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Vorwort. 


Das im Jahre 1874 erschienene etym 
der lateinischen Sprache erfuhr freundliche 
Verf. fühlt sich verpflichtet, den Herren Recen 
Dank auszusprechen. Bekannt geworden sind 
lich durch gütige Vermittlung des Herrn 
sionen der Herren: Prof. Dr. B. Delbrück (4: 
1874 N. 15), Prof. Erbe (Correspondenz] 
und Realschulen Würtembergs N. 3), Prof. . 
Centralblatt 1874), C. de G. (Revue critiq 
littérature 1874 N. 32), Prof. V. Hintner 
reichische Gymnasien 1874) und endlich Pro 
bücher für klassische Philologie 1876, Heft 
Verf. den Herren Professoren Dr. G. Curtius, 
Lehrer, und dem hochverehrten Altmeiste! 
gütigen brieflichen Mittheilungen und Beleh 

Zwei Mängel wurden ziemlich einm 
Erstens, dass der Verf. ohne jede Rücksic 
nächst liegende Griechische etymologisiert, 
tens, dass er nicht die Quellen seiner Etymo 
So sagt Herr Prof. Delbrück: „wir fordern 1 
ratur mit knappen Erörterungen“ und Her 
avait pour devoir de citer toujours les ouv 
ses imprunts". Dasselbe sagt auch eine d 
Verleger zugeschickte kurze englische Anx 
regret that V. should not have added his au 
war sich beider Müngel bereits wührend der 
bewusst, doch nicht anders gestattete es d 
des Vorwortes bezeichnete Zweck desselben . 
nisse der vergleichenden Sprachforschung ir 
nische Sprache ohne Beimischung von Con! 
zur allgemeinen Anschauung zu bringen“. 

Diese beiden Mängel sind nun im vorlieg 
Wörterbuche der griechischen und lateinische 
mehr als dreijähriger angestrengtester Arbeit 
Vorlage erfüllt der Verf. zugleich einen Th 


"Vorworte pay. V gegebenen Versprechen». 





Der Zweck des 
lich zuerst den Vers 
fernstehenden Philolo 
einigermaassen bekar 
dass diese Wissenscl 
von ihr meinte: ,l'ei 
font rien, et les coi 
schaft nimmt bereite 
neben ihren Schweste 
nicht zehn Jahre im 
Lehrern, die in der 8 
wenn sie auch von 
mindestens theilweise 
schliesslich soll es 1 
sich auf der Universi 
Sprachen befassen, ı 
Wortschatzes möglich 

Nun zum Buche 
von höchstens 40 I 
liegende Haufe von / 
doch die Berechnung 
betragen wird — zu 
Verf. Es ist demnm 
Bände zu theilen, v 
Leser vorgelegt wird 
druckt, dass er gewii 
selben werden einzeln 
beigeschlossen werden 
das Ganze in zwei ni 
der Uebersiedlung de 
nämlich von Trebitse. 
dem Verf. ein ganzes 
treffendes Zettelpacket 
wie es scheint, manch 
es der Verf., der e 
schmerzlich vermisst. 
gefangen der Wortach 
genommen) und die ] 
ist. Diesen ohne sein 
der Verf. bei einer e 
lichkeit auszugleichen. 

Die Einrichtung « 
die erschlossene indoeı 
diese sich nicht findet 
mit Lapidarlettern, d 
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ist derselbe ;rebliehen. Es gilt n&m — 
: der Sprachwissenschast noch immer 
den bisherigen Ergebnissen derselben 
nachen und ihnen zugleich zu zeiren_ 
ht mehr das sei, was z. B. Voltsire 
e est une science, oü les voyelles ne 
font peu de chose". Diese Wissem- 
wahrlich sehr achtungsvolle Stellung 
obgleich ihr genialer Begründer noch 
ruht. — Ferner soll das Buch jenen 
s Etymologisieren nicht lassen können, 
mologie keine Kenntniss haben, ein 
's Normale an die Hand geben und 
Studierenden, namentlich denen, die 
dem Studium der beiden klassischen 
ignung und Bewahrung des reichem 
'htern. 

— Dasselbe war auf den Umfangr 
‚en berechnet. Der vor dem Verf. 
Excerpten und Notaten täuschte je- 
talt, dass der Umfang das Doppelte 
wesen des Herrn Verlegers und des 
vendig geworden, das Buch in zwei 
mn der erste hiemit dem geneigten 
zweite Band ist bereits so weit ge- 
:ptember vollendet sein wird. Dem- 
rige und ein vollständiges Register 
eiter muss der Verf. bemerken, dass 
: gleichmässige Hälften zerfällt. Bei 
aus einer Landstadt in die andere. 
Neuhaus im September 1875. vinz 
ehstaben A—N (pag. 1 — 442) be- 
rklürliche Weise verloren. Das wird. 

' nicht bedauern, wohl aber bedauert 
hsam zusammenrestellte Sammlunes 
hist es erklärlich, dass von P an- 
ast vollständiger (die Composita. aus- 

r nach jedem Artikel eine reichere 
ılden eingetretenen Uebel-tand. hotft 
„weiten Anuflare nach bester λος. 


es Ist folgende, ‚Telem Artikel wird 
e oder europäische Wurzel, eder wo 
amm voranzestellt. Die Wurzel ist 
m mit kleineren Lettern sredruckt. 
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Der Wurzel folgt die entsprechende Sanskritw 
Petersburger Wörterbuch bietet. Der Verf. be 
grossartige Werk, das in sieben Quartbünder 
enthaltend in der Zeit von fünfundzwanzig Jal 
lehrten herausgegeben worden ist, die in bew 
Weise die Leistung einer Akademie der Wisse 
haben — ein unsterbliches Denkmal der Gelehrsui 
werther Ausdauer. Von den 1681 Wurzeln des 
denominativen Wurzelbildungen nicht eingerec| 
jenigen sämmtlich herbeigezogen, die dem Ver 
dienlich zu sein schienen, wie auch sümmtlicl 
lateinische Etymologien des Werkes angeführt 
wird der griechische und lateinische Wortsch: 
chischen Wörterbüchern von Pape, Schenkl, & 
lateinischen Wörterbuche von Klotz gebracht 

lichst übersichtlicher Anordnung nach den einze 
und diese wieder nach ihren Suffixen, möglichst 
alphabet geordnet. Auf übersichtliche Anordnu 
des Druckes, hat der Verf. die grósstmóglichs 
— Endlich folgt die betreffende Litteratur un 
oben bemerkt wurde, reichhaltiger von P an; 
nämlich die Quelle angeführt, welcher der Ver 
und einzelne Erklärungen entnommen hat, soda 
abweichende Ansichten. Eigene Deutungen, im 
werden stets als solche bezeichnet. 

Herr Prof. Dr. Delbrück verlangt „Hinzufü 
mit knappen Erürterungen". Der Verf, entsch! 
Litteratur ohne die verlangten krörterungen 
schloss sich jener Deutung an, die ihm nacl 
und nach der Bedeutung in Folge besonnener 
fung die entsprechendste zu sein schien und 
damit, abweichende wichtigere Ansichten ein! 


' ohne jede Erörterung (Bemerkungen zu den 


tungen werden nur selten und ausnahmswei 
(irund dieses Verfahrens, das von Manchen miss 
wohl gebilligt werden wird, ist folgender. Ab, 
das Buch noch viel umfangreicher geworden 
Verf. sich darum nieht entschliessen in Ekrört: 
weil, wie es bei dem verhältnissmässig noch 
Sprachwissenschaft nieht anders möglich ist, 
Wissenschaft sieh in freundlicher oder unfrer 
kämpfen, widerlegen und gegenseitig zu bekel 
nun ('elebritäten streiten, wie sollte ein obscur 
sich vermessen, belehrend und widerlegend auf. 
hätte es derselbe doch öfter gewagt, wenn | 
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8 Petersburzer Würterbuches mit dern 
1: „auf dem Gebiete der indo;rermanischemm. 
es heut zu Taxe «o viele Meister, das es 
h nicht bedürfen" (siehe Vorwort zum 
fertigun;g zunächst denjenigen zu greltexm 
Mphabet nicht kennen, wozu der Verf... 
n, sich zu bemerken erlaubt, dass eme 
Iphabet kennt. sondern auch Etwas vorm 
vas er in nicht ferner Zeit durch seine 
'ewelisen hofft!, «o kann und wird siehe 
gerühmten Kenntnis- selb-tverstiindlicka 
en, und er müs-te demnach, wenn emx- 
den und widerlegen wollte, in die Zunf'e&. 
Jerselhe bernü:st -ich daher lieber füm- 
idenen Stellunz eines. Hegistrators dem 
um jedoch die Bemerkung nicht unter — 
nicht schwer ;rewesen wäre, sich rnit. 
hmücken, uml «dies sif wahrlich nicht. 
elehrte. zweiten Ranzes, sondern anche 
den unsterblichen Begründer unsere 
wäre e$ doch, nicht wenige Deutungen, 
noch in der 3. Auflage (1867) bietet. 
. Aus Pietät für diesen grossen Mamra 
e abweichende Dentingen des Glossar 
rt hinzuzufüzen «ler ein Frarezeichem 
rüzse, wie die Grimm und "clileicher" s. 
und nicht a:t der Etvinolagie. 
“ IV gebrauchten Ausdruck indoeuro 
rf. hier aberinal- zu bemerken, das er 
essen kann .inlorermanisch" zu gen. 
dein Verf, bi kannt. Friedrich Schlegee-l 
Sprache und Weisheit der Inder 1808879 
Verf. hat ieh demnach auch erlaubt, 
den Grundziieen seines hochverehrten 
elle indoeurepxi-e ht Statt Qindogerma- 
6der sebrasent abe überwierende An- 
letztere Dezcichising mit srossem Un- 
mg und in ders Hs n finden die Iranie'r, 
, Letten und itin keinen Platz. Auch 
ropa^ 1850 pas. 125 5, nennt diesen 
‚ meint aber, de anders umfa-ese „zu 
zeiehninz indes rmaniseh. viel vie] 
ZU welt gets tul her ast danm: 
en Nationen «1. Ehre diesem Sprach- 
D gegeben za been, in der dunkbaren 
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Erinnerung, dass Deutsche es waren, welche für di 
schaft überhaupt eine neue Aera. herbeigeführt hab 
lich grossen Verdienste der Deutschen um die grenanı 
erkennt zewiss Niemand dankbarer als der Verf. 
Slave ist, aber es ist doch zu viel verlangt, de 
Ehren eine Wissenschaft ganz unrichtig zu bezei 
wir dem Drange der Dankbarkeit folgen, dann 
Wissenschaft nicht mehr Linguistik, sondern nach 
Begründer „Boppistik“. — Bopp selbst weist ja di 
nennung zurück. „Die hüufig webrauchte Benenm 
nisch kann ich nicht billigen, weil ich keinen Grun: 
in dem Namen des umfassendsten Sprachstammer | 
manen als Vertreter der übrigen urverwandten 
Erdtheils, sowohl der Vorzeit als der Gegenwart, 
seien“ (Vergl. Gramm., Vorr. zur 2. Ausg. page. 
richtigen Namen gebraucht auch Max Müller (Ve 
die Wissenschaft der Sprache 2. Aufl. I. Bd. pag. 
Safarik (Slovanske Starozitnosti ]. pag. 39: ,plémé 
jemuz nékteri nemecti spisovatelé neprislusné jmé 
ského priklàdaji" der indoeuropäische Stamm, dem 
Schriftsteller ungehörig den Namen indogrermanisc| 
Weiter sei noch Folgendes bemerkt. — Die er 
europäische Wurzel ist durchgehends mit kurzem 
(vgl. Curtius. Grundzüge 4. Aufl. pag. 461. -— 1 
Fick in die Wissenschaft eingeführte Scheidung « 
den gutturalen und palatalen (k, k, siehe Lauttal 
Verf. für noch nicht maassgebend. erachtet und 
angesetzt (vgl. Windisch in Kuhn's Beiträgen VII 
betrachte die Frage über die beiden indogerman 
noch nicht für abgeschlossen. Es muss womöglic 
bestimmt werden, welcher Art sie waren"). — |] 
und 1 entschloss sich der Verf. überall r als ài 
Wurzellaut anzusetzen, wo sich auch nur in Einer 
weisen lisi wenn aber r nirgends zu finden ii 
als Wurzellaut | gesetzt. Auch diese Frage ist | 
giltig entschieden. Fick leugnet. z. B. ursprünglic 
nimmt wieder Curtius (Grundzüge, 4. Aufl. Lautvertr 
ursprünglisches ] an, das er bloss dem Zend abi 
alte Zendalphabete ein. Zeichen für | aufweisen. 
Nun ist es des Vert. Pflicht, diejenigen Hilfsm 
die er bei seiner Arbeit benutzt hat, und den betretf 
für das ihm Gebotene innigst. zu danken Die I 
mitte]. sind pas. IN verzeichnet, und von diesen v 
von besonderem. Nutzen die Werke von Curtius, F 
lasse des Wörterbuches konnte nicht mehr benutzt w 
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ferner Kuhn’s Zeitschrift für vergleichend 
die von Curtius herausgegebenen Studien 

Grammatik. — Der Verf. war einzig und 
bibliothek beschränkt, und er ist, seit jel 
wiesen, von den reichen wissenschaftliche 
städte leider gänzlich abgeschieden. Bis je 
nicht erlaubt, Potts Werke anzukaufen : 
gespeicherte staunenswerthe Gelehrsamkeit 
daher aus Pott citirt ist, beruht auf and 
Excerpten. Potts Werke lernte der Ver 
Aufenthaltes in Prag in der Universitütsb 
kennen. Es gehört gewiss ein volles lang 
um die Arbeiten dieses in Bezug auf Wi 
troffenen Gelehrten gründlich zu studieren, 
wie Schweizer-Sidler (in Kuhn's Zeitschr. ] 
richtig bemerkt, „Sammlungen von Mateı 
selbst von einem in diesem Gebiet nicht 

mit grossem Fleisse und ausdauernder 

mindestens einigermaassen überschaut : 

Endlich dankt der Verf. seinem werthe 
Herrn Professor Franz Gotthard in. 
grosser Sorgfalt und Ausdauer geleistete | 
und für die Berichtigungen einzelner For 
Correctheit wurde beiderseits grosse Sorgfa 
einzelne Druckfehler bei einem solchen Weı 
werden nach Möglichkeit im zweiten Band 

Von seinem Vorsatze, die im Griechi 
vorkommenden Fremdwörter zu behandelı 
stehen, denn das Werk würde noch volum 
ständiges Erscheinen noch mehr verzógerl 
wörter werden daher demnächst in einem 
scheinen. 

Hiemit nimmt der Verf. vom geneigt 
erwartet von ihm ein freundliches Urtheil n: 
der in der Sache selbst und in den persón 
Verf. liegenden Schwierigkeiten. Am ang: 
wahrlich nicht gefehlt und jeder freie Auf 
viele Stunden der Nacht wurden auf diese 
verwendet. 


Neuhaus am 15. Juli 1877. 


Ichforschung und 
lech. und lateim. 
auf seine Privat- 
Landstädte ver- 
llen der Haupt- 
en die Mittel es 
e in ihnen auf- 
rwerthen. Was 
ren Notizen und 
während seines 
k 1850 — 1852 
schenleben dazu, 
chthum unüber- 
liese bieten uns, 
pag. 223) ganz 
einer Fülle, die 
'enen Leser nur 
bewültigt oder 
kann", 
le und Collegen, 
8, für die mit 
. der Correctur 
| Citate. Auf 
idet, doch sind 
meidlich; diese 
igung finden. 
d Lateinischen 
der Verf. ab. 
id dessen voll- 
Die Fremd- 
n Büchlein er- 


Abschied und 
ıter Erwägung 
"hältnissen des 
Fleiss hat es 
es Tages und 
it langer Zeit 


Nicek. 


Verzeichniss der hauptsächlich gebrauchten Werke 


(mit vorangeschickter Bezeichnung derselben). 


B. Gl. — Glossarium compafativum linguae Sanscritae a Francisco Bopp. 
Editio tertia. Berolini. Dümmler. 1867. 

Bopp vgl. Gr. — Vergleichende Grammatik von Franz Bopp. 2. Aus- 
gabe. Berlin. Dümmler. 1857—1861. 

Corssen I. II. — Ueber Aussprache, Vocalismus und Betonung der latei- 
nischen Sprache. Von W. Corssen. 2. umgearb. Auflage. I. II. Band. 
Leipzig. Teubner. 1868. 1870. 

Corssen B. — Kritische Beiträge zur lateinischen Formenlehre von 
W. Corssen. Leipzig. Teubner. 1863. 

Corssen N. — Kritische Nachtrüge zur lateinischen Formenlehre von 
W. Corssen. Leipzig. Teubner. 1560. 

C. E. — Grundzüge der griechischen Etymologie von Georg Curtius. 
i. Auflage. Leipzig. "Teubner. 1873. 

C. V. I. II. — Das Verbum der griechischeu. Sprache seinem Baue 
nach dargestellt von Georg Curtius. 1. ll. Band. Leipzig. Hirzel. 
1873. 1876. 

I’. Spr. — Die ehemalige Spracheinheit der Indogermanen Europas von 
August Fick. tröttingen. Vandenhoeck & Ruprecht. 1873. 

F. W. — Veryleichendes Wörterbuch der indogermanischen Sprachen 
von August Fick. Zweite umgearb. Auflage. Göttingen. Vandenhoeck 
& Ruprecht. 1870. 

Hehn. — Kulturpflanzen und Hausthiere in ihrem Uebergung aus Asien 
nach Griechenland und Italien sowie in das übrige Europa von 
Victor Hehn. 2. Auflage. Berlin. Bornträger. 1874. 


Klotz W. — Handwórterbuch der lateinischen Sprache. Von Dr. Rein- 
hold Klotz. Braunschweig. Westermaun. 1853--1857. 
KZ. — Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung von Dr. Kuhn. 


Band I— XXIII. Berlin. Dümniler. 1852 — 1877. 
AB. VIII. |= Kuhn Beiträge zur vergl. Sprachforschung. Bund VIII | 
Mikl. Lex. -- Lexicon Palaeosloveuico-Graeco-Latinum emendatum auc- 
tum edidit Fr. Miklosich. Vindobonae. Braumueller. 1862— 1865. 
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M. Müller Vorl. I. II. — Vorlesungen über die 
von Max Müller. I. II. Band. 2. Απ 
Klinkhardt. 1866. 1870. 

Pape W. — Griechisch - deutsches Handwörter! 
In 3 Bänden. Braunschweig. Vieweg. 18 

P. W. — Sanskrit-Wörterbuch. Herausgegel 
Akademie der Wissenschaften. Bearbeite 
und Rudolph Roth. Theil I— VII. St. P 

S. W. — Vollständiges griechisch - deutsches V 
dichte des Homeros und der Homeriden 
7. Auflage. Leipzig. Hahn. 1872. 

Sch. W. — Griechisch-deutsches Schulwörterbuc 
Vierter Abdruck. Wien. Gerold. 1870. 
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Regelmüssige Lautvertretung 
im Sanskrit, Griechischen, Lateinischen. 
(G. Curtius Grundsüge der griech. Etymologie pg. 128.) 
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Griechisch. u | Lateinisch. 
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4 
e 
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v 
ο 
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au ο 
αυ ευ OU 
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av NV | au 
x ο q 
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1 anl h, inl. g 
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9 , anl. f, inl. d, b 
20 |» 
p ! b 
9 anl. f, inl. b 
y vor Guttur. n 
ν n 
u m 
ϱ r 
A l 
anl. spir. asper J 


6, spir. asper | 


F 


s (r) 


) Fick Spr. 1 ff: k Laut in der Ursprache doppelt: k; k palat. 

Zischlaut (= arisch c, lit. ez, slav. 8, 19ο. 

*, πα, t, te), κ, lat. gr, k; k = griech, *, lat. c. 
Vaniéek, etym Worterbuch 


kelt. c); k — gri 


κε (x, ux, 
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A. 
& Interjection. . 
& dd & ἆ & (Accent und Spiritui 
— Vgl. ah! ach! ha! haha! 
FW. 19. 421. 





&. — Pronominalstamm der 1. 

1) a 4- ta, a -1- ti. — a-+ sm: 

ἔ-τι darüber hinaus, tiberdies, m 
ἥμε-ῖς (aeol ερ. ἄμμες, dor. ἁμές) 
unser. — ἀτ-άρ s. ar; ἐ-γώ s. gha; 
8. i, ja. 

a-t ferner, aber; at-avus, at-avi 
at-que s. ka. — ὅ-ν noch, (logisch) 
s. gha. — &-d (! = d) nach — hin. 
ad — ar: ar me (Plaut.), ar-biter, 
ar-vehant, -vectum (Cato r. r.). 

2)'8 + dha. — adha + ra ( 
(Superl.-suffix) (vgl. Sanskr. ddhara 
daraus a-n-dhara, a-n-dhama: i-n-féru 
der niedrigere, untere, geringere, inf 
fern-ali-s unterirdisch, infra (Abl. d. 
i-n-fímu-s contr. imu-s der niedrig: 
drigen, infimida(t)-s f. Niedrigkeit?). 

Ascoli KZ. XVII. 336. — Bopp Gl. 
152 ff. B. 513. — CE. 207. — Ebel KZ. 
18 f. Spr. 149. — Kuhn EKZ. IV. 43. — ı 
307 f. — 1) Bopp Gl. et — a -- ti od. a - 
Spr. 296: ad vielleicht von derselben W 
2) Bopp Gl.: a-tara a-dhara (dh — t) a-n- 
a-n-dhama i-n-fimo. -- Schmidt KZ. XV 
(s schwand, nachdem es t zu f aspirierte 
u. 8. W.; in-mu-8 = imu-s. 


.— ———— --- κ 


1) AK, ANK biegen, krümmt 
sich in Krümmungen bewegen (PW. I. 

ἄκαρι n. eine Milbe im Käse od: 
στον ζῶον Arist. H. A. 5. 32 (acarw. 
kurz. 

ἀγκ-ών (ῶν-ος) m. Ellnbogen, Ar 
ἀγκο-ίνη f. (nur pl. = ἀγκάλη). — ἁγι 
(= ζα -]- αγκλο-ν) δρέπανον Hes. (( 
bug); Zayxin‘ δρέπανον, xal ὄνομα πό 


äh (a), ἅλια νι .. 


d. 1. Person :_ 
fernerhin. —— 
(dor. αµό-ς 1 
8. ka; 5-4», 


— d vor n,; 
. l, JA; eg» 
bis zu, bei 35; 


a (s. bhar), 


adha + sme 
I. 137 f. ) 
nz. n. 7341) 
efindlich, £»- 
nten, unter: 
"d-re ernie- 


— (orssen 1. 
ck W. 1. 6 f. 
. 891 f. XVII. 
οσο FW. 338 _ 
has κατω. - 

ama a-dhama 
(8. ıin-s-teru-s 
): IN-IS-ÜMmU-S 


sich winden, 
kan, kna. 
’ape), ἐλάχι- 
-&I9-; klein, 


g, Biegung: 
les.; ζαγκλόν 
yxAo-v Zwei- 
en zfeyxày 


3 — 


ὁάκολο-ν (st. δαγκολο-ν d.i. δα = fe + αγκολο-ν) Hes. — ἁγκ- 
ά-λη f. (meist Pl.) der gekrümmte Arm, Gekrümmtes, Bug, Bucht; 
ayx-c-A-i-s ({δ-ος) f. = ἀγκάλη: Armvoll, Bündel (maked. auch 
Sichel; ἀγκαλίς' ἄχθος. xal δρέπανον. Μακεδόνες Hes.). — ἀγκ-άε 
Adv. in od. auf die Arme, ἀγκάζομαι in die Arme nehmen, ἄγκα- 
dev in od. auf den Armen. — ἀγκ-ύ-λη f. Bug, Armbug, Krün- 
mung, Demin. ἀγκύλ-ιο-ν (Plut. Num. 13 = ancile); ἀγκ-ύλο-ς 
krumm, gekrümmt, gebogen; ἀγκυλό-ω krümmen. — ἄγκ-ῦΌ-ρα f. 
Anker (zuerst Pind. Theogn.; Homer nur εὖναί). — ἄγκ-ος (sog) 
n. (PW. I. 48 ank-as n.) Bug = Bergschlucht, Waldschlucht, 
Felsenthal?) --- ἄγκ-ιετρο-ν n. (PW. I. 49) Widerhaken, Angel. 
haken, αγκιστρύ-ω angelfórmig krümmen. 

ὄγκ-ο-ς imn. Bug, Krümmung (bes. die Widerhaken an der 
Pfeilspitze); Óyx-y' γωνία Hes.?); ὄγκ-ιο-ν n. Hakenkiste; ὄγκ-ινο-ς 
m. Widerhaken. 

à-nu-s Anü-lu-8 (st. ac-nu-s) m. Kreis, Ring; an-nu-s (st. 
ae-nu-s) (vgl. umbr. pereknem perennem) m. Jahr (urspr. Umkreis 
von ‚Jahren, Zeitkreis; fempus a bruma ad brumam, dum sol 
redi, vocatur. annus, quod ut. parvi circuli anuli, sic magni dice- 
bantur. eirciles anni, unde annus. Varro Ἱ. 1l. 6. 8. p. 76)*); ann- 
alis zum Jahr gehörig, Subst. m. Jahrbuch; ann-ösu-s reich an 
Jahren; unni-culu-s ein Jahr alt, jührig («mmiculae nuces pineae 
Cato r. r. 17); Anp-iu-s, Ann-eju-5; bi-, tri-, vie- (st. vicen-) enniu-m 
n. Zeit von 2 Jahren u. s. w.; per-enni-s das ganze Jahr dauernd, 
fortdauernd (Perennu-s I. 6981. 7034); soll-emmni-s (s. sollus) 
(quod omnibus annis praestari debet Fest. p. 298) all-jührlieh, 
Jahresfestlich, festlich, feierlich. 

ANC-U-N°) (appellatur qui aduncum bracchium habet οἱ exporrigi 
non potest Paul. D. p. 19. 15); Knecht (als gebückter), sabin. 
Gottesdiener, Priester; Ancus Marcius (st. Martius) Diener des 
Mars; Anculi, Anculae dienende Gottheiten; davon: anculare, «n- 
cláre dienend herbeibringen, schöpfen, ex-unelare ausschöpfen, er- 
tragen; ancil-la (Demin. v. ancá-la Aufwärterin Paul. D. p. 20. 2) 
f. Dienerin, Magd, ancilla-ri Mägdedienst verrichten; anela-hri-s 
(mensa mifisteriis divinis aptata. Vasa quoque in ea, quibus. sacer- 


dotes. utuntur, anclabria appellantur. Paul. D. p. 11. 11) = Be- 
dienung bringend (anclabris mensa Anrichtetisch, anelabrıa vasa 
Gefüsse, die zur Herrichtung des Opfers dienen). -- ang-ü-Ju-s 


m. Winkel, Ecke; angul-ösu-s eckig, winkelig. 

UNC-U-S gebogen, gekrümmt; m. Haken, Klammer; ad-uncu-s 
vor oder einwärts gekrümmt (aduncantur, quae ex diverso facta. fa- 
ciunt. anguli. formam Paul. D. p. 11. 8); red-uneu-s rückwärts ge- 
krümmt. . - une-inu-s m. = ὄγκ-ινος. - : ungü-lu-s (altlat.) 
Fingerring (von ungu-s = uncus) — ungus-ta°) (fustis uncus 
Fest. p. 377) (von *unc-us, *ung-us n. Krümmung; vgl. angus-tu-s). 

13 
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Lehnwort: aneóra (ἄγκυορα) f. Ankı 
gebrüuchlich). 

B. Gl. 1b. — CE. 130. 606. — FW. 
Spr. 92. — Fick KZ. XXII. 194 f. — 1) FW 
gerade dieses eigenthümliche Wort der einzi 
nasalierten Wurzel ak im Griech. sein?) — 2 
-- 8) B. Gl. 3a: ank signare, notare fortass. 
338: at gehen, wandern: at-nu-s = an-nu-s; 
emni-s ein anderes Wort, das wohl mit ὅμα» 
saminenhüngt. —  Corssen B. 315 f. von am 
am-nu-s el Evos, ἔννος. — Savelsberg KZ. X 
357; KZ. II. 27 f. — 6) Corssen KZ. III. 269. 


2) AK durchdringen — scharf, : 
eilen = schnell sein!) — Skrt. ae 
2) erlangen, 3) einer Sache müchtig werc 
fülen, 5) anhüufen (PW. I. 506). — Sie 

a) scharf, spitz sein. 

ἀκ-ή f. Schärfe (scheint blosse Fiction 
Pape: nur bei Vet. Lex.) — ἁκ-ακ-ία 
spinis hirsuta)?). — ἀκ-ωκ-ή f. Spitze, δι 
gespitzt, geschürft (st. ἆκ-αγ-μενος; part. 
((ó-og) f. Spitze, Pfeilspitze. — ἄκ-ανο- 
bei Theophr. eine Distelart und der dor 
Pflanzen (z. B. Ananas). — ἄκαινα f. (= 
(Lüngenmass — 10 Fuss Sp.). — ἄκ-αν-θα 
Grüte, Rückgrat, ἀκάνθ-ινο-ς dornig (or&pı 
— Gxav-00-c m. Bürenklau (auch = &xav6 
f. Distelfinke, Stieglitz, Demin. ἀκανθ-υλλ- 
f. Wetzstein, Schleifstein, ἀκονά-ω schärfer 
&iaı-axovn Wetzstein, bei dem man Oel σι 
äk-wv (οντ-ος) m. Wurfspiess, Demin. cx 
Schussweite); ἀκοντίζω (= &xovr-)0-jo) wer 
f. Werfen des Wurfspiesses, ἀκόντισ-μα (µ 
worfener Speer, axovrıo-ıng (-τῆρ-ος)., -τῆ- 
ἀκοντισ-τύ-ς (τύ-ος) f. Lanzenwerfen, Sp 
Spitze, Schneide, Schärfe; der höchste 
rechter Zeitpunkt, Entscheidungspunkt); ex, 
eben jetzt (= ἔτι noch N. T), ἆκμην-ι 
gewachsen (θάμνος ἐλαίης Od. 23. 190; 
Aristarch)?); «xue-io-g in voller Kraft wi 
Zeit; axuafo (= ἀκμαδ-ω) auf dem höchs 
in der Blüthe der Jahre sein, in voller 
αἰχμή f. (= ax-ıun adj. die spitzige, vgl. 
Subst.) Lanzenspitze, Lanze, αἰχμη-τή-ς (ep. 


418. 423 f. «πα - 
reifelhaft; soll. 
ntant der nic i3 
Vörterb. &ysm wem m 
ji Bun 4) FrIS- _ 
soll-emni-8, Άλεν 
Jahresertrag zw _ 
18a: am ve —.. 


ο 5) Corssen Eg. 


; erreichen _ 
en, anlanzer, 
chdringen, «p. 
1) ka, kam 


atiker zu sein - 
Diosc. (lasst, a 
ἀκ-αχ-μένο- «- 
ik). — ἀκ-ί«- 
= &xavO ce t 
tkopf einige z- 
pitze, Stachie.] 
Dorn, Diste-] - 
krone N.'D. ,. 
y0-i-c (έδ-ω.- , 
l. — ἀκ-όντῃ 
1-, aufreizem - 
braucht. — . 
xovtiov Boa y; 
n, ἀκόντισι - z 
Érwurf, ge. 
"peerwerfe y-. 
ακμή t. 
ste DBlüthe. 
= axug-s» ) 
mmen aus. 
TOU νεάζει α. 
ur rechter 
tehen d. la. 
e sein. — 
ύφ.ιμο.ς 
üschwinger, 
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Kriegsheld, αἰχο] εις 3. mit der Lanze bewaffnet, kriegerisch, 
αἰχμάξω mit d. I. kämpfen, die L. schwingen. -— αἶκ-λοι (= «x-LÀoc) 
«t γωνίαι tov βέλους Hes.*). — ἄκ-μων (uov-og) m. Stein: Schleuder- 
stein, Donnerkeil; Ambos, Hammer; Himmelsgewölbe (steinern 
gedacht); Axuov" Ovgavóc, ἀκμονίδαι ol οὐρανίδαι Hes. ("Axuwv 
Vater des Uranos, Eust.); &xuova* ἀλετρίβανον --- Mörserkeule -- 
Κύπριοι Hes.”). — κάμ-ῖνο-ς f. caminu-s (= axu-ıvo-s vgl. Skr. 
acman-ta) Ofen (die ältesten Oefen sind jedenfalls steinerne Heerde 
oder in Stein gehauene Lücher gewesen, wie sie es zum Theil bis 
auf den heutigen Tag geblieben sind. Daher nannte man sie 
auch ,S8teine*)"). — ἔγχ-ος (α zu & oft in Consonantengruppen, 
vgl. πένθος, βένθος, φέγγος; x zu y nach dem Nasal) n. Speer, 
Spiess, Lanze, Schwert, Waffe?) — dx-po-c oberst, hoch; als 
Subst.: τὸ ἄκρο-ν der äusserste, höchste Theil, Spitze, 7 ἄκρα 
(ion. &xgy) Ende, Spitze, Gipfel, (die darauf gebaute) Burg, Kastell, 
Vorgebirg (κατ ἄκρης = a vertice von oben her, von oben bis 
unten — völlig, gänzlich); "4xoe« Stadt in Sicilien, Flecken in 
Aetolien; cxoo-rq-c (τητ-ος) f. das Aeusserste, Exjrem; ἄκρ-ι-ς 
(105) f. ion. = ἄκραι ἀκρ-έα παῖς θήλεια. ἸΜακεδόνες (Mädchen) 
(vgl. ἄκρ-ηβο-ς in erster, frischester Jugend stehend). — óxp-i-c 


(fd og) f. spitz, schroff, ὀκρι-ό-εις id., ὀκρια-ω spitzig machen, werden 


(ὀκριόωντο waren aufgebracht Od. 18. 33). — ἄκρ-ων (ων-ος) m. 
üusserstes Glied, Ende, Spitze, "4xoov Personenname; ἀκρων-ία f. 
(= ἀκρότης Aesch. Eum. 187); ἀκροῦν' ὄρους κορυφή. 17 00065 
(maked. od. thessal.), ἀκρουνοί' ὅροι ὑπὸ Μακεδόνων»). -- τρῖν-αξ 
θρῖν-αξ (r — 9 wegen o) (θρίν-ακ-ος) f. Dreizack. — Τριν-ακρ-ία, 
Opiv-ax-ia f. alter Name von Sicilien, von den drei die Gestalt der 
Insel bestimmenden Vorgebirgen (Τρινακρία μὲν πρότερον, Θρινα- 
κία δὲ ὕστερο» προςηγορεύθη μετονομασθεῖσα εὐφωνύτερος Strabo 
265)". — ἀκ-τή f. Küste (die schroffe, hohe; axın ὁ xenuvw- 
öns τόπος ἐν Selerty, αἰγίαλος δὲ ὁ ἐπίπεδος Schol. Ai. 114), Er- 
höhung (Trag.)'), axte-io-s 3. am Gestade gelegen. --- ἄχ-υρο-ν 
n. Achel, dann: Spreu, Hülsen, Kleie; ἄχυρ-μ-ίη f. Ort, wo die 
Mpreu beim Worfeln hinfällt (Il. 5. 502). — ἄχ-να (ion. ep. ἄχνη) 
f. Spreu (Hom. plur. Il. 5. 499; τὰ λεπτὰ τῶν ἀχύρων Schol.), 
Schaum, Metallstaub!!). -- àx-ocrQ f. Gerste (= die begrannte? 
«xij Hacheln Buttın.), axosra-» (davon nur: ἀκοστήσας Inmog ἐπὶ 
φάτνη Il. 6, 506. 15, 263 wohlgenährt an der Krippe; vgl.: das 
Pferd sticht der Hafer). — ἄκ-ας-τος' ἡ σφένδαµνος Hes. (wohl 
— acer ΑΜοτη) 11], — ἅπ-ιο-ν (κ zu x) n. a) Birne (Adj. — das 
spitzige; τὸ ἅἄπιον μῆλον die spitze Obstfrucht, der Spitzapfel); 
b) Eppich, apium (die Spitzenpflanze, wegen der vielfach gezahnten, 
gezackten Blätter) 15). 
b) schnell sein. 


ὠκ-ύ-ς 3. (Skr. ag& adj. rasch, schnell; m. der Rasche, das 











Ross PW. I. 719) rasch 
f. Schnelligkeit, — v-ux 
-αἰής) — wi ὠκός (v 
νωχέλε[σ]-ια, νωχελ-ία f. 
νῶκαρ {αρ-ος) n. Trügh 
— akva (= *ixfo-c, 
ualveı τὸν ἵππον „E. M. 
(von seiner Schnelligkei 
satz zum schwerwandeln 
(lesb. ἔππιος) zum Pi. 
vom Pf. oder zum Pf. 
im Reiten, Fahren geü 
Reisige, Ritter, Reiter; 
Sohn des Hippotas od. 
Reitrock, (τάξις) Klasse 
aö-jo-uu) Rosse lenken 
Ritt, ἵππασ-τ-ικό-ς im R 
ἵππ-εύ-ς m. der Reisige, 
Reiter, ἔππευ-τή-ς m. Rı 
(wer-og) n. Ritt, ἔππε(ῇ) 
Rosse zu lenken, Reiteı 
10-v n. Stadt in Unterital 
ivy, equ-ina sc. pellis, 
Flusspferd, Nilpferd (er 
— ἄμφ-ιπποι Reiter, c 
von einem Pferde aufs 
der Pferde entbehrend 
Βάθ-ιππο-ς (Badeross?) 
Ποσείδ-ιππο-ς (von der 
205 — Poseidons Rc 
Eilende, Schnelle) (vgl 
nhd. Aa Name vieler F 
Micc-án-tot das Volk z 
zoraula, Μεῦ-ύδριο-ν): 
umflossene Land; ἐξ da 
Wasser?") 
a) üe-ie-s f. Schii 
Nadel, Dem. acü-la, aci 
regen; acü-men (min-i 
leu-s m. Stachel, Acul- 
í. Aehrenhaim (pennatc 
spicas significat cum ar 
in dem Liede wurde ς 
Aehren mit Grannen u 
gefiederten d. h. die - 








- 6 
ell, eilig, hurtig !!); 
2χελος Stärke: 


odesschlaf (νύσταξις, 
ἴκκο-ς]: ἵππο-ς m. Pferd (κος ασ 
12; vgl. "I[xxo-c Tarent, Epidau ro. 
hl an sieh, als vielleicht im 
:hsen)!5), Demin. £p. 
V, das Reiten 
um Wiuiren, Reiten, Reiter gehöri 
Ὁ-τη-ς (ορ. £erore) m. 
-dny-s Aeolus, 
sl), Ἱππ-ά.ς (0-0; ) adj. (σολ 
and der Ritter, fcr 

', reiten, ἑππασίᾳ f. das Reiten, 
schickt, dem R. ergeben: Inzelo- — 
nker, Wagentührer, Wagenkämpfe mc- 
J. beritten, [ππεύ.ω reiten, ἵππευ.-- 
"iten, Reiterei; ἱππο-εύνη f. Kumns e 
ών (Qv-og! m. Pferdestall; “Imre - 
ma Valentia); 
Φφιππίς Mes. 
traho; früher 
Aden Seiten e 


| "e 
ἱπ-νή (sikel.) (— foe 

ἵππο-πόταμο-ς na. 
stets ἵππος πόταµιος JN 
in Pferd haben 4. 
springen, ér cero ; (Skr. 


180): 41x. ix0 s. Woíoramxo- 


UCUATTO-S. „levz ITTO-S, 


lx. 
an-«d CU" 
>. 
Nr Ίππο. T 
Form Πωσείὺις Gerhard Myth. X 

Zend Dy (2 aka Wasser das 
', mh. uli, ot. ahra, lat. 10277" 

üche Grimm W, [, Ni *am e. _ 
vel Wassern wohnend (i vil. MtGo _ 
(Aeseh. Suppl. 7904 das wasser. 
aus Überseeise em Lande, über... 


.) Schlachtreihe. 


| CH-N (is f. 
ere schärfen, 


Wetzen, spitzen, aq. 
i ες, Art jus; 
πΧ St. een. να]. ἄγχ-νε > 
Faser agnas jy 'urmine Salis, 
85 SUP Urislis l'aul. D. |. 211. ] x 
(ötter möchten 


netee 


he hützen die 
rannen, die vefiederten und un- 


nn Getrenlearten uc-em 


ax 275 (τητ-αςς- 
träge, langsam, faul, matt (νωχ-εκλον — 
VHl. ἐχυρόςς ὀγυως, — 

« ; ps; pas ı_ 
EU. S. W., νωχαλέξει" βραδύνει He-.. 
νωθεία Hes.) !*w 4 


Gegre amm 
010-v; Utt- e — = 
betreffend, mx» — 
—— 
Rosselenk e. --. 
Herrscher der Wind «-- - 


ζομαι (— ἕσετα __ 
der 


> 


—- 
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Ler-is) Ist. ar-£s-is, vgl. ax ασ vo-c) n. Ahornbaum 
Blättern), serr-n-us, -cus aus Ahornholz. --- κα. 
treidehülse. - (St. ae-ri, oc-ri:) ac-er (ri-s, 
Charis. p. 117 ΓΚ.) scharf, scharfsinnig, eifrig, ( 
scharf, heftig; «cri-monia, -ta-s, füd-0 f. Schärfe 
herb, bitter, rauh, acerba-re verbittern, ob-acerbu 
p. 187). -- Ot-ri-8 altl.: ocri-m Acc., ocris Λα 
Ming. (ocrem antiqui montem eonfragosum vocabant ] 
(Demin.) Ocri-culu-m (Ὀνβίκλοι. Stralo) = ert 
Oeresia (= Oer-ent-ia), Oerisia (M utter des | 
Inter-ocrca; arista (st. acr-ista; -ista Superlativbild 
(St. acu- oder akva in:) aqui-folius seharfhlit 
folia Stechpalme), aqui-( aci-Mpens-er ( ér-is) m. & 
llossige). - (St. #000, "ocu-s spitz, oci-ca. die 
schene =) 00-08 f. Egge (rastrum Gloss, Isid., βω 
Philox.), oeca-re eggen??). -— (St. 00 scharf = 
sauer sein; (Part. Perf. *are-In-s) acc-fu-m ( erg. ! 
aceta-bulu-m n. Essiggafüss, acct-aria n. plur. Salate; 
werden; act-du-s scharf, sauer, acidi-ta-s f. üc-or ( 
b) (*acu-s Schnelligkeit:) acu-pád-iu-s (dic 
epuum erat. in. currendo. acumen pedum Paul. D. 
aeu pedum. = velocitate: pedum. Plac. Gloss.) ). - 
schneller, Adv. oci-ter. Pacuv. ν. 333 R., oc-is-sü) 
p. 195 = oc-is-sime or-sime). - equau-s m. Renn 
f. Stute, equitl-, ecil-eu-s m. Füllen: Fquaule-o (on- 
Pf. gehörig, equ-ile n. Pferdestall; equi-re brünsti 
Stuten eque-s (equi-t-is) m. Reiter, qula-re reiten 
Reiterei, euilta-bili-s veitbar, eben; Epona f. Go 
und Esel; Zpidin-s (campan.)??"i. — Aqua f. Wi 
wiissern, equ-ali s, -ari-i-s z. W. gehörig, aqua-t icu 
wasserartigg, aqu-osu 5 wasserreich; Aqu-inu m (μι 
st. ako (vil. Skr. ap f. Wasser, Gewässer PW. I. 
(= ap-ni-s) m. Strom**), Demin. amni-eulu-s m; A 
am-na (Terni, TeranoY — Ap-io-la V asserstidtlein, 
anwohner, Apul-ia wasserreiches Land ( Puglia), 
eju-s CApp- lediglich Schreibart in Folge der (ons 
fung) 3). 


> 


Corasen 1. 393. CE. 130 f. 143. 155. 462. 552. 
335 f. 344. 422. 433. 1072; Spr. 127 ff. 193 f. M. 
t^ B. Gl. 3938: ςὁ acuere: cum qo praef. a, ef. κα 
axun, «xgog etc. — 5) Fritzsche St. V1.287. — 3) 
212. — 4) CE. 668, — Legerlotz KZ. VIII. 397 { w 
leere. 5) Roth KZ. II. 41 W. -- 6 Schmidt : die W. 
Gl. 297b: forlasse wautvog, cominus. (nisi haec sunt a 
thesin (7 «xuivos. - F. Spr. 68f. kam sich wl en 
κ. v.: καίω. — Vgl. Stein = Ofen: Mikloxich Lex. 281 f 
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kamina f. fornaz ; nel, komen, serb. komin Am md 
n. pl. Ofen). — 7) ur E. 495. 668. ME KZ. 
492, — Roscher St. Ib. 109. — 10) CE. 531. — Schenk 
11) Grimm W. I. 162. 189: Achel: eigentlich rücken à 
achel dasselbe aus, vgl. ahd. ahir, ahi spica, arista 
ο für, die spitze, der ühre nehmen; Agen: ie 
ana, ahd. agana, agen u. 8. W., gr. ἄχνα, 
12) Hehn p. 521. — 13) Goebel KZ. Yuste — M) 121 
15) Clemm St. III. 325. — Düntzer KZ. XIL 25. — F. Spr. 
derben. — Sch. W. 546 κφώσσω. --- 10) B Gl. 28a. — Curti 
— Hehn 38. — 17) Hehn 39. — Lj Em. 
Anm. — 20) Bugge KZ. 408 f. 80, Sch. 
fern, ἄπιος: ἀπό — dvríoc: durl (FE Lm et fernher au 
— 2) Aufrecht KZ. I, 353 f. — 22) Anm. 11. — 
157. — Corssen I, 517. 530. N. 278: 35 emporstreben, 4 
sehr emporgewachsene, — F. W. 504. 1082, KZ. XX 17 
as-ista. = Schuss. — 23) Corssen B. 3.— Pauli K 
TU B. GL 39b. — Pauli a el 
'W. 425: ap knül 3 ο . pep m 
— vinculo. compre peser annt, hat mi 
lich (?) καὶ zu schaffen. — Hehn 38: gallisch ep zs 
göttin. — 26) B. Gl. 14a. 15b. — F. [oss 92, 994: 
drängen, sehwellen. — 27) F. Spr. 298: abh EE a] 
XXIII. 86: am ansammeln, — 28) Corssen II. 170. — Έτος 
256: zu ἤπειρος, dor. ἄπειρος aus ἀπερ]ος. Aj umfas 
Sinne den südöstlichen Theil Italiens und wa 
Griechenland kommenden Schiffe ebensowohl das Féstlar 
Bewohner der Inseln des ionischen Meeres Epirus nebst j 











3) AK sehen (= scharf, durchdringend blick 
2) ak durchdringen identisch. 

ὄεεε (Rt. xt, daraus Dual. neutr, öxj-e, „vgl. bót 
öxnov" ὀφθαλμόν Hes.) die (beiden) Augen; dovonm | 
(episch) sehe im Geiste vorher, ahne, lasse ahnen!) 
Gebirge in Thessalien, berühmt als Sitz der Kentau 
bos (Od. 11. 315); rpiorr-í-c ({ὅ-ος) f. Dreiauge, ein. 
Halsschmuck (— TQr-ox-ri-g; Nebenf. τριοπ-{-ς) περ 
ἔχον ὀφθαλμοὺς ὑαλούς Hes.) 

W. ὁκ — ὁπ. — Fut. ὄψομαι, Aor. ἐπ-ώψατο᾽ à 
fr. 58 B, ὕψαιντο, ὄψησθε, Fut. Pass. ὀφ-θή-σομα 
ὤφ-θη-ν, Perf. ὅπ-ωπ-α, ὧμ-μαι, ὦπτται. — ὁπ-ωπ 
Gesicht: ζώπή Apoll Rh. 3. 821. Nik. Al. 376). — ı 
τες) f. Sehen, Sehkraft, Anblick, Erscheinung; ὄψ-α 
avo-v) m. Gesicht (species); ὀψείω desid. zu sehen | 
ὁπ-τήρ (rije-oc) m. Späher, ὀπτήρ-ια (δῶρα) Geschenke 
das Sehen; ὁπτ-ικό-ς zum Sehen gehörig, es betreffe 
(τέχνη od. θεωρία) « die Lehre vom Sehen, Optik. — óp- 
(ματ-ος) n. Auge, ὀμματ-ό-ω mit Augen versehen. — 61 
m. Auge. — ὀφθ-αλ-μό-ς (— önr-u)-wo-g, vgl. ὄκτ-αλι 
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Gesicht, ogpd«Au-ia f. Augenkrankheit, ὀφθαλμιά-ω an den Augen 
leiden. ---ὤψ (wrr-og) f. Auge, Gesicht, Antlitz. — Composita: -ὁπ 
(οπ-ος): αἶθ-οψ brennend, glühend, feurig (hom. von Wein, Rüstung, 
Rauch), Ald-l-op (mit sonnverbranntem Angesicht) Aethiopier; 
-ὀπ-ο: χαρ-οπό-ς funkelnd, blinkend; -ωπ (ὥπ-ος): ἀγλα-ώψ hell 
blickend, γοργ-ώψ furchtbar bl, δειν-ωψ id., ἑλικ-ώψ rundäugig, 
εὐ-ώψ schönäugig, κύκλ-ωψ rundäugig, Subst. der-Kyklop, μύ-ωψ 
die Augen schliessend, blinzelnd, kurzsichtig; voy (= vn-oy)' 
ἀσθενῆς τῇ ὄψει Hes. (= uvoy)?); -ὠπ-ό: ἀγρι-ωπό-ς mit wildem 
Blick, ἀμβλύ-, ἀμβλ-ωπό-ς (eufA-onp) stumpfsichtig, ἄντ-ωπό-ς den 
Augen gegenüber, γοργ-ωπό-ς (= γοργ-ώψ)ι εἷς-ωπό-ς in Sicht 
kommend (εἰσωποὶ ἐγένοντο νεῶν Il. 15. 653 sie kamen in Sicht 
der Schife)?); -ώπ-ιο: ἐν-ώπιο-ς im Angesicht, vor Augen (τὰ 
£vorıa was — beim Eintritte ins Haus — in die Augen fällt: 
Seitenwände des Einganges), ἐξ-ώπιο-ς aus dem Gesicht, ausser- 
halb, entfernt, ὑπ-ώπιο-ς unter den Augen befindlich (τὸ Unamıov 
der Theil des Angesichtes unter den Augen); -üm-ib (femin.): 
βλοσυρ-ῶπι-ς strotz-, voll-, gross-äugig*), βο-ὧπι-ς stieräugig, farren- 
äugig d. i, mit grossen, gewölbten Augen, ylavx-orı-s strahläugig, 
καλυκ-ῶπι-ς (xoven, Nvugm, 2xvpon) mit Rosenwangen d. i. mit 
dem Gesicht wie der Kelch einer Rose?) — Substantiva: ἄν- 
θ-ρ-ώπο-ς m. Mensch (= Mannsgesicht; nar Mann (W. 6 ar): 
ναρ-ωπο. ἀνρ-ωπο, cCv-Ó-Q-o70, ἆν-θ-ρ-ωπο; 9 statt ὁ — vgl. 
ὀρώψ. ἄνθρωπος Hes. — vgl. m«y-og, πάχ-νη, yovv mQó-qvv)), 
Demin. ἀνθρώπ-ιο-ν (im verächtlichen Sinne, ebenso ἀνθρωπ-ίσκο-ς), 
ἀνθρώπ-ειο-ς. -tv0-c, -ικό-ς menschlich; ar-«vdewno-g unmenschlich, 
menschenleer, λυκ-άνθρωπο-ς Wolfsmensch, Werwolf (got. vair 
mann), µυρµηκ-άνθρωποι Ameisenmenschen (Athen. VI. 229), ὑπερ- 
ἄνθρωπος übermenschlieh. — µέτ-ώπο-ν (hom. µετώπ-ιο-ν) (τὸ 
μετὰ τοῖς ὀφθαλμοῖς Ov) n. Stirne, Vorderseite, Fronte, µετωπη- 
ὁόν mit der St. oder Fr.; ἄντι-μέωπο-ς mit umgekehrter Stirn. — 
πρός-ὠπο-ν n. Angesicht, Ansehen, Person (N. T.), Maske, Larve 
(= neoswreiov) (hom. προςώπ-ατα, -acı)')., — ἐν-ώπ-ή f. An- 
gesicht, Antlitz (κατ ἐνῶπα Il. 15. 320 gerade ins Angesicht; 
metapl. Acc., La Roche), σεµνο-πρός-ωπο-ς mit ehrwürdiger oder 
feierlicher Miene versehen; περι-ωπ-ή f. Ort, wo man weit um- 
schauen kann, Umschau, Warte. — ὀπ-ῖπ-εύ-ειν üugeln, gucken, 
sich wiederholt umschauen, ausspähen; -οπ-ῖπ-α: γυναικ-οπίπη-ς 
nach Weibern gaffend (Eust. p. 851. 54), παιδ-οπίπη-ς (= παιδ- 
εραστής) nach Knaben g. (Ath. XHI. 563e), παρθεν-οπῖπα (Voc., 
H. 11. 385) nach Jungtrauen g., Mädchen-beäugler, -begaffer, πυρρ- 
οπίπη-ς nach goldlockigen Knaben g., (roldlockenäugler (Arist. 
Equ. 405 von ΚΙοοπ). — ἱλλ-ωπέω, -iZu (ἕλλος verdreht und 
ὤψ) schielen, die Augen verdrehen, liebäugeln (Schol.); ἑλλώπτειν' 
στραβίέξειν Hes"). — ἐχθο-ὃ-οπ-ῆςαι (Il. 1. 518) (grollend blicken =) 
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conreniat cum krpa (princeps, rex) οἱ ἄνθρωπος sit pro ἄνθρο-πο-ς, pro- 
ducto 0 ct mutato à in 9. — Weitere Vermuthungen κ. 8. W. — 7) P. W. 
l. 194: vgl. «πια m. n. Angesicht, Aussehen, Erscheinung, insbesondere 
glänzende Erscheinung. — 8) C. E. 666: C. V. I. 234. 6). — 9) C. E. 642. 

Sch. W. S. W.: vermuthlich eine verlängerte Form von ἐχθρός, 
wie ἀλλοδαπός, ἡμεδαπός u. s. w. — (nun wohl das Richtige:) „nach 
den Alten von ἐχθός und W. óm, eig. feindlich blickend*', od. nach Dóderl. 
n. 2462 feindselig aussehend, und so Buttm. Lex. I. S. 194. — 10) Brug- 
man St. VII. 205. — C. V. I. 310. 21). — 11) Wörner St. VI. 347 tf. — 
Verschiedene Ableitungen s. S. W. und Sch. W., wo letzterer hinzufügt: 
richtiger ist die schon in den Scholien und bei Eustathios angedeuteto 
Leseart: ἄν óxzaia aufwärts durch den Rauchfang hin. — 12) . 425: 
vielleicht ap: ax αφ-ίσκω; vgl. ἔχις von angh. — 13) Meyer KZ. V. 379. 
St. V. 60* — 14) Corssen Il. 187. — 15) C. E. 457 („vielleicht“). -- „ 
Corssen |l. 1026 f.: da in e-cce, e-n die hinweisende Bedeutung stark 
und unzweifelhaft ausgeprägt ist, so muss ich das e- dieser Wortformen 
auch fernerhin als eine Form des demonstrativen Pron.-stammes οἱ an- 
sehen. — Pauli KZ. XVIII. 27: eccere: e blosse Interjection und Ceres, 
gleich ecastor, equirine; 31. ibid.: ecce aus en-ce; „gegen ak sehen spricht 
vor allem der Umstand, dass wir nirgends den Vocal dieser Wurzel zu 
e sich gestalten sehen, er wird, wenn er nicht a bleibt, stets zu ο.” - 
Die sicheren Ableitungen aus „ak sehen“ sind aber im Latein so spür- 
ich (oculus, as), dass sich aus denselben keine feste, gegen das e von 
ecce zeugende Regel ziehen lüsst.] Φ 


4) AK erreichen: 1) kommen. 2) erlangen, langen’ 
reichen, tragen. 3) hinreichen, hinreichend sein. - - Mit 
2 ak identisch. 

ak, a-na-k, a-n-k, nak, nank. 

anak = ἐνεκ, ἐνεγκ; ἀναγκ. — Aor. ἤνεικ-α, ἤνεγκ-α, 
ον. ἠνεικ-. mnveyx-a-unv, ἠνέχ-θη-ν, Perf. Ev-nvoy-a, ἐν-ήνεγ-μαι, 
Fut. ἐνεχ-θή-σομαι (Praes. συν-ενείκεται les. Scut. 440; Hes. κατ- 
gvoxa' κατενήνοχα. av-nverviav' ἀναφέρουσαν, ὑπ-είνεχεν ὑπέβαλε, 
ὑπεῖχε). ἠνεκ-ής, -ές (spät) weithin-, ausgedehnt (Adv. ἠνεκ-ές, 
έωςι; Compos.: ὅκ-ηνεκής (att. ὁν-ανεκής) durchgängig, zusammen- 
hängend, ὁόουρ-ηνεκής so weit der Speer trägt (dopv φέρεται), 
neutr. Adv. einen Speerwurf weit, xevro-nvexns mit dem Stachel 
angetrieben, ποδό-ηνεκής bis auf die Füsse reichend. — έπ-ηγκεν- 
id-ec (— ἐπ.ηνεγκ-ίό-ες Gramm.) f. die langen, horizontalen Balken, 
Jochbalken, die oben über die Rippen gelegt wurden, um die in 
sie eingefügten zusammenzuhalten (Od. 5. 253). -- ἀνάγκ-η f. 
(das Herannahen, Nahesein —) Zwang, Nothwendigkeit, Noth 
(Blutsverwandtschaft = necessitudo. Is. 1. 10), avayxa-io-s 3. 2. 
zwingend, nothwendig, nothdürftig (blutsverwandt = necrssarius 
Plat.); ἀναγκάζω (= avayx-ad.jw) zwingen, nöthigen, bezwingen, 
Verbaladj. avayxao-ro-s, -reo-s; πειθ-ανάγκη f. (Poll. 29. 25. 8) 
unter dem Scheine der Ueberredung (ego autem non fam 
vioy huius timco quam πειθανάγκην. Al γὰρ τῶν τυράννων den- 


^h 
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εσεις, inquil Πλάτων, olo9' ὅτι μεμιγμέναι dw 


9. 13. 4). 

ank — ὀγκ. — ὄγκ-ο-ς m. Tracht, Mas: 
Gewicht, Ansehen, Hochmuth, Schwulst!), ὀγκι 
angesehen —, stolz —, hochmüthig machen; 0y. 
Maasse, Umfange, ὀγκ-ώδης id. 

unc-ia (älter onc-ia) f. urspr. ein kleines 
vollwichtigen Pfundes Kupfer (róm. as), ein kle 
von Flüssigkeiten, !/, eines grösseren Maasses, 
thekergewicht, dann !4, e. Raummaasses, Zwól 


„allgemeiner jede kleinste Menge von Gegenständ« 


se-S-c-onc-ia (== semi-as-que-oncia, semis-que-onci 
dann allg. e. halb) '!, -] 1 Unze = ande 
sestertius unter 3. ak)?); quinc-unz, dec-unz, . 
unc-iu-S, quinc-unc-i, quinc-unc-s u. 8. w.), nonun 
quod magistri ludi appellant, significat dodrantt 
uncium, quod singula sescuncia αἱ dimidium si 
unci-dli-s, -ariu-s zur U. geh., uncia-ti-m unzen 

nak,gank s. unter N. 

C. E. 309. — Curtius St. VII. 391. — Wind 
1) Corssen II. 187. — Müller KZ. IV. 272. — Sch. 
ak biegen (ὄγκος Bug, Umfang); ebenso: FW. 5; Spr 
187. — C. E. 321: unu-s, un-cia. 


——— — — — ——— 


5) AK essen. — Skr. &€ essen, verzehr 
(PW. L 508). 

ἄκ-ολο-ς m. Bissen, Brocken (Od. 17. 222 
Eust.) (= ax-ılo-v?) n. das Abendbrot bei 6 
(Ath. IV. 138 £.); ἄκ-ῦλο-ς f. die essbare Eiche 
vog (quercus iler Linn.) Od. 10. 242. 


. C. E. 187. 668. — S. W. 32. 36. 


6) AK, ANK tönen, brüllen. — Skr. 
undeutlich sprechen (PW. I. 59: Dhátup. 21. : 

ὀγκ-ά-ο-μαι brüllen, schreien, besonders : 
vog E. Μ.), ὀγκη-τή-ς m. Brüller, Schreier, ὄγκη-σ 
ὀγκη-θ-μό-ς m. Brüllen. — ὄκ-νο-ς m. eine Reih 
(sonst ἀστερίας) Arist. h. a. 9. 18. 

unca-re unken (vom Naturlaut der Bäreı 


FW. 337. 434. 1073 (Skr. ak, ank ist unbeleg 
die europ. Reflexe vielleicht als echte Wurzel erwie 
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7) AK, ANK dunkel, farblos, blind, trübe werden od. 
sein — (europäisch). 

ük-apo-v' τυφλόν Hes. (blind); ἄγχ-ρα-ν µύωπα. Awxgol Hes. 
(schwachsichtig). — ἀχ-λύ-ς (v-05) (st, ἀκ-λύ-ς) f. Dunkel, Finster- 
niss, Todesdunkel (Hom. Hes. v Nom. Acc.)), ἀχλύ-ω dunkel 
werden, verdunkeln, ἀχλυ-ό-ε-ς 3. finster, dunkel — ὠχ-ρό-ς 
missfarbig, farblos, verschossen (ohne frische, natürliche Farbe) 
(= äk-ra; vgl. pat πετ πωτ-ά-ο-μαι), ὦχ-θο-ς m. Blässe (ll. 3. 
35)*), ὠχρά-ω ὠχριά-ω erblassen, ὠχρία-σι-ς f. das Erblassen. 

äqu-Ilu-s schwürzlich dunkel (aquilus color est subfuscus el 
niger Paul. D. p. 22. 2); aquila f. (schwarzer Vogel, Schwarz- 
adler, µελανάετος) Adler?); EN m. (der dunkles Wetter 
bringende) Nord, Nordwind, aquilön-iu-s, -@ri-s nördlich; Aquila, 
Aquil-iu-s, Aquil-&j, (j. Aglar), Aquilon-ia. 

FW. 336 f. 421; F. Spr. 98. 294; Fick KZ. XIX. 266 ff. 1) Em. 
Hoffmann 23: zu ὀμίχλη. — 2) Sch. W. zu χολή, χλόη, χλωρός. -- 3) B. 
Gl. 20a. 39b: a telocitate nominata. esse videtur, ita ul τῷ U vocis ásü 
(celer) vocalis 1 sit adiecta, e. c. in tenui-s a tans. 


akka (Lallwort) Mutter (Skr. «kka PW. I. 12). 
᾽Ακκώ Name der Demeter. : 
Acca Larentia die Larenmutter; Acca. Tarutia; Acca Mutter- 
stadt; Ace-iu-s, Acci-enu-s. 
B. Gl. 1a. — F. W. 1. 422; F. Spr. 93. 


aktan, aktau: acht (Skr. ashtán ved., ashtan klass. PW. 
I. 530). 

ὀκτώ acht, ὀκτάκις achtmal, ὀκτ-ά-ς («0-o5) f. die Zahl acht; 
όγδο-ο-ς der Achte (poet. ὀγδό-ατο-ς) (xr = yó; = ὀγδο-ο-ς 
octà-vu-s), ὀγδο-ᾶ-ς f. = Oxvag; ὀγδό-διον᾽ θυσία παρὰ 4θηναίοις 
τελουµένη Θησεῖ Hes. 

oeto acht, orta-ru-s der achte, vrl-iens achtmal, octon-ariu-s 
aus Acht bestehend, ocíté-plu-s. achtfach, oct-an-s (ti-s) m. Octant 
(als 8. Theil eines Zirkels); Octav-ie-s, -ie, Octavi-anu-s; Octo-ber 
(der 8. Monat, vom März beginnend). 
*  B.Gl 253a. — €. E. 162. 525. - FW. 1 f. 434; F. Spr. 129. -- 
PW. 1. 530 f.: ashta oder ashtan muss auf eine Wurzel ac zurückgeführt 
werden, da nur aus dieser die Form aquí (80) zu erklären ist. 


AKS — 2) ak + 8. — Skr. ak-sh 1) erreichen, treffen, 
2) durchdringen, erfüllen, 3) anhäufen (PW. I. 13). 


ze De 


ὀξ-ύ-ε (eia, ©) scharf, spitz, schneidend, durchdring 
bitter, sauer; scharfsinnig, reizbar, schnell, rasch; ὀξυ-ό-ε 
rnc (ir-oc) f. Schärfe, Bpilae u..8; w., öEövm.schärfen, | 
reizen. — € n. saurer Wein, Weinessig, ὀξίνης m. i 
f. Buche (vielleicht wegen ihres spitzigen Blattes), der 
Holze verfertigte Speerschaft, Speer. — ὀξίνα f. Eggı 
m γεωργικὸν: σιδηροῦς γύµφους ἔχον, ξλκύμενον mo od 
ἀξ-ἵνη f. Axt, Beil!). 

ase-in (st. aes-ia. vgl. ἀξ-ίνηι vgl. viscus i&óg) f. 2 
Kelle, aseiü-re mit der Axt u.s, w. zurecht machen. | 
(— acs-u; z = s vgl. Sestius, testa, testu) m. Schlauheit 
tu-s schlau, listig; astät-ia = astus?). — Meurer) 
geblich aus ἔποξος) Essig mit Wasser gemischt, ein 
Volk in Italien und in den Soldatenlagern gewöhnlich 
Posca (rüm. Zuname); poscu-lentu-m n. Getränk) 

, €, E. 131. — FW. 492. 1072. E Spr. 995: ag 

. E. Le: „vielleicht“, — 3) Hehn 77. 


E A treiben, führen; grükoital: auch: wiegi 
— Skr. a£ 1) gehen, 2) treiben, 3) schwingen, schleu 
L 65) 

ἅγω (Fut. ἄξω, Aor. ἤγ-αγο-ν, ἡγ-αγ-ό-μηνν 
ἠξά-μηνι Perf. ἦχ-α, vulg. ἀγήοχα, ἦγ-μαι, Fut. Pass. « 
treiben, führen, leiten, ziehen; Nbf. ἆγτνέω (ion. 
ἀγίν-ε-σκον Od. 17.294, ἁγιν-έμεναι 20.213 (ἀγνεῖν- 
τες, ἰάσκειν — Τα ο αν U Redupl., vgl av iu 
Hes.); Imperat. als Ady. dye, ἄγετε (age) auf, wohlan! 
sehr, NE sehr, urspr. ziehend („ Anthol.) (statt. ‘ 
λίην) 1). — Ay-ö-c m. Führer (Il. Ὃ = δια 
führt, ἐπ-ἀκτό-ς id., ἕπ-ακ-τήρ (τῆρ-ος) m. (— 5 κύι 
Jüger (Hom.). — ἄκ-τωρ ζωη ος S ρω, Feldherr 
ἁγών (ὤν-ος) m. Versammlungsort, Versammlung 1 
grossen feierlichen Kampfspielen; daraus: Kamp! 
Kampf, Anstrengung, Gefahr (Mühsal, Sorge N. T.); 
Wettkampf, Anstrengung, Angst (N. T. Todesangs 
ὀγωνιά-ω in Aufregung, Angst, Unruhe sein, wetteiferr 
ἄγων-ίξ-ομαι kämpfen, wetteifern, sich bestreben; γω 
Kämpfer, Schauspieler, ἄντ-αγωνιστής m. ‚ Gegenkämp! 
Antagonist, πρωτ-, devreg-, τριτ-αγωνιστής der 1. 2 
spieler; ἀγώνισ-μα (µατ-ος) n. Wettkampf, Kampfpreis, 
— är-pa f. das Fangen, Jagen, Jagd, Beute, Wild; 
f. Zapfenfünger, Schlüssel (eig. Haken, mit dem man 
herauszog), κρε-άγρα f. Fleisch-zange, -gabel (mit der 
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aus dem Topfe nimmt), ὁδοντ-άγρα f. Zahnzange, zvo-«yga f. 
Feuerzange; ἀγρ- εὖ- -W fangen, jagen, Nbf. ἀγρέ-ω einnehmen, er- 
obern (Imperat. ἄγρει, ἀγρεῖτε fass an! dann als Adv. = ἄγε 
frisch d'ran! auf!)*); ἀγρεύ-ς, aygev-rn-s m. Fänger, Jäger, ἄγρευ-μα 
ίματ-ος) n. Fang, Beute, Fangnetz (Aesch.); άγρε-μών (uóv-og) m. 
Θηρευτής Hes.; αὐτ-άγρε-το-ς selbst gewählt, in freie Wahl gestellt 
(Od. 16. 148), παλιν-άγρε-το-ς zurückzunehmen, widerruflich (Il. 
1. 526); ἀνδρ-αγρ-ία f. die dem erlegten Feinde abgenommene 
Waffenrüstung (spolia) (I1.) ; ζωγρέώ (ζωο-αγρέω) lebendig im Kriege 
gefangen nehmen, gefangen nehmen od. halten, ζωγρ-ία f. das 
Lebendiggefangennehmen, Pardongeben; µοιχ-άγρ-ια n. pl. die Strafe, 
welche der ertappte Ehebrecher zu erlegen hat (Od. 8. 332). — 
ἀγ-ρό-ε m. (ager) Acker, Feld, Land?), ἀγρό-θεν vom Lande, 
Felde her, ayguv-de auf das F., L.; ἀγρό-τη-ς m. Landmann (ep. 
ἀγροιώτη-ς ländlich, Landmann); ἄγρ-ιο-ς 3. (hom. meist 2) wild 
(eig. auf det Felde lebend, wild wachsend), roh, rauh, heftig, 
ἀγριό-ω u. ἀγριαίνω mache wild, zornig, ἀγριό-τη-ς (τητ-ος) f. Wild- 
heit, Rohheit; poet. ἀγρόύ-τερο-ς (st. ἄγριος) (stets von wildlebenden 
Thieren Hom.),''4ygo-réo« Beiname der Artemis (die das Feld 
durchstreifende Jügevin). — ἁγ-υιά f. Strasse, (asse, ἁγυκεύς 
(έως) m. Beiname des Apollon als Beschirmer der Strassen und 
Wege (ἀγυια-της Aesch.), ἁγυιάτ-ιδ-ες (θεραπεῖαι) die heiligen (19- 
brüuche, welche bei den zu Ehren des Apollon "4yvievg errichteten 
Säulen vollzogen wurden (Ὀλυμπιάαδων ἁγυιᾶτις Pind. P. 11. 1 = 
Genossin, von der Semele). -—- (ag-a, europ. ag-ja, griech. ἁγίι, 
aiy:) αἲξ (aly-og) m. f. Ziegenbuck, Ziege"), αἴγ-εος (ειο-ς) 3. 
von Ziegen; aiy-i-c ({ὁ-ος) f. Ziegentell‘); αἴγιιλος f. Ziegenkraut 
(Theokr. 5. 128); αἴγ-αγρο-ς m. f. wilde Ziege, 0» αγρο-ς m. Esel- 
wild, Waldesel, σύ-αχρυ-ς Schweinewild, Eber. — ὄγ-μο-ς m. 
Zeile, Schwad, Furche"), ὀγμ-εύ-ω den Schwad ziehen, eine Furche 
machen. — ὀβ-ελό-ς (statt ὀγ-ελύ-ς, dial. 0d-8Ao-g) m. Bratspiess, 
Spiess, Spitzsäule, Obelisk (ein kritisches Zeichen, d. i. eine wag- 
rechte Linie, einen Vers od. eine Stelle eines Werkes als unücht 
bezeichnend Gramm.); Demin. ὀβελ-έσκο-ς m., (dann nebst) ὀβ-ολό-ς 
m. ein Metallstübchen als Scheideinünze gebraucht (Stück Stangen- 
geld), Obol (der 6. 'l'heil einer ógaguy, etwa 3Y, Kreuzer). ) ὀβελ- 
Ko mit einem ofgsio;. also als unücht bezeichnen; «ug- ώβυλο. 5 
m. Wurfspiess mit doppelter Spitze (Eur. Andr. 1131)°). 

-nYO (ayo): ἀρχ-ηγό 5 beginnend. Subst. Urheber, Anführer, 
Herrscher, xvv yyus m. f. Jüger, -in, ὁὐ-ηγύς m. Wegweiser, 
Führer, στρωτ uyo-g m. Heerführer, Feldherr (ότρατ ny ία f. Feld- 
herrn- amt, „würde, Grot y ıx0 c den Feldherrn betreffend); Auyo ; 
(=  λα- «yo ς) Le uteführer (Aayo ς. Aayo ς Stammvater der Pto- 
lemäer)'"), 10% ayo . wie dorische Form fand zugleich. mit dem 
Kriegswesen der Dorier bei den Attikern Eingang) m. Anführer 





E d 


eines λόχος (d.i. einer Abtheilung von etwa 100 Me 
turio Plut.; in der Kyrop. Anführer e. Abth. von $ 
persischen Heere). — Denominativum von ἠτοι ἡγέ-ο 
nachhom. erachten, meinen (vermittelt durch: wieg 
ἥτε-μών (uóv-og) m. Führer, Leiter, Gebieter, 90-17 
wehender Führer, ἡγεμονία f. Führung, Leitung, 
-herrschaft, ἡγεμον-ικό-ς zum Führen, Führer geh., i 
führend, ἡγεμον-εύ-ω (-έ-ω PL) führe, leite, gebiete, 
(r& fsgd) Dankopfer für glückliche Führung; fppn-ri-c 
(7e-05), ἡρή-τωρ (τορ-ος) m. Führer, Anführer, 
f. die am Feste der Plynterien in Athen aufgeführte Μαι 
Feigen (die Kultur der Feigen erschien ee ! 
zu reinerer Sitte)!'); fpm-ua (uer-og) n. Führung, Lı 
(LXX. Lex); ärn-na (µατ-ος) n. (dorisch) (τὸ προϊὸν. 
τάγμα ἐλεφάντων καὶ ἱππέων καὶ πεζῶν, of δὲ τῶν 
Μακεδονικῆς συντάξεως) Kerntruppe, die Elite des | 
Heeres, welche die stete Begleitung des Künigs bildet 
in dieser Bedeutung von den Makedoniern adoptiert w 
Liv. 37, 40. 42, 51. Curt. 4, 13, 26). 
drg-u: dywy- -n f. Führung, Leitung, Fracht; Ab; 

m. Führer, Wegweiser; ἀγώγ-ιο-ν n. Last, Ladung; « 
was fortgeschafft werden kann, Subst. n. Fracht-, Hr 
der von Jedermann vor Gericht gezogen werden ka 
vogelfrei), lenksam, gefällig; ἀγωγ-εύ-ς m. der fortführ 
(ῥυτήρ. Leitseil, Zügel), ἀγωγαῖος zum Leiten dit 
Tarent. 34); oup-ayoyei‘ τὴν πομπὴν ἄγει Hes. (aspi 
πέπομφα)! 

ag d 8 — d£. 

ἄξ-ων (ov-og) m. Achse (aris). — ἅμ-αξα (ep. 
ἁμα vgl hom. &uvdig) f. Wagen (eig. Achsenverbind 
ders e. vierräderiger Lastwagen), Sternbild (der grosse 
ἁμάξ-ιο-ν n; nass (18-05) t; ἁμαξ-εύ-ο m. Fra 
ἁμαξεύω Fr. sein, Pass, befahren werden, fahrbar 
αἴοις so gross, dass zum Fortechaffen ein Lastwaget 
ἁρμ-άμαξα f. ein bedeckter morgenlündischer Pracht 
wagen, bes. für 

wiegen, wägen: 10-c (aufwiegend, gleich 
2. B. μνᾶς ἄξιος das Gewicht einer Mine habend = 
gleich an Werth, werth, würdig, ἁξ ία (Subst. Fem 
Werth, Würdey Gebühr, Verdienst; ἀξιό-ω halte für w 
angemessen, beanspruche, halte dafür; ἁδίω-μα (µατ-ο 
Würdigung, Verlangen, das Erachtete, ein ohne Bew 
angenommener Satz (Axiom, Postulat), ἀξιωματ-ικό. 
ὀξίωσι-ς (σεω-ϱ) f. Würdigung, Achtung, -Ansprut 
ἀν-άξιο-ς 9. wnwürdig, ἀντ-άξιο-ς gleich viel werth, 
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ἐπ-άξιο-ς — ἄξιος, κατ-άξιο-ς sehr, durchaus würdig; ἀξιο-βίωτο-ς 
des Lebens werth, -ζήλωτος beneidenswerth, -Hav-uaorog bewun- 
derungswerth, «-Θέατος sehenswerth, ἀξιό-θρηνος thränenwerth, 
-κτητος besitzenswerth u. 8. w. 

ἄρ-ὅτο treiben, betreiben, bewegen, vollziehen (ad-igo, amb- 
igo, cógo — co-igo, dego — de-igo, ex-igo, in-igo, prod-igo, red-igo, 
sub-igo, trans-igo) (Imperat. dge/ agite! adv. hortativum (Charis. 2 
p. 160 f. P. Prise. 15 p. 1021) mach! handle! wohlan! (vgl. Hand 
Tursell I. p. 203 ff). — -àg: rém-ex (ig-is) m. (Rudertreiber) 
Ruderknecht. 

-ἄρ-α, -ἄρ-ο (vgl -dicu-s, -ficu-s, volu-s): ab-iga f. eine 
Strauchart mit fruchtabtreibender Kraft (chamaepitys latine abiga 
vocatur propler abortus Plin. h. n. 24. 6 (20). 29); prod-igu-s 
(verthuend) verschwenderisch; -dg-are: cast-ig-are, fat-ig-are, fum- 
ig-are, gnar-ig-are, iur-g-are (iur-ig-are Plaut.), lev-ig-are, lit-ig-are, 
mil-g-are, nav-ig-are, pur-g-are (pur-ig-are Plaut.), rem-ig-are (müd 
machen, Rauch machen, räuchern u. s. w.) — -ág-iu-m: iur.g- 
iu-m n. Rechtshandel, rav-ig-iu-m n. Schifffahrt, Schiff, rem-ig-iu-m 
n. Ruderwerk, Rudern. — äg-U-U-8: amb-ig-uu-s (ambiguum est, 
quod in ambas agi partes animo potest Paul. D. p. 17. 1) schwan- 
kend, doppelsinnig, ambigui-ta-s (tati-s) f. Doppelsinnigkeit; er- 
ig-uuw-s (s. pag. 18). — (ae-ti, ae-si) axi--es (mulieres sive viri 
dicebantur una agentes) Mithandelnde, Theilhaber, (azi-t-iu-m) ariti- 
osi (factiosi dicebantur, quum -plures quid agerent. facerentque) Paul. 
D. p. 3. 4. M.'5), — ac-tu-s Part. Perf. Pass., Frequ. acti-ta-re. — 
ae-tu-s (füs) m. Treiben, Führen, Darstellung, Act, actu-ariu-s 
leicht zu bewegen, schnell (maris actuaria Schnellsegler), Subst. 
m. Schnellschreiber, Buchführer, achwaljs zum Thun geeignet, 
actu-ösu-s voll Bewegung, Thütigkeit, acti-tum ın der Handlung 
da, sogleich; anfr-actu-s (fus) m. (tu-m n.) (amb- altital. = umf-s, 
vgl. er, ab-s, su(b)-s, dann s = r: amf-r, anf-r-) Biegung, Krüm- 
mung, Umschweif, «nfr-ag-ósu-s reich an Krümmungen'"). — ar. 
ti-o(n) f. Verrichtung. Verhandlung. Demin. actiun-cula;  ac-tor 
(tór-is) m. Vollbringer, Darsteller, Vertreter, fem. actr-ix (ic-is); 
act-ivu-s zum Thun geeignet, bestimmt (Gramm. eine Thütigkeit 
ausdrückend). — Frequ. ag-I-tä-re (ob-igitat = ante agitat. Fest. 
p. 189) betreiben, in Thätigkeit setzen, agifa-tor m. -trix f. Trei- 
ber, Lenker, «gita-ti-o(n) f. Bewegung. Betreibung, agita-bili-s leicht 
beweglich. — äg-on-ia f. (Paul D. p. 10. 5. M.) neben PD. 
agon-ia (iorum) Opferthier, Agön-ali-a n. pl. die Agonalien (Ago- 
niu-m Paul. D.) róm. Fest nach Numa's Anordnung am 9. Jan., 
20. Mai. 10. Dec. zu Ehren des Janus gefeiert. ag-men 
(min-is) n. (amen Virg. V. 602 cod. Med.) Zug, Heerzug"), uymin- 
a-ti-m zug-. haufenweise; ex-d-men (min-is) n. Schwarm (s, pag. 18), 
eramin-ü-re schwärmen. — äg-e-r (ri) m. (a pecore agendo, vil. 


Vaniéek, etyım. Worterbuch. 2 
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Trift von Treiben) Acker, Feld, Demin. agellu-s 
ugr-äriu-s den A. betreffend, agrestes (— agr-ensi-ti, ı 
dem F. befindlich, wild (wachsend), büueriseh, agr-ö 
Aeckern; per-agra-re durchwandern; St. per-gro, -egrs 
Acker, a. Ackerland, Fremdland, Fremde): per-egr 
Fremde (Ace. n. der 2. Form), b) aus der Frem 
2. Form), e) in der Fremde (Loc. od. schon Abl), p 
Fremde (Loc. der-1. od. 2. Form) !*); peregr-inu-8 
fremd, peregrina-ri auswärts sein, herumreisen, pere 
herarreigeng — äg-ö-Ju-m baculum, quo 
fur Paul D. p. 29. 15). — äg-ili-s beweglich, be 
agili-tä-s ((ati-s) f. Beweglichkeit u. s. w. — ig-ni 
Gluth, Dem. igni-cüli-s m., ign-eu-s igni-tu-s denn 
ignitä.billu-m (*ignita-re) igni-arium m. Fenerzeug 
vasorum. fictilium Paul. D. p. 105. 8); igne-sc-öre re d 

-ügi -àgo: amb-äge-s f. Umgang, Umschwei 
ambägi-ösu-s dunkel, zweideutig; ind-äge-s f. das 
Aufspüren, ind-agie-s (veri Mare. Cap. 1. 9); ind 
schen’), indaga-tor (tör-is) m., «ία (trie-is) f. pe 
spürer, -in, ind-ag-o (in-is) f. Einschliessung, Nachst 

wiegen, wägen: dias f. Scheere der Wag 
(agina est, quo inserilur scapus irulinae, id est, in 
trutina. se vertit, unde aginatores dicuntur, qui parvo 
tur Paul D. p. 10. 3. Μ.), -Demin, ex-agi-la f. gena 
äg-iu-m n. Wiegen, Gewicht; ex-ä-men (— er-ag-me 
Zünglein der Wage, Prüfung, eramin-are prüfen; 
exili- (— erig-ili- er-ig-i-) genau, knapp, gerin 
exili-la-s (fati-s) f. Knappheit, Dürftigkeit, ex-ig-ére ge 
erwägen, prüfen. 

ag + 8 — ax treiben — drehen, | 

ps. ag-si vgl. ahd. ah-sa) axi-s, assi-s ı 
(ag-sa-la — vgl. ahd. ah-sa-la — -ag-su-la aru-la 
à-la f. Achsel, Flügel(-glied), Schwinge, Schwunggelen 
umeri pars Isd. or. ll. 1. 62), Demin. (aru-la aru 
Ala, Arilla*'); aLüris aLari-u-s zum Flügel geh., 
flügelt; ale-s (ali-tis) com. Flügelgünger, Flieger: 
Scheere, Plaut. Care. 4. 4. 13 (von der Drehung um 
Mittelpunkt). 

C. E. 131. 169 ff. 204. — Corssen I. 396. B. 74. — 
337. 422 £.; F. Spr. 295. — 1) C. V. 200. 1). 201. 1). 26 
— 1$) 0. E 1:0, — 8) PW. I. 66: agd m. Treiber, «yo; 
121b: grah capere, sumere etc.; fortasse dissolvenda sun 
d γρέω, abiecta radicis consonante. finali, ita ut d 
skr. ü vel ava. — 5) PW. L 76: äjra m. Fläche, Flur, | 
— 6) B. Gl. 4. b. — P. W. L 66: ajá Bock, ajá 
hende, agilis. — Hehn 504: vielleicht ein springendes ar 
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Name bei Bekanntwerden der zahmen Ziege auf diese überging. -- 

h. W. s. v.: ἀἴσδο. — 7) PW. I. 73: agina n. Fell. Vielleicht von aga 
Bock, Ziege, wie αὐγίς von «i£, Bopp. — 8) PW. I. 75: agma m. ὄγμο-ς 
Lauf, Bahn, Zug. — 9) F. W. 423. — C. E. 476: Möglicherweise Zu 
βέλος, βελόνη, in welchem Falle B,und ὃ sich ebenfalls beide aus ülte- 
rem g (W. gal) entwickelt hätten. — 10) Fick KZ. XXII. 201. 231. — 
11) Hehn 85. — 12) Fick KZ. XXII. 194. — 13) Curtius St. VII. 394. — 
14) C. E. 386. — 15) Corssen B. 424; N. 261. — Walter KZ. X. 199. — 
16) C. E. 294. — Zeyss KZ. XVI. 381 f. — Corssen I. 397 zu frag 
frangére: an-frac-tu-s. montium etc. die gebrochenen Linien der Berge, 
dann jede Abweichung, also auch die krumme oder gebogene Linie. — 
17) PW. I. 75: dg-man n., ag-men. — 18) Corssen I. 776. — 19) Corssen 
B. 360. — C. E. 107. 668. — PW. I. 29: agní m. Feuer, vielleicht von 
ag wegen der Beweglichkeit des Feuers; vgl. slav. ogni, lit. ugnis, lat. 
ignis. — F. W. 4: ang salben, bestreichen, blank machen. — 20) eig. 
in's Garn treiben C. V. I. 343. — 21) Corssen I. 640. 


ag, eg aus*). 
ἐκ, vor einem Vocal (Zx-c) ἐξ (böot. ark. ἐς, lokr. ἐ) Prüp. m. 


Gen.; órtlich: aus, heraus, von — (weg, her, an), ausser, ausser- 
halb, fern von; zeitlich: von — an, auf, nach, seit; Ursprung: 
von, aus, durch; Ursache: durch, infolge; zufolge, gemäss. — ἔξω 


Adv. (έξω-τέρω, -τάτω) heraus, aussen, ausser, ἔξω-θεν von Aussen 
her, ἐξώ-τερο-ς aussen befindlich (N. T.), ἐξωτερ-ικό-ς Husser- 
lich, ausländisch (τὰ ἐξωτερικά die auf ein weiteres Publikum be- 
rechneten Schriften des Aristoteles; vgl. de summo autem bono quia 
duo genera librorum sunt, unum populariter scriplum, quod. ἔξωτε- 
ρικὸν appellabant, alterum limatius, quod in commentariis reliquerunt | 
Cic. fin. V. 5. 12), ἐξωτ-ικό-ς ausländisch, fremd (exotisch). — éx0oi 
ἔξω Hes. (Loc. von ἐχ-το statt ἐἔκ-το; vgl. ἐνδο ἐνδοῖ, 250 ἐξοί)1). 
— ἔεχ-ατο-ς Superl. (vielleicht — ἐξ-ατο ἐχσ-ατο, Metath. ἐσχ-) 
der äusserste, letzte, entlegenste?), ἐσχατ-ία f. d. üusserste u. s. w. 
Theil, Rand, Grünze, ἐσχατ-όων, όωσα., ov (Part. von *éogav-ao 
od. -οω) der üusserste, letzte, an der Gränze befindlich. 

(ec-s) EX, 6e, & (ex vor Augustus weitaus vorherrschend, e 
nur Amal in Inschr. d. voraug. Zeit, ec in Compos. vor f in alten 
Gesetzen und bei älteren Dichtern gebräuchlich: ec-fari, ec-fatus, 
ec-fero, ec se produnto Cic. de leg. 3. 9)°); ex-tér(u-s) exter-nu-s 
auswürtig, Sup. cr-mucs, ex-tremu-s (= ertra-imu-s), | extremi- 
ta-s (fati-s) f. üusserste Umgebung, Umkreis, Ende; er-tra (er- 
tra-d S. C. de Dac. 16) Abl. (d. i. parte) aussen, ausser, ertr-ancu-s, 
-äriu-s ausserhalb befindlich, erfr-in-secus (Local. -in) von aussen 
her*); Ece-tra. | Ἐχέ-τρα) volsk. Stadt (Ἔχε- wohl umbr. Gestal- 
tung der Präp. che: das volsk. dem umbr. sehr ähnlich; rüm. 
Ecc-, daher — die auswärts gelegene, er-tera)”); (6-mo e-mi-no 
e-min-iu-s) &-min-us (Acc. n, des Comparativs) aus der Ferne; 
vgl cominus *). 
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*) C. E. 387: „es muss im Gräcoital. ein urspr. q sich 
fuss benachbarter Anlaute verhärtet, oder im Sa, (ii 
sich erweieht haben. Im 1. Falle, der mir wahrscheinl 
ag, eg die Grundform, für die man Verwandtschaft mi 
vermuthen dürfte“, — FW. 335. 431: „Herkunft völli 
europ., ak-8 gräcoital.; F. Spr. 08 £.: ak, aks. — B. 
ex, eiecto i et v mutalo in gutturalem. — 1) Roscher 
2) C. E. 387. — Sch. W. — 3) Corssen I. 154 f. — 4) 
122. — 5) Corssen KZ. ΠΠ. 258 f. — 6) Walter KZ. X. } 


AG, ANG benetzen, salben, bestreichen; 
machen. — Skr. ag 1) salben, bestreichen, 
-2) schmücken, zurüsten u. s. w. (P. W. I. 76). 

ἄγ-ος ἅγ-ος (zog) m. Sthnung, Schuld, Sündı 
beschmieren, ausgleiten; vgl. Skr. digas m. Aerger 
Fehler, Vergehen P. W. I. 598)?. — &r-ne 
Hippon. fr. 4 (ἀγ-ής 2), ἄν-αγής schuldlos Hes., Zv-ayrji 
beladen; ἄγ-ιο-ς' µιαρός (E. M.) — ἀκ-τ-ί-ς (ἴν-ος. 
Skr. ak-há πα. Salbe, lichte Farbe, Licht, Strahl 
ὥπιω-ό-εις, strahlend (Ora. Sib.). 

ung-ére ungu-öre salben, bestreichen, wngu-t 
ent-u-m (vom. Part. Präs. unguent-)?) n. ungue-d-o ( 
unguenta-re — unguere, ungu-illa f. Salbengefüss; w 
wnc-fü-ra. uncti-ön) f. das Salben, une-tor (tor-is) m 
f. Salber, -in, wnciór-iu-m n. Balbzimmer; Unzia (8 
den Salben vorstehende Göttin; Frequ. unc-ti-lare. 


Corssen B. 68, — (C. E. 169, 644. — FW, 4. 6,! 
149. 295; Fick KZ. XXII. 97. — 1) B. Gl. 32b: di n. 
ire, vel alg ire, vel ag ire, suff. -a&. — M. M. V. 1. & 
deutet im Skr. Sünde, aber nur deshalb, weil es ursprü 
bedeutete — da das Bewusstsein der Sünde dem erwürge 
Meuchelmörders auf die Kehle seines Schlachto| 
anhas scheint auch mit dem griech. agos Blutschuld ve 
— 2) Bechstein St. VII. 368, 


1) AGH sagen. — Skr. ah sagen, sprechen 
1. 507). 

ἐκ. — fui sage, 3. Sing. dor. j-r/, iol. io 
1. Sing. z-v (att. ἦν 8° ἐγώ sagte ich), 3. Bing. 4 
8° ὅς, ἡ ὅ' 3j sagte er, sie). — fix-avev* εἶπεν Hes, 
vgl. θήγω θΘηγάνως εὔδω εὐδάνω). 

ag. — 4j0 (— ago, vgl. mej-o st. meg- 
mag-ior) sagen, behaupten; Aju-s Locutius (= ag 
altróm. Gott; axäre Frequ. (ag-ta- ag-sa-) anrufen ( 
D. p. 8. 9), axa-menta. (dicebantur. carmina. Saliaria, 
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sacerdotibus canebantur Paul. D. p. 3. 6) Anrufungen (weil in diesen 
alten Priestergebeten die Namen aller Gottheiten genannt wurden); 
nögä-re (vom Nomen *ne-igu-s, trotz der auffallenden Kürze der 
Stammsylbe) nein sagen, leugnen!), nega-nt-ia, nega-ti-o(n) f. Ver- 
neinung, negát-ivu-s, -Or-iu-s verneinend; negumate (in carmine Cn. 
Marci vatis significat negale, cum ait: quamvis movenlium duonum 
negumate); Frequ. ncg-i-ta-re. — ad-ág-iu-m n. (-iön f.) Zuge- 
sprochenes (vgl. παρ-οιμία). Zuwort = Sprichwort; prod-Yg-iu-m 
n. Vorhergesagtes — Vorzeichen, Ungeheuer?), prodigi-ali-s, Osu-s 
wunderbar, abenteuerlich, prodigi-a-tor (tör-is) m. Wunderdeuter 
(prodigiorum interpres Fest. p. 229); (*ind-ig-i-tu-s angerufen von 
*ind-ig-ere = invocare; ind- vgl. pag. 30) indigitä-re anrufen, 
anbeten, indigità-menta n. pl. (incantamenta Fest.) Anrufungen, Re- 
ligionsbücher mit dem Namen der Gottheit und der Art ihrer 
Verehrung; cögitä-re (= co-ig-i-là-re bei sich besprechen) er- 
wägen, denken (vgl. quemadmodum abstitit severa fronte curas cogi- 
lans = curans Plaut. mil. 2. 2. 46) 3), cogita-ti-o(n) f., tu-s (tus) m 
Gedanke, Denken, Denkkraft, cogita-bili-s denkbar, cogita-bundu-s 
Gedanken sich hingebend. 


ah: Ah-a-la (róm. Zuname in der gens Servilia). 


Aufrecht KZ. I. 231. — B. Gl. 30b. — Corssen I. 90; B. 425; N. 
251; KZ. XI. 411. — C. E. 400; Curtius St. IV. 208; C. V. 149. 8), 
258. 9). — F. W. 4. 422. — 1) Ascoli KZ. XVIL 279: nec-ahere neg- 
äiere neg-aere nein sagen; nach und nach in die a-Conjug. verfallen. — 
Corssen 1. 90: n-eg-o. — 2) Schweizer KZ. VIII. 304. — 3) Schweizer 
KZ. XV. 317. — Walter quaest. etym. 1864. — Anders Varro l. l. 6. 43: 
cogitare a cogendo diclum; mens plura in unum cogit unde eligere possit. 


— —— — —— 


2) AGH begehren, bedürfen. — (Zend: «z-da begehrt.) 

ἀχ-ήν (ἐν-ος) dürftig, arm (Theokr. 16. 33), aynv-ie f. Be. 
dürftigkeit, Armuth (Aesch.); nx-fjv-ec^ πτωχοί Hes.; ix-aväv' ἐπι- 
Ovusv Hes. — ἄκ-μα" νηστεία, ἔνδεια (κ statt y, vgl. τετυκεῖν. 
τετύκοντο): ἄκμ-ηνο-ς (vgl. κάρ-ηνο-ν) hungrig!). 

ég-é-re bedürfen, darben, begehren (Denomin. von *égu-s 
bedürttig , vgl. ind-igu-s), ege-nu-s bedürftig, darbend, eges-ta-s 
(tati-s) f. (statt egent-ta-t- egens-ta--) Dürftigkeit?), egest-ösu-s (statt 
cgestat -08u-s) — egenus; ind-Ygu-s ind-igu-u-s — egenus, ind-ig-e-rc 
= «egere (ind- vgl. pag. 30). 


C. E. 190. — F. W. 4. 23. 422. — 1) Düntzer KZ. XIV. 212. -- F. 
Spr. 69: kam schlürfen: axu-nvo-s ohne Trank. — 2) Corssen lI. 214. 
217*; dagegen KZ. XVI. 308: eg-os-, vgl. honos hones-ta-s. 
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3) AGH, ΑΝΘΗ; NAGH beengen, würger 
kratzen; binden, knüpfen. 

agh. — ἄχ-ο-μαι geängstet, betrübt sein, ἔτι 
ἄχ-νυ-μαι, ἀχ-εύ-ως ὄχ-έ-ω (Part. ἀχ-εύων, -έων; Perf. 
ἠκγήχγη-νταις Aor. Pass. ἆγ.νύ-ν-θη-ν Anthol. VI. 3 
ἀνιᾶσθαι Hes.); ἀκ-ηχ-ε-δόνες", λῦπαι Hes.; caus. ἀκ. 
ion.) betrüben (Aor. fear: 0v, üx-ay-eiv, EEE 
wöhnlich ἄχνυμαι — nur: ἀκαχίξ-εο. -ευ betrübe dich 
ἄχ-ος (2-05) n. Schmerz, Trauer, Betrübniss, — € 
lastet, belästigt, unmutlög sein (St, ἀχθε: Fut. dydi 
G-9i-Goucs, Aor. ἠχθέ-σ-θη-ν; dydij-sas" γόµωσας Her 
(fog) n. Last.(das Beengende), Beschwerde, Kummer 
(= d0t0-vo- listig, unangenehm; ἀγθη-δών (dóv-oc 
ἀνδρ-αχθ-ής (= 5 ἀνδρὶ ἄχθος ἐσείν) mannbelasteı 
Mann zu tragen hat ος O4. 10. 191)3. — 
zog) m. (constrictor) Schlange, Natter®); Ἐχέων: 
zu Ép-g: ἐμ-νία ἔμ-ν-ὅ-τα ἐμ-ν-ὅ-α, ἔιμ-ὸ-ν-α) f. N 
— Be nahe zu, zu äusserst, bis") (att. meist 

angh. — ἄγχ-ω schnüren, würgen, ängstig 
äyy-ovn f. das Erdrosseln, ἀγχόν-ιο- zum Erdro 
(eje-0g) m. Schnürer, Nadel, um die Wundränder zusa 
Verband, ἄγκτηρ- adt n. Verband anlegen (Galen.). 
(&u-os) T. Aal οπή, zu Py) — ἄγχ-ι, arg 
por), Buperl. ἀγχόπτατο-ς (Adv. ἀγχοτάτω), 
genere) Hyp. 17; áccov (st. &yg-jov) Comp. näher, ds 
Comp. ἀσσύ-τερο-ς (Adv. ἀσσοτέρω), ἐπ-ασσύ-τερο-ς 
nahe an einander, dicht gedrängt, haufenweise. — 4 
Adv. (vgl. δύ-θε δύ-ς: θι Localsuff. — ϱ) nahe, £j; 
Nähe, in der N., nahe bevorstehend (Comp. ἐγγυ-τέρ 
spüt*u. selten ἔγγ-ιον. -ı0ra). 

a-na-gh. — St. à-vu-y: ὄ-νυ-ξ (ὄ-νν-χ-ος) m. 
Klaue, Huf*), óvvz--£-u die Nägel u. s. w. beschneide) 
Artemid. 1. 22). 

ang, angu. — ang-ére beengen, iingstigen, wt 
f. Beengung, Halebrüune; ang-or (ör-is) m. Bet 
(animi vel. corporis cruciatus, unde et faucium dolor 
Paul D. p. 8. 8); (ang-es-) amg-us-tu-s (vgl. onus 
eng, beengt?), angustia f. Beengung, Klemme; Ang, 
der Angst. — gmngu-i-s eom. (Nbf. angu-en, in-is 1 
Dem. angui-culu-s; angu-eu-s, -inu-s, -M-eu-s zur Sch. g 
artig; Angi-, Angui-tia (ital. Göttin der Heilung, b 
den Schlangenbiss); amguilla (Dem. zu anguis = 
guiluda) f£. Anl. — (ang-to- anc-lo- anc-so-) amX- 
angstbringend, anzi-ösu-s Angst verursachend, am 
fü-lo (inis) f. Aengstlichkeit, — ingu-en (in-is) ; 
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Dünnen, Weichen, Geschlechtstheile!!), inguin-@li-s (herba) Scham- 
kraut. — ungu-i-s m. Nagel, Kralle, Klaue!?), Dem. ungui-culu-s; 
ungü-la f. Kralle, Klaue, Huf, ungula-tu-s mit N. u.s. w. ver- 
sehen; wngulatros (ungues magnos atque asperos Cato ap. Fest. 
p. 219). 

* nagh s. unter N. 


Ascoli KZ. XVII. 280. — B. Gl. Ia. — C. E 190. 193. 516; C. V. 
1. 380. 4). — F. W. 4. 5. 6; Spr. 256. 296. — 1) C. V. I. 159. 3). — 
Fritzsche St. VI. 287. 303. — 2) Sch. W. B. V.: W. fax, vgl. 0205; das 
was man bewegt, trägt. — 3) B. Gl. 415b: αχος, ayonaı, αχνυμι, αχέω, 
ἄχθος, ἄχθομαι tam e sagh quam e vagh abiecta littera initial explicari 
possunt. — 4) PW. I. 574: ahi m. Schlange, Natter, ἔχις. — B. Gl. 
31b: anh ire. — 5) C. E. 637. — Corssen B. 67. — 6) C. E. 190: „dürfte 
verwandt sein“. — Christ. 264: &fıs (Skr. ava, verwandt mit apa, ano). 
— 1) PW. I. 6: anhatí f. Angst, Bedrüngniss u. s. w. ἄγχ-α, lat. ang-o, 
goth. aggt-us, az-ukü. — 8) Windisch KZ. XXI. 421f. — C. E. 322. 
190 und Walter KZ. ΧΙ. 435 £.: ὀν-υ-χ; u eingeschoben. — B. Gl. 208a: 
a nakhá ὕ-νυξ praefixo ο; ühnlieh Corssen B. 67. — FW. 434: naglı 
stechen, kratzen (Vorschlag von o ist grükoitalisch) — 9) PW. I. 7: 
Skr. anhas n. Angst, Bedrängniss, angus-tu-s. — 10) PW. 1. 81: angi 
schlüpfrig; von ang salben, bestreichen: anguis, lit. angis. — 11) FW. 
337. — 12) B. Gl. 213b: ec w-naguis. — Corssen B. 67: in w-ng-u-i-s 
der Wurzelvocal u ausgefallen. Ist das richtig, so ist unguis entstanden 
aus *o-sug-u-i-5. — FW. 434: statt onogvi-s. 


aghia Igel — europiisch. 
(ἔχιο- ἐχι-) Exi-vo-c m. Igel; $alarrıog der Meerigel; 'Exyivog 
St. in Thessalien. — echinu-s m. Lehnwort. 


C. E. 193; KZ. VI. 87. — F. W. 337; F. Spr. 185. 305. — Förste- 
mann KZ. l. 498. — Pictet KZ. VI. 186: zu ἔχις. Gewiss durch die 
beiden gemeinsame schleichende Bewegung; und der Igel wird als Rep- 
tile aufgefasst. &yivos — schlangenartig = Skr. ahina eine Art grosser 
Schlangen. 


anksta Eingeweide — europäisch. 

(ἐγκστα ἐγκτα) ἔγκ-ἄ-τα n. Pl. (ep.) das Innere d.h. die Ein. 
geweide (sowohl in Brust- als Bauchhöhle), heterokl. Dat. ἔγκασι 
Il. 11. 438. 

(enksta eksta) exta. n. Pl. = ἔγκατα (allgemeiner: viscera; 
vgl. exta. homini ab. inferiore. viscerum parte separantur. membrana 
Plin. 11. 31); crt-dri-s zu den E. geh. (Plaut. Rud. 1. 2. 47); ext- 
dli- m. Mastdarm. 


Fick KZ. XXL 11 f. — Corssen KZ. III. 287: «c-ius-ta, ec-is-ta, ες- 
8-ta dus üusserste; exta. dicta, quod ea diis prosecentur, quae omnia. er- 
tant. eminentque Fest. p. 78; besonders hervorragende Theile an den 
Eingeweiden der Thiere. 


— —— - -- — ——— 








Ex dE 


at, atat Interj. 

ἀττατ-αί (oder -ai) Wehruf (Soph. Phil. 733), η 
reí (Arist. Th. 223); vgl. roroz, ὀτοτοῖ (Aesch. Pe 
rororoi (Soph. Trach. f005). — ätät (alat, alf) « 
ätattätaltätae (Naev. ap. Charis. 2. p. 218 £.). 

FW. 1080. 


at ana-t a-n-t, n-a-t. 

at: Skr. at-/ f. ein bestimmter Wasservogel 
nianus) (PW. I. 617). 

a-na-t: d-na-s (Gen, a-md-t-is) f. Ente, Demir 

n-a-t: (verja vnrje) νῇσσα, att. νῆττα (Arist. 
Demin. νησσ-, νητε-άριο-ν, 

Anm. zu a-na-t ausserdem: ags. e-ne-d, ahd. a-n 
Entrich; zu a-n-t gehört: mhd. a-n-t, lit. dnt-i-s. 


Brugman St. IV. 128. — C. E. 317. — Förstemann 
Windisch KZ. XXL 423. — Fick W. 9. 339. 425; Spr. 297: i 
an-ti Ente. 


atila ein Fisch. 

ἐτελίς m. (Arist. h. a. 6. 13); attilu-s (besse 
m. ein dem Stör ähnlicher Fisch im Padus (ueipens 
Plin. 9. 15 (17). 


FW. 424. 


atta (Lallwort); vgl. Skr. atfa f. Mutter, àl 
(PW. L 108). 

ἄττᾶ uralte freundliche Anrede eines Jüngern 
(lieber Vater, guter Alter, Väterchen). — atta (ww 
rentia seni cwilibet dicimus, quasi eum. avi nomine 
D. p. 12. 11, el. p. 13. 18); Alta, Attu-s, Alt-iu-s, 

B. GL τα. — €, E. 307. — FW. 6. 424. 


1) AD essen. — Skr. ad essen, verzehren; 
(PW. L 120). 

ἔδ-ω (Pris. Hom. Eur.) Nbf. schon bei Hom. ἔς-θ- 
att. &c-d-i-w essen (Inf, ἕδ-μεναι, hom. ἐ-έδ-μεναι En 
ἔδ-ο-ν, Fut. ἔδ-ο-μαι; St. &de: Perf. ἐδ-ήδο-κα ἐδ-ήδε 
τας Aor. ἠδέ-σ-θην): ἐδ-ωδ-ή f. Essen, Speise, ἐδώ, 
Herod.) essbar, geniessbar; ἐδ-ηδ-ών" φαγέδαινα He 
(uer-og) n. — ἐδωδή, ἐδ-ε-σ-τή-ς m. Esser, ἐδ-ε-σ-ι 


Xi αταττα- 
13. 5531 
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us Gingi- 


ai-cula. 
Av. 556), 
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essbar; ἐδ-η-τύ-ς (τύ-ος) f. — ἐδωδή; εἶδ-αρ (ἄτ-ος) n. = ἐδωδή 
(st. ἐδ-ι-αρ. vgl. ὄνε-ι-αρ, | trat in die vorhergehende Sylbe); 
δερµ-ησ-τή-ς m. Pelzmotte (Leder und Pelzwerk zernagend); ὦμ- 
ησ-τή-ς, -ıne rohes Fleisch essend, blutgierig; νῆςτι-ς (= νη-εδ-τι- 
Gen. νήστι-ος: — νη-εδ-τι-ὸ Gen. νήστιδ-ος) nicht essend, fastend, 
nüchtern (νῆστις f. Leerdarm, intestinum ieiunum); νηστ-εύ-ς m. der 
Fastende, νηστεύ-ω fasten, vnore(F)-ıw f. das Fasten, Nüchternsein. 
— ὀδ-ύνη (üol. ἐδ-ύνη) f. (der fressende, nagende) Schmerz, Be- 
trübniss (quia dolor hominem conficit. et quasi comedit)!), ὀδυνά-ω 
Schmerz verursachen; Pass. Schm. empfinden, ὀδυνη-ρό-ς schmerz-. 
haft, betrübend. — ὀδ-ού-ς (66-0-vr-og) (üol. ἔδ-ο-ντ-ες st. ὀδόντες) 
m. Zahn?), ὀδοντ-ό-ω mit Z. versehen, ὀδοντ-ι-ά-ω zahnen, ὁδον- 
τία-σις f. das Zahnen; deyı-odovs weisszähnig, mit blendend 
weissen Zähnen (homer. Beiw. der Eber u. Hunde); μυλ-όδοντες 
m. Backenzähne (dentes molares Eust., neben uviaı, uvlaxgon. 

&d-öre essen; éd-ar (äci-s) verzehrend, gefrässig, edaci-ta-s 
(tati-s) f. Gefrässigkeit; es-ca (st. ed-ca) f. Speise, Lockspeise?), 
in-esca-re anködern, sättigen, esc-ali-s, -äri-u-s zur Sp. gehörig, 
esc-i-lentu-s essbnr; esu-s (— Ed-tu-s) 4. m. das Essen; es-Ir-ix 
(ic-is) f. Esserin; in-éd-ia f. Fasten, Hungern; éd-o (ön-is) m. 
Fresser; com-éd-u-m (bona sua consumentem antiqui dixerunt Paul. 
D. p. 58. 6); ed-4-li-s essbar, edul-iwu-m n. Esswaare, Edul.ia, 
Ed-usa die das Essen der Kinder beschützende Gottheit; Frequ. 
esi-ta-re; Desid. estt-rire hungrig sein, exitri-e-s (ei), esuri-g-0 (tn-is), 
esurt-ti-o (ön-is) f. Hunger, esuri-tor. (för-is) m. Hungerleider. 
— (we-ed-co- ve-es-co- =) VESCU-S (te- s. dra) zernagend, zer- 
nagt, schmiächtig, schwach, ürmlich; vesculi (male curati οἱ gra- 
ciles homines. Ve enim syllabam rei parvae. praeponcbant Fest. 
p. 379); (ve-ed-sc-or =) vescor (Inchoat. = ab aliqua re od. de 
aliqua re paullatim edere) zehren, geniessen*). --- äd-Or (or-is) m. 
Spelt, Dinkel (éd-or Fest.), älterer Name des Getraides, später 
far od. far adorcum?), ador-eu-s zum Sp. geh., aus Sp. bestehend; 
ador-ca f. (urspr. Ehrengeschenk an Spelt) Ehrenpreis (adoriam 
laudem sive gloriam dicebant, quia gloriosum eum putabant. esse, qui 
farris copia abundaret Fest.). — den-s (ti-s) m. Zahn (st. ed-e-nt-, 
vgl. 06-0v-1-) ), Dem. denti-culu-s m., dent-àlia n. Plur. Pflugschaar, 
dent-a-tu-s, denticul-a-tu-s gezühnt, gezackt; Dentatu-s; denti-re zah- 
nen, denti-o (ön-is) f. das Zahnen (st. denfi-t-on), é-dent-are die 
Z. ausschlagen; &-dent-ü-lu-s zahnlos; «mbi-dens sire bi-dens (ovis 
appellabatur, quae. superioribus οἱ inferioribus est dentibus Paul. D. 
p. 4. 17); tri-den-s Adj. dreizackig, Subst. Dreizack (Attribut des 
Neptun). 

B. Gl. τα. — ο. E. 239. 242 f. 567. — C. V. I. 295, 381. 10). — 
FW. 6 f. 338. 433; F. Spr. 185. -- 1) Curtius de n. gr. f. 593 f. — Sch. 
8. v. 5658. — B. Gl. 190a: du vexare; ebenso S. W. s. v.: vielleich mit 
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δύη verwandt. — 2) C. E, 242 f. — B. Gl. 179a. — L.I 
— Schweizer KZ. II. 67 (o eher mildere Schwächung d 
Verdäikung von e). — Sch. W. 553: „der Esser", — f 

umgestellt da. — Von da theilen, zertheilen 
NA 456; Spr. 120; Schleicher Comp. 76^ 
24. — M. M. Y. Il. 289: dim &-öörnes ein blomer p 
(gegen W. ad ohne einer anderen). — PW. 
Zahn. Die gangbare Ableitung von ad essen, will un 
eher von di EL bein), — Bechstein St. VII. 347: in 
[Curt, Schleich.) abeundum sit dubito. — 3) Corssen | 
esc-a u. s, w. — 4) Clemm St, VIII. 59 f, — 5) Schweis 
6) B. GL. 119a: fortasse primitive edens, ita ut mutilat. 
— Vgl. Anm. 9. 





2) AD riechen. 

ὄζ-ω (= ὀδ-ω) riechen, duften; stinken (Perf. 
ὄδ-ωδ-α, Hom. nur 3. Sg. Plusqu. ὀδώδει Od. 5, € 
öZe: Fut. óbj-sm, Aor. ὤξη-σα erst Aristoph.); ὁ 
Geruch, Gestank (spit. öd-wd-7); δυς-ώδ-ης übelrie 
wohlriechend (Superl. εὐ-ωδ-ἐστατο-ρ). -Ὀζόλαι 0, 
der Lokrer am krissäischen Meerbusen (das Land 
Steph. Byz.)"). 

öd-or (oris) m. Geruch, odor-ü-re woldrie 
odora-men, -men-tu-m n. Biuhbarw ark, Specereien, οι 
-ti-o (ön-is) f. Geruch, Riechen; odor-u-s (wohl-, üb 
öl-ere (Nbf. o-ére)*) riechen (riechen lassen — zu e 
oli-du-s (wohl-, übel-)riechend, olor (ör-is) m. — 
f. Teri) olötum n. Unflath, Koth (hie velo quisqu 
Pers. 1. 112); ol-fac-re riechen, wittern (ode-facit 
facit Paul. D. p. 179. 12), ol-fac-tu-s.(füs) m. — 
/ä-re beriechen, olfac-tr-ix (i-is) Riecherin, olfae- 
tender Strauss, Riechläschehen. 


C. E. 243; C. V. L 318. 9). 383, 24). — F. W. 83! 
— 1) Hehn p. Mil die Stinkenden, vermuthlich vor 
sie trugen in alterthümlicher Weise Ziegenfelle und ve 
wo sie erschienen, eine Art Juchtenduft. — Anders 
Namen von dem stinkenden Wasser der Gegend hei 
αὐτοῦ δὲ καὶ à Ταφιασσὸς λόφος, iv ᾧ τὸ τοῦ Νέσσο 
ἄλλων Μενταύρων, ὧν ἀπὸ τῆς σηπεδόνος φασὶ τὸ ὑπὸ 
Φου προχεύµενον δυσῶδες Eo θρόμβους ἔχον dmg δε 
καὶ Ὀξόλας καλείόθαι τὸ ἔθνος). — 3) d — 1 vgl. δώκρι 
σεύς Ulysses. 


adra Kern. — (Vgl. slav. jedro Mikl. Lex. 1 
&bpó-c dicht, derb, tüchtig, ἁδρο-σύνη dópo 
Reife, Kraftfülle, ἁδρό-ω ἆδρ-ύν-ω zur Reife bring 


F. Spr. 149 (vgl. Skr. sandra dick, dicht, star) 
VIL 923 — sa + andra); dagegen W. 197: ra che 


nsbdt. 
ο: St. 
μή) f. 
06-75 
Stamm 
, -(ó-o5 


nachen, 
tus) m., 
end. — 
geben), 
ole-nt-ia 
oletum 
pro ol- 
ol-fuc- 
n. dut- 


pr. 296. 
eidung: 

daher, 
ler den 
XV. 227: 
καὶ τῶν 
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P τοῦτο 
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„Herkunft dunkel". — Sch. W. s. v.: mit ἆδην oder "άδεω zusammen- 
hängend [statt ἁδροτῆτα — 3mal in der Ilias — stellten Bekker I., Faesi, 
La Roche hom. Unt. pg. 7 f. gegen Wolf, Spitzner, Dindorf, Düntzer 
ἀνδροτῆτα ,münnliches Wesen“ wieder her]. 


ADH, ANDH blühen, spriessen. 

adh. — ’Ad-nvn, 'A6nv-aín, att. ᾿Αθηνᾶ = die blühende!) 
(vgl. isl. Id-una), ᾿4θην-αῖο-ν ein Tempel der Athene; ᾿Αθῆν-αι 
(θήνη nur Od. 7. 80) Athenae, die Stadt Athen = Florentia), 
auch die Landschaft Attika (Her. Soph. Eur.) (4θήνα-ζε nach Α., 
᾿4θήνη-σι zu A., 4θήνη-θεν von Α.), Adnva-io-s athenisch (doch 
als Fem. meist ᾿ἀτθίς, Αττική). — ἀθ-άρ-ιοι (jungfrüulich): a£ un 
διαπεπαρθενευµέναι Hes. — ἆθ-ήρ (έρ-ος) m. Hachel an der 
Aehre, Spitze, Schneide”). — ἀθ-άρ-η (8ο]. ἀθ-γρ-η) f. Speltgraupen, 
Weizenmehlbrei, ἀθαρ-ώδης breiartig. 

andh. — ἄνθ-η f., &v8-oc?) (ε-ος) n., ἄνθ-ε-μο-ν n., ἀνθ-έμ- 
ιο-ν n. Keim, Blüthe, Blume, ἀνθ-έ-ω keimen, spriessen, blühen, 
prangen, ὤνθη-σι-ς f. das Blühen, ἀνθ-ινό-ς avd-noo-s blühend, 
blumig, bunt, ἀνθ-ί-ζ-ω mit Blumen schmücken, buntmachen, Med. 
blühen, prangen (y0sóva Óà' ἀνθεμίζομαι Aesch. Suppl. 72, erkl.: τὸ 
ἄνθος τῶν γόων ἀποδρέπομαι Schol. d. h. ich pflücke des Jammers 
Blüthe = erdulde den höchsten Jammer); ’Avd-ndav (δόν-ος) f. 
Küstenstadt in Böotien, ’Av8-nAn Flecken in Phokis, ᾽άνθ-ήνη 


Flecken in Kynuria im Peloponnes u.s. w. — οἰν-άνθη f. Wein- 
trieb, -blüthe, Rebe: Oi-áv0n, -άνθεια (T-avdsıa Plut.) Stadt der 
ozolischen Lokrer am krissäischen Meerbusen (wohl = Fı-avdn 


Veilchenblüthe, f = ο: also — Ἰάνθη Tochter des Okeanos). --- 
ἀνθ-έρ-ιξ (ix-og) 1n. — ἀθήρ (αθέριξ Hes.). — ἀνθ-ερ-εών (ὦν-ος) 
m. das Kinn, bes. das Unterkinn?) — ἀν-ο-θ: hom. ἀν-ήν-ο- 
θ-ε-ν (Il. 11. 266 αἷμα in Aoristbedtg.: spritzte hervor), ἐν-ήν- 
ο-θ-ε (Od. 17. 270 κνίση ist drinnen ausgebreitet), ἐπ-εν-ήν-ο-θ-ε 
(T. 2. 219 Aayvn war darauf angeweht) [gleichsam starke Pert. 
zu av-, &v-, ἔπ-εν-ανθεω vg. γηδέω zu γέγηθα]5. — ἴ-ανθ-ο-ν' 
&vOoc, καὶ yowud τι ποοφυροειδές Hes.; ἴ-ονθ-ο-ς m. lanugo, das 
junge Haar (ἡ πρώτη ἔκφυσις τῶν τριχῶν Suid.; σημεῖον ἁκμῆς 
Poll. 4. 194); {-ονθ-ά-ς (ad-og) zotthaarig, langbärtig (Beiwort. der 
wilden Ziege oder des Steinbocks Od. 14. 50)*). 

C. E. 350; KZ. III. 153 f. — F. W. 9; Spr. 149. — 1) Goebel Hom. 
9: W. ἀθ stossen, stechen — (die Stossende, Stürmende. — 2) So auch 
Lob. Hhem. p. 300. .— 3) PW. TI. 118: vgl. athari oder athari m. f. 
(Lanzenspitze?). — FW 7: adharı m. Hachel, Spitze. — 4^ PW. I. 258: 
ándhas n. 1) Kraut, Grün, besonders das Kraut der Somapflanze, 2) Ra- 
sen, 3) der Somatrank selbst, 4) Saft, Flüssigkeit. — 5) Goebel Hom. 
7: dep ferire und ἄν = «va, also: Ansammlung von Emporgesprossenem, 
Sitz des Bartes, Dart; ebenso: Emporstehendes, Stachliches d.h. Harhel. 
— 6) Christ 121 und Pott lI, 2, Wif. = ανα + θε, τίθηαι. l'ott: 
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und der Fei amt I MEN sich 
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AN athmen, hauchen. — Skr. an 1) a 
Luft Ni lechzen, 3) gehen (PW. L it 
1. 8 

ἄγ-ε- μο-ς m. Wehen, Wind (heftige Leiden 
197. 929), ἀνεμό-ω aufblühen, ἀνεμό-εις (ion. , 
Enc windig; &wrer ἄνεμοι Hes.; νήνεμοι 
(see πως Ep Der wide 

ρις) (3j τοὺς πόδας ἄνι Gnv wi i 
Wind; Seiler: windsturmschnel). — St. hvo (N 


lich, mild (προσανής Pind., προςήνότατος C. I 
mit abgewandtem Gesicht, ab, unfreundlich 
(die Gegend unter oder am Men, Veniens 
Eö-nvos (Schüngesicht); oaAmıyyo-Aopy-ummv-döar 

; die von Trompeten und Lanzen reden?) (' 
knebelbärte, Voss). 

din-i-ma f. (Weherin) Luft, Athem, Lebe 
Geist, Seele, Gemüth, Muth; anima-re 
mare entseelen, tödten, anima-tu-s (fis) m. Lebens 
muthvoll, leidenschaftlich; anim-al (ali-s) n. West 
aas (tis) beseelt, Geschöpf; -animu-s, -animi-s 
semi. — àülu-m (= *an-lu-m) n. wilder Kno) 
chend, duftend), @liu-m allium n. id; alä-re b 
alon-em (id est hesterno vino. Tanguentem Paul. D. 
schnaubend, keuchend, anelä-re schnauben, kew 
(ön-is) Aufathmen (Plur. kurzer Athem, Asthma) 
m. starkes Athemholen: Aushauch, Duft, Dunst, 
ér-is) n. (wobei man schnauft, πολ) Last, Mühe, « 


HAS VAL 
uni qyivw? — . Meyer i 
307: an-helare (an = va). 


in. 44, 23. 
vielleicht 
vielleicht 


2) nach 
athmen 


)ph. Ant. 
;) luftig, 
s νη-ανε- 
ὃ-ήνεμο-ς 
wie der 
ase, An- 
t, freund- 
ἁπ-ην-ἠς 


mu-s m. 
|, Cr-ami- 
MIM-OSU-S 
T, Aanım- 
IN-, UN-, 
= hau- 
athmen, 
an-élu-s 
anela-ti-o 
u-s (fus) 
-us (on- 
belastet ; 
" Fracht- 


B. V.: ὑπό 


3) C. E. 
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1) ana negierendes Prüfix!). — Skr. a vor Cons., an vor Voc. 

áva-: ἀνά-εδνο-ς unbeschenkt vom Bräutigam (Hom. nur Il. 
9, 146. 288. 13, 3606), ava-eAnto-s unverhofft (Hes. Th. 660); 
ἀν- vor Vokalen: ἀν-άριθμο-ς unzühlig, ἆν-ελεύθερος unfrei u. 8. w.; 
ᾱ- vor Cons.: ἄ-παις, ἄ-τεκνος kinderlos. — ἄν-ευ (dor. ἄνι-ς) ohne*),* 
ἄνευ-θε — üvev; Adv. getrennt, fernab; an-avevde(v) Adv. Priüp. 
fernab, ferne. — dv-aív-o-uoi (ausser dem Pr. nur: Aor. ἀνήν-ατο; 
pas, -ασθαι Hom., Impf. ἠναινόμην Aesch. Ag. 285) verneinen, 
verweigern?). 

in-: in-doctus, in-felix u. 8. w. 

B. Gl. 9a. — C. E. 307. — FW. 7. 339. 494. — P. W. I. 1. — 
1) Curtius: „Mit dem Pronominalst. an wahrscheinlich identisch“. — 
2) Curtius: „Die Formen ἄνευ, ἄνις sind noch nicht aufgeklärt“. -- 
3) C. V. I. 309. 18); ebenso Buttm. Lex. I, 274. II, 113. 272. — Goebel 


Hom. 18: W. av sehen, = ἄν-αν-ιο-μαι zurückblicken, als Zeichen der 
Ungunst, des Verweigerns. 


2) ana Pron.stamm der 3. P.) — Skr. ana (P. W. I. 166). 


: ἀνά (wahrsch. Instrumental) 1) Präp. an, auf, nach oben 
hin, auf, durchhin, längs, 2) Adv. auf, hinauf, wieder, zurück; 
ἄνω aufwärts, empor, oben, ἄνω-θεν von oben her, herab (Comp. 
Sup. ἀνῶ-τερο-ς, -τατο-ς). — ἄν (eine dem Griech. eigenthtimliche 
Particel) „etwa, wohl“ (vgl. an)?). 

ev-i (Adv. ἔνι) (Local), eiv-i (1 epenthet.), eiv-, ἐν (Apo- 
kope des ı) (ark. kypr. iv) Präp. in, auf, innerhalb, Adv. (bes. 
ἐν δέ und darin, dabei, ebenso, so auch); in der Zusammensetzung: 
a) mit Verben: in, darin; ein, hinein; an, daran, b) mit Adjecti- 
ven: Annäherung (ἔμ-πικρος etwas bitter), c) mit Subst. (woraus 
dann ein Adj.) Verschensein, Ansichhaben (ἔν-αιμος, ἕν-δικος). --- 
εἰς (ion. altatt. ἐς, arg. kret. ἐνς) = veg (vgl. ecs, ci-s, ul-s) 
in, an, auf, nach, zu, hinan, hinein, bis, bis zu, bis an, nach, 
gemäss, behufs, für; ἐν-τός (in-tus) (Abl. Suff. -/as) drinnen, inner- 
halb. — ἔν-δο-ν (Ace., vgl. St. da) innen, drinnen (ἐνδο-τέρω, 
-τάτω) 3), &v-do-5 ἔν-δο-ι (Local) Theokr. 15, 1, 77 = ἔνδο-θι drinnen, 


ἔνδο-θεν von drinnen. — Ecw (hom. εἴσω) (st. Ev-0w, vgl. πρὀ-σω) 
hinein, nach innen, innerhalb {ἔσω-τέρω). --- ἔν-θα demonstr. da, rel. 
wo, £v.Oe-v von da, von wo. — ἐν-ταῦ-θα, ion. ἐν-θαῦ-τα. hier, da, 


darin, ἐν-τεῦ-θεν, ion. ἐν-θεῦ-τεν., von da an. sodann, hierauf 
(= dv-9a + v + 9o, ἐν-θα-υ-θε-ν, daraus mit Weglassung der 
l. Aspiration ἐν-ταῦ-θα., ἐν-τεῦ-θεν oder mit Umspringen der Aspir. 
ἐν θαῦ-τα, ἐν-θεῦ-τε-ν; in ἐντεῦθεν, ἐνθεῦτεν wurde αυ zu ev durch 
Assimil. an Her '\. -- ἔν--ροι (= die Inneren) inferi, also: die 
im Innern der Erde gedachten Unterirdischen, die Unterwelt, 


* ἔντερ-θειν) |Hom. "Trag. auch ν-έρ-θε(ν)] von unten, unten, 


——— 


z^ 1 
unterhalb, Ka id., ἐνέρ-τερο-ς (Comp.) t 


c ώς an-tara: ‚Ev-tepo-v n. (meist PI 
geweide (— das Innere)®), ἔντερ-εύ-ω (die Eingewt 


"(von Fischen), .Zvreg-ıx0-9 zu den E. geh., duoev 


fall, Ruhr mit Leibschneiden, Dysenterie. — ἄν- 
Grotte [antru-m n. Lehnwort] (Ameis 04. 9. 
Innere einer Höhle, σπέος die Kussere Gestalt), dw 
Höhlen, ἀἄντρο-ειδής hühlenartig, drzg-im-s m. ^ 
(Steph. "Byz). — A-Tpo-vn. (Inneres) Bauch, Unten 
(rog-og) n. Herz (als Theil des menschlichen K^ 
Hom. seinen Sitz ', Zul φρεσί, ἐν κραδί 
übertr, Herz, Gemtüth*"). 
an-ta. — ävr-a (Instr.) ἕν-αντα, v (Αα! 
über, vri Local) gegen, statt, anstatt; 
dvrio), ἀντιό-ω, ἀντιά-ωι dmt begegnen; ἀντί 
gegenüber, entgegengesetzt, ἀντιό-ο-μαι ἐν-αντιόομαι i 
dvra-io-g entgegengerichtet; P &vn-xovg?) 5 
rade, geradezu; ἐναντιό-τη- (ent-05) f. Gegen-sata 
σι-ς f,-ua(r) n. Widerspruch; ᾽Αντέας (Maked.) 4 
an-ja — ἐν-ιο. — ἔγ-ιο-ι einige, Lepus 1 
manchen Orten, ἐνί-οτε einigemal, zuweilen. _ 
ἐννα (üiol. Assim.) évà (v st. v»): ἐς v ded 
übermorgen (Hes. O. 408), arem Y ἔνη-ν e 
την Schol) (Arist, Ach. Pw 
την" «Πάκωνες Hes. (Genit. p = T ee 
an (ἄν) Fragepartikel?) (leitet eine Yrage im 
salz zu einem vorhergehenden Gedanken etwas „a 
hebt; nu-m dieses, an jenes, "esie. förs-an (erg. 8 
möchte wohl sein = » fór-sit. (Pris 
für-sit-an, fort-ds-sis - forie an sl vis), fort-ás-s. 
dann i zu €), fort-ds-san (= forlasse an) (Varro x. 
in (alt en) Prüp. in, auf, an; in-lus. = iva 
innen heraus, inles-finu-s inwendig, Subst. n. Pl. Ej 
en-dó, in-do, in-du (Ace, — en-do-m; vgl. Ev-do 
ΑΡ, endo caelo, fora, manu. (XI tab. Enn. Luer. F 
indu-ceplus Naer., indu-clusa Gloss., indu-fert Enn., 
indu-pediri Lucr, endoque Fest., endo-tueor 
ind-igitamenta (s. W. agh), ind-ipisci (s. W. ap 
«ασ M UNE s, ine (6. W. i 
for, indigena, ind-ole-s, industrius (inde-struum anti 
— in-de indi-dem (s 9 di), sie standi 
indc prom) ebenso, demgemäse. 
Comp. Superl.) an-tara, an-tama, an-ma: 
unter) innerhalb, zwischen, unter (vgl. 


iedriger 


m, Ein- 
mehmen 
Durch- 
. Höhle, 
pov das 
roll von 
»wohner 
- ἧ-τορ 
las bei 
Lunge, 


 gegen- 

-ω (ion. 

ν-αντίο-ς 

ntreten; 

)er, ge- 
ἐναντίω- 
» 

. -qov an 
'v-ıa =) 
ἔννη-φιν 
= εἰς τρί- 
ἐς τεταρ- 


ı (regen- 
hervor- 
schicksal 
24. H.), 
l des s. 
. 16)? 
ien, von 
ο”). — 
Prüp. m. 
| Präfix: 
di Lucr., 
'nd-igere. 
ere. — 
idu-pera- 
p. 106). 
em, pró- 


'vgl. got. 
c unter- 
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gehen); inter-ior, -ius d. d. d. innere, in-Iumu-s in-Umu-s der, die, das 
innerste, trauteste, Vertrauter, intima-re ins Innerste thun, ein- 
prägen, mittheilen, bekannt machen !?); intra[d] intro[d] Abl. 
— inlera parte, intero loco) innerhalb, hinein, interi-m (Local) 
unterdess (inter-à ti-m. dicebant antiqui quod nunc interim Paul. D. 
p. 111. 1), intrin-secus (Loe.) inwendig!*); (in-mo) im-mo Abl. 
(vgl. sum-mu-s, de-mu-m) = im Innersten, durch und durch = 
ganz enischieden, ja wohl, allerdings, fürwahr; negativ: keines- 
wegs, im Gegentheil, nein'?). | 

an-ta. — ΑΡ. anti-d (antid-ca, antid-hac, antid-eo, antid.it), 
anti (nach Abfall des,d-: «nti-cessor, anti-ceipo, anti-ste.s), ante 
(i zu e geschwächt) vor, vorn, voran (ab-ante Inscr. vor-weg = 
ital. avante, franz. avant); ant-erior früher; an-tae f. (latera 
ostorum Paul. D. p. 16. 15) Pfeiler vorn am Gebäude zu beiden 
Seiten der Thür, παραστάδες, Pilaster!9); ant-iae f. vorhängendes 
Stirnhaar; anfe-s (anti-um) m. Reihen; antI-eu-s (-quu-s) 3. (was 
voranzustellen ist) vorig, alt, altehrwürdig, antiqua-re in die alte 
Lage, ausser Gültigkeit setzen, antiqui-ta-s (fat-is) f. hohes Alter, 
Alterthum, antiqu-ariu-s m. Alterthümler, antiqui-tus von A. her; 
Anl-iu-m die vorn gelegene !*), Ant-inu-m; Ant-eiu-s, Ant-ön-iu-s, 
-INU-& 

ana-la: (ono-lo on-lo ol-lo) ollu-s [vgl. ullu-s — ünu-lu-s] 
(ab oloes dicebant pro ab illis; antiqui cnim. litteram non gemina- 
bant Paul. D. p. 19) (Ennius: olli Dat. Sg. Nom. PL, ollis Dat. 
PL, olli-c Local) — (daraus *illu-s) illé (vgl ipsus ipse) illá 
illu-d jener (illa, illa-c, illa-tenus, illi-e, illi-m illin-e, illo, illo-c 


illu-c, post-illa; ellu-m, ella-m poät. scen. = en illum, en illum); 
oli-m (Local) einst, vormals, künftig. — (oul-s Steigerungsform 


von ollu-s) ul-s an jener Stelle, jenseits (Gegensatz ci-s) (uls Cato 
pro ultra posuit. Fest. p. 379; Oppius mons, princeps. Esquilis ouls 
lucum facutalem ... cis lucum. Esquilinum Form. sacr. arg. ap. 
Varr. 1.1. 5. R. 16; als et eis Tiberim Varro l. l. 5. 15. 25); 
ul-ter (tra, tru-m) jenseits befindlich, Comp. witér-ior, Sup. wl- 
(imu s der letzte, äusserste, ultra (parte) darüber hinaus, weiter 
hin, «wlíró drüben, obendrein, vom selbst, freiwillig, wultro-n-eu-s 
freiwillig 15). 

Corssen ll. 271 f. Curtius Chronol. p. 81 f. -- FW. 8 f. 19. 339. 
432; Spr 296 f. — 1; Wohl = a + na :Bopp Gr.? HI. 181; Pott E. F.? 
I. 420 f». 2; FW. 339. 424. -- 3) Sch. W. s. v.: {νδομ, δομος, δώ, 
δώμα 4) Clemm St. III. 320. — 5) PW. I. 256: Skr. antrá (aus an- 
lara) n. Eingeweide, Gedürm. — 6) FW. 19. - 6®) Curtius de n. gr. f. 34: 
7100, quod, quamquam digammatis vestigia apud IHlomerum non inveniun- 
tur, tamen recte. fortasse ad νὰ radicem (a£ rut) a Benaryo refertur, quo 
similiter pertinere. potcst. atque animus ad rad. an. quae candem. spirandi 
notionem habet. — 0) 8. W. s. v.: wohl mit κόρυς, κάρα zusiunmen- 
hängend, nach Christ 41 aus αντίκερυ entstanden. — 8) ἄντα U. s. W. 





B. Gl. 6b; C. E. 305; Fick KZ. XXIL 819; Schweiger I 
EZ XIV. seyn 252: dnti (dert ante) 1). 
davacı isis nahe, 9 

(i0. Bia RZ. V. 70: irum ce im EX 
EM ebenso Sch. W. 256: „vielleicht“; vgl. of 
10) Coen IL sno. — rD MM. V. 1.186: In aus 
Wurzel i, — 12) PW. I. 252: 
12^) Corssen II. 271 f. — Stokes ^B. VIIL 326; στι 

der αρετές. 


dntama (von ἁπία Nühe) 

m kii a 122. spe. e LI um 4 
271; 201 f. — Bugge l —F. 
Ki, Xu. 84: απία πως Vorhan S" 17) Corsen KZ, lil. 54 

" 


anä Alte, Alne (Lallwort) — vgl. nani. 

ämı-s (as) f. (urspr, a Stamm, vgl. domus, 
Alte, altes Weib, Demin. ant-cula , eda; aná-s f, ; 
heit (natem morbum. anuum dicebant. sicuti. senium. 
Paul..D. p. 29. 19), andli-s altweiberhaft, antli-ta-s 
Frauenalter; andre, ane-se-ére ein altes Weib sein 

FW. 339; F. Spr. 296; vgl. abd. ana, mhd. ane. 


1) AP knüpfen, binden; erreichen, | 

Hc — Skr. äp 1) erreichen, einholen, eid 
Besitz nehmen, auf sich laden u. s. w. ( 

än-T-w ANA hef-t-en, Baia: knüpfen; Med. 
fassen, anfassen, erfassen, sich befassen, erreicht 
— anstecken!); ἄφ-ή f. Berühren, Betasten; A 
betasten, untersuchen, dj pp-epéo ringen b, us 
Ti) (Gen. -εως) f. Berührung, ας in: (8-05) io 
knüpfung (ἀψῖδες λίνον Il 5. 487 die Maschen 
ἄψος (= ἁπτ-ες) Gen. -εος m. (PL) Verbindung = 
ἅμ-μα (µατ-ος) n. , Knoten, Schlinge, 
ἁπ-ά-τη (urspr. Bestrickung) f Trreleitung, Ver 
Täuschung?), ἁπατά-ω irre leiten u. 8. w., ἁπατή 
ήλιος Od.) betrügerisch, ἀπατε-ών (Gv-oc) m. Be 


Flicker, Schneider, ἠπη-τήρ-ιο-ν ἡπή-τρ-ιω-ν n. N 
Flicken, ἔπη-σες f. He (Eust 1647. 00). — 

2. Eur.) urspr. Ὃ νο, darch Verwandtschaft 
lichen Verhältnise); von Personen: lentaelig, S 


)92; Zeyss 
xrenüber. 
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Jarunter, 
schen. — 
nonstrat. 
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Dingen: heilsam, zutrüglich, ἠπιά-ω lindern, besänftigen®); ᾿Αεκλ- 
fjmo-c (? von ᾿4σκλης, König in Epidaurus, von dem der göttliche 
Arzt, nach Heilung eines Augenübels, den Namen erhalten hätte), 
Ἠπι-όνη dessen Gemahlin’). — ἄφ-ε-νος (&g-vog Pind. fr. 240) 
n. Vorrath, Reichthum, Vermögen 10), ἀφνε(σ)-ιό-ο, -0-g reich, 
vermögend, ἀφν-ύ-ω ἆφν- ύν-ω reich machen (ὀλβίξζω Hes.); Ev- 
ηφέν-ης, εὖὐ-ηφενέ-ων (εὐπλουτούντων „Hes.). — ὅ-μ-π-νη f. Nahrung 
(besonders die aus Feldfrüchten)®), ὅ ὄμπν-ιο-ς zur N. gehörig; wohl- 
genährt,, reich, gross; Ὀμπνία 4ημήτηρ (alma Ceres, als Geberin 
des ersten Nahrungsmittels, des Getreides), ὀμπνεύειν αὐξάνειν 
Hes. — ὄφ-ελ-ος n. (nur Nom. Acc. Sg.) Förderung, Nutzen, 
Vortheil, Gewinn; ὀφέλλω (= ὀφελ-ω) fürdern, mehren, nützen, 
helfen, unterstützen; ὠφελ-έ-ω id., ὠφέλήη-μα (ματ. ος) n. Nutzen, 
ὠφέλεια (ion. ώφελ- In, poet. ὠφελ-ία) f. Hilfe, Nutzen, ὠφέλ-ιμο-ς 
helfend, nützend, nützlich; οὔκ-ωφελίη (Od. 14. 923) Hausnutzen d. h. 
Hiuslichkeit, gute Wirthschaft. — ὀφείλω ὀφέλλω (= ὀφελ-ω) 
verbunden sein — verpflichtet sein, sollen, müssen, schuldig sein "), 
ὀφειλέ-τη-ς m. Schuldner (ὀφειλέ-τι-ς, τιδ-ος f. Eur. Rh. 965), ὀφεί- 
λη-μα (µατ- og) n. Schuld. — ὀφλ- -1-ck-Avw (Fut. ὀφλ-ή-σω, Pf. ὤφλ- 
κα» Aor. ὠφλ-ο- ν) schuldig sein, sich einer Strafe schuldig machen; 
ὀφλάνειν ὀφλισκάνειν, ὀφείλειν Hes. 8). 

ἄρ-ὅ-γθ (altl., urspr. anbinden) (comprehendere antiqui vinculo 
apere dicebant Paul. D. p. 18. 19; apere veteres ritu flaminum alli- 
gare dicebant! Serv. ad Virg. A. 10. 270; ape apud antiquos. dice- 
batur prohibe, compesce Paul. D. p. 22. 17); np-tu-s verbunden, 
angepasst, passend, schicklich (vgl. qua er coniunctione caclum | ita 
aptum est, ut sub aspectum. et tactum. cadat. Cie. Tim. 5), aptà-re 
anpassen; in-rplu-s unpassend, albern; inept-iae f. Possen, in cpt- 
i-re Possen treiben; (ro-ap-E-re cocp-é-re) eoepl, coeptus. (co-épit 
Lucr. 4. 619) angreifen, beginnen, coephi-s (tus) m. das Beginnen; 
Intens. coepta-re; i p-i-sC-0- -T (eig. sich anbinden) fassen, erreichen, 
in Besitz bekommen, ad-ipiscor, red-ipiscor (ep-Iu-s); vgl. ind-episci 
(assequi, adipisci) ind-ep-ta-re (consequi) Paul D. p. 106. — áp-ex 
(icis) m. Ziel, Ende, Spitze (qui, ut sacerdotum insigne, diclus est 
ab eo, quod comprehendere antiqui apere dicebant Paul. D. p. 16; apere 
veteres ritu. flaminum alligare dicebant, unde apicem. dietum. volunt 
Serv. ad Virg. A. 10. 270), Demin. apici-]u- m (filum, quo flami- 
nes velatum. apicem. gerunt. Paul. D. p. 23. 2), apic-à-lu-s mit einer 


Spitzmütze versehen. —- (up-mo, ap-me-t) á-me-s (a-mi-t-is) Gestell 
zum Anfügen und Aufhüngen von Vogelnetzen (amites perticae 
aucupales Paul. D. p. 21). — A-men-tu-m (= ap-m., am-m., 


ü-m.) n. (eig. Werkzeug zum Anfügen, Ankntüpfen) Schwung-, 

Wurfriemen (amenta, quibus, ut nulli possint, vineiuntur iacula, 

sive solearum lora Fest. p. 12), amenta-re mit einem Schw. versehen, 

schleudern. — copüla (= cö.äpula) f. Band, copulá-re verbinden, 
Vanilek, etym. Wörterbuch. 3 








AD cm 


copula-ti-X(m). f. Verbindung, copulatiews zur ví 

St. op- (Sing. op-is, e-m, e) Plur. ópe-s f. Mittel 
mögen, Hilfe!?), Op-s (Nom. auch Opis Neue F. I. 
Symbol der Fruchtbarkeit, Op-äli-a m. Pl (am 19, 
feiert), op-ül-entu-s (en-s) mächtig, reich (vgl. ugs 

opulentia, i-tä-s f. Macht, Einfluss, Teichthumy. 
pe arm, in-öp-ia f. Mangel, Noth; "eópia (— co 
Cöpia Göttin der Fülle und des Ueberflusses, c 
lieh, reich (cöpi-s, cope: o multimodis dubium εἰ pr 
diem Pacuv. ap. Non. p. 84. 23; Plaut. Turpil.), 
reiehlich versehen. — *opi-re (vgl. iont | 
Festus p. 207 M.): op-la-re (opto: opire = haustus: Tu 
wünschen (optatam hostiam, alii optimam appellas 
aedilis tribus conslitutis hosliis oplat, quam immol, 
p. 186 M.), opfa-ti-ö(n) £. Wunsch, opfät-ivu-s einen V 
optä-bili-s wünschenswerth;  opico(n) m. Gehilfe (| 
wählt), f. freie Wahl, optivu-s erwühlt; opt-imu-s 
teste) beste, optim-a-s (-ti-s) m. einer der Besten, Ec 
tä-s f, Vortrefflichkeit (Marc. Cap. 4. 109); (*opi 
reichen; coniectura assequi, Stamm:) OPI-nO m. 

nec-opinu-s, in-opinu-s, -opinan-s nicht vermuthet, nie 


imm) t. Vi ; Meinung, Glaube, opm 


8 


Aufrecht, KZ. IL. ων 865 f — B. Gl. 35a. 
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1080; . 997. — 1) 36b: 
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—3) Chest a6 von dad, — Savelsl Dig. 32: | 
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hal schwellen; Far tim pille schul 

ort etwa mit dua a d.h. 


Verg e Zins zahlen“ bei 
Christ ile fördem Y Om W. pi Being 


u. s. w.: Brugman eomm St I 1001 — 687; C. St. | 
258. 8). 278. 15). — 9) apez. E. Corssen 1. 114. 
Goetze St. Ib, 246. — 10) PW. L3 κόμμα 1. Fry 


ielleicht etym. Zusammenhang mit &p. — 
A Pea kz VD vus e RI XIX. τό ο 
Meyer KZ. XIV. is ak ὁσοιαθαι ahnen, ahnen la] 
opinari. 

2) AP arbeiten; zeugen. 

φύλ-οπ-ι-ς (19-07 T Stammesarbeit(?), Kampf; 
(Heerschaar Tl. 4. 65)'); Δρύ-οψ (οπ-ος) (Sohn. de 
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Apollon) = Baum- od. Holzarbeiter; Παν-οπ-εύ-ς (oc) Vater des 
Ἐπειός (Il. 23. 665); Πηνελ-όπ-εια (πῆνο-ς od. πήνη Einschlagfaden, 
*snv-tÀg; also —) Gewebearbeiterin, Kleidwirkerin. — St. ὁπ-υ: 
ὁπ-ύ-ω, ὁπ-υ-ί-ω (1 zum Präsensst. geh., vgl. Fut. ὀπῦ-σω) (urspr. 
fortpflanzen) ehelichen, zur Frau nehmen, beschlafen?); oip-w oig- 
é-w (= ὀπ.-ω ὀφ-ι-ω) id. (ἄριστα χωλὸς oipsi Diogen. 2. 2). — 
(ap-ra ὀβ-ρο ὀβρ-ιο Gezeugtes) ὅβρ-ια Pl. n. die Jungen der Thiere, 
bes. der Löwen, ὀβρί-καλα (vgl. apri-culu-s) Pl. n. id. (φιλομάστοις 
Θηρῶν ὀβρικάλοισιν Aesch. Ag. 141) (ὁβρίαι, ὀβρίκια Poll. 5. 15). 

Óp-us (ér-is) n. Werk, Arbeit, Demin. opus-cülu-m, oper- 
üriw-s m. Arbeiter, oper-ösu-s mühsam; Opér-a f. Arbeit, Mühe, 
Dienst, Demin. operü-la, opel-la; operü-ri arbeiten, operä-ti-ö(n) f. 
das Arbeiten. — äp-e-r (St. ap-ro) m. Eber (= Zeuger)*), αργα f. 
Bache, apr-äriu-s den E. betreffend, apr-inu-s zum E. geh.; Abella 
(== Aper-ula, Eberstädt) Stadt in Campanien (j. Avella Vecchia), 
Abell-inu-m Name verschiedener Städte‘ in Italien, Abellin-ate-s die 


‚Bewohner 5). 


C. E. 117. 276; C. St. Ia, 259 ff. — PW. I. 276: ap ausser Gebrauch 
gekommene Verbalwurzel, die den Nominn. @pas n. (Werk) und apds adj. 
(werk-thütig, -kundig) zu Grunde liegt. — 1) S. W : vermuthlich subst. 
Fem. e. Adj. "φῦλοψ v. φῦλον (ow Ableitungssylbe, vgl. Düntzer Beiw. 36) 
od. v. ὤψ, s. οἶνοψ, also „schwarmähnlich, geschuart“. Gewöhnl. Ab- 
leitg. von φῦλον und ὄψ (= βοή) Schlachtgeschrei, Schlacht, Il. 4. 65 
zur Schlacht gerüstetes Heer. -- 2) Christ 227: Skr. vapamı. — 8) B. Gl. 
352. — PW. I. 295: Skr. dp-as n. Werk, Handlung (insb. das heilige 
Werk am Altar u. s. w.). — 4) F. Spr. 298. — 5) Corssen KZ. II. 17. 


apa. — Adv. Praep. 

ap-a (Instrumental) — ano!) 1) Präp. a) local: von — weg, 
herab, fern; b) temporal: von — an, seit, nach; c) causal: von, 
aus, wegen, zufolge, nach, durch, vermittelst; 2) ohne Casus als 
Adv. bei Dichtern (stets Tmesis), selten in ion. Prosa; 3) in der 
Zusammensetzung a) ab, los (ἀπο-λύω), fort, weg (ano-Balvo); 
b) Ab- oder Nachlassen (ἀπ-αλγέω), Vollenden (ἀπο-τελέω); c) ent- 
gegen, zurück (ano-didww); d) Verwandlung (ἀπ-ανδρόω); e) Ver- 
stärkung (ar-«onalow); f) = a privat. (ἁπ-άνθρωπος). -- ἀπω-τέρω, 
-τώτω mehr fern, sehr ferm. 

ap-as (Genitiv). — (cg) Ay Adv. örtlich: fort, rückwärts, 
zurück; zeitlich: wieder, wiederum. 

ap-i (Local) — ἐπί”) 1) Prüpos. A) mit Genitiv: a) local: 
auf, in, vor, nach -— hin, über, an, nach, gemäss: b) zeitlich: 
während, unter. B) mit Dativ: a) local: auf, gegen, um, wegen, 
aus, unter (der Bedingung, dass), zum Behufe, in Beziehung, ge- 
mäss, ausser; b) zeitlich: während, an, bei, in. C) mit Accusativ: 
a) local: auf, hinauf, nach -- hin, darüber — hin, in Betreff; 
b) zeitlich: bis zu .., über, auf, während. 2) Als Adv. in allen 

3* 


— 36 — 


angeführten Bedeutungen. 3) In der Zusammensetzum s. 
darauf (Ed daran, dabei (: darguz 
Zxı-Belvo); b) hinzu (dm δίδωµι., ἐπί-εριτος), nach (dm-c 
ἐπ-έρομαι): e) Ueberordnung (m-sraeng); d) Veran 
γελάω): a Gemüssheit (ἐπί-καιρος): f) Beziehung (m 
(ἐπ-ήρετμος berudert); steigernd: ἐπέ-δηλος. ἐπί-λαμπρο 
einschränkend: ἐπί-βαρυς, -γλυκυς, -λευκος u. 8. w. — | 
εἰ) temporal: nachdem, als, da; causal: da, weil; 
wohl, obgleich, denn sonst. 

ib, à (= ἀπό) (voraugust. meist ab, à selten 
zu ab und nur vor Cons., aber auch hier seltner al 
der august. Zeit ab vor Vocalen, & vor Cons.) ab, ı 

ab-s (= &y) schon bei Plautus (später nur: à 
te); ab-s-que ausser, ohne, ab-us-que weit weg. 

ap-üt, -ud AbL im loc. Sinne (alte Nbf. ορ. 
meri-dies) bei, an, neben. * 

op-, ob ye ἐπί) nach — hin, wegen) (= ad, a 
in der älteren Sprache): ob-viam, ob-ire, ob-dere, ob-oedi 
obi-ter nebenbei, zugleich. 

B. GL 14 f£. — s L 952 f. IL 1026. — ! 
Chronol 81. — Ebel KZ. VI. 201 zr — F. W. 9f. 42 
KZ. ΠΠ. 391. 393; XVIIL 297. — 1) PW. I. 275: dpa, d: 
t EUR oT Aside ved ANM 
antre ‚ Erlangung, 

Me M) Redes gite DE 5) PWZTL ses: aD, 
pag. 40: ambh Anm. 1); ebenso B. Gl. 16b. 


ap-ap ea; 

ἔπ- -oy ἔπ-οπ-ος) m, Wiedehopf (von seinem Rı 
ün-wp-ö-s" ἔποψ, τὸ ὄρνιον: ἔπ-οπ-ο-ς' ὄρνεον Hes.; 
5. 89 (hop hop schreien), vgl. [ό]κ-ωχεύειν. 

üp-üp-a (= op-op-a) f. Wiedehopf. 

C. E. 265. — FW, 495. — Fritzsche St. VI. 289, — 


api (vgl. ahd. impi). 

ἐ-μ-πῖ-ς (18:05) f. Stechmücke (das spätere xo 
μοι Ar. Av. 244). 

äpi-S f. Biene, Demin. api-cula, api-äriu-s à 
Subst. m. Bienenzüchter, n. Bienenkorb, 
gesucht, lecker, süss (vinum apicium Ex 
schmecker; Apieiu-s. 

C. E. 306. c Mie E UI. 59. ed 
A. d.d 7: Épwia Linnaei, 


darüber, 
n, heran 
}, wieder 
ng (έπι- 
= be-) 
μυγερύν: 
(= ἐπὶ 
er: wie- 


ergleich 
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sonders 
orlunus ; 


63. 265; 
'hweizer 
zoth. af, 
Nomina 
bezeich- 
b; vgl. 


'nannt i, 
iv Poll. 


, 101. 69. 


9. 
ιοξυστο- 
B. yeh. 


den B. 
t. Fein- 


Arist. h. 


| 
| 
| 


e - - u 


en” - 


sd 


apna (vgl. altpr. umpni-s). 

invö-c m. Ofen, Backofen (nach Poll 5. 91 bei Ar. auch: 
Mistgrube), Demin. inv-lo-v n. ὑπνό-ω (imveóm Hes.) im Ofen 
backen, dörren, ἔπν-ιο-ς zum Ofen geh., inv-irn-s im Ofen gebacken 
(&grog); Ἴπνοί verborgene Klippen und Höhlungen des Pelion an 
der Küste von Magnesia, wegen ihrer Form so benannt. 


J. Schmidt KZ. XXII. 191 f. — C. E. 699: pak πεπ-νος͵ πιπ-νο-ς, 
ὑπ-νό-ς. 


ABH, AMBH, NABH schwellen, 
brechen, -quellen. 


abh. — ἁβ-ρό-ε (Aspiration unorganisch) üppig = zart, 
zierlich; weichlich, schwelgerisch, ἀβρό-τη-ς (τητ-ος) f. Ueppigkeit 
u. 8. W., ἆβρο-σύνη — ἁβρότης: ἅβ-ρα f. Lieblingssklavin, Zofe 
(οἰκότριψ γυναικὸς κόρη καὶ ἔντιμος vgl. Bekk. An. Gr. 322; deli- 
cata der Römer); ᾿4βρ-έα-ς Makedonier (Arr. An. 6. 9. 3). — 
ἀφ-ρό-ς m. Schaum, Geifer!'), ἀφρέ-ω schliumen, ἀφρύ-ω zu Schaum 
machen. — γήφω (dor. vago) (= vn + ἐφ) (Nbf. νηφαίνω Eust.) 
nicht trunken d. h. nüchtern sein, νηφ-άλιο-ς id., νηφαλι-σ-μό-ς m. 
νηφαλιό-τη-ς (τητ-ος) f. Nüchternheit, νήφαλι-εύ-ς (= νηφάλιος) 
Apollo (Hymn. ΧΙ, 525. 14). 

ambh. — ὄμβ-ρο-ε m. Regen(guss)?), ὀμβρέ-ω regnen, ὄμβρ- 
ιο-ς zum R. geh., ὀμβρ-ηρό-ς regenreich. — ὄμφ-αξ (&x-og) f. 
(Demin. aus ὀμφο-) Brustwarze, Verhürtung der sauern Knöpfchen 
des Weinstocks, Herbling. unreife Weinbeere. —- ὀμφ-αλό-ς m. 
nabelfórmige Erhöhung, Nabel, Schildbuckel, Jochknopt?). ὀμφαλό- 
(Fevr-g) ει-ς genabelt, ὀμφαλω-τό-ς id., ὀμφάλ-ιο-ς nabelrund, ἐξ-όμφα- 
λο-ς mit hervortretendem Nabel: óm-ugatav πέπρηται. older Hex. 
tambh = uq Ersatzdehnung “όπ-ωφ-ἡ "ὁπ-ωφα-ο-μαι)). — ἄμβ-ιξ 
(/x-og) und ἀμβ-ῖκο-ς m. Becher: ἄμβ-ων (ov-og) m. &uf- f. tion.) 
erhöhter Rand, Boden des Bechers. 

abh. — (eb-ro) eb-r-iu-S üppig, saftreich, trunken, ebrio- 
lu-s leicht angetrunken, ehrid-re trunken machen, ebri-osu-s trunk- 
süchtig. chrie-tä s (täti-s) f. Trunkenheit; sobriu-s (= su-ehrin-s, 
so- statt se- vgl. so-cors) nüchtern, besonnen, sohria-re nitchtern 
machen, sobrie-ta-s (tati s) f. Nüchternheit. eb-ülu-s m., -m 
n. Niederholunder. Attich. 

ambh. - (imb-ro, imb-ri) inib-e-r (viónbri-s) m. Regen. im- 
brí cu-s, -du-s Regen bringend; imbrex (imbri-e-isı f. Regenziegel, 
Regenrinne. imbric-a-re mit Hohlziegeln decken, imbrica-t-m hohl- 
ziegelfórmig. - Umb-ri, Umb-r-ia, Umb-r-o( n) = Wasseranwohner, 
wasserreiches Land. Wasserr. Fluss (die Umbrer wohnten in ältester 
Zeit zu beiden Seiten des Tiber und des Apennin in Umbrien und 
Etrurien, einem Lande reich an Flüssen, Bächen und Seen, in 


strotzen, hervor- 


| c 


West und Ost von den Meereswogen besptilt?), — 
(aus *umb-ilu-s — ὀμφ-αλό-ος lectu-s lectica) m. 
punkt, Vorsprung ^). — umb-0 (ön-is) m. convexe Erh 


buckel, Schild. Jn BOW. 
Eyes ) 

. St. Il. 440. — F. W. 11 f. 111.4 

. XXIL 216. — Wi 2 

abhrä 


(wovon — nah zurückzuführen. — B. Gl. 14a: = 
Jib. abh flumen. — Sch. W. s. v.: ἀφύω weiss werder 
97. — PW. L 388: vgl dmbhas n. m. dmbu n. 
abrü ut mii ez abb. 


F 
i 
' 


ὀ-ναφαλος. — 4) Fritzaehe St. VI. 304. — 5) Corsen T 
GL 213b: e mubilicus vel. u-nabilicus. 


1) AM schüdigen; schadhaft (unreif), k 
Skr. T 1) befallen, beschädigen, 2) schadhaft, V 
1. 366). 

ἁγ-ία, ion. dv-in (— àv vgl. Skr. dmiva 
sal, Schrecken, Leiden, Krankheit PW. I. 376) 


ecc (ion. ep. dwu-oó-g) lästig, beschwerlich, betr 
ἀνιηρ-έσ-τερος Od. 2. 190). — Qu-ó-c roh, un 
rob, hart, wild, grausam"), duó-rm-s (myroc) f. 
Uu. & W. 

am-ürü-s herb, bitter, amari-fa-s, -fü-d-o, 
(ör-is) m. Herbe, Bitterkeit, umüre-sc-ere h. b. 
dcu-8) amarica-re b. h. machen, amariü-lentu-s wol. 

B. Gl. 36b. — C. E. 341, 536. — FW. 10 f£. 20. αι 
152. — L. Meyer KZ. XVI. 1 Β' — Pictet KZ. V. 341, 
KZ. XIV. 215: dv-/ca Unwunsch, von ish streben, bege. 
1. 668: amd 9) τοι νο προς κο. b) ungeb, 


d) um 


2) AM stark sein. 

ὤμ-ο-ς m. Sehulter!), ώμα-δόν, -δίς (Hes.) aul 
αἴο-ς an der Sch. ich, zur s ἐπ-ώμ-ι 
ἐπωμ-ῆς ({8-ος) f. Obertheil der Schultern (wo sie 
beine mit dem Schulterblatt verbinden); κατ-ωμάδι 
Adv. von den Schultern her?); ὑπ-ωμία f. Ge 


D» FT 


ama Mama (Lallwort). 

ami-ta f. Vatersschwester, Tante von des Vat 
mater , mater-lera), amit-in-i, ae Geschwisterkinder v 
Schwester. 


F. W. 340; F. Spr. 298. 


AMB(?) umhüllen. 

umb-ra f. Schatten, Demin. umbel-la; umbrä 
umbra-ctulu-m n. schattiger Ort, Sonnenschirm, umdr 
im Schatten, müssig, beschaulich, wmbr-osu-s schat 


Corssen Il. 169 unter Hinweisung auf Skr. amb-a 
PW. IL. 384: ambara n. 1) Umkreis, Umgebung, 2) Kle 
3) Baumwolle, 4) Luftkreis, Himmel, Luft, 5) Safran, | 
bra. „Wohl aus anu-vara (von var) verstümmelt“. — 
von umbra aus amb bleibt daher recht zweifelhaft; a 
wurde nicht gefunden. 


— — — — — 


AMBH zusammenhalten — wohl urspr. ABH 

ἀμφί 1) 1) Präpos. m. Gen., Dat. (poet. u. in io: 
um, bei, in der Nähe von, über, von, in Betreff, v 
umher, herum, rings (um), auf allen Seiten hin; 
sammens.: um, rund um, von zwei Seiten, von all 
causal: άμφι-μάχομαι; ἀμφί-ς (vgl. ἐξ ex, ow ab-s, 8 
von oder auf beiden Seiten, um, herum, gesondert 
besonders; 2) Prüp. a) m. Gen.: getrennt, fern, ui 
um (sehr selten D.); c) m. Acc.: um, Hom. (stets 
nachgesetzt); δι-αμφί-ς (Dion. Per. 5. 903) und ἑ 
gesondert, verschieden {µέλος Aesch. Prom. 554). — 
repoi?), ἀμφετέρω-θι auf beiden Seiten, -$ev von b. 
nach b. S. hin, auf beiderlei Art; αμϕό. τερο-ς (eini 
τερό-ς) ein Troer (I. 16. 415, Sohn des Alkmäor 
des Gr.)?). 

ambi-, amb-, an- (praepos. insep.): ambi-vi, 
an-quiro (vgl. an terminum, Cato origg. Macrob. 8 
om-ni-8(?) insgesammt, all, jeder, omni-no im Ga 
überhaupt*) — ambö beide (= ambau, Dualforn 


B. Gl. 58a. — C. E. 294. — F. W. 11. 341. 426. — : 
alli, zend aiwi, auf, lat. ob, ahd. umbi, nhd. um, sl. « 
entspricht abhi der deutschen Partikel be-: varsh regner 
regnen; vgl. pag. 36 apa Anm. 4. — Bopp Gl. 16b: Sk 
nom.st. a + Suff. bhi = gi: α-μ-φί. — 2) P. W. 1.9 
von ubh zusammenhalten. — 3) Fick KZ. XXII. 218 f. 
„Man könnte selbst an omnts denken“. — Düntzer KZ. X 
die Abstammung von omnis, das Benary ob-nis erklärt. — 


(vgl. 
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tten, 
$-li-s 


doch 
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itung 
ndere 


λος.: 
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Gr. omnis = got. ibna — eben, gleich (vgl. Schweizer-Sidler KZ. XIV. 
153); ebenso Windisch St. II. 291. 46): „got. ibns, ad. ébani, schwed. 
jemn. omnis würde dann für ob-ni-s stehen". 


e 


ambha, abbha (Lallwort). 

ἅππα Väterchen (Callim. Dian. 6) (ἄπφα, ἀπφά Suid.) schmei- 
chelnde Anrede, bes. der Geschwister unter einander, Dem. ἀπφ- 
ἄριο-ν ἀπφ-ίο-ν ἀπφ-ίδ-ιον; ἀπφ-ύ-ς (ύ-ος) (Bekk. An. 857. 7 
ἀπφῦ-ς) m. schmeichelnder Name lallender Kinder, den sie dem 
Vater geben (Papa) (nur Nom. Acc. Theokr. 15, 14). 


Angermann St. V. 386. — F. W. 12; KZ. XXII. 200. — Roscher 
St. Ib. 106. — PW. I. 385: amba Mutter, Mütterchen. 


— —————— — —ÀÀ 





ajas. Skr. djas n. Metall überhaupt, Eisen; @jasd 1) Adj. 
ehern, metallen, eisern, 2) Subst. n. Eisen, Blasinstrument (PW. 
I. 394. 676); vgl. got. ais St. aisa, ahd. er, aes, Eisen. 

St. ah-es (j = h) (a-es) aes (Gen. aer-is) alt ais (ais-is) n. 
Metall, Kupfer(erz), Erz, aer-eu-s ehern, aer-üriu-s das Erz be- 
treffend, Subst. m. Erzarbeiter, Kupferschmied, n. (erg. penu, pe- 
num) Schatzkammer, aer-a-tu-s mit Erz beschlagen; aer-à-men (min-is) 
n., -men-iu-m n. Erzwerk, Erzgeschirr; aer-osu-s kupferhaltig; aer- 
D-g-0 (in-is) aer-T-ca f. Rost, Grünspan, «erugin-0su-s voll von 
Rost, Grünspan; aer-u-ma (utensilia ampliora Paul. D. p. 26. 1); 
(*aer-u-scu-s) aerusca-re (aera. undique, id est pecunias colligere 
Paul D. p. 24. 7), aeruscá-tor (tör-is) m. Bettler; (ah-es-, ah-e, 
a-£-) áhé-nu-s, áe-nu-s und áhe-n-eu-s, áé-n-eu-s ehern, Aheno-, 
Aeno-barbu-s (Rothbart); (de-n-, aen-) Aen-äria f. Insel, wo man 
Erz fand (j. Ischia); (uen-es-io) Aenesi (dicli. sunt. comites. Aeneae 
Paul D. p.20. 6) also Leute in einer Gegend, wo es Erz gab. 


B. Gl. 19b. -- Corssen I. 632; B. 466. 474. — F. W. 13. -- Gótze 
St. Ib. 166 f. - M. M. V. 11. 252 ff. 


1) AR erheben, treiben, erregen; sich erheben, auf. 
streben, wachsen. gedeihen; nühren (= wachsen oder ge- 
deihen machen) — Skr. ar sich erheben, aufstreben, gehen, sich 
bewegen; bewegen, aufresen, auftreiben, erheben; Intens. sich 
regen, streben, herumirren, zu Jemand laufen, fliegen (P. W. ]. 
399). — Siehe ar-dh; 1) ar-s. 

ar, al. — ἄρ-ο-ν n. Natterwurz!) (Theophrast; arum dra- 
cunculus Linné). --- αὐρο-ς (= αρ.ο-ς) ταχύς Lob.  Aglaoph. 2. 
848°) (vgl. PW. I. 449: drran, árvant m. Renner, Ross). — ἄλ-η 
f. das Sichumhertreiben, Irren, Irrfahrt?) (aA-aA-ay&' ἡ πλάνη Hes.)*); 
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ἀλά-ο-μαι (ἀλαίνω Aesch. Eur.?) irren; ἀλέ-α ( 
Vermeiden, Ausweichen, ἀλέ-ο-μαι (verstärkte N 
ο-μαι ausweichen, entgehen, entfliehen; intens. 
-ἄζω schweifen, entrinnen®); ἡλ-ό-ς ήἦλε-ό-ς irr 
thöricht, ἠλιθιό-ω verwirren, betäuben (Aesch. 
St. ἆλι-τ: ἁλιτ-αίνω (Aor. Nllr-ov, ἀλίτ-όμην, 
sündigen, freveln, ἁἀλείτ-η-ς m., @Alreo-g m. Fre 
ἄλιτη-τρο-), ἁἀλιτήρ-ιο-ς (st. ἁλιτη-τηρ-ιο-) frevelnd 
gottheit?) (δαίμονες ἀλιτήριοι Poll. 5. 131), | 
frevelnd (nur Il. 24, 157. 186); ἀλίσβη (= ἆλιτ- 
— St. ἆλυ (vgl. Feo, Fepgv wahren): ἁλύ-εκ-ω, -ο 
fliehen (-évo Od. 22. 330) (Fut. ἀλύξω, aAvkor, 
i-&ÀÀu in Bewegung setzen, schicken, senden, 80] 
vgl. {-αύ-ω; Fut. ἑαλῶ, Aor. ἴ-ηλ-α) 9). — µέτ-αλλ 
Nachsuchen) Grube, Stollen, das in den Gruben 
(lat. snetallu-m Lehnwort)!), µετ-αλλά-ω (vgl µι 
forschen, µεταλλ-εύ-ω in der Erde nach Wasser 
suchen, μεταλλ-ικό-ς auf die Bergwerke bezüglic 
nähren: "AA-Tı-c (τε-ως) f. der heilige Hain des 
ἄλ-εο-ς (σε-ος) n. Hain (vgl. ἄρσ-εα, φάρσ-ος» 
Lycophr. 318), ἆλσ-ώδης hainartig, mit Gehölz b 
το-ς unersättlich (γαστήρ Od. 17, 228. 18, 114. 
er, el. — ἔρ-χ-ο-μαι (= ἑρ-σκ-ο-μαι) I 
anfangen, gehen, kommen 19). — ἐλά-ω (selte 
(= ἐλα-νυ-ω., Specialtempora von ἕλαδ- statt 2 
setzen, treiben (fahren, reiten, rudern, marschie 
treiben (Fut. ἐλὰ-σω, att. ἑλῶ, Aor. ἤλα-σα [p 
ἠλά-θη-ν, Perf. ἆλ-ήλα-κα, -μαι, Plusqu. ἑλ-ήλ- u 
ἑλ-ήλαδ-ατοι ἑλ-ελήδ-ατο) 13); ἔλα-σι-ς (st. -τι-ς) f. da 
ἐλα-τήρ (τῆρ-ος) m. Treiber, Rosselenker, ἐλατήρ- 
ep. ἑλαστρέω treiben (Homer nur ζεύγεα ll. 18. 
zum Treiben, Fahren bequem (νῆσος, γαΐα Od. 4, 
— ἐλά-τη f. (die hoch auftreibende) Tanne, ] 
zum Himmel strebende Baum (homer. ovgavoui 
ὑψηλή) (pinus picea Linné)!9), ἐλάτ-ινο-ς von Ta 
ἔλα-φο-ς m. f. Hirsch, Hirschkuh (vgl. ἔρι-φο-ς 
vom H.; ἑλλό-ς [2120-5 Apoll. Lex.] (= ἐλ-νο-ς) 
Hirschkalb (Od. 19. 228) 11): ἵππ-έλαφο-ς eine / 
τραγ-έλαφο-ς  Hossbockhirsch, ὀν-έλαφο-ς Eselhi 
Bockhirsch, χοιρ-έλαφο-ς der indische Schweinhir 
or, ol. — ὅρ-νῦ-μι, ὁρ-νύ-ω, óp-iv-u (t 
— ὀρ-ι-νιω vgl. βαίνω oder — ὀρ-ι-ννω vgl. τή 
opivvo), Óp-0-0-Uv-u antreiben, aufjagen, erreg 
heben. auffahren (Fut. 0g-60, Aor. ὤρ-σα, oQ-c 
μαι, Fut ὀροῦμαι, Aor. ὠρ-ό-μην ὤρ-ε-το ὤρ-το 
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(5 ὠρσάμην) Impt. 6000 ὕρσεο ὕρσευ (erhebe dich); von ὀρ- ἐ-ο- -μαι 
Impf. ὁὀρ-έ-ο-ντο (= ὁρ-7-ο-ντο vgl. or-i i-u-ntur); Perf, intr. ὄρ- ωφ-α, 
- (bin erregt, erhoben), ὁρ-ώρ-ε-ται, Plusqu. ὁὀρ-ώρ-ει; ὁρ-εύ-ω 

== ὕρ-νυ-μαι sich schnell erheben, losstürzen!®); Part. -op-ro: «Θέ- 
ορτο-ς von Gott entstanden, bewirkt, κονι-ορτό-ς m. Erhebung 
von Staub, Staubwolke !?), νέ-ορο-ς neu erregt; Ὀρτι- Ὀρσί- 
λοχο-ς die Schaaren ‚erregend, ebenso: Ὀρσέμαιος, Ὄρσ.ιππο-ς. — 
ὅρ-νι-ς m. f. (St. ὁρνι, ὀρνῖ-θ, dor. ὀρνῖ-χι χ — ιχο der böot. 
Demin.; ἵ Hom., ἵ Trag.) ὄρνε-ο-ν n. Vogel (der aufstrebende), 
Demin. ὀρνίθ-ιο-ν n., ὀρνῖθ- ειο-ς vom V., zum V. geh., 09»:0- 
ev-w vogelstellen, ὀρνιθευ-τ-ικό-ς den Vogelfang betreffend; "Og. 
ολο-ς od. 'OÀ-ogo-; König der Thrakier; Vater des Thukydides. — 
Eprvoc (νε-ος) n. (vgl. E9-vog, ἴχ-νος. δῆ-νος. κτῆ-νος; ε statt o 
vgl πελλός πολιός, Κέρκυρα Kógxvoa)'?) — οὖρο-ν (= ὁρ-βο-ν) 
n. Strecke, Raum, Wurfweite; δίσκ-ουρα Pl. n. Wurfweite des 
Diskos (IL 23. 523)?! 

ar, al. — a) aufstreben, wachsen: &r-und-o (-in-is) 
(Gerundiv. *ar-undu-s, ar-und-in) f. (Emportreibendes, Wachsendes 
sw) Rohr, Angelruthe 7?)  arundin-etu-m n. Röhricht, arundin-osu-s 
schilfreich, arundin-eu-s, -äc-eu-s rohr-, schilfartig. — Part. al- 
tus = emporgediehen, hoch, erhaben, tief (= nach unten 
gemessen), αἰίᾶ-γο erhöhen, alti-tü-d-o (ín-is) f. Höhe, Erhabenheit, 
Tiefe. — al-nu-s f. Erle (als Wachsende)”), aln-eu-s von Erlen- 
holz. — al-ä-cer (cri-s, cre) (vom aufstrebenden Muthe und von 
körperlicher Schwungkraft) aufgeregt, munter, frisch, alacri-tä-s 
(tatis) f. Aufgeregtheit u. s. w.?t). — b) wachsen machen, 
nühren: álé-re wachsen machen, nühren!?), ale-sc-c-re, co-alescere 
wachsen, gedeihen, ul-R-li-s gemästet, fett, al-tor (för-is) m., 
-riz (tric-is) f. Nührer, -in; al-mu-s (Alles wodurch wir Leben 
und Odem haben) labend, gütig, lieb; al-ü-mnu-s (Part., der 
genährt wird) m., -mna f. Pflegling, -in, Zögling, -in, alumna-re 
aufziehen; q«Ji-bili-s ale-bri-s nahrhaft (alebria bene alentia Paul. 
p. 25); ali-men-tu-m n., ali-mon-iu-m n. ali-mön-ia f. Nahrung, 
aliment-ariu-s z. N. geh.; Alé-mon-a (superstitio Romana deam finrit 
Alemonam, «lendi in utero. felus "Tert. de anim. ο, 37). ,— al-vu-s 
f. (m.) (der n&hrende) Bauch, Unterleib; Hóhlung, Bienenstock ?); 
alv-eu-s m. (eig. eine dem hohlen Leibe ähnliche Vertiefung) 
Flussbett, Becken, Bienenstock, Demin. alveö-lu-s, alve-äre (i-s), 
arAu-m n. Bienenstock, alrr-a-tn-s, alveol-a-tu-s muldenfórmig, ge- 
hóhlt. - - (St. *ale-to: ale-ti-tü-d-in) aletud-o Üin-is) f. (corporis pin- 
quedo Paul. D. p. 27. 12). 

or, ol. — ör-i-or 3. sich emporheben, entspringen; or-fu-s 
(fus) m. Entstehen, Aufgang, Or-f-ona; orien-s (sol) m. Sonnen- 
aufgang, Morgenland, Orient, orient-ali-s morgenländisch. — OT-1g-0 
(in-is) f. Ursprung, Herkunft, origin-ali-s ursprünglich; Ab-origines 
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Aboriginer, das Stammvolk der Römer (Indigenae 
quos vocant alprigines Latini, Graeci αὐτόχθονας | 
328). — (*or-du-s aufsteigend) Or-d-o (-n-is) 
Reihe, Ordnung, Klasse?5), ordin-ali-s, -àri-u-s zur R 
ordin-äre reihen, ordnen, ordina-ti-o (ön-is) Anord 
Amtsbestellung, ordin-a-tor (tör-is), -trix (tric-is) 

dira-ti-m in gehöriger Reihe; ord-I-ri (vgl. largu- 
— ord-tu-s) anreihen, anspinnen, beginnen, ord-ia 
ex-ord-iu-m n. Anfang, Beginn, Ursprung, primo 
lich. — or-nu-s8 f. (die aufstrebende) Bergesche, 
geh. — *le-sc-ére (suboles ab olescendo, id est. 
D. p. 309. 4)?7; ad-olescere (ad-ole-vi, ad-ul-tu-s 
adulesc-e-n-s m. f. junger Mann, junges Weib, adule 
mannsalter (zwischen der pueritia und der senect 
die Heranwachsende, eine Göttin, die das Wach 
fördert und in demselben ihr Wesen zeigt, daheı 
mit dem heranwachsenden Baume??); ind-óle-s (s. 
Angeborenes, nàtürliche Beschaffenheit, Talent, À 
olescere (-ole-vi, ole-tus) auswachsen, alt werde 
olescere (-ole-vi, oli-tu-S) einwachsen; pröle-s (= pr 
ling, (*pro-ole-tu-s) prolet-äriu-s m. Bürger der t 
Proletarier (die nur mit ihren Kindern, nicht 1 
dem Staate dienten); im-proles (est, qui nondum vi 
p. 2465), im-prölu-s vel im-pröli-s (qui nondum € 
civitate Paul. D. p. 108. 12); sub-olescere nachw: 
öle-s f. Nachwuchs, Sprössling (s. oben olescere) 
Ulme, ulm-äriu-m n. Ulmenpflanzung, ulm-ews ^ 
f. Schilfgras, Sumpfgras, ulv-osu-s reich an Sch. 

brae f. rohr-, schilf-tragende Stätte, Röhricht ( 
Ort nahe bei den pontinischen Sümpfen. 


Corssen I. 530 f.; B. 129; N. 268. 278 f. — C. 
486. 540. 546. 575. 596. — F. W. 13. 16 f. 21. 341 f. 4 
226. 998. 301 f. — 1) F. W. 427. — 2) Bugge KZ. X] 
KZ. IV. 42. — 3) Bugge KZ. XX. 27: W. var; altb: 
Irre. — 4) Fritzsche St. VI. 287. — 5) C. V. I. 263. 1). 
10. — 7) Fick KZ. XXII. 98. — 8) Clemm St. VII. 
216. 1). — 10) C. E. 510; C. V. I. 303. 23). — Kuhn I 
319 f. — Aufrecht KZ. XIV. 273 f.: sar si-sal = ial 
ausbreiten; ebenso Goebel Hom. 17. — Fick Spr. 150 
al-Jo. — 11) C. E. 540: „vielleicht“. — Bühler KZ. 
und 1άω nach etwas sehen (vgl. µεταβλέπω). — Dü 
uu messen: *ue-rn die bestimmte Tiefe, uer-ailo- 
µεταλλαν in der Grube suchen, ergründen. — Hehn 
nicischer Herkunft? — 12) C. E. 358. — F. Spr. 301 ( 
13; C. E. 66. 540. 546. — F. W. 17. — 14) C. V. I. 254.9 
320. — B. Gl. 45b: il ire, radix ar mutato r in | 
— 15) Meyer St. V. 101: Rosse in Bewegung setzen 
— 17) C. E. 362. — Legerlotz KZ. VIIL 51: W. Y 
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ἐλσ-, &11-0-6; urspr. der alte Hirschbock, so dass der Name des Vaters 
auf seine Kinder übergangen wäre. -- 18) C. V. I. 161, 16). 189, 39). 
260, 2). — 19) Düntzer KZ. XIV. 14. — 20) Bugge St. IV. 327. — C. E. 
349. — Düntzer KZ. XVI. 30: sar: £ovoc der treibende Stamm, von der- 
selben W. wie ὁρμη. — Pott (nach Düntzer) Skr. vrdh wachsen. — 
21) So auch Leskien, ratio quam Bekk. in dig. sec. est, p. 21. — 29) B. 
GL 52b: ud ar-undo, i. e. ad undam crescens. — 23) F. W. 343, Spr. 301: 
als-na; al-nu-a würde allws geworden sein [wohl nicht nothwendig, 
vgl. uina, vul-nu-s); vgl. auch Grimm W. Ill. 416 f. Eller und Else 
( aus dem Slavischen) — 94) Corssen B. 344. — 2ὔ) B. (il. var 
tegere. — 36) Corssen B. 108. -— 27) B. Gl. 22b: ard crescere, augeri, 
cuius | tam ex r quam ex d explicari. possit, cum et r et d facile trans- 
east in I. — 28) Corssen B. 125 f. — Ganz anders Klotz W. (s. v.): 
wahrscheinl. Name einer róm. Göttin bei der Inbrandsetzung durch Blitz. 


2) AR erreichen, erlangen, treffen — auch im feind- 
lichen Sinne. — Skr. ar auf Jemand oder Etwas stossen, in 
oder auf Etwas gerathen, erreichen, erlangen; verletzen (P. W. I. 
399). — Siehe: ir. 

ar. — ἄρ-νῦ-μαι (nur Präs. Impf., Aor. ἁρ-έ-σθαι, ἄρ-α-σθαι) 
sich erwerben, empfangen. — ἄρ-ος (ε-ος) n. Nutzen (Aesch. Suppl. 
852); uíc0-ap-vo-c m. Lohnarbeiter (= lohnempfangend), µισθαρ- 
νέ-ω um L. arbeiten, µισθαρν-ία f. Lohnarbeit. — dp-U-w, att. 
Nbf. ἀρύ-τ-ω. ion. ἀρύσσω (erlangen, gewinnen?) schópfen!); ἀρυ- 
τήρ (τῇρ-ος) m. Schöpfgefäss, Löffel, Kelle (ἀρυστήρ Her. 2. 168), 
ἀρύτ-αινα f. Giesskanne (χαλκοῦν σκεῦος ᾧ τὸ ἔλαιον ἐγχέουσιν εἰς 
λύχνους Schol), Dem. ἀρύστε-ιχο-ς m. kleiner Becher, ἀρυσ-τρί-ς 
(ερίδ-ος) f. Lóffel. — ἄρ-η f. Verderben, Unheil, 44o« die Rache- 
göttin (7. ., Hom. in arsi _ -), dgy-ró-; (γόος nur Il. 17, 37. 24, 
747) schrecklich (a « vgl. Ages, ”Aoes βροτολοιγέ Il. 5. 31. 455), 
ἀρη-μένο-ς beschädigt, gebrochen, bewältigt (βεβλαμμένος Hes.). — 
"Ap-nc (Voc. "oec. 4ρες) Gott des Krieges und des wilden Schlacht. 
getümmels, das Symbol der ungestümen rohen Tapferkeit, nur 
Krieg und Blutvergiessen liebend?), ἄρε-ιο-ς (nur Il. 4. 407) sonst 
aen-ıo-s kriegerisch, streitbar, tapfer. 

er. — ἔρ-ῖ-θ-ο-ς m.  µίσθαρνος, συν-έριθο-ς m. f. Mit- 
arbeiter, -in (Hom. nur f. Od. 6. 32). — ἔρ-άνο-ς m. (urspr. 
wohl Geldsammlung) Mahlzeit, wozu jeder seinen Beitrag gab 
(Pikenik), Beisteuer, Beitrag, Unterstützung, Liebesdienst”), έραν- 
(ζω Geldbeitrüge sammeln. — ἔρ-ι-ς (1d-05, ı-v) f. Streit, Zank, Hader, 
Eeı-s als Göttin, die Urheberin des Kampfes und Streites, Schwester 
u. Geführtin des "Jons'); ἐρίζω (= ἐριό-ω) wetteifern, kämpfen, 


streiten, ἔρισ-μα i — ἐριδ-ματ-) n. Streit (Il. 4. 38). ἐρισ-τικό-ς 
streitsüchtig, zünkisch, ἑριὸ -αίνω — ἐρίζω. --- €p-€-0-u έρ-ε-δ-ί-ζ-ω 


reizen, anreizen, beunruhigen, ἐρέθι-σ-μα (uar-0;) n. Anreigung. 
ol. — ()όλ-λυ-μι (— ὁλ-νυ-μι) (Nebenf. ὀλέ-κ-ω Hom. Soph.) 


— 46 — 


vernichten, verderben, Med. zu Grunde gehen 
ὀλέ-δω, -ὅσω, Aor. ὤλε-σα ep. ὕλε-σα, -ὅσα, Perl 
ὄλ-λυ-μαι, Fut. ὀλοῦμαι, Aor. ὦλ-ό-μην, gleichbede 
Part. poet. οὐλόμενο-ς (3 ὀλ-νο-μαι Ἀόὀλ-λο-μαι, E 
ὀλόμενο-ς (Eur. Phoen. 1037) verderblich, tödtlich 
(passiv nur von Personen -- perditus Od. 17 
ὅλο-ό-ς = οὐλόμενος: ὀλε-τήρ (τῆρ-ος) m. Verde 
18. 114); ὅὄλε-θρο-ς m. Verderben, Unglück, ver 
(= pernicies, pestis), αἴγ-όλεθρο-ς m. Ziegenpest 
tödtliches Kraut (Plin. h. n. 21. 13), ὀλέθρ-ιο-ς 
St. ὠὦλ-ες: ἐξ-ώλης ganz verdorben, ἑξώλε-ια (— 
liches Verderben; παν-ώλης = ἐξώλης: προ-ώλη: 
von Grund aus verdorben; φρεν-ώλης gestörten 
sinnig. 

or, ol. — ad-ör-i-or (-or-tu-s) sich erheb 
greifen?) (aggredimur de longinquo, adorimur 
proximo. Nam adoriri est quasi ad aliquem oriri, 
Donat. ad Ad. 3. 3. 50). — ole: ab-óle-re (-oi 
nichten, ab-ole-sc-ere vergehen, verschwinden, a 
Vernichtung, Amnestie”). 


C. E. 342 f. — Düntzer KZ. XII. 13 f. — Fick ^ 
St. IV. 436. — 1) C. V. I. 239. 2: „von dp erlangeı 
kunft dunkel“. — 2) PW. I. 682: Skr. ara m. der P 
— 3) Sch. W. 309: vgl. ἦρα eig. „angenehme Gesell 
W. 312: vielleicht mit got. vritan, ahd. reizjan zusaı 
eig. St. Fpib [dann red] vgl. lat. ri(d)ralis. — ϐ) C. 
Correlat in den verwandten Sprachen noch nicht gefui 
in Dunkel gehüllt. — C. St. V. 218; C. V. I. 166. 45). 
102. 9). — 6) F. Spr. 411; F. W. 13. — 7) Fick EZ. 
l. 530: wachsen. 


3) AR fügen, ein-, an-fügen; passe 
Skr. ar: Causat. hineinstecken, hineinlegen, anst 
infigere; übertr. heften, richten (P. W. I. 399). — 
Aar-p. 

áp-ap-i-ck-w (Prüsensst. nur im Imperf. c 
Od. 14. 23. Theokr. 25. 103) 1) transit.: Fut 
Aor. ἦρ-σα ep. ἄρ-σα, häufiger ᾖρ-ᾶρ-ο-ν ep. ἄρ-ᾶ 
204. Od. 4. 777), Pass. ἤρ-θη-ν (ἄρ-θε-ν — ἤρῦ 
binden, versehen, ausrüsten; 2) intransit.: Perf 
ἄρ-ἄρ-α, ion. ep. ἄρ-ηρ-α, Part. ἀραρ-, ἀρηρ-α 
Plusqu. ἠρ-άρ-ει-ν. ion. ep. ἀρ-ήρ-ει-ν, ἠρ-ήρ-ει-ν, 
ucı, Part. ἄρ-ηρε-μένο-ς zusammengefügt, Aor. à, 
Part. ἄρ-μενο-ς zusammengefügt sein, passen, get 
sein; ἄρμενος als Adj. angefügt, gefüge, passen 
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ἀραρότ-ως angefügt — fest, standhaft; ἀρ-αρ-ινοί’ ὅσα παρασφηνοῦν- 

gie eis τὰς ῥαγίδας Hes. D — ἄρα (ep. ἀρ vor Cons., ῥα enkl.) 
(passend ==) eben, gerade, just, nun, also, sofort, alsbald, weiter, 
ferner, sodann (trag. auch άρα des Metrums wegen); ἄρα (durch 
den Ton hervorgehobenes, so als Frageparticel bezeichnetes ἄρα) 1): 
&t-Óp hingegen, indess, doch, jedoch, aber; aber — und, und 
dann?) yüp (= γε dga) denn, ja, doch, freilich, n&mlich*). — 
ἄρ-ι- füglich, gut, sehr (ep. lyr.): dei-yvaros, xovg, «δείκετος. 
"δηλος, -ζηλος, -πρεπής. -σφαλής, -peadns; Comp. ἀρε-ίὼν ἄρε-ιον 
(== ἀρεσ-ιων), Sup. ἄρι-ετο- C besser, tüchtiger, tapferer, treff- 
licher; der beste u. s. w.°); ἀριστ- εὖύ-ς (ή-ος) der Beste, Vorzüg- 
lichste, ἀριστ-εύ- - sich auszeichnen, ἀριστε(ό-)-ία f. ausgezeichnete 
Heldenthat, ἀριστε-ζο-ν n. der Preis des ersten Sieges. — ἄρ-τι 
Adv. eben, gerade, ἄρτι-ο-ς passend, angemessen, zweckmässig (Adv. 
ἁρτίως = ἄρτι), ἀρτί- ζ-ω fertig machen, bereiten, ἄρτισι-ς (ε-ως) 
f. Zubereitung; ἀρτιᾶ-ζ-ω grad ‚nd. ungrad spielen (par impar lu- 
dere). — ἀρ-τύ-ώ, ep. auch ag-ru-vo (Fut. ἀρτ-ύσω, -υνέω) zusammen- 
fügen, herrichten, zurichten (ἀρτυθῆναι' παρασκευασθῆναι Hes.); 
ἀρτῦ-μα (µατ-ο-ς) n. Zubereitung, ἄρτυ-σι-ς (ε-ως) f. id., ἀρτύνα- sm. 
Ordner, obrigkeitl Person in Argos und Epidaurus, ἀρτυ-τήρ m. 
id. (Inscr.). — ἀρ-θ-μό-ς m. Bund, Eintracht, Freundschaft (ἀρτύ-ς 
Hes.), ἀρθμέ- ω zusammenfügen, ἄρθμ-ιο-ς verbunden, befreundet, 
n. PL τὰ friedliche Verhältnisse, Eintracht. — äp- -ι-θ-μό-ς m. 
(Reihe =) Zahl, Zählung 6), ἀριθμέ. o zählen, ἀριθμη-τό-ς ge- 
zählt, zählbar, ἀθιθμητ-ικό. ς zum Zählen (Rechnen ) gehörig ος. 
geschickt (2 ἀριθμητική Rechenkunst, Arithmetik), ἀρίθμή-μα (µατ-ος) 
n. Gezähltes, Zahl; ἂν-ἄριθμο-ς. -Πριθμυ-ς zahllos, unzühlig, 
ἕν-αρίθμιο-ς mitgezählt, mit in Anschlag gebracht, µετ-αρίθµιο-ς 
unter die Zahl gehörig; vQ-1-T0-5 ungezählt (van Hes. O. 513, 
τανρων ἴχνια Ap. Rh. 3. 1288); EixoGLv 1j ort (ἄποινα nur Il. 22. 
349). — ἄρ-θ-ρο-ν n. (ielenk, Glied 7), ἀρθρό-ω gliedern, ἀρθρ- 
ὤδης gliederartig, kräftig, ἀρθρ.ῖ ἴτι-ς (1-009) f. (νόσος) Glieder- 


krankheit, Gicht, ἀρθριτ-ικό-ς gichtisch krank. — ἁρ-μό-ς m. 
(Fügung =) Fuge, (lied, (Gelenke, «ouo- Adv. (= ἄρτι, ἁρτίως) 
eben, jüngst (Aesch.). — ἄρ-μα (µατ-ος) n. Gespann. Wagen, 


Streitwagen"), ἁρμάτ-ειο-ς zum Wagen geh.. ἅρματ-εύ-ω den W. 
lenken, fahren. ἁρματ- -ί---ο-μαι id. (Lykophr. 1319); ἁρμ- ἁἅμαξα κ. 
pag. 16. — üp-uö-Z-w (wohl Denomin. von ag- -μο) (ἆρ-μό-ς. Local 
ἁρ-μοῖ eben, gleich Aesch.. oder vom St. ἁρ-μον) (älter attisch: 
ἤρμοσται, ἁρμοστέος dentale Flexion, ἀρμύξαι u. s. w. guttur. Flexion 
dorisch, jünger attisch: ἁρμύττο — Homer ausser dem Pris. nur 
flouoas) zusammen-fügen, passen, verbinden. ordnen, lenken; intr. 
passen, zusammenstimmen, harmonieren"), «guo- διο-ς zusammen- 
passend, schicklich. “ἁρμόδιο-ς Athener, der den Hipparch tödtete, 
ἆρμο-σ-τή-ο m. Ordner. Lenker, Statthalter. ἁρμό-σ-τωρ (rog-og) id. 
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(Aesch. Eum. 448), ἅρμοσ-μα (µατ-ος) n. das 
(Eur. Hel. 418) (ἁρμοί-ματα ἀρτύματα Hes.); (ἆ 
Fuge, Verbindung, Bund, richtige Fügung, Ebe 
(Wesen, Sinn Eur. Hipp. 162), ἁἆρμον-ικό-ς he 
µων (μον-ος) (mit älterem Spir. lenis) Tänzer 
dem Takte machend Od. 8, 250. 383 (παρὰ τὸ 
Schol, βαίνων ἁρμοδίως E. M.) — ἅμ-αρ-τῆ 6 
zugleich, gleichzeitig, ὁμαρτέ-ω sich anschliesser 
begleiten. — ὅμ-ηρο-ς (verbunden, nur als Sub 
Pfand, Geissel (ὅμηρο-ν n. Eur. Ale. 870), 0, 
treffen (nur Od. 16. 468), ὅμηρ- εύω verbunde 
G. dienen, ὁμήρευ-μα (µατ-ος) n. — Oyumoog; 0, 
des Zeus Ὁμάριο-ς (Όμ-αγύριο-ς) bei Aegium ir 


der achäische Bund versammelte. — δι-ήρ- 
bunden, Subst. τὸ δι-ἦρ-ες µελάθριον das zweite 
seschoss (sonst ὑπερῷον) Eur. Phoen. 90. — dp-t 


an, Hom. nur Aor.-formen) gut machen, zufr 
gütigen, gefällig machen; gefallen (Fut. ἀρέ- -6-0, 
1gE-00- μην, ἠρέ-σ-θην͵, Perf. ἄρ-Μήρε- καν ἠρε-σ-μαι 
ἀρεσκ-ό-ντ-ως gefällig, befriedigend, ἀρεσκ-ε(«")-ία 
(nar- ος) n. Schmeichelei, Kriecherei (Plut. De: 
ἀρε-σ-τό-ς gefällig, beliebt, angenehm. --- ἀρε-τ 
Trefflichkeit, Tapferkeit u. s. w., erst bei den A 
Bedeutung „Tugend“ vorherrschend, bei Spät. fa 
ἀρετᾶ-ω taugen, frommen, gedeihen; αὖν-αρέτη-ς 
(nur Voc. αἰναρέτη von Achilleus Il. 16. 31: Un 
sich Zum Unheil der Griechen dem Kampfe e 
Spartaner u. ein Reitergeheral Alexander des € 
Makedonier (Arr. An. 1. 15. 6), Ager-wv Sparta 
— ἐρί-ηρ-ο-ς (Plur. Metapl. ἐρί-ηρ-ες; Acc. s) 
ar-s (Gen. ar-ti-s) f. (urspr. das Fügen, k 
Kunst, Geschicklichkeit”), arti-tu-s (bonis instru 
D. p. 20. 14); in-er:s (ti-s) kunstlos, ungeschicl 
f. Ungeschicklichkeit, Trügheit 15): soll-er-s (ti-s; 
ganz künstlich, kunstreich, sinnreich, sollert-ia 
Erfindungskraft. — ar-tu-S (tus) m. Gefüge, Ge 
ar-ta-a Plaut. Men. 5, 2. 102), Demin. arti-cul 
Absatz, Abschnitt!*), articul-ari-s, ar-iu-s das 
articula-re gliedern, articula-ti-m glieder-, stück, 
glieder-, gelenkreich. — ar-tu-8 3. (Part. Pe 
fügen — eng verbinden, engen) festgefügt, | 
schlossen, eingeschränkt, dicht, als Subst. αγ: 
schränkte, missliche Lage, aría-re festfügen, ; 
einengen, beschränken (vulgär: arfi-re). — ar-n 
Rüstzeug. Waffen, armäa-re bewaffnen, in-ermat (1 
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D. p. 110. 19). arma-fuwra Z. 54: 4. m Bewafnzng. mrmü-mm-a 
n. Plur. Rüstung. ormames-aür:-w n. Zeughaus: are-drid-M n 
Schfank: im-ermu-:. +rmi-: wa enic:. wenrlos: SCHUH, DM 
halbbewaffnet. ha! «tne Was — ar-mu-s m. Über Arm. 
Schulter, !*ar-mı ἕ. *ar-«-a *aàre- 44a arma f. Arm- 
band, armull-d-iu-: n: €irem A. vers-t:n. —  ar-men-tu-m x. 
(armenta f. Enn. ap. Fest. 1. 4. Nom p. 129 6. Heerie als zu- 
sammengefügte. vgl -c-m^um der Rinier und Pierde «η 
boumque armenia Pin. Ep. 2.17, über. einzelne Stäcke der 
Heerde, Vieh. Grossvicen" . armenz-äli-s. -Arıu-s. deja das Gr. 
betr., armentiru-s vom Gr. herrührend, arwen’ose-s reich an Gr. 

C. E. 341. 315. — F. W. 13. 341. 426. 425. — 1. C. V. I. 278. 3. — 
2) F. Spr. 299. — L. Meyer RZ. XV. 24. 82 £.: ga hom. mehr als 60. 
mal, nie zu ‚Anfang des Satzes, meist mit Formen des Reiativstammes 
verbunden: à ος ea. οτι ‚oe. des Lremonstr.-stammes: Tor ea u. 5. w.; mit 
ὡς so, nal, ἐπεί, π. γάρ. dr. μέν: vereinzelt mit or. 7. πρός. is. ἐκ. καρ 
(a κατ), lc». — Bop. GL 304: fertasse = «aram celeriter, dccus. τοῦ 
ara celer. — Hartung Partik. i. i i5ó: rap αρπάνω rasch," -- 


8) F. W. 6. 19. — 4 U.E 675. . E. 331: „der Diphthone tritt in 
αριίων, Ἱερείων d. Lb. nur da hervor. wo zwischen = und ı ein o aus- 
en ist". — B. Gl. 345a: cirians melior. rarıstha optimus. -- FW. 


13 zu 2 ar: treffend. zutreflend. trefflich: besser, best. — δν F. W. 329, 
Spr. 357: ra fügen rima Reihenfolge. Zahl ἆ-ρι-ὸ-μό-ς ‚vgl. πορ-ὃ- uo-s. 
μυκη-θ- μό-ς): ebenso: rata, rita Zahl, νή-ρι-το-ς zahllos. — €. E. 342 theilt: 
einosıy-norra (ohne zu übersetzen also wohl S = > zwanzigf: ach gezähltes 
Lösegeld :ebenso Pape W. 20faches L..: Sch. S. W. εἰκοσι-ριτος. 
jener: 20fach unendliehes, (fache- und durch unermessliches 1... 
dieser: 2?0mal ungeheures ,.wahrsch. falsche Leseart für εἶκοσι vro 
azowa“,. — 1 B. 61. 20a: ar ire, perrenire, adipisci, -—. 8 B. ul, 412a: 
sar gehen. Eben:o thri-t 132. — 9. C. V. 1 340. — 10 0. V. Ll 278. NX. 
— 11) Christ 228: var auswählen (ρα. ἐπιέρανος). — 12 H. αἱ. 73a. 
91b: kar facere. quod e cars mutilatum et cum skr. Krti pro kurti cohae. 
vere censeo. — F. W. 16 von 1 ar: arti Gang. Weise, richtige Weise; 
Kunst. — M. M. V. 1. 217: da da- Pflügen nicht nur eine der frühesten 
Arten von Arbeit, sondern eine der ursprünglicehsten. Künste war, u 
möchte auch wohl «rs ursprünglich jene Kunst der Künste bezeie hnet 
haben, die Kunst (les Ackerbaues, welche den Sterblichen vou der uin 
aller Weisheit gelehrt wurde (also zu ar ptlügen, ackerm. - 13S ΓΕ. 

16: arti in in-erti- ἐπ bedeutet Drang, ogur «zu 2? ar. --- 14) Coresen 
B. 76, 349: von arti-re. - ' Corssen. B. 241. —— €. E. 344. F. W. 
341; F. Spr. 399. - M. M. Y. l. 216 zu ar ptlüjen. 


4) AR αἱ pflügen; b) (das Meer durchpflügen --) rudern. 
a) àpo!): ἀρό- w pflügen, ackern (Fut. «oo ὅως Avr. noo da, 
ἠρό-θη-ν. Part. Pf. &o-yoo-i u£vo: Dx ἄροτος mm. Ae Kern, Pilügen 
(Trag. Ackerland, Saatfrucht ): &90-TU: ; m. Ackerzeit; «oo σι 2 ίσε ως) 
f. (ἄρσεις' «ροτριάσεις Hes.! Ackern, ή μοι “gast μος (fem. 
χώρη ἀροσίμη Or. Sib.) zu beackern. fruchtbar; «o0 Dy s. ago Uie 
(τῆρ-ος) m. Pilüger; ἄρο-τρο-ν n. Klug, ἄροτφ EU ως raw τά δω 
Vanitek, etym. Wörterbuch. 4 
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Sehol. ‚Soph. Ai. 1306), -ιό-ω pflügen, ἀροτῤ-εύ 
un ἁρότης. — ἄρω- -μα (µατ-ος) n. wohlriechende 
Gewürz”), ἄρωματ-ικό-ς gewürzhaft, ἀρωματ-ί-ι 
Gewürz riechen. — πολύ-ηρο-ς πολυάρουρος Hes. 
(= ἀρο[-ρα) f. Ackerland, Saatland, Feld, Flik 
e«-so:s zum F. gehörig, ländlich, bäuerisch; ’Ago 
Saatfeld, älterer Name für Πατραί (Paus. 7. 1 
(ein vom culturfäbigen Boden umgebenes Gewä 
kadien. — ἐρα (urspr. gepflügtes Land): ἔρο 
zur Erde‘). 

b) épe: ἐρέ-τη-ς m. Ruderer, ὑπ-ηρέ-τη-ι 
hilfe, Diener°); (ἔρετ-1α) épec-ía eipec-ia f. Ru 
Ruderdienst, Dienst, Hilfe; ἐρετ-μό-ς (Pl. meist 
f. Hes.) Ruder, ἐρετμό-ω mit e. Β. versehen; (ἐρ 
ἐρέττω) (Fut. ἐρέσω, Aor. ἤρεσα) rudern; ὑπ-ηρετέ 
thun, beistehen, helfen, ὑπηρέτη- -μα (nar-og) n. 
stand, dgtr-1x0-g, ὑπηρετ-ικό-ς das Rudern, den 
"Eo£r-o-ta (Eig-) f. Stadt auf Eubóa, in Thessalia 
(= Eger.jo) Ἔρεσος f. Stadt auf Lesbos. — al 
rudernd, ἀμφ-ήρης auf beiden Seiten berudert, 
ons dreifach berudert, dreiruderig, Subst. 7 
mit drei Ruderreihen®), τριηρ-ικό-ς zur Triere | 
auf einer Tr. fahrend (als Ruderer, Soldat, Pas 
ορο-ς {ερο-ς Her.) f. (mit oder ohne veg) ( 
Lastschiff von 50 Rudern. 

a) &rü-re pflügen, furchen, ara-ti-o(n) 
(tor-is) m. Pflüger, aratör-iu-s zum Pfl. geh.: 
Nbf. ara-ter m.) n. Pflug. — ar-vu-s gepflügt 
lerra, arvum solum Pflugland, Saatfeld), arv-ali- 
(fratres arvales Priestercollegium, Schutz von d 
Saatfelder zu erflehen). 

. b) (*eret-mo-s *ret-mo-s; altl. res-mo-s vgl. 
195. 12) ré-mu-Ss m. Ruder, Demin. remü-lu-s 
u. 8. W. s. pag. 17; bi-remi-s Adj. zweiruderig, Su 
ruderer, {ri-remi-s dreiruderig, Dreiruderer. 

c) ra (Metathesis). — rá-ti-s f. Floss, : 
Sg. Val. Prob. p. 1473) (rates vocantur tigna 
aquam aguntur, quo vocabulo etiam interdum 
Paul. D. 272), rati-ariu-s m. Flóssenfahrer (M; 
rati-ariae (Serv. Virg. A. 143) rat-ariae (Gell. 
(Fortbewegung auf dem Lande:) ró-ta f. Rad, 
roti-la ; rota-re drehen, rollen, rota-ti-o(n) f. rofä-h 
Rotation, rota-bili-s drehbar, rota-h-li-s  kreisfüi 
radförmig, rund (rütundus Assim., Lucr. II. 4i 
(undü-re rund machen, rotundi-ta-s (tati-s) f. Ru 
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mena poría (meno Part.-suffix) Wagenthor (a nomine eius appellata 
est, qui .Iudicro ceríamine quadrigis victor Etrusci generis iuvenis 
Veiis consternatis equis excussus Romae periit Paul. D. p. 273: 1)9). 


B. GL 20a. — C. E. 343 f. — F. W. 14. 164. 841 f. 388. 427. 432; 
F. Spr. 299 f. 358. — L. Meyer KZ. VIII. 267. — M. M. V. I. 215 ff. — 
1) n 58: der einzige Wortetamm als Beweis der Bekanntschaft mit 
dem Pflü und dem Pfluge vor der Völkertrennung auf europ. Boden. 
— 3) M. M. V. 1.216: „was ist lieblicher und aromatischer, als der Ge- 
ruch eines gepflügten Feldes?“ In der Genesis 27, 27 sagt Jacob: „der 
Geruch meines Sohnes ist wie ein Geruch des Feldes, das der Herr ge- 
segnet hat“. — 3) So C. E. 844; Misteli KZ. XVII. 178: dQ-og-.« (was C. 
auch für möglich hält); F. W. 341, Spr. 149: «e-Fo-Q«; Ahrens Philol. 
XXVII 2. 266: dp óàpF ag-opf-ıa. — 4) C. E. 344: „zweifelhaft“. — 
5) PW. Ἱ. 407. 412: vgl Skr. aritar Ruderer, arati Diener, Gehilfe, 
erwalter, Ordner, administer. — 6) C. E. 345: ar fügen (Dreidecker). — 
Sch. W.' gleichfalls zu ἐρέσσω. — 7) B. Gl. 317a: ratha m. currus, a r. 
ar suff. — 8) Corssen I. 528. II. 170. 


5) AR ausgreifen, biegen. | ' 

ἄλ-αξ (wohl ἆλξ)' πῆχυς ᾽ἀθαμάνων Hes. — WA-Evn (ὦλ-εν-{-ς) 
f. Ellenbogen, Arm, Hand, Handvoll (ὦλ-ήν, -έν-ος Suid.), ὠλέν- 
so-s in den E., Armen (Arat. 164); λευκ-ῶλενο-ς weissarmig, Bei- 
name der Here; ὠλλόν (== dà-vo-v?): τὴν τοῦ βραχίονος παμπήν 
Hes.; S2levos f. Stadt in Aetolien (Il. 2. 639). 

&r-Cu-8 (6s) m. Bogen!), Dem. arcu-lu-s; (St. *arcuo) arcua-ri 
sich bogenförmig bewegen, arcua-ti-m bogenfürmig; arcu-Ariu-s z. 
B. geh., B.verfertiger; arculata (dicebantur circuli, qui ex farina 
in sacrificiis fiebant Paul. D. p. 16. 10); in-arculum (virgula. erat 
ez malo Punico incurvata, quam regina sacrificans in capite. gesta- 
bat Paul. D. p. 113); arquites (= arcu-i-t-) (arcu procliantes, qui 
nunc dicuntur. sagittarii Paul. D. p. 20). — ul-na f. Ellenbogen, 
Arm, Elle. 


C. E. 3877. - F. W. 14. 342. 435, — Grimm W. IIT. 414: In Dunkel 
ruht, welcher W. aleina, ulna, ὠλένη zufallen; ist Skr. aratni dasselbe 
Wort, so kónnte sich auch unser , Arm" damit berühren, die westlichen 
Sprachen haben aber einmütig das r nit | vertauscht. — 1) F. W. 341. 
4?7, Spr. 94: ark ubwehren; Bogen eig. Wehr. 


0) AR netzen, besprengen. — Siehe 2) ar-8. 
&r, a-na-r, a-n-r, nar (vgl. Skr. nar Mann, Mensch, 
nára id. Urmensch, Urgeist PW. IV. 54). 
(St. ἀ-νε-ρ:) Nom. ἀ-νή-ρ Voc. ἄνερ. ep. Sg. Gen. ἆ-νέ-ρ-ος 
u. 8. w., Du. «&-vé-g-e, Pl. Acc ἁ-νέ-ρ-ας; (St. ἀ-ν-ρ, Md 
Gen. ἀ-ν-δ-ρ-ός u. s. w. Mann, Mensch!) Avdp-eio-c (ion. -ήιο-ς 
4* 
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männlich; ἀνδρ-εία (ion. mh) (eig. Fem. zu ἆνδρι 
Mannheit, Männlichkeit, Tapferkeit, ἀνδρειότη-ς 
ἄνδρ-κό-ς männlich, dem M. geziemend. — dybp-ii 
tdv) m. Wohn- oder Speisezimmer der Männer. — ( 
wie ein Mann od. Mensch geberden, Part. ἀνδρια-ντ wi 
gleichsam „‚menschelnd“, daraus:) ἀνδριά-ς (-vr-og) 
bild, Bilds&ule, Statue?). — dvög-t-£w z. M. machen, 
M. zeigen; ἀνδρόμεο-ς zum Mann geh, (&vögo-uo-0 
— maja vgl. Skr. ajas-má-ja- eisern, ehern P. W. 
Ανδρέας, ᾽Ανδρ-εία, la, ᾽Ανδφ-εύ-ς, Andgn-Ls, "vi 
ἴσκο-ς, ᾿Ανδρ-ίων., ᾿ἄνδρ-ών ᾽Ανδρ-ών, ᾿ἄνδρων-ίδη-ς. - 
(Epich. schol. IL 8. 527) weibischer Mann (Gegenthe 
ἀντιάνειρα (— -ανερ-ιά) münnergleich, Bein, der A 
189. 6, 186) (= ἡ dwr' ἀνδρός ἐστιν), aber: cu 
(Pind. Ol. 12. 17) Männer einander gegenüber steller 
an Mannes statt (Luc. Dial Mort. 16. 2); ὕπ-ανδρ 
Manne — verheiratet (γύναια ὕπανδρα Plut. Pel 
Weiber); dvögdıyuvo-s mannweiblich = Mann u, 
M. u. W. in sich schliessend, später Schimpfwortz 
(synonym yév. «àgo-c Soph. fr. 865) (ἀνδρόγυνος" | 
καὶ ὁ ἀσθενής, ἤγουν 6 ἀνίσχυρος Hes). — St. ἠ-ν 
(ep. Dat. ἠνορέη-φε 5 Mannhaftigkeit, Tiünnlicher 
(Il. 4mal, Od. mal); dj-jvog (ορ-0ϱ) sehr mannhaf 
müthig, ᾽Αγήνωρ, ἄγ-ηνορ-ίη — ἠνορέη! ἀν-ῄνωρ m 
Od. 10, 301. 341); Ὕπερ-ήνωρ Sohn des Panthoos, 
(Part. Prüs. von περ ηνορέο) übermännlich — üb 
ήνωρ Sohn des Dolopion (Il 5. 76), Sohn des Hi] 
411). — νῶρ-οψ (om ος) χαλκός stark*), — ἄνθρ-ω 
Sabinisch ner-ia, neri-ö(n) virtus, mer-(n) 1 
(vgl. νερίνη γὰρ ἡ ἀνδρία iod καὶ vépmvag ας ä 
Bivor καλοῦσιν Lyd. de mens. 4. 42): Neri -ia, N 
rien-es (is), Nerien-e (e-), Tapferkeit, von dem. t 
fieirt und ‚dem Mars als Gattin beigegeben (vgl. 2 
obsecro Gell. 13. 22; Mars peregre adveniens sa 
uzorem suam Plaut. True, 2, 6. 34); Nér-iu-s Name ei 
Nér-o (on-is) Bein. in der gens Claudia, Nerii 


B. Gl. 210a. — Corssen KZ. IL 26. V. 117. — 
Düntzer KZ. XV. 62 #, — Ebel KZ. L 307. — F. W. 1 
191. — Grassmann KZ. XVI. 177. — Windisch KZ. XXI. 
e Wurzel unbekannt“. — Schweizer KZ. VIII 
lbüdung von am athmen; iunio Goebel Hom. ; 
den — Vollender. — 2) Curtius Bt VL 4811 
Z. IL 19. — Corssen B. 260.- Düntzer KZ. XIII, 
Spr. 385: smarpa scharf. — Schenkl Zeitschr. f. ( 
S. 363: Skr, näraka m. (eine Art Pfeil, angeblich ein 
überhaupt PW. IV. 118). 
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7) AR sengen, brennen; trocken sein. 

ür-ea f. (urspr. trocken gelegter freier Platz) ebener Boden, 
Hofplatz, Spielplatz, Tenne, Gartenbeet, kahle Platte!), Dem. 
areö-la; arc-ali-s zum ebenen B. u. s. w. geh.; assu-S (= *ur-tu-s, 
*ar-su-s) trocken, gedórrt, gerüstet; ärd-re dürr, trocken sein, 
are-sc-ere d. tr. werden; àri-du-s (ar-du-s Plaut. Aul. 2. 4. 18. 
Lucil ap. N. p. 74. 20) dürr, trocken, aridi-ta-s (fati-s) f. Dürre, 
Trockenheit; (*arid-e-re) ardé-re brenfen, glühen?), arde-sc-ere 
entbrennen, erglühen, ard-or (ör-is) m. Brand, Glut. — ad-öl- 
6-re (óLui, ul-tu-s) verbrennen, in Dampf aufgehen lassen (meist 
vom Brandopfer: hostiam, tura, viscera u. 8. w.) (vgl Enn. ap. 
Lact. 1. 11. 63: camque hostiam, quam ibi sacravit, totam adolevit ; 
Virg. E. 8. 65: verbenasque adole. et mascula. tura. u. 8. w.); ad- 
ole-sc-ere in Brand, Dampf versetzt werden (Punchaeis adolescunf 
ignibus arae Virg. G. 4. 379)°). 


Corssen I. 403; B. 111. — Fick KZ. XXI. 3; Spr. 302. — 1) F. W. 
20: ära das Freie, Weite. — 2) Bopp Gl. 22a: ard vexare, lat. ardeo, 
quod fortasse sensum printitivum radicis ard. exhibet. — F. W. 313: asda 
Ast; ardeo statt asdeo? -- 3) Ladewig: ,die Opferflamme, die von dem 
Altare aufsteigend diesen gleichsam emporwachsen lässt“. Wohl richtig: 
„in Panchüischen Opferflammen" (7'anchai« eine fabelhafte Insel in Ara- 
biens Nähe) „dampfen die Altüre empor“. [Klotz W. urae st. arae] 
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8) AR preisen, beten. — Skr. Ar preisen (P. W. I. 682). 

ἄρ-ά (ion. @g-7) f. Gebet, Flehen, Verwünschung, Fluch; ἀρά- 
ο-μαι beten, flehen, wünschen (ἀρήμεναι Od. 22. 322, Impt. ἠρώ- 
µην, Fut. ἀρήσῃ, Aor. ἠρήσατο): ἄρη-τήρ (r5g-og) m. (Beter =) 
Priester (H. 1, 11. 5, 78); ἀρή-τύ-ς erfleht, erwünscht; verflucht, 
verwünscht (Hom. nur 11. 17. 37. 24, 747: aontov δὲ τοκεῦσι γόον 
καὶ πένθος ἔθηκας verwüuschte d. i. unselige Klage)!). 

F. W. 20, — 1) S. W. - Düntzer KZ. XII. 13 f.: ar laedere, occi- 
dere (Skr. }). 


araka, arava, aravinda Pilanzennamen (vgl. Skr. araka m. 
aravinda n. PW. I. 403. 409). 

ἄρακο-ς (auch ἄραχο-ς (Gialen.) m. eine Hülsenfrucht, dje unter 
den Linsen als Unkraut wächst!) (τραχὺ καὶ σκληρύν Theophr.), 
agax-l-s (id-05) t. id. — ὄροβο-ς m. Kichererbse, Demin. ὀρύβ-ιο-ν. 
ὀροβι-αἴο-ς von der Grüsse ο. K., ὀρόβ-ινο-ς v. K. gemacht, ὀροβί-ας. 
τη-ς der K. ähnlich, óoog-éf-o mit der K. füttern. — ἐρέβ-ινθο-ς 
(ἐρεβίνθη E. M. 54. 14: λέβινθος Hes.) — ὄρρβος. 

ervu-m n. Erve, Erbse, ervt-l-ia f. id. 


C. E. 346. — F. W. 14. 341. 427; Fick KZ, XXII. 110. — Siegismund 
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Subst. -lu-s (Gen. fus) m. (Uebung, Unruhe Plaut 
den Krieg geübte Ganze), poet. auch Schaar, Schwa 
-i-(n) Uebung; Intens. exerei-t@-re sehr oder stark 
ti-ö(n) f. Uebung, ezereilä-tor ((or-is) m. Einüber, fe 
die übende Kunst, Gymnastik (Quinet. 2. 15. 25); p 
(porcet significat. prohibet Non. p. 159. 33). — - 
schlossenes, festes, haltbares Geräth) f. Lade, | 
Demin. arcü-la; arc-ariu-s m. Cassier. — (arc-s) arx 
Wehr, Bollwerk, Burg, Hóhe*. — are-éra f. | 
fest verwahrjgr) Wagen, Deckelwagen, um Kranke 
XII tab. ap. Gell. 20, 1. 19: si morbus aevitasve 
in ius vocabit, iumentum dato, si molel, arceram. 
arc-ünu-s Adj. abgeschlossen, geheim, Subst. n. € 
sterium; Arcanum (rus) j. Fontana bona oder Casa 
ee oen e exec. | 
(dicebatur avis, quae in auspiciis vetabat aliquid 
p. 16. 9. 10). — Lup-ere-u-s (Wolfsabwehrer) Pi 
ster des Pan"), Zup-ere-al m. Grotte des Pan am 
Luperc-äli-a das zu Ehren des Pan im Februar g 
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3) ARK strahlen. — Skr. ark na) 
machen (PW. I. 423). 

TA-é-k-rup. (τορ-ος) [I » Steigerung des « — à 
lende) Sonne (ll 6. 513). Adj Adj. ἠλέκιωρ Ὑπερίων. 
Hyperion (ll. 18. 398; h. Ap: 369); ᾿Ἠλέκτρα 
Göttin des wiederspiägelnden. Wasserglanzes, Toch! 
u. der Thetys; Tochter des Danaos, des Atlas, d 
Schwester des Kadmos; "Hiexrol-c (18-05) er a 
h. 8. 6); Ἠλεκτρ-ύων, -υών (wvog, voc) B. 
Andromeda, Ἠλεκεριών-η Tochter d. E., die And 
— ἤλ-ε-κ-τρο-ν m. oder - m. f. (bei Homer das 
kennbar) a) glänzendes Metall, Hellgold, Silbergol 
(der sonnenfarbige, helle)"; χρυσ-ήλεκτρο-ν n. Gold 
ελεφαντ-ή, (ἀσπίς) aus Gold, itenbein uw. B 
606 (App. Anth. 330), — ἁλ-έ-κ-τωρ. (τορ-ος) ἀλει 
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m. Hahn?) (f. Henne Arist. Nub. 662), ἀλεκτρύ-αινα (von Aristoph. 
Nub. 658 ff. verlacht), ἁλεκτορ-ί-ς ({δ-ος) f. Henne (Aristot. Plut.), 
ἀλεκτοριὸ-εύ-ς m. Hähnlein (Ael. h. a. 7. 47), ἀἆλεκτορ-ίσκο-ς id. 
(Babr. 5. 1), ἀλεκτόρ-εια cx Hühnereier (Synes. ep. 4); 'AAdxroe 
S. des Pelops (Od. 4. 10), ᾿4λεκτορ-ίδη-ς Sohn des A. (Orph. Arg. 
139), ‘Alsxtovov Vater des Leitos (Il. 17. 602). 


C. E. 136. — F. W. 14. -- Hehn 277 ff. 487. 521 f. — S. W. — Sch. 
W. — Walter KZ. Xl. 430. — 1) Hehn: der Weg des Bernsteinhandels 
ing auf der h. Strasse der Etrusker, von den Heliaden und dem Eri. 
us im innern Winkel des adriatischen Busens zu den Haffen und 
Nehrungen Preussens. — 2) Hehn: der Haushahn stammt ursprünglich 
aus Indien, erschien nicht vor der 2. Hälfte des 6. Jahrh. in Griechen- 
land und verbreitete sich erst mit den medopers. Eroberungszügen 
weiter nach Westen. Der Name (zuerst bei Theogmis v. 864) vielleicht 
mit Anklang an das iran. halka, alka erfunden „mit Bezug auf den 
Sonnengott“. — S. W.: «, λέγω eig. der Ruhelose. , 


4) ARK verletzen. — Skr. arkh 1) gehen, 2) feindlich 
entgegentreten, angreifen (P. W. I. 426). 

ἄρκ-το-ς (Sp. ἄρκ-ο-ς) m. f. Bär, -in; ἡ "A. der grosse Bär 
oder der Wagen (ein Sternbild von 7 Sternen in der Gegend des 
Nordpols, nach welchem schon Odysseus seinen Lauf richtete; 
Od. 5. 273: "Aoxtov 8°, nv καὶ ἅμαξαν ἐπίκλησιν καλέουσιν), Dem. 
ἆρκτ-ύλο-ς (Poll. 5. 15); ἁρκτ-ῷο-ς nördlich, arktisch (Sp.). 

ur-su-8 (= *urc-tu-s) m. Bär, ur-sa f. Bürin (Ursa Gestirn 
bloss Uebersetzung röm. Dichter von "doxrog; die altl. Benennung 
im Volksmunde für Siebengestirn ist septem. triones oder bores. et 
temo); urs-ariu-s Bürenwüehter, urs-inu-s vom B. kommend. 


B. Gl. 61a. — Corssen 1I. 166. — C. E. 132. — F. W. 15. 427: ark 
brüllen; Spr. 94: „Ableitung unsicher“. — PW. 1. 1038: ,rksha m. 1) Ver- 
letzer, Verderber, 2) Bär, &oxrog. ursus, 3) Pl. das Siebengestirn, der 
grosse Bär, ἄρκτος. ursa. Das Wort kann auf ric und vrack zurück. 

rt werden und ist wohl mit rakshas von raksh (beschädigen, ver- 
etzen VI. 218) verwandt. Kuhn in Z. f. d. W. d. Spr. I. 155 ff. stellt 
das Wort mit 1 ark (strahlen) zusammen und nimmt an, dass der Bär 
nach seinem glänzenden Felle benannt worden sei“. — M. M. V. II. 391 
ebenso: „nach seinen glänzenden Augen oder seinem glänzend braunen 
Pelz so benannt“. 


ARG glänzen, licht sein, hell sein. — Skr. arg rüsten 
(P. W. I. 4281. 

ἀργ-ό-ς. ἀργ-ή-ς (ῆτ ος]. Gff(-evvó-c (= «oy-e6-vo^, ἀργ-ή- 
ει-ς (dor. aoyas st. αργῆς Aesch. Ag. 1191, ἀργ-ϊνό-ει-ς, ἄργυ- 
φο-ς, ἀργύ-φεο-ς (W. pa scheinen) (welss'schimmernd, glän- 
zend, blendend weiss; ἀργό-ς ferner: flink, rasch, schnell (Mittel. 





ex we 

begriff: flimmern, schimmern, da jede rasche Bewe 
mern hervorbringt): κύνες πόδας ἀργοί (Il. 18. 57! 
εσ-τή-ς m. Bein, des Südwindes — schnell, reisseı 
21, 334); doy-uíve weiss sein; ἄργ-ε-μο-ς m., 
(uer-0g) n. das Weisse, ein Schaden auf der Iris | 
xau); (doy-5G-vo-Fevr-jo) '4ργ-εν-νό-εσσα-ι "Agy-i-voua 
(3 kleine Inseln an der Küste von Aeolis) — | 
ἄργ-ιλλο-ς (— dgyakjo-) m. weisser Thon, Tüpfere 
thonartig, thonig. — ἄργ-ῦρο-ς m. Silber, Demin 
kleines Silber d. i. Silbermünze, Geld (Pl. Silbergi 
ρεια ἔργα, μέταλλα), ἀργύρ-εοςς doyvo-oU-c silbern, dg 
oder Gold betreffend; dgyvg-i-c (do-s) ( γη) silbe 
άργυρο-είδης. silberartig; λιμνο φιλ-ώγρυρο-ς leckerha 
Com. IL 863), mav-deyugog (— 9 πάντως ἀργύρου à 
von 8. ist (αβηπήρ, ἔκπωμα), ὑδρ-άργυρο-ς (Müssiges 8 
ὑπ-άργυρο-ς unten silbern, silberhaltig, versilbert. 

argu-é-re (von *argu-s hell), hell od. klar 
hellen, beweisen, erweisen, widerlegen (red-erguisse 
M.); Part. argü-tu-s hell, deutlich, witzig, argüt-ia f. 
stellung, spitze Rede, arguläri spitzündig sprechi 
tum m. Darstellung, Stoff, Beweis(grund), arguma 
sprechen, argumenta-ti(n) f. Beweisführung, argum 
an Inhalt, Beweisen. — argilla (= argula arg 
Lehnwort) = ἄργιλλα, argilLosu-s reich an w. Thon 
aus w. Thon bestehend. — (*argere glänzen:) am 
Silber, argentä-re versilbern, argent-gu-s silbern, 
Silber betr., Subst. m. S.arbeiter, Geldwechsler, κό 
grube, (taberna, mensa) Wechslerladen, (negotiati 
geschäft; Argent-inus Gott des Silbers (Aug. conf. ὁ 


Bechstein St. VIIL 368. — Brugmann St. IV. 121 f. 
242. — C. E. 171. — F. W. 15. 497. — M. M. V. IL? 
IL 422. — Schweizer KZ. XVIII. 288. — S. W. 94. 


1) ARGH würdig sein (= glünzen?). — 8k 
dienen, werth sein, 2) vermögen, können; caus. ehre; 
Werth haben. — Wohl eher Denom. von argha (Wi 
Preis) als ältere Form von arh (P. W. I. 422. 45) 

üpy-w (ἀρχ-εύ-ω IL 2, 345. 5, 200) der erst 
gehen, anfangen, leiten, herrschen, gebieten; ἀρχ-ή f. A1 
Herrschaft, Würde, das Beherrschte, Reich, Statthaltı 
O:v von Alters her); ἀρχ-ό-ς m. Führer; (Part. von 
(ovr-og) m. Herrscher, in Athen die erste obrigkeit] 
chon; ὄρχ-αμο-ς m. (vgl. ἀγκ-ών., ὄγκ-ο-ς pag. 2 £., -αμε 
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Führer, Aufseher; dpxa-io-c uranfünglich, alt, ehrwürdig, ἀρχ- 
εἴο-ν (ion. ήιον) n. obrigk. Gebäude, Obrigkeit; ἀρχ-ικό-ς zum Herr- 
schen geeignet, herrschstichtig; ° Αρχ-ία-ς. — ἀρχι- (führend, herr- 
schend, Ober-): ἀρχιιερεύς; «κλώψ, κυβερνήτης» "μάγειρος, "MOS, 
-0tVOyÓOG, -NEIGATNG, πποιμήν N. T.), -συνάγωγος», -τέκτων, -τελώνης 
(N. T.), -τρίκλινος (N. T.); «άρχί-αναξ, -βιος, -yévge, -Öauog, -δημος, 
-Bixog, -ἐπής u.s. w.; ἀρχε-: ἀρχέ-κακος Unheil stiftend, -πλουτος 
Gründer des Reichthums (Soph. El. 12); 4ρχε- βάτης» βιάδης, βιος, 
-Bovios, -δαμας, -Önuos u. 8. w.; ἀρχ-: 4ρχ-αγόρας, -ανδρος., -ππος: 
-αρχο;: -ἄν-αρχο-ς ohne Oberhaupt, ἔπ-αρχος Befehlshaber, Statt- 
halter, ἵππ-αρχος Befehlshaber der Reiterei (magister equitum), uov- 
αρχος alleinherrschend, Alleinherrscher, Yrr-agyog Unterbefehlshaber. 
— ὑπ-άρχω (urspr. vermögen) vorbanden sein, zu Gebote stehen 
(rà ὑπαάρχοντα die vorhandenen Hilfsmittel, die gegenwärtigen 
Umstände, die natürl. Anlagen, Habe, Gut); trans. zu Theil werden 
lassen, gewühren, leisten. 


B. Gl. 23a. — C. E. 189. 


2) ARGH heftig erregen, bewegen; behen. 


Ópxy-é-U = maio, κινέω Plat. Cratyl. 407. a (ώρχησεν φρέ- 
vag —= ἠρέθισε, ἐκίνηόε lon bei Athen. 21. a); ὀρχέ-ο-μαι sich 
bewegen — tanzen, hüpfen, springen; ὀχρή-σ-τρα f. Tanzplatz, im 
att. Theater — κονίστρα der zwischen dem Zuschauerplatze und 
der Bühne gelegene Raum, ‚Bühne; ὀρχή-σ-μό-ς (ion. -Ὁ-μό-ς) πι. 
ὄρχη- σι-ς (σε- ως) und ὀρχή-σ-τύ- ς (τύ-ος) f. ὄρχη- μα (µατ-ος) n. Tanzen, 
Tanz; ὀρχη-σ-τή 5 -ne (-τῆρ-ος) Tänzer, ὀρχη-σ-τρ-ί-ς ({δ-ος) Tän- 
zerin; ὀρχη-σ-τ-ικό- ς zum T. geh. (^ni τέχνη Tanzkunst). — ὄρχ-ι-ς 
(-εως» ion. -4og) m. Hode, Demin. ὀρχ-ίδιο-ν n.; ἐν-όρχή-ς. ἔν-ορχο-ς 
mit H., nicht verschnitten (Il. 23. 147), uo μόν.ορχις mit Einer H. 
(Plut. qu. nat. 21). 

Bugge KZ. XIX. 401 f. — F. W. 15. 623; F. Spr. 152. — B. Gl. 
352a: varh crescere; fortasse ὀρχέω. 


— M — —— — ος 


ARD wallen, netzen. — Skr. ard in Bewegung der Theile 
gerathen, zerstieben, sich auflösen (P. W. I. 439). 


dpb'). — ἄρδ-ω bewässern, benetzen, trünken; ἄρδ-α f. (Be- 
netzung —) Schmutz, Unreinigkeit; ἀρδ-μό-ς, ἀἆρδη-θ-μό-ς (von 
*dgda-o). m. Trünke; ἀἄρδ-αλο-ς (ῥύπος. uoivouog Erot. gl. Hipp.; 
Adj. ὁ μὴ καθαρῶς tàv Erot.), ἀρδαλύ-ω beflecken (μολύνω Eustat. 
1761. 20); ἁρδαλ-ιο-ν Hes. (ἀρδάν-ιο-ν) n. Wassergefüss; ἀρὸ-εξ-: 
ἀρὸ-εύ-ω bewässern, apdev-ın-s m. Wüsserer, ἄρδευ-σι-ς f. ἄρδευ-μα 
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n. Bewässerung, dodr(.)-ía f. das Besprengen; & 
Hes. veo-agöng frisch bewässert (Il. 21. 346). — 
29-0-d-10 ἐρ-ω-δ-ιο; w wegen der vielen Kürzen g 
vocal) ἐρωδιό-ς m. Reiher (ardea maior Linné)*). 

pad, ῥα[ο]ν, pa[b]w?). — jab: Aor. Imper. 
150, Perf. ἐρράδ-ἄ-ται Od, 20, 354, Plusqu. ἐρράδ.ι 
ῥάστωρ (rog-og)' κρατήρ Hes.; ῥάσ-μα n. Gespritzüi 
oov ἔπιπτεν ἐπὶ τὴν γῆν Ath. XIL 542. c) — | 
Aor. ἔῤῥαν-αι ῥαν-τήρ (τῇρ-ος) m. Nelzer, ῥαντής 
geh. (πέδον ῥαντήριον der blutbespritzte Boden At 
dev-t-s (Iü-üg) f. Gespritztes, Tropfen; (αν-τι:) de 
ῥάντι-σ-τρο-ν n. Sprenggefäss, Sprengwedel, Gavrı-o-w 
(per-og) n. ῥάντι-σι-ς f. das Besprengen. — pavı: 
sprengen, besprengen, streuen, 

dad — ῥαθ. — (ραῦ-αν-ιω) ῥαθαίνω — δα 
ατ-ιω) ῥαθάσσω — bulva; (6αθ-α-μιγ) ῥαθ-ι μη in 
Körnchen, Stäubehen (vgl. κονίης ῥαθάμγες Ἡ. 
µιγγες' ῥανίδες, σταγόνες καὶ ὁ ἀπὸ τῶν “Be 
ῥαθαμίζω besprengen (ῥαῦμίζεσθαι Hes). 

ard-ea f. — ἐρωδιός, Demin. ardeö-la. 

1) B. Gl. 38a. — C. E. 928. 512. — F. W. 16. — 
369. — Biegismund St. V. 112 f. — 2) C. E. 348. — F. Y 


KZ. XI. 432. 3 BOE 11) IL 129. — Fick 
L. Meyer KZ. XV. 26 f. 


ARDH erhoben, fórdern, pflegen. — W 
— Skr. ardh 1) Gelingen, Wohlergehen finden,*, 
lich sein, 2) fördern, gelingen machen, glücklich 
Stande bringen, 3) genügen, befriedigen (PW. T. 
ardh!), — óp0-po-c m. die Zeit des Tagesanl 
aufgang, 5g#g-0-g, ὀρθρ-ινό-ς Morgens, früh, óo99-L. 
früh wach sein. 
aldh, ald!). — ἄλθ-ε-το (yeig, nur Il. 5. 4. 
aivw, -fj-ck-w heilen (-1-σκ-ω Hipp.), ἄλθ-εξι-ς f. Hei 
ἀλθ-ή-εις heilsam, ἀλθ-εύ-ς Helfer, Arzt (Hesych.); & 
lassen, stärken, pflegen, ἀλδ-ή-εκω, ἆλδ-έ-ω (Gram 
"Aköj-wo-; Bein. des Zeus in Gaza. 
e -v-8") [v Hilfsvocal; "vgl. Τύμωλος -1 
Fut. ἐλ-εύ-σ-ο-μαι, Aor. AvD: v, ᾖλ-θ-ο-ν. Perf 
erg” ἀντὶ τοῦ ἐλθέ. Σαλαμινοί 
“2. P. Imperat. mit auffallendem Accent, töt grükoit 
Ἠλύς-ιο-ν πεδίον (— ἠλυῦ-τιο) n. (Aufstieg, Ort 
aufsteigen) (das elysische Gefilde, ein im ewigen Fr 
des herrliches Land am Westrande der Erde diesst 


ELLO VEG 
ἑρδ-ιο 
. Hilfs- 


Od. 20. 
2. 431; 
ατα μύ- 
 ῥανῶ. 
m Ben. 
1069): 
AN. T.), 
ντι-σ-μα 
| ῥαΐνω 


(6a9- 
l'ropfen, 

(dade- 
' Hes.), 


KZ. X. 
Walter 
111. — 


] dh. 
glück- 


ren, zu 


'Onnen- 
'U-0-pet 


45 ἀλθ- 
ppokr. |. 
'achsen 
{λδ-ο-ς. 


mmen: 
Ἱ-α ευ. 
stärkte 
wc)? 
Seelen 
angen- 

'eanos, 


b od 


"El 
. 


. — 61 — 
wohin des Zeus Lieblinge gelangen, ohne je sterben zu müssen Od. 
4. 563)*); ἔλευσι-ς (= ἐλευθ-τι-ϱ) f. das Kommen (N. T.), ἤλνσι-ς 
Eur. id.; '€Aeucí-c (v-oc) f. Stadt u. Demos in Attika, bertihmt durch 
den Tempel der Demeter und die eleusinischen Mysterien (jetzt 
Leosina); ἔπ-ηλυ-ς (-δο-ς) m. f. Ankómmling, Fremdling, ἐπ-ηλύ-τη-ς 
Thuk. id.; Ἔλευθ-ώ (oic), Ἐλεύθ-υα, Ἐλείθ-υα, Εἰλείθ-υια, Εἰλύθ- 
νια Geburtsgöttin — die kommende, nahende, beispringende?). — 
ἐλ-εύ-θ-ερο-ς frei (παρὰ τοῦ ἐλεύθειν ὅπου ἐρᾷ E. M. p. 329. 44, 
also: wer hingehen kann, wohin er will)°), ἐλευθερό-ω befreien, 
ἐλευθέρω-σι-ς f. Befreiung, ἐλευθερ-ία f. Freiheit, ἐλευθέρ-ια n. PI. 
Freiheitsfest (zu Platü& alle 5 Jahre zum Andenken des Sieges 
über die Perser gefeiert), Ἐλευθερ-αί Flecken in Attika (jetzt Myu- 
poli); ἐλευθέρ-ιο-ς liberalis, wie ein Freier redend, denkend, han- 
delnd, edel, freisinnig, freigebig, ἐλευθεριό-τη-ς (τητ-ος) f. liberalitas, 
Edelmuth u. s. w. 

(ardh-va) ard-uu-s steil, schwierig, misslich?), ardui-ta-s 
(täti-s) f. Steilheit u.s. w.; Ard-ea f. alte Stadt der Rutuler (6 M. 
von Rom), Ardeà-s (ät-is, Nom. Ardeäti-s Cato ap. Prisc. 4. p. 629. P.) 
aus A., Ardeät-inu-s zu A. geh. —  arb-os (ór-is) (ardh- arf- 
arb-; vgl. rudh, ruf-u-s, rub-e-r) f. (der wachsende) Baum?), Dem. 
arbus-cula; arbor-eu-s baumartig, arbor-e-sc-ere zum B. heranwachsen, 
arbor-à-lor (tör-is) m. Baumztüchter; arbus-tu-m n. Baum-werk, 
-pflanzung, arbustu-s mit B. bepflanzt, arbusta-re m. B. bepflanzen; 
arb-ií-tu-8 f. Meerkirschen- oder Erdbeerbaum (arbutus unedo L. 
arbutu-m n. die Frucht d. M. oder E., urbut-eu-s vom M. od. "E 


3 


1) C. E. 250. 518; C. V. I. 263. 2). 276. 3). 278. 1). 380. 9). — F. W. 
16; F. Spr. 301. — Christ 245: Skr. vrdh wachsen. — 2) C. E. 66. 488. 518. 
640. 546. — Ε. W. 172. 394, Spr. 224, KZ. XIX. 249 ff.: rudh, europ. 
ludh steigen. — 3) Curtius KZ. Vlll. 294 tf. — 4) Fick kZ. XIX. 261. 
— 5) Legerlotz KZ. VIII. 422. — Savelsberg «qu. lexic. 35. — 6) C. E. 
370. 488. — S. W. 203. — F. W. 485: lu gewinnen, lu-dha (= t^) laci- 
thero ἐ-λεύ-θερο-ς. — Savelsberg KZ. XXl. 126 ff.: kar gehen vgl. liber: 
κέλευθο-ς "κελεύθερος coluber(us). — Sch. W. 242: von ἐλυθ unwahr- 
scheinlich, vielleicht hängt das W. mit liber zusammen, vgl. libet, lubet, 
algo „der seinen Willen hat". — 7) B. Gl. 61a. — Bugge KZ. XIX. 
402 f. — Corssen lI. 170. — 8) Ascoli KZ. XVI. 121. — Corssen 1. 170, 
II. 190. — Schweizer KZ. IV. 69: W. rbh, arbh, «iq. — 9) Hehn 350 f.: 
der E. im heissen gebirgigen Süden, geht über dus mittlere ltalien nicht 
gem nach Norden heraus. 


AR-P fügen, heften, befestigen. — W. 3) ar --- p. — 
Vgl. Skr. ar-pajümi hineinstecken, -legen, anstecken, befestigen, 
infigere (P. W. 1. 400). | 

ἁρπ (Aspiration unorganisch). — ἅρπ-υ-ς (ν-υς) f. Verbin- 
dung (ἀρφύς' μάς. Μακεδόνες): Aprr-id-eC (τὰ ὑποδγματα παρὰ 
Καλλιμάχω: θῆκε σὺν ἀρπίδεσσιν, παρὰ τὸ ῥάπτω ῥαπίδες καὶ 


Fo 
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κατὰ μετάθεσιν ἀρπῖδες E. M. 148, 33); dpf-UÀ 
starke Schuhe, die den Fuss bis an die Knüchel b 
Ag. 918; frg. 239), ἀρβυλ-ίς ((d-og) f. id. (Theo 
αβίύλας" ἀρβύλαι, γένος ὑποδημάτων); xar-dofvi 
Schuhe reichend (χλαῖνα Boph. fr. 559). — ápm«t 
ἁρπεδόν-η f. Seil, Strick"), domedov-f-m mit S. 
τέω Heg.) — (égmid.ju) ἁρπέζα f. Hecke, Domhe 

C. E. 718. — Siegismund St, V. 211. — 1) Sch. W 


1) ARBH anfassen, wirken, arbeiten. - 
ἀλφ-άνω (Prüs. bei Eur. und Aristoph. dreim. 
erwerben, eintragen (Aor. 7Àg-o-v); ἀλφ-ή f. Ei 


* Aesch. Soph.), ἄλφη-μα poe n. Kauf, Pacht: 


τή-ς (üvöges ἀλφησταί Od. 3mal) erwerbende, strel 
677.5)'); ἆλφ-εσί-βοιο-ς (παρθένοι nur Il 18. 5 
bringend, nämlich den Eltern durch den Bräutig 
als Brautgeschenke bringt. 

C. E. 293; C, V. I. 958. 1), IL, 14. 8), — Siegism 
1) Nitzsch zu Od. 1. 349 — jv tüpíaxovreg auf G 
betriebsam (daher mur dwderc, mie ὤρθρωποι überh 
„gersteverzehrend, fruchtessend'*, ein stehendes Beiwor 
nabrungsmittel — 8. W. und Sch. W.: ἀλφίτων ἔδοντι 
brotessend, 


2) ARBH überlassen, Dréfagebox: 

ὀρφο: ὄρφο- -βό-της re ὀρφάνων Hes. 
Ὀρφώνδα:ς ein Thebaner (Paus. 10. T. 7. — ὁρ 
ὀρφαν-μκό-ς verwaist, beraubt, ermangelnd, ὀρφαν. 
sein, ὄρφαν-ίζ-ω verwaisen, zur ,W. machen, i 
Pileger der W. (Soph. Ai. 807); ὀμφανεύ-ω W. 1 
Med. W. sein, ὀρφάνεν-μα (µας) n. (Eur. Her 
ὀρφανία. 

orb-u-s verwaist, beraubt, orb-äre (der Ki 
verwaist machen (vgl. küpfen, also: kindern, in j 
tung), orbä-ti-o(n) f. Beraubung, orbä-tor (tör-is 
orbi-ta-s (täti-s), -lü-d-o (in-is) f. das Verwaistsein; 
der Abwehr der Verwaisung und des Trostes bei 
Orb-iu-s, Orbälius, Urb-iliae (st. Orb-, C. I. 
Orf-id-iu-s. 

Corssen IL 104. — C. E. 296. — F. W. 16. 43 


B. GL 23a: arba fortasse e garba abiecto g. Huc ref 
»ós, orbus, 





=... 


' Skr. Schwanz (ebenso Sch. W.), später ala, Dülo. — | 
wehen: Schweif, Wedel. 


alk Eisvogel — vgl ahd. alac-ra. 

ἀλκ-υ-ών (-óv-og) att. ἁλκυών f. Meereisvogel, dA 
i das Junge; ἀλκνον-ίδες (ἡμέρα) die 14 Winterte 
weleher der Meereisvogel sein Nest baut, um wel 
Meer ohne Stürme ist, bildlich: tiefe Ruhe (Ar. Av. 15! 
"4λκνον-εύ-ς, ᾽Αλκυόν-η, ᾿ἄλκυον-ίδες, "Aknvov-ia. 

ale-8-d-0 (in-is) f. = ἁλκυών (haec avis nunc | 
dirvav Varro l l 7. 88; also kein Lehnwort); alce 
— ἀλκυονίδες. 

C. E, 182. — F, W. 428; F. KZ. XXII. 218. — S. W 
und xós», weil man glaubte, dass dieser Vogel im Meere 


alk Elch. 

ἄλκη Elehthier (Paus. 5. 19. 1). — alee-s (Gen. 

C. E. 131. — Nach Grimm kein Lehnwort; vgl. W. I 
elen, elend cereus alces, es ist übel, dass dieser, allem Α΄ 
Slaven abgesehne Name, unsern heimischen, welcher ahd. « 


mhd. eich, altn. ölgr, schw. elg lautete „und zum latein. a 
verdrängt hat. — Vgl M. M. V. II. 394. 22). 


albha weiss. 

dAqó-c f. Hantfleck (Aevxal καὶ ἄλφοι weisse Hai 
sonders im Gesicht, alba vitiligo); ἆλ-ω-φό-ς' λευκός Hes 
ἄλφι-το-ν n. (meist Plur.) Gersten-graupen, -frucht, -m 
daraus gefertigtes Brod, überhaupt: Brod, Lebensunt 
᾽Αλφ-ειό-ς (dor. ’AApeo-s) m. Fluss in Elis; Mannsnam 
ᾗ λευκή (Hes.) Weisspappel. 

albn-s weiss, fahl, albiélu-s albi-du-s weisslich; all 
tü-d-o f. alb-or m. Weisse; (*alb-os, -us) «albur-nu-t 
albur-nu-s m. Weissfisch?); alba-re weiss machen (I 
431), albä-tu-s weiss gekleidet, alba-men-tu-m n. Eiw 
weiss, fahl sein, albe-d-o (in-is) f. = albities u. 8. w.; 
alva-g-0 (in-is) f. weisser Ansatz, w. Fleck, albü-men 1 
albamentum; (*albi-cu-s) albica-re w. machen. — Al 
Longa Langen-Weissenburg, Alba Fucentia Weissenb 
einersee), Albi-la (älterer Name des Tiber; Albula T 
dictus ab albo colore Paul. D. p. 4), Alb-iuam (Albengo, 
Ald-iu-s, AlbiLiu-s, Albu-ches, Aa, Albucila, Albis 
Vopise. Prob. 13. Alba); .Alb-ama, -ünu-m (Albano), 
Alb-inu-s, Albin-iu-s, Albur-nu-s (Monte di Postiglione, 
num (Albengo) Ingaunisch-W eissenburg, Alb-intemelium 
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Weissenburg (beide von ligurischen Volksstämmen benannt); Albiona 
ager trans Tiderim dicitur a luco. Albionarum, quo loco bos alba 
sacrificabatur (Paul. D. p. 4. 9); Alf-iu-s, Alf-enu-s; Nuceria Alfa- 
terna Weiss- Neustadt. 


C. E. 293. 719. — F. W. 160. 429; Spr. 218: rabh fassen (P. W. VI. 
271: rabhas n. Ungestüm, (Gewalt, rabhasd wild, , ungestüm, gewaltig, 
von lebhafter, stechender Farbe) — 1) Hehn 417: Gerstengraupen — 
weisses Korn, mag seinen Namen von einer neuen, ein reineres Produkt 
ergebenden Art des Schrotens erhalten haben. - Suvelsberg Dig. 26: 
Fer, falef-, ἄλευρον, ὄλυρα. — 2) Schweizer KZ. III. 386. -- 3) Corssen 
KZ. IL. 968 f. 


alja anderer, fremd. 

St. ἀλ]ο: ἄλλο-ς (= aljo-s) ἄλλη ἄλλο ein anderer!); ἀλλά 
(eig. Neutr. Plur. mit veründertem Accent) Conj.: anders — aber, 
allein, sondern; ἄλλο-τε ein andermal; ἆλλο-θι anderswo, ἆλλο-θεν 
anderswoher, ἄλλο-σε anderswohin; ἆλλο-πρός-αλλος (Bein. der Ares, 
nur Il. 5. 831. 889) von einem zum andern sich wendend, wetter- 
wendisch, oder (als Bein. dea Krieges): den einen gegen den andern 
stellend 3), περί-αλλο-ς über andere hinaus d. i. vorzüglich (Adv. 
ὡς περίαλλα — ὡς μάλιστα Soph. O. T. 1218); ἀλλο-ῖο-ς anders 
beschaffen, verschieden, ἀλλοιό-ω verändern, ἀλλοίω-σι-ς f. -μαί(τ) n. 
Veränderung, ἀλλοιό-τη-ς (τητ-ος) f. Verschiedenheit. — St. ἀλλ-ηλο 
(Dissimil. im 2. (iliede) αἀλλήλ-ων, oig u. 8. w. (ohne Nomin.) 
Einer des Andern d. h. einander, untereinander, wechsel-, gegen- 
seitig; ἔπ-αλληλυ-ς Einer auf den Andern, dichtgedrüngt; παρ” 
ἄλληλο-ς neben einander stehend, liegend, gehend, laufend (5 7. 
γραμμή die Parallellinie, παρ-αλληλ-ία 1. das Nebeneinanderstehen, be- 
sonders gleicher Würter, παρ-αλληλ-ί-ζ-ω neben- oder gegeneinander- 
stellen, vergleichen, παρ-αλληλι-σ-μύ-ς m. das N., Gramm.). — St. 
ἀλλα-κο (vgl. Skr. «nji, anja-ka ein anderer, P. W. I. 261. 263) 
(allax.jw): aAAüccw att. ἀλλάττω (Fut. ἀλλάξω. Aor. ἡλλάχ-θη-ν 
ἡλλάγ-η-ν) verändern. verwechseln, ἀλλακ-τ-ικύ-ς den Tausch od. 
Handel betreffend; ἀλλαγή f. (x = 7) Tausch, Veränderung, Ver- 
wechslung id., vr-allayı f. id. (rhetor. ferm. f. = µετωνυμία; Ennius 
* horridum Africum. terribili tremere tumultu cum dicil, pro Afris 
immutat Africam. — Hane «ὑπαλλαγήν rhetores, quia. quasi. summutan- 
tur verba pro verbis, µετωνυµίαν grammatici rocant, quod. omina 
transferuntur. Cic. or. 21. 93; vgl. Quint. ΥΠ. 6. 23). - St. ἀλλο- 
τερο (Comparativsuttix): ἀλλό-τρ-ιο-ς (Ιθκὺ. ὁλλό-τερ-ρυ-ς) fremd, 
fremdartig, ungehórig. ἀλλοτριύ-ω fremd machen, entfremden, ab. 
wenden, ἀλλυτρίω-σι-ς !d&-t9) f. ἀλλοτριό-τη-ς (tyr-os) f. Entfrem- 
dung, Abgeneigtheit. 

St. alja: áliu-s dle dlind; alio. (= alio). anderswohin, 
alias. ( partes) nach einer a. Seite hin, ^n. 8. Zeitz, aliu fa anders so 
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(vgl. i-td dies so) ee pro aliter, ez Graeco 
transferentes. Hinc. est illud in legibus Numae Pompili. 


" 
aliuta faxit, ipsos Jovi sacer est" Paul D. p. 6. 1. M 
(ali) ali (Nom. ali-s, -d Prise. Char. Diom. Lucil. 
Gen. ali-s Prise. ali-modi Fest. p. 28. 2 oder contrahi 
modi, vgl. aliae rei Fest. p. 27. 19, Dat. ali Lucr, « 
ali-ler anders, alt-bi anders wo, ali-quis, -quot, -quantı 
-cunde, -ciübi (s. St. ka, da); ali-enu-s fremd, frem 


gewohnt terra aliena anders gelegenes Land), aliena-re ı 
aliena-ti-öln) f. Entfremdung, alieni-ta-s (tatis) f. 22 
— St al: al-töro (vgl. ἆλλο-τερο):. alter, -ra, -fi 
andere, alteras (partes) in andern Beziehungen, sonst 
nebant pro eo, quod est adverbium alias Paul. D. p. 27 
üter s. Bt. ka; ad-ulter m. ad-ültera f. Ehebrecher, -ir 
-in (adulter. e adultera. dicuntur, quod et ille ad alteram 
alterum. se conferunt. Paul. D. p. 22. 1; vgl. Skr. anj 
gümin zu einem (einer) Andern gehend, ehebrüchig P. bi 
adulter-iu-m n, Ehebruch, Fälschung, adulferimu-s ehe 
gefälscht, adultera-re schünden durch E., fälschen; 
altereä-re, -ri einen Wortwechsel haben, alierca-ti-ài 
wechsel, alterca-tor (10Υ-19) m. Redner im Na alter-n 
um den andern, alterna-re abwechseln, alternä-tim w 
alternä-ti-ö(n) f. Abwechslung. 


ie 


Corssen I. 152 (f. B, 295 #. 518. — C. E. 859. — F, \ 

F. Spr. 302. — Roscher St. II. 1 1) B. Gl. 13b, 31à 
2) G' Meyer KZ. XXII. 17. — ORCI 514: „der 
Compositums wohl ablat. 5) B. GL-13b: — 
Suff. fa, aliter. — 4) B. Gl. 13a: = Skr. an-lara. 


= anja + 
KZ. XX. 49. — Sonne KZ. X. 356: sich nahen: i 
Skr. gära Buhle. er m 


1) AV sich süttigen, erfreuen, gern tain. 
aufmerken; helfen, schützen. — Skr. ay 1) Fre 
sich. gütlieh thun; sich sättigen, 2) wohlthun, gütlich ' 
gen, 3) gern haben, wünschen, lieben, 4) Gefallen 
angelegen sein lassen, beachten, 5) beglinstigen, Li 
muthigen, helfen, schützen (P. W. L 465). 

ἀξ: d-iw (— ἀ δω) wahrnehmen, merken, fühlen 
hom. iov; 1 vom Prüsensst. auch in die Wortbildung 
vol. 1-0) (ἄετε" ἀκούετε Hes, Aor, nachhom. j-i-6 
(contr. bra), ἐπ-άἲ-σ-το-ς (Her) gehört — ruchba 
ὁ Έπαις (dor.) Liebling. — d£-n: ἑν-η-ής, -éc (— dv, 
freundlich, mild, Zv-m-s-/w (st. E nd Mus AN J 
ἐπ-η-τή-ε d, ash; aufmerksam En 
(ré-o) f, Freundlichkeit (04. 21. i — iie 


^* 
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att. οἷ-ς m. f. Schaaf (= Schützling, Pflegling, Günstling, von 
seiner Sanftheit)?); οἵ-α ö-« f. Schaaffell (Lex.), οἴἵ-εο-ς vom Sch. 
(διφθέρα Her. 5. 58); Oi-w(?) Schaafberg, Gebirg in Thessalien; 
'Oi-Àe-; König in Lokris (Il. 2. 527), ein Troer (Il. 11. 93) — 
Volkshirt, Volkshüter. — üu-vö-c m. Lamm (N. T.) = afı-vo-s 
ovilis. — AF-c al-c: αὐς-ατ (lesb. αὔ-ατ-α), οὐς-ατ (hom. οὔ-ατ-α), 
(oö-ar óf-ev) ὦ-ατ (dor. ὤ-ατ-α), (ὁ-ατ ion.) WT contr. (att. ὦ-τ-α), 
ἀξ-τ (tarent. ἆ-τα) Nom. οὓς n. Ohr, Henkel, Griff; ἄμφ-ωτ-ο-ς 
(Od. 22. 10) ἀμφ-ωής dor. (κισσύβιον Theokr. 1. 28) Oehre od. 
Henkel auf beiden Seiten habend, zwei-öhrig, -henkelig, ἆμφ-ωτ-ί-ς 
({δ-ος) f. Ding mit zwei Oe. d.i. ohrförmigen Henkeln; ἐξ-ωβάδια 
(lakon.) ἐνώτια Hes.; «v-ovor-o-; ohne O. H. (Theokr. ep. 4), µον- 
ούατο-ς mit Einem O. H.; οὐατό-ει-ς (εντ-ος) mit langen O. (Mel. 120); 
80 wohl οὐατό-εντα statt ὠτώεντα (Il. 23. 264. 513); παρ-αύ-α 
legb., zag-&-10-v παρ-α-ιά παρ-α-ά nag-a-l-g dor., nag-N-io-v παρ-η-ἲ-ς 
ion, παρ-ε-ία att. f. (der am Ohre liegende Theil des Gesichtes, τὸ 
sag ort) Wange, Backe*) —- ἀξ-εθ (vgl dF hauchen al-09-w) 
αἰςθ-άν-ο-μαι empfinden, wahrnehmen (Fut. o/69-4j-Gopot, Aor. ᾖσθ- 
ό-μην, Perf. ᾖσθ-η-μαι) = ala, αἴω (αἴσθ-ο-μαι Nbf. Thuk. Pl.)5), 
αἴσθη-τή-ς, -τ-ικό-ς empfindend, empfindungsfähig, αἴσθ-η-τήρ-ιο-ν n. 
Sinneswerkzeug (Sinn, Verstand N. T.), αἴσθ-η-σι-ς (σε-ως) f., αἴσθ- 
Ί]-μα (µατ-ος) n. Empfundenes, Empfindung. 

av: Áv-U-8 m. Grossvater (von der zürtlichen Behandlung), 
ac-ia (αι-α erst Venant. 8. carm. 18. 8) f, Grossmutter®); ät-äru-s, 
-avia (s. at, pag. 2) Urülter-vater, -mutter, frit-aru-s m. Vater 
des atavus, Plur. Urahnen; ar-un-culu-s (Stamm «v-an-) m. Gross- 
väterchen, Mutterbruder*); Au-lu-s (wohl Demin.form); äv-e-re 
gern haben, Lust haben, begehren (are gehabe dich wohl)"); ari- 
du-s gierig, avidi-ta-s (tati-s) f. Gier; av-aru-s (vgl. am-aru-s) gierig 
(nach Geld), geizig, arari-tia. f. Geiz. -— ar-i: ÓY-i-8 f. — Dis, 
olg?), Demin. oci-cula, Ovicula (Q. Fabius Marimus Cunctator Ovi. 
cula dictus est a morum clementia. Aur. Vict. viri ill. 43), orimu-s, 
ovili-s zum Sch. geh., ovi--lu-s (ovile erg. stabulum Sehaafstall), 
Ori-n-iu-s (a-Laut erhalten in: arillas, ovis recentes partus Paul. D. 
p. 14. 7). — ar-ta: (Fau-ta Sättigung, Fülle, Wohlsein, *auta-re 
S. F. W. bringen, davon Part.) au-t-u-mnu-s m. Herbst, die Zeit 
dés Erntesegens, die S. F. W. bringende Jahreszeit”), «utumni-ta-s 
(tati-s) f. Herbst-zeit, -frucht, autumn-ali-s herbstlich. — — av-a-li: 
(*ar-a-ti-s *ov-i-ti-s *o-i-li-s *&u-ti-s Hilfe) t-t-0-r (Sekundürstamm 
ut, vgl. fa-t-cor, me-t-ior, sen-t-io) (altl. oitier, octantur, oisus, oitile) 
schaffe mir Hilfe (daher mit abl. instr.): brauchen, benutzen, ge- 
niessen !”); ut-ili-s (ut-i-bili-s Plaut. Ter.) nutzbar, nützlich, dienlich, 
utifi-ti-s. (tatis) V. Nutzen. u. s; w.; (*ut-ent-tili- *ut-e-ns-tili-) wl- 
e-nsili-s brauchbar, N. Pl. brauchbare Gegenstünde, Gerüthschatten; 
(* wf (1-8) vosu-s (us) m. Gebrauch, Uebung, Bedarf, isi-o(1). usu-ra f. 

D! 
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Nutzung, usw-üli-s, -üriu-s z. G. Ue. B. dienend; Fre 
la-ri) üsitäri häufig gebrauchen, usita-tu-s gebräuchlich 
ar-tio: (au-tio) O-tiu-m (vgl. lautus lötus) m. Schutz, 
im Gegensatz zum bellum: Friede, im Gegens. zum ru 
schäft: sichere behagliche Ruhe oder Musse"), oti-o 
unbeschäftigt, der Musse ergeben (die M. litterarischt 
widmend), ofia-ri in Musse leben; meg-ótiu-m m. Un 
schäft, Arbeit, Dem. megoliü-lu-m, negoti-ösu-s geschäftij 
Geschäfte treiben, megotia-tor (tör-is) m. Geschäfts-ma 
Negociant, megoli-ti-o(m) f, das Betreiben von G., mej 
Geschäftigkeit (πολυπραγμοσύνη) (Gell. 11. 16. 3). — 
-fen-d, -ten-d): (*av-d-ere) au-d-e-re (streben —) wi 
tu-s — au-su-s), audent-ia f. Herzhaftigkeit; aud-nz | 
wegen, kühn, audäc-ia f. V. K.; au-d-I-re (beachten 
ob-oedire entgegenhören, gehorchen |"): audi-tor (tör-is) 
audi-tör-iu-m n. Hörsaal, Zuhörerschaft, aude-t-ö(n) f. -l 
Gehörsinn, Gerücht, audient-ia f, das Zuhören; audi 
audivi Paul. D. p. 98. E — aus: au-s-i-s alil, 
Ohr, Demin, auri-cila, -eil-la; aur-itu-s geührt; in-a 
gehänge; (*aus-eulu-s *aus-oula-ri) Intens. aus-eul-t 
chen”), ausculla-tor (fürs) = auditor, ausculá-ti-o ( 
Aufhorchen; (* aus-men) 08-men altl., ö-men (min-is) n 
wie durch die Sinne Wahrgenommene, Wahrzeichen, 
omin-ösu-s voll W., bedeutungsvoll; (*ominu-s) omina-ri e 
ab-ominäri ein W. von sich abgewendet wünschen, w 
verabschenen. — av-as (vgl. Skr. deas n. Befriedi, 

Genuss u. $. w., avasá m. Labung, Nahrung P. W. ] 
altbulg. ovü-sü, bühm. oves) (*av-as-na av-es-na) üv-e- 
rung) Hafer, Halm, aven-ariw-s zum H. geh., aven-ac-eu. 


B. GL 24a. — Brugman St. IV. 142 f. — Corssen I, 
— C. E. 389, 393. 404. 078. — Düntzer KZ. XII, 2 — 
343 f. 429; F. Spr. 302 f. — Meyer St. V. 81. — 1) Goebe 
γα, 1864. 8. 491: ἂξ hauchen, eig. d günst 
wohlwollend. — Sch. W. 255: opp. drnvig, eig. Ivevig? - 
lein n. 1016 treffend: von ἐπαῖεν W. dra ie (auf die Ver 
— Sch. W. 381: jmos(?). — 8) B. Gl. 26b. — C. E. 893; ( 
— Christ 194. 275. — 4) Ebenso Pott E. F.! pg. 138. A 
äs Mund, Gesicht: Mo 7610, -nio = was neben dem 
παρ-ἠῖο-ν Wange. — 5) C. V. L 259. 28). 296. — F. W. 1 
für dfıs + dhà merken. — 6) Aehnlich Ascoli KZ. XII. 151 
liebte, vorzugsweise Befreundete. — F. Spr. 303: ava 1 
7) Schweizer KZ, III. 351: der kleinere, jüngere Grossyateı 
des Vaters Tode die noch wnverheiratete Schwester in 
Schutz und Gewalt tritt (vgl. si liberi non sunt, provimu 
possessione. fratres, i, avunculi Tac. Germ, 20). — 8 
av do areo, — 9) Corssen IL 174; N. 46, — 10) Curtius 
11) Corssen B, 17; N. 29 f. — Schweizer KZ. XIII. 303. — 
va mangelu, fehlen: el öde, autja Oede, leerer Raum, 
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mächlichkeit, otiu-m Musse. — Ρο E. F. I.? 598: gleichen Stammes 
mit ra-tiu-s einwärts gebogen = *aru-tiu-s. — 12) Corssen I. 631. — 
13) B. Gl. 396b: cru «audire: aus-cul-to. — 14) Goetze St. Ib. 165 f. — 
15) Hehn 477 f.: «vena Haber (vgl. aries, capra, &gres) — der Name 
vom Schaafe — galt bei den Alten für ein Unkraut, das sich unter das 
Korn mischte oder in welches das Korn sich verwandelte. 


2) AV wehen, hauchen. — Siehe va. 


af. — (*&-o nur in:) ζάει (= δι-άει)᾽ πνεῖ Κύπριοι Hes.; 
&-t-v Apoll Rh. 1. 605. — (dF-pa, -po, -ερ) αὔ-ρα, ion. αὔ-ρη 
Luft-hauch, -zug; (GF- ep) o-np att., ‚«B-ne lak. (οἴκημα στοὰς ἔχον 
Hes.), αὔ-ηρ lesb., ἠ-ήρ ion. (Gen. ἆ-έρ-ος) f., von Herod. an m., 
bei Hom. der zwischen der Erde und der reineren Luft (αἰθήρ) 
liegende Dunstkreis (vgl. Il. 14. 288: δι ἠέρος αἰθέρ᾽ ἴχανεν ), 
verdickte Luft, Gewülke, dann überhaupt Luft; ἀέρ-ιο-ς luftig, 
neblicht , dunstig. -- ἄ-ελλα üol. αὖ-ελλα (vgl. θύ. ελλα) f. Wind, 
Sturmwind, Sturm 1), «ελλα- -ἷο-ς sturmschnell. --- οὖ-ρο-ς ( = ὀψ-ρο) 
m. See, Seewind?), οὔρ-ιο-ς mit günstigen: Winde, glücklich, ovo- 
{-ζ-ω unter g. W. bringen. — αὐ-λό-ς m. Röhre, Rohr (wodurch 
man blasen kann), Flöte, Oese?), αὐλέ-ω blase die F., avin- 
τή-ςυ -τήρ m., -τρ-ί-ς f. Flötenspieler, -in, αὔλη-σι-ς f. das Spielen 
auf der Flöte; πλαγί-αυλο-ς m. Querflóte. — αὐ-λή f. luftiger, 
freier Platz, Hof (lakon. aßno)*), αὔλ-ειο-ς zum H. geh., Demin. 
αὔλ-ιο-ν n. Hürde; αὐλ-ι-ς (ιὸ-ος) {. Autenthaltsort, Nachtlager, 
αὐλίζομαι sich im Freien aufhalten, übernachten, AE ς (ἐδος) 1. 
Flecken in Büotien (j. Vathi). — ἄ-ος n. (πνεῦμα Hex. ) (st. dF- ες); 
ἀκρ-ᾶ-ής, ές scharf wehend (vgl. Cie, ad Att. X. 17. Nunc qui- 
dem aequinoctium nos moratur, quod. culde ολα ση Id si 
ἀκραὲς cril, ulinam PM maneal Hortensius! , Beov-ang schwer 
athmend (vzvog Opp. C. . 4211, beschwerlich riechend (Nic. Th. 
43), δυς-αής widrie wehend. ύπερ-αής übermüssig wehend. — 
GF rufen (= aushauchen): αὐ-ώ (Impf. «v-o-v. Fut. ἀὐ-σω. Aor. 
ἦν-σα) rufen, schreien; dü-Tf f. Geschrei. Ruf, c&vré-c — avo; 
(&y-Q.F-0-g. «v-£- c dav. nur Nom. Pl.) av-e-w lautlos, still (dyev- 
εσθε. -ovro. ἦσαν. 76-98, -το): (d-aF-n {-ο)-ή oder ᾖ-αι -η ᾖ-οι-ή] 
i-w-n f. Rufen, Schreien, Brausen®.. — ἀξ ruhen, schlafen 
(vom sic htharen tiefen Athmen entsteht die Vorstellung des Huhen;, 
Sehlafens): ἱ-αύ-ω ruhen, Nachtruhe halten, schlafen tredupl. Pris. 
zum Aor. af-&-00. @-8-00), Kol. δαύω (= djava!, (@-€ σκω Herod., 
ἀέ-σκοντο αἰέ-σκοντω' ἀγεπαύοντο, ἐκοιμῶντο Hes; derselbe Ueher- 
gang in: (αν -ο--τυ-ος ἀν-ω-τος. Partieipialbildung) ᾱ-ώ-το-ς m. 
(ro-v n.) Gewehtes —  Getlock, Flocke Hon,, (wie die Nlockige 
Oberfläche des Tuchs dessen Glanz und Schönheit bedingt τι das 
Feinste, Schönste, Herrlichste (vuvov. ygwwv u. s. w.) Pind., Blüthe 





= Mm 

(Aesch. Suppl 665: und’ ᾿Αφροδίας εὐνάτωρ βροτολ 
κέρσειεν ἄωτον); (Part. *àf-a-ró-g geweht, daraus Sube 
Wehen — Athmen, Schlafen; vgl. ἁροτό-ς d&goro-g, 
denom. Verbum:) dwre-w schlafen, tief schlafen (nur $ 
159, 04, 10. 548); ebenso: (dF-o -go-c) ᾱ-ω-ρο-ς, lipo- 
Sappho E. M.®), — df, óF wohnen (: schlafen — 
oda): óF-jà: Ο-ἴα f. Flecken in Thera, O-in f. Fl 
"O-« f. att. Demos zur pandionischen Phyle geh., "O-n 
mos zur öneischen Ph. geh.; ὦβ-ά (lakon.) eine Unterabt 
lakon. Volkes, deren es 30 gab (Nebenf. ὠγή, de, 
oln--g’ κωµήτης Soph. fr. 138 Phot.; ὑπερ-ώ-ιο-ν ep., 
5o-v att. n. Obergeschoss, Söller (im homer. Zeitalter 
wohnung, später Gesindewohnung, im N. T. nach d 
Hebräer auf dem platten Dache errichteter Erker), ὑπερ 
O. S, her (nur Od. 1. 328); ὑπερ-ῴη f. (eig. Fem, y 
imen (Il. 22. 495)?), 

&F-e. — (&F-n-w) ἄ-η-μι wehen, hauchen, blası 
ἀ-έντες DL 5. 526, d-É-vr-mv Od. 5, 478. 19, 440), 
Weher, Blaser, Wind, ἀητέ-ομαι fliegen (Arat. 523), 
d-n-ue (µατ-ος) m. Wehen; ἀ-ή-ευρο-ς (vgl. βλο-συρ. 
luftig, windschnell (zoöpog, ἐλαφρός Lex.)®). 

&F-1 (windschnell — Vogel)?). — (öft-, di, di-m 
pliativem Suffix) oi-uvó-c (vgl. υἱ-ωνό-ς) m. grosser V 
vogel, Weissagevogel, olov-i-F-oue den Flug oder die 
- Vögel beobachten (augurium capere), ahnen, οἰωνι-σ-τή- 
schauer, οἶωνι-σ-μό-ς m. Wahrzeichen, οἰώνε-σ-μα (peer-08) 
ro, αὖγ-ε-το) αἰ-ε-τό-ς ion. poet, á-e-Tó-c att. m. . 
aquia Linné (mig--ró-o" derác. Περγαῖοι Hes. οἱ Et. 
dere.io.s vom A., ἀθειό-εύ-ς m. junger A., derionpe A 
stein (Ael. n. a. 1. 35); ἁλι-αίετο-ς, -ἄετο-ς m. Meerat 
alero-g, «άετο-ς m. Schwarzadler (Arist. h. a. 9. 32). — of 
Sperberbaum, sorbus (do-v die Frucht, Sperber- oder 4 
Theophr. Diosc. — äyja-m (grikoit. örjo-m, d. i. adj. ne 
— ὀρνίθειον) ὥιο-ν lesb., dió-v ion. ati. n, Ei (— das 
herrührende) (dije dex — ößen‘ τὰ φὰ ᾽Αργεῖοι Het 

ἀξ-τ: ἀθ-τ-μή £, ἀθ-τ-μήν (μέν-ος) m. Hauch, \ 
Dunst, Dampf, Feuerglut, Lohe; ἄ-ε-τ-μα" φλόξ, deep 
'á-t-ó-c m"), d-ru-Lc (ἐδ-ος f.) Dampf, Du 
c dampfen. — dF-b: εὔ-α-δ-ής' εὐήνεμος, of δὲ 

-ic' εὔπνουν Hes") — ἀξ-αδ, ἀξ-αι (2-Stim:r 
; Stümme behandelt): d-4Z-w dZ-w athmen, hauchen { 
ἀθρόον ἐκπνεῖ Aris, Probl. 34. 7); (ἆβ-αγ-νο duftend 
ἄβ-αγ-νο-ν (maked.) Rose, &feyve' ῥόδα ἸΜακεδόνει 
duftende Rose war gerade in Mukedonien um Aigai zt 
— ἀΕ-εθ: ἄ-εθ-μα (µατ-ος) n. schweres Athmen, En 
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( anhelatio) 10). (ἀσθ-μαν je) , deOpalvo ἀσθμά-ζ-ω schwer . 
ἀσθματ-ικό-ς kurzathmig; d-i-C0-wu aushauchen. 

av. — (av-ra, av-er:) au-ra (oder Lehnwort = αἱ 
Luft-hauch, -zug (agitatus aér auram facit Isid. or. 13. ] 
Ausströmung, Geruch, das flüchtige Dahingetragenwerde 
Gerüchtes, das leise Sichzeigen (popularis aura die hin- u 
schwankende Volksgunst); &-Ür (aér-is) m. Luft (zuerst I 
Varr. l. l. 5. 65. p. 26. M.; zu Cicero's Zeit bereits vc 
Latein eingebürgert: aér, utimur enim pro Latino Cic. 4 
7. 26; aér, Graecum illud quidem, sed perceptum iam tan 
a noslris: tritun est enim pro Latino Nat. d. 2. 36. 91; die 
Römer sagten spiritus, caelum; vgl. spiritus, quem Graeei 
que eodem vocabulo aéra appellant Plin. h. n. 2. 5; namqu. 
caelum appellavere maiores, quod alio nomine aéra ibd. 3 
iws in der L. befindlich. — Lehnwort: au-la (= «v-1) 
Gehöfte, Vorhof; Hof = Residenz, Palast; metonym. Ηι 
-leben, -leute; «uli-cu-s zum H. geh. — av rufen: OY-ü-re 
zen, frohlocken, orä-tu-s (füs) m., -ti-o(n) f. Siegesfrohlocke 
tion, ova-li-s zur Ov. geh.!?). 

av-i. — üvi-s f. Vogel?), Demin. «vi-cilla; avi-àr 
Vogler, avi-ariu-m n. Aufenthaltsort der V., Vogelhaus; «t 
n. Vogelgeschlecht (Appul. de deo Socr. prol. p. 186 Hild. 
0-la, Avi-Liu-s, Avi-enu-s; (*au-tumu-s = hariolus) auti 
behauptend aussprechen, behaupten, sagen!) (besonders 
bei Plautus; in späterer Zeit selten; «awumo tragicum Q 
3, 26). — Ovu-m (= ὡό-ν) n. Ei”), or-ü-fu-s eierförmig. 
eu-8) ovica-re mit e. Ei abquirlen (Plin. Valer. 1. 17). 


Bopp Gl. 356b. — Brugman St. IV. 1412 f. — C. E. 389 
619. — F. W. 187 tf. 341. 396. 429. 1066; F. Spr. 197. 303. — 1 
16: Wind, doch heftiger als ἄνεμος, aber minder heftig als 
ζαλη, λαΐλαψ, παταιγίς. — 2) B. Gl. 356b: ec GJ 90-5; 35u: 
posticus, posterus etc., lat. fortasse Eurus, cf. etium ovoog tentus 
dus). - - 3) Christ 232: W. var, val, £e anlautend. — 4) L. Me 
XXII. 530 f.: —.Skr. vas-ra n. Haus, Wohnung; ebenso Chri 
Skr. vas vusami ich wohne. --- 5) Brugman St. IV. 143. — C. 
-— Fritzsche St. VI. 303. -- Ueber Aveo (nicht Adv. ἄνεω) siehe 
Düntzer KZ. XIII. 1: Skr. ‚al, ajo, av- αχος, ἄν-αος, daraus mit Qu 
versetzung (vgl. ναός, νηός, νεως) ἄνεως. -- F. W. 23. 345: u, vu s 


brüllen: &-fv, aro (st. ajo), &-Fv-rn, dU-tr. — 6) Ahrens KZ. 
— Clemm St. Il. 54 ff. — C. E. 391; ο KZ. I. 29; St. II. 5t 
I. 276, 2). -- Leskien St. ΠΠ. 107. — Sonne KZ. xii. 499. — 


Lex. Hl. 31 ist awrew eig. „»chnarchen“. — Leo Meyer KZ. XXII. 
W. vas an einem Orte bleiben, Halt machen, übernachten u. s. W. 
chlafen; sondern nur in Verbindung nuit νύκτα. νύχτας = N 
Nacht aufhalten, die Nac ht hinbringen; also: @-Feo, @-feo-@ (m 
α- ες, «- vo, ar ‘co, {-αύω, t Vertreter der Redupl. " vgl. (αλλω. 

16: dans ἄεσα nicht „schlafen“ im eigentl. Sinne bedeutet, zeigt 
150 (νύκτα μὲν ἀέσαμεν χαλεπὰ φρεσὶν ορµαίνοντες ἀλλήλοις), ^ 
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auch an den übrigen Stellen so übersetzt werden kanm. — 
. IV. 160. 12). — C. E. 573. — 8. W. 593: ὑπερώιον entw. ı 
ohnen oder vielleicht eher von einer mit &F, fevo ident. W. 





— 8) B. Gl 365b: ut eidetur ex &-Fnw. — Ebenso F. W 
St. IV. 179. 







a(n). 1 
dagegen F, — 13) Corssen 
cin Schaf schlachten — ein Behlachtopfer darbringen — 
feiern, vgl. vitulari. — 14) Düntzer KZ. XL 65. 


3) AY anziehen, bekleiden. 

(Zv-aF-oov, Ev-av-ov) ἔναυον (kypr.)' ἔνθες Hes") 
(μέν-ος). m. dünne Haut, Häutchen, Hülle®) (zzguxd 
beutel, περιτόναιος Bauchfell πα. s. w.), ὑμεν-ό-ω in eint 
schliessen, ὑμέν-ινο-ς hgutig. 

ind-ü-ére (a. in pag. 30) anziehen, ind-üv-iae £. Kl 
üv-iu-m n. Baumrinde, ind-it-eilla f. Unterkleid, ind-ü-meı 
induviae, ind-i-s-iu-m n. Frauenkleid Non. p. 539. 32 (int 
1.1. 5. 131); ex-u-ére ausziehen, er-ír-iae f. (erduta 
p. 80. 2) Abgezogenes — erbeutete Kriegsrüstung; red. 
* red-w-ere) f. rückwürts gezogene Haut — Nietnagel a1 
sub-n-cula (von *sub-u-ere) f. Unterkleid, Mönnerhem 
tere tuniea. — (av, aw, 0) 0-mem-tu-m. n. (Umhülle 
haut, Membrane; (ö-k-ra) O-€-r-en f. Beinharni&ch, Be 
ocre-ü-fu-s mit einem B, versehen, 

Bugge KZ. XX. 137. — Corssen B. 349. 496. — F. W 
1073; F. Spr. 303. — Zeyss KZ. XIV. 401. — 1) Schmidt Ki 
— 2) W. ju verbinden Curtius de n. gr. f. 42, Sch. W. 836, 
434: nagh stechen, kratzen — red-ungu-ia. — 4) Corssen 
eti spitz sein. — Varro 1. l 5. 94. 118: ocrea, quod 
ob crus, 


4) AY schädigen, verblenden; verdunkeln, 

(*dF-a-0) &-á-u schädigen, verblenden, bethören 
schädigt werden, zu Schaden kommen; irren, fehlen ( 
&-00, ἆ-α-σά-μην, ἀ-σά-μην, ἄ-σα-το, ἆ-ά-σθη-ν): (d-üf-e: 
τος [é- intens.] (2 — =) wet. unschädlich, pass. unverl 
verbrüchlich (vgl. ᾱ-άβ-α-κ τοι" ἀβλαβεῖο, ἀγ-α-τᾶ-σθαι" 
ἀγάτημαι βέβλαμμαι Hes; F wohl — y; ἀ-ά-σ-ι' fd 
ou Hes.) ἄ-τη (= ἁξ-α τη: vgl. αὐ ότα Pind. P, 9, 
f. Schaden, Verderben, Schuld, Frevel; "τη Unheils 
heberin alles Unheils und aller Verblendung (ihr wirkt 
die Aurel); ἀτέ-ω nur Part. ἀτέων tollkühn, besinnung: 
332. Her. 7. 223). — (ο = n, w?) ἠ-λύγη Dunkelhei 
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(σχία. σκότος Lex.) (vgl. ὁρῶντες οὐδὲν ei μὴ τῆς δίκης τὴν ἡλύ- 
γην Ar. Ach. 654 des Rechts Verdunklung, Verdrehung; dazu 
Schol. ἠλυγισμένος ἐσκοτισμένος), nAvya-io-s dunkel, schattig, nAv- 
γά-ζ-ω verfinstern, beschatten Hes.; ὠλυγίων᾽ σκοτεινῶν Hes. 


͵ 
Brugman St. IV. 144. — Clemm St. ΠΙ. 307. ΥΠ. 64 ff. — C. E. 
523. 586; C. V. LI. 276. 1). — F. W. 180. 187: van, ti, streiten, schlagen: 
ᾱ-Γατο-ς geschädigt, ἆ- ἄν -ατο-ς ungeschädigt, a@-farn Schädigung. 


1) AS athmen, leben, sein. — Skr. as sein, vorhanden 
sein, Stattfinden, geschehen, sich ‚ereignen, 2) Jemand eigen sein 
u. 8. W., 3) weilen u.s. w., 4) gereichen, 5) hinreichen, 6) sein 
(copula), 7) werden (PW. 1. 535). 

a8 — ἐς. — ἐσ-μι (8οἱ. ἔμ-μι) εἰ-μέ vorhanden sein, leben, 
sein, Stattfinden, sich ereignen, fortbestehen, dauern. -— Part.- 
stamm: (a)s-a-nt: (2- -ο-ντ) ep. ion. ἐ-ώ-ν (Gen. 2-0-vr-og) (£-0-vr-je) 
ἐ-οῦσα u. &. w., att. Qv, 0V0R, Ov (F-vr-eg tab. Her. 117. 178)!). 
— sant-a: αὐθ-έντ-η-ς (= αὐτ-έντ-α) Selbst-, Allein-urheber, 
Selbstherrscher (= selbst thuend, bewirkend, aus sich selbst 
handelnd), selbstvollbracht (θάνατος, φόνος), αὐθεντ. (X0-g einen 
bestimmten Urheber habend = verbürgt, zuverlässig, authen- 
tisch?) (vgl. efiam illud erat. persuasum, Pompeium cum magnis 
copiis iler in Germaniam per Illyricum | fecisse: id enim. αὐθεντικῶς 
nunciabatur Cic. ad Att. X. 9. 1), αὐθ-εντέω unumschränkt herr- 
schen (N. T.). --- sant-ja: (ovr-ıe) οὐς-ία f. das Seiende = Ver- 
mögen, Eigenthum; Wesenheit, Wesen; an-ovof« Abwesenheit, 
Abgang, Mangel, czovoic-f-o einen Theil des Vermögens einbüssen 
(Suid.); ἐξ-ουσία (ἔξεστιι Können = Freiheit, Willkür, Macht, 
Gewalt, Amt, ἐξουσιά-ζ-ω die Freiheit u. s. w. haben (Dion. Halic. 
9. 44), ἐξ-ούσιο-ς des Vermögens beraubt (Philo); ἐπ-ουσία das 
Darübersein (ή κατὰ τὸ Frog der jährliche Ueberschuss der Tage 
(Ptolem.)); µετ-ουσία Theilnahme, Besitz, Genuss, µετουσια-σ-τ-ικό-ς 
Theilnahme anzeigend (das Derivat. bei Gramm. z. B. zig παί- 
δειος]: παρ-ουσία Gegenwart, Ankunft, παρουσιά-ζ-ω  gegenw. sein, 
ankommen (Eccl.); περι-ουσία das Uebrig-sein, -bleiben = Ueber- 
fluss, Reichthum, περιούσιο-ς vermógend, reich (auserwählt Aaog 
N. T.); συν-ουσία das Zusammensein, Umgang, Verkehr, συνουσιά-ζ-ω 
zusammen-xein, -leben, συνουσια-σ-τή-ς m. Gesellschafter, Schüler: 
ὁμοιο-. ὅμοι-. ὑμο-. ομ-ούσιο-ς von ähnlichem oder gleichem Wesen. 
— sat-a: (ET-0) ET-A-Z-w (vgl. orevo, στενα-ζ-ω) sehen, ob Etwas 
wahr ist = prüfen, erproben, meist ἐξ-ετάζώ ausforschen, unter- 
suchen u. s. w., ἐξ-έτα-σι-ς f., -σ-μό-ς m. Ausforsehung u. 8. w., 
ἔξετα-σ-της m. Ausforscher u. s. w., ἐξεταστ-ικύ-ς zum Prüfen 
u.» w. zeschickt. — sat-ja: ὄς-ιο-ς 3. (2. N. T.) wahr = qge- 








ar 


heiligt, heilig, fromm, gottselig, gottgefällig, ὁσ 
weihen, ὁσιό-τη-ς (τητ-ος). f. „Frömmigkeit, Gottesfur 
unheilig, gottlos, ruchlos, ὧν-οσιό-τη-ς (τητ-ος) f. 6 
— sat-va: ἐτ-υ, ἔτ-υ-μο-ς (ἐτυμώνιος Hes.) seiend = 
haft, τὸ Zruuo-v die wahre Bedeutung eines Wortes y 
Abstammung, die Herleitung eines W. vom Stamm- 
wort, ἐκυμότη-ς (mr-og) £. Wahrheit, Wirklichkeit, 
deutung; ἐτ-ήτυ-μο-ς (vgl. ἐλυθ ἐλ-ήλνθ-α) wahr, 
sat-aj: ἔτ-οι-μο-ς (ep. ion., auch altatt. £ro/uo-c) da. 
lich, vorhanden, fertig, von Personen: bereit, geneigt, 
bereitwillig, £omó-rj-2 (τητ-ος), ἔτοιμα-σία f. Bereitwilli 
ἐτοιμά-ζ-ω bereit machen, herbeischaffen. 

éc-v: ἐ-ύ-ε, m. contr. als Adv. εὖ (ion. ep. ἡ-ὕ-ε 
wirkBeh, wahr = gut, schön, edel, wacker, herrli 
veründertem Spir. ξῆος, Acc. &-v es urspr. leben 
lich, wahr — gut u, s. w,'); εὔ-αγρος, -dyuyog. - 
-αίσθητος u. Β.Π. — &c-Ao: (ἐσ-λό-ς dor., Simon, bei 
339. d) ἐς-θ-λό-ς — e; ἐσθλό-τη-ς (meos) f. Gutsin 
(von Chrysippus gebraucht bei Plut. de virt. mor. ! 
= οὐσία (Archyt. bei Stob. 714. 716); sonst mur ir 
der- -εστώ ewiges Sein (Lex. aus Antipho); dr-ore 

Abwesenheit, Entfernung aus der Heimat Her. { 

τύ-ς' ἀποχώφησις Hes.); εὐ-εστώ (Gem. -τοῦς) f. Wol 
befinden, Glückseligkeit (εὐθηνίαν εὐδαιμονία Lex.); κο 
befinden Hes. — (ἐς-αρ) ἔ-αρ εἴ-αρ Blut (du αἷμα κ 
πότης αἱμοπύτης Hes.), böot. Lag, dor. ᾖ-αρ. 

es, — Sm (— £s-cn) sein u. 8. w. (Fut. esc 
tab.; obescet, oberit vel aderit Panl. D. p. 188. 9; 8 
ap. F. p. 302). — Part,stamm (&s-ant) *s-ant: S-e 
abwesend, prae-sem-s anwesend, com-sentes dei die 
Götter?) uno Vesta Minerva Ceres. Diana Venus 
rius lovis Neptunus. Vulcanus Apollo, Enn. ap. App. 
p. 42) — wnrichtig gebildet en-s (mulla ez Graeco 
ac plurima a Sergio Flavio, quorum dura quaedam ad 
lur, ut ens et essentia Quint. 8. 3. 33); s-0«n-s ( 
lebendiges Part. nicht mehr gefühlt) seiend, wirklich 
liche Urheber einer Handlung, Thüter. Minethktar; da 
fällige, Schuldige (Gegensatz in-son-s); sont-icu-s wir] 
lich — triftig, erheblich (sontica gausa dieitur a à 
propler quem, quod. est gerendum, agere destitimus Fes 
bedenklich, geführlieh (sonticum morbum in XII | 
Aelius. Stilo certum cum iusta causa, quem nonnulli pu 
noceat, quod. sontes significat nocentes Fest. p. 290. M.)' 
ab-sentä-re abwesend machen, sein, prae-senlä-re ὁ 
sant-ja: ab-sent-ia f. Ab-wesenheit, prae-sent-ia f, An 
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ör-u-8, ör-a (= &s-u-s, és-a; heru-s, hera unbeglaubigt 
art) m. f. Herr, Gebieter, -in, urspr. Eigner, Eigenthü 
Zend arihva das eigene selbst), her-ili-s auf den, die I 
beziehend’). . 

às. — 08 (ör-is) n. Mund, Mündung, Antlitz; c-ö 
Acc. ins Gesicht, vor den Augen, in Gegenwart, öffe 
coram: omnium, sui nur Appul.)®); Or-a f. Mund, Lippe 
Saum, Küste?); or-e-ae f. Pl. Gebiss (oreae freni, qw 
feruntur Fest. p. 182. M.); orä-re mit dem Munde thun = 
bitten), orä-tor (tor-is) m., -trix (tric-is) f. Redner, -i 
iu-8 rednerisch; orä-ti-ö(n) ‚f. Rede, Demin. oratiun-cula 
(fus) m. Bitten, Fürsprechen; Demin. ös-cülu-m n. Mäule] 
oscula-ri küssen (aus-culum, aus-culari Fest. p. 28. M., 
562. P., Placid. gloss. p. 435. M.), osculä-bundu-s küsser 
tiö(n) f. das Küssen; davon Demin. oscil-lu-m n. klein 
Lärvchen, Puppe, oscillä-re (bei grösseren Festen hing m: 
auf und liess sie baumeln, daher =) baumeln, schauke 
el te, Bacche, vocant per carmina laeta, tibique oscilli 
suspendunt mollia pinu, Bacchusbilder aus Wachs gefert 
G. II. 388), oscilla-ti-o(n) f. das Schaukeln. — (*os-cu-. 
*oscá-re) Intens. osei-täre gühnen, oscitä-bundu-s gühnei 
ti-o(n) f. das G.; (*osce-re) osce-d-o (ín-is) f. Gühnsucht. 
08-l-io) Os-t-iu-mi n. Mündung, Eingang, Ostia n. Pl. ı 
von der Tibermündung), Demin. ostió-lu-m; osti-ariu-s 
geh., m. Thürhüter, n. Thürsteuer (vectigal), osti-a-ti-m 
zu Haus, einzeln. — (as-ar) ass-ir (altl) n.' = 
assar-ä-tum (apud antiquos dicebatur. genus. quoddam | 
tino οἱ sanguine. temperatum, quod. Latini. prisci. sangui 
vocarent Paul. D. p. 16. 12). 


B. Gl. 28b. 406a. 408a. — €. E. 207. 378. 400. — F. 
193 f. 429. 433. 193; F. Spr. 296. — Leo Meyer KZ. VII. 
1) Die einzelnen Formen siehe C. V. I. 146 ff. 172. 3). — 2 
XX. 367 ff. — 3) Kern KZ. VIII. 400: Wahrhaftigkeit war bei 
germ. Voreltern die höchste, fast die einzige 'llugend, dahe 
tugendhaft. — 4) B. Gl. 421a: su bonus, pulcher, calde, facile 
185 f. 199: vas wesen, nug ἑύς gut, eig. wesentlich: «εσυ, @-F 
a@-Fd; ebenso Christ 139. 175: Skr. rasu gut. — 5) Corssen N 
lire = consentientes, zusammensinnende, übereinstimmende. — 
St. III. 328 ff. — Aufrecht KZ. VII. 73 f.: «ra, xravır = sont 
tódtend = schuldig. — F. W. 401. 1082: san gewähren; KZ 
san, 8a sincere, veranlassen. — 7) Brugman KZ. XXIII. 95 f. 
l. 468, C. E. 199, F. W. 69: ghar nehmen, Herr = Nehmer. 
1. 735: as Mund, Gesicht, Instr. dsa adv. gebraucht in Be 
welche mit coram sehr nahe zusammentreffen: vor und von 
mündlich; persönlich, gegenwärtig, leibhaftig. — Schweizer K 
- F.W. 20: äs von an athmen, hauchen:?). — ο) IJ. GI. 261 
ripa citerior fluminis. -- 10; Corssen KZ. NI. 336. — 11) € 
XV. 156. — 12) F. W. 429: ,das 88 ist Schnörkel“. 





Cmm 


PRA i 


2) AS werfen, wegwerfen, fahren lassen. 
1) schleudern, werfen, schiessen, 2) vertreiben, wi 
3) von sich werfen; ablegen, fahren lassen, aufgeben (1 
— Siehe die jüngere Form: IS. 

(as-ti) &c-Tı (40-01) ἄει-ς (ἄσι-ος) f. das Bewerfen = 
Unrath (Il. 21. 321). — Re Nbf. as-ti: as-ta-ja-m) 
ὀς-τέ-ο-ν m. Knochen (— Weggeworfenes, Abfall) 
knöchern?); (as-ta-ka) ὅς-τα-κο-ε, ἄς-τα-κο-ς m. Mei 
ta-ra) ὃς-τά-ρ-ιο-ν n. Knüchelchen; ὄετρ-εο-ν dorg-zio: 
Muschel, ὀστρέ-ινο-ς von der M., zur M. gehörig; & 
Schale (von Krebsen, Muscheln, Eiern), Scherbe, das i 
chen, auf welches man die Namen der zu Vi 
ὀστρακ-έ-ζ-ω mit Sch. abstimmen und verurtheilen, bet 
Scherbengericht aus der Stadt verbannen, σ- 
Scherbengericht und Verurtheilung, Vi 
(mit erhaltenem «-Laut:) àcrpá-yoAo-c (y wohl = κ. 
culu-m) m. Wirbelknochen, Halswirbel, Sprungbein, Knót 
(anfangs-aus den Sprungbeinen yon Thieren, später ai 
oder Stein gefertigt) (Nebenf. & f. Callim. fc, | 
Hab ee ου spielen (Nbf. « 

9. 99). — (as-is-ta) à-ic-Tó-c att. olc-ró-c m. Pfeil: j| 
a. Pi. schiessen, ον -τήρ (τῆρ-ος) der m. d. 
— (as-da) (ὁσ-δο) ὄζο-ε m. (Schuss —) Sehöseling, Zu 

(asi) e-m-si-s m. Schwert, Demin. sane. 
(osi os-si, vgl. meis mess messis) Nom. 08 (( 
altl. ossw-a, -um Neue F. I. 358) = , Dem. 
OSS-EU-S Kos ossu-üsu-s knochenreich, 
ossilag-o (in-is) f. Verknüeherung; ex-ossü-re der W 
entgräten, ez-0s, ex-ossi-ss knochenlos; (asJa, 
Würfel, Würfelspiel, Glücksspiel, Br, a 
ale-ö(n) m. alea-tor (tör-is) m. Hazardspieler, | 

B. Sues ns E. 209, — u Ww. 18. me os] 
176. — Y fortasse a 
mutilata N vel ava. — 3) C. E. 404: (s: Bed rum aid 


thun haben, weil es einen Conson. zwischen o. n 
muss, — 8) PW. I. 551: Skr. asi m. Eier Med 





Es 


| 
| 
3) AS sitzen. — Skr. äs 1) sitzen, sich sel 
liegen, 2) sich aufhalten u. s. w., 3) sitzen bleiben 
verweilen u, 8. w., 4) obliegen m. s w., 5) sich leger 
nehmen (PW. 1. 729). 
às — ἧς, — ἥ-μαι (dor. ἧσ-μαι) sitzen, missi 
sitzen, sich verweilen, befinden (att. Prosa 140-npeu) 
Part. ἤ-μενο-ς, Inf, #-0®er; Impt. 5-so, Imperf. -uv); 


„as 
:hen, 
98). 


amm, 
-jo-v) 
-ivo-c 
; (as- 
uster, 
-V n. 
Tätel- 
hrieb, 
1 das 
. das 
selbe; 
rornt- 
"urfel 
nbein 
ίστρι- 
Poll. 
) mit 
ende. 
st. 
1s-li) 
Si-S8; 
t- mg 
aus, 
hen, 
ι f. 
eh., 
eh. 


XX. 

st 
; zu 
ben 


ien. 
‚en, 
nde 


tier 
W. 
vn) 
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εἷ-α-μένη (auch &-, /- Hes.) erg. χώρα niedrige Gegend, Niede- 
rung, Àuel) — fic- -UXO-C (dor. &0-) neben ἠσύχ-ιο-ς (Il. 21. 598) 
urspr. ruhig sitzend (sedatus) — ruhig, still, mild, gelassen, 
ἧσυχα-ἴο-ς id. (Compar. ἡσυχαί-τερο- 5, Sup. Adv. ara); ήσυχ-ία 
f. ἠσυχιό-τη-ς f. Ruhe u. s. w., ἡσυχά-ζ-ω ruhen, sich ruhig ver- 
halten, transitiv: zur Ruhe bringen. — ἥ-μερο-ς (sesshuft, un- 
Bässig —) zahm, gezähmt, sanft, mild, gefällig (Hom. nur Od. 
15. 162 pi») *), ἡμερύ-ω zähmen, entwildern, veredeln, ἡμερό-τή-ς 
(τητ-ος) f. Zahmheit, Sanftmuth, du£oo- -σι-ς (σε-ως) f. das Zühnen. 

üs. — (äs-nu-s) ä-nu-s m. Gesäss, After?) — Ar-a (ultl. 
äs-a) Opferheerd, Altar), Demin. äri-la; Ara Ubiorum (Uckert: 
wahrsch. Godesberg bei Bonn), Arae Flaviae (wahrsch. Hochmauern 
bei Rottweil), Arae Philaenorum (an der grossen Syrte in Afrika). 

B. Gl. 40a. — C. E. 381 | (über den Spir. asper, aus dem lenis ent- 
standen, vgl. p pag. 676 ft); V. 148. 7). — F. W. 20. — 1) Vgl. go 

Ίμενος Theokr. 18. 1° — Classen Beob. IT, 9 f: ἕννυμι „fetter 
wa der das grüne und blumige Wiesenkleid angelegt hat“. — 
2 B. GL 306b: Jam refrenare, cohibere. — 3) F. W. 222, Spr. 92: ak 


biegen = ac-nu-s Afterring vgl. δάκτυλος After. - 4) F. W. 18: a8 wer- 
fen- Erhebung, Altar (eig. Aufwurf). . 


| Pronominalstamm der 3. Person: der, dieser. — Skr. d 
(PW. L 753) — Siehe ja. 

ı (1 δεικτικόν; stets lang und betont, verstärkt in att. Um- 
gangssprache die Kraft des pron. demonstr.): ovrog-( , aury £, τουτ {; 
ἔκεινοσ-έ; 00-(, ταδ-έ u. κ. w.; Adv. ovtoG 4, ὡδ-ί, ἐνθαὸ έἐ, νυν (5 
(Aecusativ Lu, ἐμ-ιμ. ἐμ-ιν) μ-ίν ion. ν-ίν dor. (ἴ-ν kypr. Hes.) 
(wegen Aphürese des ersten 1 vgl. νέρθεν, νέρτεροι) Acc. Sg. — αὐτόν, 
αὐτήν, αὐτό (ller. auch  ἑαυτόν). -— i-Ya: hom. i, fem. fa, 
iav, ἑῆςο di) (urspr. derselbe) einer, eine, eines (io nur ll. 6. 422, 
ij 1l. 9, 319. 11, 174, iav Od. 14. 435). 

al (gesteige rt). -— ai-na: oi-vó-c οὐ-νή eins (For δὲ οὐνὴ 
παρά τοῖς " [mot µονάς Poll. VII. 204); olvn f. unio, Ans, die Zahl 
Eins auf den Würfeln (Lex.): ‚olviev' τὸ μοναζειν κατὰ γλὠτταν 
lles,, Schol. Plat. 245. R.; οἰνῶντα" μονήρη Hes. (vom Desid. 
* lud). — ui-va: (ol-Fo-g! οἷ-ο-ς allein, einsam, verlassen (1om.. 
selten "'rag.)!!, οὐύ-ω allein lassen, verlassen. 

i.- Is, Fd oer, es, der, das(jenige) [vom St. i: Sing. Nom. 
BS (à 8 ters tab, Dant), id: Gen, ei-us: Dat. ei (ei Plaut. Τον. 
Lucr); Acc. m, en (rm, em-em Fest), id — Plur. Nom. ei-8 (eis 
tab. Bant. |. repet.), 6-45 Gen. eum; Dat. Abl. ibus; Acc. ea; 
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vom St, ta: Sing. Nom. ea, Gen. eae, Dat. eo, eae, 
ea-m, Abl. eo, ea; Plur. Nom. ei, eae, ea, Gen, eo-ru 
Dat. eis, e@-bus, Acc. en-s, ea-8, em, Abl. ei-s (m. eeis 
Y-br (ibei Inscr.) (Localendung bhjam — fiem, bi) dam 
inter-ibi unterdessen (Plaut), postibi hiernach, hierauf 
eö (Local = e0-i) dahin, desto, id-eo deshalb; post 
(vgl. aduorsum ead SC. de Bac.); "i-téru-m (Comparati 
Acc. Sing. n.) zum andernmale, abermals?), iferü-re w 
itera-ti-o(n) f. Wiederholung, itera-tivu-s wiederholend; 
(Compar.suffix) *etru-us. (vgl. plo-ius, plo-us) *etrüs m 
seiend): E-trus-eu-s Fremdling (vgl umbr, eru — 
(Etrüs-ia) Etruria f. Fremdland (= mehr anderes 
Fori "Tus-cu-s, Tus-e-ia (den Umbrern waren die Etru 
Drünger, sie kamen aus den Thilern des Arnus und I 
Osten über den Apennin)*); Dem. Tuseü-lum (j. Frascı 
änu-m, Tusc-en-iu-s, Tusc-ani-ense-s. (j. Toscanella). — 
Pron.stamm ta:) Y-ta (Abl. Sing.) so, also, itä-que (ia 
und so, demnach®); i-fe-m ebenso, gleichfalls. — (St. 
stamm da:) I-dem dem (eidem = idem Mil. Popiliar 
eben dieser; iidem Ξ- item, t-den-t-dem wieder w 
(i-d-a-na) i-d-o-n-eu-s (vgl. ahe-nu-s, ahe-n-eu-s) 2d 
gemäss, tauglich, geschickt"). —  i-pse siehe W. 
schützen, erhalten. — (i-si-ta:) i-8-te, -ta, -lu-d (ste, 5 
vorgesetztes i vgl Lachm. ad Lucr. p. 197) der, die 
(nach der 2. P. hingedacht)?), istic (Local = istoi-e) 
hier, isti-m istin-e von dort, istö, isto-c, islu-e dorthin, 
ai (gesteigert). — aina: (oi-no-s altl.) U-nu-S ein: 
noenu) nOn. nicht [ein] (vgl. nein — ne ein); uni-cu-t 
unä-re un-i-re vereinigen, wmi-fa-s (latis) f. Einheit, 
uni-ö(n) f. Einheit, m. Zahlperle; die einfache, einz 
(ohne Nebenzwiebel, das Gegentheil von Knoblauch, 
lowh gespaltener Lauch)*) (vgl. caepam, quam vocant 
stiei, eligito Colum. 12. 10. 1); (Demin. uni-Iu-s —) ul 
einer; (ne umdu-s =) nullu-s nicht irgend einer = 
mullu-s (nicht keiner di) mancher; (Demin. oini-culu-s, ne t 
ningülu-s (vgl. sin-guli) keiner (Enn. ap. Fest. p. 177) 


B. Gl. 42 #. — Corssen 1. 386 8. — C. E. 320. 395. δι 
21 f. 96. 344, 430; F. Spr. 303. — Windisch St. II. 223 ff. 
VIL 165 I. — 1) B. Gl | Gib: misi ortum est ez oivog — i 
— 2) Corssen KZ. V. 183 f. — 8) Corssen KZ. III. 257: 4-1 
fiberschreitend — jenes, auf die Zeit Überteagen: ein zeit 
das zweitemal, wiederum, Corssen KZ. IIl 
em KZ. IX. 168. — 6) Anci KZ. XVI, 202 f. — 
9 f: Mh leuchten: id-on-eu-s hell, klar, leuchtend, gl 
gezeichnet, schön, trefflich, tüchtig. — Kuhn KZ. II. 16^ 
1-dam + maja von solcher Beschaffenheit, «o beschaffen; 
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i-do (vgl. agham = ego) + neu-s. (PW. I. 796 übersetzt: aus diesem 
bestehend und belegt bloss mit Cat. Br. 14, 7. 2, 6.) — 7) Windisch 
St. II. 293. — 8) Hehn p. 179. 


I gehen. — Skr. i gehen, ausgehen, hingehen, sich wohin 
begeben, kommen u. s. w. (P. W. I. 753). — Siehe ja. 
µι gehen (St. 1 und ze gesteigert: εἷ-μι, εἷ-σθα, 
εἷ-σιε, μεν, ἵ ἴ-τε, ἵ-ασι u. 8. w.; ᾖ-ει-ν, ᾖ-ει-σθα, ᾖ-ει τι. δ. w., Fut. εἴ- 
σ-ο-μαι; St. ie: {έ-ναι, ἵε- -σσα" βαδίζουσα Hes. u. s. w.; themat. 
Conjug. ἵωμι, iov, lolmv, ‚Nouev)?). — i-ta: ἵ-τη-ς losgehend, un- 
erschrocken, verwegen; itn-teo-v (= I-ılo-v) man muss gehen 
(Arist. Nub. 131; Diphil. B. A. 100)*), ἵτητ-ικό-ς —= ege (ἶτητι- 
πώτατον ὁ θυμὸς πρὸς τοὺς κινδύνους Aristot. Eth. 3. 8); ira- μό- -C 
-- της und ἱτητικάς, ἰταμό-τη-ς (τητ-ος) f. Dreistigkeit; ἐξ-ίτη- 
λο-ς leicht ausgehend (von Farben), schnell verschwindend, ver- 
schwunden, verlpschen; i-t0: ἆ-πρός-ι-το-ς unzugänglich, δυς-πάρ- 
ε-το-ς woran schwer vorbeizukommen ist, εὖ-πρός-ι-το-ς leicht 
zugänglich; ἁμαξ-ι-τό-ς (erg. ὁδός, vgl. Xen. Anab. 1. 2. 21) 
f. für Frachtwagen zug., von Fr. befahren; i-tar: εἰς-ι-τήρ-ιο-ς 
zum Eingang gehörig (τὰ eisırngıa erg. ἑερά), festliches Opfer beim 
Anfang e. Jahres, ἐξ-ιτήριο-ς zum Aus-, Weg-gehen gehörig (λό- 
yog Abschiedsrede Eccl). —  i-dh: ἴ-θ-μα (µατ-ος) n. Schritt, 
Gang (PL Il. 5. 778); i-8-0-c (v-og) f. gerade Richtung im Gehen 
(@v’ i9uv gerade auf), Angriff, Unternehmen, Streben; i-c-0-uó-c 
m. schmaler Zugang, Erdzunge, Landenge, ’Io$uos (0 τῆς Xtooco- 
νήσου, ὁ Κιμμερικός. ὁ τῆς Παλλήνης, 0 τῶν «4ευκαδίων, bes. ὁ 
Κορινθιακός, auch schlechthin ὁ Ἰσθμός die Landenge von Ko- 
rinth). 

ai (Steigerung)'). — ai-vü-uaı (nur poet. u. im Prüsensst.) 
gehen machen, fassen, nehmen, greifen®); ἔξ-αι-το-ς ausgewälılt, 
auserlesen; αἰτέ-ώ (Frequ. zu αἴνυμαι) wählen — fordern, be- 
gehren, verlangen?) (beten N. T.), αἰτη-τή-ς m. Forderer (Dio 
Cass.), αἰτητ-ικό-ς der gern bittet, αἴτη-σι-ς (σε-ως) f. -μα (µατ-ος) 
n. Forderung; αἰτ-ία f. (urspr. Forderung) Ursache, Grund, Schuld, 
Beschuldigung, αἰτιά-ο-μαι (αἰτιά-ζ-ω) als Grund angeben, be- 
schuldigen, anklagen, αἰτια-τό-ς verursacht (ro αἰτιατόν causatum 
Philos), davon 7 αἰτατ-ικὴ πτῶσις (fälschlich im Latein. durch 
asus aecusativus interpretiert), αἰτία-μα (µατ-ος) n. Anklage, Be- 
schuldigung; aír-10-c der etwas veranlasst, daher ó αἴτιος Urheber, 
Veranlasser, Anstitter, schuldig (ró αἴτιον Schuld N. T.); αἰὐτί-ζ-ω 
sehr bitten, betteln (nur Prüs. Od.). — al-va: «i-Fo. oio (Accus. 
eto Aese h. Choeph. 350), αἰω-ν (nach Analogie der n-Stämme; 
vgl. ἠρω-. Newv- u. s. w.): αἰών (αἰῶν-οφ) m. (f.) Zeit, Zeit- 
dauer: Lebenzzeit, Ewigkeit (of αἰώνες die Welt N. T.), αἰών-οῖς 





er —— 


immerwührend, ewig, αἰωνιώ-τη-ς (τητ-ος 

(alFeo-ı Local:) aifs-t (C. 1. Ν. 1) E idm 

«ilg (lakon.) dg (dor); (aiFe:) aid ( (ak) κας 

(«iFe-v, v ephelk.) eif-v (dor.) dv (dor.) d 

Πέ (böot.) — immerwährend, stets, pow we] 

αιδες- oder auch auFo + tana, vgl. orasinus, diu-tinu- 

da, immerwährend, für alle Zeit ausreichend, überm 

ἀῑ-διο-ς (vgl. pré dio-o) immerwihrend, ewig (ua 

"Thuk. an). 

ο). —  oi-ro-c m. Loos, Geschick; oi-uo-c 

Bahn, Pfad, Streif, Landstrich; προ-οἵμ-ιο-ν ‚eontr. 
το Eingang, Vorspiel in der Musik (af mune omne, | 

qrooemium | putant, et, ut quidque. succurrit, uique. si 

tentia. blandiatur , ezordium Qnintil. 4. 1. 53), Vorrede 

allg. jeder Anfang (vgl miserae cognosce prooemia | 

3. 288); ol-un f. Weg, Gang, übertr. Gang einer Erzü 

Gedicht. | 

i". τι aT o in iie 

ri-re, ci-hur tab. Aletrin., ab-ei Or. 4848, ad-eilur- 

€, V Vre, ines, vbunt, ab-i, ad-i-tur; € zu € 

cam us. w.; Bt. iai obanunt Fest, p. 189; 

Fest. p. 229, vgl. Ritseh] de epigr. Sor. p. 18; re n 

ap. F. p. 286. 13, cl Paul, D. p. 237. 1); ire. 

deutung: exsequias ire (vgl. POE m el 

etwas gerathen): venum ire feil gehen, c) Futurbed. 

amatum iri (vgl. baden invida: 

practerientes Or. 4358. 4736); give Form: ı 

(-iet-is) f£, Tanne?) (ab — Skr. abhi) — 

(vgl. PW. L 330: abhi-krama m. inicia 


(negolia. dicebantur, quam materiariam nunc. 
abietihus coémendis Paul.) D. p. 27. 11); πανω : 
— die herumgehende?), ; -üli-s, -ari-u-s zur. 

ico: (*i-cws) Demin. j-cii-u-s. (tediculi. frm 
Capenam | fuit, quia accedens ad urbem Hannibal ex 

μα... — ein Gott, di 
macht od. bewirkt®). -d-re Intens 
i4): ES (com-i-Lis) Mitgehend m. f. = Begleit 
nosse, -in®) (in-comitem sine comite Paul. D. p. 107. 
lü-ri begleiten, comita-tu-s (tüs) m. Begleitung, Gefol 
sub-i-tu-s plötzlich, unvermuthet, unbemerkt unbemerkt (Adv. a 
än-eu-s, -ür-u-s id. — itio, -ia: COM-I-t-iu-m n. Pl 
zusammenkommt — Sammelplatz, Versammlung welche 
kommt — Volksversummlung?) (eomitiae Inscr. ap. Mi 
Arv. p. 43), eomiti-üli-s zu den Comitien geh., in-comü 
fiat tale convicium. facere, pro quo necesse. sit in comih 
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in conventum venire Plaut. Curc. 3. 1. 30; quaeso ne me incomities 
Paul. D. p. 107. 5); exítiu-m n. (Ausgang) Untergang, Ver- 
derben, exitiösu-s, -ali-s V. bringend; in-Y-tiu-m nm. (Eingehen) 
Anfang (endo-itiu-m Fest.), initia-re anfangen, einweihen; indütiae 
(== indu-i-tiae) f. Pl. = Eingang zum Frieden, Waffenstillstand, 
Ruhe; siehe in pag. 30. —  it-i-on: 11-0 (-ön-is) f. das Gehen; 
amb-itio (On-is) f. das Herumgehen (ambitio est ipsa actio ambientis 
Paul D. p. 16. 17), Bewerbung, Rücksichtsnahme, Parteilichkeit, 
Ehrbegierde, ambiti-ösu-s (= *ambitiön-ösu-s) voller Hang heruim- 
zugehen, gunstsüchtig, ehrgeizig, prahlerisch; red-itio (ön-is) f. 
Zurückgehen, Rückkehr; sed-tio (ön-is) f. (für sich Gehen) Zwist, 
Aufruhr, seditiosu-s (= *sed-ition-ösu-s) aufrührerisch. — i-tu: 
Y-tu-s (füs) m. Gehen; ad-itu-s m. Zugang, Zutritt; amb-itu-s m. Um- 
gang, Umlauf, Kreislauf, Werbung, Gunsterschleichung, Ehrgeiz; 
circum-, circu itu-s m. Umgang, Umkreis, Umschweif, Umschrei- 
bung; co-itu-s m. Zusammengehen, Begattung; contrahiert: coetu-s 
das Zusammenkommen, zusammengekommene Menge, Versamm- 
lung; red-itu-s m. Rückkehr, Rückkunft, Einkommen, Ertrag; trans- 
ttu-s m. Uebergang, Durchgang, Vorbeigehen. — i-tor: prae-tor 
(= prae-i-tor) (Gen. prae-tor-is) m. (Vorgänger) erste Magistrats- 
person, Prütor (praetores die älteste amtliche Benennung für die 
beiden jährlich gewühlten Herrscher in Rom, un ‚Stelle der lebens- 
Hinglichen Fürsten =  Anführer des Heeres. Erst seit der Zeit 
der Decemvirn wurde ronsules die übliche Benennung für die- 
selben) !?), praetór.iu-s prätorisch, praetor-iu-m n. Feldherrnzelt, 
Leibwache, practori-anu-s zur L. geh., praetur-a f. Prütur; (rans- 
ior (tor-is) m. der Vorübergehende, transitör-iu-s durchgängig, 
vorübergehend, kurz. —- it-es, il-in-es: Yt-er (Gen. it-in-ér-is). n. 
Gang, Weg, Reise, Marsch (Nom. ifiner Plaut. Lucr. Varro, Gen. 
iter-is Naev. ap. Non. p. 485. 6, Abl. ifer-e Acc. ap. Non. 485. 8, 
Lucr. 5. 652), iiner-arie-s z. R. M. geh., -áriu-n. Reisebeschrei- 
bung; Marschsignal. 

ai-va*): ae-vu-m n. (aeru-s m. Plaut. Poen. 5. 4. 14, Lucr. 
3. 605) — alwv; aeternu-s (älter: aeri-ternu-s) ewig, aeterni-ta-s 
(tati-s) f. Ewigkeit, aeterna-re verewigen; aetä-s (älter: arri-ta-s) 
f. Lebenszeit, Alter, Demin. «elat-u-la f. zartes Alter, besonders 
in weichlichem oder wollüstigem Sinne!!ı. 


1) B. Gl. 41. 3084. - Corssen I. 383 f. — C. E. 403. 492. 568. — 


F. W. 20 f. οὐ. 429 f. 1080, Spr. 303. .— 2: Die einzelnen Formen siehe 
C. V. 120. 143. 175, 15) — 3) C. V. I. 336: von *éra-o oder *lrr-w. --- 
4) B. Gl. 37b. 65a. -- Brugman St. 172, 1f. 179. 4). C. E. 388; C. 


KZ. I. 34. — F. W. 345. 421. Gerth St. Ib. 211. -- M. M. V. II. 76. 

971. — 5: Düntzer KZ. Xll. 3. -- Kuhn KZ. Il. 397. — F. W. 21: In 

drängen, bewältigen, in seine Gewalt bekommen (= 2 1 + nu: ἐν-, 

αἴνυται. - C. V. D 162. 24): „der Hiatus von ἀποαίνυμαι lässt allerdings 

auf J schliessen, so dass wir über einen Stamm αἱ oder far nicht hinaus- 
Vaniéek, etym. Wörterbuch. Ö 
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kommen“. — [Homer hat aber uch ἁπ.αίνυμαι ll. 11, 5 
Bleibt also zweifelhaft.] — 6) Pott II, 2. 444 f. bestreitet di 
hom. nur: ll. 12, 211. 38, 648. Od. 15. 379, ferner Batr. 
lei, αἰέν nur, wenn die letzte Silbe kurz sein soll — ' 
if. 362. — Ebel KZ. L 305. — Schweizer KZ. ΠΠ. 371. — 
170. I, 210; N. 269: adh wachsen: ab-íet. — Corssen II. 9 
par schützen, par-iet die Wand als schützende. — Pott L 1 
par- das herumgehende oder per- das hindurehgehende, — 
N. 263. — 9) Corssen N. 251. — Walter KZ. X. 200: com-, 
eo-mi-t der Mitseiende, — 10) Corssen N. 284. — Kuhn Ki 
11; Corssen L 374: W, iv, inv umfassen, gehen. 





1) IK schädigen, schlagen. 

ix. — TE (i#-ög) f. ein dem Weinstock schüdlieher 
ἰκ-τῖνο-ς m. der Weihe, Hühnergeier, milvus (eine Wr 
C. 3. 551) 1). — ἵκ-ταρ Adv. Schlags — sogleich, (S 
nahe bei. — ἴκ-ριο-ν n. meist Pl. (die in den Kielbalker 
genen spitzig emporstehenden Schiffsrippen, welche daı 
tern verkleidet wurden =) Verschlag, Gerüst, Verd 
ἐκρίδιο-ν Sehol., Zxgıö-w ein Gerlist errichten, ὑκρίω-μα 
Gerüst. — (?)'Ix-&go-c m. Sohn des Daidalos; Ἰκ-μάλιο-, 
aus Ithaka. (πέκτων olno” Ἱκμάλιος Od. 19. 57). — €v-l 
ijo) anfahren, schelten (nur Prüsensstamm)?). 

im (x — 5 — hy (in-ög) m. ein Wurm, der 
Weinstöcke benagt, wahrsch. eine Art Bohrwurm ode 
des Pochkäfers (Od. 21. 395). — ἵπ-ο-ς m. (f.) das Ste 
Mäusefalle und diese selbst (Lex.), Belastung (Τιφῶνι 
µόεσσα, der Aetna, Pind. OL 4. 8), ὑπό-ω drücken, bel 
oda ἀποθλίβεσθαι, πιέξεσθαι Poll) — ἵπ-νη f. ein Vi 
hacker, -kletterer, — ἴπ-τ-ο-μαι schlagen, bedrängen 
(Präsens Gramm., Fut. ἵψεται, Aor. 2. P. ἴψαο Hom,, If 





iam (Nebenform) —  éy-im-fj ἑν-απ-η) f 
Beheltwort, Tadel, Drohung; Zw-im-r-e (Aor. &v-hv-i 
ἅπ-ε) — ἐνίσσω3). — Ἑν-ἴπ-εύ-ς m, Fluss in Phthiotis (; 


11. 238. 240), in Elis, in Makedonien. — (jim, djim, bt 
dır-o-a) δίψα f. (= Bedrängniss, Qual, vgl. evo) D 
(εος) n. id., dpd-w dursten, ὀίψη-σι-ς f. das Dursten; df 
λέο-ς δεψη-λό-ς durstig (Ayuos: βεβλαμμένος Schol.); 
"deyoc VL 4. 471 sehr durstend, durstig — wasserarn 
1e-öre (ic-i, ic-tu-s) schlaken, stechen, stossen, hs 
m. (Gen. icti Gell. 9. 13. 17) Schlag, Stich, Stoss, H 


C. E. 464. 527. 648. — C, V. L 234, 8). 235, 7); nS 
or KZ. XIV. 199 f. — Fritzsche St. VI. 341. — 1) 1 
(Jena Falke(? — 2) Ebenso Β. W. 214; vgl. πέσσω au 
πέπτω; Weiz απ. mit verschobenem Augment und Redupl. 
3) Vgl. E. Curtius Peloponnes II. 340. 588, nach dem eiı 
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Theile von Argolis die Bezeichnung durstig in hohem Grade zukounnt, 
5 E W. 94: dip glänzen, scheinen: diya Durst (wohl eig. Brennen, 
rand). 


2) IK gleich sein, ähnlich sein. 

ik. — (Fic-mo, *i-mo übereinstimmend, passend, *ima-re 
übereinst. machen, passend machen) l'requ. YmY-ta-ri oft übereinst. 
oder passend machen — nachahmen, imila-tor (tör-is), -trix (tric-is) 
Nachahmer, -in, imita-bili-s nachahmbar, imita-men, -men-tu-m n., 
-i-o(n) f. Nachahmung; ima-g-0 (in-is) f. Bild, Abbild (das mit 
einem andern übereinstimmende) I), Demin. imagun-cla f.; imagin- 
ali-s bildlich, imagin-ari-u-s scheinbar, imagin-aü-ri sich bildlich (in 
der Phantasie) vorstellen, imagina- -lLi-o(n) f. Einbildung, Phantasie. 

αἲ]ς, — (aik-a) aequ-u-s?) übereinstimmend, zleich, gleich- 
müssig, -müthig, -giltig, günstig, billig (Gegens. in-iqua-s), aequä-re 
gleich machen, aequa-ti-o(n) f. Gleichmachung, arqui-ta-s (tati-s) f. 
Gleichheit, Ebenmaass; aequa-li-s gleichbeschaffen, gleich alt, Subst. 
Altersgenosse, uequäli-ta-s (täti-s) f. Gleichheit, arqua-bili-s gleich- 
mässig, aequäbili-ta-s (tati-s) f. Gleichmässigkeit; aequ-Or (or-is) 
n Fläche, Meeresflüche, Meer, «equör-eu-s zum M. geh., meer 
umflossen. — (aik-ma) ae-mü-lu-s übereinstimmend mit einem 
andern Etwas thuend, wetteifernd, eifersüchtig, «emula-ri wett- 
eifern, armula-tor (tör-is) m. Nac heiferer, acimula-tu-s (tus) m., -ti-o(n 
f. Wetteifer; Aemilius, Aemili-ümes (Scipio, pro Aemilii: filius 
Prisc. IT.,6. 33). 


Corssen I. 374; B. 252 ας N. 236. F. W. 158 £.: jum zusammen- 


halten, jamo — imo vgl. ob-ic aus jacio). - 1) Schweizer KZ. Il. 342, 
M. M. V. II. 372: ma messen, nachbilden, nachahmen: 9n mi tor. 
2) B. Gl. 62b: eka unus, singulus, solus, -- V. W. 26: «ila vins, gleich, 


aequus gleich. 


IG sich regen, beben. — Skr. ing, em: sieh reren, sich 
bewegen; caus. in Bewegung. setzen (PW. TI. 269. 1080. 

aig. — aif-ec f. hohe Fluth (re μέγαλα χύµωτα Artemid. 2 
12; αἶγαι of doo; τὰ κύματα Hes.): arfı-aAo-c m. Strand, 
Meeresufer |), AiyicAo-; alter Name von Achaia (—— Küstenland. - - 
αὐγ-ερίο: at(eipo-c f. Zitterpappel. populus tremula (oder Schwarz- 
pappel, populis. nigra Tanne?): αἴγειρ- «ών τῶν ος) m. Pappelwald?). 
— aif-i-c (60-04) f. Sturmwind! noder sc hurmende Sturmschild 
des Zeus, dessen Schwirigen Nacht, Donner, Blitz hervorruft; 
κατ-αιγί-ς {. plötzlich niederfahrender Windstoss, Sturm. xarayi-sw 


herabstürimen, stürmisch hermederfahren. ἐπ-είγω dränsen, be- 
drängen. treiben, betreiben (Skr. (datis, πετ) ο δες εως) 
f. Beschleunigung, Eile (&xeıywdı orovd, E. M. eo an- 


treibend. viliz. 


— Βὰ — 


aig. — (απο) deg-e-r (ra, rum) krank, la 
aegre-re krank sein, krank werden, betrübt se 
(ör-is) m. aegri-mönia , -tudo buo) u Krankheit, Gemtit 
Kummer; (aegro-ere) aegro! «8% krank, aegrotü-re k 
argrotä-ti-o (ön-is) f. das u | 
— B. Gl. 48a. — Corssen I. pie guo N ο 
F. W. 344 (ig oder igh Schmerz haben, verdrossen sein); F 
KA. XIX. 959. — 1) Sch. W. 17: ἀίσσω. — 2) ine ist 
vielleicht gar rauschen. — 3) C. E. 180: „Zittern ist eins der 


Krankheitespmptome‘. — B. Gl. 157b: gvar aegrotare, febrire 
4) Curtins 


1D schwellen, . 

fdn f. (Schwellung) Waldgebirge, Gehölz, Ἴδη / 
f, (Gebirge in Phrygien Denen mo durch Mysir 
streckend, seine Abdachu: die Ebene nd 
oib ( (Steigerung): sim Tn) e ET aan UE 5.4 
old-dc , -alva schwellen") 
sehwall, Brandung, BR REN n. An) um E: 
(nec- x) n. Schwellen, Geschwulst, οὐδματ-ό-ει-ς voll Wa 
οἱδ-{-σκ-ω anschwellen machen (spät), — (i-n-d ind: 
Funken, liehter Tropfen = Mond:) "Evdu-uiwv (ων-ος). 
gott) Liebling der Selene (a qua, d.i. Luna, consopi 
ut eum. dormientem oscularetur Cic. "Tusc. M 
dymion non est tibi, Luna, rubori Ov. a. a. 3. 83 

aid, — Li -lu-8 f. die hohe (em; Eie?) 
Jupiter geheiligte Winter- oder immergrünende ( 
-imes, -in-eu-s von der E., aescul-étu-m n. Wald von E. - 
ae-mi-du-s alil, — fumidus (aemidum tumidum Paul. } 
aemidus πεφυσηµένος Gloss, Lab.; aemidus tumidus 
lad.) — (Iem-d inda idc, vgl. fam taeter féter) Y 
Inser.) f. Pl. Tag um die Mitte des Monats (im Min, 
Okt. der 15., sonst der 13.9) — — 


F. Spr, 504; KZ. XIX. το f. XXL. 5. 463. — 1) C. V. 1! 
— ?) B. Gl. 64a: fortasse hue pertinet, ita ul a crescenilo, no 
poer e LE Eme 
indu m. ο] ürper; 
Fonken) Mond, Pl. Monde, πάλαι, Mondstiten Nie 
t 505 — FE. W. 430: Mdh entzünden: vielleicht idus Vo 
lor helle. 


IDH enizünden, entflammen; brennen, leuc 
Skr. idh, indh entzünden, entilammen (P. W. L 797), 
18: μη" εὐφροσύνη. Hes. 10-agó-c klar, ἠθαίνειν" 
ἠθαίνεσθαι" Φερμαίνεσθαι Hes. — oi: αἴθ-ω (nur Prüsı 
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zünden, brennen, leuchten; (subst. Part. fem.) oí0ouca (die glän- 
zende, helle) Säulenhalle (nach dem Hofe hin offen, so dass die 
Sonne hineinscheinen konnte, woher der Name); ai0-ó-c verbrannt, 
schwarz (funkelnd, ἀσπίς Pind. P. 8. 48), αἶθαί (αἴθόλικες, ai9v- 
λικες) f. Brandblasen (Hippocr.); 4/95 f. Stute Agamemnons (von 
der Feuerfarbe), Brandfuchs (11. 23. 295); πύρ-αιθοι Feuerzünder, 
Feueranbeter in Persien (Strab.) — αἴθ-ών (ων-ος) m. funkelnd, 
blitzend, strahlend, glänzend, 4ἴθων = «Αἴθη (ll. 8. 185 Ross 
des Hektor). — αθ-ήρ (έρ-ος) f. m. (Hom. stets f., att. Prosa Aesch. 
Soph. m., Eur. schwank.) die obere reinere Luft im Gegensatz zu 
ane (pag. 69), daher: Himmel, Wohnsitz der Götter, bei Spät. 
überh. Luft, αὐθέρ-ιο-ς ätherisch, luftig, himmlisch; αἴθρ-η f. reine, 
heitere Luft, Himmelsheitre, αἴθρ-ιο-ς hell, heiter, (dazu Fem. als 
Subst.) αἴθρ-ία (ion. -έη) = αἴθρη freier Himmel, freie Luft (ὑπὸ 
τῆς αθρίας sub dio); αἴθρ-ο-ς m. Morgenkülte, Frost, Reif (Od. 
14. 318). — αἴθ-άλη (Lue. D. D. 15. 1) f. αἴθ-αλο-ε m. Russ, Al. 
Θαλο-ς (Manns- u. Ortsname Suid.), αἰθαλό-ω in Russ verwandeln 
= verbrennen, αἰθαλό-ει-ς russig; glühend, feurig. — Αἴτ-νη (dor. 
-va) f. der feuerspeiende Berg auf Sicilien, Stadt am Aetna, von 
Hieron gegründet. — (aid maked. = ἄδ:) ἄδι-ς' ἐσχάρα; Adıdc' 
ἐσχάρα, βωμός Hes.; ἀδῆ' οὐρανός. Maxedoves (vgl. adenıa‘ αἰθρία. 
Μακεδόνες): ἀδαλό-ς' ἄσβολος Russ; 4δαλίδη-ς (Suid.) wohl = 
Αἰθαλίδης (myth. Figur der Argonautensage und Aeros eponymus 
des attischen Demos «4ὐθαλίδαι) 1). --- 018: oic-rpo-c (vgl. ἑα-τρό-ς) 
m. oestrus Bremse (Od. 22. 300), Stich, Stachel, Trieb, Wuth, 
Raserei*), οἰστρά-ω stacheln, reizen. in Wuth versetzen, intr. wild 


.werden, rasen, toben, οἵστρη-μα (µατ-ος) n. das Wuth Erregende 


(κέντρων τε rÀOvÓ' οἴστρημα καὶ μνῆμα κπακῶν Soph. O. T. 1318), 
οἴστρη-σι-ς {σε-ως) f. das Wüthen, Liebeswuth (Suid.). 

aid. — (aid-i:) aed-e-s (altl. Nom. aid-i-s, Acc. aid-e-m Or. 
Inscr. 551) f. turspr.: Feuerstütte, Heerdstätte; diese ist der 
eigentl. Wohnplatz. um den sich die Familie sammelt; vgl. Stube 
eig. = Ofen) Wohnung. Wohnhaus, Gotteshaus, Demin. aedi-ctéla; 
aedI-li-« (altl. aidili-s; Nom. aidile-s auf dem Scipionensarkophage) 
Aedil, Obrigkeit für Bauliglikeiten u. & w. (aedilis qui aedes sacras 
et privatas procuraret Paul. D. p. 13. 7), ardil-c-iu-s ädilisch, 
Subst. m. gewesener Aedil, aedili-ta-s (täti-s) f. Amt des Aedil. 
— (aid-tu:) aes-tu-s m. Gluth, Brandung, Fluth, «est-osu-5. voller 
Wallung, acstu-Ariu-m n. Brandungsort, aestu-@-re wallen, aestua- 
ti-ö(n) f. das Wallen. — (aid-tat-i:) nes-tà-s (táfi-s) f. heisse Zeit, 
Sommer, aesfiru-s (= *arstät-ien-s) sommerlich, «rstir@-re den 8. 
zubringen. -.- (aid-tro2i?) St. &-tro: a-t-er (ra, tru-m) (eig. 
schwarzgebrannt, schwarz wie Kohle; vgl. fam ercortam reddam 
atque. atram. ut carbo. est Ter. Andr. 5. 3. 63) schwarz, dunkel, 
unglücklich, (*atra-re) atra-tu-s finster, schwarz gekleidet, atrü- 





E a, -ᾱ 


menlu-m n. Schwärze, Tinte, alri-ü-s (lali-s) Schwürze 
n. (urspr. der Raum, in dem sich der Heerd befindet 
schwarze Gemach mit dem Hausaltar, dem Ehebett, ı 
tisch und dem Heerd (vgl ibi eliam culina erat, und 
dictum. est, atrum. enim erat. ex fumo Serv. ad Verg. 
überhaupt: Halle*), Dem. atrió-Iu-m; atri-ensi-s Aufseher 
Haushofmeister; Afer-mu-s m. Fluss, -m m. Stadt in Sam 
scara), Atern-iu-s Personenn., Atel-la (= ater-la*d. i. 
alie Stadt der Osker, zwischen Capua und Neapolis 
fabula altital. Volksspiel, später zu einer besonderen G 
Drama's erhoben, angeblieh zuerst eingeführt aus dér St 
atrox (ocs; St. atro: atrüc — fero: feröc) düster au 
gefahrdrohend, schreckhaft, trotzig, atröck-ta-s (iüti-s) 
drohendes Wesen u. 8. w. 


B. Gl. 45a. — Corssen I. 213, 374. 485. IL. 228. — C 
C. V. 1. 218. 2). — Düntzer KZ. XIV. 181 ff. — F. W. 21. $ 
1) Fick KZ. XXI. 195. 216. — 2) Ascoli KZ. XII. 435 f. — 
vi gehen; führen, treiben, jagen. — 3) Kuhn KZ. VI, 239 f. 
„Ueber einige wichtige Bestandtheile des rüm. Hauses ‚vo 
Zeitschr. f. österr. Gymn, XXVI. 811 ff, woselbst die irr 
logien des Wortes atrium angeführt werden. 


IR bewältigen, schädigen, zürnen. — Aus 
Skr. irasj, irasjii sich gewaltthätig benehmen, zil 
gesinnt sein (P. W. I. 815): 

ir-a f. Zorn‘), ira-sc-i in Zorn gerathen, zürnen, 
zürnt, ir@-cundu-s jähzornig, iracünd-ia f. Jühzorn. 
aer-u-mna f. (eig. Gewaltthat, Misshandlung — zwing 
sal, drückendes Leid, also:) Mühsal, Beschwerlichkeit, T, 
aerumnü-la f. ein Tragreff (aerummulas Plautus refe 
quibus religatas sarcinas viatores gerebant. Quarum us 
Marius rettulit, muli Mariani postea appellabantur Paul, 
cl Fest, p. 149. 25. M.) eig. kleine Beschwerde, im | 
speciell verwandt für den gabelförmigen Gepäckhalte 
Wandersmann gelegentlich drückte oder beschwerte, a 
aerumnä-bili-s voll von Plackerei und Mühsal. 





Corssen I. 532, 815. IL 172. — F. W. 22. — 1) B. GL. 
tremere, commoceri, ita ut a motu animi sit nominatum. 


iv Interjection (vgl. Zoó, ἰοῦ. id). 
iFó: i6 Inter). (Gramm.). — (i8ó, £ — B, iBv-x) VB 
m. ein Vogel, Ἴβυκο-ς lyr. Dichter aus Hhegion um | 
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(EBv& εἶδος ὀρνείου xgaxtıxoü, ἐξ οὗ "IBuxog κύριον): ἰβύειν (e ifiv- 
ειν) ἐβύ-ζ-ειν Hes.; (LFv-y) luy-n f. Geschrei (του τοσήνδ) ἑυγὴν 
καὶ στόνον σανυτοῦ ποιεῖς; Soph. Phil. 571; ivyal‘ γυναικῶν οὐμωγαὶ 
καὶ θρῆνοι B. A. 267. 12); ἴυγ-μό-ς m. Geschrei, Jauchzen (Il. 
18. 572), Wehgeschrei, Geheul (ivyuoisı βόσπεται κέαρ Acsch. 
Ch. 26) [i Hom., ἵ Att.]; ἰύζω (= /vyjo) laut schreien (Il. 17. 
66. Od. 15. 162) (Fut. ἠύξω, Aor. ἕνξα) [i Hom., t Trag|; ἰυκ- 
τή-ς m. Schreier, Lürmer, auch Pfeifer (ὐυκτά Theocr. 8. 30); 
ἵυγξ (ζυγγ-ος) f. der Wendehals (forquilla); man schrieb ihm magi- 
sche Kräfte zu, band ihn auf ein Rad mit vier Speichen und drehto 
dasselbe unter gewissen Beschwörungsformeln (ἴυγγα ἕλκειν ἐπέ τινι 
den Zauberkreisel gegen Einen umdrehen, einen Geliebten herbei- 


“ zaubern Xen. Mem. 3. 11. 18), daher übertr. Zauberreiz, Liebreiz, 


Liebesverlangen (ἴνγγι ἕλκομαι nrog Pind. N. 4. 35). — Vgl. noch: 
ἰβύς' εὐφημία: ἰβ-ιβύ-ς' παιανισµός Hes. 
jug (vgl. Ivy): jug-ére vom Naturlaut des Hühnergoiers 


(jugere milvi dicuntur, cum vocem emittant Paul. D. p. 104. 7; juyit 
ixziv βοᾷ Gloss. Philox.) 


C. E. 572. — Fritzsche St. VI. 289. — F. W. 1082: Jug schreien. 


1) IS schleudern. — Skr. ish (ishjati) in rasche Bewegung 
setzen, schnellen, schleudern u. s. w. (P. W. I. 820 ish 1)*. --- 
Siehe 2) as. 

(is-va, io-Fo) ἵ-ό-ε m. (Pl. auch. n. Il. 20. 68) Pfeil. 


B. Gl. 46a. b. — Brugman St. IV. 170. 15. — C. E. 404. — D üntzer 
KZ. XIV. 201. -- F. W. 22. — Sch. W. 381: ἵημι das Entsendete? 


2) IS erregen, beleben; rege, frisch, kräftig sein. -- 
Skr. ish (ishnati) antreiben, erregen; beleben, fürdern (P. W. I. 
820 ish 2 unter 2). 

is-a. — ἰ-ά-ο-μαι heilen!) (Fut. ἰᾶ-σ-ομαι, ion. àj-. Aur. 
ἰά-θη-ν], la-r0-g heilbar; ἰα-τρό-ς poet. le-rro. ep. in-ıne (rije-og) 
m. Arzt, ἑατρ-ικό-ς ärztlich, heilkundig; ἑατο-εύ-ω Arzt sein, heilen, 
άτρευ-σι-ς f. das Heilen, ἑατρε-ία f. Heilung, darge -io-v f. Wohnung 
des Arztes; ἴᾶ-ει-ς (σε-ως) f. Heilung, ἑασι-μο-ς heilbar; ἵα-μα 
(μᾶτ-ος) n. Heilmittel, Heilung, ἰαματ-ικό-ς heilend; Ἰάεων (ων-ος) 
(ion. ep. ’In-) Sohn des Aeson, Anführer der Argonauten (der 
Heilende), laci f. Tochter des Asklepios, Góttin der Heilkunde; 


* ish 1. 2. 3 werden im P. W. ]. 820 sàmmtlich aus der Grund- 
bedeutung „Etwas in ırasche) Bewegung setzen“ entwickelt. 





-- BB 


iaivu (— i6-«v-jo) beleben, erquicken, erregen, erwli 
devd, Aor. ἴηνα, ἰάνθην). 

is-a-ra?). — i-e-pó-c (ep. i-90-e, iol. la-Qó-c) x 
stark; göttlich, heilig (urspr. Bed. stark: f Τηλεμάχοις 
xivóoto, µ. ᾿Αντινόοιο, φυλάκων τέλος, στρατὺς ᾽Αργεία 
rasch: ἠχθύς Tl 16. 407), Ἱερό-ω heiligen, weihen, i 
Priester-amt, -würde, Pfründe; ἱε-ρ-εύ-ς m. Γέρ-ε-ια (E 
Priester, in, Γερεύ-ω heiligen, weihen, Zeg-e-io-v (ep. ὃ 
nıov, l«geiov, st. ἕερ-, πρόβατον. βοῦς Hes.) n. Opferthier; 
Priester, -in sein, (*fegary-g 0d. -τι-ς) {ερατ-ικό-ς prieste, 
εὔω (— εράομαι) Nebenf. Γεριτ-εύ-ω (m Γερεῖτι-ς 0d. fe 
ἱερίτευχε (histerog. Aspir., Inschr, aus Mantinea)®). - 
i-a-co-c blühend; Ἰασ-ίων (Ἰάσ-ιο-ς Hes. Th. 970) Boh 
und der Elektra, Liebling der Demeter, Dümon des W 
Ἰασ-εύ-ς Freund des Φῶκος, des eponymos des Landes 
welchem der Dimon des Wachsthums sehr gut passt)! 


1) F. W. 32; F. Spr. 150. — L. Meyer KZ. XIV. 146. — 
ju Skr. jueujami ich verdrünge Krankheiten. — Kuhn KZ. | 
Pictet ibd. 42: 1, ja in prae Bedeutung, betrachtet als in 
einziehender Dämon, daraus die Vertreibung und Heilung en 
Lobeck Rhem. 157 von ἰός Gift: ἰάομαι, ἰαήνω 
tur in utramque partem. — 3) C. E. 408. 562; C. 

— Kuhn KZ. IL 274 f. — 3) Curtius St. VIL. 393. — 
XIV. 202. 














3) 18 suchen, begehren, wünschen; schätze 
halten. — Skr. ish (iXKhati) 1) suchen, 2) zu gewinn 
wünschen, haben wollen, verlangen u. s, w., 3) anerkı 
sehen für (P. W. L 820 ish 3). 

is-a: (*lo-o-g wollend) ἱ-ό-τη-ς (τητ-ος) f. Wum 
(meist Dat.: nach dem Willen, Acc. nur Il. 15. 41 ὃν Zu 

is-mana: Ἴσ-μηνό-ς (desideratus) Sohn des Apoll 
"Isunv-la-s, Ίσ-μήνη (desiderata) Tochter des Asopos, T. ( 
und der Iokaste, Ἴσμην-ία; Demin. Ἱσμήν-ιχο-ς ein The) 
Ach. 954). — is-mara: Ἴσγμαρο-ς m. Sohn des thrak, 
und Name der wegen ihres starken Weins berühmten 
Kikonen in Tkrakien, Ἰμ-μάρᾶδο-ς (ou — up, vgl. Bol 
gleichfalls Sohn des Bumolpos, Ἱσμαρ-έ-ς (id-oc) f. See 
nahe bei Maroneia nach der Stadt Ismaros genannt (Her. 
i-epo-c m. Verlangen, Sehnsucht!), Iuslom (= ἴμε 
sehnen, verlangen, ἵμερ-τό-ς erwünscht, ersehnt, [μερό- 
sucht erweckend, reizend, lieblich, anmuthig; Ίσμορα, 
πρὸς τοὺς καθαρμοὺς φερόµενα ἄνθη καὶ στεφανώµατα (Hi 
"μέρας m, Fluss in Sieilien, f. Stadt an diesem Fluss; 
Einw. von H., Bruder des Demetrius Phalerius; Ἴμ-β-ρι 
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£ Schätums. Ὁ αρ στασ zum: o aístme€ew exo Par. Ἶνωκ. 
p. 26. 8. wm m-m From de cL p. 127 €. oi Zr, as 
mare urtheilen. meinen — Asdrw-: Ar-ır Pas in U.ltauen 
bei Kroton |j Nem . Arsr-r nr: Su&h in umeizm = Usu. 
Opßer-: Bet-eti:e . {την ^| Münssctschrift start des Nome t 
sersio-m:. deco: m. FL in Umtrien. £ Stadı in Umbrien Vol 
Oesis Or. inser. 3802 '. — hi-là-ru-s αγ = aye 
im Latein v 7-7 einzetäürzertes Leise rt: vl (ee Mich heiter. 
vergnügt. Denn Roan-W- 3: Auanı-r? aufbeitern, Hecnes. Hec 
us, mus: hiları-a- cAbOÓso. ud ως: 02 Fröhlichieit, Herne 
keit. dare: m8 !r.. h. werden Varw ap. Now p δι νι 
khMarodas | laseiei c db Cea carminis cantor Pu D. vw. του. 
Aufrecht KZ. I. 180. — RB. 6l. 43a. εδ - Bryutan St 10V ite? 
119 f. — C. E. 404. — F. W. 33 430: F. Spr. 84. Gerth st. lS δις 
— 1) Sch. V. 390: ituci. — 2 €. V. 900. NC E us «e, 
C. V... 311. 5. — Bopp GL 349: prae ixterre jare. Ifi ape ci pueat 
praé e praep. pra et r. i€ desiderare et oonteii zpesunanı SW MM 
προικ aus zoom. vol. lat. prer St. preci: ebenso Sch W 693: ul bar. 
preces. procus, — + B. Gl 8a: dadhetwmo ud emo «ΝΑ, 
5) Corssen I. 375. 


U. 


u, au, HA — Proneminalstamm als Advorb oder Präpens : 
weg, zurück, ab. herab. -— Skr. av& wer, ab; herab; als Pr. 
von — weg (P. W. I. 467). 

(EFE,nFE) ep. ne att. ἤ (biot. e: partic. disiunet.: oder, sonst, 
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etwa, partie. compar.: als, quam; ep. Tjü-re att, εὖ-τε 
Il. 3, 10. 19, 386) wie, wie wenn, gleichwie. — ad: av 
wieder, andererseits, dagegen, ebenfalls; αὖ-τύ-ς 5. St 
= ao; αὐ-τί-κα auf der Stelle, sogleich; αὖ-θι an Ort 
eben da, daselbst; αὖ-θι-ς, iom. dor. αὗτι-ς — al; ο 
W. var ziehen. — οὐ, οὐ-κ (vor Voc. mit spir. ien), 
Voc. mit spir, asp.), vetstürkt οὐ-χέ. ion. οὐ-κέ (s. | 
οὐ negat. Particel: nieht (das Verneinen. als ein urspr. i 
Weisen, ein Abweisen aufgefasst) Y), — οὔ-ν ion., dor. ὦ-ν 
allerdings, wirklich, gewiss, also, nun, deshalb?). 

au: auferre, au-fugere; autem — αὖτε; nu-t 
aui, umbr. ote, u-te) — ἠέ, 3j. 


Corssen L 152 ff; B. 512 f. — Ebel KZ. V. 70. — F 
Pott I. 688. — Windisch St. II. 277. 362. 
pronom. a + suff. va. — 1) F. W. 187. 491: vä ode: nf, 1 
[bn Vorschlag). — 2) Bopp Gr.* IT sg, 19 194: 
(Verstümmelung von ne-que); aca-m Ace. Sg. n. 
Pott οὐκ — Skr. avak. 








— Dagegen 


UKH trocknen, dörren. — Skr. Okh eintrockz 
1. 1117). 


auk. — (aucta auc-sa auza aurila aura aus: 
(Paul Diac. 23. 13. Cato r. r) f. Topf; Demin. aulil 
Met. 5. 90, p. 167), Aulül-äria das Topfstück oder die To 
des Plautus (Plin. 18. 11. 107); Demin. (aulla) lel 
(Todtenurne, Inser.), olLari-s, -ari-u-s zum Topf geh.; Det 
f. Tópfchen (Varro r. r. 1, 54, 2); Demin. (oli-eu) ol 
(Theod. Prisc. 4. 1); ausserdem noch: (aurü-la auruld 
(olla parvula Paul. D. p. 24. 17). 


Corssen 1. 349; KZ. ΧΙ. 360 f. 


ud hinauf, auf; hinaus, aus, — Skr. ud id. (P. Y 

ud-tara: (Compar.; Skr. w-lara der obere, höher 
hintere u. 8. w. P. W, I. 888) ὕς-τερο-ς der letztere, hi 
tere, ὕστερα-ἴο-ς nachherig, darauf folgend, ὑστερέ-ω splits 
nachstehen, versäumen, verfehlen, ὕστερ-ί-ζ-ω id.; ὑετέ 
ὕστερο-ς) Gebärmutter (— das tiefer Gelegene, das letzt 
terste Eingeweide im Leibe des Weibes), dereg-ind-s | 
treffend, daran leidend, hysterisch. — ud-tata: (Superl.) 
(hom. dordr-o-g Tl. 15. 634) der äusserste, letzte, unte 
terste. — (Üc-rpb s. darh wachsen; ὕσ-πληξ 8. par schl 

ü-teru-s (st. uteru-s; Nom. uter Caecil. ap. Non. j 
uteru-m n. Plaut. Aul. 4. 7. 10) m. Leib, Bauch, Mutterle 
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babens: στ ir bossersme. ee. ber m Mr rim tv 
sul. επε--ετ-α _ 2: _ ecl. επετῖνς Do Keen, ἔνδετατὸς m. 
Proxss:-_ — wpa-ra ὃς. wisr: δ. Ἡ. IL S6S ce V. 
Mörserke_- L-o0.iz22. Tui zer Lex: CHeT-gane i u RW, 
(W. Ma S. fxpe L4 8. Detmzcmz το sera. fan 
Lo Za: steps Iac. 2as Ie Serelstane au: Mast- 

baum bee: — upari La: Sk. wienn FP. W. 1. $66 = ew 
ep. ὑπείρ. ài. "τε, PrLp Ser. cberkalb. oben auf, Jrüber hin. 
übertr.: für. 12 flue. cm — willen. vegas von oben her 
oder herat: Y-e;:-ıv 7; m. = der cin. in der Höhe er 
ım Himme! walenie Bein. des Heios: Sohn des Uranıs und det 
G&a. seiner i-r Iiarez. weiber mit der Tha den Helios, dw 
Selene «mi E» .«zz- He» Tr. 371°. — upari,. able tend, 
vgl super-4-: : l3p-nC 805. jez. 105 IO Veberhebung | Uwe 
Gewaltthat. Misstkarii:nz. Schmach: Gottiosigkeit, Hoflart, Cuüge 
losigkeit z. » w.. I. nr 1. 2u3. 214: ἐρρι-δ-κο vos such 
überherten = :revein. zewaitthätig behandeln u. w.; AT UE 
m. Frevler z. 5. w.: tein 4xó-; frech. übermüthix u. s. w.; Cope 
TO-; eine Süperlativbiliung, wovon ein neuer Comp. δν T1 X 
(Her. Xen und Auperl. vBoicro- -TATO-S (Nen. οβριό uo (uar ec! n 
= τβρις: vgoinro-Ódx«: die dem Rechte Gewalt anthun, bes be 
stochene Richter. die Verbrecher durchschlüpten, lassen (Voll. 
125. Lex.‘ — upias (vgl. aT-g. ἐκ-ς. sub- αλ (το een ege 
dev aus der Höhe. "von’ oben her, ὔνο-δι ο in der HL, hoch, 
ὑψό-σε in die Η.. aufwärts, Superl. evo-raro illacchyl. 01. N); (sen 
erhöhen. Όψω-μα iuero;) n. Erhóhung: (eoo à local? πρι 
ὑψόθι. vul-Bero-s hoch gehend, evi-Qpeuéti y hoch donner i * €, 
Superl. ὔψισ. ro-; (vgl. ὕβρισ-το-ς) der höchste (ra ey der Ihammel 
N. Τ.)ς ὕψ-ος (ε-ος) n. Höhe, Erhabenheit; (wen do) eq do c 
hoch. hoch-gebaut, -gewachsen, gelegen, yoga - 
ὕψος: ὑψγ-ει-ς — ὑψηλόςς (Nie. ap. Atho XV 681. e) 

hb) unter, zurück. -- ὑπό (Hom. Trap. vet mitis auch 
vrre-/) Präp. unter, Adv. unten, unterhalb; un t (t0 € zurtleh jgebeurt, 
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-gebogen, rücklings, ὑπειό-ω (d-o Arat. 789. 795) zu 
ὑπτιάζω id., ὑπτίασ-μα (uar-0g) m. das Zurückgebeug 

a) über. — upama (Skr. upa-má der oberst 
nächste, erste; herrlichste, trefflichste PW. I. 961) (*up- 
mu-s)); sum-mu-s — ὕπατο-ς, (Adj. als Subst.) sun 
Höchste, Summe,, Gesammtheit, Hauptsache, Demin 
summi-ta-s (täti-s) f. Höhe, Spitze, Gipfel, summa-s (ti- 
summä-ti-m überhaupt, obenhin, summariu-m n, Inbegriff, 
süpe-ru-s (Comp. er Supe-r-nu-s der obere (Ad 
(Abl f. superü d. i. parte) suprü oben, oberhalb, üh 
supremu-s =: supra-imu-s); superä-re überschreiten, 
superä-bili-s überwindlich, supera-tor (tör-is) m. Ueberwin 
ti-ö(n) f. Ueberwindung. — upari (Local): süper = 
süper oberhalb, über. — wp(a)-s: sub-s, su-s (vgl. 4 
tüli, surgo (= su-s-rigo), su-s-cipio, su-s-cilo, su-s-penà 
su-s-lineo; su-s-qu& deque aufwärts und abwärts, dartibe 
unter, (su-s-vorsum) sursum (s. W. vart). 

b) unter, zurück. — sub unter; sub-ter sub-fus 
(sup-u-s) supp-ws (Fest. p. 290; si suggeri suppus | 
(rinionem suppum vocabant Isid. or. 18. 65); sup-Inu-s 
supinä-re = ὑπτιόω, supini-ta-s (latis) f. zurückgeboget 
(grammat. Ausdruck supimu-m a) die Verbalform auf 
b) das Gerundium, Charis, p. 158. Prise, p. 811. 823 


B. Gl 55 f. — C. E. 290 £ 528, — F, W. 30, 430 f. — 
KZ. XII. 7: von Σὑπέρη oder *ömego-n. — Sch. W. 843: st. " 
— Hartung Hel. d. Gr. II, 210: ὑπερ ἰών der über uns War 
her aber Aa 12). — 2) Oder unmittelbar aus upa 9| d 
— 3) Eig. von unten — nach oben; s hat wohl ablat. 
200: „Sollten etwa super und sub aus es-uper, es-ub für - 
(dvs, tis) stehen, so dass in in uns ans einer späteren 8] 
dieselben Prüpos. componirt vorlägen, welche schon weit 4 
Bund schlossen?“ — F. W, 431: „mit einem unerklärten vorg 
s“. — M. M. V. II. 307: sub bedeutet zwar im Allgemeinen 1 
halb, aber wie ὑπό wird es im Sinne „von unten" gebraucl 
so zwei einander ganz entgegengesetzte Bedeutungen, unte 
oben, zu haben scheinen: submittere heisst unterhalb schie 
herunte "rlassem, subleeare von unten heraufheben, erheben 
Smatos bedeutet nicht den untersten, sondern" den" hóchaten" 














urka irdenes Gefüss, Krug. 

ύρχη. Hol ὄρχη f. ein irdenes Gefäss zu eingesalzer 
(Ar. Vesp. 676, Poll 6. 14). — ure-eu-s m. (-m n. 
13. 1) Krug, Wasserkrug, Demin. urceódu-s m., urceü 
höhlung (Pelagon. a. v. 12), ureeol-äri-s zu Kr. geh, (| 
kraut, Rebhühnerkraut, parielaria officinalis Linne). 


F, W. 431. 
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UL heulen (onomatop.).. 

ὑλ. — ὑλ-ά-ω bellen (ὐλά-σκ-ω Aesch. Suppl. 842); ὑλα-κ: 
ὕλαξ (ὔλακ-ος) Beller, ὑλακ-ή f. ὑλαγ-μό-ς m. Bellen, ὑλακά-ω (Opp. 
Cyn. 3. 281) =  ὑλάώ; (*vÀdx-rg-c) ὑλακτέ-ω — ὑλάω, ὑλακτ-ικό-ς 
bellend. — ὐλ (0A-vÀ, ὁλ-υλ-υ, 0À-oÀ-v, ὁλ-ολ-υ-γ): ὄλολυ-ς m. τὸν 
γυναικώδη καὶ βάώκηλον (Phot. ap. Menand. et Theopomp.), óÀo- 
λΌγ-ή f, -μό-ς m., -ών (ῶν-ος) f. Geschrei, ὀλολύφ-ματ-α n. Pl. 
(Eur. Heracl. 782), ὀλολυγ-αία (νυκτερίς) die schreiende (Nacht. 
eule), (ὀλυλυγ-ω) ὀλολύζω schreien (Fut. ὀλολύξ-ω, -ομαι). 

ül-ül-a (ul-ü-cu-s!) Serv. Verg. E. 8. 55). ulula-re heulen, 
heulend rufen, ulula-tu-s m., -ti-ö(n) f., -men n. Heulen, Weh- 
klagen, ulula-bili-s heulend, wehklagend?). 


B. Gl. 59a. — C. E. 374. — F. W. 25. 1058; F. Spr. 227. — Fritzsche 
St. VI. 289, — 1) PW. I. 1005: «luka m. Eule, Küuzlein, wlucus. — 
2) PW. I. 1006: wulu Adj. oder m. = wlulabilis, ululatus. 


AI. 


al Interjection. — Skr. αἱ 1) der Anrede, des Ausrufs, 
2) der Erinnerung (P. W. I. 1107). 

ai Ausruf der Verwunderung, des Staunens, Schmerzes, meist 
al al (nach Herod. περὶ µον. A. aio? zu schreiben). 

al; nur aidi ach ach (ipse suos gemitus folis inscribit, el 
AIAI flos habet inscriptum, funestaque littera. dueta est Ον. Met. 
X. 215). 

F. W. 26. .. 


AID sich scheuen, schämen. 

St. dibe: αἰδ-έ-ο-μαι sich scheuen, schämen (Fut. αἰδέ-σ-ομαι. 
ep. -σσομαι, Aor. ἠδέ-σ-θη-ν, 1de-oaumv, ep. auch -σσάμην; Nbf. 
αἴδ-ο-μαι Hom. nur im Präsensst., ald-o-uevo-s Aesch. Eum. 519. 
Suppl. 357; Plat. Symp. 3. 6) (Aor. Med. in att. Prosa, verzeihen 
= sich scheuen einen Bittenden abzuweisen); αἴδε-σις (σε-ως) f. 
Verzeihung. : : St. aibo: αἰδώ-ς (lien. αἰδό-ος αἰδοῦς) f. Scheu, Scham, 
Ehrgefühl, Sittsamkeit, Bescheidenheit; Schamglied (Il. 2. 262); 
αἰδο-ῖο-ς ehrwürdig, verschümt (Comp. αἰδοιό-τερο-ς Od. 11. 360), 
n. meist Pl. ra, Scham, Schamglied (ll. 13. 568). — St. αἶδες: 
αἰδές-ιμο-ς ehrwürdig; -(aideo-uov) aldn-uwv (μον-ος) schamhaft, 
bescheiden, αἰδημο-σύνη f. Verschämtheit (Zeno bei Stob.) --- 
St. αἰδ-χες: αἶς-χος (vgl. τέµ-αχος, στέλ-εχυς) Gen. αἴσχε-ος nm. 
Schande, Schmach; Makel, (Gebrechen; dazu Comp. aigy-(ov, Superl. 
αἴσχ-ιστο-ς. -- Bt. αἰδ-χρο: αἰς-χρό-ς schimpflich, schmachvoll, hüss- 
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lich, schlecht (Comp. αἰσχρύ-τερο-ς spät, Athen. XIIL 
αἰσχρό-τη-ς (τητ-ος) f. Hässlichkeit, Schändlichkeit (α 
Tzetz.). — aicx-üv-n f. Scham, Scheu, Ehrgefühl; Schande 
Schimpf; (eloyvvjo) αἰσχύνω hässlich machen, entst 
αἰσχύνῶ, Aor. ᾖσχυνα, Perf. Ἰσχυμ-μαι, Aor. ἠσχύν-θ 
sich schiimen, scheuen; αἰσχυν-τήρ (τῆρ-ος) m. Schini 
Ch. 984), αἰσχυντηρ-ό-ς (Plat. Gorg. 487 b.) aloguvena-0.g 
schamhaft, αἰσχυντηλ-ία f. Verschämtheit. 





C. E. 212. 369. — Savelsberg KZ. XVI, 365; alegog — a 
aus & nebst parasitischem «. — B. Gl. 43a; 16 desderare, 
trahi. possit αἶσχος, ita ut cum particula negativa. sit. conflatu 
decus, et proprie sipnificet non deniderandum?, cum ey. pro €, 


= Cid. 





abra eine Grasart. 

αἷρα f. Unkraut im Waizen, Lolch (lolium) (Ar. 
"Theophr.), e/g-xó-2, αἴρ-ενο-ς von Loleh gemacht (Med. 
voll Trespe (Theophr.). 


F. W. 96. 


K. 


ka Pronominalstamm: interrog., indefin.; aus di 
Bedeutung: all, jeder (urspr. demonstrativ, wie alle Pr 
stimme). — Skr. ka 1) interr. wer? welcher? 2) indefi 
wer, Jemand, irgendwelcher (PW. IL. 1 f£) — Siehe I 

ka. — dor. ὕ-κα, τό-καν πό-κα 8. ὕ-τε, τό-τε, πύ-τει 
πο-: (ka + Loeat. i) καὶ (die demonstr. Bedeutung bey 
auch; (ka -+ Locat. τηνι- u. s. w.:) τηνί-κα (dor. τανό 
Zeit, ἡνί-κα zu welcher Zeit, πηνί-κα wie an der Z« 
(ka + Instrum. jaina, kr. jena — εἴνα- eive- Eve-) ey 
ἕνε-κα (eive-, ἕνε-κε-ν) dadureh (demonstr. Bedeutung 
— wegen, halben, um — willen. — .ka-ta: κα-τά ( 
Prüp." a) mit Gen. von — herab, tiber — herab, — h. 
über, rücksichtlich; gegen, wider, b) mit Ace. über — 
lang, gegen, übertr in Gemüssheit, zufolge, nach; zeitli 
eine Zeit hin, während; annähernd: ungeführ, gegen; A 
(Hom. nur Il. 17. 136. Od. 23. 91) hinab, hinunter, unt 
halb (Comp. κατω-τέρω, Sup. zere-ríro). — Reflexivstam 
£e, E + Comp. ka-tara, Sup. ka-tita: ἑ-κά-τερο-ς jeder v. 
jeder für sich besonders), ἑκατέρω-θεν. -Dı, -σε auf beid 
nach b. 8, hin (hom. ἑκάτερ-θε-ν}; É-ka-cro-c (= ἕ-κα-τα 
ἑκαστο) jeder, ein jeder, jeder einzelne"), £xdgro-re ji 


ρα ou 
w. . 


Les | 


——— nr 


| PN - -- 


— 05 — 


ἑκασταχό-θεν. -Θι., -σε von jeder Seite her, auf jeder S., überall 
hin (ἑκάστο-θι Od. 3. 8) (vgl. unten πότερο-ς, πόστο-ς). 

(κα xo Fa =) ππα, ππο poet. u. δο].: ὑππόθεν, ὁππόθι, 
ὑπποῖος, ὁππόσε. ὑὁππόσος., ὁππόταν, ὑππότε, ὁππότερος, ὑὁπποτέρω- 
Θεν, Όππως — siehe die Formen ὑπόθεν u. 8. w. 

— ΚΟ ion. πο att. — ποῦ (ion. xov) Genit. wo? wohin? 
ποὺ (ion. xov) irgendwo, irgendwie; rm (ion. xj, dor. xa) Dat. 
Fem. wohin? wie? πὴ (ion. xg, dor. πα) irgendwohin, irgendwie; 
Toi wohl Dativ: wohin? mol irgendwohin; πό-θεν von wannen? 
von woher? πο-θὲν irgendwoher; πό-θι wo? πο-θὶ irgendwo, irgend 
einmal, irgendwie; mó-ce wohin? πῶ-ς (ion. κῶ-ς) wie? πὼς (ion. 
xc) irgendwie; πό-τε (dor. 7ó-x«, ion. κό-τε) wann? πο-τὲ (dor. 
πο-κὰ, ION. κο- τὲ), irgendwann, je, einst; πο-ῖο-ς (ion. xo-/o-c) wie 
beschaffen? πο-ιό-ς irgendwie beschaffen, ποιό-τη-ς (τητ-ος) f. Be- 
schaffenheit. — ka-tara ka-tita (Comp. Superl.:) πό-τερο-ς (Hom. 
nur 1l. 5. 85) (ion. κό-τερο-ς) welcher oder wer von beiden? Einer 
von beiden, Adv. ποτέρως auf welche von beiden Arten? ποτέρω-θι. 
-σε auf welcher von beiden Seiten? auf welche von b. S.? πό-ετο-ς 
(Hom. nur Od. 24. 288) der wie vielste? (vgl. oben ἕ-κά-τερο-ς. 
£-xa-Gr0-g)?). — ka-nfa: πόεο-ς (ion. κὀ-σο-ς) wie gross? wie lang? 
wie weit? ποςό-ς (ion. κοσό-ς) von irgend einer Grüsse oder Zahl. - 
ka-vant (urspr. wie viel? wie gross? — ne-fevr, πα-αντ): St. παντ: 
(παντ-ς nevr-ja παντ) πᾶ-ς πᾶκα πᾶν ") (Gen. παντ-ός πάσης παντ-ός) 
jeder, ganz, aller, πάντ-ως Adv. ganz und gar, durchaus, gänzlich, 
ravra-yij, -χοῦ überall, zevr-o-9tv, navra-y0-9ev von allen Seiten 
her, πάντ-0-σε παντα-χύ-σε, παντα-χοῖ überall hin, παντα-χῶς auf alle 
Weise, durchaus; παντ-ο-ῖο-ς allerlei. mannig-fach, -faltig; πάµ- 
παν (redupl. neutr.) παμπήδην (zuerst bei Theogn.; παµπ- als der 
stammhafte, -«v als der suffixale Bestandtheil gefühlt)”), παντα- 
racılv) = πάντως; πάν-υ (wohl eine Zusammenstellung , vgl. Skr. 
kim-u")) ganz und gar, durchaus, gar sehr, sehr; πάγ-χυ sehr 
(x ableitend, vgl. πανταχοῦ u. s. w. ; ἦ-χιι υ üol statt o, vgl. ἄλλν- 
dis. auv-dis)), dafür Mes. πάμ- 9i (vgl. ὄχεσ-φι, ormdeo-pı)"); 
ἅ-πας (Ni zusammen — «) all insgesammt, ganz und gar, völlig; 
ἔμ-πας (ion, ep. ἔμπης. ἔα-πὰ Soph. Ai. 563) auf jeden Fall, bei 
dem Allen, kleichwohl, dennoch; πρό-πᾶς (Hom. nur πρύ-παν ἦμαρ 
ll. 1. 601. Od. 9. 161, «ὐμ- müc allesammt, zusammen, meist P]. 
σύμπαντες (tO σύμπαν das Ganze zusammengenommen, ganze Summe, 
Hauptsache, als Acc. des Bezuges: im Ganzen genommen, ganz und 
gar, überhaupt) —- (μα) πῆ-μο-ς (Hes.) wann? 

ka = τα. — τὲ und (schwächer als κα vgl. κα τε)"): 
ὕ-τε. τύ-τε. πύ-τε: γάρ TE, καί τε. δέ TE: OU-TE, µή-τε; εἶ-τε. ἐάν-τε. 

(ka, kra =) qua, quo: qui, quae, quó-d (= quo-i, qua-i) 
(danser. quei, älter nicht bloss qui. rir, sondern auch qui. mulier 
Enn. lacuv.) interr. welcher, indef. irgendwelcher, relat. welcher ; 





Be 


Acc. n. quo-m, Cu-m zu welcher Zeit, wann, wenn 
(-quom-que, -cum-que; s. unter que): qui-cum-que wer wt 
= wer immer, qualiscumque wie immer beschaffen, qv 
que wie gross immer, quot-cumque wie viele immer, qu 
der wie vielste immér; Acc. f. qua-m wie (weit, sehr 
quis-quam irgend einer (s. St. ki), quam-quam wie se 
auch), wie wohl, us-quam, nus-quam 8; unten; (*guum-q 
quam) un-quam irgend einmal, jemals, n-un-quam nicht 
mal, niemals'?): per-quam hindurch in irgend einer Wi 
und durch, sehr, recht!!); b) relat. prae-quam im Ver) 
gegen, pro-quam nachdem, wie, in dem Maasse als, 
nachdem, seitdem, als, da, post-eü-quam nachdem, ante. 
als, bevor, praeter-quam ausser, tam-quam so wie, gleich 
wenn, glossam Acc, n. quó-d dass, weil, quo-circa 
η L L. L 198) daher, deswegen (vgl. id-circo. 
) quo (Richtungsadverb) wohin? wozu? quü« 
nur, quad wie lange, wie weit; Abl (quoi —) qi 
indef., gelegentl relat.) wie? inwiefern? warum? wod 
durch, womit, woher). qui-n a) bekrüfügend (— qui 
me, vgl. pone, sine, superne): at-quin, -qui, alio-quin, -ἰ 
derer Hinsicht, übrigens, sonst, ceterö-quin, -qui übrigen 
dem, b) negativ (— qui + Negation ne): wie nich 
nieht? dass nicht, ohne dass; Abl. fem. quà (parte, ei 
auf oder nach welcher Seite, in wie weit, qua-qua wo m 
nur; ne-quä-quam auf keine Art, keineswegs; quare (*qu 
cer wodurch? warum? — (ka-ti:) quü-t wie viel! 
einige; (kati-ta quoti-to, vgl. *inquieli-tudo inquietudo) qV 
wie vielte!5), quötümu-s (— quoli-mu-s oder quot-tümu-s 
Ps. 4, 2, 7. 4, 7, 77), quól-iens wie oft, so oft als; (*qu 
u-ti, u-t (alt wiei) wie? wie, so dass, damit, ufi-que 
immer, schlechterdings, jedenfalls). — (*ka-tara *qu. 
tero:) ü-ter (Ira, tru-m) wer, welcher von beiden, we 
von beiden (ne-cutro Or. 4859), neutr-ali-s (gramm.) sl 
(ka-nta:) qua-ntu-s wie viel, wie gross, Demin. quantit-lu 
lu-s, quanti-tä-s (fati-s) f. Grösse, Zahl, Quantität. — (Jn 
1-8. wie beschaffen, Adv. qualiter, quali-ta-s (falis) 
Beschaffenheit; [qualisest qualist qualest| culest vgl. quare 
pro qualis est, neutro positum pro masculino Non. p. 13: 
— (quo-bi:) eü-br ü-bI: ali-cubi irgendwo, ne-cubi nicht 
nun-cubi irgendwo? irgendwo (Varro, Ter.), si-cubi wenn 
u-bi wo, wann, ufr-ubi auf welcher Seite immer; (*ubi-iu, 
*ubi-s *ub-s *u-s:) US-qUaM irgendwo (hin), us-que i 
einem fort, immer, &o lange, bis, n-us-quam nicht irg 
nirgends, niemals"). — (ka-ja:) eft-ju-s wem angehörend 
gehörend; cij-a-s (ati-s) von woher stammend? woher? — 
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&cö-tus [vgl. caeli-tus] &-ci-tus, $-ci-tus, 1-gi-tu-s [vgl. tri-ginta]) Y-gY- 
tur also, nun, denn, demnach, folglich (igitur nunc quidem pro 
complelionis significatione valet, quae est ergo; sed apud antiquos 
ponebatur pro inde et postea et tum Fest.)!?). 

-quö (= τέ) aus der indef. die allgem. Bedeutung: all, je- 
der?): at-que, verkürzt dc, darauf, dazu, und dazu, und mehr (vgl. 
aique aique accedit. muros Romana iuventus und mehr und mehr 
Enn. ap. Gell 10. 29); quis-que s. St. ki; uter-qgue jeder von 
beiden, ufrim-que von oder auf beiden Seiten"), wiri-que nach beiden 
Seiten hin; wndi-que von allen Seiten, überall; s. oben qui-cum- 
que u. 8. w.; nö-que, nö-C (nec altlat. = non) und nicht, auch 
nicht?!); -que = -pe: qui-ppe (durch Verschärfung statt qwi-pe) 
denn ja, uspiam (= us-pe-iam) irgendwo (schon); nem-pe 8. gan. 


B. Gl. 69 f. 84. 127 f. — Corssen B. 261 f.; N. 26 f. — C. E. 188. 
459. 479; C. KZ. III. 403. VI. 93. — F. W. 27. 29. 52. 448. 1058; F. Spr. 
63 f. — 1) C. E. 460. — B. Gl. 70a: kafdm a stirpe pron. ka suff. tam; 
huc trahimus κατα, cum praepositiones primitivae omnes a pronominibus 
descendant. — 2) B. Gl. 62a. 63a: ex stirpe pronom. & et $nterrogativo 
ka. — L. Meyer KZ. XXI. 350 ff.: διάς, Fenas (aus σα εκάς) singillatim, 
in gesonderter Weise, dazu ἑκάτερος; ἕκαστος, ἑκάς verwandt mit secus 
„anders, nicht so“. — 3) Fick KZ. XXI. 110. — 4) F. Spr. 385: pa 
hüten, weiden, πᾶς voll. — 5) B St. VII. 848. 51). — 6) PW. 
II. 286. e und I. 860: a) in der Redefigur der Epanaphora, b) in olge- 
rungssätzen: nun, c) in Fragesützen. — 7) C. E. 510. — 8) Curtius St. 
IIT. 187. — 9) PW. II. 903: Ka enklit. Partikel: und, auch (re, que), 
einzelne Theile des Satzes oder ganze Sütze an einander reihend. - — 
10) Ebel KZ. V. 422. — 11) Corssen N. 208. — 192) Goetze St. Ib. 149. 
— 18) Corssen KZ. XVI. 304. — Ebel KZ. V. 416. — 14) PW. II. 39: 
kati, quot, wie viele. — 15) Fick KZ. XXI. 10. — 16) Corssen B. 1; N. 
27. — 17) Corssen B. 526. — 18) Corssen KZ. III. 292. — B. Gl. 8a: 
ad-que, as-que; a = u (admas = edimus), d = s (ed-ca es-ca). — 19) Bugge 
St. IV. 349 ff. — D. Gl. 47b: ihä hic, ibi, fortasse lat. igitur. pro $gi-tus 
er tha + tas. — 20) Corssen KZ. V. 122: wir-im-que, $n Local. — 
21) Itoscher St. III. 145 f. (nec coniunctionem grammatici fere dicunt. esse 
disiunctionem , ut „nec legit nec scribit" cum si diligentius inspiciatur, ut 
fecit. Sinnius Capito, intellegi possit eam positam esse ab antiquis pro 
non, ut οἱ in XII est „ast ei custos sec escit')). 


1) KA, KAN wetzen, schärfen. — Skr. Cà, €ün wetzen, 
schärfen (PW. VIL 123. 140). — Siehe 2) ak. 

κῶνο-ς m. Spitzstein, Kegel (mathem. Körper), Demin. κων- 
ίο-ν n. Kegelchen, Fichtenzapfen, xov-ixo-g kegelfórmig, konisch, 
xav-I-s ({δ-ος) f. ein kegelfürmiges Wassergefüss, κωνῖτι-ς (16-05) 
aus Fichtenzapfen bereitet (πίσσα), κωνο-ειδής kegelfürmig. 

(*care; vgl. dä-re: dö-s, do-ti-s:) €6-8 (ro-ti-s) f. Wetzstein, 
Schleifstein, Demin. eofi-cila 1.; eau-te-8 (Nom. cau-ti-s Prud. π. 
Greg. 10. 101) f. Spitzstein, spitziger Fels; (Part. Pass. vgl. da- 

Vaniéek, etym. Wörterbuch. 4 





C 


tu-s:) CA-tU-8 spitz, scharf, scharfsinnig (nach Varro 1 
M. sabinisch: cafa acuta; hoc enim verbo dicunt Sabini; q 
Aeliw' Sextus non, ul aiunt, sapiens, sed aculus — zum 
Enn. Jam cata signa ferü sonitum dare voce parabant 
Cät-iu-s, (Catü-lu-s) Catilina, Catullu-s, Cütil-iu-s, Cil 
(rat-ro:) írY-quét-ru-s dreigespitzt, dreieckig, Subst. 
n. Gedrittschein oder die Entfernung von 120 Grad, 7 
(Verg. A. 3. 440) Sieilien von seiner dreieckigen Ges 
κρία), als Adj. sicilisch (Hor. Sat. 2. 6.55). — elin-en 
(im Theater die in Keilform auslaufenden Sitzreihen), 
lie Donnerkeile des Jupiter, Demin. cuneö-lu-s m., cw 
keilen, Part. cuneä-iu-s verkeilt, keilfürmig, euned-ti-m 

Aufrecht KZ. 1. 472. — C. E, 159. — F. W. 40 f. — Ju 
ΧΙ. 399. — Sch. W. 458. 








2) KA, KU leuchten, brennen; sehiüdigen 
brennen, quälen). 

a) leuchten, brennen). 

xau, καξ. — (κα ζω) κα-ἴω (altatt. xia) anbrennen, vi 
brennen (Fut. κα)-σω ----καύ-σω, Aor. ἐ-καᾖ-σα — ἕκαυ-σι 
— Pane ἔ-κεια op., ἔκεα Trag; Pass. ἐ-καύ-θη-ν, ion. 
— ἑ-κά-η-ν, Per. κέκαυ-κα, -μαι, Fut Pass. καυ-σ-θη, 
καῦ-ει-ς (σε-ως) f. Brennen, καύσι-μο-ς brennbar; καυ-τή 
m. Verbrenner, Brenneisen, καυτήρ-ιο-ν n. Brenneisen, x 
mit glühendem Eisen brennen; (καυ-σ-τήρ — καυ-τήρ 
a. λ. 16. 26 und Galen.) καυστηρ-ό-ς (κύων, der sengen 
καύσερα f. Ort, wo man Leichen verbrennt (bustum, | 
236); καν-σ-τ-ό-ς verbrannt, καυστ-ικό-ς brennend, ützend, 
καυσαλί-ς ((ó-og) f. Brandblase (Hes.); καῦ-μα (µατ-ος) 
Gluth (Il. 5. 865), καυµατ-ίζω ausdorren (N. T.). — (κι 
xn: κἄ-λο-ν, κῆ-λο-ν m. Holz (das dürre, leichtbrennei 
0-9, -ειο-ς brennend, flammend?); xfj-ia xeia^ καθάρμ 
(naf-o-Fevr, -Ψειό-ης:) κη-ώ-ει-ε, κη-ώδ-ηε duftig, wohl 

xFa* ma schwarz, schwarzblau, di 
Skr. gjäma:) xva-uo (j — v statt des helleren Vokals 
µο-ς (samisch κύανος, πύανος vgl. iom. xoD, ait. ποῦ) 1 
Pflanze u. Frucht (vgl. µελανόχροες ll. 13. 589; κούαµο 
Adxaveg Hes); sie wurden zum Abstimmen gebraucht (y 
τας ἀπὺ κυάµου παθίστασθαι Xon. Mem. 1. 2. 9), κναµ-ει 
Abstimmung mit Bohnen erwählen, κυάµ-ειο-ς (11θος) de 
stein (Plin. h. n. 37. 11), κυαµ-ών (ῶν-ος) m. Bohnen-fe 
Θερμο-κύαµο-ς m. Hülsenfrucht (Θέρμος m. Feigbohne, La 
vanos, also Genus und Species, Diphil, Athen. II. 55. ο). 
xva, παι) Πυαν-εψι-ών (ῶν-ος) (St. πυανο und ἔψω 








go. 
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W. pak) (älter Πυαν-οψιών, auf Samos Κυαν-οψιών) m. der 4. Monat 
des attischen Kalenders, der 2. Hälfte des Oktobers und der 1. 
des Novembers entsprechend, Πυαν-έψια n. Pl. (älter Πναν-όψια, 
ausserhalb Attika Παν-όψια oder -οψία) erg. ἱερά, ein Erntefest 
zu Ehren des Apollon und der Artemis in Athen am 7. Tage des 
Monats Πυανεψιών gefeiert (der Name rührt daher, dass man 
dabei ein Gericht von Bohnen, nach Andern von Gerstengraupen 
und Hülsenfrüchten, kochte und 888; vgl. Plut. Thes. 22: θάψας 
δὲ τὸν πατέρα τῷ ᾿Απόλλωνι τὴν yv ἀπεδίδου τῇ ἑβδόμῃ τοῦ 
Πυανεψιῶνος μηνὸς ἱσταμένου᾽ ταύτῃ γὰρ ἀνέβησαν sig ἄστυ σω- 
Θέντε. 'H μὲν οὖν ἔψησις τῶν ὁσπρίων λέγεται γίνεσθαι διὰ τὸ 
σωθέντας αὐτοὺς εἰς ταὐτὸ συμμίξαι τὰ περιόντα τῶν σιτίων καὶ µίαν 
χύτραν κοινὴν ἑψήσαντας συνεστιαθῆναι καὶ συγκαταφαγεῖν ἀλλήλοις). 
— κύανο-ς m. dunkelblau angelaufener Stahl, Lazurstein (κυανός 
Plat. Phaed. 113 b), κνάν-εο-ς (οὔ-ς) dunkelblau, schwarzblau, dunkel- 
farbig; Κυάνεαι Πέτραι die zwei dunkelblauen oder schwarzen Felsen 
am Eingang des Pontus Euxinus aus dem thrakischen Bosporus 
(Zuuninyadss, Συνδρομάδες» Meyxsal)‘). 

(ka-n-ka =) xa-T-k* καγκ-ανό-ς trocken, dürr (ξύλα Brenn- 
holz Il. 21. 364. Od. 18. 308, κἄᾶλα h. Merc. 112), πολυ-καγκ-έα 
ὀίψαν (sehr trocknenden, brennenden Durst Il 11. 642; vgl. 
zoÀvuxeyxíog* πολυξήρου Hes.); παγκ-αλέα (vgl. emails, duy-allos)" 
κατακεκαυμένα Hes. (καγκανέα "fig Manetho 4. 324), καγκαίνει΄ 
θάλπει, ξηραίνει Hes., καγκ-ό-μενης ξηρᾶς τῷ φόβω Hes. (anhe- 
lando?)*). 

b) (ka + ka —) kak schädigen’). — Skr. kakk leiden, 
Leid verursachen (PW. II. 906). 


κακ-ό-ς schlecht, schlimm, verderblich; xexó-o schädigen, 
misshandeln, entstellen, κώκω-σι-ς (σε-ως) f. Misshandlung, Drang- 
sal, Leiden; κάκ-η, κακ-ία, κακό-τη-ς (τητ-ος) f. Schlechtigkeit, 
Feigheit, Unglück, Elend; κακ {ζω schlecht machen, tadeln, schel- 
ten, κακι-σ-μό-ς m. das Schlechtmachen u. 8. W. (Strabo 9. 422); 
Xax-Uv-0 (Act. schlecht machen, spät), xaxvv- ο-μαι schlecht werden 
(— κακοῦμαι elend sein Eur. Hipp. 686); στοµα-κάκη f. Mundleiden- 
(bei dem die Zühne ausfallen), Scharbock (vgl. Plin. h. n. 25. 3); 
κηκ-ά-ς (ad-os) ( spät) schlecht machend, scheltend (γλῶσσα Callim 
fragm. 253, alonn& Nic. Al. 185), (κηκαδ jo) κηκάζω schlecht 
machen (Lycophr. 1386), κηκαδεῖν λοιδορεῖν, χλευάζειν Hes. 


a) ka leuchten. — (kra =) cra: erä-s Adv. (vgl. Skr. ces 
Adv. morgen, folgenden Tags PW. VII. 417) (— luci) morgen, poet. 
Zukunft, cras-finu-s (vgl. diu-tinu-s) morgend, zunächst, Adv. cra- 
stino morgen (Gell. 2. 29. 9); pro-, re-rastina-re auf m. ver- 
schieben. — (Kei = krai: kvai-ta) ere-ta f. (die leuchtende) 
Kreide, Thonerde, Demin. cretW-la f. weisse Siegelerde, cret-0su-s 

1* 
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kreidereich, thonreich, (erefü-re) eretätu-s mit Kreide 
‚ret-äc-eu-8 kreideartig). 

b) kak schüdigen. — Caes (vgl. κηκ-ά-) = 
Mann?) (gegenüber Εὔ-ανδρο-ς der gute Mann) soll aul 
tin, besonders über der porta trigemina gehaust haber 
bus Liv. 1. 7. 5; Cacus, Avenlinae timor alque. infami 
leve. finitimis. hospitibusque malum. Ov. fast. I. 543 ff). 


1) Bragman St. IV. 151 f. , E. 144; C. V. I. 298, 
44. — 2) B. Gl. 139a: éur urere: kav καύ-σω καῦ-μα, ab 
nituntur forma vrddhi aucta küwr. — 3) F. W. 46. 48 k 
brennen; „liesse sich aueh anders denten‘; 
brechen, biegen. — 4) C. E. 465. 536. 597. . 
5) F. W. 39: kovana braun, blan. — 6) Brugman St. VII, 204 
l. 964. 6). — Fritzsche St. VI. 335. — Sch. W. 3 
— F. W. 28; F. Spr. 65. 95. 305. — B. Gl. 238b. pu ü 
lestus: κακός mutatis labb. in gutturales, Ebenso S. W. 
KZ. ΠΠ. 367. 389 f. — 9) Grassmann KZ, XVI. 176: e sta 
mögen = der starke Dümon, der von Garanus oder Herenlee 
und der gestohlenen Kühe beranbt wird. 






















3) KA lieben. — Vgl. Skr. kan zu.gewinnen sut 
begehren (PW. II. 51). 

Cü-rU-s theuer, re lieb, cari-ta-s (täti-s) f. 
, Liebe; ru- (T. Lucretius ©. Dichte 
lius Carus ı röm, " Kaiser en, n. Chr), Car-inu- 
Kaisers Carus. 





Bugge St. IV. 330. — Bopp Gl. Tib: cürus pro cam 
radicis consona. finali, 


4) KA tönen: ka + ka, ka + k. — Sieh 

κακα. — κακά-βη, xezá-u-Br. sexkd-By, κακκα-, 
κάκκα-βο-ς (vgl. κύλο-ς κύλο-βο-ς) m. Rebhuhn (rar 
Hes.); κακκά-ζω, κακκαβί-ζω schreien, gackern (xcxxat 
τὰς πρὺς τὸ τίκτειν φθεγγοµένας ᾽Ατεικοί Hes.)"). 

(xaxa —) xaxa, κακχα, κα-γ-χα, καχνα (Metat] 
sals). — xäxd-Zw (Fut. dor. καχαξῶ Theokr. 5. 142 
(é9góog γελῶν Lex.), καχάσ-µό-ς m. ausgelassenes Lac 
γέλως Lex.; Avist, Nub. 1072): (y zu q: agita καγχάξε 
ζων' γελᾶν Hes.); κακχά-ζω (κακχάξει; ἀτάκτως γελᾷ Hes 
Live Plat. Euthyd. 300. d, ἄν-ε-κάγχασε σαρδύνιον j 
a) Gym γελᾷ ἀπάκτως. Hes.), καγχαστή-ς 
καγχασ-µό-ς m. — καχασμύ-ς, κογχά-ς (καγχᾶντ-ος 
che Person auf der dorischen Bühne (vgl ΜΗ 
); καχνά-ζει" κακχάξει Hess (καχα-λο, ward 
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klatschen, plätschern (nach Hes. auch: lachen), καχλασ-μό-ς m. 
κάχλασ-μα (µατ-ος) n. Geplätscher, Geräusch; (καγχα-λο) καγχαλά-ω 
laut lachen und jubeln (χαέρειν, γελᾶν Hes.) (Hoim.: καγχαλ-όωσε 
-00v, -όωσα), καγχαλίζοµαι (zalgeıw Hes.)?), — Vgl Skr. kakh 
lachen (PW. II. 13). 

086. — coco coco Naturlaut der Hühner (Petron. Arb. 
59. 2); (kak-lo, cac-lo) gal-Iu-8*) (k = 9, vgl. κωβιό-ς gobiu-s 
Gründling, κόμμι — gummi, neg-otium, Ζάκυνθος Sagunlus) m. 
Hahn, gall-Ina f. Henne (gallinae villaticae Varro r. r. 3. 9. 3; 
cohoriales Col. 8. 2. 2 Hof- oder Haushühner; africanae Varro 
r. r. 3. 9. 18 oder numidicae Col. ibd. Perlhühner; melicae: medi- 
cam gallinam melicam vocabant Varro r. r. 3. 9. 19); (Demin. 
gallü-lu-s) gallula-sc-cre männlich tönen (voz pueri Naev. ap. Non. 
p. 116. 26); gallinü-lu f. Hühnchen; gallin-@c-eu-s die Hühner be- 
treffend (gallus g. Haushahn); Gallu-s, Galli-na (xóm. Gladiator 
Hor. sat. 2. 6. 44). 

cach. — cach-innu-s m. lautes Lachen?) (Plätschern: leni 
resonant clangore cachinni Cat. 64. 273), cachinnä-re laut lachen, 
cuchinna-ti-ö(n) f. lautes Lachen, cachinn-o(n) m. lauter Lacher 
(Pers. 1. 12). 


1) C. V. I. 324. 66). — Fritzsche St. VL 283. — C. E. 245: „den 
Alten müssen diese Etyma [πέρδιξ von pard, xauxaßl-s von 3) kak] nicht 
vorgeschwebt haben, sonst hätte Alcman (fr. 60. B.) nicht die κακκαβί- 
δες als seine Lehrer im Gesang betrachtet". — 2) B. Gl. 67b. 124a. --- 
C. V. I. 324. 65). 67). -- F. W. 28; F. Spr. 64. -- Fritzsche St. VI. 311. 
336. — Roscher St. Ib. 123. -— F. W. 55: xayyalav: xax lachen oder zu 

ag, gagh schreien, lachen. — S. W. 323: eig. mit aufgesperrtem Munde 





achen, vom St. xa. — 3) Hehn " 284 ff.: wohl steckt in gallus ein 
assimilirter Guttural und der Vogel onomatop. = der Gackernde; galli- 
nae melicac vielleicht = altbaktr. meregha avis, pers. murgh, woraus 


dann durch Volksetymologie entstellt µελεαγρίς. — C. E. 177 leitet gallu-s 
von gar rufen ab (= gar-lu-s). Dagegen Hehn: dies eine zu alterthüm- 
liche Bildung um 500 vor Chr., dann wird garrire nie von der Stimme 
des Hahnes, wie auch γηρύειν nicht, gebraucht. 


— M. —ÀPHáÓáá——— —  — 


1) KAK können, vermögen; können machen, ver- 
helfen. — Skr. (nk 1) vermögen, im Stande sein, können, zu 
Stande bringen, 2) Jemand helfen, (verhelfen zu) Jemand einer 
Sache theilhaftig machen (P. W. VII. 8. 9). 

(ux =) κιχ. — κἴχ-άνω hom., κιγχ-άνω att. poet., gelangen 
— erlangen, erreichen, treffen (St. κιχ: Aor. ἔ-κῖχ-ο-ν. ep. xly-o-v; 
St. xıye: Fut. κιχή-σομαι, Aor. κιχή-σατο. Ὑκίχη-μι: ep. Impf. ἐκίχεις, 
ἐκίχη-μεν. κιχή την; Conj. κεχε-ίω, Opt. κιχε-ίην, Inf. κιχῆ-ναι ep. 
κιχή-μεναι., Part. κιχείςς Med. xıyn-wevog!); κίχη-σι-ς {. das Erreichen. 

kak?). — cäc-ula (vgl. rab-ére rab-ula) m. Diener, besonders 
im Heere*), cuculä-tu-m (servitium Paul. D. p. 46. 14 M.); (cacil-on, 
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cacl-on) eBl-0(n) m. Tross-, Last-, Pferde-knecht; (con-co 
ahd. ke-hagin passend) eon-cin-nu-s (wozu helfend —) 
schmuck, geschmückt, zierlich, coneinna-re kunstgerei 
bereiten, mit einem Adj. — reddere (vgl. vastam rem hu 
einnat Naev. ap. Non. p. 90. 30), coneinni-ta-s (täti-s) f, 
Fügung, Schmuck, im üblen Sinner Putz (mom est o 
virile concinnitas Sen. ep. 115); (kak-ma, eoc-mo, cog-mo, Ski 
có-mo có-mi; vgl acru-s aeris, gracilu-s gracili-s) COM 
reich —) gefällig, willig, freundlich, artig, herablassem 
f. Gefälligkeit u. s. w.; efe-ür (ür-is) zahm, x 
), cieur-a-re z&hmen, besüinftigen (Pacuv. ap. Varr. 1 


1) F. W. 28, — Die Formen des Verbums: C. V. I. 175 
255. 15); Fritzsche St. VI. 311. 336. — 2) F, W. 28, 1060; F 
(W. kak); F. KZ. XXII. 377 f. — 3) Brugman St. VII. 343: ska? 
her Springende — seacula, — 4) PW. Vll. 

(von gak helfen) hilfreich, mittheilsam, entgegenkommend, 
5) Curtius KZ. 1. 32: kam lieben. — F. W. 206: skikara, skaik 

















2) KAK, KANK hangen und bangen. — 8l 
1) in Sorge sein, Scheu empfinden, Misstrauen hegem, 2) 
nehmen, Bedenken haben, in Zweifel sein, 3) vermut 
nehmen (P. W. VII. 25). 

ὄκ-νο-ς (st. xox-vo-;) m. Büumen, Zaudern, Aengsti 
ὀκνέω (ὀκνείω ll 5. 255) süumen u.s. w., ὀκνη-ρόςς ε 
zaghaft (ὀκνα-λέο-ς Nonn. D. 18, 207), ὀκνηρία (spät) 

(*cancuw-s *cancä-re) Frequ. eune-tä-ri säumen + 
eunctä-ti.ö(n) f. S&umen u. sw. (curclä-men n. Paul, Nol, 
cunctá-or m. Zauderer, im guten Sinne: der Beduchtsamt 
lor Bein. des Fabius Maximus, cuncía-bwndu-s zügernd, 
ti-o(n), eóe-i-0(n) m. (coctiones dicti videntur a cunctah 
in emendis. vendendisque mercibus. tarde proveniant. ad. à 
finem. Itaque opud anliquos prima syllaba per w litter 
batur Fest. p. 51) Mükler, eociona-lura. (Gloss. Labb.). 


C. E. 698. — F. W, 26; F, Spr. 117. — Savelsberg KZ. X) 
1) Sch. W. 861: vig. Föx-vos. — 3) B. GL 129a: Card vac 








. 461: = coiuncari, vgl. franz. tütonnt 
tor — der Combinirende, nicht der Zügerude. 


3) KAK kacken. 

κάκκη f. Kacke, Menschenkoth (dm) pev κάκκης τὴν 
έχων Aristoph. Pax 162), κακκάω (Arist, Nubb. 1384 καν 
οὐκ ἔφθης φράσαι). 

cacä-TO — κακκά-ω;: Desid. cacuturire (Mart, XL 
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* omnibus Vacerra quod conclavibus consumit horas et die toto sedet, 


cenaturit Vacerra, non cacaturit). 
ο. E. 198. — F. W. 846; F. Spr. 117. 


kakva klein, gering (zend. kacva id.). 

κάκκο-ς, xácxo-c (lakon. κάκκο-ρ) m. der kleine Finger; κίκκα- 
βο-ς m. ganz kleine Münze, im Hades komisch fingirt (Pherecr. 
Poll. 9. 83); κικκάβ-ινο-ν ἐλάχιστον, οὐδὲν Hes. 


F. W. 29. 


1) KAT weggehen, fallen; caus. jagen, fällen. — Skr. 
kat " sich ablösen, abfallen, caus. abtrennen (PW. II. 921); 
eat 1) ablösen, abfallen machen, abhauen, 2) zertheilen, zer- 
streuen, vertreiben. Gilt als caus. von (ad abfallen, ausfallen 
(PW. VII. 40). | 

κότ-ο-ς m. Groll!), κοτέ-ω grollen, κοταίνω Nbf. (Aesch. Sept. 
467) (Aor. xorí-co-c, Perf. κεκοτη-ότι θυμῷ; meist κοτέ-ο-μαι, Aor. 
xoté-GGovo, xorí-GGtrot, κοτε-σσάμενο-ς); κοτή-ει-ς grollend, voll Groll 
(nur Θεός vv τίς ἐστι κοτήεις Il. 5. 191). 

cät-ax (nur Nom.) hinkend, lahm (== fallend, stolpernd); 
cat-éna Kette, Demin. catenté-la, catel-la, catenä-re zusammenketten, 
catenä-ti-ö(n) f. Verkettung. 

F. W. 29; F. Spr. 117. — 1) B. Gl. 97a: krudh irasci; corruptum 
esse potest e κρότος et hoc e κρόστος. 


2) KAT bergen. — Skr. Kat sich verstecken, caus. (sich 
verstecken machen) verscheuchen, vertreiben (PW. II. 926). 

(katvala) κότυλο-ς m. Nüpfchen, Schälchen; κοτύλη f. Hóhlung 
(πᾶν δὲ τὸ κοῖλον κοτύλην ἐκάλουν of παλαιοί Apoll ap. Ath. XI. 
479. a) Gefüss, bestimmtes Maass — /, eines χοῦς, Knochen- 
höhle, bes. die Pfanne des Hüftbeckens, in welche der Knopf des 
Hüftknochens eingefügt ist, Hüftpfanne (Il. 5. 306 f.), Demin. 
κοτύλ-ιο-ν, -tGxo-c, -loxıo-v, -ίσκη, -Idıov; κοτύλ-ων (ων-ος) m. Säufer 
(Spitzname) Plut. Ant. 18 (vgl. deutsch: Schnapsbulle); κοτυλίζω 
kotylenweise, im Detail verkaufen (Ggs. ἀθρόα τὰ φορτία πεπρᾶ- 
σθαι Arist. Oec. 2. 8); κοτυλη-δών (δόν-ος) f. Vertiefung, Saug- 
näpfchen an den Fingern der πολύποδες oder Dintenfische (mit denen 
sie sich an Felsen anhängen und ihren Raub fressen Od. 5. 433), 
die Fänger selbst; eine Pflanze (umbilicus Veneris Diosc.). 

cát-Inu-8s m. (Nbf. -m n.) Napf, Schüssel, Teller, Schmelz- 
tiegel, Demin. cutinü-Iu-s, catil-lu-s, -lu-m; catilläre den Teller 
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ablecken, catilla-men (min-is) m. Leckerbissen (Arnob. 7. 
catill-ö(n) m. Tellerlecker. 


B. Gl. 68b. — F. W. 29 f. 1058; F. Spr. 65. 153. 


3) KAT lärmen, schwatzen. — Skr. katth 1) 
2) prahlend hervorheben, loben, 3) iadelnd hervorhebe 
(PW. IL. 41). 

κωτ-ίλο-ς gesch witzig, plauderhaft, (surıA jo) κωτίλλω & 
plaudern, κωτιλ-ά-ς (-wd-0g) f. Name der Schwalben Ἡ 
(Stratt. ap. Athen. XIV. 622. a). 


B. Gl. 69b. — F. W. 29. 351; F. Spr. 65. 305. * 


kata Thierchen, Junges. 

cütu-s m, Kater, Katze (catta nur Mart. 19, 69: 1 
nobis nunquam dedit Umbria. cattas); Demin. eitit-Tu-s. 1 
(im engeren Sinne: junger Hund), eulü-la kleine Hünd 
Demin. catel-lu-s, eutella, davon catellit-lu-s (Diomed. I. p 
catuli-re brünstig sein, cafuli-mu-s v. H. geh.; (calulaster) | 
(iri) m. Bursehe (insbes. der mannbare, zur Fortpflanzun 
schlechts geeignete). 


Pauli KZ. XVIIL 26. — Hehn p. 398 ff: catus Haus) 
nirgends die zuhme Katze, sondern: lltis, Murder, Wildka 
Pallad. 4. 9. 4: contra talpas (wohl = Maus, vgl. ital. topo Mi 
catos (cattos) frequenter habere im mediis carduetis (Artischol 
der Name sodann von Italien, wie das ügypt. Thier selbst 
Völkern gewandert in Europa und weithin in den Orient. — 
Palladius bei Evagrius Behol 4. 23: αἴλουρον, ἣν κάτταν ἡ 
(= vulgus) λέγει. 


























katvar, Nebenform katur, vier. — Skr. Κα 
(PW. IL. 927. 937). 

(xarFag-sz, terfug-eg, reGFug-eg) Teccap-ec (N. τέσσαρ 
τέτταρ-ες, meuiom. τέσσερ-ες, dor. τέττορ-ες. Hol. τέτορ-ἰ 
bei Herod. T. 228) und πίσυρ-ες, büol. πέτταρ-ες., vier; * 
(Metath. τέτρα-το-ς poet.) der vierte (Adv. τετάρ-τως in € 
im 4. Grade); reragra-io-g viertügig, τεταρταϊ-κό-ς 4iüg. 
— (rerag-) τετρ- (Synkope; vor Vokalen): τετρ-άρχηι 
(άδ-ος) f. die Zahl vier, τετρ-ώβολος, τετρ-ώροφος: (τεταρ-α 
vokal]) τετρ-α- (Synkope; vor Conson.): τετρ-α-βάµωνν v 
Tero-d-yavog, terg-a(F)ér-ug, τετρ-ἀ-ζυγος U. 8. We; terga 
mal; τέτρ-α-χας -χῇ (rerg-0-7-je τετραχ-δ/α τετραχ-ὁα) tergm 
fach, in 4 Theile?). — St. *nerup [vgl πίσυρ-ες] (πει 








"P.e 
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πέτρο-ς m. πέτρα f. (= quadrus, quadra, also saxum quadratum, 
Quaderstein, Quader; gr&koital Benennung des Quadersteins) 
der behauene Baustein, Stein, Fels, Klippe, Grotte?); πετρα-ἴο-ς 
felsig, steinig, πετρή-ει-ς id., πετρ-ινό-ς von Felsen gemacht, felsig; 
πετρό-ω steinigen, πέτρω-μα (µατ-ος) n. Steinigung; πετρ-ών (ῶν-ος) 
m. felsiger Ort (Inscr.); Πέτρα f. Ort bei Korinth, in Elis, Quelle 
in Böotien; Πετρα-ἴο-ς Bein. des Poseidon in Italien (weil er die 
dem Peneios den Weg versperrenden Felsen spaltete), Kentaur, 
Mannsname, Πετρα-ία f. Tochter des Okeanos, Πετραχό-ς m. Fels in 
Böotien bei Chäroneia (Paus. 9. 41. 6), bei Plut. Sall. 16 Πέτρωχο-ς. 

(katvar katvor katuor) quátuor, quattuor (it wohl bezeugt, 
doch nicht etymologisch begründet) (quatior mit Assim. des & Or. 
n. 4725) vier; (quatur-tu-s, quatr-tu-8) quar-tu-s der vierte; (qualur- 
iens, qualr-iens, qualr-ies, quatr-is, quatr-s, quater-s) qu&ter (vgl. 
ters, ter) viermal; quater-ni jedesmal vier, qualern-äriu-s aus je 
vier bestehend, quafern-i-(n) m. die Viere (bes. auf Würfeln); 
(quatru- quadru-, t = d vor r) quadru-pes, -pedu-s, -plus, -plex 
u. 8. w.; (quadri-) quadri-den-s, -duu-m, -enniu-m u. s. w.; (qua- 
dro-) quadru-s viereckig, Subst. quadru-m n. Viereck, Quadrat, 
Subst. quadra f. Viereck, Quadrat, 4eck. Stück Brot oder Kuchen, 
Quadra röm. Bein. (z. B. Hostius Qu.); quadrü-re 4fach oder 
4eckig machen, in's Gevierte fügen, sich fügen, passen, sich 
schicken; quadra-tu-s 4eckig, Quadrat., wohlgefügt (vgl. lemis et 
quadrata verborum | compositio Quinct. 2. 5. 9), quadrata Roma 
das alte nach etrusk. Städteart in’s Quadrat gebaute Rom (Romae 
regnare quadratac Enn, ap. F. p. 258), Subst. quadratu-m n. Viereck, 
Gevierte, Quadrat, quadra-tura f. Verwandlung m's Viereck, Qua- 
dratur, coner. Quadrat (Vopise. Firm. 3), qmMadrä-ti-ö(n) f. das 
Ziehen des Qu., coner. das gezog. Qu. (Vitr. 4. 3. 9); Quadrä-tu-s, 
Quadrätilla; quadra-n-s (ti-s) erg. numerus der Viertheiler, daher 
der 4. Theil oder das Viertel, Y, Fuss, !, Juchart, !/, Pfund, 
"As = 3 unciae (weshalb der quadrans früher feruncius hiess), 
dann geringe Münze überhaupt; quadrant-al (ali-s) n. Viereck, 
die kubische Gestalt (= κύβος), Kubikfuss, quadrantali-s ein Viertel 
enthaltend; quadrantari-u-s den quadrans oder das Viertelas be- 
treffend, enthaltend. — (quatro =) petro (vgl. osk. petor-a, umbr. 
petur) petra = πέτρα (s. oben)?) (vgl. Fest. petrarum gencera sunt 
duo, quorum alterum nalurale saxum prominens in mare, altcrum 
manufactum), petr-ösu-s = πετρή-ει-ς; pelreia (vocabatur quae. pom- 
pam praecedens in coloniis aut municipiis. imilabatur anum ebriam 
ab agri vitio, scilicet. petris, appellata Paul. D. p. 243. 5); petr-ö(n) 
m. Fels- oder Hartkopf; Petru-s (= Πέτρο-ς) der Apostel Petrus 
( Claudian. ep. 27, 1. 49, 13), Petra f. Orten., M. Bein. róm. Ritter, 
(Tac. a. 11. 4), Pelr-eju-s, Petro(n), Petrön-iu-s, Demin. (Petron- 
ié-lu-s) Petrul-lu-s róm. Zun. 
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B. Gl. 129 f. — Corssen N. 298 ff.; KZ. III. 296. — C. 
KZ. HL 405. F. W. 30. 1058. 1080; Spr, 65. — Siegis 
15). — Windisch Beitr, VIIL 22 £. 36. 3). — 1) PW. U 
tha ka den 4. Tag, wiederkehrend, εεταρταϊκός, von Fiebern 
caturddhá Caturdhá adv. — τέτραχα e τέτραθα. — i 
'05 ff. 











KAD fallen, weichen, gehen. — Skr. ead at 
fallen (P. W. VII. 57). 

cád-ére (ce-cid-i, ca-su-s) fallen; -cidére: ac-, co 
in-, inter-, 0c-, pro-, re-, suc-; cad-üeu-s füllig, abfälli 
(Adv. caduci-ter Varr. ap. N. p. 91. 1), cad-iwu-s zum 
geignet, fallsüchtig; ead-A-ver (Sufl. -vas, ves; \ 
-ver-is) n. Gefallenes — Leichnam!) (Trümmer: cum 
oppidum cadavera proiecla iacent Sulp. ap. Cic. fam 
cadaver-ögu-s leichenartig (facies "Ter. Hec. 3. 4. 27); : 
n. Tropfenfall, Eistropfen, Eiszapfen, stilli-cid-iu-m n. 
Regenwasser, Traufe; de-, sub-cid-uu-s herabfallend, 
untergehend, re-cid-iew-s rückfällig; Frequ. (cad-ta-r 
(Plaut. Mil. gl. 3. 2. 38. 43), casa-bundu-s (oder nach der 
cassä-bundu-s der jeden Augenblick fallen will, wank 
bundus crebro cadens Paul. D. p. 48. 4. M.); (cad-tu-s) ei 
Fall, Zufall, Casus (gramm.), Unfall, Verfall, oc. 
gang, Westen, Untergang, Tod, Ende; (oe-cad. ο) 
günstiger Zufall, Moment, Gelegenheit (dafür oecusu-s: 
dalus est Enn. ap. F. p. 178). — (cé-cád, ee-cid, obi 
weichen, vorbei-, fort-gehen, (ced-li-m) ces-si-m Adv. rüt 
rück; (ced-ti-ön) cessio(m) f. Weichen, Zurückgehen, 
(-ced-tu-s, -ces-su-s *m.:) ac-cessu-s u. 8. w. — Iniens. 
ces-sä-re wiederholt weichen, ablassen, siumen, cessi 
m. Süumer, Müssiggünger, cessa-h-o(n) f. Nachlassen 
Unterlassung. — (ced-e-ss-ere) -vessere: (ad-, dann 3 
ar-biler) ar-Cess&-re Nebenf. accersere (Buchstabenverse 
facere ut aliquis. accedat. (Nbf. arcessere, vgl arces 
arcessi-tu-s (lüs) m., --0/n) f. das Herbeiholen, arcesst-k 
Herbeiholer; in-cessere losgehen, anfallen. 


. 80; F. Spr. 118 W. Kad. — Zeyss KZ. XVI 

pad ire: cado, cedo, mutata lab. in guttur. — 
€: V. II. 228: durch stammbildendes a aus W. kad, 
dem St. καφε. — Düntzer KZ. ΧΙ. 260. — Froehde KZ. x 
erschlagene, getödtete, todte. — B. Gl. 792: kalevara n. οἱ 
































1) KAN, KNA krümmen, neigen. — Vgl, 1) 
kna. — xvn-uö-c m. Neige, Bergeshalde, Borgw 
Μο], xvü-ua) f. Unterschenkel, Schienbein, Bein, Waé 
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(-id-og, Acc. Bol. κνᾶμι-ν Eust. 265. 18) f. Beinschiene (halb- 
gebogene Platte aus Erz oder. Zinn, den vorderen Theil des Beines 
deckend und oben und unten mittelst Bändern befestigt). 

kna-k. (κνωκ-ω) κνώςεω schlafen (poet., nur im Prä- 
sensst.; Hom. nur Od. 4. 809 von Penelope, die im tiefen Schlafe 
der Naturerscheinung Antwort gibt); (κ)νῶκ-αρ (ἄρ-ς) n. mit 
Schlaf verbundene Trägheit!) (νύσταξις νωθεία Hes.), νωκαρ-ώδης 
schläfrig (Diphil. bei Athen. IV. 188 Ε). 

kan. — xoveiv sich mühen, emsig sein, eilen (Lex.)?); ἐγ- 
κονεῖν id. (Hom. nur part. fem. ἐγ-κονέονυσαι dreimal); trans. be- 
eilen (κέλευθον Aesch. Prom. 964), ἕγ-κονητέ in Eile (Pind. N. 
3. 32 ἐγ-κον-ί-ς ({δ-ος) f. Dienerin (Suid.). 

. i, kni-k. — (gni gni-k, *gni-tu-s:) nI-t-or (niltu-s == 
ni-su-s; nic-lu-s = niru-s; vgl. gnitus, gnizus Paul. D. p. 96) sich 
stämmen, stützen auf Etwas (aliqua re), sich neigen, sich stämmen 
nach Etwas hin, hinstreben, streben, sich anstrengen (in aliquam 
rem)°); nisu-s, nixu-s (4s) m. das sich Neigen u. 8. w., Frequ. nic- 
tä-ri, Desid. nirüri-re sich anstämmen, bemühen wollen (Nigid. ap. 
Non. p. 144. 19) übertr. für partwrire (Gloss. Philox.); Nixi di die 
altröm. Geburtsgötter, vor der Tempelzelle der Minerva in ge- 
neigter Stellung knieend dargestellt (Nixi di appellantur. (ria. signa 
in Capilolio ante cellam Minervae. genibus nixa, velut. praesidentes . 
parientium nixibus Fest. p. 174. 176). — nYe-ere (Perf. nici) 
winken?) (emoriere ocius, si manu niceris. Quid, manu nicerim? 
Plaut. Truc. 2. 1. 63); Frequ. nic-tä-re, -ri zwinkern, blinzeln, 
sich bemühen (vgl. Lucr. 6. 836: hic ubi nictari nequeunt. insistere- 
que alis), nicta-ti-o(n) f. das Zw. Bl; nic-tu-s m. id.; (co-gnigv-) 





: co-nIv-C-re (Gre Prise. 9. 42. H.) zwinkern, die Augenlieder zu- 


sammenziehen, mit halbgeschlossenen Augen blicken, unbeachtet 
lassen, Nachsicht üben (vgl. deutsch: ein Auge zudrücken), coni- 
vent-ia 1. Nachsicht; cö-nivöla (occulta Paul. D. p. 61. 8). 

kan. — (*cönu-s) cönä-ri sich mühen, unternehmen, ver- 
suchen *), cona-tu-s (füs) m. cona-men (min-is) n. Anstrengung, Be- 
mühung, conümen-tu-m n. ein Werkzeug zum Ansetzen, Stützmittel 
(= conamen Ov. M. 15. 229). 


Brugman St. VII. 318. — Corssen I. 38 f.; B. 20 ff. 56. — C. E. 
584. — F. W. 371; F. Spr. 67. 100. 306. 335; F. KZ. XXI. 368. — Goetze 
St. Ib. 181. — Siegismund St. V. 193. 9). — 1) F. W. 106. 460, Spr. 
132: nak verderben, zu Grunde gehen. — 2) F. W. 81. 441: kan Neben- 
form zu kam sich mühen. — B. Gl. 379b: cak posse, valere: co-nà-ri 
fortasse e coc-na-ri, ita ut nà respondeat characteri nonae classis et graeco 
vn in verbis ut ὅαμ-νη-μι. — Ebel KZ. VI. 216: skav *cov-ére *có-Mu-s 
conor. — 3) F. W. 111: nat sich anlehnen, stützen, stämmen, Hülfe 
suchen; von nam. — D. Gl. 301b: jat operam dare, niti, studere; cum 
Pottio huc traxerim nitor = scr. ni + jat, eiectà syllaba ja, vel cor- 
repto ja in 4. -- 4) D. Gl. 2964: wut-mis aperire oculos. fortasse wico 
nic-to e nimic-o, nimic-to. 
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2) KAN tönen, schallen, klingen. — Skr. l 
einen Laut von sich geben, wehklagen (PW. II. 39. 
Siehe 4) ka. : 

kan!) --- (καν-ωκ) (καναχ]ω) KüváZw (Fut. καν 
κανάξαι Poll. 10. 85), κἄνᾶχ-έ-ω (Hom. nur κανάχησε Od 
καναχέ-ζω (Hom. nur Impf. xevégiz) tönen, rauscher 
dröhnen; xäväx-n f. Getön u.s w., καναχό-ο (Nie. Thu 
τραχοι), καναχ-ής (nur Aesch. Chotph. 150: fere δάκρυ : 
lauter Klage verbundenes Weinen). — (κον-α-βο) κόν-ᾱ- 
καναχή (Od. 10. 122), xováféo (Hom. nur κονάβησα) 
== κανάζω u. 5. w. (Hom. nur Impf. xovdfife dreimal 1 

kin. — xıv-upö-c wehklagend, winselnd (Hom. nu 
κένῦρ-ο-μαι (nur Prisensst.) klagen, jammern; κινύρα 
instrument mit 10 Saiten, mit einem Plectrum gespielt, wi 
klagenden Tones (LXX. Jos.). 

kun. — (xvav»-o) κύ-κν-ο-ς (κύδνος Hes.) m. $ 
χύκνοι . . τοῦ Απόλλωνος ὄντες µαντικοί vé εἶσι καὶ πρι 
ἐν ἆδον ἀγαθὰ ἔδουσι καὶ τέρπονται ἐκείνην τὴν ἡμέραν 
τως ἢ ἐν τῷ ἔμπροσθεν χρόνῳ Plat. Phaed, p. 85. b.), 
vom Schw. (rb κύκνειον ἐξηχεῖν den Schwanengesang sing 
Letzte versuchen), κυχνῖτις Bon) Schwanengesang (Soph. 
«κυκγ-ία-ς m. ἀετός der Schwanenadler, weisse Adler (Paus. 

kan?) — cin-ére (c-cin-i, can-hi-) tönen, von di 
der Frösche, Eulen, Raben, Krüher, dann: blasen, si 
singen, feiern, verherrlichen [-ein-wi: con- oc prae- re- 
cun-or (ör-is) m. melodischer Klang (vocis rationem. 4 
musicus dividil in ῥυθμὸν el µέλος, quorum allerum m 
alterum canore ac sonis constat Quint. 1. 10, 22), Ges 
runör-u-s melodisch, klangreich; can-for (Ior-is), -triz (trie 
-in; can-ti-ö(n) f. Lied, Gesang, canfi-eu-m n. id., Demi 
cla f; Intens. ean-tü-res canlä-lor (lör-is), -trir. (Irieis 
tor, -trix, cania-ti-o(n) f. = cantio, cantä-men (min-is) n. 7 
-ormel, cantä-bundu-s sich dem G. hingebend; Intens. 
ti-ta-re mit aller Anstrengung, eifrig singen; Demin. (* 
cuntil-ena f. Liedlein, altes Lied, oft gebrauchte Rede, 
lus *cantilu-s) cantillä-re trillern (App.); eam-tu-s (tiis) m 
sang; «c-cenfw-s m. Antönen, Betonung (adhwe difficilior 
est por lenores vel accentus, quos Graeci προσωδίας voca 
5. 22); com-centu-s m. Zusammenstimmeh, Harmonie, 
























3.2 
swecenlus m. das Accompagniren (Mare. Cap, 1. 11. | 

*canu-s) -CINU-S, -efnz vati-cinu-s weissagerisch, praph: 
"ie ina-ri wie ein Seher verkünden, weissagem, wafieinü 
Weissagung; samlni-cin-a (= *sambüci-cina, σαμβύκη suni 
Saiteninstrument von schneidenden en) f, Bambucaspiele 
Stich. 2. 2. 57); corni-cen (cin-is) m. Hornblüser, Corni-ca 











en, a ^ zu er π.μ... 5, 
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fidi-cen m., -cina f. Citherspieler, -in, fidi-cinu-s zum Citherspiel geb. 
(Plaut. Rud. prol. 43); os-cen (s. W. as, pag. 75) com. Vogel (avcs 
aut oscines sunt aut praepetes: oscines quae ore fulura praedicant, 
praepetes quae volatu augurium significant Serv. ad Verg. A. 3. 361); 
fibi-cen m., -cina f. (= tibii-) Flótenspieler, -in; fübi-cen m. Trom- 
peter (tubicinätor σαλπιγκτής Gl. Cyr.); -eYn-ia: /Jus-cin-ia (lwc 
Licht, *luc-scu-m *lu-scu-m Dämmerung == *lusci-cin-ia) f. Nachti- 
gall (Dämmerungssängerin)?), Demin. luscinióa (lwsciniws m. 
Phaedr. 3. 18. 2, luscinus ἀηδών Gloss. lat. gr.); -eíin-iu-m: galli- 
ciniu-m n. Hahnenschrei; sin-ciniu-m (µονωδία Isid. or. 6. 9. 16; 
St. sin-go vgl. sin-gMlu-s; st. *singi-ciniw-m) f. Einzelngesang; fibs- 
ciniu-m n. Flótenspiel; vati-ciniu-m n. = vaticinalio. 

ton: cl-cón-ia f. Klapperstorch, Storch (als Instrument: 
Furchenmesser, Wasserheber) (conia als pränestin. Form angeführt 
Plaut. Truc. 3. 2. 23). 

Lehnwort: eyenu-s, eygnu-s (= κύκνο-ς) m. Schwan (ita- 
que commemorat [Socrates], ut cygni providentes quid in morte boni 
sit, cum cantu et voluptate moriantur, sie omnibus bonis et doctis 
esse faciendum Cic. Tusc. I. 30. 73). 


Corssen I. 483 f. II. 222; N. 39. — C. E. 140. 695. — F. W. 30. 
436; Spr. 66; KZ. XIX. 252. — Förstemann KZ. Ill. 52. -- Fritzsche St. 
VI. 329. — Froehde KZ. XXII. 548. — 1) B. Gl. 378a: cans dicere, in- 
dicare, narrare. — Bugge KZ. XIX. 405: skan. — Corssen I. 483: *van. 
— 2) Schweizer-Sidler KZ. XIII. 301. -- Corssen B. 3; N. 36 ff.: (cloe-os 
clo-us, clus; lus-cin-ia Wohllautssängerin. -- -Froehde KZ. XXII. 548: 
luscinia = Süngerin, wie Skr. ruta auch vom Gesange der Vögel ge- 
braucht wird; ra, ru tönen, vgl. mhd. riwschen, rüschen rausche. 
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3) KAN, KAN-T stechen. — Skr. knath verletzen, tödten 
(PW. II. 471). 

κεντ. — xév[1]-cai (Aor., Pxxov Il. 23. 337) stechen, stacheln, 
spornen; κέν[τ]-τωρ (τορ-ος) m. Stachler, Antreiber; κέν[τ]-τρο-ν 
m. Stachel, Sporn, Antrieb; Centrum, Mittelpunkt, in den man beim 
Beschreiben eines Kreises mit dem einen Zirkelfuss hineinsticht!) 
(ὡς of γε στρόβιλοι ὅλοι ἐστᾶσέ τε ἅμα καὶ κινοῦνταις ὅταν iv τῷ 
αὐτῷ πῄήξαντες τὸ κέντρον περιφέρωνται Plat. Resp. 4. 436. d.), 
Demin. κεντρ-ίο.ν n. (E. M.); κεντρό-ω stacheln, κεντρω-τό-ς mit 
Stacheln versehen, κέντρω-σι-ς (σε-ως) f. das Stacheln; κεντρ-ί-ς 
(έδ-ος) f. — κεντρίον; (κεντριδ.]ω) κεντρίζω — κεντρόω», κεντρισ- 
µό-ς m. = κέντρωσις (Eust. 176. 60); κεντρ-ίνη-ς m. eine stachelige 
Haitischart, eine Art Wespen; κέντρ-ων (ων-ος) m. ein Spitzbube, 
der die Stachelkeule (κέντρον) verdient; das aus Lappen Zusammen- 
gestichelte (Ὁμηρικοὶ κέντρωνες Eust. — Gedichte aus hom. einzelnen 
Versen oder Verstheilen zusammengesetzt). — κοντ-ό-ς m. Stange, 
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ituderstange, I ” 0, (*xovró-o) κ 
πλοῖα mit Rude ken, versehene und damit fortgest 
Schiffe (D. Sie. 19. ZZ),  τω-σι-ς (oe-mg) f. das Fischen mi 
Stange (Ael h. a. 12. 45); κόντ-αξ, kÓvb-oE (-@x-og) m. 
Geschoss. — κεντ-ε: κέντέ u) — κένσαι, πέντη-σι-ς f. das & 
κέντη-μα (µατ-ος) n. Stachel, f pitze (ξημιώματα Hes.), κεντη-τήρ 
m. Stachler, κεντη-τήρ-ιο-ν 1. Werkzeug zum Stechen, Pfri 

cent-0 (önis) m. ; einzelnen Lappen zusammenge 
ewand, Lappenwerk, Luripenwerk, Fliekwerk?) (— κέ 





centón - das Fl b  , Subst. Verfertiger von FL, Ce 
conl-u-8 = κοντ-ό-ς: nta-ri (e) — mit der Rude 
untersuchen, fori tm (ez nautico usu, qui conto pei 
cognoscuntque nai ae altitudinem Fest. p. 214. 9. 


ad Ter. Hec. 1. 2. 2) — | ht percunctari]?) — perconta-tor 
m. Frager, Erkundiger, pe vonlä-ti-ö(n) f. das Fragen, Erku 


B. Gl. 69a. — Corssen B. 4; N. 42 f. — C, E, 698; C. V. I. 
— F. W. 31. 440; Spr. 118: KZ. XXII 99. — 1) PW. II. 487: 
(aus dem griech. κέντρον) ^ (enirum eines Kreises; the equatior 
centre, the argument of a cc. e, of an equation. — 2) F. Spr. & 
nicht entlehnt. — 3) F. Spr. 117: kak hangen und bangen: pera 
durch-zügern, bedenken. — Vgl. Brambach s. v. percontor. 


4) KAN anfe. « 

ré-cen-s (re- ty 3ben anfangend — frisch, jun 
übertr. rüstig, t (Comp. ap. Auct. b. Afr. 78 
récems (Ac) e. ei längst, jüngst, vor Kurzem, 


F. Spr. 66. — L. Meyer vergl. Gr. II 85: Participialform — rex 
vgl. Bechstein St. VII. 362. 


kanaba Gerüst. 

κάναβο-ς m. Holzgerüst, um welches die bildenden 
inodelliren, das Modell selbst, xevdf-10-c, -wo-s zum M. 

canäba, cannába f. Schenkhalle, Weinzelt (Or. inser. "I 
Demin, eanäbu-la f. kleine Hütte oder Zelt. 


F. W. 436: ,canaba trotz der abweichenden Bedeutung 
aus dem unterital. Griechisch entlohnt“. 


kanda Knoten, Knolle, Gelemkknoten. — Skı 
m. 1) Wurzelknolle, Zwiebel, 2) Knolle, Knoten, 3) Anschv 
(PW. IL 55). . 

κόνδο-ς m. κεραία, ἀσεράγαλος Hes.; xóvb-vuÀo-C m. 
welenk, τὸ τοῦ δακτύλου xapxwxóv (Ar. h. &. 1. 15), : 
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geballte Faust, wo die Gelenkknochen hervorstehen, Faustschlag, 
Verhärtung, Geschwulst, κονδ-ύλη f. Beule, Geschwulst (Lex.); 
κονδυλό-ο-μαι anschwellen (Hes.), κονδύλω-σι-ς f. κονδύλω-μα (µατ-ος) 
n. Geschwulst, κονδυλ-{-ζ-ω mit der Faust schlagen, κονδυλι-σ-μό-ς 
m. das mit der Faust Schlagen, Misshandlung. 


F. W. 31 


1) KAP fassen, umfassen. 

καπ. — κάπ-τ-ω mit dem Munde fassen, schnappen, hastig 
schlucken, (καπ-τι) κάψι-ς (κάψε-ως) f. hastiges Schlucken (κάψει 
πίνειν schluckweis trinken Arist. h. a. 8. 6). — κάπ-ηλο-ς m. der 
mit Lebensmitteln handelt, Kleinhündler, Krämer, Höker, Adj. 
betrügerisch, verfälscht (weil diese Leute als Betrüger verrufen 
waren) (vgl. xarıında προεφέρων τεχνήµατα Aesch. fr. 339), fem. 
xanei-t-s (lö-05); καπηλ-εύ-ω ein Kleinh. u. s. w. sein, feilhaben, 
verhükern, καπηλ-εία f. Kleinhandel, Krümerei (καπήλείαν ἀσκεῖν 
προσώπω von geschmückten Frauen Poll. 5. 102), xezygi-t-io-v n. 
Kramladen, Weinschank, καπηλ-ικό-ς zum Kramladen u. 3. w. geh., 
krämerisch, im Handel betrügerisch. 

kem. — κεφ-αλή (κεβάλη maked. Hes., κέβλη alex. Dicht., 
yaßalav' ἐγκέφαλον sx κεφαλήν. Maxedoves. Hes.) f. urspr. Schale, 
Scherbe, dann: Kopf, Haupt); κέφαλο-ς m. ein Meerfisch mit 
grossem Kopfe; Ksgolaí f. Vgb. am Eingange der grossen Sirte; 
Κέφαλο-ς (mak. Κέβαλο-ς), Κεφάλ-ων. -ίων (ων-ος); ἐγ-κέφαλο-ς was 
im Kopfe ist (sc. µυελός), Gehirn (das essbare Mark der Palme, 
Palmenkohl, die fast 10 Jahre lang rollenartig eingehüllten Blatt- 
keime unmittelbar auf der Spitze des Lanzenschaftes); βου-κἐέφαλο-ς 
(maked. βουκεφάλα-ς) ochsenköpfig, eine Art thessalischer Pferde, 
denen das Zeichen eines Ochsenkopfs eingebrannt wurde, bes. das 
Leibpferd Alexander des (ir.?); Demin. κεφάλ-ιο-ν, κεφαλ-ἄδ-ιο-ν, 
κεφαλ-{δ-ιο-ν n., xege--2 ({δ-ος) f.; κεφαλα-ῖο-ς den K. bildend, zum 
K. zeh., κεφάλα-ιο-ν n. Hauptsache, Hauptpunkt, Hauptsumme, 
Resultat; κεφαλαιύ-ω die H. anführen, summarisch behandeln, xe- 
φαλαίω-σι-ς f. die summ. Beh., κεφαλαίω-μα ( ματ-ος) n. Haupt- 
ergebniss, Hauptsumme; (*xspalóm) κεφαλω-τό-ς kopfartig; von 
Knollengewächsen, wie Knoblauch (κεφαλόῤῥια Theophr., vil. 
maked. κάπ-ια n. Pl, τὰ σκόροδα Κερυνῆται Hes., Knoblauch)?); 
πεφ«λ ἵνο-ς m. ein Meerfiseh (sonst βλεψίας); κεφα]. -ivn f. der hin- 
terste Theil der Zunge nach dem Schlunde zu (Poll. 2. 107). 

xu. — KWIT-N f. Girit, Heft ( Ruder-, Schwert-, Schlüssel-griff), 
Ruder. Kurbel; Demin. κωπ-{ο- v n. kleines Ruder; κωπή-ει-ς mit 
einem Gr. u. s. w. versehen; κωπ- £U-g m. ‚Ruderholz (κωπεών Theophr.), 
κωπεύ ω rudern (κεκώπευται ὁ στρατύς Hes. = schlagfertig, die 
Hand an den Schwertgriff legend. = πρὀκωπο-ς Aesch. Ag. 1637). 
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cap. — cüp-é-re (pi — *eEcip-£. *ekip-i, cap 
greifen, nehmen‘); -cip-ere: ac- con- de- ex- in- im 
prae- re- su-s-; -cip-ü-re: anfi- voraus-nehmen, -thun, zu 
αι οὔρ-ἄ-γε (u vor dem Lab. vgl. tä-berna, con-ti-ber 
nehmen, zuvorkommen, beschäftigen; Frequ. cap-tare, 
dis- ex- in- oc- re-ceptü-re; Intens. capli-a-re mit 7 
haschen (Gell. 9. 6); Inchoat. (Desid. nach Prisc. 10 
cap-e-ss-&re sich an etwas machen, um es zu fassen, 
treiben, mit allem Eifer betreiben. — (-äpo) -εἴρο 
eip-io: (avi-) au-cupä-ri (vorkl. meist -are) vogelstelle 
(Gen. au-cüp-is) m. Vogel-fünger, -steller, Aufpasser, 
n. Vogelfang, Jagdmachen; formu-cape-s (s. ghar i 
dictae. quod. forma capiant, id est ferventia (Paul. D. p 
daraus: for-cep-s (cíp-is) m. f. (die Glühendes fausse 
daraus (durch weitere Verstüimmelung mit hinzugeftü 
Endung): for-p-ex (icis) f. Zange (Cato r. v. 3. 11. 
2. 2) (Bart- oder Haarseheere Isid. Papir.); Aosli-caj 
eaptor Paul. D. p. 102; Andere hosti-capaz, -rapaz); 
oder man-cupü-re mit der Hand fassen, zum Besitz üb 
überlassen, man-cep-S (-cip-is, älter -cüp-is) comm., 
nehmend — Unternehmer, Vermittler, Generalpiehte 
div. in Q. Caecil. 10. 33: mancipes a civitatibus pro 
cuniam exegerunt); mancip-iu-m oder mancip-iu-m. (ma 
manu capitur Varro l 1, 6. 85) m. das Ergreifen mi 
vor mindestens 5 Zeugen vor dem libripens unter A 
Kaufschillings an die Wagschale, der strengrömische F 
thumserwerbung, concret: der erworbene Gegenstand, 
Sklavin; men-cep-s (st. menti-cep-) blódsinnig (mente. 
p. 668); müni-eep-s (-cip-is) (s. W. mw) comm., ] 
municipium, Mitbürger, Landsmann, muni-öip-iu-m n, 
in Italien mit röm. eivilas, aber nach eigenen Gesetz 
Freistadt; parti-cpa-re theilnehmen lassen, theilneh 
cep-8 (-cip-is) theilnehmend, theilhaft, Subst. Theilnehn 
particip-i&-m n. Theilnahme (sonst parlicipa-ti-)), gra 
pium (ale die an der Natur des Nomens Theil h: 
zwischen beiden in der Mitte stehende Verbalform, 
1. 4. 19: miztum verbo. participium v. s. w.); prin-cipä 
Stelle einnehmen — herrschen, príncipa-tu-s (119) m. die 
Vorzug, Vorrang, Oberbefehl, Herrschaft, prin-cep-s 
der Erste, Vornehmste, Vorzüglichste (des Kaisers Β 
Hauptperson, Oberhaupt, Fürst, Regent, Herrscher, A 
heber, princip-iu-m n, Anfang, Ursprung, Anfangsgründ 
Grund, princip-äli-s (vorkl. principi-ali-s) der erste = 
liche, der erste = vorzüglichste, vornehmste, sich auf 
beziehend, fürstlich, kaiserlich. — Demin. οἴράτο, la; i 
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(selten n.) was fasst oder womit gefasst wird: Sarg, Griff, Fang- 
seil, capulä-re mit dem F. fangen, capul-ari-s für den Sarg be- 
stimmt, dem Grabe nahe; capul-a f. kleines Weingefüss, capula-re 
mit einem Gefüss ins andere schöpfen, abziehen; ex-cipula n. Pl. 
Gefüsse zum Auffangen von Flüssigkeiten; mus-cipula f., um n. 
Mäusefalle, muscipula-tor m. Müusefallenleger, Betrüger ( Gloss. 


Isid.) — cäp-uo: ex-Clpuu-m (quod excipitur, ut praecipuum 
quod anle capitur Paul. D. p. 80. 3); prae-CYpuu-8 vor. Anderen 
genommen -—- eigenthümlich, besonders, vorzüglich. — cáp-ax 


(äci-s) fassungsfähig, befähigt, tauglich, capäcı-ta-s (tàti-s) f. 
Fassungsfühigkeit. —  eap-tor (tör-is) m. Fünger, capia-tor m. 
Hascher, Erbschleicher; ac-cep-tor Annehmer, de-ceptor Betrüger, 
ex-ceptor der (schreibend) aufnimmt, Schnellschreiber, Actuar, - 
ceptor Beginner (Ter. Eun. 5. 9, 4), inter-ceptor der vor dem 
Munde etwas wegnimmt (praedae Liv. 4. 50), prae-ceplor Gebieter, 
Lehrer, re-ceptor Hehler (geheim aufgehmend), su-s-ceptor Unter- 
nehmer, Einnehmer, Hehler. — cap-tu, -ti-0n: capto f. Streben 
zu fangen, Täuschung, das Verfüngliche, Trugschluss, captiösu-s 
(= *caption-osu-s) verfünglich ; ac-ceptio Annahme, con-ceptu-s, 
ron-ceplio das Zusammenfassen, Abfassen, de-ceptus, -ceptio Täu- 
schung, er-ceptio Ausnahme, in-ceptus, -ceptio Unternehmen, Be- 
ginnen, inter-ceptus, -ceptio Wegnahme, per-ceptio Auffassung, Wahr- 
nehmung, prae-ceptio Vorausnahme, Vorschrift, Unterweisung, re- 
ceptus Zurücknahme, Rückzug, Rücktritt, sw-s-ceptio Uebernahme. 
— cap-t-Ivu-s gefangen, captivi-ta-s f. Gefangenschaft; con-ceptivu-s 
aufgenommen (feriae die'jührlich neu bestimmten Feste), prar- 
ceptivu-s Vorschriften enthaltend. — cáp-i-s (id-is) f. gehenkeltes 
Gefüss, Becher; eapé-d-o (in-is) f. Opferschale (Cic. parad. 1. 2. 
11), Demin. capedun-cüla (Cic. n. d. 3. 17. 43); inter-capedo f. 
Unterbrechung; cap-is-tru-m (= cap-id-tru-m) n. Schlinge zum 
Halten, Halfter, capistra-re festbinden. — cáp-ut (it-is) n. Kopf, 
Haupt, Haupttheil, Oberhaupt (Haupt-person, -stadt, -sitz, -sache, 
-summe, -satz)9); Demin. capit-ü-lu-m, C. Stadt der Hermniker in 
Latium, capitel-lu-m n.; capit-ali-s das H. betreffend, das Leben 
gefithrdend, auf Leben und Tod gehend; Capit-oli-u-m (st. Capit- 
ali-u-m; a zu o; ΝΕ, der späteren Volkssprache nach der Zeit 
des Marius: Capitodiu-m) n. Haupt-stätte, -stadt (zuerst die älteste 
Burg der Sabiner auf dem Quirinal, Cap. vetus Varro 1.1. 5. 158, 
dann die jüngere Burg auf dem Tarpeischen Berge gegenüber der 
Latinerburg Roma auf dem palatin. Hügel), Capitol-inu-s zum C. 
geh., auf dem ('. befindlich; capit-ó(n) m. Grosskopf, Capito; (*ca- 
pita-re) capita-tu-s mit einem H., K. versehen, capita-ti-o(n) f. Kopf- 
geld; oc-ciput (-cipitis) (Pers. 1. 62), oc-cipit-iu-m n. Hinterhaupt; 
sin-ciput (8. sa mit) n. der halbe Kopf, Vorderkopf, Gehirn; pro-capi-s 
(progenies quae ab uno capite procedit (Paul. D. p. 225) -Cep-s 
Vanilek, etym. Worterbuch. 
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(rípit-is): wn-cepes (älter an-cipe-s Plaut. Rud. 4. 4, 11 
cep-s) doppelköpfig, doppelt, zweideutig, Subst, n. die 
fahr; bi-cep-s (bieap-s Inser. in Giorn. Pis, tom. 11. 
köpfig, zweitrüchtig; /ri-cep-s dreiköpfig, dreifach (Mi 
. 5. 32. 148), quarti-cep-s viergipfelig (collis Varro 1. 
prae-cep-s (alt prac-cipe-s Plaut, Liv. Andr.) mit den 
vorn, kopfüber, jühlings, jüh, steil, abschtissig, über H 
— schnell, heftig, rasch, praecipit-iu-m n. abschüssig 
grund, tiefer Sturz, praecipit-re jühlings herabstürze 
stürzen, beeilen, beschleunigen, praecipilä-ti-ö{n) Εν p 
f. das Herabstürzen. — eaep-a, c&p-a f (Nom. Ace, 
— κάπια n. PL) Zwiebel (vgl. caepa capitata. Plin. 19. 
nomen debentia cepa. (porra) Verg. Mor. 74), Demin 
carp-äriu-s m, Zwiebelhändler, Caeparius, caepana f. | 
(Colum.). — (eapit-Iu-s) cipil-Iu-s m. (scheint. urspr. 
haar (im Gegensatz zu barka Barthaar), Demin, capill 
Gall. 6), capillari behaart sein, die H. lang tragi 
mentu-m n. Haarbedeckung, Haar, Faser, capill-ari-s ὁ 
treffend*); (cap-éru-s, caper-on) eapr-Ona-® f. Stirnhaar v 
und Thieren. 

caup, εὔρ. — eaup-Ö(n) m. — κάπηλος, eai 
καπηλεία, Demin. cauponi-la, cauponü-ri — καπηλεύειν, 
n. Schenk-, Schankgeräth (Dig. 33. 7. 15); €0p-a, enp- 
mädchen, Castagnettentänzerin, 

eip, eib. — eib-u-s m. Speise, Futter, Nahrung"), 
sen, füttern, eiba-tu-s m. Speisung, Fütterung, coner. Bp 
eib-äriu-s zur Sp. geh., (zum blossen Verspeisen "im 
oder zur Speisung der Dienersehaft —) gemein (panis 
oder Leutebrod), Subst. m. Nahrungsmittel, eine zweit 
Mittelmehl (secundarium). 

















Corssen T, 351. 454. II. 85; ^ 370. 456; N. 2 
C. E. 141 148. 527. — F. W. 51 f, 347. 351; F. Spr. 07. 301 
Tib. — PW. HL 69: Kopála 1) n. Schule, Behüssel, 9) m 
3) m. n. Hirnsehale, Schädel, Schädelknochen m. & w. — 
kap uuf. und niedergehen, biegen, heben. — 2) Fick KZ. 
!) Hehn p. 172. — 4) B. Gl. 35a: dp, c-ap-io, cius e ai 
nem pertinere. videtur. 5) Meyer Bt. V. 55. — ϐ) Klot 
Nach einer schon von Vatro ep, Lactant. opib dei 0. B 
mologie von capio, al& Fassung des Gehirns. — 7) Vgl. 3 
129: kip bohren: bohrend vom Geschmack, — 54) B. Gl. ! 
— ka (caput)-pillus, quasi capitis pilus. — F. Βρε, 377: # 

9) F. W. 436. 





‚cheeren, 


2) KAP, KAMP auf- und niedergehen, bie; 
Skr. kamp zittern; eaas. 1) zum Zittern bringen, 2) 
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trillernd aussprechen (PW. II. 76); Kamp, Kamb, Khamp gehen 
(PW. II. 950 f: 1082). — Siehe kup. 

Καρ. — κήπ-ο-ς m. Affe (= agilis!) (κῆβος, xeinog v. |.). 

kamp. — καµπ-ή f. Krümmung, Bug; κπάμπ-ιμο-ς gebogen, 
krumm; χαμπ-ύλο-ς id., Subst. f. Krummstab (lituus), xaurcvÄo-0, 
( καμπυλ-ω) καμπύλλω i ion, καμπυλιάζω krümmen, καμπυλό-τη-ς (τητ-ος) 
f. Krümmung; κάµπ-η f. Spannenraupe 3) (die sich durch Zusammen- 
krümmen fortschnellt; ein grosses Thier in Indien, D. Sic. 371); 
καµπ-τήρ (τῆρ-ος) m. Biegung, Wendung, Winkel; καµπ-ες: a-naunı-ng 
unbiegsam, dvg-xaunng id., εὖ-καμπής schön gebogen. — κοῦφ-ο-ς 
leicht (levis), flink, behend (xéuxo-c* κοῦφος, ἑλαφρὸς ἄνθρωπος, 
xsupas' ἔλαφος; κέµφος Schol. Ar.), πουφό-τη-ς (τητ-ος) f. Leichtig- 
keit; κουφ-ί-ζ-ω leicht sein, leicht machen, πούφι-σις f. κουφισ-μό-ς 
m. κούφισ-μα(τ) n. Erleichterung, κουφισ:τ- εκό-ς erleichternd (Ggs. 
βαρυντικύς) 3). — κάµπ-τ- w (Praes. nicht bei Hom.) beugen, 
krümmen, bewegen, καµπτ-ικό-ς biegsam; (καµπ-τι-ς) κάμψι-ς f. Bie- 
gung, Krümmung, (καμπ-το-ς) καµψό-ς gekr., geb. (Hes.), καμψ-ακ- 
í(to* βαρβαρίζω Hes. (vgl. eine Sprache radebrechen); καμψ/-που- 5 
den Fuss einknickend, daher zum Falle bringend (νῦν δὲ τρέω μὴ 
τελέσῃ καμψίπους Ἐρινύς Aesch. Sept. 790 D.); καµφ]-ουρο-ς den 
Schwanz biegend (Hes. ox/ovpog); καμπεσί-γυιος Glieder beugend 
(παίγνια Gliederpuppen). 

κναπ, Ύναπ, Ύνα-μ-π. — ἄν-έ-κναψαν ἀνέλυσαν, ἀνέκαμψαν. 
γναάπτει΄ κάµπτει. γναφῆναι κλασθῆναι, καμφθῆναι. ἔγναψεν΄ ἔκαμψεν, 
ἔπεισεν. ἔπ-ἐ-γναψαν᾽ ἐπικατέκλασαν, ἐπέγναμψαν (Hes.); Υνάµπτω 
(ἐκ τοῦ κάµπτω Et. M. 236. 10), poet. von Hom. an, γναμπ-τό-ς 
gekrümmt, gebogen, yveuwi-; f. Biegung (E. M.). 

kap. — (*cap-éru-s) caperä-re sich kräuseln, runzeln (vgl. 
quid illuc est, quod illi caperal frons severitudine? Plaut. Epid. 5. 
1. 3), capera-ss-ere (inrugare, contrahi Placid. gl. p. 450. Μ.). 


B. Gl. 71 f. C. E. 463. 501; C. V. I. 235. 8). 238. 1). — F. W. 
39 f. 347; F. Spr. 67. 153. — Förstemanu KZ. 1. 496. 2). — Roscher St. 
lb. 111. - Siegismund St. V. 192. 8), — 1) PW. II. 63: kapi m. Affe. 
Vielleicht von Kamp. — 2) PW. II. 61: kampana f. Wurm, Raupe. Vgl. 
saunn. | 3) B. (il. 103b: käubh commoveri, agitari; Pottius apte con- 
fert κοῦφος, eiecto s. — PW. VII. 269: gubh leicht hingleiten, dahin- 
fahren: scheint in xovgog enthalten zu sein. 


1) KAM krumm sein, sich wülben!). 

(kam-ara:) καµ-άρα f. Gewölbe, alles mit einer gewölbten 
Decke Versehene: verdeckter Wagen (τὸ ἐστεγασμένον µέρος τῆς 
ἁμάξης Poll. X. 52; att. σκηνι), gewülbtes Zimmer, Schlafgemach, 
Himmelbett, bedeckte Gondel?), καµαρ-ύ-ω., -εύ-ω wülben, xauapw- 
µα(τ) n. Gewülbtes, παμάρω-σι-ς (σε-ως) f. das Wölben; Καμάρα, 

s* 
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Kuusg-ıra: κάμαρο-ς Delpkinium; κάµορο-ε f. Erle (Hes); 
m. f Erdbeerkaum er Diose., zönapo-v d 





dessen Kopf sus der Mauer hervorsprang, Dach-gebälk 
Dach. Haus, Wohnung?), µελαθρό-ω mit Balken verbind 
‘kam-ara:) eäm-era (-ära) (— καμάρα, Lehnwort 
vong. ein überwülbtes pontisches flaches Fahrzeug (barba 
sant arti lateribus latam. alvum. sine vinculo aeris am 
σα Tae. H. 3. AT), camera-re wülben, vamer-ariu-m 
vurbitarum, des sich sufwülbt, Ggs. plébeium das an 
binkriecht Plin. h. m 19. 5. 24); Camersia, -ium, Am 
Camerino); Demim. comella f, Schaale für 
üru-s ‘cam-£ru-s) nach Innen gewunden oder gewülbt (4 
hirtue sub cornibus aures Verg. G. 3. 55); eum-éra £., eu 
n. Kasten für Getreide (vasa fictilia similia dolis, wbi f 
suum repomebant agricolae. Acron.). — cammaru-s (auch ga 
= κάµµαρο-ς, bestimmter cammarus marinıs — Lehnwi 
C. E. 140. — F. W. 32£. 347, 436; F. Spr. 68 £. 307. 
Lio ud Skr. E: Y krumm sein jd Aue 1. am) Leid 
undärbil Er στρατιωτική - 
fomare Y GRE — 3) fei cet rel wrieieebe. EM, daher 
genannt. — Gegen diese Erklärung auch Döderlein n. 





2) KAM sich mühen, ermüden, ruhen — Skr. 
rn sich mühen, eifrig sein, arbeiten, 2) zurichten, m 
€am ruhig werden, befriedigt sein, aufhören, sich y 
Vcn (PW. VIL 71) 
^ kam. — xáu-v-u?) sich mühen, "ermüden, m" 
Mühe fertigen, erarbeiten, erwerben (Put. ipo ut, Aor. 
Conj. ep. κε-κάµ-ω. Part. of xen-d-vz-:z die welche 
Jie Todten)*); κάµ-α-το-ς (vgl. Δάν-α-το-ς) m. Mühe, 
das mühsam Erworbene, καματύ-ω — (ori Ἠεε, 
190-5 mühselig, beschwerlich; dxdpurto-; (ά-καμ-ής Scho 
Prom. 324), ἁ-κάμ-α-ς (1ντ ος) unermildlich; ὀχαμαντ-ο-λόγηι 
im Speerkampf (2παρτοί Pind. I. 6. 10), ἄκαμαντο-μάχά 
im Kampfe (Pind. P. 4. 171), ἐκαμανεύ-που-ς unerm 
ἁπήνην oov, Y p ο, 5, 8. 4, 1. 3, 3), ἄκαμανι 
unerm. im Kampíe , eigenthüml Voeat, Pind. | 
— kma: Perf. xe- EE 
Adv. κεκµηκ-ό-τως mühsam (Schol Soph. El 164); V 
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κµη-τό-ς gearbeitet, mit Mühe verfertigt (πεποιηµένα. πεπονηµένα 
Hes.); &-xunro-s, o-xun-s (-κμῆτ-ος) = axaueros (1l. 11, 802." 
15, 697). 

DB. Gl. 382b. — C. E. 104. — F. W. 32; F. Spr. 119. — Hehn 
p. 38. - Meyer St. V. 17. — Siegismund St. V. 197. 4). — B. Gl. 98a: 
a klam defatigari, confici, evecto I, nisi, quod Pottius suspicatur , ortum 
est e ksam (tolerare, perferre, pati) eiecta sibilantàó; 394b: cram defati- 
gari. - 1) C. E. 104: kam momentan gefasst: fertigen, erarbeiten, Med. 
sich verschaffen, Durativ: ermüden; bezeichnend im Neugriech. = thun: 
un x&uns to (Cypern) thue das nicht. — 2) Hom. 4mal. — F. W. 32: 
die Beruhigten, Todten; Nügelsb. zu Il. 3. 278: die welche im Leben 
gelitten haben; Classen Beob. II. p. 16: welche der Mühe oder Noth 
des Lebens erlegen, erschópft in den Tod gesunken sind; Pape W. 
s. v.: die Todten, entw. weil sie des Lebens Last u. Mühe getragen und 
nun ausgelitten haben, oder mit Buttm. Lexil. II. p. 237: die Ermüdeten, 
Entkrüfteten, euphem. für θανόντες; Ameis-Hentze zu Od. 11. 476: die 
erschöpft niedersanken, die mattgewordenen. 

e 
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3) KAM begehren, lieben; Nebenform kan. — Skr. kam 
1) wünschen, begehren, wollen, 2) lieben, der. Liebe pflegen, 
3) hoch anschlagen, 4) zur Liebe reizen; Nbf. Kan sich einer 
Sache freuen, befriedigt sein (PW. II. 72. 937). 
° kam, kan!) — (καν-σις, vgl. ταν-σι-ς τά-σι-ς) κά-ει-ς m. 
f. (der, die Liebe =) Bruder, Schwester (Acc. xaoı-v, Voc. xa01, 
Gen. κάσι-ος Orph. Arg. 1234, Dat. Pl. xaol-eooı Nic. Th. 345); 
nach Hes. auch überhaupt  ἠλικιώτης; κασί-γνητο-ς s. W. gan. 
— liebend hegen: xop-é-u besorgen, warten, pflegen?); κοµ- 
i-Z-w id.; ferner: den Todten besorgen (Il. 13. 196) indem man 
ihn aufhebt und wegtrügt, daher: davontragen, tragen, bringen 
(retten, erhalten Pind.); κοµιδ-ή f. Sorge, Wartung, Pflege, das 
Herbeischaffen, Zufuhr, Vorrath, Adv. xowön (Dat.) mit Sorgfalt, 
ganz und gar, vollends; κοµι-σ-τή-ς m. Geleiter (Bestatter, νεκρών 
Eur. Suppl. 25), κοµισ-τήρ (τῆρ-ος) m. id., κοµίσ-τρ-ια fem.; χοµιστ- 
ικό-ς pflegend, stärkend, χόµισ-τρο-ν n. Lohn, Dank für die Er- 
rettung; ἵππο-κόμο-ς Pferde pflegend, haltend, Subst. Pferdeknecht, 
ἱπποκομέ-ω "Pf. pflegen, halten (übertr. κάνθαρον Ar. Pax 74). 

[k|-am?). — (*[cJamu-s) ämä-re lieben, gern haben, Ge- 
fallen finden, Amä-ta Gemahlin des Königs Latinus (Verg. A, 7. 
343); ama-tor (tor-is) m., -trix (tric-is) f. Liebhaber, -in, amator- 
iu-s den Liebh. betr., zur sinnlichen Liebe reizend, Subst. amator- 
iu-m n. Liebesmittel; amä-ti-ö(n) f. das sinnliche Lieben; ama- 
bili-s liebenswürdig, umabili-ta-s (tati-s) f. Liebenswürdigkeit; ama- 
siu-s (= *ama-nt-iu-s) m. Liebhaber, Buhle (Plaut. Cas. 3. 3. 27. 
Gell. 7. 8), amasi-un-culu-s, -cula (vgl. av-un-culu-s pag. 67) m. f. 
Liebhaber, -in, Buhl-e, -in; am-Ieu-s (vgl. pud-icu-s) (älter ameicu-s, 
woher amecu-s Paul. D. p. 15. 6 M.) Adj. lieb, werth, Subst. 
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Freund, -in, Demin. amici-lu-s, Ja; amiciti-a (amicitie-m ] 


" 101778. Freundschaft, amica-re zum Fr. machen, besänftige 


Theh. 3. 470); Gegensatz; in-imlen-s, in-imicitia, in) 
äm-or (ör-is, Nom. am-os Plaut. Cure. 1. 2. 2) m. Liebe 
Liebesgott, amor-a-bundu-s liebeskrank (mulier Lab. ap. Gell. 
— äm-oenu-s liebreizend, lieblich*) (amoena loca dicia V. 
ab co, quod solum dmorem praestant. et ad amanda. alliciu 
or. 14. 8. 33; amoena dica sunt loca, quae ad se aman 
ciant, id est, trahant Paul. D. p. 2. 9 M.), amoeni-ta-s (| 
Liebreiz, Lieblichkeit. — Am-i-ter-nu-m m. alte Stadt im 
lande) (j. Amatrica), Am-r-ia f. Municipalstadi in. | 
(j. Amelia), Ameriö-la Stadt in Latium im Sabinerlande, Am 
\vgl. amäsiu.s) m. Fluss in Latium (j. Amaseno). 

1) C. E. 144; C. KZ, I. 31 f, — F. W. 32: kam sich Müh 
merken auf, beachten; Spr. 119: Ram «ich mühen. — 2) Sch.! 
Skr. ksltam tragen = auf sich nehmen, aufnehmen, besorgen. 
warten. ws Gl. Tib. — Corssen KZ. III. 209; B. 1. — K 
VIII. 68. — Leo Meyer KZ V. 380. — Corssen I. 115: *ap-mo 4 
Anknüpfong machen, anziehen, an sich scbmiegen, 5 sehren, 
W. áp ap-ére. — Ebel KZ. XIII. 239: amare = 
amarc nebmen wollen. — 4) Misteli KZ, XIX. 123; eim ein "Part, Bart. F) 
— amanja; nur ist die Zusammenstellung mit altind. kam nich 

Curtius Erl. zu m. gr. Sch. pg. 74: dus: amoenus eine Vergl 
die keineswegs unwahrscheinlich ist. Dazu Ebel KZ. ΠΠ. 185 
beachtenswerth, wiewohl nicht über allen Zweifel erhaben. — 
W. s.v.: von am (ambi) und Atermus nach Varro 1. 1. 5. 28. p. 


1) KAR thun, machen, schaffen. — Skr, kar 
machen in der weitesten Bedeutung: vollbringen, ausfühı 
wirken, verursachen, zu Stande bringen, anfertigen, bereit 
anstalten, begehen u.s. w. (PW. IL 80, Bedeutung 1—2 

kar, kal. — (xag-0) καιρό-ς m. (vgl. Skr. kärge 
dus) Zeit (χρόνος, worin etwas geschehen muss, die zu el 
stimmte, geeignete Zeit, die rechte Zeit, Zeitpunkt) ); 
(mit zweifachem ϱ) zu rechter Zeit, schicklich, treffend, den 
Fleck oder ain rechten Orte treffend (καιρία πληγή tödtlicher 
Hom. mur Neutr., καΐριον gefährliche Stelle für tödtliche W 
ἀ-καρής unvollendet, schwach, gering*). — Kp-óvo-c (— Skr. 
machend, bewirkend) der Bewirkende, Perficus, Sohn des Un 
der (a3), Κρόν-ιο-ν n. Tempel des Kr., Berg in Elis bei | 
mit einem Tempel des Kr., Κρόν-κα n. Pl. Fest des Kr. (Dem. 
die röm. Saturnalien (Luc. Plut); Kpov-iwv (hom. ἴων-ος. 
Κρονί-δη-ς Sohn des Kr., Zeus*). — (*«ndo-s anthuend) 
anthun, anhaben, bezanbern, besänftigen (durch Musik, 
Zauberei), bethören, täuschen‘) (κηλαίνω" #iyo Hes), κ 
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κηλέ-σ-της m. der Bezaubernde, κηλη-τήρ-ιο-ς bezaubernd, besänf- 
tigend, κήλή-σι-ς (σε-ως) f. κήλη-μα(τ) n. κηλη-Θ-μό-ς m. Bezaube- 
rung, xnAn-too-v (Hes.) κήλη-θρο-ν n. Bez.mittel, κήλη-δόν-ες durch 
süssen Gesang bez. mythische Wesen (Pind. fr. 25). — (kar-k[ar]:) 
kap-X-n-uatr-a* Θέλγητρα Hes. 

kra. — auro-xpá-Tup (τορ-ος) m. Selbstherrscher (der röm. 
Kaiser, Sp.), αὐτοκρατορ-ία f. Selbstherrschaft, αὐτοχρατορ-ικό-ς zur 
S. geh., αὐτοχρατορ-ί-ς ((δ-ος) f. Residenz des S. (Jos.), αὐτοκρατορ- 
εὐ-ω S. sein oder werden (D. Cass.). ----- ναύ-κρᾶ-ρο-ς (durch Dissim. 
. ναύ-κλᾶα-ρο-ς Hes.) einer der ein Schiff bauen lässt, baut (vgl. 
Caes. classem facere eine Flotte bauen), ausrüstet, stellt, ναυκραρ-ία 
f. das Bauen, Ausrüsten, Stellen eines Sch., also die Leistung der 
betreffenden Abtheilung des Volkes, der der vevxgog'G vorstand 
(den späteren ovunoplaı entsprechend), dann übertr. der Name der. 
Abth. selbst®). — κρέ-ὠν (οντ-ος) m. Herrscher (Pind.), Κρέων 
König in Korinth, Schwiegervater des Iason; Sohn des Menoikeus, 
Bruder der lokaste, K. in Theben; Vater des Lykomedes; xpe-i-wv 
(Prüsensbildung mit ı) m. (κρε-ι-ο-ντα) κρείουσα ion. poet. — 
«géov; Κρείων; εὐρυ-κρείων weitherrschend") (nur Nom., Hom. ’Aye- 
µέμνων 11mal IL, Od. 3. 248, Ποσειδῶν Od. 11. 751; vgl. late 
tyrannus Hor. c. 3. 17. 9, late rez Verg. A. 1. 21). 

kar-t. — καρτ-ύνω ep. = κρατ-ύνω; xegtalvo* κρατέω Hes.; 
καρτάζοµαι᾽ κρατύνεσθαι Hes.; κάρτ-ος n. ep. — κρατ.ος; κάρτα 
Adv. stark, sehr (bes. ion. poet.); καρτ-ερό-ς = xpar-200-5; κάῤῥων 
dor. (= καρτ:ων) — κρείσσων, κάρτ-ιστο-ς ep. — κράτ-ιστο-ς. 

kra-t. — (κρατ-ες) κράτ-ος (ε[σ]-ος) n. Stärke, Kraft, Ge- 
walt, Herrschaft, Obergewalt, Sieg; κρατέ-ω Stärke u. s. w. haben, 
herrschen, beherrschen, besiegen, übertreffen, κράτη-σι-ς f. das Be- 
herrschen, κρατή-τωρ (τορ-ος) m. Herrscher, κρατη-τή-ς m. fest. 
haltend, κρατητ-ικό-ς zum Festh., Ueberwültigen geschickt (νίκη 
Övvanıs κρατητικὴ περὶ ἀγωνίαν Plat, defin. 414 a). — κρατ-ύ-ς 
— xgortgóg, Hom. nur κρατὺς ᾽ργειφόντης); Κρατύ-λο-ς Schüler des 
Heraklit, Lehrer des Plato; κρατύ-νω stärken, kräftigen, Gewalt 
haben, herrschen, κρατυν-τήρ (τῆρ-ος) Bewültiger (Hes.), κρατυν- 
τήρ-ιο-ς zum Bew. geschickt; κρατυ-σ-μό-ς m. Kräftigung (Hipp.). — 
κρατ-αιό-ς poet. — κρατερό-ς, κραταιό-ω stark machen (N. T. Eccl.), 
κραταιό-τή-ς (τητ-ος) f. Stärke (LXX); κραται--ς f. Uebergewicht, 
Wucht (Od. 11. 597), Κραταιῖς die Gewaltige, Mutter der Skylla 
(Od. 12. 124). — κρατ-ερό-ς stark, gewaltig; (xott-jov) kpéccuv 
(neuion. dor.) xpeiccwv (Comp.); κφάτ-στο-ς (Sup.) stürker, ge- 
waltiger, tüchtiger, der stärkste u. s. w. (Gegensatz rocov); κρεισσό- 
rexvog besser, vorzüglicher als die Kinder, die verflucht werden (von 
Oedipus Aesch. Sept. 183: πατροφόνῳ τερὶ τῶν κρερσσοτέκνων ὀμμα: 
των ἐπλαάγχθη τέκνοισιν ὁ᾽ «gas ἔφηκεν)" ). 

kra-n. — :xg«vjo) xpaivw in's Werk setzen, vollbringen, 


Et 


vollführen; walten, schalten, beherrschen (Aor. ἔκρην-α, 
κρῆνον Od. 20. 115, Inf. κρῆναι Od. 5. 170, Fut. κρανε 
9. 626); hom. ο That, also Denomin. vnda κραι 
(Impf. ἐ-κραίαινε Il. 5. 508, Aor. Ἐκρηην-αν Imperat. | 
xeijnvere, Inf. κρηῆναι Il. 9. 101, Perf. κε-κράαν-ται, Plv 
πράαν το): κραγ-τήρ (rjjo-oc), κράν-τωρ (τορ-ος) m. Vollende 
scher (κραντήρ auch der bintersté, die Zahnreihe vollendend 
zahn Arist, h. a. 2. 4), κραντήρ-ιο-ς vollendend, bewirken 
kar, kal. — OCéru-s manus (intelligitur in carmiı 
creator bonus Paul. D. p. 122. 4) — der wohlgesinnte 
(duonus Ceru-s, Varr. fragm.), Bein. des lanus; Cér-t 
(statt Cer-us, vgl. Ven-us und Cer-us-es Schöpfer im C. 8, 
schaffende d.i, die altital. Göttin des Getreidebaues und ı 
früchte (a creando dicla Serv. ad Verg. G. 1. 7)"), cere 
Ceres geh., Cereäli-a n. Pl. Ceresfest am 19. April; pro-eer 
vorgewachsen, aufgew., schlank, hervorragend, langgest 
Dem. procériclu-s (App. flor. 2. p. 351. 8), procerita-s ( 
hoher Wuchs, Schlankheit u. s. w; (*eaerí- caeré- ceri 
caeri-mon-in (wegen ae vgl. σηκός saepio) (Nom. PL n 
Or. inser. 3188) f. religiös feierliche Handlung, öfter Pl 
oder Religionsgebräuche !*), eaerimoni-ösu-s voll heil. Verehri 
Amm, 22. 15). — Gar-anu-s (statt Car-, vgl. Recaranus 
Vict.) — wirksam, kräftig; der urspr. Name des starken 
welcher den Cacus überwältigte 2). — (kar-man Gewlichs, 
Leib:) ger-men (min-is) (statt cer-, vgl. Cermalus Germ 
Gewachsenes — Spross, Keim 9), (*germin-u-s) germina-re s 
keimen, germina-tu-s m., -i-o(n) f. das Spr, K.; germ-am 
homon, hum-ünu-s) leiblich, Subst. leibl. Bruder, Schwester 
brüderlich, leibhaftig, echt, wahr, wirklich (Superl. germe 
Stoicus Cic. Acad. pr. 2. 43. 132). — eal-v-i (vgl. κηλέω p 
vol- v-ére wegen v) Depon. zu täuschen suchen, Ausflüchte: 
Räuke schmieden (si calvitur pedemve strwit, mamım en 
XII tab. ap. F. p. 313. 8). adu, berücken?); (*calv. 
* calu-o-meno-s * cali-meno-s * caji-mnu-s) eülümn-ia (urs 
Zauberworte, um Jemand zu schädigen, ausgesprochen, da 
leugnung des wahren. Sachverhaltes gegen die bessere T 
gung) Verdrehung, Rechtsverdrehung, verläumderische | 
calumniü-ri durch Verleugnung der Wahrheit beeinträchti 
Recht verdrehen u. s. w., calummiü-tor (tör-is) m. Beeinti 
durch Verl der W., Rechteverdreher, calumni-ösu-s ränkev 
kar-p. — eor-p-us (ör-is) n. Körper, Leib, Körper 
Demin. corpus-cidum n., (*corpor-u-s) corporü-re mit einen 
sehen, zu einem K. machen, corpor-eu-s, -@li-s körperlich, 
geh., corpör-ösu-s, corpiilentu-s. (st. *corpus-lentu-s) wohlb 
kra. — (8t. kraja, crejá:) ereä-re schaffen, erzen 





— 121 — 


reiten, verursachen, creä-tor (tör-is) m., -trix (tric-is) f. Erzeuger, 
-in, creä-ti-ö(n) f. Erzeugung, Erwählung (magistratuum Cic. legg. 
3. 3. 10), erea-tur-a f. Schöpfung (coner. caelum et omnis creatura 
Tert. apol. 30), Creatur, Geschüpf (Eccl); erö-sc-öre (Inchoat. 
zu creo; cré-vi, cr&-tum) hervorwachsen, entstehen, gross werden, 
crescent-ia f. das Wachsen (Vitr. 9. 9); in-eré-mentu-m n. Wachs- 
thum, Zunehmen, Demin. incrementi-lu-m (App. Met. 5. p. 164. 18); 
(cre + υᾶγα) eré-bér (-bra, -bru-m) ausgedehnt — häufig, dicht, 
gedrüngt!?), Inchoat. crebre-sc-ére h. d. g. werden, sich wieder- 
holen, crebri-ta-s (-tati-s; zweif. -tido Sis. ap. Non. p. 91. 30) f. 
- Häufigkeit u. 8. w. 


B. Gl. 73a. — Corssen I. 478; B. 342. 407; KZ. IX. 151. — C. E. 
154. 669; C. de n. gr. f. 48. 198). — F. W. 33 f. 208. 848; F. Sp. 69. 
— Grassmann KZ. XVI. 174 f. — Maurophrydes St. ΥΠ: 846 3 — 
Siegismund St. V. 146. 5). 149. 10). 172. 84). — F. W. skar machen 
(eig. wie tak, tvak schneiden, hauen, zurechthauen), europ. kar find 
mit skar scheeren, schneiden, s lten, scharren identisch. — 1) C. E. 
110: Grundbegriff „‚Wandelbarkeit“. — Kuhn KZ. ΧΙ. 320, Pott KZ. IX. 
175*): kar gehen. — 2) Düntzer KZ. XIIL. 15 f. — 8) PW. If. 445: 
kona m. der Planet Saturn aus dem griech. Ἀρόνος. — Ebenso: (4. Herm. 
„der Vollender“; Preller gr. M. I. 44. — 4) C. E. 627 f.: Κρον-ίων ist 
nur ein um das amplific. Suffix -e» (-ον) vermehrtes Κρόν-ιο-ς (vgl. ov- 
ρών-ιο-ε, ovQav-(-cv-eg). — 5) Bechstein St. VIII. 895. — Brugman 86. 
VII. 346. — Bugge St. IV. 381. — F. Spr. 79. — Corssen I. 522, II. 
172; B. 450: skar verletzen, verstümmeln, schädigen. — 6) Meyer St. 
ΥΠ. 177 ff. — 1) B. Gl. 101b: kii dominari , εὐρυκρείων = uruksdja. 
— 8) Meyer St. V. 15. — 9) Max Müller KZ. XVIII. 211: Nebenf. 4 zu 
sardd Skr. Herbst, d. i. die reifende oder kochende Jahreszeit. — 
10) B. Gl. 74b: quod eliam ad kars trahi potest, unde prakrsta longus. 
— 11) Corssen I. 376 5: skir, Nebenf. zu skar heilige Handlung, von 
kar ist ae nicht zu erklären. — F. Spr. 80 f.: ki ehren: cae-ri-monia 
Ebrfurcht. — 12) Grassmann KZ. xvi 175. — 13) F. W. 1073; KZ. 
XX. 165 f. — B. Gl. 147b: gan-man origo: ger-men, quod iam Vossius 
a geno deduxit, mutato n in r, sicut in ger-manus. — Corssen I. 799; 
N. 236: garbh — gerb-men Fruchtkeim, gerb-mano dem Mutterleib ent- 
sprossen; mit frater, soror: leiblich, echt; B. 405: gar wachen, caus. 
beleben; der Spross oder Keim als der Lebendige. — 14) Schweizer KZ. 
IIT. 845 — vgl Skr. krp f. (nur Instr.) schönes Aussehen, Schönheit; Schein 
(PW. Il. 405). — 15) Aufrecht KZ. VIII. 915. — Corssen B. 356: (-bhar: 
Wachsthum, Mehrung, Hüufung bringend). — Savelsberg KZ. XXI. 137. 


2) KAR gehen, sich bewegen, schüttern; transit. be- 


gehen, betreiben, treiben, pflegen. — Skr. "Kar 1) sich 
regen, bewegen u. s. w., 2) durchwandern u. s. w., 3) verfahren, 
behandeln u. s. w., 4) leben, sein, sich befinden, 5) an Etwas 


gehen, üben, treiben u.8. w. — Kal 1) in Bewegung gerathen, 
sich rühren u. s. w., 2) sich fortbewegen, 3) sich in Bewegung 
setzen, aufbrechen u. 8. W. (PW. II. 952. 978). 


ου. 


am 
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kar, kal — κελ: κέλ-ο-μαι in Bewegung setzen, 
ermuntern!) (Aor. ἐ-κέ-κλ-ετο. xé-xi-exo, κε-κλ-όµενος, dor 
κελ-το Alem. fragm. 141; St, κελε: Fut. κελή-σομαι, Aor 
Pind. OL 13. 80 D.)?); xeA-n-c (ηχ-ος) m. Renner, Rennpfe 
segelndes Jachtschiff, Demin. κελήτ-(ο-ν n. kleines Jachtsch 
(xziezui Hes.) reiten, wettreiten; kÀ-Óvo-c m. heftige 
Gedränge, Verwirrung, xAové (nur Präsensst.) in ht 
setzen, schenchen, jagen), — (xeA-jo) κέλ-λω treiben, be 
fahren, landen (Hom. Aor. κέλ-σαι Inf., κελσάσῃσι vnuol € 
in att. Prosa hiinfig ὁ-κέλλω (dve-, ὄν- in àol. Weise?)#). — 
κέλλωτ) κίλλ-ουρο-ς m. Wackelschwanz, Bebsterz, Bachsi 
cilla) (seısemuyls Hes.). — (κελ-εΕ) κελ-εύ-ώ antreiben | 
23. 642), auffordern, gebieten; Frequ. πελευ-τι-ά-ω (nur 
ep. st. -ὤν Il. 12, 205. 13, 125); xehev-c-npc m. Tak 
Ruderer, Befehler, κελευστ-ικό-ς befehlerisch ;: κελευ-σ-μό: 
σις f. κέλευ-σ ue(r) κέλευ-μα(τ) m. Befehl (κελευ-σ-μο-σύ 
157); κέλευ-θο-ς (hom. Pl. κέλευθα, selten κέλευθοι) f. 1 
Bahn?), κελεύθε-ιο-ς zum W. geh., Κελευθεία Bein. der At] 
3. 4); ἵππο-κέλευθο-ς den Weg zu Rosse machen 
kümpfer, Bein. des Patroklos (Il. 16, 126. 584. 839); & 
(& copul.; κελευθο: κολουθο — ἐλεύσομα: εἰλήλουθα) m 
zusammen machend — Begleiter, Diener, Adj. woraı 
damit übereinstimmend, ἀκολονθέω mit Jemand einen Wi 
begleiten, folgen, übereinstimmen, ἀκολουθ-ία, dxoÀo 
-ua(r) n. Nachfolge, ἀκολουθη-τ-ικό-ς gern folgend. — xt 
Küo-v n. Bein, Fuss, Glied; κολεῖν' ἐλθεῖν. Fu κόλο 
Hes.; δύς-κολο-ς schwer zugänglich, schwierig, mii 
zufrieden, δυσκολία f. Schwierigkeit u. s. w., duozoi 
zufrieden sein; εὔ-κολο-ς leicht zugänglich, leicht, 
εὐκολ-ία f. Leichtigkeit u. s. w."); (κορο, xolo begehe 
dienend, pflegend, weidend®): cıo-köpo-c (lakon.)' νεω-κ 
κόρο-ς. θεραπευτἠς θεῶν Hes.; αἴγι-κορ-εύ-ε Ziegenhirt?) 
eine der vier altion. Phylen in Athen: Γελέοντές [dumk 
Aiyınogeis Ziegenhirten, Hirten, "Agyadeis Landbauer, 
Toyov, Ὅπλητες Zeug- oder Geräthemacher, Her, 5. 66); 
telisch) Priester (— deos colens), θεη-κολε-ών (ῶν-ος) m 
wohnung (Paus, 5. 15. 10), θευ-κολέω Priester sein (Iv 
κόλο-ς m. Rinderhirt, Hirt"), βουκολέ-ω R. weiden, hüt 
übertr. lindern, besänftigen, βου-κολ-ία f, -κόλ-ιον n. R 
βουκολικόςς den Hirten betr. τὰ f. (n. PL) Hirtengei 
κολί-ων (ων-ος) Sohn des Lykaon, des Laomedon, des H 
κολί-δη-ς Sohn des Βούκολος. — KöA-aE (üx-os) m. f 
Schmarotzer®), κολακ-εύ-ω schmeicheln, κολωκ-εία f. 8 
κολακευ-τ-ικό-ς, κολακ-εκό-ς schmeichlerisch. — κόρ-ι 
κόρε-ως) m. Wauze. 
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(kal) kval. — nei: πέλ-ω, -ο-μαι in Bewegung sein, sich 
regen, bewegen; sein, Statt finden, sich befinden (versari, locum 
haberes; werden (nur Prüsensst. hom. πέλει, Impf. πέλ-ε-ν, ἔ-πλ-ε. 
ἔ-πλε-ο. ἔ-πλευ. ἔ-πλ-εο. Iterat. πελ-έ-σκ-εο Il. 22. 433). — πολ: 
πόλ-ο-ς m. Pol, Punkt, Achse, Angel”) (um d. sich etwas dreht); 
umgewendetes, umgepflügtes Land (Xen. Oec. 18. 8, vgl. πόλος 
n μεταβεβλημένη yr εἰς κατασποράν Hes.); -πολο-ς (== κολο-ς) 19): 
αἰ-πόλο-ς (= ἀγι-πολο-ς) Schaafhirt!!); ἀμφί-πολο-ς f. Dienerin, Zofe 
(geehrter als die ὅμωαί und δοῦλαι); βου-πόλο-ς Ochsenhirt Hes.; 
Θαλαμη-πόλο-ς im Schlafgemach dienend, Kammerfrau (Od. 7, &. 
23, 293), später die die Frauengemächer bewachenden Eunuchen; 
ἵππο-πόλο-ς Rosse tummelnd (Bein. der Thraker, nur ll. 13, 4. 
14, 227); olo-x0Ao-; Schaafe weidend (von Hermes, h. M. 314); 
weilend: ἆχρο-πόλο-ς hoch weilend, hochragend, hoch (Il. 5. 523. 
Od. 19. 205), οἱὐο-πόλο-ς einsam seiend, einsam, öde (Hom. χώρος, 
σταθμός, οὔρεα: Pind. P. 4. 28: δαίµων); πολέ-ώ umdrehen, um- 
wenden (γῆν), sich aufhalten, bewohnen (νῆσον Aesch. Pers. 229), 
πολή-σι-ς f. Drehung, Wendung (περὶ τὸν οὐρανόν Plat. Crat. 405. c); 
πολ-εύ-ω = πολέω (yv, κατὰ ἄστυ); αἰπολέω Schaafhirt sein, ähn- 
lich: ἀμφι-πολέω. Halaun-rollo, Θεο- oder Θεη-πολέω ein Priester 
sein. ---(πῶλο-ς. vgl. πώλη-ς Verkäufer Ar. Equ. 131. 133) πωλέ-ω, 
-ο-μαι verkehren, hüufig wohin kommen (versari), Waare um- 
setzen, handeln '*), πωλη-τή-ς m. Verkäufer, Verpachter, πώλη-σι-ς 
(πωλή Hyperid. Sophr. bei Phot.) f. Verkauf, πώλη-μα(τ) n. Han- 
delsgegenstand, ἄἅμ-πώλημα (tab. Her.) re-venditio? ), πωλη-τ-ικό-ς 
den Verkauf betreffend, verkaufend; σπερµ-αγοραιο-λεκιθο-λαχανό- 
πωλι-ς (ιδ ος) f. Sümereien-markt - hülsenfrucht- gemtüse -hündlerin 
(Arist. Lys. 451) 13). 

kar + kar. — kar + k(ar]: καλ-χ-αίνω in heftiger (ie- 
müthrbewegung sein, sorgend nachdenken (vgl. καλκ-αίνεται φρον- 
τίζει. ταράττεται Hes.); xep-x-i-c ({δ-ος) f. eine Pappelart, Zitterespe. 
-- Καντ] + kar: κί-κελ-ο-ς' τροχός Hes. — ka-n- + kar: 
Ki-f-kaÀ-0-c, κί-γ-κλ-ο-ς m. ein Wasservogel, der den Schwanz 
hin und her bewegt. wie die Bachstelze (ὄρνεον πυκνῶς τὴν ov- 
ρὰν κινοῦν Hes; κιγκλί-ζ-ω Ικιχλίζειν Hes.) oft schnell hin und her 
bewegen, wie der Vogel κέγχλος. κιγκλι-σ-μό-ς m. schnelle Bewegung 
( Hippocr. ) δη, 

kar, kal. — cal: cal-li-s (= *cal-ni-s) com. Bergpfad, 
schmaler Bergsteigy. — cel: eél-ér (πι, -eri-s f., -ére n., Gen. 
eel-£ri-x! vorwärts eilend, schnell, geschwind, hurtig, rasch, Celér-es 
älteste Benennung der röm. Ritter, bes. als Schutzwache der Könige 
(Celer ihr Anführer und Mörder des Remus), céléri-tà-s ((ati-s) f. 
Geschwindigkeit u. s. w., (*celru-s) eelerä-re schnell eilen, schnell 
machen, beschleunigen; cél-or (öci-s) f. Schnellsegler, Jacht, Jacht- 
schiff; -cello = κέλλω): re-cellere zurückschnellen, zurückbiegen; 
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‚prö-cella £. Sturmwind (als vorwärts treibender) 
misch; pró-eul Adv. vorwärts getrieben, wei 
eélé-bér (ris, -bre; vgl. er&ber) stark und 
besucht, volkreich, verbreitet, gefeiert, celebri 
reicher Besuch, festliches Begehen, Volksmenge 
(*eelebru-s) celebrä-re zahlreich besuchen, festlic 
iö{n) f. zahlreiches Bes. u. s. w., celebra 
herrlicher (Mart. 8. 78), celebre-se-£re verbreite 
(Ace. ap. N. pag. 89. 16)15), — eol: οὔ]-δι 
(altl. quol-£re) begehen (vgl. agrum colere), bet 
bewohnen, wohnen, pflegen, hochhalten, ehren 
Ackerbauer, Landwirth, Ansiedler, colön-ia f. I 
schaft, Pflanz-stadt, -ort, Colonie, Colonia (Ag 
colon-icu-s die Landwirthschaft betr., zur Col. g 
m. Bearbeitung, Pflege, Erziehung, Tracht, Lebe 
dung, Verehrung, cultor (för-is) m. -rüz (tric-i 
wohner, Pfleger, Erzieher, Verehrer (-in), cullür-a 
-cöla: ac-cöla m. Anwohner; m. Landb 
Agricola, agricolä-ri den Ackerbau technisch betre 
f. Landbau als techn. Wissenschaft; in-cöla m. 
wohner, -in, (ineolä-re Tertull), incolä-tu-s m. 
Insassen an einem Orte als Mitbürger (Dig. 5 
+ spiritus sancti Tert.); in-quil-Inu-s der aus der 1 
Anstedler, der nicht das volle Bürgerrecht besar 
mann, Hausgenosse, inguilina-re (Gloss. Philox. 
(*er-cöla der ausserhalb wohnende) Ex-quil-in 
sexcenti sescenti) ausserhalb gelegene Wohnstätt: 
Hügel, auf denen Rom gebaut war, früher 
Exr-, Es-quiliu-s, imus, -arius exquilisch; (Kal 
celeber) eölü-ber (bri) m. poet, -bra f. Schli 
kriechende, vgl. serpens)**), Schlangenhaar (d 
u. 8. w.), colubr-inu-s schlangenartig, listig (ing 
4. 3. 6), Colubr-üria t. Schlangeninsel, eine d 
St. cara: (kara-ska) eöru-seu-S beweglich, 
znekend, blitzend (-m Subst. n. Blitz, Venant. 3. 
bewegen u. &. w. — (Kar, kvar, kvor-) eur: (cur 
curri, alt ce-curri Gell. 7. 9, cur-su-m st. cur-tu. 
wegen, laufen, eilen; cur-su-s m. das Laufen, ] 
(sör-is) m. Läufer, cursór-iu-s zum Laufen geh. (7 
eursi-än) f. (Varro L 1, 5. 1. 6), rad 
cursim schnell, eilends; Frequ. cur-sa-re (st. 
(st. curti-lare) hin und her laufen; eur-ru-S (us) 
Triumph-wagen®); eurü-l-s (statt currü-lis 
zum W. geh., auf dem W. sich befindend, ee 
Amts- und Ehrensessel der Könige, Consulen, 
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ädilen, des Ehrensessels theilhaftig, Curul — (curules magistratus 
appellati sunt, quia curru vehebantur Paul. D. p. 49); Demin. cwri- 
clu-m n. Lauf, Wettlauf, Laufbahn, concret:; Wagen. — kra: 
(kra-vas, cro-vos) erus (crür-is) n. das Gehende == Schenkel, Schien- 
bein, Demin. crus-cilu-m n.9). 

kar + kar. — quer-quér-u-8, quer-cór-u-s schtüttelnd, 
schaurig, fieberschaurig (querqueram frigidam cum tremore a Graecis 
κάρκαρα certum est dici Paul. D. p. 256). 


B. Gl. 77f. 1948. — B St. VII. 288 f. — Corssen IL 156. 
158. 1023 f.; B. 307. 810. 880 £.; KZ. XI. 417. — C. E. 68. 146. 468 f. 
116. — F. W. 38 ff.; Spr. 76. 186. 309. — Savelsberg KZ. XXI. 128. — 
Siegismund St. V. 200. 82). — 1) Doch auch rufen (bei Hom. mit Da- 
tiv, wie die andern Verba des Rufens), - , nennen 
noch Aesch. Ag. 1090, Soph. OR. 159, Pind.; daher xéloge: zu καλέω 
und κέλλω zugleich gehörig. — 2) C. V. I. 189. 35). 382. 11). — 8) Siegis- 
mund St. V. 168. 59). — F. W. 51: krau häufen == κλοί-νο-ρ. — 4) C. V. 
J. 801. 8). — 5) Ellendt 3 hom. Abh. pg. 49: „wsisußog, κέλεσθοι be- 
zeichnet einen bestimmten, vorgezeichneten Pfad, Weg; κέλευθα Weg 
durch Luft und Meer, Strich, Bahn“. — 6) Ascoli KZ. XII. 494: δύσ-, 
εὔ-κολος schwer, leicht zu bewerkstelligen; schwer, schwierig, mürrisch; 
leicht, anspruchslos: kar thun; βου-κόλο-ς u. s. w.: kal antreiben. — 
F. Spr. 69: kar sättigen, füttern. - 8) F. W. 88: Skr. Karaka Diener 
(bw. il 992: Adj. handelnd, zu Werke gehend, Subet. Spüher, Kund- 
schafter, Treiber, Hüter). — 9) C. E. 706. — M. M. V. I. 848. 8). —4 
10) Corssen I. 426: pa-1 schützen, nähren; ebenso F. W. 123. 464. 1068: 
pa hüten, schützen. — 11) G. Meyer St. VIII. 120 ff. — 12) F. W. 816: 
Spr. 339: par eintauschen, handeln. — 18) Meister St. IV. 468. — 
14) G. Meyer KZ. XXII. 21. — 15) Fritzsche St. VI. 315. — 16) Corssen 
B. 868: kru κλέ-ος, κλέ-ειν; cele-ber Ruf tragend, daher , berühmt". 
Nur lässt sich nicht mit Sicherheit entscheiden, ob cele- einer Nominal- 
oder Verbalbildung angehört. — 17) Ascoli KZ. XIL 482 f.: kar thun; 
vgl. 6). — 18) Savelsberg KZ. XXI. 128. — 19) Corssen B. 404: kars 
ziehen. — 20) Ascoli KZ. XV1. 213. — Misteli KZ. VII. 191. — Schweizer- 
Sidler KZ. XVI. 141. — B. Gl. 131 £.: car ire, incedere; crus etiam ra- 
dice cohaerere videtur, eiecto a radicali. 


3) KAR ragen, sich erheben. — Identisch mit 2) kar: 
treiben, emportreiben (emporgetrieben = ragend, sich erhebend). 

kar. — St. xap n. Haupt, Kopf; καρ-ατ: N. κάρη (st. 
καρ-ητ), verkürzt καρ (nur IL 16. 392: ἐπὶ xag auf den Kopf, 
kopfüber), G. xagı-os, D. κάρητ-ι; καρ-ας: D. κάρα, N. Pl. xaga; 
ml kapn-at: G. καρή-ατ-ος, D. xapn-ar-ı, N. Pl. καρή-ατ-α; 
καρασ-/ατ. xapa-Far, xag-Far) κρᾶ-ατ, Κκρᾶτ m. N. κράς (Gramm.), 
G. κράατ-ος., κρᾶτ-ός. D. κράατ-ι, κρᾶτ-ί. A. κρᾶτ-α, Pl. G. κρᾶτ-ων, 
D. κρᾶ-σί; κρατ-ες: κράτ-εσ-φι unter den Häupten (Il. 10. 152. 
166); (καρα:) κατά-κ[α]ρη-θεν und κατὰ κρῆ-θεν tiber den Kopf 
herab, von oben her, übertr. von oben bis unten, ganz und gar, 
durch und durch (Τρώας κατὰ κρῆθεν λάβε πένθος Il. 16. 548); 
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(x«o-vr, x«g-vg) xp-u(g): ἀντι-κρύς, genüber, ent- 
gegen. gerades Weges, durch und durch, durchaus, gänzlich); 
ἆμφι-κᾶρ-ής (ἀμφικαρῆ σφέλα Od. 17. 231) der Schemel, insofern 
er zwei herausstehende Köpfe hat, die Stützpunkte für beide Püsse 
bilden. — (kar-äna, kr-äna:) κάρ-ἄνο-ς m. Häuptling, Ober- 
haupt (τὸ δὲ κάρανον ἔστι κύριον Xeh. Ἡ. 1. 4. 3), καρανό-ω. voll- 
enden, ausführen; Κάρ-ᾶνοις (ion. Κάρίηνος) m. ein Heraklide aus 
Argo fter des maked. Reiches; ein Lakedämonier; Feldherr 
Alexanders; κάρ-ηνο-ν (dor. καρ-άνο- -v) n. Haupt, Gipfel, ἀμφιι 
κάφηνοῖς weiküpfig (Nie, Th. 372); κρ-ἂνο-ν n. Kopf, Schädel (nu- 
Gramm.) Dem. κρᾶν-ἴο-ν n. Schic Hirnschale (Hom. nur Il. 8. 84° 
(ngarisn ἐπὶ κεφαλὴν ἀποῤῥίψα, — .); αράν-α" κεφαλή Hes.; dazv 
ὀαφίκφανοις zweiküpfig, Hyd | — . Her. Fur. 1974), ἔπ[κρᾶνο 
n. das auf dem Kopf Befü 2 ,  opfputz, -bedeckung, Säule 
kopf. ἐπεκφαν-ές (og) f. E du U (μῆνηξ τοῦ ἐγκεφάλου Ph 
plac pil. 4. 5) — παρε Ads (l'oll. 2. 40), πρόρ-κρανο-ν (d 
ποτέκφενων] --- προοκεφάλαιον Kopfiissen (Theokr. 15. 3); xp 
(dor. κάνα) f. Quell, Quelle ( fontis), κρήνην-δε mu od. * 

der Qu. (Od. 20. 154), Demin. — w-rz (id-oz) f. zoxvíd-10-v n.; # 

jes zur Qu. gehörig (Νύμφαι xe. Quellnymphen, Od. 17. 
zoynics (dog) id., (ms) mwires (id-og) f. am dei 
waächsend ἑβοτάνη Hipp ); κράν oc (coc) n. Helm (als 
bedeckung)?). — (kar 12) κόρυ-ς (κόρυθ-ος) f. 
Sturmhaube, (κορυθ-ω) κι « mut dem H. versehen, w 

rüsten, erheben, erregen, κορυσ-τή-ς m. der Gehelmte, Gew 
Kämpfer; écmo-xoovGri-c rossgerüstet, zuAxo-xogvarij-s eri 
erzgepanzert; xópub-0-C, κορυδ-ό-ς m. f., κορύδ-ἄλο-ς, κορ 

ms. ἀλλήν αλλες ({δ-οϱ) f. Hav —— srehe; κόρθ-υ-ς (ω-ος) 

μα Theokr. 10. 46) = σωρός. 5.7), κορθύω, -vo j 
bringen, erhöhen (Hom. nur: xi κορθύεται erhebt sich 







































κορθύ-λο-ς m. ein Vogel mit Kuppe od, Haube 
ος: Κόρ-ινθο-ς (— Ἑφύρα ) f. (Hom. ἀφνειός 
nicht zu erkennen). — 1:) κορυφή f. Scht 


"las HNöchste®), xogupa-io-g : der  itze stehend; Amft 
Vorsänger, Vortänzer, 1 .f. Kopf, Sirn-ri 
Rand des Stellnetzes; κ: o zum Gipfel ma 
te Höhe bringen, voll Med. sich gipfeh 
xiu κυφυφοῦται thürmt hie iuf, 11.4.426), 1 








κοφύφω-σι-ς f. das Addir , κοι ur) n. Spitze, / 
6s m. mu der  iuen (τὸ περὶ τὴ 
σίον Πλ. κορύπ-τ-ω sc F 
xoovztÀo-g m. der f u ο J^? 
(PL. κόφυµβα n.) « 8, Np e, E 


vvugy 1.) Fruchtbüse , 
ζωα καὶ εἰς ὄψος di » 8 
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κόρυµβος machen, χορυµβ-ιά-ς m. Traubenbüschel; κράµβη f. Kohl 
(= karambha Stengel; vgl. Kohl aus caulis Stengel) (Batr. 163)*); 
κολοφ-ών (ῶν-ος) m. Gipfel, Spitze, das Höchste, Letzte, der 
Schluss, Κολοφ-ών f. eine der 12 ion. Städte auf der Küste Klein- 
asiens (Κολοφων-ία πίσσα Geigenharz, noch jetzt: Kolophonium, 
nach Diosc. 1. 92 von dort bezogen)?); κύρβ-εις (Sing. κύρβ-ι-ς 
nur Gramm.) f. (m.) in Athen dreieckige, pyramidenartige Pfeiler 
von weissangestrichenem Holze, um eine Achse drehbar, auf denen 
die ältesten Gesetze Athens verzeichnet waren‘). — (kar-[a]s-a:) 
κόρ-ς-η (Hom. nur Il. 4, 502. 13, 576) (altatt.), κόῤ-ῥη (att.), κόῤ-ζα 
(dor.) f. Schläfe (xógom' κεφαλή, ἔπαλξις, κλίμαξ, κρύταφος Hes.; 
πιορέα ἄκρα Hes., = xog9-éx)^), δ{-κορσο-ς᾽ δικέφαλος Hes.; Κόρρ- 
αγο-ς (Suff. «yo — «xo vgl. ea maked. Name, Κόρραγο-ν 
n. Kastell in Maked. (Aeschin. 3. 165), Kogoa-io-; Mannsname 
(ein Soldat Philipps)?). — (kal-ama:) καλ-άμη f. Halm (6 τοῦ σί- 
του κάλαµος Schol. Eur. Hec. 892), Stoppel, κάλαμο-ς m. Rohr, 
Schreibrohr, Angel-, Mess-ruthe!?), Dem. καλάμ-ιο-ν n. -εόκο-ρ m., 
παλάμ-ινυ-ς von R.; καλαμ-ί-ς ({δ-ος) f. Leimruthe von Rohr, Behält- 
niss für das Schreibrohr, Brenneisen zum Haarkräuseln (hohl wie 
ein Rohr); καλαμ-ῶν (Gv-0cg):m. Röhricht; καλαµό-ω einen Knochen- 
bruch mit Rohr schienen (Galen), καλαμοῦσθαι in den Halm 


. wachsen, καλαµω-τή f. Einfassung mit Rohr; καλαμό-ει-ς voll Rohr; 


Κάλαμοι m. Ort auf der Insel Samos, Καλάμοι f. Flecken in Messe- 
nien, Keleuirg-; att. Heros, KeAeu--g (16-05) ein Bildhauer. 
kar. — (cer:) cör-ö-bru-m n. Gehirn '!) (mit Tmesis: saxo 
cere- comminuit -brum Enn. ap. Donat. p. 1777), Demin. cerebel-lu-m 
n., cerebr-osu-s hirnwüthend, rasend; (cer-mo-uo) Cer-n-uu-s (vgl. 
ann-uu-s, mensir-uu-s) kopfüber sich stürzend oder beugend, sich 
überschlagend ?), cernua-re (-ri) sich überschlagen; prö-cör-es Pl. 
hervorragende Häupter, Häupter, die Vornehmsten, übertr. die 
Vornehmsten einer Kunst, Meister. — (krä, krT:) erI-ni-s m. (f.) 
Kopfhaar, Haar!?), erini-ri behaart werden (Stat.), crini-tu-s be- 
heart, mit haarühnlichen Schweifen versehen, crin-ali-s zu den H. 
geh., haarartig (als Subst. -ale n. Haarschmuck, Ov.); eri-s-ta 
(== cri-d-la, vgl. oben.xógid-o-g u. s. w.) f. Haarbusch, Kamm von 
Thieren, Helmkamm, gezackter Rand des Blattes (Plin.)!*), Demin. 
cristi-la f., (*crista-re) cristá-tu-s mit einem K. versehen. — eel: 
celjo) -cell-ére: ante-, ex-, prae-cellere hervorragen, übertreffen; 
ul rel-su-s, ex-celsu-s erhoben, hoch, erhaben, Celsu-s, celsi- 
6 ἆ-ο (in-is), excelsi-ta-s (tati-s) f. Erhabenheit, Höhe. — (kal-na, -ni:) 


eal-Iu-m (-s) n. (m.) Schwiele (= Erhebung der Haut), Schwarte, 


Kruste, call-ösu-s schwielig; eallé-re Schwielen haben (vgl. ifa 
plagis costae callent Plaut. Ps. 1. 2. 4), abgehärtet sein, erfahren 
sein in etwas, verstehen, kennen; calWi-du.s geschickt, kundig, 
verschmitzt, callidi-lu-s ( Arnob. 2. p. 91), callidi-tà-s (tati-s) f. 


ed 


= gage 


Geschicklichkeit u.s. w.; €ol-li-s m. Hügel, Dem. cs 
lu-s m., coll-inu-s zum a. geh., hügelig (porta Collin 
Hügel) — (kalfa]ma:)" eäliimu-s (Lehnwort — | 
Stengel, Stab, Halm, Rohr, euImu-s m. Getreide-, 
calam-is-tru-m. n. (ter m.) rohrartiges Werkzeug: 
zum Brennen der Haare, Brenneisen (St. calam-id 
Weiterbildung griech. Wörter durch latein. Buffixe vc 
gewöhnlich) 10), ealamistr-ä-tu-s mit dem Br. 
man:) eölü-men, eul-men (min-is) n. Höhepunkt, ( 
das Höchste; eól-u-mm-a f. (col-o-mna C. 1. L. I. 1: 
vorragende, Säule!®), Demin. (von *col-uma *columit 
(Handschr. auch columnella), Columella, column-a-tu-s 
getragen, column-äri-u-m (vecligal) Süulensteuer. 

B. GL 387b. — Oorssen I. 515 f. II. 172; B. 308. 
138. 149. 152. 516; de n. gr. form. 48. 198). — F 
"487. 441. 1058 f; Bpr. 71. 76. 119. 186. 309; KZ. 
E emend S V. 146, 8) — 1) dere eis): Schaper Ἡ 
ἀμϕικαρής: Düntzer KZ. L 14 £. — 2) C. E. 144: kai 
3) F. W. 38; Spr. 74: kardh, hera E — 4) FB 
krarbh drehen, wirbehn: κορυφή — Gipfel, Wi 
bare Säule. — 5) C. V. I. 288. 5 — 6) 0. E. 517: κάρφι 
leicht von den verschrumpften Blättern. — 7) νο 36 
91: κολ-ο-φών. E von N wölben, umhüllen. — 
Ia. 948, — 9) Fi — 10) PW. II. 156. 
Reisart, Sehreibrobr, vgl. P2 calamus. — 11) B. G 
capite fertur. — F. W. 431: — ceres-th-ru-m. — 18 
— F. W. 437: cersn-uu-s. — 13) Anders freilich Paul. 
cernere scheiden, τη τὰς (erines a iperekone dicti, — 14 
fortasse crista. primitive in. capite stans, ia M eri-sta = 
— 15) Corssen B. 370. — 16) Vgl. Bechstein St. VIII. 38 








4) KAR stossen, zerstossen, schlage 
brechen. — Vgl. Skr. kar verletzen, tödten 
kar. — xaX: κῆλ-ο-ν m. Geschoss!) (das tre 
mur Güttergeschoss (Hom. nur vom G. des Apollo; 1 
στεροπήν τε καὶ αἰθαλύεντα κεραυνόν., κῆλα Zióo; Pint 
φόρµιγγος κῆλα καὶ δαιμόνων Sys φρένας): κολ-έ 
unten cale-i-tra-re) mit Füssen treten, stossen (Ai 
Schol καταπατεῖν). — xa: κλά-ω brechen (bes. BU 
linge, Zweige u. 8. w.) (Fut. κλά-σω. ep. κλάσσω, Aor. | 
κλά-σεν 4 "xia Dr, Perf. ee κλά-σι-ς 
Zerbrechen; κλά-στη-ς (ἀμπελουργός Hes.) Verschnei 
stocke, κλαστά-ζω den W,-abblatten (übertr. σερατη) 
demüthigen, beugen, Ar. Equ. 166); Ὃ ας n. das 
Bruchstück; κλά-δ-ο-ς m. Schössling, Zweig?) (xA 
Hes.; En G. -ὤν-ος Orph. Arg. 923), Demin. xi 
(-0x0-g m.; Κλαδ-εύ-ω den Sch. abbrechen, beschneide 


das Abbr. u. 8. w., κλαδευ-τήρ (τῆρ-ος) m. Beschn. der Schüssl, 
κλαδευ-τήρ-ιο-ν n. Messer zum Beschn.; κλαδ-αρό-ς zerbrechlich, 
übertr. gebrochen, wollüstig, verliebt (κλαµαρός κλαδαρός, ἀσθενής 
Hes.); (κλα-ων) κλών (κλων-ός Gen.) m. = κλάδος, Dem. xÀov-lo-v 
n., κλῶν-αξ (ακ-ος) m., xAov-agıo-v n., κλων-ίζω — κλαδεύω (Buid.); 
κλῆ-μαιτ) n. — κλάδος, Dem. κληµάτ-ιο-ν n., πληµατ-ί-ς ({δ-ος) f., 
κληματ-ικό-ς zur Ranke geh., κληµατ-ό-ει-ο rankig (Nie. Al. 530). 

kar + kar. — (καρ-καλ-η) κρο-κάλ-η f. Kiesel, Kies, Gries, 
kiesiges Meeresufer?), κρυ-καλ-ό-ς kiesig, kieselig. 

kar + klar). — (xag-x-a) κρό-κ-η £9) = κροκάλη: (κυρ- 
1-x.j0) KUp-i-Ccw, att. κυρ-(-ττω stossen, zerschellen; (χαλ-ι-κ) χάλ-ι-ξ 
(κ-ος) m. f. kleiner Stein, Kies, Schutt, Kalkstein’). — (καλ-κ, κλα-κ) 
λα-κ: λάξ, Ady-dnv (τὰ σώφρονα λάγδην πατεῖται Soph. fragm. 606) 
mit der Ferse, mit dem Fusse hinten stossend, ausschlagend (πὺξ 
καὶ λάξ mit Hand und Fuss = mit allen Krüften)*); λάκ-τι-ς 
(r1-05) f. Keule (zum Stossen); λακ-τί-ζ-ω mit der Ferse- stossen, 
init dem Fusse ausschlagen, λάκτι-σ-μα(τ) n. Stoss, Schlag mit der 
Ferse (λακτεσ-μό-ς m. Hes.); Aaxzıo-rn-s m. mit dem Fusse stossend; 
λαχ-μό-ς (x — y vor Liqu.) = λακτισµός (E. Μ.). 

ka|r] + kar. (κα-κλ:) κά-χλ-ηξ (ηκ-ος) und κὀό-χλ-αξ 
(ακ-ος) Diosc. m. = xpoxdin?). 

kar. — cal: cál-on-es (caleci er ligno facti Paul. D. p. 46. 
15); teul-tro) eul-ter (tri) m. (Werkzeug zum Stossen u. s. w.) 
Messer, Demin. eullel-lu-s, eultella-re messerförmig machen, durch 
das Ptlugmesser ebnen. — crl: (cel-jo) -cell-ére: per-, pro-cellere 
niederschlagen, niederwerfen, erschüttern (per-cül-i, per-cul-su-s). 
— cla: elä-d-e-s f. Niederlage, Verderben, Unheil*); elà-va f. 
Keule. Knüppel, Demin. clacó-la, elavü-la, clavá-tor (tór-is) m. Keulen- 
träger (Plaut.); glä-d-iu-s (cl — gl, vgl. klu gloria; altl. gla- 
diu-m n.) m. Sehwert*), Demin. gladiö-Iu-s, (*gladia-re) gladia-tor 
(for-is) m. Gladiator, Fechter, Klopffechter, gladiator-iu-s gladia- 
torisch, gladiatür-a f. (Tac. A. 3. 43) Gladiatorenkampf. 

kar + kar. . cal-car (vcár-is) n. Sporn, übertr.. Reiz, 
Antrieb; cal-eül-u-s (Pseudodeminutiv von ralx) m. Steinchen, 
Stein?) (im Bretspiel, im Rechenbret), übertr. die Rechnung selbst, 
(medicin.) Stein, steinartige Verhürtung, raleul-osu-s steinigt, an 
Steinbeschwerde leidend; raleul-ense (appellatur genus. purpurae a 
ealeulo maris, mire. aptum. conchyliis Plin. 9. 37. 131), calcula-re 
berechnen, ralcula-tor m. Rechner, Buchführer. 

kar + k[ur]. — (calc) ealx (-e-i-s) m. f. Stein, Kalkstein, 
Kalk’), eale-ariu-s den K. betr., Subst. m. Kalkbrenner, f. (offi- 
cina Kalkofen; ral-i-ca-ta vacdificia ealee polita Paul. D. p. 47. 4 M.); 
calx (06e) f£ n) Ferse; (*ealea) ealea-re (mit den Fersen 
oder vollem Fusse! treten. keltern, stampfen, ralcä-tor (tor-is) m. 
Kelterer. calcator-iu-m. n. Kelter; eale-i-tra-re (vgl. κολ-ε-τρᾶ-ω) 


Vanicek, etym. Worterbuch. 9 








mit der Ferse schlı #-tu-s (tüs) m. 
das Ausschlagen, ca ο aeger vequeo murdiun, caleitro, 
horridus Varr. ap. N. 45. ; 1-8 (-iu-s) m. SUR Demin. 
ealveö-lu-s m., calcea-re b alceä-tu-s m., -men (min-is) n. 
Beschuhung, Schuhv κο  -s (Plaut. Aul. 3. 5. 38) cal- 
era-tor (Murat. inser. 909. 12) m. chuhmacher; (cal-c) eal-i-ga 
(c m 4 erweicht) f. I, Soldatenstiefel, tibertr. Soldaten- 
dienst, Demin. c ia, Ca n. des C. Claudius (quem mili- 
lari vocabulo Cat. D quia plerumque ad concilianda 
vulgi studia eo tegn ' ac A. 1. 41), calig-@tu-s ge- 


stiefelt. Subst. geme Bol . ; 
kalr) + kar. — οἱ Fac-ae (— κόχλαξ) (dicuntur 














lapides. er. flumine, r. ud c  learum similitudinem Paul. D. 
p. sS. 7 
r. 77: zend. kar : i — Brogman St. VII. με z 
148. 304. 493. — F. A38. 1060. 1073; LE 509 
N 356 ff. — 1) G Um. „#nAov Geschoss m 





ig verschieden“ — 4. Schenkl im W. s v. — 2) F. V 
kard brecl . V. 482: wgadeiva (der schwar 
-— 3) kar uarı r lá« (ebenso calz, calculus); Sie 
mund St. V. 146. 2). 214; r. «οὐ: uklaka Kiesel, Flusskiesel; + 
ulten, graben: F. Spr. 253. 379. — 1) Siegismund Bt. V, 103." 











wie in πύξ aus € hervo n — 8)" 

‚lath, 105a: khao wx — NW. 304: skard brechen 

6) Corssen B. 97- *kara ı gen; Schwert als geschwu 
— 1) Corssen?B, 371: oder ra; mit der Fers 
machen oder hint — B. GL 183b: éárman € 
rium: fortasse calceus, oh 


5) KAR hart, rauh sein. 

kar. — Kap: κάρ-υ-ο-ν (Καρύημα lak. Hes. )5, n. Nur 
καρύ-διο-νς καρύα f. Nussbaum, καρύ-ἴνο-ς, καρυ-ηρύ-ς nur 
N. geh. καρυ-ώτό-ς (φοῖνιξ], καρυ-ῶτ-ι-ς (1d-05) f. (T 
eäryola. varyöl-i-s) eine besondere nussfürmige Art 
(zuerst Varr. r. r. 2. 1. 27, dann Strabo u. Seribon. 
xüp-i-c (og. (dog) f. kleiner Seekrebs, Squillen) 
καρίό-ιο-ν (Arist. H. A. 5. 15), καριδ-άριο-ν T., xag 
ein Serkr. krümmen. — (St. zega-r:) κέρας (spas 
ion. x£ot-os. att. κέρως u. 8. w.) n. (das Harte =) 1 
wiodrao-v m.s xroerda-g (Baechus, Diod. S, 4, 4), » 
veoic-ti-s Aesch. Prom. 677) gehörnt, xegar-Io mit 
wee itc3 (19-09) hornförmig (µήκων eine Art wile 
rnern: xegar-ó-o zu Horn machen, περάτω-ε 
aufsetzen. zum Hahnrei Machen; κεραταών (ῶν-οι 
gemachter Altar auf Delos (Plut. Thes. 21); 
(reyor-ia) f. die stissen Hörnchen — die Se} 











iro 
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brodbaumes (eeratonia siliqua. L.)*). — (St. xtga-Fo) κερᾶ-ό-ς ge- 
hörnt. von Horn; -κέερως: αἰγο-κέρως (-κερεύς) ziegenhörnig, Subst. 
Steinbock”), µυνο-κέρως Einhorn, ῥῖνο-κέρως Nashorn, ὄψι-κέρως 
hochgehörnt. — (xeo«-10-, κρῖο- 3) xpiö-c m. Bock, Widder (Od. 9. 447. 
401151, κριύ-ω zum W. machen ( Arcad. 164. 28). — (St. καρ:) καρ- 
tn-v (τὴν βοῦν Κρῆτες Hes.) κάρ-νος (βόσκηµα, πρόὀβατον Hes.); 
Καρ: /-άσιυ-ν n. das frühere Oechalia (Paus.); Akı-nagv- ασσύ-ς. -ασός, 
ion. -56605 (= Meer-hörnchen?) dor. Stadt in Karien. — κρα: 
Κρά-γο-ς m. Stadt in Lykien am Berge gleichen Namens, Berg in 
Kilikien, "Ivri-xgayo-s Berg in Lykien; κρά-νο-ν n., κρά-νο-ς m. f., 
κράν-εια, ion. κραν-είη f. (καρπὸς κρανείης Od. 10. 242 als Schweine. 
futter) Süsskirsche, Kornellenkirsche, Hartriegel, von der horn- 
artigen Härte des Holzes (τὸ δὲ ξύλον τῆς κρανείας ἀκάρδιον καὶ 
στερεὸν OÀov, Όμοιον κέρατι Theophr. h. pl. 3. 12. 1), das beson- 
ders zu Wurfspeeren verwendet wurde, darum auch n κράνεια 
Lanzenschaft, Lanze; xépa-co-cC, κερα-σό-ς m. f. ( prunus cerasus L.) 
wohl kleinasiat. Form für die eben angef. eigentlich griech., κερασ.έα. 
x8900-10-v id.’); κρα-ν-αό-ς hart, rauh, felsig (Hom. Bein. von 
Ithaka. 1mal H., 4mal Od.), ἡ Κραναά die Burg von Athen. 

kar + kar. — κάρ-καρ-ο-ς (τραχύς, ποικέλος Hes.) hart, 
rauh, Subst. Hammer, Knochen. Erbsenstein, κάρ-χαρ-ο-ς hart, 
rauh, scharf (κάρχαροι οἱ ἔσχατοι ὀδόντες, τραχεῖς τε καὶ ὀξεῖς Hes.), 
κόρ-κορ-ο-ς (Ar. Vesp. 239) id., κόρ-χορ-ο-ς Theophr. (ror«höro-s, 
u-s. wm) wildwachsende Gemüseart,. (auchheil (rorchorus olitorius 
Linne), καρ-χαλ-έο-ς rauh, scharf, trocken (ὀέψῃ καρχαλέοι ΠΠ. 21. 
941, si asperi); καρ-χαρ- -ία-ς m. eine Haifischart; xap-xap-i-c: 
ἑύλων ı) φουγάνων qootíov Hes, (lignum. durum?). 

kar + klar]. -- καρ-κ-ίνο-ς m. Krebs, das Gestirn des 
Kr. (Arat. 147), das bösartige Geschwür (Hippoer.); von der Aehn- 
lichkeit mit den Krebssche :eren: Zange, eine Art Fesseln (λήψεται 
τὸν τράχηλον ἐντόνως ὁ κάρχινος Eur. (γε]. 605), Demin. xagxiv- 
t0-V. -ίδιο-ν n., καρκιν-α-ς (αδ-ος) f., καρκιν-ία-ς λίθος ein Stein von 
der Farbe des Meerkrebses, καρκινό-ω wie einen Krebs krümmen, 
καρκιν-οὔσθαι an der Krebskrankheit leiden (καρκινοῦται Όταν ῥι- 
ζοῦται 0 σἵτος καὶ σκληρύνεται Hes.), καρχίνω-μαίτ) n. Krebs-schaden, 
-geschwür: καρκίν-ηΌρυ-ν. -ωθρο-ν n. eine Pflanze; κάρ-χ-αι᾽ καρκί- 
voi. Σικελοί Hes.; xapy-ubiuv* πεφοιγµένων κριθῶν κυρίως, κατα- 
χρηστικῶς δὲ καὶ πάντα τὰ πεφριγµένα. καὶ βοτάνη 7) λιβανωτίς. καὶ 
τῆς πεύκης ἡ βλάστησις. καὶ πυροί τινες (Hem); καρ-χ-ωδές τραχύ 
Hes.; κέρ-χ-ανα ἡ κερ-χ-άνεα (wohl κερχανέα) ὁστέα καὶ ῥίζαι 
ὀδόντων (Hes.): κέρ-χ-νο-ς m. Trockenheit, Rauhigkeit; κέρ-χ-ῳ, 
κερχ--άω. κέφχ-ν-ω. κερχν-άω. -ύω {-έω Hes.) trocken, rauh, heiser 
machen, intr. tr. r. h. sein"), κερχν-α-σ-μό-ς (Galen.) = κέρχνος. 

ka|r| + kar. — kxóá-xp-v-c (v-og) f. geröstete Gerste, 
Frucht- oder Blüthenähre des Rosmarin und ähnl. Pflanzen, Ansaix 

ge 
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zw den Blüthenkützchen?), I iin. , ilsen der ge- 
rösteten Gerste, Spreu, κα — 0- ; . eine der geröst. Gerste älınl. 
Waizenart (Theophr), — gw ; mr ger. Gerste ähnlich, 

m- + kar. — xe-y-xpo-c (später f.) Hirse (panicum ita- 
lieum Linné), überhaupt alles Kön ϱ, Gekörnte (Fischeier Herod. 
11. 93)'"), κεγχρ-ία-ς m. wie E — korn (e. Sehlangenart), κεγχοι- 
«io-; von der Grüsse eines Hi 55 κεγχρί-τη-ς λίθος ein Stein 
mit hirseühnl. Kürnern (Plin. 34. 11. 73); fem, kerxpi-ti-c (3-o-c) 
die getrocknete, körnige Feige (ἰσχάς): κεγχρί-ε (ὅ-ος) f. e. Schlangen- 
art, e. Palkenart (= x£y ς Hi — cr); xerxp-aui-c (d-0s) f. die 




















kleinen Körner in den F ı Oliven; kerxp-e-WV (ῶν-ος) m. 
Werkstätte, wo Metall » wi I (Dem. 37. 27); Κεγχρέαι f. 
Stalt in Troas, der östl. Hat — ^ rinth, St. in Argolis, Κέγχρεια 
f Quelle bei Lerna (4 Prom. 679). 
kar. — car: f ıssschale, Schale, Schiffskiel, 

Carinae t. Schiffskiele, Ι Roms (jetzt S, Pietro in vin 
voli). varind-re mit e, Wöl in Cestalt e, Schiffskiels versehe 
(von Schalthieren, Plin.). — cer: — vues (— xepa-Fó-c, ülter (v 
vos: nostri. praeceptores : mque u et 0 litteris seripser 
Quinet. 1. 7. 26) m. (= « ' ter nte) Hirsch (ahd. Wir-uz, 

)e oc t Hirschkuh, Demin. cervi 

s € 7 — c8 id., vom H. — cor: er 
(bisw. I ı , Flügel, Demin. corp 
eorni-eiluamz corn — 3 : artig (cormu-ae eine A 
tische), Cornifu-s, co $ — co lus, corneo-lu-s. nett au; 
bereitet, fest wie Horn, « ‚se ' mu H. werden; -éor-ni-s 





birorni-s zweihürnig, « — écor -s Steinbock (als Gesti 
rorni-s ungehörnt (Tert. Pall. 5), — i-corni-s einhürnig: € 
(Gen. -ni, -nu-s) f. Cornelkirsche (als Baum, cornus masewl 
Wurtspiess, cor-mem n. (als F: ; als Baum Oy. M 
corn-cies. vom C., corn-etu-m n. & sch v. C.blumen ( 
3.152). 
kar + klar]. — quer-c-u-8 m. Eiche, das ar 
Vertertigte (quereus dicitur. quod. id genus arboris 
duram, tum etiam in ingentem evadat amplitudinem Paı 
quereis, quer[e]-mes, quer[c]-n-eu-s von E.; querqu 
velu-im. n. (= quercu-cetu-m. 8. kaita) Eichenwald, (^ 
αμα Αη με]. querquetül-änu-s zum E. geh., darnach 
quetilunae virae |d. i. virgines]. putantur. significari 
videntes. querquelo virescenti: quod genus siae iudi 
portam, quae. ab. eo. dicla sit. querquetularia Fest. 

ka[r| + kar. — el-eér (-cer-is) m. Kich‘ 
εμένα t. Platterbse, Demin. cicer-cila; Cicer-ej 

ka-n- + kar. — ca-n-cer (-cri, selten 
rog. unerr-ü-fleu-s krebsartig (foelor Veget. s 
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Brugman St. VII. 282 ff. — C. E. 143 ff. — F. W. 34 ff. 48. 348. 
137. 410. 1058; JF. Spr. 73. 119. 307. — Fritzsche St. VI. 291 f. 389. — 
M. M. Vorl. II. 240. — Siegismund St. V. 148. 11). 214. — 1) Xen. Απ. 
5. 4. 29: xagra τὰ πλατέα orx ἔχοντα διαφυὴν οὐδεμίαν = Kastanien, 
den Griechen damals noch wenig bekannt (später κάρια Evfoixa , xacva- 
yaixaı -- So schon richtig Pollux |. 232: ein 6’ ἂν ταῦτα τὰ λεπτοκά- 
eva (Haselnüsse) 7 μᾶλλον τὰ καστάνια ὀνομαξόμενα (nach der thessal. 
Stadt Λαάστανα, wo die Kastanie im eigentl. Griechenland zuerst an- 
gepflanzt wurde. - 2) Hehn p. 233. — 3) Corssen I. 515 f.; B. 368 f.: 
kar ragen; ragend am Kopfe. -- 4; Hehn: das Vaterland des Baumes 
war Kanaan; missbrüuchlich ügypt. Feige genannt (0 δὲ καρπὸς ἕλλοβος 
ὃν καλοῖσί τινες αἰγύπτιον σύχον διηµαρτηκότες Theophr. 4. 2. 4). — 
>> PW. 1. 590: vgl Skr. akokera m. — 6) PW. Il, 497: krija der 
Widder im Thierkreise (aus dem griech. κριός). — 7) Hehn p. 346 ff: 
kam aus dem Pontus durch Lucullus nach Europa. — Benannt nach der 
dortigen Stadt Κερασοῦς (-οὔντος) j. Keresun. — 8) F. Spr. 114: skark, 
skarg kratzen, heiser machen, kreischen. — 9) Sch. W. &. v.: zov, xov 
zu κρα, καρ 8. κάρφω. — 10) F. Spr. 64: kak cingere: eig. Traube — 
Bündel. - 11) Hehn p. 190: cicer arietinus (κριὸς ὀροβιαῖος) die kurzen, 
dicken, an einem Ende etwas umgebogenen Schoten sehen wirklich 
einem Widderkopf ühnlich. 


6) KAR spitzig, stachlicht sein. 

kar + k[ar| — κέρ-κ-ο-ς m. Haarnadel; κερκ-ί-ς ({δὅ-ος) f. 
id. (Ap. Rh. 3. 461, Stachel des Krampfrochen (Opp. H. 2. 63) 
(5j τῆν πίτυος κορυφή’; κέρκ-ουρο-ς m. ein Seefisch (Opp. H. 1. 
141). vine. Art leichter Schiffe der Kyprier; κερκ-ώπη f. eine 
Cicadenart (von x£gxo-5, ihrem Legestachel). — (kar-k, kra-k, kla-k) 
yAw-x: γλὠχ-ες f. die Hacheln der Aehren (nur Hes. Sc. 398); 
(St. yÀog-v) Nom. YAwy-iv (Schol. IH. 4. 214) oder γλὠχ-ἰ-ς 
(Buttm. 1. 161) f. Spitze (Il. 24. 274: ὑπὸ yloziva ὁ) Pxauwav 
die mit einer Art von Widerhaken versehene Spitze des ἔστωρ. 
Spannagels, oder: die Spitze des Jochriemens), Pfeilspitze, (FyAmys- 
vo @) γλωχενω-τό-ς mit einer Sp. versehen (Paul. Aeg.) — (St. 
yAoy.ja! TAwccu, att. γλὠττα f. Zunge), (von Homer an:) Sprache, 
Mundart, Mundstück der Flöte, zungenfórmiger Schuhriemen, Dem. 
}λωσσ-αριο-ν: γλωττ-ικό-ς zur 7. geh. (κέντρον), γλωσσ-ώδης ge- 
schwätzis LAN), ı γλωσσά-ω} γλὠσση-μα(τ) n. ungebräuchliches, ver- 
altetes Wort: γλωὠςς-ί-ς, γλὠττ-ί-ς ({δ-ος) f. Mundstück der Flöte, 
Schuhriemen. ;Aorr (fo züngeln, γλωττι σ-μύ-ς m. )λὠττι-σ-μαί(τ) n. 
Zungenkusz. 

Bruzman St. Vl. 291 f. — 1» B. Gl. 112b: gar sonare: γλώσσα, 
ZUCON. γροῦύσσα. 

ο 


1) KAR krumm, gebogen, gedreht sein. 
kar, kal. (kur-anaı κορ-ώνη f. alles Gekrümmte: der 
Ring an der Hausthür, das gekrümmte in einen Haken auslaufende 
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Ende des Bogens, -  & gekrümmte 
Ende der Pflugdeicl , κορ-ωνό-ς ge- 
krümmt, gebogen (— fus, A ir. 8), κορών-ο-ς id. (Hes), 
κορωνιά-ω sich krümı xop -ἷ-ς (/ó-og) Adj. gekrümmt, aus- 
geschweift (Hom. nur - οἱ 3: G6: κορωνίσι IL, Od. nur: 19. 
182. 193); Subst, al |o ate: sewundener Federzug, Schnör- 
kel am Schluss eines ‘4 osehnittes (τὸ ἐπαιθέμενον Ev 
τῷ τέλει τῶν βιβλίων X. 550. 40), überh. Schluss, Ende, das 
Aeusserste (Gramm. u Krasis: rodwov); (kar-an-da) 
KaA-ıv-de-w wälzen, dr | rsari, »aklvön-or-s f. das W., 





der Wurf (κύβων Alkiphr. 3. 42). — (kar, kvar, kur —) κυρ, KU 
κυρ-τό-ς gekrümmt, μον ο). ϱ w-rn-g (τητ-ος). f..Krümm: 

Wölbung; κυρτό-ω k |o  (κὕμα κυρτωθέν Od. 11. 244) 
xvoro-Gr; f. das Krüi £ 4 κύρτω-μα(τ) n. — κυρτύτης: 
Κυρ-ήνη (dor. Kög-dva) 1. (Hau — 1i von Kyrenaika in Libyen), 
Κηρην-αία f. (Landschaft Ly von Marmarika bis an die 


grosse Syrte); κυλ-λό-ς km krümmt, gelähmt, κυλλό-τη-ς 
(ryr-o5) f. das Lal 3 t ; f das Krümmen, Lähmen 
(Med; Κύλλα-ς, Kv& ;, Κυλλο-ς Kvll-la-5?); κύλλ-ιξ Hes. (hos, 
enins allerum cornu p um 'est)*); κυλ-ἴ-ω, xuA-tv-bus, 
κυλινὸ-έ-ω wülzen, rol v po-c m. Walze, Rolle, jeder läng- 
lich runde Körper, Cyl á Y. πυλίνδρ-ιο-ν n., xvAwdg-mó-g 
walzenförmig, cylind: μνδρό mit der Rolle ebnen, walzen 
Xo-kpóvb-axot' κυλλοί Hes. (κ — : υνὸ — xv : xvimd?)"). 
kar + kar. — Kép p , ὁρ-κῦρ-α f. (runde Insel) / 


ördlichste unter den έ m. Meeres, das alte Sch 





+ klar]. — κέρ-κ-ο-ς m. Schwanz, κέρκ-ωψ (ω 
eine langschwünzige Affenart; xepx-i-c (id-0g) f. ein Stab, 
man in der alten Weberei am aufrechtstehenden Webstv 
Fä len des (Gewebes festschlug (später σπάθη; Il. 22. 44 
. Demin. κερκίδ-ιο-ν n., κερκίζω mit dem Webersr 
( durchschlagen, weben, zegzo-r-w (se. τέχνη) 
(Plat, Pol. 282. b); κάλ-χ-η (χάλ-κ-η). f. Purpur-schner 
arbe. eine Blume. — (kar-k —) kra-k: κρί-κ-ο-ς (wig 
m. Kreis, Ring 4. 24. 272), κίρκος (rigroi, αρίκοὴ)’ € 
πάντα τὰ ἐπικαμπῖ κίρκοι Ἱέροντα Hes.; χρικό-ω zum Kr 
(κιρκύ-ω. mit einem Kr. R. festbinden, Aesch. Prom. 
‚ringelt, κρίκω-σις f. das Abrunden, κρίκω-μ 
κρό-κ-η. f. Einschlagfaden, Faden, Gewebe; κροκ-{ 

"5 (08-05) f. die vom Einschlag des Tuchs sich a 
Demin. κροκύδ-ιο-ν n.; (xoox-jo) kpuccó-c m. Was 
Aschenkrug, Todtenurne, Demin. κρωσσ-ίο-ν. 

Καν] + kar. — (ka-kar-na) xi-kıv-vo-c 
Haar. Haarlocke*); κά-καλ-α n. Pl. = τείχη (/ 
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Phot); κό-χλ-ο-ς m. (f.) Muschel mit gewundenem Gehäuse, 
Schnecke, Demin. κοχλ-ίο-ν n. kleine Schn., alles schneck 
Gewundene; κοχλ-ία-ς m. Schnecke (Batr. 165), alles schn. Gew. 
(Wendeltreppe, eine Wassermaschine mit einer Schraube); κοχλ--ο 
(46-05) f. Demin. von xoylog, Demin. κοχλίδ-ιο-ν n. [lat. cochlea, 
coclea Lehnwort] — (kar, kvar, kur) kw[r] + dur: κύ-κλ-ο-ς 
(== xv-xvi-o-g) m. Kreis, Umkreis, Rund, Ring, alles kreis-, ring- 
fórmig Gestaltete (Rad, Sonnenscheibe, Stadtmauer, im Kreis 
sitzende Versammlung), Kreislauf ) κυκλό-θεν aus dem Kreise, 
von ringsherum, κυχλό-θε im Kr., ringsum, κυκλό-σε in die Runde, 
ringsumher; κυκλύ-ω in einen Kreis bringen, umringen, umzingeln, 
κύκλω-σι-ς f. das Umringen u. 6. w., κύχλω-μα(τ) n. das Herum- 
gedrehte; κυκλέ-ω auf Rädern, Walzen fortsehaffen, fortführen 
(νεκροὺς fovoí Il. 7. 332), intr. umlaufen, κύκλη-σις f. Umwiül- 
zung; Demin. κυκλ-ίσκο-ς m. κυκλίσκ-ιο-ν n.; KÜXÀ-10-C, xuxl-txó-g, 
κυχλό-ει-ς kreisfórmig, kreisrund (of xvxlixol epische Dichter einen 
Sagenkreis im Zusammenhange behandelnd, κύκλιοι χοροί Reigen- 
t&nze); κυκλ-ά-ς (dd-og) --κύκλιος umkreisend, Κυκλάδες (νῆσοι) 
die kykladischen Inseln, im Kreise um Delos liegend, κυκλάζω 
amzingeln (Hes.); κυκλαίνω abrunden (Hee.). 
ka-n- + kar. — xä-r-xal-o-c' xoíxog ὁ ἐπὶ ταῖς θύραις. 
Σικελοί (Hes. ) xı-Y-xA-i-c ((δ-ος) f. Gitter, Umgitterung , Schranken; 
ΚΟ-Υ-χύλ-η f. Purpurschnecke, Demin. κογχύλ-ιο-ν κογχυλίδιο-ν n. 
die Muschel, Muschelschale, Purpurschnecke, κογχυλι-ώδης konchy- 
lienartig 
kalr] + klar]. — (8t. κι-κ-υν ds) ἰξὺ-ς (i&v-og) f. Wei- 
chen, die Gegend über den Hüften (Hom, nur Dat. ἑξυῖ statt i 
Od. 5, 231. 10, 544); κόκκυξ (st. xo-s-b): τοῦ iege ὁστέου τὸ 
πρὺς τοῖς ἰσχίοις (Gramm.), os sacrum?); κο;χ-ώνη f. die Stelle 
zwischen den Schenkeln bis an den After (εόπος ὑπὸ τοῦ aldolov 
καὶ τῶν μηρῶν καὶ τῶν ἐσχίων Schol. ad Ar. Equ. 422)!9) 
ka-n- + klar]. — κό-γ-χ-η f. (concha), κὀ-γ-χ-ο-ς m. die 
zweischalige Muschel !'), ein Maass für Flüssigkeiten, Ohrhühle, 
Schnecke, Demin. xoyy-lo-v n. kleine Muschel, xoyyi-em-s m. Muschel- 
marmor, κογχο-ειδής muschelartig. 
kar. .— cór-óna (s. κορ-ὤνη p. 133) f. Kranz, Krone, Kopf- 
binde, Diadem, coronä-re krünzen, coronä-men (min-is) n. Bekränzung, 
coronümen-lu-m. n. die zum Kranz gebrauchten Blumen, coron-äli-s, 
-Uri-4-s zum Kr. geh., Demin. coronü-la (Veg. a. v. 3. 55. 2), 
corol-la, coroll-àriu-m (aes, aurum) n. Kranzgeld, Ehrengeechenk, 
Zugabe (bild.: Zusatz, Folgesatz, Boeth.), coron-eö-la f. Herbstrose 
(Plin. 21. 4. 10); eir-ru-8 m. Büschel: Haar-, Stirn-, Faser- 
büschel, (*cirra-re) cirrá-tu-s büschelig, lockig; cól-u-s f. Rocken, 
Bpinnrocken; (St. ka-sa) col-Iu-m (vgl. velse, vel-le) n. (Nf. 
collu-s, m.) Hals'?), coll-áre (äri-s) n. Hals-stück, -band, de-collä-re 
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abhaleen, küpfen. — kvar: vür-u-s (st. evar-u:s) auseinander | 
gehogen, auswärts gebeugt, abweichend), Subst. f. vara eine Vor- 
kehrung zum Tragen in Gabelform, zum Aufspannen der Netze 
x. är-ö(n) m. Querkopf, dummer Mensch (Luc. ap. F. p. 329. | 
Vüruw-s!!), Vär-iu-s, Valda (vgl. rárus, Halla) L. Tullius ein | 
róm. Arzt); 'varí-cu-s "mit auseinander gesperrten Füssen (App. 
Met. 1. p. 108. 19), raricü-re auswärts gehen, grätscheln, di- 
i auseinandergehen (ungulae Varro r, r. 2. 5. 8), Aare tor 
*(qui obviam. oceurrit Fest. p. 194 f.), prae-varicari in die Quere - 
gehen, übertr. es heimlich mit der Gegenpartei halten, heimlich 
Vorschub leisten, praevarica-or m. Pflichtverletzer (-frir Sünderin. 
Eeel.); (kver:) ver-mi-8 m. Wurm"), Demin. vermi-cülu-s, vermi- | 
euläri voll W., wurmstichig sein; (St. verm-min, ver-min:) ver- | 
min-a n. Pl. Leibschmerzen in Folge von Würmern (vermina dicuntur 
dolores. vorporis Fest. p. 375), vermin-ösu-s voll Würmer, (*ver- 
ü ina-re Würmer oder juckende Schmerzen haben, ver- 
(n) f. Würmerkrankheit, zuckender Gliéderichmers. — 
kur: cur-vu-s krumm, gekrümmt, gebogen!"), eurvä-re krümmen, 
biegen, beugen, wülben, eurv-or (ör-is) m. (Varro 1. L 5. 104) 
currä-t-öln), -türa f., -men (min-is) n. Krümmung u. s. w. 
kar + kar. — cir-eül-u-s m. Kreis, Ring, Zirkel (k' 
Demin. oder nicht mehr von den Römern als solehes gefühlt, * 
rireulus aequinoctialis u. 8. w., €. lacteus Milchstrasse; stellae © 
los suos orbesque conficiunt. celeritate mirabili Cie. v. p. 4. 15. 17 
eirenlä-re kreisfórmig machen, -ri einen Kreis um sich bilde 
(engern) Kreise oder Zirkel sprechen, cireula-for m. Herum 
Gaukler, Marktschreier, circulütor-iu-s marktschreierisch, 
arcs zirkelrund; eur-eül-i-ö(n) f. Kormwurm, Demin. e 
eübes; (kar-kar-ta, kra-kar-ta, kla-kar-ta, kla-cer-ta) Vile 
la-cer-tu-S m. Eidechge!?). 
kar + klar]. — eir-e-u-s m. Kreis: Kreis-, " 
Rennbahn, Cireus (circus maximus in der 11. Regior 
dem avent. und palat. Hügel, nach Trajans. Erweiter 
400.000 Zuschauer fassend; c. Flaminius in der 9. Regir 
canns in der vatican, Niederung); cire ringsumher, * 
gegen, an, etwa, ungefähr, in Bezug auf, rird-ter 
(Acc) ringsum, um herum, umher (mit Accus. / 
quod circa, quà cirea. [nicht AbL], quam circum, id 
anra (dicitur avis, quae volans. circuitum. facit Paul. 
den C. betreffend; eiree-s (eirei-t-is) m 
circuli er aere. facti Paul. D. p. 20 M.), ali 
ünde ad speciem circuli gebildet®'); eire-en (in 
eire-m-u-s m. Zirkel, circina-re zirkeln, eireina- 
Kreis, Zirkellinie; C; m. Pl. Stadt und Vgb. ir 
Tos, Cirecj-ensi x: Cal-C-On-d-Ix (genus conchae 
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(evar, cur:) eul-e-I-ta f. Kissen, Polster, Matratzen 7^). Demin. 
culcifié-la, euleitel-la. — kra-k: (St. cru-c) erux (erüc-i-s) f. Kreuz?*), 
übertr. Marter, Unglück, Pein, Unheil; cruc-iu-m (quod cruciat. 
Unde. Lucilius vinum insuave erueium dixit Paul. D. p. 53. 4), cru- 
eid-re kreuzigen, quülen, crucia-tu-s (tüs) m, Kreuzigung, martervolle 
Hinrichtung, Pein (erweiatio Vulg. Sap. 6. 9), erueiä-men (Prud, 
cath. 10. 90), eruciümen-tu-m n. Marter, Qual, eruciä-bili-s marter- 
voll, eruciabili-ta-s f. (Plaut. Cist. 2. 1. 3) = rrueiamen; (cli-n-g 
mit eingesch. Nasal) eling-ére (cingere a Graeco κυκλοῦν dici mani- 
festum. est Paul. D. p. 56. 13; elingit cludit Gloss. Isid.) 

ka-n- + kar. — ca-n-cer (vgl. κιγκλίς) (Gen. cri) m. Gitter, 
Demin. ran-cel-Iu-s, meist Pl, Gitter, Schranken (raneri dicebantur 
ab antiquis, qui nunc per diminutionem cancelli Plac. gl. p. 449 M.), 
eancellä-re gittern, gitterfórmig anstreichen, cancella-ti-o(n) f. Aus- 
messung nach Quadratschuhen, cancella-ti-m. gitterfórmig, cancell- 
äriu-s m. Diener in den cancelli des Kaisers (in niederm Sinne: 
Thürhüter, in hóherm S.: Kanzler); (*ca-n-car-nu-s) ci-n-cin-nu-s 
m. Kraushaar, Haarlocke?), Zierrath, cincinna-tu-s mit gebranntem 
oder gelocktem Haare, Cincinnatu-s; ei-n-gül-u-m n. Gurt, Gürtel 
(Nbf. cingulu-s m. nur Erdgürtel = zona; cingula f.); cingulos 
appellabant homines, qui in his locis, ubi cingi solet, satis sunt. tc- 
nues (Paul. D. p. 43. 8'; Cingulu-m n. Stadt in Picenum (jetzt 
Cingulo), Cingul-anu-s. 

ka[r| + klar]. — (ου) coxa f. Hüfte?*), (coc-ti-m) cori-m, 
cossi-m auf die H. gestützt, zusammenkauernd (vgl. Aoc sciunt 
omnes quantum. est. qui cossim cacant Pomp. ap. Non. p. 40. 29), 
cox-en-d ir (éc-is) f. Hüft-gelenk, -bein, -knochen, Winkel der Feld- 
grünze?*1; con-qui[.]-n-i-se-0 (Perf. con-quec-si) zusammen-, nieder- 
kauern, oc-quinisco id. (misi ipsus ocquinisceret. Pompon. ap. Non. 
p. 146. 222%; (#eie-u-s oder *eie-a Narbe, *rica-re vernarben) 
eicä-tr-ix (οκ) f. die vernarbende Wunde = Wundmahl, Narbe, 
eicatrie-ostes voll von N., narbenreich; (kva-k) eü-c-ü-m-is (er-is; 
auch Ace. eu-c-u-mi-m, Abl. en-c-u-mi) m. Gurke, curumer-ariu-m 
n. Gurkenfeld (Tertull. Hieron. 

ka-n- + klar]. — ci-n-g-ére (vine-si, cinc-tw-s) einen Kreis 
bilden = umschliessen, umgürten, gürten, umgeben, cinc-fu-s (tus) 
m. Umgürtung, Gurt, cinctu-tu-s gegürtet, rinc-füra f. Umgürtung, 
einc-tör-in-m π. Waffengürtel; (Cinc-t-ie) Cinxia Bein. der Juno 
als Gürtellóserin der Neuvermählten; pro-rine-tu-s (tus) m. militär. 
Ausdruck: das sich Gürten = (Gerüstet sein zum Kampfe, Kampf- 
bereitschaft (anti prorinetum hominem. dixerunt, ut nunc. quoque 
dicitur, qui ad agendum expeditus est. Procincta autem toga Romani 
olim ad pugnam. ire. soliti sunt, unde et festamenta in procinctu. fieri 
dicuntur, quae. ante pugnam. fiunt. Fest. p. 249)?*); co-n-g-iu-s 
(vgl. κόγχος. κογχίον) m. róm. Maass für Flüssigkeiten, Maass, 


* 


Maasskanne (— dem ı 
ihn enthaltend; (*xó-, 
der Schale (eunch-i-n 


Bragman St. VII. 916 ff. — Co 
(kak binden, umgürten) W. 28 f. 


€) 


400. — Fritzsche St. VI. 389 f. — 1) 
gehen. — 2) F. W. 203, 441: skar ı 


— 3) Döffner St. IV. 282. — 5) F. 
γι — 7) B. Gl. 1368: cıkuru, 
a mobilitate sit nomin. bum 
posset: cincinnus, quoa " 
F. W. 439: kinkinno οἱ " 
lehnt? — s) B. Gl. 128a: « i 
se morere, abiecto m) rote 

attenuato e in v. — Ἐν rn 

9) Hehn p. 480. — 10) v. 

αγήξιος νύχιος. -- 11) Co [9 
gräkoital. auch } T 

— B. Gl. 114a: gu«a ο ο. 
germ. Hals, cuius ini 

#0 Εν ghar sich | 

= rac-ru-8, ebensu pr, a 
renta cognomina Planci, Pa — S 











D 


Vutiae, Vatini. — 15) À 1 mu 
F. Spr. 71; W. 38. 105% „ur 
gehen. — 18) Brugman VII. zio. 
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: zum C. geh., 
rar 1. nansensenale, Linse in 


se. T. 35. H.)®). 


al. 412 f. — C. E. 157. — Fick 
45, 439. 1058; Spr. 64; KZ. XX. 
Spr.: kar sich bewegen, herum- 
hen; Spr. 70: kar herumgehen. 
e St. VI, 329. — 6) Fritzsche St, 
tasse a car e kar, ita ut crinis 
10d assimil. e xbugro erplicari 
. €um ser. dandur convenit. — 
3: κόκυννο-ς, lat. cincinnu-s ent- 
tur, forma redupl. a rad. kram 
s, ut videlur, κύκλος pro κύκρος, 


: war — skar drehen (kvakra). — 


= κοξώνη, y — E vgl. νύκειος 
— F. W. 29. 441: kanka Muschel; 
— 12) F. W. 350; Spr. 77. 309, 
a gar devorare, mutato r in 1, 
tur latino collum. — 18) F. w. 
» 178: vak krumm, schief gehen 


— μας alin, h, n. 11. 45: namque οἱ im 


‚ Pansae, sicut a. cruribus Var 

V. 390. — 16) B. Gl. 92a. - 
vw — 11) F. Spr. 70: kar her 
— 19) Brugman KZ. XXIII. 94 





20) Corssen 1. 647; KZ. au. 336. — 21) Walter KZ, X. 197. — 22) F 






1050: Karka Wulst, Ballen. — 
iem (uerhölz, gehrümintes nach v 
Dinge, 

s6h: Fuk 






ner. "uterus: coza. cos 
- Pott KZ. IX. 347%): eoze 
alid. dioh, ags. dheoh, 


Hüfte am (em statt imi, πω 











Corsen N. 244: — Pfahl 
edenen Richtungen ansgestre 


Spr. 379: skarn: αν euz — verschränkt. — 24) 


zr, #0y0vn? — 95) Hehn 
;er Kürze des i etwa hin 
= diech (femur). Vielleic 


απο — 96) F. W. 355: kvak 


kauern; Spr. 83: kuk, kvak x wülben. — 27) Corss 
2° Corssen II. 189. 
A) ΚΑΕ kochen; mengen, mischen. — Skr. 
ert len, kochen, braten, rösten, gar machen; menge 





(PW, VIL. 89. 345. 362). 

kar. — (kara[m]bha:) xápafo-c* ἔδεσμα ὀπτημένον ἑ 
Hes.: x[a]p&ußo-c, κραµβ-αλέο-ς gedörrt, trocken, ein 
xóÀuBo-v' σἵτος ἑψημένος Hes.; (κερ, xip:) κέρ-νο-ς 
n. irdene Schüssel 1); κίρ-νη-μι, xip-vá-u (poet. Nbf., ' 
socvvum”). — krä: κρᾶ-ει-ς f. Mischen, Misc 
ımelzung zweier Silben zu einem Mischlaute: 
ἔλαιον]: κρᾶ-τήρ, ion. ep. κρη-τήρ (τῆρ-ος) m. Mir 
‚| eines feuerspeienden Berges, in dem die I 











Te. 
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dor.  κιρνάω (xyxog* κιρνᾷ Hes.; ἐγ-κί-κφα Sophr. fr. 2)N). — 
κρα-π: (4-κρα-π-ιν-ες) A-xpaıpv-tc (vgl. ἐξαπίνης ἑξαίφνης) unver- 
mischt, rein, unversehrt?). — κερα: κερά-ννυ-μι, κερα-ίω, κερά-ω, 
κέρα-μαι mischen‘) (St. xeo: Aor. ἐ-κέρ-ασίσία, ἕ-κερ-ά-σ-θη-ν; St. 
κρα: κέ-κρᾶ-κα; -uct, Hom. κε-κράα-νταε, -vto, Aor. κρᾶ-σαι, ion. 
xQ-0wi; κεράω Hom.: κερῶντας, Impt. κεράασθε, Impf. κερῶντου xs- 
θόωντο; κεραίω: Impt. κέραµε IL 9. 203)*); κερα-σ-εή-ς m. Mischer 
(Orph. fr. 28. 73), κερα-σ-μό-ς m. Gemisch, xíga-G-pa/s) n. Misch- 
trank; Κερά-ων (ων-ος) spartan. Heros der Köche (Ath. II. 39); 
κέρα-μο-ς m. (terra coctilis) Töpfer-erde, -thon, -waare°), (Kerker, 
Gefängniss: Zalxo ἐν κεράµμφ Il 5. 387; entw. von der Gestalt, 
oder weil man darin Jmd. wie im Geflisse verwahrte*), Demin. 
κεράµ-ιο-ν n. Gefäss, Geschirr, Demin. κεραµέδ-ιο-ν n., κἐραµό-ω 
mit Ziegeln decken, κεράµ-ιο-ς» -ειο-ς (ion. ep. -Niog), -t0-g, «εκό-ς, - 
-$90-5 irden, thönern; κεραµ-ί-ς (έδ-ος, ion. id-og) f. das aus Thon 
Gemachte: Dachziegel, Gefäss, xsgud-0-0 --κεραµόω; χεραμ-εύ-ς 
(ev-m-s) m. Töpfer (Il. 18. 601), κεραµεύ-ω Töpfer sein, xsgeput-(a 
f. Töpferei, κεραµε-ῖο-ν n. Töpfer-werkstatt, -laden, κεραµε-ικό-ς 
den Töpfer betreffend (κεραµευ-τ-ικό-ς id.); Κέραμο-ς f. Flecken an 
der karischen Küste; Κεραμεικό-ς m. (TOpfermarkt) ein grosser 
Platz in Athen (der innere im N. W. der Stadt, der Kussere- ausser- 
halb der Stadt, wo die im Kriege gefallenen Athener bestattet 
wurden); Κεραμεῖς, of att. Demos, von den Einw. des äussern Ke- 
rameikos benannt; Κεράµ-ων (ων-ος) Athener (Xen. Mem. 2. 7. 3). 
— kri: (κρι-β) xpi-B-avo-c att, xAi-B-avo-c (verworfen von 
Phryn. p. 179) Ofen zum Dörren der Gerste, Pfanne zum Braten, 
Backen (vom Meer unterhöhlte Klippen, wahrsch. von der Aehn- 
lichkeit der Gestalt, Ael. h. a. 2. 22), xgißewn f., κρίβανο-ν n. eine 
Art Kuchen (in rundl. Form im Ofen aus Teig gebacken), (*xge- 
βανό-ω) κριβανω-τό-ς in einem κρίβανος gebacken’). 

kar. — car-b-o (ön-is) m. Kohle, Carbo, Demin. carbwn- 
οὕἷω-ε m. kleine Kohle, (Kunstausdruck:) Edelsteingattung, röthl. 


"Tofstein, Carfunkel (der Menschen, der Bäume == Lohe, Mühl- 


thau), carbuncula-ri an Carf. leiden, carbuncul-ösu-s mit röthl. Tofst. 
versetzt; (kar kvar kur) cÜl-Ina (cöl-ina Non. p. 55. 18) f. Küche®), 
culin-äriu-s zur K. geh., Subst. Küchendiener; cré: (*cr&mu-s) 
erö-mä-re verbrennen?), cremü-ti-o(n) f. das Verbrennen, cremä- . 
bilé-s (καύσιµος Gloss. Vat.); erem-or (ör-is) m. Brei, Brühe, 
cremu-m (i. q. cremor, ubi crema rapis Venant. Fort. 11. 14. 1) franz. 
cróne ?), — kri: (*cli-b-u-m) l1-b-u-m n. (h-b-ws m.) Kuchen, 
Fladen (bes. als Opfer für die Götter) — wohl Lehnwort aus dem 
Griech.!!). 

B. Gl. 395a. — C. E. 147. — F. W. 34; Spr. 72. — Siegismund 


BÀ. V. 201. 21). 317. — 1) F. W. 38; Ed 71. 307: karw, karaka, 


kerna m. Schüssel, Topf; Schädel, Kopf; Kopf, Topf sind der alten 


τι μου c 


Sprache eins. — 2) C. V. 155, 7). 167. 46). 174. 6). 297. 5). — 3) Clemm. 
St. ΠΠ, 394. — Pape W. s v.: „schon V. LL. — ἆ-κεραιο-φανής — 
ἀκέραιος"' ebenso Sch. W. s. v. — 4) B. Gl 74a: kar coniicere, spar- 
gere, perfundere, obruere, implere. — R. Spr. 69: indo; kar be- 
hütten. — 5) Sch. W. s. v.: κέρ-αµο-ς s. κάρφω. — 6) "Seiler W. g v. 
7) Hehn p. 480 gismund St. V. 181. 119). — 8) Bi 
n VIL 350 59) F. W. 46. 437: skal, kal, kul. — 9) F. 33, 
31: skar, skal: *carmo *eremo, — 10) "y. Spr. 72: karmas Brei, — 
in F. W. 484. 487: lib netzen, giessen: Kuchen, Opferfladen. 

















9) KAR tönen, hallen, rufen. — Skr. kär gedenken, 
Jemandes rühmend erwähnen; kal tönen (PW. II. 99. 150),  * 
kar, kal. — a) kar: κόρ-αξ (ἄκ-ος) m. Rabe"), Demin. 
κοράκ-ιο-ν n., Κορακ-ίσκο-ς m., κορακ-ἴνο-ς m. der junge R., Demin. 
κοφακῖν-ἔδιο-ν n.; xogax-la-z rabenartig (κολοιός Rabendohle), raben- 
schwarz (Hes.), κοράκ-ενο-ς, xogax-döng, κορακ-ο-ειδής rabenartig, 
κοραξό-ς rabenschwarz; Κόραξ. Κόρακος πέτρη (in Ithaka Od. 18 
4108; vgl. deutsch: Rabenstein, Rabenfels), Κορακό-ννησο-ς Ins 
und Stadt in Lybien; κορ-ώνη f. Krähe (Hom. stets εἰναλίη), Me 
krühe. Seerabe, Scharbe, Kormoran ?), κορών-' ειος συκῆ krük 
farbige, graue Feige (ἰσχάς) (vul. κορων-αῖος' ἀμπέλου ἢ 0 
εἶδος Hes.), κορων-ιδεύ-ς m. dus Junge der Kriühe, EN, 
Krühe auf der Hand haltend Bettellieder singen, κορωνιστή-ς 
1. s. w. Bettell. singt. — (St. kär-ü) kfjpu-E (κήρυ-κ-ος, Hol. » 
xo-j. κήφυχου E. M. 775. 26) m. Ausrufer, Herold (fem. κῆρυξ ᾿ 
A. 11, κηρύκ-αινα Arist. Eccl. 113), (xngvx-je)) κηρύσσω, a 
görro II. sein, laut ausrufen (predigen N. T.), κηρύκ-ιο-ς, 
-wo-g den H. "betrefland, n. Subst. #mgux-sio-v (ion. -jio- 
Horoklsstab, κήρυγ- -ua(r) n. (απρυγ-μό-ς m. Bohok Ih 
f. Dio Cass. und Sp.) das durch den H. Ausger 
hung, Befehl; „PNgUR- εύ-ω κηρύσσω, κηρυκ 
-y-Dy) f. Heroldamt, κηρύκευ-οι-ς f. (Suid.), κηρύκευ-µαίτ᾽ 
Sept. 633) Ausruf, Botschaft des Herolds, — Vgl. 
bi kalz καλ-έτω. rufen (Gol. κάλ-η-με Sappho 1) (F 
att. καλῶς καλ-έ-σομαι, καλοῦμαι, Aor. ἐ-κάλ-ε-σα. ( 
ἐ-καλ-ε-σάμην. ep. καλ-ε-σσάμην): καλή-τωρ (τορ-ος) 
rold (Il. 24. 577), Καλήτωρ (Il. 15. 419), Καλετι 
541); ὁμο-κλή (= ὁμο-καλ-η) f. Zusammenruf, Zurv 
χλάω (nur 3. Sg. Imperf. ὁμό-κλα IL 18. 156. 
κλέ-ω (Mom. ópó-xÀt-o-v, ὁμό-κλη-σα, ὁμο-κλήσα-σκε 
zurufen. befehlen, antreiben; κέλ-ο-μαι s. 2) ko 
vgl. pg. 141 κορκυρ-υγή:) κελ-αρ-ύζω tone 
. juuchzen®), κελάρυξα Κορώνη die kräch 
188. 19), κελάρυξι-ς (Hes.) das Rausc) 
ihmend erwähnen (s. oben Skr.), preisen: 
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faustus:) καλ-ό-ς (καλ-υ-ς) (cypr. allög) schön, sittlich schön, treff- 
lich, gut, brauchbar") (Comp. καλλίων = χαλ-]ωνι Sup. κάλλιστο-ς); 
κάλ-λος (ovg) (= Kal-jas) n. Schönheit u. s. w., καλλο-νή poet. 
καλλυ-σύνιι f. id.; καλλιστ-εύ-ω der Schünste sein, Χαλλιστε-ῖο-ν, xaà- 
Mozev-ua( r1 n. Vorzug, Preis der Sch., Tugend; καλλι-: καλλι-βλέφαρο-ς 
mit schönen Augenwimpern, -βύας schön rufend, tönend, "βοτρυς 
sehöntraubig u. 8. w.; Καλλι-άναξ, -άνειφαν -βιος, -βροτο-ς, -γένεια 
1.8. W.; Λαλλ-ίας, -ıaön-s, Κάλλιστο-ς u. 8. W., Κάλα-ς (Gen. Kala) 
maked. Name (auch Κάλλα-, KeAàa-vr-0g) ); καλλ-ύνω schön 
machen, schinücken, reinigen, fegen, καλλυν-τήρ m. (κουρεύς Lex.), 
καλλυν-τήρ-ιο-ς schön machend, τὰ x. ein Fest in Athen; κάλλυν- 
τρο:ν n. Gerüth zum Schónmachen u. s. w., Besen. 

kra, kla. — κλη: Perf. xéxAg-po:, Aor. ἐ-κλή-θη-ν, Fut. 
κε-κλή-σ-υμαι, κλη-θή-σομαι; κι-κλή-σκ-ω poet. Nbf. zu καλέω (Hom. 
nur Präsens: sxixÀpOx-&g, -&, -ουσι, -eras, Inf. -ειν, Part. -Οντοςν 
-ovoa, Imperf. -ε, -ov); κλη-τό-ς gerufen, willkommen, erlesen, 
κλητ-ικύ-ς zum Rufen geh. (m κλητικὴ sc. πτῶσές, casus vocalivus 
Gramm.), κλητ-εύ-ω vorladen, vor Gericht fordern, Zeuge sein vor 
Gericht; xAnj-cı-c (σε-ως) f. Rufen, Ruf, Vorladung, Benennung; 
κλη-τήρ (τῇρ-ος), κλή-τωρ (τορ-ος) m. Rufer, Herold, Gerichtsdiener; 
κλή-δην (nur 11. 9. 11) ἐξ-ονομα-κλήδην mit Namen genannt, nament- 
lich (ὀνομάξειν Il. 22. 415, Od. 4. 278, καλεῖν Od. 12. 250); κλη- 
δών, ion. ep. χλεη-δών, κλήη-δών (δύν-ος) f. Sage, Ruf, Gerücht, 
Vorbedeutung, xAndor-ıo-; eine V. gebend (Erkl. von πανομφαῖος 
Schol. Il. 8. 250), κληδον-ί-ζω eine Vorbedeutung geben, κλήδονι-σ- 
µύ-ς m. Wahrnelmen einer V., xÀuóóvi-G-ua(r) n. Vorbed. (Luc. 
Pseudol. 17). — xAa-d: x-é-Aà-5-0-c m. Geschrei, Lärm, (ietöse, 
κελαδ-έ-ω schreien u. s. w.") (poet. κελαδέοντι Pind. Pyth. II. 15, 
κελαδὴ-συμαι. κελάδιη-σας Part. κελώδ-ων rauschend, brausend, Hom. 
3mal), κελαδή-τήη-ς m. der Lürmende, κελαδῆ-τι-ς (τιδ-ος) singend 
(γλῶσσα lind. N. 4. 86), xeAdön-ualr) n. Geräusch, Brausen; (xe- 
λαδ-εσ-) κελαδ-ει-νύ-ς (dor. -εν-νό-ς) lürmend, brausend. 

kar + kar. - (καρκαρίω) Kap-kaipw dröhnen (Hom. 
nur ll. 20. 157)"), κάρκαιρε' ἰδίωμα ἤχου. καρκάρει ψοφεῖ. ἑκάρ- 
καιρον ψύφον τινὰ ἀπετέλουν (Hes.); κορ-κύρ-α-ς ὄρνις. Περγαῖοι 
(Ηεν.); κὀρ-κοφ-υ-ς' εἶδος ἰχθύυς (Hes.) vgl. πεπραδίλη: κορ-κορ-υγή 
f. (κραυγή. Bon Hes.) das Kollern im Bauche, Getóse, κορκορυγ- 
µό-ς m. id., ὁι-ε-κορκορύχησεν (Arist. Nub. 387); κρέ-κελ-ο-ς θρῆ- 
vog ( Hex.). 

kar + klar]. -- 1) kark: a) xepx, xpex: κέρκ-ο-ς (aàe- 
κτρυών lles.); κέρκ-αξ᾽ ἱέραξ (Hes.): κερκ-ά-ς κρέξ τὸ ὄρνεον; 
κερκ-ιθαλί-ς ἐρωδιός (Ηον. 3ο]: xegn-vo-s* {έραξ. j ἀλεκτρυών (Hes.); 
κέρχ-νη, kepxvn-i-c (íd-og) f. Thurmfalke ((innunculus));. κερκ- 
ων f. ein Vogel (Ael. h. a. 16. 3); κερκο-λύρα ἀντὶ τοῦ κφεκυ- 
λύρα. ἠχητικὴ λύφα (Zonar. 1190); kxpéx-u schreien (vom Häher), 
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klingen (von der Leier) (κρέκειν' κιθαρίζειν. κρέκοντα" «κερκίζοντα 
Hes.), κρεκ-τό-ς gespielt, gesungen (Aesch. Ch. R09); κρέξ (xoex-óz) 
ein Vogel von der Grüsse des Ibis (Her. 2, 76) — Hüher (xod 
ὄρνεον dB) πάνν τὸ φύγχος ἔχον Schol; ἡ δὲ κρὲξ τὸ μὲν ἦθος 
μάχιμος, τὴν δὲ διάνοιαν εὐμήχανος πρὸς τὸν βίον Arist, 9. 10. 4); 
b) κιρκ, κρικ: κίρκ-ο-ς΄πι, „eine Habicht- oder Falkenart""); κίρκ-' 
f ein Vogel (Ael. h. a. 4. 5. 58); κρίζω (Aor. κρῖκ-ε ξυγόν Il. 1 
470) krachen, knarren, knacken!?); ο) κλωκ: (xioxjo) xcci 
(nur Suid.) Nebenf. von »Aufo"). — 2) karg: a) xapy, xpo* 
Xpart: xäp-a-y-o-c m. scharfer, greller Ton (6 τραχὺς ψόφι 
otov πριόνων Hes.); (κραγ-ω) κράζω krüchzen, kreischen, schre 
(Fut. κε-κράξοµαι, Aor. Eugity-o- -v, Perf. κέκρᾶγ-α, pens 
»2ug-d4. Plusqu. Lae-xgdy-ero); κράγ-ο-ς (Aristoph, Equ. 487: 
κεκράξεταιι κράγον᾽ βόημα Hes; vgl. τόνδε τὸν βάδον pe 
Arist. Av. 42), κφᾶγ-έττη-ς m. Schreier (sohowol Pind, N. 3. 
κραγγ-ών (ῶν-ος) f. alone Hes., κραγγ-ών-ο-μαι — κραυγάν 

ur xar, κλαγγ: ἑλάζω klingen, schallen, tönen (St. κλαγ: 

ep. κέκληγ-ας κεκληγ-ώς, Aor Exrkäy-o-» in Compos; St, 

Fut. κλάγξως Aor. ἔ-κλαγξω, Perf. xi-xlayy-«) ); κλαγ-ερύ-ς sc 

(von den Kranichen); xAayy-h f. Klang, Schall, Ton, 
#hcyyn-dov Adv. mit Geräusch, mit Getün (Hom. nur Il. 2 























x ως -alva poet. = κλάζω, κλαγγ-έω (vom Anschla 
Hunde, Theokr. 9. 432)!9); c) xprr: κρίζω (vgl. oben 1, 
Ἰλλυριοὶ χεκριγότες Arist. Av. 1521, wozu Schol.: μμ 
οὐκ εἰς τὸν ἦχον, dl elg τὴν ἀσάφειαν τῶν βαρβαρικῶν | 
Schrillen, Schwirren; κρίγ- a γλαῦξ Hes.; d) κρυ 
ieschrei, κραυγ-ό-ς, κραυγ-ών (Gw-og) m. Schreier, 
Specht ( dqvoxoAdarou εἶδος Hes.), κρανγ-ία-ς (ἴππος) 
das durch (ieschrei scheu wird (Hes.), κραυγ-άζω, -άν-ι 
mur Her. 1. 111)!%) schreien, krächzen, κρανγαστή-ς 
(fem. πραυγάστρια Hes.), κραυγασ-τ-ικό-ς gern schreiend 
m. Schrei e) xpwy, xÀuy: κρώζω krächzen, kre 
m., κρῶγ: "μα(τ) n. das Kr.; κλώζω glucken, sc 
"). κλωγ-μό-ς m. das GL, Schn. — 3) grs 
fi ζω grunzen (Fut. γούξω, -ομαι, Aor. od 

. ια φθέγξασθαι ἢ ὑλακτῆσαι Hes.), (rer 
th. — 4) grag = Υλαγ: γλάω ( 
dfe πτερύσσεται, κέκραγε Hes.; rates 1 
kalr| + kar. — κίκιῤῥ-ο-ς" ἀλεκερνών He 
Καν] + klar]. — (kikja) xicca, att. κίττα 
(pira. glandaria) (à xir. φωνὰς μὲν µετ 
καθ) ἑκάστην γὰρ ὡς εἰπεῖν ἡμέραν ἄλλην ἀφίησ 
14. 1) χισσα-βίζω (att. κεττ-) wie der Ἡ. schreic 

kar, kal. — kar: cor-vu-s m. Rabe! 
Raben gel., rabenartig, Corvinu-s; eor-n-ix ( 
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caron, carn, Gen. corn-ic-is) f. Krähe, Dem. rorni[e]-rüla, Cornicula, 
Cornicla, (*rornic-a) cornirü-ri wie eine Kr. schreien; Corniscarum 
( dirarum locus. erat. trans Tiberim cornicibus dieatus. quod in 
Iunonis tulela esse putabantur). .— kal: (*edl-u-s) cAlü-re (vgl. 
plác-ére pläc-are, sed-ere séd-are) rufen (in glterth. techn. Aus- 
drücken: valare Nonas. Varr., plebem Maer., comitia Lael. Fel. ap. 
Gell. 15. 27); Cala-bra curia. (Paul. D. p. 49. 1; Nbf. Cale-bra 
Gloss. Lat.) (= Stätte zum Rufen) auf dem röm. Capitol, wo der 
pontifer minor die Monats-, Fest-, Gerichtstage u. &. w. öffentlich 
ausrief ^); (cdl-é-re) Küle-ndae f. der 1. Monatstag bei den Rö- 
mern (primi dies mensium nominati Kalendae ab eo, quod his die- 
bus valantur eius mensis Nonae a pontificibus, quintanae an septima- 
nae sint futurae Varro Ἱ. 1. 6. 27)?"), calend-ariu-s die C. betr., -ariu-m 
n. Zins-, Schuldbuch und das dadurch vertretene Vermógen [neu- 
lat.: Kalender]; inter-cal-äri-s eingeschaltet (dies, ralendae, mensis, 
annus). intercalari-u-s W., zum Einsch. geh., intercalà-ti-o(n) f. Ein- 
schaltung; con-ell-iu-m n. Vereinigung, Versammlung, Berathung, 
eonciliä-re vereinigen, gewinnen, erwerben, verschaffen (Part. con- 
eiliä-tu-s innerlich verbunden = befreundet, geneigt), concilia-tw-8. - 
(fus) m. Vereinigung, Mischung, concilia-tor m., -Ir-ix f. Besorger, 
Vermittler, -in, coneiliä-tur-a f. Gelegenheitsmacherei, Kuppelei (Sen. 
ep. 97), roncilia-ti-0( n) f. Vereinigung, Zuneigung, Erwerbung. --- 
cla: nomen-ela-tor (tör-is) m. Jemand, der eine Sache beim 
Namen nennt (»omenculator. Petr. Sat. 48 B., vgl. Hercles, Her. 
cules), | nomencla-tura , -li-(n) f. Benennung, Nomenclatur; Cla- 
ler-na?! ). f. feste Stadt in Gallia. cisalp. am heutigen Quaderna- 
luus: (Cla-sto-id-io)  Cla-stid-iu-m?! ) n. fester Ort am Padus. in 
Gallia cisalp., jetzt Chiasteggio: (*ela-mu-s) ela-ma-re (vgl. *ere- 
Mmu-s, cre inare) laut rufen, schreien? ), Intens. clamt-td-re, clama-tor 
m. Schreier. elumator-iu-s schreierisch, clám-or (or-is) m. Geschrei, 
lautes Rufen. Ruf (Abl. clama-tu. Paul. Nol. 15. 279), clam-osu-s 
schreierisch, pass. mit Gesehrei vollzogen, erfüllt; ela-ru-s hell, 
laut, vernehmlich, klar, deutlich. übertr. bekannt, berühmt, herr- 
lich ?). «lura-re hell u. s. w. machen, rlare-re hell u. s. w. sein, 
elare-s-(ere. hell u. κ. w. werden, clari-fa-s (tatis), -Mido (in-is) f. 
Helle, Klarheit. Erlauchtheit, elur-or (or-is) m. heller Glanz (Plaut. 
Most. ο 1. 111). — ela + €: (*dla-t-ti-s, ela-s-t-s) elas-si-s8 (vgl. 
fa: [fu-te ri. * pa-tLi-on, fassio) V. Aufgebot, Versammlung*!): a) die 
zur Abstimmung berufene Volksabtheilung (später allgemein: Ab- 
theilung. Klasse). b) die unter die Waffen gerufene Mannschaft 
(nur im veralt. Lat. bes, rlassis proeinela), €) die vereinigte See- 
macht — Flotte (dies die häufigste Bdtg.); Demin. rlassi-eüla; 
elagsi-cu-s zur Cl. geli. vorzugsweise zur ersten. κατ ἐξοχήν so ge- 
nannten. «lassisch (bildl. elassieus assidunsque aliquis seriplor, non 
proletarıns Gel. 15. 8. 15), zur Cl. geh.; Subst. m. Hornbläser 
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der das Versammlungszeichen gibt), Bürger 1. CL, Seesoldat, - 
Versammlungszeichen, Signal, classi-aröu-s zur Cl. gel; 
eolonia Benennung von Forum lulii in Gallia Narb. 

kar + kar. — grü-eül-u-s m. Dohle®°), (Demin, *gr. 
bes) gracilla-re gackern (rucurrire solet. gallus, gallina. gn 
Auct, Phil. 25). 

kar + klar]. — 1) kark — a) kerk — querqu: quer- 
qu-edüla ( eine Art Enten, Kriekente (Varr. Col.)*"); b) erde. 
eroe-1-re krüchzen, schreien wie ein Rabe, eróci-tu-s (fus) m. das Kr. 
(*erör.ä-re) eröca-ti-o (corvorum vocis appellatio Paul. D. p. 53. 3), 
Frequ.  eróci-tare. — 2) karg — cag: elang-öre E 




















-re gihcken. (ut ova quam τομ ώς supponantur x 
enim. appellant rustici aves eas quae volunt incubare Colum. 
. 4), (glöcidäre Paul. D. p. 98. 6), gloc-töräre Naturl der 
e (sloctorat immenso. de tuve eiconia rostro Auct, carm. | 
Phil. 29). 
kar] + kar. — en-enr-ire von der Stimme des Hahn; 
kollern?') (vgl. oben gracillare). 


Brugnan St. VII. 287. — C. E. 138. 153. 522. 604. 720. — Fick 
35 f. 41. 48 ff. 346. 349. 352 f. 437. 440 f. 504; Spr. 70. 72. TÉ 
313. — Fritzsche St. VL 292 f. 341 f. — Meyer KZ. 1 


ir. kürava, fortasse etiam | 
η et corniz: quodam modo . 
um karara cohaerere videntur. — 8. W. & v.: NEA star] n Ober- 
kiefer benannt“; also zu 7) kar. — 8) Mamrophrydes KZ. "s mq» 
κραίνειν = süugen, deuten, verkündigen u. ». w. zur W. kar töner 
ie xe no); ulso verschieden von »geireıw — vollführen, herrscht 
vgl. Od. ἔπε᾽ ἀκράανια undeutlich, leer, falsch; Ef 
κραίνων ἀθανάτους u. 8. W. = deibuv, Miror Aerei. rd 
ραξαν ὡς ἔκρανεν — innen, προεσήµηνε U. κ. W). — 4) 
XII. 5) F. W. Spr. PUR skrar schreien, iilis 
. 1059; Spr. E T "a9. — B. Gl. 79b: kal ja praeparat 
hnlich C. E. 140. — Goebel Zeitschr. f. G; 327 
«io, καβλύς eig. glinzend, brennend. — 7) Fick KZ, XXII. 29 
x, C. V. L 385. &, — 9) C. V. L 306. 23). — 10) F. W. 204: 4 
skarg kratzen, heiser machen, kreigchen. — 11) 8. W. & v.; V 
w, eine Habicht- oder Falkenart, Gabelweihe, die im Sch 
macht. — 12) C. V. I. 320. 39). — 13) C. V. 1. 811. 
V. 1.319. 25). — 15) C. V. 1. 256. 6). — 16) C. V. I. 
18) B. Gl. 82b: karava 
) nm, 9, — F. W. 441. — 19 
20) Corssen B. 3. — B. GL BSa: Kald tempus: si 
due. dissolveretur , responderet skr. kalanda qui tempus dat vel 
qui tempus. ponit. — 21) Corssen KZ. III. 263. 302, — 22) 
240. Schweizer KZ. IV. 299. VIL 155. — B. GL 393a 
ijumi rad. pru, e mulatum in m. — 38) F. W. 504 
24) Corssen I. 496. (KZ. XI. 424: cala-si-s, cla-si-s 
ntweder dor. κλᾶσις oder Verbulst, ela-t. — Schweir 
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Lehnwort. — Vgl. Dion. Hal. 4. 48: ἐγένοντο συµµορίαι FE, dg καλοῦσι 


Ῥωμαῖοι κλάσεις κατὰ τὰς Ελληνικὰς κλήσεις παρονοµάσαντες. — 90) F. 
Spr. 318: qra-k von gar tönen. — 26) F. W. 440: kerkethalo Vogel- 
name: xeoxıdalis. querquedula. —  Fórstemann KZ. Ill. 44: querquedula 


lebt von Wasserpflanzen und Schnecken: der Rómer scheint missbrüuch- 
lich eine Eicheltresserin aus dem Worte herausgehórt und das Wort 
nach Analogie von monedula, ficedula herausgebildet zu haben. — 
27) Der Hahn ist nach seinem Geschrei benannt worden, vgl. illyr. ku- 
kurikati , Skr. Aukkuta. PW. II. 305. 


kara taub, betüubt. — Vgl. Skr. kala stumm, kalla taub 
(PW. II. 152. 180). 

κάρος m.n. Betäubung, tiefer Schlaf, Starrsucht, auch Schwin- 
del, κάώρυ-ς κωφύς (Hes.), καρύ-ω betiuben, in tiefen Schlaf ver- 
senken. 


F. W. 34. — Sch. W. α. v.: Skr. Ari, xag krümmen, drehen: 
Schwindel, Betiubung, tiefer todtenähnlicher Schlaf. 


karatho Korb. 

κάλαθο-ς m. geflochtener Handkorb, bes. zu Früchten (Hes. 
auch = dvxryo Gefliss zum Eisenschmelzen), Demin. καλάθ-ἰο-ν n., 
καλαθ-ίσκο-ς mi, καλαθ-ί-ς ({δ-ος) (Hes.) f. 

F. W. 437. 


KARK lager sein, abmagern. — Skr. kare abmagern, 
unansehnlich werden; caus. abmagern lassen, mager halten (PW. 
Π. 142). - - Urspr. W. wohl kar. 

kar + k[«r]. — kark, kalk. — κολεκ-, κολοκ-άνο-ς hager, 
mager (χυλεκάνοι ἐπὶ µήχους σὺν λεπτότητι. κολοκάνοι εὐμήκεις καὶ 
λεπτοί Hes.). κυλοκ-ώνας τὰς βαλβίδας τινες Hes.; (κολοκ-]ο) κο- 
Aoccö-c m. grosse Bildsäule, Itiesenbildsäule (über Lebensgrósse), 
Koloss!), xoàÀocGt-aio-;, κολοσσ-ικό-ς einem K. ähnlich an Urösse; 
κολοκ-ύντη (ύνθη) f. Kürbis (die Frucht nach ihrer kolossalen 
Grüsse so benannt?) (κολοκύντη δὲ Quy μὲν ἀβρωτός. ἐφθὴ δὲ καὶ 
ὁπτὴ Door Athen. 2. p. 68; κὐλοκυνθα αἰγός — cucurbita. silra- 
(ica. Dioscor. 4. 115): xoAoxvv9-:wo-; von K. gemacht, xoloxvvd-i-s 
(ERS) Y. die Koloquintenpflanze und ihre Frucht; Κολοκ-ασία 4θηνᾶ 
die Kürbisgöttin, in Sikyon verehrt (Athen. 3. τὸ. b. — krak: 
(x90x:0-d21007) κροκ-ό-δειλο-ς (xoexv-, κερκύ-δειλυ-ς Steph. Thes. 
IV. p. 1959 Par.) (Dissimil.; mit schmalem langgestrecktem 
Rücken! m. das Krokodil, die grösste und wefährlichste Nileidechse, 
Eidechse überhaupt (χερσαῖος Landeidechse, Herod. 4. 192), xooxo- 
δείλ-ινυς vom Kr.. πρυκυδειλ-έα. -εία f. Koth einer Eidechse, zu 
Augensalben und Schminken gebraucht. ( Plin. h. n. 28. 8. 28: eroco- 
dili inleslina: diligenter erquiruntur. iucundo nidore referta ;. vgl. Hor. 

Vanicek, etym. Wörterbuch, 10 
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Epod. 12. 11: colorque stercore » — οκοδείλ-ιο-ν m. 
οκοδειλι-ά-ς (άδ-ος) f. ein K — t, πο. en Oberfläche 
nannt (Diose.), κροκοδειλέ « ı Kr. nachahmen. 
kar + kar. — (kra + kal) grä-cil-i-s (Nbf, gra-cil-a f. 

. w. Pl. Lucil ap. Non.-489. 21. Του, Eun, 2. 3. 92) hager, 
mager, schlank, schmächtig, schlicht, gravcile-m-s (ti-s) (Naev. ap. 
Non. p. 116. 8), gracilent-u-s (Enn. ap. Non. p. 116. 8), gracili 
la-s Uuli-s) f. Hagerkeit u. s. w. (gracili-tüdo Acc. ap. Non. p. 116. 6), 
aravile-se-£re hager u. 8. w. werden. 

kar + klar]. — Κα, krak: (eräc-a) erace-a f. Tauben- 
wieke (eig. die zierliche, schlanke; Plin. 18. 16. 41)?); erac-entes 
(Ennius: Suceineti gu media region» cracentes Paul. 
ocö-tu-s, vgl. aegrö 8 pag. 84) erocot-mu-m (ge- 
is pistorii Paul. D. p. 53. 5), Demin. orocotil-Iu.m (valde exile. 
Pluntus: Estortis talis cum croco erussulis Paul. D.-p. 52. 20). 
— Lehnwor ödilu-s, or ? (Mart, 3. 90. 7), cöreödilu-s 
(Phaedr, 1 4, 6) (σοι — us, corcodilius, cocodrillus, corcodril- 
lus, erorodrillus)*). 

κα + kar. — (kvar, κατ) eü-cur-bita f, Kürbis, der 
ähnlich gestaltete Schröpfkopf?), Demin. cucurbit-illla; cucurbit-inu-& 
kürbisartig, ewcurbit-üriu-s m. Kürbispflanzer. 



































Brugman St. VII. 285 f, — C. E. 495. 720. — Fritzsche St. VI, 

310. — Hehn p.270 f£. — 1) Sch. W. & v. — Eigenthüml. Etymologie 
im E. M.: κολούειν ὅσσε, ὡς μὴ ἐφικνουμένων τῶν ὀφθαλμῶν ὁρᾶν. — 
2) Brugman St. VIL 278: kar krümmen. — F. Spr. 78: karka, kalka 
πολοκύντη runder Kürbis. — 3) Pauli KZ. XVIII. 10. — Hehn 
ps 190: vieia cracca weist auf κάχληξ, κόχλα, calculus, Kiesel, Steinchen, 
darauf der Name für die Körner zurückzuführen. — 4) Zeyss KZ. XVIL 
5, F. W. 38: karbhata, kakarbhata; F. Syr. 90: kvarp, kvarbh 

als runder). 














kar-kar-a gelbfarbig, hellfarbig, bunt. 

kar-kar: κάρ-καρ-α΄ τὰ ποικίλα τῇ ὄψει Hes. — kur-k[ar]: 
κέρκ-ωπες᾽ ποικίλοι. πονηροί. πανοῦργοι (Hes.), κερκώπ-ειο-ς schlau, 
versehmitzt (Syn — kalr] 1 κἰ-κεῤρ-οι᾽ ὠχροί (maked.) Her 
τν nieht redupl.:) κιῤῥό-ε gelb, alich, hellgelb, besonders gr 
der Farbe des Weines (2gv8gög, « 0g Hes.), κιῤῥ-αῖο-ς id. (Sch 
Nic. Th. 518), fem. κιῤῥ-ά-ς (άδ-ος) οἵνη (Nic. Ther. 519), sid 
helclb sein (Rust), Bet (18:05) f. 0 7° "(ug Opp. 
1. 1201, -ειδής von gelbl. Αι 

















Kngıman St. VIL 292. — F. W. 349: karsa farbig; 43. 1059: 
brennen, leuchten; Spr. 122: Ei brennen, leuchten, At-ra gelb, » 
weltzzell, 
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1) KART hauen, schneiden. — Skr. kart schneiden, zer- 
schneiden, abschneiden, zerspalten, tibertr. abschneiden, vernichten 
(PW. Tl. 198). 

krat. — κρὀτ-άφο-ς m. Schläfe (eig. Einschnitt, Vertiefung) !), 
überir. Berggiptel, κροτάφ-ιο-ς an der Schläfe, κροταφιαία πληγή 
Se ‚hlag auf die Schl. (Synes.), κροταφί- τή-ς m. Schläfenmuskel, κρο- 
ταφ-ί-ς (600-05) f. Spitzhanımer (Poll.), κροταφίζω die Schl. schlagen. 


(kart:) €urt-u-s verstümmelt, verkürzt, curta-re kürzen, Curt- 
iu-8, Curt-l-iu-s;. (krat:) eré-ma (st. eret-na) f. Einschnitt, Kerhe 
(erenar γλυφίδες Onomast. vet. p. 32). 


F. W. 36. 347; Spr. 73. -- 1) Siegismund St. V. 148. 7: recte com- 
parasse videtur. Fickius cum Skr. kafa-s et. karta-s, quae cavum signi- 
ficant. — Sch. W. s. v. κροτέω vom sichtbaren Pulsschlage; ebenso 
Pape W. s v. - S. W. & v.: „verwandt mit κόρση, xaga“. Lob. Path. 
El. 1. p. 500. 


2) KART flechten, knüpfen, binden, ballen. — Skr. 
kart den Faden drehen, spinnen (PW. II. 130). 


(kart:) κάρτ-αλο-ς (-αλλο-ς) m. getlochtener Korb, Demin. 
καρταλ-άμιο-ν. — (krat:) κροτ-ώνη f. Knorren, Astknorren, beson- 
ders am Oelbaum ( Theophr.). — κλώθ-ωώ spinnen!) (auch von den 
Schicksalsgöttinnen), κλωσ-τό-ς (Eur. Tr. 537), κλῶ-σι-ς f. das Spinnen 
(λινεργής Lycophr. 1161, xÀog-rj-; (K. M.), κλωσ-τήρ (τῆρ-ος) m. 
Spinner. l'aden, Spindel, κλῶσ-μα(τ) n. Gespinnst, Demin. κλωσμάτ- 
ι0-ν Ἡ.: χλώσκων (Ξ- κλωῦ-σκων) Hes. ys Κλωῦδ-ώ (οὕς) f. eine der 
Parzen. die den Lebensfaden spinnt; Κλῶθ-ες (metapl. st. Κλωθ-οί) 
f. Spinnerinnen (Od. 7. 197). 

(kart:) (*eartu-s, *eartilu-s) cartil-äg-0 (in-is) f. Knorpel?), 
carlilügin-cu-s aus Kn. bestehend, cartilagin-ósu-8 knorpelreich. -- 
(krat:) erät-i-s, erat-e-s f. Flechtwerk, Geflechte, Hürde, Demin. 
erati-cila, erati-c-iu-s aus Fl. bestehend, geflochten; (*erat-tu-s) eras- 
sU-S (geflocliten =) geballt, dick, fest, grob; Crassu-s , Crass-ic-iu-s; 
erassä-re dick machen, cerassa-men (min-is) n. dicker Bodensatz 
(Colum.), rrasse-seere dick u. s. w. werden, crassi-tüdo (-la-s, -tie-s 
App.) f. Dicke: erassundia (significare. videntur. erassiora | intestina, 
quae oppoiuiuidur. tenuioribus sive hilis Müll. ad Varr. 1.1.5. 111); 
ο (*eret-ti-s, *ret-ti-s) res-ti-s f. Seil, Tau, Strick*), Dem. resti-eula; 
resti-ü(n) ın. Seiler (resti-ariu-s Fronto. p. 2201). 


F. W. 36. 347 £.; Spr. 73. 308; KZ. XIX. 254. — Siegismund St. 


V. 144. ο. — 1) B. Gl. 394b. - - Sch. W. s. v.: vgl. (gy)nodus, Knoten. 
— 9) €. V. 1. 240. 5. - 3) Brugman St. VII. 338. 41): skar knappern, 
knuspern, nagen: skar-kar-a. Knorpel. — 4) B. (il. 394 a. 
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1) KARP schnell bewegen. 

karp: καρπ-αία (sc. ὄρχησις) ein . o i xopm- -ó-c m. 
Handwurzel (Hand an der Wende, Hom. stets jsp ἐπὶ καρπῷ), 
καρπω-τύ-ς bis an die Vorderhand : ichend (zırav); µέτα-κάρπ-ιο-ν. 
1. der Theil der Hand zwischen n Fingern und dem Vorder- 
oder Unterarm (vulgür: xegmó-yeiQ » καρπὺς χειρός Eust. p. 1572. 
38 1: καρπ-άλιµο-ς (vgl. i8-, 7 x nos) reissend schnell; κάλπ-η 
T. Trab, καλπά ζω traben, κα σ-μό-ς m. (Sp.) — κάλπη. — 
krap: \zgar-wo) κραιπνό-ς νι send schnell, heftig), »gwvo- 
σύνη f. Schnelligkeit (Tzetz. H. 210); (*xgex-ie, vgl. nav-he, davon 
Demin. Ἔχφαπ καλη). κραιπάλη f. Taumel, Schwindel (in Folge des 
Ransches)?), πραιπαλά-ω. berauscht sein, zoeuroA-ó-; berauscht, 
(Eust. t. 

karp. — carp-entu-m n. zweirädriger leichter Wagen der 
rm. Damen (vorzugsweise für die Stadt, selten zu Reisen), Car- 
D carpent-äriu-s zur C. geh. (Subst. m, Kutscher, Cod. Theod. 
n. 

erapila Lehnwort (= κραιπάλη), crapulüriu-s zum Rausch 
geh. (Plaut. Stich. 1. 3. 74). 


C. E. 143. 513. 668. — F. W. 348 (karp, krup springen, schwan- 
keni. 407 (skarp, karp wenden, drehen, wölben, krümmen). — Meyer- 
St. V, 14, — Siegismund St. V. 149. 14). — 1) B. Gl. 103a: Asip iacere, 
proiteere, suff. -ra. — 2) F. W. 49: krap lürmen, jammern, κραιπάλη 
Katzenjammer. -- Bekk. Anecd. Gr. 45: κρᾶς πάλλει». 

















21 KARP nass sein. — Vgl. Skr. krp-ifa n. Wasser (PW. 
IT. 4071. 4 
κλέπ-ας, κλέπ-ος n. Nässe, Feuchtigkeit, Sumpf (Hes.). 


FW. 49 (lit. szlap-ia-s nass u. s. w.); Spr. 89. 313. 


karmusa Zwiebel, Lauch. — (Vgl lit. kermussis m., ker- 
: german. *lrams-: ramsen-wurz U. s. w.). 

zuonvGo-v) κρόμῦο-ν (später κρόμμυο-ν) n. Zwiebel, Garten- 
lauch valli. cepa. Linné) (wird als Zukost erwähnt Il. 11. 630. 
od. 19. 253)!), Dem. κρομύδιο-ν] κρομυ-ών (Gv-oc) m. Zwiebel-garten, 
eet. Koouvov (Κρεμμύων Steph. Byz) m. Stadt in Megaris an + 
der rünze ven Korinth, später zu K. geli; κροµυό-ει-ς zwiebel- 





αντ 








veich. φομνοῦσσα f. Insel "Tberiens (Zwiebelinsel). 
Busse KZ. XIX. 419. — F. W. 1073; Spr. 72. 307. — Hehn p. 171 f. 
175 Siegismund St. V. 150. 17). — 1) ποτῷ öyor; „schien sich mehr 





tür Matrosen als für Könige zu schicken“ (Hehu). 
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KARS ziehen, furchen, pflügen. — Skr. karsh 1) ziehen, 
2) spannen (den Bogen), 3) an sich ziehen = überwältigen, 
4) an sich ziehen — erlangen, 5) entziehen, 6) Furchen ziehen, 
befurchen, pflügen, einpflügen (PW. Il. 142). 

(x = t) τέλε-ο-ν n. (Hom. stets mit ἀρούρη) Endfurche, 
Gränzfurche, Gränze, Mark (Il. 18. 544, 547), abgegrünztes Stück 
Land, Acker. Flur (Il 13. 707); reioag‘ στροφάς, rein, πέρατα 
Hes. (6roogág sc. τῶν βοῶν. vgl. βουσεροφηδὀν). 

Cars-ülae f. Stadt in Umbrien (j. Casigliano), Cars-eóli m. 
Stadt der Aequer in Latium (j. Carsoli\, Gars-Itäni Gemeinde in 
der Nähe von Präneste (Varro fr. p. 323. B.) = etwa Pflugacker. 


Corssen I. 473. — C. E. 480. — Delbrück KZ. XVI. 273 f. 


kalja Leim. (Vgl. Μο, Klej u. s. w. Mikl. Lex. 291.) 

(κολία) κόλλα f. Leim, κολλά-ω leimen, zusammenfügen, ver- 
binden, κολλη-τό-ς zusammen-geleimt, -gekittet, fest verbunden!), 
κολλή-ει-ς id. (1. 15. 389), κύλλη-σις (σε-ως) f. das Anleimen 
u. 8. w., κόλλη-µα(τ) n. das Zusammen-geleimte, -gefügte. 

F. W. 350: kar, kal binden; Spr. 77. 309: kal biegen () — 
1) S. W. κ. v.: Vermuthlich «on "κολλός von κέλλω, was (als Befestigungs- 
mittel) cin- oder angetrieben wird: „Pflock, Dobel, Nagel, Klammer, 
Riegel, Zwinge, Reif", κολλαν durch Pflócke u. 8. w. befestigen; κόλλα 
Leim kennt Homer schwerlich. 


1) KAS schaben, kratzen, jucken; striegeln. — Skr. - 
kash reiben, schaben, kratzen, jucken; beschädigen (PW. II. 188). 
— Vgl knu. 

(Καν striegeln): (Kas-ma) xó-um f. Haar, Haupthaar, übertr. 
Laubwerk, Aehren u. 8. w.!!, xou«-c (ion. xopé- o) das H. lang 
wachsen lassen, langes H. haben, übertr. Laub u. s. w. bekommen, 
xoun-tn-s m. der Behaarte (ἀστήρ Bartstern, Komet), Kounrn-s Vater 
des Argomauten. Asterion (ΑΡ. Rh. 1. 35), dor. Λομάτα-ς Hirten- 
name ('"Theokr. 5. 4): ἀκοό-κομο-ς auf denf Scheitel behaart, Bein. 
der Thraker d 1. 0:33), &onuo-xoun-s vom Haar entblósst. — (kas 
prurirc‘: \kas-ja) Kac-ca f. Hure?) (κασ-αλβη. xoao-cABa-5. κασ-αύρα. 


καζσ-ωρί-ς. κασωρῖ-τι-ν). — (Kas-tra:) κέ-ώρο-ς m. Nessel, κεωρέ-ω 
jucken. 
Καν. — car-ére kümmen, krümpeln, car-i-tores (lánarii, qui 


lanam carıın!, carpunt, dividunt. Gloss. Papiae); car-men (min-is) 
n. Kriümpel. c«rmin are krämpeln, carmina-tor Krämpler (Or. inscr. 
41031, curmini-li-o(n) f. das Krümpeln; ear-du-u-s m. Karden- 
distel, die zum Wollkratzen diente, auch: Artischocke, cardu-etu-m 
n. Artischockenptlanzung; cardu-eli-s f. Distelfink, Stieglitz; (Kas-ta 
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*ooefies! COS-SU-S m. Holzwurm, ! 3, Cossi-t-ius; (kas-ma:) 
eo — »6-un'), (coma-re Paull. zul. zo. 246) ruma-n-s, eoma- 
Dos langhaarig, comätü-lu-s zierli — frisiert (Eccl.), coma-tör-ia acus 
Maarnadel (Petr. 21. 1); (kas- à, I is-ara) caes-ir-ie-8 f. Haupt- 
haar‘) (halbversehnitten, doch 3 herabhüngend, Tituskopf), 
cuesserid-t-s behaart. 








F. W. 39. 350 f. 441; Spr. 79. 310. — 1) B, GI. ka caput, 
cona, xóur:; A002: evi crescere, fortasse. — 2) Schmidt KZ. VIII. 319: 








= onay-ıa, xoy«, skag springen, hüpfen. — 3) PW. Il. 435: késara n. 
Haar, Mühne u. sw. stützt sich adf das latein. caesaries. 
2: KAS singen, preisen. — Skr. Güs 1) laut und feier- 








lieh aufsagen, recitieren, 2) loben, preisen. rühmen, 3) geloben, 
wünschen, 4) aussprechen, sagen, verkünden, mittheilen (PW. 
VIL gps. 

Ναυςῖ-κάα (= *Navaı-xdo-a) navibus celebrata, laudata. (an- 
gemes<ene Bezeichnung für die schöne Tochter des Phiüakenkünigs 
AMhinoositi 

;kas-man) Car 1 (minis) n. Preisliel, Lied, Spruch; (Kkas- 





nticjt : (Casmena, Ca. )€ | a (Camoena) f. Göttin des Ge- 
-anges und der höheren ı &ü 5, Camene (Casmenarum priscum 
ncubabem ita. notum ac. scrip , alibi Carmenae ab cadem ori- 


ame sont «σημαίας Varro 1. 1. 7. 26 £)?); Carmen-ta, -ti-s f. 
== ruchbegabte) Name zweier altital. Nymphen, am palat. 
lel verehrt, später als Mutter des Euander angesehen, Carment- 
ales ©. geh. (flamen, porta), n. Pl. -ülia Carmentafest (am 
11. 15. Januar); (*eas-mu-s *cas-mü-lu-s) ea-mil-Iu-s (— der 
kleine Priester, Priesterdiener, Tempelknabe), camilla (administer, 
administra Varro l.l. T. 34) (dann Gramm. und Schol) frei- 
seberner. Knabe oder Jüngling, fi ig. Mädchen, Camillus (rüm. 
Bein. der gens. Furia, Camilla Y οί der Diana (matrisque vo- 
art nemine Casmillae, mutata ;.— e Camillam Verg. A. 11. 542 £) 
Las: eens-e-re erklären, e ^n, abschätzen, schützen; con 
is orn an, Absehützunf, f zung, "Census d. i, Aufnahme d 
iOm. Bürger in die Censor — en, « nn das durch den C. sich 
gehende Vermögen, cens-or (or-is) (spätere Form censitor) m. Ce 
varbıter populi Varro 1.1.5. 81), — ertr. (auf das Sittenrichte 
des Censor) strenger Richter, Sittenrichter, censör-iu-s zum C 
vensoriseh, Censor-inu-s (Bein. in ler gens Marcia), cens. 
Amt und Thätigkeit des C,s Να. € ar 





























} 6l 378b. — Corssen B. 406; N. 130. — C. E. 445. - 
iótze St. L b. 166. — Grassmann KZ. XVI. 
l 512 f. — 1) Clemm St. VII. 33. — 2) Bech 
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3) KAS glänzen = weiss, grau, alt sein. — Skr. käs 
glänzen, leuchten (PW. II. 193). 

eas-eu-s alt (rascum significat vetus; cius origo Sabina quae 
usque radices. in linguam. Oscam egit; oppidum vocatur Casinum, 
hoc enim a Sabinis orti Samnites tenuerunt, et nostri. etiam nunc 
"asinum forum vetus appellant Varro 7. 28. M.; Cdsinum samnit. 
Niederlassung in Latium, jetzt San Germano in Terra di Lavoro, die 
Citadelle jetzt Monte Cassino); Casca, Cascellius; (cas-nar-i seni Osco- 
rum linguà Plac. gl. p. 450); (*cas-nu-s) CA-NU-8 grau!), cane-re 
weissgrau oder weiss sein, cane-scére w. werden, càni-ti-e-s (-ti-a 
Plin. 31. 7. 91) f. Grauheit. 


Aufrecht KZ. IT. 151 ff. — Corssen I. 651 f. — 1) B. Gl. 70b: kan 
splendere. amare. — F. W. 350; Spr. 79: kas schaben: blank, weiss, 


grau, lichtgrau. 





kasa Korb. (Vgl. slav. Rosa, kosi = kos-ja, kos-já Mikl. Lex.) 

(quas-i-lo, quas-lo) quà-Iu-m n. qu&-Iu-8 m. Korb, Demin. 
(quasü-Iu-lo) quasi-l-lu-m, quasi-l-lu-s Körbchen, quasilläria Spinn- 
mädchen, Spinnerin (Petr. 132). 


Corssen I. 652. — F. W. 360; Spr. 80. 311. 


1) ki Pronominalstamm — schwächere Form von ka (pg. 94). 
— Skr. ki (Nebenform von ka und ku) (PW. II. 219). 


ki. — τί-ς, τί interr., enklit. indef. wer? was? irgendwer 
(St. ki + κα = ter: tív-og. -ı wu. 8. W., tww-0g, -Í u.8.w.; St. 
rj-«: lesb. (dat.) río, τίοισι. ion. (4 = ε) reo, rev, att. rov, τέῳ rw, 


τέων. τέοισι):; Ό-τι. hom. iol Orr dass, weil; Nebenf. von ἄτινα: 
(St. τία: a τα. a-tıe) ἄσσα. kret. ἄ-τι; Nebenf. von τινά: (€ pros- 
thet. + "t. rj«! «60e, att. ἅττα. — ki = κι, χι: neutr. Accusa- 
tive: µή-χι Us. ma), ναί-χε (s. 1 na), οὐ-χί (ll. 16. 716, 762), οὐ-κί 
(schon Homer, nur am Ende des Satzes und zwar καὶ oUxí), οὐ-κ 
(Verkürzung) (x. u pag. 901, ἡ-χι (ep. statt 7) Adv. wo; µη-κ-έτι 
(s. ma, a). ov-x-£rı (s. a, u pag. 2. 90). 

. kai (Steigerung), demonstr. Stamm. — (a + Καὶ) ἐ-κεῖ, 
dort, daselbst (= ἐκεῖσε dorthin, — rore damals), ἐκεῖ-θεν., ep. 
ion. xe-Ocr von dort, daher (zeitlich: von da an Il. 15. 234), 
ἐκεῖ-θι. ep. ion. κεῖ-θι (Exeidı nur. Od. 17. 10) = xef. (= ἐκεῖσε 
Aesch. Sept. 7901, ἐκεί-σε. ion. ep. κεί-σε dorthin, dahin. — (St. kai 
+ na:ı κεῖ-νο-ς. ἄο]. κῆ-νο-ς. dor. τῇ-νο-ς (Bol. κηνω --- ἐκεῖ Hes., 
dor. Adv. τήνεί τηνόθι τηνῶώθεν], ἐ-κεῖνο-ς (bei Hom. Herod. wechseln 
κεῖνος ἐκείνος. ebenso bei Trag. nach Versbedürfniss, att. auch ver- 
stärkt Exsıroo-i) der dort, jener (weist auf das Abliegende, Ent- 


"4 Στ . 
ferntere, gs. οὗτος). 
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ki (kei). — quY-s, quY-d (inter) — r? — 2 πο) irgend- 
ndwas; quis-quis, quid-quid wer οι... — immer (altl. 
olla ceter arbos quirquir est Varro 1. 1. 7. 8); quis-que, 
jeder, jedes; quis-quam, quid-quam irgend einer, irgend 
etwas: dliui-s, dli-qui-d irgend wer, irgend was. — (ki — ei) 
ti, te, demonstrativ: a) ci: ci-s (Comp. vgl. pris- 
cies) an dieser Stelle, d 3 (Ggs. ultra, trans); cider, -fra, 
Iru-m (Posi selten) « ig, Compar. ci-för-ior, -iws mehr 
Superl. cümu-s zun&el Jegen; cirà adv. Abl fem. 
pure) diesseits, citro (adv. « . Neutr.) nach diesseits, her- 
über (nur in: ultro citroque, u — » et citro, uilro citro hinüber und 
herüber, hin und her); b) ce (er itisch:) Ace, lü-c, haeo, hó-e 
usc w., unjus-ce, Ris-ce, hosce, has. e; isti-ce, i: Πίος 
Hie ws wi sic (s. sa), tun-c (s. ta), nun-c (s. nu); ec-ve, om 
(>. car wollen). 
kai. — (kai-lära) cae-éru-s, ı i-téru-s (a, um) (Nom. Νου, 
m. gemieden, häufiger Plur. : s Sing.) der die das Uebrige 
hieden von reliquus; vgl. iam ı ro reliqua quarla pars mundi, 
ipsa lola. natura fervida est et ceteris naluris omnibus. salu- 
tarn. inpertit. et. vitalem. calorem. Cic. n. d. 2. 10. 27), cöterä (Acc. 
n, Pl.) das Uebrige betreffend, übrigens, ccteró (Abl. n.) im Uebrigen, 
übrigens. 





wer, ir 











quir-qu 
wide 
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Corssen 1. 673; N. 89. — C. E. 481. 593. 712. — 
r. SN, 121. 316. — Roscher St. ll. 145 ff. — W 





W. 42 f. 351. 
ndisch St, II, 








Kl schärfen, antreiben, erregen; gehen, — Skr 
«a, ci wetzen, schärfen (PW. VII. 123. 173). — Siehe 2) a’ 
und 1) ka. 

ki. — (Cue) xiu gehen, weggehen') (Prüs. Ind, nur © 
πε] Ch. 666, Conj. xkopev ep. st. κίωµεν, Opt. zo, T 
zu or. Impt. Zocov (nur Il. 12. 138), al-ov, xl-outv. — St. 
Joe co] ἐκιγείτο Hess, uer-e-xía-0-0-v, -κία-θ-ε nachgehen, 
ino Ki-ve-w (Prüsensst. zum Verbalst.) in Bewegung 
n. erxehüttern, Med. sich fortbewegen, in Unruhe ge 
zur nes vie (πῆρ-ος) m. der in Bew. setzt, κινητήρ-ιε 
wezend. z/y-rgo-r, -0go-v n. Werkzeug zum Bewegen, Ge 
τε] κ ωμό κενηττόςς beyreglich, πινη-τ-ικό-ς zum Bew. ge 
schickt: zev-ar-g f. (κινη-Ό-μό-ς m. Pind. P. 4. 208) Be 
\ntrerung. xévi-ua(r) n. das Bewegte, Bewegung; xi-vi 
west werden, sich bewegen (Hom. nur xwó-uevo-g, -v. 
Jan »pät. Dichter); ὀνο-κίν-δ-ιο-ς m. Eseltreiber (Bain. der 
της Phot.). — (x-vu-%, κι-νυ-κ]-ο-μαι) κῖ-νύ-εεομαι ) 
oowanken (Aesch. Ch. 194), κίνυγ-μα(τ) n. bewegl., sc 




















vn 
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Körper (Aesch. Prom. 157; die Alten: εἴδωλον ἀέριον); x1-va-0-iZu* 
κινέω Hos., xıvadıo-un‘ κίνηµα Hes. (κινάθισµα κλύω πέλας οἰωνῶν 
Aesch. Pr. 124). — (x = v: τι-να-κο ει-να-κω) Tiváccu (Aor. 
ἑ-τυνάχ-Ό-ην, &-ruvay-nv) schütteln, schwingen, erschtittern?), τινάκ- 
τωρ (τορ-ος) yalas (Ποσειδῶν, Soph. Tr. 501), fem. τινάκ-τειρα 
(nfkuvo γῆς Aesch. Prom. 926), τίναγ-μα(τ) n. Schwingung, Er- 
schütterung (ἆ-κινάγματα E. M.), τιναγ-μό-ς m. das Schwingen 
(άτιναγµός Hes.). 

ki + ki. — κι-κύ-ώ' ταχύνω Suid. (dissim. v statt :, vgl 
xi-xu-s pag. 158; gv, φῖ-τυ-ς). 

ki + k[i. — (xu:) κἴχ-άν-ω hom., κε-γ-χ-άν-ω att. poet., 
gelangen, erlangen, erreichen, antreffen (St. κιχ: ἔ-κιχ-ο-ν, ep. 
κίχ-ο-ν; ἁπ-έ-κιξαν Arist. Ach. 869; x/&avo* εὗρεν, ἔλαβεν, ἤνεγκεν 
Hes., χίξαντες - ἐλθόντες, πορευθέντες Hes.; St. κιχε: Pr. Conj. κεχε-ίω. 
Opt. xıre-In-v, Inf. κιχῆ-ναι, Part. xıyeis, s171,-u£vo-g5 κιχή-ομεν wohl 
st. κιχείοµεν 1l. 21. 128; Impf. ἑ-κέχεις, ἑ-κίχη-μεν, κιχή-την, Fut. 
κιχή-σομαι, Aor. πιχή-σατο). 

ki. — (cijo) cY-6-re (in Compos. fast nur ci-re) bewegen, 
aufregen, gehen oder kommen machen, herbeirufen, rufen?); Part. 
CY-tu-s (in Bewegung gesetzt; als Adj. =) schnell, rasch, ciía-re 
in schnelle Bewegung setzen, herbeiziehen, kommen lassen, rufen 
COM-, ex-, in-, re-, su-s-ciläre), citá-li-o(n) f. Aufruf; solli-citu-s 
t. sollus) stark bewegt, erregt, act. beunruhigend, sollicitä-re stark 
bewegen, erregen, aufreizen, sollicita-ti-o(n) f. das Aufregen, Auf- 
wiegeln, sollici-tt-d-o (in-is) (statt solliciti-tudin) f. Gemüthsunruhe, 
Kummer, Sorge, Sorgfalt. 


B. Gl. 131b. — C. E. 149. 482. — F. W. 42 f. 439. 1059; F. Spr. 
121. — Fritzsche St. VI..811. 336. — 1) B. Gl. 447b: i ire, mittere: 
fortasse cico, κίω, cum c, k — h. — 2) C. V. I. 163. 29). 174. 8. — 
F. W. 43; Spr. 121: Ki + ja + θε = dha thun = κι-ά-θω. — 3) C. E. 
482. 715. -- F. W. 11: tan-s ziehen, zerren, schütteln; statt τινσ-ακ-)ω. 





— 


3) KI wahrnehmen, suchen, forschen; einen Preis 
setzen — schätzen, ehren; einen Preis geben == bezahlen, 
Med. sich bezahlen lassen, strafen, rächen. — Skr. ki 1) wahr- 
nehmen, ?) das Augenmerk richten, 3) aufsuchen, suchen, forschen; 
Ki 1) verabscheuen, hassen, 2) rächen, strafen; Ki 1) Scheu 
haben, Besorgniss hegen, wahrnehmen (PW. II. 1002. 1005). 


ki. — (x = c: τι -ώ τε-]-ω) τί-ώ hom., Ti-u att., zahlen, 


. schätzen, ehren, Ti-V-U hom. (τῖ-ν-ω später) zahlen, abzahlen, 


zahlen lassen — :trafen, rächen, Nebenf. ri-vU-Qu , Med. rí-vv-uot, 
εί-ννυ-μαι (Fut. ri-0c, Aor. £-ri-6«, ἐ-τί-σ-θη-ν., Perf. vé-ri-x-a, τέ- 
εἷ-μαι. τέ-τι-σ-μαι. ep. Impf. τί-εσκον. τι-εσκόµην; St. τει erhalten 


im Dor.: inscr. ἀπο-τείσει, ἀπο-τεισάτω, Τεισάνωρ, ark. Impt. ἐπν- 


ki (Iri). — qu 
gendwas; quis-quis, qui 
quir-qui 
idque 





T) ? ( ndefz) irgend. 
(od ov. veo! Vena Immer (alil. 
olla. veter arbos. quirquir st Varro 1. 1. 7. 8); quis-que, 
jeder, jedes; quis« — , qi d-quam irgend einer, irgend 
etwas: dli-qui-s, dli-qui-d i 1  r, irgend was — (ki — -cei)) 
ti, -ce, demonstrativ: a) ci: cis (Comp. — ci-ius, vgl. pris- 
Οκ} an dieser Stelle, diesseits (Gyrs. είνα, (rans); cider, -fra, 
-lrwm (Positiv selten) diesseitig, Compar. ci-fr-ior, -iws mehr 
di Superl. ciimu-s zunächst gelegen; citrä adv. Abl fem, 
"eng. prie diesseits, citrö (adv. dat. Neutr.) mach diesseits, her- 
über imur in: ultro citroque, ultro et citro, ullro citro hintüber und 
herüher, hin und her); b) ce (enkl isch:) Ji-ce, hi-c, haee, hó-c 
usc w., hujus-ce, his-ce, hos-ce, has-ce; isti-ce, w.; illi-ce 
de u.s. Wes sic (s. sa), tun-c (s. ta), nun-c (s. nu); ec-ve, ceu 
(soeur wollen). 


kai. — (kai-tära) cae-ru-s, €&-téru-s (a, um) (Nom. Voc, 


wer 























Sin. m. gemieden, häufiger Plur. als Sing.) der die das Uebrige 
(verschieden von reliquus; vgl. ro reliqua. quarta. pars mundi, 
ort ipsa Dota. natura. fervida ı ceteris naluris omnibus salu- 


tarn. ömpertit et vitalem caloi Cic. n. d. 2. 10. 27), cöterä (Ace. 
n. PL) das Uebrige betreffend, übrigens, ceíeró (Abl. n.) im Uebrigen, 
übrigens. 

Corssen 1. 673; N. 89. — C. E. 481. 593. 7 


Tproso, 121. 316. — Roscher St. II. 143 
"ospu. 


— F. W. 42 f. 351, 
— Windisch St. Ἡ. 





[E 











2: Kl schärfen, antreiben, erregen; gehen, — Skr, 
«a, ci wetzen, schärfen (PW. VII. 123. 173). — Siehe 2) ak 
und D) ka. 

ki. — (zo) xi-w gehen, weggehen') (Prüs. Ind. nur κί-ει 
h. Ch. 666, Uonj. κί-οµεν ep. st. κίωµεν. Opt. xl-oyu, Par 
κι or. Impt. &xı-ov (nur Il. 12. 138), κί-ον, zione. — St. X 
nie to‘ Zzureito Hes., per-enla-8-0-v, -κία-θ-ε nüchgehen, ni 
ντ ki-ve-w (Präsensst. zum Verbalst.) in Bewegung setz 

. erschüttern, Med. sich for ewegen, in Unruhe gerath 
zu τή ον -Dj9 (τῆρ-ος) m. der in Bew. setzt, κινητήφιο-ς 
wegend, zé£ry-rgo-v, -Θρο-ν n. Werkzeug zum Bewegen, Getr 
-chwinge, κεητόις, beweglich, xıyn-r-nö-g zum Bew. geh. 
wn-G-g f. (κινη-θ-μό-ς m. Pind. P. 4. 208) Bewe 
Votresung. κίνη-µαί(τ) n. das ‚Bi ; κί-νῦ-ι 

west werden, sich bewegen ( mur v 04.-9,* 

«lanıı »pät. Dichter; ὀνο-κίν-δ-ιο-ς m. ( des P 

ὀνηλάτης Phot.). — (Qu-vvar, κι-νυ. 04 € απ 
orwanken (Aesch. Ch. 194). zlvuy τ) De » schr 
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Körper (Aesch. Prom. 157; die Alten: εἴδωλον ἀέριον): κι-να-θ-ίζω" 
κινέω lles., κινάθισ- μα πένηµα Hes. (κινάθισµα κλύω πέλας οἶωνῶν 
Aesch. Pr. 124). — (x = v: τι-να-κ, τι-να-κ]ω) Tiváccu) (Aor. 
ἐ-τυνάχ-Ό- nv, ἑ- τυνάγ: jv) schütteln, schwingen, erschüttern?), rıvax- 
τωρ (τορ- ος) yalas (Ποσειδὼν. Soph. Tr. 501), fem. τινάκ-τειρα 
(era zijs Aesch. Prom. 926), τίναγ-μαί τ) n. Schwingung, Er- 
schütterung (@-xıvayuere E. M.), tıvay-wo-g m. das Schwingen 
(atıvayuo; Πο5.). 

ki + ki. --κι-κύ-ω' ταχύνω Suid. (dissim. v statt ı, vgl. 
xi-&v-; pag. 158; gv, φῖ-τυ-ς). 

ki + k[i] — (κιχ:) xix-áv-u hom., κι- γ-χ-ἂν- ω att. poet., 
gelangen, erlangen, erreichen, antreffen ( St. κιχ: ἕ-κιχ-ο- », ep. 
κίχ-ο-ν; ἁπ-έ-κιξαν Arist. Ach. '869 ; Xí&«to* εὗρεν, ἔλαβεν, ἤνεγκεν 
Hes. ‚alkuveg: ἐλθόντες. πορευθέντες Hes. St. κιχε: Pr. Conj. πιχε-ίω., 
Opt. xıze-in-v, Inf. xiyrj- voi, Part. uel, nq MEVO-6; κιχή- οµεν wohl 
st. πιχείοµεν Il. 21. 128; Impf. ἑ-κίχεις, ἑ-κίχη-μενο κιχή-τηνο Fut. 
κιχή-σομαι, Aor. κιχη- gro). 

ki. —- (cijo) ef-e-re (in Compos. fast nur ci-re) bewegen, 
aufregen, gehen oder kommen machen, herbeirufen, rufen D; Part. 
ei-tu-s (in Bewegung gesetzt; als Adj. ==) schnell, rasch, cita-re 
in schnelle Bewegung setzen, herbeiziehen, kommen lassen, rufen 
(con-, ex-, in-, re-, su-s-citáre), cita-ti-o(n) f. Aufruf; solli-eitu-s 
(3. sollus) stark bewegt, erregt, act. beunruhigend, sollicita-re stark 
bewegen. erregen, aufreizen, sollieita-ti-ön) f. das Aufregen, Auf- 
wiegeln, sollici-tit-d-o. (n-is) (statt sollieiti-tüdin) f. Gemüthsunruhe, 
Kummer, Sorge, Sorgfalt. 


B. 6l. 1315. — €. E. 149. 482. — F. W. 42 f. 439. 1059; F. Spr. 


121. -  Fritzsche St. VI ,311. 336. — 1? B. Gl 147 b: hi ire, mittere: 
fortasse cio. κίω. cum c, k=h -— 22) €. V. L 163. 99V. 174. 8). -- 
F. W. 13: "pr. 121: Ai + Ja-+%e = dha thun = κι-ἀ-θω. -- 3) C. E. 
482. 715. - EF. W. 77: tan s ziehen, zerren, schütteln; statt zıvo-ax-jo. 


3) KI wahrnehmen, suchen, forschen; einen Preis 
setzen :- schätzen, ehren; einen Preis geben = bezahlen, 
Med. sich bezahlen lassen, strafen, rächen. — Skr. Ki 1) wahr- 
nehmen, 21) das Augenmerk richten, 3) aufsuchen, suchen, forschen; 
Ki 1) verabseheuen, hassen, 2) rächen, strafen; ki 1) Schen 
haben, Besorgniss hegen, wahrnehmen (PW, IL 1002. 1005). 


ki. - (x = rt τι ω te-j-o) τί-ώ hom., TI-w att., zahlen, 
schätzen. ehren, TI-v-w ham. (τε-ν-ω später) zahlen, abzablen, 
zahlen lassen = -trafen, rächen, Nebenf. ri-ru-w, Med. τί-νυ- uet, 


τί νι i Fut. ré-60. Aor. ἕ-τί-σα. E-Ti- σ-θη:ν. Perf. re-ri-x-a, τέ- 
ti-uca. τέ-τι-σ-αι. ep. Impf. τέ-εσκον. τι-εσκόμην: Wt. τει erhalten 
im Dor.: inscr. ἀπο-τείσει, ἁπο-τεισάτω, Τεισάνωρ. ark. Impt. Env- 
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rufo) '. reróé-g vergolten, gerächt, Ggs. ; (IL 13. 414) 
«ri rog (Π. 14. 484); τί-ει-ς (σε-ως) f. vergenung — Busse, 
St Rache, Τι-σι-φόνη: (W. τι + Suff. v = r-n-)?) eine der drei 
Erinven (Mordrächerin) (Orph. Arg. 966). — x erhalten in: κοῖ-ο-ς 
m. maked. — ἀριθμός (Ath. X. 455 d) — St. τῖ-μα; τῖ-μή E. 
(port. selten zuo-; m.) Zahlung; 8ο ätzung — Preis, Abschiützufiüg, 
Strafansmaass, Strafe, e; W. ischützung — Achtung, Ehre, 
Würde, Ehrenamt, Ehrı ενά-τῖμο-ς Gastfreunde, Fremde 
ehrend (Aesch. Eum. 517), ὁμο-τίμο-ς gleich gechrt, d-ru-apeang 
m. (Theol 5. 132) die Heerde ı rachtend, abgesondert von der 
H. weidend (Bekk. Απ. 459: 6 « τάτης τῆς ἀγέλης radgog); Tür 
10-2 gesch ‚ geehrt; TInd-w επ, schätzen, abschätzen, be- 
messen, werthschätzen, ehren, τιµη-τό-ς (τιµήσιο-ς Ael. h. a. 11. 7) 
— τίμιος. τιµητ-ικό-ς schätzend, ehrend, τιµη-τή-ς πι. der Behitizende, 
Censor, rtuunr-ev-@ Censor sein (Plut. Tib. Gracch. 14), raunre-ie 
T. Amt des Censors (Plut. Cat. mai. 16); τίµη-σι-ς (σε-ως) f. Schätzung, 
Werthschätzung, ríug-ue(r) n. das durch Sch. Bestimmte, Werth, 
Geldstrafe, Strafe, Census, τιµή-ει-ς (contr. τιµῇς, τιμῆντα ll. 9, 
605. 18, 475 τιμᾶντα dor. Pind.) , schätzt, geehrt, wertvoll. 
di xA. m) ποι: ποι-νή (vgl. altbaktr. Aazna) f. Vergel- 
tung. Sühne, Busse, Rache, Strafe?), moıve-io-g, zofv-ino-g strafend, 
end, xowd-w strafen, rächen,  oi-rog (rog-og) Trag. ποινη- 
jo ττῆρ-ος) (Opp. Hal. 2. 421) m. rafer, Rächer, fem. ποενή-τειρα. 
(Toe. DH. 35); dmowa m. Pl. (wohl — dero-rorve, ἀπ-ποινα) 
ühnende d.i. Blutgeld (für die Erschlagenen), Lösegeld (für 
den Kriegsgefangenen), Busse, Strafe, Ersatz; ἀνείποινο-ς als Er- 
ergeltung dienend, η 
Téhes, Titius, Tit-ies, Titi-enses (die eine der 
3 Tribus, in welche die ersten freien Bürger geschieden und aus 
welchen dann die gleichnam. 3 Rittercenturien von Romulus gebildet 
wurden); ti-tü-In-s (eig. Mittel zu ehren) m. die Inschrift au 
n. Weihgeschenken, Ehrendenkmälern, Grabmonumenter 




















































l-Ehrenmame, dann — Name, Vorwand, tusserlicher Grur 
Lila ro Vetiteln, benennen (Tert.). 
ki. — ii, kei, kvai, kvai-s:) quae-8: quaes-o, quaes-ü 


ersuchen, bitten, quaer-ére (quaes--vi, -tu-s, Perf. quaes-i P 
suchen. zu erwerben streben, erwerben, suchen was nicht « 
τ vermissen, suchen im Geiste = forschen, erforschen, 
suchen") (an-, dis-, ex-, in-, per-, re-quirére), Frequ. quaer 
quaes-tu-s (füs) m. Erwerb, Gewinn, Dem. quaesti-cillu-s; 
iss viel erwerbend, Gewinn bringend, einträglich; quaes-t 
zuan-tor Or. inser. 556) (för-is) m. Untersucher (= quac 
üglich eines Bürgermordes (quaestores parricidii -Varr. l. 

zmeister, Quüstor (qui conquirerent publi 
‚ quaestór-iu-s zum Qu. geh., quiistoris. 









Kein, mmn 
. ο ὁ . 
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m. ein Mann von quästor. Range (quaestor-ic-iu-s Or. inser. 3721), 
n. Zelt oder Wohnung des (Juästors, quaes-tura f. Amt des Qu.; 
quaes-ti-0(n) f. Untersuchung, Erforschung, wiesenschaftl. Frage, 
Frage, gerichtl. oder peinl. Criminaluntersuchung, Demin. quaestiun- 
cula; quaesi-tor (tör-is) m. Untersucher, Forscher, Untersuchungs- 
richter, quaesi-tu-s (tis) m. Suchen, Erforschung, quaesi-ti-ö(n) f. das 
Suchen, gerichtl. Untersuchung. 

(ki = kvi, pi) poi: poe-na — nol-vn?), poen-üli-s, poen-äri-u-s 
zur Strafe geh.; (poen-ire Cic. r. p. III. 9. 15, Tusc. I. 44. 107 
altL) pün-Ire strafen, puni-tor (tör-is) m. Bestrafer, pusi-ti-o(n) f. 
Bestrafung; im-puni-s straflos, meist als Adv. impune; impuni-là-s 
(täti-s) f. Straflosigkeit; (*poeni-ti Strafe) poenit-ere (paenitere) 
bereuen (= Strafe, Pein empfinden), unzufrieden sein, Missfallen 
haben), poenitent-ia ( poenitudo Pac. ap. Non. p. 152, 30. 169, 25) 
f. Reue. — pai: (paio, peio, piio [να]. piius Momms. u. it. Dial. 287] 
pto [vgl. fio fierem]) piu-8 der Ehrfurcht bezeugt den Göttern 
Uu. 8. W. = fromm, gewissenhaft, tugendhaft, liebevoll, zärtlich ge- 
sinnt, kindlich; der liebevolle Rücksicht nimmt wohlwollend, 
gütig, gnädig’); pie-ta-s (st. pii-ta-s) f. Frömmigkeit u. s. w., bes. 
kindliche Liebe; pia-re sühnen, gut machen, ahnden, pia-cilu-m n. 
Sühnopfer, Sühnung, was der Stihne bedarf = Sünde, Verbrechen, 
piü-men (Ov. fast. 2. 19), pia-men-tu-m n. = piaculum, piä-ti-ö(n) 
f. Sühnung, pia-tr-ix (ic-is) f. Sühnerin. 


C. E. 480. — F. W. 42; Spr. 80f. — Kuhn KZ. II. 387 ff. — 
1) C. V. L 164. 31). 225. 5) 255. 21) — 9) Fick KZ. XXI. 463. — 
8) Bugge KZ. XIX. 406 f. — F. Spr. 81. — F. W. 126, ebenso C. E. 
281: pu reinigen; Corssen 1. 359*). 370: pu-ina, pot-ina. — 4) Corssen 
B. 373. — 5) Bugge KZ. XIX. 410. — B. Gl. 140b: ces, se movere, ire, 
nili, operam dare: quaes. — Corssen I. 377: kis aussuchen, ausscheiden. 
— 6) C. E. 281: par-ina, paeni-ti. — 7) Bugge KZ. XIX. 107 f. — B. Gl. 
257 f.: pri erkilarare, amare; fortasse pius e prius = prijd. — Corsen 
B. 391 f : pu reinigen: por-iu-8, po-iu-s, piu-s rein, sittlich rein, fromm, 
heilig. 

4) KI liegen. — Skr. €I 1) stille liegen, daliegen, 2) schlafen 
(auch sich schlafen legen) (PW. VII. 217). 

ki. — St. xev: κεῖ-μαι liegen (Pr. κεῖται, ion. κέεται, xtivrau, 
ion. χέαται |hom. 4mal], xelaraı, xéovres, Inf. κεῖσθαι, ion. κέεσθαι, 
Conj. xéoeuci. hom. κῆται, Impf. &-xel-unv, xel-unv, Plusqu. ion. 
κέατο. ep. κείατοι Iterat. κέ-σκ-ετο Od. 21. 41, Fut. κεί-σ-οµαι; St. κια: 
κία-σθαι 1les.)'); κει-μή-λιο-ν n. kostbares Besitzthum (das man 
hinlegt uni aufbewahrt), κειµήλιο-ς was im Hause aufbewahrt 
wird als k. D. (πατὴρ oro καὶ µήτηρ ἐν olxia κεῖνται κειµήλιοι Plat. 
Legg. ΧΙ. 31 a), χειµηλιό-ω als k. B. aufbew. (Eust.) — St. kot: 
κοῖ-το-ς m. Lager, Schlafengehen, Schlaf; κοί-τη f. (Od. 10. 341) 
id.; xorro-io-c gelagert, schlafend, κοιτά-ζ-ω lagern; κοιτ-ών (Gv-oc) 
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m. Schlafgemach, Dem. κοιτών-ιο-ν;, -ἔσκο- imn-s m. Kammer- 
diener (Arr, Epiet. 1. 30. 7); κοιτ-ί-ς ,.. 26) t. E_stchen etwas 
hineinzulegen, Demin. κοιτίδ-ιο-ν n.; d-xolrn-s m. ἄ-κοιτι-ς (10-2) f. 
τὰ enpul.) Lagergenoss-e, -in, Gatt-e, -in, παρα-κοίτη-ς παρά-κοιτι-ς 
id. > κοι-µά-ω (κοι-µέ-ω Her. 2. 95) sinschläfern, einschlafen, schla- 
fen. κοέµη-σι-ς f. das Schlafen, xolun — (z) n. Schlaf, Beischlaf; κοιµή- 
τήρ-ιο-ν n. Ort zum Schlafen, Schlatzmmer (Ruhestütte, Begräbniss- 












platz Eccl, eoeméférium; fri. cim. Pre, ital. cimitério, poln. emen- 
tarz, emclarz), κοιµη-τ-ικῶς € fen wollen (E. M. 425. 18); 
xouii-Z-w einschläfern, besänttı , stillen, κοιµι-σ-τ-ικός einschlä- 


ternd (Schol. 11. 3. 382). — st. (ie) xw: κῶ-μο-ς m. Gelage, 
Festschmaus (gewöhnlich von jungen Leuten mit Musik, Gesang, 
Tanz begangen), Freudengelage an Feiertagen der Götter, fest- 
licher Aufzug (Zug, Schwarm, Eur.), κώμ-αξ (ωκ-ος). m. muth- 
williger Mensch (Eust. 1749. 28), «uL in Iustigem Aufzug 
;) daher schwärmen (sprüchwörtlich: ds ἐκώμασεν". ἐπὶ τῶν 
(ως τι ποιούντων Diog. 8. 60), : ωµασ-τή-ς (κωμάστωρ Maneth. 
13) m. der an einem κῶμος t| ilnimmt, χωµαστ-ικό-ς jubelnd 
und schwärmend. — κώ-μη (vgl. got. haim-s Lager, Wohnort) f. 
Dorf. Flecken, Quartier, Viertel (vieus)?), Dem. zou-lo-v, zeu-idıo-v, 
zou-Cgo-v, κωμ-ύδριο-ν} κωµή-τη-ς m. κωμῆ-τις f. Dorfbewohner, 
-in (Nachbarin, Aristoph. Lys. 5), κωμη-δόν dorfweis. — κῶ-μα n, 
tiefer, fester Schlaf (nur μαλακὸν κῶμα Ἡ. 14. 359. Od. 18. 201), 
κωκαίνως χωματ-ίζομαι an der Schlafsucht leiden (Hippocr). — κῶας 
n. !Pl zwea, κώεσιν) reiches, wolliges Fell, Vliess (auf die Erde 
der über Stühle und Betten gebreitet, um: darauf zu sitzen oder 
zu liegen) (govorrov κῶας das goldene Vliess). — Κύ-μη ἄο]., Κύ-μα 
dor. Κούγμη eub, f. die grösste der Hol. Städte auf der kleinasint, 
die von da aus und vom eub. Chalkis aus angesiedelte 
Stadt in Campanien, Cumae, berühmt durch die Sibylle (nach 
Steph, Byz. auch Städte in Elea, Euböa, Pamphylien). 

ki. Tt. kai, kei: (*kei-va Haus) el-vi-s (all. cei-vi-s 
v... LO375. 3, fab. Bant, CEVS) comm. Bürger, im, Mit- 
bürger. -in (der róm. Bürger als „der Hausende, Heimische* im Gigs. 
zu jurearinus dem Ausländischen und incola dem Einwohner, der 
nieht Eigner des Hauses ist)"; civia-s (fati-s) f. Bürger-thum, 
stand, -recht, Bürgerschaft, Gemeinde, Stastsgemeinde, Staat, 
Demin. cirität-ü-la; eivt-cu-s den B. betreffend, ciri-li-s den B. betr., 
D n P. zukommend, nicht überhoben, leutselig, civili-ta-s (täti-s) 
"aatekunst (= πολιτική Quinct.), Leutseligkeil; cae-leb-s Ger 
carles "iri-, caevi-, cai- + leb = Skr. : a- los) alleiı 
! l. allein hausend, ehelos, unverheiratet*), c« ib-a-tu-s (tüs 
in. Ebelesigkeit, caelib-äri-s (-ali-s Prisc, 4. p. 361 P.) den Ehe 
ben: (St. dela) tran-quillu-s ruhig, still. wuilla-re Y 
ruhisen. stillen, franquilli-ta-s (tati-s) f. Ruhe, — ue. 
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kiä (erweitert) 5). — quie-sc-öre (quievi, -tu-m) ruhen, 
Part. als Adj. quie-tu-s beruhigt, ruhig, quiefá-re beruhigen (Prisc. 
p. 799): quie-s (Gen. quie-ti-s), ré-quie-s (-quie-ti-s) f. Ruhe (Abl. 
quie Afr. ap. Prisc. p. 103; requie Sal. ap. Pr. p. 781, Gen. re- 
quiei Prisc. p. 704), Adj. quie-s — quietus (Naev. ap. Pr. 704), 
quict-ali-s (ab antiquis dicebatur Orcus Fest. p. 257); quie-toriu-m 
(Grut. inse. 810. 2) ré-quictoriu-m (Orell. insc. 4533) n. Grab-, 
Ruhe-stütte; /n-quie-s Unruhe (Plin. 14. 22. 28), Adj. in-quie-s, in- 
quietu-s unruhig, inquicta-re beunruhigen, inquietüdo (st. inquieti- 
tü-d-o) f. Unruhe. 


B. Gl. 3884. — Budenz KZ. VIII. 287. — Corssen I. 386; B. 50. 
-— C. E. 145; de nom. gr. form. 43. 180). — F. W. 43. 1059; Spr. 122 f. 
— 1) C. V. I. 115. 4). 174. 7). — 2) F. W. 351: kama Dorf, — 3) Corssen 
l. 885. — F. W. 352: kaira Gemeinschaft? Genosse; Spr. 199 f.: kaiva 
vertraut; Subst. Angehöriger, Genosse (einer sittl. Verbandes); scheint 
auf eine Wurzel Aiv zu gehen. — 4) F. W. 352. — Die Etymologie des 
Gavius und Modestus „foedissima ludibria“ s. Quinct. I. 6. 36 f, — 5) F. 
Spr. 113 f. 122. 146; KZ. XX. 180: ski weilen, wohnen aus ska: sKkia 
weilen, ruhen, skiäta wohnlich (quietu-s), skiätt Wohnlichkeit ( quie-s 
quie-ti-s), skila still, ruhig (tran-quillu-s). 


1) KU, KVI, KYA-N schwellen, hohl sein, stark 
sein!) — Skr. evä, Qvi anschwellen (PW. VII. 419). 

ku. -xu: xU-u (seltner), ku-&-w (von Hom. an), Ku-i-cK-w 
(κυαίνω Hes.) schwellen machen = Leibesfrucht tragen, schwanger 
oder trüehtig sein (ἔκυσε befruchtete, Aesch. fr. 41; ὑπο-κυσαμένη 
Hom.; κυή 60. ἐ-κύῆ-σα. κε-κύη-κα [D. C. 45. 1], ἐκυή-θη-ν) 1): 
κύη-μαιτ) n. Frucht im Mutterleibe, xun-o-s f. Schwangerschaft, 
XVQ-T-1X0- s, κυ]-τ-ήρ-ιο-ς zum Empfangen geh., κνη-ρό-ς schwanger 





Naar - kó-a80-c (ryalhus) m. das Hohle, der Becher, ein Maass 
= J κύγχαι und 4 µύστραι), Demin. κιάθ-ιο-ν n., xvad-i-s ({δ-ος) 
f., xvao Lu bechern, zechen. — xÜ-uair) n. das Angeschwellte (vgl. 


old- μα)" : a) W elle, Woge, b) Frucht im Mutterleibe, Demin. 
κυµατ i0 v; χυµατ ία-ς ; (ion. -In- -5), Χυµατ-ηρό-ς wellenschlagend, 
wogend, χυµατ-ίζω. pass. auch -óogot, Wellen erregen, κυµάτω-σι-ς 
f. das Wogen; κυµαίνω wallen, wogen; xuu-a-s (ἀδ-ος) schwanger 
KE ). —- KÜ-ap (ατ-ος) n. Höhle, Loch, Nadelóhr. — kó-An, κύλ-ιξ 
ἴκ-ος) f. Becher. Dem. xvAlx-ı0-v, κυλίκ-νη (E. M. 544. 38), κυλίχ-νη, 
xvÀGv.io- v. κυλιχν C$ ((0-0g). κυλ-ίσκη. xvAlox-ıo-v; xvAix-tio- v n. 
Schenktisch. — (xvÀ-j«) Κυλ-λ-ήνη dor. Κυλλάνα f. das höchste Ge- 
birge des Peloponnes (bis 7260 F.) an der (iränze von Arkadien 
und Achaia, jetzt Ziria (= Hohlberg, vgl. mons Caelius)*). — κύ-ος 
n. = κύιμια (Lex.), --  κύ-τ-ος n. Hóhlung, Wölbung, (iefüss, Urne, 
Demin. zur ές tiö ος) f. kleiner Kasten, Kiste. —  kü-ra stark 
(== xv 9o): KÜ-P-0C (κυ-ρυ: κὔρ-ος  αἰσχ 00-5: αἶσχ ος) n. Macht, 
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Gewalt, χυρύ-ω krüftig machen, 1 tigen, | n, begründen, 
κυφω-τήρ' ἄρχων Hes., κύρω-σι-ς (4 Thu) f. scs gung n. 8 Wer 
κύρ-ιο-ς 3. (att. poet. auch 2) E ', Gebieter, Eigenthümer; von 
Sachen: entscheidend, gültig, f setzt (in der Rede: Ggs. von 
τρυπικός): κυριό-τη-ς (r-og) f. Ei — àum, Herrschaft (N. T.); xvoi- 
εὔω H. Gi. E. sein, κυρίευ-σις i. Besitzen, κυρίευ-μα(τ) n. Be- 
fehl. — κοίρ-ανο-ς (κοιρανίδη-ς δι . Ant. 931) m. Herrscher, Ge- 
bieter®), χοιφανέ-ω H. G. sein, : νικός den H. betr., κοιφαν-ία 
haft, Macht, Gewalt, Av οιρών-ίῃ f. Vielherrschaft (nur 
04) — (sea-kura = 1. gva-gura) é-kupó-c m. ἕ-κυρά f. 
"OW.OH. mal) Schwieger-vater, „mutter (E-xugo-s wohl 
- Ku + Ku: κῖ-κυ-ς (Dissim. vgl. gi-rv-s, pag. 153) 
1. Kraft (Od, LH. 393) (ὀύναμς les, ἡ μετὰ δυνάμεως κίνησις 
Hehol.)"1, κικύ-ω. stark sein (Zoyvo : x), ἄ-κικυ-ς kraftlos, schwach. 
Καν. — xaf: καυ-λό-ς m. (Hohles —) Stengel, Stiel, 
Schaft (eig. von Pflanzen), essbarer PHanzentrieb, Kohl; Hom. 
‚las obere Ende des Lanzenschaftes (τὸ éxgóv δύρατος, τὸ 
vunévov, εἰς ὃ ἐμβιβάζεται τὸ κοῖλον τοῦ δόρατος Hes.) (nur Il. 
^ Degenheft, Schwertgefäss), Dem. καυλ-(ο-ν n., -ἴσκο-ς m.; 
χανλ-ικώςς zum St. geh., καύλγινο-ς, xavi-ie-g aus dem St: gemacht; 
(*zavio-0) καυλω-τό-ς mit diem St. versehen, καυλέ-ω einen St, 
reiben: καλη) κή-λη att. κά-λη f. Geschwulst, Bruch (ἔντερο- 
ah Darmbruch, ἐπιπλο-κήλη Net — ich). — κοξ: (xoF-o:) κόοι; τὰ 
jqéGuer« τῆς γῆς καὶ τὰ κοιλώματα Hes; κῶ-οι Strabo VIIL 367 
(z0,° εἴρκτή Hes.) bei den Korintl ein öflentl. Gefängnis (Steph. 
"γκι Kö-we ep. Küc(?) (Ace. 2}: 11.2. 677, Thuk. 8. 41, sonst 
Kö. Gen. Ko, Dat. K6) f. kleine ın ol des ikar. Meeres (j. Slanchio, 
Ko, Itunkoi, Isola longa). — (xoF4Ao, mit epenth. ε: #onF-ılo) κοῖ- 
Ao-c, ἄν]. #0-iAo-g, ion. κοῄιλο-ς (κοιλ-αῖο-ς Galen.) hohl, bauchig, 
S. Κοιλύ-ω aushöhlen, κοίλω-μαίτ) n., »orAd-m-g (τητ-ος) f. 
hung. Ausgehöhltes, Vertiefung; (κοιλ-ανω) κοιλαΐνω — κοι- 
λόω (Nor. Exollve, att. -ava, Perf. κεκοίλα-σ-µαι, κε κοίλαμ-μαι 
EM . 58), κοίλαν-σι-ς f. das Aush. (Eust. 120. 41); κοιλ-ία 
1. Bauchhöhle, Unterleib, Demin. κοιλίδιο-ν n.; κοιλ-ά-ς (dd-0g) Adj. 
tem. zu οῖλοςν Subst. Höhlung, Thal, κοιλ-ώδης, κοιλ-ώδης 
;. hohl; Kon att. Demos, Koll Συρία Cölesyrien, das 
"Thalebene zwichen dem Libanos und Antilibanos; τὰ Κοῖλα 
(hole Gegenden: τῆς Εὐβοίας, Χίης χώρας, Ναυπακτίας). 

kvan. — (zFevjo, x£v.jo) κεινό-ς, kev-eó-c (j — ε) ep. ion 
x üol, später verkürzt xzvó-g (Hom. nur κενὰ εὔγματα O 
*. doch Bekk. Ameis xev’ εὔ ) (hohl =) leer, entblöst 
zelnd; zevo- ως ion. poet. x. » leeren, ssgen, κενω- 
leerend, κένω-σι-ς (08-05) t. L 1 ce, κένω-μαί 
n. das Leergemachte, leerer Raum; : »1 τη-ς (tnr-og 
^. Nichtigkeit; κενε-ών (ὤν-ος) m. 1 |! „die Weic! 
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die Seiten des Unterleibes zwischen den Hüften und Rippen; die- 
κενο-ς ganz leer, dünn, nichtig. — xuov, κυν: κύων (Voc. κύον, 
später auch zvwv, and. Casus vom St. xvv: xvv-og u. s. w., Dat. Pl. 
xv-ol, ep. κύν-ε-σσι) m. f. Hund, Hündin (häufig und viele Jungen 
gebürend)') (poet. auch andere Thiere, bes, fabelhafte Ungeheuer, 
insofern sie Wächter der Götter sind, vgl. z. B. 4ιὸς πτηνὸς xvov 
dapoıvos aerog Aesch. Prom. 1024), Seehund, Hundsstern (sonst 
σείριος). Demin. xuv-idio-v, xvv-agio-v, κυν-ίσκο-ς, -loxn, κυν-ιδεύ-ς 
m. junger Hund, xV»-to-g, poet. -&0-;, dazu f. xvv-d-g (άδ-ος) vom 
H., zum H. geh.; κυνέη, κυνῆ (erg. δορα) Hundsfell, bes. die aus 
Seehundsfell oder aus verschiedenen weichen Stoffen gemachte 
Kopfbedeckung; xvv-rego-g, κύὐν-τατο-ς (Comp. Superl.) hündischer 
= schamloser, frecher, dreister (Hom. nur Neutr.); κυν-ικό-ς 
hündisch, bes. ó Κυνικός ein cynischer Philosoph, Anhänger des 
Antisthenes oder Diogenes (so benannt wegen der an's Hündische 
streifenden Lebensweise); kuv-1-Z-w dem Hunde nachahmen, als 
Cyniker sich betragen (μετὰ βλακείας περιπατεῖν Hes.), κυνισ-μό-ς 
von cyn. Denk- und Handlungsweise, κυνισ-τί auf hündische Art, 
κυνηδὀν id.; προ-κύων (Antiph. 5. von den Grammatikern: πικροὶ 
Καλλιμάχου πρύὐκυνες die bitteren vordringlichen Klüffer); πρωτο- 
κύων der 1. Hund, der Erste unter den Cynikern, Lucil. 47 (XI. 
154); (xvvja) Κύν-να eine athen. Hetäre; ein Städtchen bei Hera- 
klea; Κύννα, Κύνα, Κυνάνη Tochter Philipp II. von Maked. und 
der INyrierin Andata (darum Κυννάνη ἡ Ἱλλυρίς Ath. VIII. 560); 
Kvv-ioxo-;, Kuv-ioxe”). 

ku. -— (r-eni-ent  ἐγ-κυ-ε-οντ. vgl. κυ-έ-ω. ἐγ-κύ-η-σι-ς 
Theophr.) in-ci-en-s (vgl. elui-ent, eli-en-s) trächtig; eü-mülu-s m. 
(Anschwellung —) Haute, eumuläa-re häufen, cumula-ti-m. haufen- 
weise. --- Lehnwort: euligna (= κυλίχνη) kleiner Kelch (euligna vas 
potorium: culigna. vas. rinarium a Graeco. dicia, quam illi dicunt 
κύλικα Fest. p. 51. 651. — (ki-ra: sva-kura, só-cero, vgl. svap, 
SOM-NU-S) sÓ-Cer (so-ceru-s Plaut., Gen. so-céri) m., SO-CrU-8 (us) f. 
= ἔκυρος, ἔκυράς sorru-üli-s schwiegermütterlich. 

kau, kav. — eäv-u-s hohl, hohlgewölbt, n. (selten m.) 
Subst. Hohlung. Loch (earum ardium, eavaedium der innere Hof 
des Hauses), cara-re. höhlen. rara-tor (tör -is) m. Hohlarbeiter, c. 
arborum ein Vogel, Baumhauer, eaca-tura, -ti-o(n) f. -men n. Höhlung 
(cav-osi-tu-s "Tert.); caral-ien.s in H. sich erzeugend, lebend; «äv-ea 
f. Holl;gang, eingehegter Raum: Käfig, Gitterthür zum K. (spät 
gr. καβιοθυύφα), Bienenstock, Schauplatz; (rac-es-na) eáv-er-na f. 
Höhlung. Loch, Demin. cacernit-la, carerna-re = rarare, cavernä- 
tim durch Löcher, carern-osu-s voll lu; eau-lae t. Pl. (a. cavo 
dictae Vest. p. 16) Höhlen. Höhlungen (carillae Varro 1. 1. 5. 20); 
cau-li-s, co-li-s m. — x«v-A0-;. Demin. rauli-, culi-citlu-s m., eauli- 
Cul-à-lu-s == x«vào ro-,; (Feari-Iu-m, *cai-lu-i) eae-Iu-m (abgekürzt 
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earl; divom. domus altisonum cael 12.1 ') n. Wölbung 
(ramerarum Vitr., capitis Plin., αμα. Varto L1. 5. 16, Ka-ili 
C. LL. 849), Himmelswülbung, Hın.mel (der sich wie eine Kugel 
über der Erde wölbt)®), caelitus vom H. her; caele-s (caeli-t-is) 
der Himmlische, caclesti-s (= c — as[i]fi-s) himmlisch (caeli-ew-s 
Stat. Silv. 2. 3. 14); Caelu-s Va des Saturnus, Caeliu-s Name 
eine: n. gens, C. mons (= Κυλλήνη) Name eines der'7 Hügel 
Roms (früher Querquetulanus), Οἱ — hrs ein Theil des C. mons; 
(Creacli-Dus) eaerü-l-eu-s (poet. Nbt. czeri-Iu-s) blau (himmelblau, 
meerblau, schwarzblau, düster, grünlich); e0-u-s (cavum) Hühlung. 
joch (Varro 1. 1. 5. 185). 
— (quio) « re (vgl. i, eo, ire) stark sein = 
können, vermügen!?) (gurvi : i, qui-tu-m), Ggs. mé-queo (me- 
ptisn-ont Liv. ap. Fest. 162, ne-qui.— 8, ne-que-unt-is); ne-qui-ti-a, 
-e8 |. Untaugliehkeit, Nichtswür« zkeit, Schlaffheit, Schlechtig- 
keit" i, nequi-ter untauglich u. s. w. (nequissime Plin. 12. 25. 54). 
kvau. — né-quam (st. ne. m; vgl decem st. decen?) un- 
tauglich u. s. w.7); eän-i-S, altl. « im-es m. f. — κύων, Demin. 
euni-eálu f., cani-nu-s = κύν-εο-ς, Canin-iu-s. 














392a. 398 ff. — Corssen I. 353. 370; N. 931, — C. E. 135. 
. — F. W. 44. 46. 51 ff. 219. 350. 352. 355. 432, A35. 
Spr. 82. 123. 126. 138. 311. — Windisch K. B. VIII. 40. 
3; B. 442 f£.: wahrscheinlich. = sku decken. — 2) C. V. 
6. 10). — 3) S. W. 8. v.: aus κύηµα zusammengezogen. — 
j . — 6) C. E. 168: „weniger entschieden, da der 
ierigkeiten macht; doch 10:7-ó-c, λυγρό-ς, Levyuléo-g". — 
03. — Fritzsche St. VI. 283. — F. W. 28; KZ. ΧΧΗ. 
cal vermögen; x&xv- aus woxv-, vgl sivo Πο]. man, 
aus κικνυ», κεκνυ-, vgl. πιτνέω aus er, dann vgl. Prüsensth. 
cal-nu, — S. W. s. v.: hängt wohl mit xo (Kust.), airuua: zu. 
. — 1) Düderlein n. 2458: κύσαι liebkosen! — 8) Fick KZ. XXII. 
1 ») M. M. Vorl. I. 331. — 10) B. Gl. 579b: cal posse, valere; ne- 
qui ont Fest. qak-nu-zánti. — 11) F. W. ne-qui-tia Nichtsnutzig- 
keit (ler von quis wer) = Nichtigkeit. — 12) F. W. 52. 























2) KU schreien, heulen, klagen. — Skr. kn, ku ein 
Geschrei erheben; küg einförmige Töne von sieh geben; knurren, 
beummen à. s. w. (PW. IT. 377). 

ku. — xaF: (xoF-ax, xaf-x) kaó-a£ (ax- -0g), ion. καύ-ηξ (ηκ- 0) 








m. ein Meervogel, eine m 3 αῆ-υξ, κή-ῦξ (vx-og) m., Κῄ 
Goapeosi f. id. (Od. 15. 479: εἰ dazu Schol. λαρός, αἴθυια)᾽ 
ku + ku. — n) xu (v Aor. bei Tra; 
heulen, schreien, klagen, κωκῦ-τό-ς m. + 1.8. W.y κών 
nor) n. id. Trag., Kexvró-g m. (= E ss der Unt 
welt. welcher aus der Styx floss (Od. 10. 514), . a Thesprot 





in den. Acheron milndend (Paus. 1. 17. 5); κο-κυ (verkürzt) κο 
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(κκ st. x, vgl. κακκάζω, uauue, πάππας u. 8. W.): KOKKU Kukuks- 
ruf (vgl. χώπόθ᾽ 0 κύκκυξ εἴποι xóxxv Ar. Αν. 505); κόκκυ-ξ 
(κόκκυ-}-ος) πι. Kukuk, ein Meerfisch, Knorrhahn (der einen kukuk- 
ähnl. Ton ausstossen soll, Arist. h. a. 4. 9), Schimpfwort von geilen 
und liederlichen Menschen (nach Kukuksart die Eier in fremde 
Nester legend), κοκκύζω (dor. κοκκύσδω Theokr.) kukuken, krähen, 
krächzen, κοκκυσ-τή-ς m. Krüher, Kreischer, Schreier, χοκκυσ-μό-ς ' 
m. das Kukukrufen u. s. w.; ᾱ-βελτερο-κόκκυξ (Phryn. B. A. 27) 
einfültiper Gimpel (Phryn.: ἀβέλτερος καὶ κενός). 

ku + k(w] — κυκ-ῶν' ταράσσων, ἀναζέων. θρηνῶν Hes., 
κυκοῦντος  θρὴνοῦντος Hes.; kaux-aAiac* ὄρνις ποιός Hes.; kauy-n 
f. das Prahlen?), καυχά-ο-μαι prahlen, Desider. xavyn-rı-a-o (E. M. 
206. 22), καυχη-τή-ς m. Prahler, καύχη-σι-ς f. das Pr., καύχη-μα(τ) 
n. Gegenstand des Pr., καυχηµατ-ία-ς m. Grossprahler, Prahlhans. 

(ku -]]- k — kw + g) ku-n-g: (xv-y.yjo, κνυ-γ-ο, κνυ-ζο) 
κνυ-ζά-ω, xvv-fé-o, xvv-£o „knutschen“, knurren, winseln, κνύζη- 
µα(τ) n.. xvvfi-9-uoó-c m. (Od. 16. 163) Geknutsch, Geknurr, Ge- 
winsel. 

ku + bh. — κύ-μ-ινδι-ς (bà = m) m. Nachthabicht, Nacht- 
aar (Il. 14. 290: ὄρνιθι λιγυρῇ ἐναλίγκιος, tjv τ ἐν ὄρεσσιν χαλκίδα 
κικλήσκουσι Θεοί, ἄνδρες δὲ κύμινδιν; Plin. h. n. 10. 8. 10: nochur- 
nus accipiter cymindis vocatur, rarus etiam in silvis, inlerdiu minus 
cernens. bellum intrernecivum gerit. cum aquila, cohaerentesque saepe 
prehenduntur). — ku + kubh: xov.xovg-a-; m. ein Vogel?); (xv- 
xvß, Dissim.) κι-κυβ; κί-κυβ-ο-ς, κἰ-κυμ-ο-ς m., κί-κυµ-ι-ς (10-06) 
(Callim. tr. 318) f. eine Eulenart; xixvffetiv: δυςωπεῖν, νυκτιλωπεῖν 
Hes.; κίκυµος᾽ λαμπτὴρ 5 }λαῦξ' ὁμοίως δὲ καὶ κίκυβος Hes.; κικυ- 
µώσσειν blüdsichtig sein wie die Nachteulen (δυςβλέπειν | Hes., 
τυφλώττειν Lexi; κι-κκαβ: κι-κκάβ-η f. Nachteule, xıxxaß-ato (Eust. 
229. 29), -ἴζω wie eine Nachteule schreien (κικκαβίξειν τὴν τῶν 
γυναικῶν φωνὴν οὕτως καλεῖ Αριστοφάνης Phot. 164. 20). 

ku + ku. — eu-cu-s, euen-lu-s m. Kukuk, cueula-re Natur- 
laut des K. (Auct. carm. philom. 35). — ku + ku + bh: 
(*cu-cu-b-u-sY. eueuba-re Naturlaut der Nachteule (id. 41: moctua 
lncifuga cucubat in tenebris). — Lehnwort: cicuma = (*xıryun) 
κίκυµο-ς vuris noctua. Gloss. post Fest. 381. 1. M.). 





C. E. 152. 583. — F. W. 44. 47. 439. 1074; Spr. 82 ff. — Fritzsche 


St. VI. 281. 301. 336. -- Roscher St. lll. 137. — Siegismund St. V. 
191.5). 1: F. Spr. 64: αλ lachen. -- 2) Sch. W. s. v.: stammverwandt 
mit αὐχέω. — 3, Skr. ku-kkubha m. ein wilder Hahn (PW. Il. 306). 

.. 


— ^ —— —Ó  —À —À 


3) KU sehlagen, klopfen, hauen, schneiden. 
ku. -- κος κο) ποξ: ποι-έ-ώ (vgl. πνοή. πνοιή, πνοιά) 
machen, dass etwas geschlagen wird, durch Schlagen etwas aus- 
Vanıdrk, etym. Worterbuch. 11 
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arbeiten, schmieden, H \ ne grössere 
Kunstfertigkeit fordern, | Un ος τείχος, πύ-. 
λας u.s. w.), dann über : " ringen, schaffen, veranlassen, 
thun, geistig schaffen — di ı ie Verse als ein Werk von 
Metall gedacht, z. B. é&wew 08 209 ἄκμονι Ἰάλκευε γλῶσσαν. 
Pind. P. 1. 86; male torn : »ddere versus Hor. a, p. 441; 
ablatum mediis opus est  w un Ov. Tr. 1. 7. 29; vgl. unser 
„Verseschmied uw. s. w.)*); — ex-ró-c gemacht, gefertigt, gebaut 
(Hom. nur von Waffen, Ge: ; 'ohnungen), ποιητ-εκό-ς zum 
Machen u. s. w. geh., geschickt, bes. zum Dichten geh., dichterisch, 
poetisch; ποιη-τή-ς m. Ve r, bos. Dichter (poöta; spliterer 
Ausdruck, erst nach Pi ‚ Statt des früheren doidóg, 


als man begonnen hatte lo u : eig. Dichtkunst zu scheiden), 
fem. πομή-τρ-ια1 ποίη-σις (σε ) f. 8 Machen, Verfertigen, bes. 


das Dichten, Dichtkunst, Fo ch Dichtung); ποίη-μα(τ) m. 
das Gemachte, Werk, Arl , 1 Gedieht, Poem, überhaupt: 
Schriftwerk, Buch, De v2, πονηµατ-ικό-ς zum Gedicht 


geh., diehterisch. 

+ d. — xu-d: (κυ-δ-ο, κυ-δ-οἱ) κυδ-οι-μό-ς (vgl. δει- 
μόνον Grol-u0-g, χυ-μό-ς) m. Lärm, Scl achtgetüse (θύρυβος, rapayog 
Lex). κυδοιµέ-ω lürmen, in Verwirr g setzen, κυδοι-δοπᾶν Lärm 
machen (Arist. N. 616, Pax 1118). — κυδ-άζω schmähen, lüstern, 
beschimpfen; κνδ-άγχω id., κυδ-άγχη chmähung u.s. w. (Hes). 

ku + d. — cü-d-ére (vgl. d-o, fen-d.o, pen-d-o, ten-l-o) 
(eüd-i, * cud-ti-s cü-su-s) schlag pochen (vgl. c. frumenta. ab- 
dreschen das Korn), bearbeiten, s jeden, prägen, übertr. her- 
verbringen (quas {u mihi tenebras wdis Plaut. Epid. 3. 4. 40; 
providere. dolos Plaut. Ps. 2. 2. 20, aecla Lucr. 5. 847)*); (cud- 
lure) edsit-re Frequ. (Prise. 10. p. 890), cüs-or m. Prüger, cüsi-ü(n) 
f. das Prägen (Cod. Theod.); 8. (culis) £. Ambos; sub- 
N (rid-is) f. eine Art Verkl "ung (Nbf. subscud-in-es Aug. 
conf, d, 15. 27). 

















Ungge KZ. MES 418 ff. — Corssen B. 114. — Curtius St. III. 193 f. 
F. W. 44. 351; Spr. 88, 311. — 1) F. W. 126: pu geistig Le 
schaffen, die] Men. — 2) B. Gl. 138b: éud mittere, impellere etc. — 0. E. 
615: οι / ο = cu-d-o oder Determin. -d, vgl. nı-d-o. 





KUDH hüten, bergen, hehlen!). 

Kud. — κεύθ-ω bergén, hehlen (poet. von Hom. an; Fut. 
χεύ όω. Aor. κύθε Od. 3. 16, Conj. κε-κύθ-ωσι Od. 6. 303, Perf. 
κέκευθε |l. 22. 118. Od. 9. 348), Nbf. Impf. ἐ-κεύθ-αν-ο-ν (nur 

7. 45337) κννθ-άνω Hes.; κευθ-μών (μῶν-ος), ^ 0-uó-c (ep. 
25) m. Schlupfwinkel, Höhle, Schlunil, (κεῦθ-μα n; 
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Theogn. 243.?); κεῦθ-ος n. verborgene Tiefe, Erdgeschoss, Gruft 
(Hom. nur ὑπὸ κεύθεσι yalns 11. 22. 482. Od. 24. 204); κευθ- 
ἤν-ες' ol καταχθόνιοι Qaluoveg (Suid.). — κώθ-ών (ων-ος) m. lakon., 
irdenes Trinkgeschirr, auch das Trinkgelage selbst, Dem. κωθῶν- 
ιὂ-ν n.; κωθων-ίζω bechern, zechen, πωθωνισ.µό-ς m. das B., Z., 
κωθωνισ-τήρ-ιο-ν n. Lustort zum B., Z. — κηθ-ί-ς (= xFq9-) f. 
das Gefüss, in das beim Wählen der Richter die Loose geworfen 
wurden; Becher zum Umschütten der Würfel, Dem. κήθ-ιο-ν, κηθ- 
ίδιο-ν, κηθ-άριο-ν. 

(* cud-to *cus-to-ere) eus-to-s (-1ö.d-is) comm. Wächter, Hüter, 
-in?), eustöd-ia (Nebenf. custod-ela) f. Wache, Bewachung, Gewahr- 
sam, Haft; custod-i-re bewachen, bewahren, in Gewahrsam halten; 
eustodi-äriu-s Gefangenwürter (Or. inscr. 1541), -ariu-m Wachhaus 
(ibid. 1391). 

C. E. 259. — F. W. 45. — 1) Skr. kuha, kuha m. ein Bein. Awrera's 
(Betrüger, Heuchler) aus Auh = κεύθω = guh (PW. lI. 376). — B. Gl. 


117a: yunfh, gudh. — 2) C. V. 1. 216. 222. 8). 249 f. 268. 11). II. 17. 
58). — 3) Curtius KZ. XIV. 439. — Corssen I. 863: sku bedecken. 


KUN, KVAN stinken. — Skr. knüj stinken, caus. durch- 
nüssen (PW. II. 471). 

κον-ἴλη f. ein Kraut, eine Art Origanum (Nic. Ther. 626). 

eun-ire (est stercus. facere, unde, et inquinare Paul. D. p. 50. 16); 
an-ciénü-lentae. ( feminae menstruo tempore. appellantur, unde irahi- 
tur inquinamentum Paul. D. p. 11. 12); (*cióimes, *quinu-s) in- 
quínà,re beschnutzen, besudeln, Part. inquina-tu-s als Adj., in- 
quinä-mentu-m (-bilu-m (Gloss. Philox.) n. Schmutz; inquina-ti-o(n) 
f. Beschmutzung (Vulg.). 

Lehnwort: cón-ila, cin-ila, run-da  κονίλη (Col. Plin.). 

Curtius KZ. III. 416. — F. W. 45; Spr. 84. 





KUP, Nebenform kubh; wallen, aufwallen; schwanken, 
auf und niedergehen. — Skr. kup 1) in Bewegung, Wallung 
gerathen, 2) aufwallen, erzürnen; caus. 1) in Bewegung bringen 
u.8. w., 2) in Zorn versetzen, erzürnen, 3) zürnen (PW. II. 331). 
— Vgl. 2) kap, kamp (pag. 114). 

kup. -- xum: κύπ-η (yox τρώγλη Hes.) f. Hóhlung?); κύπ- 
ελλο-ν (— xun-sl-jo-v) n. Becher, Pokal?) (κυπελλί-ς f. Eust. 
1776. 32); ἀμφι-κύπελλο-ν δέπας Doppelbecher, d. i. ein Becher, 
der auf beiden Seiten einen Kelch bildet, wie der jetzige Römer. 

kubh. — xug: Kup-N (κύφερον ἡ κυφἠν κεφαλὴν Κρῆτες Hes.); 
XUg-tgo-;" χεφάλαιον ἀριθμοῦ Hes. (— cifra Zitfer); κύφ-ελλο-ν n. 
das Hohle, Gieriiumige, Umhtüllung (Ohrhóhlen, Lykophr.); κυφ-ό-ς 

11* 
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vornüber gebogen, gekrümmt (yigai Od. 2. 16), -o v. biegen, 
krümmen, κύφω-μα(τ) n. Krümmung, Buckel, xópa-srg f. id, 
κυφύ-τηςς (τητ-ος) f. das Gekrümm sin; κύφ-ων (wv-05) m. das 
krummgebogene Holz, Joch, Nackennolz (zum Krummschliessen der 
Missethäter); κὔψ-ος n. = κύφωμα; κύπ-τ-ω (Nbf. κύφω Schol. 
Ar. Plut. 476) sich vorwärts neigen, biegen, ducken (κά κὔφ-α, 
Hom. nur xéve? Aor. Opt. Od; 11. 585, Part. κύψα-ς, «ντ, «υπ. 
TÓ-g vorwärts geneigt u. 8. w. (ταπεινούµενον Hes.), κυπτ-άζω (Frequ.) 
sich oft bücken, vorgestreckt hinsehen, lauern. — xuf: κύβ-η" 
κεφαλή (E. M. Schol. ad Eur. Phoen. 1151), κυβάζω auf den Kopf 
stellen (κυβάσαι κατασερέψαι Hes.), κύβ-δα mit vorwärts geneigtem 
Kopfe. kopfüber; (*xvfifeiv * xvBís-y-c) κυβις-τά-ω (o Opp. Cyn. 
1. 263) sich kopfüber stürzen, sich überschlagen, einen Purzel- 
laum schlagen, κυβιστητήρ (τῆρ-ος) m. Radschlager, Gaukler, 
Springer, Taucher (N. 16. 750), κυβίστη-σι-ς f., -ua(r) n. das Rad- 
schlagen, χυβιστ-ίνδα παίζειν Purzelbaumschlagen spielen. — (#Ußn" 
Ἀκύβτερο-. κύφη: κυφ-ερό-ς: κυβ-ερ-ινο) κύβ-ερ-νο-ς (späte Form 
εφαλαῖος, κορυφαῖος, die Hauptperson des Schiffes, capitano, 
Kapitän). κυβ-ερ-νά-ω (κυβιρνά-ω : κύβερνο-ς — ἱεράομαι : Ἱερός) 
Hauptmann oder Steuermann sein, i seuern, lenken (κυμερνᾶν Hol. 











wohl — cB rupe qe st με) ); κυβερνήτης me, πυβερνῆστες 
(6-05) f, κυβερνη-τήρ (eig-os) , κυβερνή-τειρα f. Stenermann, 
Lenker (in), wufewyramóo : mL. geh., lenkend, κυβέρνη-ο-. 
(σε-ως) f. (zußegviouög LXX) silia svBeQi dur n. PL von 
Theseus zum Andenken : : suerleute Nausithoos und Phaiax 


gestiftetes Fest in Ath (ut. Thes. 17). — κύβ-ο-ς (aub-us) m. 

Würfel, kubischer Körpert), κυβ-ικό-ς (-ooro.g Diophant.) kubisch, 
zupd-a Würfel spielen (Hes); xuf-ito zum W. machen, ἁυβίο-μό-ς 
m. das Erheben einer Zahl in den K.; κυβ-εύ-ω würfeln, auf's 
Spiel setzen, wagen, κυβευ-τή-ς m., xußebrgie f. W.spieler, im, 
zußer-uer) n., xvBt-la f. W.spiel, zuße-io-v (κυβεών Tzetz.), κυβευ- 


τήφ-ιο-ν n. Ort zum W.spiel, Spielhaus, xvfev-r4xó-; zum W.spiel 
zeh., geneigt. — κύβι-το-ν (Hippoer., κύβ-ωλο-ν Poll. 2. 141) n. 
Ellenbogen, xvfrr4fo mit dem stossen (παίειν ἀγκῶνι). 


xu-u-B: κύ-μ-β-η (cymba) f. Höhlw Kalın, Gefüss, Rünzel, — κε- 
φαλής oe Bac ποτήριον Hes.); κύμβ-ο-ς m. Höhlung: Gefüss, Schüssel, 
Becken, Demin. xvaß-lo-v, -εἴο-ν, — io-v m.; κύμβ-αχο-ς kopfüber, 
ypromus. Subst. Helmbügel, woran der Helmbusch befestigt ist 
(ll. 15. 536)°); κύμβ-ἆλο-ν n. Beck m von Metall, Cymbel (öfter 
neben τύμπανα), wuußaktte die C. schlagen, κυμβαλιστή-ς ma, 
roc f. C.schlüger, -in, κυµβαλισ-µό-ο m. das C.schlagen. 
Καρ. — eüp-a (κύπ-η) f. Küpe, Kufe, Fass, Tonne, Grab- 
nische, Dem. eipie-la, u-s m. Küper; eitp-ére (älter 
eupiret Lucr. 1. 42) 1v 1 , verlangen, 
t sein, lieben; οί s bi m , cupidi-à-s 





eupur 
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(täti-s) f. Begehren, Begierde, Verlangen, Leidenschaft; (cupi-re) 
cupi-d-o (in-is) f. il, person. Cupido, Sohn der Venus, Liebes- 
gott, cupidin-eu-s zum U. geh., lieblich, reizend (Mart. 7. 87); 
(*cüpu-s, *cupe-re) cupe-d-o (vgl. albu-s, albe-do) (in-is) f. Begierde, 
Leckerhaftigkeit, cupedir-ariu-s zum L. geh., Subst. Leckerbissen-, 
Delicatessenhändler, Zuckerbücker; cüped-ia f., -w-m η. Lecker- 
haftigkeit, Leckerbissen; (* cupu-s) cupe-s (Gen. nicht erhalten, wohl 
cupi-t-is, vgl. diru-s, dive-s divi-t-is) lecker, leckermäulig (Plaut. 
Trin. 2. 1. 17). — St. cup-ro begehrt, gut (sabin. ciprum, cuprum; 
nam cyprum Sabine bonum Varro l. l. 5. 159; sabin. Cupra = 
bona dea; Mars Cuprius; Cupra Stadt im Picenischen): r&-cüp- 
e-rä-re (vgl. integro, red-integrare) wieder gut machen == frisch, 
stark machen, Med. sich erholen (se quiete reciperare Varro r. r. 
1.13; si et vos οἱ me ipsum recuperaro Cic. fam. 14.1.3 u. 8. w.), 
ius, libertatem u. s. w. recuperare das Recht u. s. w. wieder gut, stark 
machen — wiedererlangen*', recuperä-tor (för-is) m. (jurist. Ausdr.) 
Richter (das Recht gut zu machen, zu vergüten; 3 bis 5 an der 
Zahl, ein Gericht bildend), Wieder-erlanger, -eroberer (urbis Tac. 
A. 2. 52); recupcra-ti-o(n) f. richterliche Entscheidung (reciperatio 
est, cum inter populum et reges nationesque et civitales percgrinas 
lex convenit, quomodo per reciperatores reddantur. res reciperenturque, 
resque privatas inter se persequantur Fest. p. 274), Wiedererlangung 
(libertatis Cic. Phil. 10. 10. 20); recuperatör-iu-s zu den rec. geh. 
(-m iudiciu-m), recuperat-ivu-8 was wiedererlangt werden kann. 

kub, ku-m-b. cub-u-s; vgl. in-cubu-s m. Alp, Kobold, 
der sich auf die Weiber legt, August. ο. d. Isid.) cübä-re (-ui, 
itum: Perf. Conj. cubäris Prop. 2. 15. 17, Inf. cubasse Quinct. 8. 
2. 20! niedergebeugt sein — liegen, Frequ. cubi-ta-re; cubi-tu-s m., 
cubá-ti- n) (Varro 1. 1. 8. 30. 117), cubi-ti-o(n) f. (Aug. ep. 151) 
das L.; cubi-tor (für-is) m. einer der liegt (bos, Colum. 6. 2. 11), 
eubi-tür-a f. = cubitus u. s. w.; cubi-culu-m n. Schlafzimmer, übertr. 
der erhöhte Kaisersitz im Theater, cubicul-ariu-s zum Schlafz. geh., 
Subst. Kammerdiener; cubi-tu-m (= κύβιτο-ν) n. Ellenbogen, Elle, 
cubit-ali-s zum E. geh., eine Elle lang, Subst. -«/ n. Ellenbogen- 
polster. Lehnpolster; cib-ile (ili-s) n. Lager, Lagerstätte, übertr. 
Fuge der Steine (aueh cubiculum) Vitr.; -cumb-ére (cib-ui, i-tum); 
ac-, con-, de-, dis- u. s. w. (pro-cumbere sich nach vorwärts nieder- 
bücken, -neigen, legen; re-cumbere sich rücklings überbeugen, rück- 
wärts niederlegen u. s. w.). 

Lehnwort: gübernä-re — κυβερνά-ω *); gubernà-tor (fem. 
rir)  κυβερνη-τήρ (-τειραἈ, guberna-ti-o(n) = κυβέρνη-σι-ς; guber- 
nä-culu-m n. Steuerruder, Leitung, Lenkung; güber (κυβερνήτης 
Gloss. Gr. Lat. ; guber-nu-m = gubernaculum (Lucr. Lucil.); gubern- 
iu-s ıLaber. ap. Gell. 16. 7. 10), guberni-o(n) (Isid. or. 19. 1) = 
gubernator. 
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B. Gl. 88 f. — Corssen I. 352. 546. — C, E. 157 f. 517 „el N 
— Curtius St. II. 195 ff. — F. W. 46 f. Li Paul 

KZ. NVIIL 11 f£. — 1) B. Gl. 91a: Skr. χώρα June, -.. > 
cus. — Hehn p 497 f. — 2) Froehde KZ. XI. 435: skap Aushöhlen. 

— 3) Düntzer VI. 30: κοβέρνη Steuer entweder von κύβη Schiff 
«gr in σκέπ-αρνον, κέ-αρνον, caverna, taberna) oder von W, 
das Steuer als gebogen; vgl. Anm. 7. — N) F. W. 439: kub anf- 
liegen: Würfel — aufliegend, — Sch. W. s v.: die urspr. Bed. scheint 
wit xurro zusammenhüngend ,Gelenkknochen" gewesen zu sein, vgl, 
ie ausführl. Wörterb unter κύβιτον, cubitus, woraus sich dann, wie 
hei ἀστρώγαλος. die Bedeutung „Würfel“ entwickelte. — 5) Düntzer: 
die Wölbung des Helmes; La Roche: die Kuppe, der oberste Theil des 
orssen KZ. X. 21 f; XX. 88 — Schweizer-Sidler KZ. XII. 228. 


































440: Luberno: xvßegvo-s ermann (sehr spät); gubernare 
ntlchnt? vgl. Skr. kübara I : +; was am Wagen die Deichsel, 
ife das Steuerruder. — MI. Vorl. Il. 275: gubernare: 


mdwort, d. 
sehr frühen 





h. die Römer entlehn ı es von den chen, welche in 
^citen westwürts gesegei. waren, Italien entdeckt und dort 
Volonien gegründet hatten, gerade wie in spätern Zeiten die Völker 
Europas weiter nach Westen segelten, Amerika entdeckten und dort 
neue Colonien anlegten. 








KUs. — kausa Behälter. — Skr. gushi f£. Höhle, Grube 
(PW. VI. 272). 

Kuc-Ö-c, κύς-θο-ς m. Höhlung, weibliche Scham (αυγή. γυνα- 
χεῖον αἰδοῖον Lex.); (*xv-Gr-g) κυσι-ά-ω" πασχητιάω Hes.; κύς-τη f. 
Harnblase. zc-reg (reg und τιδ-ος) f. id. (Il. 5. 67, 13. 653), 
Beutel, Schlauch, κύστιγξ (ιγγος) f. kleine H. (Hippokr.); κύετ-ιο-ν 
eine Art Judenkirsehe, deren Frucht in einer Art Blase sitzt 
πο. 











επ russ) CUM-MU-S m. — κυσ-ό-ς, 


Aufrecht KZ. IX. 232. — C. E. 158. — F. Spr. 85; anders W. 209: 
sku-t, skju-t abträufeln; Spr.: vielleicht cos-la f. Rippe. 





kaita Tritt, Feld, Heide. 
latem n. Kuli-heide, Trift (bucita Varro 1. 1. 5. 164); 
ΚΟΠΗ ΗΕ στ queren-celu-m) s. pag. 132. 


Fick Spr. 82; KZ. XXI 368 f. — Windisch K. B. virt 39. 9). 


KNU, KNU-K kratzen, schaben. — Vgl. 1) kas. 
knu, — xvu: (xvvjo) κνύ-ω kratzen, schaben; xvi-ue(r) n. 
Adae Kr. Seh. χνύ-ος n. Krätze, Schübigwerden; xVO' ἑλάχιστον 
Abschabsel, soviel man vom Nagel abschabt. — κναξ: 
ao κνα-ίω, κνά-ω m κνύω (κναίσω, Erveasa)'); (var 
xvn: κνή-θ-ω == κνάως jucken, brennen?), Desid. zun-Pr-d-@ 
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(E. M. 116. 25), xvn-or-a-0, κνη-σεί-ω Lust haben sich zu kr., ein 
Jucken empfinden; xvn-9-uo-s m. Jucken, Brennen (Nic. AL); xvij- 
µα(τ) n. das Abgeriebene; ὀφρύ-κνή-σ-το-ς die Augenbrauen reibend 
(Ogovxrgorov: ἐρυθριῶντα. oí γὰρ ἐρυθριῶντες κνῶνται τὰς ὀφρῦς 
Mes.)*); (xvmF-ogo) κνέ-ώρο-ς m. (Theophr.), κνέ-ωρο-ν n. (Hes.) 
eine Art Brennnessel. — ΚΝΟΕ: (κνου-ο-ς) κνό-ο-ς m., κνό-η f. das 
Reiben des Rades in der Radbüchse?); (xvoJ:-$, xvo-i-g) κόν-ι-ς 
(1-05, ε-ως) f. Staub!) (auch wohl Erdstaub, Bodenstaub, Od. 11. 
191), (κονι-ώ) κονίω best&uben (Hom. Fut. κονίσουσι, Aor. ἑ-κόνῖσε, 
Pf. xexori-uevo-s, Plusqu. xe-xovi-to; Part. Prüs. κονίοντες πεδίοιο 
hinstäubend durch das Gefilde); κόνι-ο-ς staubig, κονιό-ω = xovíto; 
Kovi-a, ion. ep. xovi-n f. Staub, Staubwolke, Sand, Flusssand 
(Il. 21. 271), Asche (Od. 7. 153. 160), das tüber Asche gegossene 
Wasser, Lauge (ἔστι δὲ ἡ κονία τὸ ἐκ τέφρας καθιστάµενον ὑγρόν 
Poll. 7. 40), κονιᾶω — κονίω betünchen (ἐν λάκκοις κονιατοῖς in mit 
Kalk tüberzogenen Cisternen, Xen. An. 4. 2. 22; Rehdantz zu d. 
St.: „man findet noch heute in Kurdistan und Armenien viele 
[früher in Gebrauch gewesene] gepflasterte Cisternen“); κονίᾶ-σι-ς 
f. das Uebertünchen; κονία-μα(τ) n. Anstrich mit Kalktünche, Estrich; 
kovi-Z-ouaı sich im Staube wälzen, besonders von Ringern, die 
den mit Oel gesalbten Leib mit feinem Sande bestreuten, um fester 
zu fassen und im Sande kämpften (= yvuvafeodaı); κονισ-τ-ικό-ς m. 
ein Vogel, der sich gern im Sande badet (Arist. h. a. 9. 49); κονίσ- 
τρα f., κονισ-τήφρ-ιο-ν n. Staubplatz, mit feinem Sand bedeckter Platz. 

ein-is (cin-ér.is) m. (f.) Asche (einer Nom. Prisc.)*), cinér- 
eu-s asch-artig, -ühnlich, -farben, cimer-ac-cu-s id., ciner-ari-u-s zur 
Asche jrch., Subst. -ariu-m n. Aschenkammer in Grabmälern (Or. 
inser.), ciner-osu-s voll Asche. 

knu-k. — naue-u-m n., nauc-u-8 m. Abgeschabtes, Ge- 
ringes (vgl. Fest. p. 166) in den Verbindungen: non nauci habere, 
facere, nauci non esse nichts werth halten oder sein; nux (nüc-is; 
Gen. Pl. nuc-Er-um Cael. ap. Charis. I. p. 40) f. Nuss (nuces cal- 
cas arellanas praenestinas. ct graecas, haec facito ul serantur Cato 
r. r. & 2; calrae Walnuss oder Kastanie, avellanae aus Campa- 
nien stammend, Lamberts- d. h. lombard. Nüsse, kamen aus dem 
Pontus zu den Griechen, von da nach Italien, graecae Mandeln)), 
Dem. nuc-ü-la, nucel-la f. (nuculas Praenestinos appellabant, quod 
inclusi u D'oenis Casilini fumem nucibus. sustentarent, vel. quod. in 
eorum regione. plurima nux nascitur Paul. D. p. 17. 9. 1), Nucula; 
nuc-un-culu-s m., vgl. avc-un-culu-s pag. 67, ein kleiner Nusskuchen 
(Not. Tir. p. 176); nitc-eu-s, nuc-Inu-s von der Nuss, nuc-à-menta 
n. Pl. Tannzapfen (Plin. h. n. 16. 10. 19); nücül-, nücl-eu-8 m. 
Kern, Demin. nueleö-Iu-s m., nuclea-re kernig oder hart werden. 


Prugman St. IV. 153. 81). VII. 318. — C. E. 493. — F. Spr. 86. 
819: kas, Inas, Inu; wohl aus sinu wetzen, schärfen; W. 39. 352: 
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curop. Enas, kratzen, stechen, jucken. — 1) C. V. 1 
3 2) Meyer St. V. 104. — 3) F. Spr. 86; W. 
aus Eran = kan. — 4) F. W. 31. 1058. 1080; Spr. 66: & 
kana Kleines, Korn. — 5) Hehn p. 841 f. 








krat Vertrauen, Glauben. — . grat oder grad; mit dà: 
a) vertrauen, Jemand glauben, für s ihr halten, Etwas glauben, 
b) sich einverstanden erklären, gu sen (PW. VIL 332). 

(eret-dere ered-dérc) er&-dére (s. ana) Vertrauen oder Glauben 
setzen, vertrauen, glauben (cré-didi, cre-dihu-m) (ältere Formen: 
eredu-um, -at, -is, -it, cred-ier Plaut.), Intens. credi-fare (Fulg. 
M. 1.695 erödi-tor (tor-is) m., -tr-iz (icis) f. Gläubiger, -in; eredi- 
lili glanblich, glaubwürdig; (*eréd-ws) crédiélu-s leichtgläubig, 
creduli-li-s (füli-s) f. Leichtgläubigkeit. 


Corssen Il. 410. — C. E. 254. — C. V. II, 347. 1): „die Identität 
dieses grad-dadhä-mi mit crédo gehört zu den am frühesten erkannten 

















und 'h merkwürdigsten Thatsachen der Sprachwissenschaft“, — 
F. 45: dha setzen durch da geben ersetzt; Spr. 123: Fret-dha oder 
kret-de. 





KRAP lärmen, schreien, jammern. — Skr. krap er- 
sehnen, trauern; jammern, flehen (PW. II. 477). 

erep-ere (ui, iu-m) l&rmen, kluppern, rauschen u. s, w., 
sehwatzen; erepi-fu-s (119) m. das Lär 1 u. s. w.; crép-u-nd-ia n. Pl. 
Klapper, erop-i-Iu-s rauschend; Int _eräpi-färe stark lürmen u. s w., 
rrpitasrilem n. = crepundia, a. erepitacil-Iu-m; (* crab-ru-s) 
erab-r-0 »» m. Homisse, grösste aenart (vespa crabro Linne). 


FW. 49; Spr. 87. — W. 205: skarbh, skarp tönen. 





1) KRAM ragen, hangen. — Skr. kram schreiten, gehen; 
ersteigen. überragen u. s. w. (PW. II. 477). 

xpeuc-vvU-pt hängen (seit Plato), κρέµά-μαι hangen, schweben 
(seit Homer! Fut. zgeud-0@, att. κρεμῶ» ep. κρεµόω. Aor: ἐκρέμα-σας, 
2 292ua-0cunv, ἐ-κρεμά-σ-θη-ν, Fut. P. κρεµα-σ-θή-σοµαι, Pf. split: 
χε-κρέμα-σ-και) ); κρεμα-στό-ς hangend, schwebend (im Schiffe: τὰ 
x9. das hangende Geräth, Tauwerk und Segel); κρέµα-σιςς f., κρεµα- 
Go-: m. das Hängen; xeepa-G-rrg (τῆφ-ος) m. der Aufhängende, 
κφεμαστήρ-ιο-ς — κρεµαστός: κρεµά-ς-τρα. κρεµά-θρα f. Hänge-matte, 
korb, -maschine (um einen Se er in der Luft schwebend 
‚u erhalten ; Fruchtstiel (an « ı Frucht hängt); xpnu-vó-c 
m. abschüssiger, steiler Ort, Ab — g, schroffe Felsenwand, κρηµνό- 
Per aus dem Abgrund (Orph. Argon. 995); “u (κρηµ-νάω 
D. L. #. 50) hinabstürzen, hangen oder s ı isen, Med. 
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κρήμ-νᾶ-μαι herabhangen, schweben !j; xpnpu-viZu einen Abhang 
hinabstürzen, κρήµνισι-ς f., κρεμγισ-μό-ς m. das Hinabstürzen. 


C. E. 155. — F. Spr. 87 (kram müde werden, ruhen?). — 1) C. V. 
L 167. 48). 170. 3i. 174. 9). 11. 39. 309. 14). 


2) KRAM ermüdet, schlaff, beunruhigt sein. — Skr. 
cram müde, tüberdrüssig werden, sich abmühen; caus. müde 
machen, ermüden (PW. VII. 336). 

klam. — eläm-en-s (ti-s) (Part. = Skr. crümjant-) = lan- 
guescens!), gelassen, gelinde, mild, nachsichtig, gnädig, Clemens, 
clement-ia f. Gelassenheit; (clem-) lém-ür-es m. die Geister oder 
Schatten der Verstorbenen, insbesondere insofern sie als ruhelos 
umherschweifend und Ruhe suchend gedacht werden?); übertr. 
Nachtgeister, nächtliche Schreckbilder (larvae nocturnae et terri- 
ficationes imaginum οἱ bestiarum Non. p. 135. 15), lemur-ia n. Pl. 
das Fest zur Stühne der abgeschiedenen Seelen am 9. Mai. 


1) Bechstein St. VIII. 351; woselbst L. Meyer Vergl. Gr. II. 269 
angeführt wird: cle-ment, clé aus clet = deutsch hold. — F. W. 
anders ib. 1073: Aal schlagen, brechen, biegen: cle- mens. ebröchen = = 
mild. — Schweizer-Sidler KZ. XIV. 153: „sinnig und lautlich ca 
fertigt ist die Vergleichung (L. Meyers Vgl. Gr. 1l. Bd. 1. Theil 1863) 
von clemens, deutschem huld u. s. f. mit Skr. crat in grad-dadhami credo". 
—- 9) Grassmaun KZ. XVI. 181. 


KRI lehnen. beugen, sich stützen; europ. kli!) 
Skr. eri 1) act. lehnen u. s. w., 2) Med. sich lehnen, Halt finden, 
haften, sich befinden u. s. w. (PW. VII. 349). 

(xAi-ujo) κλίνω, lesb. xiívv-o, lehnen, beugen (Fut. κλίνῶν 
Aor. ἔ-κλ[νας ε-κλί-θη]-ν. ion. ep. ἐ-κλίν-θη-ν. in Comp. &-xAiv-n-v. Perf. 
κέ-κλῖ-μαι. 3 Pl. κε-κλί-αται) *1; κλίν-η (aus dem Prisensst.) f. Lager, 
Bett, Dem. κλιν-(-ς (0-073 f., κλινίδ-ιο-ν n., κλιν-ἄριο-ν n.; κλῖν-ικό-ς 
bettlügerig. meist Subst. m. der seine bettlägerigen Krauken be- 
suchende Arzt (spät: ἡ κλινική sc. τέχνη die ärztliche Kunst, Kli- 
nik), κλίν-ειο-ς zum L. geh.: αλιν-α-ς (αδ-ος) f. Tisch-lager, -polster 
(Euseh. 1. — κλιν-τήρ (τῆρ-ος ) m. Lehnstuhl, Ruhebett (Od. 18. 190), 
κλιςς- µό-ς m. id., Demin. xÀivrig-to-r. κλιντηρ. ίδιο-ν n. --- κλἰ-τῦ- c 
(-tv-os) f. abschüssiger Ort, Abhang, Hügel (Il. 16. 390. Od. 
470; κλί-τ-ος n. Absehtissigkeit, — κλίμα. — (κλι-τι) κλί-ει-ς f. Bio. 
gung, Neirung, Schwenkung, das Liegen; gramm. Abwandlung 
(Declin. und Conjug.), xAs-r-ıx0-5 zur grammat. Abwandlung geh. -— 
(κλι-τι-! κλί-εί-α. ion. -n f. (Ort zum Anlehnen, Hinlegen) Hütte, 
Lagerhütte. Zelt, Baracke (Lehnstuhl, Od. 4, 123. 19, 55)°), 
κλεσίην-δε nach der H., κλισίη-θεν aus der H.; xAi-cı-o-v n. Wirth- 
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schaftsgebäude, Wohnung für das ; 
herumgebaut (Od. 24. 208), ati. |... 


Herrenhaus 
— c len, Hütte; 





XMa-á-c (d-dog), meist Pl. κλυσιάδες f. Thorweg zum Anlehnen 
und Aufschlagen. — (xkı-uax) κλῖ-μαξ (ακος) f. Leiter, Treppe (Od, 


mal) (rheto 
Quinet. 





Figur der Steigerung; gradatio, quae dicitur xàiua& 
54), Demin. xAax-t-s (1-05) f., κλιµακ-τήρ (τῆρ-ος) 


m. Stufe einer Treppe, Leitersprosse, Stufenjahr, αλιµακτηρ-ικό-ς 
zur St. geh. (ἐνιαυτός bes. das 63. Lebensjahr, als der gefähr- 


liehste Abschnitt im me chl. Lel 





oder Tr. κλιμακη-δόν : 
(wahrseh. sich auf ο rücken 
zum Falle zu bring ; xq di 


παφάγει παὶ διαστρέφει), xà } 
κλἰ-μᾶιτ) n. Neigung, Ab 
segen die Pole hin, Himmel 
Lage; ἀπό-κλιμα abschüssige I 
Ai-tpa f. (dor.) Gewicht (12 ı 
— 1”, att. Obolen), W (am 
70 schwer, gross, werth v 
(*cli-nues) elina-re 
neizt, sich senkend, gebr. m t 
clind-mén. (min-is) n. Neigung 
ch anlehnend, angelehnt; 
reclina-tor-ia. (vulgus. appellat or 
sire eaput. Tsid. or. 19. 26. 3) 
lager, -sopha, -zimmer; (*dli 
Paeksattel, bergauf und } gap 
telungen; (cli-ter-no : 
dti »querlande, Uti- 





His 











3, Ab 


I, »Auuen-d-e1.g mit einer L. 
 μακίζω ein Ringerausdruck 
Gegners schwingen, um ihn 
τι : νόμους Dinarch, dazu Lex. 
-s n. Kunstgriff der Ringer, — 
hung, Abflachung der Erde 
‚ Witterung, Klima, geogr. 
‚Ab achung (spät)*), — (xAi-rou) 
|, Pfund, Münze (in Sieilien 
Hımmel)?), Arrg-aio-g, Aurg-ı-ado-g 
[3 
‚en (zweifelh.), clinä-tu-s ge- 
8. ac-, de-, in pro-, re-clinareg 
292); -elr-ni-s: ac-cü- 
^s zurück-gelehnt, -gebogen; 

1 lectorum quae fulciunt toros. 
klehnen; tri-elin-iu-m n. Speise- 
"ch era) eli-tel-lae £. Pl. Saum-, 
ade Stellen der Strasse, Ein- 

re liegend:) Cli-ter-nu-m n. 

a t. Stadt im Frentanerlande®); 


» 





Fit χλι-τύ-ς, * 1085, Ubü-mno) Cli-tü-mnu-s m. 
(der zeneigt, bergab stür — e) Fh in Umbrien, jetzt Clitunno*); 
(elero) eh-vu-s m. (Nel. 7 va) sanft ansteigende Höhe, 
Anhöhe, Abhang, cliv 3 r 1 an Anhöhen; ac-clüvu-s, -elivi-s 


allmählich aufsteigend; de 






hügelabwärts gen — t, seh: 
mil. 4. 7), divis v  värts 
neigt. t. bereitwillig; re 
M ο οἱ rückwärts gi 


= Arge) £5) Gewicht (12 Ur 
1. 5155, ein Maass für fl 
totidem olet libras Suet. ( 









münze (!,, Denar, Ass), ü 
Setzer-wage (ad libellam 
„wägen, chmachen, in wu 
Cori) m. Abwäger, Wur h 


s (1 dediva Ov. M. 2. 206), 


; pro-clivws (a proclivo Plaut. 
"gt, abschüssig, übertr. ge- 

: (nave recliva Ven. Fort. 

t, schräge; (*cl-bra) Dbra 
; Wage (am Himmel Manil. 

1 ce (frumenti denos modios el 


s. 38); L mim. libel-la f. kleine Silber- 


1e kl. Münze, Wasser-, Blei 
16); libra-re 
n, libra-tor 
libra-türa. f. 


pt 








h 
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Gleichmachen (Veget. a. v. 2. 22), libra-ti-o(n) f. Abwügen, Schleu- 
dern, libra-men (min-is) n. Schwung, Schwungkraft, librá-men-tu-m 
n. Gewicht, Gefülle (des Wassers’, wagerechte Ebene, Gleichheit, 
libr-äriu-s, -ali-s, -Wi-s ein Pfund schwer; (*liberu-s) de-Inbéràá-re 
abwügen, erwägen, überlegen, berathen, deliberü-ti-o(n) f. Er- 
wägung u. s. w., delibera-men-tu-m id. (Laber ap. Front.), delibera- 
t-ivu-s zur Ueberlegung geh., delibera-bundu-s sorgfältig überlegend 
(Liv. 1, 54. 2. 45). 

Corssen I. 536 f. Il. 174; B. 371. — C. E. 149. — F. W. 49. 358 f. 
4129; Spr. 123. 316. — 1) B. Gl. 395b: cri ire, adire, inire, ingredi. — 
3) C. V. L 308. 5. IL. 365. — PW. VIL. 349: (ri (= κλέω, hlinen) 
lehnen; sich lehnen an, sich befinden (vgl.: νήσων αἲ 9) αλὶ κεκλίαται 
Od. 4. 607). — 33 PW. ΥΠ. 91: καλιά, χλισία. κλισίον u. 8. Ww. zu car 
sich anlehnen u. s. w. — Corssen ]. 463: Ali decken. Dazu C. E. 150: 
„durchaus verfehlt. Stellen wie c. 213, X. 472, der Gebrauch von κλίμα 
u. s. w. beweisen, daas χεχκλίσθαι nie etwas anderes als liegen, sich be- 
finden bedeutet“. -— 4) PW. L 661: apoklima n. astron. = azoxlıua 
Weber Lit. 227. Ind. St. 2. 254 u. s. w. — 5) Corssen I. 537. — 6) Brug- 
man St. IV. 75. 11). — Corssen KZ. III. 261. — 7) Bechstein St. VIII. 
893 f. 


KRID spielen. — Skr. krid spielen, seinen Scherz treiben 
(von Menschen, Thieren, Wind und Wellen, auch vom Liebesspiel) 
(PW. II. 501). 

(erid, eroid, cloid, loid) lud: Ind-e-re (Tü-si, Tü-sum) spielen, 
scherzen, necken, spotten, sein Spiel treiben, hintergehen; lid-u-s 
(Ace. Plur. loidos, loedos) m. Spiel, Scherz u. s. w.; lud-iu-s m. 
Schauspieler, Pantomime, Tänzer, lud-ia f., Ind-iö(n) m. (Liv. 7, 
2. 39, 6) id.; Zäd-öor (or-is\ m. Spieler (Schol. Ταν. 6. 105); ludi- 
eru-s, ludi-cer (-cra, -cru-m; ludi-eri-s Prise. 7. 73. H.) kurzweilig, 
ergötzend, ludicra-ri. scherzen, schäkern (Front. ep. ad am. 1. 15); 
(Fludi-bru-s) lüdi-br-ie-m n. Spott, Hohn, Spielzeug, ludibri-osu-s 
spöttisch; /ndi-bundu-s spielend, scherzend, leicht, ohne Mühe oder 
Gefahr: [idi-mentu-m n. Spielwerk (παίχνιον Gloss. Philox.), Iudi- 


ariu-s zu den Sp. geh. (Or. inser. 2601). — (*lnd-tu-s\ 1n-stu-s 
(usY m. τς heus, (*Ind-ta-re *lusa-re) lüst-ta-re Frequent. (Iuditor 


διαπαίζω Gloss, Philo, Insor (or-is) m. Spieler, Spötter, lusör-iu-s 
zum Spiel geh., spielend, spasshaft, [usi-o(n! f. das Spielen. 


Aufrecht KZ. V. 137 f. - Corssen I. 378. 793: B. 345. 358; N. 35; 
KZ. NI. 10. Schweizer KZ. VI. 150 £. VIII, 304. XIII. 301... - B. GI. 
91a: Kurd ludere, huc trahi posset ludo «x uldo pro urdo, abiecta gut- 
turali «t litt ris transpositis; 186b: dir spleudere, huc trahi possct ludo, 
mutato d in 0: 209a: nand gaudere, ludo ctiam huc referri posset, mu- 
tatis. liquidis n in l, attenuato a in u. — Bugge KZ. XX. 11 f: Skr. reg 
hüpfen, beben, zittern, zucken: got. luikan, alth. leika leikr, ludere lu- 
dux; ttalisch: /oig -- d. -- F. W. 23: ghrad, ghrid lustig sein, über- 
müthig in; -t. Adorlere? “üppig sein und 20?) spielen. 


1) KRU hören, lauten. — 


merken; caus. hören lassen, 


kru? — ἀ-κρο(Ε)-ά-ο-μαι (vil. a- 
trag. sich nennen hören, genannt v rden'); 


ἀκροά-τήρ-ιο-ν n. Hörsaal; ἀκρόᾶ 


1 1 ?rfahren, auf- 
wenn κ. Ν. VIL 375). 
οβ-ἄσθαι Hes.) hören; 
ἀκροᾶ-τή-ς m. Hörer, 
; f. das Hören (ἀκροάσεις ποι- 








εἴσθω, Vorlesungen halten); ἀκρόα-ι αἴτ) n. das Gehörte, Ohren- 


schmaus, Leute, die sich hö 

ὁασκαλίαι die bloss mündli 

sopheni; ὡκροᾶ-τ-ικὸ-ς µισθος das 
klu. — κλυ: κλύ-ω hören ( 


m, ἀκροαματ-ικό-ς hörbar (de- 
torischen Vorträge der Philo- 
norar. 

mit Aoristbedeutung ἔ-κλυ-ο-ν, 


Impt. Aor. hom. trag. xi&-8:, — v-re, κέκλῦθε, κά κλῦτε, Part. κλύ- 
wero-g Theokr. 14. 26, vgl 4 ήμενο-ς Sohn des Neleus und 
der Pero (Od. 11. 286)?); xiv-ró-g berühmt, herrlich; κλυτο-εργός 
berühmt durch Arbeiten, xi : ber. dureh Einsicht, Kunst- 
sowandtheit, κλυτό-πωλοςι berühmt, κλυτο-τέχνης kunstberiühmt. 
— XMF: κλέ-ω, poet. KÄe- b 18 machen, rühmen, preisen, xié- 
o-sct berühmt sein; xAet-TÓ-C, KAcı- /ó-c berühmt, ruhmvoll, Κλεῖ- 
τους «(li-tu-s) Eig. schon bei Hom., häufig in Athen und Maked,, 









men; 


Rus εκλε-εςτ) κλέ-ος 


Κλείτων (ων-ος) Athener und Maker inier; (xàef4d) κλε-Ίζω, altatt, 
3 κλεϊσ-μό-ς Benenm ig (spät), xáfic- ue(r) m. id; 
«) εὐ-κλε- in (Π. 8. 285. Od. 14. 402), eü-xAe-ia. f. guier 

Gen. κλέ-ε-ος κλέ-ους) n. Ruf, Sage, Ruhm, 


Ehre (poet. κλεζορ, Pl. αλεῖα Hes. Uh. 100) 3: (defe) -KAENE 


ion. ep., -κλῆι 
usw. ἀ-κλε-ής, drang r 
-«. -κλέ-ᾱ Od. 4. 728), Adv. 








ebenso: dugrAda (Il. 2, 118. 9, 22). 


"Ayado-nkis, Badv. 


5, Ἡρα-κλῆς, Περι-κλῆς, Zopo- 
08 (Ace. *d-xiEFea-e, *-ahrjea, 
ειῶς (Il. 22. 304. Od. 1. 241), 


klu. — elü-&-re, elü-&-re (altl.) trans. hören lassen — nennen, 


feiern, rühmen, intr. wohl lau 





eli-e-n-s com. der Hör , 5 
(li ntu la-s (Tac. de or. 3), cli 
Part. 
lior 





Gloss. prae-clu-i-s 
Stadt an der picen. Küste; C 
einer róm. gens; Clu-il-iu-s, Ci 
vampan. Geschlechtes, C ία 
Cla-tar-it-m. ibid.; clau: ( 

: lau-s (laud-is) f. Lob, 
leben u. s. w., laudä-tor (tör-is) 
tanda-t-ö(n) f. das Loben, Lob 
lobend: Tuudä-bili-s lóblich, lob 
vin Titel, 
Mezentius; elouz 
WRsbmbecierde*!, 


laid. 





Pass. irsclit-hes, in-ci-tws | 


^ 


= berühmt sein, genannt werden, 
heissen; Part. eluen-s ( Λι 
ülzl g, Client?) (client-a f.), Dem. 


ı Plaut. Men. 4. 2. 6 (575) RJ), 


1: Schutzgenossenschaft, Clientel; 
ihmt, gerühmt; clu-ior (nobi- 
rühmt (Marc. Cap.); Clit-ana. 
5 Architekt; Clu-ent-iu-s Bein.- 
-s id.; Clü-v-iu-s Name. eines 
‚ in Samnium (Liv. 9. 31. 2; 
m-ant clav-ad clav-ud cla-ua, 
n, Preis; (*laudu-s) laudä-re 












rix (-ic-is) f. Lobredner, -in, 
^S, Tuuda-tivu-s zum L. geh, 
arth, Taudäbili-ta-s f. Löblich- 





Cod, Theol); Lawsu-s Sohn des Numitor, des 
(clou-os clov-os glov-os ylo-os ο} ^-r-im f. Ruhm, 
Demin, gloriöa, glorigori | 


hen, prahlen, 
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gloria-tör (tör-is) m. Prahler, gloria-ti-i(n) f. das Pr., Rühmen, 
glori-ösu-s ruhmvoll, rühmlich, ruhmredig, ruhmsüchtig. 


-- ‚a. 395 f. — Brugman St. IV. 164. 1). 186. — Corssen I. 360 f.; 
B. 38 f.; KZ. 111. 264. — C. E. 150. — F. W. 49. 853 f. 442 f; 
Spr "m — Siegismund St. V. 185. 2). — 1) C. E. 151. 547. 713. — 
2) e I. 187. 19). — 3) PW. VII. 343: erávas (von erw) κλέος Getöne, 
Ruf; laud Lob. — 4) Bechstein St. VIII. 347. — 5) Ebel KZ. IV. 898. 
— B. Gl. 342b: rand laudare, celebrare, fortasse laws, laud-is, mutato v 
in 1, n in wu. — 6) B. Gl 155: gna scire, nosse: fortasse glória e gnoria. 
— Bugge KZ. XIX. 421: *claár-ia, vgl. ignarus ignorare, *vlaro-m loru-m. 


2) KRU stossen, stampfen; hart, rauh, roh werden; 
grausen. — Weiterbildung: kru-s. — Zend: khru. 


kru. -- xpu: κρύ-ος n. Eiskälte, Frost, Schauder (παρὰ τὴν 
κροῦσιν τῶν ὀδόντων τὴν γιγνοµένην iv τῷ κρύει E. M.), κρῦ-ερό-ς 
eisig, meist: Schauder erregend, schauerlich, κρυ-ό-ει-ς id. (Il. 9, 2. 
5, 740), ὁ-κρυόεις id. (Il. 6, 344. 9, 64) (ο prosthet. oder leicht 
blosses Missverstündniss, da die vorhergehenden Genitive auf -oo 
lauteten); xov-uo-g m. Eiskälte, Frost, κρυµ-αλέο-ς eiskalt, frostig, 
κρυµ-ώδης id. —  xpau: κραῦ-ρο-ς zerstossen, spröde, brüchig, 
κραυρύ- - spröde machen, κραυρό-τη-ς (enr- ος) Sprödigkeit; κραῦ-ρα 
f. eine Viehkrankheit (Ruhr?), πραυρά-ω an der xg. leiden. — 
κραξ: (xoaF-j Jat. x0uF-j Jeg, RON-105, 'κρῇ-αςο κρῆ- ας) κρέ-ας n. Fleisch 
(das rohe, blutige). Pl. Fleischstücke (Gen. κρέατ-ος. att. κρέως; 
Hom. Pl. κρέατα κρέα. Gen. κρεάων h. M. 130, κρεῶν κρειῶν. Dat. 
xgíac:)!). Demin. xoelF)-ad-ı0-v n. κρεῦ-λλιο-ν (Synes); (xgaF-ı0) 
kpn-io-v, κρεῖο-ν n. Fleischbank. Hackbret (Il. €. 206); (κρήϊον΄ 
κρεωῦηκὴ. κρεοδύχον λέβητα lies.) —- xpoF: κρο-αίνω stampfen, 
schlagen (vom Pferde, Il. 6, 507. 15, 264; µέλος κροαίνειν ein 
Lied auf der Cither schlagen, spielen, Anakr. 59. 6)?); (xoo-ro) 
κρό-το-ς (vgl. 3 η; xAof-» κλό-νις) m. lauter Schlag (κόρ- 
rog" κρύτος Hes.)”), κροτέ-ω klappern, rasseln, klatschen, klopfen, 
schlagen (Tl. 15. 453) (xogreir' κρυτεῖσθαι Hes.; ; κροταίνω Opp. 
Cyn. 4. 217 5; κρυτη-σ-μό-ς m.. κρύτη-σι-ς {.. xgorg-uo(r) n. = κρό- 
τος: κρὀτ-αλο-ν n. Klapper, Zungendrescher; κροτ-άλια n. Pl. 
Perlen, die im Ohr getragen durch Áneinanderschlagen klappern; 
κροταλ-ίζω (NM. 11. 160) = κροτέω. κροταλισ-τή-ς m. Becken- 
schläger. xoor«AtG-u0-; m., κροτάλισ-αα(τ) n. Beifallgeklatsch. 

kru-s'i. — xpu-c: (*xov-o to, Ἔκρυστα-ν]ω) κρυ-ς-ταίνω ge- 
rinnen, :sefrieren; κρύςτ-αλλο-ς m. Gerinnen, Eis, dem Eise Aelın- 
liches, Helles. Krystall?), κρυσταλλύ-ω — xpvoralıw, κρυσταλλ-ινο-ς 
von Kr., hell, κρυσταλλέζω hell sein wie Kr. (N. T.). -- κρου-ς: 
κρδύ-ω <chlasen. stossen, klopfen, spielen (ein Instrument), er- 
regen: xoovo-r ικύ-ς zum Schl. geh.; κροῦσι-ς f. das Schlagen u. s. w.; 
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κφοῦσ-μαίτ), κροῦ-μαίτ) n. Schall, g 1 Dem. xgov- 
HaT-10-v; κφουσµατ-, κρουµατ-ικό-ς = κρουστικός. 
kru. — (eru-0s) erü-or (or ) m. das aus einer Wunde 


tliessende Blut, das Gerinnende, (: ΠΠ das im Körper und aus 
einer W. fl. Blut), cru-entu-s (vgl. zı ‚part. praes. Khrvanf) blutig, 
bIntdürstig, blutroth (myrta Verg. G. 1. 306), eruentä-re mit Bl. be- 








lecken, beflecken, roth färl i8 roh — blutig, blutend; roh 
= unreif, rauh, hart, g "c  escére roh, hart, heftig, stark 
werden. erudi-tä-s (fati-s) t, Um lichkeit (eruditatio Cael. Aur. 
tard. 5. 2); erüid-eli-s hart, 9) (Adv. erudeli-ter), erudeli- 





ta-s εαν). Härte, Grausam — ; (crau crap care; carv-on car-on 
earen) can: CÄT-O (carn-is, N Sing. carni-s Liv. Andr. ap. 
Prise. 0. 3. 6. p. 684, Liv. 37. 3. 4) f. — κρέας, Dem. carun- 












vila, carni-eula Εν € -s FL betr. (Varro 1. 1. 8, 55), 
meist Subst. m. Fe τί (Liebhaber feischiger Müd- 
chen: carmarius sum, pi n sum Mart. 11. 100), n. 
h-, Rauehkammer, re : eischlich (Tert), carmdsu-s 
feischig. Heischern, ec = -s ıd., carn-à-tu-s id. 
krü-s. — erü-s- t. : Aussenseite, Rinde, Schale, 
Kruste‘), Demin. erw a, ο re mit R. u. s. w. überziehen, 
tünchen, crust-ösu-s mit « | inde überzogen; erüi-s-tu-m 


ck (iebackenes, Backwerk, Zi kerwerk, Demin. crusfü-lu-m, 
erustäl-ariu-s Zuckerbäcker (Sen. ep. 56). 


B. Gl 96b. — Brugman St. IV. 153. 32). — Corssen I. 359 f.; 
E. 154 f. — F. W. 49 f. 442. 1060; Spr. 87 f. 411. — Spiegel 

1) PW. IL. 495: kratjds kravja n. rohes Fleisch, Aas, 
οτε krürd a) wund, sar-us b) blutig, grausam; roh, hart; 
furchtbar, schrecklich. Wort steht ohne Zweifel, wie 
‚en vermuthet hat, mit b» — s und kranja in Verbindung. — 
. 264. 7). — 3) F. W. 36.  r. 73: kart hauen, schneiden; 
nd St. V. 148. 8): kart — 4) Curtius St. III. 194. — 


















chon 
2) C 


v 





KZ. ΧγΙ. 971 f. — δω — Ll c: χρυ-σ-το, xQU-G.r0, XQU- 
σ-τ-αν do gi crusta — crw-0s4a. — — v. Gl. 97a: krudh srasci, Krurd 
crudelis; fortasse huc pertinet erw — misi cohaeret cum crudus, — 


F. W. 1060: crudus — crovidus. 


3) KRU häufen. 

Kru. — (krau) kpoF: κρώμαξ, κλώ-μαξ (µακ-ος) m. Stein- 
haufen. zoopax-ó-t-5, κλωµακ-ό-ει-ς (Hom. nur Ἰθώμη Hl. 2. 729) 
steinig. elsig (dazu: κρωµακωτό-ς Eust.). — xXoF: (xio£-wi) κλό-νι-ς 
(ero. T. Steissbein (os lumbare)"); κλόνιο-ν n. Hüfte (Zoylov, ὀσφύς 
Mes; κλονιστήρ' παραµήριος udgjcipa Hes.; yAou-Tö-c m. Hinter- 
backen iH. 2. 60, 13. 651, Plur. iss 8. 340; τὰ γλουτά Schol. 
Theckr. 6. 30; später 1 Dk » 

kru. — gru: 1 N I (terrae col- 
μπω μα Yaut, D.), in. gra Hentu-m eine 
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Stadt in Lucanien (die auf einem Erdhügel liegt oder mit einem 
Erdwall umgeben ist) — ciü: ela-ni-8 comm. (meist Pl) -- 
Hüfte, Hinterbacken, Demin. cluni-culu-s, -cula, clun-ali-s zu der 
H. geh.; elunas (simias a clunibus tritis dictas existimant Paul. D. 
p. 55. 9); (*elü-nu-s *cluna-re) cluna-cálu-m, -clu-m n. Hüftmesser, 
Schinkenmesser (mit dem die Schenkelstücke, µηρία, oder Schinken 
der Opferthiere zugeschnitten wurden; clunaclum cultrum sanguina- 
rium dictum, vel quia. clunes hostiarum. dividit. vel quia ad clunes 
dependet Paul. D. p. 50. 6). 


B. Gl. 396b. — Corssen B. 347 f. 379. 470. — C. E. 150. — F. W. 
61. 355. 443; Spr. 125 (Skr. grön-ati). — Του E. F. ΠΠ." 169; Wb. 682. 
— 1) B. Gl. 1. e: (roni nates, clunes, ut videtur, a cron coacervare, 


suff. 1. 


KRUD schnarchen, grunzen. 


(xo-gvö-ja) κόρυζα f. Schnupfen, Katarrh, übertr. Stumpfsinn 
(vgl. homo emunctae naris scharfsichtig, Hor. Sat. 1. 4. 8), κορυζά-ω 
den Schn. haben, stumpfsinnig sein, xogvfag' ἰσχυρῶς κορυζῶν 
Men. bei Suid.), κορυζ-ώδη-ς schnupfig (Hippokr.). 

F. Spr. 88. 313 (woselbst lit. snarg-ly-s Rotz von schnarchen ver- 
gen wird). W. kard netzen, ausbrechen(?) — Misteli KZ. 


IX. 93. 115: vaefar, xopfar. ja, xoQvó- ja (d st. v, vgl. ὀνομαάίω — 
ὀναμαδ/ίω von ovouatr-) κόρυζα Schnupfen (graredo capitis). 


KLU spülen, reinigen (europliisch). 

klu. — xAu: (κλυ-ω. κλυ δω) κλύ-ζω bespülen, an-, ab- 
spülen, waschen, reinigen (Fut. κλύ-σω. ep. κλύ-σσω, Aor. E-xAv-oa, 
ἐ-κλύ-σ-θη-ν. Perf. xé-xÀv-xa, κέ-κλυ-σ-μαι) D κλύ-σι-ς f. Absptülen, 
Reinigen; κλυσ-τὴρ (τῆρ- os) m. ( Abspülungs-, Reinigungsmittel ) 
Klystier, Demin. »Avorng-ı0-v, -ἴδιο-ν; (xAv-j-wv, xÀv-djov) κλύ- 
b-uv (ων-ος) m. das Wogen, Wellenschlag (Od. 12. 421; metapl. 
Accus. vom St. κλυὸ: κλύό-α Nic. Al. 170), Demin. κλυδών-ιο-ν, 
κλυδων-ίζομαις κπλυὸ ἄζομαι (κλυδ-άττοµαι D. L. 5. 66) Wellen 
schlagen, κλυόωνισ uó-g. κλυδ-ασ-μύ-ς m., κλυδώνισ-μαί(τ) n. das 
Wogen; κλύὁ-ιο-ς wogend, rauschend (r0 κλύδιον πέλαγος Hes.); 
Κλυ-μένη eine Nereide — die Plätschernde (Il. 18. 47)?); κλυσ- 
µό-ς m. = xAvoıs; κλύσ-μα(τ) n. Flüssigkeit zum Abspülen, Ort 
wo die Wellen anspülen, Brandung, Demin. κλυσµάτ-ιο-ν: CUY- 
κλυ-ς (-κλυδ-ος) zusammengerpült, ἄνθρωποι σύγκλυδες zufällig zu- 
sammenzelaufener Menschenhaufe, Gesindel. -- κλαξ: (κλα-ω) 
κλα-ίω. att. κλάω weinen (vgl. plu: plo- r-are) (Fut. xAavcouas, κλαυ- 
σοῦμαι. eit Demosth. κλαιή-σω. xAan-ow, Aor. ἔ-κλαυ-σα, Perf. κέ- 
xÀav uci. zpüt xéxÀev-G-uct, Iterat. κλαίεσκε Ἡ. M. 364)?); κλαυ- 
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G-ró- zu beweinen, κλαυστ-ικό-ς weinerlich; x (rjg-05) m. 
Weinende (Man. 4. 192); κλαῦ-μα(α) n. nur Pl das Weinen, 
Klagen: κλαυ-θ-μό-ς m. — κλαῦµαι κλώυ Ὀ-μών (ῶν ος) m. Ort 
des Weinens (LXX); αλαν-Θ.μ.ηρύ-ς — κλαυσεικός; κλαυθµυρίζω. 
zum Weinen bringen, κλαυθμυρισ-μό-ς τα. das Weinen, Wimmern 
(κλαυθμύρισμα Eccl); κλαυ-σι-ά-ω, κλαν-σείω weinerlich thun. 

klu. -- clü-Ere (antiqui purgare dicebant. Plin, 15. 29. 36). 
— clou: \elor-äca) €ló-üeà f. bedeckter Abzugsgraben für Regen- 
und Unrath (in Rom zuerst von Tarquinius Priseus an- 
infima. urbis loca cloacis ft gio in Tiberim ductis siccat. 
*. 6), Dem. coacila (Lampr. El. 17), cloacä-re (inqui- 
1l. D. p. 66. 2; uolóvo Gloss. Labb.), cloac-üli-s zur Cl. 
eh.; Clouzina, Cluäc-ina Bein. der Venus, die Reinigende (viel- - 
leicht führte man auf sie die Trc  nlegung und Reinigung des 
Forum zurück, Weissenborn Liv. 5. 48. 5). 


C. E. 151. 640. — F. W. 364 f. 443; Spr. 124. 316. — Jurmann 






















KZ, NL ue -— D B. Gl 98a: kid À mectari. ^ Pottius confert «Aub 
xÀvgo, quod consonantibus em lid convenit, vocali autem et 
sensu ad formam causalem , &« — wertinet, ita ut posterius diphth 

D foem nlum omissum et a in v 1 sit. — C. V. 1. 318. 5). — Lid 





v.i enomat, Wort, dem ] ues wewegten „Wassers nachgebildet, 
wie unser „klitschen“. — 2) ». 8. v. — 8) C. V. I. 998, 11). 382. 19). 





KVAK tonomatop.) quaken, quieken. 

(xf ex) κοακ (£ = ο): κοάξ (komische Nachbildung des Frosch- 
geqnakes: βρεκεκεκὲξ κοὰξ κοάξ Aristoph. Ran. 209 f); κοϊζω von 
den Ferkeln, quieken (γρυλλιξεῖτε καὶ κοῖξετε Ar. Ach. 746). 

coaxa-re (wohl Nachbildung von xodi) quaken, coaxen (vgl. 
das spielende Nachahmen des Quakens der Frösche: quemwis sint 
sub aqua, sub aqua. maledicere temptant Ov. Met. 6. 310); quazare 
(ranae. dicuntur. eum. voces mittunt. Fest. p. 258). 


560. — Deffner St. IV. 305. 








COE 


KYAD, KUD treiben, auf-, « npor-treiben. 
kvad. — (xfaó) κωδ: x -ε f. Kopf, Mohnkopf (Π. 14. 
4981, xod da. xoÜ-C-g, κωδ-ύα f, : -vo-v.n. id., Demin. κωδ-άριο-ν. 
kud. — ka + kud (red .): veü-men (min-is) n. Spitze, 
Wipfel. Gipfel, eaeumin-ü-re : 





FW. 28; Spr. 90 — E IL O8 f: kadd f. 1) culmen, Kuppe, 
Gipfel, übertr. Oberstes, H.— ;, 2) jede hervortretende Spitze; Nebenf. 
dazu kakubh f. 1) cacumen, nuppe, Gipfel, 2) Weltgegend u. s. w. 


4 
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KYADH zieren, putzen, schmücken. — Skr. qudh, 
cundh a) reinigen, b) sich reinigen, rein werden (PW. VII. 255). 


.KG0-üpÓ-c rein, lauter, unbefleckt (dor. κοθ-αρό-ς)1), καθάρ- 
10-9, -&0-; reinlich, sauber; καθαρύ-τή: ς (τητ-ος) f. Reinheit, Un- 
beflecktheit, Unbescholtenheit, καθαριό-τη-ς (καθαρειότης Eust.) f. 
Reinheit, Heinlichkeit, Sauberkeit; (καθαρ-ω) xadaipw reinigen, 
säubern, putzen ( Fut. καθαρῶ, Aor. ἐ-κάθηρ-α. ep. κάθηρ-ε, -av, 
ἐ-κάθαρ-α. ἐ-καθάρ-θη-ν) (καθαρίζω Lex. und N. T.), xadap-r-ıx0-5 
reinigend, καθαρ-τή-ς m. Reiniger, καθαρ-τήρ (τῆρ-ος) (Man. 4. 251) 
id., fem. καθάρ-τρ-ια (Schol. Pind. P. 3. 139), καθαρτήρ-ιο-ς = 
καθαρτικὀς; κάθαρ-τρο-ν n. Reinigungsmittel (Tzetz.); κάθαρ-σι-ς 
(σε-ως) f. Reinigung, Sühnung, καθάρσι-ο-ς reinigend, sühnend; 
καθαρ-μό-ς m. id., κάθαρ-μαίτ) n. der beim Reinigen weggeworfene 
Schmutz, Kehricht, Auswurf (τὰ μετὰ τὸ καθαρθῆναι ἀποῤῥιπτού- 
µενα Ammon.), καθαρµατ-ώδης verwerflich; καθαρ-εύ-ώ rein sein, 
sich rein halten, καθάρευ-σι-ς f. das Reinsein (Hesych.). — (καδ-νο) 
και-νό-ς urspr. geputzt, blank, frisch — neu, fremd (καινὰ πράγματα 
res novae)?), καινό-τή-ς (τητ' ος) f. Neuheit, Ungewöhnliches, καινό-ω 
neu machen, neuern (οἴχημα καινοῦν Her. 2. 100 „einweihen‘“ nach 
Valckenaer ), καίνω-σις f. Neuerung (Philo. Ios.); καινί-ζ-ω = 
καινύω, καινισ-τή-ς m. Neuerer, καίνισι-ς f., καινισ-μό-ς m., καίνισ- 
µα(τ) n. Neuerung; κάδ-μο-ς (kret.) Waffenschmied, Raduo-s 3); Kac- 
ταλία f. Quelle am Parnass. 

(cad-tu-s) eas-tu-s — xadapog, Subst. castu-m n., castu-s (u-s) 
m. die heilige Festzeit einer Gottheit; casti-ta-s (casti-tud-o Acc. 
ap. Non. p. 85. 11), casti-mönia f. Reinheit, Sittenreinheit, casti- 
moniu-m n. das Fasten (App. Met. 11. p. 266. 9); in-cestu-s 
befleckt, unrein, unzüchtig, incestu-m n., incestu-s (üs) m. Unzucht, 
incesta-re beflecken, besudeln, schünden; east-Ig-äre (s. pg. 17) = 
castum agere zurechtweisen, züchtigen, verbessern, castiga-tor (tor-is) 
m. Zurechtweiser, Tadler, castigatör-iu-s zurechtweisend, castiga- 
ti-ö(n) f. Zurechtweisung u. s. w., cgstigà-Lili-s züchtigungswerth 
(Plaut. Trin. 1. 2. 6 2 


B. Gl. 390a (ρω). — Brugman St. IV. 72. — C. E. 137; Curtins 
KZ. ]. 321. — F. Spr 118: (Kad). — Meister St. IV. 373. — 1) S. 
8. v. — Sch. W. : W. tad, "i o. blank, rein. — 2) B. Gl. 10b; 
kan splendere, amare. -- F. ; Spr. 66. 152: kan anfangen, kan-ja 
== jung, klein. Sch. W.: κ. a lat. candere, candidus; dagegen 
C. E. 138: dem lat. castus scheint candidus, candor nahe zu liegen, die 
aber wegen andere candela getrennt werden müssen; vgl. C. E. pg. 511. 
— 8) 5. W. : Auf seiner Wanderung kam er endlich nach Bóotien 
und gründete "lic Burg und Altstadt Theben (Καδμεία). Der Name ist 
wahrsch. phönik. Ursprungs, von Kedem Morgenland, der Morgenländer; 
Andere geben der Sage einen europ. Ursprung = „Anordner“ (κόσμος, 
κεχαάσθαι), νο Welcker, Preller; Unger = κηδεµών „der Sorgende“. 


Vanidchk, etyın Wörterbuch. 12 


, 
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KYAP aushauchen: athmen, di. tı hen, rie- 
chen. — Skr. kapí, kapi-ja m. Weihrauch (PW. IL 63 £.). 

kvap. — καπ (kap): καπ-ύ-ω athmen, aushauchen (ψυχὴν 
κάπυσσεν hauchte aus, Qu. Sm. 6. 523); dx-t-xzvocev Tl. 22. 467; 
χεκαφ-η ὅτα Ovuóv eig. verhaucht = die schwerathmende, aus- 
athmende Seele (nur Il 5. 698. Od. 5. 468; ἐκπεπνευκύτα Schol.), 
#E-nnp-e' τέθνηκε Hes. (eig. Y) κάκ-ος n. κάπυ-ς" ψυχή: 
πνεῦμα Mes. ----καπ-νό-ς m. , Dampf, Feuerdampf (unter- 
schieden von xvloy Fettdi ), 3 νό-ω in Rauch verwandeln, 
verbrennen; xan-vn f, καπν -v (= καπνο-δόχη, -δόκη) Rauch- 
fang; καπνη-ρύ-ς, -Aö-g τι hig, .cherig, καπνικύ-ς id., καπν- 
da-5 id. ἱκαπνίας olvog edler Wein, der im Rauch alt werden 
musste, rinum fumosum); καπνί-τη-ς m. (fumaria), κάπν-ιο-ς, κάπν- 
to-; (@urxelog) Rebenart mit dunk en rauchfarbigen Trauben; 





καπνιάω  rüuchern, rauchen, p 1 καπνί-ζ-ω Rauch machen 
= Feuer anzünden (ep. Aor.: — » » Il. 2. 399), räuchern (xa- 
πνιστὰ κφέα Ath. 3. 153. c), x — iG-r-xó-g zum Rüuchern taug- 
lieh; κάπνισ-μα(τ) n. das € e, Räucherwerk, κώπνισι-ς f. 


das ltüuchern ( Eust.); xezvo-&ijg, νώδης rauchartig, καπνωδ-ία 
f. Russ; ἵκαπ-ανο) Κἄπ-ἄν-εύ-ε « : Schnaubende, Brausende oder 
Mann des Rauches und Feuers ( er der sieben Fürsten vor 
"Theben i. (xami- €) καπυ-ρό-ς an der Luft getrocknet, trocken, 
gedörrt, καπυρύ-ω trocknen, dörren, : απυρ-ίδια n. Pl. Kuchenteig 
(καπυρίθια καλούμενα εράκτα d. i. a, Pl, von tractum m. Cat. 
r. r. 76. 1. 4; vgl. die thüring. „I — pfel*)"); ζεσ-ελαιο-ξανθ-επι- 
παγ-καπυφω-τό-ς (Mein. fr. com. III. 6: ) im siedenden Oel ganz gelb 
gedörrt?). — κάπ-ρο-ς, κάπρ-ιο-ς ep. m. Eber, Keuler (— Schnau- 
Ter, Stinker)'), fem. κάπρ-αινα (eig. wilde Sau) übertr. geiles Weib 
(καταφερὴς απφὺς τὰ ἀφροδίσια Lex), κάπρω" αἲξ Τυρρηνοί Hes, 
Dem. sexe fbio-v, dann: καπρ-ίσκοις m. ein Seefisch, der einen 
grunzenden Ton von sich gab, κάπρ-ειο-ς vom Eber, κάπρ-ιο-ς 
(Her. 3. 5%. 10) eberfórmig (vgl. Choerilos: νηῦς δέ τις ὠκυπύρος 
Zuwin σνὺς εἶδος ἔχουσα): καπρ-έα, -la f. Eierstock der Süne (jj κα. 
Aula τῶν Θηλειῶν ὑῶν Arist. h. a. 9. 50); καπράω, καπριάω, Καπρίζω, 
καπφώξω von wilden Schweinen, ranzen, liufisch sein; καπρέα, καπρᾶ 
f. Geilheit (Hes.). — xor: κόπ-ρο-ς f. (m.) Mist, Schmutz, Koth?); 
κυπφύ-ω. romge-@, xongl-fw misten, düngen, zorg-1x0-5, -ενό-ς zum 
M. geh. dreckig; κοπρ-ία-ς m. schmu iger Possenreisser, Mistfinke 
ieoprete Suet. Tib. 61); xomg-avo-v n. Stuhlgang, Koth; κοπρώ- 
Ges. Κύπφισι- T, ποπρισ-μό-ο m. das Misten, Düngen; κοπρία f. 
χοπρ ών. εών LOv-0g) m. fen; κοπριών (ῶν-ος) m. Mist- 
κοπρι-ώδης m 3. — xavean: κινάβ-ρα f. Bocks- 
weissgeruch, xivapoa Κα. haben, stinken, κινάβρ- 
wwacırın. — κινάβρα (ἀποκαθάρµ ' ὅο — 7 \; Keveßp-eio-v 
αφίως Mas ad Ar. 538 Lex: In 3: 00 0g έα) ο), 























estan 
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kvap. — (c)vap: väp-a, vappa f. verdunsteter, umgeschlage- 
ner, kahmiger oder kahniger Wein, übertr. Taugenichts?); vápi-du-s 
verdunstet, umgeschlagen, kahnig; väp-08 (altl., s. Quint. 1. 4. 13), 
rap-or (or-is) m. Dunst, Dampf, Brodem, tapor-ösu-s voll von D., 
eapor-ali-s dunstähnlich (August.), vapor-u-s (Nemesian. Prudent.) 
dünstend, dampfend, vaporä-re dampfen, mit D. erfüllen, rituchern, 
vapora-ti-o(n) f. Verdünstung, vapor-üriu-m n. Würmeleitung im 
Bade. — ceir)ap: eáp-e-r Bock?), Caper, cäpra f. Ziege, Demin. 
(caperü-lu-s, -la) capel-lu-s, capel-la, Capella; capr-äriu-s m. Ziegen- 
hirt; Capr-asia, -üria (insula) Ziegeninsel (zwischen Corsica und 
Etrurien), kleine Insel bei Majorca, geführlich für die Schifffahrt; 
capr-inu-8 von der Ziege, Ziegen-; Caprin-eu-s; capr-ile n. Ziegen- 
stall, Capril-iu-s; capr-éa f. wilde Ziege, Ca apreae f. Insel an der 
campan. Küste im tyrrhen. Meer (j. Capri); capr&-lu-s m. Gems- 
bock, techn. Weinhäkelchen, Rebschoss?), zweizackige Jäthacke, 
Strebeband; (*capro-tu-s vgl. aegro-tu-s) Capröt-ina f. Bein. der 
Juno (Nonae Caprotinae, 7. Juli, von den róm. Frauen mit Opfern 
gefeiert). 

Corssen I. 34; B. 2; N. 31 f. — C. E. 141. — F. W. 52. 448; Spr. 
90. — 1) C. V. I. 236. 9). 388. — 9) Savelsberg KZ. XX. 4M. — 
3) G. Meyer KZ. XXII. 21 (wie Pape W.). — 4) F. Spr. 68. 306: wohl von 
kap sich heben. — 5) B. Gl. 379b: gakrt: fortasse κόπρος e xóxQog. — 
6) F. Spr. 90; dagegen W. 46: kun stinken, verwesen: xvef-geio, navef- 
ρειο. xvaJ- ρα. — 7) Pauli KZ. XVIII, 9. — 8) B. Gl. 141a: caga, Cagala 


caper, capra: in secunda syllaba guttur. in labialem et mediam ἐπ te- 
«uem convertit. — 9) Hehn p. 478. 


KYARP, KYARBH wölben, drehen. 

kvalp. — xáXr-n, κάλπ-ι-ς (ιδ-ος) f, κάλπ-ος (ποτηρίου εἶδος) 
n. Krug, Urne, Dem. καλπ-(ο-ν n. — κόλπ-ο-ς m. Wölbung, Bausch, 
tiefer Thalyrund zwischen hohen Bergen, Busen, Bucht!), κολπό-ω 
(κολπίζω Suid.) einen B. bilden; κόλπω-σι-ς f. das Bilden eines Β., 
κύλπω-μαίτ) n. der gemachte B., κολπ-ία-ς mit einem B. , bauschig 
(nino; Aesch. Pers. 1017); κολπί. -zy-s m. Anwohner eines Meer- 
busens ı Philostr.); κολπο-ειδής, κυλπ-ώδης busenartig. 


kvarbh. — κρωβ-ύλο-ς m. Schopf, altattische Haartracht 
(εἶδον πλέγματος τῶν τριχῶν ano ἑκατέρων εἰς ὀξὺ ἀπολῆγον Schol. 
ad Thuk. 1. 6. 3; doch Xen. Anab. 5. 4. 13 wohl ein Rosshaar- 
busch oder ein Geflecht aus Lederriemen); xupf-acía f. Turban 
(τιάρα ἐστὶν 7 λεγομένη κυρβασία, 1) of Περσῶν βασιλεῖς µόνοι ὀρθῇ 
ἐχρῶντο. o£. δὲ στρατηγοὶ κεκλιµένι Schol. ad Plat. r. p. 8. 553. C.). 

kralp: calp-ar (ari-s) n. (erg. vas) Gefüss für Wein, (erg. 
vinum) junger Wein vom Fasse. .— kearbh: corb-i-s comm. 
Korb?! (gedreht, geflochten), Corbi-o( n^, Demin. corbi-cüla, corb-u-la, 

12* 
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Corbul-o(n); corbi-ta (erg. navis) Last-, aif, Corvette 
(vom Mastkorb, corbis, benannt). 
Bugge St. IV. 332. — C. E. 62. — F. W. 438; Spr. 90 f. 314. — 


1; FW. 408: skarp wülben: skalpa Wülbung, Bausch. — 2) F. W. 
437: kuratho Korb (vgl. pag. 146). 





KVAS, KUS saugen; wall« , schnaufen, seufzen, — 
Skr. «vas 1) blasen. hen, : sen, schnaufen, 2) athmen, 
3) seufzen, aufseufzen; 1. 1en, pfeifen (von der Schlange) 
(PW. VIL ντο, 413). 

kus. — (*xvo-vo) κὔ-νέ-ω k sen (Fut. xé-oo, Aor. ἔκκυ-σα, 





ep. κύ-σα, κύ-σε, κύσσε,  : = sich ansaugen!); προς-κυνέω 
küssend berühren; bei « ' len die Sitte, sich vor dem 
Könige oder vor den V derzuwerfen und des Anderen 
Füsse, Kniee, auch d Bo zul ien, daher: τινά fussfällig ver- 
ehren, vor Einem nieder πρι grurn-ej-s m. Verehrer, An- 
beter, πφοσκύνη-σι-ς f, (r)n. Ve hrung, Anbetung, προοκυνήσι- 





hrungs-, anb ungswü 

m. (cäs n. Cato r. r. 76. 3. 4) eig. 
Giegohrenes = Käse (zur E des s vgl. nä-su-s), Demin. 
enswö-lu-s, casc-ü-tu-s mit K. \ εν cäse-ariu-s den K. betr. — 
quer-i (ques-tu-s sum) eig. t klagen, sich beklagen, 
hes (tü-s) m., quera, ı à inia f. Klage, (*querelare) 
rela-us klagend (Serv. A ad Verg. E. 1), querel-ösu-s voller 
Klagen, quer-u-lu-s, 4b S = querelans; Intens. quer-i-tari 
heftig klagen; quir-I- K *schrei erheben, laut klagen, 
winmern, kreischen, quiriä-tu-s \ ο) m., -li-o(n) f. Klagegeschrei, 
ewimmer. 


Ascoli KZ. XVI. 209. — B. GL 9a. — Corssen B. 50. — F. W. 
74; Spr. 91. 126. — 1) B. GL- - * amplecti, fortasse xvm, κυνέω, 
« consonante finali; ebenso S. κ. v. — 0. E. 158: Skr. kus oder 
amplecti. „Weil die Sktw. zt ist, kann man zweifeln“. — 
r. vergleicht Goethe: fest u .nzusuugen an geliebte Lippen; 
Stelle lautet genau: „Nicht zu là eln leis mit Augen, sondern fest 

























uns anzusaugen an geliebte Lippen“. G. 1. 140. — Sch. W.: vgl. ahd. chus. 
KH. 
KHAN graben. — . 1) graben, ausgraben, auf- 
wüllen, aufschütten, 2) τν (PW. I. 597). 
ἑ-εχά-ρα, ἐσχάρη 1, Hs 7" kr. und spät. 


Dichter, (urspr. Erdau )F 3 Herd, Opfer- 
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herd, Gestell zum Auflegen von Feuer oder Kohlen, Schorf auf 
einer Brandstelle,. Dem. &oyag-ıo-v n. Feuergestell, Kohlenpfanne, 
ἐσχάρ-ιο-ς zum Herde geh , ἐσχαρί-τη-ς m. (ἄρτος) auf dem Rost ge- 
backenes Brot, ἐσχαρ-ί-ς (ld-05) f. Kohlen-, Räucherpfanne, ἐσχαρ- 
ev-s m. Schifiskoch; ἐσχαρό-ω mit einem Schorf überziehen, ἐσχαρω- 
T-ıx0-g geeignet einen Schorf zu bilden, ἐσχάρω-σι-ς f., -uo(r) n. 
Schorf, Schorfbildung; ἐσχαρ-ώδης schorfartig. 

PW. Il. 600: khara ein viereckiger Erdaufwurf, um die Opfer- 
gofüsse darauf zu setzen. Könnte in dieser Bedeutung auf Khan zurück- 
geführt werden. Weber ınacht uns zugleich auf ἐσχάρα aufmerksam. 
khara bezeichnet auch einen zum Aufbau eines Hauses besonders zu- 
gerichteten Platz. -- Diefenbach KZ. XVI. 224: Altbulg. skvrada, skovrada, 
skrada, sartago, vgl. lit. skarrada u. s. w. Blech; ahd. scarta craticula 
(Bratrost), nhd. schart sartago; ist auch ἐσχάρα verwandt? 


Skr. khjà 1) passiv: bekannt sein, angemeldet werden, 
2) caus.: a) bekannt machen, verkünden, b) offenbaren, verrathen, 
c) berichten, aussagen, d) rühmen, preisen. Die Grundbedeutung 
scheint „schauen“ zu sein (PW. II. 620). 
in-qua-m sag' ich (in-qui-s, -qii-t, -qui-mus, -qui-tis, -qui-unt, 
Conj. -quia-t, Impf. -qui-ba-t, Fut. -quié-s, -quié-t, Perf. -qui-sti). 
. B. Gl. 108: in-quam pro in-quiam, quod er in-quiuni = skr. 
khjanti, in-quias, in-quicbam etc. exspectareris. In inquis, inquit etc. aut 
solum kh (mutato ) in $) relictum. est, omissa vocali, aut, quod. etiam 


verisimilius est, i attenuatum cst ex à. -- Grassmann KZ. IX. 15. — Vgl. 
Corssen Il. 595. — Savelsberg KZ. XXI. 177. 2). 


G. 


1) GA gehen. — Skr. ga 1) gehen, kommen, 2) in einen 
Zustand ;erathen, theilhaft werden (PW. II. 719). 

gay. — YF: (yaf-ıc) (vgl. Skr. gdu-s st. gau-s) Ya-ia ion. 
poet., (z«-i« γὰα yaa, ion. γηα) YA dor., γῆ ion. att., (γη-α) Τέα 
Lex., (ya-ıa yFa-ıa «α-ια) aia ion. poet. f. Land, Erde, Feld; 
Γαΐα (h. 301, nur I’ Hom., Güa, Ge, Tellus, Mutter des Tirvog, 
nach Heriod Gemalin des Οὐρανός; Demin. γή-διο-ν n. Landgüt- 
chen; γῆ-θεν aus der Erde, dem Lande (trag. (yaf-ıo) dor. γά- 
ιο-ς, ion. ή-ιο-ς irdisch, irden, γή-ἵνο-ς id.; (γη-ιοι γε-ιο) -Y€10-C, 
(γη-ἵο. γ1-ο, γη-ο) -YE-W-C: εὔ-γειο-ς. att. εὖ-γεω-ς mit gutem frucht- 
barem Boden, πρός-γειο-ς (-γαιο-ς Strabo) an der Erde, niedrig, 
nahe am Lande, µεσό-γειο-ς. -γαιο-ς mittelländisch; (yaf-ı-ra) γη- 
i-Tn-c, Ἰή-τη-ς m. Landmann (Soph. Tr. 32); (yaf-ı-t-ov, yna-t-0v, 
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γε-ι-τ-ον) Τείτ-ων (ον-ος) m. f. Nachbar, — (| Choerob,), 
γειτον-έ-ω. -εὐ-ω benachbart sein, yeırovn-ueir) n. γειτόνη-σι-ς f, 
yerröveuueir) n. Nachbarschaft, troie, ura id., γενιά ων 
yarvıd-o, yam: -ζω — γειτονέω, γειτνίᾶ-σι-ς f. = γειτόνησις, γειτό- 
συνο-ς. γειτνια-κό-ς benachbart, nachbarlich; ἄγρο-γείτονες (Plut. Cat. 
mai. 25) Landgutnachbarn (etwa Nachbarn vermittelst der Aecker)?); 
Σά 1-ων) Yüi-dv (dv-og) m. Erdhaufen, Gränzhügel (tab. Her. 1. 
— gya: (yFa-a, gekürzt? γυ-α, vgl yfa-va — γυνή) τύ-α, 
poet. ion. γύ-η f. Saatfeld, Acker. 

ga, zva Ba. — (Be-we) | ivw (Fut. βή-σ-ο-μαι, dor. 
βασεῦμαι, Aor. &Bn-v, dor. Éfa-v. Peri. βέβη-κ-α, Aor. M. LB 
σ-ε-τοι ἐβήσατο nur causat. = i — ) sehen, schreiten, wandeln; 
transit. gehen machen, in ang setzen (Fut. βήσω, Aor. 
ἔβη-σ-α]ι Bá-ck-w (Imperat. paax reh schnell, eilig, Hom. Il. 
Gmal, einzeln Aeschyl. Aristoph.), sat. ἐπιβασχέμεν (xexówv ἔπι- 
βασκέµεν vi«g ᾽Αχαιῶν die A. in’s U lück bringen, Il. 2. 234); 
redupl. βι-βα (intens.): βι-βά-ω (po — Nbf. von fe/vo) schreiten, 
dazu Part. βιβῶν neben hom. fw| ;, βιβᾶσα intens., weit aus- 
schreitend'i; βα-τό-ς gangbar, e r, ἄ-βατο-ς nicht betreten, 
nieht zu hetr., ὑψί-βατο-ς hoch einhe —— :eitend. — (βα-τι) βά-ει-ς f. 
Tritt, Schritt, Gang, Gestell, (1 n.) Grundlinie, Grundfläche‘), 
βάσι-µο-ς gangbar, zugänglich, wo ı n lest fussen kann, — Ba-tnp 
(zjg-05) m. der Einherschreitende (Hes.), Schwelle, Erhöhung der 
Rennbahn, βατήρ-ος zum Besteigen, Bespringen geh., Burmg-i-s 
χλέμαξ Steigeleiter (Zon. 7); βά-τη-ς (1 es.) Bespringer, Beschäler; 
βάδην. im Schritt, Schritt für Schritt (Il 13. 516), βάδην ταχύ 
im Sturmschritt (zu Fuss, Aesch. ] . 19). — fi-ua(r) n. Tritt, 

















Schritt, Gang, Weg, erhöhter Ort it in maked. Zeit: Lüngen- 
maass 10 παλαισταί — 2'/, πόδες), βηµατ-ίζω schreiten, nach 


Schritten abmessen (τὸ roig ποσὶ µε ρεῖν. ἔσι δέ πως ἡ λέξις 
Μακεδυνική Hes.), βηµατισ-τή-ο m. der nach Schritten Abmessende, 
Pnwerio-wö-g m. Ausmessung. — βη-λό-ς m. Schwelle, Erhöhung (τὸν. 
τῆς θύρας οὐδόν Lex.); βα:λ-βί-ς (vgl. cra, pa-A; das Suffix -lo hier 
achsen und wurzelhaft geworden) Gen. fifid-os f. Schwelle, 

nke, Zinne, Ziel (βίου Eur.)*); βαλβιδ- ding. schrankenartig. — 
Bw-uö-c m. Erhöhung, Gestell, A — , L emin, βώμ-αξ (@x-05) Bop-t-s 
02 f βωμ-ίσκο-ς m.; Bp-o-g, |  vo-g zum A. geh., auf dem 
A. sitzend, (Boyd-rg-ia) Bao 1. Altardienerin (f&geie Schol.); 
altarähnlich; dug] 405 | m Altar umgebend (σφαγαί 

), ἀπο-βώμιο-ς fern v Altar, gottlos (Eur. Oyel. 
365. -— ıredupl.) Be-Ba: βέ-βα-ἰ 10-c (Perfectstamm βεβα — aus- 
geschritten sein, feststehen; παρὰ τὸ βέβηκα Herol, 11. 5. 64) 
feststehend, fest, zuverlässig, sicher; εβαιό-τη-ς (rnr-oc) f. Festig- 
keit u ; βεβαιό-ω befestigen, bı iftigen, verbürgen, βεβαιω- 
τικός bekrüftigend, βεβαιω-τή-, m. ^ & ^^ ^ ührsmann, 
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βεβαίω-σι-ς f., -μαί(τ) n. Bekräftigung u. s. w.; βέ-βη-λο-ς zugäng- 
lich, betreten, nicht eingeweiht, profan, βεβηλό-ω entheiligen, ent- 
weihen, βεβήλω-σι-ς f. Entheiligung, Entweihung. — pac (Causal- 
bedentung: gehen machen, führen): βαςι-λεύ-ς, elisch βασί-λη-ς 
(βασι + ion. Àev = λαον vgl. «4ευ-τυχίδης; vgl. ζευξί-λεως Soph. 
fr. 136 D. = o ὑποζευγμένοι εἰσὶ λαοί Hes.) m. (urspr. Volks- 
führer, Herzog =) König, Fürst, von den Perserkriegen an: 
Perserkönig, bei den Athenern der 2. Archon, übertr. der Erste, 
Ausgezeichnetste*); βασιλεύ-τωρ — βασιλεύς Antim. fr. 4; βασιλεύ-ω 
König sein, herrschen, βασιλευ-τό-ς von Königen beherrscht, be- 
herrschbar; Becile-£e, ion. βασιλη-(η f. Kónigsherrschaft, Kónigthum, 
Amt des Archon, βασιλειά-ω König sein wollen (Schol. Soph. Ai. 
582); verkürzter Stamm βαςι-λ; fem. βασίλ-ειαν βασίλ-η (Soph. fr. 
292), ῥασιλ-ί-ς (ίὸδ-ος). βασίλισσα. βασίλιννα"): βασίλ-ειο-ς. ion. βασιλ- 
nio-g königlich, fürstlich (Plur. τα β. Königspalast, Residenz), fem. - 
dazu βασιλη-ῖ-ς ({δ-ος): βασιλ-ικο- s= βασίλειοςι würdig K. zu sein, 
eines K. würdig; als Subst. -x: (στοά) n. Säulenhalle in Athen, 
in Rom üffent!l. Gebäude mit Säulengängen und seit Constantin die 
nach dieser Art gebauten christl. Kirchen; βασιλ-ίζω von der königl. 
Partei sein, sich wie ein K. betragen; βασιλ-ίνδα (παίξεινο ein 
Spiel, worin Einer zum König gemacht wird). 
βα-κ: βά-κ-τρο-ν n. Stock, Stab, Stütze’), βακτρ.εύ-ω sich 
auf einen St. stützen (Suid.), βώκτρεν- μα(τ) n. Stab, Stütze; βακ- 


τηρ-ία = βώκτρον, Dem. βακτήρ-ιο-ν., βακτηρ-ίδ-ιο-ν; βακτηρ-εύ. ων 
acto — - βακτρείω: τὰ fex-Aa* τύμπανα. ξύλα. olg τύπτονται dv τοῖς 
ὁικαστηοίοις οἱ τιµωρούμενοι Schol. ad Ar. Plut, 476. — βα-τ: 


ἀμφις-βη-τ-έω (ἀμφιςβατέων Her. 9. 74. 5) auseinandergehen in 
den Meinungen, widersprechen, im Widerspruch behaupten, strei- 
ten, rechten); augesßijem-to-s bestritten (Thuk. 6. 6), ἀμφιςβητητ- 
1x0-5 streitsüchtig; ἀμφις-βήτη-σι-ς f., βήτη- -μα(τ) n. Streit, Streit- 
frage, Zweifel (αμφις-βα-σί-η f. Her. ), ἀμφιςβητήσι-μο-ς streitig, 
zweifelhaft; βη-τ-άρµων (-«ouov- og) Tactgänger, Tänzer (Od. 8. 
250. 3831! (παφὰ τὸ ἐν αἁρμονίᾳ Peiven, Schol., βαίνων ἁρμοδίως 
E. M.i!'; βού- Ῥη-τ-ι-ς (tab. Ηογ.) 13). -* βα-δ: Ba-d-o-c m. Weg; 
Bad-i-Z-w (Fut. βαδιοῦμαις, spät βαδέσω, βαδιῶ) schreiten, gehen, 
wandern, anrücken; βαδισ-τὀ-ς zu gehen, gangbar, βαδιστ-ικό-ς gern 
gehend, sut zu Fuss; βαδισ-τὴή-ς m. Fussgänger, Passgünger; βα- 
δισι-ς Ι.. βάδισ-μα(τὶ n. Schritt, Gang; redupl. βι-βαδ: (Bıßad-jo) 
βιβάζω kommen oder jrehen lassen, bringen (causat., anders βιβάς. 
βιβάω: von Herodot an: Fut. Bıßaow, βιβῶ., Aor. ἐβίβασα τι. s. w.); 
βι-βαό 9 ων — ῥιβάσ-θ-ων nur H. 13, 809. 15, 676. 16, 534, 
stets μακρὰ βιβάσθων weit ausschreitend?); βιβασ-τή-ς m. Be- 
schüler. -- fa-0: βά-θ-ρο-ν n. (βαθρεία f. Aesch. Suppl. 839) 
Grundlage, Schwelle, Stufe, Demin. βαθρ-(ο-ν n., βαθρό-ω begründen 
(Tzetz.. B«99 ixo-v n. Treppehen (Inschr.). — βα-ν: (άμφις-βα-ν-ια) 
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ἀμφίς-βαινα (Aesch. Ag. 1233 D. Nic. Th. Nonn.) f. eine Schlangen- 
art mit stumpfem Schwanze, welche vor- und rückwürts zu kriechen. 
im Stande ist (ἑκατέρωθεν βαίνων), so dass man sie für zweiköpfig 
halten kann (λέγεται καὶ διὰ τοῦ µ ἀμφίομαινα Hes.; Eorı δὲ εἶδος 
ὄφεως ἔχοντος ἐξ ἑκατέρου κεφαλὰς καὶ ἀναβαίνοντος E. M. 91. 10) 14). 

(ga, gra) va. — (ga-dh, gva-dh) va-d: vi-d-u-m m. (Nbf. 
vädu-s m.) Ort, wo man festen Fuss fassen kann, Grund zum 
Stehen im Wasser, Untiefe, Furt); Väda (n. PL) — Furt (Yada 
Sabatia j. Savona; V. Volaterrana j. Torre di Vado); vadösu-s 
reich an Furten; là-re durchwaten (Veget. a. m. 2, 25); väd- 
&re (vgl. päcisci päcare) festen, Schrittes gehen, schreiten, vor- 
würts gehen. — (ga-n, gva-n) ven"): vö-n-Ire (vön-i, ven-tum) 
kommen (Fut. veni-bo Pompon. ap. Non. p. 508. 23; ad-ven-at 
Plaut. Pseud. 1030; e-ven-at Enn. Trag. 238, Plaut. Curcul 1. 1. 
39, Pompon. 35); Frequ. vent&re (Varr. ap. Non, p. 119. 2), 
venti-ta-re; ven-ti-(n) f. das Kommen (Plaut, Truc, 2. 7. 61); co- 
ventio (Abl. coventionid Ep. de Bacc. C. 196, 186 wor Chr.; im 
corenumis C. T. L. 1. 532), eomti-ö(n) f. Zusammenkunft, Volks- 
versammlung, die in der V. gehaltene Rede, Demin. éontiun-cula 
vontion-äli-s, -Ari-u-s zur V. geh.; contion-ü-ri sich mit oder in der 
V. beschäftigen, laut vor dem versammelten Volke verkündigen, 
contiona-tor (tör- is) m. Volkeredner als Demagog, contiona-bundu-s 
ifrig zum Volke sprechend; ven-il-ia (unda est quae ad ΙΒ 
venil. Varro. ap. Aug. c. d. 7. 22); ad-ren.a m. f£. Ankómmling, 

é . f. Zusammenkömmling, meist Pl. Zusammenläufer, 
Convenae Sammelvolk von Cn. Pompejus zu einer Ge- 
meinde vereinigt, am Fusse der Pyrenien, jetzt St. Bertrand des 
Comminges; Bön&-ventu-m n. uralte Stadt der Hirpiner in Samnium, 
jetzt Benevento, früher Maleventum genannt (Maleventum, cul nunc 
urbi. Beneventum. nomen. est Liv. 9. 27. 14). 

(ga, gra) ba. — (*bä-ter; vgl. πα-τήρ) ar-bi-ter (-tri) m. 
der Hinzukommende — Zeuge, Beobachter, Schiedsrichter, Ver- 
mittler, Gebieter, Willkürherrscher *), fem. arbitra (Hor. epod. 
5. 501 arbitr-iu-m (arbiftr-iu-m) n. das Dazukommen, Schieds- 
richteramt, Bestimmung nach Gutdünken, freie Verfügung, freier 
Wille, Willkür, arbitr-äriu-s (-ali-s Macr. sat. 7. 1) zum Sch. geh., 
willkürlich; arbiträ-re sich aussprechen, erklären; weit häufiger 
arbiträ-ri in Betracht nehmen, erwägen, dafür halten; arbitra-tu-s 
(tüs) m. freies Ermessen, Gutachten; arbilrä-tor (irir) Willkür- 
scher (in), arbiträ-ti-ö(n) f. Begutachtung (Gell. Cod. 'Tlieod.). — 
(*dea-ba-in-s vgl. ἀμφισ-βη-τ-έω) Aü-b-iu-S hin- und herschwankend, 
weifelhaft, ungewiss!5) (dubi-ösu-s Gell.), dubie-tä-s (täti-s) f. (vgl. 
pics, pietas) Zweifel (Amm. Eutr.); (*dudi-iu-s) dubi-tä-re zwei- 
feln, zögern, Bedenken tragen, dubitä-tor m. Zweifler (Tert.), 
dubita-ti-s'n) f. Zweifel, Ungewissheit, Schwanken, dubita-bilis — 
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dubius, dubita-L-ivu-s id. (Tert. Prise.); (*bd-lu-s:) (ambi-bü-lu-s) 
-am-bü-Iun-s in: fun-ambülu-s m. Seiltünzer (Ter. Suet.); ambu- 
la-re herum- oder umher-wandeln, lustwandeln, wandern, gehen, 
laufen, sich bewegen; ambulä-cru-m n. Ort zum  Lustwandeln; 
ambula-tor m., -tr-iz f. Spaziergänger, -in, Hausirer, ambulator-iu-s 
zum Wandeln eingerichtet, übertragbar, ambula-türa f. von Pferden: 
Schritt, Pass (Veget.; vgl. ital. ambiadura, ambio, franz. l'amble), 
ambula-ti-o(n) f. das Auf. und Abgehen, Spazierengehen, concr. 
Ort zum Sp., Demin. ambulatiun-cula, ambula-t-tli-s sich hin und 
her bewegend (Vitr. 10. 8. 1). — ba-k: ba-c-itlu-m n. (Nbf. ba- 
culu-s m.) = ßa-x-tg0-v”) Stab, Stock, Wander-, Lictor-, Bettel- 
Stab. --- ba-t: (bai-t) be-t-ére (Varro. Pacuv. Pompon.; baetere 
verderbt) gehen, schreiten, kommen !?); Comp. -bitere bei Plautus: 
ad-, e-, im-, inter-, per-, praeter-. 


B. til. 114a. 119b. — Brugman St. IV. 145 f. — Corssen I. 429 f.; 
B. 58. 62 f. 345. — C. E. 63. 176. 465. 474. — F. W. 3. 55. 58. 63. 
1061. 1081. — L. Meyer KZ. VIII. 283 f. — Walter KZ. XI. 437. -— 
1) F. W. 17: ara weg, zurück, ab, herab: αν ία ala f. die Erde, eig. 
die niedrige. — S. W. s. v.: yaia, wie ala, wahrsch. W. ya, γέγαα, 
yiyyouaı. -- 2) Meyer St. V. 264 f. -- 3) Meister St. IV. 487. — 4) C. V. 
I. 152. 1). 183. 1). 263. 274. 1). 290. — F. W. 58: gam gehen: fl«u-jo 
βαν-ω βαίνω; grem-io ven-io. — 5) M. M. Vorl. II. 76: urspr. Tritt, Schritt, 
dann Basis als der Grund und Boden aufgefasst, worauf man sicher 
treten und gehen kann. .- 6) Brugman St. VII. 348. 53). — 7) C. E. 
364; Curtius de m. gr. f. 18. 83); Curtius KZ. I. 34. — Meyer KZ. VIII. 
284. - Meyer St. V. 113. — Misteli KZ. XVII. 186. — Bergk Rh. Mus. 
1864 pg. 604: vom Steinsitz den Richters oder Königsstuhl. — F. W. 
461: pa nühren: βα-σι-λεύ-ς = ποιµῆν λαών Leutehirt, Leutehüter; βασι- 
jüngerem βοσι- hütend, gedehnt βωτι-άνειρα. -- Kuhn Ind. St. I. 334: 
βα + Asv = λα (A&ag) Stein, also ,,Steinbetreter", mit Rücksicht auf 
die altgerm. uud kelt. Sitte, dass der Kónig dem Volke sich auf einem 
Steine zeigte. (Vgl. dazu C. E. 361) -- 8) Misteli KZ. XIX. 116: βασι- 
Ax-j« = βασίλισσα: βασιλ-ιντ]α = βασίλιννα. — 9) C. E. 63. — F. W. 
475: bak Stab, Stock; „die Bedeutung der Basis bak ist nicht zu er- 
mitteln“. -- Pauli KZ. XVIII. 15 £.: bak schlagen. — 10) C. E. 610. — 
11) Meyer St. V. 113. -- Schaper KZ. XXII. 525: βητ-άρμων der nach 
dem Tacte schreitet. "apa = dem abgeleiteten αρμονία, da meistens 
die Neutra auf -μα(τ) in der Composition an 2. Stelle das Suffix in -μο», 
Non. -uov, verwandeln.) — Sch. W. x. v.: βαίνω, ἁρμός. — 12) Meister 
St. IV. 436 f.: „nos βούβητιν pro fonte habemus, cum dicatur. ῥέωσα. 
Videtur dictus de bobus, qui, eum frequentabant (Franz. p. 711), vgl. den 
Bach Hindsfurt bei Donauwörth“, — 13) C. V. I. 323. 61). II. 343. 345. — 
14) Roscher St. ΠΠ. 136. — 15) Corssen B. 59. — C. E. 465 f. 583. — 
F. W. 396; Spr. 366: vad gehen. -- PW. II. 732: Skr. güdh fest- 
stehen, yardha n. Grund zum Stehen im Wasser, Untiefe, Furt; vadum. 
— 16) Siehe Anm. 4. -: B. Gl. 111a: gam ire; cum Pottio I. p. 260 
huc trarerım venio, ita. ut hoc ortum sit e quemio, abiecta gutturali. — 
17) Schweizer KZ. III. 384: aus der W. ba selbst. — 18) Curtius KZ. 
XIII. 397: vielleicht zusammenphüngend mit ba, was ὄἄμφις-βητεῖν wahr- 
scheinlich macht, es hiesse also eig. zwie-gehend, wie doch auch Zweifel, 
goth. treifl-s. ein Compositum sein wird. — Klotz W. a. v. richtig: dubius 
nach zwei Seiten sich bewegend; vgl. fluctibus dubiis volvi coeptum est 
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mare Liv. 37. 16. 4; Weissenborn hu mte Richtung, 
-. 19) F. W. 1061: bé = Bn; Επ vielleicht vom 
Part, *be-to. 


) GA, GA-N zeugen. — Skr. gan: I) trans. 1) zeugen, 
gebären u. s. w, 2) bestimmen zu, 1 ıchen zu; schaffen, verschaffen, 
IT) intrans. 1) gezeugt oder geboren werden; entstehen, 2) wieder- 
gehören werden, 3) werden, sein, 4) Statt finden, 5) möglich oder 
zulässig sein (PW. Im. 16). 
— ya: Perf. ep. ye-ya-a, 3. Pl. γε-γά-ασι (9mal Hom.), 
2. Pl. yeyd-äre (Batr. 143), Inf. γε-γά-µεν, Part. Acc. Sg. γε-γα- 
ör« (4mal), Pl. -ὥτας, fem. γε-γα x (h. M. 552); yı-ya: ví-ra-c 
(yCc-vr-05) m., meist Pl. Γίγαντ-ες u riesiger, wilder, den Göttern 
Yerhasster Volksstamm in der € 1 von Hypereia!), γιγάντιο, 
jean 1-cdo:g, axó-g gigantisch, r — ihaft, yıyavrıd-a sich wie ein 
(2 henchmen (Suid.); αὐνο.γίγας scheckl. Riese (Nonn. D. 4. 447), 
«; Riesenmann (Call (5 34); vn- Ὑά-τεο-ε (Ἀνεήγγα- 
Ἀγεη-γά-τεο-ϱ) eig. neu o * eben geworden (νεωστὶ γενόμε: 
eugemacht, neuverfertigt (rdv, κρήδεµνον Tl. 2, 48. 
): (veo-yaja-he) νεό-γῖ-λο-ε neugeboren, jung (σκύλαξ 
. 86)°); Taö-ye-To-v, ion. 5 ü-yero-v (Ταῦ-γετο-ς m. Plut.) 
monu µέχας, πολύς Hes. = gr -geworden) hohes bis 7500 F, 
sich erhebendes Gebirg in Li 1 — (Od. 6. 108), noch jetzt Tay- 
dios, die südl. Hälfte 1 , Pentadactylos benannt). 
Ug) e) (U: (ztoa-jeg-yv, πρεις-γυ, ) "IS-CU-S, 7gEO-yu, verkürzt, vgl. 
ἀπό-δει ion. -δεξις) πρές-γυ-ς dor.. πρεῖ-γυ-ς kret., πρές-βυ-ς alt, 
Subst. der Alte, Greis?) (Comp. ap. πρεσβύ-τερο-ς, -τατο-ς nur 
übertr. geehrter, ehrwürdiger, | ger; of πρεσβύτερο die Vor- 









































fahre s N. T., die Ael des jüdischen Volkes und der 
christl. Kirche, ibd); G { g. mir poet., wofür πρεσβευτής 
in Prosa, Pl. häufig), v (zu m Ehrenamte Greise bestellt 
wand fem. πρέσβᾶ ep. « — ehrv -dige, hehre, zoéoBesge (Eur. 

πρεσβη-Ἐς ({ὸ-ος) τ würdigste Ehre (H. h. 29. 3); 






"c m. der Alte, fem. πρ. ὕτι-ς (16-06) die Alte, πρεόβυτ- 
; zreisenhalt; πρεσβυ-τέρ-ιο-ν n. Versammlung oder Rath der 
Aelteren (N. T.), πρἐσβυτερ-ικό-ς ie Alten, bes. die Vers. des 
Presbyteriums betreffend (Eccl); πρεεβ-εύ-ς m. der Gesandte (nur 
Dat. αφεσβεῦ-σι Lycophr. 1056),  «σβεύω 1) der Aclteste sein, 
la htet werden, intr. < Vorzug, Vorrang haben, 2) Ge- 











-andter sein, als G. reisen, ndeln; πρεσβευ-τή-ς (kret. Acc. 
Pl. αφειγευτάν.ς C. LG. IL n. 302 — 4, Chishull) s. πρέσβυ-ς (Pl. 
πρεσβευταί Thuk. 8. 77), Βεύ-τειρα die Gesandtin (Opp. 


"vn. B 464), πρεσβευτ-ικό-ς zum U. geh., πρέσβευ-σι-ς f., -ualr) n. 
wltschaft; geoße-ia (poet. πρέσβ-.-ς) f. das Alter, die Gesandt- 
haft selbst; πρεσβε-ῖο-ν (ion. πρεσβή-ἴον ll ^ ^ 9) m. Ehren- 
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geschenk, πρεσβειό-ω mit einem E. begabeh, ehren, vorziehen 
(Lycophr. 1205); πρέσβ-ος n. (poet.) Gegenstand der Verehrung, 
Ehrenversammlung (Aesch. Ag. ‚829). 

ga-n. — Yev: (γι-γεν) Yi- Υν-ο-μαι, yi-v-o-uaı werden, er- 
zeugt werden, entstehen, sich ereignen, geschehen (St. yev: Aor. 
ἐ-γεν-όμην, Perf. yé-yov.a; St. γενε: Fut. γενή-σομαι, Aor. ἑ-γενή- 
Όην dor., nicht gut att., Perf. γε-γένη-μαι, Part. γεγενα-μένο-ς Pind. 
ΟΙ. 6. 53; Verbaladj. yevn-ro-s; Pav: ἐγένετο Hes. = ἐ-γαν-τ, 
ἐ-γαν-ν ο]; (yev-jo-um) Yeivo-uaı poet. geboren werden, (Pr. nur 
γεινό-μενος ll. 10. 71. Od. 4. 208), Aor. ἐγεινάμην, Inf. γείνασθαι 
= erzeugen, gebären; γί-νυ-μαι (Mundart von Aegosthena; ylvv- 
μαι : yelvouaı —= κτίννυµαι : κτείνω]. — Yev-n f. Geschlecht (Call. 
fr. E. M.); γεν-ικό-ς zum G. geh. (Gramm. n y., erg. πτῶσις, casus 
genitivus)?). — γενε-τή f. Geburt (ἐκ γενετῆς von G. an Il. 24. 535. 
Od. 18. 6); γενέ-τη-ς, γενε-τήρ (τῆρ-ος), vevé-tup (τορ-ος) m. Er- 
zeuger, Vater, Ahne (γενέτης auch: der Erzeugte, Soph. Eur., als 
Adj = γενέθλιος, y. Θεοί Stammgötter, Aesch. Eur.), fem. yevé- 
?tQ« Erzeugerin (die Erzeugte, Tochter, Euphor. fr. 47); Teve- 
τυλλί-ς ((ó-og) f. Schutzgöttin der Zeugung, Aphrodite (Arist. 
Nub. 52), Pl. im Dienste der A. stehende Góttinnen (Paus. 1. 1. 5). 
— (γενε-τι) YÉéve-ci-c (σε-ως) f. Ursprung, Entstehung, Schöpfung, 
γενέσιο-ς den U. betr., die Geburt betr., τὰ γενέσα Todtenfest 
(verschieden von γενέθλια: vgl. Ammon. de diff. νους. p. 35: ye- 
νέθλια τάσσεται ἐπὶ τῶν ζώντων καὶ ἐν y ἕκαστος ἡμέρα ἐγενήθη, 
γενέσια δὲ ἐπὶ τῶν τεθνηκότων ἐν ἡ ἕκαστος ἡμέρα τετελεύτηκε. Ge- 
burtstag: erst N. T. und 8Ρ.). — γενέ-θλη f. Geburt, Abstammung, 
Τένε-θλο-ν n. Stamm, Geschlecht, Spróssling (τὰ θνητῶν γένεθλα 
die Menschengeschlechter, Soph. Ο. R. 1425), γενέθλ-ιο-ς. -ειο-ςν 
ion. -»io-; zur Geburt geh. (τὰ γενέθλια Geburtsfest, s. τὰ yevé- 
σια), γενεθλια-κό-ς zum (Geburtstag geh., γενεθλιάζω den G. feiern. 
— (yev.ja) Y€év-va f. poet. = γένος: γεννα-ῖο-ς, γενν-ικύ-ς der Ab- 
kunft gemäss, in der Art liegend (ll. 5. 253), meist: von edler 
Abkunft, adelig, edel, wacker, trefflich ?), γενναιό-τη-ς (τητ-ος) f. 
Adel, Edelsinn (vom Lande: Fruchtbarkeit), γεννά-δα-ς edel von 
Geburt , von Charakter, Ehrenmann (Arist. Ran. 179. 640. 738); 
Γεννα-ῖ-ς (16-05) f. = Γεντυλλί-ς (Paus. 1. 1. 5); YEevva-w zeugen, 
yevvn-to-5 erzeugt, sterblich, γεννητ-ικό-ς zum Erz. geh., geschickt, 
ytvvij-ti-s.. γε νή-τωρ (fem. γεννή-τρ-ια)  γενέτηςι ytvéroo; γέννη- 
σι-ς f. das Erzeugen, γέννη-μαίτ) n. das Erzeugte, Kind (act. das 
Erzeugen, Aesch. Prom. 852, Plat. Soph. 266. d). — (γεν-ες) γέν-ος 
n. Geschlecht, Stamm, Sprössling, (von Herod. an) Volksstamm, 
Volk, Gattung. (im Gegensatz der eg, genus, species)"); -YEV-EC 
(Nom. -yer-ns. -ές): αἴθρη-γενής üthergeboren, Beiw. des Boreas 
(Il. 15. 171. 19, 358), διο-γενής zeusentstammt (Beiw. der Könige 
und Helden', εὐ-γενής edelgeboren, von edlem Geschlechte, wohl- 
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bezütert, reich, ἐθαι-γενής (poet) Wäyerijs (ἐδύ-) geradebürtig, 
ebenbürtig d. h. in rechtmässiger Ehe geboren (Od. 14. 203), von 
selbst oder von Natur entstanden, eingeboren (— αὐτόχθων)") 
ws. Ws (7tv-tG-ja, γεν-ε-ια) Τεν-ε-ά, ion. γεν-ε-ῄ f. Abstammung, 
Geschlecht, Geburt, Alter, Menschenalter, Stammort, Geburtsstätte, 
zereij-dev von Geburt an, von Anfang an (Arat. 260); (yeveojo) 
-YCve-10-c: ἠρι-γένεια die im Tagen geborene, Beiw. der Eos, Subst. - 
die Göttin der Frühe!?); Teiro-y£vee die Drittgebörene, insofern 
der Aether, den Athena darstellt, nach Himmel und Erde ent- 
standen zedacht wurde (ΝΟΕ. Τριτο-γενής, -έος f. h. 28. 4. Her. 
7e ID). — vov: yóv-o-c m., Yov-rj f. Geburt, Abstammung, 
Erzeuztes, Nachkommenschaft, Erzeugung, j0v-xó-; zur Zeugung 
rir, die Eltern betreffend," γόν-ιµο-ς zeugungskrüftig, zur Ge- 
burt reif (y. ἡμέρα, μήν, frog ungerader Tag u. s. w., wo sich 
die Krankheiten zu entscheiden pflegen, daher überir. kritisch, ent- 
»elieidend, Hippoer.), echt, wirklich (= γνήσιος), γονιμό-τη-ς (τητ-ος) 
f. Fruchtbarkeit, Geburtsreife; vov-eU-c m. Erzeuger, Vater, Pl. 
die Eltern (γόν-αρ lakon. Mutter, Hes), γογεύ-ω erzeugen, γονείά 
f. Zeugung; ἄ-γονο-ς ungeboren, unfruchtbar; &-yovo-v Theophr. 
(anyarov ἢ πολύγονον Hes.); ἐπί-γονος dazu, danach geboren!*), 
Subst. der aus 2. Ehe Geborene (el δὲ καὶ ἐκ διαφόρων µητέρων 
tiv. ἐπίονος ἂν ὁ δεύτερος τῷ προτέρῳ ὀνομάξοιτο Plat. Legg. V. 
740. ei, Pl. die Nachkommen; ᾽Αντίγυνος (nur bei Maked., bei 
chen erst in maked. Zeit — zum Ersatze geboren) Feldherr 
Alex. des Gr., ὁ Γονατᾶς Sohn, des Demetrios Poliorketes, ᾿ἄντι-γόνη 
Tuchter des Oedipus und der Iokaste, T. des Eurytion, T. der 
lerenike"), Ἠρι-γόνη (die im Frühling geborne) T. des Ikarios, 
T. des Aegisthos. — (yFav) vuv: (yur-d, γύν-α-κ-ε, yuvaz) γυνή, 
n. γυναικός (lakon. βανά, βανηκόςι Komiker: Acc, auch yevi-», 
Nom. Plur, yuraf; Nom. γύναιξ Choerobose.) f. urspr. Gebürerin, 
Mutter =  Weib!4, Demin. γύνα-ιο-ν, yuvalz-ıo-v, γυνανκ-{σκ-ιο-ν. 
zive-o-g (y. δῶρα Geschenke an ein Weib, Od. 11, 521. 
5 7), γυναικ-εἴο-ς (ἠϊο-ς Herod.) den Frauen eigen (γ. βουλαί 
Weiber-anschläge, -intriguen, Od. 11. 437), τὸ jy. οἴκημα Frauen- 
wohnung, r& y. monatl. Reinigung, /υναικ-ικό-ς weibisch, weib- 
lich: zuraux-ta-s m. Weichling; yuvars-l-£o weibisch sein, sich wei- 
bisch henehmen, yvvassıo-rl auf weibische Art, γυναικισ-μό-ς m. weib. 
Benehmen. γυναίκισι-ς f. Nachahmung des Weibes (Ar. Th. 863); 
zurez-ov (ῶν-ος) m. Frauengemach, der von den Fr. bewohnte 
Theil des Hauses, γυναικων-ἴ-τη-ς (erg. olxos) m., yuvanav-irı g 
(rico; f. id.; γυνωικ-ώδης weibisch, schwächlich; γυναικ-ό-ομαι zum 
W. werden, w. werden (Hippokr.). 

n. — Yap (a wohl statt urspr. v)!5): vóju-0-c m. Hoch 
zeit, Vermühlung, Ehe, yap-so-s, yap-ıxö-g hochzeitlich, die EF 
betreffend; Yaue-w heiraten, zum Weibe nehmen, Med. sich v 
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heiraten (nubere), von den Eltern: das Kind verheiraten, Pass. 
verheiratet werden (St. yap: Aor. ἔ-γημ-α, ἐ-γημ-ά-μην; St. vage: 
| Fut. ναμέω, att. γαμῶ, später γαμή-σω, Med. γαμέ-σομαι [ep. -σσ-], 
ο Φαμοῦμαι, Aor. ἐ-γάμη-σα [N. T.], Perf. γέ-γαμη-κα, Aor. ἐ-ναμή- 
θην, Verbaladj. γαµη-τέο.ν Plut. Demetr. 14) 19): »au£-rg-c m. Gatte, 
yapns-ın, γαμέ-τ-ι-ς (εὸ-ος) f. rechtmässige Gattin (Ggs. x] oder 
ἑταίρα); γαμ-ίζω, -ἔσκω verheiraten, von Eltern, Med. später: hei- 
raten; yauncelo gern heiraten wollen (Alkiphr.); γαμ-ήλ-ιο-ς hoch- 
.- seitlich, yaundı-av (ῶν-ος) der 7. att. Monat (Ende Jänner und 
Anfang Februar), in dem die meisten Ehen geschlossen wurden, ya- 
mil-sv-ua(r) n. Ehe (Aesch. Ch. 616). — yau-po: Ταμ-β-ρό-ς m. der 
durch Heirat Verwandte, Verschwügerte: Schwiegersohn, Schwager, 
Schwiegervater, (üol. dor.) Briüutigam!"), yauße-so-s (-ειο-ς Suid.) 
den Schwiegersohn betr., γαμβρ-εύ-ω verschwägern (Lex.); δορί- 
Φαμβρος Speerbraut = durch die Vermälung Krieg erregend, von 
der Helena (Aesch. Ag. 672). — gam — day (vgl. garbh: δελφ.ύς 
ἆ-δελφ-ό-ς; dann durch Nachwirkung des urspr. Gutturals) buy: 
(&Fi-dvu-vo) bí-buu-vo-c (Pind. Ol. 3. 35), meist δί-δυμο-ς (vgl. 
voc, vouuocg) zwiefach, doppelt, Zwillingsbruder, δίδυμοι 
Zwillinge (Il. 23. 641)!5), διδυµό-τη-ς (τητ-ος) f. Zwiefachheit, δι- 
ὀνμάων (ον-ος) m. ep. Zwillingsbruder (nicht im Sing., Il. 4mal), 
διδυµ-εύω Zwillinge haben (LXX); τρί-δυµο-ς dreifach, τετρά-δυμο-ς 
vierfach. 
gnä. — Yvn: (-Υνη-το) καεί-γνητο-ς (8. pag. 117) m. Bruder 
(von derselben Mutter, echter, leiblicher Bruder), naher Verwandter, 
Géschwisterkind , κασι-γνήτη f. leibl. Schwester; Adj. brüderlich, ge- 
sehwisterlich (κασιγνητ-ικὀ-ς Eust. ad ll. 9. 567); αὗτο-κασίγνητος, 
«πασιγνήτη id.; πατρο-κασίγνητος m. Vaters Bruder, Oheim (Il, 1mai, 
Od. 2mal) 1”). — (rvn-Tı) Yvn-cı-o-c zum Geschlecht geh., von echter 
Abkunft, vollbürtig, echt, rechtmässig, Ggs. νόθος (nur Il. 11. 
102. Od. 14. 202)?^, γνησιό-τη-ς (τητ-ος) f. Vollbürtigkeit; ἵ-γνη- 
286 (== αὐθιγενεῖοι rhodisch) eingeboren. 
ga. — Gä-iu-s, Gà-ia (geschr. Carus Caia, Cajus Caja, ab- 
gekürzt C. — Cajus, D — Caja; vgl.: nam ct Gaius C littera 
sigeificalur, quae inversa mulierem declarat; quia tam Gaias essc 
wecitalas quam Gaios eliam ex nuptialibus sacris apparet Quintil. 
1. 7. 28) röm. Vorname?!); in-ge-n-s (ti-s) — increscens (in- inten- 
y αν) immer wachsend, unermesslich, ungeheuer, gewaltig, mächtig??); 
 (Pindi-ge-to *indi-ge-t) Indi-gé-t-es eingeborne, nach dem Tode 
"^ weegötterte Heroen?), vgl. pag. 30. 
DO ga-n. gen: (gi-gen-) gi-gn-ére (gen-ui, gén-i-tu-s) (alu. 
genre; vgl. genunt Varro ap. Prisc. p. 898, genitur Cic. de or. 
| €. 32. 41, de inv. 2. 42. 122, Varro r. r. 2. 6. 3, Inf. geni 
, emer. 3. 797, Ger. genendi Varro r. r. 1. 40. 1)?5) zeugen, er- 
[ígpugen, gebären, gigno-r = yiyvouaı; Part. gignent-ia (n. Pl. als 
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Subst.) erzeugende Naturk te. or; „a: alieni- 
gena m. fremdgeboren, f. , ausländisch, Supst. Fremde, 
Ausländer; alieni-génu-s v« stammend, fremd, fremdartig, 


ungleichartig; caeli-genu-s vom Hn — 1 erzeugt; sndi-géna (s. pag. 30) 
com. der, die Eingeborne (-genu-s App. Met. 1. pg. 9); terri-gena com. 
der, die "Rrdgeborne; poet. Marti-, i oebi-, Soli-gena u. 8. w.; oeni- 
genas unigenitos (Fest. p. 195. 2); g[e 1-0: bi[t]-gnu-s von "Tennen- 








holz; dpru-gnu-s vom Eber herrührend | aprugna erg. caro), Schweins- 
wildpret; (avi-gnu-s) a-gnu-s m. fgeboren — Lamm**), bignae 
(geminae dicuntur, quia bis unà e sunt Paul. D. p. 33. 13. M); 
(beni-n-gnu-s) beni-gnu-s vom uu reboren, guter Art, gutartig, 
gütig, mild; Gegensatz: ^ o; privi-gnu-s (s. privus; pru- 
gnum pro privignum Paul. D. p. 226) einzeln geborner, Einzel- 
kind, insofern nur noch eine 1 von seinen Eltern, nämlich 
die Mutter lebt, also Stiefkind < Mannes, an den die Mutter 
sieh. wiederverheiratet (Ggs. 1 ıs et matrimus, ehel. Kind, 
dessen beide leibl. Eltern noch τὴς (*prae-gnu-s *prae-gnäre 
= vor der Geburt sein, im 5 sein zu gebären, gebüren 


wollen = parturire; dazu Part.) 77 -gna-n-s schwanger, trächtig, 
(*praegna-tu-s) prae-gnält-]s id. (^ zl. mansuelus,  mansues) 5); 
gen-io, -in: gen-iu-s m. die : el πε Natur, der höhere gött- 
liche Keim, Geist, Schut m. dicebant. antiqui. naturalem. 
deum. uni t nominis Serv. ad Verg. A. 1. 
2) in-gén-iu-m n. angeborne affenheit, ang. Talent, Geist, 
Genie, übertr. Pl. geistreiche Leute, Demin. ingenió-lu-m, ingeni- 
voll, geistreich, ^ t pró: ie-s f. Abstammung, 




































eschlecht, Nachkom ; N-U0: in-gen-uu-s eingeboren, 
freigeboren. edel, aufrichtig, t-8 (täti-s) f. Stand eines Frei- 
geborenen, Edelmuth u.8. : 9 nu-s angeboren, angestammt, 
natürlich, echt, unverfäls: , muinu-s einem Freig. angeh. 
Cruter inser, 8. 1); 20 st οκ) f. Geschlecht, Familie, 
Volksstamm, genfi-cu-s zum Voll . geh., national, genfli-s ge- 
ıtsverwandt, vaterli li-tä-s f. Geschlechtsverwandt- 


"t, gentilia — lana Gen-e-ta die gute Todes- 
i W. ma mes ον die : gleich Geburtsgöttin genannt. 










wird vul. osk. Genetaí α ; tor m. genö(geni)-r-ix f. Er- 
zeuzer, Vater m., Gebä f, geni-tür-a f. Zeugung, Ge- 
burt, Geburtsstern (Abl. € App. Magn.); (vom Part. genitu-s:) 


genit-ali-s (genitabilis) zur 2 "ung, Geburt geh., erzeugend, frucht- 
bar, Subst. -üle n. Gescl chtst — , (enet-(genit-Jivus zur Zeugung, 
Geburt. , angeboren, u mio i(gramm.: Genetiv; mit oder 
ehne easusi; géni-men (1 ds) ugniss, Frucht (Vulg. Tert.). 
στ αλ χο (vgl. yau-B-90): eer (uen. -éri) m. Schwiegersohn, 
Tochtermann, Eidam (sel Schr stermann, Schwager)®). — 
gen aen-us (er-is)n. 2 ammung, 1 ht, Gattung, 












— 191 — 


Art, Classe (gramm.: Geschlecht, philos.: Gattung, Ggs.: species, 
parles), gener-ali-s zur G. geh., zum Allgem. geh., allgemein; gener- 
vsu-s edler Abkunft, guter Art, ausgezeichnet, edel, edelmtthig, 
generosi-ta-s f. edle Abkunft, Art, natürl. Güte; (*gener-u-s) generü-re 
= gignere (genera-sc-ere Lucr. 3. 745), generä-ti-m nach Gattungen, 
Geschlechtern, Arten, classenweise, allgemein, überhaupt; genera- 
tiö(n) f. Zeugung, das Erzeugen (Plin.), genera-tor, -trix = geni- 
tor, -trix, generatör-iu-s zur Z. geh. (Tert.), generü-bili-s zeugungs- 
fähig, erzeugbar. 

ganı. gem-Y-nu-s — ὅ(-δυμ-νο-ς (pag. 189)?., Demin. 
(geminü-lu-s) gemel-lu-s, geminä-re verdoppeln, paaren, gemina-ti-o(n) 
f. Verdoppelung, gemini-tu-d-o (in-is) f. Unterscheidungsmerkmal 
von Zwillingen (Pacuv. ap. N. p. 116. 18); tri-geminu-s oder ter- 
geminu-s dreiwüchsig, dreifach entstanden, dreifach (Porta trigemina 
Thor im alten Rom). 

gnà. — (g)na-se-0-r — yiyvouas; (g)nä-u-s geboren (gna- 
lis parce. tuis Enn. A. 4. 3), a[d]-gnatu-s, meist Subst., der Zu- 
geborene, Agnat, co-gnatu-s mitgeboren, blutsverwandt, Subst. der 
Bl, verwandt, gleichartig, ähnlich, pro-gnatu-s geboren, entsprossen; 
E-gnat-iu-s (Liv. 10. 18 u.s. w.), Egnat-ia f. Stadt in Appulien 
(in der Volksspr. Gnatia) jetzt Torre d' Agnazzo oder d' Egnasia, 
Egnatu-l-éju-s röm. Quüstor (Cic. Phil. 3. 3. 7); nat-ali-s zur Ge- 
burt geh., Subst. (dies) Geburtstag, Pl. natales Geburt, Herkunft, 
Ursprung, »natali-c-iu-s zur G.stunde oder zum G.tage geh.; mat- 
ivu-s durch Geburt entstanden, geboren, von Natur entstanden, 
natürlich, ursprünglich (grammat. nativa verba Grund- oder Stamm- 
wörter; quae. significata. sunt. primo sensu. Quint. 8. 3. 36), nativi- 
fus von Geburt. an (lert.), »atici-tà-s f. Geburt (Dig. Tert.); nà- 
ti-o(») f. Geburt (person: Natio dea putanda. est; quae. quia. par- 
fus matronarum tueatur, a nascentibus Natio [andere Lesart: Nascio] 
nominata. est Cic. de n. d. 3. 18. 47), Geschlecht, Nation, Völker- 
schaft (iuliones Heiden, Eccl.), Dem. natiun-cilla f. (Not. Tir. p. 79); 
nä-lu-s (nur Abl. natu) m. Wachsthum, Alter; nà-türa f. eig. die 
Hervorbringende = (Geburt, Ter.) Natur d. i. natürl. Beschaffen- 
heit, Wesen, Gestalt, Lage, Naturell = Charakter, natürl. Ein- 
richtung, nat. Anlage, concret (meist m. rerum) Weltall, natur- 
üli-s zur Gi. geh., zur Natur gelh., natürlich, angeboren, naturali- 
(us von. N. (Sidon. ep. 9. 11), naturali-tá-s f. Natürlichkeit (Tert.); 
(gna-io) guaeu-s, (gna-i-ro; vgl. Gnairo-d C. I. L. 30) nae-vu-s 
m. (Angebornes —) Muttermul, Mal, Demin. naevu-lu-s; Gnaeu-s 
(auch (μασ, Cneus. geschr.; vgl. Gaius), Naer-iu-s. -- gne (vgl. 
YYn pag. 159): Gneu-s, Gne- ics. 





D. Gl. 146 f. — Corssen 1. 435 f£; N. 192; KZ. V. 453. XI. 417. — 
C. E. 174. 472. 594. — F. W. 66 f. 63. 357. 447 f. 1081; Spr. 316. -- 
Siegismund St. V. 196. 1). - 1) Preller gr. Myth. I. 56 zu ya; ebenso 


— 192 — 


Weleker Lh 187. — 2) C. V. II. 366. — Clemm St, V . — 3) Cur- 
. VL 431. — Nach Hes. und Eust. statt v& — eg, wtoyvog, — 
Curtius Pelop. II. 203 8. — 5) C. E. 472. 
XII. 303. — Sonne KZ. XII. 3965; = indg. paras- 
früherkommend. — Sch. W. & v.: πρός-Όεν und St. gu, qw 






— Schweizer- 






L 187. 25). 308. 1). 390. IL 18. — 7) PW. IIL 131: Ja 
gevvaios. — s) PW. ΠΠ. 28. 31: gánas — d genis n. γένος. — 9) Düntzer. 
L4: 4 Bindevocal, αι Ver — & des «a. — B. Gl. 46b: /u-, 

idc = ihd hic ibi; a stirpe pron. v, ‚ quod. primitive sonuit dha 
Φα. — Pott KZ. V. 262: von (89 οἱ 2 idha (heic). — 10) Fick 

. XXI. 96. — 11) Düntzer KZ. XL. s, — Delbrück St. Ib. 138 fi: 
ταρτο-, τιρτο-, rigro-, τρῖτο. (woran mund St. V. 180. 112b) zwei- 
felt; vgl. Zend traétaona, Skr. trita un). — Sch. W. s. v.: tri, vgl. 
Skr. trar eilen, sich heftig bewegen: To/roy. die aus dem ‚rogenden 
Meere Entsprossene, vgl. Preller Myth. I. 126, Benfey Gr. W. II. 254. 
— Weiteres darüber s. ibd.; 8. W. & v.; Th. Kock ad Arist, Equ. 118 
Pape gr. Eigenn. s. v. — 12) PW. I. Ss e Lg, ἐπίγονος. --- 18) Fick 
x 11. 219. — 14) B. Gl. 146a. — 7. — M. M. Vorl. II. 238. 
yuvaık = yvva + ju, P pio Frauensbild, Weibs- 


































il , B. Gl, 148a. — C. E. 636. — F. W. 63: güma m. (Geburt) 
Verwandtschaft, adj. verwandt. — κος . V. L 218. 10). 376. 2). 

17, Corssen B. 268 f. — Meyer V. 90. — B. Gl. 151b: m γάμβρος 
ad skr. junara (vide gener) redu: utata dentali nasali in labzalem, 
quam ob rem à euphonicum, ı wn e«-igdg elc. videmus, transierit. im. 
a: cf. µεσημβρία. Vgl. Anm. 3v. — 18)  agge KZ. XIX. 422 f. — Walter 
KZ. Xll. 405 f. — PW. IIL 103: ı ‚aus δίδυμοι, mit beabsichtigter 
Annäherung an git) m. die Zwill Thierkreise, — Sch. W. 

δύο mit Reduplication? — 19) Fic. 3v. v IIT. 313: αὐτο-κασέ γνητο: 





$ 
schoossgeboren“ und κάσι-ς 





elben Schoosse gebor ; γνητος. 
‚Schooss“ «ind sinnlos, v it, wie man muss, als kosende 
Kürzungen von αὐεοκασίγνιμον von u. — 20) S. W. s. v.: ayık, aus 
von γένος, wie genminus veu genus, — Sch, W. s v. wahr- 

syuk. — 21) Corssen I. 436. — Aufrecht KZ. I. 232: zu gau 
9, -ia — Gä-jus, -ja. — 22) Clemm St. VIII. 11 f. — 

VII 359: im-gencs = « — wer entartet, vgl. ungeschlachf, 
boren, nicht dagewesen. — zo) Clemm St. 1. ο. — Meyer KZ. 
Corssen N. 254: Skr. a^^ Ind-ig-et-es dii — invocati dii. 
St. V. 434 f. 26) C. 578. — Fürstemann KZ. I. 498. 
337; Spr. 295: agina n. ss, Fell; agnu-s = Vliessthier 
174). — 26) Delbrück K,. XXI. 83. — Pott E. F. II. 485. 

. VIII. 76: gno; beni-gmus wohlerkennend, wohldenkend, 
int; malignus das Umgekehrté. — 27) Corssen KZ. III. 284. — 
ch-tein St. VIIL 363. — 29) Vgl. Anm. 20. — 30) B. Gl. 151b: 








































nisi directe v nit a rad. gen. itorem significet; separari FONT 
in ge-ner fá-nara 1 (m ce. ae) vir, correpto a Vgl. 
Anm. 17 3) Bechst vun. | (mit Pott W. Π. 53): gam 





cohibere, refrenare: 9g -r »wfix ino; kr. jama, jümana i. e. qui co- 
hubiti, coniuncti vel copulati sunt. 


3) GA biegen, krümmen. — Stamm ga-na, gamı — 
guu. — Skr. £ánu n. Knie. 

Za-nu. — (yov, yovv + ex — jyovwer!); vgl δόρυ; νερ- 
zo rtigo-v): YÓ-vu n. Knie, Absätze, Knoten der Halmenpflanzen 





" 


E - 
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(Gen. γόν-ατ-ος, ion. ep. γούν- ατ-ος» γουν-ός, Pl. yov-ar-a,‘ion. ep. 
γούν-ατ-α, γοῦν-α, Gen. γούν-ωνν Dat. γούν-ασι, -α6διι -εσσε; ‚selten 
Tr. γούν-ατ-α; äol. Pl. yovfa = γόννα, γόνα), Demin. γονάτ-ιο-ν; " 
γονατ-ό:ρ-μαι Kniee, Knoten bekommen (Theophr.), γονατ-ώδης mit 
K. versehen ('Theoph.); γουν-ό-ο-μαι poet. (nur Präsensst.) = == γουνα- 
ζομαι; γουνάζ- -o-uaı knieend anflehen, flehentlich bitten, γουνασ-μό-ς 
m. γούνασ-μα(τ) n. knieendes Anflehen (Eust. Lyc.); ἔπι-γουν-ἷ-ς 
((δ-ος) f. = 6 ἐπὶ τῷ γούνατί dorıv was auf oder tiber dem Knie 
sitzt, Oberschenkel, Lende?); bei Hippocr. = ἐπιγονατίς Kniescheibe. 
— (vovFo) youvö- -c m. Biegung oder Erhöhung des Bodens, Bühl, 
Hügel (yovvög, ἁλωῆς hügeliges Saatland, Il. 9, 534. 18, 57, 498) 3: 
Γὄννοι m., Γόννο-ς f., Γόννο-ν n. Stadt der Perrhäben in Thessa- 
lien am Peneus; Γονό- εσσα Stadt auf einem Vorgebirge bei Pellene 
(== die hügelreiche), Il. 2. 573; ywv-ia f. Winkel, Ecke, Winkel- 
maass, Demin. γωνέδ-ιο-ν, yovia-io-c eckig; γωνιό-ω winklig machen, 
γωνίω-σι- s f, -ue(r) n. Krümmung; γωνιασ-μό- 9 (Ar. Ran. 956: 
λεπτῶν τε κανόνων elgfoAdg, ἐπῶν τε γωνιασμούς, Voss: Anlegen 
feines Messgeräth, um Verschen abzuwinkeln)-m. Abmessen nach 
dem Winkelmaass. 
gnu: γνύ-ξ Adv. mit gebogenem Knie (Hom. stets γνὺξ ἐρι- 
» in die Kniee sinken [Il. 6mal]), γνύ-πετο-ς s. pat fallen; (προ- 
γνυ) πρό-χνῦ (y — 4 vor v, vgl. vo) Adv. vorwärts auf die 
Kniee (καθέζεσθαι Il. 9. 570, ἀπολέσθαι knielings — hingesunken, 
Il 21. 460. Od. 14. 69), spät. Dichter: sehr, wirklich *); (2y-yvu-a, 
iy-yvu-a, kret. iv — £v, vgl ἴγ-κρο-ς' ἐγ-κέφαλος Hes.) i-[vó-a, 
ion. /-yvv-y f. Kniekehle, poples (N. 13. 212)9); i-yvv-g f. id. 
(h. Merc. 152, Acc. ἠνύα Theokr. 26. 17). 
ga-nu. — ge-nu — yovv, n. (genus m. Lucil. ap. Non. 
p. 207. 28, Plur. genra Verg. A. 5 432. 12, 905: genva labant, 
Dat. genu-bus Sen. Hipp. 667), Demin. geni-cülu-m n. (technisch -s 
m. Vitr. 8. 7), (*genicula-re, vgl. con-genuclat percussus, auf das Knie 
zusammensinken, Cael: Antip. ap. Non. p. 89. 6), genicula-tws mit 
gebogenem Knie, knotig (dafür geniculosus App. herb. 77), geniculä- 
ti-m knotenweise, genicula-ti-o(n) f. das Kniebeugen (Tert.); Génu-a 
(vgl. Tovvor u. s. w.) f. bedeutende Stadt in Ligurien (Einw. Genu- 


* ales, -ensex); Genu-c-iu-s, Genucil-iu-8; genw-ali- a N. Pl. Kniebinde 


(Ov. M. 10. 593). 


B. Gl. 151b. — Brugman St. VII. 319. — C. E. 179. 555; €. V. I. 
160. 9). - - F. W. 63. 66. 417. — 1) Curtius Erl.* pag. 69. -- 2) Schaper 
KZ. XXII. 509. -- 3) Andere von γεν, γόνο-ς — fruchtbarer Boden, y. 
ἁλωῆς Fruchtfeld. — Sch. W.: die Erklärung „Vorsprung, Höhe, An- 
höhe“ wuhrscheinlicher. -- 4) Sch. W. s. v. γνύξ:ι πρό-χννξ, vgl. vxo- 
dee? — 5) Ebenso Pott I. 404. — Christ p. 34: 1 prothetisch. 


— mo — . ο 


Vanitek, etym. Worterbuch. 13 
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4) GA singen — Skr. 68 singen, lem Tone 
sprechen; besingen (PW. II. 723). 

(gä, gea) YA: VA-te-8 comm. singender Seher, Weissager und 
Sänger, fem. -in; rati-cn-ws u.s. w. 8. pag. 108. . 


CLE — B. Gl. 111a: kath d e, loqui, memorare, narrare; 
rates e qrates sicut vermis e qvermis. — }. V. 178: vat kennen, bekannt 
sein, merken, verstehen. — Schweizer-Sidier KZ, XVI. 131: die Suffixe 
von rates, wohl gewiss ,Sünger", und caufes harren noch bestimmter 
Aufklärung. 














zatara Bauch, Magen. — Skr. gathära Bauch, Leib, 
Mutterleib; übertragen: Höhlung, Inneres, Schooss (PW. IT. 12). 

acthp (St. γαστερ; Gen. γαστέρ-οο. synk. γαστρ-ός, Dal. γα- 
στράσι. Hippocr. γαστῆρ-σι) f. Bauch, Ui terleib, Mutterleib; überir. 
Esslust, Magen; Magenwurst (Od. 18, 44. 20, 95. Aristoph. Nub. 
δν Demin. yecro-ío-v, yaorg-lö-10-v n.; 'γάσερ-ες (10-05) f. dick- 
;«croíto den Bauch füllen, n en; auf den Bauch schlagen 
3 1.273. 454; γαστρί -' τυπτυµαι εἰς τὴν γαστέρα Suid.), 
2αστφισ-ιιώ-ς m. Schlemmerei; γαστρ — v-oc) m. Diekbauch; γαστρο- 
dns. γαστρώδης bauchig, ! ; τάκτρα, ion. γάστρη f. 
Bauch eines Gefässes, Schiffe! h (uL 18. 348, Od. 8. 437), }4- 
örgei« (Hes! id. 

(? enter, gee-n-ter) VE-M-tEr (.— -tr-is) m. yasrıjo, Run- 
«ung, Höhlung, Dem. ventri-cülus m. ich, Magen, Herzkammer 











ieordis Cic. n. d. 2. 55. 138), « l-ösu-s, venir-üli-s zum B. 
geh., Subst. «dle n. Bauchkissen, ı -isu-s diekbüuchig, bauchig. 
V. Gl. 125b. 146a: venter fortasse e , «enter. inserta. nasali. — Curt. 





den. gr. form, 34; C. E. 178: „yao-reo eht jedenfalls von einer W. 
auf s aus und stellt sich zum Deutacl vans; venler dagegen zeigt 
keine Spur W. 56. 449: — crjo vgl. γνω-σ-τήρι g-D-e-n 
ter. .: nieht von ghas, a s vor anlaut, £ des Suffixes 
nicht hätte schwinden können. 





— Coresei 





malu zühe Masse. — Skr. £átu n. Lack, Gummi (PW. 
HL 4 

vaeli-. qratu-, betu-, bitu-, vgl. bos, bitere) Witü-men (min-is) 
n. Bergtlwer, Erdpech, Judenpech (wi es in Palästina vorzüglich 
zetunden wurde), bitumin-eu-s ı ı stehend, bifumin-ü-ti-s mit. 
versetzt, bitumin-ösu-s er — ch 


Burn KZ. NIX. 428 f. 











1; GADH verderben, vernichten. — Skr, gandh ver- 
letzen. PW. IL 6 s 
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κοθ-ώ (οὔς) f. βλάβη Hes. 
Bezzenberger KZ. XXII. 479. — F. W. 60. 


2) GADH, GABH tauchen. — Skr. gadh, gäh sich tau- 
chen, eindringen, Sich vertiefen; gabh-irá, gambh-irá tief (PW. II. 
664. 741). 
gadh. — Bad"): βαθ-ύ-ς (ion. fem. -ein, ep. -ἔη = βαθεῖα) tief, 
hoch?), βαθύ-τή-ς (τητ-ος) f. Tiefe, fa9v-vo (Hom. nur Il. 23. 421) 
Bá ος (o aushóhlen, βάθυ.σ µα(τ) n. Vertiefung (λίµνης Theophr.); 
βάθ-ος (ους) n. Tiefe, Höhe; (fa9-j«, Bacca, vgl. µεθ-ο-ς, µέσσο-ς) 
Bficca f. tiefes Thal, Schlucht, Waldschlucht, ßnoon-eı-g schluchten- 
reich, waldig; Βῆσσα f. Stadt der Lokrer (IL 2. 532); Βάσσαι m. 
Ort in Arkadien (Pass, 8. 30. 4). — βε-ν-θ: βένθ-ος n. poet. — 
βάθος. βένθος-δε nach der Tiefe (Od. 4, 780. 8, 51). — βυθ: 
" βύθ-ό-ς m. — βάθος"), βυθά-ω in der Tiefe sein (Nie. Th. 506), 
βύθ-ιο-ς versenkt, in der Tiefe, Subst. Tiefe, βυ0-ί-ζω versenken, 
in Grund bohren, senken, βυθισ-μό-ς m. das Versenken (Heliod. 
9. 9); (Bv8-va) βύ-νη f. Meer (Euphr. fr. 91 nach E. M. 565. 45), 
‚ JBéóvg Bein. der Ino Leukothea (Drac. p. 32); (Bv8-jo, βυσσο) 
Buccó-c m. ion. — βυθός (Il. 24. 80), βυσσό-θεν vom Grunde auf; 
ἄ-βυσσο-ς grundlos, unermesslich®) (Subst. f. Abgrund, Hölle N. T.; 
abyssus f. m. Untiefe Isid., Hölle Eccl.). 
gabh. — βαφ, Bap-t!): Bap-n f. das Eintauchen, Färben; 
βάπ-τ-ω (Aor. ἐ-βάφ-η-ν von Plato an; Hom. nur Od. 9. 392) 
tauchen, fürben, baden, waschen, schüpfen (= durch Eintauchen 
füllen)$); βαφ-ικό-ς zum F. geh.; βαφ-εύ-ς m. Fürber, βαφε-ζο-ν n. 
Färberei; πτιλο-βάφος Federn fürbend, plumarius (St. Thes.), χολό-, 
golol-Bagoc, χολο-βαφής in Galle getaucht, daher grün oder gold- 
gelb; Βαφύ-ρα-ς m.(?) Fluss in Makedonien (Paus. 9. 30. 8); fau- 
.pa(s) n. Alles worin eingetaucht wird: Farbe, Brühe; βαπ-τό-ς ein- 
getaucht u.s. w., βάπ-τρ-ια f. Fürberin (Eupol. ap. Poll. 7. 169); 
βαπτί-ζω — βάπτω (taufen N. T. Eccl), βαπτισ-τή-ς m. Täufer 
(Matth. 3. 1), βαπτισ-τήρ-ιο-ν Badstube (Taufzelle Eccl.), βαπτισ- 
µό-ς m., βάπτισ-μα(τ) n. Taufe (N. Τ.). — ζάψ (St. fan; £ statt B) 
L θώλασσα (Euphor. fr. 43) das tiefe Meer’). 


1) C. E. 466: „mit Recht wird βαφ mit βαθ zusammengestellt. Wir 
keben hier wie in andern Wörtern ein frühes Schwanken der Aspirata". 
— F. W. 58. 131. 437: βαθ = badh, bhad: Spr. 344: bhadh graben; 
Bap = gabh klatfen, tief sein. — B. Gl. 262a: βαθ — banh vel canh 
idi — 5) B. Gl. 2642: bah multus; ebenso Christ p. 106. — 8) C. E. 

— F. Spr. 348: bhu-dh. — 4) Brugman St. IV. 95. — 5) Clemm 
ὃν VIII. 70: ἆ privat, vgl. Un-tiefe (dagegen: τὸ Buacös πλεονασμῷ 7] 
ἀπιεάσει γίνεται ἄβυσσος Eust. p. 1340. 37). — 6) C. V. ]. 236. 2). — 
$1) F. W. 68. 


on. 


ο CANT TRA 
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GAN, ΝΑ kennen, erkennen. — Skr. | 1) kennen, 
; erkennen, innewerden, merken u. s. w., 2) anerkennen; 
zu wissen thun, verkünden, bekannt machen; desid. zu kennen 
gehren: untersuchen, prüfen (PW. IIT. 135). 
zan. — ye-rwv-a (poet. Perf. mit Prüsensbed., Hom. nur 
γέγων-ε Od. 4mal, in Aoristbed, Il. 2mal, Od. Imal, Inf. γεγωνέ- 
αν Dl. 8. , Part. γεγωνώς, Plusqu. [oder Impf, von γεγωνέω] 
ἐγεγώνει Ἡ. 2mal, Od. 1mal)!) durch die Stimme erkennbar, ver- 
wehmlich sein = vernehmlich sch: , zuschreien (nur von der 
menschl. Stimme; vom Leblosen: ı ıllen, Arist. de an. 2. 8); 
Nb. γεχων-έ-ω (γεχωνή-σω, yeywvij-ı — ), γεγώνη-οις f. das Schreien, 
Itufen (Plut. Symp. 8. 3. 6); Nbf. γε έσω (Trag. Thuk, 7, 76 
und Sp: yeer--; (ó-v) laut gesprı hen, vornehmlich, tonreich 
Comp. }εγωγό-τεροι κύκνων τέττιγες | 4. Th. 30). — gan δαν, 
dann dureh Nachwirkung des ursprüs zlicheh Gutturals) duv (vgl. 
δίδυμος han 189): δύγ-ἄ-μαι (μέγα ὀθναμένοιο durch Arsis Od. 
1. 216. 414, Züvau£vy f. die Müchtige, eine Nereide, Il. 18. 
4 NI .. ᾿κρέμ-α-μαι) können (got. kumnan), vermögen, im 
Stande sein, gelten, bedeuten?) (Impf. ἐ-δυνά-μην, Fut. δυνή-σοµαι. _ 
Aor. &-övrj-9-v, ion. ἐ-δυνά-σ-θη-ν, Hom. ἐ-δυνή-σατο: Augment 
im Impf. und Aor. Hom. Her. &-, selten bei ültern Att. j-, nie 
ἠδυνάσθην. att. und späte Prosa &- (nd 4-)"); Verbaladj. duva- 
10-5 vermögend, möglich, Ggs. d-Oívoro-c; δυνατέ-ω viel vermögen 
. durgr-mo-s (σύνδεσμος, poleniialis Schol. Theokr. 1. 4); 
'Pind. Soph. Eur) = δύ ὧν δυνά-τη-ο (Aesch. Pers. 
. durd-o-rn-g, δυνά-σ-τωρ (τορ-ος, Eur. I. A. 280) m. der 
. Gewalthaber (fem. δύναστ-ι-ο, ıd-og Dem. Phal. 311), 
Óvrvacrazo-; gewalthaberisch; δυναστ-εύ-ω die Macht haben, der 
Erste im Staate sein, δυναστεία f. acht, Herrschaft, bes, ein- 
zelner Männer (beim Einzelnen dann vgavvis), auch Aristokratie, 
δυνάστευ-μαίτ) n. Reich, Provinz (LXx); δύνα-μι-ς (ε-ως) f, Ver- 
mögen, Kraft, Ansehen und Einfluss, Macht, Werth, Gehalt (math. 
Quadrat, Plat, Theaet. 198b), δυναμικός vermögend, kräftig 
Clheophlir.; àvveu-0-0. kräftigen (Sp), δυνόµω-σι-ς f. Kräftigung. 
rna. — ως Yı-yvü-ck-w (Nbf. ji-vo-ox o, Ersatzdehnung; 
7v0-6r-0° κατὰ ᾿Ηπειρώτας Et. Orion. 42. 17) kennen lernen, er- 
kennen. wahrnehmen, einsehen, mei: i, urtheilen (caus. bekannt 
sachen. preisen: γνώσοµαι Κόρινθον rind. Ol 13. 3) (Ful. γνώ- 
Gouct,. Aor. ἔγνω-ν 3. Pl. Eyvov Pind. ywo-in-v, γνῶ-ναι, yvoU-g, 
Perf. Five ω-σμαι, Aor. Pass. ἐγνώ-σ-θη- -v)*); vvu-Tó-c 
annt, bekannt. Hom. verwandt, Bruder‘), d-yvoro-c unbekannt, 
one; sehr kenntlich, wohlbekannt (ironisch Od. 17. 375); 
fvar-c-to-c erkennbar (bekannt, Aesch. Ch. 691 und Sp.), γνωστ- 
170 5 las Erk. rdernd. — Τνῶ-ει-ς (σε-ως) f. 1, Einsicht, 
Erkemtniss. Bekanntsein; YYW-C-TN-C, YVw-c-Thp u 0g) m. Bürge, 
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Zeuge (Kenner, N. T.)®). — γνώ-μη f. Erkenntnissvermögen, Ver- 
stand, Einsicht, Urtheil, Beschluss, Meinung, Sinnspruch - (== yvo- 
pov Kennzeichen, Theogn. 60), Demin. yvop-idio-v n., γνωμη-δόν 
Stimme für Stimme (Dion. Hal. 8. 43), γνωμ-ικό- c in Form eines 
Denkspruches (τὸ yv. Denkspruch, yv. ποιητής gnom. Dichter); 
γνῶ-μα(τ) n. Kennzeichen, Beweis, Erkenntniss, Meinung (groma, 
Feldmessergeräth, Suid.), γνοµατ-εύ-ω erproben, beurtheilen, yvouar- 
ευ-μαίτ) n. Erkenntniss, Urtheil; γνώ-μων (µον-ος) m. Kenner, 
Beurtheiler, Uhrzeiger, Kennzahn, Richtschnur, Winkelmaass, Demin. 
}νωμόν-ιο- -/ Ἡ., γνωμµογ- 4x6- ς urtheilsfähig, zur Sonnenuhr geh., 
γνωμον-εύ-ω = γνωματεύω; γνωμο-σύνη f. Beurtheilungskraft. — 
(rvw-po, vgl. gnä-ru-s pag. 198) γνω-ρί-ζω (νάρω᾽ συνίηµι, va- 
ϱειν ζητεῖν Hes.; Fut. γνωρίσω, att. γνωριῶ) kenntlich oder be- 
kannt machen, kennen lernen, erkennen, γνωρι-σ-τ-εκό-ς zum Erk. ge- 
schickt, γνωρισ-τή-ς m. der Kenntnissnehmende (δίκης Antiph. δ. 94), 
γνώρισι-ς f. das Kennenlernen, Bekanntmachen, γνωρισ-μό-ς m. 14. 
γνώρισ-μα(τ) n. Kennzeichen, Merkmal; γνώρ-ιµο-ς kenntlich, be- 
kannt, befreundet, angesehen (Od. 16. 9)3, γνωριμό-τη-ς (τηε-οϱ) 
f. Bekanntschaft (Stob.). — yvo: ( gna-man == yvo-hav, votum, 
ὁ-γνο-μαν-τ) Ó-vo-uo(T) (ion. poet. οὔνομα, Bol. ὄνυμα) n. Name, 


. Ruf, :Ruhm?), Demin. ὀνομάτ-ιο-ν n. Wörtchen (Longin.); ὀνομά-ζω 


(Bol. ὀνυμαζω) den Namen sagen, ‚nennen, Pass. heissen (Fut. övo- 
µάσω, dor. ὀνομαάξω), Verbaladj. ὀνομα-σ- τό-ς genannt, zu nennen 
(ovx ὁ. unnennbar, infandus), ὀνομαστ-ικό-ς den N. betr. (τὸ ó. 
Namen-, Wörterverzeichniss, ἡ 0., erg. πτῶσις, Nominativus), óvo- 
µασ-τέ namentlich, mit N., ὀνομασ-τήρ-ια (erg. Γερά) Namenstagsfeier 
(Sp.), ὀνόμασι-ς, ὀνομασί-α f. Benennung; (övouavjo) ὀνομαίνω dor. 
Kol. poet. — ὀνομάζω (ὀνυμαίνω Tim. Locr. 100, c. d); ἆν-ώνυμ-ο-ς. 
ν-ώνυμ-ο-ς. poet. ν-ώνυμ[α]ν-ο-ς unbenannt, ohne Namen, namen- 
los, ruhmlos, ἐπ-ώνυμο-ς (-ωνύμ-ιοφ Pind. O. 11. 81. P. 1. 30) 
ein Name, der ein Beiname ist, d. h. bei einer bestimmten Ge- 
legenheit gegeben, wornach benannt oder benennend (später der 
1. Archon, nach dem das Jahr benannt wird, in Sparta ἔφορος 
ἐπ.), ὃμ-ώνυμο-ς gleichnamig, συν-ώνυμο.ς id., ψευδ-ώνυμο-ς von oder 
mit falschem Namen (Aesch. Ῥτοπι. 719. Sept. 652). — Υνο-ξο: 
νό-ο-ς, νοῦ-ς (νοῦς Hom. nur Od. 10. 240) m. Verstand, Vernunft, 
Klugheit, Einsicht; Seele, Gemüth, Herz, Gemüthsart, Sinnesart; 
Gedanke, Meinung, Absicht, Rathschluss; voé-U, &ol. γνοέω (Fut. 
νοή-σω. Aor. ἐ-νόη-σα, von-oa, Perf. νέ-νω-μαι Her.) wahrnehmen, be- 
merken; denken, bedenken, erwügen; ausdenken, sinnen, ersinnen?); 
νοη-τό-ς geistig wahrnehmbar, intellectuel, νοητ-ικό-ς zum Begreifen 
geschickt (ψυχή Aristot.); νόη-σι-ς (σε-ως) f. das Wahrnehmen, Be- 
greifen; von-ue(t) n. Gedanke, Denkkraft, Absicht, vonuer-ıxo-s 
den G. betr., vonuat-(fo denken (Eust.), vor-uav (uov-og) nach- 


. denken, einsichtsvoll, verständig; von-po-s, νοε-ρό-ς verstündig; 
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was) opvo-ta f. Unwissenheit, dyu ien, nicht 
wissen τώγνοιῤοι Od. 24. 218 wohl p. fero statt 
faros: ἄμφι-γνοέ-ω schwanken, zweifeln; σύγ-γνοια (Εὔγγνοιαν ἴσχειν. 
66) = cvy-y m Verzeihung; &-voo-g, ἄ-νου-ς unver- 
«νους nahen € 38 d.h. icharfsinnig, klug (Od. 13. 
* οἱ), δύε-νου-ς. -vov-g übelgesinnt, 
-rov-; wohlgusinnt, ^ — -voo-g, -vov- — δύρνους u. & W. 
. — (nä-man, nü-ma, nä-m (vgl. Acc. Sing, fem. 
a-m = ä-m) nüm-lieh, eben, « — , t silich, sicherlich, wahrlich, 
nam-que denn eben u. 8. W., qu wer denn? nem-pe denn 
duch, duch ja. sicherlich; & alk ings, wahrlich, denn (vgl, 






sam: sene pe bf. gnürüris Plaut. Auson. 
Arnob.) kundig, w ‚ bekannt!) (Tae. — no- 
Diss, Gigs. ignaru-s (ign es Gl  PI οκ. cl. Plaut, Poen. pr. 47), 
mari-ta-s (fati-s) f. Kenn = narrasse Paul. D. p. 95; 
qnar-ig-are (s. pag 17; gi [3 cat apud. Livium narravit 
Paul. D. p. 95), daraus (πι g.. vgl. purigare, purgare], *gnar- 
rare) Warrà-re kundig ı ,9 len, berichten, narra-ti-o(n) 
Εν inarratihus m. Ov. M. o. 499) ählung, Demin. marratiun- 
culus, narra-tor m. Erzähler, narrä-bili-s e zühlbar (Ov. Pont. 2. 2. 61); 
τα ΠΑΝ τς, sich kundthuend; sich bet itigend, thätig, emsig, be- 
triebsam, eifrig (vgl. deutsch: 1 , künnen)'), (snavi-tä-s 
ifi Gloss. Philox.) f. Emsigkeit u. 8. w., nava-re (noch die urspr. 
Bedentung:) an den Tag legen, beweisen (operam), Mühe anwenden, 
emsis betreiben; Ggs. i-gna-vu-s lässig, träge, schlaff, faul, feige, 
iqnar-ia Co Lässigkeit u.s. w.; caus. ignav-äre (saepe ignawit fortem 
iw spe raspeelalio Acc. ap. Non. p. 123. 13), inchoat. iqnave-sc-ere 
Certi mi: WO-SC-0 (nö-ci, nö-tu-s) kennen lernen, unter- 
suchen, erfahren (gnoscier. C. I. L. I. 196. 28; növi habe erkannt, 
erkenne. kenne, weiss); vgl. @@90sc0, co gnosco, di-gnosco; (Part. als 
Adi.‘ no hes. hekannt, sicher, gewiss, Gegensatz. i-gnöfu-s; Inchont. 
nalese-ere bekannt werden; Frequ. nose-i-tä-re kennen, wahrnehmen, 
betrachten: mt ot) f. Kennenlernen, Kenntnis, Begriff, Kunde; 
nelitia V. Bekanntsein, Kenntniss (Gen. nofitiai Lucr. 2. 123; Nom. 
ον Laer, 5. 183. 1046); nö-tor (for-is) m. Kenner, Zeuge, nolor- 
ταν anzeigen, kundgebend (Subst. n. s ät: Denuntiation, Anzeige); 
pol-ira-s our Kenntniss dienlich (N "Wir. p. 79); nó-biíli-s (gno- 

















































Dads Ves. p. 174) kennbar, kei 3h, bekannt, vornehm, edel, 
vorzüglich: Nobiior: Gegens. is — bii-s; nobili- (tati-s) f. Be- 
rühmtheit, Adel, edle Art, Vortr i keit, nobilit-ü-re (st. nobili- 
Παν lekannt oder berühmt mi ον feiern, veredeln; (gnü-men, 
- rone: NO-MEN (niis, n : om C, de Baech.) n. Name, 
Benennung. Ruhm, Ruf, Vors 1, Veranlassung, a-ynomen Bei- 
name. nen Zuname, prae Vorname (z. R- Publius prae- 





seme. Cornelius nomen, Scipio. c E agnomen)s 
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(* nomin-u-s, νβ]..-ωνυμ-ο-ς) nömtnä-re benennen, nennen, ernennen, 
angeben; Frequ. nomini-ta-re Lucr.; Part als Adj. nmomina-(w-s 
bekannt, berühmt, Nominafus róm. Beiname, nominä-tus (tüs) 
m. Benennung (Varro), nominä-ti-m namentlich, nominä-tiö(n) f. 
Nennung, Benennung, Ernennung, nominä-tor m. Ernenner (Dig.), 
nominator-iu-s benennend, nominat-ivu-s zur Ben. geh., gramm. 
Nominativ, nominä-bili-s nennbar; i[n]-gnömin-ia f. (— nicht 
gute Benennung) Entehrung, Schimpf (späte Nbf. ignominiu-m n. 
Isid.), iynomini-ösu-s schimpflich, entehrend, beschimpft (ignomi- 
nia-tu-s Gell. 8. 15); (*gno-ru-s, * gnord-re) i[r]-gnörä-re nicht 
kennen, nicht wissen, verkennen, Part. ignora-ns unkundig, nicht 
abnend (Caes. b. G. 6. 42); ignorant-ia f. Unwissenheit, Unkunde, 
Unkenntniss, ignora-ti-ö(n) f. id., ignorá-bili-s unbekannt, unerkenn- 
bar; di-gnorant (signa imponunt , ut fieri.solet in pecoribus Paul. D. 
p. 72. 16); nor-ma (= *gnor-ima == γνώρ-ιµο-ς Lehnwort?) f. 
Winkelmaass, Richtschnur, Regel, Norm, Demin. normi-la, (*nor- 
mare) (de-normarc von der regelmässigen Gestalt entfernen (Hor. 
Sat. 2. 6. 9), norma-tu-s nach dem, W. abgemessen, sormá-ti-o(») 
f Abmessung nach dem W., norm-äli-s nach dem W. gemacht; 
€-normi-s von der Norm abweichend, unregelmässig, übermitseig 
' gross, cnormi-la-s f. Unregelmässigkeit, überm. Grösse. — gmö: 
nó-ta f. Merkmal, Kennzeichen, Makel, Flecken, Schmach, Demin. 
nots-la (Marc. Cap. 1. 17), nol-äriu-s zum Geschwindschreiben ge- 
hörig, Subst. Geschwindschreiber, Schreiber; nofä-re bezeichnen, 
schreiben, sich merken, anmerken, beobachten, (wegen schlechter 
Handlungen) tadeln, rügen; nota-clu-m (Minuc. Fel. Oct. 31) = 
»0(a; nolà-ti-0(n) f. Bezeichnung, Wahrnehmung (Bedeutung, Ety- 
mologie: cíymologia, quae verborum originem. inquirit, a Cicerone 
dicia cst notatio, quia momen eius apud. Aristotelem invenitur σύμβο- 
Àov, quod est nota Quint. 1. 6. 28), nota-men (min-is) n. Kenn- 
zeichen (Bo&th.), nola-bili-s bemerkenswerth, bemerkbar, sich aus- 
zeichnend; (*gnó-tu-s) in Comp. -gni-tu-s (vgl. St. avaro, avari- 
lia): a-yni-tu-s (agnotus Pacuv. ap. Prisc. 10 p. 887); co-yni-tu-s 
bekannt, co-gni-ti-0(n) f. Erkenntniss u. 8. w. 


B. Gl. 155f. 213b. — Corssen l. 437 f.; B. 401. — c E. 178 f. 821. 
564. 666. — F. W. 4. 56. 65 f. 112. 358. 418 f.; Spr. 817. — L. Meyer 
KZ. VIII. 355. — 1) C. V. I. 376. 31. — 9) Bugge KZ. XIX. 422 f. — 
Walter KZ. ΧΙ. 406. — Dagegen Curtius E. 485: „scheint mir nicht 
überzeugend" (nur Walter wird citirt); Verb. I. 111: „die Etymologie von 
δύναµαι ist gänzlich unaufgeklürt"; ibd. 170. 8): „sollte bu identisch 
sein mit δύω, δῦνω, δυνέω, also δύναμαι = ὑποδῦναι, ὑποδύεσθαι = 
subire sich unterziehen, übernehmen? — 3) C. V. l.c. und Il. 66. 374. — 
4) C. V. 1. 145. 12; 274. 3). -- 5) verwandt, der Verwandte Il. 3, 174. 
14, 485; Bruder Il. 13, 697. 17, 35. 22, 934. — C. E. 178: „zwischen dieser 
W. und der W. yev (pag. 186) findet ein unverkennbares Verwandtschaft«- 
verhältniss statt. Die befriedigendste Erklärung scheint: vermittelnder 
Begrit zwischen zeugen und erkennen ist „kommen“. — Vgl. dazu PW. 
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Ho Gl 442a. — C. E. 308. — r. 186. — 1) B. Gl. 109b: 
lo qiia; fortasse huc referenda δι γένος gena. (ut inutilatum sit € 
urna) wisi pertinent. ad hanü, quoa psum cum gandd cognatum esse 
possit. mutati. quitur, media in aspir. ediam eiusdem organi, — F, W. 
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Ποπ. — 2) C, V, I. 277. 7). 
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ck KZ. XXII, 210. 





GANDH duften. — Skr. gandhá m. Geruch, Duft; wohl. 
der Stoff, Wohlgerüche (PW, I]. 652). —  Griükoitalisch 
Vieh. κνιθ. 
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κνιθ. — (κνιθ-α] xvica (κνίσσα), ep. ανίση f. Fettdampf, 
Opfer-dampf, -duft; Fett, Nierenfett (in welches man die Opfer- 
stücke wickelte), Demin. κνισ-ἄριο-ν (τὸ μικρὸν λίπος Suid.); κνῖσά-ω, 
xvioo-w mit F., O. erfüllen, κνῖσω-τό-ς mit F., O. erfüllt (Aesch. 
Ch. 478); xvicó-g der den F. liebt, leckerhaft, e κνισήεις; κνισή- 
&-g, dor. κνισᾶ-ει-ς (κνισᾶντι — κνισήεντι Pind. Ol. 7. 80) voll 
von F., O., κνισ-ώδης fettig (οἶνος verdampft, verrochen). 

gnid. — nId-or (ör-is) m. Duft, Dunst, Brodem, Dampf 
(kom. nidor e culina Küchenknecht, Plaut. Most. 1. 1. 5), (*ni- 
doru-s) nidor-à-re D. ausstrómen (Not. Tir. p. 167), nidor-ósu-s duf- 
tend, dampfend (Tert.). 


F. W. 449. — Misteli KZ. XVIL 172. — Seit Spitzner richtiger 
πνίσα (nicht κνίσσα), vgl Pape, Schenkl, Seiler u. s. w. — Dagegen 
Misteli l. ο. und XIX. 117 für σσ. — Benfey I. 271: kun stinken (wozu 
Biegismund St. V. 190: „dubium est“). 


GABH schnappen, beissen, klaffen. — Skr. gab, gambh 
schnappen, mit dem Maule packen; caus. zermalmen, vernichten; 
intens. den Rachen aufreissen, schnappen (PW. IIL 37. 41). 

ga-m-bh. — yaup: yaup-ai (Lykophr. 152. 358), Υαμφ- 
ηλαί f. Kinnbacken, Rachen (spätere Poesie: Schnabel); μφαὶ 
N γναμφαὶ of γναθοί Hes. — Youp: γόμφ-ο-ς (γόμφους' ὀδόντας 
Hes.) m. Zahn, Backenzahn, Pflock, hölzerner Nagel (Od. 5. 248), 
Dem. youp-agıo-v n.; Τομφ-ίο-ς m. (sc. ὁδούς) Backenzahn (Schlüssel- 
zahn, Schlüsselbart, Ar. Th. 423), γομφιά-ζω beim Durchbrechen 
der Backenzähne Schmerz empfinden, γοµφία-σι-ς f., γομφιασ-μό-ς 
m. Schmerz beim D. der B.; youpö-w durch γόμφοι verbinden, 
γομµφω-τό-ς zusammengefügt, γομφωτ-ικό-ς zum Verb. durch y. geh.; 
γόμφω-σι-ς f. das Verb. durch y. (Knochenverband, Galen.), γοµφω- 
τήρ (τῆρ-ος) m. Schiffszimmermann (Zelot. 2), γοµφωτήρ-ιο-ς = 
γομφωτικός (τα y. Werkzeuge zum Verb. durch 4.); youpo-ualr) n. 
Zusammengefügtes, Verband; Γόμφοι m. Stadt in Thessalia He- 
stikotis am Peneus (Strab. 9. 437). — gabh: γέφ-Όρα, lak. διφ- 
eöga, theb. βλέφυρα. (Hom. nur Pl.) f. Damm, Erdwall (Il. 5. 88; 
πόύντου y. die korinth. Landenge, Pind. N. 6. 40), die beiden 
Behlachtreiben (welche wie zwei Diimme den Kampf auf beiden 
Beiten einschliessen, πτολέμοιο γέφυραι), erst von Her. (4. 85) an: 
Brücke (= der zur Brücke führende Damm und die „Brücke“ 
selbst), ΙΓέφυρα f. Stadt in Böotien, später Tanagra, Γεφυρεῖς ein 
att. Demos, Γέφυρο-ς Mannsname; Demin. γεφύρ-ιο-ν n.; γεφυρό-ω 
dämmen (ποταµόν Il. 21. 245), gangbar- machen (κέλευθον Il. 15. 
857), überbrücken, γεφυρω-τή-ς m. Brückenbauer (Plut. Lucull. 26), 
γεφύρω-σι-ς f. das Ueberbrücken, zepvow-ualr) n. das Gedämmte, 


*.. die Brücke; γεφυρί-ζω" ἐν Ἐλευσῖνι ἐπὶ τῆς γεφύρας τοῖς µυστηρίοις 
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zuitekiuevon ἑοκώπτουν τοὺς παριόντας Lex.) os schimpfen 
(Plut). γεφυρισ-τή-ς m. der Verhöhnende (Plut, ^ puoic-uó-g m. 
das iühnen, Schimpfen. 
— gäb-älu-s m. Gabel, daher ein Galgen, übertr, 
(Schimpfwort); Giáb-ii m. eine Stadt in Latium, 
(Gabent-s 6, angehörig, gabiisch, Gabin-iu-s m. Bein. einer vom, 
sens, Gabi-önu-s röm. Eigenn. : . 
V. Gl 148b. — C. E. 173. 308. 484. — F. W. 58, 1060. — Kuhn 
1 W. — 1) 8. W. s. v.: „wohl mit "γαμπτω, xduzro zusammen- 








GAM drücken; gedrückt sein, voll sein, seufzen. 

Teu-w voll sein, strotzen (nur Prüsensst.), γεµ-ίζω anfüllen, 
beirachten; έμ-ος n. die den Leib füllenden Eingeweide (Aesch. 
. 1191); Ἱόμ-ο-ς m. Schiffsladung, Fracht, Gepäck, youo-w ein 
Schi befraehten 1). 

zem-ere (-wi, -itum) seufzen, stöhnen, klagen, Inchoat. in- 
qanesceres: gani-tu-s (tas; Gen. -i Plaut. Aul. 4. 9. 11) m. das 
Senfzen u. κ, w.?); gémé-bundu-s (Ov. M. 14. 188) seufzend, stüh- 
nend ης App. flor. p. 349. 21): géómursa kleine Geschwulst 
zwischen den Zehen (sub : ito pedis tuberculum, quod ge- 
mere faciat cum, qui id | l 4 D.p 95); gem-ma f. die 
‚strotzende) Knospe, üb r.(dur — n Mittelbegriff des strotzenden 
Glanzes) Edelstein, Juv — -Demun. jemnitla, gemmä-re knospen, 
mit E. besetzt sein, ı m- s mit 7. besetzt, juwelenartig glün- 
zend, gemm-ösu-s voll &, gei $ die E. betr., Subst, Juwelier 
i .) gemma-sc-ere zu | n anfangen, gemme-sc-ere zu 
werden; güm-ia Sch er?) (Lucil ap. Cie. de fin, 
compellans gumias ex οἱ — € nostros). 

















— 1) F. W. 356: — t. 186: gam fassen, fest drücken, 
; „mit gemere s scheint kein Zusammenhang zu 
Vgl. jedoch v. — 112; auch Klotz W. s. v. ahnt 
qemo , vielleicht verv mit γέμειν voll sein, s. Döder]. 
2: F. Spr. 69: kam gen — , urspr. schlürfen, 








1; GAR tönen, rufen. — Bkr gar 1) anrufen, rufen, 
2) ankündigen, anpreisen, verkünden, 3) lobend nennen, beloben, 
preisen? gar 1) knietern, rauschen, schnattern, 2) sich hören 
la--en. rufen, anrufen (PW. IL 688. III. 49). 

rar. — ep: yep-avo-c m. K'anich (Il. 3mul), Kran (eine 
Maschine zum Lastenheben, nach «ow Gestalt), ein Tanz (nach 
dem Fluse der Kr. benannt), ein — {γι -g)i yeodv-to-v 
n. «in» Pılanze (Storehschnabel), K very — (og Kranich- 
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stein (Plin. h. n. 37. 11), γεραν ώδης kranichartig; Γεράν-εια (T's- 
gavía Suid.) f. Berg zwischen Korinth und Megara. — (γερ-ας) Yep-ac - 
(Gen. γέρα-ος, att. yégoc; Pl. γέρᾶ hom..durch Apokope st. γέρα-α, 
ion. γέρεα, att. yégea, γέρα) n. Ehrengabe, Ehrenamt, Würde"); γερα- 
00-5 ehrwürdig, ansehnlich (yeg-aıpal, αἴραι die Ehrw., Bacchusprie- 
sterinnen), (γεραρ-ω) γεραίρω mit einer E. auszeichnen, ehren, γεράσ- 
µ-ιο-ς ehrend, geehrt; (γερα-ικο) Γραικοί die Altehrwürdigen, Graeci?) 
(urspr. Name der Anwohner von Dodona, von den Römern auf 
das ganze Volk der Hellegen ausgedehnt). — ynp: γήρ-υ-ς (υ-ος) f. 
Stimme, Ton (Il. 4. 437), γηρύ-ω (dor. yagv-o) ewtönen lassen, 
singen, ynov-ua(r) n. = yijove: Γηρυ-ών (όν-ος) (Brüller) Riese, 
der dem Herakles die Rinderheerden entführte (auch Γηρυόνης, 
Γηρυονεύ-ς); µελί-γηρυ-ς einen Klang so lieblich wie Honig habend, 
lieblich tönend (ὄψ Od. 12. 187, ἀοιδή h. ΑΡ. 519). 

gar + gar. — gar-gar: yap-yap-ns’ θόρυβος Hes.; γερ-γέρ- 
ενο-ς διάβολος Hes. — gar-glar]: γερ-γ-ἴνο-ς διάβολος Hes. — 
g8-n-gar: y(-y-yg-0-g" αὔλημά τι, ὅπερ ἔνιοι γίγγρον. οἱ δὲ αὐλοῦ 
γένος Mes.; yıyyo-lan' αὐλοὶ μικροί. Ev olg πρῶτον µανθάνουσιν Hes.; 

-σ-μό-ς ἤχος Hes.; yıyyol‘ ἐπιφώνημά τι ἐπὶ καταµωκήσει λε- 
γόμενον, καὶ εἶδος αὐλοῦ Hes.; γαγ-γαλ-ίδ-ες γελασῖνοι Hes.; (yay- 
yeljo) ἀγ-γέλ-λω (vgl. ἀγ-γέρ-ιο-ς ἄγγελος Hes.) melden, ver- 
künden?) (Fut. ἀγγελῶ, ep. ion. ἀγγελέω, Aor. Nyyeıla, ion. poet. 
und später auch ᾖγγελον, Plusqu. à»ycÀ-ro Her. 7. 37, Aor. Pass. 
nyy&-n-v Eur. Iph. T. 932); ἄγγελ-ο-ς m. Bote, Gesandter, Bot- 
schaft (Pol. 1. 72. 4), Engel (N. T. Eecl), ἀγγελ-τήρ m., ἀγγέλ- 
τρια f., ἀγγελι-ώτη-ς m., -ὦτι-ς f. (Callim), ἀγγελίεια f. (Orph. h. 
18..3) Bote, Botin; ἀγγελ-ικό-ς den Boten betr.; ἀγγελία f. Bot- 
schaft, Nachricht; ἄγγελ-μα(τ) n. = ayyella; εὐ-άγγελ-ιο-ν n. Lohn 
für gute Botschaft, gute Botschaft, Evangelium (N. T. Eccl); ὑπ- 
ἄγγελος von Boten gerufen (ἤκω μὲν οὖν ἄκλητος, all’ ὑπάγγελος 
Aesch. Ch. 825). — ga-n-g[ar]: γα-)-γ-αίνειν' τὸ μετὰ γέλωτος 
προςπαίζειν les., ava-yayyavsvovoı‘ ἀναβοῶσιν Hes. 

gar. (ar|i]-gur) au-gur (gür-is) comm. (älter au-ger 
Prisc. 1. p. 554. P.) urspr. Vogel.ansager, -deuter «- Zeichen- 
deuter, Weissager, Seher?); augiir-iu-m n. Vogeldeutung = Vor- 
bedeutung, Wahrzeichen, Weissagung, Ahnung, augur-iu-s zum 
Aug. geh., den A. hetr.; augur-ali-s id., Subst. -ale n. das Ab- 
zeichen der A. (sonst lituus), Augurenplatz; Augurinu-s Dein. in 
der gens Genucia, Minucia; augürum = auguriu-m (erhalten bei 
Acc. ap. Non. p. 488. 3: pro certo arbitrabor sortis, oracla, adytus, 
augura); augura-ri (-re) Vogeldeuter sein, vorhersagen, ahnen, 
vermuthen, augurä-culum (appellabant | antiqui, quäm nos arcem 
dicimus, quod ibi augures. publice auspicarentur Paul. D. p. 18. 14), 
augura-lu-s (lü-s) m. Auguramt, «augura-ti-(n) f. = augurium, 
eugura-tor-iu-) n. Ort zu den Augurien. — garu: gru-8 (Nom. 
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s Phaedr 1, & 7) f = γέρανος, grußre  laburlaut der 


aniche. 
gar + gar. — ga-n-gar: gi-n-gr-u-m^ φωνὴ χηνός Gloss. Phil., 
ginurere? anserum vocis proprium. Paul. D. p. 95. 6, gingri-ti-s m. 
chnatter (Armob. 6. 205); gingri-na. f. eine Art kleiner 
lliten. gingrid-for tibicen Paul: D. 95. 6. — ga[r]-gar: gi-ger-ia 
n. Pl. (intestina. gallinarum cum 1 ca. [hepatica O. Müller] cocta 
Lucil, ap. Non. p. 119. 20; ez multis opsoniis decerpta Paul. D. p. 95). 
gar +8. — (*gar-s-u-s, *gar-r i5) gar-r-iü-lu-s schwatzhatt, 
μα) [ανν (Kiti-s) f. Geschwätzigkeit; gars-i: garr-i-re schwatzen, 
αλλ αι (tü-s) m. das Schw. (Sidon. ep. 8. 6), garri-tor m, Schwätzer 
Anm. 22. 9)°). 
. 112b. — Brugman γι 302 ff — C, E. 175. 177, — 
. Spr. 318. — F sche t. VI. 291. 314. — Froehde Kj 
NN — L. Meyer KZ. Viu. — M. M. Vorl. 1. 320. — 1) F. W. 
vo. 117: indog. garas Ehre. vgl. , gar Ehrwürdigkeit. — C. E. Ana: 
Tkn garu-ta Schwere, Wü. ochmuth; „dazu stellt sich auch 
Zeil qur, gar-anlı Ehrerbu » ‚utlich dem gr. γέρ-ας (γεραρό-ς) 
leielikommt, ob auch I ua?“ — 2) Hehn p. 472. — Ameis ad Il. 





K 
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2. 198: Decie wird als Wurzel < späteren Namens Toxmol be- 
trachtet 3, Ebenso Lautl. p. 50. 126; Corssen B. 405. — B. 
Gl 11a: será clamare, re: dyy£lio, quod. Thierschius ες dvayélas 
rplient. — PW. L 55: or πι. pl cin Geschlecht höherer Wesen, 
das zwischen Gött iu steht. Ihr Name stimmt am näch- 
sten mit ἄγγελος ww wu 5 mucm mit ὄγγιρος). ang ‚eben enthält 
-cheinbar eine Erinneiu. — an den u r. Begriff. — 4) M. M. Vorl. ll. 
ED orssen H. 210 f. au augere: sur Mehrer, 8 ender des au h 
Opfer-pender «= sacerdos), u 5. — Ebel KZ. IV. 444: W. ay, 
wg Laut aussprechen (profi -ur der betende, Gelübde aus 





p le εὐχέτηρ), Er r bezeichnende Benennung des 
Opterpriesters®. — - Die Al v αν und gero findet sich schon bei 
den Alten: vgl. Paul. D. " es f rv, A. b. 523 5) B. Gl. 113: 
auri clamare, strepere, crepare; ı ıione e gargio ezplicari possit. 








2) GAR schlingen = essen, trinken, — Skr. gar, gal 
even. verschlingen (PW. II. 690. 710). 
mar. — Ταρ: Yáp-o-c m., váp-o-v m. Brühe. 
ial zul, glu. — vu, γλυ-κ; (Au-k-0-c angenehm von 
hmack, süss. lieblich!), Nbf. yivs-:9ó-2, höre -10-g (Arist. Eth. 
1 10). γλυκ-ό-ει- (Nie. Al. 444); γλυκύ-τη-ς (enr-os) f. 
Freundlichkeit (yAdxvopa n. id. Liban.); yivz-id-0-v n. 
7λυκά- ζω süss machen, stissen Geschmack gewähren, 
6 m., γλύκασ-μα.τ) n. Büssmachen, Stissigkeit; 
süssung (Ath. V. 200. a); γλυκ-αίνω. süss machen, 
2λυκάν-τικόςς versüssend, γλύκαν-σι-ςς f. Verstissung 
íve-g eine Kuchenart (5 διὰ og καὶ ἐλαίου. 
Tiezuns \rhen. XIV. 645 d) — Ye: (Qu Most (τὸ ἀπὸ 



















τῆς ληνοῦ ἀπόσταγμα» αὐτομάτως καταῤῥέον ἀπὸ τῆρ σταφυλῆς ἴσει 
δὲ τοῦτο γλυκύτατον. Lex.), γλεύκ-ινο-ς von M4 ᾱ-γλευκ-ής herbe; 
γλεύκ-η = γλυκύ-της (Schol. Nic.). 
gar + gar. γαρ-γαρ-ί-ζω gurgeln, γαργαρι-σ-μός m. das 
G.; Υαργαρ-ε-ών (ὤν-ος) m. Zapfen im Munde (uvula); Γάρ-γαρ-ο-ν 
n. eine der beiden höchsten Spitzen des Berges Ida in Troas mit 
einem Tempel des Zeus, jetzt Kaz-Dagh (ἀπὸ τοῦ γαργαρίζειν καὶ ἆνα- 
διδόναι τὰ ὕδατα Schol. Ο. 48): γἐρ- Ύερ-ο-ς βρόγχος Hes. (Kehle). 
γερ-γύρ- a ὁ ὑπόνομος. ανρίως ὃ δι οὗ τὰ ὕδατα φέρεται τὰ ὄμβρια und 
}οβ-}ύ-ρα' ὑπόνομος δι ov τὰ ὕδατα ὑπεξῄει (E. M.) == Schlingloch 
für das Regenwasser, unterirdischer Wassergang. — ga-n-gar: 
τά-γ-Ύρ-αινα f. Gangräpe, ein um sich fressendes krebsartiges 
Geschwür (ossium caries, φαγέδαινα, ἐδηδών)"), γαγγφαιν-ικό-ς zur 
Q. geh., )αγγραινό-ο-μαι von der G. ergriffen werden, γαγγραίνω- 
σις f. das von der G. Ergriffenwerden. — gar-g[ar]: γέλ-γ-η' 
βάµµατα Hes., έλγει βαπτίζει, χρωματίξει Hes. 
-  BTa-8. — Τρά-ω nagen, essen (Call. fr. 200)°), γραίνω id. 
Hes., νρᾶ᾽ φάγε. Κύπριοι Hes.; Υρά-ς-τι-ς f. Gras, grünes Futter, 
yaworl-u mit gr. F. versehen, γραστισµό-ς m. das Geben von gr. F. 
gar = gvar. — βαρ: βάρ-α-θρο-ν n. Schlund, Kluft, Ab- 
grund*), bes. in Athen ein jäher Felsenschlund hinter der Burg in 
dem Demos Keipiadaı, in welchen -die zu dieser Todesart verurtheilten 
Verbrecher hinabgestürzt wurden (ion. βέρ-ε-θρο-ν; 9, 5j, dj, 0: ζέρ- 
ε-θρο-ν [arkad. maked.]: βάραθρα, κοῖλοι τόποι Hes.; 9, yj, dj, ὃ 
δέρ-ε-θρο-ν Aluvn ἀποχώρῆσιν ἔχουσα Hes.), βαραθρό-ω in die Kluft 
hinabstürzen, βαραθρ-ώδης kluftähnlich, klippenreich. — Bop: βορ-ά 
f. Frass, Speise, βορ-ό-ς gefrüssig, βορό-τη-ς f. Gefrüssigkeit; δηµο- 
βόρο-ς volksfressend -- die Güter des Volkes verzehrend (Il. 1. 
231), σκοτοι-βόρο-ς im Dunkel fressend, übertr. heimtückisch, χολοι- 
βόρο-ς in Galle, d.i. wie mit Galle fressend (Nic. Ther. 593). — 
βρο: Bpó-uo-c m. Hafer (Theophr.; βόρµος ὃν καὶ foouov λέγουσιν 
Hes. E. M. 285. 9) 5). — βρω: βι-βρώ-εκ-ώ essen, verzehren 
(Pris. ganz selten, am häufigsten Perf; hom. Prüs. βεβρώθοις 
Il. 4. 35; ἀνα-βρώσκων' κατεσθίων Hes.; Fut. βρώ-σομαι, Pass. βε- 
βρώ-σεται. Perf. βέ-βρω-κα. βε-βρώ-κοι Her. 1. 119, Part. βε-βρω-κώς, 
βε-βρῶτες Soph. Ant. 1022; βέἐ-βρω-μαι, Aor. κατ-ἐ-βρω-ς h. Ap. 
127, ἔ-βρω' ἔφαγεν, ἔδακε, διέσπασε Hes.); desid. βρωσείω Hunger 
haben (Call. fr. 435) βρω-τό-ς essbar, βρωτ-ικό-ς zum Essen 
geh.; βρωτύ-ς (v-og) f. tüchtiges Essen, Schmausen; Bpü-cı-c f. 
das Essen, Speise (Il. nur 19. 210), βρώσι-μο- -ς = euros; βρω- 
τήρ (vijo-oc) m. Esser, Fresser; βρώ. “μη f. ion. ep., βρῶ-μο-ς m. 
(Arat. 1021) — ßpü-nalr) n. Speise, Demin. βρωμάτ-ιο-ν n. — 
βρυ, Bpu-x *): βρύ- K-W beissen, zerbeissen, verschlingen (βρύκειν᾽ 
λάβρως ἐσθίειν' ἀπὸ τοῦ τοίξειν τοὺς ὀδόντας, βρύκουσα᾿ daxvovon. 
βρυκεδανύς πολυφάγος. βρύττειν ἐσθίειν Hes.), βρυγ-μύ-ο m. das 
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oöy-walr) n. Biss, βρύγ-δην | 5, Bpü-x-w 
tiv nur Anthol. VIL. 252) knir ses uus «en innen (βρύ- 
2 συγεφείδων τοὺς ὀδόντας μετὰ ψόφου Hes), βρύχ-η f. das 
7ähneklappern, Knirschen, βρῦχ-ε-τός m. das kalte Fieber, eig. 
das Zühneklappern beim Fieberfrost. — βροῦκ-ο-ε, βροῦχ-ο-ς m. 
eine ungetlüzelte Heuschreckenart (Theophr.). 

mul, alu. — gw: gül-a f. oveiseröhre, Kehle, Schlund, 
übertr. Fressgier, Leckerhaftigkeit, ο) ση) m. Feinschmecker, 
Schlemmer, qul-ösu-s leckerhaft, sch mmend; (sama-, sam-, sin- 
+ ut) sin-gul-tu-s (1-9) m. Sch chzen, Schlucken, Röcheln, 
Glucken^ i, singulfü-re, singultire i luchzén. us. w., singul-ti-m 
schluchzend: (*gul-e-i-s) dul-e-i-8 (c. ch Dissim.; vgl. fam tenebrae, 
Mi du: michi, fibi) = gye-n--e!), Demin. dulei-cülu-s süsslich; 
dulei-ta-s. Aulei-tü-d-o, dulee-d-o (in-is) f. (dule-or m. Tert.) Süssig- 
keit. Annehmlichkeit; dulei-a (örum) m. süsser Kuchen, Zucker- 
kuchen, Demin. duleöö-la n. Pl.; -sc-ere süss werden; dulca-re 
versüssen (Sidon.), duled-for m. ve isser (Paul Nol. 23. 237). 
— q^ gln-tu-s (gluttus) m. Schlund, glu-fi-re. (glultire) ver- 
schlucken. verschlingen; gli-o(m) m. Schlemmer; in-glü-v-ie-s £ 















































Kehle, Kropf, übertr. Gefrässigkeit, ıgluvi-ösu-s gefrässig (Paul. 
D.p. 112. 

zar + gar. — ! -jeö(n) m. Luftröhre, Gurgel — 
gar-a| ar]: gi Strudel, Gewässer, tiefes 
Wasser )o gur-g-us-t-iu-m (vgl. ang- 
usus Lc Hütte, Schuppen (gurgustium 
aenns habilulionis angustum, a , : diclum Paul. D. p. 99. 3)!!), 
Dem. mergustio-lu-m n. 

-. — grä- (/ ds) . Gras, Kraut, Pflanze ο"), 

ramin-cu-s grasig, gre m 3g ?h; gli-s (gli-r-is) m. Hasel- 
maus, glir-ariu-m n. Behäl für H. (Varro r. r. 3. 15. 1). 





πα 





gYar. — vör: -ἲ carni-vöru-s fleischfressend 
( Plin. rwa-re verschlingen, gierig fressen, verzehren, vora-lor 
m. Freser (Tert), vora-rána f. FO ssunstalt (Tert), Schlund, 
Abrrund (Amm. 17. 7), vor-az (0 — s) gefrüssig, roraci-fa-s f, Ge- 











1 keit: rorü-g-o (in-is) f. fh , Abgrund, Tiefe, Strudel, 
roragin-osi-x. voll Schlünde u. 8. w. — bor, bro, bro-k: Wró-e-u-s 
Uhrewenes. brocchus) Subst. m. Ri hervorragender Zahn, Adj. 


raffzähnig. mit hervorr. Zähnen; τοι us (C. I. L. 1266). 


B. GL 1124. — Brugınan St. VIL 293. 12). — OCorssen II. 163; B. 
i 483, — F. W. 59f. 356. 147. 450. 1074; Bpr. 186. 
che St. VI. 291. — Siegismund St. V. 198. 12). — 1) C. E. 
mund St. V. 163. 61). — F. W. 457: dulku μάνα: γλυκύ-ς 
s. 9àvxv.; durch Assimilation an den Anlant der zweiten 
Nilbe: delis statt dulqu-i-s (vgl. drev-i-s, tenu-i-s); F. Bor. 938: dar 
Mlieken tal. dol-kw; Corssen B. 382: © lHuku. — 
zoFeitsehe mt V] 0314. — 8) B. Gl. 1218. — — Brugman 
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St. VII. 296: gar reiben. — 4) Sch. W. s. v.: verwandt mit βόθρος. — 
b) Siegismund St. V. 159. 42). — 6: C. V. I. 191. 50). 275. 2). -- 7) C. E. 
63; C. V. I. 311. 3). . 15. 18). 207. — Roscher St II. 148. -- Siegismund 
St. V. 181. 116). — F. W. 476: bruk knirschen, beissen. — 8) Baudry 
(Schweizer. Sidler) KA. XXL 976. — Corssen B. 987. — 9) Pauli KZ. 
XVII. 24 £.: St. gelu ıygl. arg, argu) glu von *gluo schlinge. — 10) B. 
Gl. 113a: garg strepere; fortasse gurges, ita ut ab aquae strepitu dictus 
sit. — Corssen N. 261: gar, gur-co oder gur-ca, gur-c-e-t-. — PW. II. 
696: garyara (onomatop.) m. Strudel, gurges. — 11) Corssen II. 164: 
oder alte Superlativbildung: gur-g- us-to. — 12) Vgl. Anm. 8. — B. Gl. 
191a: et nostrum Gras, ita ut proprie pabulum significent, et. gramen 
mutilatum sit e gras-men. — Kuhn KZ. Il. 136. 


3) GAR wachen. — Skr. gar 1) wachen, wachsam sein, 
2) erwachen u. s. w.; caus. erwecken, ermuntern, beleben (PW. 
II. 691). 

gar — ἐ-γερ (2 entweder Rest der im Skr. gägar-ti „er 
weckt‘ vollständiger erhaltenen Doppelung oder prothetisch )) 
(ἐ-γερ-ω) (lesb. ἐ-γέρρω) ἐ-γείρω Fut. ἐγερῶ, Aor. ἤγειρα, ἡἠγέρ- 
®n-v, synk. ᾖγρ-ετον Impt. ἔγρ-εο, Opt. ἆἔγρ-οι-τοι Inf. ἐγρ-έσθαι, 
Part. ἐξ-εγρόμενος Plato Symp. p. 223. C., Perf. ἔγ-ήγερ-μαι, nach- 
att. Prosa -x«), ἐγρή-γορ-α [durch Metathesis aus dyeg-yop-a]?) 
Act. wecken, erwecken, erregen, ermuntern, Med. erwachen, auf- 
wachen, ἔγρετο erwachte, ἐγρήγορα bin wach (nicht bei Hom.), je- 
doch in der Tlias: ἐγρήγορθε (st. ἐγρηγόρατε) 7, 371. 18, 299, Inf. 
ἐγρήγορθαι 10. 67, 3. Pl. ἐγρηγύρθασι 10. 419. — Eypnccw wachen, 
wach sein (ep. Präsens und spät. Dichter). --- Adv. ἔγερ-τί ermun- 
ternd (Soph. Ant. 409), munter (Eur. Rhes. 524); &yeg-r-ıx0-5 er- 
weckend, ermunternd; ἔγερ-σις f. das Erwecken, Erregen (Auf- 
erstehung, N. Τι). ἔμερσι-μο-ς erweckbar; ἔγερ-τήρ-ιο-ν n. Anrei- 
zungsmittel; ἐχρε-κύδοιµο-ς Kriegslärm erregen, Pallas, ἐγρε-μάχας 
Schlachten erregend (Soph. Ο. 6, 1054), ἔγερσι-μάχας id. (Ant. 
Sid. 87); vom Perfectstamm: ἐγρηγορ-ύων (zerdehnt aus -ὤν wie 
von *eyunyogaw) wachend (Od. 20. 6), ἐγρήγορ-ότως id. (Plut.), 
ἐγρήγορ 0-5. -1%0-5 wachsam, munter, im Zustand des W. geschehend 


(καί πράξεις Aristot.), ἐχρηγορ-τέ im Wachen (1l. 10. 182); ἐγρήγορ- 


08-9, Ey0ny0on-or-s f. das Wachsein, Munterkeit, ἐγρηγύρσι-ο-ς mun- 
ter, wach erhaltend (Phereer. E. M. 312. 19). 
U €. E 179; C. V. IL 141. — Fritzsche St. VI. 321 f. 330. --- 


Dagegen 75: 7:9. γε-γειρ-ω: B. Gl. 151a (gagan vigilare), Brugman St. 
VII. 213, F. W. 59. — 2j C. V. 1. 307. 30... II. 16. 30). II. 141. 17). 208. 


4) GAR herankommen, zusammenkommen. —- Skr. gar 
sich in Bewerrungg setzen, sich nähern, herbeikonmen (PW. HI. 49). 
zur, zar-garı γάρ-γάρ-α n. Pl. Haufen, Menge (Schal. 
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Ar. Ach. 3): Ψαμµακοσιο-γάῃ Ar} 31 ideshundert- 
dünenmal, Voss: Wüstensandmal oanuj "pup quapclV voll sein, 
wimmeln': }έρ-γερ-α. yag-yal-a Ad Hes. 


mu|r|-mar. — (ya-yeg) ἀ-τερ: (&yeg-jo) lesb. ἀγέρρω, ἀγείρῳ. 
zusammen-bringen, ‚berufen, sammeln, Med. zusammenkommen, 





sich versammeln?) (Aor..Aysug-e, ἄγειρα, Peri. ἀγ-ήγερ-καν -tat, 
episc: Plusqu. 3. Pl. ayımzigruro, Aor. P. ἀγίο-θην 3. Pl. ἴγερ 
Ber. dyeo-Pev, Med. ἀγερ-όμην, Inf. & ερ-έσθαι, Part. &yg-ouevog)®); 


deoa 5 1 


Versammlung; dyeg-wö-g m. das Herumziehen petant 
9uo-Góvij f. Versammlung der Bacehantinnen (Opp. © 
"@yeg.jo ) "ἄγερρο-ς ein Makedone (Arr. 3, 23. 9)*), — 
ἀπορ-άς ien. - f. (&yogo-g m. Eur. «nal, lyriseh) Versammlung, 
L kt, verkäufliche Sachen, Ver- 
& v aus der V., opis o zur 
αι b reffend, auf dem M. verkeh- 
rend. | belhaft, gemein; -μαι in der Versammlung reden, 
d;vewn-s m. Redner, Spr or in der V. (Od. mur 20. 274), 
ἀγοφητύτν (og) f. Redegabe, 'edsamkeit (Od. 8. 168); dyop- 
εὔ-ω. — ἀγοράομαι, att. auch überhaupt: sprechen, sagen; ἀγο- 
pü-Zw auf dem Markte sein, kaufen (ἀγοράσδων — ἀγοράξων Theokr. 
15. 161. dyoga- 9-1ó- €' ὤνιος (Lex. ), dyogaar- 1xó-c den Handel be- 
trellend,. @yogas-nj-s m. Käufer, dyoguo-uö-s m. das Kaufen, ἀγόρασ- 
ueri n. Pl. (via. und αὐτὰ τὰ ἡ ιρασµένα — ‚Wanren, Lex.); 
dyogeaeio kaufen wollen (Schol Ar. !an. 1100); ὦψ-αγόρης hoch-, 
Moleredend, prahlend (Od. 4mal). — d-rup (iüolisch): ἄρυρ-ι-ς f. 
Versammlung, Menge; ἀγύρ-τη-ς m. | nimziehender Sammler, Bett- 
ler, Gaukler, Betrüger (Fors di : — 6 συναγείρων ὄχλον Hes; οἳ 
inne ἀγείροντες ἔαντοῖς dvi, v alnovog, olov “Ρέας Ri, Gud.) 
dr ayug-ry-r" ἀγύρτην F απο (dyvordtut συλλέγει, ἀγείρει 
Mes) einsammeln, 2 2 e 0 ρήματα Od. 19. 284); dyuor- 
eo betteln (Su! )» ἁγι onte t. elei, ἄγυρ-τευ-τή-ς en ἁγύρ- 
© ἀγυρ-τήρ (s ce) Hio am. d. 218), em. dpíprgua 
| 12465 ayvg 5 (lö-0g) "οί ἄγυρ-μαίτ) n. das Ge- 
unmelte, —- ὁμ-ήγυρ-ι-ς t. (dor. öu  yügı-g Pind. I. 6. 46) — &yv- 
eis (11. 20. 142), ὁμηγυρίζομαι (ὁμηγυρίσασθαι Od. 16. 376) ver- 
unmeln: mav-rup-rc f. Versammlung des ganzen Volkes, beg. 












































tversummlung, πανήγυρι-κό-ς zur Volksvers., zum Volksfeste 
vh. i2 Festrede, Lobrede, jricus, bes, die Festrede des 
ls zur Verherrlichung A "md zur Herstellung der Ein- 
tracht im Kriege gegen die Fe — *, vollendet 381 v. Chr., vgl. 
Plut, dee, matt. d. p. 387 Fi: πανηγυρικὸν ἔτεσι δέκα συν- 
έφηχεν. ol δὲ δεκαπέντε λέγουσιν), πανηγυρίζω eine παν. bilden, ein 
Valkstest feiern, eine Lobrede k Baron: e m. der eine 
παν. beseht. πανηγυρισ-μός m. — ἀ-γελ: 


(fon f. (Zusammengetriel — —) ) len. Kretern 
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und Spartanern die Abtheilungen der Knaben, welche zusammen 
erzogen wurden), ἆγελη-δόν heerdenweise; ἀγελα-ἴο-ς von der Η., 
heerdenweise lebend, zum grossen Haufen geh., gemein; ἀγελή- τη-ς 
id. (Lex.), ἀγελᾶ-τη-ς m. Aufseher der Knabenabtheilungen; ἀγελα- 
ζομαι heerdenweise leben, ἀάγελα-σ-τ-ικό-ς in Heerden lebend, ge- 
sellig (ζῷον, βίος), ἀγέλασ-μα(τ) n. Schaar (νούσων Procl. h. in 
Minerv. +43). 

gar + g[ar] — Yop-YT-Ö-C' εὐκίνητος, ταχύς. όρ)-ευσον᾽ 
τάχυνον. σπεῦσυν Hes. 

gar + g(«r]. — grég: grex (gre-g-is) m. (f.) Heerde, Schaar 
(greges ex Graeco. dicti, quos illi γέργερα solent appellare Paul. D. 
p. 97)°), yreg-ali-s, greg-ariu-s zur H. geh., gemein; (*greg-u-s) 
greg-ü-re schaaren, ab-gregare (est ab grege ducere Paul. D. p. 27. 
7. M.), grega-ti-m heerden-, schaarenweise; e-grég-lu-s aus der 
Menge ausgewählt = vortrefllich, vorzüglich, herrlich, egregia-tu-s 
(füs) m. Herrlichkeit (Titel in der spätern Kaiserzeit). 


Brugman St. VII. 309. 17). 349. 67). — C. V. I. 307. 27). — F. W. 


59. — Fritzsche St. VI. 287. 291. - 1) C. V. I. 306. 22). 307. 27): 
„wohl ein intransitives Intensivum“. — 2) B. Gl. 442b: har prehendere; 
fortasse = aharami cum y = h, sicut in γένυς = ham. — 3) C. V. 1. c. 


II. 14. — 4) Fick KZ. XXII. 216. — 6) Sch. W., S. W., Pape W. 8. V. 
gon ἀγω. — 6) Richtig Klotz W. s. v. verwandt mit Helen, γάργαρον 
haar. 


5) GAR a) intrans.: zerbrechlich, morsch werden; wel- 
ken, verschrumpfen; b) trans.: reiben, zerreiben, zerklei- 
nern, aufreiben, altern machen. — Skr. gar (Nbf. gur) 
gebrechlich werden, in Verfall kommen, sich abnutzen, morsch 
werden, altern u. s. w.; caus. aufreiben, abnutzen, verzehren, altern 
machen (PW. I. 47. 123). 

gar. - - περ: (Tep-ovr eig. Part. Prüs.) yep-wv (οντ-ος) m 
der Alte, (ireis, o£ γέροντες die Volksültesten, die Angesehensten 
im Volke (als Adj.: γέρον σάκυς Od. 22. 184, von dem alten, ge- 
borstenen. mit Schmutz und Moder hedeckten Schild des Laértes 
Demin. ;:oovr :9 v. n. altes Männchen; γερόντ-ειο-ς (Poll. 2. 15) 
-IX0-,. -teio- s (Eust.) den Gr. betr.; }εροντία-ς m. "Grossvater von 
väterl. Seite bei den Lakedämoniern, γεροντια-ω altern (D. L. 3. 
18); zevort ev c) Senator sein (Inscr.); (γεροντ-ια) γερουζ-ία Raths- 
versammlung der Alten, Senat (in Sparta: γεροντ-ία), — πρεσβεία 
Gesandtschaft (Eur. Rhes. 936), γερούσ-ιο-ς die Greise betreffend 
(ὄρκος ΙΙ. 22. 119). οἶνος Ehrenwein (1l. 4. 259. Od. 13. 8); dnuo- 
γέρων der Volkzülteste CH. 3. 149), vom Königssohn Ios (11. 11. 3872); 
dpvyro- 7£o0 v οἱ habter, alter (reis t Hes): vodo- “Ἱέρων zahnloser 
Greis (Pull. .16). - (Tep- ην) Y€p- fiv- ιο-ς (ἱππύτα Νέστωρ» οὔρος 
᾿Αχαιὼν (ν eu Géo- iv, λειχδήν, σειλ-ηνύ-ς oder *yeg-rvij Alter, vgl. 

Vunicchk., ety. Worterbuch. 14 
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ze, Hoajvy)!). —  (vep-áFo): yeaó- e }ηθάσασα, 
Hes. — vepaF-10: vepa-ió-c (γερα-λεό-ς 1... —, —  ejahrt (of 
γεραίτεφυι die Aelteren, Volksältesten); ion, Τρή-ἴο-ς, γρη-ἵη greis, 
alt, att. Τρα-Ίο-ς, Ypa-ia; (yegrafı ° 3L καραβίδες Hes.) γραῦνς 
(C "alim. E. M. 240. 5), poet, χρηῦ-ε, ion, ypnd-c, att. τραῦ-ς 
(zya-ös, joi T, γρᾶ-ες u. S. W.j islaut. , des Stammes ab- 
gefallen wie in den meisten Casus « — Kem. auf -«Fı) f. 1) Greisin, 
alte Frau, alte Jungfer, 2) die rm — ze Haut, welche sieh über 
Milch, Brei u. dgl. bildet, Demin yg — :o-v altes Mütterchen, γραιό-ο- 
ga zum alten Weibe werden (Schol. ‘Th okr. 5. 121). — (/ραυ-καλο, 
culo) pab-KuAo-C (γρανκάλας) ὄρνια τεφρός Hes. (a colore cine- 
sire ravo, quasi γραῖος gra t Guitur. κ. accessione in- 
eiletur Lob. Prol. p. 92)*). — (; 70-05) Τῆρ-ας (Gen. γήρα-ος, 
att. 77905, Dat. yree-i, att. γήρα) n. Greisenalter (vüg-os, späte 
Form, Dat. γήφει N. T.); abgestreifte Ichlangenhaut?®); d-yrgu-o-, 
cov. alt, Gaga, -ν nieht alternd, unvergänglich; ynpd- i- ku), 
mpd-w (Fut. znge- σοµαι, seltner γηθά:σω, Aor. ἐ-γήρα-σα. ἐ-γήρα-ν, 
Int. zngü-rcu, Part. γηρά-ς, Dat. γηράντ-εσσι Hes. Op. 188, intr. 
7198-5 gealtert Xenophan. fr. 8 B, Perf. γε-γήρᾶ-κα) altern, alter- 
schwach werden‘); γήρα- μα(τ) und ynp-eio-v mn. die Federkrone 
auf dem reifenden Samen einiger Pi zen. 


zur, gru. — yYöp-ı-c f. fein — Veizenmehl (pollen)®), yug- 
is (sc. ἄρτος) das aus feinem W. ! «eitete Brot (γυρίας" αὐτο- 
πύφους prov; Hes.), γὔρίνη f. eine Kuchenart (Lue. Trag. 157). 
— po n. (Wurzelnomen, vgl. «de, xoi, xvi) eig. das Zerriebene, 
ein Körmehen, Stäulchen, Schmutz unter den Nügel (b iv τοῖς 
ὄννει βφαχὺς Φύπος Lex), überhaupt: alles Kleinste und Feinste 
(οὐδὲ uU ne granum quidem, ne minimum quidem); Γρύ-τη f. altes 
abgenutztes Zeug, Gerümpel, Tand, Trödelwaare (σκεύη, λεπτὰ 
σχευάρια Lex.); γρυµ-αία, ir, -έα id. 














rac 
" 
































J- gar: Ἱερ-τέρ-ιμο-ς ve — wumpft, abfüllig, von über- 
reifen Früchten (Oliven, Feig 1. — 7]-gar: ᾖ-ταρ-το-ν n. Kern 
der Weinbeere; ztyagr--g n einbeere, Rosine; (ya-yA-i9) 
ἄ-γλ-ίθτες, f. die einze Ke [ Knoblauchs, welche den 


ganzen Kopf oder die ; Zwiebel (yelyíg) bilden®); d-y4-(d-a* 
(ya-y-yog-) ἄ-γ-γορ-α" das. οταφύλη 

3. f. Inorriger Auswuchs an den 
_ ar]: véA-Y-m m. Pl. kleine 
* Waaren, Plunder, Tand; yeA-y-ı-c (id-og, 8-05) f. Kopf des 
Knoblanı PL af γέλγεις (Theophr.) die Kerne im Knoblauchs- 
kopf” ὁ ό-ο-μα an der Wurzel Ferne ansetzen, 











Zar. - gea] gramu-m n. Kö sen. Korn. Kern?), Demin. 
rane lan: qran-aria n. Pl. Kornböt Ko. gran-üsu-s 
voll Körner, Kerne, gran-ü-tu-s mit K. m kürner- 


u 0 un 
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weise (App.); grün-ea (erg. puls) f. Speise aus gestossenen Ge- 
treidekörnern (Cato r. r. 86); Grän-iu-s Bein, einer röm. gens. 


Brugman St. IV. 146. VII. 296 ff. — Clemm. St. III. 294 ff. — 
C. E. 175 f. — F. W. 59 f. — 1) Düntzer KZ. XII. 9 (vgl. C. E. 176). 
— Goebel Hom. p. 13 f.: γέρων + W. dv altersstrahlend, altersfrisch. 
— Andere von der Stadt oder dem Bezirk Γερηνία in Lakonien am 
Messenischen Meerbusen, wo Nestor entweder geboren war oder wohin 
er sich bei der Zerstórung von Pylos flüchtete. — 2) Curtius St. 1a. 259. 
— Fritzsche St. VI. 342: kar tönen = ypux. — 3) PW. Ill. 52: garaj« 
γήρας abgestr. Schlangenhaut. — 4) C. V. 1. 193. 57). 277. 8). II. 398. 333. 
— 5) Hehn yp. 481: malılen (von der kreisrunden Bew g beim Drehen 
der Handmühle). — 6) Brugman St. ΥΠ. 309. 16). — C. E. 174. — Hehn 
P 173. -- 7) B. Gl. 149a. — Corssen N. 87 f. — C. E. 113, 116. — 

. W. 356; Spr. 317. 


6) GARs GUR krümmen, runden, drehen, schlingen. 

gar, gur. — (γερ-σο-ν) γέῤ-ῥο-ν (yapsava’ φρύγανα. yagxav: 
ῥάβδον. Μακεδόνες Hes.) n. Ruthen-, Reisergeflecht (urspr. viel- 
leicht: Ruthe, Reis)'), γερρ-άδια n. Pl. Decken von Flechtwerk 
(Lex.). — (zve-Fo:)*) vup-ó-c (2ύρ-ιο-ς) krumm, gewölbt, bucklig 
(ὤμοισιν Od. 19. 246 rundschulterig); Yüp-o-C m. Krümmung, 
Kreis, runde Grube, γ}υρό-ω krümmen, rings umgeben, γύρω-σι-ς 
f. das rings Umgraben; I'vgoi πέτραι runde: Meeresfelsen (wo der 
lokrische Aias Schiffbruch litt). — τύλ-ιο-ς (γυλιό-ς) m. (der gefloch- 
tene) Tornister der Soldaten (εἶδος πήρας orgauwuxis, ἐν o ἦν 
σχόρυδα x«i xoouuve D. A. 228). — Ταυλ-ό-ς m. rundes Gefäss, 
Eimer, Krug, Bienenkorb, yevà--; ((ó-og) f. id. (Opp. Cyn. 1. 126); 
γαὔῦλ-ο-ς m. rundes (phönicisches) Kauffahrteischifl. — γώρ-υτό-ς m. 
Bogenbehälter (Od. 21. 54) (vgl. hom. ὦλξ neben a$4o£)*); ywX- 
εό-ς m. (Pl. auch τὰ y.) Schlupfwinkel, Wildlager*); yalıol“ omı- 
Άαια. καὶ ef πρὸς θάλασσαν καταδύσεις Hes. 

gur + Ρ[ιο]: γύρ-ι-αθο-ς in. aus Weiden geflochtener Korb, 
Fischerreuse. - ga-n-gur: (γα-γ-}ούρ-ιο-ν) ἀ-γ- Γούρ-ιο-ν (&yyov- 
00-v) n. Wassermelone; Yo-Y-YUA-0-C (γογγύλον᾽ στρογγύλον Hes.) 
rund; ;or;vÀ-y. yoyyvÀ--; f. runde Rübe; γογγυλίδ-ιο-ν n. Pille, 
γογγυλίνω abrunden (Schol. Ar. Th. 56), yoyyvleiv' συστρέφειν. 
yoyyviciv? συστροφἠν. γογγυλεύματα' στρογγυλεύµατα Hes.; γογγυλ- 
ώδης rundlich (Schol. Ar. Pax 789); (γα-γ-γαάλ-ιο-ν Hes.) γά-γ- 
yA-ı0-v n. Nerven-verschlingung, -verwebung; Yi-Y-YAu-uo-C m. 
Vergliederung, Gelenk (0 oroepousvos γύμφος ἐπὶ τῶν θυρῶν. καὶ 
ἐπὶ τοῦ Όώφακος of στροφεῖς, καὶ φιλήµατος εἶδος Hes.), γιγγλυµό- 
ο-μαι gelenkartizs in einander greifen (Hippoer.), γι}γλυµω-τό-ς ver- 
gliedert | Matheni.). — ga-n-g[ar]: Ta-y-Y-aun f., Ya-f-Y-auo-vn. 
kleines Fi-chernetz, γαγγαµ. εὐ-ς ın. Fischer. 

gur. — (gur, geur) bür-a f., bur-i-8 m. (vgl. W. ga, gva, ba 
pg. 154) das krumme Hintertheil des altrön. Pfluges, Krummholz*). 

11* 
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— gar-g[a»]: (glo-g, glo- klumpen- 
förmige Masse"), Demin. Y Bl. oversee menge Kugel), 
glol-osws. kugel-förmig, rı 5 re abrunden, zur Kugel ge- 
stalten, massenweise z ı 0. glé-h-a f Scholle, Erd- 
stück, Masse, Klumpen”), 1 in. Cla, gleb-ali-s, -ariw-s zur 


Sch. geh., wleb-ösu-s voll Sch., a 1) f. Aeckerabgabe, Grund- 
steuer (Cod. "Theod.); (*glo-b — , *, -b-m-es) gla-m-us (Lueret, T. 
360. D.» gló-m-us (er-is) απ. :el, Kloss (— globus) bei Opfern 














(Paul. D. p. 98), gekochter ı — (( o r rm 79, Varro Ll. l. 5. 
1071%), (*ulomer-u-s) glon ere κα ο axtig ballen, rund machen, 
zusaminen-pressen, -d , οἱ ^m haufenweise, glomerä- 
ti-o.n| f. knäuelförmige — v der S:henkel, Trott bei Pferden 
(quibus. mollis. alterno. ο glomeratió Plin. 8. 42), 
slomsra-men (min-is) n. 1. adu ret: Kugel, glomerà-bili-s. 
gerundet, rund (Manil); ı «3 Pnüuelartig, rtnd gedrängt 


(apes Colnm 9. 3. 1). 


brugmman St. VII. 305 ff. — C. E. 174. — FF. 

Fritzsche St. VI. 315. — 1) Fiek KZ. XXII 203. — 2) Vgl. Christ p. 278. 
v. 230: var bedecken = Joovró-;, verwandt mit ἐρύομαι. — 
E gülja Lager eines TI » — 5) Froehde KZ. XXII, 
355. — 6) i rugman St. VIII. 314. — Co B. 248: gló-mus (— glob-mo, 
glob-m-osı Knäuel, Kloss (bei Οἱ αν]. » 98), glob-u-s m. Kugel, 
landyol 


w. ar 356 f. 1061, — 















ein gekochter Kloss in € - ne ı lkes (Cato r. r. 79). —' 
PW. Hl. $69: glau etwa xro er Auswuchs. Vielleicht ver- 
wandt mit globus, glomus. — x αν «ob: skrabh graben: (scréb-a, 


greba) gleba gegrabener Erdk ıp, le, Ackerstück. 


TI GAR fallen, gleiten; fallen oder entgleiten lassen, 
werfen. — Skr. gal 1) herabträufeln, 2) herabfallen, abfallen, 
3) wegfallen, verschwinden; caus. 1) durchseihen, durchsieben, * 
2) flüssige machen, auflösen, schmelzen (PW. II. 709, Verbess. pg. II). 

gar, gal. — gla (herabträufeln): yAd-un, τλή-μη, λή-μη 
(yhcuó-; μύξα Hes.) f. die aus den A gen fliessende und in den 
Angenwinkeln gerinnende Feuchtigkeit, Augenbutter!), Dem. γληµ- 





fo-vi γλάµά ως ληµά-ω triefäugig sein, ληµόπη-ο f. Triefäugigkeit 
(lip ων λημυ-λέο-ς triefüugig, γλάµ v (0v-05), γλαμ-ώδης, Ampı- 
his id. —- (grar, gral:) βαλ: (| βάλλω (ark. ξέλλω, δέλλως 
vul. Beier“ ἔβαλεν., ὁιαδέλλειν' διασπαν Hes.; ἐς-δέλλω" [dle 
Inscr. Teg.) trans. werfen, schleuc effen, intrans, fallen, sttir- 
zen. renen (St. βαλ: Fut. Bald, 4 ἔβαλ-ον, βάλ-ο-ν u. s. 
Ῥολε: ep. Perf. βεβόλη-μαι [- αι], «μένος: St. βλη: Perf, Be 
Bin καν ct. 7 ον, Pass. ἐβλή-θη:ν ‚ bei Hom.], hom. ἔβληπο, 


Pinto Iwurde getroffen], Inf. BAj-ı ες Part. βλή-µενο-ο, Conj. 
paper |st. βλήηπαι], Opt. βλεῖο [βλείης — u" P ^ harm. fr. 
151]. Fut, óvicBA-66)*); βαλλητ-ύ-ς f. irfen mit 
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Steinen (Ath. 9. 406 d). — βάλ-ανο-ς f. (Aesop. 123 m.) Eichel, 
Zapfen (die Eichel gleichsam die herabfallende oder herabgefallene 
Frucht, xar’ ἐξοχήν τὸ βαλλόμενον, τὸ πῖπτον ἀπὸ τοῦ δένδρου. 
vgl. et quae deciderant patula. Iovis arbore glandes Ov. M. 1. 106) 8, 
Demin. βαλάν-ιον n. Eicheltrank, Pille, Seifenzäpfchen, βαλανζ- 
τη-ς eichel-artig, -fórmig, fem. BeAevi-ri-g eine Art Kastanien (Plin. 
h. n. 15. 25), βαλάν-ινο-ς aus E. gemacht; βαλανό-ω die Thür durch 
den Zapfen verschliessen (βεβαλανῶσθαι verstopft sein, Aristoph.), 
βαλανω-τό-ς mit dem Z. versehen; feAavo-t(ómc, βαλαν-ώδης eichel- 
artig; μυρο-βάλανο-ς f. glans unguentaria, Behennuss? (Arist. pl. 
2. 10). — βελ: βέλ-ος, βέλ-ε-μνο-ν (vgl. u£ó-i-uvo-c, τέρ-α-μνο-ς) 
n. Geschoss, Pfeil, Wurfspiess (Hom. nur PL Il. 3mal); ὀξυ-βελής 
(ὀξὺ βέλος dv) scharfgespitzt (oioróg Ἡ. 4. 126), spitz, scharf, 
rauh; βελ-όνη f. Nadel, Spitze, Hornhecht, Demin. βελόν-ιο-ν n. 
(Eust), Belov-i-s ({δ-ος) f. id.; βελονο-είδης nadelfórmig (Galen.). 
— βολ: βολ-ή f., βόλ-ο-ς m. Wurf, Demin. βόλ-ιο-ν n. Würfel 
(Lex.); βολ-ί-ς ({δ-ος) f. Wurfgeschoss, Senkblei, βολίζω das S. 
auswerfen (N. T.), βολισ-τ-ικό-ς mit Netzen zu fangen (Plut); βολ- 
ev-s m. Werfer (Tzetz.); ἄ-βολο-ς (ία copul) zusammenkommend, 
erreichend; (= *aug-Bolo-s) Umwurf (af ἄβολοι erg. στολαί; lat. 
abolla); ἆἀ-βολέω begegnen; ave-, dor. ep. au-Boladnv aufwallend, 
aufsprudelnd (ll. 21. 364), αμ-βολο-γήρα f. das Alter aufschiebend, 
Bein. der Venus (Paus. 3. 18)*); &xarn-Bolo-s weithin oder aus 
der Ferne treffend (Bein. des Apollon, der Artemis, h. 8. 6), 
ἐπεσ-βύλο-ς mit Worten um sich werfend, Zungendrescher (λωβη- 
τήρ ll. 2. 275), ἐπ-ήβολος (= ἄβολος w. s.) theilhaftig, habhaft 
(Od. 2. 319); dxv-Bolo-; schnell werfend, schiessend, treffend; 
λιθο-βολέ-ω mit Steinen werfen, steinigen (LXX. N. Τ.). — fn 
(Metathesis): βλη-τό-ς (BeA-ro-g^ βλή-τό-ς Hes.) geworfen, getroffen, 
Bhj-s (gàgr-og) poet, id., meist in Compos., βλή-όην wurfweis, 
werfen! (Hex). ἀνα-βλήδην, dor. ep. ἀμ-βλήδην — heraufwerfend, 
anhebend (7o&r! d. i. mit. heftigem Ausbruche (Il. 22. 476); βλῆ- 
µαί(τ) n. Wurf. Schuss, Geschoss, Pfeil. 

gar, gal. gra, gla: grà-m-iae, glà-m«e (Paul. D. p. 96) 
= λα !), grami-osn-s eiterig; tgal-an- = Pei-av-, gal-an-di) 
glan-s (glandi-s) f. Eichel”), Kugel (aus Blei oder Thon, zum 
Schleudern auf die Feinde), gland-Ariu-s zur E. gehörig; Demin. 
gland-u-lae f. eig. kleine Eicheln = Mandeln am Halse (tonsillae), 
Drüsen. „lundul-osu-s voll Dr. 

gru. — gru-ere?1: con-gruo zusammen-fallen, -laufen, -treffen, 
congruent-iu f. Uebereinstimmung, Harmonie, congru-u-s überein- 
stimmend, harmonisch: in-qruo herein-fallen, -stürzen, -brechen; 
gTÖ-Ma (Εμ) f. Messstange, übertr. Mittelpunkt des Lagers, 
wo die M. eingesteckt wurde, (* gromä-re, *gromä-tu-s) gromäticu-s 
zum Lager- oder Feldmessen geh. 
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C. E. 467. 476. — F. Spr. 234. 319. — T. 199. 15). 
- 1) F. W. 449: grama, gramia f. 1 a — ind St. 
163. 60: fortasse e radice gal sple - 2) ο, V. 1.7190. 43). 300. 2). 


3) C. E. 468; de form. 53. — F. W, 856. — 
ΧΙ. 246. — 4) Meycı 107. — 5) F. W. 1061. 107. 
. — Corssen B. 457; N. 94& 1: skra schreiten: kra, gra-d, 
qr (vgl. ska, ska-d, sku decken) vgl. got. screi-tan schrei-ten. — Kuhn 
KZ. Vll. 01H: dru laufen; dr zu gr (vgl. nd zu ng: niederd. kinder — 
kinger). 











5! GAR heiter, hell sein, glänzen. — Skr. gval hell 
brennen, flammen; verbrennen, glül euchten; caus, in Flammen 
setzen, slühend machen, erleucl irv darch Glut verzehren, 
versengen, verbrennen (PW. IIl. 125. 169). 
zar, gal — Ταλ: γαλ-ήνη ( λήν-εια Eurip.) f. heiteres 
Wetter. Wind-, Meeres-stille; übertr. Ruhe, Heiterkeit; Bleierz 
(pliinbago) (Plin. h. n. 33. 6), γαλην-ός (poet. -αἴος, γαλήν-ιος Luc. 
Hale, 2) windstill, ruhig, heiter, γαληνό- η-ς (τητ-ος) f. Ruhe, Heiter- 
keit; γαλήνι άω Co E. M.) w. r. h. sein; γαληνίζω w. r. h. 
machen, zuänveond-g m. Ruhe (Epie. bei Diog. L.), γαλην-ώδης, 
wie meeresstill (Schol. Aesch. Pr. 139); γαλ-ερό-ς heiter, vergnüigt. 
TEA: εγελε] γελεῖν' λάµπειν. ἀνθεῖν Fes.; Γελέ-ο-ντ-ες eine der 
vier alten attischen Phylen (Γελέοντες, + γικορεῖς, Agyadeis, Ὅπλητες). 
— die Leuchtenden, Glünzenden, Voi ımen (vgl. Zuc-um-ones bei 
den Etruskem)!)} (ye, γελα:) τελα-ω lachen (= heiter sein) 
(Fut, zeid-oouen, spät γελάσω Aor. ἐγέλα-όα, ep. (ἐ)γέλασσαι Part, 
ελήωντεςν γελώωντες): γελα-σ-τό-ς belachenswerth, lächerlich, 
^s im Lachen geneigt, γέλα-σις f. das L. (E. M. ), γελάσι-- 
4 cherlich; ελα-σ-τή-ς m. Lacher, Verl., fem. γελάσ-τρ-ια (Bohol. 
aw. Th. 1050); gele-G-ivo-g = γελαστής: of γελασῖνοι &c. ὀδόντες 
‚lie vorderen Schneidezähne, die man beim L. zeigt (nee grala est 
facies, cui gelasinns abest. Mart. 7. 25. 6 die beim Lachen sich 
bildenden Wangengrübchen, γραμμαὶ € ἐκ τοῦ γελᾶν γιγνόµεναι 
Sublo: jener! n. das L. (xvpá ον Geplütscher); * γελᾶ-νή-ς 
lachend, heiter tPind.); desid. γελασείω lachen mögen (Plat. Phaed, 
o) reAo-io-c (γελοίιο-ς Il. 2. 215) lächerlich, γελοιό-τη-ς 
Lücherlichkeit; γελοιά-ζω lücherliche Linge sagen, Spass machen, 
y&ouco-ri.s m. Spassmacher, γελοια-σ uó-; m. das Sp.; Τέλ-ως 
hom. Dat. yo, Acc. : » das Lachen, Gelüchter; 
i»; Lächeln unter Th (2 sn. Hell. 7. 2. 9; vgl. dort 
hergehende: γυι $: δακρυούσας). 
— (gur, gru) Ypu: Y -w, hen, schmelzen (οὔτε ὁμοίως 
Σρύσει f, Meouöryg Arist. probl. 4. 2), Ypu-vö-c, χρου- vö-c m. Brand, 
Vackel (Lye ophr.). — (gare, galv) YAoF: yAau-xö-c glünzend, licht, 
chimmern (die Farbe entsteht: κυανοῦ , ένου Plat. 
Tim. 6s. e, MMeüro-3 (der Glänzende) $ı 5 und der 





































Merope, Sohn des Hippolochos; Γλαύκη eine Nereide (Il. 18. 39); 
γλαῦκο-ς m. ein bläulicher Seefisch, Dem. γλαυκ-ίδιο-ν n. id., γλαυκ- 
loxo-s m. id.; γλαύκ-ιο-ν n. eine bläul. Pflanze, ein blauttugiger Wasser- 
vogel; }λαυκό-τη-ς f. blüul. Farbe; γλαυκό-ω blau machen, Med. blitu- 
lich werden; bes. vom Auge: befallen werden vom ylavxw-ua(r) n 
bläul. Haut über dem Augenstern, spüter auch Staar, γλαύκω-σι-ς 
f. das Erblinden durch das γλαύκωμα (Hippocr.); (γλαυκ-]ω) γλαύσσω 
leuchten, glänzen (Lex.); dıa-yAavocovaıv' ἀντὶ τοῦ φωτίζουσιν 1] δια- 
λάµπουσιν. ὔθεν καὶ N Adnv& }λαυκῶπις, καὶ γλήνη 5 κόρη τοῦ 
ὀφθαλμοῦ. παρὰ τὸ 2λαύσσειν. 0 ἐστι λάμπει». καὶ Εὐριπίδης ἐπὶ 
τῆς σελ]νης ἐχφι/σατο «}λαυκώπίς τε στρέφεται μήνη * (Schol. Apollon. 
Rhod. 1. 1280); (yÀ«evxJjo-v) γλαυσόν λαμπρόν (Hes); yAavxeao 
(ausser Opp. Cyn. 3. 70 nur) Part. γλαυκιόων funkelnd, mit fun- 
kelndem Blick (vom Löwen, H. 20. 172); γλαυκίζω blüulich aus- 
sehen. — γλαῦξ (γλαυκ-ός) f. Eule (wohl vom scharfen Blick, vgl. 
σχώψι vul. ἀπὸ τοῦ yÀevcoo Schol Il 17. 172), γλαύκ-ειο- von 
der E. (i Arcad. p. 44. 15). — (yÀAaF-ve, -vo:) yAn-vn f. Augenstern, 
Pupille, Augapfel; verächtlich: Puppe, Püppchen (xaxr, γλήνη Ἡ. 
8. 164)”); γλῆν-ος (ους) n. Schaustück, Prachtstück?). — (nalra): 
(yar-o-Fo, }αλ-ο-ω; c Ersatzdehnung) γαλ-ό-ω-ς, att. γάλω-ς (Suid. 
yalow-vn) f. Mannesschwester, Schwägerin?) (ἡ τοῦ ἀνδρὺς ἀδελφὴ 
τῇ 'ἐκείνου γυναικί Poll. 3. 32) — die heitere, angenehme, er- 
heiternde (vgl. andere Schmeichelnamen der angeheirateten Ver- 
wandten, belle soc ur); vgl γέλαρος (phryg.) ἀδελφοῦ γυνή Hes. 
[γαλον Phot. Cod. 2 i9 l. 

zalr| + sar. — (yeyeÀ) (α-γαλ-ω) G-(GÀÀu verherrlichen, 
schmücken, Mes. prangen, prunken, sich erfreuen!); ἄγαλ- -μα(α) 
n. (mar ἐφ᾽ o τις ἀγάλλεται Lex.) Prachtstück, Schmuck, Kleinod ) 
Demin. c;eAuct-ao-r. n., ayakuar-i -ία-ς bildschön ıPhilostr.); ἀγαλλιάω 
sich freue n, jauchzen, ἀγαλλιᾶ-σι-ς f., -μαίτ) n. Freude ( Eecl. N. T). 
— (γαλ) ἆ-γλα-ό-ς glänzend, herrlich, prangend!). ayia-Ia, ion. 
dyle-hy t Glanz, Herrlichkeit, üussere Schönheit, tadelnd: Prunk, 
Hoffart, 472« Gemalin. des Charopos, Mutter des Nireus (Il. 2. 
671): «;Aeí-fo schmücken, Med. glänzen, prangen, cyàciG-uo-; m., 
αγλάϊσια r1 n. Zierde, Schmuck. — (7-511) ta-zud-n) αἴγλ-η f. Glanz), 
αἰγλή[-ει-ς zlänzend, αἰγλη-τη-ς m. Apollo (der Strahlende), αὖλάζω 
erleuchten i Man. 4. 264. — gàar-g|ar|. — (yel-y, )λα-γ) λο-γ- 
ad-ec f. dis Weisse im Auge (Nic. Ther.), auch das Auge selbst 
(Paul. 5il.:'i 

gar, gary ο. —-- qal: gel-u (us) n. Frost, Kälte, Erstarrung?), 
gelidus Trostiz, kalt, eiskalt, starr; uela-re. gefrieren machen Med. 
gefrieren, erstarren (auch we la- SC ere lin. η gela-ti-oun) f. Gefrieren, 
Frost :(^la-fu-5. m. Cael, Aur. tard. 4. 35 (*garvu-s gelb, roth- 
gelb: die Farbe als gebrochenes Licht:) galbu-s hellgelb, gelb- 
grün (χλωρός Gloss. Philox.), Dem. galbu-Iu-s grüngelb, Subst. m. 
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Cypressennuss (Varro r. r. 1. 40. 1), 3oldamsel, 
Pirol; gall-rw-s. gelblich; € ho e$ gewacu, grunlich gelb, 
Subst. n. Galban, Mutter , -s aus G. (odores Verg. G. 


4. 264); milvu-s hellgelb, talb — r ven der Farbe des Pferdes). 
— (gl, gil, geil) bll-i-S (vgl. στα, ba pag. 184) f. Galle, 


Gallenerguss (die Farbe galt « rn als eigenth. Kigenschaft 
der Galle, diese als Sitz der G sstimmungen und Launen: 


atra, nigra ilis schwarze G., trübe Laune, uehap-yollu; splendida 
bilis tolle Laune, Hor. S. 2. 3. 141), bili-osu-$ reich an Galle 
(bilis urs Gallensucht, € » bile suffusus gallen-, gelb- 
süchtig). — (*gal-o-vo t, δι s- Tos, rós — *gl-o-vo-s) glós 
(glor-is) V. = γαλόω-ς, γά αἱ) (1 xor Paul. D. p. 98; fratris 
uror Non. p. 557). 


Ascoli KZ. XIL 319. — C. E. 172 f. 177. 562, — F. W. 67. — 
ismund st. V. 163. 60). — 1) Corssen B. 262. — H. Stein zu Herod. 
V.o 66. 10: Telrovreg ist noch dunkel. — 2) Bru, St. IV. 144. — 
Bugge St. IV. 326. — .3) C. E. 173. 562. — FW. ^W. 356. 447; Spr. 235. 
519.412. — 4) Brugman St. VIL. 310, 18), — 5) Overbeck Ber. d. k 

der Wiss. 1864 p. 247: ἄγαλμα eig, Alles, woran Jemand 
Cine Freue hat, wa im wohlgefüllt, E^ „Freude, Stolz, Wohlgefallen“, 
6 Brugman t. VII. 310. 18). — C. E. 143. 667: ag: dy-An; vgl, Skr. 
— 7) Corssen I. 519 f.; B. 158. 210. — Zu gilvus. 
aura , gileus eiecto u din longi du et attenunto a in i, 
Ju bitis vel. C. E. 203: nieht zu ır — gólo-s, fel „Wie man 
auch hiis auf denselben Stamm zurückrunren will, sehe ich nicht, da 
von gh zu anlantendem b keine Brücke fülırt. — 8) C. E. 17. gat. hell 

limzen. — F. W. 1074; Spr. 319: gal (europäisch): kalt sein, 





























98) GAR schwer sein, 8 k sein. 
"aru schwer. — Skr. ı chwer, gross, ausgedehnt, 
rewiehtig, viel geltend, ho ıfahrend, ehrwürdig (PW. 
IH. 61 v 
maru. — gvaru, varu. — βαρῦ!): βαρύ-ς schwer, lastend, 
£s. beschwerlich, gewichtig, (bes. 1 si Spüteren) vielvermögend, 
vhitis: Beor-ry-s (τητ-ος) f. Schwere, Last, Liüstigkeit, Beschwer- 
lichkeit, g«ov-0-0 beschwert, belastet ı sin (Il. 16. 519), (Baoü-vjo) 
Δαρύνω beschweren, helasten, βαρυν-τ xó-; beschw. muchend (bei 
















den Gramm. die die Barytona len Aeoler), βάρυν-οι-ς f. 
Beschwerde, Plage (Artem. 1. 17); B 0c (ους) n. Schwere, Stärke, 
Last. Kummer, βαρέ-ω (ark. — βαρύνω (olvo βεβαρηό- 
τες Od. 3. 01230. 19, 122), βάρη-μα(τ) n. Last, βάρη-σι-ς f. Be- 


lastung (lambl.); &-f«os* ὀρίγανον (τὸ ἐν) | Marzdovig (nieht sehwer 
ds zu vendauens, — pif): Bpt . | τοῦ μεγάλου Hess (*fform- j| 





ἠφιά-ω stark machen, stark sein (1 ); βρί-θ-ω (— * Bpi-v-9-o. 
(Fut. Ber-ow, Acor. ἔ-βρι-σα, T... α vedenlung,) 
wuchten. <hwer belastet sein, 8 u bedrängen, 
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das Uebergewicht haben, tiberlegen sein; βρι-θύ-ς schwer, wuch- 
tig; βρίθ-ος n., βριθο-σύνη f. Wucht, Schwere, Last; βρί-ζω (Fut. 
βρίξω) einnicken, einschlafen, schläfrig, unthätig sein (Il. 4. 223; 
vgl. ofvo βεβαρηότες), ἄπο-βρίζω (ἀποβρίξας Od. 9, 151. 12, 7) id.; 
Bpi-un f. Wucht, Grimm, Zorn (ἀπειλή Hes.), η-δόν wuth- 
schnaubend (Nonn.); βρι-μό-ς (μέγας, χαλεπός Hes.) ὅ-βριμο-ς, ὅμ- 
βριµο-ς (ὀβριμό-ει-ς "Tzetz.)?) wuchtend, gewaltig, stark, Ὄβριμο-ς 
ein Schriftsteller, 'Ofo:uo, Bor) Bein. der Persephone (Lycophr. 
698)*), βριµά-ω, βριµα-ίνω, βριµό-ο-μαι ergrimmen, βρίµω-σι-ς f. 
das Zornschnauben (Philodem.); (βρϊΐ-αρο) βρι-ᾶρό-ς wuchtig, 
schwer (κόρυς, τρυφάλεια), βριαρό-τη-ς f. Stärke (Eust.); Βριάρεω-ς 
Ὁβριάρεως Hes. Th.) — der Wuchtige, der hundertarmige Riese 
Buttm. Lex. I. 231 „Starkwucht“). — garva: (yapfo) Yalpo-c 
vgl. *veofo-v, vetgo-v, nervu-s) stolz, hochfahrend5), ἆ-γαυρό-ς id., 
γαυρό-ω übermüthig machen (Dio Cass.), sonst Med. -ομαι sich 
prahlen, brüsten, γαύρω-μα(τ) n. Stolz; yevg-a& (wx-og) m. Gross- 
prahler (Hes.); (yavg-:0) γαυρ-ιά-ω übermüthig, stolz sein, γαυριᾶ- 
µα(τ) n. Hoffürtigkeit (Plut. LXX). 

garu. — (*garu-i-s, vgl. tenu-i-s, *garv-i-s) grív-1-8 — βαρύ-ς 
(Adv. gravi.ter; Demin. des Comp. gruvius-cülu-s Gell. 1. 11); gravi- 


. fü-s f. = βαρύ-τη-ς; gravi-du-s beschwert = schwanger, trächtig, 


übertr. angefüllt, voll, gravidi-ta-s f. Schwangerschaft, gravida-re 
beschweren, schwüngern; (*gravu-s) gravü-re beschweren, be- 
lästigen, drücken, verschlimmern, grava-ri schwer ertragen, Schwie- 
rigkeiten machen, gr«ava-ti-m mit Schwierigkeit, schwer, gravä- 
bili-s beschwerend (Cael.), grava-men (min-is) n. Beschwerlichkeit, 
körperliche Beschwerde (Cassiod.); grave-sc-ére beschwert, schwer, 
arg werden; (*grarö-re) gravé-d-0 (?n-is), (gravi-tud-o) f. Schwere 
der Glieder, Eingenommenheit des Kopfes, Schnupfen, gravedin- 
0su-5 „um Schnupfen geneigt, Schn. hervorbringend. — gar, gra: 
gra-ndi-s gross, mächtig, stark, grossartig, erhaben®), Demin. 
grandi-culu-s ziemlich gross (Plaut. Poen. 2. 35), grandi-tra-s (tati-s) 
f. Grösse u.s. w., grandi-re gross machen (grandire est grandem 
facere Nonn. p. 115. 1), gross werden (Cato r. r. 141. 2), grande- 
sc-cre gross werden, wachsen; ve-grandi-s (s. dva) = erilis, gra- 
cilis, (tenuis nicht eben gross, klein, winzig’), — gar, gvar.: 
gur-du-s (schweren Sinnes) stumpfsinnig, dumm, tölpelhaft 9); 
bar-du-s id., bär-O(»), vár-0(») m. Tölpel, Dummkopf; barösu-s 
(stolidus Glossat.); (σι, gru) brü-tu-s schwerfällig (brutum anti- 
qui gravem dicebant Paul. D. p. 31), plump, stumpf, dumm, ge- 
fühllos (= ἀναίσθητος) ), Brüfu-s röm. Zun. in der gens Iunia. 
2) gar Berg. — Skr. giri m. Hügel, Berg, Gebirge, Zend 
gairi, Altbulg. gora, bóhm. hora (PW. II. 744^, Mikl. Lex. 136). 
gar, gvar!?) — (wvFop, Fop:) Fop-ec: Wp-oc dor., οὖρ-ος 
ion., ὅρ-ος att. n. Berg, Gebirge; Ὀρέσ-τη-ς Sohn des Agamemnon 
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und der Klytümnestra, ὀρεστ-ιά-ς (ιάό-ος) | d, im Ge- 
h aufhaltend (Νύμφαι Tl. 6.4 ..); iue nn 81-262), Opel 
109. ὀρειώ-τή-ς (Πάν Eryc. 5) m. L'ewolner; (0966-10) Öpe-10-C 
— ὀρεστίας (poet. ὀρέσ-τερο-ς id. itiqen, ion. ὑπ-ωρέη (ei; 
Adj) f. Gegend unten am Berge, F ı des Berges (Il. 20. 218); 
ὀρει-ά-ς (άὁ-ος) f. id. (af Ὀρειάδες Be iexpbany (ὀρεσ-νο) Ópei-vó-c 
s, im Geb. wild wachsend Φαλός διὰ τὸ διατρίβειν ἓν 
cv Arist. h. a. 8.3), ὄρει ης bergartig, gebirgig (Eust.); 
sieh im Geb. aufhalten ( 2, 7h. 43). — St. ὁρ: ὁρ-εύ-ς, 
ion. ep. mig-eu-g m. Bergsteiger, vier, Maulthier), ὁρ- is, 
(spät) ὁρ-εικό-ς vom M., dazu gel 8 (ξεῦγος -M.gespann). 
(Bog. j — €) Bop- έα-ς, ion. Βορ-έή-ς. Βοῤῥά- c (Assimil.) m. 
Bergwind. Nordwind, person. Βορέα-ς (wohnt in Thrake, Il. 9. 5); 
Ὑπερ-βόρεοι Leute jenseits der Berge, nämlich der "Piraic ὄρη am 
Nordende der Erdscheibe (nach Pindar P. 10. 49 am Istros, nach 
Herod. 4. 13 in Skythien wohnend) !*). 


DR. GL 117 f. — C. E. 468. 521; C. V. Il. 272. — F. W. 60 f. 
447. — Walter K 7. — 2) „Das ı ist noch nnaufgeklärt“. C, E. 





birge s 




























An 1 belbrü M . Ib. 132; KZ. XXI 84. — Siegismund St. V. 
1 D. FLOW. 476: bri lasten, schx or, wuchtig sein; hängt wohl 
Loum mit guru schwer zusammen. — Buscher St, Ib. 199. 49): var 
— Bm. 3 C. E. 521: 6 prothetisch. — Schaper KZ, XXI. 524: à = 
6rr: ὁ βριµο-ς robur secum habens. F. W. 425 f: abh schwellen: 


öupg-ıno-s. — PW. 1. 389: vgl. ambAráa gewaltig, schrecklich. Offenbar 
ans anlhyin« verkürzt und dieses von dmbhas (umbhar) n. Gewalt — 
ὄμβριωος. ὄβριμος. — 4) C. E. 714. — "v C. E. 468; dagegen ibd. 172 
und Verb, [ 208, 8): gav freuen, — 6) alter KZ. XI. dar. — 7) Vgl. 
über die Beilentung des Wortes ο) 2 ΥΠ. 60, — 8) Anders Quintil. 
1.5.57: aurdas, quos. pro stolidis « vulgus, er. Hispania originem 
ducis adiri. — 9) Bugge KZ. Xla. a«- f: mürd-s ved. stumpfsinnig: 
mru-bes, bru-tes. — 10) Daselbst: „U ers ist von dem grossen Ge- 
wichte der Berge die Rede, so dass |  eneigt sein möchte, giri (vgl. 
giri im Zend und gora) auch etymoı. ΠΕ zusammenzustellen", — 
Vil. d - Brugman St. IV. i.v. 23). — C. E, 350. 474. 594; 
de nom. zr. — Schweizer KZ. XI. τὸ. — 11) Hehn p. 116: vgl. 
N. 17. 112. wo "las Maulthier Balken und Schiffsbauholz aus den Bergen 
mühsam hinabschleppt; ferner Hl. 23. 114 (f, — 12) Ebenso M. M. Vorl, 
II. 9. ει Griechen eben so mytbisch, wie die Uttarakurus den 
Brahmanen“. 




















= —r 

10: GAR(?). 

gar + gar. -- gar-g[ar]: γορ-γ-ό-ς schaudern machend, 
furchthar: überh. heftig, lebhaft, rasch, yogyd-rn-g f. fürchterliches 
Aussehen u. sw. (Lex.), γοργό-ο-μαι wild, unbündig werden (vom 
Pierde: zugroi μάλιστα τὴν κεφαλὴν | ϱγούµενος Xem. de re equ. 
10. 4o: Γορρώ (οὓς, -óv-og) f. die — hreckliche (ein furchtbares 
Unzcheuer, deren Haupt vorzüglich als Schrecken errerend erwähnt 
wird [H. s, 349. 11, 36). Homer ve Unterwelt 
|. 11, 634]; Hesiod. Th. 276 und 8 ere 8, Z0evó 











" 


— 219 — 


die Gewaltige, Εὐρυάλη die Weitschweifende, Μέδουσα die Herr- 
schende). . 


Brugman St. VIII. 311. 19). — Fritzsche St. VI. 338. — F. W. 60: 
Intensiv garg(ar) schreien, anschreien, drohen zu gar rufen, anrufen 
u. 8. W., Skr. garg schreien, anschreien, drohen. — Dagegen erheben Br. 
und Fr. (haec radi.c eodem modo signifi catione prorsus discrepat , cum voci 
graecae nihil sit cum clamore), auch Windisch (KZ. XXI. 395) Widerspruch. 
Auch bedeutet ferner garg nach PW. (1I. 696): „brüllen, brummen, toben, 
brausen, tosen'. eus KZ. I. 460 fügt gleichfalls das Wort zu Skr. 
„garg 'brüllen, heulen, namentlich donnern, besonders vom fernen 
Donner". — S. W. s. v.: „yoeyos torvus verwandt mit ὀργή"'. 


GARDH ausgreifen, begehren. — Skr. βαγ (grdh), 
verwandt mit grabh, grah (siehe unten) 1) ausgreifen, streben 
nach etwas, 2) gierig sein, heftig verlangen (PW. II. 700). 

Υλιθ: (γλιθ-σκ-ο-μαι) Υλί-χ-ο-μαι (nur im Prüsensst., ausser- 
dem ἐγλιξάμην Plato Com. ll. 695. M.) nach etwas verlangen, 
streben, begehren!). 

gräd. — grád-io-r (yrädi, gres-su-s; ad-greltus Paul. D. p. 6, 
adgretus ibd. p. 58. L., alterthüml. Schreibweise st. greftus) aus- 
schreiten, einhergehen; Compos. -grédior: ad-, ante-, circum- u. 8. w.; 
gräd-u-s (üs) m. Schritt, Gang, Stufe, Grad, Rang; grad-ariu-s 
schrittweise gehend, zum Schr. geh., grad-ali-s ( pugna Diom. p. 473) 
schrittweise; (*yrada- re) grada-tu-s abgestuft, stufenweise, grada- 
ti-m schritt-, stufenweise, allmählich, yruda- fi-ü(n) f. Stufenerhühung, 
rhetor. Steigerung; (* gradii- lue, * gr ad. lae) gral- lae f. Stelzen, gralla- 
tor (tór-is! m. Stelzengeher (Paul. D. p. 97); gres-su-s (alt gret-tu-s 
m. Schritt, Gang (poet. statt in-yressus); (grad-ta-ri) gras-sä-ri 
Intens. herumgehen, sich herumtreiben, umherschwärmen, speciell: 
feindlich verfabren, wüthen, grassa-tor m. Herumstreicher, Wege- 
lagerer, grassa-tur-a, -ti-n) f. das H., W. 

Ascoli KZ. XVII. 321 f. — F. W. 61. — Siegismund St. V. 185. 
121). — Brugman St. VIL. 309. 17): gar sich in Bewegung setzen: gar- 
gar Beine und Hände ausstrecken, stümmen. -- Corssen B. 457; N. 
242 f.: skra schreiten: kra, yra-d, vgl. got. screi-tan = schrei-ten. 
Ebenso Lottner RZ. ΥΠ. 184: ahd. seri-tan, altn. skrida- schreiten. — 
1) C. E. 602. 100: xy = sk. „Der Vocal ist überall vor diesem aus sk 
entstandenen z lang“. Curtius (ebenso Sch. W. s. v.) stellt γλέοµαι zu 


yAdo-y-g0:5 i pag. 233), also eig. „an etwas kleben“. — Vgl. noch C. V. 
]. 283. 


GARBH, GRABH greifen, fassen. — Skr. grabh, grah 
ergreifen, fassen, festhalten, nehmen; in sich begreifen, in sich 
schliessen u. s. w. PW. II. 834 ff, wo 25 Bedeutungen dieser W. 
angeführt werden: — Vgl. oben gardh. 
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grabh. — ä-ypeıp-va (st. à- ) (nevodov- 
tig l'han. 4; ἐργαλεῖον γεωργικόν, δι οὗ ὄύνιγυννε τὸν zugrov Build, 
— [garbha: a) der Empfangende — Mutterleib, Schooss, b) das 
Empfangene = Leibesfrucht u. s. w.:| deAp (Dentalismus und 
weichere Liquida): δελφ-ύ-ς (ύ-ος), dor. δελφύ-α f. Mutterleib, 
Schooss, (eblirmutter (coneipiens), ^ gl. doÀg-ó-c" fj wirge Hes.; 
(St. deigv — δελφεΕ): (4-δελφεί-ιο) ορ. ἆ-δελφε-ιό-ς, ἆ-δελφε-ό-ς, 
att. ἆ-δελφ-ό-ς m. (= co-ute )B: er, Pl. Geschwister, ἀδελφε-νή, 
ἀδελφε-ά tion. aj). ἀδελφή t. Sch 8 5; Dem, ἀδέλφ-ιο-ν, ἀδελφίδ- 
αν (Ar. Ran. 60); ἀδελφ-ιδ. 5, -οὔς m. Neffe, ἀδελφιδ η f. 
Nichte: ἀδελφί-ζω Br. nennen ( ^r. 19. 30), ἀδελφ-ικό-ς brüder- 
lich. sehwesterlich (auch dd& g T ig), ἀδελφό-τη-ς f. Brüder- 
lichkeit (N. T.); ἐξ-αδελφ-ό-ς, -5 B: ler- oder Behwesterkind (ait. 
@venuoz) Phryn. — δέλφ-αξ (ἄκ-ος) m. f. Schwein, von Aristot. an: 
Ferkel. δελφάκ-ιο-ντι € 80-5 vom F. oder Schw., δελφακ- 
»-o-ucı vom Ferkel zur Sul — wi — m(An Ach. 761). — δελφ-ί-ς 
iol BeAgp-L-g, später auch de — i-v) (-iv-og) m. Delphin, Tummler 

η 



























ch), eine Kriegsı f den Schiffen, Dem. δελφιν- 

. δελφινο-ειδής delpmm g (Us); Δελφ-οί, üol Belgof 

m. (wohl von der Lage in x Schlucht) Delphi in Phokis 
am Paürnass mit dem berül "Danpel des Apollo. — βρεφ 
(Labialismus): βρέφ-ος n. Le — rucht, Kind, Junges (conceptum), 
Beingo; Zußgvov Hes., I — m. Be&p-io-v, βρεφ-ύλλιον Kindlein, 


ῥψεφ κό οι -Wöng kindlich, k 1, βρεφύ-θεν von Kindheit an, 
Bocgó-o-uer zum Embryo werd (07 gie). 

grabl. — (*grab-mo, *g ο, *gré-mo) gré-m-iu-m n. 
Séhoess (hisw. die Mitte, das Innere eines Gegenstandes)?). | 


3.61 113b. — C. E. 471. 516. 563. — F. W. 61. — Siegismund 
St ὃν 158.40) — 1) F. W. 368: grabh europ. auch harken — zu- 
sammenfassen. -— 2) Corssen I. 799; N. 236. — Walter KZ. XII. 40! 
wahrscheinlich Uebergang von b in m: g’eb- grém-iu-m. — F. W. 69 hi 
ghar sich Wiegen: gharmja n. das Innere, die Tiefe, 





| 


xalakt, glakt n. Milch. 
qaXokr: γάλα (Gen. γάλακτ-ος) n. Milch (Pflanzensaft — ὀπός, 
Milchstrasse οὐράνιον), Demin. γαλ τον m. ein wenig Milch; Pl. 
Milehspeisen, reÀcxr-xó-g (ινο-ς) mı shweiss, γαλακτ-ώδης milch- 
artis, zeiazre-d-@ viel M. gel 1 (Poll. 3. 50), γαλακεί-ζω milch- 
z gesäugt werd , ; vÀuxr-ó-o-uc! zu M. werden, 
s Milehwerd — (T ( ar); (γαλακς) γαλάξ-ια n. Pl. 
t in Athen zu 1 der Cybele, γαλαξ-ία-ς m. (κύ- 
hstrasse, λίθος — ; ης ein Stein der angefeuchtet 
nen Milehsaft giel ! 6); nd (Nonn.), 
; milehweiss (N ); « geronnene | 




















BETT. 
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. Mileh, Quark; dó-yole Milch mit Eiern vermischt, Eiermilch; 
ἆ ράλάκτ-ο-ς milchlos (Hippoer.), nicht mehr saugend (λέων Aesch. 
Ag. 127, dazu Schol. ἀπογαλακτισθείς), den Säugethieren schädlich (vo- 
μαί Galen. 6. 436). — γλακτ: γλακτ-ο-φάγο-ς milchessend (Il. 13. 6), 
Bein. der Hippomolgen, γλακτο-φόρο-ς milchtragend (2: — vhax: 
7λαν ὤντες' μεστοὶ γάλακτος (Hes.); γλακκόν΄ γαλαθηιόν (Hes.). — γλατ: 
Φλάγ-ος n. — γάλα (Il. 2, 471. 16, 643. Nic. Al. und spätere Dichter), 

ό-ς voll M., γλαγ-ό-ει-ς id., milchfarbig, ylay-a-@ milchig 
sein (Anthol); εὐ-γλαγ-ής reich an Μ., veo-ylayıjg noch die Mutter- 
-miloh trinkend, neugeboren (Nonn.), περι-γλαγής voll M. (Tl. 16. 642). 

glakt: lae (lactis; altl. Nom. lacte) n. = γάλα, lact-ews 
mülehem, milehfarben, Demin. lacteö-lu-s weiss oder schön wie M., 
dact-ari-s siiugend (Mare.), lact-ariu-s milchgebend (Varro r. r. 2. 1. 
17), M. enthaltend, Subst. n. Milchspeise, lací-08w-s" γαλακτώδης 
(Gloss, Philox.); (*lac-tu-s) lactó-re säugen, saugen, Lactantdu-s 
berühmter christl Kirchenschriftsteller unter Constantin dem Gr., 

Ldaeta-hu-m. (est polio e lacte Isid. or. 20. 3. 10); Intens. lacti-ta-re 
(Mart, 7. 101. 3); lacfe-re saugen, milchen; Inchoat. lacte-scére in 

| M. übergehen, M. bekommen; laet-ü-ea f. (lactwca a lacte, quod 
olus id habet lac Varro l l 5. 104) Milehkraut, Lattich (Salat, 
-Kopfsalat), Demin. ἰασποῦ-ἷα, Iactuc-ösu-s reich an L., Zactüc-inu-s 

| in der gens Valeria; lacti-cim-a, -iw-m Milchspeise (ὠόγαλα 

lose. Philox. Αρίο, 7. 11); (Pflanzen) lactöri-s, lacteris (-dis), 
lactilag-o (in-is) £5 lacturcia dea, auch lacturnus deus (Gottheit des 
milchenden Getreides, August). 


©, E. 172 werden fünf weit auseinandergehende Vermuthungen an- 
Et und besprochen: 1) γα-λακς — St. gav (BoF) + Skr. ragas Wolke, 
uüsser oder λάζω, Nebenform von λαμβάνω (Bopp, M. Müller, Pictet); 
zu ἀμέλγω: mlag, blay, glag (Pott); 3 zu βδέλίειν sangen, W. gal 
alter); 4) ga! hell sein, glänzen (H. Weber); 6) gar schlingen, trin- 
Brunnhofer) — Die letzte Vermuthung nennt Curtius „ansprechend“, 
"Windiseh K . 243 ff. bekämpft jedoch dieselbe ala „allzusieges- 
* und schliesst: „somit wäre nach unserer Untersuchung γάλα iso- 
und rüthselhafter denn je“ (wobei er noch gal „träufeln“ er- 
wühnt) — E. W. 449: glakt n. Milch. — Vgl. noch dazu B. Gl. 119b: 
„Cum qu bos, vacca, ef. gr. Ya τοῦ Τα-λακτ, quod primitive lac vaccinium 
- Agnificaverit, et cuius pars posterior convenit cum lat. lact, et, nisi fallor, 
Cum akr. dugdhd pro dukta, mutato dh in I“; ferner 190b: dugdhá 
erf. pass. a r. duh-) lac; fortasse lat. lact, ita wt a respondeat skr. 
@ -- u, abiecto u. Fortasse tamen potius, ut. Weberus putat, per- 
ud rakiá a r. rang tingere, ita ut a colore nominatum sit. 



























GAY sich freuen. 
au, raf !): ya-i-w (vgl. xev, κα pg. 98) stolz sein auf etwas, 
(Il. 4mal: κύδεῖ γαίων); d-yau-6-c bewundernswerth = 
|, refflich, erlaucht; fov-yà-io-g der auf seine Stärke stolz 
foe 1. 13. 824. Od. 18. 79); Γαν-άνη-ς 
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Sohn des Temenos aus A i Perdikkas 
(l'evévgg τε καὶ ᾿έροπος 1 Qaam os aoa] je — Τὰ-νῦ- 


μαι (vgl. xàoF-wi-c, xÀó-wi-g] — 114) poet, sich ergützen, sich freuen‘ 


(Fut. γανύσσεται Il. 14. 504),: ῥ-σκ-ο uc: erst Themistius u. a. Sp.; 
;«vv-oó-; iagdg Hes. γάνυ-σι, τ) — yivog (Paul Sil. 74. 6); 
Τα-νά-ω schimmern, glänzen®) (H — mur: γανόωντες, γανόωσαι), 
sich erfreuen, γα-νό-ω glänzend len, erheitern, Med. ergützt 
werden, yd-vog (vgl. 29-vog, fj-vog) n. Glanz, Zierde, Erquiekung. 
— (aF-0[:]*): γη-θέ-ω (poet. von I omer an, erst spät: γήθ-ω, 
-ou«i) sich freuen, froh sein (Fut. ; "j-ow, Perf. γέ-γηθ-α, Pind. 
ybye0-«. mit Prüsensbedeutung); τῆθ.ος n., m9o-cóvn f. Freude, 








2ηθόσυνο-ς froh, heiter, y -g id. (Sp.). — ᾱ-ιᾶ-μαι 1) an- 
staunen, bewundern, sta 2) sch sein, unwillig sein, sich 
entrüsten (Aor. ερ. ἠγᾶ "n , ἀγᾶ-σάμην, -σσάμην; Nbf.: 
ἀγα-ίο-ματ — ἄγαμαι 2) (Ud. 16), ἀπά-ο-μαι (ἀγάασθε st. 


i f. ἠγάασθε st. 798098); ἀγά-ζω. 
Hes., λίαν ἐξετάξειν Schol); 
pun 5 bewundernswerth, herrlich; Γη f. Staunen, Bewunderung, 
Neid; dra-vö-c freundlich, sanft, mild). 
gau. — gau (Enn. A. 451, 1 Auson. idyll. 12) n. Freude; 
gau-d: gaud-iu-m n. Freude, L — , , zudi-mon iu-m n. id. (Petron. 
iL Vulg.), gaudi-äli-s, -bundu-s tröhlı ih, sich freuend (App. Met.); 
uc-t-du-s) gaude-re sich freuen, erg tzen (*yavid-tu-s — gavi-su-s, 
altes Perf, gavisi — "gavid-si Liv. Andr. ap. Prise. p. 868 P.)") 














Brugman St. IV. 146. — C. E. 172; C. V: L 163. 25) 277. 6). 





(gau sich freuen). — 1) B. Gl. b: Alad gaudere, laetari; fortasse. 
71805, yıddo, electa liquidà, tra @ aspiratione ; fortasse. γαίω © 
zo vel γαθίω, lot. gaudeo. — «) ı k KZ. XXII. 226. — H. Stein 
ad L: rmuthlich an Bedeut gle = βουκόλος, verwandt mit Skr. 
90 = Boss und yi. — 3) B. Gl. Ίου: kan splendere, amare; fortasse 
mutata tenui. in mediam. — 4) F. W. 446: gauth (gau, gave + th = 
dha setzen, thun). — 5) C. V. 171. 1). 297. 3). IL. 371 f. — 6) Corssen B. 
112: gar-cesies von *gav-i-re (vgl. yafl-cıy) davon (*gav-i-do) gau-d-ere, 











gavan Leisten am Unterleib. — Skr. gavini oder gavint 
t. (Dual) ein Theil des Unterleibes in der Gegend der Geschlechts- 
theile, etwa die Leisten (PW. II. 715). 
ὧν. BovFdv) βουβών (ῶν-ος) m. Drüsen neben der Scham, 
nd, Weichen (Il. 4. 492), »es. Drüsen in krankhaft ge- 
schwellenen Zustande (βουβὼν περὶ νυβῶνας οἴδημα μετὰ qityuo- 
vis entzündliche Geschwulst, Poll, 4, 202); βομβών. id. (E. M., 
: βουβων-ό-ο- μαι πι (Hippoer,), 
dosora d-@ geschwollene 8 1 











II. 343, — FW. 66 (gan, ga glänzen, heiter sein); 440 


böva oder boa f. Schenkelgeschwulst (Klotz W. jedoch: Röthel- 
krankheit oder Masern); Wasserschlange. 


Bugge KZ. XIX. 431. — F. W. 62; Spr. 158. — Savelsberg KZ. 
XXI. 201. 


GAS gehen, kommen; europ. causal: kommen oder gehen 
machen = bringen, führen. 


(gas, gras) Bac (vgl. ga, gra, βαίνω pag. 182) (*ao-ro-c) 
βας-τά-ζω emporheben, in den Hünden hoch halten = tragen, 
anfassen!) (Fut. Becreco, Aor. ἐ-βαστάχ-θη-ν), βαστακ-τό-ς zu tragen 
(Mel. 7), βαστακτ-ικῶς ἀέρδην (Schol.); βἄάσταγ-μαί(τ) n. Last, Stütze. 
- ges. — gér-ére (ges-si, ges-tu-s) tragen, mit sich führen, aus- 
führen; verrichten?) (yerundu-s, davon gerund-iu-m = quod gerundum 
est was zu thun ist, auch gerund-ivus modus Serv. Verg. p. 1788); 
ag-ger (— ud-yer; Gen. ag-yer-is) m. Herbeigebrachtes, Auf- 
gehäuftes (ugger est cuiuslibet rei coacervatio Serv. A. 9. 567) = 
Schutt, Wallerde, Aufschüttung, Wall, Damm, agger-a-rc aufhäufen, 
aufdämmen, anhäufen, vergrössern; -yeru-s°): belli-ger kriegfüh- 
rend, kriegerisch, möri-geru-s willführig, gehorsam, rumi-gerä-re 
(Fest. p. 270. 19) = *rumori-yerare öffentlich bekannt machen, 
muncri-geruli (manipulatim mihi adsint. Plaut. Ps. 1. 2. 48) m. Ge- 
schenkebringer; -ger-ia: con-yer-ie-s f. Zusammenhäufung, e-yer-ie-s 


f. Auskehricht; F-gyer-ia (urspr. Springquelle — aqua, quae. egeri- 
tur ex lerra vgl. quem egerere vomitu. Curt. 7. 5) f. Quellnymphe 


ο (Liv. 1: 19; nach 1. 21 Numa's Gemalin)*); (-ger-ivo) inter-qerwu-s 
dazwischengefüsst ο ΟΥ Οἱ parietes. dicuntur, qui inter confines 
Struuntur et quasi. intergeruntur Paul. D. p. 110. 21); wer-ön) m. 
Träger (Plaut. Truc. 2. 7. 1). — ges-tu-s (fus) m. 'Tragen, Führen, 
Bewegen, Bewegung, Haltung, Miene, Geberde; sug-ges-tu-s m., 
8ug-ges-tu- n. Erhöhung, Anhöhe, Tribtine, Rednerbühne; qgest«- 
ösu-s voll Geb., lebhaft gesticulirend; Demin. yestt-culu-s m. aus- 
drucksvolle Geberde (Tert.), vestieuld-ri ausdr. G. machen, Panto- 
mimen darstellen; ges-ti-o() f. Verrichtung, Besorgung, Ausführung 
(Aufführung. Dig.), wes-tor (for-is) m. Austräger (gestores. linguis, 
auditores auribus Plaut. Ps. 1.5.12) Besorger, Vollstrecker (Dig.); 
vom Part. Pass. (ενας gesta-re an sich tragen, haben, führen, 
gesta-tu-s Vus) ın. das Tragen (Plin. 15. 25); gesta-tor ım., «λεία 
f. Träger. -in, ναοί zur Spazierfahrt. geh. (sella Suet.); 
gesta-Fi- n» f. das Siehtragenlassen, Fahren, Lustfahrt, Ort dazu: 
Promenade, Allee: gesta-men (mins) n. Last, Bürde, Trage, Bahre, 
gestüä-bili-s tragbar (Cassiod. s; Intens. gesti-ta-re oft oder viel tragen, 
zu tragen pflegen; (*yesti-s) gesti-re leidenschaftlich sich ge- 
berden. ausgelassen froh sein, leidenschaftlich begehren. 
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Bugge KZ. XIX. 429 8, — F. : ga, gam 
gehen: ga-s. — 1) S. W. a. - "" sack of. 
Par. p. 430. — 2) B. Gl. 442b: har pi müere, fortasse ita ut gestum. 
ortum sit e ger-tum. — 3) Schweizer KZ. Ἂι ν. 438. — 4) Pott KZ. VIII. 96. 








GI bewältigen, siegen. — r. di 1) gewinnen, ersiegen, 
erbeuten u. x, w., 2) b Ul — mden, übertreffen u. 8. w.; 
£jà 1) trans. überwältigen, uni n, schinden, 2) intr. unter- 





drückt, gesch. werden, 3) al ı m II. 95. 154), . 

gi, avi. — Fu (Keg Ü6 (ς «-ν-ός, Acc, ua, Pl. Ta-eg, 
Dat. Cre) f. Sehne, Nerv, kraft, Leibeskraft, Stärke 
(Hippoer. Aristot. die thierisel — Fl ischfasern, "Theophr. auch 
Pilanzen., Holz-fasern)'), vgl. pig" ἐμὰς καὶ (2) καὶ ἰσχύς (Hes.); 
ivo-ridis nervig, faserig; (eig. Demin.) iv-io-v n. die Muskeln am 
Hinterkopf } um Hals, Genick, Nac en (Il. 5, 73. 14, 495). — 
iU cep. Adv.) mit Gewalt, mit. Macht, gawalig, mächtig, stark 
(nur mii ὠνάσσειν, δαμᾶν, δαµῆναι, -άμενος, µάχεσθαι Hom.)*); 
ἴφι-οις stark, bes. kräftig, feist (Hom, nur ἴφια uia die feisten 
Schaaf; Ip-ev-g (der Starke) von roklos erlegt (Il. 10. 417), 
Jess f. (die Starke) Sklavin des P: oklos (ll. 9. 667), "Igi-ro-6, 
gio, ᾿Ἰφιτ-ἴ-δη-ς u. s, w. — ἰ-εχ-ὕ-ς (0-05) f. (v in den zweisilb., 
din den dreisilb. Casus), lakon. -σχ-υ-ς (£t + W. σεχ, Eoy-o-v; 
zu v vgl. πληθ-ύ-, oif-V-; u.s. ) Gewalthabung, Stärkebesitz, 



















) t " t haben, gelten, vermögen ; 

C stark, kräftig, ı ag, (6 υρύ-τη-ς (neben Zoyv-or-g) f. 
(Philo), ἠσχυρό i : n, bekräftigen (Sp.); Zoyug- 

ἰσχυφό-οι ἰσχυρί-ζοι : (Fut. χυριοῦμαι) sich stark, fest 
zeigen, sich tapfer ha fest behaupten, versichern 


ὀχιφιστικῶς ἔχω Galen.); D 1. ἰσχυριείω Lust haben zu be- 
haupten (Hippokr.). — gi: Bi-a, 4 7, f. Kraft, Gewalt, Gewalt- 
thätigkeit 3; βιά-ω (βε-βίη-κα) übe | gen, bezwingen, bedrüngen; 
Bício 2 gewaltsam, erzwungen, βιαιο-τη-ς f. Gewaltthütigkeit (Antiph, 
und sp m -Bio-c: ἀνεί-βιο-ς (| m.) entgegenkümpfend, Ge- 
walt ent end (als Adv. = rider, entgegen: ἀντί-βιο-ν, 
ἀντορίη Devil Bio-v), ὑπέρ-βιο-ς übergewaltig , übermächtig, 
meist tadelnd: gewaltig, frevelhaft; βια τά-ς gewaltig, gewaltthätig 
Pind. : rd-Zw — βιά-ω (Aor. Mus «ν, Pert. βεβία-σ μαι), βίασ- 

























Sp) — uenis. βιασ-τκό-ς mit Gewalt zwingend (Plat. 
Le. NI "n €), βιασ-μύ-ς m. Ge tt ütigkeit, Nothzucht. — Bi- 
vé-w netlzüchtigen, beschlafen, Br — «o heftigen Trieb zum f. 
haben. 

gi, avi. — vi: Vis (vim, vi, PL *vwsees — aues) B = 
fe’ . Demnin, viri-cilae (App. Met. 11. p. 271. ^^): perwi-cus 
(Ae. Plant. ap. Non. p. 487. 15), per-vic-az y — beharrend, 


m ο —— PU — 
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beharrlich, standhaft, pervicácia f. Beh., Standh.; (*-vi-s vgl. 
-Bio-s, *vió-lu-s) vió-là-re gewaltsam behandeln, verletzen, ent- 
ehren, schänden, viola-ti-(n) f. Verletzung, Schändung, violä-tor 
(tör-is) m. Verletzer, Schänder, viola-bili-s verletzbar; (*vio-le-re) 
vio-le-n(t)-s (Hor. 3. 30. 10, ep. 1. 10. 37, Lucr. 2. 621 u. a), 
riöleni-u-s gewaltsam, heftig, ungestüm ) (Adv. violen[t]-ter), vio- 
lent-ia f. Gewaltsamkeit u.s. w. — tie (= Skr. gja. altern): vié- 
tu-8 vom Alter bewältigt, alt, welk, verschrumpft"), vie-sc-ére 
welk werden, einschrumpfen (Col. 12. 15. 1); be: (*be-culo) im- 
be-eil-lu-s (-li-s Plin. pan. 79. 4)*) schwach, ohnmächtig, hin- 
fällig, imbecili-tà-s (tatis) f. Schwäche u. s. w. 


Corssen B. 60. 465. — C. E. 469. — F. W. 68 f. 450; Spr. 148. — 
1) F. W. 190 f.: ri flechten, knüpfen, weben; ebenso C. E. 392: „so scheint 
es; oder Gemeinschaft mit Skr. va-jas n. Kraft und vishk ausrichten?“ 
— Ameis zu Od. 18. 3 unterscheidet: /c innere Spannkraft, βίη Stärke, 
Ausserliche Lebenskraft in ihren Wirkungen. - 2) Nach den Alten alter 
Dativ von is, nach Schenkl (W. s. v.) eig. alter Instrumental; nach 
Bekker, Freytag, Hentze (ll. 1. 151), Lobeck adverbial gebrauchtes Neu- 
irum eines Λά]. ἶφι-ς. -- 3) B. Gl. 49b: ih; ita ut sit pro (yog, propter 
adamatam coniunctionem litterarum σ et χ. — Suvelsberg Dig. p. 40: von 
ἴσχω. — 4) PW. III. 150: gja 1. Uebergewalt, βία. — Ο. E. 469: Ob 
diese W. gi, gti etwas mit Fi (JL4-g) gemein hat, ist mir sehr zweifel- 
haft. — 0) C. E. 392: ei durch s, später r erweitert (vgl. flo-s, glo-s, 
90-8, 0-5). —- Corssen B. |. c.: vis = vi-as (Suff. -as zu -is, vgl. cin-is), 
vi-is, vis (vır-es, dum, 1bus); ders. KZ. X. 152: vis wirken: (tis-i, 
vl) οἱ. — Kuhn KZ. X. 120: r aus n entsprungen: Fis, Jig : Fives 
== vis : tires. — 6) Bechstein St. VIII. 365. — 7) Corssen l. 540; N. 
57 £: vi biegen, winden, weben: tie-tu-s biegsum , schlaff, welk, mürbe, 
mulsch, faulig. -- 8) F. W. 1061. 


GIB sich bücken. 

gibhu-s buckelig, hückerig, Subst. m. Buckel, Höcker (f. 
Suet. Dom. 23); gibb-er (er-is) m. Buckel, Höcker, gibber[us], -a, 
um — giblus, yibber-ösu-s voll H.; Gibba Agnomen eines Terentius 
Varro (nach Ascon. ad Cic. pro Mil.))). 


F. W. 357; Spr. 319 = Skr. kubga(?). — Ebenso B. Gl. 88b. — 
Vgl. jedoch PW. Il. 335: ,,kubgd bucklig, krumm hängt offenbar mit 
wbg igerade machen; niederhalten, zusummendrücken) zusammen; un- 
regeln. Form für Aubga (ku am Anfange von Comp. als Ausdruck des 
Mangelhaften, Schlechten + ubga). - Klotz W. s. v.: Entweder von 
xUxro, κυφός, St. xum, gib gebogen, gekrümmt, oder von κύββα, Nbf. 
von xvußr cymba, nur im (iriech. als Concavum, im Latein. als Con- 
vexum gedacht. - 1) Angermann St V. 380. 


GIV leben. -— Skr. £iv 1) leben, 2) aufleben, 3) seinen 
Lebensunterhalt haben; caus. lebendig machen, beleben u. s. w. 


(PW. Ill. 111). 


Vauiévk, etym. Würterbuch. 15 
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giv. — (γώ, γβιβ) BF: βί-ο-ς IL art, -unter- 
halt (-beschreibung, Plut); ἄ-βιος ht zu leben, ohne Lebens- 
unterhalt. arm (a negat); dagegen copul.): τὸν ἄβιν ᾽Αντιφῶν. 
ἐπὶ τοῦ πυλὺν βίον κεκτηµένου ἔταξεν, ὥόπερ ΄Ὅμηρος ἄξυλον ὕλην. 
λέγει τὴν πολύξυλον (Harpoer.); fios πλούσιος ὡς ᾽ἄντιφῶν ἐν 
po (Hes.)! ); poet. βίο-το-ς m., Bro-nj, βιό-τη-ς (τητ-ος) f. — 
Bios, Dem. Brörso-v n. kärgliel 1 sunterhalt (Ar. Plut. 1105); 


Βιοτ-εύ-ω leben, sein Leben e » [i0re-[a f, Lebensart, βιότευ- 
uc(r) n. id. (Ep. Soer. 29): 1c| m (Pris. erst bei Späteren 
häufig, meist dafür ζάων Yojwa, ep. βεί-ο-μαι, fé-0-uau, 
Aor. ἐγβίω-σα selten, m &j v, αρ. βιώω Il. 8. 429, Inf, 
βιῶ-ναι [oft mit P e agl, att. Conj. βιῶ, Opt. βιῴην, 
Part. Brovs, Perf. Ρε-βίω-καν "wu wor ich habe gelebt)*); 
βιω-τύ:ς zu leben, βιωτ-ικό-ς lel h, das L. betr. (jj Busruwj 


Lebenskunst, M. Ant. T. 61); B — sg t. Leben (N. T. Eeel.), βιώσι- 
sos lebenswerth, zu leben; f 3&0 — c aufleben (Aristot. Meteor, 


1. 14; Sp. leben, und dva-f 8). — (yuF) diF: (duf-a-re oder 
δια τω) δίαιτα f.*) Lel , Lei ;, -weise (Diät), -unterhalt, 
Aufenthalt, Wohnort, (Lei == Gewohnheit, Rechtsgewolm- 
heit, der dieselbe betrei S ος, las Amt des diesen Spruch 
fällenden —) Sch chte E Isrichterliche Entscheidung; 
&Bgo-Oí«ira üppige Lei (Aeı. 5, 4. 12, 24), τρυφερὰ ζωὴ. 
καὶ ἁπαλή (Lex. (mra zu gel m, ernähren, Schiedsrichter 


sein (leiten, regieren, Pınd.), d — s« xó-; zur Lebensweise geh., 
schiedsrichterlich; diery-rj- m. 8 — x  ichter; διαίτη-σι-ς f. Lebens- 
weise (medicin.), διαιτήσι-µο-ς sel iterlieh (Is. ap. Poll. 8. 64); 
Örairy-walr: n. Lebens-einrichtung, -» — e, Wohnung, duasrm-eig-so-v 
n. Wohnstube (Xen. Όος, 9. 4). — (δε-- Jo) δι-αίνω urspr. beleben, 
erquieken. erfrischen — benetzen, suchten®), duaw-r-xó-g zum 
Benetzen (Aristot. Meteor. 4. 9); (6ι-1ρο) di-epö-c (οὐκ ἔσθ᾽ οὗ- 
τος ang διερὸς βροτός Od. 6. 201; ı ζῶν Aristarch, dazu: καὶ 
inucdos µετέχων Schol) lebendig, le! sfrisch; rasch, rege (διερῷ 
ποὸέ Od. Ἡ. 43); feucht (att. Di r und spät. Sehriftst.)?). — 
gie, git, γιά, διᾶΦ) ζᾶΕ: ζά-ω ον ep. ion. ζώ-ω (bisw. auch 
Trag. in Ίνα. Stellen) leben, übertr. — (raft sein, Bestand haben) 
(Inf. fv. Imp. fj, Hes. ζόε, Opt. — ^, Impf. ἔζων, Dem. 24, 7 
Hv, Fut. &-00. -sopar, Aor. Éfg — Plut. N. T., dafür gut att. 





ἐβίωσα). ζω-τ-ικό-ς zum L. geh., | | nd, lebenskrüftig, ζώω-σις 
f das Beleben (Sp.); ζω-ό-ς (bei Hom. meist m., fem. nur Il. 18, 
418. Od. 11. 46, n. nirgends; dor. i; Theokr, 2. 5, ζώ-ς aus 


fao. 1. 5. 887, Accus. fov 16. 445) lebendig, am Leben; ζωή 
ion. poet. on. Theokr. 29. 5 fola) f. Lebensunterhalt, Leben (im 
[ des Todes, 7. B. περὶ ζωῆς καὶ i ανάτου λένειν Plat. Phaed, 
τὰ, d1. ζωη:ρός lebendig, belebend — 1; wer ' gl Et. M. 
413. 17), Lio-v (ζῶο-ν) n. lebendes uf ' 9 τε περ 








my 


P 
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ἂν µετάσχῃ τοῦ ζῆν, ζῷον ἂν λέγοιτο ὀρθότατα Plat. Tim. 77. b), 
auch gemaltes Wesen, Gemälde (ζῷον καὶ τὸ ἀληθινὸν καὶ τὸ γε- 
φθαμµένον λέγουσι Phot.); daher fe γράφειν, γράφεσθαι «x ζω- 
ygapeiv; Demin. (ζω-.δ-ιο-ν) ζώδ-ιο-ν n. Thierchen, Bildchen, bes. die : 
. Bilder des Thierkreises; ζωδια-κὸ-ς κύκλος (foi erg. ὁδός Maneth. 
* 4.168) Thierkreis (zödiäcus: orbis signifer Cie, Arat. 3. 7); weitere 
Demin.: ζῳδ-άριο-ν, ζωδαρ-ίδ-ιο-ν, ζῳ-άριο-ν (Schol. Ap. Rh. 1. 1266), 
ζω-ύλλιο-ν (Tzetz.); ζώ-πυρ-ο-ς das Feuer belebend, Feuer anzüin- 
dend, Subst. n. glühende Kohle, Pl. τὰ ζ. Blasebalg (of φυσητῆρες 
ὅδεν οἱ χαλκευταὶ τὸ πῦρ ἐκφυσῶσι Suid.), ζωπυρέ-ω anfachen, ent- 
flammen, ζωπύρη-μα(τ) n. das Angefachte, der Funken, ζωπυρ-ί-ς 
(68-05) f. (θέρμη belebende Wärme, Julian); Zorvpo-s, Ζωπύρα, 
- 2ωπυρ-ᾶ-ς, -ivo-;, -ίων; μινύ-ζηος ὀλιγόβιος Hes. 


- giv. — (gviv, gvigv, gvig =) VIV, vVlg. — viv: YIY-U-8 
- — (aMlÀ veiv-o-s) lebendig, lebend (Sup. vivissimus Fest. p. 379); 
wim-du-s Leben enthaltend, lebhaft, lebendig, vivida-re beleben 
(Marc. Cap. 9. p. 309); viv-ar (äci-s) lang lebend, lebhaft, kräftig, 
dauerhaft, vivaci-ta-s f. langes Leben, Lebhaftigkeit; viv-äriu-s zu 
leb. Thieren geh., Subst. n. Thier-, Fisch-behülter; viv-ére leben, 
sich befinden’); Inchoat. vive-, vivi-sc-ére lebendig, lebhaft, kräftig 
werden; (*vivita) vI-ta f. — βίο-ς, vita-li-s zum L. geh., vitali-ta-s 
(4-9) f. Leben, Lebenskraft (Plin.); (* Vito-meno-s) Vitu-mnu-s der 
Leben schaffende, belebende Gott (per quem viviscat infans Tert. 
adv. n. II. 11. August. civ. dei VII. 2. 3)9). — vig: (vig-si ==) 
vixi (veizei, veixsit C. I. L.; viret st. vixisset Verg. A. 11. 118), 
vie-tu-s’); Vic-ta die der Kost vorstehende Gottheit; vic-tu-s (füs) 
m. Lebens-unterhalt, -mittel, -art, -weise, victuäli-s zum Lebens- 
unterh. gehörig, Subst. n. victualia Lebensmittel, Victualien (Cassiod.); 
Frequ. victi-la-re von etwas leben, sich nähren. — (gie, gjav, gjou, 
jow) jowg (vgl. stru-g, flu-g) jüg-i-8 lebendig, immer fliessend 
' (vgl Schiller: ein lebendiger Quell; rirum flumen Verg. A. 2. 719. 
Liv. 1. 45, viva aqua Varro Ἱ. l. 5. 26. 35, vivi fontes Ov. fast. 
3. 250 u. s. w.), vgl. ez puteis jugibus aquam calidam trahi (Cic. : 
X. d. 1. 9. 25), jugis aquae fons (Hor. s. 2. 6. 2), puleosne peren- 
wes jugis aquae (id. ep. 1. 15. 16) u. s. w.?). 


B. Gl. 163 f. — Brugman St. IV. 147 f. VII. 209. 12). — Corssen 
L 889 f. — C. E. 469. 483. 605. — F. W. 63 f. 357. 450. 1061. — 1) Clemm 
Bt, VIII. οἱ. — 2) C. V. I. 193. 56). — 3) C. V. I. 277. 5). — 4) Bugge 
KZ. XIX. 422 diarıa, altbaktr. gjarts f. Leben. — F. W. 21: in 
: lv, αἴνυται nehmen, fassen, αὖτο-ο genommen in ἕἔξ-αιτο-ς; 
davon αἶτ-έω und δί-αιτα f. — 5) Bugge KZ. Xix. 493 f. — S. W. 8. v.: 
Verwandt mit ζαίνω, δεύω. Ebenso Sch. W. — Die verschiedene Auf- 
fesung von Od. 6. 201 siehe in S. W.; derselbe übersetzt: „furchtbar“. 
— 6) Vgl. Savelsberg Qu. lexic. p. 56. — 7) Corssen B. 72 f.: gi-giv 
. gi-giv) redupl., gei-gvio , vi-viv, viv: tiere; goi-gviv, vi-giv, vi-gio 
l Formen lieben ", vgl. stare, sistere u. 8. w.), ri-gir-ere, vi-qu-ere, 
15* 





EN. re 
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daraus *rig-si, *ti-g-fu-8: vizi, victus, — ο VIIL 391, 
394: participium. verbi denominativi in -Ore a möre (*vito-). 
— Corssen II. 174: denomin. Verbalstamm ri-t-0 oder vi-t-ii leben machen, 
beleben. — 9) Brugman St. IV. 148. 66). 











1) GU tönen, ertünen lassen. — Skr. gu tönen; caus. 
ertönen lassen, laut aussprechen, verkünden; intensiv: aufjauchzen 
(PW. II. 750). 

gu. — YU (versprechen, : geloben)!): ἐγ-γύ-η E. Zu- 
sage, Bürgschaft, Verlobung (= « age der Tochter), Tyyvos 
Bürgschaft leistend, Subst. Bürge (* dürgt, Lys. 32. 15), ἐγγυά-ω 
verloben, sich verbürgen (ὀγυξ à ο διδούς, ἐγγυᾶται δὲ 5 λαμ- 
βάνων Eust), ἐγγνη-τός verbürgt, verlobt, ἐγγυη-τή-ς m. Bürge, 
0 d. Verbürgung, Verlobı — yof: Υό(Ε)-ο-ς m. lautes 
W klagen, Klage; ὀρθρο-γόη die tr . am frühen Morgen klagende 
Schwalbe; od-w (poet, in Prosa r: θυγάτηρ πολλὰ yomukun 
Xen. Kyr. 4. 6. 9, wozu Pyll 3. 10: κλαίεν, ἀποδακφύειν. Zevo- 











φῶν δὲ γοωµένη που λέγει 1 g0v) jammern, klagen, be- 
Jummern, beklagen (hom. Op γι ww, yoorv, Inf. γοήμενας, 
Part. γούωντ-ας 49, -ag, fem.; αν Impf. γόων, Fut. γοή-σεται, 





}όον wohl nur Ἡ. 6. 600, yon, Iterativ γοήασχε Od. 8. 92)?); 
γοερύ-ς (γοηφό-ς Lykophr. 1057) | — end, jemmernd (beklagens- 
werth, Aesch. Ag. 1149); γοή-μων (4 voc) id.; Τό-η-ς (nr-og) m. 
ein Wehklagender (Aesch. Ch. 809); meist: Zauberer, die ihre 
Zaubersprüche im dumpfen, heu Tone vortrugen (vgl. in- 
cantare; ó μετὰ yóov ἐπάδων ), Gaukler, Betrüger (mAavog, 
ἀπατέων. lex), γοητ-ικό-ς zur ib. ;eh., gauklerisch; yonr-eu-m 
bezaubern, betrügen, γοητ-ε-ία t. erei, Gaukelei, Betrügerei, 
γοήτευ-σις 1. id, γοητεύ-τρ-ια f. { rin (Eust), γοήτευ-μα(τ) m. 
Zauberstück, Trug. — (gu9u, 9% 4, γυ-γγυ) Yo-f-ru (Dissi- 
milation: o statt v): YOTYU-LU ren, unwillig sein?) (N. T. 
p sumen, von Tauben, Poll. 5. ? , γογγν-στής m. der Mur- 
“rende, Unwillige (Eccl), yoyyvor ; zum M. geneigt (Eccl.), 
7o77v-6-nó- m. das M., der Unwille (LAX. N. T.), γόγγνσι-ς (LXX) id. 
( ;FeF) BoF. — Bo(F) f£ Geschrei, Ruf, Schlacht- 
getümmel, Trag. fleh: Anruf, Gebet; βοά-ω (βοάζω 
M.) schreien, rufen, laut rufen, ıt befehlen (Fut. βοή- "Go pi, 
ion. Bo-couci, Aor. 2-Bon- Ἴσα, ion. ἔ 0-00, Pass. ἐβοή-θην. ion. 
ἐβώ-σθην. Perf. βε-βόη-μαι, ion. Bt- o-wu, Part. βεβοημένος be- 
rühmt, berüchtigt, Her. und Sp.); » u-ßoy-ro-g rings umher ver- 




















sehrieen, berüchtigt, von I ren; βόη-ς m. Schreier (Luc. 
Lapith. 12), Boy-nj-g id. (Hıppoer.), fem. Adj. βοᾶ-τι-ς (tid-og) 
Aesch. Pers. 567; βόη-σι-ς f, βοη-τύ-ς (6 1. (00 er), βύα- 





wer: n. Schreien, Geschrei, — (gj 1b-c (Bo-0g, 
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I βοῦ-ν, selten fo-«, Pl. βό-ες» selten βοῦς, βοῶν, βῶν Hes. Th. 988, 
. βουσί, auch βοσέ, poet. βό-ε-σσε, Boü-s; dorisch: βά-ς, βῶ-ν, Bo-«t, 
* Ba.) = Brüller$), m. f. Stier, Kuh, Rind (gav-ja-s = ya-io-g, gu 

ὁ ἑργάτης βοῦς Hes.), fem.: der mit Rindsleder überzogene Schild, 
Rindshaut; Dem. ßo-/ö-1ı0v, βοιδ-άριο-ν n.; βό-ειο-ς, ion. poet. auch 
βό-εο-ς, vom Rind, Ochsen (flosín, βοέη f. sc. δορά Rindshaut); -βο-ιο-ς 

» in Compos.: τεσσαρά-βοιο-ς. 4 Stiere werth, ebenso: dvvea-, δωδεκά-, 
ἐεικοσά-, ἕκατόμ-βοιο-ς; ἑκατόμ-βη f. Hekatombe?), eig. ein Opfer 

| von 100 Stieren (doch hält sich schon Hom. selbst nicht an die 
; urspr. Bedeutung weder in Bezug auf die Zahl, noch auf die Thier- 
: gattung; Hekatomben von 12 Stieren, 81 Rindern, 50 Schaafböcken 
u. 8. w.), also: grosses Opfer, Festopfer; ἔκατομβαι-ών (ζὤν-ος) der 
e 1. Monat im att. Kalender (gleich der letzten Hälfte des Juli und 
der ersten des August, von der Feier der ἑκατόμβαια sc. Ερά, 
früher Κρόνου unv; ἑκατομβεύ-ς Hes.); βο-ει-κό-ς (βοῖ-κό-ς) == βόειος: 
βο-εύ-ς (ῆ-ος) m. das aus Rindshaut verfertigte Tau (Od. 2, 426. 
15, 291; vgl. Od. 12. 422: ἐπίτονος — βοὸς φινοῖο τετευχώς); βούτη-ς 
m. Ocbsenbirt; ("βοά-ω) Bow-rn-s der mit Stieren pflügt, am Himmel 
auch. = ’Apxtoüpos Od. 5. 272; βοωτ-ία f. das Pfltigen (Suid.), 
βοωτέ-ω pflügen (Hes. Ο. 389); βοῖστὶ λαλεῖν in der Ochsensprache 
^ reden (Iambl.); βοο-ειδής ochsengestaltig. — (Pov-F-alo, -als) βού-β- 
E αλο-ς m., βού-β-αλι-ς f. Reh, Antilope, Gazelle, besonders in 
Afrika heimisch (spüter βούβαλο-ς Büffel, Diod. Sic. 2. 51 u. 6. w.)9). 
gu. (gvov) vov: γὔγ-δ-γθ ζυδυ-, t0-[u-S) zusagen, ge- 
loben, weihen, übertr. wünschen, widmen!), (Part. als Subst. n.) 
vo-tu-m das Gelobte, Gelübde, der Wunsch, das Verlangen (Ehe- 
öbniss, Ehe, App. , Cod.), vot-ieu-s zum G. geh., gelobt, geweiht 
wünscht, angenehm); de-vovere —= vovere verfluchen, verwün- 
schen, bezaubern, Part. devö-tu-s geweiht, gelobt, verflucht, ver- 
wünscht, bezaubert; gewidmet, ergeben -— deditus (fromm, an- 
dächtig, Hieron.), de-votä-re weihen, widmen. — böv: (*bova — 
Bey) bölv)ä-re bo-&-re laut schreien, stark ertönen (bovantes 
Enn. ap. Varr. Ἱ. l. 7. 104, boat Plaut. Amph. 1. 2. 77, bount 
Pac. ap. Non. p En 5), boà-tu-s (fis) m. das laute Schr. (Appul. 
Met. 3. p. 130. 17), re-boare zurücktónen, wiederhallen; (*bov- 
inu-s) bovinä-lur (conviciatur Paul. D. p. 30. 12), bovina-tor m. 
Schreier, Grossprahler (θορυβοποιός. θρύλλον ποιῶν καὶ ταραχήν 
Gloss. Philox.), dann — ftergiversator (Gell. 11. 7) der Ausflüchte 
sucht und in böser Absicht Jemand hinhält. — (*bov-s) bö-8 (böv-is) 
m f. == βοῦ-ς') (Nom. böv-i-s Petron. sat. 62. 13, Pl. bö-um, älter 
te auch bör-er-um, bü-bus, bo-bus), bos urus Auerochs, bos primigenies 
. Wisent; Demin. bü-cülu-s der kleine oder junge Ochse, bücula die 
| kl. oder j. Kuh, Fürse; bi-cetuw m m., s. pag. 166; (*bovi-lu-s) bovil- 
ἆν-ο, bo-ariu-s zum R. geh., von ihm herrührend, Bovillae f. (Ochsen- 
stadt) kleine, sehr alte Stadt in Latium (in deren Nähe Clodius 

















erschlagen wurde), Bovi- mo; (bov 
— hub, r m b assimiliert) i Γι bovillus, 
boarius; bubul-eu-s m. Och me , bes. der pflügende (armenta- 
rius alius ac bubulcus Vi o r. r. 2. 4), Bubulcus Bein. in der 
sens Tunia, lubulei-là-re d Q. mi — n, wie ein O. schreien; büb-ile 
(bór-ile) n. Rinder- oder Ocl 1; 7. wulariu-s vicus Name eines 
tadtviertels zu Rom, (Bu -äni Name von Einwoh- 
nern einer alten Stadt ini n — ( 1m.’3.5.69), Bubel-iu-s röm. 
Zun., Bubel-ii ludi (der Rine * halber g »feiert, Plin. 18. 33), Bub- 








ona Name der Rindergöttin (Aug . d. 4, 34). — bn-h-álu-s 
m. — βούῤαλο-ς, bubalinu-s ( à 'us)*). 
Aufrecht KZ. L 190 f. — Brugman .IV. 159.1). — Corssen B. 










180 f. — C. E. 470 f. — F. W. 6z. 64 f. 476 f. — Froehde KZ. 
Walter KZ. Xl. 437. — 1) F. W. 448. — 2) 0, V. I. 391. 

) Brugman St. VIT. 211. 16). — C. E. 179. 604. — 6 V. 
Vgl. PW. II. 752: gung summen, brummen. — F. 
: «aq. gagh schreien, lachen. — 4) Vgl. anch Klotz W. s. Y.: 
h mit βοῦς, vermittelt des dor.-äol. βῶς, κ. Varro 1.1. 5. 96 
". 6. p. 609 P. und onomatop. ldet, von dem dumpfen Tone 

unsere Kleinen „die Muh u. h. die Kuh, — 5) Schaper 
KZ. NS -Bn = Skr. ga (Acc. Sg. ht aus £xeron- 
η se sammengezogen. — 6) [ehn p. 533 f.: in Italien be- 
gann des Volk mit diesem Wort bubalus «ie Auerochsen und Wisenten" 
der german. Wälder zu bezeichnen, die dem flüchtigen Reh (δορκάς) 




















nichts gemein haben. Quibus (uris) um volgus bubalorum nomen 
imponit. cum id gignat Africa vituli j cereique quadam similitudine 
(ln. & 3%). Verwechselung wohl durcu Anklang an bos entstanden; 
als die Büffel unter den Longo Malien erschienen, war der 





Name sranz fertig. — Zweifelnd ου 1 KZ. I. 499: „Zweifelhaft ist 
βοήβαλος (neugr. Borßalı) bubalus, wusu as deutsche Büffel (entlehnt 
oder verwandt?) zu gehören scheint, obwohl die mit diesen Wörtern 
bezeichneten "Thiere wohl nrapr. versehiedeu waren. Ist βούβαλος indo- 
german. und gehört es wirklich zu goUg? dann dürfte man an Skr. gö- 
pela denken, welches den Hirten, dann : »er auch den Anführer oder 
Knie (mot λαῶν) bedeutet. Kann es ı cht anch die Bedeutung des 
tiers Anführers der Heerde an| mmen haben?“ — Zum spü- 
Borgrlo-s hubalu-s = Büffel vgl. . . gaala m. der wilde Bütfel 
, altbulg. byrolü, butolü, : — Dujcoli, poln. bawot, böhm. 
olus, -—- F. Spr. 257: gav 1: zum Rind gehörig, Subst. 
hier: βοή-β αλο-ς, bü-b-ülu-s. 






















bürol, lit. 
rindartiges 


2; GU krümmen. 

fu: fO-m-c m. Krummholz, wink ger Knochen; γυή-τη-ς m. 
der Lahme (Lex.); vu-16-c gliederlahm, geliihmt, schwach, yuıd-v 
n. Knie, später Glieder überhaupt, ; -ω verkrümmen, lähmen; 
@ugi-yvo-g hom. nur Dat. PL ἄμφιγι v) Speer, an beiden Enden 
Glieder habend, zweigliederig (in H ig auf die eigentl. Spitze 
und den gleichfalls spitzen σαυρωτήρι ar minlauan) — an beiden 
Enden spitzig, zweispitzig!) (26 ἑκατέρου ng; ον Blot. 
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δυνάµενα; beide Glieder [Hände und Füsse] gebrauchend, Soph. 
Trach. 504: ἀμφίγυοι = ἰσχυροὶ ἀμφοτέροις τοῖς γυίοις, χερσὶ καὶ 
ποσίν — ἀμφιδέξιος, da beim Ringkampfe Arme und Füsse thätig 
sind (Schneidewin); ἀμφι-γυ-ή-εις Bein. des Hephaistos — auf beiden 
Seiten mit kräftigen Gliedern (Armen) begabt, starkarmig, arm- 
kräftig*). — γύ-ᾶλο-ν n. poet. Krümmung, Höhlung, Wölbung (auch 
von Gefüssen), Panzerwölbung, Panzer; γυάλα-ς m. Becherwölbung, 
Becher (εἶδος ποτηρίου παρὰ Ἰήακεδόσι Hes., nach Athen. ΧΙ. 467 c. 
ein Becher bei den Megarensern); ἐγ-γυαλίζω poet. ("γυαλα Hand, 
Hohlhand) eig. in die (hohle) Hand geben, einhändigen, übergeben, 
ertheilen, verleihen (Fut. ἐγγυαλίξω, Aor. ἐγγναλιξα). 

(gvola): vóla f. Hóhlung der Hand, hohle Hand; volema pira 
eine grosse Birne, Pfundbirne (wörtlich die hohle Hand, vola, 
füllend). 


F. W. 450; KZ. XXII. 204. — Hehn p. 480. — 1) So auch S. W. 
mit Ameis und Faesi. — Hoffm. hom. Unters. I. 5 f.: „an beiden Seiten 
gekrümmt oder ausgeschweift", an der Speerspitze, die zwei ausgeschweifte 

härfen hat, also „zwei- oder doppelschneidig '', oder genauer: , mit 
länglich ausgeschweifter zweischneidiger Spitze". — 2) Sch. W. s. v.: 
der auf beiden Füssen Hinkende (welche Deutung Gockel „de epith. in 
-&g desin." p. 2 verwirft). 
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3) GU kauen. 

(*gi-n-gava, *gi-n-gévà redupl.) gi-n-gIva (6 — i, vgl. Con- 
serus = Consivus) f. Zahnfleisch (die Redupl. bezeichnet die Wieder- 
holung des Kauens), Demin. gingivd-la. 


Bugge St. IV. 347 f.: „die W. liegt deutlich vor im kirchensl. 
zwati, Prüs. ἕνα und Zuja (W. Zu), ahd. chiüwan, ags. ceówan". — 
Vgl. dazu Mikl. Lex. 192. 202. — Corssen B. 73: zu viro: gin-giv-a 
(redupl.) Zahnfleisch als lebendiges, da aus ihm die Zühne hervorwachsen. 
— F. W. 58: gabh schnappen, beissen: intensiv gingib. 


GUS kiesen, kosten. — Skr. gush 1) befriedigt, günstig, 
vergnügt sein, 2) gern haben, lieben, Gefallen finden, sich einer 
Sache erfreuen, sich munden lassen u. s. w. (PW. III. 124). 


Y€uc, γευ: γεύ-ώ kosten lassen, Med. (nur bei Hom.) kosten 
(yj. àj = £: ζεύσασθαι wohl ark.; jj, 0j — 6: devacdaı kypr., γεύ- 
σασθαι lcs.)!!; γευσ-τό-ς was gekostot werden kann, &-yevoro-g act. 
der nicht gekostet oder erfahren hat, pass. nicht gekostet, γευστ- 
εκό-ς zum K. geh., kostend; γεῦ-σι-ς f. das Kostenlassen, Geschmack; 
yevo-ın-s m. der Kostende (Inser.); γευσ-τήρ-ιο-ν n. Werkzeug zum 
K., kleiner Becher; γεῦ-μαίτ) n. das Gekostete, Vorschmack, Ge. 
schmack (= ἄριστον Eust., deinvov Schol Od. 12. 439); γευ-θ- 
µό-ς (Nic. AL)  γεῦσις. 
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gus. — gus-tu-s (fus) m. K r ten, Ge- 
schmack, Probe, Demin. gustü-lu-s κ \ Imbiss 
(Kuss, App. Met. 2. p. 119); (Pı Ierf. Pass. ^ qus us; vgl. 
gustu-m n. Vorgericht, Apic. 4. 5) 4ü-re kosten, schmecken, 
gustäu-s m. Geschmack, gusta-fi-i(m) 1. = gustum (Petr. 21.31), 
gusta-tor-in-m n. id., gusta-bili-s γευστός (Bo&th.); de-gu[s]-n-ére (de- 
gustare Paul. D. p. 71. 21 und Gloss. 1190.). 
176. 483; C. V. I. 221. 3). II. 144. 367. 4), — F. W, 65. 357. 
— Delbrück KZ. XVI. 271. — Kuhn KZ. 1I. 136. 1) B. 
fam edere: yeso? 154b: misi hoc pertinet ad ghas. 









T 
GL sa: 





ΚΙ Bogen(sehne). — Skr. gjá f. Bogensehne (PW. IIT. 155). 
βίό-ε m. Bogen (Hom. — τόξον). 


D. Gl. 153b. 157b. — C. E. 470. — F. W. 63. — Kuhn KZ. X. 289, 


GRATH flechten, nden — 8kr. grath, granth 

knüpfen winden, an ei er:  en;l πάθη; besüen (PW. Π. 830). 
grat. — (*grob 9) ‚flochten —) geballt, dick 

(Pulp. Sev. Dal. 1. 21. Vuig.), gr -d-o (in-is) f. Dicke (Sol. 

4. 3. Vulg.); grossu-s m. f. dien » Feige, Demin. y grossü-lu-s. 
F. W. 36. 66; KZ. XIX. 254 f. 






grävan Stein. — Skr. g 1) m. a) Stein zum Aus- 
schlagen oder Pressen des S 0) — a, Felsblock, 2) Adj. hart, 
fest (PW. II. 861). 
. (grára. — Fhafa) λᾶξα: λᾶα-ςε, att Aü-c (λᾶ-ος, -1, -ᾱνι 
Dual λᾶ-ε, Pl. Ad-ov, -€004; Gen. λάου Soph. O. C. 196) m. (poet.) 
Stein, Felsstein, Fels, Klippe, Demin. A&-iy& (1yy-0g) f. (Od. 5. 433, 
6. 95) Steinchen, spät. Dichter auch v ‚grösseren Steinen; (küfe, 
kav, hiv) λευ, dor. λεύ-ς — Adag, A ύ-ω (— λευ-ω) steinigen, 
λεν στρ (τῆρ-ος) m. Steiniger, λευ-σ 5-5 m. Steinigung (Aesch. 
Eum. 1801, λεύ-σι-µο-ς das Steini — ! treffend; κραταί-λεως hart- 
steinig, felsig (Trag.). 









lau-tumiae (= λα » f bruch; ein Stadtbezirk in 
Rom, in dem ein Staa ar, früher hinter Privat- 
xebänden, später hinter a a also auf der Nordseite des 


Forum nach dem Quirinalis zu, giletum stössend (Weissen- 
born ad Liv. 26. 27. 3); laut » : m Steinbruch geh. (carcer 
Sen. ad Mare, 17). 


Huge 
Müller KZ 
cin: graran, Aag. 





«4958 — C, E. &.— — Misteli KZ, XIX. 92. — 
— Schweizer KZ. Xu. 20*. gae fallen réwichtig 
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GRU Naturlaut (die Stimme der Schweine nachahmend). 

γρῦ Grunzlaut der Schweine; γρῦ-λο-ς, vp0-AÀo-c m. Ferkel, 
Demin. γρυλ-, γρυλλ-ίων ((ον-ος) 6 χοῖρος (Hes. ) yovAln' 99v φωνή 
(Hes.); γρυλ-, yevii-(bo grunzen (dor. γρυλιξεῖτε "Arist. Ach. 711), 
yovà-, 7ρυλλ- ισμό-ς m. das Grunzen; Ypv-Zw grunzen, übertr. sich 
muchsen, einen Muchs thun (Fut. yevkouas, Aor. ἔ-γρυξα; γρύσει 
Arist. Probl. 4. 2 wohl schon wegen der Bedeutung nicht sicher 1)); 
}ογ-γρύζειν τονθορύζειν. τὸ τὰς vg φωνεῖν .... τὸ αὐτὸ καὶ γρυ- 
λίδειν λέγεται (ct γρύζειν) Hes. 

gru-n-d-ire, (später) grunn-ire grunzen?), grummi-iu-s m. das 
Gr. (Cie. Tusc. 5. 40. 116). 


Clemm St. III. 293. — Fick Spr. 318. — Fritzsche St. VI. 314. — 
1) C. V. I. 319. 24). 337. — 2) Ascoli KZ. XVII. 324: ghrad, ghrwnd. 
— Fick Spr. 88: krud schnarchen, grunzen. 


GLA klebrig, schlüpfrig, glatt sein. 

gli. — yAi-a (γλοι-ά Hes.), yAi-vn f. Leim, γλιν-ώδης leimig 
(Geop.); Τλοι-ό-ς m. klebrige Feuchtigkeit, γλοι-ώδης klebrig, zäh, 
γλοιύ-ο- μαι k., z. werden. — (glai-va) λεῖ-ο-ς glatt, eben, flach 3! 
λειό-τη-ς (τητ-ος) f. Glätte, Ebenheit, λειύ-ω glätten, ebnen (fein 
zerreiben Med.); (λει-αν ju) λει-αίνω, ep. λε-αίνω = Asıoo (Fut. 
λεανῶ, ep. λειανέω), λέαν-σι-ο 1. das Gl, E., λεαν-τ-ικό-ς zum GL, 
E. geschickt, mildernd, λεαν-τήρ (τῆρ-ος) m. | λεάν-τειρα f. Glitter, -in; 
(glaiv-ro) λευ-ρό-ς = λεῖος! ausgebreitet, übertr. schlicht, arglos 
(σωφροσύνη Hes.)!); λεί-αξ, λί-αξ (-ax-og hypokorist. Suffix) m. der 
unbürtige Knabe — Glattbart (παῖς ἀρχιγένειος Hes.). 

gli-t. — (γλι-τ-χρο-) YAi-c-xpo-c (vgl. αἴδ-χρο-, αἴσ-χρό-ς) 
klebrig, schlüptrig, übertr. beharrlich, zäh, zäh am Seinigen hal. 
tend = filzig, karg, γλισχρό-τη-ς f. Klebrigkeit u.s. w.; γλίσχρ-ων 
(ον-ος) m. kärglich lebender Mensch (Ar. Pax. 193; dazu Schol. 
γλισχρία = }γλισχρότης); yAloyo-a-o-ualr) n. das Zühe, Schleimige 
(Hippoer.); γλισχρ-αίνομαι züh, schl. werden (id.), γλισχρ-ώδης von 
z., schl. Art (id.); γλιττόν γλοιόν Hes.; γλίτον᾽ τὸ ἀπόλαυμα Eust. 

(γλιτ) Mr: Ai-c glatt, kahl (nur Ag πέτρη Od. 19. 64. 79), 
λίτ-ό-ς glatt, eben, schlicht, einfach, λιτό-τη-ς (rgr-og) f. Einfach- 
heit, Schlichtheit (rhetor. eine Figur, wo weniger gesagt als ge- 
meint BO: (uro) Mccó-c (fem. λισσά-ς), (Aw-Fo) λίς-πο-ς, att. 
λίς-φο-ς — Airog. — (λιτ-τρο-ν) λίς-τρο-ν n. Werkzeug zum Auf. 
graben und Ebnen des Erdreiches, Sehurfeisen, Harke, Spaten 
(Löffel, Poll. 10. 98), Demin. Asorg-io-v, λιστρό-ω ebnen, glätten, 
λιστρ-εύ-ω umgraben, umhacken (ξύειν, περισκάπτειν Hes), λιστρ- 
αίνω id. (Suid.\. — (ὁ-λιτ-θ-αν-ω) ὁ-λις-θ-ά-νω (von Sophokles an: 
(ὁ-λιτ : γλιτ =- ὀνομαν : gnomen) ausgleiten, auf einem schlüpfrigen 
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Wege fallen (Fut. ὀλισθ-ή A »vs nur 3. Sg. 
ὅλισθε Tl. 20, 470. 23, 774, ἀσθ-η-σα, Perf. ὠλίσθ-η-κα); 
ὀλισθά ζω id. (Epich. ap. A 6. 234 a); ὄλισθ-ο-ς m. Schlüpfrig- 
keit, Glütte; ὀλίσθη-σι- f., ϱ) n. Fall, Fehltritt; ὀλισθ-η-ρό-ς, 
poet. ὀλισθή-ει-ς. schlüpfrig, $ 

(yer, (y)e-B: (Am) A Ἶτρα Hes. (Fels, von seiner 
Glütte!: tarı sehr + yAmp = - n αγλιψφ) ai-y-i-Aup sehr 
glatt (πέτρη Il 9, 15. 13, 63. 16, 4), Alyld (1ἴπ-ος) f. Gau 
oder Ort auf Ithaka (oder in Aka: ıien oder Insel bei Epeiros) 
N. 2. 633 (vgl. λισσὴ 6’ ἀναδέδρομε πέτρη Od. 5, 412. 10, 4)?), 
— ὀ-λιβ-ρό-ς schlüpfrig (Hes.)), ὀλιβρά-ζω (Fut. ὀλιβράξω) Gramm. 

gla. -- gla-p: (glap-a) f. Klette (— klebend, hangend), 
vgl. plattd. klibe*), lapp-àc- κ — martig, Zapp-ä-g-o (in-is) f. 
eine klettenartige Pflanze. 

gli. — (glai-va, -vi) 18-vi-8 glatt, levi-la-s (-udo Lactant.) 
Εν ler-or (or-is) m. Glätte; (*le-vu-s) eus (Plin. 20. 9. 33), lövare 
glätten, ler-ig-äre id. (8. pag. 17), 1 n. machen, zerreiben, leviga- 
lion f. Glättung (Vitr. 7. 1); (glai blae-su-s lispelnd, undeut- 














lich redend (eig. klebrig), 55). — glit: gli-s (gli-t-is) lockere 
Erde (pimus. tenax Isid.), ; 3, glit-tu-s glatt, locker (glittis 
subactis, levibus, leneris ] . Du 98). 

alu. — alu-o (ovo Gl. Philox.) — giu-t: glü-s 
tabe-t-is) f., alü-t-en (in-is), — -An-u-m n. Leim"), glufín-eu-s leimig, 
lutin-osu-s voll Leim, k ‚ zähe, glulin-üriu-s m. Leimsieder 
(Or. inser. 4198); gh — -re lei bildlich: schliessen (eine 
Wunde), alutinä-tor ( 1 , Buehbinder, -glutinatör-iu-s 
zusammenziehend (medie.), gt ron) f. das Zusammen-kleben, 
2 alutina-men (min-is) n. Zusammengeleimte, glutina- 






alutinatorius. — glu-b: (* u-b-ro — ὀ-λεβ-ρό-ς) In-h- 
hlüpfrig, glatt, übertr. v ıkend, unsicher, misslich ®), 
Iubriea-re schlüpfrig u. s. w. mach 


Corssen I. 384. -- C. E. 367. 369; C. V. Il. 343. — F. W. 484, — 
Pauli KZ. XVII. 23. — 1) Pauli KZ. XXII. 354: liv weisslich, blank 





— glatt. Düntzer KZ. XIV. 205 f. — S. W. s. v.: „hoch, jäh, steil". 
—P .. Sch. W. « v. balten noch 3 der alten Erklärung: „selbst 
von Ziegen verlassen, ihnen unzugüng (οὕτως ὑψηλή, ὥστε καὶ alya 
λείπεσθαι. μὴ ἐπιβαίνειν Lex). — 3) .— . 484, 487: lib netzen, giessen: 


lib-ro: loibricus aus libricus gesteigert, — 4) Pauli KZ. XVIII. 10. — 
> Bugge KZ. XIX. 433. — F. W. 476: bri lasten, schwer, wuchtig 
sein = schwer sprechend. — 6) B. Gl. 121a: grant iungere, neclere; 
fortasse. gluten, mutato r in I. 





GLAP sehen. 
fAem, βλεπ: βλέπ-ω (Fut. βλέψομαι) 1, beachten 
einsehen, Tr, (Blerr) βλέψεις (Lex), „wall, 2. 56) 
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f. das Sehen, Blicken, βλεπ-τ.ικό-ς zum BS. geschickt, gehörig, 
βλέμ-μαί(τ) n. Blick, Anblick, Pl. Augen; λέφ-αρο-ν dor. (Pind. O. 
3. 12), βλέφ-ἄρο-ν (poet., selten Prosa, Plat. Tim. 45 d) n. Augen- 
lid '), βλεφαρ- «ἐς (16-08) f. Augenwimper, βλεφαρῖτ-ιδες τρίχες Haare 
der Augenwimpern (Paul. Aeg.), βλεφαρί-ζω blinzeln. 


F. W. 358: „kirchensl. glip-aja, -ati blicken. Sonst nicht nach- 
zuweisen“; Spr. 235. 321. — Christ p. 84: r. γλέπω, vgl. γλέφαρο». 
— 1) Benfey K7. VII. 52: βλέφαρον = Blen- ngos -- Grassmann KZ. 
XII. 103: a = 9 durch aspirirenden Einfluss des ϱ e. 


GH. 


&ha (Demonstrativstamm, enklit. Partikel) wenigstens, ge- 
wiss, ja!) 

Τέ (dor. γα) enklit. Part., einen Begriff oder auch ein Satz- 
glied hervorhebend, und zwar durch Steigerung oder Hervorhebung 
im eigentl. Sinne, d. h. Beschränkung; beschrünkend: wenigstens, 
nur (hüufig beim Imperat. und in Wünschen); steigernd und her- 
vorhebend: gar, sehr; eben, gerade (ἔγω γε equidem, 0g ye qui 
quidem τι. δ. w.); in Verbindung mit andern Partikeln: ἕως γε bis 
eben, πρίν γε bevor eben, & γε si quidem u.s.w. — (a-gha-m) 
ἐ-γώ-ν dor. und episch vor Voc., sonst ἐ-γώ (s. pag. 2) ich?) 

&-26 ich?) — St. ho: (hö-ka, s. ka pag. 94) ht-ce, hae-ce, 
ho-ce (irrig die (irammat. der Kaiserzeit: hiece, huecce, hocce) 
dieser, diese, dieses; und seit dem 3. Jahrh. v. Chr. daraus: 1-6, 
hae-c, ho-c (hui-e, hun-e, han-c) | — ho-i-ce m., ha-i-ce f., ho-d-ce 
n., vgl. quó-d, illit-d, istu-d st. illó-d, istó-d; hóc Plaut. Ter., hoc 
ausschliesslich bei Lucret. und den Dichtern der august. Zeit; Sing. 
Dat. hoi-ce Tab. Bant., f. hae rei statt huic rei Cato r. r. 14. 2; 
Plur. Nom. f. hae-c Terent. und auch in der lat. Prosa der besseren 
Zeit, Dat. Abl. ibus Prisc. T. 10. 15 H., Acc. n. hai-ce Sen. de 
Bacch.]: h«c (erg. ria, parte) hier; antid-, ante-hac, post-hàc vor 
oder nach dieser Zeit, praeter-häc weiterhin, Aac-tenus bis hieher, 
so weit; (/Jioi-c =) he: ad-hwc bis hieher, noch (immer, mehr, 
weiter); (hoi-ce =) Λίο stets mit Localbedeutung: hier, vgl. ili, 
isli-c: h-in-ce von dort, von da, von hier, temporal: darnach, her- 
nach, eausal: daher, daraus, deswegen; ab-hinc von hier ab, von 
jetzt an, de-hine — hinc, er-hinc hierauf, pro-hinc daher, deswegen 
(App. Μο: bei angehüngtem fragendem -ne: Ai-ri-ne, hae-ci-ne, 
ho-ci-ne. 


B. Gl. 31a. — Corssen 1. 647; N. 89 f. — C. E. 514. — F. W. €t. 
837. 432. .— Windisch St. II. 302. — κ PW. II. 870: gha enkl. Partikel 
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der Hervorhebung: wenigstens, übersetzen, 
analog dem griech. ye. Im R. V.] »rkommend. 
Padap. giebt stets die Form gha,. immer ghä, — 8) Skr. aham 
(PW. L 572). 





GHA klaffen, gühnen, leer sein, ermangeln. — Skr. 
hà rclingnere, dimittere; ire, cedere. 

χα. xav: (χα-ν-ω) χαΐνω, χά-εκ-ω gähnen, klaffen, gaffen 
(Präsens erst aus Dichtern der Anthologie zu belegen, zum St. 
xav ist das Präsens χά-σκ-ω üblich; Fut. χανοῦμαι, Aor. Eyav-ov, 
Perf. xv. nach Apoll. Dysk. αι h xéjeyxe)'); dazu Frequ. 
4«02c-fo (Ar. Vesp. 695), (x0g) m. Maulaffe (Eust.); 
jq«r-9óv gähnend, mit v 9t Munde, gierig (fiev οἶνον 
Od. 21. 294); χάν-νη f., χάν-νο-ς m. em Meerfisch (hialula); ἆ ἁ-παν-ής 
hians, patens, immensus (ἀχανὲς πέλαγος". παρὰ τὸ Ἰαίνω, χάνω. 
χανές καὶ μετὰ τοῦ ἐπιτατικοῦ d ἄχα :, τὸ λίαν κεχηνός E. M. 180. 
τὸ λίαν ἀνεωγμένον Et. Gud. p. !)3); (χατο) Xare-w, χατί-ζω. 
nach etwas schnappen — verli 1, begehren, bedürfen, nöthig 













haben?); χάτ-ος n., χάτι-ς f. ‚ Bedürfniss; χά-ς-μῃ (χάσ-μη-. 
Ge; Eust) f. das Gäh perren, Gaffen, χασμά-ο-μαι 
(ion. poet. χασµέ-ο-μαι) | ( und aufsperren, übertr. ver- 


blüfft, verlegen sein, yv ματ) n. as Gähnende, Klaffende (Ar. 
Av. 61); χά-ς-μαίτ) n. | ide οἱ * klaffende Oeffnung, Spalte, 








Kluft, Erdschlund, Schlu ., si Ἰασματ-ικό-ς (σεισμός) grosse 
Schlünde hervorbringend. — ; = dimillere, cedere: (ya-dj-o- 
μαι) χά-ζομαι weichen, sich zurü jen, ablassen, abstehen (Fut. 
Χάσομαι, ep. χάσσοµαι, Aor. ἔχασε — , ep. Dream); (χα-]α No- 
minalst., vgl. σχο-λα) Xa-i ‚chlassen, fahren lassen, auf- 
geben; intr. erschlaffen*), gaa s -c achgelassen, lose, erschlafft, 





Ἰαλαστ-ικό-ς zum Nachlassen, 1 m geh. oder geschickt; χάλα- 
GC; V. γάλα-σ-μό-ς m. (Diosc.), χάλα-σ τα(τ) n. das Nachlassen, Ab- 
.pannun;z, Ersehlafung; χαλα-ρό-ς machgelassen, schlaff, lose, 
χαλάρότηςς (τητ-ος) f. Erschlaffung; Aulvm — Ἰαλάω (ῥυτὰ χαλαί- 
vorreg es. Se. 30R). 

Xn: Xn-VU-U, χη-νύ-σσω gähnen, zmvV-o-rge f. das Gähnen, 
gurvoroc à χηνύω (Hes); χή-μη f. das Gähnen; Gienmuschel 
{mit zwei klaffenden Schalen, chama), Dem. zru-lo-v; Xfjm-C6, gyr- 
die (Mes), χητο-σύνη (Antp. Th. 35) f. — yes; qur --- qa- 
τίζω (E. M.). — xf-po-c beraubt, ο — ssi, entbehrend, verwitwet, 
verwaist, Adj. f. als Subst. χήρα, ı 2. χήρη Witwe, χηρό-ω be- 
rauben, entblössen, leer machen, ; ρω-σι-ς f. Beraubung, Ver- 
waisung: χηρ-εύ-ω leer, öde sein, verwitwet, verwaist sein (Hom. 
nur Od. 9. 124: ἀνδρῶν), trans. leer u. s. w. machen, χηρ-εία 
(πηρο-σύνη Ap. Rh. 4. 1064, χήρευ-σι-ς LXX) t. and (Thuk. 
2.35%. -— χηρ-άμό-ς m. Kluft, Spalt, Höhle, 1 ilupfwinkel 
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(IL 21. 495), χηραµ-ί-ς f. (Hesych.), Ἰηραμ-ύ-ς f. (Strabo 1. 94), 
χήραμ-ών m. (Orph. Arg. 1264) — ynpauos. — χη-λό-ς m. Behälter, 
Lade, Truhe, Dem. χηλ-ίο-ν. — xn-An f. Spalt, Kerbe, alles Zwie- 
spaltige (eine zwiesp. Nadel, Netze zu stricken und Matten zu 
flechten); χηλό-ω spalten, einkerben; stricken, flechten, χήλω-τό-ς 
gestrickt, geflochten, χηλώτ-ιο-ν n. — mj, NE n. Spalte, 
Kerbe; χηλ-εύ-ω = 5100, χήλευ-τό-ς = χήλωτός (Her. 7. 89), 
χήλευ-τή-ς m. Stricker, Flechter (Lex.), χήλευ-σι-ς f. das Stricken, 
Flechten, χήλευ- -μα(τ) n. das Gestrickte, Geflochtene. 

yu: χω-ρίς (χῶ-ρι Callim. fr. 48) Adv. gesondert, getrennt, 
für sich, Präp. getrennt von, ohne; χωρί-ζω sondern, trennen 
(Fut. Ἰωρίσω, att. χωριῶ) δ); χωρι-σ-τό-ς abgesondert, trennbar, χω- 
θισ-τή-ς m. einer der trennt, absondert (Gloss.), χωρι-σ-μό-ς m. 
Trennen, Trennung. 

χαξ. — χαῦ-νο-ς (χαῦ-λο-ς, χαύλ-ιο-ς Lex.) auseinanderklaffend, 
fallend, erschlafft, locker, lose, weichlich, nachlässig, nichtig, thó- 
richt, χαυνό-τη-ς (τητ. oc). f. Schlaffheit, u. a. w.; ; χαῦν-αξ (ακ-ος) m. 
Maulafle, Betrüger; χαυνό-ω schlaff, lose machen, übertr. aufblähen, 
χαύνω-σι-ς f. das Schlaffmachen u. 8. w., yadvo-wa(e) n. locker ge- 
machte Erde (Plut. Sertor. 17). — (gae) χά-ος n. Spalt, Kluft, 
Abgrund, symb. der tief dunkelnde Abgrund, Dunkel, als Uranfang 
der Dinge gedacht®) (Hes. Th. 116; Plato Symp. 178 b: Ἡσίοδος 
πρὠτον μὲν χάος quoi γενέσθαι. αὐτὰρ ἔπειτα quoi μετὰ τὸ χάος 
δύο τούτω γενέσθαι, 1] ἣν τε καὶ Ἔρωτα). — (χα/-ια, χη-ῖα) χε-ιή 
(N. 22. 93. 95), χε-ιά (χεειά Nie. Th. 79) f. Loch, Höhle, Schlupf- 
winkel?). — χαξ-ρο: χῶ-ρο-ς m. (der klaffende, leere) Raum, Platz, 
Stelle, Gegend, Ort, Demin. χωρ-ίο-ν, 409-/0-10-v Ἡ., χωρέ-ω Raum 
geben, Platz machen, weichen, von der Stelle gehen, von Statten 
gehen, einen Raum, eine Stelle einnehmen, in sich aufnehmen, 
fassen, Γώρή-σι-ς f. das Fassen, Aufnehmen, χώρη-μα(τ) n. Raum, 
Spielraum; xW-pa f. = χῶρος, Land, Landstrich, Gebiet, Demin. 
χωράφιω-ν n. (Hes.); χωρῖ-τη-ς m. Landbewohner, Einwohner, Adj. 
ländlich, biuerlich, χωριτ-ικύ-ς dem L. geh., ländlich’). 

ghu — xu, χ-θ-υ (vgl. eue, χθαμα pag. 241): ἰ-χ-θ-υ (vgl. 
81985), ἴ-χ-θ-ύ-ς (ἐχθυύ-ος) (v in den 2silb., v in den 3silb. Casus) 
m. Fisch), Schimpfwort, ν gl. unser Stockfisch (ὐχθῦς τοὺς auadeis 
καὶ ἄνοήτους λοιδυροῦντες 1, σκώπτοντες ὀνομαζομεν Plut. sol. anim. 22), 
Demin. /49vóio-v n.; ἰχθύ-α f. getrocknete Haut des Fisches ῥίνη 
&quátina, die man zu Raspeln brauchte (Galen.); iy$va-o, ἰχθυά-ζω 
fischen; /40v-ixo-;, ὑχδύ- Ἴνο-ς, ἰχὃν- -nou-g die F. betreffend, ἰχθυ-ἵα 
f. Fischfang ( Procl.); ἐχθυ-ή-ματα n. Fischschuppen (devisuare Raspel- 
späne, Erotian.), ?49v-0-&-5 fischreich; ἔχθνυο-ειδής., ἰχθυ-ώδης fisch- 
artig; @tıydu.; keine F. essend (0 παντελῶς ὀλίχος ἰχθύς» Eust. 
1720. 23. 

gha. -- ghi, ghi-a: hi-se-ére klatfen, sich öffnen, aufthun, 
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den Mund aufthun = mucksen; [ a, spalten; 
Ü*kiu-s) hia-re — hiscere, übertr. — 1 etwas schnappen, haschen, 
sieh sehnen, begehren?), Intens. hie-ti-re; hiä-tu-s (lus) πι. Oelf- 
nung, Spalte, Kluft, übertr. Begie (gramm. Hiatus; vocalium 
concursus; qui cum accidit, hiat et à rsistit et quasi laborat oralio. 
Quint. 9. 4. 33); (*hiu-s, hiklu-s)  iuLcws klaffend, gespalten, 
übertr. unzusammenhüng — , von « Rede (ef nonnunquam hiulea 








eliam. decent faciuntque sdam, ut „Pulchra oratione 
aca* iid. 9. 4. 30), Miu — re à machen, spalten, öffnen. 
θὰ — fa. — (fat)  1-8c-l klaffen, auseinandergehen, 
Risse bekommen, üb . k 08, hwach, matt werden, hin- 
schwinden (dissolei in g. 2); (*fati-s) ad falim, áf- 
fütim (enklit. Wortverbind doch im älteren Latein ad-fütim. 
betont) bis zur Ermattung, zum Ueberdruss, bis zur Genüge 
(Terentius affatim. dizit pra. — « st ad lassitudinem. Paul. D. 


p V1): fa-t: (* fa-t-tu-s) nüdet, müde, matt, schwach, 
Fesson-ia t. Göttin der Ermüdur (August. c. d. 4. 91), in-dé- 
ws unermüdet; fub-igi * (s. 1 17) müde u. s. w. machen, 









ül r. plagen, beunruhi , mürbe jiachen; sich womit beschäf- 
tigen, oft gebrauchen, | : necken, zum Besten haben, 
fatiga-ti-on) f. Ermüdung, »tor + neckend (Sidon. ep. 1. 17), 
[atii bili ermüdbar (Te .); v(— , vgl almo, fa-mee, fa-m-) 





f. (eig. Leere, 1 =) Hunger, übertr. Gier, Be- 
bun (Nom. fami-s Varro r. r. a. 5. 15, Gen. famei Prisc, 6. 59. H., 
fami Cat. Lucil. ap. Gell. 9. 14. 10, Abl. "2m Luer. Juven, Lucan.) η 
\*fame-lu-x) fumeli-cu-s ausgehungert, lürr, mager, Subst. Hunger- . 
leider (Ter. Eun. 2. 2. 29); famelic4 — $ βουλιμιώδης Gloss. Philox. 

ghav. — far, fov: fav-issae t. pl. Höhlungen, unterirdische 
Räume, Gruben, Behälter (Varr. ap. Gell. 2. 10); fóv-ea (vgl. 
car-ea) f. Grube, Fallgrube, Falle 13). 


Ascoli KZ. XVIL 347. — B. Gl. 446b. — Brugman St. IV. 157. 
u B. 77. 216 f. — C. E. 196 f. 200. — F. W. το f. 359 ff. 
Spr. 320. 323. -— Pott E. F. IL. 500, — 1) C. V. I. 281. 8). 
B. Gl. 106a: an fodere "erfodere, χαίνω. — 2) Clemm 
(Buttmann: e intensivum,  issov. und Lobeck: e euphoni- 
cum): . Nobis a. protheticum esse videtur. nisi quis mavult esse praepositio- 
nale, nam ec ἀγχανής 4. e. d praepositionis signi] quam 

ime convenit dgawig na 1 « — ali consona elisa“. — 3) B. Gl. 































t poscere, petere. m » aspiratam. — 4) F. W. 69 
ch biegen, schwa: — , — 6) Ε. W. 69. 446: ghar nehmen, 
B. Gl. 105a: cha « m, carum. — 7) Brugman St. 
fortasse huc cum afeyo (KZ. VIL 58) referendum 
446: ghar ı , einfassen: ghara χῶρο-ς. — 


1. 623; Spr. Le; no. Aau. (83. — Benfey I. p. 245: πιχθυς 
piscis auch Förstemann KZ. ΠΠ. 60, jedoch — é-z&vs (t Ueber- 
rest des fortgefallenen ἐπΏ, woran * der Schweizer KZ. VI. 444 zwei- 
felt. PWL :dtha n. = e— Es khjà dicere, 
quaedicare ctc.; ad khja hiare 1 Ww „os ape- 





— ο — 


rire^ cum notione dicendi cohaeret. — 10) F. W. 100. 454: fatis, fatigare: 
„Aha süugen, aufziehen, sättigen“, ad fatim bis zur Sättigung, bis zur 
Genüge. — 11) Schweizer KZ. XIV. 155. — Pott E. F. I. 200. — Ascoli 
KZ. XVII. 346: bhas kauen, verzehren: fas-me-s fressend. — B. Gl. 
267b: bhaks edere, vorare; Ag. Benary Röm Lautl. p. 155: fa-mes huc 
trahit. — 12) Froehde KZ. XVIII. 160. -- F. W. 415: ghu giessen = 
aufschütten, ausgraben -- chaveja. . 


GHADH fassen. — Skr. gadh: ᾱ- Part. Prüs. Pass. etwa 
angehängt, angeklammert; pari- Part. umklammert (PW. II. 651). 

xad, xa-v-b: χα-ν-δ-άν-ω fassen, umfassen, in sich begreifen, 
enthalten (Fut. χενὸ-σ-ο-μαι — zeloouaı, Aor. ἔ-χαδ-ο-ν, Inf. χαδ- 
έεν Il. 14. 34, Perf. xé-yavó a mit Prüsensbedeutung, Plusqu. κε- 
χάνδ-ει Il. 24. 192)!). — (x19-jo) xiccó-c (vgl. µεσσό-ς), att. κιττό-ς 
m. Epheu, dem Bakchos heilig, — der Umfassende, Demin. x:00- 
ίο-ν (Diosc.); κίσσ-ινυ-ζ κισσ-ή-ει-ς von E.; xı000-» mit E. um- 
winden, bekränzen, κίσσω-σι-ς f. das U., B. mit E. (Inser.); »:00-0v 
(ῶν-ος) m. ein mit E. umwachsener Ort; κισσυ-ειδής, κισσ-ώδης 
epheuartig; κιςς-ύβιο-ν n. (Hom. Od. 3mal) ein hölzernes Trink- 
gefüss, Schale oder Napf aus Eplieuholz?) (κέσσινον ποτήριον Ath. 
11. 476 f.) oder mit E. bekrünzt (Poll. 6. 97); Κίσσο-ς (Manns- 
name), Kioc-a(a Bein. der Athene in Epidauros (Paus. 2. 29. 1), 
Κισσ-εύ-ς Name von Phrygern, Thrakern; Vater der Hekabe (Eur. 
Hek. 3), auch Bein. des Dionysos (Paus. 1. 31. 6) als Personi- 
fication des den Phrygern eigenthümlichen Dionysosdienstes; Κισσῆ-ς 
(= Kiocía-;) Vater der Theano (Il. 11. 223), die Tochter des. 
Kıooy-i-; (11. 6. 299); Νισσοῦσσα | Κισσύ-εσσα Amat. narr. 1) f. — 
Epheuquelle, in Böotien bei Theben (Plut. Lys. 28). —  Ya8: 
ἀ-γαθ-ί-ς (έδ-ος) f. Knäuel (Lex.). 

hed, he-n-d. — pre-he-n-d-ére (statt prae-), pre-n-d-ére 
fassen, ergreifen, errgichen?) (prehend-i, prend-i, prehensu-s, pren- 
8u-S), prehensi-o, prensi-o (on-is) Y. das Fassen u. s. w.; prehensá-re, 
prensä-rc, prensi-td-re (Sidon. ep. 2. 8) fassen u. 8. w., prensa-ti-o(n) 
f. Amtsbewerbung (Cic. Att. 1. 1); prens-oriu-m n. Müusefalle 
(Gloss. Gr. Lat.); deprensa (dicitur. genus. militaris animadversionis, 
castigatione maior, ignominia. minor Paul. D. p. 71. 15); (*prae- 
hed-a, *prar-hid-a) praed-a f. Beute, Raub, Gewinn (Abl. praeda-d 
Col. rostr. D. ap. Or. inser. 549), praeda-ri (-re Prisc. p. 799) 
Beute machen, rauben, plündern, prardä-tor (tör-is), -trix (tric-is) 
Beutemacher, -in u.s. w., praedator-iu-s plündernd, praeda-ti-o( n) 
f. das Beutemachen u. s. w., prarda-bundu-s auf B. ausgehend, 
. praeda-t-w-iu-s. von B. gewonnen (Gell); praed-„(n) m. = prue- 
dator, Demin. pracdon-ü-lu-s (Cato ap. F. p. 242), pruedön-iu-s 
r&uberisch; ı prae-hed-, prac-hid-) prued-iu-m n. Landgut, Grund- 
stück, Besitzung*), Demin. praedió-lum n. —  héd-éra f. Epheu, 






hedera-tu-s mit E. geschı -eu-8 aus E, | 
epheufarbig. — (ghand-, n 2) nou-u-s m. nnoten, Band, 
Sehlinge, Verwickelung, 8 5, Hindernis, Demin. nodi- 
lu-s m., nod-üsu ıw. schwierig, Nodo-tu-s m. Gott. 
e voten brachte (Aug. c. d. 4. 8); 
nodlä-re knüpfen, binc [i 9 f. das Knotigsein (Vitr. 2. 9), 
noda-men. (min-is) n. Kno γε üipfung; tri-nödi-s dreiknotig, 
dreisilbigr (dactylus Auson.), ^o "ws, -nödi-s vielknotig, ver- 


schlungen. 


196. — F. W. 66 f. 368. 444; Spr. 320; KZ. XXII. 229. — 
Ἰ, XIV. 162. — Wir U VIE 184, — 1) €, V. I. 248. 

‚zu essen geben, zutheilen. — 
e.g e grehendo ortum esse possit, 
mututa gultur. in labialem, sic. νο nds ᾱ, Adiechum end. referri potesl 
ad üna imperatiri grhäna vel ad à τον grhnámi etc, adiecto d post n. 
— 4. €, E. 1. e: gehört hieher oder v — prae-s zu W. vadh. 










GHAN, GHNA sch: ren; europlisch ghnu. 
xyu: χναύ-ω κ ‚ knuppern, nagen (bes. an 
Dingen, die man a U à: Nachtisch ist), Ίναυ-σ-τ-ικό-ς 


m. Leckermaul (Ath. 14. € 1); χν -μα(τ) m. Schnitte, Leckerei, 
Leckerhissen, Dem. Ίναυμάν-ιο-ν n.; χναυ-ρό-ς leckerhaft. — (yvoF) 
xvölF )-o-c, att. χνοῦ-ς m. Schabsel, Flaum, Schaum des Meeres 
(Od. 6. 226), Milehhaar (lanugo)"), zvo-Io-; mit feinem Flaum be- 
deckt (παρειά Anacr. 16. 19), χνοά-ω, -ζω mit feinem Fl. bedeckt 
sein, das erste Milchhaar bekommen, χνο-ώδης von dem Ansehen 
eines Flaums. 





Brugman St. VIL 314 ff. — F. W. 67. 361. — 1) C. E. 493: μχνοῦς 
Staub, Schaum; Lobeck Rhemat. 29 und Pott W. 1. 673 wohl richtig 
zu ara, κόνις"'. Aehnlich Clemm St. III. 298. 


sshans-a, europ. ghans G s — Skr. hansi m., hansi f. 

Stamm xevc: χήν (χην-ό) 1. ans, Dem. χην-ίο-νν χην-άριο-ν 
n., yw-ıd-eu-g m.; χηνἴσκο-ς m. wie ein Gänsehals gebogener 
Zierrath am Schiffshintertheile; χήν τοι lon. -eo-g, von der G,, zur 
4. geh., pjv-dógg gänseartig. — ; αλώπηξ (ex-05) m. Fuchsgans, 
Fuchsente, oder ügypt. Gans (igoug δὲ τοῦ Νείλου φασὶν εἶναι τῶν 
ὀρνίθων τοὺς Ῥϊναλώπεκας Herod. 2. 72; ὁ δὲ χηναλώπηξ ἔχει μὲν 
τὸ io; τὸ τοῦ anvös, πανουργίᾳ δὲ δικαιότατα ἀντικρένοπο ἂν τῇ 
ἁλώπεκι" καὶ Ton μὲν Ίηνὸς βραχύτερος, ἀνδρειότερος δὲ καὶ χωρεῖν 
ὁμόσε δεινός. ἀμύνεται γοῦν καὶ ἀειτὸν καὶ αἵλουρον Ael. b. 80; 
is sunt. chenalopeces Plin. h. n. 10. 22, 29; est anas 
tadorna Linnaei, quae vulpis. instar. cavernas. Fe“ Kbitat, vulp- 
unser Gazae. Schneider). X 





unserini gene 
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St. hans-er (mit neuem Suffix): anser (anser-is) m. (f.) Gans, 
Demin. anser-cülu-s m. (Colum. r. r. 8. 14. 7), anser-inu-s zur G. 
geh., die G. betreffend, anser-ariu-s der Gänse hält oder mästet 
(= χηνοβοσκύς Glossat.); Anser schlechter lat. Dichter, Freund 
des Triumvirn M. Antonius. 


B. Gl. 440a. — C. E. 200. — F. W. 68. 969. 444. 


1) ghama Erde!). 

χαµα: χαµα-ί (Locativ) auf der Erde, am Boden; χαμᾶ-ζε, 
χαμά-δις auf die E., zu B.; χαμᾶ-θεν (χαμύ-θεν später, unatt., 
χαμαῖ-θεν Gramm.) von der. E., vom B.; xanai-tn-c, χαμῖ-τη-ς 
m., χαμαΐ-τι-ς, χαμῖ-τι-ς (τιδ-ος) f. die frei am Boden gezogene 
Rebe in Kleinasien (orthoampelus ipsa se sustinens)”); Xau-vvn Bein. 
der Demeter in Elis (Paus. 6. 91. 1). — (yj-aue) xbana: χθᾶμᾶ- 
λό-ς, spüter xäun-Aö-c an der Erde, niedrig (χθαµαλ-ής Schol. Ap. 
Rh. 2. 981), χθαμαλόύ-τη-ς (τητ-ος) f. "Niedrigkeit (Eust.), χθαμαλό-ω 
niedrig machen, erniedrigen. — (y9eu, χθομ) χθον: χθών (19ον-ός) 
f. Erde, Erdboden (poet. Land, Gegend) (χθόα f. Hes.); X9wv als 
Mutter der Titanen (Aesch. Eur. ); αὐτό-χθών aus dem Lande 
selbst, eingeboren, of αὐτόχθονες nicht aus der Fremde gekommene, 
sondern von jeher urspr., einheim. Volksst&mme, bes. von den 
Athenern (μόνοι γὰρ πάντων ἀνθρώπων. ἐξ ἧσπερ Ἔφυσαν. ταύτην 
a? καὶ τοῖς ἐξ αὐτῶν παρέδωκαν Demosth. 60. 4); χθόν-ιο-ς 
χθόϊΐνος Hes.) in der Erde, im Schoosse der Erde, unterirdisch; 
irdisch, von Erde (κόνις Aesch. Sept. 718); im Lande, zum L. 
geh., einheimisch — ἐγχωριος; ἔπι-χθόνιο-ς auf der Erde, irdisch 
(of &. die Irdischen, die Menschen, dafuoveg Schutzgeister der M, 
Hes. O. 122), κατα. χθύνιο-ς unterirdisch (defuoveg die Manen). 

hümo: hümu-s f. Erdboden, Erde?) (Abl. humü Varr. ap. 
Non. 488. 61, (humo-iy humi auf der E., auch: auf die E. hin, 
zur E., Aumä-re (mit Erde bedecken =) beerdigen, begraben, 
humà-ti-n ni f. Beerdigung, huma-tr m. Beerdiger (Luc. 7. 799); 
humi-li-s (mit sekund. Dehnung der Stammsilbe) dem Boden 
nahe, niedrig, wering, gemein, Aumili-ta-s (täti-s) f. Niedrigkeit, 
niedere (iesinnung, Anonili-a-re erniedrigen, herabwürdigen, kumiliä- 
tin) f. Ernielrigung (Tert.).. — (gham-an der Irdische, Erden- 
sohn, der aus Erdenstaub Geborene; im Gegensatz zu den diti 
oder carlıstest: hem-on, hem-on-u-s (hemona humana. ct hemonem 
hominem ο εδω Paul. Diac. p. 100. 5), hom-on (homon-is, -em 
Enn. ap. Prisc. 6. p. 683, homon-es Naev. ap. Calp. Pis.), daraus 
hóm-o(n:, Aum-in-is m. Mensch), Demin. (hom-on-Iu-s) hom-ul- 
lu-s, homullu-lu-s, | hom-on-cu-s) hom-un-cü-lu-s, hom-un- ci-o(n); him- 
an-u-s (abermal» mit secundürer. Dehnung) menschlich, menschen- 
freundlich, liebreich, fein gebildet, human; humani-ta-s (tati-s) f. 

Vanicek, etym — Worterbuch. 16 





Menschlichkeit u. s. w., 4. ri von der 
Menschwerdung Christi, | P ey meme CnPmiin-is) 
kein Mensch, Niemand ( >» Jeı r, non nemo Mancher; Gen. 


neminis selten, auch Abl : ον in der früheren Periode). 


Ascoli KZ. XVIL 321. — Corssen I. 100. II. 85 f. 197; B 941 #. 
— CE. tui. — F. W. 68. 359. 444; Spr. 321, — M. M. Vorl. I. 336. — 
1) B. Gl. 100b: ksham tolerare, kshamá terra. — Corssen II. 127: gha 
aushalten, danerbaft, fest sein. — Curtius l c.: Als W. möchte man 
sgh Καλο vermuthen. da alle diese Wörter die Erde als die Tiefe 








iat. Φιοὶ χθόνιοι) auf (val. töre e χάνοι εὐρεῖα χθών .4 189). 

PW. 11.532 f. überem pp: sham f. Erdboden, Erde, 
χθών (vgl. χαμαί u. s. w.). vn nt ksham geduldig ertragen 
uos ow, indem die Erde ı 4 Geduld aufgefasst wird (535: 


hohem Ἡ Erdboden befinducu, ;  νιος, irdisch). — 2) Hehn p. 70 f. 
BR) 911b: bh. esse, existere, — 4) Bopp Gr. ΠΠ. 168: bhu der 
seien de; H vul Skr. jna der "geborene. 





2) hama gebogen? | 
Xauó-c' καμπύλος Hes.; χαβό-ε (Schol. ad Arist, Equ. 1150; 
4«Bóv" χαμπύλον, στενόν Hes.) = Maulkorb für Pferde. 





hàmu-s m. Haken, An en, Angel, Demin. hamü-lu-s m., 
(*hama-re) hamä-tu-s mit H., A. * mn, hakenfürmig, gekrümmt, 
übertr. Isckend, küdernd ( {καίριο muneribus Plin. ep. 


9. 30. 21, humát-ili-s mit A. ^ 





F. W. 444 (gha kl len: cha-mo gebogen — nus- 


einandertretend?). — Roscher St. ΤΠ. 134. 





1) GHAR glühen, glänzen, heiter sein; übertr, glühen 
— begehren. — Skr. ghar leuchten, glühen, brennen (Nbf. 
aharn. ghruy (PW. II. 881). 

char — χαρ, xal. — xop: ( im) xaípu sich freuen, ver- 
imüjt, fröhlich sein!) (St. gag: Aor. έ- άρ-η-ν, ep. auch ἐ-χηρ-άμηνν 
ie qen-ounv.. Perf. κέ-χαρ-μαι, Part. κε- αρμένος: St. 1age: Perf, κε- 
nuyre. wa, Part. κεχαρη-ώς, «μένος, Plusqu. κεχάρη ντο, Put. 
κεχαφη-σέκενι St. χαιρε: Fut. χαιρή- 7. nur Il. 20. 363, Eaqulon-de 
erst seit Flut)?); Verbaladj. χαρ-το-ς erfrenend, erfreulich, κακύ- 
Ίάφτοςς sehadenfroh (Hes. O. 28. 193); Impt. χαῖρε sei gegrüsst, 
















lebewohl csulee, vale); χαιρε-τί- χαῖρε sagen) grüssen, be- 
willkommen, χαιρετσ-μό:ς m. G: lesuch, Aufwartung (die sa- 
Intatio der ier); Ίαιρη-δών f. ve (Ar. Ach. 4), χαιρο-σύνη 
χαρ-ά f. Freude. — "C (α-ος) f. Alles worüber 

freut: Anmuth, Li , E ast, Dank, Genuss, Freude 

j«otv absolut = zu J dro, Vo, dann als 

Präp. um — willen, wegen); ri Aapıt-ecı { 1, Grazien, 


—— 
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die Göttinnen des Reizes, Schöpferinnen und Verleiherinnen der 
Anmuth, Schönheit, Heiterkeit (Homer nennt nur die Pasithea Il. 
14. 269. 275, Hesiod 907 nennt drei als Tóchter des Zeus und 
der ‚Burynome (rosis. δέ of [Zu] Evovvoun Xagırag τέκε καλλι- 
παρῄους, Ὀκεανοῦ κούρη. πολυήφατον εἶδος ἔχουσα, ᾽4γλαΐην τε καὶ 
Εὐφροσύνην Θαλίην r ἐρατεινήν: doch Suidas p. 3881. G.: τρεῖς 
af Xaoıres, Πειθώ, ᾽4γλαῖα καὶ Εὐφροσύνη): sie waren zunächst 
Begleiterinnen und Dienerinnen der Aphrodite, doch im h. Ven. 95: 
Χάριτες . . alte Yeoicıv πᾶσιν ἔἑταιρίζουσιν 3): (zagır-ıo 10-5) χαρίσ-ιο-ς 
zur χάρις geh. (χαρισία βοτάνη Liebeskraut), χαριτ-ήσια (auch χαρί- 
σια) erg. (tod. das Fest der Chariten; χαριτ-ό-ω angenehm, lieblich 
machen; χαριτ-ία {. Scherz, Spass (Xen. Kyr. 2. 2. 13); xapi- -Lo- 
μαι (Fut. χαρίσοµαι, att. χαριοῦμαι. Aor. ἐχαρισάμην, Perf. κε-χάρι- 
σ-μαι, Hom. 3. Pl. Plusqu. κε-χάρι-σ-το) ΑπρεποαΙιπιθβς Erfreuliches 
u. 8. Ww. erweisen, zu Willen sein, willfahren; freudig geben, schen- 
ken; angenehm, lieb, erwünscht u. s. w. sein; χαρι-σ-τ-ικό-ς, -ήριο-ς 
zur Gunst u.s. w. geneigt, dankbar (τὰ χαριστήρια org. toe Dank- 
opfer, Dankfest); χάρι-σ-μα(τ) n. (Giunstbezeugung, Gefälligkeit, Ge- 
Schenk. — (yagı-fevr) χαρί-ει-ς (εσσα. εν) angenehm, anmuthig, lieb- 
reizend, lieblich, erfreulich, lieb; att. von Pers. einnehmend, artig, 
witzig (Adv. χαριέντ-ως), Ίαριεντ-ί-ζομαι mit Anmuth, Anstand, 
Artigkeit handeln, reden; auch scherzhaft, witzig reden, χαριεντι- 
σ-μό-ς m. (χαριεντ-ό-τη-ς f.) feines, artiges Benehmen, scherzhafte, 
witzige teden, χαριέντισ-μα(τ) n. Scherz, Witz. — χάρ-μα(τ) n 
χαρμον- Hs χάρμο: -ovyn f. Freude, Wonne, Lust, Vergnügen; yapuov- 

1X0-5, χαυμύσυνο-ς fröhlich, fr eudig, angenehm. — χάρ- un f. Kampf- 
lust, Streitlust, Kampf, Streit, Schlacht *); ἔππιο-χαάρμη-ς m. Wagen- 
kämpfer ( Hom.), Reiter (Acseh. Pers. 29), σιδηρο-χάρµη-ς in Eisen 
'" k&ámpfend (von den gepanzerten Kampfrossen, Pind. P. 2. 2), χαλκο- 
zapun-s in eherner Rüstung kämpfend (πόλεμος Pind. ]. 5. 26); 
(άνα nezirend + χάρμη) ἄγ-χαρμο-ν n. das Aufgeben des weiteren 
Kampfes, die Ergebung, das Zeichen hievon war im maked. Heere 
das Aufheben der Lanze (@yzaguor' ἀνωφερῇ τήν αἰχμήν. κἄγχαρ- 
μον τὺ τὴν λόγχην ἄνω ἔχειν. Maxedores (= καὶ aygaguov)”). — 
χαρ-οπό-ς (z«o-oy Mes.) hellblickend, helläugig, funkelnd (Beiw. 
des Löwen Od. 11. 611: mit wildfunkelndem Blick, Beiw. des Meeres, 
des Mondes, pros. der Name einer dunkleren Farbe, namentlich 
des Auges: bläulich, graublau, mneerblau); χάρ-ῶν (ων-ος) ὁ λέων. 
ἀπὸ τῆς χαροπύτητος. Μακεδόνες — der .Freudige, Kampflustige^"). 
— (Üjgag-to. qvg-t0, qU9-TO. χρῦ-το. 79U-tjo) χρῦ-εό-ς m. (old*) 
(Iyrisch zuweilen ὃς auch in den lyrischen Stellen der Tragiker, 
Pindar nur N. 2. 115), Demin. χφυσ-ίο-ν (auch überhaupt Gold), 
19v6iÀ 0v. jov σιὸ-άριο-ν n. ein Stückchen (Gold; χρύσ-εο-ς, att. χρυσ- 
oU-5, ep. 19v6- EIUS ' govoi- -&-5 Όγαος. μα, T χρύσ- ίνο-ς Alciphr. 3. 3) 
golden, soblfarbig, goldgelb; χωυσύτη-ς (χρυσῖ-τι-ς f.) goldartig, 

16* 
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goldhaltig: yeve--c ({δ-οϱ) f. gol € — χρυσῖεις 
Poll), χφυσίζω golden, goldähnlich |ein; χρυσών (ὤν-ος) m. der 
Sehat cet); Ίρυσ-αλλί-ς (lö-05) í. die goldfarbige Puppe der 
Schmetterlinge, aurelia; (yova-sF) Ἄφυσ-ε-το-ν n. Gold-grube, -berg- 


werk, Gollarbeiterwerkstätte; χρυσύ-ω (αφυσαΐζω Hes.) golden 
machen rgolden, Ίρυσω- 10-5 vergoldet, χρυσω-τή-ς m. Vergalder, 
Ἰφύσω-σι-ς f. das V., χρύσω-μα(τ) n. Goldgeschirr, Goldarbeit; zovco- 
uó; seMartig, goldähnlich; ἀιάχρυσος mit G. durehwirkt; ἐπί. 
49vGo-; mit G6. überzogen; χλου-νό-ς χρυσός Hes. [phryg. ylovspósg 








Ἰθυσός. γλούφεα" góc E^ ;ı μμ URDRRCNT 

χαλ. - - xó-t-c m, un  nischter Wein (6 ἄκρατος ol- 
vo; E. M)? géhgo-g tru . thüricht, rasend, χαλίµη die 
Trunkene, bes. die Bakehar a, χα -ς (άδ-ος) id. — (gie) XM): 
XM-w warm. werden, sehm. — , fliessen, übertr. üppig sein, 


schwelgen, prunken, (χλι-ανθω) χλιαί » würmen (Perf. κε-χλίαγ-κα: 
τεθέφαγκα Hes.), χλίαν-σι-ς f. das Wärmen; χλῖ-αρό-ς, ion. yle-gó-g 
„lau, χλιαρό-τη-ς (τητ-ος) f. Erwärmung; (71tje, χλι-δία) XM-brj 
qiio, Phokyl. 20) f. Ueppigkeit, Schwelgerei, üppiger Wuchs, üpp- 
Schnmck”) (7Aodıj" ἔκλυσις, µαληκία E 5.), χλιδά-ω weichlich, üppig 
sein (χλιδῶσα wokm weicher Gesang, Pind. Οἱ. 11. 88), 7Aön-uu(z) 
paàij (Eur. L A. 74); λλιδ-ανύ-ς weichlich, üppig, üppig 
gewachsen, Aödaivo verweichlichen, in W. schwelgen; zAd-o» 
;) m. Schmuck, Prunk; ὄνα-κε χλῖδ ώς (βαδίξει Plut. Ale. 1): 
ὁιαῤῥέων ὑπὸ τρυφῆς Hes.; χλοιδῶσι' θρύπτονται Hes.; κέ-χλοιδ-ε-ν" 
ὀμέλκετο Mes, 

‚ghar-, mh|ar] — χαλ-κ: xaAk-ö-c (auch gels in Compos.) 
; Metall, ehernes Gerätli, Ge hir") (y. Κύπριος gemeines 


















Kupfer, weil man es auf Kypı erst gefunden hatte, davon: 
lat. enpron, deutsch Kup. ; 1. c weisses Kupfer, χ. ἐρυθρός . 
ssing. y. πεκραµένος gen sK, Bronze), Demin. χαλκ-ίο-ν. 
n. bes. kupfernes Geschirr, Ku nt ne; Ἰάλκ-εο-ς, att. qula-00-6, 
poet. yeAz-&o-g, chern, kupfern, xcu (zeisi-t-g f.) kupfer- 


haltig, λίθος Kupfer-stein, -erz; χακκύ-ω mit E. oder K. bedecken, 
aus E, K. arbeiten, gdAxe-ue(r) n. ehernes, kupfernes Gerüth, 
Demin. χαλκωμάττιο-ν n.; χαλκέζω wie E. oder K. glänzen, klingen, 
mit Kupfermünze spielen, χαλκι-σ-μό-ς m. das Spiel mit K. (gmd- 
zivda παίχειν Poll Eust); χαλκ-εύ-ς, χαλκευ-τή-ς m. Erz-, Kupfer-, 
Metallarbeiter, χαλκεύ-ω aus Erz oder Metall fertigen (Hom. nur 
]l. 18. 400); Verbaladj. χαλκευ-τύ-ς, Ίαλκευτ-ικό-ς zur Schmiede- 
kunst geh. (ἔργα 4. Schmiedearbeit), χαλκε-ία f. das Schmieden, 
gehet-lo-v. ep. χαλκε-ών (Gwoc) Od. 8. 273 die Schmiede, χαλκή- 
(en. Schmied betreffend (ὅπλα y. Schmiedegerüthe Od. 3. 433, 
«Àxtàv Od. 18. 328) (τὰ clesie era. Zend ein Fest in 
de des Monats Pya mat. | lia), χάλκευ- 
Ἰάλκωμαι Ίαλκο 15 Κι v2; Χάλκα-ς 










Athen am E 
uet) n. 
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ein Makedone; Χαλκ-ηδών. (XoAy-) Καλχ-ηδών (ὀν-ος) f. (die Ge- 
gend durch Erz ausgezeichnet) Stadt in Bithynien am thrak. 
Bosporus, Byzanz gegenüber, «Χαλκῖτις f. Insel in der Propontis 
mit Erzgruben '^) 

St. χαλ-υβ: χάλ-υψ (vf-oc) m. Stahl, gehärtetes Eisen, Nbf. 
χάλυβο-ς m. (Aesch. Sept. 710), χαλυβ-ικό-ς, χαλυβ-δ-ικό-ς stählern. 

ghar = 6ep, θαλ, Her’. — θε: θέρω (Fut. θέρ-σ-ω) 
würmen, meist Med. δέρ-ο-μαι sich erw., erglühen, heiss werden 
(Aor. dazu ἐ-θέρ-η-ν): θερ-μό-ς warm, von der lauen Wärme des 
Bades an bis zur Siedhitze und verkohlenden Gluth!?), Θερμαί, 
Θερμά (ΡΙ.) Orte mit heissen Quellen; διά-θερμο-ς sehr warm, 
παρά-θερμο-ς ziemlich warm, übertr. gegen das rechte Maass leiden- 
schaftlich, allzu heftig; θερµό-τη-ς (τητ-ος) f. Würme, Hitze, θέρ-μη 
f, θέρ-μαί(τ) n. id.; θέρ-μ-ε-τε und Θέρ-μ-ε-το (Il. 18, 348. 23, 381; 
Od. 6, 426. 437; Arist. Ran. 1339) wärmt, wurde warm; Θερµ- 
ωλή f. Hitze, Fieberhitze (Hippocr.); Φέρμά-ζω erwärmen, er- 
hitzen, θέρµα-σ-τρα f. Schmiedofen (Hes.), Φερµαστρ-ί-ο ([ó-og) f. 
Feuerzange; ein heftiger Tanz von der zangenartigen Verschrün- 
kung der Füsse (auch θερμαυστρίς), θερμµαστρίζω den TT. θερμα- 
σερίς tanzen; (Oeoua-vjo) Otouoí(vo — Θερµάαζω (Fut. θερμανῶ, 
Aor. &-O£ougv-a, £-9eouav-Ou-v, Perf. τε-θέρµαγ-κα. τε-θέρµα-σ-μαι). 
θερµαν-τό-ς erwürmbar, θερμαντ-ικό-ς zum Erw. geschickt, θέρµαν- 
σες f. Erwärmung, Beouav-tno (τῆρ-ος) m. Wärme, Kessel, 9:o- 
µαντήρ-ιο-ν u. id.: (Ocg-e;). θέρ-ος (ους) n. Sommer, Sommer-zeit, 
-hitze, Ernte, 9δέρ-εἱσ]-ιο-ς sommerlieh, Adj. als Subst. f. θερε-ία 
erg. ὥρα Sommerzeit), 9zo£c-1u0-; die Ernte betr. (Hes.), Θερ-ινό-ς 
== θέρειος: θερί-ζω die Sommersaat mähen und einernten, den 
Sommer zuhringen (Gs, geiucto. ἑαρίζω), Θεοι-σ-τ-ικό-ς zum Ernten, 
Mähen weh. (τὰ 9. die Ernte, Strabo 17. 831), Hear-o-ry-5, -τήρ 
(τῆρ-ος) m. Schnitter, θερίσ-τρια f., θεριστήοιο-ς —  Otororixog, 
Θερι-σ-μό-ς m. das Ernten, Mühen, θέρι-σ-του-ν n. Sommerkleid. — 
θαλ, θελ: θαλ-υ-κρό-ς warm, hitzig, leidenschaftlich (διώάπυρος Suid., 
θαλυκροόν” Acutoor, θεοιιόν Hes.). -- θαλ-π: θάλ-π-ω warm machen, 
erwärmen. entzünden, enttlammen "'; {θαλπηια Dakehyl., Φαλπείω 
E. M., θαλύψαι άλας πυρῶσαι Hes.ı; θαλπι-α-ω warm werden, 
sich erwärmen τθαλπιόων st. θαλπιὼν Od. 19. 310); θάλπ-ος n. 
Wärme, Hitze. ὀυσ-θαλπηής schimme d.h. wenig Wärme habend, 
kalt, Daiteı vo s (st. BaAteo-vo-;) warm (E. Mon Φαλπ.νὺ-ς er- 
würmend : lind. ο. 1. 6); θαλπ-ωού-ς id.; θαλπ-ωρή f. Erwärmung, 
übertr. Erquickung. Beruhissung, Trost, Freude !!); Θαλπ ουσα 
(Steph. 17.1. ei. Part. von θαλπως erg. xoivipi, θέλπ-ουσα. Θέλφ-, 
Τέλφ-ου σα (Did. Sic: Nymphe, Quelle und Stadt in Arkadien 
(Pausan. i'i. 

har, ehra: gra (da jr keine latein. Lautzruppe ist): grä- 
tu-s mit Gunst begabt '";: a) in Gunst stehend, beliebt, willkommen, 


” — 246 — 


angenehm, b) Gunst, Wohlwollen, Dank : 5 dankbar, 
erkenntlich, grata-ri willkommen heissen, Giuck wünschen, sieh über 
etwas freuen; (*grtitlu-s) grätülari — gratari; feierlich Dank 
sagen, danken, grätulä-ti-ö(n) f. Fr lenbezeugung, Glückwunsch, 
Willkommenruf, relig. Dank- und Fr —— afest, gratulä-bundu-s, -löriu-s 
glückwünschend; (gra-ti) grüte-s t. ı ist nur grales, gratibus) der 
öffentl. und feierliche, besonders den Göttern dargebraehte Dank 
(grates agire, habere); grä-t-ia f. Gunst: a) die man findet — 
Beliebtheit, Huld, Woblwollen, Frei dschaft; auch — χάρις An- 














muth, Schönheit u.s. w., b) « m erweist — Gunstbezeugung, 
Gefälligkeit, Dienst, Gefall ( erwiesene Gunst =) Dank, 
Dankbarkeit; davon Abl.gr =; ww, Pl. gratiis, gratis (Plaut. 
'Terent. nur gratis, beide Fori der klass. Zeit) aus Gunst- 
bezengung, Gefülligkeit, oh lung, umsonst; Graliae — 
Xagıres (res. Gratiae. soro implexis, ridentes, iuvenes. εἰ 
eirgines, solutaque ac 1 ai m. de ben. 1. 3); grali-üsu-s 
voll Gunst, — gratus a), di ı: ο erweisend, gefällig, gratiosi- 


ta-s f. Annehmlichkeit (Tert.); G us, Gratianu-s (Sohn und 
Mitregent des Kaisers Valentini , Gräfi-d-iu-s; grü-lu-i-tu-s. frei- 
willig, frei, umsonst, ohne Lohn, Gewinn (Adv. -). — ghla: 
(yhlansa Glanz) glésu-m (glaesum, lesum) n. Bernstein!) (sed 
el nare. serutantur, ac soli omnium succinum, quod. ipsi glesum vo- 
cant, inter vada. atque. in ipso litore. 'gunt "Tac. Germ. 45); Gles- 
αγίας insulac die Bernsteininseln an ler Nordseeküste. — ghli: 
gli-se-ere entglimmen, entflammen, auflodern, übertr. sich er- 
heben. vermehren '®); glisc-erac mensae (gliscentes instruclione epula- 
rum Paul. D. p. DR. € 











mhar — (far) for, fur): nu-s, fur-nu-s m, Brenn- 
ofen, Backofen "^, furn-üriu-s m. : (Dig.), furn-aria f. Bäckerei 
(Suet. Vit. 2); Furn-iu-s (Name plebej. röm. Geschlechtes — 
Brenner, Brennecke, Brand, Br od. ühnl.); prae-furn-iu-m. n. 
Platz vor dem Ofen, O.-loch; : ax (aci-s) f. (nur bei Aelteren m.) 
(vgl. ed-as, loqu-ax) Ofen ®), For : Göttin, die Beschützerin der 


Orten, Backgöttin, Ofengöttin (fe — dea est Fornaz. laeti Fornace 
coloni orant, ut fruges. temperet ila us Ov. Fast. 2.525), Demin. 
fornac-ida ws, -äli-s zum Ὁ. geh., Formacalia n. Pl. 
Fest der mar; ' 8 (vgl almus; alil for-vu-s 
Serv. Verg. A. M. 453) m , (forma significat modo faciem 
euisque vii, modo. calida; de- la = decocta. Paul. D. p. 83. 
; formi-du-s warm (a. ı de frigidum, hieme formidum 
Cat. ap. Fest); for-ceps, for ©. — m. 112. 

Brugman St. VIL 311. 20. — C. E. 197 f. 202. — Ebel KZ. IV. 
158. — F. W. 69 f. 72. 359 f.; Spr. 236. 321. 418 1) B. GL. 445b: 


nisi pertinet ad gar (gr) vel ad has ridere, f! or — FW. 68. 
441: glor \egehren, gern haben. — 2) C. v.i. 0. I. 54, — 




















UT 
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8) Vgl. noch C. E. 120 (Χαριτες nicht = ved. haritas die Sonnenrosse). — 
4) Faesi überall (ausser 1l. 13. 82) nur in der Bedeutung: Kampf, Schlacht; 
von χράω anfallen, bedrüngen das Wort ableitend (Handgemenge). — 
5) Fick KZ. XXII. 208. 215. — 5b) F. W. 359: gharap funkeln, euro 
Weiterbildung: χαροπό-ς, vgl. sab. hirpu-s Wolf. — Sch. W. s. v.: gewöhnl. 
von χαρά und ὤψ abgeleitet „froh oder freudig blickend“, während 
Andere viel wahrscheinlicher einen Zusammenhang mit Skr. hari 
und e: annehmen „mit wildfunkelndem Blick“. — 6) C. E. 204. — 
Roscher St. Ib. 136. — Schweizer KZ. IV. 310. — F. W. 446: ghar gelb 
sein, chruto = zevr-jo oder χυρ-το; ders. KZ. XX. 863: sÄru, σκρυτ.)ο 
χοῦσό-ς. 9— Hehn p. 61. 487: lydisch-phónizischer Herkunft? semitisch 
kharows. — 7) Ascoli KZ. XVII. 323 f. — C. E. 640 f. — Grassmann 
KZ. ΧΙΙ. 89. — Walter KZ. XII. 386. — 8) F. W. 73: ghrad, ghrid 
strotzen; lustig, übermüthig sein; hóhnen; ibid, 865: ghlid glänzen. — 
9) Hehn p. 61: lydisch-phónizischer Herkunft? — 10) Hoscher δὲ Ib. 
100. — 11) Ascoli KZ. XVII. 340. — B. Gl. 195a. — Corssen II. 165 f.; 
B. 203; N. 224 [oder bhar, Lhra]. — C. E. 485 f.; KZ. IL 899. — 
Schweizer KZ. Ill. 346 f. VII. 153. — Zeyss KZ. XIX. 161 f. — 19) PW. 
il. 882: gharma Gluth, Würme, sowohl Sonnenhitze als Feuersgluth, 
θερμός. — 13) F. W. 364: tarp glühen, schmelzen, st. ταλκ-, talg-e. 
— 14) S. W. s. v.: Ameis nach brieflicher Mittheilung: „weil der Trost 
und Beruhigung in demselben Maasse (physiologisch) als Würme em- 
pfunden wird, wie das Gegentheil als Kälte (Schauer, ὀχρυόεις von κρύος). 
— 15) Roscher St. Ib. 100. — 16) Ascoli KZ. XVII. 823. — C. E. 198. 
— Grassmann KZ. ΧΙΙ. 89. — Auch Klotz W. s. v.: vgl. χαρτός, *zeon- 
τος von κεχαρήσθαι. — B. Gl. 122a: grah capere, sumere elc.; 
sicut acceptus ab accipiendo. est dictum, abiecta consonante finali. — F. 
W. 61: gar rufen, anrufen, loben, ehren, danken; Spr. 146: Skr. gürta 
lobt, gebilligt, willkommen, angenehm. — Ebenso PW. II. 766: gur, 
bf. von 1 gar (anrufen, rufen u. &. w.). Vom einf. Verbum nur das 
Part. l'rát. Pass. gurta zu belegen, in der Bedeutung gebilligt, will- 
kommen, angenehm, gratus (vielleicht damit verwandt) — 17) F. W. 
72; Spr. I. c. (Skr. ghramsa, ghrams Glanz, Gluth, altn. glaes-a glün- 
zend machen, mhd. ylins m., los, glose f. Glanz, Gluth, altengl. yliss, 
nhd. yleissen; unser „Glas“). — 18) Vgl. Anm. 7. — F. W. 66: gris sich 
ausbreiten, ausdehnen. — Vgl. Klotz W. e. v.: vielleicht verwandt mit 
[crescere Paul. D. p. 98. 9 oder mit] χλιδή und gleissen. — 19) F. W. 
140. 413: bhar = ferv sich heftig bewegen, zucken, wallen. 


2) GHAR grün oder gelb sein; sprossen. 

ghar. — χολ: χόλ-ο-ς m., (in Prosa meist) χολ-ἡ f. Galle 
(= das Giüne, Grüngelbe), übertr. Zorn, Groll, Grimm, Wider- 
willen, Ekel; χολό-ω die Galle reizen = zum Zorn reizen, er- 
zürnen, aufbringen, Med. in Zorn gerathen, zürnen, xoAw-ro-g er- 
zürnt, zornig; χολά-ω (χολαίνω) gallig, toll sein, später auch = 
qolooucı; yoÀa-Lo-g, χολ-ικύ-ς, χολό-ει-ς gallig, gallsüchtig, voll G.; 
χόλ-ιο-ς zornig. zürnend; χολο ειδής, χολ-ώδης gull-artig, -ühnlich, 
übertr. zornig; χολ-έρα (chólera) f. Giallenerguss durch Drechen und 
Durchfall, Brechdurchfall, χολερ-ικό-ς zur Krankheit 7. geh., an ihr 
leidend, χολερ-ι-άω die Kr. y. haben, χολερ-ώδης von der Art der 
Kr. 4. — Χλο: (z40-Fo, -fa) χλό-ο-ς, χλοῦ-ς m. die grüngelbe oder 
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helljyrüne Farbe; überhaupt = χλό-η, x án f. der 
gelbgrüne Pflanzentrieb, junge Saat, junges wras, poet. Grün, 
Laub; Χλόη Bein. der Demeter als Be chützerin der jungen Saat, 
Frauenname; yAod-w (poet. χλοά-ω, ion. χλοιά-ω, Hes. χλοιύ-ω) 
‚junge Keime treiben, grünen, grüngelb aussehen; χλο-ανό-ς grün- 
lich, grüngelb (erst sehr spät). — (zAoF-go, χλού-ε-ρο) XAw-pö-c, 
(poet. auch) xÀo-e-pó-c (χλο 26-5) — . von der Farbe der jungen 
Saat: grüngelb, blassgrün, v fri ı, stahlgrau, dämmerungs- 
grau, sandfarben, honigfi b, bleich; tibertr. poet frisch, 
jurendlieh; χλωρό-τη-ς (rmr-0g) t. — G üngelpsein u. s. w.; übertr. 
(spät) Jugendlichkeit (zdg-og n. A — . 69. 10, χλώρασµα n. Galen. 

ipp.); χλωραίνω grüngelb u.s. machen; 7iog-i-ry-o m. ein 
" tein; ]λωρ-ίων ιων-ος) m. ein ganz gelber oder gelb- 
grüner Vogel (Goldammer), χλωρ-{-ς (iö-0g) f, das Weibchen des 
qieoíov; Χλῶρ-ες (16-06) Gemalin  & Neleus (Od. 11. 981); 
Ίλωρ-εύ-ς m. ein grünlicher oder gelbucher V. (vielleicht — χλω- 
elov); jloo-n-L-; (ἐδ-ος) eig. ep. fem. zu χλωρό-ς: grünlich, gelb- 
lich, falb, Mass (nur Od. 19. 518: χλωρηῖς dmdav); Ἰλωφιάω, 
Ἰλωρί-ζω srünlich, gelblich, gelbgrün sein, χλωρία-σι-ς f. die grünl,, 
hellgrüne, blasse Farbe. 

ghar. — (ghvar, hear, var; — r. härita) wiri-di-s grün, 
übertr. blühend, jung, frisch); vir -{a-s f. das Grin, übertr. 
Jugendtrisclie, Blüthe, virid(i)-ariu-m n. Baumpflanzung, Lustgarten; 








(*riri.dw-s) viridä-re grün machen, grün sein; viré-re grünen, grün 
sein, übertr. blühend u. s. w. sein, : u-m n. Rasen, grünes Feld; 
eire-on) m. eine Art Grünfink; wat. vire-sc-ere. — (ghalti) 





fel tiz fel ifel-li-s st. fel-tis) n.?) = ου, χολή. fell-eu-s gallicht, 
fell.osu-s, felli-tu-s voll von Galle. — ghal-vo) hel-vu-s graugelb, 
lederfarben, helvö-lus schillernde Uebergangsfarbe zwischen pur- 
purn und schwarz an Trauben — rothgrau, Adj. als Subst. f. 
heleö-la, heleé-la, helvel-la Küchenk t (holera minua, λαχανάρια 
Gloss. Philox.); (*helv-eu-s) helveü 5; — helvolus; helvi-nu-s blass- 









gelb; {Το μασ, -@c-ius = 1 0 u$; Helv-iu-s, Helvi-d-iu-s; 
fla-vu-s ie viridi et rufo et albo« * s Fronto ap. Gell. 2. 26. 11) 
olivengrün, grüngelb, sandfarb : ubfarben, korngelb, blond 


{Beiw. der Ceres, wie χλόη der 1 — ler)"), flaveé-re röthlichgelb 
u.s. w. sein, Inchoat. flave-sc-ere r. v wden; Fläv-iu-s, -ia; Flav- 
ina, Flacin-in-m; ful-vu-s (de rufo — e viridi mixtus Fronto 1. c.) 
grüngelb, jaspisgrün, graugelb, Όσοι farben, sandfarben, blond); 
Fult-öes, ia, fulvas-ter gelblich (rav App. herb. 109). — (ghal-as) 














hol-us, «us (-er-is)n. K | : Kohl, Gemüse, vgl. ζέλ-κια" 
Ἰάχανα. ὠρύγες Hes. (G ur. um Lucil ap. Non. p. 490. 
25. Dativ oler-is Cato r. r. 149) 4 & el helusa antiqui. dicebant, 
quod. nunc. holus et holcra; fot pao o Feo, folus 


pro ehre, fostem pro hoste, fi D ‚84. 100), 
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Demin. holus-cülu-m n.; (*holer-u-s) holerä-re Gemüsepflanzen- ein- 
setzen, holera-tor (tör-is) m. Gemüsehändler (λαχανοπώλης Gloss. 
Philox.); holer-ariu-m n. Gemüsegarten (λαχανάριον Gloss. vet.); 
holer-Ar-cu-s krautartig; hol-3-tor m. Kohl-, Küchengürtner, holitor-iu-s 
zum K. geh. (hol. forum Kohlmarkt). — (ghal-man das Spriessen) 
(h)él-é-men-tu-m n. (regelm. Pl.) Grundbestand, Ursprung, An- 
fang; übertr. Buchstaben (als Grundstoff der Wörter); metonym. 
Elementarschüler (Quint. 1. 2. 26), element-äriu-s zu den Anfangs- 
gründen geh., element-ic-iu-s zu den El. geh. (Tert.)5). — (ghal-v[a], 
ghla-v, ghlau, ghlu, Πα) iu: Yü-tu-m n. Wau, Gilbkraut, gelbes 
Fürbekraut, gelbe Farbe"), /ut-ew-s goldgelb, orangegelb (rosen- 
roth, Aurora Verg. A. 7. 26), Inteo-Iu-s gelblich; lüt-ea f. Berg- 
grün; (*lüru-s = χλω-ρό-ς) lü-rY-du-s8 blassgelb, leichenblass, 
erdfahl; bleich oder blass machend (vgl. χλωρὸν deog horror luri- 
dus)"); lür-or (ör-is) m. erdfahle Farbe, Leichenfarbe. 


Ascoli KZ. XVII. 322. XVIII. 341. — Aufrecht KZ. VIII. 918 f. — 
B. Gl. 445a. — Brugman St. IV. 160. 10). .— Corssen B. 208 f. 211; N. 
999 f. — C. E. 209 f. — F. W. 359. 446 f. 623; Spr. 187. 236. 321. — 
Siegismund St. V. 164. 62). — 1) B. Gl. 415a. — Leo Meyer KZ. VIII. 
266. —- 2) Corssen B. 318: fel-vo, fel-vi, fcl-li, fell, Nom. fel. — 3) F. 
W. 381; Spr. 247: bhur, bhlu. — 4) F. W. 471: bhrag leuchten — 
fulg-vu-s röthlich gelb. — 5) F. Spr. 187; KZ. XXII. 348: „von alere 
kann elementum schon des abweichenden Vocals wegen nicht abgeleitet 
werden; dazu kommt noch, dass die entsprechende Bildung von ale-re 
durch das Suffix men-tu-m im Latein schon vorhanden ist, nümlich ali- 
mentu-m; man müsste also abenteuerlich genug annehmen, dasselbe Wort 
wäre im Latein zweimal vorhanden“. — Von alere leiten das Wort u. a. 
ab: Corssen I. 530 f.: al Wachsen hervorbringender Stoff, Grundstoff, 
st. ol-mentum, o zu e assimiliert. —. Ferner C. E. 358 f.: al nühren; 
el : οἱ = velim, velle : volo; = incrementum Keim. — Pott E. F. II. 193 
dagegen: Γι solvere, in Verbindung mit der Präposition é. — 6) Froehde 
KZ. XXII. 250 f. — Corssen l. 550: pal, pul, plu, lu: lü-ri-du-s gelb, 
mattgelb, fahl, todtenfarben, schattenfarben. . 


3) GHAR greifen, nehmen, fassen. — Skr. har rapio, 
adipiscor. 

X€p: (St. yeo-, z201-, χειοι-) χείρ (χειρ-ός u. 8. w., ion. und 
poet. auch 20-05 u. s. w., gt0-Oí, qtío-tG0t, -ἔσι ll. 20. 468; Dat. 
Dual. Pl. χερ-οῖν, Nom. Sing. χέρ-ς Timocr. fr. 9 B.) f. Hand!), das 
Werk der Hände, Handvoll Menschen, Haufe, Schaar (manus), 
Dem. χειρ-ίὁ-ιο-ν n. Aermel (Gloss.), (χειριδ-ό-ω) χειριδω-τό-ς mit 
Ae. versehen; -χειο: fyyeoi-yeio die Lanze als Hand habend d.h. 
vom Erwerb der Lanze lebend (Orph. x. o&6g. 18), ἑκατόγ-χειρ 
100hündi; die riesigen Kinder des Uranos und der Gäa, Apollod.); 
«χειρ-ο-ς: ἑκατόγ-χειρο-ς id. (Briarcos Il. 1. 402), πρό-χειρο-ς vor 
oder bei der Hand, fertig, bereit; χείρ-ιο-ς unter den Händen, in 
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der Gewalt, unterwürfig, xo- — »g — — D. χέρη-ε, 
A. χέρη-αν Positiv zu χείρων, χει » Ίειρο-, Ίερειο-τερο-ς) eig. 
unterthan — gering, schwach, (im Ggs. des Königs, der 
Vornehmen); εὐ-χερής. leicht zu eln, zu handhaben, leicht, 


tadelnd: leichtsinnig, un ferner: gutmüthig, nach- 
wiebig, (Gigs. δυς-χερής schwer zu b., ı h,, widrig, unangenehm, 
mürrisch, verdriesslich. —.xep6 hi aben, behandeln, Med, unter 








seine Hände, in seine Gewalt ! überwältigen, bezwingen, 
xelangen nehmen, χειρω-τό-ς ü . 5, zu überwältigen, χειρωτ- 
^: zum Ue. gehörig, geschi ,: — Gre f. das Ue., geípo-na(r) 





us mit der Hand Verri ^ 0, U berwältigte (θανάσιμον 7. 
tödtliche Bewältigung, Soph. U. 'r. 560). — χειρ-ά-ς (άδ-ος) f. Riss, 
(m der H., aber auch an « n Füssen (χειράδες χειρῶν, 
od6r aufgesprungene H., F.), χειριά » R. oder Schr, an den H. 
oder F. haben, — xeip-í-e ({δ-ος) f. Bed: kung der Hand, Handschuh, 
B. des Armes (Od. 24. 230). — xeipi-Zw handhaben, behandeln, 
medie, operiren, yetor-9-1£o-v zu h., zu b., zeıg1-0-7j-5 m. der Handh., 
Behandelnde, ung, Behandlung, wundirztl. 
Operation. 7. uu ;er oder operirter Theil. — 
xop: χορ-ό-ς m. eingefasster, um t ter Platz, also auch: Tanz- 
platz (Aeiyvav δὲ χοφόν Od. 8. 260), m: Tanz, Chortanz, Reigen 
(πέπληγον δὲ χορὸν Otiov ποσίν Od. 264, vgl. pars pedibus plau- 
dunt. choreas Verg. A. 6. 644), du r Bedeutung auch bei den 
Trag.; endlich: eine Reihe « er Personen, Chor; überhaupt 
Schaar, Haufe (vgl. ἐν δὲ χορὸν ποίκλλε περικλυτὸς ἀμφιγνήεις 
bildete einen Chortanz hinein, Il. 18. 690) 3), χορ-ικό-ς zum Chor 
(τὸ χορικύν der Chorgesang); Ἰοθύτη-ο πιω, Ἰορῦτις (40goirig 

"irentünzer, -in; (gog-&F) xoi-eó-w Reigen tanzen, mit 
Chortänzen feiern, ehren, χορ-ε-ία f. "Tanzen, der Chor-, Reigen 
tam selbst. χοφεῖοςς zum Chor, T: geh. (metr. ó y. erg. ποῦς 
= roogelo;. auch — roífoegyug); ; o-v n. Tanzplatz; χορευ-τ- 
zum Chor, Reigentanz geh.: χι υ-τή-ς m., χορεῦτι-ς f. = 
όφευ-σι-ς f. das Tanzen, — iern nit Chortünzen; yogev-we(r) 
Tanz. — χόρ-το-ς m. am eingeschlossemer Platz, 
lf, innerer Hofraum (χορτος οὐρανοῦ Himmelsraum, 
Mes) — xpo: xpó-vo-c m. Zeit, ] benszeit, Dauer, Weile?); 
χρόν-το-ς nach langer Zeit, spät (À + Od. 17. 112), seit 1. Zu, 
. himlurch, lange verweilend, zó rnd, Ἰρονιό-τη-ς (τητ-ος) f. 
ον-ικύ-ς von der Z., : Z. geh., die Z. betr, (τὰ 
, (Bia Zeit- oder Ge. — tsbücher); χρονίζω die 7. 
zubringen, verweilen, zögern, * zögern, hinhalten, χρονι-σ- 
De. verweilen, zögernd, χῤονι-σ-μό-ς m. das Verweilen, Zögern 
τάχα goorióno-; m. Verwechselung der jeiten). 

XpuF: xpi-u, ion. χρέ-ὠ, ep. X 5 Agrreichen, 
eben, ertheilen, insbesondere: eine £ in Oracel 
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oder einen Gótterspruch ertheilen oder verkündigen; Med. sich ein 
Oracel geben lassen d. h. ein Oracel oder einen Gott befragen; 
xp&-o-uaı; ion. χρέ-ο-μαι (Fut. χρή-σομαε, Aor. ἐ-χρη-σάμην, Perf. 
κέ-χρή-µαι; χρῆ-ται, χρῆ-σθαι — *roaf, *"yonF-to9at, ""χρη-εσθαι) 


sich geben, darreichen lassen = brauchen, sich bedienen; abs. 


immer gebrauchen, haben; dann brauchen == bedürfen, Bedürf- 
niss haben — wornach sich sehnen, verlangen; χρή (impers.) es 
nöthigt, es ist nöthig, es braucht, soll, muss, man muss, es ist 
billig, es ziemt (Conj. χοῇ. Opt. een. Inf. χρῇ-ναε, Part. χρε-ών 
nur Neutr. [aus χρᾶ-ον], Präter. ἐ-χρῆν [v ephelk.] oder χρῆν, Fut. 
χρήσει) *); ἀπό- -Xpn es reicht hin, genügt (Impf. ἁπ-έ-χρη, ion. ἁπ- 
ὀχρα, Fut. ἀπο-χρήσει, Aor. ἀπ.έχρη-σε); χρη-Ί-ζω ion. ep., χρῄζω 
att. (χρῄσδω, χρῄδδω dor.) brauchen, nöthig haben, bedürfen (iterat. 
Nbf. χθή-{-σκ-ο-νται nur Herod. 3. 117)5; κί-χρη-μι leihen, borgen 
(Fut. χρήσω, πιχρήσει᾿ δανείσει Hes.), Med. κ/-χρᾶ-μαι sich leihen, 
borgen (Fut. χρήσοµαι, Aor. χρησαµένη Batr. 187)5). — (χρᾶ-ια, 
zenFf-ın) xpe-ia att., xpn-in ion., f. Gebrauch, Brauchbarkeit, Nutzen, 
Vortheil, Umgang, Verkehr (chria rhetor., allgemeine Sentenz, auf 
einen bestimmten Fall angewendet und zum Verarbeiten bestimmt, 
vgl Quint. 1. 9. 3 ff.); das Bedürfen, Nöthighaben, Bedürfniss, Noth, 
Mangel; yoe-io-s brauchbar, nützlich, brauchend, bedürftig, dürftig. 
— (χρᾶ--εςν yonf-es) χρέ-ώς, xpé-oc, ep. Xpei-oc n. Bedürfniss, 
Noth, Verlangen, Wunsch, Geschäft, Angelegenheit, das zu Leistende 
== Schuld. Pl. Schulden, das Abzubüssende — Schuld, Vergehen; 
χρεώσ-τη-ς m. Schuldner, χρεωστέ-ω Sch. sein, 1OEWOT-IRO-G dem Sch. 
eigen, zukommend; χρε-ώ, ep. auch χρείω (Gen. χρεόος» 198005, 
Dat. χοειοῦ) f. Bedürfniss, Nothdurft, Noth; χρεώ erg. ἐστί = χρή (mit 
Acc. der Person und mit Gen. der Sache oder Infin.). — Verbaladj. 
zu χράοµαι: Xpn-C-TÓ-C (χριστ-ικό-ς spät) brauchbar, nützlich, taug- 
lich, heilsam; gut, brev, bieder (of χθηστοί optimates), χθηστό-τη-ς 
(εητ-ος) f. Brauchbarkeit u. S. W., χρήστ-εύ-ο-μαι sich wie ein χρη- 
στός betragen, gut, milde, "liebreich sein (N. T.), χρησ-τέο-ς zu 
brauchen, man muss brauchen. — χρῆ-ει-ς f. Gebrauch, Benutzung, 
Umgan; (Oracel, Pind. ©. 13. 73), χρήσι-μο-ς brauchbar, taug- 
lich, geschickt, tüchtig; gebraucht, benutzt, χρησιµό- τη-ς (τητ-ος) f. 
Brauchbarkeit (Ecel.). — χρη-ς-τή-ς, χρη-σ-τήρ E. M., χρή-σ- τωρ Hes,, 
der ein Oracel gibt, Weissager; Glüubiger, Wucherer; χρηστήρ-ιο-ς 
zum W. eh, prophetisch, zum Gebrauch bestimmt (τὰ χ. erg. 
σκεύη Hausrath, utensilia), χρηστήρ-ιο-ν n. Oracel, -sitz, -spruch, 
Opferzabe für das Or., Opferthier, χρηστηριά-ζω Oracel geben, 
prophezeien; χφη-σ-μό-ς m. die Antwort eines befragten Or.; χρησµο- 
σύνη f. Nothdurft, Dürftigkeit, Mangel. — xpfj-ua(r) n. eine Sache, 
die man braucht, deren man bedarf, daher Pl. Vermögen, Besitz, 
Geld, Hab und Gut; yonner-la-s (Maneth. 4. 378), -ἴ-τη-ς (Diod. 
Sic. 4. 14) m. der Yermügende; yonuer-ıx0-s zum Verm., Geld geh.; 
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χφηµατί-ζω Geschüfte mach hhes Amt 
oder tieschäft verwalten (1 h: emen Amtstitel, Namen 
annehmen, führen); Ver "2% v6 tor Xen. Lac. 7. 3; goy- 


µατι-σ-τή-ς m. Einer der € te „‚ ein betriebsamer, wohl- 
habender Mensch, χρηµατισ-τ-ικό-ς zu Ge Yhäften, zum Erwerb, zum 
Gewinn eh, geschickt; χρηµατισ- ον ein Ort zur Betreibung 
von Geschüften, Staatsgesch., Bera πι zimmer, Audienzsaal; χρη- 
ματισ-μό-ς m. Besorgung, Betreibung ı 8 Geschäftes, Arten Hs BOW 
Erwerb, Gewerk, Handel (Spät. Am el, Name). 

I yeg-ev-dov, yeA-i-dov, ı aus E Unterdrückung eines Con- 
sonanten, vel. χάλίοι, üol. χέλλιοι) (*) XeA-i-duv (δόν-ος) f. Schwalbe 
greifende, fassende, welche die In skten im Fluge hascht)®), 
ner Meerfisch von der Farbe der Schwalbe (exöcoelus 
oder evolans Linn.), geAdov-10-g, -ειο-ς der Schw. geh., ähn- 
lich. χελιδόνον n. Schwalbenkraut, Schillkraut (γλαυκόν oder 
κυώνεον und gAogov); χελιδον-{α-α m. ei Art Thunfisch, ein Stern- 
bild, Frühlingswind, mit dem « 8 — ben kommen (Favonius); 
Ίελιδον-ιδ-εύ-ς m. junge Schwal ; χελιδονίζω zwitschern wie die 









Schw., bettelnd umherzieh, S lbenlied singen, χελιδόνι-ο- 
uec) n. das Schwalbenlied, das « r — lischen Knaben im Monate 
Boödromion herumziehend vor 7 rem sangen und wobei sie 
bettelten. 


ghar. — har: här-a f. (Einhegung =) kleiner Stall, kleiner 
Behälter für Thiere (hara autem est, in qua pecora concluduntur 
Donat. ad "Ter. Ph. 4. 4. 28). — her: (*her-cu-s, *herc-i-o nehmen, 
davon Part) here-tu-m n. G m — 58, in Besitz Genommenes 
— Erbschaft, Erbe; (Inch . ve ” πο) her-c-i-scére Erh- 
theil in Anspruch nehmen, e Erbschaft theilen; Ar: 
‚#her-ö-du-s, hér-&d) — T6-8 (d-is) m. Erbe (Accus. her-e-m 















1 Gerl), Herés | zöttin (Her-e-m Marleam. 
antiqui accepla hereditate. co ἔρα w G nomine appellatur here- 
dion. et esse uma er Martis con bus Habatur Paul. D. p. 100); 
ο n. Erbgut, ererbte ; heredi-lä-s (täti-s) f. Erb- 
schaft, herditfat]-ariu-s zur 1 tt geh., erblich, ererbt; ez- 
heredare spät er-heredi-tä-re -) enterben; (3 Hered-n-io) 
Toro n-winss (vgl. men s) einer róm. gens. — hir: 
hir, ir n. (indecl.) Hand {, 3 vim m defusum e pleno. siet, ir 





(b wit Lucilius Cic. tin. 2. 8. 3, d.i. Hand oder Heber, 
“erhofn)), Möhlung der Hand : £vap, Charis. I. p. 32 ΚΟ; 
hir-n-ea (rv. ern-) f. Hóhlung =  Xefüss, Vase; hir-un-d-o 





ias) £— qi-i-óv*), -eu-s, Ames die Schwalbe betr.; 
hur- t-d-0 (oris, st. hirun-) t. Bl zel?). — Dor: hor-tu-s (— si 

" nzäunung, Geh — vof. (Isid. or. 17. 10), Gar- 
ten, ühertr Küchen-, Ga: krii © πο μαμα qui siccis 


ererit in auris dulcior, ὅτι} t 3.4. 15), 


"eq 
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Demin. hortü-lu-s, hortul-ànu-s zum G. geh. (hortu-@li-s App.), Subst. 
Gärtner (Macrob. App.); (*hort-ento, vgl. Laur-entu-m, For-entu-m, 
Ackergehöfte, Gartenland, *hort-ent-io) hort-ens-iu-s (durch Assi- 
bilation { zu s) zum G. geh., Subst. 7lort-ens-iu-s (== Besitzer eines 
Ackergeh., Gartenl.) röm. Familienname (bes. Q. Hortensius Hor- 
talus)*); (cö-hor-ti) cÖö-hors (Gen. co-hor-ti-s) (auch minder richtig 
coors, cors, chors) f. Hürde, Gehege, Hof, übertr. ein Gehege, 
Hof von Menschen (selten Thieren) = Schwarm, Schaar, Gefolge; 
technischer Ausdruck: eine Abtheilung des röm. Fussvolkes (3 Ma- 
nipeln, 6 Centurien, der 10. Theil einer róm. Legion; im Ggs. zu 
den Legionen: Abtheilung von Hilfstruppen, auch feindl. Truppen- 
&btheilungen)?); cohors praetoria eine Heeresabtheilung, welche 
seit Scipio Africanus der Feldherr für sich zu bilden pflegte = 
Leibwache, Leibgarde; Dem. cohorti-cüla (Cael. ap. Cic. fam. 8. 6. 4), 
cohort-ali-s aus, vom Viehhof, zu ihm geh., zur Leibwache geh. 
(cohortal-inu-s Cod. Theod.); Cort-ona urspr. umbr. Stadt (nord- 
westlich vom trasimen. 99) 9). 


Ascoli KZ. XVII. 322. — B. Gl. 146. 442a. — Brugman St. IV. 


158 f. — Corssen I. 468 ff.; B. 39 ff. 111. 199. — C. E. 199. — F. W. 


69. 869. 446. — Froehde KZ. XXII. 251 f. — Meyer St. V. 86. 92. — 
1) = die fassende (Schweizer KZ. XIV. 153); a capiendo dictum (B. Gl. 
l c). — 2) Vgl. Otto Gallus, Programm des Gymn. zu Landskron 1876 
DE. 9. — 3) C. E. 200: die umfassende Zeitgrünze; Bopp Gr.* III. 418: 
e Zeit als fortnebmende, vertilgende. — F. W. 78: ghar altern, grei- 
sen: Alter, Zeit. — 4) C. V. 146 f. 279. 20). — 5) C. V. 1. 155. 8). — 
6) Corssen 1. 468; B. 129. — F. W. 69: ghar gellen. — C. E. 199 hält 
beide Ableitungen für zweifelbaft. — Hugo Weber KZ. X. 247: „die 
Wurzel ist unbekannt“. -- 7) Stokes Kuhn Beitr. VIII. 324. — 8) Corssen 
B. 469 f. — 9) Vgl. M. M. Vorl. II. 273. — 10) Corssen KZ. IIT. 262. 


4) GHAR, GHAR-S reiben, kratzen, rauh machen; 
rauh sein, starren. -— Skr. gharsh (qhrsh) reiben, einreiben 
(PW. II. 883). 

ghar, ghrä, ghri(s). — xpi-(c): xpt-u (= Ἀχρῖσω) ein- 
reiben, salben, bestreichen; streifen; ritzen, verletzen (Fut. χρῖ-σω, 
Perf. κέ-χρι-σ-μαι., κέ-χρῖ-µαι). χρι-σ-τύ-ς bestrichen, gesalbt; Χριστό-ς 
der (iesalbte — hebr. Maschiah Messias, der Gesalbte des Herrn, 
Jesus Christus. (N. T. Eccl): χριστιανύ-ς Anhänger der christ- 
lichen Lehre, Christ, χριστιαν-ικό-ς christlich, χριστιανί-ζω sich zum 
Christenthum bekennen, χριστιανι-σ-μό-ς m. das Bek. zum Chr., das 
Christsein (Eccl, vgl. Tac. A. 15. 44; Plin ep. 96); χρῖ-σι- f. 
das Salben, Bestreichen, Anstrich, Tünche; χρισιά-ζω mit Salbe, 
Schminke bestreichen (Eccl); χρί-σ-τη-ς m. Anstreicher u. s. w.; 
χθισ-τήρ-ιο-ν n. Salbe, Salbenfläschlein (Suid.); ges-ka(r), χρῖ-σ-μα(τ) 
n. Salbe, Salböl (σύειον Schweineschmalz, Xen. A. 4. 4. 13), Farbe, 
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χοήματί-ζω Gescháfte machen, Handel treiben, ei 
oder (ieschäft verwalten (bei Späteren auch: einen 
annehmen, führen); Verbaladj. χρήµατι-σ-τέο-ν Xe 
µατι-σ-τή-ς m. Einer der Geschäfte treibt, ein b 
hahender Mensch, χρήµατισ-τ-ικό-ς zu Geschäften, 
Gewinn geh., geschickt; χρηµατισ-τήρ-ιο-ν ein O) 
von (ieschäften, Staatsgesch., Berathungszimmer, 
ματισ-μό-ς m. Besorgung, Betreibung eines Geschäl 
Erwerb, Gewerk, Handel (Spät. Amtstitel, Naz 

(χερ-εν-όον. yel-i-dov, ı aus ε nach Unterdé 
sonanten, vil. χέλιοι, Kol. χέλλιοι) (2) χελ-ῖ-δών (d 
vals sreifende, fassende, welche die Insekten i 
ein fliegender Meerfisch von der Farbe der & 
rolitans oder evolans Linn.), χελιδόν-ιο-ς. -ειο-ς d 
lich, Χχελιδόν-ιο-ν n. Schwalbenkraut, Schi 
xvaveov und χλωρόν); χελιδον-ία-ς m. eine Art 1 
bild, Frühlinsswind, mit dem die Schwalben 
χελιὸον-ιδ-εύ-; m. junge Schwalbe; χελιδονί-ζα 
Schw., bettelnd umherziehend das Schwalbenlig 
keit) n. das Schwalbenlied, das die rhodischeg 
Boeédromion herumziehend vor den Thüren sg 
bettelten. 

ghar. — har: här-a f. (Einhegung —): 
Behälter für Thiere (hara autem est, in qud, 
Donat. ad Ter. Ph. 4. 4. 28). — her: (*he 
davon Part) herc-tu-m n. Genommenes, i 
= Erbschaft, Erbe; (Inchoat. von *Aher-e4 
theil in Anspruch nehmen, sich in eine 1 
1 her-e-re, *her-&-du-s, her-é-d) her&-s (d-is) 1 
Non. p. 331 (ierl.), Herés Erhschaftsgötf 
antiqui. accepta hereditate. colebant, quae ad 
dim εἰ esse una er Murtis comitibus putabi 
hered-iu-m n. Erbgut, ererbte Besitzung; ber 
schaft, Arreditfat]-arie-s zur Erbschaft zei 
herrda-re (spät er-heredi-tä-re Salvian.) em 
Heren-n-in-s (vgl. mercen-n-ariu-s) Name eim: 
hir, ir n. (indecl) Hand (quibus vinum. d! 
siphoch“, at ail Lucilius Cic. fin. 2. 8. 23. |! 
dégev. sepho[n|), Höhlung der Hand (θέναο. 
hir-n-ea virn-, ern-) f. Höhlung = Gefii- 
anus) f = yel-i-dIwv"), hirundin-eu-s, -Inu-s 
hir-u-d-o (27-5, st. hir-un-) f. Blutigel?). — hr 
r0o-;: m. Einzüiununz, Gehege = Meierhof (|. 
ten, übertr. Küchen-, Garten-krüuter (caule . 
erevit in agris dulciur, irriguo nihil est elutius I 
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Tünche, Anwurf. — xpí-u-m-T-w an « Körpers 
hinstreichen lassen; Med. hi — eif sich nähern, sich hinzu- 
drängen (Hom. nur χθιμφθεὶς 5 nahe gekommen, 04, 10, 516; 
ἠχρίμψιαο h. Ap. 439). — (gga-  Xpaivw berühren, anstreichen, 
ürben, besudeln (Aor. ἔχραν 2 1, Fut. gpevà Eur, Aor. 











Pqoerdhpv spüti') —— xpaF: xpa w streifen, ritzen, verwünden 
(nur χφάύσῃ I. 5. 138; χραύσανα Sm. 11. 76). 


ars. — xépc-o-c, att. XEßp-o-C ı arr, hart, fest, festländischz 
unbebaut, wüst, ünfr htbar, Subst. f. (auch m.) Fest- 
land?^:, χερσύ-θεν vom festen 1 de her, 7:060-0: auf dem f. L., 
Ἰέφσυν-δε auf das f. L.; χερο f. L. bestehend, auf f. L. 
befindlich: χερσύ-ω zu wüst 1 ?hen, verwüsten; χερσ-εύ-ω 
wüst eder öde liegen; sich aut t. L. aufhalten; yego-e-lu f. das 
Wüstliegen, Veröden {ἐρηµία Hes.). — (70g0-10-5, 7009-10-2) Xoipo-c 
m. (das sich reibende) Ferkel, junges Schwein (Od. 14. 73), auch 
überhaupt Schwein®); Dem. go1g-lo-v, χοιρ-(δ-ιο-ν n., χοιρ-ίλο-ς. q0t9- 
(60-5 m.: zwig-&0-5, ep. -εο-ς (κρέα Od. 14. 81) vom F., Schweine- 
h. χοιρ-ώδης schweinähnlich, schweinisch, χοιρωδε-ία E. Schwei- 
ei (Schol. Ar. Equ. 982); ἀκανθό-χοιρο-ς m. Stachelschwein, — 
Mit yoigo-g scheint verwandt: χήρ (χηρ-ός) m. (Hes.), er (r- 
(Nemes, eyne; ), her-, erin-äc — s m. lgel*). 

ehri pri). — fri-àre : τ΄ en, zerbrückeln, friä-bili-s 
zerreiblich, mürbe; fri-cae eine che Steinart, Reibesteine 
zum Poliren und Glütten (ipsis το tm. Siculi cognomina. saxis 
imposuere [riras Lucil Aetn. 526);  Yei-re (fric-ui, fricüctum, 
Prie-bom reiben, abreiben, fr en, f tor m. Reiber, Frottirer, 
Jriva-us m, γα, -"li-à(n) f., n. das Reiben, Frottiren; 
Yü-erm n. das zum Reib c — 1 me dienende Zahmpulver; 
V fria, * fribila) fritila f. &uel , rei aus (geriebener) Hirse 
Opferbrei; (frivara, 4 — ) fri-vólu-s zerrieben, ab- 
schübig, lose, locl ‘el, abgenutzt, abgeschmackt, 
Subst. n. Pl. zer | — zerbrochenes, abgenutztes 
licher Hausrath (/rıvota proprie vasa fictilia quassa 





star 









































»'i — ghar + : (far) fur-fur (furfür-is) 
’ (als eine Masse : eu ' oder zerriebener Bestand- 
. Kernes bezeichn — die dem Auge auf einmal dar- 








bietet? Demin. furfur- 
stehend. furfu 


ciae f. ne ly, furfures aus Kl. be- 
üecws, 8 3 k αν -larbig, -briiunlich, fur- 








uarie s mw ΚΙ. geh. = "hra-dh, ghra-n-dh) fren-d: 
fre-n-d-ere altl. zerreib ον (saro fruges frendas M, 
"Trag, rel. N. 478; fabam. fr ve oorn 2, 4, 17 uw 8. w.); 





knirschen (indem das Knirsch du ı die Reibung der Zähne 
hervorgebracht wird”); frend-or (or-is) n. das Knirschen (dentium 
Tert, resurr. earn. 35). 

[1 — hors: (*hors-re) horr struppig, 
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rauh sein; übertr. starren vor Schreck = grausen, schaudern, 
sich entsetzen, schrecklich aussehen, einen schauerlichen Anblick 
gewähren”), Inchoat. horre-sc-ere; (*horru-s) horri-du-s starrend, 
struppig, stachelig, rauh, schauerlich, schrecklich, Demin. horridu- 
lu-s; horri-lili-s schauerlich, schrecklich; staunenswerth (diligentia 
Cie. Att. 8. 9); horr-or (ör-is) m. (horrent-ia f. Tert.) Starren, 
Rauhigkeit, Schauer, Schauder, Erstaunen; irs: (Jlirs-iu-s) Hirr- 
iu-s; (hirs-u) hirs-ü-tu-s. struppig, raulı, dicht, dicht bewachsen, 
behaart; übertr. ungeschmückt, Airsut-ia f. Struppigkeit (Solin. 25); 
(*hirs-tu-s, *hirr-tu-s) hir-tu-s = hirsutus; Hirt-iu-s, (* Hir-tu-s, 
* Hirtü-lu-s) Hirtü-l-eju-s. 

Kuppe KZ. XIX. 433 f. — Corssen I. 617. 809; D. 206 f. — C. E. 
202 f; V. H. 369. — F. W. 70. 445. — Siegismund St. V. 181. 118). 
— 1) e V. L. 309. 11). — 2) 8. W. und Sch. W. ». v.: verwandt mit 
678005, ξερός, ξηρός. — 3) B. Gl. 941: köla aper. — 4) V |. C. E. 200. 
— F. W. 446: ghars? — 5) Ascoli KZ. XVII. 344 f.: bhar schaben. 
F. W. 381; Spr. 349: bhar, bhri zerreiben. — 6) Vgl. Savelsberg KZ. 
XXI. 135. — 7) Ascoli KZ. XXI. 222 f.: bhas zermalmen. — F. W. 473: 
bhar wengen: Kleie = Gemeng. — 8) Corssen B. 208. 244; N. 234. — 
Froehde KZ. XVIII. 313 f - C. E. 203: xpeu: χρεµ-ίζω wiehern u. s. w. 
Durch d (urspr. wohl dh) weitergebildet ist fren-d-ére. — Fick Spr. 349: 
bhram [remo. — 9) B. Gl. 445b: horrco e horseo = Skr. caus. harsájams. 


5) GHAR sich schlingen, sich biegen, schwanken, 
stürzen. — Skr. £har herabtliessen, herabstürzen (PW. II. 173). 

ΣΕΤ. — xop: xop-dn, chorda, Darm, Durm-saite, -sehne'); 
Wurst (Aristoph.), Dem. z0gÓ-agro-v n.; q0gó-cv-o Wurst machen, 
q99órv-ue(r) n. Wurstdarm, Wurst. — χολ: xóÀ-1£ (60g) f. (m.) 
meist Pl. Eingeweide, Gedürme. Kaldaunen, Demin. χολέκ-ιο-ν n.; 
χολ-ά-ς (i-«Ó og! f. meist Pl. Eingeweide, Gedürme (Sing. die Ver- 
tiefung zwischen dem Brustknorpel und den Seiten); χολ-έρα f. 
Wassersturz, Dachrinne. — (zaA-fo) χαῦλ-ο-ς, χαύλ-ιο-ς gebogen (vgl. 
reg-J0 v. r8090-v); (yoÀA-Fo) XWA-O-C schwankend, lahm, hinkend*), 
ywAo-ry-s (τητος). f. Lähmung, Hinken; χωλύ-ω lühmen, χώλω-σι-ς 
f. das I... χωώλω-μα(τ) n. die Lähmung; χωλ-εύ-ω lalım sein, hinken, 


trans. lilimen, χώλευ-μαί(τ) n.. χωλεία f.  {ωλύτης: χωλ-αίνω - 
χωλεύω. χωὠλαν-σι-ςς χώλα-σ.μαίτ) n. —= χωλεία. 


har. --- har: (*haru Darm, Eingeweide) hárn-spex (hari-, 
ari-, arc. arre-sper Orelli: 2298 #., Gen. -spie-is) (s. W. spak 
spähen: m. Beschauer der Eingeweide eines Opferthieres, Weis- 
sager (hauptsächlich nur von Seiten und für die relig. Angelegen- 
beiten des Staates angestellte Beamte), haru-spie-a f. (Plaut. nil. 
3. 1. UU, hare pie tm n. Weissagung aus den Opfern, haruspie- 
mu-s zur Eingeweideechau, Weissagung geh.; (*haru, *har-io) här- 
iö-Iu-s m. ıkar-io-la f. Plaut.) = Gedürmemann, Weissager (Privat- 
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leute, die aus ihrer Ku machten; 
das Deminutiv mit veri u ‚vgl. Graeculus; die Opfer- 
und Vogelschauer wa: — ( 1c ı m Üato lächerlich als Wind- 
beutel und Lügenpropheten), ı α weissagen, schwatzen, faseln, 


haricla-li- n) f. Weissagung; - 18 W. vag stark sein; hira 
f. Leerdarm?) (Plaut. Cure. 2. 1. zo. Macrob. somn, Scip. 1. 6); 











Demin. (*hiriela) hil-la f, n Pl. hillae, kleine Dürme, Ein- 
geweide (hira, quae c illa, quam Graeci. dicunt 
vijorew, intestinum. est, quod ı 1 — vocant; hira ἐγκοίλιον Gloss. 
Lab.); (*Airi-lu-m, ΜΗ filu-m n. Schnur, Faden, 
übertr. Geringfügiges, Un deut (vgl. hilum. putant esse, quod 


grano. fuhne adhaeret Fe); ne m nicht ein Faden — nicht 
das Mindeste, Geringste; « vem, nihil, nilum, nil Nichts 
Uiililo um Nichts; nil m po , chi. bei Cicero; nilum, nilo. 
bei Lueret.), nihil-o (on-is) m. 1 iichtsnuiziger Mensch (Vet. 
Gloss); (*ghar-na Gedärm) f. Eingeweidebruch, Bruch, 
herni-ösu-s der einen Bruch hat"). 


Ascoli KZ. XVIL 841, — Aufrecht KZ. III. 194 ff — Corssen L. 

509: B. 2 . E. 202. — F. W. 69 f. 444. — 1) B. Gl. 76b: kard 

erepitare asse huc pertinet. — 2) Christ dà 46: Skr. khölas lahm. — 

i = urspr. á siehe Walter KZ. XII. 412*: (ἄν tir-o(n), 

. — 5) Clemm St. 

F. W. 1074: ghisla, ghaisla Faden, 
ghais haften. 

















u, γραφ scrib-o u.8. w. — 4) F. Βρε. 3: 
SM. M. Vorl. II. 376. 








6) GHAR tönen, gellen, lachen, wiehern. 

sha[r| + ghar: κι-χήλ-η, κί-χλ-η f. Drossel, Krammets- 
vogel (Od. 22. 468) (auch ein sch von ähnlicher Farbe)!), 
κιχλά-ζω vom Schnarren der D., κιχλίζω kichern; Krammetsvögel 
essen als Leckerei, nach Leckereien 1 stern sein (Arist. Nub. 983). 

shar: (ghir, *hir-ni-s) hin-nI-re wiehern?), hinni-tu-s (tüs) 
m. das W., hinnitat (χρεµετίζει Gloss. hilox.), hinwi-bilis wiehernd 
(App). — ghir-s: (hir-si) hir-rI-re la urren, heiser bellen (hirrire 
darrire, quod. genus est vocis is ı biosae Paul. D. p. 101. M.; 
eunibas. innatum. est, ut, nt, tamen. hirriant Sidon, ep. 


7. 30. hirretu-s (lüs) m. «  Knurr 


Brugeman St. VIT. 314. 21. — 1) F. W. 65. 447: gag, gagh schreien, 
lachen. — 2) B. Gl. 449b: hes hinnire; fortasse per assimil. e hismio 
qued deduci posset a nomine actionis hedana eiecto a). 








τι GHAR bedecken, hüllen. — Skr. ghar bedecken (PW. 
Π. SSL). 


zhal, ghla. — (1λα-νία, Metath.) χλαῖνα, ion. χλαίνη f., wollenes 


A B. 


, 
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Oberkleid, Mantel, über das Unterkleid (χιτών) geworfen, von 
Männern getragen (zum Schutz gegen Kälte, Sturm), auch: Decke, 
Teppich !), Demin. χλαιν-ίο-ν n.; χλαινό-ω mit einem M. bedecken, 
bekleiden, χλαίνω-μα(τ) n. Bedeckung, Bekleidung; χλαν-ί-ς (-{δ-ος) 
f. feines wollenes Oberkleid, von Münnern und Frauen mehr zum 
Putz getragen, Demin. χλανίδ-ιο-νι yilavıd-lax-ıo-v, qÀav-loxo-c, 
χλανίσκ-ιο-ν, χλανισκιίδ-ιο-ν; χλα-μύ-ς (uv-6-05) f. weites grobes 


' Oberkleid der Männer, bes. der Reiter, Kriegsmantel, Feldherrn- 


mantel, Demin. χλαμύδ-ιο-ν n., χλαμυδ-όω mit einer 7A. bedecken, 
bekleiden. 

(hlaina) laena = zlaiva?) (toga duplez, in qua flamines sacri- 
Acani infibulati Serv. ad Verg. A. 4. 262); Laen-a-s (älis) Bein. 
in der gens Porcia. 


Fick Spr. 418. — Brugman St. VII. 280: kar krümmen. „Mög- 
licherweise λάχ-νη für Ὁ κλάκ-νη. Die diesem Worte nahestehenden 
λάαιο-ς rauh, zlaive, χλα-μύ-ς, diets rauhhaariges Obergewand würden 
waredupliciert sein“. — 1) F. W. 446: χλι würmen: chlaina; laena statt 
Alaema entlebnt. — Christ p. 61: aus χλαγνα, W. hlag bedecken. — 
%) Froehde KZ. XXII. 250 (vgl. Anm. 1). 


8) GHAR altern, greisen. — Skr. ghür alt werden; vgl. 
dar, gar (PW. II. 888). | 

(ghar-va, ghra-va) rü-vu-s graufarbig, grau, blaugrau, ravi- 
du-3 etwas grau, graublüulich; (*ravu-la, ravil-la) Ravilla Bein. 
des Cassius Longinus (Rvillae a raris oculis, quemadmodum a 
caesis caesullae Paul. D. p. 274). 


Corssen I. 360*). — Fick W. 68 (Nbf. zu gar zerbrechlich, morsch, 
alt machen, werden) 70. 361; Spr. 323. — Froehde KZ. XXII. 251. 6). 


gharu Schildkröte. 

χέλῦ-ς (ν-ος) f., χελ-ών (ῶν-ος) m. Hes., χελ-ών-η, lesb. χελ- 
ὄν-α, χελων-ί-ς (íó-og) f. Schildkröte, aus deren Schale Hermes 
die erste Lyra verfertigte, daher die Lyra selbst, bes. der Schall- 
boden ders.; Brusthóhle, Brust; χέλυ-ο-ν n. Schildkrötenschale, 
Schildplatt; χέλυ-σ-μαίτ) n. die der Schildkrötenschale ähnliche Be- 
schalunyg am untern Schiffstheile; χελών-ειο-ν. -ιο-ν n.  χέλυον; 
der gewülbte Theil des Rückens, die gewülbte Schildkrempe an 
Maschinen; χελωνο-ειδής schildkrüten-artig, -ühnlich. — κλέμμυ-ς 
(Pape W. κλεμμύ-ς) f. = χέλυς Anton. Lib. 32 (etwa dialektisch 
statt. χλέ-μυ c?). 

C. E. 199. - F. W. 359 (vgl. Skr. harmu-fa m. Schildkröte mit 
«λέμμυ-ς); Spr. 187 237. 322. — Bopp (il. 91a: kurmá testudo; fortasse 

Vanicek, etym. Wörterbuch. 17 
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xiiuuvs, χέλυς, χελώνη quodam modo cum kürmd cohaerent, mutato r 
iud. — Brugman St. IV. 171: grlÁovà — χελώνη. 


ghardha Gerste. 

(καρθην κἴρθην κἴρθη) κρϊθή f. (meist PL) Gerste; Gerstenkorn 
(am Auge), das kleinste Gewicht, ein Gran (Theophr), Demin, 
κφιθ-ίον, κριθ-{δ-ιο-ν, κριΏ-άριο-ν m. Gerstenkürnchen; κρίθ-ινο-ς 
von G., aus G. bereitet (οἶνος, ἄρτος): κριθιά-ω zuviel oder zur 
unrechten Zeit G. fressen und darauf krank werden, übertr. muth- 
willig, ausgelassen sein (vgl. „ihn sticht der Hafer“), κριθίᾶ-ὅις 
f. eine Pferdekrankheit, wenn das Pferd zuviel u. s. w, G. gefressen 
hat; xpi (abgestumpfte ep. Form, nur im Nom, und Acc.) — 
κρῖθή (1L 3mal, Od. 3mal)!); vgl. duc, do. 

hord-eu-m (ford-eu.m "Ter. Scaur. p. 2250. 2252. 2258 P.) 
n. Gerste (eig. Adjectiv: gersten)?); hordeö-lu-s m. Gerstenkorn am 


Auge; hordec-ews, -üriw-s zur ᾱ, geh. (hordeiu-s kom. Bildung 
Plaut. Cas, 2. 8. 58). 


Corsen B. 213. — C. E. 155. — Delbrück St. Ib. 182. — F. W. 
359. 445; Spr. 322 {χιρθη, χοιθη). — Hübschmann KZ. XXIII. 20. — 
1) Vgl. auch Lobeck Par. p. 115, de apocope p. 6 sq. — 9) Corssem I, 
514; N. 104 f.: ghars reiben, zerreiben: hors-d-eu-m; der Weizen, das 
um Brotbacken; durch Dreschen der Achre gewannen sie ihr 

hrongsmittel. — Kuhn KZ. ΧΙ. 385, — Zeyss KZ. XIX. 
r$ — horreo, wegen der langen emporstrebenden pete 



















has. — has-ta f. Spiess, Speer, Lanze, Wurfspiess, Schaft 
(ar: uminras hastas. Grasschafte, indische Bambusrohre, Cie. in Verr. 





. hastarum vicem praebent additis cuspidibus Plin. h. n. 16. 
: Demin. hastü-la eine Pflanze, haslula regia Asphodill; hast-ile 
n. Schaft des Wurfsp., Spiess, schaftförm, Holz; (hastä-re) hasta-tu-s 
mit einem Spiess bewaffnet (hastati das 1. Glied in der röm. Schlacht- 
ordnung: sub-hastäre öffentlich versteigern (von dem bei Auctionen 
zum Merkzeichen aufgesteckten Pfahl), hast-äriu-s zur Auction geh. 
(Gruter inser. 379. 7). — (Europäisch ghas-t-s) hos-ti-s comm. 
ger, Verletzer, Schädiger; (schüdigender) Ausländer, Fremd- 
ling (hostis. «nim. apud. maiores nostros is dieebatur, quem nune 
„perrarboem“ dieimus Cie. de off. 1. 12. 37; vgl. Fest. p. 102 M.), 
Kriegsfeind, Staatsfeind, Feind, Gegner des civis Romanus!) [aus 
dem Begriffe Fremdling slavodeutsch: Gast]; Aosfcw-s, hosti-li-s 
feindlich. feindselig, hostilitä-s (täti-s) f. Feindseligkeit (Sen. y. 6. 
320; Host-iu-s, Hostil-iu-s; host-Ire (ferire Paul. D. p. 102) a) als 
Feind oder (iegner handeln, behandeln, b) dagegen leisten, c) gleich- 
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thun, ausgleichen, vergelten, erwiedern (aequare Paul. D. p. 314), 
red-hostire wieder dagegen thun oder leisten (cedo quid mihi red- 
hostis Acc. ap. Fest. 270. 21), hosti-mentu-m n. Gegenleistung, 
Ausgleichung (beneficii. pensatio Paul. D. p. 102; aequamentum Non. 
3. 26); (hosti-ia) hostia f. (das geschlagene oder geschlachtete) 
Opferthier, Schlachtopfer, Opfer (hostia dicta est ab eo, quod est 
hostire ferire Paul. D. p. 102), hostia-re versöhnen (Hostia victima est 
dicta, quod di per illum hostientur Serv. Verg. A. 2. 156). 


Ascoli KZ. XVII. 343. — Brugman St. V. 228 f. — Corssen I. 796 f.; 
B. 217 ff. 416. — C. E. 486. — F. W. 70. 360: ghas, ghans schlagen, 
stossen, stechen; von ghan durch 8; Spr. 322. — 1) ghas essen B. Gl. 
195b; F. W. 360: ghasti Fremder, Gast (,,beschmausend"). 


— [m - .- 


GHI werfen. 

ghi = χι. — (ghj-am, vgl. ved. him Kälte, Frost, χι-ομ) 
xı-ov!): χι-ών (όν-ος) f. Schnee (= das aus den Wolken Herab-e 
geworfene; Uebergang: Schnee — Winter, Kälte, Frost); χιόν-εο-ς 
(poet. χιον-ό-ει-ς Nic. Al. 512) von Schnee, schneeig, χιον-ικό-ς 
schneeweiss; χιονί-ζω beschneien, schneeweiss machen; χιονο-ειδής» 
χιονώδης schneeartig, schneeähnlich; Χιόν-η f. Schneegóttin (von der 
Artemis erschossen) — (ghi-ma) -χι-μο-ς: δύς-χιμο-ς sehr winter- 
lich, stürmisch, übertr. schauerlich; µελάγ-χιμο-ς schwarz (Trag.), 
τὰ uslayyına Orte wo der Schnee geschmolzen ist und die daher 
schwarz aussehen, Winterlager der Hasen (ἐχνεύεσθαι δὲ τοὺς λα- 
γῶς ὅταν vipn ὁ Θεὸς ὥστε ἠφανίσθαι τὴν }ῆν' s δ) ἐνέσαι µε- 
λάγχιμα. δυσξήτήητος ἔσται Xen. Kyn. 8. 1; vgl. Poll. 5. 66: Fori 
δὲ ταῦτα τὰ κοῖλα ἐν οἷς ἡ χιὼν διατέτηκεν» κέκληται δὲ ὅτι παρὰ 
τὴν ἄλλην τῆς }ῆς ὄψιν λευκὴν οὖσαν ὑπὸ τῇ χιόνι ταῦτα μόνα 
μελαίνεται). -— ( ghima- ra = yınapa, χιµαρ-ια) Χϊμαιρα Schnee- oder 
Wintergottheit (vom Sommerhelden Dellerophon getödtet), dann 
Appellativum: χίµαιρα f. Winterling, ein Thier, das erst einen 
Winter alt ist, dann die einjährige, urspr. einwintrige Ziege, Ziege 
]l. 16. 181 (indem das Sprachbewusstsein beide Wörter sich ver- 
wischte, erhielt die Wintergóttin die Gestalt eines jungen Zicklein, 
dem aber, um es furchtbar zu machen, der Kopf eines Lüwen 
und der Schwanz einer Schlange beigelegt wurde; vgl. Hes. Th. 
819 f., Il. 6. 179 ff: Χίμαιραν .. ἡ 0. ἄρ ἔην θεῖον γένος, οὐδ᾽ 
ἀνθρώπων. πρὀσθε λέων, ὕπιθεν δὲ ὁράκων, µέσση δὲ χίµαιρα, vgl. 
noch 16. 328), dazu m. χίµαρο-ς Ziegenbock (χίμαροι αἷγες χει- 
µέριαι 7) ἔριφοι Hes.)?). 

ghai — χει — (ghai-ma, χει-μο) xeu: (χειμ-ιο-) Xeım-in 
(Adj. f. als Subst. erg. ὥρα) ion. Winter-zeit, -kälte, Frost (Hippokr.); 
χειμιέ-ω frieren (Hippokr.); χειµά-ζω (χειμά-ω. χειµε-ίω Hes., auch: 
χειµαδ-εύ-ω Strabo 4. 6. 7, χειμαδί-ζω Zos.) transit. mit Winter, 


17* 








Sturm, Unwetter heir " » heimgesucht, 
betroffen werden, übertr. b« agnis αν B. Ws 
gerathen; intr. stürmen; ül wıntern, den w. zubringen, i im Winter- 

in; χειμάδ-ιο-ς w 1, Subst rà 4. Winter-wohnung, 
quartier; χειμασ-ία, ion. -£y, t. Ueberwintern, Winterquartier; 
Ἰεέκαστρο-ν π. 1 ΕΙ > eerie. Dorn, χἶμ-ε τ]ον m, 


αέπλη f. (Di )E — b e, Fostsehaden (τραύματα καὶ ἅπο- 
zubuera. τὰ ἐκ χειμῶνος « "ox Schol.), χειμετλ-, χιμειλι-άω 
Frostbeulen oder erfror — Gliec ^ haben; (ghai-man) zeı-wan: 
(gü-ucv-jo) χειμαΐνω = oo xeepáv (μῶν-ος). m. Winter, 
Winterwetter, Unwetter, , Regenguss, übertr. Drangsal, 
Noth: ἔχει μαν-τα) xei-ua-(r) = xeuubv; (ghaima-ra) γειµερο: 
χειμέρ-ιο-ς (poet. -ο-ς) den b. :eflend, winterlich, stürmisch, 
frostig. kalt; δυς-χείµερο-ς 8 — winterlich, stürmisch (Beiw. von 
Dedena, Il 2, 750. 16, 234); ερίζω — χεµάξω (διαχειμάξω 

















Mes., χειµερ-ινό-ς was : c: W it geschieht, Pl. τὰ χ. Winter- 
„zeit; χειμερ-εύ-ω — Do geeh f. Winterzeit. 

mhi — (gh ,h )i : hiemes (Aiem-is; Handschr. 
bisweilen Aiem-p-s) f. — : ı (1 irsonificiert: e glacialis. Hiems, 
vanos. hirsula capillos Ov. 2. ο), hiem-áli-s winterlich, Bubet. 


-ali-a n. Pl. Winterqui e; (σι ma) hiemä-re gefrieren lassen, 
überwintern, kalt, stün 1: a, hiemü-ti-o(n) f. Ueberwinterung 
(Varro αν r. 3. 16. 34); ( ) mus: (bie, tri, quadri- + 
himes =) bimu-s, tr adrimu-8 zwei-, drei-, vier- 
wintrig zwei., drei-, ^ ryährıg, 2, 3, 4 Jahre alt (Zählung 
der ‚Jahre nach Wintern, vgl': h Sommer, Lenze — Jahre; 








quasi a bis, ter, quater ab ista ια dicla, Entyches ap. Cassiod, 
de orthogr. 9. Putsch. p. 2311)7); (hima, himila) Himel-la m. 
Name eines Flüsschens im nd (Casperiamque colunt Foru- 


losque. et. flumen. Himellae V t. A. 7. 714)°); hibernu-s (Aibern- 
ali-s Vulg.) winterlich, ] :, stü — isch"), Aiberma-re überwintern, 
Winterquartiere halten, en,i rnü-cilu-m n. Winter-wohnung, 
quartier, 


Ascoli KZ. XVIL 328. — B. Gl. 448a: Ai in hae formatione fluere 
signifie re ridetur. — Corssen B. 249 f, — 0. E. mue 536. — F. W. 





uen 5 f. — Meyer St. V. 84 f. — 1) F. W. 68: ghajana winter- 
lich. ul "Müller KZ. XIX. 43. — 0. E. 202: Basics xe). — F. 
W. 178: urspr. bloss: winteralt, dann; jahralte Ziege, p 
wible eder Bergziege. — 8) Cu b. 250: hi, Verbalst. hi-e, Buff, 
mo: hie-mo, hie-m. — F. W. «au: jeimo, hiemo, heim, heiem, hiem, 
hiem-s. - Brambach Hülfsb. für R.: hiems besser als hiemps. Die 
letzte, physiologisch begründete ei den klass. Schriftstellern vor- 





Fonn wurde von der » — rrammatik der Kaiserzeit zurdck- 
— 4) Aufrecht KZ. IV. «i. II. (gegen diese Erklärung Klotz 
ius bi-ammus; wegen « Lants statt des n-Lauts vgl. so- 
lemnis neben solennis; nicht ety 4 —— ——^ — B. Ol 410a: 
sumar [om vocis samd similis, " mulilatum esse 
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videlur. — 5) Corssen B. 251. — 6) C. E. 201: „So gewiss alle an- 
rten Wörter zusammengehören, so viele Schwierigkeiten bieten sie 
im einzelnen, bes. das lat. hiem-s und das b von Aébernus". — hibernus 
wird nun verschiedenartig gedeutet: Ascoli KZ. XVII. 838 f.: hi-n-thro, 
^ kin-tro, hin-fro, him-bro, hi-bro, hi-ber-, hi-ber-nu-s. — Corssen B. 950: 
hie-ber-no (-ber, vgl. salu-ber, candela-ber), hi-ber-mo winter-bringend, 
mit Winter begabt, winterlich. — F. W. 446: cheimerino, heimrinu-s, 
heim-b-rinu-s, hi-b-rinu-s, hi-b-rnu-s, hi-b-e-rnu-s (späte Wiedererweite- 
rung). — Schmidt KZ. XV. 158 f.: himes-ternu-s (von *himos, "λύνει = 
are). hims-ternu-s, hins-ternu-s, his-ternu-s (s aspirierende Kraft und 
dann geschwunden), hi-fernu-s, hi-bernu-s. — Derlei zahlreiche und 
künstliche Variationen wird das Wort kaum durchgemacht haben. Die 
einfachste Erklürung dürfte wohl diese sein: Riem: him-er-nu-s (vgl. 
χειµ-ερ-ι-νό ϱ), hib-er-nu-s. Ucber m = b vgl. Corssen KZ. II. 17. 





GHU giessen. 
Xu !). — (χέω pg. 262:) Aor. Pass. ἐ-χυ-θη:ν (hom. nur χυ-θε-ίη 
Od. 19. 590), Perf. πέ-χυ-μαι; Plusqu. ἐ-κε-χύ-μην (hom. κέ-χύ-το), 
- Aor. Med. ep. ἐ-χύ-το, χύ-το. χύ-ντο, Part. zv-uévg?); Verbaladj. 
| gene gegossen, flüssig gemacht, flüssig, aufgeschüttet (hom. nur 
γαΐα aufgeschüttete Erde, Grabhügel; χυτοὶ ἠχθύες Aristot. 
“ua 5. 9. 32 Zugfische, die sich von allen Seiten ergossen d. h. 
schwärmend drängen und mit Netzen gefangen werden), χυτ-εκό-ς 
^ sum G., Ausg. geschickt (Galen.); χύ-τη-ς m. der Giessende, Werk- 
;". zeug zum G. (Sp.). — (χυ-τι) χύ-ει-ς f. das G., Schmelzen; das Aus- 
gegossene, Guss (von der Libation), der aufgeschüttote Haufen, 
grosse Masse. — χύ-τρο-ς, Tpa (ion. κύ-θρο-ς, 99a, κύ-τρο-ς. τρα) 
m. f. Topf (Χν-τροι in dem Fest der Anthesterien, von dem der 
griech. Blüthenmonat, Februar, benannt wurde: der 1. Tag Πιθ- 
οιγία Fassöfinung, der 2. Tag χόες Kannenfest, der 3. Xvrgos, 
‚ein ernstes Todtenfest, benannt nach einem dem Hermes χθόνιος 
. und den Geistern der Verstorbenen in Töpfen dargebrachten Opfer; 
:* Kook zu Arist. Ran. 218), Dem. χυτρ-ίο-ν» χυτρ-ίδ-ιο-ν n., χυτρ-{-ς 
(48-06) f.; χύτρ-ειο-ς, χυτρ-εοῦ-ς, χύτρ-ινο-ς töpfern, thönern, irden; 
zurg-hda walgeıv das Topfspiel spielen (Poll. 9. 113); χυτρί-ἕω in 
einen Topf setzen, besonders ein Kind in einem T. aussetzen, 
χυτρι-σ-μό-ς m. das Auss. eines K. in einem T. (Hes.); χυτρ-εύ-ς m. 
Töpfer; χυτρο-ειδής topf-ähnlich, -artig. — χύ-τλο-ν n. Flüssigkeit: 
Wasch-, Bade-, Fluss-wasser, Pl. τὰ 4. die zu einem Trank- oder 
Todtenopfer gehörenden Flüssigkeiten, das Opfer selbst; χυτλό-ω 
waschen, baden (Med. sich baden und nach dem Bade sich salben, 
. Hom. nur Ol. 6. 80); χυτλά-ζω giessen, ausgiessen, hinbreiten. — 
, Xó-bnv Adv. gussweise — reichlich, haufenweise, hingeschüttet, 
. erdnungslos, in ungebundener Rede (Ggs. dy ποιήµασι. τῶν γὰρ 
5 πλείστων λόγων, οὓς dv ποιήµασιν 5] χύδην οὕτως εἰρημένους 
. βεµέθηκα καὶ ἀκήκοα Plat. Leg. 811. d); χυδαῖο-ς in Menge aus- 
i gegossen, ausgeschüttet, übertr. gemein, gering, χυδαιό-τη-ς (τητ-ος) 





— 262 — 





f. Gemeinheit, χυδαιό-ω £ im Menge zu- 
sammenstrümen, übertr. gi Pa, meruen, zuuulö-rl in gem. 
Art, in gem. Sprache | ).— xv-pó-c m. Flüssigkeit, Feuchtig- 
keit, Saft, bes. inso 1 er den € ‚chmack afficiert, daher auch: 
“ ehmack, Demin. χυμ-ίον — ; ; uó-o einen G. hervorbringen; 
Ἰωμέζω schmackhaft à v en (ἔγχυμον mowiv Buid); χυμ- 


εὔτω vermischen, χύµ-ευ-σι-ς, yup-e- : f. Vermischung, χυμευ-τ-ικό-ς 
zum V. geli, geneigt; χυµο-ειδής, χι -ώδης saftartig. — χύ-μαί(τ) n. 
das Ausgegossene — Guss, F Strom, Flüssigkeit, zuwer-io 
anfeuchten, benetzen. — XU-A : , Saft, Geschmack, Dem. χυλ- 


ἁριο-ν n. (Suid.); χυλό-ω zu S. hen, den S. ausdrücken, mit 
S. benstzen, χύλω-σι-ς f. Vers deln in S. u. Β, w.; χυλίζω — 
χυλόως Ίυλι-σ-μύ:ς das Αι « — Pflanzensaftes, χύλισ-μαίτ) m. 
ausı. Pllanzensaft; gulo — qe, : g saftartig, saftreich. — νή-χυ- 
τοῖς (r- negative Bedı ung) auszuschöpfen, unerschöpflich, 


grundlos (oft bei Ale: 1. Dieı ὕδωρ, ἄλμη Apoll. Rb., [δρώς 
Nie ΑΙ. u. s. w.); d-quw-e — ; (von der späten Form zivo statt 


Kor = vígetos (130 fui ἀείέωον αἱ dyvverov ἔτρεσεν ὕδωρ Nic. 
ALTO). — (av + zu, v + zu) κο + xu (dissimiliert:) 
“ πολύ, αλῆρες (Hem); woyus 1° ünepkyew Hes, κογυδεῖ" δες 





καὶ μετὰ ψόφου καὶ ı Hes.; vgl. ἐκ δὲ µετώπω [δρώς 
iv καχύδεσκεν Theokr. 2. 106 (« u Schal. δωψιλῶς ἔρρει). 

xeu, χεΕ. ---(χευ-ω, Ε χε | giessen, ausgiessen, schütten, 
hinstreuen, schleudern, uu n; ergiessen, reichlich ausg., 
verbreiten; Med. sich erg., aı ten, sich drängen, wimmeln 
‘von Menschen und Thieren: von Schaafen IL 5. 141, von den 
Myrmidonen Il. 16. 259, von I en Od. 22. 387) (Fut. zefo- 
sun. Loos ἐκ-χεῶ N. T.; Aor. & se. Eyes [hom. nur Égeav 
N. 18,347. 24, 799; sonst &yev-a, (εῦ-α], Inf. χεῦ-αε, Conj. χεύ-ων 
Imper. zeun -άντων Od. 4. 214, Ll 2yel-a-ro, γεύ-α-το; χει: 
γ-χείμ. Od. 9. 10; Ἰείουσι Hes, 1 gm. 83; 8. xu pag. 261)°). — 
ss {κασσι — 10 Il. zo. 561), Strom, Fluth; Trank- 
dazu ( τοεύς). — (gef-age, gt F- dose) E lo-xé- 














] 
xeó-ud r) n. G 


opfer und Gel 






apa (Pind. P. 2. 9 X) die iessende, Pfeilschüttende d. h. 
Pfeilschützin (sagittas h rort der Artemis (Hom.); von 
der Schlange: die gif i Νίο, Ath, 3. 99 b)*). 

xoF. — (gof-o) xó-o-c, χοῦ-ς m, 1) ein Gefäss, um 


einzuschütten, Kanne, dann b stimmtes Maass für Flüssiges 
(= 6 ona oder 12 κοτύλαι, ta 2', W. Maass; [St. χο: 








Dat Acc. χύ-α, PL N Gen. χο-ῶν, Dat. yov-ol, Acc. 
qus] . o£ Χόες s. oben ντι , 2) aufgeschüttete Erde, Schutt 
auch angeschwemmte Erde, 1 χι) χο-ή f. Ausgiessung, bes. 








Weiheguss, Trankopfer bei Τι ıpfern (Od. 10, 518. 11, 26), 
reinizendes Wasser; χό-ανο-ς (11. 18, 470), χῶνο-ς m. Schmelz- 
zrube, -tiezel, die irdene Form, in v nolzene Metall 


un 


T eant Bad PT" 


| 
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gegossen wurde, Trichter; χο-άνη, χώνη f. == χόανοςδ); Demin. 
10av-10-v, χων-ίο-ν] χοαν-εύ-ω, χων-εύ-ω Metall schmelzen und giessen, 
χωνευτός geschmolzen, schmelzbar, χωνευτ-ικό-ς zum Schm. geh, 
geschickt; χωνευ-τή-ς m. Schmelzer, Metallgiesser, χωνευ-τήρ-ιο-ν n. 
Schmelzofen; xowvev-o:c, χωνεία f. das Schm.; χῶνευ-μα(τ) n. das 
Geschm., Gussarbeit. — χω: χώ-ο-μαι (: χέΓ-ω == πλώ-ω : πλέΓ-ω) 
in Wallung gerathen — zürnen, zornig sein, sich betrüben (Fut. 
χώ-σομαι, Aor. ἐ-χω-σάμην; hom. Prüs. χω-ό-μενος, Impf. χώ-ε-τοι 
Aor, ἐ-χώ-σατο, χὠ-σατο, Conj. χώ-σεται, Part. χω-σάμενος) 2); ymó- 
µενος συγχεόµενος Aristarch (vgl confusus animo); χώ-ννῦ-μι 
(Arrian. Dio Cassius), χωννύ-ω (Polyb.), älter χό-ω (Her. Thuk.); 
(Fut. 40-60, Perf. κέ-χω-σ-μαι, Aor. ἐ-χώ-σ-θην) schütten, auf- 
schütten, Erde, Dämme, Wülle aufwerfen, ausschütten, Zuschütten®), 
χω-σ-τό-ς aufgeschüttet, gedämmt, χῶ-σς f. das Schütten, Auf- 
schütten u. s. w.; Xw-c-Tpi-c (/ó-og) f. Sturmdach, unter dem die 
Belagerer Gräben zuschütten; χῶ-μα(τ) n. aufgeschüttete Erde, 
Schutt, Damm, Wall, bes. Grabhügel; χωµατ-ία-ς ποταμός ein Fluss, 
der viel Schutt, Schlamm mit sich führt. 

ghu — fu. — fü-ti-s f. Wassergefüss, Giesskanne (vas 
aquarium vocant. fulim, quod. in triclinio allatam aquam infundebant 
Varro l.l 5. 119. MJ); fu-ti-re giessen (Prisc. 4. p. 631), ec-, ef- 
fulire &usgiessen — ausschwatzen; (*fu-iu-s) fü-ta-re oft giessen, 
Redeerguss machen, beweisen (futavit fudit, fulavere fudere Placid. 
Gl. 4634 464; fulare arguere est, unde et confutare. Sed Cato hoc 
pro „saepius fudissc" posuit Fest. p. 89); effuta-ti-m gussweise —= 
reichlich, häufig (id quodque interim futatim nomen commemorabitur 
Plaut. Truc. 4. 4. 29); con-futare durch Beweisführung zusammen- 
drängen, in die Enge treiben, zurückweisen, widerlegen (spät: 
eines Verbrechens überführen, Cod. Theod.), re-futare zurück- 
drängen, zurückweisen, widerlegen. — (fou) fov (χευ, zef) (fov- 
ont == zeF-ovr, fo-ont, font): fon-8 (font-is) m. Quelle’), Bronn, 
übertr. Ursprung, Ursache, Anfang, Demin. fonti-cülu-s m.; font- 
ünu-s, fonlän-cu-s, -ali-s zur Qu. geh., Quell-; Font-Eju-s Bein. einer 
röm. gens. 
. fü-d: fu-n-d-ére (fud-i)) = χέω (bes. auch von der zeu- 
genden Kraft der Erde: fundere fruges, flores, fetum u. s. w.)®), 
Part. (*fud-tu-s) fu-su-s als Adj. weit ergossen — ausgebreitet, 
ausgedehnt, breit, weit; davon fis-ili-s befähigt gegossen zu werden, 
dann: gegossen, geschmolzen, flüssig; (*fud-tu, *fud-tu-ra, * fud- 
li-ón) fü-su-s (us) m., fi-su-ra, fü-si-ö(n) f. das Giessen; (*fud-tor) 
fü-sor m. Giesser, fusor-iu-s zum Giessen geh., Subst. fusoriu-m n. 
Gosse (Pallad.); fundi-bülu-m n. -Trichter (χώνη Gloss. Philox.); 
(* fud-tu-s, * fud-ti-li) fut-ti-li-s, fwti-li-s?) zum Giessen befähigt, 
dann ein Mensch mit nicht zu hemmendem Redeguss, geschwätzig, 
daraus: nichtig, eitel, leer (fufiles dicuntur qui silere tacenda  ne- 
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queunt. sed ca effundunt, sie et fulilia a fundendo vocala Fest. p. 89), 
futtili-la-s (táti-)) Nichtigkeit u. s, w.; futile (Subst.) n. — fitis. 
= hau-s: hau-r-Tre (haus-i, haus-tu-s) schöpfen, übertr. 
T ken ; schlürfen, verschlingen, verseliréti; an sich ziehen, nehmen, 
m (hauribunt Lucr. 5. 1323, Aaurierint Varro ap. Prisc. 

hauritus App. Met. 3. p. 130)/?); Tiaus-tu-s (fs) m. 
das mE übertr. Trinken, Trunk; haus-tor (for-is) m. Schöpfer, 


huus-tru-m n. Schöpfmaschine; haurtor-iu-m. n. Schöpfgefüss (ἄν- 
τληµα Vet. Gloss). F 


















man A IV. 160. 11). — Corssen I. 158. 558. 801; H. 76. 
N. — C. E. 204. 708. — F. W. 360 f. 445; Spr. 323. 
he se "VL 284. — Hehn p. 470. — 1) B. Gl. 138b: "iut — zu 
abiecta litt. [finali et mutata tenui in aspir. — 9) ©. V. 1. 187. 94). 233. 
s» 200. 195. IL. 315. 364. 16). — 3 Clemm St. VI 
0d. — Düntzer KZ. 
: die. gowübnl, Ableitung von χαΐρω und Deutung 
nieht haltbar (so auch Pape W.); ebenso Sch. W. & v.: 
μίμος die Pfeile ausgiessende, versendende“. — 5) Curtius de m. gr. 
254 — 6) C. V. 6. 44). — PW. II. 597: Khan graben, aus- 
Ἰώννυμι, — 7) Vgl. Bechstein St. VIII. 
Bugge St. IV. 343: dhan in i setzen, laufen machen; 
dhanr rennen, rinnen, dhäv rinnen — "a fen. — Ebenso Kuhn KZ. 
dhav-ant rinnend, Part. zu dhav laufen, waschen. — 8) Ebenso 
Pott F.? IL. 486; vgl. got. giu-t-an. — B. Gl. 259a: plu natare, na- 
tiun ; fortasse fundo ο pts adiecto d, inserta nasali. — 9) Bram- 
ba : futtilis besser als . — 10) F. W. 361, ders. . XXII. 
aus vgl. altn. ausa jös schöpfen; beweisen lüest sich freilich 
Heichung haurio = altn. ausa schö ‚fen nieht. — Corssen 1. 366*: 
ha-us = χά 05; haus haur-ire leer machen, leeren (poculum, pateram), 
daher: ausschöpfen, austrinken, herans-nelimen, graben. 























ghaida. — Vgl. got. gait-ei, nhd. geiss. 

haedu-s, altl. faedu-s, m. Böckchen, der junge Ziegenbock; 
Demin. haedü-Iu-s, haedil-lu-s; haed-imes von B. (faedum antiqui 
‚erbaut pro _hardo, folus pro holere, fostem pro hoste, fostiam pro 
hostia. Paul. D. p. 84. 5; similiter ergo et haedos dieimus cum aspi-" 
ratione, quoniam faedi dicebantur apud antiquos Vel. Long. p. 2230 P.). 





Corssen B. . — F. W. 361; Spr. 323. — haedus im Munde 
der Gebildeten zur Zeit des Caesar und Augustus wie im Schriftgebrauche; 
ardus schon in alter Zeit ohne Hauchlaut gesprochen (vgl. Quint, 1. 5. 
20: parcissime ca [nämlich A litera] veteres usi. etiam in vocalibus, cum 
clus ircosque. dicebant); edus im Munde der Landleute; das alil. faedus 
von den Landleuten der sabin. Reatina fedus gesprochen (Varro l. L 3. 
15 24. -- Brambach: Aaedus, nicht hoedus, aedus, edus. aedus ist eine 
nicht klassische NLf.; edus ist bäuerisch. 
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GHAIS hangen, haften. 

haes: (*haes-ére) haer-6re (haesi, -- hangen, stocken,. 
stecken, kleben, haften, verweilen, Bedenken tragen; Intens. haes- 
Hä-re; haesilan-ia, haesitä.ti-ö(n) f. Stocken, Verlegenheit, Un- 
entechlossenheit, hacsitä-tor m. der Unentschlossene, haesitä-bundu-s 
stockend, betreten. 


Fick Spr. 320; KZ. XXII. 383. 


ghjas gestern. — Skr. hjas. 

(dass rj, 1-94εϱ) x-0-éc, ἐ-χθές "gestern (πρώην τε καὶ 
Ἰθές, 1θὶς καὶ πρώην gestern und „vorgestern d.i. jüngst, neulich, 
Pben); (χθεσ-ο-, Θεσ-ο-, σεσ-ο-) σερ-ό-ς (elisch); χθεσ-ινό-ς (Aristoph.) 
gestrig, von gestern; (n SuF-0-, 8. W. div glänzen, 19e[0]-djo-, 
Ίθε-ζο-) χθι-ζό-ε (ion. poet.), χθιζ-ενό-ς (selten) = χθεσινός. 

ies, hes. — (hés.i) hör-i, her-e (Local) = χθές (here nunc 
E littera terminamus, al veterum. comicorum adhuc libris. invenio 

n Heri ad me venit"; quod idem in episiulis Augusti, quas sua manu 
peripeit aut emendavit, deprehenditur. Quint. 1. 7. 22); heser-nu-s 
gestrig, von gestern, heslerno am gestr. Tage. 

Ascoli KZ. XVII. 322. — B. Gl. 450a: χθες pro zes. — C. E. 201. 
M63. — F. W. Τὰ. 446. — Schweizer KZ. III. 390. 


GHRA riechen. — Skr ghr& 1) riechen, 2) beriechen, 
an Etwas riechen, beschnuppern (PW. II. 900). 

(*209- "war, .ά: Ίθω-ματ) ἄ-ρω-μαίτ) n. Gewürz, wohlriechende 
Krüuter!), ἀρωματ.ικό-ς gewürzhaft, dgmuer-i-rm-s (ol; vog) m., -i-u-c 
(πόσις) £. mit G. abgezogen; &gouer-([o würzen; nach G. riechen, 
schmecken; ἀρωματ.ώδης gewürz-haft, -artig. 

ghra + ghra. — (*fra-gra, *frà. res) frä-gra-re riechen, 
duften*); fra-gu-m (statt fra-gru-m, Einbusse der Liquida im 
2. Gliede) m. Erdbeerkraut, Pl. Erdbeere (als duftend). 


B. Gl. 127b. — Brugman St. VII. 349. 58). — Pott. E. F. 182. — 

1) M. M. Vorl. I. 216: ar pfügen: „was ist lieblicher und aromatischer 
als der Geruch cini flügten Feldes?“ (vgl. Gen. 27. 27: „der Ge- 
Tuch meines Sohnes ist wie ein Geruch der Feldes, das der Herr ge- 
L1 hat“). — 2) Corssen 1. 399; B. 181 f.: dhrag wchen, streichen, 
B frag“ -ro. — F. W. 381: bhrag; Spr. 102. 348: bhark, bhrak; 








@HRAD tönen, rasseln. — Skr. hräd tönen. — Weiter- 
bildung aus 6) ghar durch d: ghra + d. 
xpad, χλαδ. — x-a-pad (a Hilfsvocal): xapáb-pa f., χάραδρο-ς 


m. (γαραδ-εύ-ς m. dor. Τι ü ' ) Wildwasser, 


Waldstrom, Giessb: , um i da 2 2o (s „der von ihm 





gemachte) Erdrise, 5] ); Schlucht, Kluft, Demin. 
Ἰαράδρ-ιο-ν n.; χαραδρὀ ı n, Erdspalten eröffnen, durch 
Waldströme u. s. w. uny 1en; χαραδρα-ἴο-ς, χαραδρή-ει-ς 
von oder aus der χ.ο |l ich, χαραδρε-ών (ῶν-ος) m. 


ein dureh z. zerrissener ^ t; χαραὂρ-ιό-ς m. ein in Klüften, Erd- 
spalten wohnender gelblic Vo — (vgl τὰς 8" οἰκήσεις o μὲν 


[τῶν ὀρνίθων] περὶ τὰς αυ — ::b Ἰηραμοὺς ποιοῦνται καὶ πέ- 
τρας. olov ὁ καλούμενος zugadg . Lon δὲ ὁ χαραδρὼς καὶ τὴν 
χρόαν καὶ τὴν φώνην φαῦλος' τα δὲ νύκτωρ, ἡμέρας ὁ' dmo- 
ὁιόφάσκει Aristot. h. a. 9. 19. 1; izu Schneider IV. p. 82: sunt 
qui charadrium hiaticu 1 aterpretentur, alii cum Gesnero 
charadrium oedici cot i dunt, quorum equidem sententiae. 
uaceeda s; χ-ε-ρ-ά-ς (αὐ-ος) t. Fl 53lle, Steingries, mitgeführt von 
angeschwollenen Str χέι : (og) m. id. (TI. 21. 319). — 





-χλάό-ω) κα-χλάζω κιι ‚schern, καχλασ-μό-ς m., κάχλασ- 
uci t) n. Geplätscher. — Xi — 0-c m. Gemülm, Schlamm, mitgeführt 








von reissenden Strömen. — (y-u- je, α Hilfsvocal) Χ-ά-λαζα f. 
Hagel, Schlossen, χαλαζά αλαξη-δόν hagelmüssig, χαλαζή- 
tog. χαλαξί-τη-ς hagel [5 bcr. 

grad. — (gra-n 0. (in-is) f. (m. Varr. ap. Non. 
208. 11) χάλαξζα, gi cw, -08u-8 voll H., Sch., (*gran- 
dín-u-s) grandinat. es , Schl ἐς sub-, SUg-| -grund-a f, dum 
n. Wetterdach, Vor nu. 


Ascoli Ki 
Fritzsche $ 






XVIL 324. — 0. E. 196. — F. W. 72. 361; Spr. 322. 
VI. 321. — Wzlter KZ. ΧΙ. 433. 


GHRAM grimmen, gre ; grinsen, — Weiterbildung 
aus 6) ghar durch m: ghra + 

xpen'). — χρεμ-έζω (Hes. . 348), (Ἅ Ίρεμ-ετο-ς) Xpeu-e- 
wi-U, xpeu-e-ri-Zu (χρεµ-έ-θ iern, Getöse machen (hom. nur 
Impf. yozuéritov Tl, 12. 51), (ὅ-τ-ικό-ς gewöhnlich wiehernd, 
wiehern könnend, χρεµετισ-μµύς — , Χρεέτισμαίτ) m. Gewieher; 
χρέµ-η-ς {(ητ-ος) m. ein Meer! — ; Ἀρέμη-, Χφεμ-ύλο-ς der sich 
räuspernde, grümliche Alte in Komödie. — χρόµ-ο-ς, χρόµ-η 











Hes. χρόμ-ἄδο-ς m. ] € räusch, Knirschen (γενύων Il. 
23. 688); χρόµ-ι-ς, ; 10-5 Meerfisch (der einen knarrenden 
Laut von sich gege 8011). 

xpeu-m*). — x ιπ-τ-ο-μαι ich räuspern, ausspucken (von 
Fori ms Get — ) χθέψις t. das Aussp.; (ggeum-war) χρέμ- 
uc t! n. χρεμπ-τό-ν n. Auswurf, OC Fiseh (Aristot. 


an 8). 
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Brugman St. VII. 314. 21). — C. E. 203. — F. W. 72. 361; Spr. 
322. — 1) B. Gl. 480b: Ares hinnire. — 2) F. W. 409; Spr. 379: skrap 
sich räuspern, ausspeien: exortum, σχρεµπ, zotum. — 3) C. V. I. 239. 10). 


— — --. ---- o 


GHLU. 

χλυ. — χλεύ-η (im Plur. h. Cer. 202) f. Scherz, Spott, Hohn; 
yAeva-£o scherzen, spotten, verspotten, hóhnisch, übermüthig be- 
handeln, χλευα-σ-τ-ικό-ς spöttisch, zum Sp. geh., geneigt; χλευασ- 
τή-ς (χλεύαξ Poll. 9. 149) m. Spötter, χλευασ-ία f., χλευασ-μό-ς m., 
χλεύασ-μαίτ) n. Spott, schnöde Behandlung. 


F. Spr. 323. 


GHYA preisen. 

ho -]- Suffix nas (vgl. fenus, ἄφε-νος): hó-nos, -nor (nör-is) 
m. Ehre, Ehren-amt, -erweisung, (das was Ehre bringt =) Zierde, 
Schmuck, Glanz, Schönheit; honor-u-s ehrwürdig, ehrenvoll (honor- 
ösu-s Isid. or. 10); honora-re ehren, beehren, schmücken; honorä- 
bili-s ehrenvoll; Ahonor-Ariu-s die E. angehend, ehrenhalber ge- 
schehend (Subst. n. -@riu-m Ehrengeschenk, honorarium decuriona- 
tus inferre Plin. ep. 10. 114), zum Gewohnheitsrecht geh. (Dig.); 
Honör-iu-s Sohn Theodosius des Gr., Honöri-a-s (äd-is) dessen 
Tochter; hö-nes-tu-S passiv: geehrt, geachtet, angesehen, activ: 
ehrenvoll, ehrenwerth, würdig, rültmlich (honestu-m n. das An- 
ständige, Schöne), schön, edel, Aonesta-re ehren, Ehre verleihen, 
honestä-men-tu-m n. Schmuck, Zierde; hones-ta-s (täti-s) f. Ehre, 
Ehrenhaftigkeit, Anstand, Würde (Aonesti-ti-d-0 f. Acc. ap. Non. 
p. 121. 1). 


F. W. 623: mit Vergleichung von Zend :ba-tar Lobredner. 


T. 


ta Pronominalstamm der 3. Person; demonstrativ: der, die- 
ser, er. -— Skr. fa (PW. III. 189). 

ta. — το: !ro-Ó. — Skr. /u-d) Nom. ro n., Gen. τοῦς τῆς. 
Dat. rà. τῇ u.s w. tepische Formen: Sing. roio: Pl. τοί raf, τάων. 
τοῖσι τῇσι ts: lal. roiv); (0. ή) τό hat noch bei Homer wie 
im. Deutschen die Bedeutung des demonstr. und relat. Pronomens, 
doch «lie demonstr. Kraft zeigt in ihrer Abschwächung oft schon 
den Übergang zum Artikel; τῇ Adv. (eig. Dat. fem.) demonstr. 
an «dieser Stelle hier, da (dahin, dorthin), auf diese Weise, so; 
relat. iion. poet. statt 7) an welcher Stelle, wo. — (ta-t AbL) τώ-ς 
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poet. Adv. (= ὥς, οὕτως) so. — ( » ‚ Adv. der 
Zeit: da, zu der Zeit, dann, ı 1) (ausui ums u aferc, 101; 
heute Apoll. Rh. 4. 252). — (i I og) τε-ώς, ep. ion. τεί-ως 
bis dahin, so lange, indessen, un ssen (dem relat. ἕως ent- 











s. unterdessen, indi — ; bis dahin, eine Zeit lang. 
io-c solcher, so b: , dergleichen (dem relat. olog 

entspr.); mit Inf.: von der Art, 14i tüichtig; so recht, so ganz 
(mit einem 1. B. τύμβος . τοῖος so’ recht: angemessen 
11. 23. 246); roov (als Adv.) so, , 80 gar, so recht, so sehr. 
(ta-sja) (το-σιο-) TÓ-CCO-C, τό — c so gross, so viel, so weil, 

το lange, so stark; τόσσον, { σα) als Adv. so viel, so 
sehr, so weit. — (St. i + 1o aita) εἷ-τα darauf, her- 





sodann (nicht beiH , und in att. Prosa); in un- 
n, ironischen Fragen: vero? ei wirklich? 50? — 
Hu 4- la = α-ὐ-ον a-$ ) αὔ-το-ς, αὐ-τή, αὐ-τό (αὖ-ς αὖ- 
tés Κρῆτες καὶ Ιάκωνε) u «οτί — t (ist blosser Stellvertreter 
eines vorhergehenden Nor und — irü dasselbe nachdruckslos 
gleichsam in den grammat. Funktio fort, welche die folgenden 
Sätze verlangen) selbst, selber; dı e, ebenderselbe, der näm- 
liche (später regelm. ὁ «urög); in Com s.: von selbst, aus eigenem 
Antriebe, nichts als, samt, mit, | lich, leibhaftig, absolut (τὸ 
αὐτόκαλον das absolut Schöne), — +u+t;tatu+t ta 
— Go-v-ro, Ga-v-te, το-υ-το) Ὀὗ-το-ς, εὔ-τη, róU-ro urspr. dieser 
selbige (vgl. das spätere 6 « — ;) ( veist regelmässig auf das 








Object, von dem die Rede gev ‚' ! das bereits Erzühlte; öde 
auf das Folgende, zu Erzäh ie), ', diese, dieses (auch jener, 
jene, jenes; Adv. οὕτως, ου aut ı e Weise, so, also. — (fa 
+ se +1 + ta = το-σο-υ-το; υ-τα) TO-COÜ-TO-C, το-σαύ-τη, 
τὸ σοῦ ro v). episch auch τος u. 8. w.: Bo gross, so viel, Pl. 
so viele, τοσοῦτον (ep. τοσσ-) Adv. so sehr, so weit, — (la -- 
im + u + la = 10-10-v-10, 10--v-re) το-ιοῦ-το-ς, το-ιαύ-τη, 


τὸ wwü-roly) ein solcher, so beschaffen. — (fü + lka + u + ia 

Tıj-Azo-v-to, τη-λικα-υ-τα) τη-λικοῦ-το-ς, τη-λικαύ-τη, τη-λικοῦ- 

το v) (nicht hei Hom., sondern nur τη-λίκο-ς) so alt, so gross, so 
bedeutend. so wichtig? — 

ta. - tu-m (vg.ı mp: 96) dann, alsdann, damals; 








hierauf, di fun —t en — ann, bald — bald; (fum-ce) 
tan-e dann. alsdann, da | di erst; damals, damals eben; 
da + dio tó-t so viele, so * (0 4 ta) tö-te-s (erst bei 
sehr späten Schriftstellern, + wohl dem alten quófus nur nach- 
gebildet! der so vielste?) ı quà -s, pag. 96); toli-dem eben 
2o viele, eben so viel (s. ). €i ms, -ies 8ο oft, so häufig; 
iata) ta-ntu-s. von sol Ur  , so gross (entspr. quantu-s, 
sopa. 964); Abl fano um ον esto. Acc. adv. fantu-m 80 





so viel, bloss, allein, nur, I jg. St. da) 


ebenso gross, ebenso viel; Demin. fantu-lu-s, tantil-Iu-s so klein, 
50 gering; (fa -]- Pron. «ma, Locat. fa + smi-n)?) tá-me-n eig. 
bei alledem — (doch, dennoch, jedoch, gleichwohl;-(td + me 
Locat. fem.) td-me (Fest. p. 350) tä-m (urspr. tempor., dann mo- 
dale Bedeutung) in so weit, so weit, so sehr, in dem Grade; 
ta-n-dem (so weit in der Zeit =) endlich, doch, einmal (übertr. 
zuletzt, st&tt denique); (tö-d n.) *tod-per, top-per a) sofort? schnell 
(erg. momentum. — hoc ipso momento; -per enklit, vgl. sem-per, 
nu-per), vgl. topper fortunae. commutantur | hominibus Nel. carm. 
fragm. 3. R.; b) vielleicht (-per nicht hervorhebend, sondern — 
quidem und lod- nur Stütze für die Enklitika), vgl. fopper, tecum, 
ist potestas, faxsit Pacuv. fragm. 424. RP) — (St. i + ta) Y-ta 
so, also; i-fe-m ebenso, gleichfalls; i-fíf-dem (s. St. da) = item; 
i-den-ti-dem wiederholentlich, mehrmals, oftmals; is-(u-s (Plaut. Mil. 
1233.1, is-te, is-fa, is-tu-d (s. pag. 78) der, die, das dort (nach der 
2. Person weisend), dieser, jener; is-fi-c (Locat.) dort, is-lim, is-tin-e 
von dort, von da her, is-fó dorthin; (St. w; au -]- ta) au-tem da- 
gegen, aber, andererseits, au-t oder, aut-aut entweder, oder; (St. ka 
+ ta: eu-tei; -tei Locat. m. oder n.) ü-tf, .üt wie, auf welche Weise, 
in welcher Art, a) Adv. interr. wie? auf welche Weise? exclam. 
wie! auf welche Weise! relat. wie sehr, auf welche Art und 
Weise, b! Conjunction: dass, so dass, dergestalt dass, sfi-que auf 
welche Weise immer, immerhin, schlechterdings, jedenfalls*). 


B. Gl. 161. — F. W. 73. 76. 81. — Windisch St. II. 256 ff. — 
1) €. E. 582. — B. Gl. 169b: tarat adv. num.: τῆµος, mutato v in u. — 
Corssen B. 83 f: τ-ήμος (*nuog Nbf. n. =) an dem Tage, damals. — 
2, Zu lika = Aıno vgl. Petters KZ. XI. 160; Lottner ibd. 162; Miklosich 
Lex. Palaeoslov. pg. 337 8. v : Pk: to-liku, Κολ. — 3) B. Gl. 69b. 
F. W. 76: KZ. XNI. 10. XXII. 100. — 4) B. Gl. 169b: = skr. tátant; 
rorreptum e tarantu-s, adiecto u. — 5) Curtius KZ. VI. 84. — F. W. 452. — 
6) Pauli KZ. XVIII. 37. — 7) Corssen B. 1. 289. 293. N. 27: St. ta, davon 
Acc. f. Ca-m; m. te-m, tu-m; daselbst folgende Uebersieht der Formen 
des Stammes (a: 1 a2 (a-m, fa-m-e, ta-m-en, ta-n-dem, is-ta, i-ta; 
2) 0, u: tu-m, tu-n-c, δεις 3 e, I: awte-m, au-t, tu-te, is-te, i-te-m, 
t-4- dem, iden-ti-dem, w-ti. 


TA, TAN dehnen, strecken!) (dehnen: 1) dünn, zart; 
2) Giedehntes: Strick, Sehne; 3) Dehnung: Spannung, Ton, Ge- 
räusch). —- Skr. tan 1) sich dehnen, sich erstrecken, 2) sich 
ausbreiten, 3) sich in die Länge ziehen, 4) dehnen, strecken, 
spannen, 5) in die Länge ziehen u. s. w.; tan: erschallen, laut. 
tönen, rauschen (PW. III. 214. 221). 


ta. — (Zu τείνω pag. 270: Perf. ré-rà-xa, -μαι. Aor. ἑ-τα-θη-ν; 
Verbaladj. τα τό ;7); rer àxo-g spannend, zur Sp. geschickt; Tfj (alter 
ep. Imperat.) = strecke oder halt her die Hand, nimm, da (mit 


einem andern Imper. z. B. KvxÀo, ri, mie οἶνον Οἱ. 9. 347), 
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Plur, cire (Sophr. fr. 100. Ahr.)?). — τᾶ-νύ-ω. (ep. ion.) spannen, 
strecken, übertr. heftig bewegen, erregen; Med. sich anspannen, 
im ge estreckten Laufe eilen (Aor. ἐ-τάνυ-σα, ep. τάνυ-σε, -σσε, Perf. 
τε-τά-νυ-σ-ται. Aor, ἑ-τα-νύ-σ-θη-ν, Part. τανυσθεί-ο; Prüs. Med. 
τά νν-ται nur Dl. 17. 393)*); τανυ-σ-τύ-ς (τύ-ος) τόξου das Auf- 
ziehen, die Spannung der Bogensehne (Od. 21. 112); τανύ-γλωσσυ-ς. 
reckend (Od. 5. 66), τανυ-ήκης die Spitze ausstretkend, mit 
reckter langer Spitze, langspitzig^), τανυ-πτέρυξ mit ausge- 
breiteten Flügeln, breitgefügelt (I. 12, 287. 19, 350), τανύ-φυλλος 
mit gestr. Blättern, langblätterig u. s. w. — (ravav, ταν). τᾶνᾶ-ό-ε 
gestreckt. gedehnt (αἰγανέη Tl. 16. 589), lang, reva(F)-wmo — 
Tavunjans, ταναύ-πους die Füsse PM streckfüssig (uia Od. 
9. 464). — (td-ti) TA-cı-C (σε-ως) f. Dehnung, Spannung. — (tä-na) 
τό-νο-ς m. Spannung = Strick, Seil, Tau, Faden; Dehnung, An- 
spannung, bes. der Stimme — Ton, lónu-s; tibertr. Nachdruck, 
Kra τον-αἴο-ς gespannt, angestrengt; τον-ικό-ς durch Sp. be- 
wirkt, tónend; τονό-ω. {τονέω Eust.) spannen, ansp., betonen, τονῶ- 
τικό-ς zum Ansp. geh., darin geübt, τόνω-σι-ς f. das Spannen, 
An Betonen; τονί-ζω mit dem Tonzeiehen versehen (Gramm.); 
τονι-αἴο-ς von der Länge eines Tons; τογ-άριο-ν m. Stimmpfeife 
(φωναστικὸν ὄργανον, d τοὺς φθόγγους ἀναβιβάζουσιν Plut. Tib. 
iracch. eui [d. i. C. Graccho] contionanti consistens. post eum. 
nutsieus. fistula, quam. „tonarion“ vocant, modos, quibus deberet in- 
tendi, monstrabat Quint, 1. 10. 27); τονο-ειδής, τον-ώδης tonartig, 
dem T. ähnlich. — (fá-la = τη-λο ausgedehnt — weit, fern:)") τη- 
λοῦ. τῆλε (poet., bes. ep.), τηλοζ, τῆλυ (Apoll Dyse.) fern, weit, 
fern von (Comp. τηλο-τέρω Arat. Dios. 328, Superl. τηλο-τάτω nur 
Od. 7. 322, Superl. τήλιστο-ς. Adv. -wro-v, -ıora Orph. Arg. 179. 
11901: τηλό $ev aus der Ferne, von fern her, τηλό-Θε in der F., 
fern, τηλύ-σε in die F., fern hin, weit weg; Τήλε-μο-ς berühmter 
Seher (Od. 9. 507 f.). 

tan. — rav: (ταν-ια) ταινία (τεν-ία Gramm.)") f, Lang- 
kezogenes — Streif, Band, Haarband, Binde, Kopfbinde, Erdstreif, 
Erdzunge ‚/uenia id.; Bandwurm faenia solium Linne, Bandfisch), 
Dem. tctv-fo-v. tatv- "id -10-v n.; ταινιό-ω (ταινιά-ζω. Suid) mit einem 
B. binden, mit einer K. schmücken; ταινι-ώδης bandartig; (t-ravjo) 
Ti Taívu) Aor, ἑ-τίτην-α) nur Homer und Epiker — réíva?); τέ- 
ταν-ο-ς m. Spannen, Spannung, bes. die krankhafte mit Steifheit 
verbundene Verzerrung einzelner Körpertheile nach einer Seite hin 
‚fitänes m. Malsstarre, Plin.), rerav-mö-g am τέτανος leidend; re- 
Taro-z gespannt, gestreckt, daher glatt, ohne Runzel; reravö-w an- 
pannen, glätten; τετάνω-θρο-ν. -ua(r) n. Mittel die Haut zu glätten. 
— rev: (rer-jo) Teivw dehnen, spannen, strecken; sich erstrecken, 
ausdehnen, hinziehen, gerichtet sein, abzielen (Fut, revö, Aor. 
ἔττειναι s pag. 269)?); τέν-ων (ovr-og), τέν-ος (ους) m. straffes 
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Band, Sehne, Flechse, Muskelknoten, daher besonders Nacken- 
muskel, Nacken); (τεν-ες) ἀ-τεν-ής (= ἀν-τενης) lenax, intentus, 
strenuus?), eil-ı-tevg gewunden sich hinstreckend (Theokr. 13. 42). 

ta-d. — ἐπι-τη-ὃ-ές 19), att. ἐπί-τηδ-εὂ, dor. ἐπί-ταδες (Theokr. 
7. 42) intente, sorgfältig, mit Vorbedacht, absichtlich; hinreichend, 
hinlänglich (Hom. nur Il. 1. 142. Od. 15. 28); (ἐπιτηδεσ-ιο) ém- 
tude-10-5 3. 2. tauglich, brauchbar, passend, dienlich, erforderlich 
(τὰ 2. Bedürfnisse, Lebensmittel, Proviant), ἐπιτηδειό-τη-ς (τητ-ος) 
f. Tauglichkeit u. s. w., Bedarf; ἐπιτηδ-εύ-ω genau oder mit Sorg- 
falt verrichten, absol. sich anstrengen, ἐπιτηδεύ-τη-ς der etwas übt 
(Jos.), ἐπιτήδευ-σι-ς f. das Betreiben, Zmimmdev-ua(r) n. Beschäf- 
tigung, (iewerbe, Studium, Lebensweise (τὰ 4. Einrichtungen, 
Sitten). 

ta-p hinstrecken, ausbreiten!!, — τάπ-η-ς (ητ-ος) f. (der 
ausgebreitete) Teppich, Decke, Dem. ταπήτ-ιο-ν (Alciphr. fr. 18), 
tan-I-s (lö-05, Acc. τάπιδ-α Xen. An. 7. 3. 27), dan-ı-s f. id. — (ταπ- 
εσ-νο) Ταπ-ει-νό-ς ausgebreitet, hingestreckt = Aumilis niedrig, 
übertr. niedergeschlagen, unterwürfig, demüthig, kleihmtthig, feig '*), 
ταπεινό-τη-ς (τητ-ος) f. Niedrigkeit u. 8. w.; ταπεινό-ω niedrig machen, 
erniedrigen, ταπεινω-τ-ικό-ς erniedrigend, ταπείνω-σι-ς f. Erniedri- 
gung, Niedergeschlagenheit u. 8. w., ranelvo-ue{r) n. das Ernie- 
drigte (astron.: niedriger Stand der Gestirne, Ggs. ὕψωμα). — (τοπ- 
ε{-ιο) TOT-N-io-vV ion., TOTT-E-i0-V Seil, Tau (Pl. τὰ τ. gespanntes 
Tauwerk ). 

ta. — i(tü-na) *lenu-s sich erstreckend, reichend (vgl. pro- 
tena-m, pro-Uina-m bei älteren Diehtern: sofort, sogleich; a proti- 
nus , continuitatem. significans Varro |. 1l. 7. 6. 107); dazu Compar. 
tén-us weiter reichend, dann: ausgedehnt, sich erstreckend — 
bis an, bis nach, bis zu (Turo tenus bis zum Taurus erstreckt); 
übertr. nach (verbo tenus dem Namen, Worte nach); éa-tenus bis 
dahin sich erstreckend = in so weit, in so fern; hac-tenus bis 
hieher sich erstreckend; qua-tenus (-finus) wohin sich erstreckend, 
bis wie weit, wie weit, in wie fern, caus. indem, da, weil; prö- 
(inus, -lénus weiter vorwärts reichend = vorwärts, fort, weiter, 
in einem fort, sofort, sogleich, unmittelbar nach); *-fenu-s bildet 
ferner Adj. aus Adv. der Zeit = bis — reichend, sich erstreckend: 
cras-tina-s morgend, erweitert: zunächst folgend, künftig; di&-tinu-s 
lange dauernd, lange: : prius-) pris-tini-s vorig, vormalig, ehemalig; 
serö-finu-s -püt geschehend, eintretend, reifend. — (fa-rara = *la- 
bero Ausgrespanntes, Ausdehnung, Dretti'*) tá-ber-na f. Bretter- 
bude, Bude, Hütte, Laden, Kramladen, Demin. tabernu-la f., tabern- 
üriu-3 zu den B. geh., Subst. Budenkrümer; tabernä-culu-m n. Zelt 
( Ausgespanntes; dicuntur tabernacula a similitudine tabernarum Fest. 
p. 3561, tabernacul-ariu-5 m. Zeltmacher (Grut. inscr. p. 642. 8); 
con-tübern-iu-m n. das Zusammenwohnen in einer Taberne, Zelt- 
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genossenschaft, Zeltkameradschaft, das Zusammenleben, concret: 
gemeinsame Wohnung, g. Zelt, con-hibern-àli-s m. Zeltgenoss, Zelt- 
kamerad, Genosse, Gefährte; tü-böla (C. I. L. 196, 26. 208), tä- 
bla f. ausgespannte Platte, Brett, Tafel, Schreibtafel””) (tabulae 
publicae Staatsarchiv), Gesetztafel u. s. w., gemalte Tafel — Ge- 
mülde; fubul-inu-m n. getäfelter Ort, Balcon, Bildergallerie, tabul- 
aros zu den Br., T. geh., tabulari-u-s zu den schrift]. Doeumenten 
gch., Subst. m. Archivar, Rechnungsführer, n. Archiv; (*tabula-re) 
Tal tus mit Br. versehen, getäfelt, Subst. -fu-m m. Getäfeltes, 
k, Stockwerk; übertr. Reihe, Schicht; fabula-ti-m reihen- 
(Pall. Febr. 9. 11); taduda-o(n) f, mentum m. Getäfel, 
Demin. tabel-la f. Täfelchen, Brettchen, bes. Sehreib- 
tatel, 1 » Schrift, Contract, Testament, Stimm-, Votiv-täfelchen, 
tuhll-äriu-s zur tabella geh., Subst. Briefbote, Postbote; tabell-i-(n) 
m. Notarius. 
— ten: Vén-u-l-s. (tenvis Lucr. 1, 874. 2, 232. ὃν 233) 
ausgedehnt — dünn, fein, eng, schmal, schmüchtig, übertr. ge- 
irmlieh , * schwach, leicht, Demin. /emui-cidu-s sehr gering, 
ärmlich (apparatus Cie. fam. 9. 19. 1), Adv. fenuwi-ter; tenwi-ta-s 
(tatis) f. Dünnheit, Feinheit u. s. w.; (*/emuu-8) tenuä-re dünn 
u.s. w. machen, übertr. verringern, schwächen, vermindern, ienuä- 
tim dünn, verdünnt (Apic. 2. 4), tenuatiö(n) f. Abmagerung 
(Cael. Aur. tard. 2. 1); temüe-sc-öre schwach, klein werden (luna, 
Censor. fr. 3); ten-ér (Ara, rum) dünn, fein =. weich, sanft, 
zart, jugendlich, jung, Adv. tenere, teneri -ter; Demin. tenel-Iu-s, 
lenellit-lu-s; teneri-ta-s (tati-s), -tü-d-o (in-is) f. Weichheit, Zartheit; 
tenera-sco, lenerc-sco weich, zart werden; ten-or (ors) m. Weiter- 
erstreckung, Fortgang, Fortdauer, Verlauf (Ton, Accent; compa- 
rantes acuto fenore. concludunt Quint, 1. 5. 26; tenores, quos qui- 
dem ab antiquis dictos „tonores“ comperi videlicet. declinuto a Graceis 
verbo, qui τόνους dicunt id. 1, 5. 22), Adv. uno tenore in Einem 
fort, ununterbrochen (juridisch: (σου. legis Sinn, Inhalt); tén-us. 
tor-is) n. = τέν-ος Sehne, Seil (femus est laqueus, diclus a tendi- 
culi Non. p. 6. 12; tenus. est proprie. extrema pars arcus Serv. ad 
4. 6. 62). — ten-öre (tön-wi, lem-u-m) urspr. strecken, 
per-iinere bis hin sich erstrecken, daraus: halten, inne haben, 
ialten, bewahren, behaupten; Stand halten, sich aufhalten; 
anhalten, dauern, währen (Perf. Conj. telinerim Pacuv., tetinerit 
2 Inf. fetinisse Pacuv., Fut. ex. felinero Fest. p. 252; Perf. tenivi 
. 220); tén-ax (aci-s) haltend, festhaltend, fest, dieht, 
‚ hartnäckig, Adv. /emückder; temüc-ia f. Beharrlichkeit, 
Martnückigkeit, tenäckta-s (tati-s) f. Festhalten, (des 
=) Sparsamkeit, Kargheit; fende-i-lu-m m. Halter, Werk- 
zum Halten (Terent. Maur); per-/mar festhaltend, züh, 
‚anhaltend, dauernd, beharrlich, unablissig, Ady. pertinaciter, 
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pertinäc-ia f. = tenäcia; len-tu-s Part.; davon: ten-tä-re, tem-p- 
ta-re (Frequent.) eig. wiederholt dehnen, strecken bis es passt, 
wiederholt handhaben = betasten, befühlen, untersuchen, prüfen, 
versuchen; übertr. beunruhigen, reizen; fentü-ti-o(n) f., tentä-men 
(min-is), tentamen-tu-m n. Angriff, Probe, Versuch, Versuchung; 
tentä-tor (tor-is) m. Versucher (motus et integrae tentator Orion 
Dianae Hor. ο. 3. 4. 10); tenta-bundu-s versuchend, probirend (Liv. 
21. 36). — ten-d: ten-d-ére (fE-tend-i, ten-tu-m, ten-su-m) dehnen, 
spannen, strecken, wohin streben, sich richten, sich mühen? Part. 
ten-su-s (ten-tu-s) straff angezogen, straff; tensi-bili-s dehnbar 
(Cassiod.); tens-io(n), tens-üra f. Spannung, Ausdehnung, tend-or 
(ör-is) m. Anspannung, Anstrengung; fendi-cla f. kleine Schlinge, 
Fallstrick; (*ten-fi-re) ten-ti-g-o (#n-is) f. Spannung, Brunst, Geil- 
heit; ten-tor-iu-m n. Zelt, Demin. tentoriö-lu-m, tentöriu-s zum 
Z. dienlich; o(b).s-tendere, por-tendere entgegenstrecken, vorhalten, 
zeigen, offenbaren; osten-tu-m, porten-tu-m n. Wunderzeichen, 
Anzeichen, Wunder (praedictiones vero et praesensiones rerum futu- 
rarum quid aliud. declarant, nisi hominibus ea ostendi, monstrari, 
portendi, praedici? ex quo illa ostenta, monstra, portenta, prodigia 
dicuntur Cic. n. d. 2. 3. 7; dazu vgl. Dóderl. Syn. 5 pg. 174: in 
prodigium das Bedeutungsvolle und Folgenreiche, ostenium das 
Wunderbare und Ausserordentliche, portentum das Schreckliche und 
Gefahrdrohende, monstrum das Unnatürliche und Hässliche der Er- 
scheinung besonders hervortretend). 

ton. tön-äre (-wi; Prüs, ton-i-mu-s Varro ap. Non. p. 49. 
20) ertónen, donnern, donnernd schallen, dróhnen, krachen!*), 
Inchoat. tone-scere (caelitum. altum tonitribus templum tonescit Varro 
ap. N. p. 180. 15); toni-tru-s (trus) m., toni-tru n. (nur Charis. 
l. p. 38 K.), tonitru-u-m n. Donner!) (nos „tonitrua“ pluraliter 
dicimus, antiqui autem. ,tonitrum" dixerunt aut „tonum“. Hoc apud 
Caecinnam | invenio Sen. nat. qu. 2. 56. 1); fonitru-ali-s zum D. 
geh.; tonitr-ali-s ertónend, donnernd (templa caeli Lucr. 1. 1098). 

tan + tan). — tin-tín-u-s (tin-tinnu-s) m. Klingel, Schelle, 
tintina-rc klingen, klingeln, schellen (tintinire Afran. ap. Non. 
p. 40. 14), fintina-cülu-s klingend u. s. w. (Plaut. Truc. 4. 3. 8); 
tintina-bülu-m n. = lintinus, Demin. tintinabel-lu-m (Not. Tir. p. 128); 
litinn-are, -ire (Afran. und Nigid. ap. Non. p. 40. 13, vgl. thrak. 
τιτανισμός' παιανισµός); ti[ti]nnire — lintinare, übertr. schreien, 
singen, ertönen, zwitschern, finni-tu-s m. das Klingeln, Geklingel, 
linni-mentu-m. id. (Plaut. Rud. 3. 5. 26); (*tinnu-s) tinni-lu-s = 
lintinaculus (von hohlen Schünrednern: (wumidos et corruptos et tin- 
*ulos et quocunque. alio. cacozeliae. genere peccantes. Quint. 2. 3. 9). 

tan-p, tam-p; dehnen, spannen. — temp-us (ör-is) n. Zeit 
== Spanne |"), rechte Zeit, Zeitpunkt, Gelegenheit (fempör-e, tempór-i, 
lempér-i Pluut., zur rechten Zeit, mit der Z., allmählich), Zeit- 

Vaniéek, etym. Wörterbuch. 18 
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umstünde, Umstände (g t. di ‚ Quantität 
2. B. longam. esse duon br vem unus, etiam pueri sciunt 
Quint. 9. 47); Schi ; rs, -Arie-s zur Z, geh., nur 


eine Zeitlang dauernd, { wi-tä-s t. Zeitlichkeit (Tert.); tempor- 
äu-ru-s zur rechten Z. komı » g schehend; (Demin. *temp-ü- 
Tun) er-tempido, ex-iemplo®) von« Augenblicke an, im Augen- 
blick, sofort, unverzüglich (= ez i — ore, e vestigio, repente, ees 














Plautus auch: quiam ex se d (== wbi primum, simulac); 
tempe: (fati-s) f. Zeit V, -punct, -raum; Wetter, Witte- 
rung, Sturm; übertr. Unj , Unglück (libri augurum pro 
tempestate. tempestutem d |! auguri tempus Varro 1. 1. 
7. 51. M. (*tempestat-ivw-s) à iwu-s zur rechten Zeit ge- 
schel itgemüss, an , ge igret; zeitig, reif; frühzeitig, 





früh: tempestivu-s; in est-u-s unzeitig, ungesund, stlr- 
misch; fempestivi-a-s (fatis) f. rech ieit, r. Beschaffenheit, Zeiti- 
gung; tmpestw-ösu-s stürmisch (à ^— ws hostium Sidon. ep. 4. 9); 
s f. rechte Beschaffenheit, Kıntheilung, Mischung; (*tem- 

: femperä-re gehörig eintheilen, geh. mischen, mässigen, 
einrichten, ordnen, lenken; absol. sich miüssigen, sich enthalten; 
temperan-s müssig, enthaltsam, tempera-tu-s gehürig ein- 
gerichtet, gemässigt, Maass haltend, emperant-ia f. moral. Maass- 
halten, sigung; lempera-ti-o(n) f. rechte Eintheilung, rechtes 
Verhültniss, Gleichmaass, Organisation; temperä-tor (für-is) m. 
Lenker, Ordner; temperä-türa f. rechte Beschaffenheit, Eintheilung, 
r. Maass, If. caeli gemässigtes Klima); tempera-mentu-m n. — tem- 
peratio: tempera-eulu-m n. Bearbeitung (ferri App. flor. p. 342. 40). 
tan-s ziehen, schütteln?" — 10ns-a f. (meist PL, poet.) 
luder (das man hin- und herzieht), Demin. fonsi-cia; (*tens-era) 
ra f. Würfel (die i1 tüttelt), würfelfórmiges Steinchen, 
Täfelchen (militär. Täfele worauf etwüs geschrieben ist — 
Parole, Commando), te -ᾱ- : zum Würfel geh., Subst. m. 

























Würfelmacher (Gruter i 624. 8); der die Parole empfängt und 
vertheilt; Demin. tes, la, la: tessell-üriu-s der less. macht; 
tessella-re würfelförmig mi 'u-s aus less, gemacht (1. pavi- 


meta Mosaikboden, Suet, €: — 46), tessellä-ti-m würfelförmig. 


B. Gl. 162 f. — Corssen B. 88. 114. 369. — C. E. 216. 553; KZ. 
. ν 76. 210. 362. 451 f.; Spr. 324. 420. — M. M. Vorl. I. 
Gb: stam tonare; Comsen D. 372. 436: stam so- 
Spr. 420: stan tönen, europ. tan; Savelsberg 
stan ten. -ere, ten-d-ére. — 2) 6. V. 1. 163. 30). 309. 14). 
Em 3). 305. — 8) C. V. Π. 4$. — 8, W. s v.: „Andere 
ziehen e» zum Pronominalst. το, entsprechend unserm da, wogegen der 
Plural rr spricht“. —- Dagegen Sch. W. & v. (der τῇ gleichfalls zum 






St. τὸ zielt. Gar nicht entscheidend ist εἦτε, da man ebenso gut in 
deutschen Dialekten von da einen Plural dat bildet“. — 4) Düntzer KZ. 
Xu os 5 So auch: F. Spr. 155: Faden. Pr | ter Ton. — 


ΕΝ ΤΠ 2 





: ama m. (von tan) 1) m. ] ı 5% gedehnter, 
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angehaltener) musikalischer Ton. Vgl. τόνος und ekatana, welches urspr. 
wohl „tinen und denselben Ton lange anhaltend“ bedeutet; 2) n. Aus- 
dehnung. — 6) F. Spr. 325; dagegen W. 364 zu tar. — 7) Ueber die 
Epenthese des ı (ταν ταιν-ία) vgl. C. E. 669 f., wo besonders mit Hin- 
weisung auf die Zendsprache erörtert wird, dass € oder 53 der folg. Sylbe 
aus dem a der vorhergehenden Sylbe αἱ macht; vgl. φύ-ει[τε], εὖνέ neben 
Evi, κρείσσων, πλαίσιον. — 8) Savelaberg KZ. XXI. 144: wahrscheinlich 
t£v-/ cov. — 9) Clemm St. VIII. 96. — 10) C. E. 217: „Sollte nicht ἐπί- 
τηδ-ες intente u. 8. w. ebendahin gehören? vgl. ma: µε-δ-ι-μνο-ς mo-d-iu-s 
(pg. δι". — Buttm. Lex. I. p. 46: ἐπὶ τάδε, τάδεσο = zu diesem 
Zwecke, zu dem Behufe. — Goebel Phil. XIX. p. 436: ἐπὶ τὸ ἠδὺς. — 
11) Düntzer KZ, XII. 13. — Ebel KZ. I. 304: Skr. tvak tegere (zu wel- 
cher W. das PW. III. 464 bemerkt: wohl nur eine zur Erklärung von 
»tvak Haut“ gebildete Wurzel). In Bezug darauf Curtius KZ. Ill. 417: 
„sehr ansprechend in Hinsicht auf die Bedeutung, minder in Hinsicht 
auf die Form, da wir für (v, im ion. Dialekt wenigstens, σ erwarten. 
Ueberdies steht das Wort zu vereinzelt da, um eine Gewissheit des Ur- 
sprungs zuzulassen (über das seltene Antreten einer dentalen Media an 
die Stelle einer Tenuis „taxis, dasig" vgl. C. E. 594 f). — 12) F. W. 
71: tap drücken: niedergedrückt. — Sch. W. s. v.: στείβω, στέµβω 
stampfen; also eig. (ταπεινό ο niedergetreten, niedrig, humslis [wenn 
das Wort zu stabh, C. E. 212, gehören würde, müsste es wohl ταφεινό-ς 
oder ταβ-εινο-ς lauten]. — 13) Corssen 11. 419; KZ. III. 267. — 14) Savels- 
berg KZ. XXI. 188. — 15) M. M. Vorl. II. 76: sta; tabwla von stare ist 
urspr. etwas Stehendes oder etwas, worauf Dinge pre werden können. 
— 16) Vgl. Anm. 1. — 17) Windisch KB. VIII. 441: beachtenswerth 
die Bemerkung (A. Bacmeister's), dass irisch taran Donner mit -tru 
in tonitru zu vergleichen sei. Eine ähnl. Bildung würde τονθρύς Ge- 
murmel sein (C. E. Nr. 317), mit intensiver Reduplication wie z. B. in 
Skr. kanikrada wiehernd? — 18) F. W. 862. — 19) F. Spr. 325. — 
Ascoli KZ. XVII. 335*): tap urspr. heisse Witterung, dann Witterung 
(Temperatur) überhaupt, daruus: Zeit. — Ebenso B. Gl. 163 f. tap: tepi- 
dus u. s. w. — Corssen B. 441: tank ire; k zu p; die Zeit als gehende, 
sich bewegende. — 20) F. Spr. 1. c. — So auch Klotz W. s. v.: abzu- 
leiten von ex und tempwlum, Deminutivform von tewipus, kleiner Zeit- 
abschnitt. — Corssen N. 44: tam; von dem Beobachtungsraum auf dem 
Erdboden aus = von der Stelle aus, auf der Stelle. — 21) F. W. 77. 
— PW. I. 191: tans schütteln, hin- und herbewegen; ausschütten; 
caus. schütteln; hin- und herziehen. 


1) TAK hauen, zurechtmachen; wirken, hinwirken, 
zielen; machen, zeugen; tak, tag fügen, ordnen, — Er- 
weitert tak-s hauen, behauen, machen, wirken!) — &Skr. 
taksh 1) behauen, schnitzen, bearbeiten, 2) verfertigen, aus- 
arbeiten; machen, schaffen, 3) zurechtmachen, zubereiten, hinwir- 
ken auf; ivaksh schaffen, wirken (PW. IIT. 192. 462). 

tak. — Tex: TIK-T-w (st. τεκ-τω) schaffen, zeugen (bes. von 
der Fortpflanzung des Geschlechtes), gebären, hervorbringen (rírrev 
dor., τίτθειν΄ τίχτειν Hes.; Fut. r£E-0-uoi, doch -ω Od. 11. 249, Aesch. 
Eur, Aor. ἔ-τεκ-ο-ν, ep. τέκ-ο-ν, &-rly-8n-v?)). — τέκ-νο-ν, poet. 
τέκ-ος (ους) n. das Erzeugte, (ieborene == Kind, Sohn, Tochter, 

18* 
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das Junge, Demin. zexv-/o-v (Anth.), τεκν-(δ-ιο-ν n. | 1. Lys. 889); 
τεκνό-ω mit K. versehen, K. zeugen, gebüren, an K..ıdesstatt an- 
nehmen, τέκνω-σι-ς f. das mit K. Versehen u. s. w., τέκνω-μα-(τ) n. 
das Erzeugte, Kind (Aesch. fr. 301). — τέκ-μαρ, ep. TEK-uwp (nur 
Nom. Acc.) n. Ziel, Gränze, Ende,  : durch Festsetzung gegebene 


Zeichen, Wahrzeichen, Kennzeic , Merkmal, Beweis, (resuag-jo- 
μαι} τεκμαίρ-ο-μαι als Ziel, G setzen, festsetzen, anordnen, 
(aus Wahrzeichen) erkennen, vermut n, schliessen, folgern, zexuag- 
Tóg woraus man Zeichen entnehi us. w. vermag; τέκµαρ-σι-ς 


f. Schlussfolgerung (Thuk. 2. 87. 1); τεκ-μήρ-ιο-ν m. = réxpag, 
TéXu9010-0. beweisen, Med. aus Zeichen abnehmen, schliessen, rexun- 
οίω-σι-ς Beweis (Arr. An. 4. T. 8). — τέχ-νη f. (Il. nur 3. 61) Kunst, 
Kunstfertigkeit, Kunstgriff, List, Arglist; allg.: Art und Weise 
ἐπάσῃ τέχνῃ u.s. w.), Demin. regv-o-v, -ύδριο-ν n. (Plat. Rep. 5 
475. c); τεχν-ικό-ς künstlich, zur K.  eh., wissenschaftlich; τεχνά-ω 
künstlich bearbeiten, e anen, Ku t oder List brauchen, τεχνη- 
τό-ς künstlich oder listig £ κο qeaxó-g künstelnd; τέχνη-μά(τ) 
n. Kunstwerk, künstlich 6 onn e List, Rünke, künstl, Erfindung; 
τεχνά ζω = τεχνάω, τεχνα- ; du — K.oder List gemacht, τεχνα 6- 
uo; m. künstl Einrichtung, τέχνα-σ-μαίτ) n. — τέχνηµα; τεχνύ-ω 
in der K. unterrichten (Galen.); τεχνί-τη-ς (spüter τεχνή-τη-ς) m., 
regvi-ri-5 (τιδ-ος) f. Künstler, -in; reyvir-ev.o künstlich, listig machen 
oder handeln, reyvirev-na(r) n. Ku werk, τεχνιτε-ία f, Künstelei; 




















tepeanes. τεχνή-μων künstlich | itet, kunstvoll, Adv. τεχνηέν- 
Tog kunstverständig (Od. 5. 2/0); τεχνυ-ειδής kunstartig (D. L. 
6. 156). — Tox: Perf. τέ-τοκ-α (zu τίκτω); τόκ-ο-ς m. das Ge- 
Würen, das Geborene, Junge, Ni — mmenschaft, Ertrag, Gewinn, 
Zins (Batr. 186), Wucher, D —— ox duo-v, τοκάρ-ίδιο-ν n. kleiner 


Zins, Wucher; τοκ-ε-τό-ς m. Geburt, Geborenes; τοκά-ω gebüren 
wollen, parturire; tox-d-g (dó-og) (σῦς Mutterschwein, Od. 14. 16; 
roxneoo« Hippocr. f. die Gebärende, Adj. fruchtbar; rox-eU-g m. 
Eizenger, Vater (Hom. stets Pl. τοκῆ-ες die Eltern; meist nur poe- 
tischi; rozé-£o auf Zinsen leihen, wu ern, τοκι-σ-τή-ς m. Wucherer, 
tuxı-6-u0-g m. das W.; δυς-αριστο x (II. 18. 54) Unglücksmutter 


des besten Sohnes (die T) ten Sohn zu dessen eigenem 
Verderben geboren hat; x w ἄριστον τετοχυῖα, τεκοῦσα, 
ἐπὶ ὀυστυχίᾳ εὔτεκνος —— LJ"). 


τακ, ταγ fügen, ordnen. — (τακθω) nachhomerisch: τάσειυ, 
nenatt. τάττω (ra&i-0  P . 9. ) ordnen, stellen, in Ordnung 
stellen: verordnen, verfüg — t n (Fut. τάξω, Perf. τέται-α, 
τέταγ-µα. Aor. ἐτάχ-θη-ν» | ı später: ἐτάγ-η-ν)Ἅ)ὲ τακ-τό-ς 
‚wlnet, angeordnet, bestimmt, t — hligt, τακτ-ικό-ς zum Ördnen 
w. sehürkg, geschiekt (5 j erg. τέχνη die Kunst, ein 
leer in Schlachtordnung zu ste Taktik: anch mà τακτικά). --- 
τᾶτ-ό-ς in. Anordner, Anführer, ‚ze — A, B. sein; 











u 
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rxy- f. das A., B., Oberbefehl (z&yn Schlachtordnung, siehe 
Anm. 5); ταγ-εύ-ω beherrschen, anführen, Med. zum Führer ein- 
setzen, ταγε-ία f. Amt, Würde des ταγός. — (ταγ-τι-) τάξι-ς (ε-ως) 
f. das Ordnen: Ordnung, Anordnung, Einrichtung, Stellung; De- 
stimmung, Festsetzung; das Geordnete: Reih und Glied, Schlacht- 
ordnung, Abtheilung, Schaar; der in der Schlachtordnung an- 
gewiesene Platz, Platz, Stellung, Rang; Demin. ταξείδιον Buid.; 
ταξε-ώτη-ς m. (spät) Diener der Obrigkeit, Scherge, ταξεωτ-ικό-ς 
zum Diener u.s. w. geh. — (ταγ-ματ) τάγ-μα(τ) n. das Geordnete: 
Anordnung, Verordnung; geordnete Menge, Legion, Heerschaar, 
ταγµατ-ικό-ς zur H. geh. 

tak, tvak == tux, Tux. — τύκ-ο-ς, τύχ-ο-ς m. Werkzeug. zum 
Behauen: Meissel, Schlägel, Hammer (ή δὲ σφῦρα τῶν λατόμων 
καλεῖται τύκος Poll. 7. 118), Axt (mit einfachem Blatte und 2 bis 
2! langem Stiele, erscheint auf den Denkmälern sowohl als Waffe 
wie als Werkzeug der Zimmerleute, um Bäume zu fällen, Thore 
zu erbrechen u..dgl.; Heinr. Stein zu Her. 7. 89. 15); συκέζω 
Steine behauen, bearbeiten (σιδήρια λιθουργλικἁ τύκοι, dp ὧν καὶ 
τὸ τυχίξειν Poll. 7. 125), τύκι-σ-μα τ) n. das Behauen, das aus beh. 
Steinen Erbaute. — τεύχ-ω bereiten, rüsten, fertigen, veranlassen, 
verursachen, Pass. bereitet werden, werden, entstehen, zu Theil 
werden, Med. sich bereiten lassen (Fut. revo, μαι, Aor. ἕ-τευξα, 
τεῦξα, ἐ-τευξά-μην» Perf. τέ- τευγ-α, hom. nur τε-τευχ-ώς; Perf. Pass. 
τέ- “τυγ-μαι, ep. ion. 3. Pl. τε- -evy-a-raı, Inf. τε-τύχ-θαι, Plusqu. έ-τε- 
τύγ-μην. τε-τύγ-μην, ep. ion. 3. Pl. ἐ-τε-τεύχ-α-το, τε-τεύχ-α-του Aor. 
Pass. ἐ-τύχ-θη-ν, spät &-tevy-On-v, Fut. 3. τε-τεύξ-ο-μαι; ep. ion. Aor. 
TE-TUX-EiV, τε τύκ-ο ντο, τε-τυκ-έ-σθαι; St. τευχ-ε nur: τε-τευχῆ-σθαι 
Od. 22. 104 bewaffnet, gerüstet sein)®); τυκ-τό-ς bereitet, gemacht, 
oft = εὔτυκτος (vgl. ποιητός, τετυγμένος) gut, wohl, künstlich ge- 
arbeitet. -— τυ-γ-χ-άν-ω treffen (mit Gen.), antreffen, erreichen, 
finden, erlangen, den Zweck erreichen, glücklich sein; intr. zu- 
fällig da sein, zufallen, zu 'lheil werden (Fut. revkoues, Aor. 
ἕτυχ-ο-ν, τύχ-ο-ν; Part. rvy-ov als Adv. von Ungefähr, aufs Ge- 
rathewohl; dazu ep. Aor. vom St. zuge: ἐ-τύχη-σα, τύχη-σα., Perf. τε- 
τύχη-κα. Part. intr. re-rvgy-x-àc, Demosth. τέ-τευχ-α, Herod. Plusqu. 
ἑ-τε-τεύχ-εα). — τι-τύ[χ]-εκ-ο-μαι (nur Präsensst.) zurecht machen, 
bereiten, zielen, hinzielen, bezwecken, im Sinne haben; Formen 
bei Hesychius: τύσσει (wohl  τυχ-ει)᾽ ἔκετεύει. τε-τύ-σχ-ων ἔμφα- 
νίζων. τε τύ-σκ-ε-το' κατεσκευάζετο. (mit Umspringen des vor ox ge- 
schwundenen Hauches auf den Anlaut) ἀπο-θύ-σκ-ειν' ἀποτυγχάνειν. 
ἐν-θύ-σκ-ει΄ ἐγτυγχάνειῖ). -- τύχ-η f. das den Menschen Treffende 
== Schicksal, Fügung, Glück, Unglück (ἀγαθῃ τύχη — quod felix 
faustumque sil: ἀπὸ τύχης von Ungefähr, durch Zufall); Τύχη 
Tochter des Okeanos (hymn. Cer. 420); τυχ-ικό-ς, τυχη-ρύ-ς vom 
Glück, Zufall herrührend; εὔ-τυχ-ία f. glückliches Treffen, Glück, 
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c sut treffen, Glück haben, ‚glücklich sein, εὖ ΄χη-μα(τ) n. 
Gelingen, Gloksfall; εὐ-τνχ-ής der gut  froflen hat, 
tigs. do, δυς τυχ ία, d-, δυς-τυχέω, d-, ους-τυχη-μα(τ) ην, 
vos Τυχίος (= Verferliger) Künstler aus Hylü in 
ertigte dem Aiax seinen Schild aus sieben Ochsenhäuten 
Τεῦκ-ρο-ς a) Sohn des Skamandros, der älteste Κὔ- 
(nach Apollod, 3. 12, 1); b) Sohn des Telamon und 








nig von Troi 


der Hesione, der beste x im griech. Heere, gründete 
nach dem trojan. Kriege κ ; alamis auf Kypros (Pind. N. 
4. 4670 

tak-s hauen, behauen u. s. w. — τόξ-0-γ m. Bogen (zum 


Schiessen). poet. oft im Pl. (weil er aus mehreren Theilen be- 
standi; Pl. poet, das Bogenschiessen, las Schiessgerüthe; Geschoss, 
Pfeile: Demin. τοξ-άριο-ν n.; rob-xó-g zum Bogen u.s. w. geh. (τὸ 
r. φάρμακον das Gift, womit man « e Pfeile bestrich); τοξύ-της 
m. Bogenschütze (Hom. nur Voc. τοξότα ll 11. 385), das Stern- 
bill des hützen?); fem. τοξό-τι-ς B.-in, Bein. der Artemis; Schiess- 
scharte: τοξο σύνη f. die Kunst des Bogenschiessens (Il. 13. 314); 
τος εὔ-ω sqoet. τοξάζομαι) mit dem ogen schiessen, abschiessen; 
ühertr. zielen, bezwecken, 1 -τό-ς geschossen, erschossen, τοξευτ- 
ve. mm M. geb. gesehi o, τοι Fd f. das Bogenschiessen, die 
Kunst an sch., rogeuns, - (05) m. (πείρα f. Opp. Cyn. 3. 
t. « Onsch., τόξευ-μα(τ) n. das Ge- 

wi ἀργυρό- ποξο-ς mit silbernem 

. des Apollo, xivro- g mit dem beriühmten oder 



























ichen Bogen; γλωττο-τοξό 1 nschützen (die Iambographen 
Taetz HI. p X2, oeng Bogenschütze zu Pferde, 
ythischer Bo 14 ze, ψυλλο-τοξότης Bogensch. 

reitend, Flob 1 — (Iae v. h. 1. 13); (τόσσω:) 

Aor., τόσσαις dor. ad (Pind. P. 3, 27. 5, 48); 


εμας 10. 33); Embroe i bd. 4. 25). — τεκ-τ (durch 
sim. aus fas): TEK-T-WV (-ον-ος) m. Zimmermann, Baumeister, 
poet. Erzeuger; Texrovk ϱ Sohn des Tekton (Od. 8. 
ld: τεκτον κό. c zum 7. u 8. w. gr . (nr. erg. τέχνη Baukunst), 
τεκτοὶ v|-ovis, f. Kunst des Z. (Plur. 0d. 5. 250), Baukunst, Bau; 
roro 4. sein, rextov-e(F)-la f. Zimmermannsarbeit, rexrov- 
|o n. Werkstätte eines rextwv; (τεκτ-ᾶν) τέκταινα f. zu τέκτων 
um.). τεκταίν-ο-μαι (Hom. nur Aor. τεκεήν-ατο) als Z. arbeiten, 
meist trans. zimmern, bauen, verfe gen (wies Il. 5. 62), übertr. 
chmielen (αῆτιν D 10. 19), listige Anschlüge machen. 
fak. — tig-nu-m (statt (ec-, -) n. Bauholz, Balken, Dem. 
ttp uan. μιά με) figillu — n. - gmilu-m Boöth.), lign-üriu-s 
zum BH. zu den B. geh. (f. fa — € r Zimmermann), con-ligna-re 
aus B. scammenfügen, mit B. ve en; igihes Bein. des Jupi- 
ter, weil er die Welt wie ΣΤΕ (August. 
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c. d. 7. 11), Tigell-iu-s Name zweier Musiker (Tig. Sardeas und 
M. Hermogenes Tig.); (tec-mön) té-mo (mön-is) m. Deichsel, Stange; 
übertr. Wagen, Sternbild des W., das Siebengestirn. — (ak treffen: 
(*tec-lu-m) té-Ju-m n. Waffe zum Treffen d. i. Werfen, Stechen, 
Hauen — Wurfspiess, Degen, Schwert, Dolch 19). 


tak, tag fügen, ordnen; übertr. denken, wissen, kennen 
(vgl. goth. fhagk-jan denken; osk. tangino == jussus, decretum): 
tong-ere (Aelius Stilo ait noscere esse, quod Praenestini tongilio- 
nem dicant pro notionem. | Significat et latius dominari. | Ennius 
„Ali rhetorica. tongent“. El vincere etiam quandoque videtur. signi- 
ficare. Fest. p. 356. M.!!). 


tak-s hauen, behauen u. s. w. — tax: taz taz tergo meo 
cri! Plaut. Pers. 2. 3. 12 (Naturbezeichnung der Schläge; klatsch 
klatsch); tax-u-s f. (urspr. das Material für den Künstler in Holz) 
Taxus, Eibe (besonders zu Bogen verwandte es die Urzeit, die 
Schónheit des Holzes machte es den Drechslern und Schnitzlern 
werth)'?), fax-eu-s, -ícu-s von T., E.; (*tar-Iu-s, *tas-lu-s) t&-lu-s 
m. Knöchel (als zusammengefügtes Glied oder Gelenk, als Gefüge 
von Knochen), länglicher Würfel (aus den Fussknöcheln der Thiere 
gemacht)!?), talari-s zum Kn. geh., bis über die Kn. gehend (tu- 
nica), Subst. -ari-a n. Pl. Knócheltheile, Gelenk, Knöchelschuhe, 
Flügelschuhe (z. B. des Mercur); täl-äri-s, -üriu-s zu den Würfeln 
geh.; sub-tel n. Fusshühle (= τὸ κοῖλον τοῦ ποδός Prisc. 5. 
p. 644 )!%); Demin. (*tarí-lu-s, *taxi-lu-s, *tazi-li-lu-s) taxillu-s 
m. kleiner Würfel!) — tex: tex-Ere (wi, -tu-s) zusammen-fügen, 
-setzen, fertigen, bilden, flechten, weben, Part. fex-tu-m als Subst. 
n. Zusammenfügung u. 8. w.; tex-Iu-s (fus) m. = textum; übertr. 
von der Rede: Verbindung, Zusammenhang, Inhalt (verba vel in 
textu. iungantur vel. in fine claudantur Quint. 9. 4. 13); tex-tor 
(tor-is) m., -trix (tricis) f. (Demin. fextric-la) Weber, -in, textor- 
iu-s zum Flechten, Weben geh.; ter-Ir-inu-s = lertorius (l. ars 
Weberkunst, Subst. -imu-m n. Weberei, -ina f. Weberwerkstatt); 
tex-lura 1. Gewebe, Verbindung, Zusammenfügung; textt-li-s ge- 
flochten: gewebt, gewirkt; Subst. -(íle n. Zeug, Gewebe, Tuch, 
Leinwand; (*tezr-la, *tes-la) t&-la f. Gewebe, Aufzug des Gewebes, 
Webe-baum, -stuhl; übertr. das Gewebe — Ersonnene!5); man-tele, 
man-tle (vgl. barba, im-berbe; Nbf. mantel-, mantil-iu-m) n. Hand- 
gewebe, Hand-tuch d. h. zum Abwischen der Hände (mantelium, 
ubi manus. lerguntur. Varro 1. 1. 6. 85), Serviette, wohl auch Tisch- 
tuch; (*sub-te-li-s st. * sub-te-lu-s, vgl. barba, im-berbi-s) Sub-t1-li-s 
untergewebt, feingewebt — fein, dünn, zart, scharf, genau, gründ- 
lich, sorztültigz: bes. vom Ausdruck: ansprechend, schlicht, ein- 
fach"), Adv. subtili-ter; subtili-ta-s (tati-s) f. Einfachheit u. s. w.; 
(*sub-ter-men) sub-te-men (min-is) n. Einschlag des Gewebes als 
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untergewebtes Ding (quod subit stamini Varro l.l. 5. 23. 33); Ge- 
wobenes, Gespounenes, Garn, Faden 15). 









B. Gl. 160a. — Corssen I. 638. — C. E. 219. 497. — F. W. 74 f. 
362. 4. — Roscher St. Ib. 106. — 1) Jurmann KZ. 
XI. 388: behanen, zimmern; zimmernd, behauend etwas zu Stande 





bringen: anfertigen. — 2) C. V. I. 239. 2). — 3) Schaper KZ. XXIL. 508. 
— 4) C, V. L 313. 26). - 5) Hom. nur Il. 23. 160 nach Aristarchs Lese- 
art seit Rothe und Spitzner wieder die Vulg. t' ἀγοί, da das Metrum 
eine kurze Silbe fordert. S. W, 8. v. .( ne analoge Kürze haben wir 
A ὁ à ἐμός ya, xdv ἐκ τὰρ vives i ἔλσῃ πόκα.) — 6) C. V. 

). 384. 30). 1. 1.*— 7) C. 7t Sat. 7). 313. 27). 




















- si Hehn p. 4i derz— ] Werkmeisten. aber, wie auch der 
“ünstler muss, immer h . — 9) Skr. taukshika (aus dem 

τοξότη) m. der Sc) 5, PW. Ill. 405. — 10) B. Gl. 
10 redi, trumcere, m u  metrando dictum, — 11) Auf- 
recht KZ. 1. 353. — Corssen I. sı0. — ıs) Hehn p. 459. — 13) Goetze 
St 1b. 170. — 14) F. Spr. 238. 15! Corssen 1. 642, — 16) Corssen I, 


510. 642 f. — Goctze St. Ib. 170. — L Vorl. II. 307 (tela — texela). 





2) TAK laufen, fliessen; zerfliessen, schmelzen (urspr. 





wohl /4 + ki. — Skr. tak schiessen, stürzen (bes. vom Flug des 
Vogels) (PW. TIL 191). 
Tax. — τάχ-ύ-ς (-Hm, -ύ), pov αχ-ινό-ς schnell, rasch, eilig 





(viel. . fukn-s eilend); Comp. » bei Spüteren häufig, ganz 
selten att.; durch Versetzung « — 4 oir. in den Anlaut 9d6Gov, 
θΦᾷσσον. att. rr; Sup. ray-ıoro-g), Adv. ταχέως; τάχα ταχέως 
(Hom. nur zeitl.: bald, alsbald, s ch; nachhom. auch: leicht- 
Heh, vielleicht, wohl)!); ταχυ-τή-ς (τήτ-ος) f. Schnelligkeit, bes. 
Sehnellfüssigkeit; τάχ-ος (8-09) m. S: nelligkeit; ταχ-ύν-ω schnell 
machen, besehleunigen; intr. ^ h be ilen, eilen. — rey-ive-s m. 
(laked.: Hase (wegen seiner 1 tfi sigkeit, Ael h. a. 7. 4T). 
Tak, tdf. — TÜK-EPÖ-C$ — hmo n, weich, übertr. schmelzend, 
sehmachtend, rcxtoó ω fl 1 schmelzen. — Tüjk-w (dor. 
τάκω Pind.fr. 88, Theokr. 2.28) = «ερόω (Fut. τήξω, Perf. τέ- 
τήκ αν Aor, Croen-»v, Plat, Tim. 61b € gm; St. τακε: Fut, texr- 
6 onc; Pass. [wozu τέτηκα] g no n sein erweicht werden, 
schmelzen, zerfliessen, sich autli verwesen; übertr. abzehren, 
sich abhärmen (τέτηκα κλαίονσα IL 3. 176)?); τηκ-τό-ς geschmolzen, 
schmelzhar (σώματα τηκτὰ καὶ ἄτηκτα l'lat. Soph. 265. 0), τηκτ εκό-ς 
schmelzend; τηκε-δών (δόν-ος) f. « chmelzen (des Schnees), Ab- 

















zehranze, Schwindsucht, τηκεὸ — -6 = τηκτός, τηκτικός (Greg. Naz.) 
—- τάγ-ηνο-ν, τήγ-ανο-ν m. Ἰ l, Bratpfanne, raynv-, τηγαν- 
cnp m. gerüstetes Brot (i τηγάνου γεγονὼς καὶ μετὰ TU- 
Qob ὑπτώπενος Hes; Ug έν & p ττηγανισµένος Ath. XIV. 
616. d), rejnv-, myard — b sS o m, Verbaladj. raynv-, rnyev- 





1610-55 τηγανισµός m. — B Denn 
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Tie-ınu-s m. (jetzt Tessino) = Fluss (Nebenfluss des Po im 
cisalp. Gallien) ὃ). 

ta-be-s (-bi-s; vgl. 3) par, Anm. 34) f. Flüssigkeit, Hin- 
schwinden, Schwindsucht, Verwesung; täbi-du-s schmelzend, zer- 
gehend, schwindend, Dem. /abidü-lu.s etwas schm. u. s. w.; labe-re 
schmelzen, zergehen, schwinden; Inch. /abe-scére; tä-bu-m (vgl. 
3) par, Anm. 34) n. verwesende Flüssigkeit, geronnenes Blut, 
Eiter; übertr. zehrende Krankheit, Pest ((abum fluentem m. Sen. 
Herc. Oet. 510)*). 

C. E. 218. 498. — F. W. 73 f.; Spr. 95. — 1) Vgl. Lehrs Arist. 
2. Aufl. p. 92. — 9) C. V. I. 224. 10). II. 327. 338. — 3) Froehde KZ. 
XXII. 256. 1). -- 4) B. Gl. 164b: tam tabescere, confici: fortasse ,,tabes** 


huc pertinet, mutata nasal in mediam ciusdem organ. — F. W. 76: tan 
sich ausdehnen = flüssig werden, aufthauen. 


3) TAK (europäisch) schweigen. 

tác-ére (wi) schweigen, still sein, von Sachen: ruhen, trans. 
verschweigen; taci-tu-s verschwiegen, schweigsam, still, Demin. 
laciti-lu-s; C. Corn. Tacitus der grosse Historiker, M. Claud. Tac. 
ein späterer Kaiser; Tucita (sonst Muta) die Göttin des Still- 
schweigens (ecce anus in mediis residens annosa puellis sacra. facit 
Tacitac, vir. tamen ipsa (lacet Ov. fast. 2. 571); tacitur-ire schweigen 
wollen; (aci-tur-nu-s (von *taci-tor Schweiger)!) = tacitus, taci- 
furni-tà-s (fati-s) f. Verschwiegenheit, Schweigsamkeit, Stillesein; 
re-licere. stillschweigen (d. i. nicht antworten), verschweigen, refi- 
cent-ia f. das Verschw. (rhetor. Figur; ἀποσιώπησις, quam idem 
Cicero reticentiam, Celsus obticentiam, nonnulli interruptionem ap- 
pellant Quint. 9. 2. 54); con-lice-sc-ere verstummen, still werden, 
nachlassen, aufhóren. 

F. W. 73. 362 (tak, tvak ruhig, froh, zufrieden sein, machen); 
Spr. 97. 324; KZ. XXI. 6. — Lottner KZ. VII. 189. — 1) Corssen 1. 418. 


—— ———— sn 


ta-ta Väterchen (Lallwort) — Skr. fatá Vater (vertrau- 
liche Benennung), /atd freundliche Anrede der Kinder an den Vater 
u. δ. w. (PW. ΠΠ. 200. 292). 

τά-τα (Myrin 4. Anth. XI. 67), τέ-ττα Väterchen, Alter (Il. 
4. 412). 

(áo, Demin. lati-la (vgl. mammas atque. talas habet. Afra, 
scd ipsa fatarum dici. et mammarum maxima mamma polest. Mart. 
I. 100); Titus Tát-iu-s der vüterliche Titus d.i. Titus, der Vater, 
Ahn der 7ities; gens Tettia. 


νι B. Gl. 168b. — C. E. 224. — F. W. 51 f. 81. 450. — Fritzsche St. 
. 286. 
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TAP warm sein, glühen; erwäı — 4 1) warm 
sein, 2 men, 3) intrans. durch Gl rbrennen, 
‚lem, 5) Schmerz empfinden, 6) Schmerz verursachen, 
quälen, peinigen u. s. w. (PW. III. 236). 

τέφ-ρα, ep. ion. τέφ-ρη (m zu g vor o) f. Asche (eig. die 
warme, heisse Asche), τεφρ-ό-ς, Tepga-io-g, rápg-tvo-c, poet. τεφρή- 
εἰς (Nonn. D. 6. 228) aschfarbig, ı grau; τεφρ-ά-ς (άδ-ος) id. 
Beiwort der rérri (Ael. h. a. 10. 44); ^ poó-o aschgrau machen, zu 
Asche machen, einäschern; τεφρί-ζω a: ıfarbig aussehen (— τεφρόω 
les.) τεφρο-ειδής, τεφρ-ώδης wie A., schgrau. 

tep-ere lau sein, warm sein; ülertr. liebeswarm sein; lau 
sein == erkaltet sein; Inchoat. fepe-scére (tep-ui); tepi-du-s lau, 
lauwarm, mi warm; übertr. laulich, matt, erkaltet, lepida-re 
lan eder warm machen, tepid-äriu-s zum l. Wasser geh., Subst. n. 
Laubad: for (ör-is) m. milde Wärme, Lauheit, Süden; Ggs. von 
Wärme: Lauheit, Mattheit (Tac. h. 3. 22. or. 22), tepör-u-s lau, 
mild, /rpora-re lau machen, erwärmen; tep-üla aqua aufs Capitol 
gebrachtes lauwarmes Wasser (Front. aqu. 8). — täb-änu-s m. 
remise, Stechfliege el brennende, quälende)'), sonst asilus. 


Hold C. E. — F. W. 77. 363. . 162; Spr. 187. 325, — 
Uirassmann N 1I. 103. — sm Ascoli KZ. XII. 

















1) TAM, TAN schneiden scindo Mikl. Lex. 1027). 
Tau Täu-v-w ion. dor. — τέµ-ι o (s. unten), Aor. É-ráp-0-v, 
Fut. rau"). — Tau-ia-c, ep. ion. τι /n-g, m. eig. Zerschneider, 


der Jedem sein. Theil Zuschneidet ocer zumisst (Vorschneider, 
Diderl n, 2179), Wirthschafter, Schatmer, Verwalter; Obwalter, 
Merr (roàíuoto von Zeus, ἀνέμοιο von Aiolos); Schatzmeister, in 
Rom der Quiüstor; fem. ταµ-ία, -In; ταμι-εύ-ω ein ταμίας. eine 
rende sein: daher: verwahren, Blorisch sein; übertr. mässig 
behandeln (Quáüstor sein, Plut. Ν 9); ταµιευ-τ-ικύ-ς zum Haus- 
halten geschickt, haushälterisch (« orius Plut. Cat. min. 16), 
τοµίενίσις f. Haushaltung, Verwa ον ταµίευ-μα(τ) n. Vorrat; 
Tent Sl f. Amt des τ. = ταµίευσις (quaestura Plut. Cat. min. 
lis rowe.)-io-v (taueio-v Strabo 6. 2. 7) n. Vorraths-, Schatz- 
kammer, Magazin, ταμιεύ-τωρ (τορ-ος) m. = ταµίας (Maneth, 4 
5 reset τήρ-ιο.ν n. — ταμεεῖον (Schol. Ar. Thesm. 426). — rau- 
(4005 (χρους} m. f. die Haut ritzend — den Leib zerschneidend, 
ixog. ἐγχείη). — (St. ἀ-ταμ-εν, ἆ proth.) ἀ-τμ-ήν 
m. Knecht, Diener (6 δοῦλος 22. οἷον ὁ ἄτιμος" J| πολύτμητός 
ὑπὸ τῶν. µαστίων τοῦ a ἐπιτατικοῦ Et. M. 164. 34). 

tu. Teu-vew (Nbf. τέµει Il 13. TOT) schneiden, hauen, 
-palten, zerschneiden u. 5. ο (ι Grösserem + 
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herausschneiden) absondern, abgränzen; (von der Bewegung durch 
einen Itaum hin) durchschneiden, bes. vom Schiffe (τέμνειν πέλα- 
yog, κύματα u. 8. w.), einen Weg einschlagen (Aor. ἕ-τεμ-ο-νο Fut. 
rtu; 8. Tau; in der Bedtg.: berühren, erreichen, antreffen: ep. ἑ-τέ- 
zw-0-v, τέ-τμ-ο-ν. Conj. terung)!). — τέµ-εν-ος (ους) n. das der Gott- 
heit oder den Häuptern der Gemeinde abgegränzte Grundstück?), 
gewühnl. ein heil. Hain mit einem Tempel oder Altar; überhaupt: 
heil. Raum, Hain (später auch Lusthain), τεμέν-ιο-ς (ικό- -6, ἵ-τη-ς) 
vom Hain oder Tempel, dazu geh.; τεµενί-ζω einen heil. Hain oder 
Tempel weihen, τεµένι-σ-μαίτ) n. das Geweihte, bes. Hain oder 
Tempel (D. Cass. 57. 9). — τηµ (wahren, pflegen): τηµ-έλη Sorge, 
Wartung, Pflege (Phryn. B. A. 66), τηµελέ-ω sorgen, warten, 
pflegen; τηµελ-ής (ές) sorgsam, wartend, pflegend, τηµελέσ)-ια f. 
== τηµέλη; Gegensatz: d-tnueAéu sorglos sein, vernachlässigen, 
ἀτημέλη-το-ς vernachlässigt, ἄ-τημελής, ἆ-τημέλεια *). 

TOU. — τόµ-ο-ς m. Schnitt, Abschnitt, Theil eines Buches: 
(Demin. τοµ-άριο-ν E. M.); τοµ-ό-ς (Adj. verb.) schneidend, thei- 
lend, scharf; τοµ-ή f. Abgeschnittenes, Stumpf (Il. 1. 235); Schnitt, 
Hieb, Wunde, Schneiden; Absonderung; τοµα-ίο-ς schneidend, ge- 
schnitten; rou«-o des Schnittes bedürfen (οὐ πρὸς ἰατροῦ σοφοῦ 
θρηνεῖν ἐπωδὰς πρὸς τομῶντι πήµατι Soph. Ai. 582); τόµ-ιο-ς ge- 
schnitten (τὰ τόµια erg. ἱερά — ἔντομα ein bei feierl. Schwüren 
gebräuchliches Opfer); τοµ-ία-ς m. der Geschnittene, Verschnittene; 
τοµ-ικό-ς zum Schn. geh., geschickt; τοµ-εύ-ς m. der Schneidende; 
Schneidewerkzeug, Kneif; Pl. Schneidezähne; (math.) Schnitt, Kegel-, 
Kugel-schnitt. 

tua. Tun. — (Zu réuvo): Perf. τέ-τμη-κα (τετµη-ὥς mit pass. 
Bedeutung Ap. Rh. 4. 156), τέ-τμή-μαι, Aor. ἐ-τμή-θη-ν, Fut. τε- 
τµή-σ.οµαι |); Verbaladj. run-ro-g geschnitten, getheilt, τµη-τέο-ς 
zu schneiden, zu theilen, τµη-τ-ικό-ς schneidend, durchdringend; 
τµη-τή-ς (τοῦ). τµή-τήρ (τῆρ-ος) m. der Schneidende; τµῆ-ει-ς f. 
das Schneiden, Abschneiden, Zerstören; Schnitt, Hieb, Zertheilen; 
run-Öyjv schnittweis, schneidend, ritzend; τμῆ-μα(τ) n. Geschnittenes, 
Abschnitt, Stück, runuer-wöns von der Art eines τμῆμα; schnei- 
dend, trennend (Hippocr.). 

ἵμα-κ, TUA-Y, Tun-Y. — τµήγ-ὠ — réuvo (Fut. τµήξω, Aor. 
ἕ-τμηξα, ἔ-τμάγ-ο-ν. ἐ-τμάγ-ή-ν., 3. Pl τµαγεν; hom. ἀπο-τμήξειε, 
τµήξα-ς. ὁια-τμῆξαι, ὁι-έ-τμαγ-ο-ν, Pass. δι-ἑ-τμαγεν); τµήγ-η-ς m. 
(dor.) Pilugschaar (Hes.); τμῆγ-ος n. mit der Pfl. geschnittenes 
Land, Furche (Hes.). 

τ-ε-μα-χ. -- τέμᾶχ-ος n. ein abgeschnittenes Stück, bes. von 
grossen eingesalzenen Meerfischen (τεµάχη µόνον ἐπὶ iy9vov, τό- 
µους δὲ ἐπὶ κρεῶν Bekk. Anekd. 65), Demin. τεµάχ-ιο-ν n. Bruch- 
stück, Glied; reuay-i-rn-s m. ein grosser Meerfisch, der zerschnitten 
und eingesalzen wird (Arist. Equ. 283 reueyos; dazu Schol. ἐδίως 
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δὲ τεµαχίτας ἰχθῦς, τοὺς! — ovg: ους): τεµαχέζω 
zerschneiden, zerstückeln, gr : qu--ró- 
zerschnitten, eingesalzen, εσ-μο-ς m. das Zerschneiden, Zer- 
stückeln. 


tan-dh — τενθ, revb nagen. — TEV-d-w, att. τέν-θ-ω nagen, 
benagen, benaselen; τένό-η-ς m. Leckermaul, Nüscher (λέχνος Hes.), 
προ τένθης id. (προγεύστης Pherecr. ap. Ath. 4. 171.6); τενθ-εύ-ω 
ein Leckermaul sein, naschen, revde(F)-i« f. Leckerei, Naschen. 


tem. — tem-n-ére (urspr. absonc n, verwerfen; dann übertr.) 








verschmähen, verachten, ger poet., auch Tac, h. 3. 47)3), 
trmn-ibili-s zu verachten (ια, ınst. div. litt. 29); con-fem-n-ére 
(en-pesi, tem-petu-s) = tem e; ο p-tu-s (tüs) m., -ti-o(n) f. 
Verschmähung u. 8 w., có ; * verächtliche, schmähende 





Weise, contemp-tor (fór-is) m., — iz (i-is) f£. Verächter, -in; com- 
fempfi-bili-s verächtlich (I — Eccl) — (*tem-i-lum, vgl. spec-ü- 


em, *tem-icm) & n. ενος (quocirca caelum, qua. 
Μα μιας, dicun à. plum. .— ts m lemplum locus augurii-el 
unspieü cansa quibusdam conee + ‘bis finitus Varro 1. 1. ΥΠ. 7 £.; 
templum. dicitur locus manu « dgnalus in aére, postquam 
factum. ilico. captantur. a r. ad Verg. A. 1. 92); freier 
weiter Raum, Umkreis Q3: — * tellus neque. caeli. lucida. 


templa Lucr. 1. 1013); geweihter, heiiger Ort, Heiligthum, Ca- 
pelle*i; {μμ κο (rurator. tempuli Grut. inscr. p. 323. 1); templ- 
aim von Tempel zu Tempel (Tert); */rmplü-re den ausgeschie- 
denen Himmelsbezirk betrachten, beol ‚chten, mur erhalten im 
con-templa-ri (vgl. con-sider-äre) (ο 'emplare vorklassisch) all- 
gemein: anschanen, beschauen, b. "m, beobachten; contempla- 
fra Y. (Xbl. auch contempla m.) Anschauung u. 8. w.; Com- 
ΓΗ ΠΗΓΗ (foris) m., -tr-iz (c5) f.  schauer, -in, contemplatör- 
jus (oroguorırdg Gloss. Cy €x -Liru-s beschaulich (philo- 


















sophia auti. et. contemplativa. « activa; speclat simul. agilque 
dob Demoyrizi) καὶ πρακτική, S o : 95, 10), conlempla-bundu-s 
in Anschauung versunken (Tert.), o  mplä-bili-s zielend (Amm.). 

tan. tin-ea f. nag. b ; Motte?) (phnlaena linea 
Linne), Holawurm (agrestes { a a, Ov. M; 15. 368), Demin. 


lineo luz lin-aria, -alica (| da) — t — kraut, Line-ösu-s voll Wür- 
mer; fre Motten haben (Vulg... — ton-d-ere (tö-tond-i, ton- 
"alend. ap. Gruter. 138) icheeren, mähen, pflücken; 
abwei benagen*); (lond-tu) ton — s (sus) m., tonsura f. das 
\cheeren, Beschneiden, (fond-tor) ἰο r (ör-is) m., tonstrix. (1c-is) 
‚ Haar-Scheerer (-in), tonstrie-ü-la Cie. 'Tuse. 5. 
| Pond-tor-ina ). tons-tr-ina 1.  rbierstube, fonstrimem n. 
ıkunst (Petron. 46. 64); (fond-fi-u-) tonsi-li-s scheerbar, be- 
-choren; Frequ. (lond-ti-ta-re) tonsi-are ( x. 2. 9). 





sus: Fonduntur 











Barhı 
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C. E. 220. 684. 721. — F. W. 363. 452; Spr. 395. — Siegismund 
St. V. 197. 5). — 1) C. V. I. 224. 11). 256. 20). — 2) Clemm St. VI. 
49. — 3) Mangold St. VI. 408. — 4) Clemm St. VIII. 86. — F. W. 364: 
tam beachten. — 5) Pott E. F. Il. 609. — 6) Corssen B. 410: tem-tulu-m, 
tem-tlu-m, tem-p-tlu-m, tem-p-lu-m; vgl. id. KZ. XI. 420. — F. Spr. 326: 
tamp de hnen, (umspannter Haum) Gesichtskreis, Tempel. — 7) F. Spr. 
|. ο. — 9j C. E. 221: tam-dh. — Walter KZ. XII. 414: tom-dere, 


2) TAM sticken, stocken; stocken machen, hemmen. 
— Skr. tam 1) den Athem verlieren, ersticken; betäubt werden, 
ausser sich sein u.s. w, 2) stocken, starr, hart werden, 3) be- 
gehren, verlangen (PW. III. 250). 

tem. — tém-étu-m n. betüubendes Getränk, Meth, Wein; 
abs-tem-iu-s sich betäub. Getränke enthaltend, nüchtern (ex absti- 
nentia temeti composita voz est Quint. 1. 7. 9); tem-u-lentu-s trunken, 
temulent-ia f. Trunkenheit. -— (fém-éro) tém-ére (temeri-ter Enn. 
ap. Prisc. p. 1010) blindlings, unüberlegt, von ungeführ; femer- 
üriu-s von ungefähr, unüberlegt, unbesonnen; temeri-ta-s (tati-s) 
(temeri-tü-d-o Pac. ap. Non. p. 181. 23) f. Ungeführ, Unüberlegt- 
heit, Verwegenheit; /éméra-re verwegen handeln, speciell: schän- 
den, entehren, entweihen, temerä-tor (tör-is) m. Verletzer, Ver- 
fülscher. (* tem-e-bra das die Bewegung und Handlung, das 
allgemeine , Leben hemmende — Dunkel, vgl. lat-, ter-, vert-e-bra; 
daraus fen-e-bra: m zu n zur Vermeidung des Labials in zwei auf 
einander folgenden Sylben; vgl. mi-hi st. mi-bhi; ti-bi) 1én-é-brae 
f. Pl. (Sing. Lamprid. Comm. 16) Dunkel, Finsterniss!), tenebrä-re. 
verfinstern, Inchoat. fenebre-sc-ére (August. Hieronym.); tenebr-iö(n) 
m. lichtscheuer Mensch, Dunkelmann; /enebr-osu-s dunkel, finster, 
in Dunkel gehüllt; /enebri-cu-s = tenebrosus, tenebric-ösu-s —  tene- 
brosus, tenebricosi-ta-s (ttis) f. Verfinsterung der Augen; (*iem-tro) 
tö-ter, tae-ter (tra, tru-m) finster im übertr. Sinne: hässlich, garstig, 
widerwürtig, schändlich?), teträ-re hässlich u. s. w. machen (Pac. 
ap. Non. p. 178. 8); letri-cu-s finster, ernst, streng; lefri-tu-d-o 
(in-is) f. Hüsslichkeit (Acc. ap. Non. p. 179. 33). 

tim. -- tim-or (oris) m. (vig. Umdüsterung des Sinnes, 
die das Handeln hemmende) Furcht, Befürchtung, Besorgniss; spe- 
ciell: Ehrfurcht, religiöse Furcht ?); (im-ere (-ui) fürchten, besorgt 
sein; (*/i-miws) timi-du-s furchtsam, scheu, schüchtern, verzagt, 
Demin. /imidá-lu-s (App.), timidi-tra-s (tatis) f. Furchtsamkeit u. s. w. 


B. ul. 165a. — C. E. 533 ον — F. W. 77f. 363. — Grassmann 
KZ. XVI. 198. — Kuhn KZ. IV. 5. XIV. 222. XV. 238 f. -— 1) Vgl. PW. 
III. 254: tamas n. Finsterniss, Dunkel; die über den Geist ausgebreitete 
Finsterniss, Irrthum, Verblendung, Wahn. Das Wort geht wohl auf 
tam zurück: die Finsterniss erscheint als eine Hemmung des allgemeinen 
Lebens. - Ascoli KZ. XVI. 196 f.: tam-tra, tan-tra, ten-tra, ten-thra, 
ten-f[ra, ten-c-fra, ten-e-bra. - : B. Gl. l. c.: ad skr. tamisra vel timisra 
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trahi posset, ita ut ortum. sit e tem-b ». ob ‚ Sicut. in 
µεσημβρία, ἀμβροσία. — Corssen B. : sun so . ara-tan, 
an egere: tenebrae Finsternis als ο dülienae, «rente, starre, un- 





he; N. 189 f.: ta, ta-m, ta-n uicht, unbeweglich sein oder 
vul. Skr. fa-ti-s Schaar, dichte sse — F. W. 363: tamasra, 
temesro, bines-Hi-ro, tene-b-rae. — 2) Corssen I. & .: tu stark, strotzend, 
feist sein Corssen B. 373: ki ehren. — Froehde KZ, XXII, 257: 
Uri schmecken: vgl. Zend: tficja. Furcht. 















1) TAR, TRA bewegen; sich bewegen*) — tber- 
schreiten, übersetzen, an's Ziel kommen, durchdringen, 
eindringen: drehend bewegen — reiben (europtiisch), boh- 
ren (grükeitalisch). — Skr. tar 1) über ein Gewässer setzen, 
überschitfen, Etwas überschreiten, 2) απ Ende gelangen, Etwas 
durchmachen, vollbringen, 3) bemeistern, Herr werden, überwinden, 
sieh bemüchtigen, in den Besitz gelangen, 4) Jemand hinüber-, 
hindure gen, retten (PW. ΤΗ. 256). 

I tar, tra. 

Tap, τρα, τρη. — Τάρ-ᾶ-ς (vr-os) alter Heros in Tarent, 
die Stadt Tarent in Unteritalien (Tärentum, jetzt Tarento); (tara, 
τάφος rgo! Tpo-ías (* Τροι-ι-ην, ı — £) Τροι-ζ ήν (Suffix ableitend; 
vil. sedi. zoljv), Ίροιζήνη, Τρο-, Toobjwuor!). — ὁ-τρη-ρό-ς, 
ó-rpa-Mo-c hurtig, schnell, flink, rührig, emsig (ὑτρηρής Lykoplır. 
BUT: vgl. par. 289 ὁ-τρύνω. — τί-τρη-μι, τι-τρά-ω (Galen. Appian.), 
Te-tpa-ivw bohren, durchbohren (Fut. rgr-0-m, Aor. hom. re-remu-e; 
ὃν ε τί τφη App. P. 4. 122)%); Verbaladj. τρη-τό-ς durchbohrt, durch- 
löchert ἐτφηπὰ λέχεα hom. schön durehbrochen; Düderl. n. 644 glatt 
und sauber poliert). — τρᾶ-ής, «ἐς (τετραίνω) durchbohrend, durch- 
dringend. scharf, hell, deutlich, Nbf. τρᾶν-ό-ς (Antiphil. 23), τρανό- 
τους (ros f. Deutlichkeit des Tons; τ, νό-ω hell, deutlich machen, 
aufkl «τφάνω-σι-ς f. das Hell-, Deu ich-machen, τράνω-μαίτ) n. 
das hell oder deutlich Gemachte. — (* ıg-10- gerieben, *&-rag-ro- 
nieht aufgerieben, unaufreibbar) d-Ta -τη-ρό-ς (vgl. αἱματηρό-ο, 
κανματηρό ει ὀδυνη-ρό-ς, ὄμψη-ρό-ς) nicht aufzureiben, zu erweichen 
— hart teragrngoig ἐπέεσσιν Tl. 1. 223, — Évrog ἀταρτηρὲ, φρένας ἠλεέ 
Od. 2, 213: ὁταρτᾶται βλάπτει (.... #7), move, λυπεῖ Hes"). — 
τρῆ-ει-ς f. das Durchbohren. — τρῆ-μαίτ) n. das Durchbohrte, Loch, 
Oeflnung, Demin. τρηµάτ-ιο-ν n., τρ ο ὄ-ειςς lücherig (λέθος Bims- 
stein): toyuer-a Würfel spielen, aut «ie Löcher oder Punkte der 
Würfel Geld setzen (Poll. 9. 96), εσ-τή-ς (ερηματίτη-ς Eust., 
toyuerizry ς dor) m. Würfelspieler. — τρά-μι-ς f. der enge Raum. 
zwischen den Beinen (τὸ roga τῆς ἔδρας, 6 ὄρρος, τινὲς ἔντερον, 
oi δὲ degvor Hes.) ἱτρά-µη id. Hi w. Erot.)t). 

τερ, τέρ-θρο-ν π. Ende, te, dec Aaneoandda Höchste, 


das Ausserste Ende der Segelstar H ο-ς Tau, mit 
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dem die Segel an die Raen befestigt wurden; τερθρω-τήρ (τῆρ-ος) 
m. Platz auf dem äussersten Schiffsvordertheile; τερθρη-δών (δόν-ος) 
m. Untersteuermann (Hes.) — τέρ-μα(τ) n., τέρ-μών (uov-og) m. 
(Trag.) Endpunkt, Ziel, Grünze; Höchstes, Gipfel, oberste Gewalt; 
τερµατ-ζω begränzen; τέρµ-ιο-ς (τερµόν-ιο-ς Aesch. Prom. 117) am 
Ende befindlich, der üusserste, letzte; τερµιό-ει-ς bis an die Grünze 
reichend (χιτών bis auf die Füsse reichend, Od. 19. 242; ἀσπίς 
den ganzen Körper deckend, Il. 16. 803); τερµι-εύ-ς Ζεύς als 
Grünzgott (E. M.). --- (τερ-ω) τείρω, lesb. rd6o, (nur Präsensst.) 
reiben, ab-, zer-, auf-reiben, entkräften, erschüpfen*), — d-Teip-Nc 
unaufreibbar, unverwüstlich, unermüdlich (von der durchdringenden 
Stimme, wie vom harten Erze und Herzen?) — Tep-€-w bohren, 
drechseln (r£geooev’ ἑτόρνωσε Hes.); τέρε-τρο-ν n. Bohrer, bes. Hand- 
bohrer (vgl τρύπανον), Demin. τερέτρ-ιο-ν n. (Theophr.); τερη- 
δών (δόν-ος) f. Holzwurm; Bein-, Knochenfrass (Med.), τερηδον- 
Koucı vom H. angefressen werden, den Kn. haben. — Tép-nv (-eva, 
-έν, Gen. τἐρ-εν-ος) eig. abgerieben — glatt, zart, weich, sanft. 
— (tarwu) repu: τέρυ-ς (τέρυ-ος) abgerieben, aufgerieben, erschöpft, 
schwach; TepU-ck-U aufreiben, erschöpfen, schwächen; s. pag. 289 
τρύω (Hes.; vgl. ibd. τερύ-νη-ς ὄνος ein alter, abgetriebener Esel). 
— τελ: (tar-as) τέλ-ος (ους) n. das erreichte Ziel, Ende, Voll- 
endung, Vollbringung, Erfüllung‘), τέλοσ-δε zur Vollendung, zum 
Ziele hin; (τελεσ-]ω) ep. τελε-ίω, att. τελέ-ω (Fut. τελέ-σω, ep. 
τελέ-ω, att. τελῶ, Perf. τε-τέλεσ-μαι, Aor. ἑ-τελέσ-θη-ν; τελέσκων 
Nic. f. 74. 10; τελισκόµενος πληρούμενοςα τελειούμενος Hes; ı erst 
in christl. Zeit)‘) vollenden, vollbringen, vollführen; bewirken, 
bereiten; zur Vollendung gelangen lassen = gewähren, verleihen, 
erfüllen; zur Vollendung oder Reife bringen — weihen, einweihen; 
intr. in Erfüllung gehen; τελεσ-τό-ς vollendet, eingeweiht, τελεστ-ικό-ς 
(τελέσ-ιο-ς Hes.) vollendend, einweihend; τελεσ-τή-ς (τοῦ), τελέσ-τωρ 
(τορ-ος) m. Vollender, Einweiher, τελεσ-τήρ-ιο-ν n. Ort der Ein- 
weihung (τὰ τ. erg. ερά Dankopfer für glückliche Vollendung); 
εελεσ-µό-ς m. Vollendung. — (τελεσ-ιο) τέλε-ιο-ς, ion. τέλε-ο-ς, was 
sein Ziel, Ende erreicht hat: vollständig, vollkommen, vollkommen 
ausgewachsen; vollbracht, in Erfüllung gegangen; activ: voll- 
bringend, vollendend (arithm. die Zahlen, welche der Summe ihrer 
Factoren gleich sind: 6 = 3 + 2 + 1); τελειό-τη-ς (τητ-ος) f. 
Vollendung, Vollkommenheit; τελειό-ω; ion. reAeo-w, vollenden, voll- 
kommen machen, τελειωτ-ικό-ς vollendend, τελειω-τή-ς (τοῦ) m. 
Vollender, Vollbringer, τελείω-σι-ς f. das Vollenden, Vollbringen, 
τελείω-μα(τ) n. id. (LXX). — τελ-ε-τή f. Vollendung, Ende, Weihe; 
τελ-έ-θ-ω (τελέθ-ε-σκ-ε h. Cer. 242) vollendet dasein, werden, ent- 
stehen: vollkommen sein. — (tei-ef) τελ-ευ-τή f. Vollendung, Voll- 
ziehung, Ziel, τελεντα-ω vollenden, vollbringen, beendigen, (das 
Leben =) sterben, intrans. zu Ende gehen, ein Ende nehmen 
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‚Part, Präs. = endlich, zuletzt: B. |, τελευτα- 
iv-g vollendend, beschliessend, wc besaa c ‚ler leízie, 
äusserste; τελή-ει-ς (εσσα, εν) voller — ., vollendend, erfüllend, er- 
folgreich (hom. nur ἑκατόμβαι: ἔπεα Terra sichere Weissagungen, 


Tyrt. ap. Plut. Lyk. 6). — τᾶλι-ς (vgl. τέρην) f. blühende Jung- 
frau, Braut (Soph. Ant. 629) (jj weAlöyauos παρθένος καὶ κατωνο- 
μασμένη rivi, οἱ δὲ γυναῖκα γαµετήν Hes.)*). 

Top. — τόρ-ο-ς m. Meissel,  υβήσ]οὶ; τορ-ό-ς (vgl. τρᾶ- 
rijs) durelulringend, durchbohrend, v der Stimme: laut, deutlich; 
überh. stark, kräftig; gvo-z0go-g | ldurchbrecher ("eng Il. 21. 
392) τορέ-ω (Prüs. nur: dvre-n vvra h. Merc, 283, Aor. ἔτορ-ε 
N. 11. 236, ἄντ-ε-τόρη-σεν Il. 5. 337) durchbohren, durchstechen 
(rerogeiv" τρῶσαι Hes.)"), τορη-τό-ς (Lycophr. 456). — τόρ-νο-ς 
i tarent. tog-o-vo-g) m. Zirkel, Dreheit , Schnitzmesser, Meissel, Dem. 
togr-ÍGxo-s: τορνύ-ω abzirkeln, abru — , rund ausarbeiten, wölben; 
τορν-εύ-ω drehen, drechseln, zirk und machen, ropvev-ró-g ge- 
dreht u. >. w., τορνευτ-ικό-ς zum Drei ı u.s. w. geschickt; rogveu- 
τής (tod) m. Dreher, Drechsler, ı νευ-τήρ-ιο-ν n. das Eisen des 
Dreclislers. τὐρνευ-μαίτ) n. das Gi  echselte, Drechselspähne, rog- 
5 )-i« 1. das Drehen u.s. w. — (° -&£) τορ-εύ-ς m. Schnitzmesser, 
stichel, Bohrer, τορεύ-ω erhal 1 arbeiten, schmitzen, gravieren, 

en. rogev-rö-g geschnitzt, grax — t, ropevr-xó-z zum Schnitzen, 
ren geschickt, τορευ-τή-ς (τοῦ) m. Schnitzer, Bildner, Gra. 
veur, τόφευ 01.9, τορεί(β)ία f. das S .tzen u.s. w., rópev-pa(r) m. 
erhabene, zetriebene Arl ;, Schnitzv k. — τόρ-μο-ς m. (τόρ-μη f- 
Mes.) Zapfenloch, Radbüe — (zr. , auch Thürangeln. — (laru:) 
Topü-vn f. Rührkelle (σηµε v, οτι τορύνη πανταχοῦ ἐκτέταται [0], 
εἰ μὴ zug” Εὐπόλδι Schol. ad Ar. Av. 78); τορύνω, τορυν-άως -ἕω 



































umrühren; (togv-) τρυ-ήλα f., τρυ-ήλη-ς m., τρύ-ηλι-ς f. (ζωμήρυσις 
Mes) τοφύνη. 
I tur, tru"), 


Tup. — (vgl. far Skr. 3; E . III. 361: fur Nebenform von 
far:) τύρ-αννο-ς königlich, fü ich (Trag.); Subst. Herrscher, 
Gebieten. Herr (Trag); (als € : — okratische Republik am die 
Stelle des Königthums getreb v , hiess der die Herrschaft 
n den Volkswillen sich Ann le τύραννος —) Usurpator, 
waltherr-cher, (und da ein solcher oft nur dureh Gewaltmass- 
In sich erhalten konnte, erhielt das Wort r. den üblen Neben- 
if unseres Ausdrucks) Tyrann, . spot (rí d' ὕταν µήτε κατὰ 
κοὺς uiti κατὰ ἔθη πράττῃ τις elg ἑ ον, μῶν οὐ τύτε τὸν τοιοῦτον 
««Grov τύφάννον κλητέον: Plat. Pol. SU. c); ευφανν-ικό-ς zum Herr- 

spotisch, tyrann ἂν otisch gesinnt; im Herrschen 

U. 46); τυραννέων | t-o unumschrünkter Herr 
"ass. unumschränkt oder « 'spotisch beherrseht werden; 
(d og). f. unumschrünkte P herrschaft, 














eva ἐς 
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Despotie, τυραννί-ζω es mit den Tyrannen halten (Dem. 17. 7), 
τυραννιά ω den Tyr. spielen, nach tyr. Herrschaft streben (τήραννη- 
σείω Sol. ap. D. L. 1. 65); τυραννε(ν)-ἵο-ν n. das Haus des Tyr. 
(Plut. Tim. 13). 

τρυ. — τρύ- ὠ (τέ-ερῦ- μαι). dazu Causativ: (* rev-0x-0) TPU-X-W 
(τερύσκω, τρύσκω. τερύσκεται΄ νοσεῖ, φθίνει. regvoxero' Erelgero Hes.)!!) 
aufreiben, verzehren, erschöpfen, plagen (hom. Part. Eat. τρυξοντα). 
— Tpü-un f. Loch (= das durch Reiben, Bohren entstandene), übertr. 
durchtriebener, versehmitzter Mensch (Arist. Nub. 448), Dem. rov- 
μάτ-ιο-ν (KE. M. τρῦ-ει-ς f. Abreibung — Erschöpfung, Plage (πό- 
voc, voco; Hes.), τρύ-ος n. id. (E. M. 94. 42). — (ερυχ-ιο) tpuccó-c 
(Hes.) leicht zu zerreiben, zerbrechlich, tübertr. schwächlich, weich- 
lich; τρῦχ-ος n. Abgeriebenes, Zerrissenes, bes. ein abger., zerriss. 
Kleid, Lumpen, Fetzen, Demin. τρυχ-{ο-ν. σρῦχ-ινο-ς lumpig, τρυχ- 
ηρό-ς erschöpft, abgenutzt, zerlumpt; τρυχό-ω = τρύχω (Mimn. 
2. 12), τούχω-σι-ς f. — τρῦσις. — ἄ-τρυ-το-ς (& privativum) nicht 
aufzureiben, unermüdlich, unablässig (πεπαυμένην κακῶν ἀτρύτων 
Soph. Ai. 788; dazu E. M. 167. 12: ἄτρυτος σηµαίνει τὸν ἆκατα- 
πύνητον .. . ἄτρυτα' ἀκάματαν σκληρὰ καὶ ἰσχυρά): (3 ἄ-τρυί-ε-το; 
F aus v entwickelt:) ἀ-τρύγ-ετο-ς unaufreibbar, nicht zu bewäl- 
lügen, unermüdlich (vom Meere: unermüdlich wogend)'?); 'Augi- 
τρύ-ων (ων-ος) — der Ringsumbedrüngende oder der ganz Ermü- 
dende; Sohn des Alküos, Enkel des Perseus, , Gemal der Alkmene, 
Pflegevater des Herakles. — (0- τρυ- je) ó- -τρύ-νω (0 prothet.; vgl. 
ὁ-ερηρό-ς pag. 286, 0- μίχλη, ὀ- «φρύ- $3 a-TQU-VOYV" ἐγείρων Hes.) (Fut. 
ὀτρῦνῶ, ion. ep. orovvéo, Aor. dQ-rovva, ep. Impf. ὁ-τρύν-ε-σκ-ο-ν 
.IL 24. 24) in schnelle Bewegung setzen, antreiben, anspornen, 
anregen, ermuntern!?), ὀτρυν-τ-ικό-ς antreibend ( Eust.), ὀτρύν-τη-ς 
(του), ὀτρυν-τήρ (τῆρ-ος] m. Antreiber, Ermunterer; ὀτρυν-τύ-ς (τύ-ος) 
f. Aufmunterung, Antrieb, Befehl (Tl. 19. 234. 235); Ότρυν-τ-εύ-ς 
König von Tmolos (Il. 20. 384), Ὀτρυντείδη-ς Sohn des Otrynteus 
== [phition (Il. 20. 383). 

τραυ, τραξ. — τραῦ-μαίτ), ion. τρῶ-μα(τ) n. Verletzung, 
Wunde, Schaden, Niederlage; τραυµατ-ία-ς (τρωµατίτη-ς Her. 3. 79) 
verwundet; rocvucr-í$o (ion. roco-); TPW-w (Aor. ἔτρω-σα, Fut. 
τρώσω!, τι-τρώ-εκ-ω (nieht bei Hom.), τρωννύω (spüt bei Gramm.) 
verletzen, verwunden, schüdigen!); τρω-τό-ς verwundet, verwundbar 
(Il. 21. 568 1; τι-τρω-ό-μύ-ς m. Verwundung; Fehlgeburt (Hippoer.). 

I) tar, tra. 

tar, tra. - - tar-du-s langsam, süumig (vgl. terere tempus), 
übertr. jzeistiv langsam, stumpfsinnig; fardi-ta-s, tardi-tu-d-o f. 
(fard-or m. Varr. ap. N. 229. 22) Langsamkeit u. s. w.; far-dà-rc 
säumig machen, verzögern, hemmen, Inchoat. tarde-se-ere (Lucr. 
3. 478); terda-bili-s langsam machend ( Tert.) ^). — -trä-re: tra-n-s 
(Part. Praes.; überschreitend das Meer = über das Meer =) über, 

Vaniéek, ctym. Worterbuch. 19 
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über —- hin, hinaus; jenseits ( 6 | ins-, tran- 
yewülil. und stets vor ο,  &, wa- vor 1 |— ἐν j], d, 
Im, nj); ferner: er-träre hinaus ten (extrabunt Afran, Ribb. 


Com. p. 141): in-fráre hineintreten, bieten, eindringen, durchboh- 
ren: peue-trüre durchdringen, eindringen, übertr. Eindruck machen, 
ergreifen, penctrü-ti-ó(n) f. das Eindr.; penetr-ali-s durchdringend, 
übertr. innerlich, inwendig; davon -ale (-al Macr. sat. T, 1) Subst. 
n. das Innere, die inneren R&ume, speciell: das Verborgene, Ge- 
weilte, Heiligthum, Tempelheiligthum, Capelle; penetra-bili-s durch- 
glich, -dringbar, -dringend; (* Zrä;ju-s) Tra-j-anu-s rüm. Kaiser 
-117 n. Chr; die Heimat Italica in Hispanien ist eine An- 
lung vom. Invaliden) 7); (*Tra-ejà) Treja Stadt in Picenum, die 
nw. J'reienses, Treenses (Plin. 3. 13)"); trans-tru-m n. Quer- 
balken; Querbank, Ruderbank, . . rans-illu-m Vitr. 5. 12. 3); 
Flruns-me, *trans-mi, *trans-mit) | — qme«s (-mi-t-is) m. Querweg, 
Seitenweg. Weg, Pfad’); (*& 4 iw, *iras-ü-mo jenseits be- 
findlich, dann: fras-u-m-eno) Ti rénu-s (lacus) — jenseits 
xelegener See d.h. jenseits « t6, vom Thal des Ombrone 
und vem obern Tiberthal durch wak 5 Bergketten getrennt, Ταρ- 
σουµένη Aur, jetzt Lago di Per τι (berühmt durch den Sieg 
des Hannibal über den róm. Felan m Flaminius 217 v. Chr.), 
Trasum iva. strages (Sid. carm. 9. 241) 11). — (*lar-mo, *tar-mi, 
*fur-mi-ti tar-me-S (-mi-t-is) f. Holzwurm (als bohrender); fermes 
















id. (Isid. or. 12. 5. 10)?9). 
ter. tér-ére (s. ] 291 tir, tri) reiben, zer-, ab-reiben, 
glätten: einen Ort betret , 1 ^n; übertr. abnutzen, (die Zeit) 





hinbringen: (*fer-ére = — 6€ * tes) tere-(t)-8 abgerieben , 
— abgerundet, gerundet, rund, g — , geglättet, fein (feres est im 
longitudine. robindatum Fest, p. 363); (ér-£-d-0 (in-is) f. — τερη- 
ódv Holzwurm, Motte; (*fer = zíg-jv; sabinisch: ter-n-u-s 
weich) /er-en-t-ina. (πι weicl ige Nuss; mur lerentina. dici- 
tur, quee. da mollis est, ut viz € a frahgalur; de qua in libro. 
Favorini sie veperitur: It ue qui n Tarentinas aves. vel. nuces 
dicunt, quae. sunt. terentinae » quod est Sabinorum. lingua. 
melle, unde: Terentios quoque 4 et Varro ad. Libonem primo 













M at. 2. 14); Terı ἐν s (= Jüngling) röm. Gentilname 
z.B. M. Terentius Afer c ® 9» Ἡ dichter)®'); Terentillu-s vom. 
Eigenn.: bra, teres.— m (Hieronym.) (— τέρ-ε-τρο-ν) f. Bohrer, 


Bohrwurm 7), ferebrá-re bohren, du: »ohren, übertr. durchsuchen, 
Hdirehstibern, ferebra-tor (regnis Gi. s.), terabrü-ti-à(n) f. das Boh- 
vener. das gebohrte Loch (ter ıen Fulg.); ter-men-tu-m (pro 
en. ques ιο dicitur. detri Kv (p. 363); ex-ter-men-t-ärium 
n. Tinten quad teritur corpore vi 01.1, 6. 21). — überschreiten 
usc. Wai ı*ter-mo, *ferami, *teram-DQ— »r-me-s. (-mi-t-is) m. Palm- 
zwei wohl von τέρ-µα — € ufgesteekte 
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Zweig; οἱ quaqua incesserit quisquam, termiles οἱ spadica cernit 
assidua, quorum ex fructe mellis et vini conficitur abundantia Amm. 
Mare. 24. 3. 12)? ); ter-mö(n) (Enn. Ann. 470 Vahlen), fer-men 
(Varro 1. l. 5. 21 M., Att. fr. inc. fab. 37, Orelli inscr. 3121), 
ter-minu-s =  Ueberschrittenes, Gränze (als überschrittene ^ 
Grünzlinie, Ziel, Ende?!'), termind-re abgrünzen, begrünzen, ab- 
schliessen, endigen, fermina-tor m. Abgrünzer (Augustin.), termina- 
fi-o(n) f. Abgrünzung, Begränzung (gramm.: Wortendung, Prise. 7. 
p. 727), termin-ali-s zur Gr., zum Ende geh.; Terminu-s m. Gott 
der Grünzen, Terminalia dessen Fest (am 23. Februar, VII. Cal. 
Mart.; am-termini (qui circa. terminos manent Fest. p. 17); pró- 
ter-vu-s vordringend = keck, frech, schamlos, muthwillig, pro- 
tervi-ta-s (tati-s) (proterv-ia Auson.) f. Keckheit u. s. w., proterv-i-re 
keck u. s. w. sein (dilectio non inflatur, non protervit Tert. pat. 12). 
— (teru: teru-a) tru-a (= togv-vn) f. Kelle, Rührlöffel, mit dem 
die Einyeweide der Thiere heim Kochen umgertfhrt werden (fruam 
quoque vocant, quo permovent coquentes exta Paul. D. p. 9); Röhre 
(als gerundetes, durchbohrtes), durch die das Wasser aus der 
Küche in die Gosse floss (frua, qua c culina in lavatrinam aquam 
fundunt; (rua, quod travolat cá aqua Varro Ἱ. l. 5. 118); truä-re 
drehend bewegen; (ambi-, amp-, an-) amp-truare, an-truare, an- 
druare (vgl. quattuor, quadraginta) sich drehend herumbewegen; 
red-amptruare sich zurücKdrehend herumbewegen (etwas entspre- 
chendes thun: »i mediocriter redamptruare Pacuv. ap. F. 273. 3; 
vgl. praesul ut. amtruet, inde vulgus redamtruat Lucil. ap. F. p. 270; 
redantruare dicitur in Saliorum ersultationibus, cum pracsul amptrua- 
vif, quod cst motus edidit, eidem referantur. invicem idem motus Fest. 
p. 270° 1; Demin. (ru-cllu, trulla, trulissa-re mit Mörtel bewerfen, 
berappen, (rulissa-ti-o( n) f. Bewerfung mit M.; T'ru-ent-u-m n. Stadt 
in Picenum am Flusse Truentus (j. 7ronto). 

tor. — tor-nu-s = roo-vo-5, forná-re = rogvo-o, lorna-tor 
m. Drechsler (Firm. Math. 4. 7), torna-tura f. Drechslerei (Vulg.), 
lorna-Di-li-s zedrechselt, rund (Vulg.). 

II: tir, tri. . 

tir-ó(n) m. (vgl. τέρ-ην. Ter-en-t-iu-s) Jüngling, der die foga 
virilis erhält, junger Kriegsmann, Rekrut, Neuling; von Thieren 
(tironem, erg. borem, cum veterano adiungant Varro r. r. 1. 20. 2); 
Tiro Eigenn.; firon-ä-tu-s (tüs) m. Rekrutenschaft (Cod. Theod.); 
(*tiron-ro-ino-io) tiro-c-in-iw-m. π. Rekrutendienst, Neulingswerk, 
Anfüngerarbeit, Probearbeit, Probe. — tfer-ere) trI-vi, tri-tu-s; 
tri-tor (tor-is) m. Reiber; tri-türa f. das Reiben, übertr. Dreschen; 
tritura-re dreschen. fritura-ti-ö{n) f. das Dreschen; (*tri-tu-m) tri- 
tY-ecu-m n. (gedroschenes Getraide) Waizen (quod fritum ο spicis 
Varro Ἱ. l. 5. 106), triffe-eu-s, -Inu-s aus W., zum W. yeh.; tri- 
bülu-m n. (vgl. verti-bulu-m), tri-bu-la f. (Colum.) Dresch-maschine, 

19* 
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tribwla-re pressen, übertr. drü € rtull), dvi- 
bula-ti-i(n) f. Trübsal, Noth (Eccl); ' ri-uinj m. (vresch., Pug) 
Ochse, übertr. trión-es das Gestirn des Nagens (gedacht als ein von 
fünf Sternen gebildeter Lastwagen mit zwei Zugrindern. Alle sieben 
Sterne zusammen hiessen mit unge Uebertragung septem trio- 
nes, woraus der Sing. sepfemtrio si bildete. Auch beide Bären, 
d.i. der grosse und der kleine Wa en, zusammen heissen frio- 
πες) τν metenymisch: mitternächtige Gegend, Norden, Nordwind 
(üxagrriag), scptemtrion-ali-s (ariu-s Gell, 2. 22. 15) nördlich; -tri- 
men-tu-m: de-, inter-tri-men-tu-m (s. pag. 290 termentum) n. eig. 
Abgeriebenes, Verlorenes = Abbrı , Verlust, Schaden*!), deiri- 
mweul-osics sehr schädlich (nur Caes. b. "6.7. 33); re-tri-mentum m. 
Abfall, Schlacken; inter-trtg-o (in-is) f. das Wundreiben. 

Ill) tur. 

tur-un-da f. Nudel, Wolger (mit Rundung begabt); (*für-u-s 
bohrend) -turare:* ob-tura-re, r&-türa-re verbohren — αλα. 
obturä-cälu-m, -mentu-m n. Stöpsel, Zapfen, oblurü-tiü(n) f. Ver- 
stopfung (aurium Vulg.). 


) Curtius Chronol. der indogerm. Sprachf, p. 28: (ar (lar-ala-s 
zucke à zitternd) oder tra mit dem Grunübegriff der Bewegung; Weiter- 
bildungen: tra-s und tra-m, tra-k, tra-p; von tra nur durch Vocul- 
schwächung verschieden: tri, tru; tru-p, tri-b. 
165. — Brugman St. IV. 156. 49). — Corssen I. 511 f£; B. 
257. — C. E. 221f. 614. τοῦ. ται. 713. — F. W. 78. 
Spr. 97. 187. 325 f, — L. Meyer KZ. VIII. 259. — Siegismund 
. 18. ab 197. 8. — 1) C. E. 221: wahrscheinlich auch Τάρᾶ-ς, 
vel. Heioct lleicht sogar Ίρο-ία, Τροιζήν (über das £ vgl. ibd. 
p. 610. — 3) C. V. 1. 277. 15). 306. 17). 310.29). IL 398. — 3) Clemm 
St. VI. Düntzer KZ. XII. 11 f. XVI. 24: ἆ-ταρ-τηρ-ό-ς: d intens, 
und Tap „treffen, verletzen“ redupliciert „treffend, schmähend“; vgl. 
ἴαμβος vom St. lam. — Goebel "Philol. XIX. p. 434: rop redupliciert und 
d- eich Clemm) privativ „unverwüstlich, unbezwinglich“. — Die Alten 
deuten de Wort βλαβερός und leiten es ab von ὥτη, "ἀτηρό- A 
heilstiftend, verderblich, feindselig (so auch Pape W. und Sch. W. 
letzend, sehr kränkend“. — 4) F. W. 364: Bpr. i8T: 

'ar-mi Darm, Mastdarm. — Siegismund St. V. 108, 23). 
XV. 351. — 6) C. E. p. 221: das erreichte Ziel, — 
212: der Ort bie wohin geschritten, und welcher, 
iter, überschritten wird. — 7) C, V. 1. 279. 18). II. 370. 4). 
! „sollte sich in der benform von farum Müdchen, 

junge Frau taluni das Analogon zu « seltenen τᾶλις Braut erhalten 
haben?” — wj C. V. 1. 387. 21). — Avı F. Spr. 1. ος tarw, taro, tru 
aufreiben. 11) Vgl, Anm. 2; ibd.L t: — — F. Spr. 1. e: tru- E bersten, 
Lrechen. reisen: τρύ-χ-ως vgóp-o-s B stück, τρυσού-ς zerbrechlich. — 
12, Claim St. VI 87. — C. E. 086. — ach der Etymologie der Alten 
von reryco ernten: wo nichts zu e st d. h. unfruchtbar, üde (dis, 
Vuhaos«, mövrog: auch vom Aether u. κα. 425). Jedoch Herod. im E. M.. 
erklärt wohl Ακαταπόνητος, --- Lor Etym. der Alten folgen noch 
Hentze (IL 1 6), Pape, Schenkl, m. — 13) C. E, 821. 712 f. — 
11; C. V. I. 166. 42). — 15) Schwe lo» W7 YT" 207, — Schroeder 
hA. NIV. 551 mach Pott: aus wi ο) 8, caldu-s); 



































































— 295 — 


wogegen Curtius RZ. I. 268: „schwerlich“. — Corssen B. 99: tras tenere 
sustentare. = tars-du-s; wogegen Schweizer-Siedler Ἱ. c. — 16) B. Gl. 
1704. — Kuhn KZ. ΙΙ. 473. — Schweizer KZ. III. 397. — F. W. 78: 
Accus, Plur. von tara das Durchsetzen. — Vgl. noch PW. III. 831: tiras 
trans; offenbar von tar; in der Endung -as vermuthen wir das Suffix 
des Ablativs, — 17) Corssen KZ. III. 276 f. — 18) Walter KZ. X. 199. 
-— 19) Corssen KZ. Ill. 276 f. — 20) Corssen N. 266. — 21) Bechstein 
St. VIII. 377. — 22) Kuhn KZ. XIV. 218: ter-e-tro, -thro = dhro, daraus 
νο. -bra; vgl. das franz. Demin. terebelle Steinbohrer (Wurm). — 
23) Hehn p. 519. — Uorssen N. 265: keimender Schössling, besonders 
der Zweig der Olive (Hor. Epod. 16. 45); vgl. ramus desectus ex arbore, 
nec foliis repletus, nec minus glaber Paul. p. 867. — Walter KZ. X. 198: 
ter-mo, ter-me-t = Zürtling, zarter Schössling. — 24) Bechstein St. VIII. 
381 f. — 25) Kuhn KZ. VII. 61 1: drw sich rasch bewegen, fliessen. — 
26) M. M. Vorl. II. 397 £.: trio = urspr. strio Stern (vgl. Skr. star neben 
tara Stern). Nachdem der Name trio, Stern, veraltet war, blieben die 
Septem triones ein rein traditioneller Name, und wenn uns Varro erzählt, 
dass es einen Vulgürnamen für Ochse im Lat. gegeben habe, námlich 
trio, was dann von tero zerreiben, zermalmen, herzuleiten sein würde, 
so würden die Bauern, indem sie von den Septem triones, dem Sieben- 
gestirn sprachen, sich natürlich eingebildet haben, dass sie von sieben 
Ochsen sprüchen. — 27) Düntzer KZ. XI. 69. 


2) TAR, TAL heben, tragen; wügen, vergleichen!) 
— Skr. tul 1) aufheben, 2) durch Aufheben das Gewicht be- 
stimmen, wügen, abwügen, 3) im Gewicht gleichmachen, gleich- 
*setzen, «sleichstellen, vergleichen, 4) Jemand die Wage halten, sich 
messen, gleichen (PW. III. 366). 

ταλ. — (s. τλα pg. 294) Aor. é-ràÀa-ca (2. Sg. ep. ἐ-τάλασσα-ς 
I. 17. 166, Conj. reAaoc-ns, -n 1. 13. 829, 15. 164). — (St. 
ταλ-αν:] τάλ-ᾶ-ς m., τάλ-ἂν n., (fem. ταλαν-α) τάλαινα duldend, 
leidend, duldsam; tadelnd: verwegen, dreist, frech (Od. 18, 327. 
19, 68). — τάλαν-το-ν n. Wage, Pl. Wagschalen; das Gewogene: 
Gewicht (bei Hom. unbestimmt, wahrsch. kleines (Gewicht Goldes; 
später: Goldtalent, wahrsch. = 6 Golddrachmen; Silbertalent und 
zwar das vorsolonische etwa 64 W. Pf., das attische 44'/, W. ΡΕ): 
die dem (Gewichte entsprechende Geldsumme (nach Metall und 
Münzfus= in verschiedenen Zeiten verschieden), ralavr-ı-aio-s ein 
Talent »chwer, werth, ein T. im Vermögen habend; ταλαντ-εύ-ω 
(-&@, -o@i wieren, schwenken; wügen, abwügen, bestimmen, übertr. 
ein Gewicht geben, den Ausschlag geben, ταλάντω-σι-ς f. das Wügen, 
Schwanken: ἁ-τάλαντο-ς (« copul.) gleichwiegend, gleich, ver- 
gleichbar; _/raeierry "Tochter des [asos und der Klymene; T. des 
bóot. Köniss Schoineus; Insel: im Euripus, bei Attika; Stadt in 
Emathia. — τάἆλ-άρο-ς m. Korb, Tragkorb (καλαθίσκοι τάλανες ἐς 
τὸ αἴρειν ὡ- βαστακτικοί Eust. ad Il. 18. 568), Demin. ταλάρ-ιο-ν 
n., r«À«o-í6xo ; m. — (ταλ-αο] ταλ-αό-ς  τλήµων”) (wohl nur 
Arist. Av. 687: ταλαοὶ pgoroí!; Ταλα-ό-ς, Ταλα-ίων (Patronym.), 
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daraus Ταλαιον-ἔδη-ς (Patronym.) ll 2. 5( — — 1 &v-rüM-o-c 
(= der Verwegene, Freche) Sohn des Lu lm um "ufo, oder 
des "Tmolos, König zu Sipylos in Phrygien, Vater des Pelops, 
Urossvater des Atreus und Thyestes (vgl. Od. 11. 582 f)‘). — 
TüÀa-: ταλα-εργό-ς Arbeit ertragend, ausdauernd bei der Arbeit; 
redextlgto- s (= Ὁς πολλὰς πείρας An der viele Gefahren be- 
standen liatj'i5 ταλα-πενθής Trauer, 1 viden duldend, duldsam (0d, 

ive Panyasis 1. 5); (ra fno) ταλα-ύρῖνο-ς schild- 
übertr. standhaft, unüberwindlich (qui elipeum sustinet 
ΠΟΛΗ, quaest. hom. I. p. 137); ταλαν-: wAl-mwgo-g schwere Mühsal 
end, mühselig, unglücklich. — ( ila:) τηλ-ἶα f. Fläche, Brett, 

















τελ. ---τελ-α- Hv (μῶν-ος) m. Tragriemen, Trüger, Wehr- 
zehenk: Verband, τελαµων-ίζω umgürten, umbinden; Τελαμών Sohn 
Aeakos, Bruder des Peleus, Vater des Aias und Teukros, 
Könige in Salamis. — (reAjo) τέλ-λω sich erheben, aufgehen (HAlov 
tert; eph. El 684); meist d — lo (aufgehen, aufsprossen 
lassen, duggogéqv. ἴπποις Tl. 5. 777), ἀνα-τολή (ἀντολαὶ ἠελίοιο Od, 
12. 41 Anfgang der Sonne, des Mondes, Trag. auch der Sterne; 
die Gegend des Aufgangs, der Μοτ i; ἐπιτέλλω auferlegen, auf- 
tragen, anbefehlen (sublatum omus — vomere Lob. Rhem. p. 115); 

— ἀνατέλλω. — τέλ-ος (ους) n. das Aufgelegte — Zoll, 
abe, Steuer; Ausgaben, Aufwand; in Athen das Vermögen des 















Stand, Rang — dem rüm. sus (τέλη λύειν — λυσιχελεῖν 
. 316); εὐ-τελής wohl zu b reiten — wohlleil, von ge- 
rinzem Werthe, gering, einfach; πολυ-τελής viel Aufwand ver- 
ursachend == kostbar, prachtvoll. 

TOM —- τόλ-μα, τόλ-μη f. «.— Wagen — Wagniss, Muth, 
Kühnheit, Dreistigkeit; τολµά-ω., ion. dué-m wagen, sich erkühnen, 
aushalten, dulden; τολµη-τό-ς gev — ; zu wagen, rolun-mj-g (-τοῦ) 
agehals, τόλµη-σι-ς f, τ (r) n. das Wagen, Wagniss, 
roli, os; kühn, rolej-t-g, poet. το, ;, kühn, duldend, ausharrend 
s dd., Schol. Eur. Or. 1402); Τόλμ-αιο-ς Athener, Τολ- 
aibi s dessen 8 hn; παρά-τολμο-ς zur Unzeit kühm. —  roÀ-u-m: 
TOM v-m-n f. Knüuel (pensum), τολυπ-εύ-ω eig. abwickeln, abarbeiten 
== anspinnen, anzetteln (δόλους Od. 19. 137), Mühsames thun, 
verrichten, durchmachen (mölsuov)®), zoAumev-r-ızd-g zum Voll 
bringen veschickt (Hes.). 











πολ 












Aa, τλη. — Verbi Do QUÀ: ertragen, erdulden, nus- 
harren: über sich nehm „un * ı m; über sich gewinnen, ver- 
mögen (or Erbe, ορ. τλῆντ 00 3. Pl. Eria-v; Opt. rain, 
Conj rió. Inf. rAj-ver, Immt. , Part. zid-e; Put. τλή-σομαι, 
der. ric-onwcu; Perf. mit d, τέτλη-κα, 1. Pl. τέ-τλᾶ-μεν, 


Impt. r£ τλά θες Opt. τε-τλα-ίη-νο Int. + π-τλά-µεναι, 


und die ihm darnach zukomn. mde Klasse, daher: Bürger-” 
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-uer, Part. τε-τλη-ώς: vgl. pag. 293 2- r«Aa-0a)"); Verbaladj. τλη-τό-ς 
duldend, ausharrend (θυμός ll. 24. 49); zu erdulden, erträglich; - 
c-tÀyto-s unertrüglich (&yog. πένθος Hom. nur Il. 9, 3. 19, 367), 
ἀτλητέ-ω nicht ertragen können, ungeduldig sein ( Soph. 0.C. 515); 
ὁύς-τλητο-ς schwer zu dulden, πολύ-τλητό-ς der vieles erduldet hat 
(Hom. nur: γέροντες Od. 11. 38). — Part. τλά-ς: πολύ-τλας = 
πολύτλητος. — Α-τλας — Träger, der die Säulen hält, die den 
Himmel und die Erde auseinanderhalten (Od. 1. 52: άτλαντος 
θυγάτηῳ ὀλούφρονος, ὅστε θαλάσσης πάσης βένθεα οἶδεν, ἔχει δέ τε 
κίονα; αὐτὸς μακράς, αἳ yalav τε καὶ οὐρανὸν ἀμφὶς ἔχουσιν; vgl. 
E. M. p. 164. 28: σημαίνει δὲ καὶ .... τοῦ α κατ ἐπίτασιν, Fi iv 
j ὁ μὴ τλῶν καὶ ἀνάγκῃ ποιῶν. dÀÀ  fxovolog φέρων καὶ οὐ κατὰ 
κόλασιν)"). — τλη-: τλη-πάθεια {., -πάθημα(τ) n. orduldetes Un- 
glück; Τληή-πόλεµο-ς Sohn des Horakles und der Astyoche (Asty- 
dameia, Pind.); Sohn des Damastor; jener von Sarpedon, dieser 
von Patroklos getódtet. — TAncı-: τλησί-µοχθο-ς, tAnol-novo-s m. 
Mühsal, Arbeit ertragend. — τλῆ-ει-ς f. das Dulden; Unternehmen, 
Wagen (τόλμα, θράσος Hes.) — τλή-μών (uov-og) duldend, stand- 
haft; tadelnd: verwegen, frech (Adv. rAnwov-wg); τλημο[ν]-σύνη f. 
Duldsamkeit, Drangsal — ὄ-τλο-ς (phonet. Vocalvorschlag) m. 
Leid, Drangsal, Elend (uóg90oz, κακοπάθεια Lex.) (Aesch. Sept. 18); 
ὀτλέ-ω. ὑτλεύ-ω leiden, erdulden (bei spät. Dichtern); ὄτλη- μα(τ) n. 
— Oros (Iles.), ὀσλή. uv (ἄθλιος Hes.) 9) — (ἆνα-τλα) ἀν-τλέ-ω 
aushalten, ertragen; schöpfen, ausschöpfen !9); ἄντλο-ς m. Kielwasser 
(sentina, Schöpfgefäss, Schiffspumpe; ἀντλία f. Kielwasser; ἄντλη- 
τή-ς (rot), ἀντλη-τήρ (τῆρ-ος) m., ἀντλη-τήρ-ιο-ν (erg. ἀγγεῖον) n. 
Schöpfirefäss; ἀντλη-σι-ς {., ἄντλη-μα(τ) n. das Schüpfen. 

tal Ggleichmachen). — tal-i-0(m) (vgl. tag: con-tag-i-on) f. 
Gleichmachung, gleiche Wiedervergeltung (vgl. sj membrum rupit, 
ni cum en parit, lalio esto. XII tab. ap. Fest. p. 363)!!); re-taliare 
wiedervergelten (quod. imprudentia. factum. est, retaliari per impru- 
dentiam debet Gell. 20. 1. 16). 

tel. — (Vgl τηλ-ία pag. 294) tell-us (ür-is) f. Erd-flüche, 
-boden, -körper: übertr. Land, Landschaft, Gegend '?); person. 
Tellus die Erde als ernährende Gottheit (ihr wurden am Feste der 
Fordicdia, am 15. April, trächtige Kühe geopfert; inde a vi fc- 
minina délam esse Telberem, a masculina Tellumonem Varro ap. 
Aug. ο. d. 7. 23), Tellur-u-s == Tellümö(n) (Mare. Cap. 1. 16); 
tellus-tr zur Erde geh. (id. 7. 237); médi-tull-iu-m n. Binnenland 
(meditullium dicitur quasi meditellium, ab co, quod est tellus Fest. 
p. 92 1... 

tol. -— ttola-m, fol-jo; vgl. *reÀeuo in ταλαί-φρων. -uoz9oc, 
goth. (odai-th erduldet? tol-lo, tollere!?) heben, aufheben, erheben; 
mit dem Nebenbegriff. des Entfernens: aufheben, weg- nehmen, 
führen, entfernen, vertilgen, vernichten; (toll-on) toll-en-o(n) m. 
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Sehwungbalken (der dureh « g ( es nieder- 
gelassen und wieder emporj o! rd; el mutans 





machinam ntum "Tac. h. 4. 30); Schv ‚ Brunnenschwengel (tolleno 
isl genas machinae, quo trahitur a αν Iteram partem praegravante 
pobre, diclus. a follendo Plaut. ap. Fist. p. 274); (*ioLes, *iol. 
ers, vgl *gén-es, *gen-er-u-s: € ire) iól-érü-re ertragen, 
aushalten. unterhalten; Part. tolera — : artragend, duldend, tolera- 
hrs erträglich, gelind, toleranl-ia, tole i-i) 1. Ertragung, Er- 
duldu folera-bii rtrüglich, lei ch (ausharrend, Ter. Heaut, 
1.2 Inleräbi ἀνεκτότης Gio — ; lölu-ti-m (die Füsse auf- 
hebendi trabend, im Trab, im Trott!*), folut-ari-s, -ariw-s im Tr, 
gehend (raus Passgünger), fluff-lo ‘ia schnelles Reden (Naev. 
ap. Nen. u 4. 7); Tölumn-iu-s (vgl. Τόλμ-αιο-) König der Ve- 
jenter; ein Weissager bei den Rutulern 5). 
tul. tül-o (1-tW-i altlt; dann Li) tragen (hwat; tetuli 
. tetulisti Acc. fr. 102. 116 „ Caec. fr. 75, telulit Pall. 
« tulo. quoque, quod i ribus u usu fuit, leluli. dicebatur 
.qe NU6 P); absfudo fort à — (Plautus compositum. efficit 
in Budente: „aulas abstulas“, ut 1 ıstans ,abstulo", Diom. 1. 
at-tulo herbeibringen (a: Naev, v. 87, altulat Paeny, 
-tulo (Diom. p. 369. 316. 378 P.); Tulu-s rüm. 
Vor- und Zuname in den ı Vol ‘ia, Hostilia, Cloelia; Tull- 
ies ron. Familienbenennung ( i 2 lius, M. T. Cicero u. &. νι), 
Tullia, Tultio-la Tochter « νο} bkosende Benennung 
fülu-s Milfehringer, Helfer, Juppi (Fest. p. 184), opi-hulü-ri 
Hilfe brinsen, helfen, opiulá-or = itulus (Fest. L e. App. flor. 
353. 251, opiula-fi-ótn) f. Hi ng (Arnob. 4. 129). 
tla, — *tla-te-s (vgl. τλη-τό-ς). 1-11 getragen; &lalu-s, sub- 
Ta-te-s erhaben; Frequ. lati-ta-re (latit erunt Cato. posuit. pro. saepe 
tler Vau, U. p. 121. 21); la-Ür (1 -is) m. Antragsteller eines 
tres (ouis, rogationis), la-ti-o(n) f. las Tragen, Bringen; Vor- 
on, Mitstimmen. 








































schla; 





D. il 1:20. — C. E. 220. 553. — V, W. 80. 450. 454. 1062. — 
> gismund St. V. 199. 14), — Zeyss KZ. XVII. 
κ nberger KZ. XXI. 357: „Beuchtenswerth ist, dass 
Wurzel soweit ich sehen kann) in den iranischen Sprachen 
de U zei Leskien 1. c.: *rolag-o-5; vgl. "κερασ-ο-ς uei 6, 
ieos). — 8) Vgl. Prellers Myth. L p. 380. 
" 5) F. W. 80. — 6) 0, E. 220: wahr- 
1. 191. 48). — 8) Dlemm St. VIII 48, — 0, E. 
Döderlein ; Hom. ΠΠ. 276: ἀνά-τ]ας, ἄν- 
ort wird ve den übersetzt: „der Träger, 
„Dulder“ (ver ı e Ansichten über den At 
nentlich Weleker Götterlehre 
E 220: „Benfey IL. 258; i 
nach l'ott's Vorgang ^. —.F. 123: ankalo schüpfend, ge- 
vhi tt: anculure, anclare (vgl. ancus pg. v — « IL. 86: 
























»dulieh. — TC 
ο δν. 
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am versammeln: &p-5, ἆμ-α-ω, ἄν-τλο-ς. — 11) Brugman St. V. 234 ff.: 
,Aug um Auge, Zahn um Zahn“ ist wie bei den Semiten so auch bei 
unseren indogermanischen Vólkern der primitivste Rechtssatz und der Aus- 
gangspunct zugleich für alle weitere Entwickelung des Rechts (vgl den 

νόμος der Lokrer bei Demosth. xata Τιμοκράτους 8. 140: νόμος, day τις 
ὀφθαλμὸν ἐκκόψῃ, ἀντεκκόψαι παρασχεῖν τὸν ἑαυτοῦ). --- 13) F. W. 80. 
— Corssen ΠΠ. 149: tel-no Particip + Suff. fem. -us = urspr. -48, -ὔθ, 
-us, cus; tell-us die Erde als tragende und stützende Grundlage der 
irdischen Dinge. — 13) C. V. I. 335; Et. 220: vielleicht mit Corssen B. 
209 uus tol-jo. — 14): C. E. 220: „wohl aus tolo-tim von einem secun- 
düren tolo-o == ταλα-ω. — 15) Bechstein St. VIII. 396. 


TARK drehen = 1) far + k. — Skr. tark vermuthen, 
für etwas halten, nachsinnen u. s. w. (Weber: urspr. drehen; vgl. 
torqueo (PW. TIL. 272). 

(ark. — ἄ-τρακ-το-ς (ά = aup; vgl. ἄ-βολο-ς Umwurf) m 
Spindel; Pfeil (von der ühnlichen Gestalt; meist Tragg.), Demin. 
argaxt-ıo-v; ἄτρακτ-υλί-ς ({δ-ος) f. distelartiges Gewächs, das man 
zu Spindeln brauchte; ἀτρακτο-ειδής spindelartig. — ἆ-τρεκ-ής 
(Adv. -έωςι späte Gramm. ἆ-τρεχ-; νη-τρεκ-έως Lykophr. 2) un- 
verdreht, unumwunden, wahrhaft, in Wahrheit (Adv. bei Hom. 
mit ἀγορεύεινι καταλέγειν, uavreveoder verbunden)!); ἀτρέκ-ε[σ]-ια 
(ion. nen. -In) f. Zuverlässigkeit, wahrer Sachverhalt (person. 
νέμει γὰρ ᾿ἀτρέκεια πόλιν doxgöv Ζεφυρίων Pind. Ο. 11. 13). — 
εὐ-τρύσύ-ε-σθαι (wohl = εὖ τρύσσεσθαι d. i. τροκ-/ε-σθαι)' ἐπιστρέ- 
φεσθαι. ΠΙάφιοι (Hes.). — ταργ-άνη, capy-avn f. Geflecht, Flecht- 
werk, Seil?) (raoyaraı' nAoxal. συνδέσεις. τεταργανωμµέναε᾽ ἐμπεπλεγ- 
µέναι les.) (x zu y; vgl. €. E. 522 f.). 

(arp wenden, drehen; keltern, treten, stampfen?). 

ταρπ, τραπ. Ά-ταρπ-ώ — "Aroonos (Schol. Od. 7. 197); 
d-Taprr-O-C, a-Taprr-ıtö-c (Hom. 4mal), att. &-roez-0-g, ἁ-τραπ-ι- 
τό-ς (Hom. nur Od. 13. 195) „der betretene* Pfad, Fusssteig (« 
copulat.)*i. — τε-τάρπ-ε-το ἐτρέπετο (Hes.). — τράπω ion. — 
τρέπω: κ. pay. 298 (Impf. τράπ-εσκον, Aor. ἐπ-έ-τραψα, Fut. ἔπι- 
τράφοµαις Aor. ἐ-τάρφ-θη.ν Od. 15. 80 med. Bedtg.), Verbaladj. τραπ- 
η -τ-έο-ς. - - τραπ-έ-ώ mittelst der Drehkelter auspressen, keltern, 
Trauben treten (τραπεῖν ληνοπατεῖν Hes.; das Simplex nur Hom. 
Od. 7. 125» τρωπέουσι und Hes. Sc. 301; aber ἐπι-τραπέω zuwenden, 
überlassen. Il. 10. 4210"); τραπη- τύ-ς ausgekeltert (οἶνος Most, 
Hes.). τραπη-τή-ς m. Kelterer (πατητής Hes.) [trüpétu-m; träpetu-s; 
trape-s, Gen. trape-t-is Olivenkelter, Delpresee sind Lehnwórter]. 
— εὔ-τράπ-ε-λο-ς beweglich, gewandt (Schol ad Thuk. 2. 41: 
εὐχινήτως. Erdssios), εὐτραπελ-ία f. das Wesen und Betragen des 
εὐτράπελος {η εὐτραπέλεια πεπαιδευµένή ὕβοις ἐστίν Aristot. rhet. 
2. 19). — τράπ-ηξ (mx-og) (reapy5) m. Dreh-, Wende-balken, 
Pfahl, Pfosten"). 
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Tepm, Tem. — τερπώµεθα: — m-w, don. 
τράπ-ω pag. 297 (vgl. τραπέω, τρι πφωπαω}, urenen, Wenden, 


kehren, lenken, richten, Med. sich dr( en u.s. w. — sich ändern, 
wechseln (Fut, re&ıpo, Aor. ἔπτρεψα, τρέψα: ἔτραπ-ον, τράπ-ον nur 
loni: Perf, ré-rgog-e, τέ-τραφ-α, τέ-τραµ-μαι, 3. Pl. τετράφ-αταις 
or. Ps Eroip-dyev, Pagdza v). 

Tpom. — Tpor-E-w, poet. Nbf. von τρέπω (nur Impf. ερόπεον 
18. 244); ep. Nbf. τρωπ-ά-ω; Iterativform des Imperf. 
ro (Il. 11. 568). — τρόπ-ο-ς m. Wendung; meist: Art und 











Gebrauch, Sitte, C r (meist PL); musik: Tonart; 
rheto; umgewandte, ı g ^, figürliche Ausdruck (est 
iiber ropas seymo a na * et prin ali significatione. translatus 


ad aliam: ornandae or 5 gralia, (el, ut plerique. grammatici 
finiunt, dietio ab co loco, tn ı > propi t est, franslata. in eum, in 
quio propria non est Quint. 9. 1. 4); -@ wenden. — τροπ-ό-ς m. 
ein gedrehter lederner Riemen, n das Ruder an dem Pflocke 
festgrebunden war, „Stropp“ (Od. 4, 7 2. 8, 53) (bei Bpäteren — 
τράπης) τροπύ-ω das Ruder mit dem lerriemen anbinden; τροπω- 
! m. = τροπός. — τροπ-ή f. das Umwenden, Umkehren 






Rn 
Irwomci icio Sonnenwende, Od. 15. 404), das Umkehren des 
Feindes zur Flucht, das Schlagen in die Flucht; Wendung, Wechsel, 





Veränderung; rpoma-io-C zur Werdur u.s.w. geh. (#eol τρ. die 
den Feind in die ‚Flucht gewendet); ssiv: abgewendet (Eur. El. 
167): τουπαῖο-ν ion. altatt., τρόπαιο-ν, Adj. als Subst. n. Fiucht- 
denkmal (wo die Feinde in die Flucht geschlagen wurden), Sieges- 
zeichen, Tropie. — rpomaía (erg. von) f. wiederkehrender Wind, 
Wechselwind, bes. von der See nach dem Lande wehend (Ggs. 
drozeda', == τροπή (Aeschyl.). — Tpom α-ς m. umgeschlagener oder 
verdorbener Wein. — τροπ-ικό-ς zur — nde geh. (κύκλος ro. Wende- 
rhet. sch, figürlich. — τροπ-ηξ (ηκ-ος) m. Rudergrifi, 
Ruder εν 9 — τρόπ-ι-ε (Gen. roc, später 1d-og, εως) f. 
Kielbalken Saitek, Dem. reomd-sio-v; τροπίζω mit einem Kiel 
verseht τροπ-ηλί-ς, dor. τροπ-αλί-ς ({8-ος) f. Bündel; τροπαλ- 
ifo. -16-u0-3 (Hles.) τρίπω, τροπή. "Α-τροπ-ο-ς die Un- 
abwendbare, eine der 3 Parzen (Hes. Th. 259); πολύ-τροπο-ς --- 
vielwenliz. vielgewandt (versatus), verschlagen (Beiw. des Odysseus, 
Ον van dps 


































(πάρα. rügr, rUgx) τρῦπ»). — 1 ὔπ-α, rpün-n f. Loch (das 
Gedrehte, Gebohrte); τρύπά-ω dr bohren, durchbohren (Opt. 
τρυπῷ Od. 9. 384); τρυπη-τή-ς (τοῦ). i der Bohrende, τρυπη-τήρ 
(heo! m. ein durchlöchertes € roUmm-Grg f. das Bohren, 
τρύπη κάτ. n. das Gebohrte = rv; — Bohrspüne; τρύπ-ἄνο-ν m. 
'rovzaen ees) der grosse Bohrer — : Tischler und Zimmerleute, 
„Drellbohrer" (0d. 9. 385) (vgl. τ v); chirurg. Instrument, zum 


Trepaniven, Durchbohren der Hir 


£5 " ^L0-v; τρυ- 
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παν-ία der durch den Bohrergriff gezogene Riemen (Poll. 10. 146); 
τρυπανίζω = τρυπάω (τρυπάνω πλήττειν Hes.) — τρυφ (m9; 
vgl. C. E. 491 ff): τρυφ-ή f. eig. Aufreibung = Weichlichkeit, 
Ueppigkeit, Schwelgerei; bei Sp. Schwächlichkeit, Zerbrechlichkeit; 
τρυφά-ω weichlich, üppig leben, schwelgen, τρυφη-τ-ικό-ς ==- rev- 
φερός, τρυφη-τή-ς (-t08), -τ-ιά-ς m. Schwelger, Weichling, Wol- 
lüstling, Desid. τρυφητιά-ω habe Lust zu schwelgen; τρῦφ-ερό-ς 
(selten poet. τρυφ-ηλό-ς) weichlich, üppig, schwelgerisch; schwäch- 
lich, zerbrechlich, morsch; τρυφερ-ία (Rufus), τρυφερό-τη-ς (τητ-ος) 
f. = τρυφή. τρυφερ-εύ-ο-μαι, rovgtg-aívouas verweichlicht werden. 
— TpUQ-oc n. das Abgebrochene, Bruchstück, Stück (Od. 4. 508), 
Demin. τρυφ-αλί-ς ((ó-og) f. — (τρυφ-τ-ω) θρύπ-τ-ω (vgl ταφ: 
θόπ-τ-ω) (Präsens von Aeschylus an: διαθρυπτόµενον Aesch. Prom. 
891)'") zerreiben, zerbrückeln, zerbrechen; übertr. aufreiben, 
schwächen, entkräften; intrans. kraftlos, weichlich sein (Fut. θρύψω, 
Aor. ἑ-τρύφ-η-ν, sehr spät ἐ-θρύβ-η-ν. ἐ-θρύφ-θη-ν); θρυπ-τ-ικό-ς 
zerreibend, übertr. weichlich u. s. w., θρυψικό-ς (τρυφερός, µαλακός 
Hes.) — θρύμ-μαίτ) n. — τρύφος, θρυμματ-ί-ς ({δ-ος) f. eine Art 
Kuchen. 

(teen, τιρπ, τιρβ) τριβ!1), — τρῖβ-ω reiben, abreiben, auf- 
reiben; übertr. entkräften, schwächen; treiben, üben; zögern, zau- 
dern, verweilen (Fut. τρίψω., Aor. ἕ-ριψα, Inf. τρῖψαι, Perf. τέ- 
τριφ-α. τέ-τριμ-μαι, Aor. Pass. &-reiß-n-v, ἑ-τρίφ-θη-ν, Fut. relß-r- 
σο-μαι); Τριβ-ή f. das Reiben; übertr. das Betreiben, die Uebung; 
Zögern, Aufschub, Verweilung, Zeitvertreib; τρίβ-ο-ς f. (πι) — 
τριβή: (ein durch vieles Gehen abgeriebener) vielbetretener Fuss- 
steig; die Landstrasse; Tpiß-wv (@v-og) m. abgeriebenes, abgetra- 
genes Kleid (bes. der abgeschabte Mantel der Spartaner, später 
der Philosophen, endlich der Mönche); Adj. geübt, kundig, Demin. 
τριβ-ών-ιο-ν, -ἄριο-ν n., τριβων-ώδης mantelartig; τριβ-εύ-ς m. Rei- 
ber; Ueberzug im Loche, an dem die drehende Welle sich reibt. 

tark. torqu-ére (tor-si) drehen, wenden, schwingen, 
schleudern; verdrehen; foltern, martern (= die Glieder auf der 
Folter verdrehen); Part. tor-tu-s gedreht, gewunden, übertr. ver- 
fänglich, zweifelhaft (Subst. tortu-m n. Gewundenes = Strick, Seil) 
(artus torto. distraham Pacuv. ap. Non. p. 179. 16); tor-ta f., torti-la 
f. gewundenes, feines Gebäck, Torte (Vulg.); tor-Iu-s (fus) m. 
Drehen, Winden, Krümmung, Riegel, Kreis, tortu-ösu-s voll Win- 
dungen, übertr. verwickelt, verworren, lortuosi-la-s f. Windung, 
Winkelzug (Tert. tor-tor (tör-is) m. Schleuderer (Balearis tortor 
habenar Luc. 3. 710), Folterknecht (carnifex); tor-tur.a f. Marter, 
Qual, Plage; tor-ti-o(n) (torsio Vulg.) f. id.; for-ti-li-s gedreht, ge- 
wunden; Frequ. tor-tä-re; tor-men (min-is) n. Pein, Qual; meist 
Pl Grimmen, Leibschneiden, Kolik (δυσεντερία), tormin-Ali-s zur 
Kolik gehörig, (ormin-osu-s an der Kolik leidend; /or-men-fu-m n. 
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Werkzeug zum Dreher u. 8. w.: 1 τα, — 
fortura; Werkzeug zum Schleudern, Sshieuder-, Wurt-maschine, 
wrobes Geschütz, das sg D te Geschoss, — torqu-i-s 
ies) m. f. Kette, Ringel, € ie,  rbel; tore-ül-u-m, -ar n. 
Presse, Kelter, toreulä-re ke — m, tor — calcator, ληνοβά- 
της Gloss. — nas-fure-iu- n. (Nas pein) dreiblättrige Kresse, 


κάρδαµον. Gprod nasum torgu  Varr. Nou, p. 7. 6.) 13). 
Hark. firk) trie: rl f. W ıdungen, Verwickelungen, 





Schwierigkeiten, Rünke, Wi e m (fricae sunt impedimenta 
e£ anplieationes. ct. intri e 8 , morari Non. p. 5. Gerl.), 


friva-ri Schwierigkeiten n hen, ai: 1 te suchen, sich nicht deut- 
rieare (aril t. 1 id. 1. 2, 49) heraus-winden, 
hen, zu le ; in-tricare verwickeln, wer- 
franz. intrigue, . 

lurk) truc be m, br reissen: fru-n-e-u-s (Iron- 
54) zerbroch — verstün elt, abgehauen; Subst. m. 










Rumpf, Stumpf, Klotz); D. im. ( tu-s; truncä-re verstümmeln, 
abhauen, beschneiden; trun 4i-(n) t. — & verstümmelnde Abhauen 
Wo. "Th.i. 

tarp?i. 

Deep trep-id (vertit, unde — 1 et trepidatio, quia turba- 
lione mens vertitur. Fest. p. 367); ^ í-du-s (trippelnd aus Ge- 
sehüftiskeit oder Furcht =) bi , ruhig, ängstlich (übertr. 


res [repilue. Angst und Noth), Di ın. "epidi-lus (Gell. 2, 29, 8), 
trepida-re trippeln, hastig u. 8. w. hi — ind herlaufen, im Unruhe 






sein, ängstlich fürchten, bel 1 li-(n) f. hastiges Laufen, 
ängstlich Unruhe, Angst, — 4 — tarp sich abwenden, sich 
schämen ıSkr. frap verlegen w/— n, — dh schämen PW. III. 413); 
tarp-i-s -chündlich, schmählich, nyflich, hüsslich ^), Demin. 
Μπα lirpi-licd.o (in-is) f. Schi lichkeit u. s. w., (*furpu-s) 
farpa=re »chiinden, beschimpfen, »n, hüsslich machen, be- 
sudeln, beilscken. 

farp — tarb: träb-e-8 (alt, Neue I. 135), frab-s (Iräb-i-s) 
L. Balken’) (— τράπ-ηξ, εράφ-ηξ ο, Gebülk, Dachstuhl, Dach, 
daher: Haus, Demin. trabe-cüla f; ca (erg. navis) Floss (Pacuv. 
Ir. don Ho: fral-dria (erg. m) 1d. sid. or. 19. 1. 27), frab- 
alos zu den Balken geh., ^ & stark. — Treb-ia (in Um- 
brien. j. Trees Tréb-ü-la θεα. — [fina im Sabin; in Cam- 
pani Madelaloni); Tre ws, * iuss. 









— Co 1.602; B... — 6 E. 461 f.; KZ. IIT. 409. 
. 365; ους. 97 f. 187. « ; f. 328. — Meyer St. VII. 
st. V. 150. 20). — 1) Schweizer KZ. XI. 78. — 
V. 655. 2467: „unverd αἱ”. — 2) C. E, 384: Pictet. 

Horst redi mit Itecht zu W. stara ringere, — 3) Ueber urspr. 
Lo povul. C. E. 448 ff. — 4) Andere v rasmm wenden: κ. B, Lobeck 
bat. El 1. 35: callis devia et dmorergampt wc. "ullica. — 








κ. 
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"Nach Eustath. € privat.: στενή, καθ’ ἣν οὐκ ἔστιν ἐκτρακῆναι. — 5) C. 
V. I. 387. 22). — 6) F. W. 365. 453: traps Balken (altn. thref, thraf-nı). 
— 7) F. W. 82 trennt τρέπω ohne ersichtlichen Grund von tark: „nicht 
mit europ. tark drehen zu confundiren“. (Vgl. oben Skr. tark.) — 

8) Dóderlein n. 666: „der sich viel hin- und hergewendet, herumgetrieben 
hat, vielgewandert, vielgereist". — 9) B. Gl. 176b. — C. E. 222. — 
Delbrück St. Ib. 136 — F. W. 84: trup zerschlagen, zerbrechen, zer- 
bröckeln. — 10) C. V. I. 236. 7). — 11) C. E. 992; C. V. I. 226. 6). — 
Siegismund St. V. 182. 190). 188. 8). — 19) Corssen I. 433. — 13) F. W. 
866; Spr. Ἱ. c. — Corssen N. 119: sta-r: truncus Stummel. — Leger- 
lotz KZ. VII. 66: tarh wachsen — iruc-nw-8; a zu 4 wegen ^ — 
14) Coresen Il. 164. — 10) Vgl. Anm. 6. — Corssen L 559 f.: trab 


. festigen, fügen, bauen [das PW. III. 281 kennt nur íarb gehen]. — 


16) otfner KZ. VII. 178. 
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.1) TARG nagen, knuppern = 1) tar + g. 
tpay. — τρᾶγ-ο-ς m. Bock (Hom. nur Od. 9. 239); übertr. 
Bocksgeruch, Geilheit (rgayavo-s Medic.); ein kleiner Seefisch; eine 
Graupenart; Name mehrerer Pflanzen; Demin. τραγίσκο-ς m.; τράγ- 
αινα f. eine unfruchtbare Ziege (Arist. g. 5. 4. 4); τράγ-ειο-ς, -£0-$; 
-vo-s vom Bocke, ihm geh.; re«y-ı0-v, τραγ-εἴο-ν n. eine Pflanze 
mit Bocksgeruch (Diosc.). — τραγ-ικό-ς bockig, bocksartig; meist: 
tragisch (siehe τραγωδία W. vad singen), der Tragödie eigen, ihr 
angemessen; übertr. in erhabenen Worten ausgedrückt, grossartig; 
tadelnd: schwülstig; leidenschaftlich; τραγικ-εύ-ο-μαι sich tragisch 
geberden, tragisch sprechen; τραγικ-ώδης dem Tragischen ähnlich. 
— τραγ-ά-ώὠ 1) bocken = wie ein Bock stinken, geil sein; 2) von 
Pflanzen: geil in's Laub schiessen, ohne Frucht anzusetzen — 
σραγίζω — τραγάω 1). — (Zu reWyo, s. τρωγ:) Aor. ἕ-τρἄάγ-ο-ν, 
Pass. &-toay-n-v!). — τραγ-ε: tpäyn-ua(r) n. Knupperwerk zum 
Nachtisch (Nüsse, Mandeln, Zuckerwerk, dragées), meist Pl, eayn- 
µατ-ίζω. meist -όμαιν ? aschwerk essen, naschen, τραγήµατι-σ-μό-ς 
m. das Essen von Naschwerk. 
τρωγ. — τρώγ-ώ (schon Hom. Od. 6. 90; Fut. τρώξονται 
Arist. Acharn. 806; Aor. selten ἔ-τρωξαν 8. τραγ) nagen, knup- 
pern, essen, fressen !); Verbaladj. τρωκ-τό-ς benagt, roh gegessen 
(τὰ τρωκτά Nachtisch; ἄλσος ἡμέρων δένδρων. 000 dori τρωχτὰ ὡραῖα 
Xen. An. 5. 3. 12; dazu Suidas: σρωκτὰ᾽ τὰ κατακτὰ τῶν ὁπωρῶν 
[die Knackfrüchte], olov κάρυα καὶ βάλανοι); TQUE (τρωγ-ός) m. 
Nager, Fresser, = τρώγλη Hes; τρωξ-αλλί-ς (18-06) f. nagendes 
Ungeziefer, Raupen; Τρωξ- -αρτῆς (-αο) Brotnager, kom. Mausename 
(Batr. 24. 104. 109. 253); τρώκ-τη-ς m. Nager, Nüscher, hom. 
Beiwort der schlauen phönizischen Kaufleute, die auf Gewinn aus- 
gehen (Od. 14, 289. 15, 416; wozu Schol. πανοῦργος, κακοῦργος, 
ἀπατεών, φιλοχρήματος) ein Meerfisch mit scharfem (Gebiss = 
ἁμία, eine Art Thunfisch (Ael. h. a. 1. 5); (τρωγ-τι-) τρῶξι-ς f. 
das Nagen, Essen, τρωξι-μο-ς zu benagen, essbar; τρωγ-άλιο-ς id. 





(Hes), τρωγ-άλια n. Pl. — τραγήµατα. --τ -] = bohren) 
f. Loch, Höhle; τρωγλύτη-ς m. die in aalöenern wonnende Ufer- 
schwalbe; τρωγλῖτις f. eine Art Myr  τρωγλο-ειδής hühlenarti, 
Irncta f. (Isid. or. 12. 6), tructu-s m. (Plin. 
τρώκτης eine Art Forelle. 


% 462. -- Siegismund St. V. 168. 24). — 1) C. V. 1. 224. 19). 











2) TARG drohen, hart anfahren, schmähen!). — Skr. 
targ 1) drohen, 2) hart anfahren, schriühen, 3) erschrecken, in 
Angst versetzen, 4) verhöhnen, ve an (PW. ΠΠ. 275). 


Taf. — (tapy-av) ταργ-αίνω" : ἴσσω Hes; τάργ-ανο-ν m. 
(urspr. das Rauhe, Unmilde) = i — gewordener Wein, Essig, 
Nachwein (r«gaxróv E. M.) (vgl. quoque torva fiunt. vina 





Plin. 17. 23); ταργανό-ω durchein er: iren (οἶνος τεταργάνωµένος 
Plat, Com. übter Wein)?). 

TapB^. —  Tápf-oc (ε-ος) n. (τάρβ-η f. Suid.) Schrecken, 
Furcht, Schen (Hom: mur Il 24. 152. 181); ταρβέω (ταρβύξω 
1 erschrecken, furchtsam sein, scheuen; ταρβ-αλέο-ς erschrocken, 
furchtsam; ταρβο-σύνη — τάρβος (nur Od. 18. 452), ταρβόσυνο-ς — 
ταρβαλέος ı Nesch. Sep. 222). 

targ. ο ο grüsslich, grimmig, 
wild, widerlich; rauh, unmild, — », ier (im guten Sinne Sta- 
tius von Vergilius: Maro torvus = « rdig, Respect einflóssend); 
torei.dus id. ( Arnob. 6. 10); torvi ο (täti-s) f. Schrecklichkeit, 
Grässlichkeit u. s. w. 


— F. W. 79 f. — Froehde KZ. XIII. 453 f. — Kuhn 
-- » F. W. Ll ο: far: « rchbohrend, scharf, hei 
grüsslich; alsc +1.- 5) 6. ese lautlich und begriffli 
annelimbare Zusammenstellung (Fr ea ο) ist Curtius 1. c. („werden 
wir lieber Seite lassen"). — 3) ver — « m Uebergang von ursprüngl. 
9 dn bv. 465 ff. 





















TARGH = 1) tar + gh bewegen — aufregen, ver- 
wirren: sich bewegen = eilen, laufen. 

1) Aufregen, verwirren: ταρχ, rpay, T- -pax !). 

Tapx: copa ταραχή Hes. vágpavov, τέρ]-ανο-ν' πένθος, κῆδος 
Mes. teoyaiveın" ταράσσειν Hes. 

TpaX. — (τραμ ζω) Opáccw, 9o 1, ion. Ὀρήστω (vgl. roug. 

ἔθραξα); Pi . rope bin in Aufregung, 

-C, ion. ep. : — «c, aufgeregt — heftig, 
ibertr. auf Gegenden: wild, rauh, schroff; τραχύ-τη-ς 
VEG ihheit, Härte; τραχύ-νω : nie. wild machen; raulı, 
uneben machen, τραχυν-τ-ικό-ς zornig u. 8. χυ-σ-μό-ς 
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m. das Rauhmachen (Hippoer. ), τράχυ-σ-μαί(τ) n. == τραχύτης; τρα] ό-ω 
= τραχύνω (Jos.); τράχω-μα(τ) n. Rauhheit (Med.), τραχωµατ-ικό-ς 
die R. betreffend, sie heilend; τραχ-ών (ὤν-ος) m. rauhe Gegend 
(D. Hal. 17. 5). — (2) Opqx-ec, ion. Ogrix-sg, Θρῇκ-ες (mit ver- 
tauschter Aspirata) = die Rauhen oder die Gebirgsstämme?), 
Thraker (Hilfsvölker der Troer); fem. (θραν./α) Θρᾷσσα, att. 8ogrro, 
ion. θρῇσσα, θρήΐσσα”): Godx- 10-5, ion. θρῄς-, θρηΐη-ιο-ς thrakisch. 

τ-α-ραχ. — ταραχ-ή f., τάραχ-ο-ς m. Aufregung, Verwirrung, 
Bestürzung; (ταραχ-ω) ταράεεω, alt. ταράττῶως aufregen, verwirren, 
bestürzt machen (Fut. ταράξω, Med. ταράξοµαι in pass. Bedeutung 
Thuk. 7. 36, Xen. Cyr. 6. 1. 43); Verbaladj. ταρακ-τό-ς beunruhigt, 
verwirrt, ragaxr-ıxö.g beunruhigend, verwirrend (τῆς γαστρός den 
Durchfall bewirkend, Medic.); ταράκ-τη-ς (του), poet. ταρώκ-τωρ 
(τορ-ος) Aesch. Sept. 554, ταραξία-ς (Suid.) Verwirrer; (ταρακ- 
Te) τάραξι-ς f. = ταραχή; τάρακ-τρο-ν ein Geräth zum Umrühren, 
Rührkelle (καὶ κύκηθρον καὶ τάρακτρον Aristoph. Pax 654); ταραγ- 
µό-ς m., τάραγ-μα(τ) n. (Eur. Her. Fur. 1091) == τάραξες; ταραχ- 
ώδης von unruhiger Art, verwirrt, zornig, schreckend; βορβορο- 
τάραξι (Vocat.) Pape W.: Schlammaufrührer, Wirbelkopf (Arist. 
Equ. 309)°). — θ-α-λαχ: (9-a-Aayja) θ-ά-λαετα, att. θάλαττα 
(kret. θάλαθθα) f. Meer (von der unruhigen Bewegung, das er- 
regte, wilde) (δάλαγχαν᾽ θάλασσαν [maked.?]. data’ θάλασσα. Ἠπει- 
Qro, Hes.); θαλάσσ-ιο-ς, -ειο- 6, -ai0-6, «διο-ς aus, von dem Meer, 
zum Meer geh., Θαλασσ-ία eine Pflanze (Diosc); θΘαλασσό-ω zum 
Meer machen, überschwemmen; vom Wein: mit Meerwasser ver- 
mischen (auch olvog θαλασσ-ία.ς. -Im-s), θαλάσσω-σι-ς f. Meerüber- 
schwemmung (Philo); $aAcooifw Meerwasser haben, nach Meerw. 
schmecken; θΘαλασσ-εύ-ς m. Fischer (Hes.), θαλασσεύ-ω sich auf 
dem M. aufhalten, im M. sein, Θαλασσο-ειδής, θαλασσ-ώδης meer- 
ähnlich. 

2) Eilen, laufen: τραχ, Tpex, TpoxX®). 

* Tpex: τρέχ-ω, dor. τράχω laufen (Fut. θρέξ-ω. -ομαι, Aor. 
ἕ-θρεξα poet., hom. nur: θρέξασκον Il. 18. 599, 602; ἔπι-θρέξαντος 
Π. 13. 409). 

τροχ: τρόχ-ο-ς m. Lauf, Kreislauf; Laufplatz, Kreisbahn 
reor id. Hes.); τροχ-ό-ς m. L&ufer; gew. kreis- oder scheiben- 
förmig Gerundetes — Kreis, Scheibe, Rad; runde Einfassung; 
Ringmauer (τρύχωµα E. M.), Demin. τροχ- ίσκο. -s (auch Beifenkugel, 
Pille), τροχίσκ- -10-v; τροχ-αἴο-ς laufend, schnell, meist metrisch: ὁ τρ. 
erg. nous _., der Trochäus, auch χορεῖος (— Geschwindmarsch, 
Suid.), τροχαϊ-κό-ς trochäisch; τροχ-ιό-ς schnell, im Kreise laufend, 
rund, davon als Subst. f. τροχ-ιά Lauf, Geleis, Rundung; τρόχ-ι-ς 
m. Läufer, Bote, Diener; τροχά-δην laufend, im Lauf; ἐπι-τροχά- 
bnv (ἀγορεύειν Il. 3. 213. Od. 18. 26) nach Art eines ἐπίτροχος, 
eines darüber hineilenden ’) (Schol. παρατρέχων τὰ πολλὰ καὶ τὰ 
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παΐφια μόνον λέγων): τροχ-ά-ς (άδ-ος) f. ein Rennschuh (σανδάλια 
ἀπὸ «γείου δέρματος Hes.); (αροχαδζω) τροχάζω, Nbf. τρομέω — 
seo τἁματφοχόων, ep. zerdehnt st. -ὤν, Od. 15. 451); Tpöxac-ua(r) 

. lemm, Eilwagen; (rgog4ó) τροχίζω auf dem Rade umdrehen, 
marier, rädern, intrans. im Kreise umlaufen; (rgoy-«v) *poy-av- 
τήρ (τῆφ-ος) m. Laufer, Hüftknochen am Kopfe, ein Marterwerk- 
; Tpox-epö-c schnell, umlaufend; Tpox-aAö-c laufend, schnell, 

vrtig. rond; rgogedde f. ein runder Körper: Cylinder, Walze, 





Maspel, Winde (auch τροχμλ-ία, -αία, τροχηλ-ία, -Zu), roogak-eio-v m, 
Kreis, Kugel, τροχαλέζω wälzen, vollen: πρόχ-ιλο-ς (τροχ-ἴλο-ς, 


) m. Strandläufer, ein kleiner geschwind laufender Vogel, am 
ser lebend, wahrsch. eine Kibitzart (charadrius monocephalus) 
(vgl. Her. 2. 68); Goldhühnchen, Zaunkünig (Plin. 8, 25); τρόχ- 
µάλο-ς (eri. λίθος) ein runder, vom Wasser glatt geriebener Stein; 
Pl. ein Haufen solcher Steine; (190x0-Fevr-) τροχό-ει-ε gerundet 
(μόλιῤδος Bleistift); τροχο-ειδής, τροχ-ώδης rad-, kreis-fürmig, rund; 
rovgcda- ὧδης von der Art, Gestalt eines Cylinders us S. W. 

tpax beweglich sein: τράχ-ηλο-ς m. Hals, Nacken (von sei- 
ner Be "weglichkeit ); der oberste Theil der Purpurechnooke (trachali 
appellantur: muricum ac. purpurae. superiores parles. Unde Αγ 
, marilimi homines, cognomen traxerunt Trachali Paul, D. p. 
: auch der Bein. der Galeri, Gruter. inscr. 300. 1); der 
mittlere Theil des Mastes; τραχήλ-ια n. PL ein Stück Fleisch vom 
Halse: roeyyheaio-g vom, am H., den’ H. betreffend; τραχηλιάω 
den Nacken stolz gehoben tragen, stola einhergehen; τραχηλί-ζω. 
den Hals beim Schlachten umbiegen, daher tiberh. entblössen, 
öffnen: beim Halse fassen und ringen; τραχηλι-ό-μό-ς m. das Um- 
biegen des HL: τραχᾶλᾶ-ς (ντ-ο-ϱ) dorisch, Bein. Constantin des 
Grossen mit starkem oder stolz gehobenem Nacken (6 παχὺς 
ἅμα καὶ εὐμήκῆς θυμικὺν ἄνδρα καὶ µεγάλαυχον καὶ αὐθάδη σηµαί- 
ve Ptolem. physiogn.). 

tragh. — trüh-é-re (trazi, trac-tu-s) bewegen, ἄγειν καὶ φέ- 
gir — ziehen, schleppen, mit sich führen, verziehen, hinziehen®); 
träh-u, τα f. Schleife (eine mit Stein oder Eisen gezackte Bohle 
ohne Hüder. von Lastthieren über die Achren gezogen, um das 
reine Korn zu gewinnen), trah-äriu-s m. Schleifenknecht; (rüh-az 
| an sich ziehend (procaz, rapax, trahax Plaut. Pers. 
n. Part. frac-tu-s in Einem fortgehend, fliessend (von der 
Re als Subst. n. f. trac-tum, trac-ta in die Länge Gezogenes 
= gezogene Spinnerwolle; ein dünner Kuchenteig (Adyavov); trac- 
, Zug, Strich, Landstrich; Hinziehen, Aus- 
dehnunse. Gedehntheit, tracdu-ösu-s zerrig, züh; frac-t-m ziehend, 
zugweise, vezogen, gedehnt; trac-tic-iw-s gezogen, geschleppt; trac- 
lor ies zum Ziehen geh., Subst. n. (machinarum. genus) Zieh- oder 
Hebemaschine: frac-türa f. Ziehen; trac-i-li-s ἑλκυστός (Gloss). — 











nes 
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Must m. 
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Frequ. trae-tà-re herumziehen, zerren, schleifen; belasten, be- 
rühren, handhaben, behandeln, abhandeln, vornehmen; tracta-tu-s 
(tus) m. Behandlung, Abhandlung (Predigt, Homilie, August.), 
tractä-ti-ö(n) f. Bearbeitung, Behandlung, Betreibung, íracta-tor 
(tor-is) rh. der Behandelnde, fractaför-iu-m n. Sitzungssaal; tractä- 
bili-s betastbar, behandelbar, nachgiebig, geschmeidig, íractabili- 
ta-s (tüti-s) f. Geschmeidigkeit; Compos. -fracto, -trecto: at-trecto 
antasten, de-tracto, -trecto ablehnen, ob-tractat (contra sententiam 
tractat Fest. p. 187) u. s. w. — träg-ü-la f. Fischernetz; = (raha; 
ein Wurfspiess der Gallier und Hispanier (genus teli dicta, quod 
scuto. infiro trahatur Paul.; tragula est hasta Non. Marc. p. 553), 
wurde gewöhnlich mit einem Riemen (armentum) geworfen. 
targh. -ηλο-ς); terg-us (ór-is) m. 

( familiarem tergum m. Plaut. As. 9. 9, 53) Rücken, Rückseite, 
Fläche; Rückenbedeckung — Haut, Fell, Leder; terg-inu-m n. Fell, 
Leder; lerg-illa f. Schweinshaut, Sehwarte; lerg-or-àre bedecken, 
überziehen. 


1) C. E. 655. 719; KZ. I. 33. — Siegismund St. V. 155. 83). — 

F. W. 363. 365; Spr. 97. 326: tark drehen, c V1 drücken; tranku, 
traku rauh, holperig, uneben = tod zog. — 9 I. 311. 5). 817. 54). 
— Buttmaon Lex. |. pg. 211 f.: ταράσσω, ασ, θρἄττω. — 3) Hehn - 
. 56: „scheint eine griechische Benennung“. — 4) C. E. 654. — 5) Meyer 
t. V. 113. — 6) C. E. 195. — C. V. II. 400. — F. Spr. 828. — F. W. 
82: trak ziehen, laufen; W. 96: dragh quälen, peinigen: τέρχ-ανο"ν. — 
7) C. E. 633. — " Düderlein n. 697: „heftig, stürmisch“. Ameis: „mit 
drohender Hast, hastig‘“. Faesi: „über die Sachen hineilend und nur. 
die Hauptpuncte berührend, kurz und bündig, summatim, succincte oder 
transcursim". — S. W. und Sch. W.: » darüber hinlaufend, läufig“. — 
Pape W.: „eilig und obenhin, kurz“. — 8) Ascoli KZ. XVII. 272 f. — 
Corssen N. 107 f. — F. W. 79: tragh zerschmettern, zermalmen, reissen. 





TARD — 1) tar +4 d stossen, drängen. — Skr. tard 
(trd) spalten, öffnen, durchbohren, zerhauen (PW. III. 277). 

(tar-d) tru-d. — trüd-i-s f. Stange zum Stossen (írudes 
hastae sunt. cum lunato ferro Isid. or. 18. 7); trüd-ére (trü-si, 
irWd-su-s) stossen, drängen, treiben; abs-trüdo wegstossen, ver- 
drängen — verstecken, re-trudo fortstossen (reirusu-s entfernt, ver- 
borgen) u. s. w., Frequ. (*írud-(a-re) trusáre stark stossen (Catull. 
56. 6), irusá-fi-li-s zum Stossen geh. (mola Handmühle ); früs-i- 
l-àre zum öfteren hin und her stossen. 


Corssen I. 647 f. — F. W. 366; Spr. 187. — Lottner KZ. VII. 189. 


tarna Gras, Kraut, Halm. — Skr. (rya (trnd) m. n. Gras, 
Kraut, halmartiges Gewüchs, Grashalm, Stroh, Rohr (PW. III. 382). 
Vaniéek, etym. Wortcrbuch. 20 
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τρόνα, θρόνα π. pl. m ben, hom. 
nur 11.22. 441 (dydAuere ἢ ῥαµ ο ἄνθινα, ἄνθη καὶ τὰ ἐκ χρω- 
μάτων ποικλματα Hes.) ρα Yanbernuttel (alex. Dichter), vgl. θρόνα 
πάντα καὶ ἀλθεστήρια νούσων Nic. Th. 413; ποικιλο-θρόνο-ς Beiw. 
der Aphrodite (Sappho 1. 1)?). 


C. E, 492, — Roscher St. Ib. 109. — Siegismund St. V. 156. 35). 
— 1) Roscher 1. c.: crop στοοέννυωι „ut θρόνα proprie significet [lores 
pietos vel. ornamenta, quibus € ıqula consternuntur, — 2) Wust- 
mann Rhein. Mus. XXIII. 230 wu — s l. c. „passend“). — Pape W. 
überset uf buntem, mannicl v. ertem Sitze thronend (also zu 
θρόνος Sitz. W. dhar). 








TARP sättigen, erfreuen; europäisch: starren. — Skr. 
{πηρε οι trmp) 1) sich sättigen, satt werden, befriedigt werden, 
2) sättigen, laben, 3) anzünden (das Feuer sittigen); tarph (trph, 
trmpli id. (PW. ΠΠ. 278. 280). 

ταρπ, repm. — Tépm-u sättigen, laben, erquicken, erfreuen 
(Fut, regyo, Aor. Eregypa, ἐ-τέρφ-θη-ν; Hom. Aor. Conj. ταρπ-ώ-μεθα, 
velupl, rerupr-öunv; Aor. Pass. ἐ-τέρφ-θη-ν, τάρφ-θη» τάρφθεν 
statt ἐτάρφθησανο ἑ-ταρπ-ή-τηνο Inf. ταρπ-ᾖ.ναι, ταρπ-ή-μεναιν Conj. 
τφάπ-ει-ομεν IL. 3, 441. 14, 314. Od. 8. 993)1). — (τερπ-τι) τέρψι-ς. 
(05) 1. Nüttigung, Labung u. 8. W.; τερπ-νό-ς vergnügend, erfreu- 
lich, anınnthig, reizend (Comp. : πνό-τερος: Superl. regmv-Io-aro-, 
τέρπι-(ο-το-ς Call. fragm. 256); ό-τη-ς (ee-os) f. Vergnügen, 
„Annehmlichkeit; tepr-wän f. id. (n . nur Od. 18. 37); τερπ-ών 
Viros) m. id. (E. M. 812. 16) — &- mo. (Il. 6. 285), ἁπτερπ-ής 

freulich; sich nicht fre — (Aes — Suppl. 668); τερπι-κέραυνο-ς 




















^h. sich am Don -* fre (Bein. des Zeus bei Hom.' 
und Hes tegypi-ußgoro-g ı erfreuend (Helios, Od. 12, 
2600. 2745, τερψίνου-ς den Sınn ertreuend, regıpt-7690-5 tanzfroh, 





um Reigen sich freuend, Τερψι-χόρα, ion. -χόρη eine der 9 Musen, 
Vorsteherin des Chorgesanges und der Tonkunst. 
TUPP. TPAP, τρεφ, τροφ (z zu — hysterogen, vgl. ir ἀλείφω). 
- rpéq-w fest, dick machen, gerb m lassen (γάλα Od. 9. 246); 
füttern, nähren, aufziehen, erziehen, pflegen (Fut. θρέψω, Ὀρέψο- 
µας Aor. ἓ θρεψας ἐθρεψά-µην, hom. ἔτράφ ο-ν intrans, trans. 
nur 11.23.00, ἑτράφ-η-νν ἐ-θρέφ-θη:ν, Perf. τέτροφ-α, τέ-θραμ- 
μίαν Int. τε Ὀράφ-θαι). — ταρφ-ύ-ς dicht, hiufig (als Adv. ταρφέα 
dicht. häufige. oft); τάρφ-ος n. Dichtigkeit, Dickicht (nur ἐν τάρ- 
φεσιν Vis M. 5, 555. 15, 606). — (εραφ., Όρωπ, ὅραπ, Dpen-no, 
due ὀφᾶμο + wu, vgl. deu, δυνα-μι): ὁρᾶ-μι-ν' ügrow. Maxe- 
dores doc wer-es' ἄρτοι. ᾿4θαμᾶνες (Ees.)*). — rpaq- €pó- € wohl- 
zenihrt. feit, fett; geronnen, fest; als Subst. 5j τραφερή das feste 
Land, Festland (hom. ἐπὶ εβαφερήν τε r-b fe). — Κερεφ-το) 
Apen-To-c senährt, aufgezogen; ἐλεό-ι E nährt, auf 
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feuchtem Wiesengrunde gewachsen (σέλινον Il. 2. 776), θρεπτ-έο-ν 
zu ernähren, Θρεπτ-ικό-ς zum Ernühren geschickt, . dasselbe be- 
treffend; (τρεφ-τι) θρέψι-ς f. das Ernähren, Aufziehen, Θρεπ-τήρ 
(τῆρ-ος) m. Ernährer, (θρεπτερ-ια) θρέπτειρα f.; Θρεπ-τήρ-ιο-ς er- 
nührend (τὰ θρεπτήρια, synk. Θρεπτρα), Lohn für das Ern, Er- 
zieherlohn; ernährt (Aesch. Ch. 6); (τρεφ-µατ) θρέµ-μα(τ) n. das 
Ernährte, Pflegling, Demin. θρεμµαάτ-ιο-ν n. — τροφ-ή f. Nahrung, 
Kost, Unterhalt, Lebens-unterhalt, -weise, Pflege, Erziehung; 
τροφ-ό-ς m. Nährer, Pfleger, Erzieher, f. Nührerin, Amme; τρόφ-ι-ς 
wohlgenührt, feist, stark, gross, gewaltig (τρόφι κῦμα Il. 11. 301); 
τροφι-ό-ο-μαι (παχύνομαι Hes. ); τρόφι-μο- ς en Philo) näh- 
rend, nahrhaft, Subst. Pflegling; τροφιµό-τή-ς (τητ-ος) Nahrhaftig- 
keit "(Eust.); τροφ-εύ-ς m. Ernährer, Erzieher, τροφεύ-ω späte 
Nbf. zu τρέφω, zeope(F)-io-v» n. Kostgeld, Ammenlohn (βίου τρο- 
peia Lebensunterhalt, Soph. Ο. C. 341); (rgogo-Fevr-;g) τροφό-ει-ς 
wohlgenührt, stark, gross (κύματα Il. 15. 621. Od. 3. 290); τροφ- 
αλί-ς ({δ-ος) f. Geronnenes, frisch gemachter Käse, Demin. τροφάλ- 
t0-v n., Τροφ-ωδης von nahrhafter Art. — θρό-μ-β-ο-ς m. Klumpen, 
bes. von geronnenen Flüssigkeiten*), Demin. Hpouß-eio-v, ion. -sjio-v, 
-lo-v (Diosc.); Θροµβό-ο-μαι zu Klumpen gerinnen, θρόμβω-σις f. 
das Gerinnen(-machen), θροµβο-ειδής, Heoußadng zu Kl. geronnen. 
---ἁπαλο-τρεφής wohlgenährt, fett, feist (σίαλος 1]. 21. 363; Ası- 
μώνες weichbegrast, Anth.); διο-ρεφής von Zeus ernährt, erzogen 
(Beiw. der Könige und Vornehmsten des Volkes); ζα-τρεφής - 
ἀπαλοτρεφὴς (δια — Hol. fa’); κηριτρεφής zum Unglück auf- 
erzogen (άνθρωποι Hes. O. 420); πελειο-θρέµ-μων Tauben fütternd, 
nährend (von der Insel Salamis, Aesch. Pers. 209 D.). 

torp. — torp-ere starren, starr sein, regungslos sein, geistig 
gelähmt sein“), Inchoat. torpe-sc-ere; torp-or (ör-is) m., torpe-d-o 
(in-is), torpi-tü-d-o (in-is) (Not. Tir. p. 94) f. Starrheit, Stumpf- 
heit, Stumpfsinn, Erschlaffung; /orpi-du-s starr, regungslos, ge- 
fühllos, stumpf; (*forpor-u-s) torporá-re erstarren machen, betäuben 
(Turpil. Lactant.) 


B. il. 167b. — C. E. 223. -- F. W. 79 f. 364; Spr. 327. — 1) Roe- 
diger K/. XVI. 311: die urspr. Bedeutung ,süttigen'" besonders au For- 
men mit »taınmhaftem a haftend. — 2; (1. Meyer VII. 180 ff. zu τρέπω: 
der Lenker oder Schleuderer des Βαλ], Donnerkeils; derselbe 

übersetzt » doch. St. V. 116: am Donner sich freuend. — 3) Fick EKZ. 
XXII. 205 f. — 4) C. E. 516. -- 5) C. E. 602 f. — 6) Schweizer KZ. 
XIV. 436: lur. atarren. 


tarpja Mantel, Gewand. — Skr. (arpja n. ein aus einem 
bestimmten Ptlanzenstofle gewebtes Gewand (PW. III. 312). 
trob-ea f. Trabea, Umwurf mit Purpurstreifen, Staatskleid 
der Könige, Ritter, Augurn, Consuln; metonym. Ritterstand, Con- 
20* 
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sulat; (*frabe-üre) trabe-älu-s mit der Trabea bekleidet; frabe-ali-s. 











zur Ἱ 


ο νο, στ τ-- 


TAR: far 4 m, +8 (— 1 far + m, s) sich be- 
en, zueken, zittern; fliehen. — Skr. (ras erzittern, beben, 
«ken; caus. in Bewegung setzen, erzittern machen, er- 
1, in Furcht setzen (PW. III. 418)?). 

— ταρ-ταρ-ίζειν vor Frost zittern, klappern (τὸ ὅι- 
zoürre πάλλεσθαι καὶ τρέµειν); Τάρ-τᾶρ-ο-ς m. (oft Τάρταρα n. pl.) 
finsterer Abgrund unter der Erde, so tief unter dem 













ein 








Hades. als der Himmel von der Erde entfernt ist (nicht in der 
Odo: später überhaupt die ganze Unterwelt, entweder für den 
H überhaupt, oder für den Theil, wo die Verdammten ihre 
Strafe büssen: ταρτάρ-ειο-ς, -10-g den T. betreffend; ταρταρό-ω. in 





den T. hinunterstürzen (N. T.) — ταν-θαρ-ίζειν, ταν-θαλ-ύξειν 
zitteru, baumeln (r = $ nach v); zu letzterm -Hes. τρέμει. fo 
oí δὲ σπαίρει. 

daran tra-m. — τρεµ: τρέµ-ω (nur im Prüsensst.) 
zittern. | ben, sich fürchten; verstärkte Form: τε-τρεµ-αίνω nur in 
. Kom. (Aristoph. Nub. 294. 374)); ἀ-τρέμᾶ(ς) ohne Be- 
. regungslos, ruhig, stillf. — popu: τρόµ-ο-ς m. Zittern, 
ht, Schrecken, τρ — » zittern, beben, sich fürchten; 
zitternd, furchtsam (s] — τροµ-ικό-ς, τροµή-τό-ς id.). 

) tra-s. — pec: τρέ-ω — τρέµω (Fut. τρέ-σ-ων Aor. 
ἔτρε-σ-α. τφέ-σα. 1980-00; ἕ-τερσεν' ἐφόβησεν Hes.); tpe-iw (erst 
Oppian Cyn, 1. 416; ὑποτρείουσι T mon Phlias fr. IX. W.)®); Part. 
als Sulst. 6 τρέσα-ς m. Flüchtling, Ausreisser (vgl. puywv); so 
hiessen in Sparta überhaupt of ἐν τῇ µάχῃ καταδειλιάσωωτες (Plut.) 
wohl nach dem Verse des Tyrtaeos fr. 10. 14: τρεσσάντων 0’ dv- 
ὀφῶν πᾶσ' ἀπόλωλ' ἀρετήι τρέσ-τη-ο der Zitternde, Furchtsume (Hes.); 
d ws meist Trag.) nieht. zitternd, unerschrocken. — (7986-00, 
' πρητρό-ε, τρή-ρ-ων. (ων. os) "furchteam, flüchtig, schtich- 
ἐλαφρός, δειλός H 1; Beiw. der Tauben bei Home 
ov taubenreich (nur: i ΜΜέσση Il. 2, 502. 582; Ameis- 
Hentze il 502: der eng K nde Chandler hat dadurch die 

























πολι 












Ruinen des Ortes aufgefunc | 

Daran =) tra-m. — in : C rém-ére (-uj) — τρέµω (Irem- 
ero Conmed. 41. 10; (rem-o.— « rm. Sal. Fest. p. 205); Frequ, 
fr! ise treneesere; li 8 schrecklich, furchtbar; /rém-or 
Css an. Zittern, zitternde Bewegung, spec. Erderschütterung, 


Erdbeben: meton. der Zittern er :nde Gegenstand, der Schrecken 
Martial: frem-i-li-s zitternd; e 3. Zittern erregend; Zremulu-s, 
Tomte; tröme-bundu-s zitte V (ας oifolas tremebundior 
las sean Col. 10. 396 = w ] L 









7" 








(tar-s, tra-s =) ters, tris. — (*ters-ere) terr-öre (-ui, i-tu-s) 
schrecken, ersehrecken, in Schrecken setzen, abschrecken, Frequ. 
terri-tà-re; terr-or (ör-is) m. Schrecken, concr. Schreck, Schreckniss; 
' lerri-citla Pl. n. Sehreck-mittel, -bilder, terricula-mentum n. id. 
(App. Sidon.); (Suffix -vera, -vala:) terri-bola (gloss. Mai Cl. auct. 
6. 54H a, 8. 593 u), ferri-bulua = formidolosa (gloss. Ampl. 383. 
196), später: terri-bili-s schrecklich, schreckenerregend, mit act. 
Bedeutung (vgl. mana-, udjuta-bili-s)"), terribili-ta-s f. die hässlich 
abschreckende Gestalt (Jornandes Get. 94). — tris-ti-8 traurig, 
betrübt; finster, mürrisch, verdriesslich, grimmig; streng, ernst, 
kalt, rauh, hart ?); Demin. fristi-culu-s; tristi-lia, tristilie-s, tristi- 
lä-s n ac. fr. 59, cl Non. p. 181. 33), tristi-tu-d-o (App., Sidon.), 
tristi-mon-ia (Auct. b. Afr. 10. 3) f. (-moniu-m n. Petron. 63. 4) 
Traurigkeit, Betrübniss u. s. w.; (*tris-fu-s) tristá-ri traurig sein, 
sich betrüben (Sen.), con-tristare betrübt machen. 


B. Gl. 175a. — C. E. 224. 495. — F. W. 83. 365. 453; Spr. 187 f. 
328. — Leskien St. II. 86. — Siegismund St. V. 135. 153. — E. PW. 
l. e.: Aristarch hält bei τρέω die Bedeutung „fliehen“ für die urspr. und 
die Stellen aus Veda und (at. Br. könnten auch für diese edeutung 
von (ras geltend gemacht werden; auf der anderen Seite aber steht die 
Bed. „in Bewegung gerathen, erzittern* auch von leblosen Dingen fest 
und stellt sich durch Vergleichung des Slavischen sogar als alt heraus; 
der lebergang von „zittern“ zu „fliehen“ erscheint uns aber natürlicher 
als der umgekehrte. — 2) Fritzache St. VI. 295. 317. — 3) C. V. 1. 
261, 12). — 4) Savelsberg KZ. XXI. 136: = ἠρέμας W. ram; ἅτι- eepag 
at-Q£uas. — 5) C. V. l. 210; 299. 15). II. 369: ερε-έω = Skr. tras-ja-mi 
oder blosse Nachbildung epischer Formen: θείω, πλείω u. 8. w. — 6) Savela- 
berg KZ. XXI. 138. — 7) Vgl. Skr. tras-ta zitternd, bebend, erschrocken, 
feig (PW. 1. e). — B. Gl. l. ο. -- Corsen N, 248. — F. W. 82; Spr. 
188: tarsta rauh, widerlich, trübe. 


1) TARS dürsten, dürr sein, dörren, trocknen. — 
Skr. tarsh (/rsh) dürsten, leehzen, caus. dürsten lassen (PW. 
III. 281). 

ταρς. τρας. - - rapc-Ó-c, att. ταῤῥ-ό-ς, m. Vorrichtung, bes. 
von Klechtwerk, etwas darauf zu dörren oder zu trocknen, Horde, 
Darre (Od. 9. 219); ταρσ-ύ-ω. ταῤῥ-ό-ω eine Darre flechten, auf 
der D. trocknen τάρσω-« τάῤῥω- µα(τ) n. = ταρσ-. raé-o-c: Tapc- ία, 
häufiger Tpac-iaf. = ταρσός (τὸ ἐκ καλάμου πλέγμα. ἐφ᾽ οὗ ψύχε- 
ται τὰ σῦκα Poll. 7. 114; ἡ τῶν σύκων ψύκτρα. παρὰ τὸ τερσαίνειν᾿ 
ἤγουν τόπος. Erde ξηραίνουσιν avra. Hes). — (ταρσ-, ταρρ-) Tap-i- 
χο-ς m. Pökelfleisch, Salzfisch ^, Dem. ταρίχ- ιο-ν: ταριχ-. ταρχ-Ηρό- ς 
(r. ἀγγεῖον Fass zum Pókelni eingesalzen, eingepükelt; ταριχ-εύ-ω 
einsalzen, einpökeln; ausdörren; den todten Leib künstlich vor 
Füulniss bewahren, einbalsamiren; ταριχευ-τό-ς eingesalzen, ein- 
gepókeli, einbalsamirt, ταριχευ-τή-ς m. der Einsalzende u. s. w., 
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ταρίχευ-οι-ς. ταριχε F)-í« f. das Einsalzen u. s, w., ıze(F)-io-v, 
ion. οι m. der Ort, wo man einpökelt, Cause; TOpX-U-U 
(παρχεύω Hes.) bestatten, begraben (Hom. nur Fut. ταρχύσουσι und. 
Aor. Conj. ταρχύσωσι): τάρχ-ανο-ν πένθος, κῆδος (Hes). ταρχάν- 
tog ἐπιτάφιος (Lex. 
τερς. — τέρς-ο-μαι trocknen, ‘rocken werden, dürr sein 
(Aor. τέρσυνς τέρσαι, Pass. τερσ-ῆναι, τερσ΄ήµεναι: Fut. τέρσει Theokr. 
63); (Teg6-av.jo) τερσ-αίνω trockıen, abtrocknen, abwischen 
hom. Aor. τέρσηνε 11. 16. 529); vepc-iá f. — ταρσία, τρασία. 
tars + & (europäisch). — ταργ: ταργ-ηλιο (vgl. }αμγήλιο-ον 
ἁπαα-ἡλιο-ς]: Θαργ-ήλια (Ταργήλια Hippon.) n. PL, Fest in Athen 
und Milet zu Ehren der Artemis und des Apollo (Ταργήλιος Anar. 
Then \, wovon der 11. attische Monat θαργηλιών (ῶν-ος) = 
le Mai, Anfang Juni ὅτε 6 ἥλιος πυρώδης ἐστὶ καὶ τὰ τῆς γῆς 
Gr; ἀνεξηραίνετο E. M.), also = Dürrmonst, der heisseste Monat 
ενα], Ddoyndos' θερμός E. M. ); Personenname: Θάργηλο- € Θαργηλ-ία. 
"rer wen Tpuy: τρύγ-η f. (ερύγ-ο-ς m. spät) Hitze, Trocken- 
Th. 367); die durch Sonnenhitze gereifte Frucht 
und“ Waumfrüchte, Getraide/ Obst, Wein u. s. w.; Ernte, 
Tpór-w, τρυγ-έω, (τρυγ-σκ) τρύ- ac w (rüsten)* Ἐηραίνω 
ἁ-ω Früchte einsammeln, ernten; τρύγη-το-ς m. das Ein- 






















sammeln, Ernten, Erntezeit, Lese; die geerntete, Frucht, Herbst- 
frucht συ 





"t (in dieser Bedeutung auch τρυγητύ- ο vgl. ἄμητος), 
: zur Ernte, Weinlese geh.; τρυγή-τή-ο (rob), τουγή- me 
crier! Winzer (Hes. Sc. 293: 0), ερυγήτρια f, Winzerin; win 
sl. = τρύγήτος: τρυγήσι-µο-ς zur Ernte, Weinlese reif (E. M. 








ters. — (esa) terra fc Erde als das Trockene (im 
ze m den ὑγρὰ κέλευθα des leeres), Erd-kürper, -boden, 
Demin. ferrü-la; terr-eu-s a E. bestehend; ferr-nu-s aus 





Εν best, erdig, irden; zur E. g , irdiech (terrulentu-s Prud.); 
terr-alis herba. Brunnenkresse (i symbrium); lerr-üsu-s erdig; 
Wferr-onses, vgl. prat-ensi-s, port- 8 u. 8. w.; *lerr-ens-tri-8) terr- 





(res ur Erde, zum Lande geh., auf dem Lande befindliel 
tari for-inan. n. Ackergebiet (colonis locus communis qui prope oppi- 
ritorium. Varro 1. 1. 5. 4. 8), ferrifori-üli-s zum 

i Lande verjagt, vertrieben; 
nu-s App.) unterirdisch. — 
Ziegelstein, Backstein (vgl. 
Jateres Ηλ]. gel Ceschirr, Topf, Urne, Krug, 
Flasche: Scherbe, ; Demi. la; iest-üc-cu-s. (-iu-s. Orelli 
ins 53! aus Ziczelstein bo 1 1; Subst. n. eine Art Brand- 
tein halthier; testu, tes n. irdener Deckel; irdenes Ge- 
Vies, Seherbe n, feshisüf-iu- mnm ird. Geschirr gebackener Kuchen, 
Napfkuchen (Varro. 1. 1. 5. 22. 815 7 - f Schild- 





dum. Ον με ην fe 
Ackergebiet geh 

sahterramees (le 
erst) tes-ta ον 
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kröte (als mit Schale begabtes Thier)*); Schildkrötenschale, Schild- 
platt; (das wie eine Schildkrötenschale gewölbte) Saiteninstrument, 
Laute, Cither, Leier; milit: gewölbtes Schutzdach, Schilddach; 
testudin-cu-s zur Schildkröte gehörig, aus Schildkrötenschale, (estu- 
dinc-ütu-s gewölbt (fectum). 

tors. — (*tors-ére) torr-ére (torr-ui, tostu-s) dórren, braten, 
rösten, sengen, Inchoat. forrc-sc-ere (Lucr. 3. 903), Frequ. tos-lä-re 
(Plin. Val. 2. 28); Part. torre-n-s brennend, heiss; Subst. m. wildes 
Wasser, Sturzbach, Giessbach (insofern er im Sommer austrocknet, 
während er im Winter χειμάῤῥοος ist), dann: brausend, reissend, 
gewaltsam strömend; /orri-du-s gedörrt, dürr, trocken, verbrannt, 
versengt, übertr. von der Kälte zusammengeschrumpft, erstarrt; 
activ: brennend, sengend, heiss, forrida-re dörren, braten, ver- 
brennen; (orr-or (ör-is) m. das Dörren, die Hitze. — torr-i-8 m. 
Brand, brennendes Scheit. 

D. Gl. 168a. — Corssen D. 402. — C. E. 228. — F. W. 80. 364. 
450; Spr. 327. — Roscher St. Ib. 114 f. — Siegismund St. V. 158. 25). 
177. 97). — 1) C. E. 719. — 2 B. Gl. 199a: dhara terra; fortasse huc 
pertinet. — 3) F. W. 75; Spr. 97. — 4) Corssen B. 130: (test-ön-do, 
test-un do, test-un-d-on) test-u-d-o. . 


2) TARS halten, stützen. — Skr. tras halten (v. l. er- 
greifen, zurückhalten) (PW. III. 419). 

ters. -- (*ters-ti) les-ti-S m. f. (n. caelum teste vocat. Alcim. 
Avit. 6. 576) Zeuge, Zeugin = der die Aussage stützt, der Unter- 
stützer oder Helfer vor Gericht, Eideshelfer; testi-mön-iu-m n. Zeug- 
niss, Beweis, festimoni-ali-s zum Z. dienend; festa-ri bezeugen, be- 
weisen, bes. seinen letzten Willen kundgeben, testiren; als Zeugen 
anrufen; Part. festa-tu-s bezeugt, bewiesen, offenbar; testä-tor m., 
Ar-ix V. Testirer, -in; festa ti-o(n? f. Zeugenaussage, Anrufung als 
Zeugen, Zeugniss; lesta-bili-s das Recht zur Z. habend (Gell. 6. 
7.2); testa-men (min-is) n. Zeugniss, Beweis (Tert.); testämen-tu-m 
n. Kundgebung des letzten Willens, Testament (das alte und neue 
T. der Bibel, Tert. Laet.). 

Corsseu B. 5; N. 40 f... Gegen diese „scharfsinnige, aber nicht 
unbedenkliche* Deutung ist Schweizer KZ. XIII. 302, da die Skrtwurzel 
in der angegebenen Bedeutung unbelegt ist. Er stellt das Wort KZ. Ill. 
384, IV. 309 zu Skr. ati-thi Genosse = ati (ἔτι-) -sthi d. 1. der dabei 
stehende. — Diese Deutung hält er auch KZ. XI. 73 gegen die L Meyer's 
aufrecht: .tak, taksh. bereiten“. — Sub iudice lis est. 


— — nn — 


TITH brennen, qualmen. — Skr. fitha m. Feuer (PW. 
III. 327). 

110: τι-ν-θ-ό-ς, τινθ-αλέο-ς kochend, heiss, τινθὸ-ς m. Rauch 
des Kessels (Lycophr. 36). — TIT: τιτ-ώ (οὔς) f. poet. Tag (Callim. 
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fr. 206. Lycophr. 541). — Τίτ-άν (ἄν-ος) t, Bruder 
des Helios (Paus, 2. 11); PL Tir-äv-ec, ı, πο qug!), das 





alte Giütterzeschlecht hne des Uranos und der Gäu (Οὐρανίωνες 
1I. 5. 80815 Ταν ἐις (id-0g) Tochter des U. und der G, — ír-avo-c 
f Kalk vals brennbab), Gyps; überh. weisse Erde, Kreide, τιτανύ-ω 
kalken, zypsen, rırave-ro-g mit K. oder G. bestrichen. 

{κος} m. Feuerbrand, brennendes Scheit. 


FW v.: Ableitung und 
Deutung zweifelhaft. Hes. Th. 207 von τιταύνω — die Strebenden (of 
τικαίγοντες τὰς χείρας E. M.); nach Neueren von río die Geehrten (vgl. 
Feller. Myth. 1 pg. 39); die Gefürchteten (Hartung Hel der Gr. Tr 
p. do. 
uos vil 











S1. 451 (grükoitalisch). — 1) 8. W. s. 











An W. ταν denkt auch C. E. p. 328 bei Anführung von wi- 
Tirüy, 3::συφ-ο-ς). 








tränfeln, netzen. — Skr. tip träufeln; /zp träufeln, 
illen (dip) (PW. III. 328. 395). 

τίφ-η. !. Wasserspinne; ein Insekt (Ar. Ach. 884. 889) (auch 
rgo. wohl statt rup-An); τῖφ-ος n. stehendes Gewässer, Sumpf, 
Teich (Z&fvyoos τόπος Ap. Rh. 1. 127; τὰ rip" fij, ἄλση Lycophr. 
SRI, τέφ-το-ς sumpfig (Hes.); εἴφ-ώδης sumpfartig, sumpfig (Strab. 
o0 
tıp-ula (ippüla) f. (Varr. ap. Non. p. 180. 10), Demin. von 
*tipo(n! = *tipon-la, *tipol-la, vgl. Cato, Catullus — τίφη (bestio- 
lue qipus sex pedes. habentis, sed tantae levitatis, ul super aquam. 
curreps. non decidat Paul. D.); daher zur Bezeichnung von etwas 
sehr Leichtem (neque tipulae levius pondus est quam fides lenonia 
Plaut, Pers. 2. 2. 62). 


ΑΟΥΤ 
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F. W. 81.451. — 





rstemann KZ. III. 56. — Pauli KZ. XVIII. 29 f. 


1: TU schwellen, wachsen, gross sein. — Skr. tu Gel- 
tung, Macht haben, valere; caus. in Kraft, Wirkung setzen, zur 
Geltung brin; tiv fett werden (PW. III. 348. 350). 

TU. -- TU-Ào-c m., τύ-λη f. Wulet, Schwiele, polsterartige 
Unterlage, Polster, Pfühl; Demin. τυλ-εἶο-ν n., τύλ-αρο-ς m.; τυλύ-ω 
eine Schw. machen; Pass. zur Schwiele werden, verhärten, Schw. 
bekommen: rvo-ró-; verschwielt, verl tet, τύλω-σις £., τύλω-μαίτ) 
n. Verhürrung zur Schw.; (rvA-ıx-jo) rvi-ocm wulsten, aufrollen, 
n (Pré 0 Theokr. 23. 54); ( Ao-Ferr) τυλότες — τυλω- 
rein ad. τυλ-ώδης:  ἡ mph, verhärtet. — TI-TÜ-6-c 
im. ein ungeheurer Riese!),« im « s auf neun Plethren Landes 
streckt lag, wo ibm € rw i seines versuchten Atten- 

aut Leto die Leber zerfl ^ (na 11. 575 f). — 
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ταυ, TOf: (raf-v) τα-ὔ-ς, ταῦ-ς' μέγας, πολύς. ταῦ-σα-ς μεγαλύνας 
(Hes.) ^). 

tu. — (St. ti-to) tü-tü-lu-s (oder redupl.?) m. hoher Kopf- 
putz (von den Frauen, bes. der Gattin des Flamen, auch vom 
Flamen selbst getragen), futula-tu-s mit einem (utulus versehen 
(Varro 1. 1. 7. 3. 44. Fest. p. 271). — (St. tu-mo) tü-mö-re ge- 
schwollen sein, strotzen; übertr. sich Llähen, schwülstig sein, wallen, 
aufbrausen, Inchoat. fume-sc-ere (tum-ui); tumi-du-s geschwollen, 
schwellend, strotzend u. s. w.°); tiém-or (ör-is) m. Geschwulst, Er- 
hóhung, Aufgeblasenheit u. s. w. (fumidi-ta-s Firm. math. 8. 29); 
tü-mülu-s m. (vgl. cu-mulu-s pg. 159) (aufgeworfener) Erdhügel, 
Grabhügel, Grabmal*), tumul-ósu-s voll E., hügelig (Sall. Jug. 91. 3), 
iumula-re mit einem E. bedecken, begraben, tumula-men n. = tu- 
mulus (Fabr. inscr. n. 290 p. 634); tümul-tu-8 (tus, alter Gen. -ti) 
m. eig. das unruhige Anschwellen, Gährung = Tumult, lärmende 
Unruhe, Lärm, Verwirrung; bes. Waffenlärm, Aufruhr°); tumultu- 
äre, -äri lärmen, unruhig sein, fumulluä-tor ὀχλοκόπος Gloss., tu- 
multuá-ti-o(n) f. = tumultus (Liv. 38. 2. 8), tumultu-äriu-s in Hast 
zusammengebracht, tumultuarisch, ungeordnet; /wmullu-osu-s lär- 
mend, geräuschvoll. 


(au, tav. — (*tav-i-da, *ta-i-da) tae-da f. Speckstück; Kien, 
Kien- holz, -fackel (= das von Fett strotzende Stück)9). — (*ta- 
vido strotzend voll — *(aedo) taede-t (laesum est) es macht 
strotzend voll = macht Ueberdruss, Ekel?); taede-sc-it (Min. Oct. 
28); taed-iu-m n. Ekel, Ueberdruss, lacdia-re E. empfinden (Lamprid. 
Veget.), lacdi-ósu-s ekelhaft, verdriesslich; laedulum (fastidiosum 
Fest. p. 360); fastidium s. W. dhars. 


(fow =) to, tu. — tö-tu-s (vgl. oskisch fou-to Gemeinde) 
völlig, ganz, sümmtlich (Gen. totius; toltus Lucr. oft, toti Afran. 
ap. Prise. p. 694; Dat. (oti: foto Prop. 3. 11. 57, totae Plaut. ap. 
Varr. 7. 5. 100); tö-men-tu-m Polsterung, Pflockwerk, Stopf- 
werk"). — (*tier-er, vgl. plu-v-ia, dann v zu b) tü-b-er (ér-is) n. 
wachsendes Ding = Geschwulst, Höcker, Buckel, Beule; übertr. 
Knorren, Erdschwamm, Morchel, Demin. tüber-culu-m, tubera-sc-ere 
anschwellen, tuber-ösu-s voll Buckel, Erhöhungen; J'über-tu-s, Tw- 
ber-ó(n). 


B. Gl. 171a. 400a. -- Corasen I. 371 f ; B. 247 f. 340. — C. E. 2965. 
— F. W. 81 f.; Spr. 146. 415. -- M. M. Vorl. Il. 229. — 1) C. E l.c. (?). 
— Fritzsche St. V]. 286, — Pott KZ. VII. 253 5). — 2) Curtius Zeitschr. 
für kluss.. Alterth. 1847. N. 49 ff. F. W. l. c. — 3) PW. IIL 361: 
tümra strotzend, feist, kräftig, tumidus. — 4) Schweizer KZ. I. 560. — 
6) PW. Ill. 359: tunula Adj. geräuschvoll, lärmend; n. Lärm, ver- 
worrenes Gerüusch, fumultus. -— 6) F. W. 451: tith trennen; tita Tag, 
Glanz, Gluth. —- 7) Ebenso Schweizer KZ. XVIII. 308. — PW. III. 234: 
tand, tandate nachlassen, ermatten; hieher ist auch wohl die mit An- 
klang an fand-ra gebildete Form 3. Sg. tandrat zu ziehen R. V. 2, 30. 7.; 
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die Constr. ist unpersönlich anzusehen wie taedet me, ni ı Säj. lüssig 
machen. — s) Mart. XIV. 159: tomentum Leuconicum; 0: Circense 
ihace pro Leuconico stramina pauper emit). Dazu Hehn p. 167: der Ge- 
brauch gestopfter, mit Leinwand überzogener Polster und Kissen (tomenta, 
enleitae) kam aus Gallien, namentlich von den Cadusci, nach Italien, 
denn das frühere Alterthum bediente sich der stramenta. 











2) TU schauen, schützen. 
lu er. (Catull. 20. 5, tuimur, tuantur, tuere Lucr.), tu-e-o-r 
schauen. anschauen, auf etwas schauen = sorgen, bewahren, be- 
schützen, schützen); Part. tu-tu-8 sicher, wohlverwahrt, refl, sich 
sichern, vorsichtig; fü-tor (Dig. 26. 1. 1: iufores quasi lwitores et 
definsares) m. Beschützer, Vormund, f. twtr-ie (Cod. 5. 35. 3), 
falor-br-s. vormundsehaftlich, tu-ti-o(n) f. Beschützung; TU-tamu-s 
vine Schutzgottheit (Varro ap. Non. p. 47. 32); (i-é-zla f. Fürsorge, 
Schutz, meton, Beschützer, Schützling, tutel-üri-s zum Schutz, zur 
Vormundschaft gehörig, tutel-äriu-s m. Besorger des Capitolbaues 
Plin, 51. 2) Tutel-ina f. Schutzgöttin (Roms; des Getraides);" 
Vrequ. éctasre (alt), ti-tü-ri; (utd-tor — tutor (App. de d. Soer. 
πι 52.121, Πα ο) f. — (uitio (Jul Firm. 4. 7); fufü-men, 
moet m Cla clum Prud. adv. Symm. 2. 387) n. Schutzmittel; 
contuoli nali sunt. in angustum coacti conniventibus palpebris Paul. 
pe 12. Pp: οὐ ιν (oblwitus Fest. p. 187) m. Sehen, Blick, 
Minblick; bei Spät. das Auge, opfufu (quasi opluilu a verbo, quod. 
val video Fest. p. 186. 18). — aedi-tü-u-s m. 
Haushüter, Tempelhüter?), aedi-tu-a f., aedi-tu-e-n-s (Lucr. 6. 1273); 
Aeditiass tóm. Beiname (Valerius Aed. Gell. 19. 9); aedi-tü-mu-s 
ältere, aber minder geläufige Form als aeditu-u-s) (vgl. Semen- 
eis [urs in aedem. Telluris. veneram rogatus ab aedilumo, wl. di- 
ore didi imus a patribus nostris, ut corrigimur a recentibus urbanis, 
nbi ἀλλ] πο Varro v. Y. 1), acdituma-ri Tempelhüter sein (Pomp. 
11. 12. 100, aediluári (Non. p. 75. 15); (5 Paláti-ti-a). Päla- 
tu-a Schutzgöttin des Palatium. (Varro l.l. 7. 345)*), palatu-àli-s 
Hamer Vest. p. 245), Palatu-ar (st. re, erg. sacrificium) ein der 
Schutzuittin auf dem Palatium dargebrachtes Opfer (Fest. p. 348). 
Ebel KZ. VIL 230. — 1) B. Gl. 171a: tw crescere, — 2) Corssen 
ius. tu-os, vgl. Ven-os, vet-us, Jani-t-os; dann aedituus in 
die Decl. übergetreten). — 3) Fick KZ. XXIL 101, — Corssen I. 426. 
128 Κι} anders: pa-l-a schützen, nühren; daraus Pä-l-a-t-wa gebildet 
wie ven je Fu-t-uu-s, Fa-t ua, also οι hutzspendende, nahrungsspen 


πο ΕΜ a-t-ıa war insbes ere eine Schutzgöttin des Pa- 
Latium ‚Klotz W. Palatua). 

















est fm f sign 
































tursi Thurm. 
zupcıc. τύῤῥι-ς f. Thurm, Schloss; auch eine mit Mauern 
+ Stadt, ein mit einer M. umgebenes Haus. 





MIX , Du " 
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turri-s f. = τύρσι-ς, bes. Befestigungsthurm (Taubenschlag, 
Ov. Pont. 1. 6. 51), übertr. eine viereckige Art der Schlachtord- 
nung (Gell. 10. 9. 1), Dem. turri-cila (Würfelbecher, Mart. 14. 16); 
turri-tu-s gethürmt, aufgethürmt, thurmhoch. 


F. W. 451 (turri-8 entlehnt?). — Lottner KZ. VII. 178. 


TUS tönen, husten. — Skr. tus tönen (PW. III. 376). 

((us-ti) tus-si-s f. Husten!) (Pl. tusses bösarliger, hektischer 
Husten), Demin. (ussi-cula, tussicul-ari-s zum H. geh., tussicul-0su-s 
zum H. geneigt, (ussi-cu-s id.; fussi-re husten; luss-&-d-o (In-is) f. 
== (ussis (App. M. 9. p. 222. 38). 

B. Gl. 173a. — Corssen N. 247. — F. W. 82. -- G. Meyer St. V. 111. 
— Pictet KZ. V. 347. — 1) Pott E. F. l. 186: tud tundere. 


tuska leer, nichtig. — Skr. tukkha (= tuska) leer, nichtig 
(PW. III. 354). 

fesqua (sabinisch) n. Pl. rauhe, wilde Gegenden, Oeden, 
Wüsten, Bergheiden, Steppen (loca deserta et difficilia. Lingua 
Sabinorum deserta οἱ repleta. sentibus sic nominantur. Acro. Loca 
aspera et silvestria. Porphyrio. Karaxpnuvor καὶ ῥάχεις καὶ ἔρη- 
μοι τόποι Gloss. Labb. -— Vgl. quis lu cs mortalis, qui in deserta 
et tesqua te asportes loca? Acc. in Phil. Lemn. ap. Varr. 1.1. 7. 11). 


F. W. 82; vgl. Zend tush, taosh-ayeiti schüdigen, scheeren. — PW. 
l. c: wohl = tisha (m. llülse des Reises, Getreides u. 8. w., Spelze). — 
Brambach Hülfsb. f. lat. R.: „tesqua, nicht tesca“. 


tri drei. — skr. tri (/rajas nom. m.) drei (PW. III. 422). 

tpeic m. f., τρί-α n. (roi-Qv.. τρι-σέ: τριοῖσι Hippon. fr. 8) drei. 
— (tri-gha) τρι-χο: Adv. tot χα. tQi-yij. τρῖ-χῶς dreifach, auf drei- 
fache Art, in 3 Theile, τρι-χοῦ an 3 Orten (Ier. 7. 96). — (tri- 
gh3a, τρι-χ-]ο) TPI-CCÖ-C, att. τριττόες, ion. τριξό-ς dreifach (vgl. 
60005 St. dra, dei), τρισσα-χῇ an drei Stellen (Arist. meteor. 
1. 13), τρισσύ-θεν von drei Stellen, Seiten (Paul. Sil. 64); τρισσά- 
τιο-ς poet.  τρισσύ-ς: τρισσ-εύ-ω dreimal, zum drittenmal thun 
(LXX): τριξᾶ-ς (vr-os. (τριᾶς Hes.) eine sicilische Münze (= 3 χαλ- 
006, triens: Poll. 9. 813; τριττ-ύ-ς (τριτύ-ς. τριτύ-α) f. die Zahl 
drei; ein Opfer aus drei verschiedenen Thieren (vgl. su-ore-taur- 
Kia); in Athen eine Abtheilung der φυλή. ein Dritttheil; τριττύ-α 
f. = τριτύ-ς (o£ παλαιοὶ ἔλεγον τὴν ἐκ τριῶν ζώων Yuolav olov 
δύο μήλων καὶ Boos. r Boos καὶ αἰγὸς καὶ προβατου u. s. w. (Eust. 
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ad Od. 11. 131 und Philem. lex). — (trigh-ja, ı ντ das rag 
8.141 τριχ-θ-ά. poet. — τρίχα1): τριχθά-διο-ς —. , dreitheilig 








(Agath. 721, — (fri-gha-ta, -Ga, τρι-φα-το. -τιο) τρί-φα-το-ς (Nic. Ther. 
102) Tpi-päd-cio-c dreifach, im Plur. — τρείς. — (iria) 1pi-T0-C 






(ol. rp ros) der dritte, Adv. rofro-v, τρίτως drittens, zum dritten; 
roré-o zum 3. machen, in 3 Theile theilen, τρίτω-σι-ς f. Vermin- 
derung bis auf ein Dritttheil; rgírá-ro-g poet. — rgéro-g; τριτα- 
io-c am ure, alle 3 Tage, auch: vor 3 T.; auch — τρίτος; 
5 rorredo-; eri. mugerd-g das dreitägige Fieber, rgırai-x-g zum 3Ulg. 
DEO τριταίζω das Jtüg. F. haben; τριτ-εύ-ς der 3. Theil eines 
wödıavog (Poll. 4. 168), τριτεύ-ω der 3. sein, etwas zum dritten- 
mal sein. rorrev-rij-s der etwas zum drittenmal ist, rgıre(F-)io-g dem 
Dritten zukommend (τὰ τριτεῖα der 3. Rang, Preis, dem πρωτεῖα, 
δευτεφεῖα entsprechend). — (rgr-eyjo, rer-nd-jo) TpI-dZw besiegen, 
überwinden’) (nachdem der Gegner dreimal zu Boden ‚geworfen, 
in rei Gängen nach einander überwunden worden), τριακ-τήρ (τῆρ-οϱ) 
rod. 6° ἔπειτ ἔφυ, τριακτῆρος οἴχεται τυχών Aesch. Ag. 
171 pa, ό-ς m. Sieger (Callim.). — (rgi-ad) rpt-&-c (-dd-0g) 
5o Ded. Dreizahl; Dreieinigkei, roife verdreifachen, mit drei 
multiplieieren. — (τριάντα) τρί-αινα (τρίν-αξ Phil. p. 6. 104) f. Drei- 
zack, die sew. Wale des Poseidon; dreizwekige Hacke, τριαινό-ω 
den Divisack führen; das Land behacken (καὶ τριαινοῦν τῇ dwdihy 
διὰ τὸ γῄδιον Arist. Pax 570 B.), τριαινω-τήρ (τριαινα-τήρ 
Προ m. der das Land behackt, τριαινο-ειδής von dreizackiger Ge- 
salt — ofr sans, tri-ijas, tris) τρίς dreimal; steigert oft den Be- 
«ΗΝ des Simplex: τρισ-άθλιος, τρίσ-µακαρ. 
trita der Drii te’): ’Aupı-tpitn Nereide, bei Homer: Allegorie 
oder Re pi ntantin der rauschenden dunkelnden Meeresfluth (κυώνω- 
}ά-στονος 1: nach Hes. Th. 930 f. Gemalin des Poseidon, welche 
mit iim las Mittelmeer beherrscht und Mutter des Triton*); Τρΐτ- ων 
@r-og\ nach der späteren Sage in Menschengestalt dargestellt, die 
«ich in einen Fischschwanz endigt, auf einer Muschel blasend (Apoll. 
Wh. 4. 16101: Τριτο- Teva s. pag. 188. 
ires sauch f tris) m. f., tri-a n. (Iri-um, tri-bus) — τρεῖς, 
tor; [ri urs m, die Triarier, die ältesten und verlässlichsten Sol- 
daten der röm. Legion, im Treffen das dritte Glied bildend, hin- 
ter den huastati und prineipes (res ad triarios redi es ist aufs 
Aeusserste sckommen; vgl. Liv. 8. 8. 11: si apud principes quo- 
que hend satis prospere esset. pugnatum, a prima acie ad (riarios 
le rem ad triarios rediisse, cum laboralur, 
ΑΓΙ. Οἱ η σι iu-s Bein. in der gens Valeria, — tri- 
fa-rin-s == roi qe-6t0-55), tri-faria-m (erg. parlem, Adv.) dreifach, 
anf drei Seiten, an drei Orten, auf drei Arten. — (fri-tio) ter- 
tin-s vol. Skr. tris, üol. τέρ-το-ς) der dritte, Subst. terfíae (erg. 
xt ein Dritttheil, die dritte Rolle, Adv. lerlium zum dritten 
























































seem. referebuntur. 
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Male, trriio — tertium; drittens; (erti-ànu-s "zum dritten geh., 
Subst. terliana f. das dreitügige Fieber, tertiani m. Soldaten der 
8. Legion, terti-ariu-s ein Dritttheil enthaltend, Subst. n. Dritt- 
theil, fertià-re zum dritten Male wiederholen, pflügen, tertia-ti-5(n) 
f. Wiederholung zum 3. Mal (Col. 12. 52. 11). — (tris-no) trI- 
nu-8 drei, der dritte, dreifach, dreifältig; ter-ni je drei. — tri- 
e-n-8 (-1-is) m. der 3. Theil eines zwölftheiligen Ganzen (*/,, oder 114), 
Dritttheil, Drittel (!/, Ass; bei Erbschaften !/, des Ganzen; Längen- 
maass u. s. w.), frient-iu-s für das Drittel hingegeben (ager Liv. 
31. 13. 9), trient-alis. = Ἱῇ eines (zwölfzölligen) Fusses, frient- 
üriu-s zum Drittel gehörig. — fri-a-tru-s Festtag der Tusculaner, 
3 Tage nach den Iden (Fest. p. 257)9) — (tri-ies, iris; vgl. 
tog; lirs, ters) ter dreimal; übertr. oftmal; bei Adj. steigernd — 
sehr, höchst, überaus (z.B. o ego ter felix Ov. Met. 8. 51). 


B. Gl. 173b. 175f. -- Corssen I. 386; B. 163; EKZ. III. 995. — 
C. E. 225. — F. W. 83f. 452 f. 624. — Schmidt KZ. XVI. 436 f. — 
1) C. E. 663. — B. Gl. 176a: tri-dha, Suff. λα, τρίχα, dor. τρίχθα. — 
3) Ueber & durch die Mittelstufe dj aus gj entwickelt siehe C. E. 604 f. 
— 3) PW. III. 429: tritá (von tri) 1) Name eines vedischen Gottes, der 
namentlich in Verbindung mit den Marut, Váta oder Τά und Indra 
erscheint, und welchem, wie jenen, Kümpfe mit dämonischen Wesen, 
mit den T'ráshtra, Vrtra, dem Drachen und anderen zugeschrieben 
werden, 2) eine Gótterklasse (vielleicht die Dritten d. h. die im Himmela- 
gebiet Wohnenden) scheint das Wort zu bezeichnen, wenn es in der 
ehrzahl und zur Bezeichnung Yaruna’s und Agni's (des himmlischen) 
braucht wird. — So auch: F. W. l. c. und Hintner Zeitschr. f. österr. 
Gymn. 1875 pg. 51. — 4) Preller gr. Myth. I. 467; der das Wort von 
πτρίω fliessen ableitet (ro«to* ῥεῦμα, τρὀµος, φόβος Hes.). — Welcker: 
τρέω, von der zitternden Wellenbewegung. — 5) Schmidt |. c.:  τρι- 
φά-σιο-ς mit Wandlung von 6 zu r so geschickt romanisiert, dass man 
den fremden Ursprung völlig vergass. — 6) Corssen B. 1. c.: Suffix -tar 
vollbringen. 


triampo alter Jubelruf im Culte. 


(τριαµπο., τριαμφυ) θρίαµβο-ς m. Festlied und Festzug zu 
Ehren des Bakchus; bei röm. Historikern Triumph!), Θθριαμβ-ικό-ς 
den Tr. betreffend; θριαμβ-εύ-ω triumphiren, einen Triumph halten, 
Θριαµβευ-τή-ς m. der Triumphator (Suid.), Θριαμβευτ-ικό-ς den 
Triumphator betreffend, θριαμβε(«)-ία f. Triumph (Euseb.). 

triumpne-s (alt, Varro Ἱ. 1. 6. 7. 69) triumphu-s m. der bei 
feierl. Uinzügen der arvalischen Brüder den Dreischritt begleitende 
Ausruf (/riunpe,. friumpe, triumpe C. fratr. Arv. ap. Or. inscr. 
2270); später der für einen wichtigen Sieg vom Senate zugestandene 
feierliche Einzug in Rom, Siegeszug, Triumph; 'riumpha-re einen 
Triumph halten, triumphiren, frohlocken (Fut. triumphavit in der 
lex Julia bei Ritschl! XXXIII v. 63. C. I. L. n. 206: quo die quis- 
que lriumphiavil, ducei oportebit; d. i. urspr. v erhalten, vgl. umbr. 
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Fut. purtur-ie-s)”), triumpha-tor (tör-is) m.  Trii nde, fem. 
triomphatr-ir (iis), triumphatör-iu-s (Tert.), triumph-äli-s zum 
Triumph gehörig, Subst. m. einer der triumphirt hat. 

FW. 453. — 1) Düntzer KZ. XV. 8: W. θορ; eig. θρύαμβος. — 
Nach Suidas als urspr. Beiname, des Di aysos erklürt aus θηρίαμβος: 
διότι ἐπὶ Quod» τουτέστιν ἐπὶ λεόνεων βειηκε. --- Nach Anderen wieder 
von Soíor Feigenblatt, weil diese bei « a Festaufzügen des Dionysos 
von den Knaben gehalten’wurden. — 2) avelsberg KZ. XXI. 189. 











TRU dräuen. 

rien, (rie). trü-eli-lentu-s, tru-x (Gen. iri 
vauh. trotzig, drohend; hart, streng, grimmig; truculeni 
heit, Untreundlichkeit, finsteres Benel nen (truculenfia caeli prae- 
stat. Germania "ac, &, 2. 24). 
nan. KZ. XIT. 88; vgl. ags. preóv-an (Thema pm, preav-jan, 
«n, nhd. dräuen, drohen. — B. Gl. 196a: druh nocere, lue- 


υπνο Kuhn KZ. VIL 62. —. Corssen N. 118 Ες struc; ahd, 
strah rigidus, — F. Spr. 326: wohl zu germ. thrug drücken. 














fva, fu Stamm der 2. Person Sing. — Skr. tva, tu (PW. 
ΠΠ. 4600 

TFe, τε. — (Dor. ru, büot. τοῦ-ν, τοῦ) cU du (Nom. ep. εὔνητ 
Gen. cob nicht bei Hom., dafür σέο, σεῦ, σεῖο, σέθεν: dann reoio 
in den schen bei den Alten als unächt geltenden Versen Il. 8, 37. 
: Dat. cof, dor. ep. rol, auch τεῖ-ν; Ace. σέ: ro^ σέ. Κρῆτες 
- Dual Ura — 6Fa, 090) cpw: σφῶ-ι (Nom. Acc.) ihr beide, 
euch beide (eontr. σφώς Gen. Dat. σφῶ-ιν, contr. σφῷν), σφωί- 
er beider (nur Il. 1. 216). — (rdv vgl. Skr. fram) in 
Anrede: ὦ Tüv oder ὦ τάν ο du! sowohl im guten Sinne: 
! als auch tadelnd: du Sonderling! du wunderlicher 
Mensch! (vgl. τᾶν σύ. ᾽ἀττικῶς Hes.)!). — Possessivum: (sva, Fo) 

CÓ-C, rer, Linea, r-E-F0) τ-ε-ό-ς (ep. dor.) dein. 
tve, te. tn du (Gen. tis, 1 aut. mil. 4. 2. 42: quia lis 
(geil: Gen. bei ist Gen. Sing. des Possessivum; Dat. fi-bf st. *rvi- 
bi, dn ti-hei; Acc. fé, erweiterter tamm ohne eigentl. Casus- 
suffix: ve. Pd. πως Abl te-d [altl.], 18); fu-ü-li-m (eccere, iam 
{Μα τη. facis fu, ut. fuis nulla aput te fides sit Plaut, Amph. 2. 1. 4) 
nach deiner Art (significat. autem. tuo. wore Charis. 1. p. 195). — 






























Plural: ser, seo) YO-8 Nom. Acc. ( »hnung nach Analogie des 
Mee Pl. anf os, z. B. equós; |. Abl οὗ δα, Gen. vos-tri, vos- 
Iram ist Gen. Sing. und Plur. l 8:ssivum; vos-Irum »ostro- 
ramis = F'ossessivum: (fe-r0-8) 3 n, vOS-ler (Ira, tru-m) euer, 

Vol d iraum, II. 122. — C. ;. 218. 447. 570. 588, — F. W. 
s2sı αι sberg KZ. XXI. 123. — 1) C. € a7 
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TYAK netzen, waschen. — Skr. tue etwa: träufeln (PW. 
II. 372). — Vgl. 2) tak. 

(tak, tag) τεγ: TE-Y-Y-W (Fi at. τέγξω) netzen, anfeuchten, er- 
weichen, übertr. rühren!); zeyx-r-0-g benetzt u. 8. w.; (τεγγ-τι) τέγξι-ς 
Benetzung, Befeuchtung (Hippoer.). 

tig: ti-n-g-ére (tinguére)?) (tinzi, tinc-tu-s) = τέγγω; übertr. 
trünken, erfüllen, reichlich versehen; íinc-tor m. Fürber (Vitr. 7. 
14. 1?), finctor-iu-s zum Färben geh.; tinc-tu-s (tus) m., tinc-für-a 
f. das Eintauchen, Färben (fincfio Tert. — baptismus); tinc-fi-li-s 
worin etwas eingetaucht wird (Ov. tr. 3. 10. 63: volucri ferro 
tinctile virus inest). 


Corssen B. 68. — C. E. 219. 523. — F. W. 84. 451: (vielleicht nur 
eine Specialisirung aus tag [= indogerm. stag], lat. tangere in der 
deutung netzen, tangere rino, und altnd. stökkva 'besprengen); Spr. 98. — 
Sch. W. s. v. (vgl. ahd. tunchön, tünchen) — 1) Ueber y == urspr. x 
C. E. 522 f. — 2) Brambach Hülfeb. f. lat, R.: » ngo, nicht tinguo“. 


TYIS erregt, bestürzt sein. — Skr. tvish 1) in heftiger 
Bewegung, erregt sein, 2) anregen, in's Leben rufen (PW. IIT. 470). 

τε-τῖ-η-μαι ep. Perf. Pass. mit Prüsensbedeutung (τετίη-σθον 
Il. 8. 447, σετνη-ώς. gewöhnl. τετιη-μένο-ς ἠἦτορ) bekümmert, miss- 
muthig, traurig sein. 


F. W. 84. — Froehde KZ. XXII. 257: tvi, zend. thws erschrecken: 
„vielleicht. gehört auch τετίηµαι hieher, welches Fick zu tris stellt, 
welches im (iriech. anders vertreten ist“ (σ είσω = σείω ibid. 263). — 
Pape, Seiler, Schenkl: St. rt, Tw: tío, τίνω „rüchen, strafen, verletzen“. 


b. 


da Pronominalstamm der 3. Person: der. 

-de verstärkt die Hinweisung auf die schon durch den Accus. 
ausgedrückte Hichtung — nach, -würts (urspr. da erhalten in: 
θυρ-δα᾽ ἔξω lies): a) tritt an Ortsnamen und ürtl. Begriffe: αἲ- 
yurıov-de, Kungov-de, aypov-de, οἶκόν-δε (selten an andere: 8«va- 
τόν-δε. φύβον-δει an Adject. Ov-de, δὐμον-δε), b) an Pronomina, 
um die demonstr. Kraft zu verstärken: 0-de, τοιὸσ-δε, T0600-d8 
u, 85. w.; äol. hom. -δι-ς (α zu s geschwächt und ς angefügt: vgl. 
έκ-ς. «ugs: ἀλλύ-δι-ς anderswohin (ἄλλυδις ἄλλη hierhin und dort- 
hin), ἅμυ- -δι-ς zusammen, zugleich, οἴκᾶ-δι-ς (neben οἴκά-δε) nach 
Hause, in die Heimat, heim, yaue- δι-ς (neben χαμᾶ-ζε) auf die 
Erde, him (zu) Boden. — δεῖ-να, ὁ, 9, τό (Acc. Pl. n.; St. na; 
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oder » das unveründerte, hier erstarrte Suffix) risser, den 
man nicht nennen will oder kann; unflectirt oder flectirt gebraucht. 
(Sing. dei-ve, -vog, -vi, -va, Plor. dei-ves, -νας, δεί-νων). --- (da 
+ #0 + ra, da + u + ta, Pronominalst. do, u und Suffix des 
Comp. Superl. ra, ta) be-0-po, be-0-re (δεύρω nur Il. 3. 240) da, 
hier; woraus: hieher! her! heran! herzu! auf! wohlan!); (Έν-δο-μ 
Accus) Cv-bo-v (vgl. St. ana pag. 29). — Als selbständige Con- 
junction: bé (aus dem Gegensatz „von da, hier“, mit welchem ein 
2. Satz einem 1. gegenüber hervor; oben wurde, entwickelte sich 
die | ng:) aber, hingegen, ‚gen, nach einer Negatio 
sohdern: häufig auch Sätze einfach anreihend: nämlich, denm, ja; 
epaneleptisehi: also, sag’ ich?). 

de (vgl. oskisch da-t) örtlich: von — herab, hinweg, her, 
ab, fort; zeitlich: unmittelbar, sogleich nach; in anderen Be- 
zielungen: von, über, wegen, in Betreff, imde!) örtlich: von da, 
von dort. daher; zeitlich: von dieser Zeit an, hierauf, darnach; 















de-in-de = von da herab (auch de-in) = imde; in der Reihen- 
folge: al&dann, demnäcl , ; L un-de (St. ka) von woher, 
woher, alicun-de von irp WO im-de bis zu welchem Grade, 
wie weit, wie sehr (qu — e pro. usos esse antiquos cum mulli 
Με ολες lestimonio. sunt. tum . in rimo: Iuppiter, ut muro. fre- 
tus mis quamde manus vi. La secundo: Quamde luas omnes 


legiones ae popularis. Et Lucr 8: clarus οὗ obscuram linguam 
inter inanes. quamde gravis. inter Graios qui vera requirunt. Fest. 





p. 261. 4). -- -da-m, -de-m, -do — ) (erstarrte Accusative): qui- 
dam ein we r, jemand; qw m zu einer gewissen Zeit, 
einstmals, ehemals, einst; ı, vor Kurzem; i-de- der da, 
der chen = derselbe*) (s. St. 1), — « m, identi-dem; ii-dem eben 


dort, serade da, eben dasel ο fdem eben daher; qui-dem 
zwar, nämlich, jedoch, aber; wenigs as, gewiss, fürwahr; ulröbi- 
dem auf jeder von beiden Seiten eben (Plaut. Truc. 1. 2. 50: 
utrosque: peremmori utrobidem); tan n urspr. so weit eben 

endlich: in Fragesützen: doch, endli h, einmal; /antus-dem eben 
se gross. eben so viel; en-do, in-do, in-du s. in pag. 30. — 
(*dr-no, *de-no-que, davon Local) -MI-que und abwärts, und 
schliesslich endlich, am Ende, zı etzt noch, gar noch*); de- 
mu-m ıSuperlativ; demu-s Liv. Andr. Fest. p. 70) — am meisten 
abwärts = endlich, zuletzt, erst); -tör-ior (doppelte Endung), 
S ü mehr abwärts] —dlich = geringer, schlechter, 
schlimmer i: (Positiv *de-ter-iu-s in:) deter-iae porcae, id. est maci- 
Irntar Paul. D. p. 73. 5; deteriorü-re ^ rschlechtern (Claud. Frontin. 


Syn. ı. 















Ule St. HI. 
Curtin» st, HI. 
dero, dergo Il. 





3. 633. — 1) Clemm St. IIT. 308 ff. 
der 3 —— πε, yührend 
p. 9% Lehrs) 
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rein pronominal ist. — Sonne KZ. XII. 282: Thema Ju: Ju, dju = διο, 
dev; δεῦ-τε — ju-ka, τε = Skr. ca; δεῦ-ρο = r im goth. thar, hvar. — 
2 Achnlich Kvíéala Zeitschr. f, österr. Gymn. 1864 pg. 3i&ff.: urspr. 

identisch mit dem deikt. de (082, οἰκόνδε u. 8. w.), so dass e ürspr. nur 
ein δέ gab = hier (dort), hierher (dorthin); Verstümmelung eines alten 
adv. gebrauchten Locativs von einem Pronominalst. ta, da; stets mit 
deiktischer Kraft: da. — Klotz, Pape, Schenkl: abgeschwücht aus δή, 
wie µέν aus uz»; dazu gibt Klotz als Grundbegriff an: aliquam rei du- 
dum cognitae adsererationem. — 3) Vgl. in pag. 30. — Corssen B. 497 ff.: 
-de = Abl. die oder Acc. dic-m mit abgefallenem m; -da-m = dia-m; 
-de-m = die-m. — 4) Clemm St. III. 317. — 5) Corssen B. 85. — Ebel 
KZ. 1. 307 f.: *dene (vgl. pos, pone, infer-ne, super-ne); deni- (vgl. unde, 
undi-que) + que und. — 6) Corssen B. 83 f.; KZ. III. 242. — Ebel 1. c. 
— 7) Corssen KZ. III. 252. — Fick Spr. 187: tar reiben. 


1) DA geben. — Skr. dà geben, schenken; verleihen, ge- 
währen; Med. empfangen (PW. III. 565). 

do, δω. — δί-δω-μι geben, schenken, verleihen; darbringen, 
weihen; übergeben, hingeben, überliefern; von den Eltern: zur 
Frau geben, verheiraten (homer. Prüs. διδοῖς, διδοΐσθα, διδοῖ, 
Impt. ó/óo-0: Od. 3. 380, Inf. διδοῦ-ναι 1l. 24. 425; Fut. δώ-σω, 
hom. ὁι-δώσο-μεν Od. 13. 358, Inf. διδώσειν Od. 24. 314; Aor. 
ἔ-δω κα. hom. Iterat. δό-σκ-ο-ν, Conj. δῶμεν, dooutv; Aor. ἔ-δω-ν, 
lakon. 3. P. Pl. £.do-v; Perf. δέ-δω-κα, δέ-δο-μαι, hom. nur óédo- 
ται Tl. 5. 428; Aor. M. ἐ-δύ-μην, P. ἐ-δὸ-θη-ν) 1): Verbaladj. do- 
tÉo-;; δοτ-ικό-ς geberisch (gramm. ἡ δοτική erg. πτῶσις, Dativus); 
(δο-τι) ὃδό-ει-ς f. das Geben, Gabe, Geschenk, Schenkung (im 
Testament), medic.: Portion, Dosis; δο-τήρ (τῆρ-ος), δό-τη-ς (LXX) 
m. Geber, (δο-τερ-ια) δύ-τειρα. δο-τί-ς (τίδ-ος, Arcad. p. 35. 3) f. 
Geberin; bó- -μαι 5) n. Gegebenes, Geschenk. — dw: δώ-ς f. (nur 
Nom., Hes. Ο. ! 554) Gabe; dw-ti-vn, δω-τύ-ς f. = δόσις; sen 
(Hes. ο, 353), ὃδω-τήρ (τῆρ-ος). δώ-τωρ (τορ-ος) (Od. 8. 335) m 
= dorns, δοτήρ, δώ-τερα f. = δότερα; δωτιν-αζω Gaben ein- 
sammeln, annehmen (Her. 2. 180); δῶ-ρο-ν n., ὅωρ-εά f. (δωρία 
Mes.) Gabe, Geschenk, Ehren-, Weih-geschenk (ὅώρων γραφή Klage 
wegen Bestechung); ὁωρέ-ω schenken, beschenken (ὁωρήσαιτο 11. 
10. 557), δωρη-τό-ς durch Geschenke versöhnbar (Il. 9. 526), be- 
stechlich, beschenkt, δωρητ-ικό-ς — δοτικός; δωρη-τήρ (Leon. Tar. 
14) = ὁωτήρ: δωρή-μαίτ) (meist poet.) n. = δώρον, Óognuat-ixo-c 
(Dion. Hal. 8. 60) = δωρητικόςι ἀλγεσί-δωρο-ς Schmerzen bringend 
(Opp. H. 2. 668); ἔκκαιδεκά-δωρο-ς sechzehngebend, das Geweih 
eines Seehzehnenders bezeichnend (1l. 4. 109)?); £e/-doo-c (st. ζειο-) 
getreilegebend, nahrungspendend (&90vga)?); «4ῶ-σ-ων (vv-og) der 
stets geben wird d.h. nichts giebt, Bein. des Antigonus l|. von 
Makedonien (Plut, Koriol. 11); Desid. dwceiw. 


da-n. -— δά-ν-ος n. Gabe (E. M.); meist: ausgeliehenes Geld, 
Vanıcek, etym Worterbuch. 21 
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Wucher, Zins; δάν-ειο-ν n. Darlehn, qpfangenes 
Geld; dereiso (δανίζω Lucill. 102) € — . «i once ieeen, leihen, 
Med. borgen, δανεισ-τή-ς m. Ausleiher, Gläubiger, δανεισ-τ-ικό-ς zum 
Leihen geneigt, Wucherer, δανεισ-μό-ς m., ddveis-ua(r) n. — davson. 

Arıdard on. Ἠπι- m. Wasserspender, Fluss in T’hessalien, 
Nebenfluss des Peneus. 

da-s. — (06-v-4o, vgl. παχ-υ-λό-ς, do-v-Ao) ὃο-0-λο-ς m. Sklave, 
Knecht), δούλη f., Dem. δουλ-άριο-ν: δούλ-ιο-ς (hom. nur δούλιον 
; ler. Knechtschaft), δούλ-ειο-ς (Od. 94. 252), ion. δουλ- 
20-5 sklavisch, knechtisch; δουλο-σύνη f. Knechtschaft 
(Od. IN δουλόσυνο-ς knechtisch, dienstbar; dovió-o zum 
Sklaven machen, unterjochen, δούλω-σι-ς f. Unterjochung; δουλ-εύ-ω. 
Sklave oder Knecht sein, unterworfen sein, dowAeu-nj-g m. Knecht 
iEusto: δυύλευ-μαίτ). n. (sehr spät δούλευ-οι-ς f) Knechtschaft, 
Dienst, duvie(F)-ia, dovin-In (Her. 6. 12), δουλ-ία (Pind. P. 1. 75) 
1. Knecht-chaft, Unterwürfigkeit; collectiv: Dienerschaft, Gesinde, 

da. — dä-re (de.d-i, dä-tu-s) = dldow (Inf. dási st. di 
Fest, p M., Perf. dedet C. 1. L. 32. 63, deda ibid. 1. 177 
dedit dederunt); -däre: circum-, 1 essum-, salis-, venum-düre; 
dere: ad. des, dis-, &-, per-, pro-, red-, tra(ns)-, ven-dérez dü-lü-re 
vergeben, hingeben; däfä-ti-m v itig sich gebend, zuwerfend 
iui ludunt. datatim Plant Cure. 2. 3. 17); dü-f-s m. das Geben 
inre diti Plaut. Trin. 5. 2. 16); dä-tor (tör-is) m. Geber, di-ti-à(n) 
f. das Geben, νο, dä-t-wu-s zum Geben TES (grammat. 
Dativ; ed- ö(n) f. Hinzufügung, Zugabe, de-di-ti-ö(n) f. Ueber- 
sabe. iem p MEE f Ed Gebären, Ener 











quep Tax 





jio 
































e, Mitgift, Aussteuer, dö-täre 
n. aussteuern, doLdt-s : : — itgift der Frau (selten des 
Mannes) gehörig; sacer-dó-s (e) . (sacerdöta Or. inscr. 2184; 
bemin. ον la) Opfergeber?) — Priester, -in, Sacerdos rüm. 








Beiname (0. Lieinius S.), sace m n. Priester-thum, -amt, 
würde, surerdat-äli-s priesterlich; Su! it. m. der ein Priesteramt 
verwaltet hat. — do-nu-m m. = ı vv, dönäre schenken, ge- 
währen, verleihen; Schuld, Strafe se ken = erlassen, verzeihen; 
Domains (Adis. D. berühmter G Miker des 4. Jahrh. n. Chr., 


Lehrer dle- hi. Hieronymus; Tiberius Οἱ udius D. Commentator Ver- 
eie i donisfor ma, "rr f. Schenker. - , donati-ö(n) f. Schenkung; 
ων αλ τμ n. Aufbewahrungsort die Weihgeschenke in den 









Tempeln: auch: Weihgeschenk, T. dona-ti-cu-s zur Schenkung 
dai demunterum n. kaiserl. Ge — »nk an die Soldaten; dona-bili-s 
beschenkenswerth Cedepol. infi > ) minem praedicas donabilem 
Plant. Bel, 2.40) — ed  , ee te (= ce date) (vgl. pag. 


152 ih oder gebt her, her damit, h ‚us, st sehen") 
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(z.B. D. quin tu mi argentum cedo. Ph. immo vero uxorem tu cedo 
Plaut. Phorm. 5. 8. 42; salvete, optima corpora, cette manus vestras 
measque accipite Enn. ap. Non. p. 85. 1; cedo, quaeso, codicem: 
eireumfer, ostende Cic. Acc. 2. 42. 104). 

du. -- du-im, -is, -it, -int; besonders Plaut, Terent; ad- 
mut es (addideris Paul. D. p. 27. 14); du-i-to-r (XXII tab. ap. Plin. 
h. n. 24. 3. 5); per-du-is, -it, -int). 


dan. dán-it, dán-unt, Impt. dan-é?). — danus = (rust.) 
da-r-n-us (fenerator Gloss.), danista  δανειστής; dar-dan-äriu-s 
Geldverleiher, Wucherer, Mäkler, Aufkäufer (das r in darnus, dar- 
danarius wohl, weil man den Wucherer, indem man das Wort 
gleichsam von ὁέρειν ableitete, als einen Schinder bezeichnen wollte, 
wie «r bei uns ein Halsabschneider genannt wird?) 





B. Gl. 184. — Eorssen I. 413 f. — C. E. 236. 463. 509. 594. — 
F. W. 90 f. 92. 95. 367. 455 f.; Spr. 329. — 1) C. V. I. 152. 3). 185. 13). 
— 2) Düntzer KZ. XIV. 199. — 8. W., Sch. W. s. v.: sechzehn Hand- 
breiten (δώρα) lang. — 3) Schaper KZ. XXII. 519: Geschenke habend, 
welche Getreide sind. 4) B. Gl. 186a: das dare Skr. dasá famulus: 
sic δοῦλος a dando, porr igendo nominatus esse videtur. — Düntzer KZ. 
XVI. 27: δοῦλος scheint aus δόσυλος entstanden und wie Skr. dasa den 
,Besiegten' zu bezeichnen, insofern die besiegten δοριάλωτοι zu Sklaven 
gemacht wurden. — PW. lil. 604 f.: däs bedeutet nach Dhátup. 21. 25 
„geben“, dasd Sklave, Knecht. — C. E. 856: vielleicht W. de binden; 
woselbst (pag. 233): „besonders des o wegen zweifelhaft, das dieser 
Wurzel fern liegt" — Sch. W. s. v. ühnlich: ó£o; eig. der Gebundene. 
— Pape W. : &£o? — Jedenfalls bleibt die hier gegebene Deutung 
zweifelhaft. — 5j Corssen KZ. ll. 28. — 6) Corssen Il. 584. 844: cé + 
Imper. da; a zu o verdunkelt wie in donum, dös und ὃ zu ó gekürzt 
wie in puto, modo u.a. — Aehnlich Curtius St. II. 439, KZ. VI. 92. — 
Dagegen Klotz W. s. v.: „alte, vielleicht urspr. nicht einmal Verbalkraft 
in sich tragende Wortform, die, wie unser her’ oder “heraus’ Impera- 
tivbedeutung annahm und ganz wie das griech. δεῦρο in δεῦτε (pag. 320), 
80 dieses in cette eine wenn auch im Gebrauch beschrünktere Pluralforin 
erhielt“. — Auch Schweizer-Sidler Elementar- u. Formenl. der lat. Spr. 
8. 160: „zweifelhaft ob Imperative: cédo, cette‘. — 7) Corssen 1. 364 f.; 
N. 239. -- 8) Neue Formenl. II. 316. -- 9) Zeysas KZ. XVII. 433. 


2) DA theilen, zutheilen. 

1) da. 

du. — Óa-v«' f. µερίς. Καριστίυι Hes. — δη: δῆ-μο-ς m. „auf- 
getheiltes, vertheiltes Land" unter die Mitglieder einer Genossen- 
schaft. (so auch die attischen óguor, die 174 Unterabtheilungen 
der gvial; schon vor Theseus selbständige Gemeinden und von Klei- 
sthenes zu neuer Bedeutung im Staatsorganismus umgeschaffen), 
also: „(iemeinde-land, -eigenthum, -gut“; (dann aus Land:) „Ge- 
sammtlır it der Lande "sangehörigen — Volk" |), δηµό-θεν von Volks- 
wegen. auf Kosten des Volkes (Od. 19. 197); Dem. δηµ-ίδιο-ν (Arist. 

. 21* 
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1199): δηµό-τη-ς m. Einer aus , un V. geh, 
er Mann (plebejus), Bürger eines L....5, ἵμµν-τι-ς (0-06) 
f, Gaugenossin, Landsmännin; δηµοτ-ικό-ς, po Önuo-rego-g — Ön- 
«m Volke, der Demokratie ergeben, befreundet, überhaupt: 
meuschenfreundlich; einen attischen Demos betreflend; δημοτ-εύ-ο- 
war mu einem Demos gehören; δήμος», δηµό-σιο-ς (später auch 
Φημοσιακό-ς). das Volk angehend, ı Volk oder dem Staat an- 
vend. öffentlich, Gegensatz ἴδιος ( & à. Staatseinkünfte), Subst. 
























m. der öffentl. Diener in A , Folterknecht, Scharfrichter, m. 
Staat, Gemeinwesen, Staa © οσιό-ω veröffentlichen (δηµόω. 
D. Cass bei Suid.), zum — aa athum machen, confisciren; 
δημωσίᾳ (gs. DM) Öffentlich, n: — . schluss oder auf Kosten des 


Staates; ὁημοσι-εύ-ω Öffentlich, allgı iein machen: zum Staatsgut 
machen, unter dem Volke verbreiten; taatsgeschäfte treiben, ὅημο- 
jev-00-2 f. Bekanntmachung; Öffentl. Versteigerung; TECH es mit 
dem Volke halten, es betrügen (Ar. Vesp. 699); δηµ-εύ-ω das 
Vermögen eines Bürgers für Staatseigenthum erklären, was mit 
r «ὁήμέν-σις f. Achtserklärung“ verbunden ist; δηµο-ειδής, δηµ- 
müssig, gewöhnlich, gı i allgemein bekannt, — ἀπά- 
ἔκ-δημο-ς ausser Landes; tv-dipo-g im Volke, einheimisch, 
“δημέω (-tóm Od. 16. 25) in seinem Volke, in der 
sein. aus der Fr e Hause kommen; als Fremder 
dus sich aufhalten, -0-g. τί-δηµος Boph. O. R. 494) in 
oder unter dem Volke, emhein ‚ durchs ganze Volk verbreitet, 
bes, von Seuchen, epidemisch, ul f. das in der Heimat Sein; 
ven Seuchen: die Verbreitung im Volke; µετα-δήµιο-ς mitten im 
Volke, daheim, zu Hause; πάν-δηµο-ς, παν-δήµιο-ς im ganzen Volke, 
w allgemein; ὃς παντὸς τοῦ δήμου ἐσείν der das ganze Volk 
angeht Pd 0d, 18. 1). 
— Skr. daj 1) theilen, ertbeilen, zutheilen, 2) als 
Theil haben, besitzen, 3) zertheilen = zerstören, verzehren, 4) An- 
theil nehmen (PW. III. 519). 
à«ijo! daiw; nur als P: und Med. δα(-ο-μαι theilen, in 
Theile zerlegen, Pass. getheilt v 2; gewaltsam zertheilen — 
zerreissen. zerfleischen (δαί-ε-ται ην " dilaceratur Od. 1. 48; διχθὰ 
di-dai-cercı in zwei Theile getheilt, Od. 1. 23)?); s. St. da-T pag. 
-da1o: ᾽άφι-δαῖο-ς (Nf. Ἔρρι- st. Ἐρι-) — stark spendend, 
“bir. mulde (Sohn. des Philipp, Halbbruder Alexander des Gr., 
Strabo 17. 794); Θρασυ-δαῖος — luthspender (ein Tihessaler, 
Uhelaner. Klecr); Κλεό-δαιο-ς (Κλεοι og Suid) — Ruhmspender 
Sohn des Hyllos, Enkel des He 3; Sohn des Aristomachus)?). 












































dai-vi-u (Fut. dad ‘ 1.19. 299, Aor. ἔ-δαι-σα) ver- 
teilen ein Mahl geo ; — 4. ı :h bewirihen lassen, essen, 
που dau-r:) δαίΐ-ς (δαι-τ-ός) 1. Gastinahl. Schmaus, Speisı 
dui-n Dobhi: ὁαέτη-θεν vom Mahle qua. 19. zi) ); dalru-g" 
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µεριστάς (Eurip. fr. 475. 12Y ὡς of. Μακεδόνες φασίν (Cyr. 171); 
ὃαι-τύ-ς (-τύ-ος) f. = δαίτη (11. 22. 496)*); δαιτυ-μών (μόν-ος) 
m. (ὁαιτυμον-εύ-ς Nonn. D. 2. 666) Gast, Schmauser (gew. Tisch- 
genosse nur Od. 4. 621); δαιτ-ρό-ς m. Vertheiler, Zerleger, Vor- 
schneider (0 µάγειρος E. G.), δαιτρόὀ-ν n. das Zugetheilte, die Por- 
tion (ὁαιτρὸν πίνειν das beschiedene Maass trinken, Il. 4. 262); 
δαιτρο-σύνη f. das Vertheilen, Vorschneiden (Od. 16. 253); δαιτρ- 
εὐ-ω vertheilen, zerlegen, vorlegen, δαιτρε(«/)-ία f. Kochkunst (Spät.); 
δαιτ-αλ-ά-ο-μαι schmausen (Lycophr. 654), daal-ev-s Schmauser 
(vom Adler des Prometheus: ἄκλητος ἔρπων δαιταλεὺς πανήµερος 
Aesch. Prom. 1024). — δαῖζω theilen, zertheilen = zerreissen, 
spalten, zerhauen, niederhauen, tödten, morden (Fut. δαΐξω, Aor. 
δαΐξαι, Pert. Pass. δε-δαϊγ-μένος); daix-to-s zu vernichten, daix-rne 
(τῆρ-ος) herzzerreissend (γόος Aesch. Sept. 899), δαϊκ-τή-ς id. (φθόνος 
Anacr. i2. 10), dafx-tog id. (Aesch. Suppl. 779). 

3) da-t?). 

Zu da-t )oder auch zu da): Fut. δὰ-σο-μαι, Aor. ἔ-δᾶ-σά-μην 
(hom. 2-da-sa-vro,  δάσ-σα-ντο, δάσ-σα-σθαι u. 8. w., Iterat. Óa-ca- 
σκ-ε-το; Perf. δέ-δασ-ται; Inf. Fut. ἆπο-δάσ-σε-σθαι, Aor. ano-Öao- 
σα-σθαι, Fut. κατὰ παντα δᾷ-σο-νται Il. 22. 354); Verbaladj. ava- 
δασ-το-ς. — bdar-E-o-ua (nur Präsensst.) theilen, vertheilen, zer- 
theilen; ὁατη-τή-ς m. Vertheiler, δάτη-σι-ς f. Theilung, (δατη-τηρ-ιο) 
δατήριο-ς zertheilend*) (Aesch. Sept. 711). — da-c-ud-c m. Thei- 
lung (Il. 1. 166), zugetheilte Abgabe, Tribut, Steuer; δά-σ-μα(τ) 
n. Antheil (Hes.); δαᾶ-σ-μ-ευ-σι-ς f. Theilung (Xen. An. 7. 1. 37). 

4) da-p*i. — Skr. caus. d@-p-ajati 1) geben, schenken u. Β. w. 
heissen, bezahlen lassen, einfordern, 2) verrichten, vollbringen 
lassen, 3) auflegen oder auftragen lassen (PW. III. 568). 

bum. — ὃαπ-άνη f. Ausgabe, Aufwand, Verschwendung, 
ὁάπανο-ς verschwenderisch; δαπανα-ω aufwenden, verschwenden, 
δαπανι/-τή-ς m. Verschwender (E. M.), δαπάνη-σι-ς f., -μα(τ) n. = 
δαπάνη. daravn-00-5 —= δάπανος: δαπανη-τ-ικό-ς aufzehrend, auf- 
reiben] (q«oucxov. — (δαπ-τι-λο) δαψι-λό-ς (aig Empedokl. 180) 
unermesslich: dewedA-ns (vgl. λιπαρ-ό-ς, λιπαρ-ής) überflüssig, reich- 
lich; viel aufwendend, freigebig, δαψίλε[σ]-ια f. Ueberfluss, reich- 
licher Vorrath; Aufwand; δαψιλ-εύ-ο-μαι Ueberfluss haben, Pass. 
reichlich verwendet werden. — ὃαπ-τ; δάπ-τ-ω zertheilen — zer- 
reissen, zerileischen; übertr. zu Grunde richten, tódten*); ὅαπτ-αί 
f. Nager — hlutsaugende Insekten (Lycophr. 1403); δἄώπ-τρ-ια 
(νοῦσος ) verzehren! (Sp.); κατα-δάπτω — δάπτω (Aor. κατ-έ-δαψα. 
χατα-δαψαι... 

bem. -- δέπ-ά-ς la-og) n. Becher, Pokal, auch grosser Pokal, 
in welchem ein Mischtrank bereitet wird (meist von Gold und 
kunstvoll gearbeitet) (hom. dena; oivov wohl = Maass Wein: 


— 826 — ο 


hom. Dat. drei, δέπαι (Od. 10. 316); Pl. dire: 1 mau, Gen. 
δεπά ων. Dat. δεπά-εσσι, δέπα-σσι); δέπασ-τρο-ν — ı...... (Antim. ap. 
Ath. 11. 468. a), demaorg-aio-g (ποτό) aus dem Becher (Lycophr. 
4801. (δεπ-ινο) δεῖπνο-ν n. (δεῖπνο-ς m. Spät.) (urspr. distribulioz 
bei Homer die erste ordentl. Mahlzeit, regelmässig des Mittags oder 
in den ersten Nachmittagsstunden x 'mmen, daher:) Hauptmahl- 
zeit im Gus. von ἄριστον, δόρπον), t i den Ait. die gegen Abend 
gehaltene Hauptmahlzeit"); δειπνο-συνη f. id. (Matro ap. Ath. 
134 fo, Demin. δειπν-ίο-ν, -ἴδιο-ν, -άριο-ν; δειπνέ-ω die Mahlzeit 
halten (Desid. δειπνησείω Gramm.), δειπνη-τ-ικό-ς zur M. geh, 
LEE m. der Speisende (Pol. 3. 57. 7), δειπνη-τήρ-ιο-ν. n. 
Speisesaal: δείπνη-σ-τοῖς (δειπνη-στό-ϱ) m. die Essenszeit (Od. 17. 
v0.5, Quconp-o-ri-g f. id. (Hes.); d. ιπνίζω bewirthen; demvEr-s 
'nd-o; zum Gastmahl gehörig (στολή D. Cass, 69. 28). — ἀριστό- 
Accrvov (Ath. 2. 47. e) ein δεῖπνον, das wie ein ἄριστου zugerichtet 
ist, Mittazrabendmahlzeit (Pape); ἐπί-δειπνον (ἔπι-δειπνί-ς f.) Nach- 
tisch (Athen.); σύν-δειπνον gemeinschaftliches Essen. 














pes (däp-is) f. Festmahl, Opfermahl; spüter (bes. poet.) 
reiche und prüchtige Mahl, — íp-ali-s zum Opfermahl ge- 
durch das O. gefeiert; (*à u 1-8 vgl. dex-tvo, deiztvo) dap- 
tare als Mahl auftragen (Plaut. U . 4. 2. 117); dapsili-s (dapsi- 
lies) wohl Lehnwort = δαψιλό-ς, à. nA-ng; Adv. dapsile, dapsili- 
fer: dapaticum, magnificum, dapatice, magnifice (Paul.,D. p. 68. 
4.51 — (dap-no) dam-nu-m (vgl. si ap, sop-nu-s, som-nu-s, scab-, 
sap. seanenum)n. Aufwand, Ai e, vergebliche Ausgabe, das 
Verlorene, Verlust, Schaden); «  +-ösu-s verschwenderisch — 
δαπανηφόις (Plaut, Ter.; auch Suet. Ner. 31: non in alia re dammosior 
qum in ardificando); gewöhnlich: denbringend, schädlich, ver- 
derblich: damnä-re zu Schaden brıng a, zur Strafe ziehen, schuldig 
‚ verurtheilen; allgemein: verwerfen, missbilligem, Part. 
αμα ος verurtheilt; metonym. verworfen, verbrecherisch; (dam- 
na lo. dumma-t) damnäs indecl. (al * jurist. Kunstausdruck:) ver- 
ptlichtet, verurtheilt (heres n  « dli damnas est omnia. sua 
Quint. 7 Mario de — € lamnas sunto Dig. 30. 122); 
dimnat-é-in-s zur Verurtheilung αι (Tert); damnü-lor m. Ver- 
urtheiler (Tert), damnatör-iu-s =  damnaticius; verurtheilend; 
- Verurtheilung; vom lirben: Zahlungspflichtigkeit; 
dni bilis verdammenswürdig; —« nni-s ohne Verlust, schadlos, 
ο f. Schadloshaltung; tä-tu-s nicht verurtheilt, nicht 
beschuldigt: eon-demnüre veru — nl *huldig sprechen, verdammen; 
prar-densmre vorher verurtheilen ( t bei Liv. 5. 11, 12; meta- 
pherisch: 23. 18. s prardamnata spe dimicandi; wozu Weissen- 
bern: „schon im Voraus, ohne den k impf zu wagen, habe er die 
Hottuung ihn mit Erfolg zu b: i " 
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Aufrecht KZ. ΥΠ. 310 ff. — C. E. 229. — F. W. 91 £.; KZ. XXII. 
205. -- 1) Mangold St. VII. 403 ff. — Sch. W. &. v. ist ähnlicher Mei- 
nung; doch zweifelnd: ,,da/o, Abtheilung?* — Die gewöhnliche Ableitung 
von W. dau = die Unterworfenen widerlegt C. E. 281 (andere zu de 
binden oder δέμω = Anbau) — 2) C. V.I. 168. 27). 297. 4). — 8) Fick 
KZ. XXII. 221. — 4) PW. III. 686: daná m. das Austheilen, nament- 
lich von Speise; Mahl, Opfermahl; vgl. δαίς, daten. — 5) F. W. 1. ο.: 
dac- (speciell griechisch): d«oc-jo, δαίω, δαίοµαι, δάσ-σο-μαι, ἆ-δασ-σα- 
µην. δε-δασ-µαι; data: δατ-έω zertheilen. — 6) C. V. II. 369. — Fick 
KZ. XXII. 98. — 7) C. E. 232. — F. W. 92. 466. — S. W., Sch. W. 
s. v. — 8) C. E. l. c.; C. V. I. 238. 2). — Bugge KZ. XIX. 426 f.: Skr. 
gabh gambhajami den Rachen aufsperren, um etwas zu schnappen = 
y«9jo, δαφ)ω. — PW. III. 513: dabh Jemand etwas anhaben, anthun, 
schädigen, versehren, benachtheiligen; verletzen „vgl. δάπτω, damnum" ; 
wozu C. E. 236: „ohne Wahrscheinlichkeit, weil diese Wurzel sonst 
keine Vertretung im Griechischen und Lateinischen hat". — Schweiszer- 
Sidler KZ. XII. 228: „Wird kaum mit Curtius zu erklären sein, sondern 
für ὅαρπτω (mit p von W. dar abgeleitet) stehen, wie ja auch W. µαπ 
neben µαρπ auftritt“. — 9) Döderlein n. 2469: urspr. Speise, dann Im- 
biss, Essen; ferner Frühstück; Mittags- und Abendmahlzeit. — 10) Nach 
den Scholien ist δείπνηστος die Essenszeit, δειπνηστός die Mahlzeit selbst. 
— 11) Bechstein St. VIII. 384 f.: impendium, sumptus, unde notio detri- 
menti, iacturae codem modo ducta est, quo in ipso vocabulo „impendium“. 
— Düntzer KZ. XI. 64 ff. -- Fleckeisen, Mommsen, Pott, Ritschl an 
den von Curtius C. E..236 und Bechstein angeführten Stellen: Part. Perf. 
Pass. von ἀᾶ-γε; da-minu-m = damnum == τὸ δι-δό-μενο ν, quod datur. 
" B. Gl. 179b: dam domare; fortasse damnum. — PW.: dabh; siehe 

um. 8. 


3) DA zeigen, weisen, lehren. 

1) da. — Zend: dà wissen. 

da. — lehren, lernen, kennen lernen, erfahren, daher auch: 
kennen, wissen (fast nur poet.; Homer: Aor. δέ-δᾶ-ε; Perf. Part. 
δε-δα-ως Od. 17. 519 gelernt habend, gelehrt, kundig; Inf. Pris. 
de-da-«-09cı Od. 16. 316 sich belehren, kennen lernen, ausforschen. 
— bac: Aor. Ind. ἐ-δαη-ν, Opt. δαε-ίη-ς, Conj. δαῶ, δαείω, Inf. 
δαῆ-ναι. δαή-μεναι, Part. dael-s; Fut. δαή-σο-μαι; Perf. de-dan-xe, - 
Part. de-dan-x-or-es, Med. δε-δαη-μένο-ς)  ); dan-uwv (µον-ος) kundig, 
erfahren, ὁόαημο-σύνη f. Kenntniss, Erfahrung; (δαε-ρα, δαε-ρ-ια) 
δάειρα, contr. daioa, die Wissende (Bein. der Persephone)*); a-dar- 
uv, a-da-ns unkundig, adanuov-Iy Unkunde (Od. 24. 244); ἆ-δάη- 
70-5 ungewusst (Hes. Th. 655). — bn: dn-w ep. Futur. oder Prä- 
sens mit Futurbedeutung, wovon nur: δή-εις, δή-ο-μεν, δή-ε-τε du 
wirst u. s. w. finden, antreffen; δῆ-ν-ος n. (Sing. Hes); nur Pl. 
δήν-ε-α (poet., meist ep.) Entschlüsse, Rathschläge, Gedanken; im 
schlimmen Sinne: Anschläge, Ränke, Kniffe?); µετα-δήα᾽ µεταμελέτη 
Hes.; πολυ-ὀήνεα" πολύβουλον, πολύμητιν Hes.?). 

2) da-k. — Zend: da-kh-sh (d.i. da-k-s) zeigen, lehren. 

bak: δι-δαχ-ή Ist. δι-όακ-η) f. Lehre, Unterricht; (δι-δακ-σκ-ω) 
δι-δά-εκ-ω (Fut. ὀιδάξω, Aor. ἑ-δίδαξα, Perf. δε-δίδαχ-α, δε-δ(- 





1 Cer. 144) 
lehren, unterrichten!) (ὀιθύραμβον, δρᾶμα von tern, die 
einen Dithyrambus, ein Drama selbst einstudieren, die Schauspieler 
sen und die Aufführung leiten); dudax-ro-g lehrbar, gelehrt, 
rnt: dudaxt-ınd.5 unterrichtend, belehrend; (dudas-re) δίδαξες 
t. das Lehren (Eur. Hec. 600); δίδακ-ερο-ν Lehrgeld (Poll. 6. 186); 
dioc noto n. Beweis (Hippoer.); δίδαγ-μαίτ) n. Lehre, Unter- 
richt. διδάςκ-ἄλο-ς m. Lehrer; κωµωδυ-, τραγωδο-διδάσκαλο-ς (ab- 
kürzt xouo-, τραγῳ- διδάσκαλος) der — müdien-, Tragödiendichter, 
insofern er sein Stück einstudier b; διδασκάλ-ιο-ν n. das Ge- 
Iehrte (= Φίδακπρον Plut. Alex. 4), διδασκαλία. — Öldayue; 
Einübung und Aufführung eines Stücks oder Chors, das Stück 
selbst: διδασκαλ-ικό:ς zum Lehren gehörig, geschickt; diduonal-e(F)- 
Πο Schule. 
3) di-k (jüngere Form). — Skr. dic 1) zeigen, vorweisen, 
2) anweisen, zuweisen, 3) erweisen, 4) heissen (mit Inf.) (PW. 
ΠΠ. 6277. 
dir. bien (δικαία E. M. p. 24. 48) f. Weisung — Weise, 
Sitte, Brauch (díxy-v nach Art und We se); Rechtsweisung, Recht, 






























Gerechtigkeit; Rechtssache, Proc richterliche Entscheidung, 
rafe (δέκησις LXX), Busse’), l 1 . oc/Àro-v n. Processchen 
iph. — -biko-c: d-dixo-g un ‚ht; dvrl-dixo-s Gegner vor 

(ht teig. eine δίκη gegeneinant »end); ἔκ-δεκο-ς was ausser- 





halb di 





es der δίκη liegt, wu rechtlich; σύν-δικο-ς einem 


Staatsfiscale). — δίκα-ιο-ς 
Ant. 5. 34) gerecht, g — zmiüssig (τὸ d. das Recht), 
: (διώφισται τὸ δίκαιον τὸ τε vóuiuov καὶ τὸ [oov Arist. 
Eth. 2. B), dixar-adıxo-g ung: » at und dabei doch gerecht 
(Philo; ἄκφιβυ-δίκαιο-ς streng re — (Arist. Eth. Nie. 5. 10. 8); 
δικαιό-τη-ς ἵτητ-ος) f. Gerechtigı ; otcaio-cóvn f, id., Rechtlich- 
keit τὸ, ἐστι τὸ τὰ αὐτοῦ. xo καὶ | πολυπραγμονεῖν Plat. Rep. 












1. 4325. ῥυκαιό-συνο-ς Ζευς. u der Gerechtigkeit; δικαιό-ω) 
tion. dizcul-w) für recht e i ıten, strafen, verurtheilen, 
Acero m. der Richter, « ade, διναίω-σι-ς E. das Ge- 
rechtmachen — gerichtliche Ve eid — ag; Verurtheilung; gerechte 
Forderung. Rechtsgrund; Αα) Recht, δικαίω-μαίτ) n. dus 
erech achte = gerechte Handl Rechtsgrund (Recht N. T.). 


— δικά ζω (Fut. dixo, Inf. δικᾶν E. r. 1. 97. 5, Perf, de-dlxuxe 
Αν 012. 2115) richten, Recht sp 5 Med. sich Recht sprechen 
lassen, einen Process führen; dik ς-τῆ-ς m. Richter, Rächer, dixao- 
tot. burn I 9), δικασ-τ-ικό-ς den ichter betreffend; δεκασ-τήρ- 
10 v Ätzeuo-tng-10-v) n. Gerichtshof, ς icht. — δικ-αν-ικό-ς Recht 
und Processe betreffend, Subst. m. « ı gewandter Processführer, 
Δικανίζω. Provesse führen (Eust). — 657  (j 1 — Mwickelt): 








— 329 — 


(*de-Öjıx-ox-o-uar) δειδί-εκ-ο-μαὶ (ep., nur δειδισκ-όμενος, δειδίσκ- 
ε-το) urspr. ein Zeichen von sich geben = begrüssen, bewill- 
kommnen; ep. Perf. zu δείκ-νυ-μι: (δε-δ]ειγ-μαι vgl. Am: λέ-λειμ-μαι; 
dann epenth. δει-δειγ-μαι) δεί-δεγ-μαι (vgl. hom. κέ-σκετο zu xei- 
μαι), δει-δέχ-αται, Plusqu. del-dex-ro, δει-δέχ-ατο (-ατ ἀλλήλους sie 
bewillkommneten, sich d.i. sie tranken sich zu)®). 

δικ — richten aufs Ziel, bestimmen, festsetzen; richten den 
Wurf, werfen’). — E-dik-o-v, dikeiv (vereinzelter poet. nachhom. 
Aorist)*). — bíck-o-c (= dinjo-s)”) m. Wurfscheibe (nach einem ge- 
wissen Ziele.geschleudert), überh. Scheibenförmiges (Teller, Schtissel 
u. &.); δισκέ-ω mit der W.' werfen (Od. 8. 188), in spit. Prosa μου. 
dsox-ev-0; δισκό-ω in eine Scheibe verwandeln; δισκ-ευ-τή-ς der 
Diskuswerfer; ó/(oxm-uo(r), δίσχευ-μα(τ) n. Diskuswurf; δισκο-ειδής 
diskus-, scheiben-fórmig; δέσκ-ουρα s. or pag. 43. — (δικ-ελα, δικ- 
tja) δίκ-ελλα f. Worfel, Schippe, Spaten, Hacke!9), δικελλ-ίτη-ς 
mit der δίκελλα werfend u. s. w., dıxsllo-sudng von der Gestalt einer 
δίκελλα. —  (Oíx-rv-g) δίκ-τυ-ο-ν n. Fischernetz (Od. 22. 386), 
Jagdnetz ''), Demin. δικτύδιο-ν; δικτυό-ω netzfórmig machen, δεκτιω- 
τό-ς gegittert (θύραι Gitterthüren); δικτυ-εύ-ς m. Netzfischer, δεκτι- 
εὐ-ω mit dem Netz fischen, óuxrve()-ía, δικτυία f. Netzfischerei; 
δικτυο-ειδής. δεκτυ-ώδης netzartig; Δικτύ-νη, Δίκτυ-ννα f. Beiname 
der Artemis als Jagdgöttin (so hiess Artemis im westl. Theile 
Kreta's, im östl. Βριτόμαρτις). 

.. δεικ (Verbalformen durchwegs aus dieser gesteigerten Form; 
neuion. bei Präsensstamm, sonst dex) !?). — δείκ-νυ-μι, δεικ-νύ-ω 
zeigen, weisen (Fut. δείξω, Aor. ἔ-δειξα, Perf. δέ-δειχ-α, δέ-δειγ- 
μαι (neuion. deiw, ἔδεξα, δέδεγµαι); δεικ-αν-ά-ο-μαι (ep., nur 3. Pl. 
Impf. δεικανόωντο sie bewillkommneten sich), deiıxava-a-ox-e-v (Theokr. 
24. 56). — δείκ-τη-ς m. Zeiger (δικαιοσύνης Orph. H. 7. 16), δεικ- 
τικύ-ς zeigend, hinweisend (bes. Gramm.); προ-δέκτωρ m. Voran- 
zeiger (λέγοντες ἥλιον εἶναι Ελλήνων προδέκτορα Her. 7. 37. 14) 15): 
(δεικ-τι-) δεῖξι-ς f. das Zeigen, Beweis; δεῖγ-μᾶ/τ) n. das Vor- 
gezeigte, Probestück, Muster, Beweis, in Athen und Rhodus: Aus- 
stellungsort für Waaren, παρά-δειγμα(τ) n. id., δειγµατ-ίζω zum 
Beispiel aufstellen (N. T.); δείκ-ηλο-ν (-ελο-ν Agath. 61) n. Dar- 
stellung, Bild, Bildsäule, δεικηλ-έκ-τη-ς (dor. st. ισ-τή-ς) m. Dar- 
steller niedrig komischer Charaktere. — ἀρι-δείκ-ετο-ς sehr gezeigt, 
ausgezeichnet, berühmt !*) (meist wie ein Superl. mit: ἀνδρῶν, 
πάντων λαῶν). 

1) da-k. 

.  döec. -- ἀὔο-γο (doc-ui) zeigen, weisen -- unterweisen, 
lehren !*) (d. fabulam vgl. διθύραμβον. δρᾶμα pag. 328), Part. doc- 
(ws gelehrt, kundig, geschickt; dor-tor (tör-is) m. Lehrer, doctr-ix 
(ic-is) f.; doctr-ina f. Lehre, Unterricht, Kenntniss, Gelehrsamkeit, 
doctrin-ali-s theoretisch; döc-ü-men (min-is) Luer. 6. 392, döc-t. 
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mentum n. Beweis, Lehre, Warnung, Muster; doc‘ 
deeilita-s (tati-s) f. Gelehrigkeit. 

2: di-k (jüngere Form). 

die. — (die-sc-£re) di-se-ére (vgl. δι-δά-σκ-ω), Perf. di-dic-i 
(Part, Put, dise--türu-m Apul ap. Prisc. 10 p. 887) lernen, er- 
fahren, einsehen); disci-pidu-s m., pia f. (statt -cülu-s, -cila, 
da kein Suffix -pühes ha — ) Schüler, -in!?); discipul-d-tu-s m. 
Schülerschaft { 4 (= iseipül-ina Plaut. Most. 154, 


gelehrig, 























dann auf s) f. Unterweisung, Belehrung, Un- 
terricht; Zucht, Gewohn — ; iym. Kenntniss, Lehre, Wissen- 
schaft; diseiplin-à-tu-s gut n(] 5), disciplin-ari-s zur Lehre, 
Wissenschaft geh. (Bo@ ), » #s gelehrig (Cato ap. Non. 





|— ds) 1. Angeber, Verrüther, bes. 
, übertr. Au  hrift, b — ft, Verzeiehniss; ju-der — 
* jnsder (dicis) m. Recht-weiser = 1  hter (quod ius dicat, accepta. 
potestate Varro 1. 1. 6. 7), Beurtheiler, Sachkenner, Kunstkenner; 
rin-der (dícis) m. f. Begehrsprecher, Beansprueher (s. W. vam 
verlangen}, Beschützer, Bürge, Retter, Bestrafer, Rächer, f. Be- 
gehrsprecherin u. s. w.; (p-rı Rath, lat. me-ti, me-t, med-dic) med- 
li» (Enn. ap. Fest. p. 123), mediz (Liv. 23. 35. 13) Rechtsprecher"*); 
duis eausa oder gratiü « Ordnung wegen, um der Form willen, 

















zum Scheine: a ws m. Sschwalter, Rechtsanwalt; 
fati-dicn-s das Schicksal verk 1, ubst. Weissager, mäle-dieu-s 
übelredend, seheltend, schmäl ‚+ #dieu-s wahrredend, wahr- 
haft: dicá-re bekannt ı m,z2  r hen, weihen, widmen, dicá- 
fol f£ Widmung (Lobpre ag, € — Tkeod.), ab-dieare absagen, 
abschaffen, de-dieare zi hen, weihen, gründen, in-dieare an- 
zebren, angeben, erwül — , jü-di : techt sprechen, richten, 'ur- 
theilen. beurtheilen, erk: lH essen, prae-dieare öffentlich 
bekannt machen, lobend vi vin-dieare beanspruchen, in 
Anspruch nehmen, beschüt — , ret bestrafen, rächen; -die-io-: 
indiein.m Anzeige, An; ον m n. Rechtsprechung, Urtheil, 

icht, Beschluss, übe . Proc, € ichts-ort, -saal, Richteramt; 

-on: diio (inis) f. (nur tis, -i, «em, -e) das Recht 
zu sprechen oder zu befehlen = Gewalt, Herrschaft, Botmässig- 
keit, Gebiet: eon dieiöin) f. Verabre j = Bedingung, Vorschlag, 









Forderun: 


rondirian-üli-s an B. gel ipft, auf B. beruhend (con- 
divionabilis Tert.); die-ax (à -) zı Sprechen geneigt, spec. in 








der Rede witzig, witzelnd, ο redend, Demin. dieac-ü-Iu-s, 
Μαλί ταις 1. Stichelrede, 5] 7 itzelei (dieacitas sine dubio 
diene durta est, proprie. tai mifical sermonem. cum risu. 
iliques. inossentem Quint, 6. 3. 21). " 

deie all), die. — dYe-ére, (— dic-fscs (altl. deicere u. s, w.) 





anzeigen 





sagen, berichten, bon, erklären u. s. w.; (ad-, 
vom. rontra-, (sy dns, inter-, Ῥγας- DR Porf. dizti 
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δε-ε-µή (auch ὁέ-σ-μη) f. Bündel, Bund, Demin. de-0 "3 (/d-o5) £. 
!Mippoer. Theophr.); de-c-hö-c m. Band, Fessel; Guunnniss (Plur, - 
Φε-σ-μά n. poet, selten in Prosa); ζυγό-δεσμο-ν n. Jochriemen, mit 
dem das ‚Joch am Vorderrade der Deichsel festgebunden wurde 
(11.21.2701, bé-c-uór-a n. Pl. poet. = deswö-s; Hauptbinde, die 
das Maar der Prauen zusammenhält (Il. 22. 468); Demin. deopér- 
c-r n. (Schol. TTheokr. 4. 18); δέ-ς-μ-ιο-ς gefangen, gefesselt; 
fesselid, Neutr. als Subst. Band, Fessel (Anth. 9. 479); decuö-w 
ideGuéo spit) binden, fesseln, in’s Gefüngniss werfen, δεσμώ-τη-ς 
m. der Gefangene, δεσμῶττι-ο (nid-oc) f.; desuo-g-o-v n. das Ge- 
füngniss, Φέσμω-μα(τ) n. Fessel (Trag.); δεεμ-εύ-ω — δεσµύω, 
dd τή-ς m. der Fesselnde, δέσµευ-σι-ς f. das Fesseln, δεσµευ-τ- 
zum Binden tauglich. — διά-δηµα(τ) n. das Dnrehgesohlungene 
Band um den Turban der Perserkónige, überh. das Zeichen 
zlicher Würde, Diadem. — κρή-δε-μνο-ν n. Kopfbinde, Kopf- 
inch, Schleiertuch (weibl. Kopfputz, der »is zu den Schultern herab- 
hing, mit dem daher das ganze Gesicht verhüllt werden konnte); 
übertr. Zinnen, von der Burgmauer (pars pro tolo); Deckel (Od. 

































3. 392). 

beF. — (δε[-ε) δεῖ es bindet, verpflichtet = man muss, es 
ist nöthig, es bedarf (Hom. nur: τί δὲ δεῖ πολεμιζέµεναι Τρώεσσιν 
"oytíov;: |l. 9. 337, sonst zer), Conj. dy, Opt. δέοι, Inf. deiv, 
Part. δέον neben deiv (— "δέξφον, "δεῖον, vgl. πλεῖον. πλεῖν), 
Impf. ion. ἔ-δε-ες Fut. δε-ή-σει, Aor. ἐ-δέ-η-σε; daraus persünl, 


δέω bedürfen, entbehren, ermangeln!) (Fut. de-7-0@, Aor, ἐ-δέ-η-σα; 
Homer nur: ἐμεῖο δὲ Φῆσεν meiner bedu:fte er, Il. 18. 100); Med. 
δέ-ο-μαι. hom. δεύ-ο-μαι, für sich bedürfen, entbehren, ermangeln, 
es ermangeln lassen, nachstehen; 1 h:en, wilnschen, bitten (Fut. 
δε-ή-σο-μία. hom. ὀευ-ή-σεαι, dev u u, Aor. ἐ-δεή-θη-ν, Perf. 
éd uc); δε-η-τ-ικό-ς bittend; 08n-01-5 f., δέη-μα(τ) n. Bedürfniss, 
Bitten, Bitte, 








CSS mn V. L 152. 2). 200. 21). 381. 8). II. 368. 9). — 
FW. onf 1 p St V.9224:« gehen, fortgehen: δεύω ent- 

ὃν ermangle (= bin fern von), be » wünsche (δέοµαί ravos). — 
: «las ausgehen, mangeln, ‚en. — Vgl. noch Sonne KZ. 








1ı PAK verehren, gewähren. — Skr. dä 1) verehren, 





hulligen, 2) verehrend darbringen, 3) gewähren, verleihen (PW. 
HE 601. 

dor. δοκ-έ-ω scheinen, den 2 — 1ein haben, gelten; meinen, 
zlanben. zelenken: δοκεῖν überführt, ü erwiesen erscheinen; δοκεξ 
ao es scheint mir gut = ich besch esse, bestimme, bes. von 
Volks oder Senatsbeschlüssen (Hom. nur Priüs. Ind, und Aor. 


δύκητοε Od. 10. 415, 20. 93; nachhom.: Fut. ı 4 2 Edoke, 
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Perf. δέ-δογ-μαι, Aor. ἐ-δόχ-θη-ν; poet. St. boxe: Fut.- δοκή-σω, 
Aor. £-Óóxq-c«,« Perf. δε-δόκή-κα, -μαι [auch Her. 7. 16], Aor. 
2&-doxn-9n-v)!). — (δοκ-τα. δοκ-σα) δόξα f. Vorstellung, Meinung, 
Erwartung; Meinung in der man steht = Ruf, Ruhm, δόξι-ς f. 
(Democr. ap. Sext. Emp. adv. math. 7. 137), Demin. δοξ-άριο-ν n. 
kleiner, nichtiger Ruhm; δοξ-ικό-ς ruhmvoll glänzend (spät); δοξό- 
ο-μαι im Rufe stehen (Herod.); δοξά-ζω meinen, vermuthen, δοξα- 
σ-τό-ς vorstellbar (berühmt, LXX); δοξα-σ-τή-ς der Meinende, Wäh- 
nende, δοξασ-τ-ικό-ς meinend; δοξα-σ-μό-ς m., δόξα-σ-μα(τ) n., δοξα- 
σία f. das Meinen, Wähnen; δοξό-σοφο-ς sich weise dtünkend. — 
δόκ-ιµο-ς geltend; bewührt, erprobt; angesehen, ansehnlich; dox/u- 
10-v, Öoxıu-sio-v n. Mittel mit dem man untersucht, prüft; δοκιµό- 
t9g-c (τητ-ος) f. Bewährtheit (Chrys.); δοκιµ-ή f. Prüfung, Probe 
(N. T. Diosc.); δοκιµά-ζω (doxıuo-w Pherek. ap. D. L. 1. 122) 
prüfen, untersuchen; als erprobt annehmen, billigen, annehmen; 
δοκιµα-σ-τό-ς erprobt, bewährt; δοχιµα-σ-τή-ς, -τήρ (τῆρ-ος) m. der 
Prüfende, Untersuchende, δοκιµασ-τήρ-ιο-ς (-τικό-ς Suid.) zum Prüfen 
gehörig; doxıua-cia f. Prüfung. — doxe: δόκη-ει-ς f. unbegründete 
Meinung, Schein, δόκη-μα(τ) n. Erscheinung, Schein (Eur.); δοκησί- 
νου-ς. -0090-5, δοκησι-δέξιο-ς sich klug, weise, geschickt dtinkend. 

dée. — dec-et (döc-wit) es geziemt, schickt sich u. s. w.?), 
Part. dece-n-s geziemend, schicklich, angemessen (Adv. μα, 
decent-ia f. Anstand, Schicklichkeit; Derent-tu-s Verwandter und 
Feldherr des Maxentius; (St. dec-es:) d&c-us (ör-is) n. Schmuck, 
Zierde, Herrlichkeit, Würde, Ansehen?); (*decör-u-s) decörä-re 
schmücken, verzieren, verherrlichen, decorü-men (min-is), -men-tu-m 
n. Schmuck; décór-i-s oder decör geschmückt, schön (deroremque 
Ditem Naev. ap. Prisc. 6. p. 699); (St. dec-ös) déc-or (ör-is) m. 
Anstand, Anmuth, decör-u-s geziemend, anständig (πρέπον appel- 
lant hoc Graeci, nos dicamus sane. decorum Cic. or. 21. 70), an- 
muthig. — Gegensatz: de-deret es ziemt nicht; de-decus, de-decorärr, 
de-décórosus; de-décór; de-décorus: Entehrung, Schande, entehren, 
verunstalten u. s. w. 

die. — dig-nu-s (st. die-nu-s; vgl. salic-s salig-nu-s, seco 
seg-mentu-m, nec-lego neg-lego) würdig, werth, entsprechend, an- 
gemessen), digni-la-s (tati-s) f. Würdigkeit, Würde, amtliche Würde, 
Amt, dignit[at]-osu-s mit Würde ausgerüstet (Petron. 57. 10); 
diqna-re, meist digna-ri, würdigen, werth halten, digna-ti-o(n) f. 
Würdigung, Werthschützung, Würde, digna-bili-s würdigenswerth 
(Aleim. ep. 10. 72). — Gegensatz: in-dignus, in-dignitas, in-dignäri, 
in-dignatio; indigna-bundus unwillig. indignat-iwu-s id. (Tert.). 


C. E. 134. -- F. W. 85. 458; Spr. 130. — 1) C. V. I. 376. 5). -- 
2) Corssen 1. 380; B. 47 f.: dik zeigen: dec-et es bezeichnet, es zeichnet 
aus, ziemt, dec-us Bezeichnung, Auszeichnung, Zier; dig-nw-8 gezeigt, | 
bezeichnet. — ausgezeichnet. 


— 894 — 
2) DAK fassen, nehmen. 

1) dak. " 

bak. (grükoitalisch: dak-eto; dex-ro, duxr-UÀo) δάκτ-ὔλο-ς 





m. (δώαυλα n. pl)" Finger (vgl. m, Finger); (ποδός) Fuss- 
zehe; das kleinste griech. Lüngenm: der Versfuss _ -; Dem. 
dezrul-idio-v n.; δυκτύλ-ιο-ς m. Ring,  egelring; alles Ring- oder 
Kreisformige; ὁακτυλι-αῖο-ς einen F r lang, dick, breit, fem. 
dazu exrvi-i- ({δ-ος) eine Weintraul — attung, δακτυλτι-ς (τιὸ-ος) 
vine Pflanze; dazruA-drn-g m. Ring-, Goldfnger; daxrvA-mó-c für 
die Finger bestimmt, aus Daktylen | hend (Qv9góc); δακτυλήθρα 
t. Handschuh; ein Marterwerkzeug (Synes.); δακτυλ-εύ-ς m. eine 
δᾳκτυλο-ειδής fingerfürmig. ---ῥοδο-δάκτυλος rosen- 
der Eos (Hom. Hes))?). 

bek ion. dor. üol; bey att. (doch auch der). — δέχ-ο-μαι, 
iom. δέκ-ο-μαι (ganz späte Nebenform δέγ-νυ-μαι) nehmen, hin- 
nehmen, aufnehmen; sich zum Aufnehmen bereit machen — er- 
warten, abwarten; intr. folgen, ezcipere (Fut. δέξοµαι, Aor. ἐ-δεξά- 
" 
ep. PG, cro, Impt. δέξο, Inf. δέχ-θαι, Part. δέγ-μενος; Fut. 3. 
δεδέξυμαι 11. 5. 238; einzelne Perfectform: δε-δοκ-η-μένο-ς ll. 15. 
τ δεκ-τύ-ς annehmlich (N. T.), δεκτ-ικό-ς annehmend, zur An- 
net; δέκ-τη-ς m. — apfünger, Bettler (Od. 4. 248); 
(79:05) m. (Lex.), « (roe-05) auf sich nehmend, Ver- 
iger (αἵματος δέκτωρ νέου A« um. 204 D.), fem. δέκ-τρ-ια 
» Ath. 13. 594 d); (dex ) δέξι-ς f. Aufnahme; δεξί- 
»chenke annehmend (Suid.), 6. ἔ/-μηλο-ς Schafe annehmend 
εξα-μενή (Part. Aor.) Cisterne (die gefangen hat), Wasser- 
. di&«u£vy Nereide (Il. 18. 44). — dexd-Zw Frequ. (vgl. 
wuyc-fo-uca) bei sich aufnehmen, bewirthen, tractiren — bestechen, 
δεκα-σ-κώ:ς m. Bestechung. 

box, box. — dok-Ö-c m. f. Tragbalken, Deckbalken, Dem. δόκ- 
10 v. doz-idio-v n., dox--g ({δ-ος) f. auch: Stäbchen, Ruthe; δόκωσι-ς 
foe Dach (LXX); δοκ-άνη — θήκη (Hes.) — στάλιξ (Hes.) 
Gabel, um das Stellnetz zu stützen. — -d :0-c: ὅωρο-δύκο-ς Geschenke 
annehmen! oder gebend; bestechlich, :stechend (καὶ ὁ διδοὺς καὶ 
6 A«ugéror B. 242), κρειο-δόκο-ς Fleisch aufnehmend, enthal- 
tend. ἑσχαφίς Aristo 1), παν-δόκο-ς (poet.) alles in sich aufnehmend, 
allumfassend; bes. alle Fremden aufnel ıend und bewirthend, Πάν- 
Truer, von Aias getödtet (Il 11. 490); -δόκη: δουρο-δόκη 
Speerbehälter (Od. 1. 128), ἔστο-δόκη f. Mastbaumbehälter (Il. 
1. 1515 ‘wahrscheinlich eine von der [στοπέδη, Mastbaumfessel, 
lis nach (bem Hinterdeck laufende sch*ige Rinne, Hentze ad 1.). 

dog. f. Aufnahme, oy-ó-g, -αἴο-ς aufnehmend, fassend (Subst. 
δοχ-εύ-ς m. « Aufnehmende, dozeio-v, iom. 
port cares n. Gefüss zum Aufr D bo, un f. ein 











































dogeion Mes. 


Perf, d&-dey-war, Part. δε-δεγ-μένο-ς, 2. Pl. ep. δέχαται Aor." 
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Längenmaass, soweit man mit ausgespreizter Hand zwischen dem 
Daumen und dem kleinen Finger fassen kann (τὸ δεκτικὸν τῆς χει- 
ρός E. M.; τοὺς τἐσσαρας δακτύλους συγκλεισθέντας Poll. 2. 154). 


2) dak-s. — Skr. dak-sh es recht, zur Genüge machen; 
Med. taugen, tüchtig sein, bei Kräften sein; caus. tauglich, tüchtig 
machen (PW. III. 480). ' 


δεκ-ς. — δεξ-ιό-ς, poet. δεξι-τερό-ς, rechts, geschickt, gewandt 
(im Ggs. des Linkischen; 5 δεξιά, meist ohne χείρ, f. die Rechte, 
übertr. Handschlag, Versprechen, Vertrag), glücklich, günstig‘), 
δεξιό-τη-ς (τητ-ος) f. Gewandtheit, Geschicklichkeit; δεξιό-ο-μαι 
(δεξιά-ο-μαι) die Rechte flehend erheben; bei der Rechten fassen, 
mit dargebotener Rechten bewillkommnen; δεξιω-τ-ικό-ς die Rechte 
darreichend, bewillkommnend (Eust.); δεξίω-σι-ς f. das Darreichen 
der Rechten; δεξίω-μα(τ) n. Begrüssung, Vertrag, Freundschaft; 
δεξιά-ζω die rechte Hand gebrauchen (LXX); ἀμφι-δέξιο-ςο, περι- 
δέξιο-ς (ambi-dexter) (Il. 21. 163) &uf beiden Seiten oder an beiden 
Händen rechts, beide Hände gleich geschickt gebrauchend, sehr 
geschickt, gewandt; δια-δέξιο-ς von sehr glücklicher Vorbedeutung 
(Her. 7. 180). 

1) dak. . 

dig. — dig-Itu-s m. = δάώκτυλος (st. dec-eto-s; c Ξ 9 vgl. 
* nec-otium negotium, Ζάκυνθος Saguntus)!), Dem. digiti-lu-s; digitel- 
Iu-m n. eine Pflanze, Hauswurz; digita-tu-s mit Fingern oder Zehen 
versehen; digit-ali-s Finger- (gracilitas, crassitudo); Digit-iu-s (röm. 
Eigenn.). 

2) dak-s. 

dex. dex-ter, -tera, -féru-m und -tra, -tru-m*) — δεξιός 
(Comp. Sup. dexter-ior, dex-fimu-s; Dat. Plur. dextra-bus Non. p. 493. 
20), Subst. f. dextéra, dextra = ἡ δεξια, Demin. dextel-la; derteri- 
ta-s (tati-s) f. Geschicklichkeit, Gewandtheit; derxtr-ale n. Armband 
(Cypr.), Demin. dertrali-ólu-m (Vulg. Jud. 10. 3); deztra-tu-s rechts 
gelegen (Auct. de lim. p. 298. G.), dertra-ti-o(n) f. Bewegung nach 
der rechten Hand (Solin. 45). 


B. Gl. 187b. — C. E. 133. 234. 497. — 1) Corssen I. 380; B. 47. 
— F. W. 456; Spr. 130: dak, dik zeigen, weisen. — 2) Hentze ad Od. 
2. 1: „die rosenfingrige'* bezeichnet die Morgenröthe am griechischen Früh- 
himmel; denn ziemlich lange bevor die Sonne ihre Strahlen uns sichtbar 
entgegenschiesst, sendet sie von ihnen ein „rosenfarbenes“ Abbild fücher- 
artig gestaltet wie ,,uusgebreitete Finger" der Handfläche über den 
Himmel. Allgemeiner ist κροκόπεπλος. — 3) C. V. I. 159. 5). 189. 31). 
— F. W. 595: dak gewühren, annehmen: gewühre mir, nehme an; sich 
gefallen lassen. — 4) PW. Ill. 480: daksha (von daksh) a) adj. tüchtig, 
tauglich; geschickt, anstellig, gescheidt, vgl. δεξιος, b) Subst. Tüchtig- 
keit, Tauglichkeit, Fähigkeit u ». w. — F. W. 86. 458: von dak zeigen, 
lehren oder von dak gewähren. — S. W. s. v.: δεξιός: glückverkündend, 
heilvoll, günstig, bes. vom Vogelfluge und von anderen Götterzeichen; 
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iech. Vogelschauern, die nach Nor | Zeichen des 
rechtsher von Osten, die Zeichen des ı 'von Westen 
kamen, 


3) DAK beissen. — Skr. dafig, dae beissen (PW. ΠΠ. 475). 
bak. — δάκ-νω beissen, stechen; übertr. nagen, verletzen, 
nken (bei Homer fehlen die Formen des Prüsensstammes) (Fut. 
Anzouar. Aor. E) -v bes. poetisch von Homer an, der deze, 
det bietet; Pert, ὀέ-δηχ-α, δέ-δηγ-µαι, Aor. Pass, &-öjg-0nv); 
Nebentorm bei Gramm.: δα-γ-κ άν ων δω P) δακνά-ζομαι sich be- 
trüben (nur: στένε καὶ daxvafov 2 1 Pers. 571 D.); ὃακ-ετό-ν. 
"des Thier (ἔρπετά τε καὶ odi Ar. Av. 1069 Bergk, 
δάκ-ος n. = δακετόν (vom  roianischen Pferde: "Aoysiov 
duzog Aesch. Ag. i4 D.); δακν-ηρύ-ς buissend, krünkend (Herm. 
Stob. ecl 1. p. 964), δακν-ώδης beissend, reizend (Galen.); δακέ, 
Huno-s herzbeissend, krünkend®— ὁ-δάξ (o proth.)*) poet. Adv- 
beissend, mit den Zähnen (hom: 66. λάξεσθαι γαῖαν, ἐλεῖν οὖδας 
«i«v fallen im Kampfe, vgl: in's Gras beissen; 6d. dv χεί- 

Asa qürc sich auf die Lippen | m, als Zeichen verhaltenen 
Zorns s; éddi-o, opa, ὀδαξ-άω, 1ο, ἀδάξω u. 8. W., ὀδακτάζω 
— duro (ὀδάξει" roig ὀδοῦσι dur el ὁ-δαγ-μό-ς. ion. d. 
00ciy-6-uó-; m. Beissen, Stechen, Ju m (ὀδαξησμό-ς' τρισµός ὀδόν- 
των les; ὀδαξη-τ-ικό-ς (ατικό. ϱ) Biissen u. s. w. erregend. — 
bnr-uó-c m., δῆγ-μᾶ(τ) n. Beissen, FE , δηγµατ.ίζω reizen (Synes.). 
- Düx-pü, δἀκ-ρῦ-ο-ν, δάκ-ρῦ-μᾶ(ς) τας. n. Thräne (die Thräne 
beisst?, träufelnde Flüssigkeit (α. B. iv δένδρων τὰ δάκρυα Harz, 
Arist. h. a. 9. 40), Dem. daxgv-dio-v; daxpü-w weinen, beweinen 
(Fut. ῥακφύ-σως Aor. ἐ-δάκρῦ-σα, P. . hom. δε-δάκρῦ-σαι, -ται:; Ὁ 

























zuw. bei spät. Dichtern) Th *  qiessen, weinen, beweinen; 
(daxgro-tvr) δακρῦύ-ει-ς th ech, vejammernswerth, viel Thri- 
nen hervorrufend; &-óexgv-g, -το-ς thränenlos — act. nicht, 


weinend, pass. unbeweint (Adv. &c — ὕτ) 3). 

dak = dae (vgl. od-or ol ce, 6 δυσσεύς Ulixes): lüeri-ma, 
lüeriema f. = δάκρυ, daxgvo-v (dc as pro laerimas Livius saepe 
poviit Vail. D. p. 68, 10), D — à. & rimila; lacrimdsu-s — u- 
xevónc. luerünü ) f das Thränen, 
lacrima bilis. thr Cani; Arnob. 7. p. 233), 
Ιαλά λα ον. sich den 5 n zebend. 








} ul. 20h. 177b. — C. E. 132 f. — F. W. 85 f. 366. 456; Spr. 130: 

dal aus da zertheilen. — M. M. Vorl. |l. 288. — 1) C. V. 954. 5). 
ὃς δα, HH. . — 2) C. E. 716. — Brugman St. VIL. 214: ver- 
nt vgl. zend. da-dängi ig, Skr. dan-daga-s 
Zahn, dun-dagüka-s bissig. — 3) Clemm St. VIII. 
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dakan zehn!) — Skr. dácan zehn (PW. III. 458). 

dexü zehn; auch Ausdruck einer unbestimmten Vielheit; 
δεκἄ-κις 10mal; δεκα-χῆ lOfach, in 10 Theile. — (δεκαν-το) dexä- 
το-ς der 10.; ; δεκά-τη f. der 10. Theil, Zehend; das Fest der Namen- 
gebung am 10. Tage nach der Geburt; δεκατό-ω mit dem Zehend 
belegen (N. T.); δεκατ-εύ-ω den Zehend eintreiben, den 10. Theil 
nehmen, den 10. Mann hinrichten = decimiren; δεκατευ-τή-ς m. 
der Zehendeinnehmer (Hes.), δεκατευ-τήρ-ιο-ν n. Zollhaus, wo der 
Zehend eingenommen wird, δεκάτευ-σι-ς, Óexazt(J)-ía f. Nehmung 
des 10. Theiles, Mannes, Decimirung, Φδεκάτευ-μα(τ) n. Zehend; 
δεκατ-αἴο-ς lOtügig, am 10. Tage. — δεκ-ά-ς (άδ-ος) f. die Zahl 
10, eine Abtheilung von 10 Männern, Dekade, Decurie, δεκαδ- 
ικό-ς die Zahl 10, die 10. Zahl, δεκαδ-εύ-ς zu einer Decurie ge- 
hörend. — -dexa: ἔν-δεκα, δώ-δεκα, hom. δυώδεκα (auch runde Zahl), 
zeis-xal-Öera, τεσσαρες-, τεόσαρα-καί-δεκα, πεντε-καί-δεκα, ἕκ-καί-δεκα, 
ἕπτα-καί-δεκα, ὀκτω-καί-δεκα. ἕννεα-καί-δεκα = 11— 19. 

[da]|kan-ti, -ta. — (dvi-kan-ti, Fıxav-u) εἷ-κο-ει(ν), ep. 
&(F)elxooı(v), böot. Flaa-n, lak. βεί-κᾶ-ι (ἔκαντιν' εἴκοσιν Hes., 
Nasal erhalten) zwanzig; -κοντα: τριᾶ-κοντα, ep. ion. τρεή-κοντα 
(Gen. τριηκόντων E. M., Dat. τριηκόντεσσιν spät. Dichter, die auch 
τριάκοντα brauchen) 30, τεσσᾶρᾶ-κοντα», att. τετταρᾶ-κοντα 40, πεντή- 
κοντα 50, ἑξή-κοντα 60, ἑβδομή-κοντα (dor. ἑβδεμή-, boot. ἕβδομει-) 
70, ὀγδοή-κοντα, ὀγδώ-κοντα 80, ἑνενή-κοντα (ἐννήκοντα) 90 (wohl 
Stamm ive-uo, vgl Skr. nava-ma-, daraus ἔνε-νο durch progress. 
Umlaut, vgl. nonaginta). — (xovri-ro, XOVI-t0 , πονσ-το) -KOC-TO: 
EÍx06-10-5, ep- ἐ- εικοστό- 0) τρια «κοσ-τό-ς, τεόσαρα-κοσ-τό-ς, πεντη-κοσ-τό-ς 
(ή πεντηκοστή, erg. ἡμέρα, der 50. Tag nach Ostern d. i. Pfingsten, 
Eecl.), ἔδη-κοσ-τύ-ο, ἑβδομη-κοσ-τό-ς, ὀγδοη-κοσ-τό-ς, ἔνενη-κοσ-τό-ς 
der zwanzigste u. 8. w. — -άκις: εἶκοσ-άκις, τριακοντ-άχες, τεσσαρα- 
κοντ-άχις, πεντηκοντ-ἄκις, ἔξηκοντ-ἄκις, ἑβδομηκοντ-άκις, ὀγδοηκοντ- 
ἄχις. ἐνενήκοντ-άκις zwanzigmal u. 8. w. — εἰκοστ-αῖο-ς, τριακοστ- 
αἴο-ς. τεσσαρακοστ-αξθ-ςν πεντηκοστ-αξθ-ζν éEgxocr-aio-c, ὁ}δοηκοστ- 
αἴο-ς am 20., 30. u. s. w. Tage. — -4d (ἀδ-ος) f.: εἶκ-ά-ς, τριᾶκ-ά-ς, 
ion. τρι]κ-ά-ς (contr. aus τριακοντ-α-ς)» τεόσαρακοντ-ἄ-ς, πεντηκοντ-ά-ς, 
ἔξηκοντ-α-ς, ἑβδομηκοντ-ᾶ-ς, ὀγδοηκοντ-ᾶ-ς die Zahl zwanzig u. 8. w.; 
zevrnxoot-v-s die Zahl 50, bes. eine Abtheilung Soldaten (der 
4. Theil des λόχος), πεντηκοσ-τήρ (τῆρ-ος) m. Anführer von 50 
Mann. 

| dakan > xav-r0-v, Skr. ca-tá) ἑ-κα-τό-ν 
100 ( auch: unbestimmte Vielheit); (-xer-ı0) -κατ-ιοι dor., -koc-tot: 
διᾶ-κόσιοι (ion. δι]-), τριᾶ-κόσιοι (ep. ion. τριη-), τετρα-κόσιοι, πεντα- 
κύσιοι !ion. πεντη-), ἔξα-κόσιοι, ἕπτα-κόσιοι, ὀντα-κόσιοι, dva-, ἔννα- 
κόσιοι zweihundert u. s. w.; (Exarov-u-To, Exatov-T-To, Éxaxov- 0-70) 
ἕκατο σ-τό-». (-κοσιο-τι-το. -κοσιο-τ-το, -κοσιο-σ-το) δια-κοσιοσ-τό- -65 tQua- 
κοσιυσ-τύ-ς. τετρακοσιοσ-τό-ς, πεντακοσιοσ-τό-ς, ἔξακοσιοσ-τό-ς, ἕπτα- 

Vanitek, etym. Wörterbuch. 22 
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ποσιοσ-τύ-ς. ὀκτακοσιοσ- 16, Iva-, ἐννα-κοσιοσ-τό-ς der 100 u. 8. w.5 
drerocı-anıg 200mal; ἕκατοντ-ά-ς (άδ-ος), Eraroor-u-g (ύ- 5) f. die 
Zahl 100, centuria. 

dakan, — décem zehn (auch eine unbestimmte kunde, Zahl); 
ddéc-imu-s (Superlativsuffix; alt dec-ümu-s; decmus, decmo C. I. L. I. 
821) der zehnte; (*dec-ni) de-ni je zehn; déc-iens, -i&s (Comp.-Buffix). 
je - Decimus rüm. Vorname; decima f. (erg. pars) der 
10. l, Zehend, décim-, döcn-änu-s zum Zehnten geh. (-ariu-s 
Cod. 8. 58), zur 10. Cohorte geh. (porta d. das dem Feinde ab- 
gewandte Hauptthor des Lagers, wo die zehnten Cohorten lagerten, 
gegenüber der porfa praetoria; limes d. eine von Westen nach 
Osten sezogene Gränzlinie); decimü-re — dexereíos Decimü-lru-s?) 
bei den Faliscern der 10. Tag nach den Iden (Fest. p. 257. 6); 
i deen-ürin-s) dén-üriu-s die Zahl Zehn enthaltend; Denar*) (rüm. 
Silbermünze zu 10, dann 18 Assen; Apothekergewicht — drachma ; 
ühertr. eH). — (*dak-ara 10 enthaltend, *dakarja Subst.) 
décür-ia t. Abtheilung von zehn Personen (Varro l.l. 9. 86), im 
Sp uen von Dingen) decuriü-re in Abtheilungen von je zehn 
Mann, in Decurien bringen, decuria-ti-m decurienweise, decuriü-tu-s 
(tus) m. Abth. mach Decurien, decuria-ti-o(n) f. id., decuri-ö(n) m. 
Vorsteher einer Abth. von 10 Mann, Decurio (bes. Anführer einer 
Reiterdecurie, später auch grösserer Abtheilungen), Vorsteher ver- 
schiedener Collegien in Rom; in den kleineren ital, Städten, Muni- 
eipien: Rathsherr, Senator, decurion-ä-tu-s (139) m. Amt und Würde 
eines Decurio; decures (decuriones) Paul. D. p. 71, 22. 75, 9, de- 
cirionies. (decurio) id. p. 49. 16. — -décim: im, duo-decim, 
tre-derim, quattuordecim, quin-décim, se-deeim, seplen-décim 11—11. 

[/«]kan-ti, -ta. — (dvi-kan-ti, -ta, dvi-ein-ü, -ta, vgl. nec- 
olium, wr-ntiumz). vi-gin-ti zwanzig; tri-gin-ta 30, quadra-ginta 40, 
qingaa-ginta 60, sexä-ginta 60, septua-ginta 10, velö-gintä 80, 
nema-qinla 90. — (οσα "mo, cent-tümo, cens-tümo, censümo, οἳ- 
simo) ce-simo: ci-résimus (vicesma C. L L. I. 187), tri-cesimu-s; 
gesimo: quadri mus, quinqua-gesimu-s, sera-gesimus, sephua- 
yesimu-s, oelo-gesimu-s, nona-gesimu-s der zwanzigste u. 8. Ww. — 
(erntini, eent-ni, cen-ni) c&-ni: vi-ce-ni, tri-c&ni; -gE-ni: quadra- 
aei, qpmqua-geni, sera-geni, septua-geni, | octo-geni , nona-geni je 




























awandg wu. -iens, -iés: vicies, trü ies, quadrag-ies, quin- 
πω se ptuag-ies, ociog-ies, nonag-ies zwanzigmal u. 8. w.; 
narius: vio des, tricen-Ariu-s, quadragen-ariu-s, quinguagen- 





s. sra ngen-ariu-s, septuagen-ariu-s, octogen-ariu-s, nonagen-ariu-s 
* Zahl 20 u. . w. enthaltend, 20 u.5. w. Jahre alt. 

[νι > da) kan-ta. — cen-tu-m 100; eine unbestimmte 
vere Zahl überhaupt; du-cen-ti (-tae, -ta), tre-conti, (*quadrini-) 
quadrin.antiz (*quini-) quin-genti (alt quin-centi; quimcentum et pro- 
docta prima syllaba. οἱ per ο litteram usurpabant antiqui, quod. 








—— —Ó "- 
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postea levius visum est ita, ut nunc dicimus, pronuntiari Fest. p. 254), 
sex-centi, (* septini-) septin-genti, (*octini-) octin-genti, (*nöni-) non- 
genti zweihundert u. s. w.,— Die Endung -esimo irrig als be- 
sonderes Suffix gefasst und zur Bildung der Ordinalia der Hun- 
derte gebraucht: cent-estmu-s, ducent-esimu-s, trecent-eésimu-8, qua- 
dringcnt-eéstmu-s , quingent-estimu-s, sexcent-esimu-s, septingent-esimu-s, 
octingent-ésimu-s, nongent-estmu-s der Hundertste u. s. w. — Ebenso 
die Endung -eni als SuffixkQ gebraucht in: cent-eni je hundert; 
(-centi-ni, -cent-ni, -cen-ni) -ce-ni, -gé-ni: du-ce-ni, tre-ceni, 
quadri-, quadrin-geni, quin-geni, sex-ceni, septin-geni, octin-geni, non- 
geni je zweihundert u. s. w. (Priscian de fig. num. 24 p. 413 f. 
H.: ducent-eni, trecent-eni, quadringent-eni, quingent-eni, sercent-eni, 
septingent-eni, octingent-eni, nongent-eni). — -iens, -ies: cent-ies, 
ducent-ies, lrecent-ies, quadringent-ies, quingent-ies, sexcenl-ies, septin- 
gent-ies, octingent-ies, mongent-ies je hundertmal u. s. w. — (*kan- 
tara 100 enthaltend, *kantar-ja Subst.) centür-ia f. Abtheilung 
von 100 Miünnern, Centurie, Compagnie?) (centuria qui sub uno 
centurione sunt, quorum centenarius iustus numerus Varro Ἱ. 1.5. 88); 
eine der 193 Abtheilungen des gesammten röm. Volkes nach dem 
Census des’ Servius Tullius; in der Landwirthschaft ein Acker- 
maass von 100 Jucherten, später vermehrt (prima a centum iuge- 
ribus dicta, post duplicata. retmuit nomen. Varro); centuria-re zu 
100 Mann oder in Centurien abtheilen (vom Fussvolk, decuriare 
von den Reitern), centuria-ti-m centurienweise, centuria-tu-s (fus) 
m. LEintheilung nach Centurien, Amt und Würde des Centurio; 
centuriä-ti-o(n) f. Ackerabtheilung nach Centurien (Agrimens. p. 
16 G.); cenfuri-ali-s die Centurie betreffend, zu ihr gehörig; cen- 
furi-o( n) m. Anführer einer Centurie, Centurio, centurión-à-tu-s (tus) 
m. (Centurionenamt; cenfurion-u-s (antea, qui nunc centurio, el cu- 
rionus el. decurionus. dicebantur Paul. D. p. 49. 16). 


B. Gl. 182b. 381a. -- Corssen ]. 638. 644 f. — C. E. 133 f. 135. 
311.- F. W. 31. 85. 191. 366. 436. 458; Spr. 118. 131. 137. 315. — 
1) C. E. Le: dak fassen; δακτυλο-ς digitu-s, δέκα die Summe der Finger. 
— 2) Corssen. B. 163: Suffix -tar. - 3) PW. III. 645: dinara m. = de- 
narius und auch daraus entstanden), eine bestimmte Goldmünze. — 
4) Bugge St IV. 341; F. Spr. 1. c: kantaria Hundertschaft. Jener ver- 
gleicht: ahd. Auntari n. (centena), altschwed. hundari. huntari war urspr. 
gewiss ein aus 100 Hofstellen bestehendes Territorium, deren jede wol 
einen Kriegamann stellte. Corssen 11. 683: nach Ausfall eines t ist 
tieftoniges ὁ nach hochbetontem u geschwunden in: decu-ria, decu-rio, 
centu-ria, centu-rio, deren Erklärung aus *decu-viria, *centu-viria u. a. 
neben decem-viri, centum-viri. (Pott E. F. I. 123. II. 493. Wurzelwürtb. 
d. Indog. Spr. 11. 1. 577) nach Laut und Bedeutung gerechtfertigt ist. 


— 


daszhma schräg, schief. — Skr. gimá nach unten oder 
seitwürts abfallend, schräg, schief (PW. III. 106). 
99* 
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δοχµό-ς, δόχµ-ιο-ς von der Seite die Queere, 

schräg, schief (metrisch: δόχµιος πούς, auch δοχμιακὺς moUg: „urn t 

in der Grundform), doguó-o seitwärts neigen, krümmen (δοχµωθείς. 
h. M. 146). 

F.OW.ow6 (jiima für dihma, dahma wie jihva Zunge für dihva, 

jut glimzen für djut). — PW. 1. c: gilma ENS 


] 
redupl. Form und verwandt mit hear. — 8, W. s v.: Ableitung zweifel- 
haft; unwahrscheinlich Doederlein's n. 2051 ans λοξός. 





dangva, danghvä Zunge. — Skr. gihva m. Zunge (PW. 
ΠΠ. 1075. 

dingna altl. (Mar. Vi pP. 57 P), lingua f. Zunge, übertr. 
Sprache, Rede (spe — : P m: Vchsenzunge, μία, Hunde- 
emoglossus; } zun. ; | ien oder Mundstück bei der 
Löffel als Μι. ; kun + e des Hebels), Demin. ligié-la, 
Tingu-la quamvis me t equitesque patresque, dicor. ab 









indoctis lingula. « 14. 120); lingulaca f. Plapper- 
maul, Zungenfisch, ; linguaz (äci-s), lingü-lu-s, 
Tingu-osu-s zungenfertig, i t; 'ingu-à-lu-s mit Zunge begabt, 


beredt, liigquütit-Iu-s Demin. (Vert.); li. zul-a-tu-s zungenfürmig; lingu- 
arin-m n. Zungengeld (komischer Aı sdruck, Sen. ben. 4. 36. 1). 
Corssen 1. 81. 223, IT 274. — C. 194. — F. W. 86 (vgl. Fi 


PW. Le: wohl von Ava; vi B Lunge. — C. E. 1. e: dingua --- 
μα]. tuggó. — Lottner KZ. vit σα): Wurzel „spitz sein", 


(DAP?) — dep-s gräkoitalisch: kneten, gerben. 





béq-u (obscön); dey-w, t -€-w kneten, gerben, erweichen 
εδεψήσας χηρόν Od. 12. 48); f. gegerbte Haut; διφ-θέρα 
(= deu rege. Suff. -τερα: vgl ı ) £g-9ó-c) f. gegerbte Haut, 





Fell, bes. Ziegenfell, Leder (al Fell gemachte: rohes Perga- 


ment, Kleider aus Fellen, lt e: lecken, Lederranzen), Demin. ” 





dig Ü£o-to-v n., διφΏερ-ία-ς m. « einem Kleide aus Ziegenfell 
Bekleidete, fem, διφθερῦτι-ς (ye — Poll 4. 138), διφθέρ-νο-ς von 
ledern; διφθερό-ω mit Li überziehen. — upco-béuyn-c 
änte-kneter) Gerber, βυρσοί gerben, Bugooderpe(F)-io-v m. 
Gerberei. Bugoodey.md-g zum Qi » — geh. 

dep ‚-tu-s) = δεψέω(, lehnt?), con-depsere zusammen- 
kueten: -$ (i-iu-s) tüchtig g eknetet (panis Cato x. r, 74). 


7 XIV. 47. — F. W. 468. — Lotiner KZ. VII. 172, 21). 














1; DAM zahm, sanft sein; zühmon, bündigen, — Skr. 
dam d zahm sein, sanft sein, 2) ihmen. biindieen. hezwingen 
ΝΕ ΤΠ 515). 
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δᾶμ. — δάµ-νη-μι, dau-va-w (von Homer an poet.), δαμά-ζω 
(nachhomerisch, Hesiod. Pind. Aeschyl.) (dauve‘ δαµάξει Hes.) 
zähmen, bändigen; ins Joch spannen; ins Ehejoch bringen — 
verheiraten, vermühlen (subigere, z. B. ἀνδρί Il. 18. 482); be- 
zwingen, überwinden, besiegen, unterwerfen; überwältigen, ent- 
krüften (Fut. δαµά-σω, att. δαμῶ, hom. dans, δαµάα, δαµόωσε, 
Aor. ἑ-δάμα-σα, hom. meist -σσα; Passiv- und Medialformen: dan- 
νᾶ-μαι, Aor. ἐ-δαμα-σά-μην. ἐ-δαμά- σ-θη-ν, ἐ-δάμ-η-ν; Iterat. δάμ- 
να-σκ-ε h. Ven. 352; übrigens s. μη) 1). — dapa-io-c m. Bändiger 
(Poseidon, Pind. Ol. 13. 66); (δαμα-τι) δάµα-ει-ς f. Bändigung 
(ibid. 13. 98); ὃαμα-ς-τήρ (τῆρ-ος) m. == óapaiog; (daua-rtQ-j«) 
δαμά-τειρα f. (δαμ-νῆ-τι- -ς Hes.), δαµαστήρ-ιο-ς bändigend, bezwingend 
(Eccl); δάµ-αρ (αρ-τ-ος) f. Gattin, Ehefrau, poet. (eig. ὁμηθεῖσά 
τιν domita), δόµορ-τι-ς γυνή Hes.; δαμά-λη-ς Bezwinger (Ἔρως 
Anakr. fr.), junger Stier, daue-An, δάμα-λι-ς (ε-ως) f. Kalb, junge 
Kuh; Mädchen; δάµα-λο-ς m. Kalb; δαµαλ-ίέω =  δαµάζω (Pind. 
P. 5. 191). — -dauo-c: ἱππό-δαμο-ς rossebändigend, rossezähmend 
(häufiges Beiwort griech. und troischer Helden bei Hom.), Ἱππό- 
Φαμο-ς ein Troer, von Odysseus erlegt (Il. 11. 334), Ἱπποδάμεια f. 
Tochter des Adrastos, des Anchises, eigentl. Name der Briseis, Die- 
nerin der Penelope; -düuä-To-C: ἆ-δάματο-ς, ἆ-δάμα-σ-το-ς unbezwing- 
lich, unerweichlich (Il. 9. 158); -δαμαντ: a-daue-s (ντ-ος) nicht 
zu überwältigen, daher — das härteste Eisen, Stahl (zuerst Hes. 
Sc. 137), Diamant (erst seit Theophrast), ἀδαμάντ-ινο-ς stählern, 
fest; ΄Ιππο-δάμα-ς ein Troer, von Achilles erlegt (Il. 20. 401), 
Ilolv-ócua-;, ep. IIovAv-, ein kluger und tapferer Troer, Sohn des 
Panthoos; παν-δαμά-τωρ (rog-og) poet. Allbündiger, Allbezwinger, 
Beiw. des Schlafes; ὃαµαει-: δαμασί-μβροτο-ς Sterbliche bezwingend, 
tödtend (Pind. O. 9. 85), δαµάσ-ιππο-ς Pferde bündigend, δαµασί- 
φρων das Herz bezwingend (Pind. O. 13. 75), δαµασί-φως = 
dauaolußooros (vom Schlaf, Simon, Schol Il 24. 5); -dauvo: 
Πολύ-όαμνα (entweder vom Prüsensst. dauva oder -na Suffix, vgl. 
xót-via , ztor- να) 5) Gemalin des Aegypters Thon (Od. 4. 228), τοξό- 
dauvo-s den Bogen beherrsehend ("4ouc. Aesch. Pers. 86), mit 
dem Bogen überwültigend, tódtend (”A4erews, Eur. Hipp. 1451); 
δάμν-ιππο-ς — ἱππόδαμος (Orph. Arg. 738). 
bua, bun. — Zu dau-vn-w u. s. w. (8. oben) Perf. d&-dun-x«, 
pas, hom.: de-dun-usode, Part. δε-ὁμη-μένο-ς, Plusqu. de-dun-unv, 
öd-dun-ro. -vro: Aor. ἐ-δμή-θη-ν: Fut. 3. δε-δμή-σε-σθε h. Ap. 
543; Verbaladj. δµη-τό-ς 1]: (dun-rı) dun-cı-c f. Bändigung, Züh- 
mung (Il. 17. 176); dun-tnp (τῆρ-ος) m. Bändiger, Bezwinger, fem. 
(ὅμη-τερ- -t& ) ὁμή-τειρα (ΠΠ. 14. 259); Αμή-τωρ Sohn des Iason (0d. 17. 
443); d-dun-To-C unbe zwungen; ledig, unvermählt (παρθένος); δμη- 
το-ς König zu Pherü in Thessalien, Vater des Eumelos (Il. 2. 713 f.), 
Αδμήτη eine Okeanide (h. Cer. 421); ἆ ἀ-δμή-ς (ὁμῆτ-ος) = ἄδμητος. 
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buw. — duw-c (ὅμω-ός) poet. m. — Sklave, 
Leibeigene, Knecht; δμῶ-ο-ς = dy (Mes: 5. A. 1151), duw-n 
(auch Xen. Kyr. 5. 1. 6), & Fg (d-oc) id. (Trag.), ὁμωϊ-ά-ς 











(dd-oz) id. (Qu. Sm.); dpd-io-g kn sch’). 

bou, dwu. — δόµ-ο-ςε m. poet. urspr. Gebiet, Gewaltbezirk, 
dann = (iebäude, Haus, Wohnung; | [auswesen, Familie (Trag.), 
in Prosa: alles Aufgebaute, N engefügte^); dóuov-de nach 
Hause; biu-a (δώμ-ατ-ος) m. ; Wohnung, Palast, Gemach, 
Männersaal: episch abgekürzt: δώ gr don; δω : dam — ἐγώ : aham) 


Nom. nur Od. 1. 392, sonst Aceus.°), Demin. δωμάτ-ιο-ν n., δωματ- 
Prnps m., Öwnar-i-u-g f. zum Hause hörig, δωμµατ-ό-ω ein Haus 
bauen (δεδωμάτωμαι 6° οὐ) ἐγὼ Gp χερ Acsch. Suppl. 068 — 
bin wohl mit Häusern versehen). — dou-n f. Bau, Gebiude (spät), 
douc-io,; zum Bau gehörig, δοµέω, δωμά-ω. bauen, δόµη-σι-ο, 
δώμη-οι-ς f. das Bauen, δωµη-τό-ς id. (Hes.); ὁομή-τωρ (τορ-ος) m. 
Baumeister, döun-, ale) n. — δοµή (Fus.). 

dom. — döm-äre (. — ὀάμνημι dömi-lü-re id.; Part. 
Pass. dond-t-s, davon D $ (vgl. Quinctus, Quinct-iu-s), Do- 
nitiames: domitws (ts) m., 11. Zähmung, Bündigung, domi- 
lor doris) m., = (ie-is) f. er, in (domalor Tib. 4. 1. 
116), doma-bili-s zähmbar (poet.); ı-Inu-s (im späteren Latein 
häufig dommes, vgl domm 8 nnicus, domnifunda, domni- 

















praedia Or. inser.) m., Ger Gebieter, Herr (nach Tibe- 
rius Zeit Benennung der ] r); — wma f; dubenus (Paul, Ep. 
p.67. M3 dominus (wohl : menus verschrieben); domin- 














[mo on. valt, Herrsc , Gastgebot; domini-cu-s 
dem Herrn. gehörig (in « 5 kaiserlich; dies dominica 
Sonntag, Eccl); domind-ri her | , gebieten, dominä-tu-s (lis) 
ms, (η) f. Gewalt-, Oberher ‚ domina-tor (lor-is) m. -r-ix. 
(wis) f, Beherrscher, -in; (Gen. domus, domuis Non. 
und Gell. 4. 16, domi Kom., sv Augustus gebraucht, Suel. 
Aug. 81: Dat. domo, domui; ı ο. — n, do — δῶ Enn. ap. Diom, 
p. 436; Abl. domo, Plaut. m. gl. 2. 1. 48 domu; Plur. Nom. do- 





mas, Gen. domorum, domuum, Dat. / |, domibus, Acc. domos, do- 
nsi f. Haus, Wohnung‘) (domo-i = omi zu Hause, domu-m nach 
Πεν ins Haus, heim, domo von οἱ aus dem H.); übertr. Aufent- 
haltsert, Wohnsitz, Heimat, Vate I, Demin. dopw-n-cula; (St. 
domes, vol. qen-esz) dom-es-tícu-s zı m Hause geh., Hausgenosse, 
einheimisch, vaterländisch, d s (fis) m. Würde des princeps 
omes oram, domesticá-ti Hav — zu'Hause (Suet. Caes. 26). 


Jl 179b. — C. E. 931. — F. — 87 f. 367. 466. 458; KZ. XXII. 
f Siegismund V. 197. 6). — 1) C. V. 1. 169. 1). 254. A Il. 

3 0 Meyer St. V. 107. — 8) S. W. κ. v.: die ὅμῶες müssen gröbere 
rleit thun, Holz spalten, das Vieh απο ia Magen hüten 














Hu 
und die Felder bestellen; ebenso m laus fegen, 
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Korn malhlen, backen, weben (vgl. ἀμφέπολος). — Nitzsch Od. 4. 10: 
ὅμως der Sklave im Allgemeinen, mag er als solcher geboren, gekauft 
oder in Kriege gefangen sein. — 4) PW. III. 616: „dama m. oder n. (Ge- 
biet); Huus, Heimat. Das Wort hat im Sanskrit keine andere Ableitun 
als von 1) dam (zahm sein u.s. w.), bezeichnet demnach ursprünglic 
„den Urt, wo der Mann unumschrünkt waltet, Gebiet, Bann des Hauses 
und Hofes“. Dass nicht die Wohnung als Gebäude verstanden ist, zeigt 
der Gebrauch des Wortes. Ist diese Ableitung richtig und, wie sich 
kaum zweifeln lässt, das griech. douog gleicher Abstammung mit dama, 
so darf jenes nicht mehr auf δέµω zurückgeführt werden“. — F. W. 87: 
„von 1) dam (errichten, bauen) und 2) dam zahm sein, zähmen, bän- 

igen“. -- C. E. 233: zu dam bauen, δέμω. Ebenso Miklosich Lex. (s. v. 
domu: scr. damas, dam domus, gr. δέµω, lat. domus). Siegismund St. 
l.c. — 5) Kuhn KZ. IV. 315. — Goebel Phil. XVIII. . 321: do (23mal 
bei Homer) von dag δωτός wie χρῶ von χρῶς χρωτός. 


2) DAM errichten, aufrichten, bauen. — Skr. dan (ved.) 
gerade sein, gerade machen; zurechtbringen (PW. III. 507). 

deu. — den-w bauen, erbauen (Aor. ἕ-δειμα, Conj. δείµοµεν 
Il 7. 337; Perf. δέ-δµή-κα, -μαι, 3. Pl. δέ-ὃμα-νθ Th. 15. 120). 
— deu-ac n. poet. (nur Nom. Acc, Hom. nur Acc.) Körperbau, 
Leibeswuchs, äussere Gestalt; als Adv.: nach Art, gleich, instar 
(Il. z. B. δέµας πυρός gleich dem Feuer). — (δεµ-νο-ιο) δέµ-ν-ιο-ν 
n. nur im PL, poet. Lagerstelle, Bett!) (Od. öfter, Il. nur 24. 644). 


C. E. 233. — F. W. 87; Spr. 329. — Siegismund St. V. 197. 7). — 
1) F. W. 92: von dá binden, wie goth. badi n. Bett von bandh binden. 


1) DAR spalten, bersten, reissen, behauen; speciell: 
Haut abziehen, schinden; intrans. zerplatzen, auseinanderstieben 
== laufen. — Skr. dar (dr, dr) 1) bersten, zerfahren, zerfallen, 
2) bersten machen, sprengen, zerreissen, zerpflücken; passiv: 1) sich 
spalten, bersten, aufbrechen, 2) auseinanderstieben, sich fürchten; 
caus. 1) sprengen, zerreissen, zerspalten, aufbrechen, 2) zer- 
“sprengen, auseinanderlaufen machen (PW. III. 520). 

I) Spalten, bersten, reissen, behauen; Haut abziehen, 
schinden*). 
bap, bep. — δέρ-ω, (δερ-ω. δαρ-]ω) ion. deipw, lesb. béppu 
(wohl unrichtige Schreibung δαίρω) die Haut abziehen, abhäuten, 
schinden: übertr. durchgerben, durchprügeln (Fut. δερῶ. Aor. ἕ-δειρα, 
Pass. ἑ-δάρ-η-ν. Fut. dag-1-sonaı, Perf. δέ-δαρ-μαι), Verbaladj. óga- 
τό-ς (Il. 23. 169), δαρ-τό-ς (bei neueren Schriftstellern)!). — (δαρ-τι) 
δάρ-ει-ε f. das Abhäuten (Galen.). -— δέρ-ι-ς (ε-ως) f., δέρ-ας 
(ἄτ-ος), δέρ-ος n. Haut, Fell, Leder, Decke; δέρ-τρο-ν n. Darmfell, 
Netzhaut (Od. 11. 579), Hautdecke (Antim. fr. 73). — δέρ-μα(τ) 
n. = ῥέρας, Schlauch (Od, 2. 291), Dem. δερμάτ-ιο-ν n., deguer-i-c 
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i δερματ-ικό-ς, -ώδης haut-, I (a . ἀργύριον 
für die verkauften Häute u.s. w. der Opferthiere, das 





ron 





int, Schwimmhaut der Wasservögel; δερμύλλω die Haut 
zur hen (Schol. Ar. Nub. 724); (*ó:gu-i£io mit Fell bekleiden 
oder hen; davon *degmorng —) δερβιετήρ (Buid.) wohl: ein 
Kleid oder ein Ueberzieher aus Fell. 

bop. — δορ-ά f. — δέρας, δέρµα; dop-i-c (/ü-oc) f. Messer 
zum Abhäuten: δορ-ό-ς m. lederner Schlauch (Od. 2. 354. 380). — 
Das Spalten der Hand = Aufthun: δῶρ-ο-ν n. (— παλαιστή) Breite 
der flachen Hand als Lüngenmaass (vgl ark. δάρ-ι-ς. ὅαρ-ε-ῖ-ρ f. 
gentinete Hand, Spanne, σπιθαµή Hes.); ὀρθό-δωρον n. die Länge 
von der Vorderhand (καρπός) bis zu den Fingerspitzen (Poll. 2. 157). 

bup*). — Reissen, brechen (vgl. das Herz bricht): (2ügju- 
ca) δῦρ-ο-μαι Trag., ὁ-δύρ-ο-μαι (g chen sein —) wehklagen, 
jammern, beklagen, bejammern (a r dem Prüsensstamm nur 
noch Aor. ὀδυράμενος Il. 24. 48), ὀδυρ-τύ-ς beklagenswerth, ddug- 
τκάις klüglich, weinerlich, ὀδύρ-τη-ς m. der Klagende, ὀδυρ-μό-ς 
m., ödvo-ua(r) n. Klagen, Wehklage; πάν-δυρτο-ς (Trag.) allbeklagt, 
klagenreich. — Vgl. dolor pag. 347. 
— (da-dar, da-n- -dar) dw-v-dul-ld-eg" κώχρυες, κρι- 
πέφρυγμένος (Hes.); δε-ν-δαλ.(ὁ-ας' [epis κφιθάς (Hes.). 
— dar-dlar]: δαρδῶσαι" Dod (X. Schmidt ῥῆξαι), σπαράξαε, ra- 
ράξαι (Hes): dagdalveı‘ μολύνει (Hes.). 

bak. — δάλλει" κακουργεῖ. δαλῇ' κακουργῇ. δαλήσασθαι' Avun- 
vecti. ἀδικῆσαι )). — Behauen, bearbeiten: (δαι-δαλ-ω Redupl. 
mit Diphthong, vgl. zeu-zédào, | -μάω) ὃαι-δάλλω poet. künstlich 
bearbeiten. künstlich verzieren (. m., Pind., letzterer: δε-δαιδαλ- 
nivo-;. ὁωδαλ-θ-εί-ς), δαιδαλό. (Pind. Οἱ, 1. 105. Opp. C. 1. 
361 1, δᾳιδαλ-εύ-ω (Philo); € l-o-c, δαιδάλ-ευ-ς, δαιδαλό-ει-ς 
künstlich gearbeitet, kw ᾽ rt; δαΐδαλο-ν. δαίδαλ-μα(τ) n. 
Kunstwerk: ὁαιδαλ-εύ-τρ-ια f. F in, Bereiterin (Lycophr. 578); 
AuidaAo-c m. Künstler, der Colle iv ame bezeichnet eine Reihe 
attischer und kretischer Künstler (| Homer Il. 18. 592 Künstler 
in Holzhildnerei und Architektur, wäh: end Hephaistos die Metall- 
arbeiten liefert) 



























δελ. δέλ-το-ε f. (Spalte, Spelte =) Schreibtafel (Pl. 
Batr. 3), Schrift, Testament, Dem. à. -o-v, δελτ-άριο-ν n.; δελτύ-ο-μαι 
sich etwas aufschreiben (Aesch. 179 D.). — (däla-ja) δηλέ- 


O-udt (ὀάλλειν: δήηλέοµαι — θά. λέω) meist poet.: (δηλαίνω 

äligen, verderben, verw — sn, zerstören (Homer nur Fut. 
6.8. -erca und Aor. mit οἱ ol e Augm. -ero, -αντος Opt. 
ara": Onkrarg f. das i δηλη-τήρ (τῆρ-ος) m. Ver- 
derber, Unheilstifter, dyig- 210-5 Adlich wardarhlieh, Subst. 
vorn. Gift (Plut. Symp. 4. 13); €. η ) Verderben 





in die Staatskasse floss), δερµάτ-ινο-ς ledern; émi-bepu-i-c (40-06) . 
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(Od. 12. 286), δηλή- -μων (µον-ος) (Sübst. Verderber, Vernichter), 
δηλή-ει-ς — δηλητήριος, δήλητηρι-ώδης — δηλητήριος: ἆ-δήλη-το-ς 
unverletzt, κεντρο-δήλητο-ς durch den Stachel verletzend (ὀδύναις 
τε κεντροδᾶλήτοις Aesch. Suppl. 562 D.), ἔεφο-δήλητο-ς mit dem 
Schwerte getödtet (Θάνατος Tod durchs Schwert, Aesch. Ag. 1528 D.). 

dar-k reissen, pflücken; fassen, greifen"). 

dapK, ὁρακ. --- δράξ (δρᾶκ-ὅς) m. f. (ὅρακ-ός᾽ τῆς χειρός Hes. } 
dpax-un (vgl πλεκ, πλοχ-μό-ς) f. (ark. δάρχ-μα. δαρχ-μή᾽ δραχμή 
Hes.) Griff, Handvoll, Drachme (als Gewicht die att. Drachme = 

82!/ Par. Gran, etwas mehr als ein Quentchen; als Silbermünze 

die älteste att. Drachme — 6 gute Gr. == 22', Kr.)®); Demin. 
ὅραχμ-ίο-ν; Ógeyua-£o-c , Ogtyus-io-c, Ópagusj-Io-c eine Drachme werth. 
— ὃραγ-μό-ς m. das Erfassen, óg«y-usj id. (E. M.); ὃράγ-μᾶ(τ) n. das 
Zusammengefasste, Bündel, manipuli, so viel man mit der Hand 
fassen kann, besonders Aehrenbündel, Garbe (Il. 11, 69. 18, 552) 
(δάρκες δέσµαι Hes.); ὃραγμ-ί-ς ({δ-ος) f. drei Finger voll; ὅραμ- 
εὐ-ω (δραγματ-εύ-ω Eust.) zu Garben sammeln (Il. 18. 555); (δρακ- 
Φο-μαι) dpüccouaı, neuatt. δράττοµαε» später ὁράσσω., greifen, fassen, 
ergreifen (Hom. nur de- dony- µένο-ς xovıos den Staub ergreifend, 
Il. 13, 393. 16, 486); δρἀγ-δην fassend, ergreifend. 

daprı, ὃρεπ, dpup (x = m, ον) — δάρπ-η᾽ σαρ- 
ydvg, κύφινος Hes.; (δαρ-δαρπ-) ὃαρ-δάπ-τ-ω (ep. nur Präs.) zer- 
reissen, zerfleischen, tübertr. verprassen (xmuera) (δε-δάρ-δαφ-ε 
Hes.)"). -- dpen-w (Nebenf. δρέπ-τ-ω poet., erst bei Dichtern der 
alexandr. Zeit)!?) pflücken, brechen, abschneiden, bes. Blumen und 
Früchte; Med. für sich pflücken (δρεψάμενοι φύλλα Od. 12. 357), 
ernten; dpen- ἄνο-ν n. (Od. 18. 368), ὃρεπ-ἄνη f. (Il. 18. 551; 
selten in Prosa) Sichel, krummes Schwert, Demin. δρεπάν-ιο-ν; 
Aepin-avo-v n. Vorgebirge in Achaia — ‘Plov, in Kreta und Sici- 
lien; «4ρέκ-ανο-ν (altes x noch erhalten) Vorgeb. der Insel Kos 
(Strab. XIV. 657); ὄρεπαν-ί-ς ({δ-ος) f. die Erd- oder Mauerschwalbe, 
von ihren sichelfürmigen Flügeln (Arist. h. a. 1. 1); δρεπανο-ειδῆς, 
Ögenav-wöns sichelfürmig; δορυ-δρέπανο-ν n. Lanzensichel, Sichel in 
Form einer Lanze; Enterhaken bei den Schiffen; ὀρεπ-εύ-ς (E. Μ.), 
ὀρεπ-τ-εύ-ς (Hes.) m. Winzer. - - δρύπ-τ-ω kratzen, zerkratzen (eig. 
vom Abschiülen der Baumrinde, (iramm.) (Hom.: δρύψ᾽ Il. 16. 324, 
ὀρυψαμένω Od. 2. 153, ἀπο-δρύφοι Opt. Präs. oder Aor., Il. 23, 
187. 24, 21, ἀπο-δρύψωσι Od. 17. 480, ἁπ-έ-δρυφθεν st. -noav Od. 
δ. 435); ὀρυφ-ή. ὀρυφός, Ógug-«ó-t; (Hes.) das Abgestreifte, Rinde, 
ὀρύψια. ὀρύψελα π. Pl. (Lex.) id.!!). 

II) Zerplatzen, auseinanderstieben — laufen **). 

dar, dra. -- Skr. drä laufen, eilen (PW. III. 801). 

dpa. — δι-δρά-εκ-ω, ion. ὃι-δρή- σκ-ω (von Herodot an in 
Compos. ἆπο-. dıa-, 2x-) entlaufen, entfliehen (Fut. deroo-uaı, 
Aor. ἔ-δρα-ν. ὁρᾶ-ναι, Öpa-s; Hom. nur ἆπο-δράς Od. 16, 65. 17. 
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518i): ὃρα-εκ-ά-ζειν (Lys. 10. 17 aus Bolom's | x δεδιότα 
δὲ δίκης ἕνεκα ὁρασκάζεν, erklärt: ὁρκοκάζειν, ὃ Σιδράσκειν. 
ὀνομάξυμεν], ὀφα-σ-μό-ς m. (Trag.), ὁράσκα-σι-ς f. (Hes.) das Entlau- 
fen. — d-bpa-c-ro-c unentrinnbar,um — aeidlich (ἀνδράποδα ἄδρηστα 
Her. 4. 1 nicht zum Entlaufen gi et); ἄδραστος, ion. "Adon- 
Gro; K n Argos und Sikyon; Sohn des Merops, Bundesgenosse 
der Troianer u.s. w.; "4Óenery Diene der Helena (Od. 4. 123), 
᾽αδρηστ-ένη Tochter. des Adrastos, Aigıa eia (IL 5. 412); "Adgdareus, 
ion. "Aoororae. Bein. der Nemesis — die Unenttlichbare (Adodoreie 
ἤτοι παρὰ τὸ ἀνέκφευκτος καὶ ἀναπόδραστος εἶναι  ὠνημασμένη Cornut, 
de nat. d. 13. Osann; Αδράστεια d Νέμεσις, ἣν οὐκ ἄν τις dmo- 
ὁφάσειεν. [ἀπὸ] ᾿Αδράσιου, Ὁς πρῶτος {ερὸν Νεμέσεως [δρύσατο 
(Mes. 

dru. — Skr. dru 1) laufen, eilen, davonlaufen, 2) einen 
raschen Angriff machen, 3) in Fluss erathen, schmelzen u.s, w. 
(PW. IN. 804). 

bpaf. — (890F-00-) bpó-co-c f. (à, -ἴα) Thau, übertr, Feuchlig- 
keit, Wasser, Meerwasser (dumlov ein, φονία Blut u. & w.); 
he, Zarte 4); δροσό-ω. ὁροσίζω bethauen, befeuchten, 
ὀφόσ-ιμο-ς. 6906  -g, δροσύ-ει-ς thauig, bethaut, feucht, 
. das Thauen | st.), ὅρο wAAl-g ({ὅ-ος) f. eine Rehen- 
ὀροσο-ειδής, 68900 ης thauartig, thauig. 
dra-p. — Skr. drapa — z 1 fen bringen (PW. III. 801). 

















906 
ὀφοσι-σ-μό-ς 
art (Geop. 








dpün. — Ddpän-e-n-c, dpäm v ων-ος) m. ein entlaufener 
Sklave, Ausreisser, Flüchtlng, . ὁμαπέτες (1ὅ-ος), δραπέτρια 
(lo. Chrys, Demin. (in ve Sınne) ὄραπετ- -lono-5; ὄραπει-ικό-ς. 
den entlaufenen Sklaven u. s, w. | and; ὅραπετ-εύ-ω entlaufen, 


hes, von Sklaven, ὁραπέτ-ευ-σις, dot (9: la. f., δραπέτευ- -ua(r) n. 
das Entlaufen: ὁραπετίνδα (maifeıv, διά) ein Spiel, wobei einer 
mit verbundenen Augen andere zu tan en sucht. 

dra-m. — Skr. dram hin- und herlaufen, irren (PW. ΤΠ. 





dpau lauten). — Fut. δραμοῦμαι, ion. ραμέομαι, Aor. ἕ-δραμ-ο-ν, 
Mon, dndue. ὀρομέτηνς ὁραμών, Perf. δέ-ὄρομ-α nur poet., δε-δράµ- 
1-2. c Dpóu-0-c m. Lauf, Rennen, Wettlanf; Rennbahn, Laufbahn; 
dpou- iAread. p. 110) Εν ὀρόμ-η-μα ὀράμ-η-μα (ματ-ος) n. Lauf, 
Öonuc-dyw im Lauf (Hes.), µετα-δροµάδην nachlaufend, verfolgend 
Εν 5. 801: doome-io-g. ὀρομ-ά-ς (άδ-ος) laufend, herumschweifend, 
ή m Laufen geeignet, | | laufend, Subst. n. Wett- 
bpou-eu-c m., bpóu-uv (ων-ος) ı ifer; ἱππό-δρομο-ς m. Renn- 
bahn für da» Pferderennen oder das Wi ttfahren, Hippodrom, fzzo- 
Aosnovs vuloss (Her. 7. 158. 19) v  irseh. leichte Fusstruppen, 
die man zwischen die Reiter stellte (v ie sie z. B. Όπερας B. G. I. 
IS bei den Germanen fand); meol-dgouos ı — — fend, ge- 
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rundet, kreisförmig; pass. zu umlaufen = umgehbar, freiliegend ; 
ὦκυ-δρόµο-ς schnell im Laufe, schnelleilend (ἄελλαι Eur. Bakch. 871). 


I) Spalten, bersten; behauen. 

dar, dal. 

dar-d(ar]: (dar-d-u-i vgl. ten-u-i, dar-dvi, der-bi vgl. dvis, bis:) 
derbi-ösu-s räudig, grindig (= impetiginosus). 

dal. — döl-ä-re behauen, hauend bearbeiten (Nbf. dolire; 
scyphus caelo dolitus Varro ap. Non. pg. 99. 17); döl-iu-m n. Fass, 
Dem. dolió-lu-m n. (doliola florum Blumenkelch, Plin. h. n. 11. 13); 
doli-ariu-m n. Weinkeller (Dig.), doli-äri-s zum Fasse geh., noch 
nicht abgezogen (d. vinum, Ggs. diffusum), wie ein Fass aussehend, 
dick (Plaut. Ps. 2. 2. 64); dola-tu-s a m., dolämen (min-is) n. 
das Behauen; dolä-tör-iu.m Werkzeug zum Behauen (Hieron.), dolä- 
&-li-s leicht zu behauen; dolà-bra (vgl. tér-e-bra) f. Hacke, Brech- 
eisen, Demin. dolabel-la, Dolabella Eigenn. in der gens Cornelia; 
dolabrä-tu-s hackenförmig, mit einer H. versehen (Pallad. 1. 43. 3). 
— Reissen, brechen (vgl. ὁ-δύρ-ο-μαι p. 344): dÖl-or (or-is) m. 
Schmerz, Gram, Kummer, Leid, Verdruss, dolor-ösu-s schmerzlich; 
dol-ere (-ui, -itu-m) Schmerz u. s. w. empfinden (doliturus Schmerz 
zu empfinden geneigt), Part. dole-n-s schmerzend, schmerzlich, Adv. 
dolenter, dolent-ia f. Schmerz (Laev. ap. Gell. 19. 7. 9), doli-du-s 
schmerzhaft (Cael. Aurel acul. 3. 3)!9) — döl-d.re = δηλ-έ-ο- 
μαι p. 344 (dele-vi, dele-tu-s; deli-tu-s Varr. ap. Diom. 1. p. 372); 
dele-tu-s (ts) m. Vernichtung (Tert.), dele-ti-o(n) f. id. (Lucil ap. 
Non.p. 97. 4. dele-tr-ix (ic-is) f. Vernichterin (Cic..h. resp. 23. 49), 
dele-ti-c-iu-s ausgerieben (Dig.), dele-ti-li-s was auslischt. 

II) Zerplatzen, auseinanderstieben — laufen, stürzen. 

dru !?. 

ru. — ru-ére (ru-i, ri-tu-s; ru-i-türu-s) intr. stürzen, stür- 
men, eilen, niederstürzen, sinken; trans. raffen, fortraffen, hin., 
niederstürzen; ru-ina f. Stürzen, Sturz, Umsturz, Fall, Ruin, Un- 
fall, Untergang, Verderben; meton. eingestürztes Gebäude, Trümmer, 
von Personen: Verderber, Zerstörer; ruin-ösu-s baufüllig, poet. ein- 
gefallen, eingestürzt; rt&-(ru-m n. Werkzeug: Spaten, Hacke (zum 
Umbrechen der Erde), Maurer- oder Mörtelkelle (zum Umrühren 
oder Umwerfen des Kalkes), Demin. rutel-Iu-m n. (Lucil. ap. Non. 
p. 18. 22); (rü-tu-s, *ru-tà-re) ru-tà-bülu-m n. Werkzeug, Ofen- 
krücke, -gabel (zum Umschütten der Asche im Ofen); Rühr-kelle, 


- -Jóffel (zum Umrühren der Speisen); = penis (Naev. ap. Non. 


p. 262. 6). 


*) B. Gl. 180b. 182b. —- Brugman $t. VII. 319. 23). — Bugge KZ. 
XIX. 431 f. -- C. E. 231. 234. 484; C. V. 1. 311. 4). — F. W. 88 f. 90. 
92. 457; F. Spr. 159. 329 f. — Fritzsche St. VI. 996 f. 307. — Hoscher 
St. III. 134. — Siegismund St. V. 154. 30). 31). — 1) C. V. I. 304. 1). 
— 2) Vgl. Anm. 11. — Ueber die Prothesis des o siehe C. E. 716. — 
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n le — 4) C. V. L 301. δ). — C. y," A), — 
r. f. Gymn. XVIII. 323: δαίω nm = schim- 
„ber die Bedeutung des ( namens Ζαΐδαλος vgl. Over- 
Plastik I. 34. — 6) a u:h Christ 125: dr, δείρω. — 
dargh, dhragh, unargh festmachen, festhalten, 













5) Brugn 
ehe 7 











Tassen. . ML. 796: dramma = δρωχµή und auch daraus ent- 
standen. an 1. c.: δαρ-δαο-π-τω. — C. V. L 238. 3): „Wie 
on schrint sehr vereinzelt d — ende Zusammensetzung der W. 
dag (δερὶ und dan“. — F. Spr. l. ^C dero. — Hentze-Ameis zu 
OL 44 ‚ein durch Redupl irktes δάπτω. mit od, weil 





πὸ unvertrügliche 
ui ichtet es à 
meh. WO 





Laute sind*, — wobe Par. p. 15; Elem. 1. , 182 
Redupl. von δάπτω, vk: ἀταρτηρός von ἀτηρός, — 
benso, doch zweifelnd: „rt apl Form von ds?" — 
idler KZ. XII. 228: ,dagdémro ıst doch nichts anderes als 
elten griech. Intensivfo en, ind δώπτω selbst wird kaum 
zu erklären sein“. Vgl we rj r.327, Anm. 8. — 10) C. V. 
1 — Pott Il. p. 446 ! imo gleichfalls als Weiter- 
bildung von ózg. δέρειν. — 111 v. v. 3.4). — Siegismund St. V. 
177. 00 : „Duhitaveris, an fo *deo ειν (of. καλύπτειν) primaria 
forma fuerit, cum radiz *àvg-m ı * Creaía conspiciatur. Tamen 
dine: quondum. erstitisse verisimile ουφ-ο-μαι (ὁ-δύρ-ο-μαι) verbo, quod, 
nisi. fallor, μον 

*) B. Gl. 194 f. -- C. E. 237. — F. W. 96 £.; Spr. 156. — Siegis- 
mund St. V. 195. — 12) C. V. I. 183. 2). 275. 5). II. 16. 28). — 13) Clemm 
St VIE — 14) Kuhn KZ. II. 138 f. VIL. 63 f. — B. Gl. 319b: rasa: 
00005 praciro à, sicut in ἀνδρός etc. — 15) B. Gl. 194 f: dru drav 
drärami, mutato v in y. — 16) Froehde KZ. XXII. 259: „die übertragene 
Mr x hat auch gadh. doran cruc — s, dolor bei Diefenbach vgl. 


































web. II. Analogien b «den neben Skr. limpati rum- 
pere. das τω]κ νο deutsche ja s ‚ Skr. ruga Schmerz von rug. 
zerbrechen u.a. — B. Gl. d9va: ww ve. — i forlasse doleo e doneo, nisi 
pertinet ad dar. — 11) Corssen B. 142. — . 367. — Ebel KZ. V. 399. 
B. Gl. 436b: sru οτε. — F. W. 17v. Br ru, zerschmettern, zer- 
schlagen, reisen. 
2) DAR schlafen. — Skr. shlafen (PW. ΤΠ. 802). 


δαρ-6: δαρ-θ-ἄν-ω schlafen (Fut.d }-ή-σομαι, Aor. ἔ-δαρθ-ο-ν, 
ep. nur ἕ ὀραῦτε Od. 90. 143), κατα-θαρθάνω einschlafen, daher 
Aer schlafen (Hom. nur κατ-ἔδραθον, 3. Du. καδδραθέτην — κατ- 
@dgeitirye Od. 15. 494, Conj. κατα-δι ı Od. 5. 471; Perf. κατα- 
dedag η κὠς C>/ormv Plat. Con. 219 οἱ): παρα-δαρθάνω neben oder 
hei Jemandem. schlafen (Homer nur Aor. παρ-έ-δραθ-εν Od. 20. 88, 
παφα-ὀραθέειν U. 14. 163))). 

dur europlisch ?). 

dor-m-ıre schlafen, übertr. untl sein (Fut. dormibo Plaut. 
"Trin. 3. 2. 100, Cato r. r. 5. 5), do itor (foris) m. Schläfer, 
dermitorias zum Schlafen gehörig (bes. d. cubiculum, auch bloss 














dermitowie sn. Schlafzimmer), do — 'i-(n) f. das Schlafen; dormi- 
fur einschlafen, schläfrig wer —, *. träumen, schläfrig oder 
unth n. dormitä-tor m. Tri u ); dormild-ti-i(n) f. das 
Schlafen (Vu con-dormire, eginnen, 
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B. Gl. 196 b. — C. E. 932. — F. W. 88. 456; F. Spr. 330. — 
Siegisinund St. V. 171. 3). -- 1) C. V. I. 209. 24). 389. ll. 16. 24). — 
9) Vyl. Miklosich Lex. 180: „dremati νυσταζειν dormitare (böhm. dr (mati); 
cf. τρέµειν tremere a scr. tras et ahd. tramjan, and. dreyma“. 


3) DAR thun, arbeiten. 

dpa. -- dpa-w intr. thun, thätig sein, hom. bes. „als Diener 
aufwarten“; trans. thun, ausführen, vollbringen (stärker als ποιέω) 
(hom. Pr. Con. δρώωσι. Opt. δρώοιμε. Fut. δρᾶ-σως Perf. δέ-δρᾷ-κα, 
δέ- ὅρα- μαι, später häufig δἐ-δρα-σ-μαι, Aor. Pass. ἐ-δρά-σ-θη-ν; 
παρα- δρώωσι st. -δράουσι Od. 15. 324). — dpä-voc n. (vgl. ἔθ-νοςι 
ἴχ-νος)' ἔργον. πρᾶξις (Hes.); (δραν]ω) dpaivw thun wollen (nur 
Il. 10. 96; erkl. δραστικῶς ἔχειν. ἰσχύειν): dpaceiw poet. id.; ὀλιγο- 
ὃραν-ής wenig sich regend — wenig vermögend, ohnmächtig (Ar. 
Αν. 686); oAıyo-Ögave[o]-» schwach, ohnmächtig, kraftlos sein 
(hom. nur Part. Präs. Il. 3mal, einzeln spät. Dichter). — ( δρα-τι) 
dpä-cı-c f. Thun, Wirksamkeit, ὁρᾶσι-μο-ς was zu thun ist; ὁρά- 
C-Tn-C, ion. ep. bpfi- C-Tn-C (Pind. Archil), ὃρα-ς-τήρ, ion. ep. 
dpn-c-tnp (τῆρ-ος), ὑπο- “δρηστήρ Od. 15. 330 (nach dieser Ana- 
logie späte Dichter ὑπο- δρήσσω, nur Präsensst.) m. der Arbeitende, 
Diener (erkl. διάκονος, Hepanov, ὑπηρέτης). fem. (ὅρασ-τερ-ια) δρά- 
στειρα. ion. ep. δρήστειρα; δραστήρ-ιο-ς (δραστηρός Hes.), ὃδρα-σ-τ- 
ικύ-ς thatkräftig, unternehmend, wirksam (τὸ δραστήριον That- 
kraft, dafür ὁραστηριό-τή- c f. Eust.), ὁραστηριό-ο-μαι kühn handeln 
(Eust.!; bpn-c-ro-cuvm Thätigkeit, Geschicklichkeit ( Dienstwürter- 
kunst, Ameis; Od. 15. 321); ὃρης-μο- cüvn f. der heil. Opferdienst 
(h. Cer. 476). — dpä-ua(r) n. das Gethane, That, Handlung, bes. 
die auf der Schaubühne dargestellte Handlung, Schauspiel (bes. 
von der Tragödie), Demin. ὁραμάτ-ιο-ν; δραματ-ικό-ς dramatisch; 
ὁραματ-ίζω ein Schauspiel bearbeiten, δια- δραματίζω ein Schauspiel 
zu Ende spielen. 

C. E. 237: C. V. 1. 308. 2). 315. 40). — F. W. 88; F. Spr. 330. - 
C. E. L c: „sollte diese W, mit ὅρα laufen eins sein? Bei Homer hat 
das Wort nur die Bedeutung geschüftigen Ausrichtens“. — F. W. ]. ο: 
vgl. Skr. drar-as- ja geschüftig sein?; altpers. durar thun, machen, lit. 


dar-an, dar-yti thun, machen. PW. HI. 797: dracasjáti sich abquülen; 
um Jemand herum sein, aufwarten. Vielleicht von dru (laufen, eilen). 


1) DAR, DAR-K abzielen auf, blicken, berücksich- 
tigen. sehen. — Skr. a-dar Rücksicht nehmen, beachten (PW. 
1. 523 1; darc (dre) sehen, erblicken, ansehen, beachten; sehen = 
mit dem (reiste schauen, erkennen; sein Auge auf etwas richten 
= sich um Etwas kümmern, untersuchen, prüfen; erschauen, er- 
sinnen u.». w. (PW. III. 530). 
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dar. 

bap, ὃρα. — ὑπό-δρα von ünter aufbuckena = nnswr, zornig, 
tratziglich (nur mit ἐδών bei Hom., ' gl. lorva. tuens Verg. A. 6. 
467)! [erst Nic. Th. 765: ὑπό-δραξ]; ὑπο-δράω" ὑποβλέπω (Hes. 
E, M. Lob. Rhem. p. 63). 

($a) δελ, δολ. — (δελ-ίο-μαι. " δελλο-μαι) δήλο-μαι (streng 
dorisch), δείλο-μαι (mild dorisch) wollen (= abzielen auf etwas, 
hinschen auf etwas). — (Jed, — δεν-δίλλω (Redupl. wie in 
ὀέν-ὀφεύο-ν neben ὁρῦ-ς) seitwi — bu. en, einen Seitenblick werfen 
d.h. durch einen Seitenblick zu ve ien geben (Hom, nur: dev- 
oov ἐς ἕκαστον Il. 9. 180), sich s arf umsehen (ὀξέα Ap. Rh. 
3.281) (erkl. ὀφθαλμὼ παραβάλλειν 1 11.2. 52; δινεῖν τοὺς ἵλλους 

= ὑφθαλμούς Gramm.; περιβλέπειν — 10L)*). — δέλ-ε-αρ, poet. 
Odle-ag (r-os; Dat. däl-mes Hes), sol βλῆρ (ὁ — B, weil δὲ 
keine griech. Lautgruppe) n. Köder, Lockspeise, Anreizung; δέλε- 
Too v Opp. 2. 431, δέλ-ος n. Geop. (id.); Dem. deArr-so-v (Sophr. 
E 2 δελεά-ζω mit Köder ^ ‘schen, betrügen, berlicken; 
ὀελεα-σ τ-ικύ-ς lockend, verführe: (Clem. AL); δελεά-σ-ερα f, 
Φελέα 6 ro« n. pl. Köderfalle, δελεε — cé-c der mit Küder füngt 
3); ὀελεα-σ-μό-ς m. Wangen mit Köder, deléa-o- 































(Nie, Th. 7 
κάτ]. — δέλεαρ (Arist. Equ. 7.— ), δελέα-μα(τ) n. id. (Suid.), Dem. 
i iv m — bóko-c — Kt, Lockspeise (Od. 19, 252); 
iger Anschlag; doÀó über ten, betrügen, verfülschen, 
(σε-ως) f, δ , v)m.L , Betrug; δόλ-ιο-ςν doA-eg0-g, 
istig, schlau, b. a£ ^ οολιό-ω listig sein, betrügen; 
ἔτητ-ος) f. Listigt ; u. 8. w.; ὀολί-ζω verfälschen (Diose.); 
1 «a hinterlistig h e 464-0 (ων-ος) Bohn des Eumedes, 
ein . der als Kun in das Lager der Griechen schlei- 
chen. wollte (Il. 10. 314 tt). 
dark. 
bap, pax. — δέρκ-ο-μαι (δερκ-ι-ά-ο-μαι Hes, Th. 911) blicken, 
sehen, schanen; trans. sehen, erbli n (iter. Impf. δερκ-ἑ-σκ-ε-το 
Od. 2, 84. 158; Aor. poet. von Ho an ἕ-δρακ-ο-ν Od. 10. 197, 
&-dyaz-o-uyv Anth. 7. 224, Pass. &-opax-n-v, ἐ-δέργ-θη-ν: Perf, mit 
bedeutung ὁέ-δορκ-α, wüp 69 — uoic: δεδορκ-ώς fenrige Blicke 
werfend, Od. 19. 446; vgl. ον ον μήτε δεδορκὺς wire σύννουν. 
ausdrucksvolles noch kluges 
— -bepkro: ᾱ-δέρκτων 
m ενος Soph. O. €. 1 0 ὥστε γενέσθαι ἄδερχτα 
nicht > depen) δέρξι-εΕ,ἑ  wö-c m. (Hes.) das Blicken, 
Sehen: depr-uä(r) n. Blick (Trag.); ope oder ὀρκή" ὄψις (Hes. 
— Quos. djoox. jogr, ὀρκ). — ὃράκ : n. das Auge (Nic. Al. 481); 
-deix-ec: jazgo-egxr; Sehnsucht b! und (Paul. Sil amb. 275) 
val Uhland: und was er blickt, — w ith), µονο-δερκής mit einem 
Aus end, einäugig (Eur. Kykl 78), arfsehend, 




































— 351 — 


scharfsichtig; ἆ-δρακές ἀδερκτόν. εὖὐ-δρακής εὖ δερκτός (Hes.). — 
Δίρκ-η (e — ı) Tochter des Helios, Gemalin des Lykos in The- 
ben“) (Apoll. 3. 5. 5). — bpax-uv (-ovr-og) m. Schlange, Baum- 
Schlange (die prachtvollste aller Schlangen, Ameis ad Il. 2. 308; 
Il. öfter, Od. nur 4. 457), bei Trag. besonders von der Lernäischen 
Schlange und vom Drachen Python (παρὰ τὸ δέρκω, τὸ fAémo' 
ὀξυδερκὲς γὰρ τὸ (oov E. M.); ein Fisch dieses Namens (Arist. 
h. &.: 8. 13); fem. δράκαινα (h. Apoll. 300 und öfter bei Trag. 
die Furien), ein Fisch neben dgaxam-i-s ({δ-ος) f. (Ath. 7. 322. e); 
Demin. δρακόντ-ιο-ν n. ein Fisch (Hippocr.), der Faden- oder Haut- 
wurm (Med.), eine Feigenart, eine Art Natterwurz; ὁρακόντ-ειο-ς 
(δρακοντίας E. M.) vom Drachen, drachenartig, (τὸ de. Drachen- 
blut, ein Fürbestoff); ógaxovr-(-c ((ó-og) f. ein Vogel (Ant. Lib. 9); 
ὁρακοντιά-ς (ἄδ-ο-ς) f. eine Taubenart (Ath. 9. 395. c); ógaxovr- 
ὥδης drachenühnlich (κόραι die Erynnien, wegen ihres Schlangen- 
haares, Eur. Or. 249). 

6opx, bpox. — δορκά-ζω, bpox-rá-Zu (Stamm óogxo, ὄροκ-το) 
sich umsehen (περιβλέπειν Hes.) — δόρξ (ὅορκ-ός) f, δόρκ-η 
f., bópx-o-c m., bopx-á-c (άδ-ος) f., δόρκ-ὠν (ων-ος) m., bopx- 
αλ-ί-ς ((δ-ος) f. ein hirschartiges Thier, Reh, Gazelle (von den 
schönen hellen Augen = hellblickend) (δορκαλίς auch Peitsche aus 
Rehleder, ὕργανον κολαστικόν Suid.); Demin. δορκάδ-ιο-ν n. (LXX); 
δορκάδ-ειο-ς vom Reh, δορκαδ-ίζω wie ein Reh springen (vom 
Puls, Med.). — (δορκ, *djogx, fogx, /ogx:) ZöpE (Kallim. Dian. 
97; nlınka &lapov ἢ δορκάς Hes.), ζορκ-ά-ς (Her. 4. 192) = 
dog&, δορκάς; ἴορκ-ο-ς — δύρκος (döpxovg ὄρυγας τε καὶ αἰγλήεντας 
ἱόρκους Opp. Cyn. 3. 3); ἴορκ-ες' τῶν δορκάδων ζώων, ἔνιοι δὲ 
ἡλικίαν ἐλάφου (Hes.); ἴθρκ-ες (u Hol) alyes ἄγριοι, ὑσεριχίδες 
(Art Peitsche aus Rehleder). — (δαρκ, δαρπ, Labialismus, dee) 
ὄρωπ (vgl. τραγ. τρώγω): δρωπαξειν, δρώπ-τ-ειν — δροκτάζειν (Hes.). 


dar. 

dol: döl-u-s m. — 004-0-5; dol-ösu-s = δόλιος πι. 8. w.; Adv. 
dolose, dolosi-tà-s (tati-s) f. Betrug (Vulg. Sir.). 

dark. 


larc (vyl. δάκρυ dacrima lacrima, Ὀδυσσεύς Ulixes): (larc-va) 
lar-va f. Maske (lor. Sat. 1. 5. 64, wozu Orelli: non est simpli- 
eiter persona, sel uopuwivxeıov, persona horribili sua facie terrorem 
incutiens), Gespenst, Fratze”), lurv-eu-s maskirt (hostis Venant. 5), 
larv-ali-s gespensterartig; larva-re behexen, bezaubern. 


B. Gl. 181. — Brugman St. VII. 346. 49). — C. E. 198. 236. 476. 
646. 645. 647. — F. W. 88 f. 90. 367. 458. 1002; F. Spr. 131 f. 238. -- 
Fritzsche St. VI. 315. — Siegismund St. V. 154. 32). 170. 1). — 1) C. E. 
183 mit Pott‘ 935, W. I. 137. — M. M. Vorl. I. 886. — S. W. — F. W. 
und Spr. |. c: = rno-dgax; vgl. Voc. ἄνα st. ἄνακτ, ἄνακ; ebenso 
Ameis ad Od. 19. 70. —- Sch. W.: „vielleicht verstümmelte Form von 
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Fzödga$“. — Leo Meyer KZ. XIV. 84: von unten; ὅπο -+ Suffix ira = 
dva, - C. V. 1. 103. 22); vgl. ahd. zil-jan. — Sch. W. ». v.: „scheint 





sine redupl. Form der W. dd, Skr. dr, vgl. δέρκοµαι zu sem", — 
Döderlein nr. „sich hinwenden von #dlvsır, dein“, — 8) 6 Y. 
Hodge 27. 1 — 4) C. E. 702: , vielleicht", wie Bu. im Litt. Cen- 
tralblatt. 156 371 vermuthet. — 5) W. Stokes K. B. VIII. 310: dark 
"to see", ir. drech, w. drych (aspectus, visus) — br. derch. Siegfried’s in- 
qgenious. erplanation of Lat. larva ex : *dar(o)va is also deserving of notice, 








darsa Hals, Rücken. 

(óroc«) δέῤῥα üol, δήρα, t ox dor., δειρή ep. (Hom. 13mal), 
bépn Tr δέριςς (rog, Hes.), « p-á-c (άδ-ος), dor. bnp-á-c f. 
lals, Rücken, Bergrücken, Abh: δέρ-αιο-ν, δειρ-άδ-ιο-ν n. 

alsband (Poll. 2. 235); derg-aio-s Isig (Lycophr. 994); δειρό-ς” 
κατάντης τόπος Hes.; δέρα᾽ i zoßoAn ὄρους. of δὲ τὰ cip. 
τῶν ὀρῶν Hes.; δεβῥιστήρ' περιδέραιον που Hes.; δεῤῥιστής' κυνάγχης. 
πεφιαυχένιος (Hundehalsband) Hes.; δουλιχό-δαρο-ς langhalsig (Beiw. 
des Schwans, Il. 2, 460. 15, 692), ποὶν-δειρά-ς vielgipfelig (Όλυμ- 
To; ll. 1. 199. 5, 754. 8, 3). — .  : f Ort in Messenien, Jegag 
n, Castell in Sikyonien] 4ειρά-ς 1. Ort auf der Burg Koriniha 
(woven. Apollo, der dort einen Τι el hatte, Aegadıwrng hiess), 
«εεφάδ-ες f. attischer Demos zur | ıtischen Phyle gehörig; «Ίερ- 
Geo Y) thrakisches Volk oberhalb ler Σαπαῖοι im Binnenlande 
Mer, 7. 110, Thuk. 2. 101). 

dorsu-m n. (dorsu-s m. Plaut. m. 2. 4. 44) — dee u. 8. w. 
(vul. rersus, torreo, horreo)?), dorswüli-s zum Rücken gehürig 
(Subst. „alien. Rückendecken für die Thiere); Dors-o() lat. Zu- 
name: (cdorswüre vom Rücken μα entgräten (bei den 
Fischen » 

























31; C. St. Ia. 266 f. — F. W. 90. 457. — E. Kuhn KZ. 
— 1; L. Meyer KZ. XXII. 537 ff. — Skr. grica f. Hals, Hinter- 
ens = FW. does *daresı — dorosum, denm urspr. dorsu 
" dorru geworden sein. 


( 
NV: 
dla 


dasa, dasu dicht?) 
dacv. -- bacó-c dicht, dichtbewachsen, haarig, rauh (δίκες, 
Oéou« Ol. 14, 49. 51) (G m. πνεῦμα docs, spiritus asper, auch 


Φασεῖα TVoswdia; τὰ δασέαν Ig 9, p); ἀμφι-δάσειαν (al- 
γίδα I. 15. 309) herum ig d. i. mit Troddeln behangen?); 
δαεύ-τη-ς (rjr-og) f. das A 1 gramm. Aspiration), ὅασυ-σ- 
wos u. ddav-wair) n. Raul at I vig Diosc); duce f. der 
zuttige Bär (E. M.); io τος m. . ekicht, Gebüsch, Rauhheit; 


ww) δαεύνω rauh, g ‚chen, verdichten, verdicken 
. mit dem spir. ı \ ι ar gern den 
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Spir. asper braucht (wie die Attiker); daoxov' δασύ. δασ-πέταλον΄ 
πολύφυλλον Hes. — (δασυ-ρο) '€mí-bau-po-c f. eig. mit Dickicht 
bewachsener Ort, Stadt in Argolis am saronischen Meerbusen 
(ἀμπελόεις ll. 2. 561; jetzt Ruinen in der Nähe des heutigen Pi- 
dauro oder Νέα Ἐπίδαυρος) ). — (δασυ-λο) δαυ-λό-ςε, auch δαζ- 
λο-ς (vgl. ἠδύ-ς. ἡδυ-λό-ς) dicht bewachsen, übertr. von versteckten 
Anschlägen (Aesch. Suppl. 97); Δαυλ-ἰ-ς ({δ-ος) f. Stadt in Phokis 
auf einer Anhöhe unweit Delphi (noch jetzt ist die Gegend mit 
dichten (iranatbüschen bewachsen)*). 


densu-s dicht, gedrängt; dicht hintereinander — häufig; 
densi-ta-s (täti-s) f. Dichtigkeit, das Vorhandensein häufig hinter 
einander (sententiarum, figurarum Quint.); densä-re verdichten; den- 
sere = densare (poet., namentlich Lucret., dann spätere Prosa- 
isten)°); densa-ti-o(n) f. Verdichtung; densa-t-ivu-s zur Verdichtung, 
Verstopfung geeignet; densa-bili-s verstopfend, verdichtend (Cael. 
Aur.); (*dens-imu-s vgl. &vd-ıuo-s; * densmu-s) dusmu-s (dusmo in 
loco apud Livium significat dumosum locum Paul. D. p. 67. 8; 
dusmum incultum, dumosum vel squalidum Plac. p. 452 M.), dümu-s 
m. Dornstrauch; (*dume-re) dume-tu-m (dumectum Paul. D. p. 67. 10) 
Dorn-gebüsch, -hecke, übertr. die verwickelten Lehren der Stoiker 
(Cie. Acad. pr. 2. 35. 112), dum-ösu-s reich an Dorngebüsch, 
buschig, dwm-ali-s strauchartig, struppig; dume-sc-ere mit Gebüsch 
bewachsen sein (Diom. p. 335. P.). 


1) C. E. 232. — HB. Gl. 177b: dans mordere; fortasse δασύ-ς. --- 
F. W. 456: da theilen: danto dicht (etwa verzahnt, wie mit Zähnen in 
einander greifend). - - 2) Düntzer: rings rauh, ebenso Pape W.; Faesi: 
wahrsch. — ἀμφίμαλλον (Her. 4. 189); Hoffmann hom. Unt. I. pg. 9: 
sehr zottig; Sch. W.: ringsum behangen entweder mit Haaren oder mit 
Troddeln "vgl. 9voavoric); Schol. πανταχόθεν τετριµµένην, ol μὲν αμφί- 
μαλλον, ot δὶ κύκλω δασεἰαν διὰ τοὺς Έυσανους. -- 3) C. E. 1. ο.: „Pott 
vermuthet‘“. Ueber den noch heute Weinbau besonders pflegenden 
Ort vgl. E. Curtius Pelop. II. pg. 115 ff. — 4) Ebenso S. W.; vgl. Bur- 
sian Geogr. von Gr. I. pg. 168. — 5) Froehde KZ. XXII. 258. 


- — — — — 


1; DI, DIV scheinen, glänzen, leuchten. — Skr. dI 
scheinen, glünzen, leuchten; (gut) scheinen, wohlgefallen; div strah- 
len; spielen, scherzen, tündeln; sich freuen (PW. III. 616. 641). 

Daraus: 1) leuchtend, Glanz, 2) Tag (als der helle, leuch- 
tende, 3) Himmel, Tageshimmel (als der leuchtende), 4) Gott 
(als der leuchtende, dann als Personification des leuchtenden Him- 
mels; vgl. Psalm 104. 1. 2: Herr, mein (ott, du bist sehr herr- 
lich; Licht ist dein Kleid, das du an hast). 

div. 

div. — δἵΕ: 4díé-; Nom. ( Theogn. Cram. Anecd. II. 135. Rhinth. 
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B. A. 1194), Ar-og, Zi, Al-a (cas. obl. zu Zeus) ( — lenses Ale 
riv ἡμέραν vorant Macr. Sat. 1. 15). 
dir-a. — -biF-o, -bi-o: εὔ-δῖ-ο-ς, εὖ-δῖ-ανό-ε (Pind.) still, 
ruhig, heiter (Arat. Orph. 1), Comp. εὖ-δι-αί-τερο-ς (Xen. Hell. 1, 
3815 ἡ εὐδία (sc. οὐσία) Heiterkeit des Himmels, Wetters, auch 
des Gemüthes; εὐδιά-ω still u. s. w. sein (nur Part. Pris. bei spit. 
Dichtern) fo id. (Eccl); ὀρθρί-δίοις was früh am Tage ge- 
schieht, frühtüglieh (Antp. Th. 5). — (dio, djo) -Zo: πρώϊ-ζο-ς, 
früh, Adv. πρώιζα; (920-010, p. 265) χθι-ζό-ς (vgl. dc, 
ἴσ-θε] ion. poet. gestrig, am gestrigen Tage; hom. meist statt des 
Adv. (7010 ἔβη er ging gestern); Adv. χθιζόν, χδιζά (χθιξά τε 
καὶ πρώιζα 1.2. 303: gestern und gestern; sprichwörtlich von 
einem vor nicht langer Zeit g ı nen und noch in frischem 
chtniss lebenden Ereignisse. Αι ). — Aió-vüco-c (hom. nur 
Od. 11 5), büot. «4ιώ-νῦσος, Δ4{εύ-νυιος (Anakr. im E. M.), lesb. 
(Sohn des Zeus u der S ele, das Symbol der vegeta- 
tiven Kraft der Erde, insb — &« des Weinbaues und somit Geber 
des Weins und der durch il Freude und Begeisterung)!). 
- doF-a) bea, bv ): σέο τ΄ ÜoxG. δέαται" φαίνεται. 
uw" ἐδοκίμαζον, ἐδόξαξον (Hes.). δέατο: δέατ᾽ εἶναι er 
schien zu sein (Od. 6. 242); ep. Aor. ὁσά-σσατο, Conj. δοάσσεται 
scheinen, dünken; (d-&f-o-g) ἄ-δε-ο-ς = ἀφανής unsichtbar (ἄδεον" 
dégeror. dàtog" ἀόρατος. ἀδέει' οὐ δι si Hes.). 
div-a. — (δι ας δι-ᾶ, δα) Là: Ζή-ς (Pherek. Herod. m. µ. 
1. 16. 16. Acc. Ζῆ-ν, 4-ν Theokr.; uit. φεῦ dà, πόποι de, olor 
947): vul. Hüv τὸν οὐρανὸν Πέρσαι E νο.")): (ἐν-διΓ-α, ἐν.δια, di 
dia. ἐν Präp. kypr. maked. — ἐν) ἰν-δέα [wohl ἐν -δία zu schrei- 
















































ben] erg. ἡμέρα". µεσημβρία. όνες (Hes.)?); (ἐπι-δι)-ᾶ, -Ma, 
da, Du) ἐπί-βδᾶ f. N: T: nach dem Feste, nachfol- 
gender Tax (7 ἐπιοῦσα ^ € ον Nachmal*) — ian: 
1024) δή:θά — dıjv, Óx9d-xuc) δηθ-ύνω zögern, verweilen, 


zandern (Hone, dann sj . Dk — 5); φηθ-αίων". µαχρόβιος (Lex.); 
difn-v (Ace; Fer) δή-ν "T: lor — lange, lange Zeit her 
(der Tag in Bezug auf dee u Momente eine lange Frist); 
dar" μακρῶς ἢ πολὺν χρόνον ᾿Ηλεῖοι (Hes.); δοά-ν Alkm. (B. A. 
949): difn-va: (ὁη-να) dn-va-ıd-c Inge dauernd, lange lebend 
ὄιξη-ρο: (dFn-g0) bm -ς — δηναώς, δηρύ-ν (als 
* 1dago-v Trag.). 

dir.ju. — (tao, δι-ιο) bio: i )-c dem Himmel oder Zeus 
himmlisch, hehr, herr irefflich, edel (Hom. nur 
dia. δαν, diov, dio, dior, Voc. die und einmal δίου Od. 3. 
mitis ev-dio-c (Ap. Rh. und /.— ) aittäglieh, am Mittag (Hom. 
nur O4. 0. 150, Tl. 11. 726); 1m "en, unter freiem Himmel, 
To u. ces οἴκημα). Aufenthalt, Womung unter freiem Himmel 
αν überh. Aufenthaltsort, Sehlup ^^ — er freiem 
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Himmel, überh. an einem Orte verweilen, wohnen (trans. μᾶλα 
ἐνδιάασκον liessen weiden, Theokr. 16. 38). 

dir-as. — διξ-ες: (δι--εσ-νο) εὖ-δι-ει-νό-ς heiter, windstill 
(εὐδιεινὴν γαλήνην παρασχών heitere Ruhe, Plat. leg. 11. 919 a); 
εὐ-δι-ες-τάτη (Superl. zu εὔδιος Hippokr.); (δω--ασ-ιο) Δι-άς-ια n. 
pl. Diasien, Fest zu Ehren des Ζεὺς ΠΜειλίχιος, am 23. Antheste- 
rion ausserhalb der Stadt unter ernsten Ceremonien mit unblutigen 
Opfern gefeiert (ἔστι γὰρ καὶ “4θηναίοις uisu, & καλεῖται «4ιὸς 
ἑορτὴ Μειλιχέου μεγίστη» ἔξω τῆς πόλεως, ἐν N πανδημεὶ θύουσι, 
πολλοὶ οὐχ ἱερεῖα, ἀλλὰ θύματα ἐπιχώρια Thuk. 1. 126. ϐ) 5). 

daiva. — (diFf-av, δἵ-αν, dj-av, daraus:) Cav (vgl. büot. δαν): 
Ζήν (Tzetz. A. H. 35), Ζην-ός, Zyv-l, Ζῇῆν-α (Zeus); kret. Anv, 
acc. evo; Ζήν-ὠν (ων-ος) Eigenn.; (Aıf-wv) Al-wv (ων-ος) Eigenn.; 
TRA Ai-wvn Mutter der Aphrodite vom Zeus (Il. 5. 370)?); 
ο (δι ovy. dıevn, djavn) δωνη (vgl. da-dı-w, δει-δ]-ω, δεί-δ-ω) Aw- 

dwvn uralte Stadt und Oracelsitz des pelasgisch-hellenischen Zeus, 

thess. Βοδών (vgl. duis bis, duonus bonus)!'?) — (δαι-μον) dai- 
uwv (uov-o5) m. f. Gott, Göttin, Gottheit, göttliches Wesen, Dämon; 
oft — (ieschick; Glück oder Unglück (neben Θεός bedeutet das 
Wort untergeordnete Gottheiten)!!); böser Geist, Teufel (N. T. 
Eccl), fem. (spät) δαιµον-ί-ς ({δ-ος): δαιµόν-ιο-ς (Hom. nur Voc.) 
die Einwirkung eines Dämons an sich tragend; im guten Sinne: 
Seltsamer, Wunderlicher; beim Vorwurf: Thórichter, Unbesonnener, 
Heilloser; beim Mitleid: Unglücklicher; von einer Gottheit verhängt, 
herrührend: glücklich, unglücklich, ausserordentlich, τὸ dasuovıov 
die Wirkung, Stimme der Gottheit, überh. Gottheit (der böse Geist, 
N. T.): ὅαιμον-ικό-ς von einem Dämon besessen, herrührend; dar- 
uov-a-o. -ı0-@, -ίζομαι in der Gewalt eines D. stehen, besessen, 
sein; ὁαιμονι-ώδής Dümonen ähnlich, die D. betreffend; ἀνθρωπο- 
δαίµων ein Mensch gewesener Gott (Eur. Rhes. 971) (später: böse 
Geister in Menschengestalt); ὀλβιο-δαίμων gottgesegnet (Il. 3. 182). 
— (δα αρ. ÓeiFto. δαιερ, δα]εϱ) danp (Ga£g-ocg, Voc. δᾶερ; Gen. 
δαέρων zweisilbig ll. 24. 769) m. Schwager, Bruder des Mannes!?). 

dju, djau, djav. - Skr. div, dju (= diu), djö Himmel, 
Tag, Helle: dj«-t blicken, leuchten, glänzen; caus. erleuchten (PW. 
II. 618. 78". 

djau, djav. 

djev: Ζεύ-ς, böot. 4εύ-ς (dj — 6 statt ζ), Voc. Ze (s. Auf) 
Sohn des Kronos und der Rhea, der Vater der Götter und Men- 
schen!) -- óje/.o: An-w (οὓς) Name der Demeter!*) (h. Cer. 
47. 211. 492). 

djar-ja. — (jär-ja, jar-a) ἥβ-η (f = f durch Einfluss des 5) 
f. Jugendalter, Jugend, jugendliche Manneskraft ο); "Hßn Tochter 
des Zeus und der Here, des Herakles Gattin, Dienerin der Götter, 
späterhin (röttin der Jugend; ἡβά-ω in der Blüthe des Alters 


23* 


— 856 — 


stehen. mannbar sein, vollkräftig sein (F us Bau, 
Part. gov. &gdovr-e, -&, ἡβώωσα, Aor. Conj. Ίρησῃ» rrart. ἡβήσ-ας, 
gam ἡβά-σκ-ω. mannbar werden (ἁβέσκειν ἐπὶ τῶν παίδων τῶν 
ἀρχομένων ἡβᾶν ὡς ἐπὶ τὸ πλεῖσον “Ar mol Moeris p. 198 Β.)9; 
ἠβητήρς m. der mannbare Jüngling, 2 lj. jugendlich (b. Mere. 56), 
ἠβιστήφ Crie-os s. ἠβή-τωρ (rogos) m. ıd.; ἠβητήριο-ν (ἐν. Her, 2. 
133) n. Versammlungsort junger L Lustort; ἡβη-τ-ικό-ς, ἡβη- 
d6v jugendlich; ἄκρ- ηβο-ς in ers ', frischester Jugend stehend 
(Theokr. X. 051, ἔφ-ηβος (ἔφᾶβος "heir. 23. 1) der das Alter 
der Mannbarkeit erreicht hat (in Atl m: der Jüngling mit dem 
1x, das Miüdehen mit dem 14.Jahre so genannt), αρός-Ίβος dem 
reifen Jugendalter nahe. — (javjäv-o, -io, jaj-jav-0, -io, die Fülle 
der Juge ndkraft. versinnlichende Redupli ationsform:) *ai-£nF-o, 10: 
αἰ-ζη-ό-ς, αἰ-ζή-ιο-ς kräftig, rüstig |Adj. und Subst.); Mensch 
(Ap. Rh. 3. 268)”). — (djava-ista; vgl. Skr. javish/ha. der jüngste, 
Ami Jacishtha PW. VL 89; ἡβα-ιστο) "Hoa-icro-c (F = g vgl. 
sra σφε us. w.) — (der jüngste d.i. voll von Jugend, voll von 
Lebenskraft) m. Hephaistos, Sohn des 1 us und der Here, Gott des 
Feners und der Metallarbeiten (xivm ung, κλυτόεργος m. s. w.)®). 
djur-ta. - - dÄF-Ao: δῆ-λο-ς  ıleuchtend, klar, offenbar; 
διάλον" φανερόν. διάλας" τὰς δήλας: φανεράς (Hes.); Δῆλο-ε f. 
Insel des ägüischen Meeres, Geb rt des Apollon und der Ar- 
temis (früher Ὀρτυγία) '"); δηλό 4 r, offenbar, kund machen; 
intr. ηλοῖ es ist klar, es er ti dt. P. δηλώσοµαι, Thuk. 1. 
144. 2 δηλωθήσεται)ι δή. σις (σε ) f. das Erklären, Offenbaren; 
drjko-wer' n. Erklärung, ' g:ohlo-raxó-; zum Erkl. geh., 
schickt; & dnAo-s unsichtbar, ur h, unbekannt?9); ἀρί-δηλο-ς, 
ΧΙ, ἀρί-ζηλο-ς, αἴ-ζηλο-ς (= «re, dor-, ai- verstürkendes 
Prätix) sehr deutlich, sehr merklich®!); ᾿4ρίδηλος, -ἔηλος Manns- 
name; φιδήλαν" τὴν ᾽Αριάδνην Κρῆτες (Hes); (dv-önko, iv-bylo, 
ἐν-ζελος vul. δοτήρι ὁωτήρ, dann iv-felo; s. pg. 304 ἐν-δέαι Lteho) 
iUa ἀγαθὴ τύχη. Μακεδόνες (Hes.); eig. hervorleuchtend?*), 
διάξ-ε-λο: dd-e1o-v διάδηλον; bé-€-o-c — Öihog (11. 10. 466), δέ-ε- 
io: Mov, φανερόν Hes.; εὐ-δή-ε-λο-ς (so statt εὖ-δείελος zu schrei- 
ben: sehr deutlich, kenntlich, chtbar?*) (Hom. von Ithaka 
und Inseln überhaupt). d 
di-p glänzen, scheinen?) — Skr. dip flammen, strahlen, 
zlänzen (PW, ΠΠ. 646). 
big. big-á-w (δϊφ-έω Crinag. 24) sehen nach — suchen, 
aufsuchen, aufspüren (τήθεα διφῶν Il. 16. 747)®); δεφή-τωρ (τορ-ος) 
m. der Anfsucher (βυθῶν Opp. h. 2. 435). E 
div. 
div, diva. — -divo-m, -duo. — li-duu-m, lri-duu-m, quadri- 
dun-m u. Zeitraum von 2, 3, 4 Ti pran-diu-m n. Frühstück, 
Vermittausessen®®), Dem m f. (Fest. 












































— 351 — 


p. 250); (verkürzter Stamm: pran-d:) pran-de-re (prand-i) früh- 
stücken, ( prand-to) pran-su-s der gefrühstückt hat, Frequ. ( prand-ti-) 
pransi-tà-re; pransor (0r-is) m. Frühstücker, Gast, pransör-iu-s zum 
Frühstück geh.; (sü-divo, -dio, -djo, -do) SU-du-8 (--- εὔ-διο-ο; si 
gut ved., /u altbaktr.) heiter, hell, unbewólkt, n. als Subst.: das 
heitere Wetter?*); r&-div-Ivu-8 wieder glänzend geworden, wieder 
frisch oder neu geworden, erneuert (im Gegensatz zu novus, in- 
teger techn. Ausdruck der Baukunst), vgl. redivivum est ex vetusto 
renovatum Fest. p. 273 [erst im 4. Jahrh. nach Christus vom 
»,Wiedererstandenen^ Christus, Prudent. cathem. 3. 4. 204: dur 
parili. redivivus homo ignea Christus ad astra vocat]**). 

diva. — (diva-s, dia-s) die-s (die-i) m. (im Sing. oft f.) 
Tag, bestimmter Tag, Zeit im Allgemeinen (Gen. die Sall. Jug. 
21, 2. 52, 3. 97, 3; dii Verg. A. 1. 636; die oder dici? Caes. G. 
71, 11. b. c. 1, 14. 3, 76; Dat. die Plaut. Amph. 1, 1, 20. 1, 3, 
48), Dem. die-cula f.; di-ariu-m n. Tages-kost, -sold, Tagebuch; 
(*medio-die, medie-die) medi-die-s (Varro l. 1. 6. 4. Prisc. 4. 34. 
Cie. or. 47. 157. Quint. 1. 6. 30: meridiem an medidiem dici opor- 
leat. quaeritur) ?), meri-die-s (Dissimil.) m. Mittag, Mittagsseite, 
Süden, meridi-unu-s, -ali-s, meridi-on-ali-s, -Ariu-s mittägig; meri- 
dia-re, -ri Mittagsschlaf halten, meridia-ti-o(n) f. Mittagsschlaf (Cic. 
div. 2. 68. 142); ante-meridi-anu-s (-ali-s) vormittügig, post-, ( pos-) 
pomneridi-anus. nachmittügig. — Acc. die-m = dem: pri-de-m 
(= prins-, pris-dliem) vordem, vorlängst, ehedem, prope-diem näch- 
«tens, nächster Tage, ehestens; Loc. diei = die®): hö-die (= hoi- 
die) heute; per-en-die (en = loc. i»?! )) übermorgen; postri-die über- 
morgen (= posleroi die), den Tag darauf, nachher, am folgenden 
Tage; ( prac-, pri-, vgl. pri enim antiqui pro prae dicerunt Fest. p. 226) 
pridie Tags zuvor, gestern "|, pridi-anu-s vortägig, gestrig, quóti- 
die am wie vielten Tage (immer es sei) — täglich ®), quótidi- 
anu-s täglich, alltäglich, gemein (quoti- Catull. 66. 139); di-ali: 
aequi-diale (apud | antiquos. dictum. est, quod. nunc. dicimus uequi- 
nochiale, quia nox. dici potius, quam dies nocti. annumcrari debet. 
Graeci quoque in hoc consentiunt, (6queoíav, il. est, aequidiale, di- 
centes. Paul. D. p. 24. 5. M. 5; noven-diali-s neuntägig, am 9. Tage 
gescheliend. 

div-na. — -dino: (noven-, nocn-, noun-) nun-di-nu-s zu 9 
Tagen geh., Subst. nnndinac f. der 9. Tag, d. h. der Markt-, Wochen- 
marktta;, übertr. Handel, Verkauf: nundinu-m n, Marktzeit (inter- 
nundinum, rom nundinum die Zeit zwischen 2, die Zeit von 3 
Nundinen», nundin-ariu-s zum Markt geh.; nundinä-ri zu Markte 
sein, Handel treiben, handeln, verhandeln, verkaufen; übertr. zahl- 
reich zusammenkommen; nundina-tor (för-is) m. Händler, Mükler; 
nundina-ti-o( n f. Markthalten, Handel, Marktpreis; per-en-dinu-s, 
com-perendinus (s. perendie) übermorgend, zu übermorgen geh., 
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perendina-ti-o(n) f. Verschiebu » Cap. 9. 
304), eumperendinare auf den 3. Tag vorladen; von der 











Partei: die Aufschiebung auf « ehiten 3. Tag verlangen. 
die-u i-es: Dies-pí (s.2 7) Name Jupiters (— Tages- 
herr). em (M: . — . 1. 15), Gen. Diespitris (Prisc. 


6. p. 6 
gegenwärtig. 

daiva. -— divu-s, dIu-8 zur Gott] eit gehörig, göttlich, Subst. 
dicu-s, dien Gott, Gottheit, übertr. vergi itert; divu-m n. der Himmel 
(sub diro, sub dio unter freiem Himmel, im Freien); (* gravi-divu-s, 
*grar-dlieu-x) Grü-divu-s Beiname des Mars (zu dessen Dienste 
die Salü bestellt waren, Liv. 1. 20) = der gewaltige, furchtbare 
Gott (Grädirus nur Ov. M. VI. 427: ei genus a magno. ducentem. 
forte. Gradien®). — (divid) — V 3-Lis), Nbf. dis, dile glän- 
zend ich, mächtig, k » frachtbar"®), divit-iae (divit-iam 
Acc. a n. 475. 24) f. hum, (*divi-tu-s) divita-re (divi- 
tant Mec. ap. Gell. 14. 1. 34. Turp. up. Non. p. 95. 9), ditä-re 
bereichern, reich machen; dite-sc-ere τι h werden; Dis (Gen. Dit-is; 
auch Nom. Dit-i-s Serv. ad Verg. A. 6. 273) Gottheit, bes. Ju- 
piter. dann: Gott der Unterwelt”). — (*Deiv-ana, Dei-ana) Di- 
ana (Enn. ap. App. de deo Socr. 2. p. 42. Verg. A, 1. 499: exercet 
Diana. choros, Di-àna, J-àna (Nig.: — Maer. Sat. 1.'9. Varro r. Y. 


-ἐ5-πο) hó-di-er-nu-s heute betreffend, heutig, 
























1.7 δαν Dena (Or. 1453. 1462. 1546), urspr. rein italische 
Göttin der ‚Iungfräulichl — , (mit der "άρτεμις identifieiert) 
Jagd Mond. und Zaul -gi m, 4 u-m n. Dianentempel, Dian- 
arie-s zur D. geh. (von €. * +temisia). — div-mu-s — 
denas: übertr. gottbegeis t, w risch, ahnend; überhaupt: 
übermenschlich, ausgezeichn , ^ fich, divini-tus durch die 
Gottheit, dureh göttliche Ei — b g, auf göttl. Weise; divini-tä-s 
Ulis V. Gittliehkeit, W. » Vortrefflichkeit: dieina-re pro- 
phezeien. ahnen. dirinü-for m., f. Neissager, -in, divina-i-i(n) 
5 Vermögen der Weissagung, Ahı — p (jurist.: Voruntersuchung, 


wer ven mehreren Klügern der g — ietste zur Uebernahme der 
Klage ist — (Die-ona, Di-öna, Dr) — .Jj-ina) dün-0(n) Schwester 

iters. Junön-iu-s, -«.— 8 der Juno angehörig, jumo- 
. i) Di-ali-s zum Jus, Jupiter geh. (flamen 
eder sarerdos Dialis, eingesetzt von πα), davon wieder Dialis 
den fam» Dialis betreffend, ihm — rig, sub-divali-s, -diali-s — 
sub diro: Subst. sub-dival, sub- «en. ein Altan, — (daivir, dei- 
rir, deriri le-vir (Gen. léviri) m. = ı jo") (d — 1 vgl. dacruma 
lacrima, Ὀδυσσεύς πο), ν . le — ssi uxori meae. fraler. meus 

















Paul. D. p. 1153: frater (Dig. 38. 10. 4). — (ditus, 
docs dius, deu-s m. Gott, f. Göttin®®) (Voe. dee Prud, 
Mam. 83s. PLON. V. dei, A. des G, demum  deüm, D. 
Ahl. dec 





dis, düs |Inser. , jj f. Gott- 
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heit (Aug. c. d. 7. 1); Dius Fidius Gott der Treue; e-dius Fi- 
dius (Charis. IL. p. 198) o Gott, Treugott, me-dius Fidius (erg. 
iurel oder ühnl; vgl. „so wahr mir Gott helfe")!"); (e-dee-Pollur, 
e-de-Polr, c-cde- Ρο]. s) é-dé-pol bei Gott, meiner Treu u. s. w.*!). 

dju, djau, djav. 

dju. — nü-diu-s (= nunc-) nun der Tag, meist nudiu-s 
terlius vorgestern, quartus vorvorgestern (quintus, sertus Plaut.). 
— (diu-m Acc. =) du-m den Tag lang, die Weile während, wäh- 
rend, so lange als, indem, indess, so lange bis, bis, bis dass, in 
30 weit, in SO fern, wofern nur; dü-dum (= diu-dum) == eine 
lange Weile d. i. vor geraumer Zeit, längst, vorher; haud-dum 
(Liv. 2.52 u. 8. w.); inter-dum zuweilen, bisweilen, unterdess, inter- 
du-a-t-m Plaut. Truc. 4. 4. 29 (interduatim et interatim | dicebant 
antiqui, quod nunc interdum et interim Paul. D. p. 111. 1); ne-dum 
gar nicht nun, vollends nicht, viel weniger, geschweige denn; 
neque-dum, nee-dum und noch nicht; non-dum noch nicht; primum- 
dum = primum (Plaut.); (sed-dum) se-dum aber indessen); vix- 
dum kaum erst, kaum noch; an Imperat. gehängt: ades-dum, age- 
dum, circumspicc-dum, fae-dum , jube-dum, mane-dum u. s. w. — (dio 
Abl. =) -do: quan-do (alte Form: quando-d Fest. p. 258) = 
an einem Tage, zu irgend welcher Zeit, einmal, einst, als, da, 
indem, wann; causal: da, weil, ali-quando an irgend einem Tage 
— irgendwann u. s. w.; dó-ni-cum (Plaut. Cato), dö-ne-c = an 
dem Tazre nicht wann, zu der Zeit nicht wann; den Zeitpunkt des 
Aufhörens bezeichnend: bis; auf die Dauer des Bestehens über- 
tragen: «o lange als, während. -- dju-as: dius Subst. n. (selbst. 
bei Plautus); inter-dius Tages über, bei Tage (Plaut. Cato), per- 
dits den ganzen Tag hindurch (Gell. Amm. App.); (dius-nu-s) diur- 
nu-s bel Tage, lang dauernd, zum Tage geh., auf den Tag sich 
beziehend, Subst. n. Tageblatt, Tageslohn, diurna-re lange dauern, 
lanyre leben Quadrig. ap. Gell. 17. 2. 6), diurn-äriu-s-m. Journa- 
list (Cod. Theod. 8. 4. 8); diurn- alex ἡμερούσιος (Gloss.); diu[s]: 
inter-die = dem älteren interdius (s. oben); diu lange (Aec. n.), 
tam-din so lange, quam-diu wie lange: (*diu-to) diut-ius, diut-issime 
(Comp. Superl.); diti-fi-jue-s (vgl. primo-, sero-tinus); (*diu-tero) diu- 
fur-nıe-s lange, lange dauernd, diu-turni-ta-s (tati) f. lange Dauer; 
spät: din-!ale (Gell. 5. 10. 7 u.s. w.) — (dje-var) jü-bar (bár-is) 
n. Glanz der. Himmelskórper, Sonnenlicht’. — (dju, djo) jó-cu-s 
m. Scherz. Spass, Liebeständeleien (vgl. pg. 353 Skr. div spielen, 
scherzen. tündeln)!'» Joc-ösu-s scherzhaft, schalkhaft, launig, spass- 
haft, lustig. jocd-re, -ri scherzen, joca-ti-o(n) f. das Scherzen, jocä- 
bundu-s sich dem Scherze hingebend: Demin. jócu-lu-s, jocul-aris, 
Jj ; !* jocula-ri) Part. jocula-n-s (Liv. 7. 10), Jocula- 
tor (tor-isi m. Spassmacher, Witzbold, Joculator-iu-s spasshaft, Jocula- 
ti-o(n) f. Spass (Firm. math. 5. 5). 
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djau, djav. 








djor: Dior-i-s (Nom. Varr. l.l 5. 66; Diöv-ei, -e [Dat.], 
m, on Ch Lp. 578), J6v-l-8 (Nom. Enn. ap. App. de deo 
Mocr. p. 42), Jür-is, -em, -e (sub Jove — sub divo, dio Ov. f. 3. 





Hor. e. 1. 1. 25; vgl aspice hoc sublime candens, quem in- 
vorant omnes. Jorcm Enn. ap, Cic. n. d. 2, 25); Ve-diöv-i-s, Ve- 
jor-i-s, (* Vediorss) Vedis (— . Cip. 2. A0)%); Jür-iu-s, ia 
der, die Himno he; (Diov-, Jov-) 4 er, Juppiter = Zeig'^). 
-odjur: εις) juva-re (juvi, m, juvä-turus Sal. Jug. 51) 
erheitern, erfreuen, ergötzen; helfen, für ern, nützen, unterstützen”) 
(jurat me u.s. w. es erheitert, erfr , ergötzt mich, es beliebt, 











gefällt miri; jerant-ia f, juvà tum n. (spät) Hilfe; ud- 
qucure Cjuri, jutum, seltner A, m); Frequ. adju-ta-re, x 
πα ο (lor-is) m. Helfer, 3, eigegebener (attaché), Bei- 


Sand ( Adjutant), fem. adgw-tr — (icis); adjufór-iu-m n. Hilf- 
leistung. Unterstützung; ad-jü- ^ n. Hilfsmittel, Hilfe; (juv- 
condos ju-eundu-s förderlich, ertreulich, angenehm; jucundi-lü-s 
'/atıs\ f, Anmuth, Heiterkeit, Ergi :hkeit, Freudigkeit, Frohsinn, 
Vergnügen, ‚jteundä-re erheitern, tötzen, erfreuen ( August, 
Lactant.) Que-an) jüv-En-i-s (U — p. jün-ior, selten. juven-ior) 
jung. jugendlich, Subst. Jüngling, j rer Mann, Jungfrau, junge 
rani purren-eu-s (alt juncus Ritschl rcoleg. CLI) m. junger Stier, 
bildl. junger Mensch, Jüngling, juven-ca f. junge Kuh, Färse; juven-iz 
(Plaut, mil. 304 R.), jün-iz (16-19) f. = juvenca; juvencit-la junges 
Mädchen (Tert. 5; juven-ta, -tà-s, - i-s f. Jugend, das jugend- 
liche. Alte ‚Juvent-iu-s Name röm. Geschlechts; junen-ali-s 
ingendlich. n. Pl. jucenälia ein Jug. lest, Juvenalis (D. Junius) 
Satiriker gegen das Ende des 1. chr il. Jahrhunderts; juvenili-s 
jurendlich, heiter, lebendig, kräftig, wenili-ta-s (latis) f. Jugend 
εναν ap. Non. 123. 8); juvem-üri , endlich handeln, über das 
Maas» hinausgehen (Hor. a. p. 264); juvene-sc-ere in die Jugend 
weten; wieder jung werden, sich v jüngen. — (juv-no, ο) 
Jn-n-iu-s altröm. Familie; Adj.: « gehörig, junisch (mensis); 
ver lo, len Aü-l-iu-s, -cu-s, Juli — s dem julischen Geschlechte, 
hes dem Cüsar und Augustus, ı ürig: Juliänus als Eigenn. 
röm. Kaiser, ermordet 193 m. Chr.; „ulianus Apostata). 

































Bob as. 194b. 313b. — 1 St. IV. 146 f. — Corssen I 
ası f; B. 86. 243 . 5001. - v. E. 235. 476, 558. 601 ff. 605. 





















W. ss f. 0 u KZ XI. 2 tf. — Legerlotz KZ. VII. 
M. M, Vorl HL 4588. — — à KZ. XIX. 384 f. — 1) Legerlotz 

" zweite Hälfte noch d ^ — Bergk Philol. XIV. 182: Θεὸς 
Preller pg. 523: der G: von Ni sa. — Savelsberg KZ. XVI. 60: 
.Skr smudá,ahu. σι  . murus, gr. vvóg; also — «ιό: 

.— νο VID. ην 

— Ameis, „Fi * eis ad Il. 8. 





Acc von einem Nomen ον 8 Verses X. 
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265. 2.331. Dagegen S. W. 275: „gegen die Schreibart Zn», die keine 
Gewähr in den Quellen hat, s. La Roche Unters. 165 zu Il. 8. 206*. — 
4) Vgl. noch: (Πέρσαι) τὸν πύκλον πάντα τοῦ οὐρανοῦ Alu καλέοντες 
Her. I. 131; wozu Stein: „die Perser verehrten den höchsten Gott (4a) 
unter dem Namen Ahura.ma:da = der sehr weise Herr, aber sie iden- 
tifieiren ihn nicht mit dem Himmel, der vielmehr sein Werk ist“. — 
5) Fick KZ. XXII. 208. — 6) C. E. 576. — 7) Düntzer KZ. XXI. 22*): 
.«Θείου. Hom. hat nie den Gen. δίου, sondern dafür immer Θείου. Schien 
ihm δίου des Digamma's wegen nicht wohllautend?/' — 8) Roediger KZ. 
XVI. 320. — 9) Unger Philol. XXIV. 396 ff.: als Göttin der feuchten 
Natur hauptsächlich in Thesprotien verehrt, daher von δίω = δεύω. — 
10) C. E. 476. — Unger Phil. l. c. (Anm. 9): δώω = δεύω, διαίνω. --- 
Ueber die Lage der Stadt am südl. Ende des Sees von Jannina und 
über die ungewisse Lage des Heiligthums (wohl am Thalkessel des Ge- 
birges Tomaror) s. Bursian Geogr. von Griech. I. 21 ff. — 11) Bopp 
Gr. HI. 167. — Christ p. 267. — Legerlotz KZ. VII. 307. — Schaper 
KZ. XXII. 519 (Gottheit, soweit sie wirkt, Menschen wohlthut und 
schadet. - - F. W. 90: das lehren, unordnen (dao-ı-uo»?). — 12) B. Gl. 
193a. - - Brugman St. IV. 179. 1). — C. E. 230. — PW. III. 754 f.: 


detár, devara m. des Mannes Bruder, insbes. ein jüngerer. — F. W. 96. 
455: «da Antheil nehmen. — 13) M. M. Vorl. I. 10: „Zeus bezeichnete 


urspr. den hellglänzenden Himmel, im Skr. Dyaus, und viele der von 
ihm als dem obersten Gott erzählten Sagen batten nur ihre Bedeutung 
insofern, als sie ursprünglich auf den hellen Himmel bezogen werden, 
dessen Strahlen wie ein goldener-Regen auf den Schooss der Erde, der 
Danae fallen, die ihr Vater in dem dunkeln Kerker des Winters ge- 
fangen hält. — 14) Grassmann KZ. XVI. 161. — 15) C. E. 576 (vgl. 
Zend ατα). -- Christ 152 — F. W. 425 f.: abh schwellen, strotzen 
= Jugendkraft. - 16) €. I. 277. 9). — 17) Brugman St. VII. 214. — 
Christ Lautl. 151, ebenso enfer (II. 210): {no = Skr. Jura; dagegen 
C. E. 615: „Vermuthun “ (al-£nos in seinem ersten, Bestandtheile zu 
dunkel‘. - - Savelsberg Quac st. lex. p. 5: «et-, &t-, al- + St. von ζῆν, 
daher = ralde vegetus, rirar. — Ebenso Ameis- Hentze ad Od. 12. 83. 
-- 19) M. Müller KZ. XVIII. 212 ff. — Ueber 9 = f vgl. C. E. 587 f. 
-- Preller gr. Myth. I. 137. Anm. 1: ἅπτεσθαι. — 19) Ebenso $8. W. 
8. V.: „weil "nach der Sage Zeus sie plötzlich emporsteigen cas, als Leto 
von Here ‚erfolgt wurde" (Preller gr. Myth. I. 185 f). — 20) Vgl. Clenm 
St. VIII. — 21) Ameis-Hentze ad Il. 2. 318. — Dagegen E. 644: 
αἴδηλος ist activ — ἀφανίζων, ἀἴζηλος passiv = ἀφανής (dies offenbar eine 
elta. dem hieratischen Gebrauche verbliebene Form); dagegen wieder 
S. W. ‚der a! = ae stellt ivgl. αίδιος = ἀείδιος, al oder &t, &ol. 
= αεί. -- 22 Fick KZ. XXI. 207 f. — 23) Brugman St. |. c.: pro ho- 
merico εὐδείελος nullus dubito quin restituendum sit εὐδήηελος 1. e. *ev- 
δ)α.--ε-λο-ς rel *&9 δ)έ ε-λο-ς. -- 24) F. W. 94 f. — PW. ]. c: wohl 
verwandt mit dı (scheimen, glänzen, leuchten) und dir Himmel. — 
25) Faesi: nach Austern untertauchend. — 26) C. E. 285: eigentlich das 
frühtügliche (dies; ο. St. IT. 177: in seinem ersten Bestandtheile zwar 
noch nicht aufgeklärt, aber doch sicherlich mit prae xgol zusammen- 
hüngend. -. 27) Bupyge KZ. XX. 33 ff. - - Corssen B. 100 f.: Skr. cudh 
purificarc, lustrare; ο — 8, vgl. graguras socer. — 28) Corssen B. 94 ff. 
— ZLeyss KZ. XVI. 371. — 29) Corssen l. 239. — 30) Anders Grassmann 
|. e.: dir-as: ho-die;s!; ebenso pri-die, postri-die u. s. w. — 31) Grass- 
mann l vc. - Corssen I. 776: = *pero-m die-m ‚den anderen Tag", 
daher „den Tag darüber hinaus, übermorgen“, Skr. para-s anderer, para-m 
darüber hinaus. -- 32» Corssen I. 308. 780. 1. 855. — 38^ Schweizer KZ. 
XVIII. 300. — 34) Corssen KZ. II. 4. — Pott W, II. 210. — 35) Haupt 
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α Ov, M. 6. 427 (von grüdior = σι | ichon des- 
ball unwahrscheinlich, weil bei Virguius uc ermw cuve zung ist; A. d. 
335: Grudirumque patrem). — Ebenso Weissenborn ad Liv. 1. 20, dr 
‚Marti Gridiro, wahrscheinlich = Marti gravi deo, der mächtige grosse 
nott. — Klotz s. v.: entweder von gradior der Ausziehende, zu Felde 
Zichende, oder s randaevus als auctor gentis, oder statt gravis deus, 
. 191. — 37) Vgl. daupt ad Ov. M. 4. 438. — 
VL 161. — Corssen N. 142: Djov der männl. Gottes- 
jov-i-s, Frau des Himmels- 
oder djor der Himmel: * Diou-na die himmlische; dann: Diou-na, 
Siena, Jd u-n-on (nicht die ampliative itung wie in "Nas-on, Labe-on 

30. Corssen I. 381. II. 389. o«v. 678. 680. — 40) Corssen IL. 
— 41; Corssen L 533. — Hand Ίντα, 2. p, 355. — 42) Schweizer 
N. 141. — 43) Savelsberg KZ. XXL 137. — Ahrens KZ. ΠΠ, 162: 
jnras Lichtglanz, Glanz. — Ebenso Wilbrandt KZ. X VIII. 108 £. 
Deren D. 158 Εν jub-a Mähne. jub-ar der mühnen- oder strahlen- 









































nes Gestirnes, allg ^ Glanz, Funkeln, Leuchten; 

. μες vin Ding, an dem sich ühne befindet. — 44) B. Gl. 
ΝΑ ντ Corsen LO 365 f; B. 248. — r. . 387: juka Scherz; Spr. 357: 
Herkuntt dunkel; vielleicht zu j€ — . v — qufos zu Zimt. — 45) Clemm. 
st VII Velijoris (Veiiovis, v «cus est ab ipso Jore separan- 





das, qui non. in Capitolio cum cete uw d separatim colitur inter duos. 
lacus re vul, dea"). — 46) Ct <a 1. z11*): die Schreibart Juppiter 
findet sich zwar in gut verbüne-^ In riften der älteren Kaiserzeit 
ı Jupiter, auch in Handsch ἀθν « upp. wohl häufi ji als Jup. 











cher bt in Jupp. das dupp — py lediglich aus Consonanten- 
ο entstanden wie & in t u.a. Es ist daher unrichtig, 
Lay päter zu theilen (Curt.) Jwpj — — Vgl. noeh die Ablei 
Cicero de n. d I 25. 64: vum . da — jurans pater, quem conversis 
casibus. appillumis a iucando « diese Ableit. vit Schoemann 
αἲ ανα (v B. Gl. 3108. — x 159. 161. 387. 








260 DE sich schwingen, eilen. — Skr. di fliegen, di 
seen. Hiesen: intens. enteilen, davonfliegen; div schleudern, 
werfen (PW. HL. 185. 616. 640). 

8. bóvn f Wirbel, Strudel, Umschwung; di-vo-e m. 

Mi Drechsierwerkzeug; runde Di. chtenne; Δίνη, Δείνη eine 
Quelle süssen Wassers an der argiv. [liste mitten im Meere s 
zenannt wegen des aufsteigenden rbels, den sie bildete)?) 
Dive. διντεύτω (nur Präsensst.), iol. d vvo (δενό-ω Lex.), Iteratiy. 





























Are euz ecd. 24. 12), trans. wirl ., herum-schwingen, -treiben; 
inte. sich dim d herumdrehen, "sehweifen, -streichen; sich 
Πα γόνος orumlaufen ?); δίνη-σι-ς f. das Umdrehen, Wirbeln; 
D zedreht, loy. μα(τ) 1. kreistörmige Umdrehung 
(Mans d. i δινω: τό-ς = δινητός ER, rundgedrechselt, 
kunstreird i öfv-ev-uefr) n. τ dui-tr-g wirbel-, strudel- 
reich dr 68. 13); άργυρο big silber-wirbeind, -spru- 
ie]. Beite-dirng tief-wirbelnd, elnd (ποταμός vom Xanthos, 
reri; Nenn. Bade-diun-eing voll Wirhal dew Strudel (Ξάν- 


Bor Ti. 21. 15. 003). 
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di. dia (vgl. i, a pag. 79): bià-k^). — διᾶκ: διάκ-τωρ (τορ-ος) 
Lex.; διάκ-τορ-ο-ς m. bei Hom. Beiwort des Hermes als Botschafters 
und Dieners der Götter, bes. des Zeus (meist mit ᾽άργειφόντης, 
auch Ερμείας) (von der Eule als Botin der Athene, Callim. fr. 164; 
vom Adler «4ιὸς 6. Antip. Sid. 92) ?), διακτορ ία f. Botendienst 
(Jul. Aeg. 11). — διᾶκ: διᾶκ-ο-νο-ς, ion. διήκ-ο-νο-ς m. f. Diener, 
-in ^), diexov-ia f. Dienst, Geschäft, Bedienung, διακον-ικό-ς zur Bed. 
geh., geschickt, διακονέω (ion. διηκ-) dienen, bedienen, aufwarten, 
verrichten, ausrichten (διακονίζω Lex.); διαχόνη- -σι-ς f., -μα(τ) n. 
— διακονία. 


διωκ. — διώκ-ω (Hom. nur Präsensst.) jagen, in Bewegung 
setzen, treiben, dahintreiben; verfolgen, nachsetzen; in nthen. Ge- 
richtssprache: gerichtlich verfolgen, verklagen (Ggs. φεύγω) (Fut. 
διώξ-ω. -ομαι), Nbf. διωκάθω: διώκ-τη-ς m. Verfolger (Eccl.), διωκ- 
t-X0-; zum Verfolgen. geeignet (καὶ ταχύς E. M.); (διωκ-τι-) δίωξι.ς 
f. das Verfolgen, Nachsetzen, Anklagen; διωκ-τήρ (τῆρ-ος) m. = 
διώκτης (Babr. fab. 6), fem. διωκ «τρ-ια; δίωγ-μα(τ) n. das Verfolgte, 
Wild; auch — δίωξις: διωγ-μό-ς m. — δίωξις (διωκ-τύ-ς Callim. 
Dian. 194); ὁιωξι-κέλευθο-ς den Weg verfolgend, διώξ-ιππο-ς Rosse 
antreibend. — (dımx) iux: ἰωκ-ή (metapl. Acc. döx-a Il. 11. 601) 
f. das Verfolgen in der Schlacht, Schlacht-getümmel, -getöse; per- 
sonificirt (wie Ἔρις) Ἰωκή Il. 5. 740 (δίωξις, ówyuog)*); ἴώξι-ς 
(παλίωξις. προῖωξις); ἰώχ-μό-ς m.  ἑωκή (Il. 8. 89. 158; Hes. 
Th. 683). 


1) F. W. 94. -- C. E. 231 verbindet diese Wurzel mit 8i: δίεσθαι, 
δείδια, Ócog u s. w., stellt jedoch St. VIII. 465 f. für die letztgenannte 
Wortfamilie nun ὃξι als erwiesene Wurzel auf, welche von di demnach 
gänzlich jreschieden ist. -- 2? Hehn p. 44. -- 3) C. V. I. 254. 7). 308. — 
4) Ameis-Hentze ad 1. 2. 753: weil der Peneios beim reissend schnellen 
Einströmen des Titaresios glänzend weisse Wellen schlägt und Strudel 
bildet. Durch diese reissende Strömung geschicht es zugleich, dass man 
das Wasser des T. noch eine Zeitlang von dem des P. unterscheiden 


kann. — 5' C. E. 647; €. V. E. 223. 2\. -- Corssen lI. 453. — F. W. 
367: Spr. 99. 331: du gehen: bif-wx eine jüngere Bildung. — B. Gl. 
39b: διώκω c.r δια + cxo (aci celer) eeplicaverim. — 6) Meist von δι- 


ayw abgeleitet «ος διάγει τὰς ἀγγελίας τῶν Hear, vgl. Eust. ad Il. 2. 103). 
Ebenso Ameis-Hentze ad Od. 1. 84 (Ö1antogog: διάκεωρ = χρυσάορος zu 
χρυσαωρ) der geleitende (διαμπερὲς ἡγεμονεύων ϱ. 194), der zum er- 
wünschten Ziele glücklich , hindurchführt*. — 7) F. W. 31. 441: kan 
sich mühen: δια xoy 0-5. — 8 Ebenso Christ p. 262; S. W.; Sch. W.; 
Pape W. 


DIGH -alben. — Skr. dih bestreichen, verstreichen, ver- 
kitten, salben (PW. III. 639). — Vgl. lit. daZ-y-ti eintunken. 

liz (4 — ! vgl. daeruma lacrima u.a... — ( por-li-n-9; por- 
8. γι pol-li-n-g-ere (-linzi, -linctus} einsalben (die Leiche vor 


— 864 — 


dem Verbrennen) (übertr. p Val LU 7.4 
= dem Grabe nahe), pol-linc CE T) m. Lercneusarer. 
H. GL 188b. — Corssen B. 88 f. — C. E. 30. — F. W. 487: righ 


europ. High. — Lottner KZ. ΥΠ. 178. — Ascoli KZ. XVI. 980. 
^n diese Deutung, ohne eine sichere aufzustellen. 





1) DU gehen, fortgehen, eingehen. — Skr. du gehen, 

sich bewegen (PW. II. 662). 
bu. — δύ-ο-μαι, Nbf. δύ-νω in ait, Prosa selten, hinein- 
gehen, eindringen (πόλων, lag, σερατόν), eingehen in — anziehen, 
anlegen Urge, ἔντεα), untergehen, ‚von den Gestirnen (Fut. à$- 
or. &-v-ec-urv, hom. nur (i Varro, Imperat. duoeo, Part. 
δυσόμενος Od. 1.24; Aor. Eder, C db, Opt. dón st. dufpv 
. P5. 348. 20, 286, Impt. dir, 1 art. Ope. Inf. Öv-uever, ὁῦ- 
bo-w, in Compos. z. B. κατα-δύω: trans. eingehen machen — 
vinhüllen. eintauchen, versenken (Fut. δύ-σω, Aor. ἔ-δῦ-σα, Pass. 
!ii é€v-bi-bU-ck-u caus. anziehen lassen (Jos, LXX, N. T.). 
- bü-rn-c m. Taucher, δυ-τ-ικό-ς zum Tauchen geschickt, gegen 
5 selegen, westlich; δύ-ει-ς (σε-ως) f. Untergehen, Unter- 
. bes. Sonnen-, Sternen-unterj 7, Westen (πρὺς ἡλίου δύσιν), 
Schlupfwinkel (Opp. Hal. 1. 330). — (8v-0:) δυ-θ-μή (Callim. fr. 
539 Schn., du-c-nal f. Untergang (poet), — &-dü-ro-g nicht zu be- 
treten: Subst. τὸ ἄόυτον der innerste, nur den Priestern zugäng- 
liche Tempelraum, das Allerheiligste (Il. 5, 448. 512); of ὄδυτοι 














Vorrathsraum (h.. M. 247); ἀμφί-δῦ-μο-ς (λιμένες &. Od. 4, 847) 
wo man auf beiden Seiten einfah kann?) 
deu, beF?). — *beF-cÀo: ab d, sich entfernend; von der 


höhe herabsteigend, hg nd, untergehend: δείελο-ς, 
. Oulavó-; nachmr ih, abendlich (δείελον Xpag der 
gehende Tag, Od. 17. 60o, δείελος ὀψὲ δύων der split sinkende 
Abend oder Abendstern, Il. 21. 232); δείλη f. Tagesneige, der 
sinkenide - der späte Nachmit und der eintretende Abend 
Ην 21. 111: ἔσσεται 5] ἠὼς ἢ « μέσον ἡμαρ)ς bei den Alten 
zewöhnlich: deln πρωῖα (von z—4 t hr), ὀψία JE 4—6 Uhr), 
meist aber bei Att. = Oyée, daher: pl δείλην gegen Abend (vgl. 
Putin. Les, HH. 182 ff); δείλε-το 7’ Aus Od, 7, 289 (die Sonne 
-ich zum Spätnachmittag); (7 Teei-ıe) deiekid-w (nur σὺ 
Berein-cag Od. 17. 599: nacl lem du zu Abend gegessen, 
pert: dell; (erg. βρῶσις) f. Nachmittagsbrod, Vesperbrod 
st Callin fr. 190 Eust); προ-δείελο-ς vor Abends geschehend 
CTheekr 


be 




























-μαι) ὃα-δύςς-ε-εθαι, bai-bócc-e-cBat * ἕλκεσθαι, 
σπαρώτεσθω i Hes), — (*6-dunja, *ó-duaami "O-hucc-eó-c (vgl. 
ido. πει) εὐ-ςι, ep. auch ’O- -δυς-εύ-ς (^ ) „Führer“ 


- 
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ο 
(Ulysses, Ulires)°) Sohn des Laörtes und der Ktimene, König des 
Kephullenenreichs, Gemal der Penelope und Vater des Telemachos; 
dor. Ὁ-δύξ-ης (aus dem Aoristst. ὁὀόνξ) (vgl. etr. Uthuxe; vgl. 
ἀνάσσω, Avasw); Ὀ-λυσσ-εύ-ς (Eust. ad 11. 289. 34, C. I. Gr. 7697); 
Kol. "-Avoc-ev-g (vgl. Ὄλυμπος, Ύλυμπος): att. vulgär und wohl 
auch böot. Ὁ-λυττ-εύ-ο (stets Ὀλυτεύς geschrieben); dor. 'O-4/£-gc, 
kret. Οὐ-λίξ-ης (vgl. Ὄλυμπος. Οὕλυμπος). — ἐν-δυκ-έως eindring- 
lich = sorglich, sorgsam, eifrig, treulich (Od. 14. 109 emsig: 


ἐνδυκέως κρέα v' ἤσθιε πῖνέ τε οἶνον). — DEUK-W’ φροντίζω (Hes.); 
ἀ-δευκ-ής der Sorge ermangelnd, rücksichtslos, lieblos; Τολυ- 
δεύκ-ης (8-05) — viel sorgend, voll Sorge®). — δύ-εγ-ω' ἀποδύω 


Hes. (y aus x, vgl. uíoyo). 

bu-T (erst bei alex. Dichtern) δύπ-τ-ω (der älteste Gewährs- 
mann wohl Antimachus, dann Ap. Rh., Lykophr.) untertauchen ’); 
δύπ-τη-ς m. Taucher (Callim. Opp. Lykophr.). 

du-k gehen machen, führen, leiten. 

dux (dác-is) m. f. Führer, Leiter, -in (duca-tor Tert. adv. 
Jud. 13), ditc-a-tu-s (ts) m. Kriegsführung, Feldherrnwürde (Just. 
Suet. Flor.); re-dur zurück-führend, -bringend, zurück-geführt, 
gebracht, zurückkehrend; íra-dur hinübergeführt, als Subst. m. 
Weinranke, Weingesenk. — douk: douc-ére (altl., vgl. ab-doucit 
[I. L. 1. 30]) düc-ére (duri, duc-tu-s) führen, leiten, ziehen, bringen, 
fortbewegen; im Bes.: an sich ziehen, annehmen; heimführen (uxo- 
rem, in matrimonium); das Heer führen = befehligen; schaffend 
hervorbringen, veranstalten; übertr.: antreiben, locken, ableiten, 
herleiten; hinziehen, in die Länge ziehen, hinbringen (aetatem); 
das Resultat ziehen, berechnen, anschlagen, schützen, für etwas 
halten (Imperat. duce Plaut, durti Cat. Prop.); duc-ti-m zugweise; 
duc-tu-s (tus) m. Zug, Leitung; duc-tor (tör-is) m. = dur; duc- 
[i-o( n) f. das Führen; duc-ft-li-s ziehbar, dehnbar; Frequ. duc-tà-re; 
ducta-bili-tu-s f. Verführbarkeit (Arc. ap. Non. p. 150. 13); Frequ. 
duc-ti-ta-re.. — (*duka Zug:) e-dücä-re erziehen, aufziehen; 
edura-tor (tor-is) m., -tric (fric-is) f. Erzieher, -in; educa-tiö(n) t 
Erziehung, rducä-tu-s (tüs) m. id. (Tert.). 


Brugman St. V. 221 ff. — Corssen |. 368; N. 243 f. — C. E. 62. 
134. 621. — F. W. 95. 367. 1074; F. Spr. 99. 331. — Fritzsche St. VT. 
307. 321. — Roscher St. IV. 196 tf. — 1) C. V. 1. 186. 17). 254. 8). 
261. 3). 215, 6,. 281. 1%. Π. 366. — 2) Ebenso Pape W. s. v. — Ameis- 
Hentze, 5. W., Sch. W.: δύο und óvpos;, Suffix wie in di-dvuog, τρί- 
Övpos, vig. zweifach, doppelt; Faesi ebenso ableitend: doppelt, doppelt 
geöffnet, mit doppelter Einfahrt. — 3) Brugman St. 1. ο. — Haimbach 
Abh. 1566: dar, δι brennen, leuchten. — 4) C. V. 1. 311. — F. W. 
95: dus schlecht, böse, zornig sein. — 5) Roscher St. l. ο. — C. E. 
244: deish hassen: 0 prothet., vi in v (vgl. yer-v-e = yen-Fi-s, vó- 
νη-ς) zusanunengezogen. — 8. W.: der Name wohl passiv zu deuten: 
der Gehasste, vom Zorn oder tiroll (einiger (iötter) Geplagte oder Ver- 
folgte. -- 6; F. Spr. |. e.: „vielleicht“ lvdundus colenter, ἀδευκής un- 
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. 
hold — nicht auziehend). — Dage gegen W.91: dak annehmen. 
— Unger Philol. XXV. 212 f. — Seh. W. ähnlich. -.uv (ἐνδύω ein- 





drinzlich. inständig?). — C. V. I. 221. 4): δεύκω" φρονείζω nur bei Hes,, 
und sicher von Lobeck Rhem. 59 richtig mit dem homer. ἐνδυκέως zu. 
-ammengestellt. Zusammenhang mit der ı on Roscher gefundenen Wurzel 
δυκ anzunehmen, wäre wohl zu kühn. [V elleicht doch nicht, da diesem 
Zo-ammenhange lautlich und begrifflich N chts im Wege steht‘] — 8. W.: 
Πολυδεύκης „er Ruhmreiche?* — 7) C. V. 1. 238. 4) 








2) DU brennen, verzehren, quälen, — Skr. du (du) 
1) intr. brennen, vor innerer Hitze vergehen, sich verzehren, vor 
Kummer. Trauer vergehen, 2) trans. brennen, in Glut, Fener, 
Trauer versetzen, hart mitnehmen (PW. III. 661). 

du. 

bón f. Unglück, Elend, Drangsal; ὁυά-ω oder δυύ-ω ungltck- 
lieh machen (nur Od. 20. 195: Θεοὶ δυόωσι πολυπλάγκτους dw- 
Voororz) "1: Ov-io-g (Aesch. Suppl. 809), δυ-ερό-ς unglücklich, elend, 

dau, δαΕ. 

(dar τω}. da-iw act. nur P: sstamm — trans, xe/o an- 
zünden. anbrennen; δαίομαι intr. brr m, flammen, leuchten (Perf. 
0£-04-e ist entbrannt, lodert, wüt t, Plusqu. ἐ-δε-δή-ειν war ent- 
brannt u. s. w; Aor. Con). pou IL 20, 316. 21, 375)°); κατ. 
εδώ’ κατεκάη (Hes), ἐ-δάβ-η-ν (la) Hes. due τὸ xedo παρὰ 
Ziuoridy" unglov δεδαυµένων. παρὰ τὸ Dolo, τὸ καίω, τροπῇ τοῦ 

^ M. 250. 18); δεδαυμένου' φλεγµένου Hes.; (" δαν-ματ). 







darucocı ἐκκαῦσαι Hes. — δαξ-ιο: | ü-io-c, ion. dij-io-c verzeh- 
rend, vernichtend, feindlich, Subst. 1 — |; elend, unglticklich (Trag.); 
δηίό-ω, dNÖ-W vernichten, verw , tiederhanen, erschlagen (von 


dyioo hem. nur: Opt. Öniowev, Ya: dnio-wv, -weres, Impf. dnio- 
oo: Ayo regelmässig); dmiö-m-e (mr-os) f. Feindseligkeit, 
Schlacht. Kampf, — δαυ-ακ: δαύ- -ακ-ες θυμάλωπες — ol κεκαυ- 
ron arbos ἢ ἡμίκαντα ξύλα ἢ € »θῆρες (Phot.). — δαυ-κο: 
dab zo s 6 gag; (— fervidus, dg, heftig) καὶ Bordvn τις 
Αφητική sein leichtbrennendes lorbı — rüiges Gewächs); ὅαν-χ-μό-ς 
(darzuor" εὔκανστον ξύλον E. M. p. z50. 20). — dav-ad: dev-dg* 
έλαια (Hes) eig. verbrannt, — i — 45: da-i-c, dai-c (da-/0-02), 
att. Mic iq) ép) f. Brand, Ki Kienfaekel, Kienholz; poet. 
Oe f. τη P. Eust) Kriegsbra = tiemetzel, Schlacht (nur Dat., 
bei Hom. mur: ἐν dad λυγρῇ oder Λευγαλέῃ: Acc. δαῖν Callim. fr. 
^. Dem. dgd-io-v; dad-I-g ({δ-ος) V. das Fackelfest (Lue. Alex. 
©). Mores; von Fichten (Galen): ὁᾳδ-ύ-ο-μαι kienig werden, 
969 ci; f. das Kienigwerden (Theophr.); ögö-wöng kienig (Theophr.). 

duf-vo: ba-vó-c ausgedürrt, dürr (Od. 15, 322: ξύλα Brenn- 
holz, ern). τς. ἴδαΦ να) δάφ-νη f. Lorbeerbaum (λάφνη" ὀάφνη 
IHeyyeioe Mes: dad χτνη thess. in: ἁργι Ίνα Boeckh C, 
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I. 1766; δάφνο-ς Diose.; ὅαυχ-νό-ς m. Nicand.)?), δαφνα-ἴο-ς zum 
L. geh., dagv-ı0-5, -ıvo- ς von L.: dapv-i- -τη-ς m., -ἴ-τι-ς (-(-τιδ-ος) 
vom L.baum, mit Lorbeer bekrünzt; δαφν-ί-ς ({δ-ος) f. Lorbeer, 
Frucht der 6. (Hippoer.); ὁαφνή-ει-ς lorbeerreich; δαφν-ών (ῶν-ος) 
m. L.gebüsch (Gramm. ); óegwie-xó-g, δαφνω-τό-ς, δαφνο-ειδίς. 
δαφν-ωώδης lorbeerartig (γύαλα mit L. bewachsen, Eur. Ion 76). 
— δα[-λο: δᾶ-λό- -c m. Feuerbrand, Fackel, Demin. δαλ-(ο-ν (Ar. 
Pax 959); όαλ-ε-ρό-ς brennend heiss; (daf-e- λο) δαβ-ε-λύ-ς' δαλός. 
4άκωνες Hes.; ; (daf-e dux, dar-E-I-ı5) δαιέλιξδι τοῖς πεπυρακτωµένοις 
ξύλοις κατὰ τὺ αρχαῖον μετὰ προςβολῆς πυρσῶν., παρὰ "Αργείΐοις (Hes.). 
— δα-- ἐς: δά-ος π. — ῥᾳλύς. 

dav-ro: lau-ru-s (d = 1, vgl. δάφνη λάφνη) = δάφνη: 
meton. Sieg, Triumph (auch St. lau-ru: Gen. laurus, Abl. laurü, 
Pl. laurus, Gen. lauru-um) (Cato: laurus Cypria, Delphica, silva- 
lica: sil. wohl = viburnum tinus Linne der lorbeerartige Schnee- 
ball; vgl. finus, hanc silvestrem laurum aliqui intelligunt Plin. 15. 
128)*); laur-cu-s zum L.baum geh.. Subst. laurea L.-baum, -kranz, 
-zweig, meton. Sieg, Triumph, Dem. laureo-la; laure-tum n. L.wald 
auf dem mons ΑΟ (Varro 1. 1. 5. 32. 42), laur-inu-s von 
Lorbeer, (*laurca-re) laurea-tu-s mit Lorbeer bekränzt, geschmückt; 
lauräg-o (in-is) f. lorbeerartige Pflanze (App. herb. 58); Laurea 
Freigelassener Cicero's, Laure-ni-u-m n. Stadt in Latium, jetzt 
Torre di Paterno, Lauren-s (älterer Nom. Laurenti-s), Jaurent-inu-s. 


Brugman St. IV. 147. — C. E. 230. — F. W. 94. — Hehn 191 ff. 
614. —  Legerlotz KZ. VII. 290 ff. -- M. M. Vorl. II. 229 (vgl. got. 
tundnan zünden, ahd. zünden, engl. *tind, aga. tendan und tynan*, engl. 


tinder Zunder\. — 1) Ameis- Hentze: entstellen, verunstalten, χακῶσαι 
z. 212. -- 2) €. V, |. 298. 9. ll. 15. 22). -- B. Gl. 182a: dah urere, 
δαίω (iecto h. — 3) Hehn 1. ο.: der Lorbeer ein thessalisches Gewücha, 


durch aromatische „Räucherung“ reinigender Baum; vgl. ifaque candem 
laurum. omnibus suffitionibus adhiberi solitum erat (Paul. p. 117. M); oder 
stammt das Wort aus einer asiatischen Sprache. — M. M. Vorl. II. 533*): 
dah brennen. Die Morgenröthe hiess dagyvn, das Brennen, ebenso der 
Lorbeer als leicht brennendes Holz; man nahm, wie in solchen Fällen 
gewöhnlich, an, dass die zwei eines seien. (Vgl. dazu C. E. 457). 

4) Hehn 1. ο oder von /« sühnen. Lorbeer reinigte von dem im Kriege 
vergonsenen Blute; ZLaurentum die angeblich mit Lorbeer umkränzte 
Sühnstadt. . 


DUs, DYAS schlecht, böse, zornig sein. — Skr. dush 
verderben, schlecht werden, zu Grunde gehen, Schaden nelimen; 
caus. verderben, versehren, vernichten, schlecht machen u. 8. w.; 
dvish abzeneigt sein, Widerwillen empfinden, anfeinden, hassen 
(PW. III. 699. 840». ' 

buc. - - δύς- ιδυ- vor or, oO, cz) Präfix: miss-, übel-, un-; 
bezeichnet das Missliche, Widrige, Schwierige einer Sache; óug- 
ans widrig wehend, dvg-Berog schwer zugänglich, unwegsam, óvg- 


4 
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γενής unedel, ὀυς-δαίµων unglücklich, vc tet uL B. wg 
ὁύ-στηνος unglücklich, jammervoll, ὃν-σθενεω kraruos sein, du- 
spi; schwer zu spalten. 

ὁ-δυς (0 prothetisch): Ἠὁ-δυς-]ο-ι αι zürnen, grollen (mit Ace, 
erzürnen: Ζῆνα Epigr. 6. 8; ἐμὴν νηδύν Stat. Flacc. 10), ep. De- 
ponens; A ὠδύσ-α-οι ὁδέσ- -a-r0, -vro, ὀδυσ-σάμενος: ὠδύσ-α-το 
Ζήνα l c: ὠδύσ-α-ντο (Soph. fr. 408: πολλοὶ γὰρ c). δυσσεβεῖς 
fuoi), Perf. nur ὀδ-ώδυσ-ται mit P: nsbed. Od. 5.493. — ὡδύ- 
σῦην Hes.: @dvo-in" ὀργή Hes.; óó-o0vo-ral" ὀργισταί Hes. (vielleicht 
zu lesen: ὀδώδυσται: ὤργισται). 
B. til. 192a. — C. E. 238. 244; C. V. II. 368. — F. W. 95; F. Spr. 
- Fritz«che St. VL 289. — Leskien St. 11. 86 £. — PW. 1. €: dush. 


δύς und wie diese Pa el das Schli ime, Ueble, Schwierige einer 
he bezeichnend. — F« — L p. 743  :llt 'dvg- (dus) zu ig; ebenso 
Ν΄ 


















sglich, dass e» 5 immenhüngt, da die Begriffe: 
it, 2% a — sgensetzung des Guten und An- 
genehmen äusserst nahe ing  dif-fieilis. 


drak Traube, — Skr. dráksha, dhräkshä f. Weinstock 
und Weintraube (PW. III. 802. 1000). 

(ax) jr: ῥάξ (fäy-ös) f. Weintraube, Beere (Nom. ὁρᾶξ 
Draco, Lob. Phryn. 76); (ῥάγ-ματ) ῥά-ματ-α" βοτρύδια. a. 
Μακεδόνες (Hes.) ῥαγ-ίζω Beeren η; ῥαγ-ικύ-ς von B.; 
ads. dc ddp; traubenthnlich. — | T: ῥώξ (dmy-os) f. = di. 
rac. rác-ému-s m. = , 1uch Kamm einiger Pflanzen, 
der Weinrebe, racem-äriu-s zur T. geh., racem-üsu-s beeren- 
raremü-ri Nachlese halten, — ertr. nachträglich abhandeln 
(Varro r. r. 3. 9. 1), racemä-tu-s mit Beeren versehen. 


— Corssen B. 30. 144, — Fick KZ. XXII 213. — 
. 60. — Brugman St, VII. 297: gar reiben, verschrumpfen ; 
gargar, gar. grag = ypäy. — F. W. 483: rak Beere, Traube; dodyua- 
τὸν τὴς orupvins βότρυν Hes. (von dar. δράσσω gleichsam Bündel) und 
Skr. draksha, dhrakshä sind kaum siguziehen. — Ueber die Er- 
weichunge des x zu y (day, day) vgl. v. m. 522 f. 












dru Baum. — Skr. dru: 1) n. däru Holz, ein Ge- 
rüthe aus Holz, z. B. Schale, — € *, 2) m. Baum (PW. III. 809). 









δρυ. -- bpü-c (δρυ-ός) f. m.) Baum; Eiche (nur im 
Griech.i: Jong f. Stadt in TI ; δρυ-ακο) bpó-oXo-c eichene, 
in zwei Reihen stelende Ἡδ r « Pfähle, zwischen welchen 
während des Bauex der Sch — iel (Od. 19. 574) (στηρίγματα 
τὴς Terug νηός Tim. ), Ständer, Stütze, tüberh. 


Hölzer, (nach. Theophr.) die Eichenholz 





| 
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(δρύοχοι Waldungen, Archil. 7, τὰ δρύοχα id., Eur. El. 1104) 1): 
ὄρυακ-ες Hes.; Ógv-I-ry-g λίθος eine Steinart (Theophr.); Apu-a-c 
(αντ-ος) πι. = Baummann (ein Lapithe, Il. 1. 263; Vater des Ly- 
kurgos, 11. 6. 130); Δρυ-ά-ς (άδ-ος), meist Pl. αἱ Apvadss, Baum- 
nymphen (Paus. 8. 2. 2 u. a.); ópu-iva-c m. eine in hohlen Eichen 
sich aufhaltende Schlangenart (Nic. Th. 471); dev-ivo-s von Eichen- 
holz; zfov-ov s. pag. 34; dpv-uö-c m. (Pl. τὰ δρῦ-μά) Wald, Ge- 
hól;, Strauchwerk; ὁρύμ-ών (ῶν-ος) m. id.; δρυ-μον-ία ("Agrews, 
die Waldliebende, Orph. h. 35. 12); (Bgv-o-Fevr) ὃρυ-ό-ει-ς voll 
Eichen; dev-wöng id., eichenartig; δρυμ-ώδης waldig (D. Sic. 3. 25). 
— }εράν-δρυο-ν alter, abgestorbener Baum; ἡμερό- -deu-s zahme 
Eiche i Hes. ). 

peu, bpeF. — (ὁρεβο, ὄρεο, ógio?) dpioc Gebüsch, Dickicht, 
Waldung (im Sing. das Geschlecht unbestimmt, nur Nom. Acc.; 
erst Opp. und Anthol. τὸ ógíog; Plur. τὰ dei« Nom. Acc. ohne 
andere Casus); Aolov Berg in Daunien (Strabo 6. 284), Z4foiog n. 
Berg in Achaia (D. Sic. 5. 50); δριά-ω (θάλλω Hes.) — *dev- 
óge£o (redupl, vgl. τεν-θρη-δών, neu-pon-dwv) δέν-ὃρεο-ν (ion. 
poet. ältere Form), δένδρειο-ν Arat. Phoen., Nic. Th., bév-bpo-v (ver- 
kürzte Form), δέν-δρος (Her. 6. 79) n. Baum (Dat. Pl. δένδρεσι 
in att. Prosa häufiger als δένδροις), Demin. ótvóg-lo-v, δενδρύφιο-ν 
(Theophr.); δενδρό-ο-μαι, δενδρ-ίζω zum B. werden; δενδρυάξειν 
(sich hinter einem Baum verstecken, lauern) ταπεινῶς ὑπὸ τὰς δρῦς 
παραφεύγειν lles.; ὑπο- δενδρυάζειν΄ τὸ ἐξ ἀφανοῦς καὶ ἐξαιφνιδίως 
ἐπιφαίνεσθαι Hes.; δενόρ-ικό-ςι -ιακό-ς zu den B. geh., Öevögi- -τη-ς 
id. (Bein. des Bakchos, Plut. Symp. 5. 3. 1), δενδρῖ-τι-ς f. (vvu- 
φαι Bauinnymphen; ἄμπελος am B. hinaufrankend); δενδρ-α-ς (άδ-ος), 
0£vÓQ- ij: &-; baumreich, buschig; δένδρ-ωµαίτ) n. Baumgarten (LXX); 
ὀένδρω-σι-ς f. das Erwachsen zum B.; δενδρῶ-τι-ς (τιδ-ος) mit Büu- 
men besetzt; ὁδενόρυ-ειδὴής, ὀενὸρ-ώδης baumartig (νύμφαι Baum- 
nymphen). -- λιθό-δενδρον n. Steinvaum, baumförmig gebildete 
Korallen (Diosc.); ῥοόό-δενδρον n. = Rosenbaum (nerium oleander 
Lin.), Oleander oder Lorbeerrosenbaum (rhododendron, ul nomine 
adparet, a Graecis venit; alii. nerium [νὴριον] tocarunt, alii. rhodo- 
daphnen | Rosenlorbeer], sempiternum fronde, rosae. similitudine, cau- 
libus fruticosum Plin. 16. 79)?); ἆνα-δενδρ-ά-ς f. Baumrebet). 

dupu, bopu. -- (duov-A-jo) δάρυ-λλο-ς' ἡ δρῦς ὑπὺ Max:óo- 
vov Hes; (όορυ. óogv-«r, dovg-ar vgl. yovv. pag. 192°) δόρυ n. 
Holz: Stamm, Baumstamm, Balken, Schitfsbohlen; Lanzenschaft; 
Lanze. Speer, Spiess") (Gen. ὁόρατ-ος, ep. dovgar-og, δουρ-ὀς 
z- *ójogv-.o; durch Metath. [hom. 20mal], óog-og Trag.; Dat. 
ὁόρατ-ι. ep. dovgar-ı [auch Soph. Phil. 721], óovg-/ |hom. 122mal]J, 
ὁορ-{. δυφει Trag. [auch Thuk. δορὶ Außeiv, κτήσασθαι]: Dual δοῦρ-ε 
[hom. 123mal]|: Pl. Nom. dogar-a, δούρατ-α [hom. 18mal], δοῦρ-α 
[hom. 22mal|, óogy Eurip. Rhes. 274, Gen. dogar-wv, ὁούρ-ων ep., 

Vaniéck, etym. Worterbuch. 24 
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Dat. ὀόφασι, ep. δούρασι [auch Her |, der iin. doger- 
10-v, δορύδιο-ν (Oribas), δορύλλιο-ν sua.; ὄουρ-ειο-ς (dop-jio-g 
Theophan.). dovocr-to-c hölzern; δορατ-ίζο-μαι und δορύσσω (— δορυ- 
xo! mit dem Speere kämpfen, | Εσ-μό-ς m. Speerkampf. — 
dwpu (vil. jóvv, γωνία): Awp-i-c (-1-05) f. Landschaft in Hellas, 
Stammort des dor. Stammes — Holzland, Waldland?); of Augısig 
(= Holsaten) Name der Einwohner [oder nach Doros, Sohn des 
Hellen benannt], Aag-o-v n. Ort im Gebiet Nestor's (Il. 2. 594). 





» 61. 185b 196a. — C. E. 
315. M. M. 
KZ.lV 
ten, zerli 
Bedeutung, auch bei Griechen, ni. 
Sprachen erhaltenen Bedeutung ] 
suchte Herleitung aus W. dep, νι 
geschundenen oder gerpaltenen & 
. Vorl 1, e.: Skr. 









































V. 44. — 8. W. 


oben ein (cbr zur Aufnahme der xAnf- 


den Kiel eingefügt wurden. (6 


Suvelsberg Dig. 

seheinlieh aus Kleinasien, 
der Gifte und Ge, 

Republik nacu 

in Etrurien und | 


n 








in ὁρῦς an; es ist der .a 
von W. 929; ganz anders wie 
Ausstossung des Wurzelv: 

nur Od. 6. von der rau : 
en, ol 
zur Vera. 


DRU tödten, 
Wurf) oder tre 
(mn. Seorpion, Biene, Ver 
Schwert (PW. III. 809. 813). 
rü-na f£. eine Art Gei 
ο 


Schla 





Ennius 


263. 1. 


ων 
Paul. Diae, p. 


Coren B. 143 f. — Kuhn KZ. VT. nà. 
zer-chmettein, zerschlagen, reissen. — 


237 f, 108. 718. 
orl. II. 238 f. — F. W. 92. 96 £; Spr. 189. 329 £.; Kuhn 
.; Mannhardt KZ. V. 170; Schweizer KZ. 
sten, behauen. — Vgl C. E 


M. : Skr. dru Holz μα 

kaum. bes, Eiche; im irischen darach, 
een; sv. drjero Baum. — Vgl 

Pro n. linum, fustis; dreva Pl. sica; 


Homer pag. 9) — 2, .. 


αμ. 69. — 6) u 
ine Rr 


verletzen. — 


s. 19); (*runä-re) runa- 
runata recedit, 


— Fritzsche St. VI. 


VL 446: dar spal- 
8: „Baum“, die ursprüngliche 
^. Wegen dieser in so vielen 
ı die von Kuhn und andern ver- 
r Baum vom Holze, als dem 
wäre, nieht billigen. — Vgl. 
n (daru Stamm, Klotz); deug 
»rallis. derw soll die Bed. Eiche 
ch Miklosich Lex. palaeoslov.: 
azu got. trí, abd. trio, aliu 





lit. derca Kienholz; alb. u; ir. dair owe — Vgl 
reo, poln. drzewo, böhm. drevo Baum, Holz, Schaft. — 
X 


— A. ieHentze: „Schiffsrippen“, die 
* den τροπός hatten, unten in 
» Erklärung ist Grashof: das 
l e. — Ahrens zfo9g p. 17: 
3) Hehn pg. 355 f: wahr- 
*  lontusgegend stammend, dem 
: im wohl erst in den letzten 
and, später nach Italien. — 
1, dem Gebiet der Tusker, — 
KZ. XVI. 30: δόρυ klingt nur 
^ — "^ der Rinde beraubte Stamm, 
e. BOY. δρῦς aus δύρυ durch 
— Hehn p. 232: Homer „Baum“ 
wohl mit Bezug auf den ge- 
endigenden Schaft. — Ameis- 
schlanken Wuchses. — 7) C. 
^. Gesch. I. 89 ff. 





r. drü etwa ausholen (zum 
1, verletzen; druna, drüna 


er u.8. w.; f. Bogensehne; n. Bogen, 


ülertr, Runenschrift (Venant. 
s — pilatus (runa genus teli 
# pilata; andere: praelata) 


— FW. 170, 484: ru 
b Klotz W. 
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(Lübker) bei Cie. legg. 3. 9. 20; Klotz aber schreibt dort (ed. Teubner. 
1855): ruinis, 


dva, dvi zwei; dvis auseinander, entzwei. — Skr. dva, 
dei (dra-, dvi-) „wei; dvis zweimal (PW. II. 818. 827. 842). 

dva. — (6o) δύο, ep. lyr. auch δύω, zwei (Hom. indecl. mit 
Dual und Plural; Gen. Dat. óvoiv, Nbf. dveiv; Dat. δυσίν Thuk. 
8. 101[?] und bei Spät. [Ar. Plut. N. T.]; ion. auch δυῶν, δυοῖσι 
Herod.) -— (draja) ὃξοιο: δοιοί, δοιά zwei, ein Paar!); δοιό-ς 
zwiefuch, doppelt; δοιή f. Zweifel, Ungewissheit (Il. 9. 230); δοιά-ζω 
verdoppeln, zweifelhaft sein (Ap. 'Rh.. — (dva-tara) ὃγε-τερο (durch 
Metathesis:) δεύ-τερο-ς der Zweite?), (Acc. als Adv.) δεύτερον zum 
zweitenmale, zweitens, wiederum; Superl. δεύ-τατο-ς der letzte 
(δευτάτ-ιο- -s Paul. Sil. E. 419); δευτέρ-ιο-ς zum Zweiten geh. (τὸ 
ὁ. und τὰ 6. Nachgeburt, Med.), δευτερ-ία f. die zweite Stelle 
(Jos.), δευτεριά-ζω die 2. Rolle spielen (Ar. Eccl. 634); ὄευτερ-ία-ς 
m. (οἶνος) Nachwein, Tresterwein (δευτέριο-ς Nicoph. B. A. 89); 
δευτερα-ἶο-ς am 2. Tage; δευτερό-ω zum zweitenmale thun, wieder- 
holen, δευτέρω-μα(τ) n. Wiederholung (Eust.), δευτέρω-σι-ς f. der 
2. Rang (LXX), die Tradition der Juden (Eccl), δέντερω-τή-ς m. 
Ausleger der Tradition, Rabbiner (Eccl); (devreg-ef) beurep-eu-w 
der Zweite sein — δευτεριάζω nachstehen, devreg-e-io-v n. (Bing. 
spät), meist Pl. δευτερ-εία der 2. Kampfpreis, der 2. Platz, Rang. 

dvi. — (deija Instr.) bFija: διά (77; T einigemal am Anfang 
des Verses, 1l) (bezeichnet ursprünglich die Trennung in eine 
Zweiheit, dann in eine Mehrheit) Prüp. a) mit Gen.: durch, hin- 
durch, durch hin, nebenhin, längs; temporal: durch, während, 
instrum.: durch, vermittelst; b) mit Acc.: local: durch, hindurch, 
längs, tempor.: während (nur Hom. διὰ νύκτα); causal: auf Ver- 
anlassung, durch, wegen, aus. In der Zusammensetzung: Be- 
wegung, Verbreitung (óia-Boívo, -γίγνομαι), Vollendung, Auszeich- 
nung ίδια- -φθείρω. -πρέπω]; Trennung — zer- (δι-αιρέω); Wechsel- 
wirkung {(δια-λέγομαι), Mischung (διά-λευκος). — (dje =) ζά 
&olisch?) — sehr: $a-ßaros, ζά-δήλος, ζα-ελεξάμαν, ζα-βάλλειν; 
ausserhalb des Aeolisiınus: ζα-μενής, ζα-πληθής. ζά-πλοντος, ζά-πυρος., 
(a- Ἄολος. ζά- χρυσος: Homer: ζαά-θεο-ς. ζά-κοτο-ς (11. 8. , 220), fa- 
τρεφής. ζα-φλεγής (11. 21. 4061, ζα-χρη-ής: (δα) δᾶ-: δαά-σκιος, da- 
φοινόύς. --- (dri-gha) ὃξι-χο: Adv. δί-χα, δι-χῆν δι-χῶς zwiefach, 
zwiespaltig, zweierlei, verschieden, διχοῦ (Her. 4. 190), διχό-θεν 
von zwei Theilen oder Seiten; διχά-ω, διχα-ίω, διχό-ω (Arat.), 
διχά-ζω theilen, trennen (intrans. διχαζούσης τῆς νυκτός Suid.); 
διχ-ά-ς (ad-05) f. Hälfte, Längenmaass (= 2 nalaotal); δίχᾶ-σι-ς 
f. Theilung, Hälfte 'Arat.), διχα σ-μό-ς m. id.; διχα-σ-τῆρ-ες ὀδόντες 
Schneidezähne (Poll. 2. 91). — (dei-gh-ja) bFi- -X-jo: δι-εςό-ς, att. 
δι-ττό-ς (auch Batr. 61), ion. διξό-ς, zweifach, doppelt, poet, bes. 

24? 
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Tras. zweit), δισσα-χῆν εχοῦν de zwei {4 "ph. Hes.), 
ὀισσάκις zweimal, zweifach; δισσό-ω veruoppein, σισσ-ευ-ω doppelt 
sein. — (άσμα, dFıyja, δᾖι-χ-δα, 0f14-9-«) δι-χ-θ-ά zwie- 
(gd. δεδαίαται Od. 1, 23. 10, 203; διγθώ κραδίη µέμονε Tl. 16, 
4351; διχθά-δ-ιο-ς id., doppelt, dazu fem. διχθά-ς (άδ-ος) Mus. 298, 
— (deiyans, dei-ijas, dvis, Gig) dic zweimal, doppelt (Hom. nur 
Od. 9. 491); in der Zusammensetzung di- (zuw. δισ- vor ©, u, zt 








τν 101. biilescos, -δραχμος» -Lub, -Θήκτος, Als, -λοφος, -μοιρος, 
soos, τφαβδος, -στιχος» -τάλαντος, -qUoyyos, -Ίηλος, ψύχος: 
δις-θανής, -μύριοι, -παππος, “ταφής, «χίλιοι. 


dva. — düö (dió Auson. ep. 19, 13) m. n. (Dual erhalten), 
duae (zwei (Ace. m. duo, duos, C , duorum, duum). — (dvi- 
Aha der deisgha: deidhja oder doi hja: *dvi-b-io) dü-b-iu-8 
nach zwei Seiten hin, hin- und ] wankend (vgl. fluctibus du- 
hiis volri enrplum. est mare Liv. 37. 16. 4; „ohne bestimmte Rich- 
tung“ Weissenborn); meist übertr.: schwankend, zweifelhaft, un- 















gewiss, unsicher; ferner: gefährlich, slich, schwierig. = anceps; 
wechselnd = varius?); dubié-a-s f. 4 eifel (Amm., Eutr.); dubi- 
ösu-s zweitelhaft (Gell. 8.3.3); (* ni es) dubitä-re schwanken, 

n, stocken, zaudern, z 3 2 dy. dubita-nter (dubita-ti-m 


Nis. Non. 98. 33); dubitü-« f. Schwanken u. s. w., dubi- 
ta-tom m. Zweifler (Tert.); « — 'a4 — s, dubita-bili-s zweifelhaft, 
— (αλα δν Local, va-i:) Υδ- (1 1, 1 zeichnet die ,,Absonderung" 
vom rechten Maasse, ein Zuviel — sehr, oder Zu- 
wenig nicht sehr, nicht): — »« ws (nur: vepallida mulier 














Mor. S. 1. 2. 129) zu viel bl 8ι lass; vé-cor-s — nicht sehr 
verständig, verstandeslos, wal — ig; ve grandi-s nicht recht gross, 
klein, winzig; v&sänu-s ni recht ;esunden Sinnes, unsinnig, 





wahnsinnig, rasend ® 

dvi. — (deiies, dbi-ies, bi ) — 87) zweimal (vgl. englisch: 
tier, lieiseis in der Zusammens i Di-: Di-ceps, bi-dens u. s. w.; 
τέλος dbi-no) Wi-nu-S*) zwei 4 ı handen (suppellez Luer. 4, 
150; eorpas id. 5. 876); sonst fast — : Pl. bimi je zwei, allemal 











zwei (Gen. binum), com-binä-re je : i zusammenbringen (spät); 
Gleis) di-s"): auseinander, - (dis- vor c, p, q, 8, t mit 
Αμα, Vowal; sonst di): dis-cors, — r, -quiro, -solvo, "endo; di-duto, 


spo. πο -morco, numero, « » "vello; (dis- oder di- vor j:) 
cio, die pulieos (dis- = Da ou 1, dir-imo (dis-hiasco); assi- 












HL: famo, -fero, -fieilis u. 8. w. — (dei-tara-ika, dvi-laro-ico) 
Vi-tr-icu-s m. der zweite Vater, — ^ ier!?). — (doi =) ἀπ): 
μμ CGliecbatur. cum ?, ewm filio, census. Paul. D. 
p 86. Ls beides (hostia v; D. p. 66. 16); (dur — due:)!!) 
*dueslo: (8 due dDuan) due-d (M« — h Consonantenverschärfung) 
n Zwit. Zweikampf, Krb 4 ἳ cm n. id. (Ace. ap. Non, 
23. 1505 prr duelli-s m, — 1 (= 19.1. 85 


4 
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per-duclli-o(n) f. feindliche Handlung gegen das Vaterland, Hochver- 
rath — die ältere Form duellu-m = (*dvellu-m, * dbellu-m) hellu-m 
1.; belli-cu-s (duclli-cu-s Plaut. Epid. 3. 4. 14, Lucr. 2. 661) zum 
Kriege geh., den K. betreffend, Kriegs-, Subst. n. Kriegsruf (belli- 
cum canere); bellic-ösu-s kriegerisch, reich an Krieg (bellosu-s Caec. 
ap. Non. p. 80. 33, bell-ar Luc. 4. 406); Bell-ona (apud aedem 
Duclonai C. I. L. 1. 196. 2; 186 v. Chr.) die Kriegsgöttin der 
Römer, mit dem Tempel auf dem Marsfel?; neben dem Circus Fla- 
minius, Bellon-ärii Priester der Bellona (Acro Hor. Sat. 2. 3. 223), 
bellonaria Bellona's Kraut (App. herb. 74); bellä-re kriegen, bella- 
tor (ducllator Plaut. Capt. 68) m. Krieger, Kriegsheld (poet. häufig 
Appos. mit einem Subst.: deus, equus, Turnus), fem. bella-tr-ix, 
bellator-iu-s zum Krieg oder Streit geeignet; Bell-iu-s, älter Duell- 
iu-s, später Duil-iu-g, Bil-iu-s (wo e durch Assim. wieder zum 
urspr. i geworden) (ut duellum bellum αἱ duis bis, sic Dudlium 
eum, qui Poenos classe devicit [494; 260 v. Chr.], Bellium nomi. 
naverunt, cum superiores appellati essent semper Duellii Cic. or. 45. 
153; ex duello bellum, unde  Duellios quidam dicere Bellios ausi 
Quint. 1. 4. 15); im-belli-s unkriegerisch, friedfertig,' friedlich, 
kraftlos, imbellia f. Kriegsuntauglichkeit (Gell. 5. 5. 5); ré-belli-s 
den Krieg erneuernd, aufrührerisch; re-bell-i-o(n) f. Kriegserneuerung, 
erneuerter Aufstand, ern. Abfall; re-bella-re den Krieg wieder er- 
neuern, wieder aufstehen, widerstreben, rebella-ti-o(n) f. == rcbellio, 
rebella-tric sich wieder empörend (provincia Liv. 40. 35). 
B. Gl. 197. — Corssen I. 652; N. 172. — C. E. 38 f. 238. 602. 606. 
— F. W. 97. 368. 457 ΕΙ Spr. 137. 331. — M. M. Vorl. I. 40. II. 238. 
369 f. — Schmidt KZ. XVI. 437 f. — Schweizer-Sidler Oesterr. Gymna- 
wialzeitschr. 1876 pag. 183. — 1) L. Meyer KZ. VII. 213. — C. E. 559: 
zweifelhaft ob dfo-ı0 oder àJ-:o. „Die letztere Auffussung scheint den 
Vorzug zu verdienen“. — 2) Savelsberg Dig. p. 47: aus δυότερο-ς. — 
8) Vgl. noch Ahrens dial. aeol. p. 46. — 4) Grassmann KZ. XI. 25 und 
Schmidt l. c. — Benfey KZ. II. 220 und C. E. 238: dfı-rjo-g, τοι ος. 
— b) Schmidt l. ο.: „im Lat. sowohl gh als dh durch f, inl durch b 
vertreten. — Corssen Il. 1027: du-hib-tu-s zwiefach gespalten = zwie- 
fach gemeint, zweifelhaft. — Curtius KZ. XIII. 397: ,,vielleicht W. ba 
hen: du-b-iu-8, du-b-itare, was auqig-flqvtiv wahrscheinlich macht, es 
Biesse also eig. zwie-gehend, wie doch auch Zweifel, got. tveifl-8, ein 
Compositum sein wird“. — Savelsberg KZ. XXI. 137*): = duviu-s, vgl. 
αδοίιος δοιό-ς. -- 6) Clemm St. VIII. 62 f.; vgl. Nauck ad Hor. Sat. 
l.c. — B. Gl. 359b: vi pracp. inseparab. (pers. bi sine), fortasse lat. ve. 
— Ebel KZ. IV. 448: te = Skr. tahi(s) mit Ausfall des h. — F. W. 
400: rai- übel-, miss-, un-, präfixartig gebraucht. — 7) M. M. Vorl. Il. 
269 f. (dvis, Jig, dis). — 8) F. W. 368: dei-na oder bi-nu-s aus bis-nus. 
— 9) F. Spr. 137: Instrum. ἀτί-δ, vgl. ec-s, ab-s. — 10) Ebel KZ. V. 
$38. — 11) Corssen 1. 124. II. 351; vgl. C. E. 448. 


DVI fürchten, scheuen; trans. scheuchen. — (Vgl. Zend 
dvi fürchten in: drae-tha f. Furcht.) 
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δει; sesteigert: bFe (dev). — Imper, de: ϱ 9e (bei 
Homer stets an derselben Versstelle „denn er fürchtete sehr“, T]. 
5. 560. 0, 433. 11, 557. 17, 666. Ol. 22. 96, öl-o-v [rolg περὶ 
«rv δίον sie flüchteten], Med. Conj. dLo-uaı Od. 21. 370, δέ-η- 
τας (Hom. 4mal), ὀέ-ω-ν-ται Il. 17. 110, Opt. d£-or-ro tr. scheuchen, 
treiben, verfolgen; δι ό-µενο-ς Aesch. (3mal); St. bfie: Pris. die- 
vreu (πεδίοιο sie fliehen, Il. 23. 475), Int. δίε-σθαι (στωθμοῖο sich 
en lassen; Il. 12. 304), Imperf. ἐν δί-σαν (ταχέως κύνας sie 
hetzten an, ll. 18. 584). — Sich fü 'hten, besorgen, in Angst 
sein; fürchten, scheuen: Fut. δεί-σο , Aor. ἔδε-σαι Hom. περί- 
ὀδεισα.. Vart. περιδδείσα-ο, ὑπ-έδδε — v, ὑπο-δδείσα-ςι Perf. mit 
P'rüsensbed, *de-dFa: δε-δία-σιν I. . 663, dann mit epenthet. ı 
(ve. Zul, είς av): δείδιαν -ag, τε, νο περιδείδια: Imperat, δεί- 
1 θε (Hom, 3mal), -re, Inf. δει-δί , vom. Part, δειδιώς Hom.: 
δει δε όταν Qv, ag; Plusqu. &« μεν, σαν neben δεί-δι-σαν, 
ἐπ-ειδείδισαν: Prüs. redupl. δε-δψι  δε-δ-ω, dedj-w, δε-δ-ως mit 
epenth. :: dei-d-w (Hom. die 1. Ῥ 11mal), δείδ-ε-τε Simon. 56, 
deid.o-uer Dien. Hal. 6. 32. — — ofi: Perf. *de-dFom-e, ep. 
dei-dorz.«. τας τε (Tl. 12, 244. 21, 198), schwächere Form δέ- 
deuc« von "lheogn. (v. 39) an; Prös. redupl. de-dFxjo-ueı, mil 
epenth. ı: de-dFın.jo-ua: dei-dicco ep., δε-δίτο-μαι att., trans. 
schrecken gera , sich fürchten (Hom. Επί, 





























schrecken, intr. in $ 











δειδίσεσθαι Tl. 20, 201. 432, Aor. δεμίξασθαι Il. 18. 164); &de- 
δέσκ-ετο (Arist. Lys. 564); de-ö. -g' id φοβούμενος, ---- δεδιότως. 
‘Diem. Hal, D. C.), dedomo- — (t tn), δειδή-μων (μον-ος) (Il. 
3. 06. Nonn, D. 14. 321) turch feig. — ὄξει-ες: (A aj-ee, 
ὀδε-ες |vel.ndef-eg, κλε-ες], δε | De-oc n. Furcht, Angst, Ur- 

he zur Furcht (à = dF P ition; οὔτε τί µε δέος ἴσχει 





exei. ll. 5. R17); ἀ-δε-ής, ep. ἀ-δει 5, ἆ-δδε-ής furchtlos, kühn, 
trotzig, unverschämt (κύον ἀδεές S wort: freche Hündin, IL 8, 
423. 21, 481. Od. 19. 91); $meg-0e- — (nur ὑπερδέά δῆμον, &ynk. 
iato δε ἑ « 11. 17. 330) über die Fu ıt erhaben, unersehrocken!); 

















Deov-dns (Deo-oeßjs Hes; Θεο-δεής, ozıı-daiuov Schol. Palat. ad 
Od 6. 1211 (wohl Φεο-δής zu sch: 1; Hyphäresis des ersten e) 
ietteslürehtiz. fromm, gerecht?). — (dfejeo-vo, deso-vo) bec-vo: 
δει-νό-ς c ὀφεσ-νο; GXOTEG-vO, σ-νο — ὀρει-νό-ς U. 8. w.) 
furchtbar, schrecklich; (= « :  :chterlich) ausserordentlich, 
erstaunlich, gewaltig, Scheu eıntli — ehrfurchtgebietend, ehr- 
würdig, erhaben; ausgezeichnet, tü g, trefllich, geschickt, er- 





führen ὁ = 6 macht Position, ^ — péyc re δεινόν τε 1l. 11. 10); 
dein cares) odas Purehtbare 8. w.; demd-w schrecklich, 
zross machen, übertreiben, δείνω-σες (σε-ως) f. das Sehr-, Gr.- 
machen. Uchertr., δεινω-τ-ικό-ς zum Webertr. geneigt; «ειν-ίας 
ninth. Series); (ol δέν νο-ϱ) 0év-vo-c m. Beschimpfung, 
Schande, durrd-to beschimpfen, \ α | gn. 1211; 
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υβρίζω Schol). — δει-μό-ς m. Schrecken, personificirt Δεῖ-μο-ς, 
Diener und Wagenführer des Ares (IL) — δεῖ-μα(τ) n. Furcht, 
Schrecken, Entsetzen (Il. 5. 682); δειµάτ-ιο- -s in Furcht setzend 
(Zeus, Dion. Hal. 6. 90), δειµατ-ό-ω in Furcht setzen, δειµατ-ό-ει-ς 
furchtsam, δειµατ- ὥδης schrecklich (Hes.). — (δει-μαν-ω) deinaivw 
sich fürchten, in Angst sein; in Schrecken setzen (Aesch.); dsı- 
μᾶλέο-ς furchtsam, furchtbar. — δει-λό-ς furchtsam, feig; elend, 
schlecht, nichtsnutzig, elend, unglücklich, bejammernswerth, arm; 
δειλ-ία f. Furchtsamkeit, Feigheit, δεελιά-ω furchtsam sein; δειλία- 
σι (Plut. Fab. 17), δειλό-τη-ς (Hes.) f. — δειλία; 0530-0, δειλιαίνω 
furchtsam machen, δειλό-ο-μαι furchtsam werden, zagen; θρασύ- 
dsılo-; der Feigling, der sich keck stellt (ἐν τούτοις θρασυνόμενοι 
τὰ φοβερὰ οὐχ ὑπομένουσι Arist. Eth. 3. 7). — bett: δεισ-ήνωρ 
Männer fürchtend, achtend (Aesch. Ag. 148), «4εισ-ήνωρ (Fürchte- 
mann) ein Lykier (Il. 17. 217); δεισι-δαίµων die Götter fürchtend; 
tadelnd: abergläubisch; δεισί-θεος id. (Poll. 1. 21). 

dvi. — di-ru-8 (vgl. dvis, dis; zum Sufl. vgl. mi-ru-s) = 
deı-vo-s, furchtbar, schrecklich, grausam?), dirae (erg. res) Ver- 
derben kündende Wahrzeichen; dira n. Pl. Verderben, schreckliches 
Geschick; diri-ta-s (täti-s) f. Furchtbarkeit, Grausamkeit, 


dvi, du scheuen, ehren. — dü-önu-s (altl., Fest. p. 106. 
30. M.), bó-nu-s (vgl. duis bis, duellum bellum pag. 373) geehrt, 
ehrsam — gut, tüchtig, wacker, brav; vortheilhaft, heilsam, nütz- 
lich *); Subst. m. Biedermann, Gutgesinnter, Patriot; n. das Gute, 
Gut, Pl. Güter, Glücksgüter, Vermögen; boni-ta-s (täti-s) f. Güte 
u.8. w. — Demin. (*bonu-lu-s, *bon-lu-s, *bol-Iu-s) bel-Iu-8 ganz 
hübsch, nett, gefällig, artig, allerliebat?), Demin. bellu-lu-s; belli- 
tü-d-in-em (sicut magnitudinem Verrius dixit, Paul. D. p. 35. 11. Μ.), 
bell-ària n. Pl. gute Bissen, Naschwerk; Adverb. (*böne) bene 
(das e der Wurzelsilbe durch das e der folgenden Silbe aus o 
assimilirt)*); bene-dico, -facio, -volo, -ficus, -volu-s; benignu-s s. ga 
pag. 190. — (*du-u-s, *du-a-re) b-&-re urspr. beehren, geehrt 
machen — glücklich machen, beglücken, erfreuen*), Part. als Adj. 
bea-lu-s beglückt, begütert, wohlhabend; übertr. reich begabt, 
reich (spätlat. von den Verstorbenen = selig), Subst. bea-fu-m n. 
Glückseligkeit, Demin. beatu-Iu-s (Pers. 3. 103); beati-ta-s, beali- 
tü-d-o f. id. (zuerst von Cicero versucht, Cic. n. d. 1. 34. 95: sirc 
beatitas sive beatitudo dicenda est; utrumque omnino durum sed usu 
mollicnd«t nobis verba. sunt)"; Beatrir (Beglückerin) róm. Frauenn. 
(Grut. inser, 703. 31. 

Corssen |. 453. — ο. E. 234. 607. 645; C. V. 1765. 13). 974. 4). 
816. 17. 11. 185, C. St. VIII. 465 f. — F. W. 97. — Fritzsche St. VI. 
90 f. 300. — Leo Meyer KZ. VII. 194 ff. — 1) Fritzsche St. l1. c. (nach 


Eutath.); l'ape Ww. — Dagegen S. W. Sch. W.: über die Maassen gc- 
ring, schr gering (τὰ λίαν £vden Poll. 4. 170); ebenso Faesi ad 1.: σφόδρα 
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à πλήθει ὀλίγους ὄντας. — 2) Ebenso πολ K7, XXII, 523; 
is, Furcht vor den Göttern habend. — 3) C. F. — Lottner 
- Corssen I. 506: dar spa ten, zerreissen mmig, in- 
verderblich, herzzerr end, erschrecklich, gräulich. 
UD KOW. ο ο. Tobler KZ, IX. 261: „vonus, alt duonus (Frvuov?)". 
Cs en |l 366. — 6) Schoemann ad Ll: ,dwrum" nur weil noch 
ungebränchlieh; sonst ist die Bildung beiler Formen unanstössig, wie 
tus, -tulo, clari-tas, -tudo u. 8. w. 





























DH. 
1) DHA setzen, legı stellen; thun, machen, schaffen. 
Skr. dha 1) setzen, 1 s 2) hin-bringen, -schaffen, 
3) versetzen, 4) richten, 5) ı un ; verleihen, 6) ein-, fest- 
setzen, 7) machen, schaffen, "ingen, 8) halten, fassen, 
9) tragen — erhalten, 10) an ehmen, 11) sich zu eigen 
machen: inne haben (PW. III. 901). 

diia. 

Oc. — τί-θη-μι setzen, I n, ellen; hin-seizen, -stellen, 
aufstellen: niederlegen, auf ı verwahren; beisetzen, be- 
statten; schriftlich niederlegen, : en; übertragen: Einen oder 
Etwas an einen Platz s =v len oder rechnen; in irgend 
eine e u.s. Ww. setzen οἱ bring — — machen; setzen — an- 
nehmen; herstellen, her-, an-r ; bewirken, veranlassen; fest- 


setzen, anordnen; einsetzen, einfüh ;1] ilegen, beendigen (Pris. ep. 
ridn-ode, von Ἔτεθε-ω: τιθεῖς Pind. Pr. 8.5, τεθεῖ I1. 13. 732, Inf. dd 
wer. ep. reßr-ueve; Imperf. 2-9, ἐπίδου-νι Fut. 84-00. ep. 
Inf. O1 σέµεναι Aor. ἔ-θη-κα. 8 ο, doch ἐ-θή-καμεν Xen, Comm. 
1.2. 15. ep Dre, Ow» —— wual und Plur, Conj. 03, ep. 





θείων ae. m Bm 1 5 Lou, Opt. De-in, Imp. 
κ Inf. Bei-var, ep. 9&4 -t  » Part. θείο Perf. τέ-θει-κα, 
u. re Del-zeıv. Mea. 4 'art. ep. τιθή-µενο-ς, Aor. 
«Cur. ep. nur θήκα-του € vi op. Conj. θῆ-αι Od, 19. 403, 
Opt. Ocio, Imp. 9&0, ion. Bed: )m Od. 15. 309, Inf, θέ- 
σῦαι. Part. Θέμενο-ς. Pass. Aor. € «ην, Fut. re-dj-oo-wer); 
St, Me nur: θύ]-μιὶ mou, Bu); σαι Hes, — Verbaladj. θε- 


TÖ-C gesetzt, festgesetzt, bi ium — ( Gig. υἷός adoptirt); dxpd- 
Pues m. Ambosgestell, ek (nur 11. 18, 410. 476, Od. 8. 274), 
^ cuc. Pv ᾧ τίθεται 6 ἄκμων (Lex); dwpl-Dero-g auf beide 





τὸ 





Seiten zu setzen (φιάλη 1. 23, 370. 616), Doppelschale; θετ-έο-ς 
in setzen. anzunehmen; θετ-ικὀ-ε i d, festsetzend, positiv (νό- 
won θετικὰ, ἐπιῤῥήματα AC zB. ero u. 8. W.), — 


ἠέττητς (Oz rijg) m. der Ιμο-θέτη-ς 
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der Gesetzgeber. — (θε-τι) θέ-ει-ς f. das Setzen, Stellen u. s. w.; 
das zum Unterpfand Geben, Verpfändung; Annahme an Kindesstatt; 
aufgestellter Satz, Thesis; Gramm. Verssenkung (Gigs. ἄρσις). — 
(dha-ma, dha-mi) θε-μι;: θέµι-ς (Gen. ion. θέμι-ος, Acc. att. θέμι-ν; 
St. Hew-r: att. dor. Gen. θέμι-τ-ος; St. Ἓθεμιδ-τι, Ἔθεμι-σ-ει, *Be- 
ps-0-7: Gen. HEuor-os stets Homer) f. Eingesetztes, Satzung, Ge- 
setz, insoweit es auf altem heiligem Brauch beruht, das Billige, 
Gebührliche: Sing. Ordnung, Sitte, natürliches Recht, Recht, Ge- 
setz; Plur. Θέμιστες Satzungen von den Göttern, Gesetze, recht- 
liche Anordnungen, Aussprüche, Gerechtsame; Θέμι-ς (Gen. Hom. 
Θέμιστ-ος; sonst Θέμι-ος, Θέμιτ-ος [Pind.], Θέμιδ-ος) Tochter des 
Uranos und der Gäa (versieht das Heroldsamt im Olymp und 
ordnet die Volksversammlungen; später Beschützerin der gesetzl. 
Ordnung und Göttin der Gerechtigkeit)'); θεµιετ-εύ-ώ (θεμί-ζω 
Eust., θεµισσα-μένους ὀργας Pind. P. 4. 141) Recht sprechen, richten, 
Oracel geben, 9sui0rtv-ró-g^ vouodernrög Hes., Θεμίστευ-μα(τ) n. — 
θέµις (Nicet.), Θεµιστε-ία f. Weissagung, Oracel, Hewore-io-s ge- 
setzlich, gerecht (9. σκἄᾶπτος Pind. O. 1. 12); θεµιετ-ό-ς, θεµιτ-ό-ς 
gesetzmässig, recht, billig, θεµίστ-ιο-ς Recht und Gesetz schützend; 
Φεµιστο-σύνη — θέµις (Orph. H. 78. 6); ἄ-θεμις (Pind.), ἀ-θέμιστ-ο-ς. 
ἆ-θεμίοτ-ιο-ς, ἀ-θέμιτ-ο-ς gesetzlos, ungerecht, frevelhaft, ἀ-θεμιστ-ία 
f. Frevel. — θε-μό-ς' Θεσμός Hes., θεµό-ω bewirken, zwingen (nur 
νῆα θέμωσε χέρσον [κέσθαι Od. 9, 486. 542; dazu Hes. ἠνάγκασε, 
ἐγγίσαι ἐποίησε). — θε-ς-μό-ς (Hom. nur Od. 23. 296), dor. τε- 
θ-μό-ς m. (wohl = θε + θε: 9ε-θ-μυ-) das Festgesetzte, Satzung, 
Brauch, Sitte, 9écu-10-c, dor. τέθμ-ιο-ς gesetzmüssig, herkömmlich, 
Θεσμο-σύνη f. Gerechtigkeit (Agath. 87). — θε-µματ: θέ-μα(τ) n. 
das Gesetzte, Aufgestellte, der Satz; der ausgesetzte Preis, Kampf- 
preis (Inser.), Grammat. Stammform, Thema; Demin. θεμάτ-ιο-ν n. 
bes. von der Constellation der Sterne; θεµατ-ικό-ς zum Thema geh.; 
das, worauf ein Preis gesetzt ist (ἀγῶνες); (gramm. 8. ῥῆμα Stamm- 
wort); θεματίτη-ς ἄγων — θΘεματικὸς ἄγων (Inser.); Θεµατ-ίζω einen 
Satz aufstellen, als Stammform annehmen, die Nativität stellen, 
Θεµατι-σ-μό-ς m. das Aufstellen eines Satzes u. s. w. — θε-με-λο, 
-A-10: 0€-ue-0-Ao-v, θε-μέ-λ-ιο-ν͵ θε-μείλ-ιο-ν (späte Dichter: θΘέ- 
μειλο-ν) n. im Plur. Grund, Grundlage (θέμεθλα ὀφθαλμοῖο Augen? 
höhle, Il. 14. 493; στοµάχοιο Wurzel der Kehle d. i. der Hals, 
wo der Schlund liegt, Il. 17. 47); θεμέλ-ιο- (meist Pl.) Grund. 
(1480: Grundsteine); θΘεμελιό-ω den Grund legen, gründen, θΘεµελιω- 
zn-g m. Gründer, Θεμελίω-σι-ς f. Gründung (LXX). 

dha-ta (Part. Perf. Pass.): hu-ta, χα-το (vgl. got. gup, nhd. 
gut; Abfall des d vor A muss schon vor der Sprachtrennung statt- 
gefunden haben), γα-θο (Metathesis der Aspiration), a-ya-80 (4 = 
δα copul., vgl. @-Aogo-s, ἆ-δελφ-ειό-ς! oder proth., vgl. ἆ-στήρ, ἆ-σταχύς): 
ᾱ-Υἄ-θό-ς ιά-κα-θύ-ς Hey.) urspr. gesetzt, festgesetzt, gesetzlich — 
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imt, trefflich, tüchtig, edel, vornehm; von Sachen: gut, heilsam?); 
Gya0-zó- s" σπουδαῖος Lex.; ἀγαθύ-ω wohl thun (LXX); ἀγαθύνω 
id., schmücken, Pass. gut erfunden werden, sich freuen (LXX); 
icto. σύνη f Wohlwollen, Güte (N. T.) (nach Thom. Mag. unatt. 
rien) ; ἀγαθο-ειδής das Ansehen des Guten habend (Sp. 
; Aydd-av (wv-og) m. Sohn des Priamos und der Hekabe 
. Mrd — χα-τον χά-ε-ιο-ς (vgl. φίλ-ο-ς, qpiA-to-, 
uBooc-ía), Xá-io-c, χαι-ό-ς (α ı contr.), xa-ó-c (1 aus- 
ἀγαθός (vgl. Lob. Phryn. 404). — cro (a. zu 4 ge 
. Skr. hi-ta gesetzt, gut), dann [A jo: Ki-TTÓ-C lakon. 
(ωπτόν καλύν άκωνες, xr xolg, χρηστῷ, ἀγαθῷ Hes.). 

dha. 

Ou, On. — θή-κη f. Ort zum Niederlegen, Behiliniss, Demin. 
Dif v n. (Hex), Θηκα-ζον (οἴκημα) Grabgewölbe (Her. 2. 86); 

θήκη, Behältniss zur Aufstellung eines Gefüsses (Athen. 5. 
ἀπο-θήκη, Speicher, Scheuer, Magazin (vgl. Apotheke), 
(oj Bücher-behülter, -sammlung, Bibliothek, πινακο-θήκη 
il, Landkartensammlung, Pinakothek (Strabo 14. 944) u. s. w. 
: On-c (θητ-ός) m. Miethling, Lohnarbeiter, Tagelühner, ver- 
armte Freie, die sich um Lohn verdingen®) (Hom. nur Od. 4. 644: 
; τε Lohnarbeiter und Knechte; die θῆτες bildeten 
nach der Solonischen Classenabtheilung die 4. Classe), fem. (8yyr-«) 
att. 8jrre; Suraxó-g den θής betreffend (τὸ 9. die Classe. 
in Athen); Θητ-εύ-ω um Lohn arbeiten, Θητε-ία f. Lohn- 
dienst (μίσθωσις, δουλεία Lex). — An-vo: eó-0n-vó-c glücklich 
(Hdn, epimer. p. 175), εὖὐ-θη-νέω (eig. att. Form εὐ-θε-νέ-ω bis 
tot.) im guten Zustande sein, sich wohl befinden, gedeihen, 
Vebertluss haben; εὐθην-ία f. blühender Zustand, Fülle. — (0a- 
ποιο. Ü«uuo) θαιµό-ς oixla, σπόρος, φυτεία Hes. — On-ua-t: θῇ- 
uc T) n, — θήκη oder ἀνάθημα (Soph. fr. 484); ἄνά-θημα[τ) n. 
das Daran-, Dazu-gestellte — Zugabe, Anhüngsel, Zuthat (Od. 1, 
152. 21, 130), nachhom. Weihgeschenk (von Herodot an, 1. 14. 
M ἀναθηματ-ικό-ς zum W. geh. — θη-μον: θη-μών. (μῶν-ος) m. 
«las Zusammengelegte, der Haufe, Schober (ζων 0d. 5. 368), θη 
Κον τά Mes, 26e Suid, Euct., 8quovad, «ία (LXX) id.; ο δαν 
(Sehel, Theokr. 10. 46), θημωνιάω auf einen Haufen ‚legen, 
schütten. 

Av (Qv: τίθημι — σεν: ἵστημι), OaF, θώξ 3). — (BuF-cno) 
: Aäxo-c m. Sitz, Wohnsitz, θακέω (nur Präsensst.) sitzen 

εθακεέω Plut. Lye. 20); θάκη-μαίτ) n. Sitzen, Ritz (Trag.), 
Φάκησιςς f. Sitz (Soph. O. C. 9), ἐν-θάκησις f. (Soph. Phil. 18); 
eren! ,8aáccu) epa Oáccu att, sitzen, ruhen (Hom. nur Inf. 
Φαασσέμενι Impf. Θάασσε Il. 9, 194. 15, 124. Od. 3. 336); Uxo-c 
tion. poet. —  xog; ορ. θόωκος Od. 9, 26. 12, x m. Sitz, 
Sitzung, Versammlung, θῶκον-δε zur Bitzung (Od. 5. 3); Punto 
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= Qaxé-o Her. 2. 173. — OwF-uo: θω-μό-ς m. — θηµών pag. 378 
(Aesch. Ag. 295 D. und spät. Dichter). 

mad + dha = Messen-thun?) — jq + 00: µις-θό-ς 
m. Lohn, Sold, Miethe, Demin. µισθ-άριο-ν n.; µίσθ-ιο-ς besoldet, 
gemiethet; 4080-0 um Lohn verdingen, vermiethen, µισθω-τό-ς 
gemiethet, Söldner, µισθωτ-ικό-ς zum Vermiethen, Lohndienst geh.; 
µεσθω-τή-ς m. Pächter (Is. 6. 36), Lohnarbeiter (Spät.), fem. µισθώ- 
τρια (Phryn. ap. Poll. 7. 1. 31); µισθωτ-εύ-ω für Lohn dienen; 
µίσθω-σι-ς f. das Vermiethen, Verpachten, Dingen, µισθώσι-μο-ς zu 
vermiethen, zu verpachten, µισθωσιμ-αἴο-ς vermiethet; µίσθω-μαί(τ) 
n. der bedungene Lohn, Miethzins, Pacht, Demin. µισθωμάτ-ιο-ν n. 
(Alkiphr. 1. 36). 

sva + dha = eigenes Thun) — cFe + 00, cfe + 6, 
€ -]- 0. — (29-25) ἔθ-ος (ovs) n. Gewohnheit, Sitte, Brauch; ἐθ- 
Zw gewöhnen (Fut. ἐθι-ῶ, Aor. εἴθι-σα, Perf. εἶθι-κα, εἶἴθι-σ-μαιν 
Aor. εἰθ[-σ-θη-ν); ep. (Φέθω) ἔθω nur: Part. ἔθων pflegend, ge- 
wohnt (Il. 9, 540. 16, 260; Perf. [fe-fo®-«, ἔε-ωθ-α, vgl. ἐέλπε- 
ται aus «ελπεται, ti-Fo9-a| εἴ-ωθ-α Ἰ), ion. ἔ-ωθ-α gewohnt sein, 

en (κατὰ τὸ εἰωθός nach Gewohnheit, wie gewöhnlich); zu 
Φ/Γεθύω: (ἐ-εθω-κα) ε-ὐέθω-κα ἄο]., ἔθω-κα, ἤθω-κα dor.; Verbaladj. 
ἐθι-σ-τέο-ν; ἐθι-κό-ς gewöhnlich; ἔθι-μο-ς gewöhnt; ἔθι-σ-ό.ς was 
man sich angewöhnen kann; ἔθι-σ-μό-ς m. Gewóhnung, Gewohn- 
heit; ἔθι-σ-μα(τ) n. das Angewöhnte; ἐθήμων (uov-og) gewohnt 
(Mus. und spät. Dichter), ἐἆθημο-σύνη f. Gewohnheit (Lex.) — 
ᾖθ-ος (ους) n., Hom. nur im Pl. ᾖθ-εα gewohnter Aufenthaltsort 
von Thieren (von Rossen — Weideplatz; von Schweinen = Kofen, 
Od. 14. 411); von Menschen: Wohnung; Gewohnheit, Herkommen, 
Sitte ®); ἠθε[ς-]ῖο-ς urspr. Hausgenosse (oixeiog), bei Hom. = traut, 
theuer, lieb, meist Subst. ἠθεῖε Trauter; adj. ἠθείη κεφαλή ge- 
liebtes Haupt (vgl. deutsch: trautes Herz; in der Il. 5mal, Od. 
nur 14. 147), dor. ἠθαῖο-ς (= ἠθεῖος, ξεῖνος Pind. I. 2. 48); 
ἠθ-ά-ς (aó-oc), ion. ἐθ-ἄ-ς gewohnt, bekannt, zahm (τιθασός Hes.); 
ἦθα-ζο-ς. ἠθά-διο-ς, ἠθα-λ-έο-ς id.; ἠθ-ικό-ς ethisch, sittlich, den 
Charakter darstellend, auf das Gemüth wirkend; zum Charakter 
gehörig, charakteristisch, ἠθικό-τη-ς f. Moralität, moral. Rede 
(Chrys.), ἠθικ-εύ-ο-μαι sittlich reden (Schol. Il. 7. 408). — cuv- 
ήθ-ης zusammen-wohnend, -lebend, an einander gewöhnt, συν- 
ἠθε[σ]-ια f. das Zusammen-wohnen, -leben, geselliger Umgang, An- 
gewöhnung, Gewohnheit (συνήθειαι µαλακαί hymn. Merc. 485: das 
sanfte gewolnte Spiel der Saiten, Franke); Plur. — καταµήνια Arist. 
h. a. 6. 21); παρα-συνήθης ungewohnt. 

dha + p. — (Vgl. Skr. dhapajimi caus.) — Setzen, bei- 
setzen, condere; begraben. 

(θα-π. 9a-p) ra-qp"). — (*rag-r-o) θάπ-τ-ω bestatten, be- 
erdigen, begraben (Fut. θάψω. Aor. E-dawa, θάψα-ν Il. 23. 612, 
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lasL Lrípapv zuerst Herod., d - E 2,81. 7,228; Perf. 
. Pl. τε-θάφ-α-ταιι τετ ruin); unpeu-C M., Ταφ-ή 
f. Leichen-hestattung, -feier, hl, iegrübniss, Grab; rape-io-g, 
ion. ep. ταφή ἴοις zum Begräb oder Grab geh. (τώφ-ιο-ς Diod. 
12): ταφε-ών (ῶν-ος) m. Gräb &tte Eus.); ταφ-εύ-ς i. Leichen- 
bestatler; ταφο-ειδής dem ch und Grabe ähnlich (D. Cass. 
01. DO: ἐπετάφ-ιο-ς — τι 95 (λογος Leichenrede, ἁγών Leichen- 
spiel). — τάφ-ρο-ς und ται pm f. (H :. 4. 201) Graben (Od. nur 
21. 2101); ταφρ-εὐύ-ω ei. . G machen, ziehen, τάφρευ-σι-ς, 
ταφρε-ία f. das Graben-ı 1 n, τάφρευ-µα(τ) n. der ge- 
machte oder gezogene Graben; rappo ής, ταφρ-ώδης einem Graben 
ähnlich. 

dha-s = dha (vgl. Skr. Desiderativ dha Med, sich ver- 
schaffen wollen, zu gewinnen suchen, PW. IIT. 904) + 8. — 6€-c 
begehren, flehen!!). 

\*080-0-5) θε-ό-ς (urspr. angefleht) m. Gott, Gottheit (θεοί 
einsilbig ll. 1. 18, θεοῖσιν zweisilbig Od. 14. 251); θεά, (εα-ν]α). 
θέαινα f. Göttin (vgl. δέσποινα, λύκαινα; Hol. βασίλι-ννα, Κόρι-ννα) 1%); 
Deéryes ἵτητ-ος) f. Gottheit; Θεό-ω göttlich machen, vergöttern, 
iori τἀπο-θέωσι-ς Cie. Att. 1. 16. 13) f. Vergötterung; θε-Ίο-ς 
-ix0-5 Sp, Φε-ινό-ς Inser. I. p. 4.8) göttlich; einer Gottheit 
eiht, heilig; herrlich, schön, vort sflich (τὸ θεῖον das göttl. 
^n. die göttL Vorsehung); θΘειό-η-ς (τητ-ος) f. Göttlichkeit, 
zöttl. Natur, góttl. Wesen; göttlich machen, einem Gotte 
weihen, 9&o-01-g f. das Gótu en; θεά-ζω ein Gott sein 
Gp, auch Suáfo, 90-1 — -c von Gott eingegeben (Sp.); 
ved-Zw — θεόων begeistern; ı . Begeisterung prophezeien, 
Φεια-σ τικῶς begeistert (Poll 1. 16), Jec-G-uó-g m. Begeisterung, 








τέθαµ μαι. 
































Prophezeiung in der Bege ο-ειδής. gottähnlich, götter- 
uleich. — ἀγχί-θεο-ς den G: m 1, mah verwandt (von den 
Phüaken, Od. 5, 35. 19, 279); -ς göttergleich, gottähnlich, 
ausgezeichnet (ein feindlicher Gott, . !liod. 4. 7); κατά-θεο-ς golt- 

‚ Fromm (Poll. 1. 20); « mannhafte Göttin, Mann- 








ttin «Athene, A. P. 15. 22). — ἐν-θεο-ς, (ἐν-θέεο-ς) ἐν-θοῦ-ε 


(po Gott in sich habend, gott! ert; (έν-θεεω, Part, *2v- 








eorr. fem. *2vQetovrja, * vvr- c, *iv-Dovreja) Ev-Bouc-id 
1. zöttl. Begeisterung (Zona 128), ἐν-θουειά-ω, ἐν-θουειά-ζω 
zott beet . begeistert, v 2 xt ; ἐνθουσια-σ-τή-ς m. ein Be- 











sterter. Schwärmer, En ı gb Eee), ἐνθουσια-σ-τ-ικό-ς 
begeistert, schwärmeri 1, h (act. begeisternd, ἁρμονία 
Aristo Pol. 1) ἔνθοι χ-σες t, Dovore-o-wi-g m. güttl. Be- 
zeisterung, Enthusiasm , ἔνθοι ic = ἐνθουσιασεικός (Plut. 
Pyreh. und. Sp"). 
θες Flehen noch in: θέες-ε- alreiv, Inerederw (Hes.); Aor. 
ὑέσό-α-ντο (Pind. N. 5. 10, Bac cac eec (Πας, 








mr 
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ir. 23), 9e00-«-uevor (Ap. Rh. 1. 824. aimoavreg, ἐξ αἰήσεως &va- 
λαβόντες Schol.) Arch. fr. 11 B.?; kret. θησάµενοι (Hes.); ἀπό-θες- 
TO-C verwünscht, verachtet (Od. 17. 296), πολύ-θες-το-ς viel er- 
flieht (Call. Cer. 48). — Oéc-rup Cocar] m. — Beter (Sohn des 
Enops, von Patroklos getödtet, Il. 16. 401; Vater des Kalchas, 
daher Κάλχας Θεστορ-ΐδη-ς ll. 1. 69); Tlaci-Be-n κ die All. 
begehrte (eine der Charitinnen, welche Here dem Gotte des Schlafes 
zur Gemalin verspricht, Il. 14, 269. 276)!4^). — θέεκελο-ς, θέεπι-ς 
&. sak sagen; θέεφατο-ς s. bha. 
dha. 


-dé-re (-di-di, -di-tu-s): ab-dére wegthun, fortthun, fort- 
schaffen, ab-ditu-s verborgen, versteckt; ad-dére zu Etwas oder 
wohin thun, bringen, legen, hinzu-thun, -fügen, beigeben; ad-di- 
t-o(n) f. Hinzufügung, Zugabe; addifi-c-iu-s später hinzugefügt 
(Dig. Tert.), addit-ivu-s was hinzugefügt zu werden pflegt (add. 
pronomen, ἐπιταγματικόν Prisc. 17. p. 1095 P.); (*addi-ta-re) ad- 
dita-men-tu-m n. Zugabe; con-dére urspr. zusammenthun (vgl. 
condo et compono quae moz depromere possim Hor. Ep. 1. 1. 12) 
-- aufbewahren, verwahren, bergen, verbergen; zusammenthuend 
bilden, schaffen, einrichten, gründen, stiften; abfassen, verfassen; 
conditu-s verschlossen, verborgen, Pl. n. die eingetragenen Vor- 
rüthe, das gefüllte Magazin (Dig. Cod. Theod.); condi-tu-s m. Grün- 
dung, Verwahrung (Sp., nur Abl. conditu); condi-tor (tor-is) m 
Stifter, Gründer, Schöpfer, Ordner, Urheber, fem. condi-tr-ix (1c-is), 
conditor-iu-m n. Vorrichtung zur Aufbewahrung, Grabmal, Gruft, 
Sarg, condi-tür-a f. das Verferligen (vasorum Petr. 51. 5), condi- 
ti-o(n) f. Aufbewahrung (frugum Cic. div. 1. 51. 116), Schöpfung 
(Prud. Tert.); (Cond-io) Consu-s (vgl. umbr. Fiso statt Fidio) der 
geheime oder verborgene Gott.'?), Vorstand der Rathschlüge (Con- 
sus consilio, Mars duello, Lares comitio polentes "Tert. spect. 5), 
Consu-alia n. Pl. das Fest des Consus, am 18. oder 21. August 
gefeiert (Consualia ludi dicebantur, quos in honorem Consi faciebant, 
quem deum consilii putabant Paul. D. p. 41); in-dére hinein-thun, 
-Seizen, -bringen, -fügen; Part. inditu-s hineingethan u. s. w.; metaph. 
beigelegt, zugesellt (nomen, cognomen); ob-dére vor etwas legen, 
-sotzen, -stellen, vormachen, vorlegen, verschliessen, hineinfügen, 
metaph. blossstellen (latus Hor. Sat. 1. 3. 59); per-dere (per- 
== Skr. υγ weg, ab, fort, hin; vgl. per-eo!9) = wegthun, hin- 
thun, d.i. verthun, verderben, zu Grunde richten; tibertr. ver- 
lieren, verlustig gehen (Plautus: perdu-unt, Conj. perdu-im, -is, -it, 
-int; perditur Amm. 14. 5); Part. perditu-s unglücklich, verloren, 
heillos, verdorben, perdi-tor (tor-is) m. Verderber, Vertilger, fem. 
perdi-tr-ir (Eccl.), perdi-ti-o(n) f. das Verderben (Alcim. 4. 138), 
perdi-ti-m (amare Afran. ap. Charis. 2. p. 191); offici-perd-u-s (Cato 
Is. gl.) dic Wohlthaten übelanwendend, officiperda bei dem die W. 
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übel angewandt sind (gratior ο, (30 r, esto, ne 
nomen. subras. quod. dicitur. off varo amucn, 5. 87); sub- 
dére unten oder unter hin th , gen, setzen, stellen, unter- 
"zen, unterwerfen, unte iini, machen; übertr. preisgeben, 
älschlich unter: subdit-iciu-s, -ivw-s unter- 
unächt; subdi-d-re un ügen, anbringen (stimulum 
. ) — Zu per-dere: (* ^ Lii, *per-s-fi) pes-ti-s (vgl. 
fedis pu. 311) f. Verderben, Unte ng, Tod, Unheil (diese Be- 
deutung ist die gewöhnliche geblieben; s. pestilentia'?), pesti-li-s un- 
gesund, verpestet (Arnob. 1. pg. 11), pestili-la-s (täti-s) f. Seuche, 
Pest i Luer 1097) (*p — e)g lile-n-s (Lis) pestilenzialisch, 
ungesund, schädlich, verc bh. — entu-s — pestilis (Laev. ap. 
Gell. 19. 7. 7), pestilent-ra f.c mit Verderben behaftete Krank- 
heit, Pest, Seuche, ungesı t mg (pestis dafür mur stell- 
vertretend), pestilentiösu-s, + :$ = pestilis; pesli-mu-s (λοιμοφύ- 
ir. Lat.). 

+ dha (vgl. pg. 379)5). — (*sva-dhä, *so-da Gewohn- 
heit: -δ m. f. Gefährte, E end, Gesellschafter, Genosse, 
Zechbruder, im schlimmen Sinne: geselle (fem. sodali-a Gruter 
inser, 1134. 2, Murat. inser. 1074. 10), sodali-c-iu-s zum Bodalis 
sg. Subst. n. Bruderschaft, Ks ıdschaft, Freundschaftsbund, 
nossenschaft, Gesellschaftsmahl, K  zchen, Piknik, im schlimmen 
Sinne: unerlaubte, geheime Verbin — ( (sodalici-arius, -aria Orelli 
inser. 47 4644); sodali-ta-s ( 1 f. — sodalicium. 

dha — fü. 
fa-c-ere (*fe-fäc-i, *féfici, |*feici — feni, faclu-s; fecei 















905 Glos; 
sv 




















ος . 551, fecerun ibd. 26! | thun, machen, verferligen, 
verursachen, erregen, begeh , « ας erbauen 9) (verbum facere. 
omnem omnino. faciendi ca e itur, donandi, solvendi, iudi- 


candi, amlilandi, numera I — oU. 16. 218); neutr.-passiye 









Bildung 60, feo) NM, 76 di lat. Inf. Activi — fierei) ge- 
than w werden, en n ven, stattfinden”) (Pris. fi-0, 
fes; ft, fiunt, Conj. fi Amp. fi, fi-te, Inf. fi-éri; Part. fiens 
Diem. 1. p. ; Ind. i Prise. 89; Impf. fi-ibam, fi-erem, 
Vut. feum). Composita: (im ] ivum: Präposition mit füeio 





— ficior: Verbalstamm oder Ad: im mit fäcio — fio) a) -fü- 
ein, flo: ar wuc-, cale-, c e, labe, made-, pate-, tepe- 
usos War bi 4'ieio, -ficior: af-, con-, t, ef-, in-, dnter-, of-, pers 
prae. pros re, suf- (Ausnahmen: m-fieri, -fit, -fieret; de-fieri, 
Jt, spat, irl. — Intens. fac-tä-re‘ richten (Plant. Mere. pr. 93. 














ru ^ af-feclare mit a  * € walt sich an etwas machen, 
zn erreie hen suchen, erstreben (« re est pronum. animum. ul 
ciendum. habere Paul. D. p. 2. 4); fac-(i-tü-re häufig oder emeig 
than, schaffen (Tert. faetitä-tor V ger, -tio das Schaffen, -men- 
Dan Gemächtes); fáe-e-ss-ére I. = : schlimmen 
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Sinne: zu schaffen machen, Schlimmes bereiten; se f. sich davon 
machen, entfernen; pro-fic-i-sco-r (pro-fec-tu-s sum) ich fange an 
(-sco) mich [eig. sich] (se = r) fort (pro) zu machen (facerc); dazu 
auch act. (vorclass.) proficisco ich mache fort = sich aufmachen, 
sich auf den Weg machen, ziehen, gehen, reisen, marschieren, 
fort-, wegreisen u. s. w.?!), profec-ti-o(n) f. Abreise, von Sachen: das 
Herkommen (profectio pecuniae requiratur Cic. Cluent. 30. 82), 
grofec-L-3c-iu- ausgehend, herrührend (profeclicia dos est, quae a 
patre vel parente. profecta est Dig. 23. 3. 5); pro-fector der Reisende 
(ἔκδημος Gloss. Gr. Lat.) — fac-tu-m (Part. Pass. als Subst.) n. 
das Gethane, That, pró-fecto in der That, wahrlich, wahrhaftig, 
wirklich; /fac-tu-s (Abl fac-tu) m. Bereitung; fac-tor (tör-is) m. 
Thüter, Urheber (Oelpresser, Cato r. r.), factor-iu-m n. Oelpresse, 
fac-tur-a f. das Bilden, Schaffen, Verfertigen (das Geschaffene selbst, 
das Wort, dei, Prud.); fact-ic-iu-s künstlich (gramm. nomen ein 
nach den Naturlauten gebildetes Wort, Prisc. p. 581. P.); fac- 
ti-0(n) f. das Thun, Machen; das Mittiun = Verbindung, Ver- 
einigung, meist im schlimmen Sinne: Partei, Plur. Parteiungen; 
(*faction-osu-s) factiosu-s viel vermógend (Plaut. Bacch. 3. 6. 13: 
lingua factiosi); bes. sich auf eine Partei stützend d. h. herrschend, 
herrschsüchtig, viel geltend; (*fäc-in-es, vgl. *it-in-es, iter pag. 81) 
fäe-in-us (-ör-is) n. das Gethane, That, Handlung, Begebenheit, 
Uebelthat, Schandthat, Verbrechen, facinor-ösu-s lasterhaft; fäc- 
Yli-8 (per-facul Fest. p. 214. 215) was sich machen lässt — leicht; 
leicht geneigt, passend, tauglich; leicht zu behandeln == freund- 
lich, nachgiebig, gefällig (Adv. facile; facili-ter Quint. 1. 6. 17. 
Vitr., facul-ter Paul. D. p. 87. 1); facili-ta-s (täti-s) f. Leichtig- 
keit, Neigung, Geneigtheit, Freundlichkeit u. s. w.; facul-tä-s 
(fatis) f. Vermögen oder Fähigkeit zu thun, Kraft, Gelegenheit, 
Möglichkeit, Geschicklichkeit, Kunst; übertr. (= copia) grosser 
Haufe, Menge, Pl. Vermögen, Reichthum, Demin. facultät-u-la 
(August. Hieron.), facultati-cula (Not. Tir. p. 51) kleines Vermögen; 
Facultali-s Bein. (Fabr. inscr. p. 435. 22); (*dis-facili-s) dif-ftctli-s 
(dif-ficul Varr. ap. Non. p. 111. 25) schwer zu thun — schwer, 
schwierig, beschwerlich, rauh; schwer zu behandeln = unfreund- 
lich u. s. w. (Adv. difficile, -ficiliter, -ficulter); dif-ficul-ta-s (tatis) 
f. Schwierigkeit, schwierige Lage, Beschwerlichkeit, Noth, Mangel; 
Eigensinn, Unfreundlichkeit. — «ο; -fex (fic-is): arti-fex m. f. 
Künstler /-in), Meister, Adj. kunst-fertig, -voll, künstlerisch; awri- 
fez m. Goldarbeiter; carni- oder carnu-fezr m. f. Scharfrichter, 
Henker, Peiniger, in, Adj. peinigend; dapi-fer der am Hofe die 
Speisen bereitet (Murat. inscr. 915. 3); of-fex (impeditor, qui officit, 
Isid. Gl.); opi-fer m. f. Werkmeister, Arbeiter, Handwerker (-in); 
ponti-fer (ülter pontu-) m. Pfadbereiter (s. W. pat) (der zum 
Pfade der (iötter leitet), Oberpriester bei den Römern (der Vor- 
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* p. marius), übertr. der christl. Bischof (Sid. carm. 
-fíco: bene-fícu-s gut- oder wohlthätig, grati-fieu-s 
Wis, willführig (pectus, Paul. Petr. vit. s. Mart. 2, 716), Zonori- 
[ici-s. ehrenvoll, horri-fieu-s schauderhaft, schrecklich, magni-fieu-s 
s in That und Gesinnung, glänzend, prächtig, im schlimmen 
rossthuend, prahlerisch, male-fieu-s schlecht handelnd, ruch- 
. schädlich, nachtheilig, miri-fieu-s Be- oder Ver-wun- 
regend, wunderbar, auffüllig, muni-fieu-s Geschenke 
machend *muneri-ficus), per-ficu-s vollendend, vollbringend 
(natura, Lucr. 2. 1115), Subst. Perfica die Göttin des Vollbringens 
(Arnob. 4d. pg. 131), fabi-ficu-s schwinden machend, schmelzend, 
verzehrend, ferri-ficu-s Schrecken erregend, vene-ficu-s giftmischend, 
vergittend, bezaubernd, Subst. Giftmischer, -in (= *veneni-fieus); 
hiezu der Comparativ und Superlativ: -ficu-s, *-fic-ere, Part. *-fie- 
cil ; daraus. -fic-ent-ior, -ent-issimu-s: bone-ficent-ior, -issimus, ebenso: 
honori-, wule-, magni-, muni- und miri- (dies blos im Super.) 9), 
s die Substantiva auf -fic-ent-ia: bene-fic-ent-ia, ebenso: honori- 
"op. Aur. 25. Symm. ep. 6. 35. 36), magni-, male- (Plin. 9. 9. 
Lactant), miri- (Chrysol. serm. 63), muni-. — -fíe-io: aedi-fie- 








gr 
Sinn 


los, 












derung 









inm n. Gebände, arti-fieiu-m Kunst-übung, -betrieb, -Heiss, -fertig- 
keit 


werth, „griff, bene-ficiu-m. Gutthat, Wohlthat, Vergünstigung, 
ienst, male-ficiu-m Uebelthat, Verbrechen, Betrug, zugefügter 
vlen, opi-ficiu-m (Varr. Appian.), of-ficiu-m n. Werkverrichtung, 
tung, Obliegenheit, Pflicht, Aufgabe, Schuldigkeit, Freundes- 
met, efülligkeit, ori-ficiu-m Mund. -öffnung, -loch, Mtindung (App. 
Macrobii, vene-fieiu-m Giftmischrei, Zauberei; -f'icà-rez acdi-ficare 


















einen Bau machen, ein Geb&ude errichten, bauen, errichten, carni- 
καλη Henkerdienst verrichten, peinigen, grali-fieari (-äre Cassiod. 
7. var. 6) einen Gefallen thun, willfahren, darbringen, opfern, 
‚chenken, Imnori-ficare Ehre anthwn, ehren (Eccl), horrificare 
furchtbar, schauerlich machen, erschrecken, imbri-ficare beregnen, 


befeuchten (Mare. Cap. 6. 191), magni-fieare hochschützen, hoch- 
achten, muni-ficare beschenken (Lucr. 2. 625), nofi-fieare bekannt 
machen «Pomp. ap. Non. p. 144. 24), orbi-ficare verwaisen, kinderlos 
machen (Ace. ap. Non. p. 179. 26), ferri-ficare schrecken, erschrecken 
(buen. Vers Stat.), testi-ficari Zeugniss ablegen, bezeugen, be- 
kunden, darthun, viekficare lebendig machen, wieder beleben (Eccl.). 
-- σα f: , carnu-fic-ina Henker-, Peinigeramt, Peinigung, 
statt (Plaut. mil. 3. 3. 7. Jul. Valer. res gest. Alex. 
3. SD. officina Werkverrichtung, Werkstätte, Arbeitsort, o/fi- 
einator m., tr-iz f. Werkmeister, -in. — -ficac: ef-Pie-ax (acis) 
wirksam «Adv. efficaciter), efficacia. (Plin. 11. 5. Amm. 16. 12, 
εαν (fati-s) (Cie. Tusc. 4. 13. 31) f£. Wirksamkeit. 
*pa-ma Maus. (mit veränderter Quantitst)*): Fümü-Iu-s 
frs zum Hause gehörig) m., fumüla f. Huusgenoss-e, in, 
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Diener, -in; adj. dienstbar, dieffend (schon Fest. p. 87: aus dem 
Osk. /amel Sklave); famuli-ta-s (Pacuv. ap. Non. p. 109. 29); famul- 
d-lu-s (fus) m. Dienstbarkeit, famuli-t-iu-m n. id., Dienerschaft, Haus- 
gesinde; famul-äri-s zum Diener geh., ihn angehend; famwula-ri 
dienen (-re dienstbar machen, Tert.), famula-ti-o(n) f. Dienerschaft 
App.), famula-tor-iu-s knechtisch (Tert.), famula-tr-ir f. Dienerin 
De ad Ter. Andr. 1. 1. 3), Adj dienend (Sidon.), famula. 
bundu-s dienstbar (Tert.); fa-mY-l-ia f. Hausherrschaft oder Ver- 
wandtschaft des Hausherrn (pater-, mater-familias); Hausdiener- 
schaft; Hausgenossenschaft (Herrschaft und Dienerschaft zusammen); 
Hauswesen, Hausbesitz; Demin. familió-la (Hieron. ep. 108. 2); 
famili-àri-s (Adv. -ter) zur Dienerschaft u. s. w. geh.; eigenthüm- 
lich, einheimisch, eigen, bekannt, freundschaftlich, vertraut, Subst. 
Diener, Sklave, Vertrauter, Freund, familiari-cu-s id. (Varro r. r. 
1. 13. 14, Dig.), familiari-tä-s (tati-s) f. Vertraulichkeit, Freund- 
schaft, (concret) Pl. vertraute Freunde, familiare-sc-ére vertraut 
werden (Sidon. ep. 7. 2). 

dhaman, dhamas: femen (femin-is), femur (femór-is) n. 
Hüfte, Oberschenkel (dicitur tamen et hoc femen feminis, cuius no- 
minalivus raro in usu est Prisc. VI. 52), femin-älia n. Pl. Schenkel- 
binden (Suet. Aug. 82. Hieron.). 


B. Gl. 200 ff. — Corssen 1I. 410; N. 239. — C. E. 254 f. 535; C. 
V. I. 166. 12). 175. 14). 184. 9). 1I. 347. 365. — F. W. 100 f. — L. Meyer 
KZ. Vill. 276 ff. — 1, Vgl. Ahrens Themis Hannover 1864. — 2) Leger- 
lotz KZ. ΥΠ. 416 f.: „dem Skr. *ha-ta-s *ya-ro-g entspricht ganz regel- 
missig dus goth. gu), unser gut". — Goebel N. Qu. p. 16: zu aya-pas; 
bewundernswerth. So auch Herodian; vgl. Plat. Kratyl. 412c.: καὶ µὴν 
τό γε ἀγαθόν, τοῦτο τῆς φύσεως xaGnc τῷ dyacto βούλεται τὸ ὄνομα 
ἀπικείσθαι. — (irassmann KZ. XII. 129: als Wurzel ist gadh zu ver- 
muthen (ved. a-gadh-ita, pari-gadh-ita angeklammert, umklammert, gudh- 
Ja-8 was man festhalten muss, zu erbeuten) mit dem Bedeutungsüber- 
gange etwa durch den Mittelbegriff ,.aptus* hindurch. — Pott KZ. IX. 33 
eu Legerlotz:: „Gleichheit von gods. gut, mit ἀγαθό-ς (etwa nebst 
5,ya9:og comp. wie fa9:06?) ist mehr als zweifelhaft. S. Dief. a. 435“. 
— Tobler KZ. IX. 256: gut, got. güd, a-ya®os?  Grundbegriff also: 
»füglich", vgl. jus: Jungere ; ibd. pg. 262: mit anderer Zerlegung seiner 
Elemente könnte es zu ἄγαμαι gehören. — Die Deutung von aya60; bleibt 
also zweifelhaft, obwohl sich gegen jene von Legerlotz lautlich und be- 
ifflich kaum Erbebliches einwenden lässt. — 3) So auch Buttmann Lex. 
Il. 111: dio, Yaoow, τίθηµι „Sasse, Insasse*. — Düntzer KZ. XVI. 27: 
dha thun: „der arbeitende, der thuende“. — Lobeck Aglaoph. 1319: 
Φάω nühren. — Vgl. Nàgelsb. Hom. Th. pg. 289. — 4! Sonne KZ. XIII. 
486*). — Vgl. Buttm. Lex. ll. pg. 111. — 6) C. E. 260; C. V. Il. 349. 
-- F. W. 155. 386. — Miklosich Lex. pg. 388: wisda (vgl. nel. mezda, 
böhm. mzda, oserb. m:da, :da, goth. mizdó). — Pott KZ. Älll. 349: ags. 
meord, dessen r statt > in goth. mi:do, µισθόὀς, zend mijda ( wie 1m 
franz.), mizda, mizda, récompense; vgl. Grimm Gesch. I. 413: „leider 
ihrem Ursprunge nach noch unaufgeklürt". — 6) Benfey gr. W. II. 362, vgl. 
l. 372. — C. E. 251; C. V. 1 193. 3). 392. — F. W. 219. — 7) Vgl. Savels- 
berg Qu. lexic. pag. 6. -- 8) B. Gl. 417a: sädh proficisci, superare, tin- 
Vanidek, etym. Worterbuch. 2) 
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eer, — 9; C. Ε. . V. T 236. €). — B. 10 — tu calefacere, 
urere: ο. quad | primiiie cremare s wen — ovy ov mel Pape W.r 
„hängt mit dato, τάφος, wie im Di Grab und Graben ου 







nach ülldem si mir immer noch die Deutung 
c, die ich früber im A ı ss an Döderlein (Gl. m. 2500) 
abe“. Nach der dort ; liten so igen und scharf- 
sinnigen Begründung der eigenen Deu. und der Widerle; 
Deutungen bleibt dem Verf. wohl nic. anderes übrig 
rerba. magistri^, wenn auch andere D igen, namentlich die von div 
glänzen, dera bimmlisch, mitunter sehr — esehene Vertreter haben. Dem 
Verf. sind im Ganzen folgende Deutunge.. von θεός bekannt: a) Curtius 
und Döderlein: 6c-c begehren, flehen, — b) div glänzen, leuchten; devd 
himmlisch: Ascoli. frammenti linguist. IM (divjds ved,, dirjas Skr. — 
] $, Peo- E di ra, θύρα, à — # durch Aus- 
Benfey griech. L. ı1. 207 (dei-Fo-s, dei-0-5,  — 
spin asper; 9 — $ durch Einfluss des Vigamma). B. GL 1932 (die 
der). Kuhn KZ. L 185 (wie Benfey). Lassen ind. Alterthumskunde 
Lefmann KZ. XIX. 400 (deus, θεός u. s. w. ein Beweis mehr für 
Annahme auch jüngerer individueller Bildung von Aspiraten [dh] an 
Stelle älterer und Sin acher Media [d]. Legerlota KZ. ΥΠ. 307 (δει- 
ó -ó-g, Θει-ό-ς, Bej-ö-g, 0r-ó-;). L. Meyer KZ. VIL. 17 (Jet-Fó, 
6, 981-0, 86). Pape W. s. v. ( ere bringen es richtiger mit 
ιός, deus zusammen) Sch. W. ». v. (Skr. dera, lat. deus; vgl. 
Schweizer KZ. ΠΠ. 209 (wie Benfey). Also eilf "Vertreter dieser 
c) di-dhi, aspirirte Nebenform von div (didhi Θεός) Grass- 
mann KZ. XL 5. d) θε schaffen, θεύ-ς Schöpfer: Haimbach Drei 
Abhandl. P’rogr. Giessen 1866, Rödiger KZ. XVI. "os f. (9c + Suff. zo, 
“kr. ju: dh-ja-s 81-5, lakon. σιός, σιά, kret. Θιός), Vgl. Herod. 
θεοὺς δὲ moocovedpeiv σφεας ἀπὸ τοῦ τοιούτου, Ort κόσμῳρ d 































τες τὰ πάντα πρήγµατα καὶ πάσαε. — c εἶχον (Lhurdy: eo quod illi 
omms res. ordine. posuissent, — d nem earum omnem in manu 
haberent, — e) θε-ς, Nebenwu I schaffen: Goebel KZ. XI. 55 

s. 966. der Schaffer, oer quw Anuavayds). — D dh 





lüchtig sein, 5 Bent f. Or. u. Occ. I. 508 ff. 
E dhi-s Gedanke, Einsicht, ο —tóg und die nordischen diar 

die weisen oder die gli 2. — 388 (Ihi, dhaja Gott, 8ed-g, 
d. dia-r wm. pl. die Götter). — ij uhi, Ani erschüttern, in stürmischer 
dhavá-s urspr. Held, nsch: Grotefend allgem. Lit, 
v. 179. Schleicher KZ. Tv. 99 (dhu, mittelst Steigerung 
ώμος KZ. 1, 158. Vgl. Pluo Kratyl. p. 397 D: dre οὖν 
ντες πάντα del ἰόντα doóuo καὶ Ofovtu, ἀπὸ ταύτης τῆς φύ- 
τοῦ θεὶν θεοὺς αὐτοὺς. νοµά. 1. — h) Skr. stáva der Preis- 
: Pauli 1 ! 4o 1865 (aber PW. VII. 1261 
m , Loblied). — 12) Vgl. C. E. 
13) uev — yer . VII, 417. — 14) C. E. 509; 





























. ). - 104: uns. dh. @ einsichtig, andächtig sein, 
n, dhja-s, dh Φέσ-σασθαι; - 10: ἀπό-θεσ-το-ς zu dhvas 
^n, „pritzen, stäuben; zu Gri = — ien: verachtet, verworfen. — 





maun K 1. 108. — 16; x IV. 497. — 17) Benary Rom. 





— Corssen B. 396 f. — ΤΕ, F. L 137. — Ascoli KZ. 

pat fallen: pet-ti, pes-ti-s — ruina, vgl. labes als 
prrnicis, pestis, — Benfey gr. W.L.L — :pat leiden, pat-ti-s Leiden, 
Krankheit. — Ebel KZ. IV, 446: pard-à b, peres pes-li-s, vgl. stinken 
j T las Fallen = häufig Sterben 


ictet KZ. v. ovı: (1d wehen. wandern: 
die wandernde Krankheit. — 18) Vgl. oben Àj = en 1. 314. 
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II. 64. — Froehde KZ. XII. 158. — 19) B. GI. 89a. 976a: bhu esse, Skr. 
bharayami, mutato v in c. — Corssen I. 493 f. II. 1013; B. 45: bha leuch- 
ten: fa-c-io mache erscheinen, stelle an’s Licht = thue, mache. — 
F. W. 470: spak, sfak, fak binden: ob selbst facio nicht eigentlich 
„knüpfen“ bedeutet? — 20) Curtius V. Il. 350. — Kuhn KZ. VI. 156 f. 
— Dagegen Corssen KZ. X. 152 f. und Savelsberg KZ. XXI. 146: bhu 
fu-ere, fui-ere, fei- (fei-ent lex Julia v. 62), fi- (fi-ent), fi-ere, fi-ers. — 
$21) Pott KZ. VIII. 29. — 22) Kuhn KZ. IV. 75; vgl. Skr. pathikrt -- 
Pfadmacher. — Corssen KZ. ΠΠ. 28: Brückenbauer, vom Bau des pons 
sublicius benannt. — 23) Bechstein St. VIII. 350. — 24) C. E. 1l. ο. — 
Corssen B. 184: bhag forere, colere, possidere, incolere, habitare (vgl. 
Serv. Verg. 6. 193: veteres forere pro diu incolere et inhabitare dixerunt; 
also: fa-ma Haus „als erwärmtes“. Möglich indessen, dass die Bedeu- 
tung von fa-ma erst aus der 2. Bedeutung der W. bhag „incolere“ er- 
wachsen ist. — Corssen I. 800: bhag, bhag zutheilen: *fag-ma, fa-ma == 
Eigenthum, Besitz, Gut; Besitzthum, Hauswesen, Haus-dienerschaft, 
-genossenschaft, -verwandtschaft. 


2) DHA saugen, säugen. — Skr. dhä (dhe) saugen, trin- 
ken, caus. säugen, ernähren (PW. III. 930). 

dha = θα, 0n. — *9a-o, *9a-o-ue; saugen, melken: θῆ- 
σαι nur Gramm. (θρέψαι, θηλάσαι Hes.); hom. θῆ-σθαι, Aor. θή- 
σα-το (säugen: "Anöllmva Θήσατο µήτηρ h. Ap. 123). — (ἀλᾶ-ἷα) 
θη-λή f. Mutterbrust (θηλαὶ μαστῶν Brustwarzen, Arist. h. a. 2. 8); 
Inla-fo süugen, Θηλα-σ-μό-ς m. das Saugen (Plut. Rom. 4), θηλά- 
σ-τρ-ια f. die Sttugende, Amme; Θηήλα-μών (uov-os) säugend, mil- 
chend, θηλαμ-ινό-ς m. Säugling (Θελαμινοῦ' νεογνοῦ Hes.); aiyo- 
θήλα-ς (alyı-) m. Ziegenmelker (ein Vogel, caprimulgus, der den 
Ziegen heimlich die Euter aussaugen sollte, vgl. Plin. 10. 40); 
θη-λώ (οὔς) f. Amme (Hes.), Θηλο-ναί Pl. id. (Plut. qu. Rom. 57), 
Θηλο-ειδής zitzenförmig (Theophr.) — (dha-lu) θῆ-λυ-ς (θήλεια, 
Θῆλυ; poet. auch 95Àv-c, 95v) weiblich, weiblichen Geschlechts; 
weibisch, schwach, zart, befruchtend, erfrischend (Comp. θηλύ- 
τερο-ς ohne compar. Bedeutung: θηλύτεραι Θεαί, yuvaixeg die zarten 
G., F); OnAv-xo-s weiblich (bes. Gramm.), θηλυκ-εύ-ο-μαι sich 
weibisch benehmen (Clem. Al); θήλυκ-ώδης weiblich; θηλύ-τη-ς 
(τητ-ος) f. weibliche Natur, weibische Weichlichkeit; θηλύ-νω weib- 
lich, weibiseh machen, übertr. erweichen. —  (dha-na) γαλα-θη- 
νό-ς milehsaugend, jung, zart (νεβροέ Od. 4, 336. 17, 127); θή- 
ν-ιο-ν n. Milch (Hes.). -— Die Wurzel erweitert zur Bedeutung 
»liebkosender Behandlung": θε-ῖο-ς m. Oheim, Vater-, gew. Mutter- 
bruder (ὁ πρὸς μητρὸς θεῖος Is. 5. 10), θε-ία f. Tante, Vater-, 
Mutterschwester (nach Hellad. bei Phot. 530. 6). 

dha-dh, da-dh. τή-θ-η (τη-θ-ή) f. Grossmutter, Mütter- 
chen (aria, Amme), Τηθ-ία f. ehrendes Anredewort an alte Frauen 
(τηθίβιο-ς Lex.); rn0-i-c ({δ-ος) f. Vater- oder Mutterschwester, 
Tante (θεία Suid.); τηθέ-λη-ο, τηθε-λᾶ-ς, τηθε-λα-δοῦς, (τηθαλ-λο) 

25* 
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τηθαλ-λα-δοῦς (oder -dàg), τηθαλ-λω-δοῦς (Hes. attersóhn- 
chen (μαμμόθρεπτος Schol. Ar. Ach. 49); Τηθ-ύ-ς (v-0g) Tochter 
des Uranos und der Gäa, Allmutter, Alumnia!) (oxzavóv τε, θεῶν. 
Σένεσιν. καὶ μητέρα Τηθύν Il. 14. 201); Θέτ-ῖ-ς (Θέτ-ἴὅ-ος, Θέτ-ἵ-ν, 
Gér-i) Gemalin des Peleus und Mu: « ss Achilles (— Nährerin)®); 
τῆθ-ος (ε-ος) n. Auster (d.i. das F esogene; man denke an die 
Austernbänke)?), Il. 16. 147, τήθ-υ-α x. pl. id. (Arist. h. a. 4. 6), 
Demin. rn? v-v-dx-10-v (Epich. ap. Ath. III. 85. c). — τιτθό-ς m., 
τίτθη (rırö)) f. Brustwarze, Mut or (Tr auch: Amme), Dem. 











trd-bo-v.n., trd-i-s (18-06) f; ευ-ω, τιτθ:ίζω (τιθεύω Plut. 
Lye. 16) Amme sein; säugen, ı πιτθε-ία f. Ammendienst; 
ἐπιπίτθτιοις an der Mutterbr id, noch saugend (Theokr. 
24. 515; tıön-vn f. Amme, ; um. Pflegerin, τιθη-νό-ς (τέθευ- 


ro Or. Sib.) wartend, nährend, |  ;end; auch Subst. Pfleger, 
Erácher; τιθην-έω (-a Phot) wa: 1, pflegen, hegen, τιθήνη- 
σι ο (mdev-ie, τιθεν-ε-ἷα) f. Ernährı , F'lege, Wartung, Erziehung, 
τιδηνηττήρ (τῆρ-ος) m. — τιθηνόρ, ο wrreige = τιθήνην ii 
τήρ-ο-ς wartend, pflegend; τιθήνη. ) n. das Aufgezogene, Züg- 
ling, ridijv-(0-1e (erg. Ἱερά) das Ammeı fest, in Lakedümon für die 
Kinder geteiert (Ath. IV. 139. a); t -ό-ς (Sp.), ri8-a-có-c (Sp. 
-α-σσό-ς) aufgezogen = mE r mt, künstlich gezogen, von 
Menschen: gemässigt, mild, ζωθάσσω E. M.) zühmen, 
veredeln, τιθάσευ-τή-ς (ug Opp. Cyn. 2. 543) m. der Zühmende 
(Ar. Vi 704), τιθασευ-τ-' ixó- zum Zühmen geschickt, geeignet, 
τιθασε-ία f. das Zühmen; τιθάσσευ-μα(τ) n. Mittel zum Z.; τιθ-ά-ς 
(ri0a-0-o5) f. (erg. ὄρνις) die zahme «ler Haushenne (Alph. 12). 

dha = fe, fr. 

fe-mina f. (— S&üugerim) F , οἱ), femin-ew-s der Frau, 











dem W. angehörig, weiblich; v , weiberartig, unmännlich, 
frmin-inu-s weiblich (Gramm., ); femin-al (-ali-s) m. weibl. 
Schaum (App. Met. 2. p. 122); : (*femin-la) femel-la (Catull. 





7), Iemell-äriu-s m. Frauenvertoli r (Isid. or. 10); feminzere 
sich selbst prostituiren (Cu — A — t d. 4. 9); effeminare zum 
Weibe ausarten lassen, ı en, verweichlichen (effemi- 
mula virtus afflicta occidit Cie, Tv — 2. 9. 21). — (*fela = θη-λή) 
( saugen, fela- * (tör ) dms (Mart. 14. 74), 
[rli-cü-re — , u is saugend (Solin. 2). — 
m. fü-l-ia f. (alt: f 3, 28] — saugend, Säugling d. i. 
Sohn, Tochter?); Demin. 5 8, da; lieda-s (lalis), 
f. Abstammung des Sohn Va ^ (Cassiod); fili 
lich (amor, August.). 
B. Gl. 139b. 205a. — Brugman St. VII. 204. 3). — €. E. 262. 255. 
— F. W. t» 100. 102. 104. 368 f. 454; Spr. 156. 332. — Fritzsche St. 
γι Ἰέωνοῖνος St Ib. 123. — 1) Vgl &uch ^ ^ 7 — 7 E 529. 
νε Viel. Weleker Götterl. I. pg 618. — 3; σι - 


















— 
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durch Assimilation fi-l-io. 
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4) C. E. Ἱ. c. — F. W. 451; jedoch Spr. 831: dha setzen = empfangen, 
gebüren. — B. Gl. 276a: bhu, quae procreat, gignit; ebenso Corssen I. 
168. 363; B. 190: bhu = die gebärende. — Bechstein St. VIII. 382 f.: 
duae sibi oppositae sunt. sententiae: Curtis et Corsseni. In uirius senten- 
tiam transeam, incertus sum. — 5) C. E. 1l. c. — F. W. 369; jedoch Spr. 
831: dha setzen = empfangen, geboren. — B. Gl. 258a: pri exhilarare, 
emare: fortasse filius, nisi est e fidius, primitive significat amatus, ita «wt 
sit == prija. — Corssen B. 192: bhu der Erzeugte: fe-lo, fe-li, fe-I-io, 


DHAGH, DHIGH anstossen, berühren, betasten, kne- 
ien; speciell: anstossen = stechen, scharf sein, scharf 
machen, wetzen. — Skr. dagh reichen, erreichen; schlagen; 
dih bestreichen, verstreichen, verkitten, salben (PW. III. 491. 639). 

dhigh — θιΥ, nx. 

θιγ. — Oi-Y-Y-áv-w (nachhom. bei att. Dichtern und in späterer 
Prosa) berühren, anrühren, betasten!) (Fut. θίξω, θίξοµαι, Aor. 
ζ-θιγ-ο-ν, θ9ίγ-ο-ν Pind. I. 1. 18, Inf. 9ıy-eiv, lakon. σιγήν Arist. 
Lys. 1004; Med. 9:y έ-σθαι Themist.); (8ıy-u) θίξι-ς f. das Be- 
rühren, θίγ-μα(τ) n. Berührung, Ansteckung (Hes.); a-Huy-ng, ἄ-θικ- 
τος unberührt, nicht zu berühren, heilig (Hes. ἄθικτον ἀψηλά- 

ov, µιαρόν, ἀκάθαρτον. καὶ ἡ παρθένος οὕτω λέγεται Arar. com. 
fr. II. 276)?). 

τιχ. — τειχ: τεῖχ-ος n. (das Geknetete =) Mauer, Stadt- 
mauer, Bollwerk, Wall; τειχ-ίο-ν n. (kein Demin., vgl. Θηρ-ίο-ν) 
Mauerwand, Umfriedigungsmauer eines kleineren Raumes (Od. 16. 
165); Demin. τειχ-ύδριο-ν n. kleines Castell (Xen. Hell. 2. 1. 18); 
τειχι-κό-ς zur M. geh.; τειχιό-ει-ς (zu τειχίο-ν) ummauert (Hom. nur 
Tievvs, Γόρτυς 11. 2. 559. 646); τειχ-ίζω eine Mauer bauen, 
bauen, befestigen (Hom. nur: reiyog ἐτειχίσσαντο sie bauten sich, 
N. 7. 449); τείχι-σι-ς f. Erbauung einer Mauer, eines Bollwerkes; 
τειχι-σ-τή-ς m. der Mauern aufführt (LXX); τειχι-σ-μό-ς m. = τείχι- 
σις; τείχι-σ-μα(τ) n. die erbaute Mauer, das Bollwerk; ἀμφι-τειχ-ῆς 
die Mauer umzingelnd (λεώς Aesch. Sept. 272); εὐ-τεύχ-ε-ο-ς (εὖὐ- 
τεύχη-το-ς h. Ven. 112) wohl- oder stark-ummauert. — τοιχ: 
τοῖχ-ο-ς (vgl. Deich) m. Wand, Mauer, Schiffswand, Dem. roıy-lo-v 
(Inscr.), τοιχ-ίδιο:ν (Eust.) n.; τοιχό-ο-μαι als Wand, Mauer er- 
scheinen (Plut. adv. Colot. 24); τοιχ-έζω vom Schiffe: auf die Seite 
hangen (Achill. Tat. 3. 1). 

dhagh = Onr. 

θήγ-ω (0ηγ-ών-ω Hes.) wetzen, schärfen; übertr. anreizen, er- 
bittern, ermuthigen (Fut. θήξω, Imperat. Aor. δόρυ θηξάσθω Il. 
2. 382; übertr. re-O57-u£vor λόγοι, τε-θηγ-μένη γλὠῶσσα Aesch. Soph.); 
θηκ-τό-ς geschürft, gewetzt (Trag.): ($ny-u) θῆξι-ς f. das Wetzen, 
Schärfen (Sp.); Ony-avn f. Wetzstein, übertr. Anreizung (Trag.), 
817 avo-v id. (Hes.); Θηγ-άνεο-ς (Hes.), Θηγ-αλέο-ο geschärft, scharf. 
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dhig = fig. 






fig. — fi-n-g-ére (finzi) | , lasvenu. geauuven, bilden, 
formen, darstellen, vorstellen; verstel n, heuchlerisch darstellen, 
erheucheln; Part. jic-tu-s erdichtet, «— ἆ nden?), falsch; f'íg-ii-lu-s 


m. Töpfer, Figulw-s (róm. Bein), ul-äris zum Töpfer geh, 
findl-ärin s Γκεραμεύς Gloss. Lat. Gr.), /igulü-re formen, bilden 
(Tert.), figulä-tor (faber, κεραµεύς Gl , Vet.), figula-ti-o(n) f. Bil- 
l'ert.), figul-imes. (Plin. 31. n) sonst /iglimws, auf den 
Töpfer sich beziehend; Subst. | f£. Töpfer-) handwerk, -werk- 
statt (fienlina Or. inscr. 935), mem m. irdenes Geschirr; 
ig-ura f. Geformtes, Form, Fig ‚Körper; übertr. Art und Weise, 
Natur, Art, Gattung (rhetor ἥμα, Redefigur, gramm.: Wort- 
form, Form). figur-ali-ta-s f. fig 3 deweise (Fulgent.); figura-re 
bilden, gestalten; sich einbilden, vor len (rhetor.: die Rede mit 















Bildern schmücken, verblü — ), or m. Bildner (Arnob. 6. 
196), zimrä-ti-ön) f. Gestattu  , ang; Einbildung, Wortform, 
verblümte Redeweise (Lactant.), Hivu-s zur bildl. Darstellung 
geeignet: fie-tor (för-is) m., (icis) f. Bildner, Former 
(Cin; Kuchenbüeker, bes. € — PE (fictores a fingendis libis 
Enn. ap, Varr. l.l. 7. 44. ; f αἱ capillos mulierum linit et 
pertractat et ungit et lsid.); lichter (Verg. A. 9. 605), 





- V. Bildung, G 4t — ; fic κα) f. id.; Erdichtung (jurid.: 
fingirte Annahme, Dig.); “ui th τοσα, irden, Subst. ficlile n. 
irdenes 6 the, Πα ' (ὀστρακοποιός Gloss., Or. 
men (Prodent), ng  m-u-m n. = fictura, fictio; 
ρα Plaut, Rud. 2. 4. 4, Afran. ap. Non. p. 493. 1, 
4. 46. 81) f. A ‚ Abdruck, Bild, Ebenbild, 
-tu-s (fus) m. Ab ag (App. Flor.). 









effigia-s Li 
Bildwerk; eff 











fir. .- fig-Cre stechen, ste , fesistecken, heften, auf- 
stecken. aufrichten; feststecken, 1 igen; durchstechen, durch- 
bohren: durchhecheln, sticheln; , (wohl = /igu-ere; item pro 
figere Cat. ap. Paul. Diae. p. 927); | rt. (1010) firw-s befestigt, 
fest, unbeweglich, unabänderlich ( I, quod neque "moveri neque 


mulari possit Cic, Rab. Post. 9. 25), ra, sidera, stellae, flammae 
i Fissterne eingesteckt in das ! mament), cruci-firu-s um's 
Kreuz geheftet, gekreuzigt; fizula-s | fibulas Paul. D. p. 90. 1), 
pira f. das Einschlagen (clavorum Τε |. Vulg.); fi-büla (/ibla Or. 
Inscr. 2) f. lMeftnadel, "Nadel, Sjange, Schnalle, Klammer, 
pbala-re heiten, mit Schnallen ve fibula-ti-ö(n) f. der Bolzen, 
Floda-tor-iu-s mit Schnallen ve (saga, Treb. Poll.). 


Corssen N. 233. — C. E. 181; C. V. | 250. 5). m 17. 43). 289; 
Curtiu- KZ. II. 398. — F. W. 86. 102. 104. 368. 454; F. lg oben 332 f; KZ. 
NN. 104. — Savelsberg KZ. XX. 443 f. — 1) B. Gl. 169 
n ; Clemm St. VIII 74. — 3) B. Gl. 241a: pif. v ME 
ornare: [ortus [ingo, mutata tenui ez κ —7 * V. Βρε, lc. 
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und KZ. XXII. 103 f.; dagegen W. 215. 501: spak schnüren, würgen. — 
Aehnlich Bugge KZ. Ύ. 4 und C. E. 186: spa, spang; ogíyyo. 


DHAN schlagen. 

dev. — (9εν-ω) Beivw schlagen, bauen, treffen (poet. von 
Homer an, Aor. bei Dramat. θενεῖν, Θενῶν; in Prosa erst sehr 
spit)". — θέν-αρ (&g-ocg) n. (Hom. nur Il. 5. 339) Handfläche, 
der hohle fleischige Theil der Hand unterhalb der Finger (τὸ ἕν- 
dodev τῆς z590g σαρκῶδες ἀπὸ τοῦ μεγάλου δακτύλου µέχρι τοῦ 
λιχανοῦ Poll. 2. 143), Fusssohle (Hippocr. Arat.); übertr. Ver- 
tiefung in der oberen Altarfläche zum Hineinlegen der Opfer (βω- 
uoio 9. Pind. P. 4. 206, Meeresboden ἁλὸς 9. id. L 3. 74); ὄπισ- 
θέναρ (= Ἀόπισθο-Θεβαρ) die äussere Hand, Rücken der Flachhand 
(Hippocr. Sp.), ὑπό-θεναρ id. (Poll. 2. 143) ). — (θιν-υ, 9iv-F, 
θιν-ν) θῖν: θί-ε (Θῖν-ός) (nach Gramm. Nom. auch iv) m., später 
m. f, Haufe, Sandhaufe am Meere, Düne, sandiger Meeresstrand, 
Gestade?) (vgl. celt. dunu-m in vielen Städtenamen); Oivel* yauuoı, 
ὑψηλοὶ τόποι (Hes.); θιν- ώδης dünenartig, sandig; -Θινό-ω versanden 
nur in Compos.: ἀπο-θινόω gänzlich versanden (Poll. 1. 75) u. s. w. 

dhan-d (vgl. mor-d, ten-d u. 8. w.). — -fend schlagen, stossen 
(Prisc. p. 923 P.)*); de-fend-é-re (fend-i, *fend-tu — fensu-s) 
hinweg schlagen oder stossen, abwehren, vertheidigen, (de-fend- 
tor) de-fensor (ör-is) m. (defens-tr-ix f. Cic. ap. Prisc. p. 1120) Ab- 
wehrer, Vertheidiger, Beschützer, defensör-iu-s zur Verth. geh. 
(Tertull. Rufin.); (defend.-ti-on) defensio f. Vertheidigung, Verthei- 
digungsrede (defensa f. Tert.); (de-fend-ta-re, de-fend-ti-ta-re) de- 
fensärc, defensitare eifrig, angestrengt abwehren, vertheidigen, de- 
fensa-trir f. Vertheidigerin (Prob. gramm. 2. p. 1452); of-fend-ére 
(fend-i) stossen gegen, auf, antreffen, ertappen; stossen an, An- 
stoss geben, verstossen, verletzen, beleidigen; Part. of-fensu-s ver- 
letzt, aufgebracht, erzürnt; anstössig, verhasst, unangenehm, als 
Subst. offensu-m n. Verstoss, das Anstössige (offensum est, quod 
eorum, qui audiunt, voluntatem laedit Cic. inv. 1. 49. 92); offensa 
f. (vgl. repulsa) Anstoss, Verstoss, Verletzung, Beschwerde, Un- 
annehmlichkeit, Unfall; offensu-s (us) m. id. (Lucr. Stat. Th. Tert.); 
offend-i-cilu-m. n. Anstoss, Hinderniss; offend-o (ín-is) f. id. (Afr. 
ap. Non. pg. 146. 325 (offend-ti- -ün ) offensio f. = offensa; Aerger- 
niss, Missgunst, Widerwillen, Demin. offensiun-cula f.; offensor m. 
Beleidiger (Arnob. 7. pg. 216); offensi-bili-s strauchelnd (Lactant.) ; 
Frequ. Caffe nd-ta-re) offensä- re, uffensäa-culu.-m n. = offendiculum, 
offensa-ti-o.n) f. das Anstossen, Verstoss; (in-fend-tu-s) in-fensu-s 
anstossend veren, feindselig, erbittert, infensa-re feindlich behan- 
deln, angreifen, infcnd-i-tor (σύνδικος Gloss. Philox.); (in-fend-tu-s, 
in-fed-tu-s). in-fes-tu-s anstossend, anstürmend (infestis signis mit 
entgegen anstürmenden Feldzeichen), übertr. feindlich gesinnt, 


— 392 — 


feindlich; pass. beunruhigt, unsicher); infestä-re feindlich behan- 
deln, angreifen, beunruhigen, infestä-tor (tör-is) m. Anfeinder (Plin. 
Dee ü(n) f. Anfeindung (Eccl); mäni- (alt), mini. 
festu-s (— manu oppressus) mit der Hand ergriffen, ertappt; 
wiesen, offenbar) (Adv. mani-festo), muni-fest-äriu-s handgreif- 
lieh, augenscheinlich; manifestä-re an'e Licht bringen, offenbaren, 
munifestä-tor m. Offenbarer (Non. p. 14. 6), manifesta-ti-ö(n) f. 
Offenbarung. — (fend-ti, fed-ti) con-fes-ti-m mit-anstossend — 
mitstürzend, mitforteilend (bes. mit segui und seinen Compos. ver- 
bunden), unverzüglich, auf der Stelle, sogleich; (fed-fi-no) fes-ti- 
uu-s eilend, eilig (Adv. festine), festinü-re eilen, eilig sein; be- 
eiten, beschleunigen (Adv. festinanter), festinü-ti-m eilends (Sis. et 
Pomp. ap. Non. p. 514. 5, 6), festina-ti-ö(n) f. Eile, das Eilen, 
festina-bundu-s eilig, rasch (Val. Max. 2. 8. 5). — (fond-ti, fons-ti, 
fos-i) fus-ti-s m. Stock, Knittel, Prügel?), Demin. fusf#-cülu-s m.; 
(fos-te) [us-hi-üriu-s zum Pr. geh., fustu-äriu-m n. das Todtprügeln 
mit Stockschlägen (vgl. fustuarium meretur, qui signa relingwit aut 
praesidio. decedit Liv. 5. 6. 14; vgl dazu Weissenborn); fus-termu 
(eig. fuserina, erg. pars) f. Knorrenstück der Tanne (Ggs. sappinus 
Saftstück . — (fend-no, fen-no) fé-nu-m n. Heu („wird gehauen*)*); 
[rnum Graecum. eine Pflanze — siliqua Bockskraut, fen-cu-s aus 
Heu, fen-ili-a (erg. stabula) Pl. n. Heuboden; Demin. féni-culu-m n. 
Fenchel, fenieu-üriu-s campus (im tarraconensischen Spanien, Cic. 
Att. 12. 87. 























Bopp Gl. 441b. — Brugman St. IV. $8. — Corssen Il. 190; B. 114 f. 
»N . — C. E. 256. — F. W. 98, 368. 1074; F. Spr. 189. 332, 
l. 308, 3). — 2) Fick KZ. XXIL 100. — 8) PW. III. 858: 
mdbank (im Wasser); hervorragendes Festland, Insel (als 
die im Luftmeer schwimmenden Wolken angesehen), san- 
tiestade. Verwandt mit dhanus n., dhánvan m. m. dfirres, 
r 1» Land, Wüste und vielleicht auch mit θές, Θινός. — Pape W. 
».v.: die Ableitung von Θείνω (vgl. E. M.) ist unwahrscheinlich [warum ?], 
näher liegt τίθηµι. —- Retzlaff. Syn. II. 13 £.: bei Homer nur „das An- 
schlagen der Wellen an das Ufer“ (vgl. ζηγμό), mit ἁλός 10mal, mit 
Φαλάσσις 2omul. — 4) F. W. 471: bhan schlagen, verwunden, tödten. 
— irassmann KZ. XII. 120: badh schlagen, tödten. — 5) Froehde KZ. 
XVIH, 311: dharsh dreist sein, wagen. — 6) So auch Klotz s, v.: urapr, 
wohl mann fenstus, mit der Hand ergriffen, von dem erloschenen Stamme 
[endo — 3 Corssen N. 247. — Meyer St. V. 111. — Pott I. 255. — 
SF. Spr. Loc ος Corssen I. 144: fe-nu-m das Heu als gewachsenes, 
rl. ann Wuchs, qP-ue Gewüchs u.s. w. — Brambach s. v.: faemum, 
nicht die plebejische Nebenform fenum. (Diese scheint jedoch die rich- 
tie zu sein 





















DHABH, DHAB (europäisch) passen, passend machen, 
fü;en, -chmücken. 


HıB-po. — θιβ-ρό-ς geschmückt, schön, zierlich; zart, weich; 
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Θιβρό-ν᾿ τρυφερόν, καλόν. otuvóv, ἁπαλόν. θιβρή-ν᾿ φιλόχοσµον, καλ- 
λυντικήν, ὑπερήφανον καὶ θρασεῖαν (Hes.); Θι-μ-β-ρό-ς id.; Θίβρ-ων, 
θίμβρ-ων (ων ος) ein Lakedämonier (Xen. An. 7. 6. 1), Θίβρ-αχο-ς 
ein Athener (Xen. Hell. 2. 4. 33); 6/f-o-; Name eines Münz- 
meisters. 

fab-ra. — fäb-e-r (fabri) m. Werkmeister, Bildner, Schmied, 
Zimmermann (aerarius, ferrarius, tignarius), übertr. Urheber, 
Behópfer!); Adj. faber (bra, bru-m) künstlich, geschickt, kunst- 
reich; af-faber id. (affabrum fabrefactum Paul. D. p. 28. 1 M.), 
Adv. fabre, affabre; Fäber-iu-s eine röm. gens (Cic. Att. 12. 25); 


“ fabr-i-li-s den Werkmeister u.s. w. betreffend; Subst. -ilia n. Pl. 


Gewerke (Hor. ep. 2. 1. 116); fübri-ca f. Werkstätte; übertr. 
Handwerk, kunstvolle Bearbeitung; kluge Ausführung, Ränke, 
Demin. fabrici-la f. (Cassiod.); fabric-ensi-s sich in Werkstätten 
befindend, Subst. Waffenschmied (Amm. 31. 6); fabrica-re, -ri ver- 
fertigen, übertr. sibi mortem, risum, animum (fabrire: fabrivit 
Venant. F. carm. 2. 19. 23), fabrica-tor m. Bildner, Verfertiger, 
fabrica-trix f. Urheberin (Lactant.), fabrica-ti-o(n) f. Kunstbau, künst- 
liche Ausführung (faübrica-tu schlaues Benehmen, Sidon. ep. 3. 13). 
— Fabric-iu-s röm. Familienname (der berühmteste C. Fabricius 
Luscinus, Gegner des Pyrrhus um 279 v. Chr.). 


C. E. 504. — F. W. 368. 454; F. Spr. 333; KZ. XIX. 260 f. — 
Roscher St. II. 154 f. — 1) Corssen 1. 421; B. 356: Όλα glänzen: fa-ber 
Metall-, Stein-, Holz-künstler, eig. Glanz-bringer, daher Schmuck-arbeiter, 
-künstler. — Kuhn KZ. XIV. 931: dha: dha. tar urspr. der Setzende, 
Gründer, Schöpfer, Ordner, conditor u. s. w.; hier speciell auf die Wirk- 
samkeit von Menschenhand beschrünkt und so jeden Arbeiter in Holz, 
Stein, Metall bezeichnend. 


DHAM, DHMA blasen; hauchen. — Skr. dham (dhmà) 
blasen, aushauchen; anblasen, anfachen u.s. w. (PW. III. 864). 

θαν, 0va, Ovn: ausathmen, verspirare. — θνή-εκ-ώ ion. att., 
θνά-σκ-ω dor., (*Bva-ı-0) θναί-σκ-ω ol, sterben, untergehen 
(Fut. θαν-οῦμαι, in Prosa ἀπο-θνήξομαι Leon. Al. 35; Aor. 
F-0av-o-v, in Prosa am-£-9avov, θανεῖν — den letzten Athemzug 
thun, $aveiv Hom. nur Il. 7. 52, sonst 7mal $avdsv, Part. 9av-ov, 
of θανόντες die starben = die Todten; Perf. — verstorben, todt 
sein: té-Ovig-x-a, -£g, -&, TE-Ova-uev, τἐ-θνα-τε, τε-θνᾶ-σι, Impert. 
té-Ova-91, Opt. τε-θνα-ίη-ν. Inf. redva-vor, ep. τεθνά-μεν, -uevat, 
Part. τε-θνηή-κ-ώς und τε-θνε-ώς, Gen. τεθνεῶτ-ος att., auch Hom. 
τεθνεώτι (04. 19. 331, ion. τεθνη-ώς, Gen. -ότ-ος u. 8. w., fem. τε- 
Ovy-x-via, τεΌνη-υῖα. τεθνεῶσα Demosth., reßveog n. Herod.; Con). 
τε-θνή-κω Thuk. 8. 74; Fut. 3. re-$vn&o ich werde todt sein, bei 
Sp. reQinj£ouci; Verbaladj. ἀπο-θαν-ε-τέο-ν Arist. eth. Nic. 3. 1. 8)!). 
— θάν-ἄ-το-ς m. Tod, Pl. Todesarten; att. Todestrafe (maked. 
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ὀάν-ος n., Ó«réo, davon: δα " : Μακεδόνες 
Hes.)?); θανατικό-ς den Tod o ti, Kol; Uriminalprocess); 
(Dart nol θανά-σι-μο-ς It bh, "ingend; Θανα-τηρ-ό-ς (Eust.), 
-njpto-; id., (Bavaro-Fevr) 3 id., (Bevaro-Fevr-ıe) Dava- 
toren. pl. (erg. ἱερά) "Tod t (Luc. h. 2. 32)?), Θανατ- 
oy. tödtlich, den Tod : 1; war-d-w, -ıd-m (Desid.) zu 
sterben wünschen; Θάνατο — tód ,tmwarw-or-g f. das Tödten, die 
Hinrichtung; ἀ-θάνατο-ς v bl, immerwährend, ewig, d-8«- 


νασία N. Unsterblichkeit, « v 6 , «ζω unsterblich machen, 
deneniono.g m. — ddave : (Die 8. 1. 1). — Bav-ec: ἀ-θαν-ής 
lich. (Sp.), ἀρτι-θανής jt storben (Eur. Alc. 608), dis- 
Peri; zweimal sterbend (Od. 1z. zzj, ὀυς-θανής schwer sterbend 
34), ἡμι-θανής halbtodt. —  6vn-ró-c sterblich, $wgró- 
τος (tiros) £ Sterblichkeit (Sp.). — 3vi-a-c f. das Sterben (sehr 
Φνησεί-διο-ν n. Aas; Όνησι — xio-c Gestorbene betr., bes. von 
tem Vieh (κενέβρε τὰ ıucia Behol Ar. Av. 537), 
drygiucio-g id. (Clem. Al. ] 2. 1. 17) 

Das urspr. u erhalten: + X (rog) (der Name stammt 
aus der lleimath der Winde, Ἱ am; Θάμυριν τὸν Θφήικα ll. 
2.505," ein Barde der mytl n Zeit, Sohn des Philammon 
und der Argiope. 

















Πο Gl. 441a, — C. E. 534. — smund St. V. 197. 3). — F. W. 

os: dhan. dhu wohl = dha und dd  Nbf. dhu sich legen — sterben, 
Seh. W.os vs St. av vielleicht  Peivw zusunmenhingend; also: 
im Zustande des geschlagen Seins: _ efinden. — 1) C. V. L 216, 3). 


11, 17, 40. 170. 182, 210. 944. — 2) , — KZ. XXII. 205. — 8) L. Meyor 
KZ. VIL 417. — 4) Froehde KZ. XXu. .52*). 


1) DHAR, DHRA 1. t s! tzen. — Skr. dhar halten, 





tragen, stützen; befesti — ; ht  , aufrechterhalten; behaupten, 
fortsetzen; intrans. sich 1 1lten, bleiben; intens, fest- 
halten (PW. II 868 | 1—932) — Siehe dhar-gh, 
dhar-s. 

Uep, Bpe, θρο. —  év-Boiv^ υλάσσιν. ἆ-θερ-ές" ἀνόητον, 
@wösror (Mes); ἀ-θειρ-ής (Theogn. 3. B.); 4-Bep-IZw (ep., nur 
V'rá-ensst.) gering achten, ve * rsehmühen?); θέρ-μα (eliseh) 
Gottesfriesden (vgl. Skr. ma-s ht, Ordnung)*). — 6pó-vo-c 


m. N 





. Stahl, i m A stuhl mit Lehne und Fuss- 








bank ( ır. Herrschaft (vgl. deutsch 
μον ων ednerbilhne u. ähnl, (Sp.)®); 
Demin. 9edrao-v n., Όρον-ί-ς (10-00) I; (*0govó-m) ρόνω-σις ιν 
das auf den Stubl Setzen (Plat. ] iyd. 277 d: θρόνωσιν ποιεῖν 





περὶ τοῖτονι ὃν ἂν μέλλωσι τελενν — ^r Anfnahme in die korybant. 
Mysterieni: Όρονίζω auf den ΤΙ mio-nj-g m. 
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der auf den Thron Setzende (Synes. ep. 67), Θρονισ-μό- m. das 
auf den Thron Setzen. — up: (Skr. dhär-aka Behälter) θώρ-ᾶξ 
u: ion. -nE (ῇκ-ος) m. Brustharnisch, Brustpanzer; Brustkasten 
vgl. ἐν τοῖς στήθεσι καὶ τῷ xolovuívo θώρακι Plat. Tim. 69 e), 
Demin. θωράκ-ιο-ν n. Brustwehr, Schutzwehr; Thurm auf dem 
Elephantenrücken; Mastkorb; Swpaxe-io-v n. Brustwehr; θωρηκ-τή-ς, 
Gwmeax-i-ry-; m. der Gepanzerte; (θωρηκ{ω) θωρήσσω, θωρηκ-ίζω 
- bepanzern, rüsten, bewaffnen, θωρακι-σ-μό-ς m. Bepanzerung (Sp.), 
Φωφρακο-ειδής harnischförmig. 

θρᾶ, θρη. — θρᾶ-νος (vgl. ἔθ-νος, ἴχ-νος) n. (urspr. haltend, 
stützend; Halter, Stützer) Sitz, Bank, Schemel (δίφρος Lex.) Dem. 
Ge&v-[o-v , θρᾶν-ίδιο-ν n.; θρᾶν-ἷ-τη-ς m. der Ruderer auf der obersten 
der drei Ruderbänke (die attischen Trieren hatten 3 Reihen Ruderer 
„unter einander": 62 Thraniten, 58 oder 54 Zygiten, 54 Thala- 
miten), θρανιτ-ικό-ς zum θρανίτης geh., fem. θρανῖτ-ι-ς (1ö-05) z. B. 
sme; die längsten Ruder auf der Triere (nach Ath. 5. 208 £.: 
88 πήχεις); θραν-εύ-ω über die Gerberbank spannen, gerben (συν- 

μαι, συγκόπτοµαι Lex.). — θρῆ-νυ-ς (vv-oc) f. (Hom.) Schemel, 
Fussbank (gew. am θρόνος und κλισµός befestigt), Tritt, Fussbank 
der Ruderer (Il. 15. 729). — 6pfj-ca-c0ai sich setzen. — θρή-οκ-ω᾽ 
von. Ogd-0x-tiv^ ἀναμιμνήσκειν Hes. — zu etwas anhalten; θρῇσκ-ο-ς, 
θρησκ-ό-ς (N. T.) fromm, gottesfürchtig (θρεσκό-ς περιττός, δεισι- 
Δαίμων. θΘρεσκή' ἁγνή, πάντα εὐλαβουμένη. ἐθρέξατο' ἐφυλάξατο, 
ἐσεβάσθη Hes.); θρηεκ-ίη f. caerimoniae (Her. 2. 19, 37); Benox- 
εύ-ω gottesdienstliche Gebräuche einführen, verehren, θρήσκευ-τή-ς 
m. Gottesverehrer (Synes. Mönch), θρηήσκευ-τήρ-ιον n. Ort zur 
Gottesverehrung (Schol. Pind. Ol. 7. 33); θρήσκευ-σις f. (Phynt. 
Btob. fl. 74. 61), θρήῄσκευ-μα(τ) n. (Sp.), θρεσκε-ία f. (Sp. N. T.) 
Gottesdienst, Verehrung; θρησκεύ-σι-μο-ς zum G. geh. 

θαλ, Bei, 00. — θαλ: θάλ-ἄ-μο-ς m. Behältniss, Inneres, 
Kammer, Gemach, Aufenthaltsort; der unterste Schiffsraum; θαλ- 
ά-μη f. Lager, Höhle, Schlupfwinkel (Od. 5. 432) (Pl. Nasen- 
böhlungen, Poll 2. 79); Oalau-i-rg-; m. der auf der untersten 
Ruderbank sitzende Ruderer (vgl. &uyirns, θρανίτης): θαλάμ-αξ (ax-oc) 
id. (Arist. Ran. 1074); Φαλάμ-ιο-ς — Θαλαμίτης (0 κατωτατω ἑἐρέσ- 
σων ἐν τῇ νηῖ Hes), ἡ Dalaula (κωπή) das kürzeste Ruder auf 
dem Schiffe, das Loch im Schiffsbord, Salau-nio-s zum θάλαμος ge- 
bórig; θαλαμ-εύ-ω ins Brautgemach führen, heiraten, Med. im Ge- 
mache leben (von Thieren: in der Höhle, Synes.), 9eAausv-ua(x) 
n. == θάλαμος (Eur. Bakch. 120); Φαλαμεύ-τρ-ια f. die das Braut- 
gemach Besorgende (Poll. 3. 41), Φαλαμ-ί-ς ((ó-og) id. (Cram. Anecd. 
2. p. 376. 9). — θελ: θέλ-υ-μνα n. Pl. Grundlage, Grundstoff 
(θέλυµνα oí θΘεμέλιοι Empedokl. Τὸ. 139; θέλ-ε-μνο-ν Hes.); προ- 
θέλυµνο-ς von Grund aus (11. 9. 541) (πρόῤῥιξος Schol.) (προ- 
θιλύμνους ἔλκετο χαίτας 11. 10. 15 mit der Wurzel; φράσσειν σάκος 
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deéxü moofciéuro N. 13. 130, dazu ». jio, mit 
der untersten Lage oder Schicht) ); πρα-Ψέλυμνο-ς (1. 15. 479. 
| von vier Schichten oder] gen. — θέλ-ω, ἐ-θέλ-ω (so 
Tome Mer. beide Formen, / . meist 2.) auf etwas oder zu 
| halten — fest entschlost : in (Gigs. βούλομαι), wollen?) 
j-Deio-v Hom. 37mal, ἔ-θεί-ο-ν Hom. 17mal; St. Sehe: Fut. 
2-981-00. Aor. ἐ-θέλη-σα Hom. nur Od. 13. 341, -σε Il. 18. 396, 
Pert, att. 2-An-xa); Verbaladj. Θελη ic gewollt (LXX); θέλ-εο-ς 
freiwillig (nur neben ἀθέλεος: σὺ δὲ voi vot βάσει τάχα θέλεος 
ἀθέλεος Aeschyl. Suppl. 863. D.); θελ-ο-ντ-ή-ς. (Porphyr.), ἐ-θελον- 
τής Mj Subst. freiwillig, der Freiwillige, ἐθελοντήρ (nur Od. 2. 
3 «iw ἐθελοντῆρας συλλέξομαι) sr Freiw., fem. ἐθελονεί-ς 
Adv. ἐθελοντή-νι ἔθελοντη-δόν, ἐθελοντ-{, ἐθελόντ-ως (Schol. 
9 (ἐθελοντ-ιο) ἐθελούσιο-ς fi iwillig (von Sachen: Sache 
3t. θελε: Θελη-τή-ς m. ler Wollende (LXX), θελητ- 
allend (Sp); θέλη-σις f. das Vollen, der Wille (N. T.); 
μη τς id, i heogn. B. A. 1381), ἐθελη-μό-ς freiwillig; θελή- 
μον an (Ap. Rh), ? ( at. Crat, 406 a) id.; Φέλη- 
9k nd fc freiwillig (8p), θεληµαν- 
eva wollen (N et.) — θολ: θολ-ο-ς f. Kuppel (Dach), Rundbau 
mit einer K.") (ein Nebengebäude zı m Aufbewahren des Haus- 
geräthes und des täglichen Speisevor. hs, Od. 22. 442. 459. 466), 
in Athen bes. die Rotunde, in der die Prytanen speisten; θολ-ία 
f. kuppelförmig geflochtene Kopfbed kung der Frauen, Sonnen- 
hut; x Θολο-ειδής, Θολ-ώδης 1 ppelfürmig. 
ar-p. — Vgl P = «ar 16) Jemand halten — 
in seiner Nähe, um sich ha , Bold haben. 
θερ-ά-π: θέρ-αψ (-ἄπ-ος)  r PL. selten, meist nur) θεράπ-ων. 
-o;) m. Diener (und zwar f nliger, also wesentlich ver- 
von duds. δοῦλος), G Gefährte?), Dem. $egaztóvr- 
10v n. ΓΘεφαποντ-α) Oeo 1 f. ocnerschaft, θεραπονεί-ς die 
in betreffend (θεραπο — Ja φερ jv Aesch. Suppl. 979 D.); 
»f. Diener (bo. ex. 244. e); θεράπ-νη f. id. 
































































. Apoll. 1 Apoll Kh. 1. 78); \ufenthalt, Wohnung (Nie, 
her. 4861. Θεράπνης dor. auch Pl. Θεράπναι Stadt in 
la nahe bei Sparta; 4 ες (dd-05) f. — θεραπίςς (θεραπ- 
azjeı θεράπανα f, idu, 4 -te ({9-ος) f. id. (Plato Legg. 7. 
BOSSas. Demin. Oegemanvid — v. i5 gan-sf) θεραπ-εύ-ω dienen 
Mom. nur Od \ ; in act. Bedeutung Hymn. 

300, dienstwillig \ pflegen, warten; θεραπ-ε-ία 
«yis! f. das Dien di ‚ Verehrung, (θεῶν) Gottes- 
Wartung; (€. i: D erschaft, Gefolge; Orgemev- 

. Diener, Wi 1 fem. Qpoz-tvr-i-g, -Εύτρία, 

ευτ-ικό-ς be B md, pflegend, zum Bedienen 


EI w om Arzte: 





-——9 τον» 





Mb. 
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Behandlung des Kranken, bei Sp. auch Bepany-I-s); θεράπευ-μα(τ) 
n. = θεραπεία; θεραπεύ-σι-μο-ς heilbar. 

dhar = far. 

fer, fre. — för-& (féré Auson. ep. 105. 5), fer-me (Superl.) 
haltend, fest, dicht, dicht daran, nahe an, beinahe, ungefähr, 
etwa?); fré-tu-s (von * fre-re) aufrecht gehalten, befestigt im 
Glauben, fest vertrauend; Subst. Abl. fret (Symm. ep. 2. 82); 
fré-nu-m n. Zügel (als haltender oder gehaltener), Zaum, Ge- 
biss; tibertr. Zaum, Zügel, Schranke, Hemmniss?) (Plur. frena, 
freni); frena-re zügeln, z&umen, zügelnd einhalten, hemmen, frena- 
tor (tör-is) m. Zügler, Zähmer, Lenker; ef-frenu-s zügellos (-freni-s 
Plin. 8. 44), effrena-re entzügeln, zügellos machen; in-frenu-s, 
-freni-s id., infrena-re aufzäumen, zügelnd zurückhalten. — fir: 
fir-mu-s fest, kräftig, feststehend; tibertr. standhaft, unerschütter- 
lich, zuverlässig, treu, Adv. firme, firmi-ter; Firmu-m n., jetzt 
Fermo, Hafen in Picenum, Firm-ani die Einwohner, Serti Firmum 
Juliun Stadt in Hisp. Baetica; Firma f. Colonie ebendort; Firm- 
su-s, Firmi-cu-s; firmi-ta-s (tati-s), -tü-d-o (in-is) f. Festigkeit, Stärke; 
firmä-re fest, stark machen, stärken, befestigen, bekräftigen, be- 
theuern, firmä-tor (tör-is) m. Befestiger, firma-men (Ov. Met. 10. 
491), /irma-men-tu-m n. Stütze, Stürke, Kraft, Hauptbeweis; Fir- 
mament, Himmel (August. Tert.). — for: fór-u-8 m. festum- 
schlossener, abgegrünzter Raum: Schiffsgang, Sitzreihe, Gartenbeet, 
Bienenzelle; Demin. forü-li m. Fach im Schranke, Bücherschrank ; 
(* for-no, for-ni-c) for-nix (ni-c-is) m. Stützbogen, Schwibbogen, 
Wólbung!") (vom Himmelsgewölbe: caeli ingentes fornices Enn. ap. 
Varr. 1. 1. 5. 3. 8; wozu tadelnd Cic. de or. 3. 40. 162: quo in 
genere primum est fugienda dissimilitudo: , caeli ingentes fornices*', 
Quamvis sphaeram in scaenam, ut dicitur, attulerit. Ennius, tamen 
in sphaera fornicis similitudo non potes! inesse); speciell: wegen der 
Aehnlichkeit mit den cellae. concameratue der lupanaria „Bordell“; 
(*fornica-ri) fornica-tu-s gewölbt, Adv. fornica-ti-m (Plin. 16. 42), 
fornica-ti-ö(n) f. Wölbung; zur speciellen Bedeutung „Bordell“: 
fornica-ri, fornica-tor , -trir, -ti-o(n), fornic-äriu-s (Tertull.); for-ma 
f. das Festgestellte, Feste, Ausgeprägte — Form, Gestalt, Figur, 
Umriss; schöne Gestalt, Schönheit; Formular, Rescript, Inhalt 
(grammat.: Form, Wortnatur; philos.: Art, Gattung)!!), Demin. 
formü-la t. feststehender Ausspruch, Formel, Norm, Richtschnur, 
Regel, Grundsatz, formul-äriu-s m. Formeljurist (formularii vel, ut 
Cicero ait, leguleii Quint. 12. 3. 11); formel-la f. Backform (Apic. 
9. 13); formi-ta-s f. Gestaltung (Iaid.); formäa-c-eu-s geformt (Plin. 
35. 14); form-ali-s zur Form gehörig, förmlich, formelartig, normal. 
mässig (Dig.); form-ösu-s schöngeformt, Adv. formose, Demin. 
formosü-lu-s nett, hübsch, formosi-ta-s (tati-s) f. Schönheit; formä-re 
formen, gestalten, ausprügen; bilden, darstellen, verschönern, forma- 
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fr (tar is) m., "rir (icis) f. er, (5 rmadtür-a 
. Bildung, Gestaltung (Luer.), fi — -ti-(n) f. id., forma-men-tu-m 
n. id. (Lucr). formäbili-s bildun fühig (Prod. August); wni- 
formi-s einfórmig, einfach, bi-fo -s: eigestaltig, Iri-formi-s drei- 
gestaltig, multi-formi-s vielgestal de-formi-s, in-formi-s wn-, 
miss- lich. — (fur) twi: ful-c (vgl. vin-c-io; ja-c-io, 
): ful-e-ire (ful-si, ^— #u-s) stützen, stützend auf- 
recht. halten (fulei-hi-s Cael, Aur. 4 9. 1, fulci-vit Murat. inscr. 
A66. 20: ful-lor m. Stützer, Hort (v απ), /ul-tür-a f, fulei-men 
st. 0. 229), fulei-men-tum n. iütze; fulc-ru-m n. id.!?). 












τῶν, 





oli K κ. XVIL 336. — Corssen I, 148 f. 476 £.; B. 108 fl; N, 
357. 447. 105. πιο; C. KZ. ll. 400; €. V. L 157. 
— F. W. 99. 102. 369. 455; F. Spr. 939. 383. — 













VII 308 f — 1) C. E. 957, — A. Goebel Hom. p. T: 
0 + d — ἀπό „zurü dbweisen". — Die Alten von 
eos Spreu, also — fe- u, ten (de ἀθέρας ἀπὸ τοῦ καρ- 

ποὺ ἀποκρίνειν); wozu Pape benstı von 8ep (θεραπεύω) ebenso 


Sch. W. 





2) C. E. 957: „wiellei * — 3) Ueber θρόνος, θρῆνος vgl. 
hof Hausger. pg. 9 f. — aj RZ. XXII. 515: „die Grund- 
lage hervorhabend, mit der G il terissen", — Döderlein n. 97 
(Way drücken) = ,vorwü ^w . lureh Druck entwurzeli 
h. W. s. v. übersetzt ll. io. »t d andrängend an Schild, das 
v auf das andere stemmend“. — 5) du. W. nicht richtig: ob Θέλω od. 
rünglichere Form ist, lässt: sich nicht bestimmt entscheiden; 
ala aber ἐθέλω schon bei Hom. erscheint. «o dürfte wohl e zum Stamme 
| und nicht Präfix sein. — 6) 1 3 Corssen B. 176. — 7) F. W. 
ur. p. 124: τρέπω, { πω — τρέφω. — 9 F. W. 63: 





















toben: ferus, I 5., «1 ftig, in hohem Grade: 1) 
var sehr, doch nicht | v zu, beinahe, füst; F. Spr. 
har heben, urspr. an n urade: 1) ganz s0 u. 8, w. — 
^: firme bezeichnet die 4 ; an einen Gegenstand (daher 
a ferendo Varro Ἱ. 1. 7. 5. 98) u verstärktes „fere“, — 9) F. 


Spr. 





bhram frendo: *fred-na-m, ıre-au-m. — 10) Bugge KZ. XX. 

rar umhüllen, decken: Schwibb Gewölbe, die gewölbte Decke, 

:bhar, ferv wallen = 'enförmige) Wölbung, Schwib- 

Fick KZ. XX. 173: jer | ire schlagen — Schlag, Ge- 

Klotz W. & v.: * — cheinlich dureh Buchstaben- 

1 µορφή erwachsen. — az Bugge KZ. XX. 149: fulerum 

m it Skr. dhartráam völlig ii sch, sondern wohl aus fule- 
erum. entstanden. 










20 DHAR dröhnen. — . am tünen (PW. III. 1000). 
dhar. — 6pe: θρέ-ο-| lassen (nur Präsensst., bei 
. — θρο: θρό-ο-ς, . HpoV-c, m. lauter Zuruf, Geräusch, 
Lärm» Hom. nur I. 4. 451); € ut werden lassen (Trag): 
chrecken (N. T), — ín: 8 Erschrecken (Greg. Naz.); 
: hell tönend, µελ 00-5 — is tönend (Anth. Pal). — 
Bpu: Βρύ-λο-ς (9olio- ϱ) 1 eräusch, Gemurmel (Batr. 
1325: Ὀφῦλ men, sch ueí*) n. das Vielhesprochene 
ILNN oO: )ovkífo einen 'orbringen 











£ 
4 
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(h. Merc. 488), θρυλιγ-μό-ς, 99vlu-uó-; m. Misston, Fehler beim 
Musicieren. — θορυ: (9ορῦ-ο) θόρυ-βο-ς m. Lärm, Geräusch, 
Geschrei, θορυβέ-ω lärmen, Geräusch machen, in Unordnung bringen, 
verwirren, θορυβή-τ-ικό-ς (Ar. Equ. 1380, „der den zum Lürmen 
geneigten Haufen zu fesseln und zu spannen weiss“. Kock), θορύβη- 
Θρο-ν n. eine Pflanze (Diosc.), θΘορυβ-ώδης geräuschvoll, l&rmend. 


dhran. — θρην: θρῆν-ο-ς m. das Klagen, Jammern, Todten- 
klage (Il. 24. 721), Klagelied, Trauergesang (h. h. 18. 18); θρηνέ-ω 
klagen, jammern, einen Trauergesang anstimmen, Bonvn-t-ıx0-g 
zum Wehklagen geneigt; θρηήνη-τή-ον Θρηνη-τήρ (51ρ-ος) m. der 
Wehklagende (Aesch. Ag. 1045. Pers. 100), θρηνή-τρ-ια f. das 
Klageweib (Sp. ), Ὀρηνητήρ: -.ο- wehklagend (Eust.); θρηνή-τωρ 
(τορ-ος) m. Θρηνητήρ (Maneth. 4. 190); θρήνη-μα(τ) n. Weh: 
klage (Eur.), θρηήν-ώδης weinerlich, klagend. — θρων: θρών-αξ 
(κηφήν. «{άκωνες. Hes.) Drohne. 

dhan-dhar, dhan-dhran (Redupl.). — τον-θορυ, τον-θρυ: 
τον-θρύ-ς f. Gemurmel (Hes.), rov-$gu-0-r-g m. der Murmelnde 
(LXX); τονθορύ-ζω (/-5o), τονθρύζω (nur späte Dichter und Lex.) 
murmeln, murren!) (τονθορύζοντες Ar. Ach. 653 B., dazu Schol. 
λάθρα φθεγγόµενοι, ὑπότρομοι, τὰ χείλη κινοῦντες. τονθορύσας id. 
Vesp. 614); rovdopvy-E-w id. (Poll. 6. 58); τεν-θρη-δών (δόν-ος) 
f. eine Bienen- oder Wespenart (Arist. h. a. 9. 43), [τ]ἀν-θρη- 
δών (δόν-ος) f. Waldbiene (Diod. Sic. 17. 75). — τεν-θρήν-η f. Biene 
(Nic. Al. 560), τενθρήν-ιο-ν n. Honigzelle der Waldbiene, Wespen- 
nest (Arist. h. a. 9. 43), τενθρην-, τενθρηνι-ώδης zellenartig, voll 
von Löchern (wie das Nest oder die Zelle der revdenvn); [τ]άν- 
θρήν-η f. = τενθρήνη (Ar. Nub. 947), ἀνθρήν-ιο-ν n. = τενθρή- 
viov, ἀνθρηήνο-ειδής waldbienenartig (Theophr.), ἀνθρηνι-ώδης — 
τενθρηνιώδης (καὶ πολύπορος Plut. qu. nat. 19). 


Brugman St. VII. 321. 5). — C. E. 257. 672. — F. W. 99. 105. — 
Fritzsche St. VI. 317. — Froehde KZ. XXII. 549. — F. W. l. c.: dhar 
halten — anhulten lassen den Ton, tönen, hallen; intensiv dhandhran. 
— 1) C. V. I. 324. 14). 


3) DHAR spriessen, blühen. 

θάλ. — θάλ-ος n. (poet.) (grünender) Zweig, Schüssling; 
übertr. von Menschen mit dem Nebenbegriff jugendlicher Kraft 
und Anmuth; Θάλ-εια poet. Adj. f. (Hom. nur mit δαίς) blühend 
= reichlich, köstlich; θαλ-έρό-ς poet. blühend == frisch, kräftig, 
munter; schwellend, hervorquellend; θᾶλ-ία (ion. -/j) f. Blüthe, nur 
übertr. = blühendes Glück, Ueberfluss, Lebensfreude, Festschmaus, 
θαλιά-ζω einen Festschmaus feiern; ($aA-jo-s) θαλ-λό-ς m. spros- 
sender Zweig, Sprössling (Hom. nur Od. 17. 224), Dem. θαλλε-ἴο-ν 
n., θάλλ-ινος aus Zweigen gemacht (ἀγγεῖα, Scbol. Ar. Av. 799); 
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θάλλω. blühen, sprossen, strotzen, gedeihen (nur h. Cer. 402), ep. 
θηλέ-ω, dor. θᾶλέω (Impf. Θήλε-ο-ν Od. 5. 73; Fut. ἀνα-θηλή-σει 
I. 1, 236; Aor. Φάλη- |-σε Pind.; Perf. τέ- "Quia mit Prüsensbed., dor. 
18-004. Vonj. re-Odn, Part, τεθηλώς, τεθαλ-υῖα —  blühend, 
üppig, reichlich, Plusqu. τε-θήλ-ει Od. 5. 69)". 

dhar-dh[ar]. — θαλ-θ: θαλ-έ-θ-ω grünen, blühen, strotzen, ge- 
deihen (Hom. nur Part.); trans. hervorbringen (πούην λειμῶνες θαλέ- 
Όουσι Theokr. 25. 16); τηλ-ε-θά-ω id. (Hom. nur Part. τηχε-θάων, 
«θόωσας Pl. «θάωντα): Ταλ-θύ-βιο-ς — Blütheleben, d. h. ein Mann in 
blühenden Verhältnissen (Herold Agamemnon: s vor Troia, zu Sparta 
später als Heros verehrt)?) (dv γὰρ Zudpry ἔσει Ταλθυβίου, Igor, 
«si δὲ καὶ ἀπύγονοι Ταλθυβίου Ταλθυβιάδαι καλεόµενοι, τοῖσι ul 
χηφυκηέα αἱ ἐκ Σπάρτης πᾶσαι γέρας ὑέδονται Her. 7. 194). — 
(dhar-dhar — τορ-δυλ., à st. 8) Tóp- δῦλ-ο-ν n. eine Dolden tragende 
Pflanze . Ther. 841), τορ-δύλ-ιο-ν (Diose.) id. 

dhar-, zh wachsen?). 

dupx, rapx (die Media durch (len Einfluss der folgenden 
Aspirata zur Tenuis verhärtet). — Tepx: τέρχ-νος, τρέχ-νοὪ m. 
(vgl. Zü-ro;. Ορᾶ-νος, ἴχ-νος) Ast, Zw ig (spät. Dichter). — τριχ: 
irotg-;) OpiE (τριχ-ός) f. (Dat. Plur. — &/) Haar, sowohl von Men- 














schen als Thieren (Wolle der I ‚ Borsten des Ebers); Demin. 
τρίχ-ιο-ντ roly-wo-g von Haa hi τριχ-ία-ς m., raig-ts ({ὅ-ος) 
f. eine Surdellenart mit vie k haarfeinen Gräten, Demin. 
τφιχίδ-ιο-ν. n.; rope, a 1 ‚ τρηία-σι-ς f. Krankheit der 
Augenlider, wenn die Haare bsen (Med.); τριχ-ό-ω haarig 


machen, τφιχω-τό-ς behaart, haarig, τρίχω-οις f. das Behaaren; 
τφίχω-µαιτ) n. Behaarung, Haarw , Demin. τριχωµάτ-ιο-ν; τριχ- 
m. ein haarfeiner hädelknoehen (Paul. Aeg.); 
τριχο-ειδής. τριχ-ώδης haar-ar — «i h. — ὕς-τριξ (τρεχ-ος), auch 
ὕσ-τρ ἴσ-θριξν m. f. (ud — ὑς n auf, empor, vgl. pag. 90) 
= mit aufgerichteten, emporstel ι Haaren — Igel, Stachel- 
το-δασυ-πυκνό-θριξ d licht-dick-behaart (Ar. Ach, 
: nachtdickbehaart). 
Bruyaman st. VIL 320. 24). — So: KZ, XIV. 323 i£. — 1) C. V. 
i 8). -- 2) Ameis- κά Il, 1. 330. — Sonne KZ. X. 
















schw. 






Leben, Nahrung kräftig ı en lässt; id KZ. XIV. 326: 
xedeihendes Leben habend. — 5, . kr. darh, drh wachsen: KEN 
Lottner KZ. XL 17? L. feyer KZ. Vi. 994. Di 

ıg der Wurzel ist nicht z 
uv ne... 148. B. Gl. 166b. 


DPHARG streichen, ziehen. — Skr. dharg gehen, sich 
bewegen: dra, dhrang hingleiten, streichen, ziehen (PW. HI. 
NS] ουσ 





c 
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BeAYr. — θέλγ-ώ streicheln, »nulcere, daher durch Sinnenreiz 
bewältigen = bezaubern, täuschen, blenden, bethören, bes. im 


schlimmen Sinne (Fut. θέλξω, Aor. ἔ-θελξα, ἐ-θέλχ-θη-ν; Iterat. 
θέλγε-σκ-ε Od. 3. 264); (θελγ- γι) θέλξι-ς f. Be:auberung, Beschwich- 
tigung (Ael., Plut.), θελκ-τύ-ς id. (Apoll. Rh. 1. 516?), Beixr-ıx0-g 
bezaubernd, beschwichtigend (Schol. Pind. 1. 21); θελκ-τήρ (τῆρ- ος) 
m. Besänftiger (nur h. h. 15. 4 ὀδυνάων), θελατήρ-ιο-ς — Θελκτικός; 
Subst. n. θελκτήρ-ιο-ν Zaubermittel, Ergötzung, Wonne; θέλκ-τρο-ν 

n. id. (Soph. Tr. 585); θέλκ-τωρ —  δελκτήριος (nur Θέλκτορι Πενθοῖ 
Aesch. Suppl. 1040 D.); θελκ-τ-ώ (οὔς) die Bezaubernde (κολα- 
κευτική Suid.); θέλγ- μα(τ) n. — θέλξις (Schol. Pind. P. 1. 21); 
θελξ/-θεο-ς Gott besünftigend (Sp.), Θελξι-κάρδιος das Herz bez. (Sp.), 
Θελξ/-µβροτος Menschen bez. (Orph. Lith. 315), θελξι-μελής durch 
Gesang bez. (Sp.), θελξί-νοος den Verstand, das Herz bez., Θελξί-πικρος 
schmerzhaft reizend; St. HeAye: θέλγη-τρο-ν n. = θέλξις, θέλγη- 
µα(τ) n. (Suid.) = Θελκτήριον. — Θελγ-ίν, meist (mit Umspringen 
der Aspir.) Τελχ-ίν (iv-og) Sohn des Europs (Apollod. 2. 1. 1) 
«= mit Zauber, Trug, Bosheit begabt; Τελχῖν-ες (ein wirkliches 


j Volk? vgl. das Volk der Zwerge, Hünen, Riesen); vgl. ἐκαλεῖτο 


ἡ Ρύδος πρότερον Ὀφιοῦσσα καὶ Σταδία, εἶτα Τελχινὶς ἀπὸ τῶν 
οὐκησάντων Τελχίνων τὴν vjoov, οὓς of μὲν βασκάνους φασὶ καὶ 
γόητας *Oedo καταῤῥέοντας τὸ τῆς Στυγὸς ὕδωρ ζώων τε καὶ φυτῶν 
ὀλέθρου χάριν. οἱ δὲ τέχναις διαφέροντας τοὐναντίον ὑπὸ τῶν &vri- 
τέχνων βασκανὃῆναι καὶ τῆς δυοφηµίας τυχεῖν ταύτης» ἐλθεῖν δ ἐκ 
Κρήτης εἷς Κύπρον πρῶτον, εἶτ᾽ εἰς Ῥόδον, πρώτους δ) ἐργάσασθαι 
σιδηρόν τε καὶ χαλκόν, καὶ δὴ καὶ τὴν ἅρπην τῷ ,Keóvo δηµιουρ- 
γῆσαι (Strabo 14. 653 f.); θελγῖνες᾽ οἱ τελχῖνες» yonrec, πανουργοίν 
φαρμαλέυταί iHes.); λέγονται καὶ τελχῖνες θηλυκῶς αἱ ὑπὸ πληγῆς 
εἰς θάνατον καταφοροί (ietus mortiferus) (Hes.); Τελχὶν καὶ 9 eis 
Θάνατον xaragooa. τελχινώδης Ó τραχηλιώδης; τελχιταίνει ἀντερίζει, 
σκληροτραχηλεῖ (E. M.) ἡ παροιμία. τοὺς φθονεροὺς καὶ ψογεροὺς 
Τελχῖνας καλεῖ. Στησίχορος δὲ, φασὶ., τὰς κῖρας καὶ τὰς σκοτώσεις 
τελχίνας καλεῖ (Lobeck Aglaoph. 1182 aus Eust.). 


Hübschmann KZ. XXIII. 388. 1:: Urform ist dharg. -- F. W. 99. — 
Kuhn KZ. I. 179 ft. 193 ff. (skr. druh: argerns, ἀτρεκῆς, Τελχέν, Θ ἑλγω). 


DHARGH aushalten, anhalten. — W. 1) dhar + gh. 
— Skr. dhragh vermögen, lang machen, sich anstrengen u. 8. w. 
(PW. Hl. 802). 

δολχ. — δολ-ῖ-χ-ό-ς lang, langwierig!) (Adv. δολιχόν Ll. 
10. 52), ὁολιχύ-ειν id. (nur Leon. Tur. 24); δόλ-ι-χ-ο-ς m. die 
lange fte nnbahn (20 Stadien ling), ὁολιχ-εύ-ω (= δολιχο-δροµέω) 
den Dulichos laufen”); Δουλ-ί-χ-ιο-ν n. (= Langland) Insel des 
ion. Meeres, südöstlich von Ithaka ?); ἐν-δελ-ε-χ-ής fortdauernd, 

Vaniéck, «tym. Wörterbuch. 26 
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ununterbrochen, ἐνδελέχ-ε[σ]-ια f, Foridaner, ἐνδελεχέ-ω, ἐνδε]εχίζω 
fortdauern (LXX. und Sp.), ἐνδελεχι-σ-μό-ς m. ununterbrochene Fort- 
setzung (Suid. i. 
forth. — forc-tu-s, forc-ti-s altlat. (forclis, frugi et bonus 
sire calidus. Paul. ep. p. 84; hortum et foretum pro bono dicebant 
p. 102. 12: eque in XII cautum. est, ut. idem. iuris. essel. sanali- 
bas [sentis quasi sanata. mente] quod. forctibus, id est bonis et qui 
nunquam. defieerunt a populo. Romano p. 348; forctes also — die 
festzehalten hatten am Bundesvertrage), for-ti-s — festhaltend 
di. fest, stark, kräftig, muthig, tapfer, brav, bieder*), Adv. 
fortiter, Demin. fortfi-cidu-s ziemlich fest u.s w., fortius-culus id. 
8); forti-tu-d-o (in-is) f. Yestigkeit, Stürke 
ark u. s, w. werden (Gell. 19. 7. 8); (*foretä-ri) 
horta-ri (vgl. spätlat. und ital. con-fortare) ermuthigen, ermun- 
tern. ermahnen, anspornen®) (aet. horta-re Prise. p. 797 P.; Inf. 
nr Pass. hortarier Plaut. mere. 4. 2. 5); horlü-tws (im Abl. Sing. 
Dat, 4i Macr. Sat. 7. 5, Plur, Val, FL, SiL) m. hortati-ö(n) 
5 --- Ermahnung; hortä-tor (lör-is) m., ία (trie-is) f. 
Ermunterer, Ermahner Cin); hortä-men (min-is), horlamen-tu-m n. 
Ermunterungsmittel; horí-Livu-s zur Erm. gehörig. 

















ra | KZ. NIL 127. — 1) PW. III, 654: dirghä lang im Raum und 
in der Zeit, weitreichend, langdauernd, doügós, Man en dirghá all- 
semen auf dark (drh) wachsen zurück, aber diese Bedeutung der Wurzel 
ixt nicht zu belegen. Genauer entspricht russ. derjat', welches Miklosich 
die Wurzeln des Altslov. p. 21) wohl mit Unrecht von südrügati se, con» 
tremiseere vis. sich zusammenziehen, zusammenfahren) trennt; vgl. 
sidiwgnati se, abhor (eig. zusammenfahren) und sudoroja Kram) 
„für griech. δολιχός, welchem genau das al av, 
«tolo entspricht, ist zu bemerken, dass. die weiche AE 
Sunckrit sich vor e und A häufig in die Media umsetzt 
) eingeschobene o nicht gehindert wird“, — 9) Behneidewin 
bei der σταδιοδροµία musste eine Bahn mögliehst 
i dem Sölrzos dieselbe mehrmals hinter einander, ohne aus- 
zuruhen, uehmessen werden, In den meisten Spielen scheint mit dem 
Duliche- der Anfang gemacht zu sein, worauf dann das Stadion kam. — 
Po W. sv: mach Strabo die Insel Dolicho; nach der Sage der Non- 
riechen die beim Cap Skala untergegangene Insel Krabata, nach Anderen 
der sidestlie von Ithaka entferntere Theil von Kephallenin. — 4 D. 
E FW. wo. 369. — B. GL 270a: a bhar ferre, — Dusge Er 
rarg: ὀργάω, ὀργάς u. s. w.; tore-fu-s kri * 
Entweder von dhar festigen mit dem Buffir -eo oder 
rten Wurzel dar-A festmachen. Vgl. B. 171. — 5) Ascoli. 
Walter KZ. XII. 418 £. — F. W. 444: ghar bogehron, 































sen doen: Aorior, hori caus Lust machen, ermuntern; Part. Perf. Pass, 
harte = Ἱαρτός erwünscht), harta-ri ermuntern. 

DHARP graben, bohren. — Germanisch: dalf. 

tap. — (agr, Quom, Oron) θρῖπ: Optur (Βρῖπ-ός) m. (f. Men. 


1»1, — Ἐν W. 89. 367; F. Spr. 239; F. KZ, XXIL 373 —" 





m 





fragm. 73) Holzwurm, llolzkäfermade; θριπ-ώδης dem Wurmstich 
ausgesetzt (Theoph.). 


Delbrück St. Ib. 133. — Grimm W. Il. s. v.: dalpen, delben (ahd. 
bitelbun begraben, sepelire, alts. bidelban, mhd. telben, ags. delfan, nd. 
delfen, nnl. delven) — Grimm: verwandt mit dem latein. talpa, der 
Maulwurf gräbt in der Erde und wirft sie in die Höhe. Dagegen Del- 
brück: talpa damit zusammenzubringen, 80 Yerlockend es auch dem Sinne 
nach wäre, verbieten die Lautgesetze. — Vgl. Rödiger KZ. XIX. 132, 


DHARS dreist sein, muthig sein, wagen. — W. 1) dhar 
-- 8. — Skr. dharsh (dhi 'sh) 1) dreist sein, muthig sein, 2) den 
Muth zu etwas haben, wagen, sich an Jemand wagen (PW. III. 896). 


θαρς, θρας. — θρᾶς-ύ-ς dreist, kühn, unerschrocken, muthig; 
Θαρτύς τεθαῤῥηκῶς, θρασύς Hes.; (0 θαρσυ-μο.ς ==) Φαρυ-μό- -ς 
(&ol. p statt 9 und o statt oo, oo) τολμηρός», θρασύς (Hes.); 
θραεύ-τη-ε (τητ-ος) f. Dreistigkeit u.s. w.; θαρεύ-νω, von Plato 
an θαῤῥόνω, dreist machen, ermuthigen (intrans. == θαῤῥέω Soph. 
El 904), θραεύνω id., häufiger Med., dreist sein und handeln, 
dreist sprechen; θάρς-ος ion. altatt., 0épc-oc Kol, von Plato an 
θάῤῥ-ος (Θράσ-ος Hom. nur Il. 14. 416) n. guter Muth, Getrost- 
heit, Kühnheit, Keckheit, Frechheit (att. Θάρσος in bonam partem, 
90«00; in malam partem); Θαρσέ-ω, θαῤῥέ-ω (von Plato an) gutes 
Muthes, getrost u.s. w. sein, wagen (Pind. Trag. auch vertrauen), 
Part. ro τεδαῤῥηκός Muth, Zuversicht (Plut. Fab. M. 26); Adv. 
9agcovvros muthig, getrost; Θαρση-τ-ικό-ς zuversichtlich u. s. w. 
handelnd; θάρσή-σι-ς f. Muthfassen, Vertrauen (Thuk. 7. 49). — 
(*9«oco cvvo-; vgl. γηΘύ-συνο-ς!)) θάρεῦνο-ς (δράσυνος E. Μ. 204. 
17, 1. d.) muthig, getrost, voll Zuversicht (nur πόλις Ἡ. 16. 70; 
vertrauend οἰωνῷ 11. 13. 823); ed € (οὔς) f. die Muthige, Kühne, 
Beiname der Athene (Schol. Il. 5. 9), 9ρασώ id. (Lyeophr. 936); 
Θάρσων. mak. 4ábov. Moxtóovixic dalumv, à ὑπὲρ τῶν νοσούντων 
εὔχονται lies. — Gott des Muthes; θαρς- -ἄλέο-ε — 9ρασύς, θαρ- 
σαλεύ-ω ermuthigen (Jos.), θαρσαλεό-τη-ς (τητ-ος) f. = θΘάρσησις 
(Plut. 5p.); θαρση-ει-ς = θαρσαλέος (Nonn. D. 13. 662); Θαρσ-ία-ς, 
O«pcv-r«-;, Θαρσύνων, Θαρσύ-λο-ς; Θρασ-έα-ο, Θρασ-εύ-ο, Ogacv- 
Bovio. «ο, θρασυ-κλῆς. Ooaov-Anos, -Àtog, Θρασυ-μήδης u. 8. w.; Θερς- 
ἵ-τη-ς der Freche (Il. 2. 212 tf., der hässlichste Grieche vor Troia: 
Bübelbeinig, hinkend, bucklich )* y -4λι θέρσης — der Meerkühne, 
Freund des Odyesens in Ithaka (Od. 2, 157. 17, 68); Sohn des 
Anküus (Paus. 7. 4. 1); Πολυ-θέρσης "Vater des Πολνθερσεί-δη-ς 
(Od. 22. 287). 

fars. — (*fars-tu-s) fas-tu-s (vgl. *torstus, tostu-s) m. Trotz, 
Stolz, Hochmuth, Verachtung *); fast-osu-s hochmüthig, stolz (Petron. 
131); (* fastu-taed-iu-m, * fastu-tid-iu-m) fastid-iu-m (s. pag. 313) 

26* 
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w. Ekel. Abneigung, Widerwille, Ueberdruss; Hochmuth, Stolz, 


Πο αμ ον fastidi-osu-s voll Ekel u. s. w.; act. Ekel erregend (Hor, 
Φα 


ο ys νο, SU, epod. 17. 73); fastidi-re Ekel, Widerwillen haben, 
verschmähen, fastidi-bili-s ekelhaft (Tert.), fastidi-U-ter mit Ekel 
Varro ap. Non. p. 112. 11). : 


Angermanm St. | 23. — B. Gl. 199b. — C. E. 256. — F. W. 99 f. 
E nd St. V 34). — 1) Fick KZ. XXII. 100. — 2) Ameis- 
Mentze: ein besdeutungsvoll gebildeter Name „der Freche“; ist ein Aus- 
band von Hisslichkeit an Körper, weil an ihm die verüchtliche Gesinnung 
des Demmgozeen dureh. körperliche Missgestalt versinnlicht werden soll; 
er ante Antipithie erwecken. — M. M. Vorl. II. 235: — dreister, 
trotziger Inrsche. — 3) Breal KZ. XX. 79 f. — F. W. 138: bhadh be- 
lüst — Ekel erregen. 





























DHAV rennen, laufen, rinnen. — Βία. dhay, dhày, 
IV rennen, laufen, rinnen; rennen, rinnen machen (PW. II. 
sun. 











Her: Hk-w, ep. auch Seo, laufen, rennen, eilen (Fut. θεύ- 
Gonci, θευσυῦμαι), Iter. Θέεσκον(Π. 229) *). — 8oF : θο-ό-ς schnell, 
va-ch. Hink. Go die Schnelle (eı ^ reide, Il. 18. 40); θοάζω 
<ehmell bewegen, sich schnell bew eilen (Trag.), 9óc-c-pa(r) 
n. Tummelplat (Tio καλὸν và  Ὀύασμα Orph. h. 48. 6); 
: zum Kampfstreit eilend (li. 17. 481), im Kampfe an- 





Boy do 












-türmend ll. 13. 477); Subst. Beistand (Pind, Theokr.), dxw-Üoog 
schnell eilend (Jugar Eur. Suppl. 1018). — Gu: 0c (θω ός, 
Gen. Pl. θώ ων] m. (der ı 1 le) Sehakal, Goldwolf (da- 
quivóz Εν 11. A74), canis L  -j — θο-ρό-ς m., θο-ρή f. 





nliche Saamen bei ı | Thieren®); Θορα ἴο-ς, 00g- 
zum Saamen geh., vogo ; enartig, Θορ-{-σκ-ο-μαι den 
sich aufnehmen. 


— C. F. 256. — F. 







Spr. 155. — 1) C. V. 

In 5, F. 419 f. — P ΧΙΙ. — Andere rathen 
ierra Zihetha, Zibethkatze. 3 : dhärä f. Guss, Strahl, 
— PW. III. 947: 1. (von dhäv, dhanv wie gira 
. Guss, Strahl, Trj + rvorquellende Flüssigkeit). — 
V. s. v. θρώσκω, bog. 










I DIE, DHIV scheine 8$ men. — Skr, ΕΙ 1) aet. 
euemen, eideri, 2) Med. v ; das Augenmerk richten, 
lonk n. nach-innen, 3) wü m. ; (diyai) sich vorstellen, im 
Sinne haben, nachdenken (E I. 3. 996). 
dhiv, dhju, dhjav. 

ja. Var (ausgefallen, vgl.* iele desc). — θά-α E dor, 
Uy ec 06a Cr. γής γέαν "γηΐτων | nschauen, 
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Schauspiel; θᾶ-έ-ο-μαι dor., θη-έ-ο-μαι, θᾶ-ο-μαι ion., staunen, 
schauen, betrachten, anstaunen, bewundern!) (Hom. Pr. Opt. θηοῖο 
Il. 24. 418, Impf. θηεῖο, ἐ-θη-εύμεθα. ἐ-θη-εῦντο; θη-εὔντοι Fut. 
θηή- σομαι Aor. ἐ-θη- RU LE Hom. 9η: ή-σαο, -ὅατοι -σαντο, Opt. 
Θη-η-σαιο, -σαιτο; zu Θά-ομαι: 9ή-σαίατ st. θήσαιντο Od. 18. 191); 
(.θα.-ε-το; Σθων--ε-το) δωῦ-τό-ς wunderbar (Hes. Sc. 165); Θα-τύ-ς 
θεωρία Hes. — θαῦ-μα(τ), ion. θώῦ-μαί(τ), 9Gpo(r) n. Wunder, Wunder- 
werk, Verwunderung (Kunststücke der Taschenspieler und Gaukler, 
Sp.; vgl. € of θαυματοποιοὶ ἐπιδείκνυνται Hes.); Θαυματ-ίζοµαι im 
Verwunderung gesetzt werden (Lex.), Θαυματ-ό-ει-ς bewunderungs- 
würdig (Man. 6. 402); θαυμά-ζω, θωυμάξω, θωμαάζω iom, sich 
wundern, staunen, erstaunen, bewundern, anstaunen (Fut. θαυμά- 
goat, ep. θαυμάσσομαι, selten θαυμάσω), Iterat. Havuateoxov (Od. 
19. 229); Nebenf. davualvo (Fut. θαυμανέοντες Od. 8. 108; und 
Pind.); Θαυμα-σ-τό-ς (θαυματός Hes. Pind.) wunderbar, bewunderns- 
werth, θαυμαστό-ω wunderbar machen (Sp.), meist Pass.: als Wunder 
betrachtet werden, θαυμάστω-σι-ς f. Bewundernswürdigkeit (Sp.); 
Θαυμαστ- -1X0-9 gern bewundernd, Θαυμασ-τή-ς m. Bewunderer, Θαυμασ- 
µό-ς m. Bewunderung; (ὔθαυματ- ια) θαυμασ-ία f. id. (Galen.), θαυμάσ- 
0-5 — θαυμαστός Θαυμασιό- τη-ς (τητ-ος) f. = θαυμάστωσις; Θαυ- 
µαλέο-ς (Ηο».) = Θαυμαστό- c; Desid. Θαυμα-σε-ίω. 

Bear (j zu ε). — θεᾶ-ο-μαι att., θηέ- ο-μαι ion. = Θάεο-μαι 
u. 3. w.!) (Fut. θεά-σομαι), Verbaladj. θεα-τό-ς gesehen, sehens- 
werth; θεατ-ικύ-ς das Zuschauen betreffend (δύναμις Sehkraft, Arr. 
Epist. 1. 6. 3); θεα-τή-ς, Θεη-τή-ς ion., m. Zuschauer, Θεα-τήρ m. 
id. (Phot.), θεά- τρια f. (Ρω]].): θέα-σι-ς f. Betrachtung (Porphyr.). 
— θέά-τρο-ν n. Schauplatz. Theater; Theaterpublicum (— θεαταί), 
θεα-τρεῖυ.ν n. id. (Suid.); Demin. Θεατρ-ίδιο-ν n.; ἄμφι-θέατρο-ν n. 
Amphitheater (wo man von allen Seiten auf coneentrisch hinter 
einander aufsteigenden Sitzen zuschauen kann); Bearg-ıxo-s für's 
Theater passend, theatrisch, pomphaft, hochtrabend; θεατο-ίξω auf 
dem Th. sein, auf's Th. bringen, $eargso-rn-s m. Schauspieler (Lex.), 
Θεατρισ-ιιό-ς m. Schaustellung (Thom. M.), Θεατρο-ειδής theater- 
füórmi:. — θέᾶ-μα(τ). θέη- „welt τ) ion. n. Anblick, Schauspiel, θεαματ- 
ίζομαι zuschauen ( Walz rhet. 3. p. 940); θεᾶ-μων, θεή-μων ion. 
(µον-ος! 1n. θεατής (Lex.), θεημο-σύνη f. — θέασις (Agath. 68). 
— θεᾶ-ρό-ς dor., Bew-p6-c m. Zuschauer, bes. ein von Staatswegen 
Ahgesandter?i; θεώρ-ία f. das Zuschauen, Anschauen eines Schau- 
Spiels, das Schauspiel, Festschauspiel; bes. Festzüge oder festliche 
Gesandt-chaften, welche von den griech. Staaten bes. zu den vier 
grossen Festspielen gesandt wurden; seit Plato besonders: geistiges 
Anschauen, Betrachten, Untersuchen, wissenschaftl. Erkenntniss; 
Wissenschaft, Theorie (im Ggs. der Praxis); θεωρ-ικό-ς zur Θεωρία 
geh., die feierl. Gesandtschaften betreffend (τὸ 9. und τα 9. Schau- 
spielzelder, in Athen seit Perikles aus der Staatskasse an das 
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Volk sezahlti; θεάρ-ιο-ς dor. (Paus. 2. 31. 6), θεώρ-ιο-ς Beiw. des 
Apollo als Oracelgottes, Θεάρ-ιο-ν n. ein dem pythischen Apollo 
xeweihter Ort in Aegina (Pind. N. 3. 67); Θεωρ-ίς ((d-og) f. die 
hei wlt«chaft betr., (bes. mit oder ohne ναῦς) ein h. Schiff, 
welches zur Ahsendung der Θεωροέ gebraucht wurde (der Nachen 
des Charon, Aesch. Sept. 840); Θεωρο-σύνη f. — θεωρία (Maneth. 
1. 460: Newpe-w Zuschauer bei den öffentl. Schauspielen sein, 
als Abgesandter des Staates; ansehen, schauen, betrachten; 
Φεωφηντόςς, beschaut, betrachtet, zu betrachten, Θεωρητικός be- 
schauen], betrachtend (6 περὶ φύσεως 9. Naturforscher, βιὸς 4. 
ein heschauliches Leben, im Ggs. des praktischen), Βεωρη-τή-ς m. 
* == θεωρός Mes, Eccl), Θεώρη-σι- f. das Zuschauen, das Schau- 
iel (Plat, Phil. 48 a), θεωρη-τήρ-ιο-ν n. ein Platz, von dem aus 
man einem Schauspiele zusieht, θεώρη-τρα n. Pl. Geschenke des 
Bräntigam» für die Braut, wenn sie sich zum erstenmale mit un- 
verhülltem Gesicht zeigte (= ἀνακαλυπτήρια, Eust.); Θεώρη-μαίτ) 
n. das Angeschaute, Betrachtete, Schauspiel; meist: das geistig 
Angeschante, Betrachtete, Untersuchte, der durch Untersuchung 
zefundene und begründete Satz, Lehrsatz, Theorem, Demin. Θεω- 
Ouucrio-r n., θεωρηματ-ικό-ς einen Lehrsatz betreffend, in Lehr- 
sätzen vorzetragen, θεωρή-μων (uov-oc) betrachtend (Uhoerobose.), 
#jef. — Daraus doriseh: (BEF-os, δῇ/-ος) θῆβ-ος" θαῦμα, 
θάμβος Hes: τθ]έδτεια, θή-εια) θήγ-εια". θαυμαστά Hes.; θευ-ροί 
τος bon. 2161). 
Se^ + Labial = θαπ, ταφ, Ba-u-B. — τέθηπ-α Perf, mit. 
Plusqu. ἐτε-θήπ-εα; Aor. τάφ-ε Pind. P, 4. 95, Part, 
lei Hom.) reg-óv, staunen, erstaunen, verwundert, be- 





bes 






























Präsensbed 


(nur di 














tänbt sein; dazu Hess Präs. θήπω: Hurra" φόβον. -- θά-μ- 
B-oc n. »nen, Verwunderung, Schrecken”); θαμβέ-ω staunen, 
anstaunen, erstaunen, später bes. in Furcht setzen; Nbf. θαμβαίνω 


(hs Ven. 48. h. Merc. 407); θαμβη-τό-ς furchtbar (Lykophr. 552), 
Pcupy 60-2 f. das Staunen, Erschrecken (Maneth. 4. 365), θάμβη- 
pc) n. Scheckniss ( Maneth. 4. 559), θαμβήτειρα f. die in Schrecken 
Setzende (von den Erinyen, Orph. Arg. 970); ®außd-s erstaunt 
(Eust, 106.55), θαμβ-αλέο-ς θαυμαστός, φοβερός Hes. 

dhi leuchten, scheinen. 

dhe-dh\il: Ti-0-uvó-c*) m. Sohn des Laomedon (Il, 11, 1. 
. OL 3. 1) und „erlauchter“ Gemal der Eos, den diese 
önheit entführte (vgl. zu Od. 5. 1: Nds Y i 
or mau ἀγανοῦ Τιθωνοῖο dovvO0 die Nachahmung Vergils G. 
1. Εάν hi. pallida surget Tithoni croceum. linquens Aurora cubile). 

Hra;nan St. IV. 150. — C. E. 253. 516. — F, W. 102 f. (dhi, dj: 
dia zu θέα, der. 9d-c; dhü sinnen: θαύμα). — 1) eru: "στά -μα, 
"ota. -& n-uct Φαῦ-μα, Φε-ἄ-ο-μαι Coresen H. 4. 37. Ebel KZ, VII. 
230. Kuhn KZ. IV. 16 (nhd. sfaue, staune, stu-tze). — 2) Auch Pape 






























-escawc vam 
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W. a. v. richtig: Θεωρός kein Compositum; nach Poll. 2. 56 ἀπὺ τοῦ 
πρὸς 9:09 ὀρούειν, ὀὁρμᾶν; nuch Harpokr. u. A. τοὺς τὰ Bein φυλάσσον- 
τας, τῶν θείων φροντίζοντας; die Hauptbedeutung ist aber das Wahr- 
nehmen des Schauspiels. — Sch. W. s. v. jedoch noch: Θέα und ὁράω. -- 
3) C. E. 218: stambh immobilem reddo, stwpefacio; vgl. egen 516: | 
„dar, ταφ, Θαμβ wohl nur als eine labiale Erweiterung der W. 6of 
(N. 308) zu betrachten“. — Ebenso Savelsberg Dig. pg. 30. — Zu stambh 
auch Corssen, Kuhn (siehe Anm. 1) — 4) Brugman t. VIIL 314. 





2) DHI sättigen. — Skr. dhi (dhinv) sättigen; ergótzen, 
erfreuen (PW. III. 959). 

01. — θοί-νη (8ol-va, Kol. pol-va, dh = bh — 9) f. Schmaus, 
Gastmahl, Speise, Θοινα-ω einen Schmaus geben, bewirthen (Hom. 
nur Όοινη-θῆναι Od. 4. 36 bewirthet werden); Θοινά-ζω id. (Xen. 
und Sp); 9orva-rqo (τῆρ-ος) m. Gastgeber (Aesch. Ag. 1483), 
Θοιναττρ-ιο-ς, Θοινᾶ-τ-ικό-ς den Schmaus betreffend, 9οινᾶ-τωρ (τορ-ος) 
m. der Schmausende (Eur. Ion 1206. 1217), θοινή-τωρ id. (Antp. 
Sid. 99), θο(νᾶ-μα(τ)ν Bolvn-ua’r) n. Schmaus, Gastmahl. 


Aufrecht KZ. XIV. 276. — Sonne KZ. XIV. 340 σα ‚Benfey Il. 


271). — F. W. 104 (dha saugen, aufziehen, sMigen: ανα Trank, 
Vabung, Nahrung, Skr. dhenä, 9oívg. — Ganz ers C. E 411: 6v 


opfern (vgl. pu, ποίνη) = Opferschmaus, Schmaus. „Ohne Opfer kein 
Schmaus, und wieder kein Opfer ohne Schmaus. Meine Etymologie hat 
das für sich, dass sie an griech. Sprachgut anknüpft, während Skr. dhi 
weder im Griech. ‚ noch meines Wissens irgendwo sonst als im Skr. be- 
zeugt: ist." [Doch findet sich unter den so zahlreichen Ableitungen aus 
W. θυ keine einzige ähnlicher Art: 9v = θοι.] 


1) PHU (sich) heftig bewegen: 1) daherstürmen, 
brausen; erregen; anfachen; 2) rauchen, räuchern, opfern. 
-— Skr. dhn 1) aus-, ab-, durch-schütteln, schütteln, rasch hin 
und her bewegen, 2) anfächeln, anfachen (Feuer), 3) von sich 
schütteln, sich befreien von, 4) sich schütteln, sich sträuben (PW 
IIL 972). 


dhu'). 
1) Daherstürmen, brausen, erregen, anfachen. 
Gu. —- (δυ-ω) θύ-ω stürmen, toben, tosen, brausen; withen, 


rasen; Üu-iu rasen, schwärmen, vom prophet. Wahnsinn (θυίωσιν 
h. Merc. 560 B.; vgl. ἔθυιεν] ἐμαίνετο, ἔτρεχεν); Θυά-ω, θυά-ζω 
(Sp.); (θυ-νυ-ω. θυ. -vF-0) θύνω (nur Präsensst.) sich heftig be- 
wegen, einherstürmen (llom. Pind. und spät. Dichter), Nebenf. 
Ovvé-o nur Hesiod (ἐθύνεον)"). — θυ-ά-ς, θυι-ά-ς, θυῖ-ά-ς (-άδ-ος) 
f. die Rasende, Bakchantin (Θυάδες αἱ βάκχαι παρὰ τὸ θύω τὸ 
ὁρμῶ. καὶ πλεονασμῷ τοῦ ı Θυιάδες E. M. p. 457. 19). — (8.4- 
ασο-) Bi-aco-c in. Schwarm, Versammlung, bes. von Bakchanten’) 
(τὸ Βακχικὸν πλῆθος, 0 τῷ 4ιονύσῳ παρεπόµενος ὄχλος Ath. 7. 362 e; 
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nach Sui. braucht es Ton ἐπὶ παντὸς ἀθροίσματος): Θιασ-εύ-ω einen 
halten, Θιασ-ε-ία f. der f. Aufzug; (9u260-0) θιασώ-τη-ς 
vines θίασος d.h. Verehrer eines Gottes, überhaupt: 
Anhänger, Θιασῶττι-ς (τιδ-ος) f. Bakchantin (Opp. Cyn. 4. 
IS), Θιασωττ-ικό-ς zum Θίασος gehörig (τέμενος Arist. Oec, 2. 8), 
Θιασ-ών τῶν ος) m. Versammlungsort eines Θίασος (Hesych.), 8ua0- 
dày; von der Art eines Θίασος, festlich (Nonn. D. 45. 270). — 
ἠὐτς-θλα n. Pl. die heil. Gerüthe der Bakchosfeier, Thyrsosstübe, 
Fackeln (dH. 6. 134). — Bü-vo-c m. Andrang (Hes). — 6óvvo-c 
m. Thunfisch (wegen seiner schnellen Bewegung, Opp. H. 1. 181), 
Biere d. M. 459. 25), Demin. θυνν-ἷον n., θύνν-αξ (üx-og) 
: (60-05) f.; θύνν-ειος vom Thunfisch; θυνν-αῖον n. 

1. (Ath. 7. 297 e); Θυνν-άζω, -Xo den Th. mit dem 
k stechen; θυνν-εύ-ω Th. fangen, θυννευ-τ-ικὴ σωγήνη zum. 
Thuntischfang ı Lue, Ep. Sat. 24); θυνν-ώδης thunfischartig, dumm 
(wie ein Stockfisch) (Luc. Jov. trag. 25). — (Bu-eA;je) θύ-ελλα f. 
Sturimwind, Windsbraut, Wirbelwind (vgl. ἄ-ελλα pag. 69), θυέλλ- 
je, Θυελλ-ώδης stürmisch. — Βυ-ία, θυ-εία (θύ-εια 
412. 5) f. Mörser (wegen des gewaltsamen Hin- und Her- 
und Zerreibens der darin befindlichen Körper)*), Demin. 
Ov fiov. Όυ εἴδιο-ν n., Θνε-σ-τό-ς m. Mörsertrank, nus zerstossenem. 
Gewürz (Les. — θῦ-μό-ς das Regsame und Belebende im Men- 
" wegende Lebenskraft?) (ἀπὸ τῆς θύσεως καὶ ξέσεως, 

it. Krat. 419 e) — 1) Seele, Leben, Lebenskraft, 
; des Empfindens, heftiger Leidenschaften, 3) Herz 
Wollens: Wille, Lust, Neigung, Verlangen; als Sitz 
Wille, Entschluss, Gedanke, Sinn, 4) Gemüth, Ge- 
ist; Inneres (2vu im Herzen, im Innern, innerlich; 
καὶ κατὰ Θυμόν., menle animoque, im Geist und im Ge- 
Demin. θυμ ίδιον (Ar. Vesp. 8TH); θυμός muthig, 
zernig. leilenschaftlich; θυµό-ο-μαι heftig werden, zürnen (-© zornig 
n, INN, 9vuo-raxó-z — θυμικός (Ecol), θύμω-σι-ο f. das 
migwerden (errandeseenlia autem. sit ira nascens. el modo. ez- 
^ rar θύμωσις Graece dicilur Cic. Tuse, 4. 9. 90)5), θύμω- 
mern. (Aesch. Eum, 822); Βυμο-ειδής, Όυμ-ώδης heftig, 
nthi -θυμο: ἔκ-θυμος muthig, leidenschaftlich, hitzig; 
- Pol. 7. 7); */gi-9vgo, "ἰφ-θυμο (nachdem das c 
ἀντ.άξιος. ἀμφ-ήρης, dann v zu ε assim., vgl. qu, 
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sinnunj, € 























auch des Hades, des Proteus, von Körpertheilen, auch von Frauen 
brav, e µεχά-θυμος. hochgemuth, hoehsinnig, grossherzig; 
geneigt, bereitwillig, ὑπέρ-θυμος liberans muthig, hoch- 
nnt; -Bup-10: ἀπο-θύμιο-ς vom Herzen entfernt — 
allg (Hom. nur ἀποθύμια Egde Ἡ. 14. 261); 
Te θύµιος am Herzen liegend (Hom. mur µή τοι Af. ἐνθύμιος ἔστω 
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sei nicht zu besorgt um ihn, Od. 13. 421); παν-θυμᾶδόν ganz im 
Zorn, in heftiger Wuth (Od. 18. 33)*), einmüthig (Jos.). 

dhu-dh[u]?). — τω-θ-άζω (Nbf. θω-τ-άζω) ungestüm, tüber- 
müthig sein gegen Jemand — spotten, hóhnen, necken (dor. τω- 
θάσδω, Fut. τωθάσοµαι Plat. Hipp. m. 290. a), τωθασ-τ-ικό-ς zum 
Spotten geneigt, spöttisch, τωθασ-τή-ς m. Spötter (Poll. 6. 123), τωθα- 
σµό-ς m. Hohn, Spott, Neckerei (Arist. Pol. 7. 17), τωθ-ε-ία f. id. (Sp.). 

dhu-s'?^» — θύ-ε-ἄνο-ς m. Troddel, Quaste, Franze (= das 
Herabhangende und beim Gehen sich hin und her Bewegende, 
Flatternde), 9υσανό-ει-ς (ep. nur 9υσσανό-εσσα) mit Troddeln u. s. w. 
besetzt, υσανω-τό-ς id. (Her. 2. 81. 4. 189. Jos.), Θυσανο-ειδῆς, 
Θυσαν-ώδης troddelartig, Adv. 9υσανήδόν (Ael. h. n. 16. 11). 

dhvà (Nebenform zu dhu) wehen, hauchen. 

dhva-ra, dhva-r: urspr. ein Ort, wo es weht, ein freier, 
offener, luftiger Raum, besonders am Eingange des Hauses, wo- 
durch der Wind ziehen kann!!) — Vgl. pag. 412. 

θύ-ρα, ion. θύ-ρη, f. Thüröffnung, Thür, Zugang, Eingang, 
Pl. Thürflügel (cf βασιλέως Θύραι der Hof des Perserkönigs; vgl. 
„die otomanische Ptorte'); θύρα-σι, ion. θύρη-οι, θύρη-φι, foris, 
vor oder an der Thür, draussen, Θύρη-θι, elid. Hvend’ (nur Od. 
14. 352) draussen!/), (*9vgog-0c) θύρα-ξε aus der Thür, hinaus 
vor die Thür, hinaus, heraus (θύρ-δα᾽ ἔξω. "Agxadeg. Hes.), θύρα- 
dev von aussen her, aussen (Trag.); Demin. θύρ-ιο-ν n.; θνρ-ίς 
(18-05) f. id., kleine Thüröffnung, bes. Fenster (u£Aırog Bienenzellen), 
Demin. 2voíó-:10-v; 9 ύρ-ε-τρα n. Pl. Thür (Sing. selten und erst $p., 
wie Polyb. u. a.); 9voo-io-; aussen an der Thür stehend, draussen 
befindlich; θῦρ-εό-ς m. Thürstein, ein Stein, als Thür vor den 
Ausgang zu setzen (Od. 9. 240, 313, 340); ein grosser thürförmiger 
Schild (verschieden von ἀσπίς durch Gestalt und Grösse, scutum), 
$voeo-» mit dem Schild bedecken (Sp.), Θυρεο-ειδής wie ein grosser 
Schild (Galen.); θυρ-ών (ῶν-ος) m. Vorplatz im Hause an der Thür, 
atrium (σανίδες les); 9000-0 mit einer Thür versehen, verschliessen, 
θύρω ματ) n. ein mit Thüren versehener Raum, Zimmer, die Thür 
selbst (= θυρίς Diod. Bie. 20. 86); θυρο-ειδής thür-, fenster-ühnlich 
(Sp.); θυοράξαι ἔξω τῆς θύρας διατρίβειν (Hes.); Θυριώτης 0 ἔξω τῆς 
θύρας (Suid.). — ἀντί-Όυρο-ς der Thür gegenüber (Od. 16. 159), 
τὸ ἀντίθυρον n. Vorgemach (bei Luc. Alex.: τὸ ὄπισθεν τῆς θύρας 
µέρος): πού-Όυρο-ν n. die vordere Thür, Thor oder Thorweg, Hot- 
thür, Thürweg, Vorhof, vestibulum (locus. ante. ianuam domus. ca- 
cuus, por quem a via aditus accessusque ad aedes. est Gell. 16. 5); 
dreg-Proio-v n. Thürsturz, Oberschwelle (Gigs. οὐδός) (Od. 7. 90. 
Hes. Sc. 2711. - - (*8ag-t0-2, *O9ag-10-c) θαιρό-ς m. Thürangel (an 


.der Thür befestigte Zapfen, in Löchern an der Unterschwelle und 


in der Oberschwelle laufend, 11. 12. 459. στροφεύς Lex. 0 Óujxov 
? 3 - Ὁ) , ο , , ^ * m 
απο τοῦ ἄνω µέρους ἕως κατω στροφευς Hes.); Eckhülzer des Wagens, 
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in die der Wagenkasten eingefügt ist (Poll. 1 agenachse 
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deten: 





i. 538). 
2) Rauchen, räuchern, opfe „ 

0v. — (9vjo) θύω in Rauch : ıfgehen lassen, als Rauch- 
verbrennen, opfern (nur vom — ucherwerk oder überhaupt 
nutzen Opfern), räuchern; i, riechen (Put. 9-00, dor. 
Aor, ἔθδ-σα, Perf, τέ-θυ-κα, τεθυ-μαι, Aor, P. Gaius 
vovr« Od. 15. 260, Aor. θό-μενο-ς Pratin, ap. Ath, 
"s Desid. θυσείω (Her I imer. pg. 249); Verbaladj. 
o-v (Flut); ὃν» -T-1%0-g zum 0] teh. (7j Θυτική Opferkunde); 
RET va -τήρ (τῆρ-ος) m. Op ‚ Opferpriester (Trag.), sun 
ix Ath. NIE d), θύτες f. (ipmfreige Hes.), θυτήρ- 
Subst.n. Op — Opfe — ir. — (uri) Oucia (θυσίη 
369) f. das U  Opferhandlung, Opferfest 









m. Opferer (Schol Eur. | ec. 221), θυσιασ-τήρ-ιο-ν n. 
, Altar (Philo. LXX), & σµαίτ) n. Opfer, Opferthier 
Φύ-σι-μο-ς zum Opfe ta ı h; θυτεῖο-ν n. Opferplatz 
-— ὔ-μαίτ) n. das Gv Opfer, Demin. θυμάτ-ιο-ν n. 
, Ovnerax] μαντεία Ῥι « g aus Opfern (Schol Aesch. 
- (*8v-uo) θυ-μ-ελη (1 snp-Lag, νεφ-έλη. πιµ-έλη) T. 
tte. -heerd, -platz, Altar (€ — r, Phryn. 163); im Theater 








Alten der Altar, der noch von ı r Entstehung dieser Spiele 


rehlieben mitten im 7 τα ufgestellt war und dessen 
n den Standplatz für « F iser und Rhabdophoren bil- 
haupt Theater (οἱ > της θυμέλης Komüdiendichter) 
(υκλώπων Eur. L A. 152 = die kyklopischen Mauern), 
der Thymele, « 1 eigen, scenisch. — (Θυ-ες) 
cherwerk, Ra op νι (fer. — θύ-α, θυ-ῖα, θυῖα 


f.. (Theophr.\, 00-0v n. ein ,* m wohlriechendes Holz man 


zum 


Rinchern gebrauchte (U 5. 60), ®u-ivo-g vom wohl- 


riechenden Holz des Bau 8 Le räuchern, wohlriechend 








puma 
am 
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| Mon. nur re8vopgévov .— v wohlriechendes Oel, Il. 14. 
uere hs Ap. 184), 9: 1) . Rüucherei, Specerei, Qwó- 
I butt, duftreieh (νέφος 11. 15. 153); θυ-ώδης duftig, wohl- 


chend. -H-8u0-v Erdraueh (vw, lit. dimnas, später κάπνιος 


riri n. η-θυλλείςς (6-09) f. (1 om Epicharm) Lauchzwiebel # 
ete der Theoxenien in : erhielt derjenige, der die 











mitbrachte, Antheil von dem Opfer- 

». — θύ-μο-ς, 00-uo-v - Thymian, Quendel (wegen 

hes)!), $i οίνος mit 'Th. abgezogen et 

s Salz mit Th. abgerieb l. Gewürz für arme Leute), 
dy; thymianartig: (TI Jk — (θυ-μο) *Ovpao. θυµιά-ω. 


riet 





pon) räuc 1, 'erk anzünden, intr. rauchen 
eos f m, Verdampfen, θυμιᾶ-τήρ 
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(räe-ss) m., -τήρ-ιο-ν n. Räucherfass, θυµία- μα(τ), ion. θυµμιή-μαί(τ) 


n. das Geräucherte, Räucherwerk; θυμια-τ-ικό-ς gut zum Räuchern 
( Plat. Tim. 61. c), θυμιατ-ῖτι-ς f. eine Pflanze (Diose.). — θυ-λο, 
θυ-ηλο: θῦ-λέ-ο-μαι opfern (Sp.), θυλή-ματα n. das Geopferte 
(nach Hes. Befoeyufvo μµέλιτι ἄλφιτα); θυ-ήλη der Theil der Mahl- 
zeit, welche den Göttern geopfert wurde, Erstlingsspende (Il. 9. 
230)15, Θυηήλή-σασθαι opfern (Poll. 1. 27). — (9v, Bev) θεΕ: 
(θε/-ες, 9eF-20-10) θέ-ε-ιο-ν, On-io-v ion., θεῖο-ν Ácontr.) att. (kypr. 
-v; y = ion i) n. Sehwefel, Schwefelgeruch (Od. 12. 417), 
Θεειύ-ω, θΘειό-ω schwefeln, mit Schwefel ausrüuchern. — θυ-ς; 
θυς-τά-ς (ταδ-ος) f. zum Opfer gehörig (Bon, Aral. αἱ θυστάδες 
nach Hes.: die Bakchantinen, Gottbegeisterten); θύς-κη f. Rüucher- 
gefüss (7 σκάφη n δεχοµένη τὰ θύματα Lex), θυῖ-σκη id. (LXX). 
‚ dhu-p!). — Vgl. Skr. dhápa m. (Sg. und PL) Räucher- 
werk und der beim Verbrennen von Räucherwerk aufsteigende 
Rauch (PW. III. 978). 
θυ-π. — θύ-μ-β-ρα f., -po-c m., -po-v n. ein duftiges Kraut, sa- 
fureia (Theophr. Diosc.), θυμβραία (Galen.), $uußeln (Hippocr.) id., 
θυμβρίτη- -s οἶνος mit Thymbra abgezogener Wein (Diosc.), θυµβο- 
ὤδης thymbraartig (Theophr.). — παρ-τετύμβει παραφρονεῖ, ἡμάρ- 
τηκεν Hes. (dor. Perf.); τυµβο-γέρων ἐσχατόγηρως καὶ παρηλλαγμένος 
τῇ διανοίᾳ (Hes.), Ἀτέτυμβα wohl Perf. mit intrans. Bedeutung”). 
(Sun, θυφ) tup. — τύφ-ω räuchern, in Rauch aufgehen 
lassen, verbrennen, versengen; rauchen, schweelen, glimmen (Fut. 
θύψω, Aor. ἔθυψα, Perf. τέ-θυμ-μαι. Aor. Pass. &-rugp-n-v, Fut. 
Pass. dL. -ᾗ|-σομαι): θύμ- MEVO-G verbrannt, beschädigt (nur E. M. 458. 
40: Φύμμενον' δηλοξ τὸ ὑπὸ πυρὸς βεβλημένον 3 1 κεκακωμµένον. Καὶ 
παρὰ γεωργοῖς οἱ ὑποκεκαυμένοι Uno πάχης ἀμπελῶνες ἐντεθυμμένοι 
καλοῦνται) [das der Dauernsprache angehörige Wort hat wohl die 
Redupl. und dann auch seinen Perfectaccent eingebüsst]!*). — τὂφ-ο-ς 
m. Rauch, Dampf, Qualm, übertr. Dünkel, Hoffart, Verblendung, 
Bethórungz, Betäubung, Συφό-ω Rauch u. s. w. machen, Dünkel u. s. w. 
erregen, verblenden u. s. w. j τυφ- -ώδης rauchartig, räucherig, dun- 
stig; stumpfsinnig, betäubt: θύψι-ς f. das Verbrennen, Schweelen 
(Suid.); (Γυφάων) Τυφῶν (ὤν-ος), poet. Τυφώ-ς, Τυφω- -εύ-ς (Acc. 
auch Τυφάονα h. Ap. 306. 352) der Dampfende ® ); tug-e-buv 
δόν-ος) f. das Anbrennen, Anzünden; Entzündung (Suid.), Fackel 
ok \; τυφεδ-ανό-ς Faselhans, der blauen Dunst vormacht, Wind- 
beutel, alberner Mensch (vgl. ἐπεὶ τυφογέροντας εἰώθασι λέγειν τοὺς 
παραληοοῦντας καὶ ἀξίους τετύφθαι Schol. Ar. Vesp. 1364). — 
τῦφ-λό-ε umnebelt, dunstig, dämmerig = blind”) (Hom. nur Il. 
6. 139, h. Ap. 172); dunkel, unsichtbar (τη Soph. Tr. 1094), 
τὰ τυφλά die Rückseite; τυφλό- τη-ς (τητος) f. Blindheit; τυφλό-ω 
blind machen, blenden, verdunkeln, erfolglos machen, τυφλώττω 
blind sein = τυφλόομαι, τύφλω-σι- das Blindinachen u. 8. w.; 
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Tq c. DegÀ-dvo-, lung eine 8 v re Blind- 
ehleiches regà-cónjg von blinder Art, blt.., ccs (1s). — TUQU-C 
catt Deci, τυφ-ών. (ῶν-ος) m. „der verdüsternde^ Wirbelwind 
Hübertr, rego δὲ maurev ἐξείλετο φρένας Alc.), τυφων-ικό-ς stürmisch 
N. Ts, ruporo-adjs wirbelwindartig (Strab. 5. 4. 9). 


dhu, dhva wehen, hauchen: anfachen (vgl. pag. 407). 
dhu. — ífu, fou) füv?*): fóv ο (jov-i, fü-tu-s) anhauchen, 
= würmen, hegen, pflegen, fórc τν begünstigen, /o--s m. (nur 
ALL forte das Würmen, Bäl fov af. Erholung (Tertull.). — 
Fe-men-ta-m n. würmender Um Bühung; übertr. Linderung, 
Linderungsmittel, Hoffnung, T e, fomenta-re bähen (Veget.). 
LU for aen, ®for-mi, *fov-mi2t) fü — -s (fü-mi-L-is) m. (anfachend) 
Zander, übertr, Anlass, U: , U rung?" (Prud. Sidon.) (vgl. 
noch: [enshs sunt assulae ex ı u us, dum caeduntur, ercussae, 
fur, qued in 00 opere οἱ i voluque confoventur Paul. D. 
po SS): depomilatum (a fomi 8 n, quibus confoveri erat. soli- 
jum Tann, Md, p. 15. 10). 
dhra-ra. dhvá-ri (vgl. pag. 409) — fö-ro, fö-ri*), 
fo-ru-m (alt forws Charis. p. 55. P., Non. p. 206. 15) m. 
wg. Vorhof (vgl. quod. autem. forum, id et, vestibulum sepuleri 
Lastimee usseapi velut, tuetur. ius ılerorum. Haee. habemus. in 
NIT. Cie. de leg. 2. 24. 61), dann: ö entlicher Platz, Marktplatz, 
als der von Gebäuden eingeschl. freie Platz (das forum Ro- 
mem cvischen. dem pi und capitolinischen Hügel); 
nn: Markttleeken (1 Αι ım 6 transpadana, jetzt Alenilez 
FÜ Apps in Latium, jetzt S. Donato; er. Aurolium unweit Röus, jetzt 
Monte Allo n. s, w.), for-ensi-s zum Fo) ım geh., öffentlich, gericht- 






























lieh: Forsnbrmn ne, Per-ontumn., — ontia Ἐν Fer-entami-m n, — 
poris. meet Pl forres (fori um. PL) f — ue, foris 
ioo *frais) = θύρα-σι, fora-s  'θύρας) θύραζε, for-in-seeus 


often ven aussen, ausserhall 
la V. Fensterladen (Varro r. 
dhu 


1 us, nach aussen hin; fori. 
. 1. 59. 1). 
rauchen, räuchern. 





























Mu. ο) s fio (vgl. v4 — : sub-f'ire, suf-l'rre. räuchern, 
herinchen, des Räucherns v ründen, suffi-tus (fus) m, 
sedi os f. das Räuchern, — uet ng, suffi-tor (tör-is) m. Riu- 
cherer, sog emen, sufften nm — icherwerk, suffimentä-re be- 
rinchern Veset, fir C 1, unde adhuc manet. suffilio 
Past, D. . 13. M). — 3 m. Hauch, Dampf, Brodem; 
puis, pni rauchig, rauch , fwmldus id., rauchfarbig, 
rjncherer, ponosies voll Rauch, ı aucht; /um-äriu-m n. Rauch- 
ο Demin. fumdárió-lu-m. >h-, Luftloch (Teri); füm- 
purs rà horn, durchräuchern (s. ) pg. 17). — fü-n-us (ér-is) 
n. lerun:z, dann: To iucherung, -opfer, Leichen- 


Dar. Leichenzug, die im I 1 746 "he (funus 
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E Fm. cames n 
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farere die Leichenbestattung bereiten, bewirken == tödten; daher) 
Tod, Untergang, Mord, Vernichtung?9); funer-eu.s = funebris, 
funerarius; tödtlich, verderblich; funer-ariu-s die Leiche betreffend, 
Subst. Besorger des Leichenzuges; (*funeru-s) funerä-re feierlich 
bestatten, übertr. tódten, vernichten, funerä-tor m. Leichenpfleger 
(Gloss. Philox.), funera-ti-o(n) f. Leichenbestattung (Marc. Cap. 6. 
224), funcra-t-ic-iu-s — funerarius, Subst. -iuwu-m n. Beerdigungs- 
ausgabe (Inscr. fünes-ti-s todtbringend, tödtlich, verderblich; 
Unheil verkündend, unglücklich, traurig, funesta-re durch Mord 
beflecken, schünden; (funes-tri) fune-bri-s zum Leichenbegängniss 

geh.?") (Subst. n. funebria Pl. Leichenbegüngniss); leichenbereitend, 
todtbringend, verderblich. — fü-lI-g-0 (in-is) f. Russ, übertr. 
Schminkschwärze, Schminke, fuligin-cu-s, -osu-s russicht, berusst, 
fwligin-a-tu-s mit Schminkschwärze bestreut (Hier... — fYí-mu-s 
m. Mist, Dünger, /im-etu-im n. Mist-haufen, -platz, -grube. 

(fu, fou) fov. — (*/ov-u-s, *fovi-du-s, *foi-du-s) foe-du-s 
urspr. verräuchert, räucherig — hässlich (vgl. foeda nigro simulacra 
fumo Hor. c. 3. 6. 4), scheusslich, garstig; übertr. schmählich, 
schimpflich, entehrend?"), foedi-ta-s (tati-s) f. Hässlichkeit u. s. w., 
foeda-re scheusslich machen, verunstalten, entstellen, entehren. — 
(*fov-ere, Part. *fovi-tu-s, davon *fori-tere, *foi-tere) foe-tere 
urspr. räucherig, dunstig sein = übelriechen, stinken; Inchoat. 
foete-se-ere stinkend werden; foeli-du-s stinkend, ekelhaft, foeti- 
lentu-s id. (App. Arnob.); /ort-or (ör-is) m. Gestank, Ekelhaftig- 
keit; (*foe-tu-s) foetu-t-ina f. Schmutzwinkel. 

(us, thüs (lür-is, thür-is) Lehnwort (= θύ-ος pay. 410; 
*9uvsg; — *lu-cs — fiis) n. Weihrauch, Demin. fus-cidu-m n. ein 
wenig Weihrauch (Plaut. Aul. 2. 8. 15), tür-ali-s, tur-üri-ws zum 
W. geh., Subst. -ariu-s m. Weihrauchhändler, ttri-bülu-m n. Weih- 
rauch-, lüucher-pfanne. 


1) B. Gl. 904f. 448b. — Corssen I. 150. 372 f. 549 £.; B. 78. 178 f. 
— C. E. 259. 598. -- F. W. 103. 454 f. — M. M. Vorl. II. 229. 372. — 
2) C. V. |. 186. 18). 211 f. 261. 4). — Fritzsche St. VII. 385. — 3) Suvels- 
berg RZ. XXI. 120. 123. -- 4) M. M. Vorl. l. ο. — Aehnlich Pape W. 
8. v.: von Quo, gewaltig stampfen? — 5) F. W. 103: dhiài sinnen: 9ῦ- 
µό-ς Minn = lit. dü-ma Sinn. — 6) Dazu G. Fischer: ercandescentia Auf- 
wullung. Dior. L. hat dafür θυμός. Θὐύμωσις fund wahrscheinlich Cicero 
bei Chrysippus. -- 7) Düntzer KZ. XV. 69 ff.; zu Od. 10. 106. — Doeder- 
lein n. 562. Sch. W. — (gí-tipo-c, τιµή hochgeelirt, durch Kraft 
ehrenwerth, krüftig, tapfer, gewaltig. Ebenso Pape W. s. v. („schlecht 
von Eust. und andern Alten von 9vuoc abgeleitet"). — S. W. & v. ist 
für {φ-Θ-ιμο-ς (€ Epenthese, vgl. ἱμασθλη, βαθμός, ῥυθμός), also uo 
„blosse Piegungeaylbe*. - 8) Schaper KZ. XXIL 527: „von Zorn ganz 
und zur ertüllt ger übermannt". - 9) Brugman St. VII. 210. 191. - 
PW. IM. 666. 974: „dass dudh durch Reduplication aus d/iw albgeeleitei 
sel, wird für sicher anzunehmen sein; darauf gehen zurück: dudhi, du- 
dhra iunge-tüm, stürmisch, wild, dadhi-ta trübe, verworren, lurbidus. --- 
Dagegen C. V. 1. 324*: rodageıy höhnen, auch θωτάδειν, kann kaum 
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Für rednplieirt gelten. Vgl. Lobeck ] _4.— RB 446a: has 
rélerc: jortusse has e dhas, din 15 formaret dadhas, ad quod 
gr. τω ifa, τω-θάζω referri p — Sch. W. κ. Sonsín? — 
10; C „vielleicht“. — V 2 sichfalls: Pape "Nw. (2), Sch. W. 
Mv h zu Il 2. 448. — 11,  igge St. IV. 328 ff.; KZ. XIX. 

5f W. 103. 106 369. 435. 1065. — OC. E. 85i ie Wurzel ist 
dunkel Jj om. M. — 12) Andere fassen Φύρηῦ” — θύρηθεν, 


du. L. Ulrichs zu Plin. h. n. XIII. 15. 29: ovs citri. Unter 
m citens ist lie Thya articulata, der cypressenartige afrikanische 
ium [o auch Fraas Synops. p. 261], zu verstehen, obgleich 
ch der Citronenbaum (malus , mia) den Namen eilrus führt. 
bie (riechen nannten ihn 8o» oder « und lernten ihn in Cyrene 
kennen, die Römer wahrscheinlich wäh ihrer Kriege gegen Jugurtha. 

Billerbeck Flor. class. pg. 234: 890» a cypressoides. — 14) Hehn 
T So auch Pape W. s. v. der weil das Reisig davon 
-t bei Verbrennen der Opfer gebraucht wurde, s. Philoch. Schol. 
100“, — 16) Ameis-Hentze: Räucherwerk, ebenso Döderlein 
7) B. Gl. 204b. — C. E. 227. 516. — 18) C. V. IL. 202 
hat schwerlich etwas mit róufos Grab zu thun). — Pape 
vin Greis, der « Grabe mahe ist. — 19) C. V. I. En » 
20) Ameis-F zu ll. 2. i82: Typhoeus, ein 
das Symbol des Vuie von Zeus mit dem 
2 dirt und unter eim — 5 v m von Zeit zu Zeit sieh zu er- 
heben sucht iei» Αρίμοις, ὧθι φασὶ . yuofog ἔμμεναι εὐνάς). --- κ. 
wach Ες tir. Myth. I 54 f. — 20 v. E. 227: „wahrscheinlich “; 

: „wenn es hieher gehört“. — e W. & v.: wahrscheinlich für 
. vim. rauchig, qualmig ı κ. verünstert, — 8. W. 8 v.: 
? — 92) k. au. — bhü glänzen: Lottner KZ. 













































"n Ins VI. 107. — bhag kochen, würmen: Ascoli 
KZ. ΧΝΗ Corssen N. 267. Grassinann KZ. XL BR. L. Meyer KZ. 





Dagegen Schweizer-Sidler KZ. XII. 305: „Wir haben im. 
rauche nicht den geringsten An ialtspunkt für eine solche An- 

























ome a 4. bhag „wärmen“, secundür, „kochen, backen“, „verehren, 
lieben“ und die Vedensprache leitet uns "ir die Uranschauung von bhag 

vhren? cher anderswo hin. — 23) ] benso Klotz W. s. v. vom St 

"e eleichsum foeimes]. — 24) Vgl. ı m. 11. — forum; Corssen I. 
lie dar halten = festbegränzter Raı , Vorhof, Marktplatz, Murkt- 
tlecken: feres: Corssen B. 177: dhrar rechen: fores Thür als Lücke, 
Led — Klotz W. : forum: von fora, vgl. forus, foras, fo- 
vs. nach Anderen mit ferre : rend (vgl. quae vendere vellent 
quo confersont, forum appellas va. l. 5. 32. Al). — 25) Düntzer 


KZUNT 2501. — Pott ES F.'asoz1l. — Benary röm. Lautl. 161: han 
αν μα i qx B. GL 342a: van. re, laedere, — Klotz W. & v.: 
entweder quit funis zuximmen: nd — lh der eigentl. Bedeutung eines 
Zu cr omit. ferre, ἐκφορά, such φόνος (s. Döderl. 6. 141). 
μας KZ. NV. 158. — zu) r. 138: bhädh belüstigen, Ekel 
2 qoibus ttkelhatt. 














2) DHU tönen. — Vgl p. van tönen (PW. III. 1009). 

mon-cauiTrag.)ruf 8 -ufen; von Mücken: summen; 
avi ruo Thg-og) m. Sehr 1 , Beller (vom Cerberüs) Ep. 
ad Plan. 91). 

FW. qax. 
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DHUGH melken. -— Skr. duh 1) melken; ausbeuten, 
2) heraus-melken, -ziehen, 3) milchen, Milch geben, Erwünschtes 
spenden (PW. III. 712). 

dhugh-a-tar. — Θυγ-ά-τηο. Kol. 9ovyevgo, f. Tochter (Homer: 
G. θυγα- -τέρος. -τρός, D. θυγα- -τέριν -τρέ, A. θυγατέρα, θύγα-τρα. 
V. θύγα-τερ: Pl. θυγα-τέρες. Θύγα-τρες., G. θυγα-τρῶν, D. θυγα-τέρεσσι, 
A. Θυγα-τέρας. Θύγα-τρας), Demin. θυγατρ-ιο-ν; (" θυγατρ-ι-Ίο-ς. *9v- 
}ατρ-ι-δ/ο-ς) Όυγατρ-ι-δέο-ς. contr. ϐυγατρ-ι-δοῦ-ς πι. Tochtersohn, 
Enkel, θυγατριὸῆ f. Tochtertochter, Enkelin, θυγατρί-ζων εὅ-έω Tochter 
nennen (Lex.). 


Ascoli Lautl. p. 156. Anm. 13: „säugendes Weib“. — B. Gl. 192b. 
— C. E. 258: „möglich bleibt die von Lassen aufgestellte Etymologie 
nus Skr. duh (für dhugh) “Melkerin’, wührend Bopp das Wort lieber als 
*Süugling? fasst. Vgl. Pictet II. 353, dem ich darin beistimme, dass 
Lassen's Deutung den Vorzug ve dient“. — Delbrück KZ. XIX. 241 ff. 
(gegen Pott ibd. 36 ff.: „ein früheres dhugh ist eitel Lug und Trug‘): 
„die indogerm. Form des Wortes für Tochter war dhughatar". — F. W. 
103; KZ. XXII. 376. — Gerland KZ. XXI. 373: ,,9vyargo bedeutet nicht 
‘die Melkerin’, sondern ‘das Kind, welches (dereinst) Milch gibt’“. — 
Grassmann KZ. XII. 196. — Schweizer KZ. XII. 306: duh: „die wachsende'*; 
vgl. got. daug „ich bin gewachsen, tauge‘“. — PW. III. 115: ΟΚΤ. duhstär 
f. Tochter, dauhtar, θυγάτηρ, düsti (Gen. düstere). Gegen die gungbure 
Ableitung von duh, so dass die urspr. Bedeutung 'Melkerin' wäre, lässt 
sich nur einwenden, dass die entsprechenden Formen im Griech. und 
Deutschen den Anlaut in duhitär auf ein ursprüngliches dh zurück- 
zuführen mahnen (vgl. να, währen! das d in duh durch dus goth. 
tiulan als urspr. erscheint“. 


— — ------ «- _— 


DHYAR, DHUR stürzen, hervorlaufen, springen; 
füllen, beugen, brechen: stören, verwirren, betrügen. — 
Skr. dhür verletzen, schaden; sich bewegen; dhürv (dhurr) beugen, 
zu Fall bringen, beschädigen; dhvar (d/rr) beugen, zu Fall bringen 
(PW. III. 9584 f. 1010). 

Unp. — np (950-0:). üol gio. m. (meist nur poet.) das 
wilde 'Thier, Raubthier '), Demin. 95o«guo-v n. (Sp.); μιξύ-θηρ. 
μιξύ Pr,oo-; halb Thier, halb Mensch, thiergemischt: θήρ-ειο-ς thie- 
risch, von wilden Thieren (κρέα Θήρεια Wildpret); θήρ-α, ion. 
Suo. f. Jagd, Jagdbeute: θηρά-ώ jagen, fangen (Fut. θηρά coget, 
selten -σω). Verbaladj. Onoc-T0-,. Ojoa-r£o-: Ojoar- ικό-ς zur {ασ 
geh.. Jazrllustie P lut. sol. an. 2); θηρᾶ-τή-ς. Όερᾶ-τήρ. ion. Φηρη- 
τήρ ιτῆν- og), ηρά-τωρ. ion. Pierre (τορ-ος) m. Jüger, Inon-reio« 
f. (Call. bel. 230). Oyoaryo-1ı0-5 zum Jagen, Fangen geschickt 
(Soph. fr. 421), Qoc-roo-v n. Jagdgrerüth. Fangnetz, $3oa-ua(r) 
n. da» Erjaste, Jagdbeute; θηρά-σιμο-ς zu jagen. — θηρ-ίο-ν n. 
(kein Deminutiv, sondern bezeichnet das „einzelne Thier" dem 
urspr. Gattungsberriff θήρο gegenüber”); vgl. µέγα Θηρίον Od. 10, 
171. 150; Wild, wildes Thier (ανθρωποι καὶ 950i καὶ θηρία Vat. 


— 416 — 


Rep. 9. 211 d.), Demin. Smg-idio-v; θηριακό-ς von wilden, bes. 
i n Thieren gemacht (ἄλες u. s. w.; ἀντίδοτος, oder anch allein 
Page. Arznei gegen den Biss giftiger Thiere, gegen Gift über- 
μις θηριό τς (τήτ- os) f. das thierische Wesen (Ggs. Θεία ἀρετή. 
Arist. Eth. 11: Θηριό-ο-μαι, Θηριά-ζομαι zum Thier werden, 
verwildern (von Pflanzen: wurmstichig werden, von Geschwüren: 
Partis werden), θηρίω-σις f. Verwandlung in ein Thier (Lue, 
ihjeío-ue(r) n. büsartiges Geschwür (Med.), Ingı-wdns 
= voll wilder Thiere, nach Art der Thiere, büsartig 
2 mobi T. — Θηριότης, θηρ-εύ-ώ — Θηρά-ω. Θερευτ- 
= Θηματικόςν Όηρευ-τή-ο, Όηρευ-τήρ. Θηρεύ-τωρ m. — Θηρα- 
τής u.c. W.. θηρεύ-τρια f. (Hes); θήρευ-σι-ς f. das Jagen, θήρευ- 
aer) n. = θήραμα. 



















"oup, Bop, θρω. — θοῦρ-ο-ς, f, θοῦρ-ι-ς (1d-oc) anstürmend, 
stärmisch, ungestiim (Hom. Θοῦρος 7 ης llmal IL; 0oSpr damls, 
dos ἀλκῆς), Θούρ-ιο-ς id. (Trag., Aristoph. Equ. 757), 
. iLex.), Θουρ-αἴο-ς id.( 8); θούρ-η-ς m. Bespringer, 
r Messi, Vovg-d-s (άδ-ος) f. 1 springend. (Nie. Ther. 130); 
Vovogses sel (Hes). — θρώ-εκ-ω (oder nach E. M. θρῴ-σχ-ων 
vid. i à Ion y Unters. 117) springen, hüpfen, fliegen, anspringen, 
n: Iwspringen, befruchten (Aesch. Eum. 630) [Ogréu" 
vor ee) Hes] (Aor. ἔθορο-ν, Put. Dog-oü-uau), poet. von 
Vaner an und bei Herod.; Nbf. Böp-vu cu (spät; Conj. Φορνύ-ω- vrar 
Her. D. 109. zu θόφνυ-μαι oder Όορ- vv-0-pai ?)s θρω-σ-μό-ς m. dus 


























Herversprinzen, Anhöhe, Erhöhung; ro«-Bog-vsasıw' σείειν. τοι-Όορ- 
Vuerwuc d τοὺς σεισμοὺς ποιοῦσα ο). 

00A hemmen, trüben; ὃν rul αν verwirren*). — θολ-ό-ς 
Subs. m. Schmutz, Koth. er dunkle Saft des Dinten- 
Heels. mit dem er das 5 Adj — θολερός (Ath. X. 
120. 4.1: Doid-w schmutzig ma ı, ben, übertr. betrüben, be- 
nrulizen Φολ ύνω id. Chr, Jd Gi-c f. das Behmutzigmachen, 
Trüben, G-ud(r) n. — Bolös  ust.); BoA-epö-c schmutzig, 





Lothis. -chlammig; trübe (dw, v +); übertr. beunruhigt, ver- 











wirt oT Φολερύ-τη-ς (eme-og) t. das Trübsein (Hippoer.), 
Helen: von trübem A (T|. phr.). 
opi beugen, biegen; brech letzen®). — θρύ-ο-ν n. eine 





hiegsam) (viel : rmopfbinse, Tl. 21. 351. D. 
von Bh — ( iid), 9ovó-tc binsenreich, 
1,2 bL. binsenartig; Θρύ-ο.ν Θᾱφυύεσσα f. Grünzstadt der 
Pis und E] n Nestors Gel 7), 6gvó-; Stadt im Arkadien 
Thesen sans 116% — 6pau: 6p zerbrechen, zerreiben, zer- 
ὑπ ο ο (Perf. a Aor, ἐ-τραύ-σ-θη-ν] 
ὄλβον. wvpjv, ı u Όραυ- 
$e zoniirehlielis #gav-go-g (H |, θραῦ-σις 


Vinsenart 
3.10, Hod-ivo 
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f. das Zerbrechen u.s. w., Όραυ-σ-μύ-ς m. id.; θραῦ-μα(τ)ν θραῦ- 
σ-μαίτ) n. das Zerbrochene, Bruchstück. 
. fer, dar, frü. 

fer. — för-u-S wild, wildlebend, übertr. wild, roh, un- 
gebildet, srausam, Subst. fera f. das wilde Thier, Wild‘); Dem. 
feri-culu-s ein wenig wild (Petron. 39); feri-ta-s (tati-s) f. Wild- 
heit, Rohheit; fer-inu-s von wilden Thieren, thierisch (ferina sc. 
caro, Wildpret); (ec-) ef-feru-s überaus wild, effera-re verwildern, 
wild machen; /ér-oz (öri-s) eig. wilden Antlitzes, stürmisch; im 
guten Sinne: muthig, tapfer; im schlimmen $.: übermüthig, un- 
bündig, zügellos, wüthend, Adv. feroci-ter; Demin. feroc-ti-lu-s etwas 
wild u. s. w.; feröci-a, feroci-ta-s (täli-s) f. Muth, Tapferkeit, Ueber- 
muth u. Β. w., ferori-re übermüthig u. s. w. sein. — (*fer-i) ferI-re 
stossen, schlagen, treffen, tödten, erlegen?) (altl. feri-n-unt, vgl. 
Fest. p. 162; feri-turu-s Serv. ad Verg. A. 7. 498); fer-ü-la (a fe- 
riendo, Is. or. 17. 9) eig. das Ruthenkraut, Pfriemkraut, übertr. 
dürre Zweige, ferul-eu-s, -ac-eu-s aus Pfr. gearbeitet, pfriemkraut- 
artig, ferul-äri-s zum Pfr. geh., ferul:ä-g-0 (in-is) f. eine Art der 
ferula (Cael. Aur. tard. 2. 12); Fer-ent-ärii (== schlagende, ver- 
wundende, luedentes, destruentes) leicht bewaffnete Plänkler, die 
das Gefecht eröffneten (erant inter pedites, qui dicebantur funditores 
et ferentarii, qui praecipue. in cornibus locabantur, et a quibus 
pugnandi. sumebatur exordium: sed hi et velocissimi el exercitatissimi 
legebantur Veg. Mil. 1. 20)”). 

dar. — dur-u-8 hart, rauh, roh; streng, grausam, gefühllos; 
beschwerlich, misslich 1ο) (Adv. dure, duru-m, duri-ter), Demin. 
dur-ius-cit-lu-s etwas härter u. s. w.; duri-ti-a, duri-li-e-s, duri-ta-s 
(täti-s), duri-tu-d-o (in-is) f. Härte, Rauhheit u.s. w., Demin. dır- 
ritiö-la f. (Pelag. vet. 16); dura-rc hart machen, abhärten, kräf- 
tigen, stumpf, gefühllos machen, ausharren, aushalten, ertragen; 
dura-tor m., tr-&r f. Abhürter, -in; dura-men (min-is), -men-tu-m n. 
Härte, Verhärtung (die zu Holz verhürtete Weinrebe, Col. 4. 21. 
22), Dauerhaftigkeit, Festigkeit (Sen. de tr. an. 1), dura-bili-s 
dauerhaft, durabili-ta-s (tati-s) f. Dauerhaftigkeit (Pallad. 1. 36. 2); 
durácina n. pl. feinste Art der Pfirsiche (amygdalus persica. L.), 
weil diese eine stürkere Haut oder ein festeres Fleisch hatten, 
Hürtlinge!!); duré-re (Serv. ad Verg. G. 1. 91), dure-sc-ere ver- 
hürten, verknöchern. 

fru (= 60pu, θραύω); fru-d*), — (*fru-d-to) fru-s-tu-m 
(= $0«v-o-ro-v) n. Gebrochenes = Stück, Bissen, Demin. frustit- 
lu-m, frustil-Iu-m n.; frustä-re zerstückeln, zertrümmern (Flor. 9. 
2. 323, frusta-ti-m, frustilla-ti-m stückweise, in kleinen Stücken, 
frustülentu-s voller Stückchen (Plaut. Cure. 2. 3. 34). — frau-s 
(frau-d-is: altl. fri: frudi Lucr. 6. 192, frudum 14. 2. 187, frud-es 
Naev. 1. 1) f. Betrug, List, Täuschung, Uebervortheilung, dann: 

Vanilek, etym. Wörterbuch. 27 
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alsichtliches Vergehen; Schade, Nachtheil; (* ı) frauda-re 
betrügen, täuschen, übervortheil ; verunweuen, unterschlagen 
vprandassis Plaut. Rud. 5. 2. 58, fr sus siet id, Asin. 2, 2. 20), 
randa-tor (for-is) m. Betrüger u. s. w., frauda-tr-iz. (i-is) £, frau- 
dutw-ies zum Betrug geh., gegen den DB. gerichtet (Dig. 46. 3. 96), 
Tiwta-ti- n) f. = fraus, fraudà-bili-s trügerisch (Cassiod. 1. variar. 
372 frand-ü-lent-u-s betrügerisch (fraudulenti Abl. Sing. Plaut. . 
Pseud, 2, 1. 7, fraudulentes Nom. Pl. Cie. of, 2. 10. 36 in cod. 
Banıl.: dazu. Adv. fraudulen[t]-ter) 9), f 'audulent-ia f. betrügerischer 
Sinn. ltrügerei, Betrug; frauduLasu-s betrügerisch (Dig. 47. 2. 1); 

* prusd.tras, *fri-s-tru-s) Abl. fem. fi ısträ (frusträ Prudent. περὶ 
örey. d. 13. Mare. Cap. 1. p. 23) ırrthüimlich, irrig, erfolglos, 
vergeblich, umsonst; frusträ-re tüu chen, vereiteln, vergeblich 
maehen'. fyastrü-tu-i. (habere Plaut. Men. 4. 3. 21), frustra-tor 
Hor isi m, Tüuscher, frustrá-r-iu-s täus :hend (Arnob. Tert.), frustra- 
lio nV E... [vastrü-men (min-is) n. (Lucr. 4, 818) Täuschung, frustrá- 
bilis tiuschend (Arnob.). 























n L 149. 548; B. 177 f. — C. E. 266; C. V. I. 160. 8). 276. a 
KZ. 0. — F. W. 105. — Siegismund St. V. 198. 10). — 1) B. Gl. 
usb: dar tenere, ferre: 819, φήρ fera, quae fortasse a portando dicta, 
ut. prinntire iumentum onerarium significaverit. — F. W. 140: bhur sich 
wegen. zucken, wallen, toben. — 9) Am ‘Od. 10. 171, — 

St. VI 309: „potwitne radicis vo (Φοώσκο) dupli- catione haec 
wa prodirez* — 4) F. W. 81 r. 239. 333. — 5) €. E, 
KZ. H. 399 f. — Corssen B. 183. — hs Vien 1. 206: dhru be- 
zeichnet ingend ei Gewüchsen zur Erscheinung kommende Eigen- 
Y igung. — 7) V, E. Curüins Pel. Il, 76. 88. — 

τι KZ. XX. 1/8: bhar schlagen, kämpfen. 
Alten von fero (vgl. ferentarit. auailiares. in 















SE 


D 





aio, a [rendu ausilio dicti, cel quia furdis et lapidibus pugnabant, quae 
tin ferunbor, mon feutir, ita appel — Paul. D. p. 88). — V. Reitz au 
Sall Cat, ou. 2: ferentarü unde ᾱ κε ambigunt veteres; hoc 





hama constat. loris armaturae ru e, qui fundis, glande et lapidi- 
hus pugnarent: η v ue ias VE 3. Veget. 1. 20. 1.2. — 
10 Pieter KZ. V. dhür « — t( — Bkr. dhürta schädlich, schel- 
isch. türkisch „da die Begri ue- ‚ bösen, schädlichen, und auch 
des Schelms und des Ni © 1 länder fübergehen, so scheint 
hiergegen nichts einzuweuueu . — 11) a ehn p. 369. — 12) Bechstein 
St VIE 304 














1; na Proneminalst m. — \ nu. 

vn. vn, va-i (Lo ) be uernde, bekräftigende Par- 
nedija. wahrlich, fürn ν 8ὲ ; freilich wohl; ναί-χε (νή-χι 
Heli wahrscheinl. böot.) = ı 8. vn (Apoll. 
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pron. 64) vgl. ἐγώ pag. 235, τύ-νη (ep. dor.) = σύ pag. 318; δεῖ-να 
& St. da pag. 319; τι-ν-ός. τι-ν-{ u. 8. w. 8. ki pag. 151. 

no (gräkoitalisch). - - vw (= Skr. näu): Dual: νῶ-ι Nom., 
νῶ-ιν Gen. Dat., νῶ-ε, và Acc. (letzteres bei Hom. nur Il. 5. 219. 
Od. 15. 475), wir beide, uns beide. 

na. — né (nae) = νήν ναίλ), nur bei Pronom.; mit be- 
gleitender Affirmation: hercle, edepol, mecastor, medius fidius ja 
wahrlich, ja bei Gott. 

no. — Plur: nO-S Nom. Ace., nö-bi-s Dat. Abl uns (nis 
Paul. D. p. 47); Possess. nos-ter (-fra, -trum) unser; davon Gen. 
Sing. noslri, nostrum (statt nostrorum) als Gen. des Personalpron.: 
unser, unter uns. 


C. E. 317. 320. 533. — F. W. 106. 111. — Roscher St. 11I. 148. 
— C. E. 320: „vielleicht“ ist na aus ma (s. St. ma) entstanden; 588: 
„die Verwandtschaft steht wohl ausser Zweifel“. -- F. W. 1. c.: Skr. na 
in e-na; Zend na enelit. Particel; Skr. as enclit. Acc. Dat. Gen. des 
pers. Pron. 1. P. im Plur. -- PW. 1. 794 (ena = a—+ na?) IV. 82. — 
1) Vgl. Hand Turaell. I. p. 23. Ritschl Plaut. 1. proleg. p. XCVII. — 
Lambinus: „omnes libri veteres habent. hanc. particulam. sine diphthongo 
scriptam“. — Brambach Hülfsb.: ne, nicht nae. 


2) na negative Particel: nicht, damit nicht, auf dass 


nicht. — Skr. na: 1) nicht, 2) damit nicht, auf dass nicht (PW. 
IV. 1 fl). 
na. — vn- untrennbare, meist ep. Particel, welche den Be- 


grifi des Wortes in Zusammensetzungen verneint: νήγρετος (νη- 
ἐγείρω) Όπνος ein Schlaf, aus dem man nicht leicht erweckt wird; 
vy-xeoöns ohne Gewinn; νήκεστος (νη- ἀκεστός) unheilbar; rixovorog 
(νη ἀκουστύς) ungehórt; νηλεγής (νη-ἁλήγω) rücksichtslos (Hes.); 
vgAejs. vnAns (νη-ἔλεος) ohne Mitleid, νηλείτιδ-ες ): νηµερτής (νη- 
ἁμαρτάνω) unfehlbar, untrüglich, wahrhaft; vrveuog (s. pag. 28) 
windstill, ruhig; vy παθις ohne Leid; νή-παυστος (Lycophr. 972); 
yij-TETETOS , vir TEXINS ungekümmt (ἀκτένιστος Hes.); νη- πενθήν == 
νηπαθήνι vimus. vimos *) νη- πλεκτος ungeflochten; νή-ποινος 
ungestraft, straflos: νηριθµυς (νη-ἀριθμός) unzählig; νῆστι-ς (s. W. 
ad pag. 25); ri] τιτος ungerächt; »yg-iruog athemlus; νήφω (s. W. 
abh pag. 231). 

na. — né bei schwächerer Verneinung; né (mit Vocalsteige- 
rung) bei starker und entschiedener Verneinung, also in Verboten 
und in verneinten Absichtssätzen |»e in der ältesten Zeit vor- 
herrschend, neben sei; ne, nei, viel seltner ni, neben einander im 
Zeitalter der Giracchen und des Cimbernkrieges; nei vorherrschend, 
ne halb so oft, »ı nur einmal in der lex Julia, 45 a. Chr.; nur 
ne in der august. Zeit, doch neben were noch nire|?). — mé: 
-Hé: vrides-mé, pergis-ne, polest. né. u. 8. w.; ego-ne, une; janı-ne, 

27% 
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famen-né, sulis-iÉ wu. 8. Ww. ME ni-cubi, möuter, mé-que, ne-0, (ne- 
nouam (s. pag. 95 f.); (me omu-m =) non, (ne 
nullus, (ne ointculu-s =) ningulu-s (s pag. 78); 
ware (s. pag. 21); (ne-hemon =) nemo (s. pag. 242); 
160); né-fas (s. 1. ba); (ne-volo —) nolo (s. var 
wollen): κ νεο (s. sah sehneiden); mi-: ni-hil (s. pag. 256), ni-mis 
(sona essent; nisi (s. sava); nöc-opimus s (s. pag. 34); neg-oliu-m 
lag); né-qué-dum, nec-dum und noeh nicht. 
— ne: nr-du nun gar nicht, vollends nicht, geschweige denn; 
equam 6s. pag. 160); ne-quä-guam anf keine Art und Weise, ganz 
und gar nicht, »é-quid-quam vergeblich, umsonst, neve (s. var 
wollen; mi: nemirum (s. smi). 


Corssen [255 f. — C. E. 817. — F. W. 106. — B. GL 207a: ut 
mihi videtar, a stirpe demonstr. nu. (wogegen Curt. 1. .: „kommt sonst 
in ganz anderer als negativer Anwendung vor; vgl. ναί — nae, vij). — 
1: Od. 10, 517. 408. 22, 418. — Ameis-Hentze: Femininalbildung aus 
Μην und dieirng „die nicht frevelnde“, im Ggs. zu den pflichtvergessenen, 
daher „unsträflich“, -- Vgl. S. W. s v. — 2) Das Wort ist noch ziem- 
lich dunkel. — Berub. gr. Etym. p. 6: mu nicht ernährt, nicht erwachsen. 
-- Achnlich C. E. 464. 486: „aus wr-mU-ri-0-6, Deninutivbildung, ergibt 
ch eine W.one* (gegen Froehde: W. mi, identifieiert mit lab. queo, 
W. μήν. büntzer KZ. XIL 24 81 dp erreichen, treffen: ἥπιος ver- 
NIU vul pag. 32), νήπιος welcher nicht trifft, abirrt. — Aehnlich 

X. 399: ἥπτιο-ς = ap-tu-s = refflich; νήπιο-ς = νη-ηπιο-ς 

— Eine andere ΑΝ ang νηβία ohue Kraft — 

zart, geistig schwach, thörich =. S. W. — Dort wird 
»ündig, jung; übertr. kindisch, thöricht, "νομό; schwach; 
übertr. kindisch, t| eht, einfültig. — Sch. W. 
unmündig, in-fans; bertr. kindisch, unerfahren, 
Ebenso Pape W. s.v. — 3) Vgl. noch Bitschl Ichein. 


guam 
iin-lies 




















































ομιλία, thöricht. 
Mus. VL det 





Hi NA 





ich beugen. — Skr. na-m 1) sich beugen, sich ver- 
neigen, 2) sich wegbeugen, ausweichen, 3) beugen, biegen (PW. 
IV. 40); zu ma vgl. na-ta-s gebogen, na-ti-s Senkung. 

Vro-Tt, 70-01, vo-Gr-Gpi; Y Ισ vgl. ἵνα —  όφω) vó- 








vo. 








cq v) na-li-bus, Adv. abwärts, g 'ennt, gesondert, entfernt, 
seitab: Prüp. mit Gen.: fern von, v von, allein, ohne, ausser; 
vocpi-Zw entfernen, trennen, entwı ‚ bei Seite schaffen, Med. 
(dies nur bei Hom.) sich entf. , fo gehen, verlassen, übertr. 
sich alwenden. verwerfen!) (Fut, voi att. νοσφιῶ, Aor. ἐ-νόσφισα, 
hem. rouge-sduyn, -σσάμην, Part. vor -0-Del-s); νοσφί:διο-ς" λα- 


ὄφι-δόν (Eust.); νοσφι-σ-μό-ς m. Entwendung, Unter- 


froedoz i Hr 
schlau 








vw. -  VÜU-TO-C m., νῶ-το-νπ. οι, Rückenstück, breite 
Fläche, Meeresrücken?) (εὐρέα Fang) ;-vor-10-5, vürti-aio-o. 
vor «do; zum R. geh; verd — 4 ien; den 
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Rücken bedecken (Aesch. Eur.), νώτι-σ-μα(τ) n. was man auf dem 
Rücken hat; »arıdavo-g, ἔπι-νωτιδεύ-ς m. eine Haifischart mit einem 
Stachel an der Rückenflosse; νωτ-εύ-ς m. der auf dem Rücken Tragende 
(Lex.). 

ni. — nä-ti-Ss, meist Pl. nd-te-s (na-ti-um), f. Senkung == 
Hinterbacken, Hinteres, Gesäss. 


C. E. 320. 509. — F. W. 110. — Windisch KZ. XXIL 274. — 
1) Sch. W. „vog offenbar verwandt mit φέοµαι, φόστος, doch ist 
eine nühere Deutung noch nicht mit Sicherheit zu geben“. — 2) Ebel EZ. 
VI. 206: Auf «nu lässt sich vielleicht νῶτος, voto» als vo Fatog zurück- 
führen. — Sch. W. 8. v.: „vielleicht stammverwgndt mit νεύω: der sich 
Neigende“. 


1) NAK erreichen, erlangen, treffen. — Siehe 4) ak 
erreichen pag. 11. — Skr. nac (so viel als ag, vgl. naksh) er- 
reichen, erlangen, treffen, zu Theil werden; antreffen; eintreffen; 
naksh herbei-, hiuzu-kommen, sich einfinden, erreichen, erlangen 
(PW. IV. 7. 80). 


na-nci-sc-i (statt *nac-ni-sc-i, vgl. fru[g]-ni-sc-i, con-qui[c]- 
ni-sci) (nac-lu-s, na-nc-tu-s!) erreichen, erlangen, treffen, theil- 
haftig werden; altl. na-nc-ire, -iri (nanciam Gracch. ap. Prisc. p. 888, 
cl. Fest. p. 166; re-nancitur significat reprehendit Paul. D. p. 276. 
16). --— (*nec-es, vgl. gen-es u. s. w., *nec-es-to, *nec-es-ti) (nec- 
es-su-s Ter., mec-es-u-s C. 1. L. I. 196. 4) nec-es-su-m (ältere 
scen. Dichter) (mee-es-si-s: ris magna necessis Lucr. 6. 815 L.), 
HeC-Cs-NC ineressum, necesse mit esse, habere) es ist nahe = un- 
ausweichlich, unumgänglich, nothwendig ?); necess-@riu-s id.; nahe 
— verwandt, angehórir, verbunden, befreundet (Adv. necess-ario, 
-aries: necessi-la-s (tati-s) f. U nausweichlichkeit u. 8. w., Nöthigung, 
Bedrüngniss, bindende Macht, Verbindlichkeit; necessi-ti-d-o (in-is) 
f. Verbindung, Verwandtschaft, Freundschaft; Nothwendigkeit, Noth 
(in dieser Bedeutung später ‚statt necessitas); necessa-re nothwendig 
machen ' Ven. vit. s. Mart. 2. 412). 


B. Gl. 201 f. -- C. E. 309. — F. W. 106. 370. 459; Spr. 132 f. 334 
(wo !paz. 11] ἐνεκ gedentet wird: „Even; nak aus nak Causale**) — 
|. Schmidt KZ. XXIII. 270. — Schweizer- Sidler KZ. XIV. 436. XVII. 
308 f. — Windisch KZ. XXI. 420 f. — 1) Brambach Hülfsb.: ,, nactus 
besser als nanctus". — 2) Corssen IL 238; N. 272 f: == ne-ced-tu-8 
nicht *eichend = unausbleiblich, nothwendig, active Bedeutung wie 
circumspretus umschauend ; necesse entweder aus necessu-s (vgl. ipsus, 
ipse oder aus necessi s vgl. magts, mage) oder neutr. zu necessi-s (dies 
wohl am einfachsten. -- Froehde KZ. XVIII. 160: wecto: necessitudo 
Verwandtschaft, necessarius verwandt. 
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2) NAK verschwinden, verderben, zu Grunde gehen. 
— mkhr. mac verloren. gehen, verschwinden, vergehen, zu Grunde 
nu... w.; Cuusal. verschwinden machen, vertilgen, zerstören, 
zu runde richten (PW. IV. 76). 
νέκτυ-ς 1 v-og) m. todter Leib, Leichnam, von Menschen 
Plor, die Telten, Verstorbenen (ion. poet., Herod. und spät, Prosa; 
Mom. Dat. η οκύ εσσες seltner νέκυ-σσι; Acc. víxu-o; v Nom. Ace. 
Sing. bei Hom., $ bei Att); νέκυ-ια f. Todtenopfer (Titel des 
Il. Gesanges der Odyssee), um die Todten aus der Unterwelt 
heraufzubeschwören (vgl. vexvíe χρησάµενον μαδεῖν περὶ τοῦ τέλους 
τοῦ. Mov Herodn, 4. 12. 8), νεκύα (Eust, 1171. 21), νεκυσία (Sp) 
bs reze dor nach "Todtenart (B. A. 941); verd-daro-s m. die Puppe 
der Seidenraupe, die einem Todten ähnlich ist, (Arist. h. a. 5. 19). 
— ver-ü-c τὸ ος) f. Leichenhaufe (Il. 5. 886 und Sp.). — vex- 
pó-c m. — vinv-s (νεκρό-τερο-ς Lueill. T8), νεκρ-ικό-ς den Todten 
l. γεκφό Ty- (η ος) f. das Τι sein (Sp.); νεκρ-ών (ῶν-ος) 
rt (Pallad. 146); νεκρό — todt machen, tödten (ab- 
stumpfen, N. To), véxoa-Gg f. das 'rödten (Sp.), das Absterben 
einzelner Glieder (N. T.), νεκρώσι-μο-ς um Todten geh., tódtlichz 
"zoo &dıjs. ve729-00ng todtenartig, leich ähnlich; (νεκρ-ιμο) νεκριµ- 

ποιές von todten Thieren (Sp.). 

νοκ. 1702-70, vOX-00, νοξο) vóco-c, ion. νοῦσο-ς (vgl. *noc-la 
rosa und Gév statt ξύν) m. Krankheit, Seuche!); voce-w krank 
ein. kranken; »öon-ae(r) n. Krankheit (νούσηµα Hippokr.), Demin. 

nér-to v n. leichte Kr., νοσηµατ-ικό-ς krank, voonwer-wdng krank, 
kränklich; vood-$o, νοσί-ζω krank ı m (-o-weı krank werden); 
rose. wörr-ue (Hippokr.) = v voonue; (*vooa-wjo, *vo- 
wir) voor. 5 f. das Krankwer n; voc-epó-c krank, νοσακερύ-ς 
kränklich, weichlich; voc-npó-c k ık muchend, bes. von Gegenden, 
ungesund: voc-nAö-c krank (Hipp: .); νοσήλ-ια (νοσήλ-εια Suid ) 
Krankenspeise, Arznei (νοσήλεια — Quaxe, τὰ θεραπευτικά Buil.) 
τοσήὰ ái o krank machen, Med. krank sein, einen Kranken pflegen, 
roGni-t ο ia f. Krankheit, Krankenpflege; νουσ-αλέο-ς — νοσηλός 
«Nomn.). 































































vox — (rez-te vgl. Skr. nak-ti-s, vor-e) VUE (νυκεός) f. 
Nacht i nes Menschen Freund“), sov ohl die Nachtzeit, als von 
einzeln n Iten, Dunkel, Finsten — *); vóxrao-g, winr-6Q0-9. 
vvxt£g ec. HURTEY-IWO-G, νυκτερ-ήσιο-ς  tlich, bei Nacht; νυκτερ-ί-ς 
io: P Nachtvogel, Fledermaus (Ud. 12, 433. 24, 6) (ein Fisch, 


Opp. Mal, 2. 200, sonst ἡμεροκοίτης); * KTEQ-EU-U) "sich die Nacht 
anthalten. wachen, vextegev-r-1%0-9 zu nächtl. Verrichtungen ge- 








bet. przréscery-. m. bei Ni; etwas thuend (bes. Jüger bei 
Nacht „ κα Στέφεν ματ) ας Nacht νυκτερε-ία f. das Zubringen 
v Nacht mit Etwas: νυχτέρτεια 00: κτερεία n. Pl. Nachtwachen 


po: wis-tum bei Nacht, des Ni (€ ); verro- 
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ειδής. νυκτώδης (Eust.), νυκτερο-ειδής nachtartig, schwarz. — νυχ 
(unorgan. Aspir. für νυκ) 3): vux-a’ vuxzop, νυκτί (Hes.); νύχ-ιο-ς 
nüchtlich, bei Nacht geschehend oder thuend; νυχ-εύ-ω die Nacht 
durchwachen (Eur. Rhes. 520); vugev-ue(r) n., νυχε-ία f. das Nacht- 
wachen (διανυκτέρευσις Hes.); ἔν-νυχ-ο-ς, ἐν-νύχ-ιο-ς = νύκτερος 
u. 8. W.; εἰνάα-νυχ-ες (Adv.) 9 Nüchte lang (Il. 9. 470); πάν-νυχ-ο-ς, 
παν-νυχ-ιο-ς die ganze Nacht dauernd oder etwas thuend, παν- 
νυχ-ί.ς ({δ-ος) f. nüchtl. Fest, Nachtfeier (das Nachtwachen des 
Trauernden, Soph. El. 92), παννυχ-ίξζω die ganze Nacht etwas 
thun, bes. eine Nachtfeier halten, παννυχισ-μό-ς m., παννύχισ-μα(τ) 
n. = παννυχίς. - - Composita: νυκτι-δρόμος, -κλέπτης, -κόραξ u. 8. W.; 
ruxro-tidic, -Ὀήρας, -μαχία u. 8. W.; νυκτ-αίετος, -εγερσία, -ηγορέω 
U. κ. W.; υχ-αυγήςς -εγρεσία: νυχη-βόρος. 

nec. nex (nec-is) f. gewaltsamer Tod, Mord, seltner der 
natürl. l'od, übertr. Verderben, Unglück; (*nrc-u-s) néca-re tödten; 
quälen, umbringen (Perf. που Enn. ap. Prise. 9. p. 861; nec- 
tu-s Ser. Samm. 33. 627); neca-tor m. (Macrob.), -frir f. (August.) 
Tódter, -in; E-necare völlig tüdten (Perf. enicarit Plaut. Asin. 5. 
9. 71, Fut. ex. e-nicasso id. Most. 1. 3. 55; Part. e-neca-tu-s, e-nec- 
tu-s); nequ.ali-a (detrimenta Fest. p. 162); de-nic-ali-s, de-néc-àli-s 
den Tod absühnend (feriae denecales ein Leichenfest; denicales, quae 
a nece appellatae sunt, quia. residentur mortuis Cic. leg. 2. 22. 55); 
inter-ner-in-m n. (Not. Tir. p. 123), inter-nec-ie-s f. (Gloss. Philox. : 
Isid. or. 5. 26), inter-néc-i-ó(n!, -nic-i-0(n) f. Vernichtung, Unter- 
gang. Tod, Tódtung, infer-nec-ivcu-s tódtlich, verderblich; per-ntc- 
ie-s (pernicies Plaut. Mostel. 3. I.) f. Untergang, Verderben, Un- 
slück. übertr, die verderbenbringende Person oder Sache (pernmi- 
ei-o| n] Jul. Valer), perniei-ösn-s, -üli-s, -a-Uili-s verderblich, Unter- 
gang bringend. 

nóc. — (*»or-ta) noxn f. Schaden, Schuld, Vergehen, Strafe 
(= der zur Strafe zugefügte Schaden), nor-ali-s zum Schaden geh.; 
(5 noc-f-iaY noxia f. Schaden, Schuld, Vergehen; noriu-s zum Sch. 
geh., schädlich, schuldig, strüflich, nori-ösu-s (Sen.), nori-äli-s 
(Prudent.) id; poritud ο f. Acc. ap. Non. p. 143. 22), norieta-s f. 
(Tert.) = moria: οὐ ος ιν (0bnori-osu-3 Plaut. Trin. 4. 4. 31. Enn. 
ap. Gell. 5. 2. 30) wegen Schuld unterworfen = schuldig, straf- 
fällig: übertr. unterworfen, gehorsam, willführig, verpflichtet; 
demütbir, knechtisch; preisgegreben, ausgesetzt; nöc-un-s, noc-Teu-s 
schädlich; noee-re (noc-wi, noci-tum: altl. Perf. Conj. norit) schaden, 
Abbruch thun, verschulden !ı 'als Trans. nur im Pass.: beschädigt 
werden‘, Part. noer-n-s schädlich, schuldig, Subst. Tebelthäter (Adv. 
nocentery, nocenl-ia f. Schuld (Tert.); in-nor unschuldig (Inser. ap. 
Reines. cl. 20. n. 144). — (noc-tfi^ NOX (noc-ti-s) f. = νύξ”) (Nom. 
Sins. noc-(i-5 Enn. Ann. 92 Vahl., Jabn's Jahrb. 89. 714), person. 
Nor die Göttin der Nacht; moc-(e des Nachts, bei Nacht; per-nox 
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1nertist die Nacht hindurch, währı ; iuam. n. 
Zeit von drei hien; noc-ur-nu-s urmn-ali-s 4 tim.) 

rv τε ό ον nate v Nacht werden (Fur. ap. Non. p. 145. 11); 
(nee) per wuwlä-re übernachten, — cta-mter (= nocte, Cassiod, ); 
ust von te statt noche) = — cte; noc-tu-a f. Nachteule, Küuz- 
chen (quod. nocti. canit ac; fat. Varro 1. 1. 5, 11. 76), Noctua 











männl. Beiname, noches. ® inzehen (oculi Plaut. Cure. 1. 
3.35%: λάμα ΠΟ 8 gern bei Nach — ; zeisend (Cic, Att. 12, 1, 2). 
me. Quero) Wig-e-r (ra, κ). eigentlich: nüchtig — 


dunkelfarbir. schwarz, düster, finster; übertr. düster, traurig; caus. 
unzlückbrinzend; vom Charakter: warz, boshaft, büse?) (vgl. 
Cie. pro Caec, 10. Ser. Clodius, — i nomen. est Phormio, nee 
mimus pir. gene minus confidens, quam ille. Terentianus est Phor- 
mio; Mor. sat. 1. 4. 85: ie niger est, Wune u, Romane, caveto); 
Niger vm. Beiname; Demin, nigel-lu-s schwürzlich; Nigellu-s, Ni- 
alien; Nigr-unes, -ina; Nig-Ad-iu-s α. Nig. Figulus, gelehrter 
Yeitzenosse des Cieero und Cäsar); n — ifia, nigri-fü-d-o (in-is) I, 
m. schwarze Farbe, Schwi rze; nigra-re schwarz sein 
i bueret, 2. ‚ schwärzen, verdunkeln, Part. als Adj. schwarz, 
«unkelfarbig: nigrere schwarz sein (1 1v. Acc.), nigré-d-o. (in-is) 
po spnrilin ας δν was nigre-scQre schw: τε, dunkelfarbig werden; 
junio s) wigried-re schwärzlich sein, Part. als Adj. schwärzlich. 


ες 207b. 211b. — Corssen B. « — C. E. 101 f. — F. W. 
5o; Spr. 99 (παλ. Nacht), 132 nk verschwinden, verderben, 















ser dard 


















πι 


























zu Grund L— QU Ele:  icht mit Schweizer (KZ. Xl. 
79 anf roges zurückzuführe e — aber bleibt die homer, Form 
nuts. ^ Kuhn KZ. 1. 139: mag; ν — 6 (s wahrsch. wegen des F 
geblieben. wie man wohl aus dem ep. v0000g schliessen darf). — Schweizer 
RZ. ML STU: νόσος, νοῦσος von W. mae fegl. Skr. pap springen, papi 
N ibl. Paso n Springer). — Aehn «Gl. L c.: mutato x in 0. — 
Iweizer KZ. VII 225: „im höl d natürlichen Altertum ein 

Tall des Dunkeli und der Si (mhu. De und vinster als diu naht) 
Fremd“ — opu. 1 oe V. BI, — 4) So auch Düder- 


— 5) B. Gl. 222a: a nig noz; 
mutata. νε in mediam. — €. E. 372. — 
erwandt mi». 





ο κι 3, 196, 6, 


DONAK stampfen, drücken. . 


var. — (rex-jo) váccu, att. ^ ru (Prüsensformem erst in 
or Prosa, feststampfen, festdrück , dicht anfüllen (Fut, νάξων 











Ye . Mom. nur Od. 21. 199 — «gi δὲ yaiuv Üvuge, Perf. 
MOres neri roreró-g zusam 1 v, gefilst, gewalkt (vorre‘ 
τοὺς miei. καὶ τὰ ἐμπίλια poo ὃς m, Walker; ναστό-ς — 
verrez. vaorınyeg (τητ ος). f. Dich , Derbheit. 


nac-ta, vat-ta, nacca m. al — (sonst fullo), mact-, macc- 


| 
j 
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inu-s zum Walker gehörig (App.); Natta Beiname der gens Pi- 
naria. 


Angermann St. V. 388. — C. V. 1. 315. 43). — F. Spr. 344. 


NAG. — Skr. nag-ná nackt, bloss (PW. IV. 15). 

nug. (nug-du-s) mi-du-s rein, nackt, bloss, kahl, leer, 
nichtig (Adv. nude), Demin. nudi-lu-s; nudi-tà-s (tati-s) f. das Ent- 
blösstsein, der Mangel (C'od. Theod.); nuda-re entblóssen, aufdecken, 
enthüllen, »wdaà-ti-o(») f. Entblóssung. 


Bugge KZ. XX. 12. -- Corssen D. 101 f. — Schuchardt KZ. XXI. 
449. -- Schweizer KZ. XIII. 307; XIV. 150: nidus wird gut als eine aus 
nogrido zusammengezogene Form [von Leo Meyer Vergl. Gr. Il. 1] auf- 
gefasst. -- Vgl. Miklosich Lex. s. v.: nagü, lit. nogas, goth. naqaths, 
ahd. nachot, mhd. nackent, ags. nacod, and. naktr e necqvidhr, Skr. nagna. 
— PW. IV. 16: nag sich schümen - - unbelegt (v. 1. für lag, lagg); dazu 
Schleicher Formenl. d. kirchensl. Spr. pg. 104: eine zweifelhafte, viel- 
leicht aus nagna erschlossene Wurzel. 





—— —€———— —À 


NAGH binden, knüpfen. -— Vgl. 3) agh, angh pag. 22. 
— Skr. nah binden, knüpfen, umbinden, anlegen (PW. IV. 83). 

neg. — nec-t-ére (vgl. /lec-t-o, pec-t-o, plec-l-0) binden, knüpfen | 
anknüpfen, anfügen, verbinden, verknüpfen (Perf. neri, Comp. 
-nexrui, -neri, Part. neru-s), ad-, eireum-, co-, in-, inter-, ob- (ob- 
nectere obligare. marime in nupliis [requens est Paul. D. p. 190. 11), 
pro-, sub-neetere; ner-ere (Liv. ap. Diom. p. 366); (*nec-tu-s, * nec- 
làre) nerare (Lucr. 2. 99); (nee-fu) neru-s m. das Knüpfen, Schling en, 
Umschlingung, Verschlingung, Windung; der Rechtszustand des 
nerus (Nbf. neru-m n.) Schuldbörigkeit, Verbindlichkeit, Verpflich- 
tung, neru-ösu-s voll von Schlingen; (nec-ti-ón) nexio f. Verknüpfung 
(Arnob., Mare. Cap.), (nec-t-UÜ) next-li-s, neri-bili-s zusammen-ge- 
knüpft, -gebunden; nera-bunde Adv. beschränkt, knapp (Jul. Val. 
Fr. 8. Alex. M. 1. 2). 

B. Gl. 2124. — Corssen B. 22; KZ. III. 250. — C. E. 664. — 
Windisch KZ. XXI. 427; Beitr. VIII. 463. 


1) NAD sich freuen. — Skr. na-n-d befriedigt sein, ver- 
smügst sein, sich freuen; caus. erfreuen (PW. IV. 26). 

vad. -— νήὸὃ-ὕμο-ς (ὕπνος, 14mal bei Homer) erfreuend, er- 
quickend!) (das Wort noch bei S. Emp. adv. math. 7. 273), vndvu- 
10-5 id. (πνυίη Opp. Hal. 3. 412); &-vavó-cg* ovx εὐάρεστον [2] Hes. 

ó-vab, O-vib; Ó-va, Ó-vi. — O-vi-vn-ut erfreuen, fördern, 
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helfen: Med. Freude, Vortheil, 1 ‚ sich er- 

ο sich laben, geniessen (Prüs. Hom. nur 6 x — |l. 24. 45, 
Gs lato Phil. 58; für das Imperf. Act. stets ὠφέλουν: Fut. 
67.00. ou; Aer Hom. d-óvn-ro. Opt. ἁπ-όνα-κο, Imper. 
Horn do. l'art. o-rj-uevo-g, spätere Dichter @-vr-unv; Poesie und 
Opt. ὁ πα ζην Inf. ὄ-να-σθαι: Aor. Pass. ὠ-νή-θη-νς Aor. 

Lys. 1033)?); ΝΟΕ. ὁ-νί-σκ-ω (Ath, 2. 35. c); Ver- 






















lel or τό so (émoÀevoróg Suid), ὄνητ-ικό-ς nützend, nutzbar 
ο. o-vn-c-c f. Nutzen, Vortheil, Genuss, Wohlfahrt (Hom. 
nur Od. 21. 402), ὀνήσι-μο-ς nützlich, erspriesslich; ὀνησί-πολις 
dem Staat Simon. bei Plat. Prot. 346. e); ὁ-γή-τωρ 





(roo oci an 







ὄνησιν φέρων (Hes): Ὀνή-τωρ Priester des Zeus 





anf dem Ta roja (Il. 16. 604 £.); Ὄνητορ-ίδη-ς Sohn des O., 
Πο ο i04 282); Ὀνήτη-ς, dor. Όνα-τᾶ-ς, Ὄνη σο-ς, "Ova- 
vus. Cres (e s. Ὀνασίωνν Ὀνάσι-μο-ς, «Πεονᾶτο-ς, «Πεώνατο-ς 





usw. ὄτγετιο-ς, ion. ὁ-νή-ἴο-ςν üizlich (Lex.), Superl. ὁ-ψή- 
-- ὄγε-ι-αρ (ὀνεί-ἄτ-ος) m. Hütte, Beistand, Nutzen, Heil, 
Labsal, Pl. erfreuliche Dinge — Kostbarkeiten, labendes Mahl. 
-- F. W. 108. — Nebst Curtius, Fick auch; Clemm St, 
ΝΗ SO verisimillimum est a radice nand delectandi sensu. descendere, 
ut sit aptissimum somni epitheton); Fritzsche St. Vl. 300; Schenkl Zeitschr. 
Mir österr. Gynm. 1864 pg. 343 (dagegen im Wörterb. s. v. Aristarch 
ocistimnend ος Düntzer KZ. XIII. 19. 25. XV. 349: du quälen, wovon 
d ] t quälend, erauickend; vgl. ὕπνος ἁπήμων. — 











Ar, Mn, drug 













Aristarch: γη ζω ἀγ-έκ-δυτος Ww man sich nicht leicht heraus- 
reist, alee — νήγρέτος „ein fester der Schlaf“. — Buttm, Lexil. 
loge 129: s sdruos, ἠδυμος, dann h an an das vorbergeh. Verbum 
vinos man dann zu 52ru0g zog zegen spricht noch PW. s, v. 
4. Od. 13. 79; Pussow macht ferner wohl mit Recht 
Annahme eines u orthogr. Irrthums, aus dem 


Digramma entst cu, sehr misslich sei). — Ameis- 
1 ifelue. Ableitung, wahrscheinlich „er- 
. 15) wa. 50). Il. 26; vgl Fritzsche St. 
XXL 231. 


2) NAD tönen. — Skr. nad 1) iehwingen, erzittern, vibrare, 





2001 nen, brüllen, schreien; causativ: 1) in schwingende, zitternde 
Bewegung versetzen, 2) ertónen ı sen; intensiv: 1) in schw., 
tt, Bew. sein, 2) schwirren, sau — ; brüllen, heftig ertönen (PW. 





IV. 10). 

li ved tönen, brüllen?). (Vgl. ir. ned tadeln PW. IV. 315. 

Ned-c. ion. Ned-n, f. — „der Ἰ wende, Brausende* (vgl. τὸ 
τῆς Me. ῥεῦμα λάβρον ἐκ τοῦ Av: "ου κατὸν ᾽αρκαδεκοῦ ὄρους 
Strabo VII 348. 22; vgl E. Cu us Peloponnes I. 348); Ned-wv 
nach B. A. p. 1393 1 ΔΝέδ-ων-ο-ς) m. (παρὰ δὲ Φηρὰς 
Aüin ῥέων διὰ της / ung, ἕτερος de τῆς Νέδας" 
^r ἐπίσημον Νεδουσίας. ἐν Ποιαίσση δ᾽ ἐσεὶν ᾿αθηνᾶς 








err 
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Νεδουσίας {ερόν. ἐπωνυμον τόπου tivóg Νέδοντος Strabo VIII. 360. 4); 
Néc-ro-c, Néc-co-c (Λέσο-ς) m. Fluss in Thrakien, der sich in 
das äräische Meer ergiesst; die Anwohner des Flusses Neeros 
(Herod. 7. 109. Strabo VII. 331). 


2) vod, vib brüllen, schreien = anbrüllen, anschreien 
schmähen, verachten?). — Skr. nid, nind verspotten, schmähen, 
verachten, schelten, tadeln, schimpfen. Vgl. nid (PW. IV. 147). 
— Zend: nad schmähen. 

Ó-vob, 6-vid. --- (ὁ-νοδ-µαι) ὅ-νο-μαι (ep. ion. Depon.) schim- 
pfen, schelten, schmähen, tadeln; verschmähen (Hom. Präs. ὄνο-σαι. 
-νται. Opt. ὄνοι-το. Imp. Ovo-00; Ful. ὀνόσσεται, Inf. -εσθαι, Aor. 
@vo-ocunv, Opt. ὀμό-σαιτο, Part. ὀνο- σόάµενος; Präs. οὔν-εσθε Il. 
24. 241; Aor. ὤνατο Il. 17. 25, dafür Imperf. ὠνο-το Bekker)°); 
Verbaladj. ovo-ro-; (euros Schol). ὀνοσ-τό-ς (nur Il. 9. 164: 
δῶρα μὲν οὐκέτ ovocra διδοῖς nicht zu verschmähende Geschenke); 
ὄνο-σι-ς f. Vorwurf, Schimpf (Eust.); Frequ. (ὀνο-τό-ς, *ovora-w) 
ὀνο-τά-ζω 5) (h. Merc. 30. Hes. O. 260, Med. Aesch. Suppl. 10). 
— (ὁ-νιδ-ες) Ó-veib-oc n. Schimpf, Schmach, Schmährede, Vor- 
wurf, Tadel, Gegenstand des Schimpfes u. 8. w. (im guten Ninne: 
καλόν γέ µοι τοῦὔνειδος ἐξωνείδισας. Eur. Iphig. A. 305, sofern es 
jemand zur Ehre gereichen kann von jemand geschmüht zu werden, 
vgl. Schneidewin zu Soph. Phil. 477); (ὀνειδεσ-ιο) ὀνείδε-ιο-ς schim- 
pfend, scheltend; ὀνειδείη — ὄνειδος (Ep. 4. 12); ὀνειδ-ίζω schim- 
pfen, schelten, schmähen (Fut. ovedın: Hom. nur .Priis. ὀνειδίξων. 
Aor. 2. P. ὀνείδισα-ς. Imper. ὀνείδισον); ὀνείδι-σι-ς f. (Sp.), ὀνειδι- 
σ-μό-ς m. (Sp.), ὀνείδι-σ-μαίτ) n. (ler. 2. 133) Schmähung, Vor- 
wurf; orssdı-o-ry-g (Sp.), -rNo (τῆρ-ος) m. der Schmähende; ὀνειδι- 
στ-ικό-ς (Sp) sehmühend, Vorwürfe zu machen geneigt. 

IC. E. 343. — F. W. 108: nad strömen, fliessen: der Fluss wird 
wobl nicht ausdrücklich als der Brüller bezeichnet, sondern zugleich als 
vibrirender, schwankender, schwippender. Leicht kommt man von nad 
vibriren auf die zitternde, schwankende Bewegung des Wassers. — 
3) C. E. 715. -- Christ p. 34. — F. W. 112. — Schenkl W. se. v. (vgl. 
goth. neith-s, Neid, Hass). — Schmidt KZ. XXIL 324. — 3) C. V. |. 
176. 11. 537. IL. 390. 


nadhra, nadhra-ka Schilt, Rohr. — Skr. nadä, nala 
m. n. Schilf, Schilfrohr, »ada-ka Rohr des Knochens (PW. IV. 18). 
— Vorl. lit. (*nendr-iad nendre 6f. Rohr, Schilf. 

νάθρα-ξ (Hes.:, νάρθη-ξ (1άρθη-κ-ος ) m. Rohr, Art Rohr, 
hochwachsende Doldenptlanze, fera (von den Bakchanten bei den 
Festen des Dionyses, von den Aerzten zum Schienen der Bein- 
brüche gebraucht); ein Kästchen oder eine Büchse, daraus ge- 
fertigt, um Xrzneien darin aufzubewahren; überhaupt ein Kästchen 
(in einem soichen kostbaren ναρθηξ führte Alexander der Gr. die 
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aristotelische διόρθωσις der homerischen Gesänge mit sich; καὶ 
Tide τῆς πολεμικῆς ἀρετῆς ἐφύδιον καὶ νοµίζων καὶ üvo- 
JE μὲν ᾿Μφιστοτέλους διορθώσαντος Hv ἐκ τοῦ νάρθηκος 
iv. εἶχε δὲ dei μετὰ τοῦ ἐγχειριδίον κειµένην ὑπὸ τὸ προς- 
κεφόλαιον Plut, Alex. 8); Demin. ναρθήκ-ιο-ν (Diose.) n., ναρθηκ-ἷα 









Keine nied Art der Pflanze νάρθηξ (ferulago Plin. 13. 22), 

Μήκος von γάρθηξ gemacht; ναρθηκ.(ζω einen Beinbruch mit 
vyßy£ schienen (Med.), mit dem Rohre schlagen, ναρθηκι-σ-μό-ς 
in. das Schienen u. δε w., das Schlagen u. s w., ναρθηκο-ειδής, 





regihig oid; dem κάρθηξ ähnlich. 





T 
FW. 109. — Siegismund St. V. 215, 


Kinderlaut, lallende Anrede der Kinder. — Skr. naná 
he Bezeichnung für Mutter (entsprechend /a(u Vater) 





vá-vva-c, νά-ννο-ς m. Oheim, G ssvater (vevvdv' τὸν τῆς µή- 
τοῦ πιαφὺς ἀδελφόν, of δὲ τὴν τούτων ddelpijv Hes.); ve-vva, 
"; f. Tante, Grossmutter (νάννη΄ μητρὸς ἀδελφή Hes.); νέ- 
vévros (μητρὸς πατήρ Poll. 3. 16. 22. Eust. 662); νέννό-ς" 
Mes, \matris?), νέννα = vévvas vivrg (C. 1. 1994). 

no-nnu-s m. Erzieher (Or. * 4670); no-nnn f. Amme, 
Kindermulune (ibd. 2815); später m mu-s Mönch, nonna Nonne 
(Miren, ep, 22, 16. 117, 6). 


FW. 109. 459. — Fritzsche St. VI. 285. 














napat Abkömmling, Sohn, Enkel. — Skr. ndpal, náplar m. 
\bkönmling. Sohn, bes. Enkel, nepos; maptt f. Tochter, Enkelin 
ΕΝ IV 





mapa. - (napat-ja, 1-10, : 1-10, ἆ-νεπτ-ιο — sa- copul. 
dto d-Yey-tó-c m. Geschy 30 JMutsverwandter, Vetter (Il. 
s. dnd. do. 2109. 15, 554: av ov ; αμένοιο) (vgl. οὗτος ἀνεψιὸς 


ovs ὁ o ἐμὸς ὀδιλρος ἀνοφιός nal 











eb serós ad un ες ade { Anecd. 1. 4T); ἀνεψιά f. 
Geschwistertochter {ἐξ a6 τῆς εὐὗτοῦ μητρὺς γεγενηµένη Is. 
NT: τό: της (τη: og) 1. νι ft; (ὀνεψιαίοι -δίον -δεο) 







1. dveyud-ön-g m, Sohn ı + Geschwisterkindes, dvequa- 
Tochter eines G. — (#: -οτ-ες) ven-od-ec — (nepo- 


(c dat 








. hkommen, Abl ze (b wohl durch Anklang 
mur: φῶκαι vémodtg : — g αλοσύδνης Od. 4. 4043, 
pot. ο (»épot) nepos (ots) .f. Enkel, -in, Enkel-kind, 


rechter; Neffe, Nachkomme; y: Pflamsanı Nahonsohöasling 


TEE Teer 
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(Col. 4. 6. 10), Nepos τῦαι. Familienname (am bekanntesten Corn. 
Nepos, Freund des Atticus, Cicero und Catullus), Nepoti-änu-s 
(Inser.), Dem. nepot-i-lu-s, la, nepotil-la; nep-li-s f. Enkelin, Dem. 
nepti-cila (Symm. ep. 6. 33); ad-nepos, -neplis (8. a pron., pag. 2) 
Ururgrossenkel (-in) oder Enkel (-in) des Uronkels (Or. inscr. 887. 
Dig. 38. 10. 1). 


B. Gl. 2095. — C. E. 267. — Gi. Meyer Jahrb. f. klass. Philol. 
1876, pag. 563. — Schweizer KZ. II. 361. — F. W. 109. 370. 460; Spr. 
190; 1° 647: auf eine nicht auftindbare W. nap gehen die Verwandt- 
schaftwörter napat Abkómmling, Enkel u. Β. w. — Verner KZ. XXIII. 
99. — PW. c.: die Etymologie des Wortes ist hóchst unsicher (nach 
P. 6. 3. 75 = na + pät, part. praes. von pà nach dem Schol). -- 
Benfey KZ. IX. 111: na-pat nicht vermögend, ohnmächtig, bezeichnet 
den Enkel nach Analogie von infans, νήπιος, nicht sprec en könnend 
(napatan, napät, napat, νεπ-τι, nep-ti-s). — 'Ebel EZ. I. 998: na-pat 
unmündig; α-νεψιό-ς = con-nepos, eiusdem nepos (a statt t wegen des LE 
vol. ἐνιαύσιος, σκέψις). — Spiegel KZ. XIII. 370 ff.: nap, napti, ἀνεψιός. 

urzel nap, naf feucht sein (altbaktr. nap-ta feucht; damit identisch 
naphtlıa). ,, Windischmann hat die, wie mir scheint, vollkommen rich- 
tige Ansicht ausgesprochen, dass aus dem Begriff. der befruchtenden 
Feuchtigkeit der der Erzeugung und Verwandtschaft: entstanden sei.“ — 
Dagegen bemerkt Grassmann RZ. XVI. 167: zend napta regelm. Parti- 
eipialbildung aus der W. nabh (vgl. grabh, z. gerew, gerepta). — Klotz 

: nepos, währscheinlich ne und potis, daher contr. neptis Kr 
schwach. — 1) C. E. 618. — 2) So auch Ameis-Hentze: „Abkömmlinge 
Kinder (nepotes) und schon Eust. = ἀπόγονοι, in welcher Bedeutun BA 
Wort bei den alexandr. Dichtern vorkommt". — Dagegen Apoll. L. H. 
und E. G. p. 405. 49: veo — νήχομαι, also = νηξίποδες schwimmfüssig 
(ai διὰ τοῦ νήχεσθαι τὴν πορείαν ποιούµεναι Schol), welcher Deutung 
auch Faesi, Schenkl und Seiler (s. v.) folgen (weshalb spät. Dichter alle 
Fische und Wasserthiere überhaupt verodes nennen). 


NABH schwellen, strotzen, hervorbrechen, quellen. 
— Vyl. «bh, ambh pag. 37. — Skr. nabh bersten, reissen (PW. 
IV. 36). 

νεφ. -- νέφ-ος (ους) n. Wolke, Gewülk, Nebel, Dunkel); 
übertr. dichte Menge, Schaar (einer Wolke ähnlich); κελαινεφ-ής 
(st. xeAcuvo-veg-is) schwarz umwölkt, schwarz, dunkel (Hom. Pind.). 
— (Ἀ νέφ-ω) νέ-νοφ-ε' γενέφωται (Hes.), συν-νένοφε (Suid.), συν- 
νεφ-έ-ω umwölken, verfinstern; veg-o-0 id. (Man. 4. 518), νέφω- 
σι f. Umwölkung (Philo. Hel.); νεφο-ειδής, νεφώδης wolkenähn- 
lich, wolkig; Demin. rég-:0-v. n. (Sp.). — νεφ-έλη f. Wolke, Ge- 
wölk, Nebel, Demin. νεφέλ-ιο-» n.; vepelo-w bewölken (Eust.), 
νεφελω-τό ; aus Wolken gemacht (Luc. v. h. 1. 19); νεφελη-δόν 
nach Wolkenart (Diose.); νεφελο-ειδής, vepelwöng — νεφοειδής, 
νεφωώὸι,.. 

vu-u-p*i, — νύ-μ-φ-η f. a) Braut — die Verhüllte, »upt« 
(weil sie mit verhülltem Angesicht dem Bräutigam zugeführt wurde); 
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junge Frau (ruupa φίλη Hom., etwa: s Kind)?); 
l^ Nuupaı Wolken- oder Wassergöttinu. («5s ερωτα 0) pe 
τά} ia τε κρηνέων, ἀπό v' ἁλσέων [x 0" Ἱερῶν ποταμῶν, of τ' 
i. ἅλωδε πφυφίυυσιν Hom. Od. 10. 350), dann überhaupt: weib- 
liche Göttinnen niederen Ranges (Hom. nennt N. νηῖς Quellnymphe, 
A. ὀφεστιάδες, Bergnymphen, N. ἀγρονόμοι Landnymphen) [ander- 
weitige eigenthünliche Bedeutungen des Wortes: Bienenbrut Aristot.; 
gelte Ameisen Artem., Hes.; die sich üffnende Rosenknospe, 
τῶν ῥύδων ai μεμυκυῖαι κάλυχες Lex.; πάντων τῶν καρπῶν ul du- 
φύσεις Suid.: Spitze der Pflugschaar P »ll.; Grübehen im Kinn Poll.; 
Mauernischen Athen.|; vugga-o-; ı i Nymphen geh., heilig (πύ- 
ku wwugcd-es Paus. 1.44. 3); vor do und νύμφαιο-ν n. Tempel 
der N.: τὰ γυαφαῖα das Fest ( ; νυμµφαία f. die Wasserpflanze 
umyphava, Seeblume, Haarwurz (Theoph. Diose, Plin. 25. 7); Νυμφαίη 
Ες Insel der Kalypso, Nopga-g f. Ort in Arkadien, Nvugasla f, 
Quelle in Arkadien u.s. w.; (Frn 6-2) vung-io-c m. Bräutigam, 
der junge Ehemann; παρα-νύμφιο-ςς — lhrte des Bräutigams; (νύμφη) 
νύμφ-τοις (der Braut zukommend) prüutlich*); νυμφ-εἴο-ον 10-4, 
5 γυμφ-. €ó-u zur Braut geben, verlaben, ver- 
rip (rjeoc) . Brüntigam, νυμφεύτρια f. 
KE] veöyanos Suid.), νυμφευ-τήρ-ιο-ς die Braut, Ehe 
réngev-a-; f. das Verheiraten (LXX), νύμφευ-μαία) n. 
. die Geheiratete (Eur. Tro, 420). 




















Dus 
mählen, 













neh — meb-üla (= νεφ-έλη). f Nebel, Dunst, Dunkel, 
wbulosa-s nebelbaft, dunkel. ) — sidü-s (fais) f. Dunkelheit 
(Arnob, v. 28); η (η) m. — mdbentel, lockerer Mensch, Tauge- 


nichts, τα μα αλ! ein Windbeutel u. s. w, sein (Gloss. Philox.); Nep- 
tunu-s (vl. Por-tunu-s, For-tia) αι. der Gott des feuchten Ele- 
mentes, des Wassers, der Quellen, ı | Gewülkes; poet, das Meer) 
Fische: significat. per. Cererem. 1 ‚ per Neplumem pisers Paul. 
D.p. 58%. Neptwein-s dem N. an — Orig, Neptun-üli-s neptunisch, 
-alia Pl. n. Neptunsfest; neptun-ia 1. eine Pflanze (App. herb. 57). 





nem. — (* ne-m-bu-8) ı-bu-s m. der verhüllende, 
dunkel machende Regen?) = -, Platz-regen, Regen-, Rauch-, 
Staub-wolke, Wolke; s B ı (vgl. νέφος); Heiligenschein, 
εκαναν dü. 31. 2) e (ind.); Sprenggefüss (Mart. 14. 


120): »nabeosw-s stürm— ,r e τν nimbä-tu-s in Nebel gehüllt 
Plant. Poen, 1. 2. 135). 
nabh cu durch Einwirkı des in *nembu-s hervortretenden 














Nasalsı — Ps { — νέφος (Nom. nub-i-s 
Plaut. n ; nubs Av. 12, 4); Demin. nube-cäla f, 
nabirosses umwölkt (Claud. 1; nubi-lu-s, mubil-ösu-s wolkig, - 
bewölkt, trübe, düster (Plur. n. Wolken); nubila-re wolkig 


u... sein: vendunkeln (Paulın. ol. carm. 10. 38); nüb-öre 
hüllen. bes. von der 4 te /—5 sieh dem 


sinn 





EF 
: 
: 
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Bräutigam verhüllen), Part. nup-tu-s verheiratet, nupia f. die Frau, 
Demin. »uptü-ia (Varr. ap. Non. p. 357. 2); nub-ili-s heiratefühig, 
mannbar; nup-tiae f. (nup-tu-s m. Sp.) Hochzeit, Beilager, nupti- 
@li-s hochzeitlich, nupt-ali c-iu-s id. (Dig.); nuptia-tor m. der Hoch- 
zeit macht (Hieron.); Intens. nup-fä-re (Tert.); Desid. nuplürire; 
cö-nüb-iu-m n. Vermühlung, Ehe; prö-nub-a f. Brautfrau; sub-nuba 
f. Nebenbuhlerin (Ov. Her. 6. 153). | 

nap (Nebenform) feucht sein?) — (nep-ot) nep-ös (öl-is) m. 
Schwelger, Schlemmer, Prasser, (*nepotu-s) nepolä-ri schwelgen, 
schlemmen, prassen (Tert.), verschwenden (Sen.), nepotà-tu-s (fus) 
m. Schwelgerei (Plin.); »epöt-ali-s echwelgerisch. 

Bugge St. IV. 337. — Corssen I. 456. — C. E. 295. 609. — F. W. 
109. 370. 460; Spr. 191. 334. — Grassmann KZ. XVI. 167 f. — 1) B. Gl. 
209b: nábhas aer, caelum, ut videtur, e na et bhas, sta wt proprie 
significet „non splendens“. — Savelsberg KZ. XVI. 57 f.: sna regnen: 
sna-bh-as, ove-p-os, die regnende Wolke (nach Benfey gr. Wurzell. II. 
p. 54). — 2) Ueber die Schwächung des urs rur « zu v vgl. C. E. 
704. — 3) Kuhn KZ. I. 459 f. — 4) (6. Meyer KZ. XXII. 491. — 5) Corssen 
1. 434: sna: *na-p-ti Fluthmacher, XNe-p-t-unus fluthschaffender Gott. — 
F. W. 110: nup (von sna?) nass sein: Nept-unu-s, nimb-u-s? — Klotz 
W. s. v.: „etruskisch Nithuns, ΝΟΕ. Neptumnus", Gruter inscr. wie suxro- 
pevos, jedenfalls verwandt mit v»íxto, φάω, νεύσοµαι, s. Döderlein 6. 
$234. — o) F. W.; vgl. Aum. 5. — Klotz W. s. v.: verwändt mit mives, 
νίψ, νεφέλη, vielleicht auch mit nubes von nubere. — 7) Corssen |. c.: 
nabh, nobh, durch Einfluss des Lubiala 4. -— 8) Vgl. Skr. nepa Wasser 
(PW. IV. 316); Spiegel KZ. X1X. 392 f. (nebst der Anm. zu nap pag. 429). 
-- Vgl. noch J. Schmidt KZ. XXIII. 270. 


NAM zutheilen: 1) aufzählen; 2) sich zutheilen lassen, daher: 
nehmen: 3) zuertheilen (sumi. eulque. tribuere). -- Skr. upa-nam 
sich einstellen, zu Theil werden; ndm-as n. Speise, das Spenden, 
Geben (PW. IV. 44. 400; Zend: wem-a, -ata m. Gras, Weide. 

veg. -- νέµμω 1) vertheilen, austheilen; Med. etwas Zu- 
getheiltes inne haben, benutzen, bebauen, bewohnen, 2) weiden 
(pascere; Med. weiden (pasci), grasen, sich nühren (Fut. νεμῶ, 
Aor. E-veiua; St. veut: Fut, νεμη-σω nachatt., Perf. ve-véug-xa, Aor. 
P. E-veuy-Ony-» neben ἐ-νεμέ-θη-ν Dem. 36. 38, Verbaladj. νεµη- 
téo-;; lom. nur Prüsensst. und Aor. (2)veiua)!); veué-0u = véuo 
(nur Hom. ll. 11. 635 νεµέ-θυντον dann spät. Dichter)?); νέµ-η- 
σι-ς f. das Vertheilen, νεµ-έ-τωρ (rog-og) m. Vertheiler, Richter, 
Rächer, véu-n-rr-, id. (Lob. parall. 447); νέµ-ος (ους) n. Weide- 
(platz), Hain, Waldung (Hom. nur 1. 11. 480); Νεμέα, ion. Ne- 
gen, poet. auch εμείς f. Ort in Arkadien mit einem Tempel des 
Zeus (Méutulog. Néutteiog. Neueytijs), wo die nemeischen Spiele 
gefeiert wurden, — γέμ-ε-ει-ς (62-05) f. Unwille, Tadel oder Zorn 
über Ungebühr; objectiv: was Unwillen u. s. w. hervorruft = 
Tadeln:werthes; subjectiv: Scheu vor Unwillen u. δ. w. = Ehr- 
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ıtsgefühl; personificiert: c( «0, 202, nach 
die Tochter der Nacht) = zuwmenuwru vum Geschick, 
Unglück nach Gebühr nd Verdienst; bes. bei den 
rag: die das rechte Maass — rstell de Göttin, jede Ueberhebung 
strafend, réuéóue n. Pl. F der Nemesis, zu Ehren der Ver- 











düek eder 


storbenen gefeiert; (*vzg. v εες-άω, veuec-üw, Desider., 
Activ: Unwillen empfinden, zür was verargen, verübeln; Med. 
(mit Aor, Pass.) sieh verübeln, für ıngebührlich finden, Anstand 
nehmen, sich scheuen, — Act. unwillig werden, verargen, übel 
aufnehmen. alnden (Hom. Fut. νεµεσή-σω», -σομαι, Aor. νεµέση-σα, 









. 3. Pl. νεµέσση-θεν): ^ µεεί-ζομαι (Suid. fo) (mur 
.) unwillig werden, zürnen, übel nehmen, verargen; sich 
n. sich sehümen?); νεµεση-τό-ο, νεµεσση-τύ-ς des Unwillens 
werth. tadelnswerth, ungebührlich, zu scheuen, νεµεσητ-ικό-ς zum 
Unwillen geneigt (Aristot), νεµεσή- ov (nov-og) unwillig, zornig 
ıNomn.. 
vou. — vöu-o-c m. das Zug ilte — Brauch, Herkommen, 
tz, Sitte, Weise (nicht bei Hc .), musikal Tonweise, Har- 
monie!ih (vgl. öfaque arbitrantur prudı ıliam esse legem, eamque vem. 
ΗΠ (γην putant nomine a suum. cu: que. fribuendo. appellatam, ego 
mustro a legendo. Cie. de leg. 1. 6. 19); eine bestimmte Münze 
(tab. Her. 122 f), vgl. unten νόµισ, ; νοµαῖο-ς gebräuchlich, her- 
kommlich. vow-z0-9 die Gesetze betrı 'end, gesetzlich, rechtskundig 
«ἐπιστήμων τῶν νύµων Alex. in Phe — lex), νόµµο-ς dem Brauch 
üss, τὰ νόμιμα Satzun — , Jesetze (vounuere Hes.), νοµι- 
f. Gesetzlichkeit (1umbi.). — dyopd-vonor m. Markt- 
ordner (= aediles, Dionys. h. a. r. — 90) γυναικό-νοµοι Aufseher 
in Athen über die Sitten’ der F 1 und über die Gastmithler; 





Ges 














m 














orones gesetzlos, Ex-vono-g ich, ungerecht, εὔ-νομο-ς mit 
guten etzen, gesetzi [ nd, παρά-νοµο-ς wider Bitte 
und etz. — vou-iZw im de ı hi haben, als Brauch, Sitte, 
Gesetz anerkennen, gewol 1 ‚gen; überh. meinen, glauben, 
wofür halten: νόμισιις f. cn, rkömmliches Meinen; νόµι-σ- 


wir) n. das durch Brauch u. 8. w. A erkannte, Bitte, Einrichtung; 
wew. Münze, Geld (4ωριεῖς ἐπὶ ἵσματος Ἰρῶνται τῇ λέξει καὶ 
"l'oncivr παφαστρέψαντες νοῦμμον . ovcw Phot: Suid.; νόμους τὸ 
véntéue οὓς of Ἱταλικοὶ νούµους : ὔσιν Bekk. An. 1. 109. 24; 
6 MP rotuuos doxei μὲν εἶναι "5 av, τοὔνομα τοῦ νομίσματος” 

















Pon δὲ λληνικὸν καὶ τῶν dv’ Mg καὶ Σικελία Δωριέων Poll. IX. 
100. Demin. νοµισμάτ-ιο-ν n. kle Inze, νοµισµατ-ικό-ς die Münze 
Lenefend: vow-or nach d r — ommen (M. Anton. 7. 31); 
remri(-o webräuchlich, gül — : — (von der Münze). — vop-ó-c 
m. Weide, Weideplatz, Trift; -latz, -sitz, Aufenthalt, νομοί 
LünderaMtlieilungen, 1 ‚U ge; Vou-f — vouócs Verthei- 


lun. Austheiluns: vouov-06 


— Weide geh., 
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den Hirten betreffend; vou«-io-s auf der W. lebend; νοµ-ά-ς (-6δ-ος) 
m. f. Viehheerden weidend und mit ihnen umherzieheud, oí No- 
µάδες mit ihren Heerden herumziehende Hirtenvölker, Nomaden 
(τῶν νομάδων Αιβύων Her. 4. 181. τὰ πρὸς βοῤῥᾶν µέρη τὰ γνώ- 
eue Σκύθας ἐκάλουν 1 νοµάδας, ὡς Ὅμηρος Strabo 1. 33. πολλή 
6’ ἐστὶν 7 Καρχηδονία συνάπτουσι 6’ οἱ νομάδες αὐτῇ id. 2. 191, 
vgl. noch 6. 300—303); (vouaó-jm) νοµάζω (pascere), -ομαι (pasci); 
νοµαδ-ικό-ς, νοµάδ-ειο-ς (Sp.) zum Hirtenleben geh., nomadisch; 
νοµαδ-ία f. Nomadenhaufe, νοµαδι-αἴο-ς wie Nomaden zusammen- 
lebend; νομ-εύ-ς m. Hirt; Verwalter, Vertheiler (voufa-s Greg. 
Naz.), vou-evV-w ein Hirt sein, weiden, trans. beweiden, abweiden), 
νοµευ-τ-ικό-ς den Hirten betreffend, vousv-ue(r) n. das Geweidete, 
die Heerde (Aesch. Ag. 1390). 

vun. — vwud-w ion. poet. (verstürktes νέµω) &us-, ver-, zu- 
theilen, handhaben, bewegen, lenken; übertr. im Herzen bewegen, 
überlegen, bedenken, im Sinne haben; wahrnehmen, beobachten; 
νώμη- σι-ς f. Bewegung, Wahrnehmung, Beobschtung (κίνησις Suid.), 
νωμµήσι-μο-ς sich bewegend, regend (Nic. fr. 6. 3), νωµή-τωρ (τορ-ος) 
m. der Bewegende (spät. Dichter); νωµ-εύ-ς (Sp.) = νοµεύς. 

nem. — ném-us (ór-is) n. = νέµ-ος; nemor-ali-s, -ensi-s 
zum Wald, Hain geh., darin befindlich, nemor-osu-s voll Waldung, 
waldreich, dichtbelaubt; Nem-es-tri-nu-s m. der Gott der Haine 
(Arnob. 4. 131). 

nüm. — XNüm-a5) (Pompilius, Martius); Numa dictum est 
ἀπὸ τῶν νόμων, ab inventione. et constitutione. legum (Serv. Verg. 
A. 6. 809); Nüm-i-tor (tor-is) albanischer Künigsname (= Νεµ-έ- 
τωρ), Numitor-in-s róm. Familienbenennung. — (*»m-£-so-s, vgl. 
*Um-é-so s, ln-C-ru-s, pag. 39) nlim-&-ru-s8 m. (Aufzählung) Zahl, 
Anzahl, Schaar, Abtheilung, übertr. Rang, Platz, Stelle, Ansehen, 
Bedeutung, Amt, Pflicht, Ordnung, Rhythmus, Tact, Harmonie, 
Versglied, Vers’); Adv. numero zur rechten Zeit, rasch, schnell, 
bald; vumer-in-s zur Zahl geh. (Jul. Val.), numer-äli-s zu den Zahlen 
geh. (nomen n. Zahlwort, Prise. p. 579), numer-üri-u-8 m. Rechen- 
ineister ı August), Rechnungsführer, numer-ösu-s zahlreich, mannig- 
fach, umfassend; harmonisch, wohlklingend, numerosi-ta-s (täti-s) f. 
grosse Zahl, Menge (Tert, Aug. u. s. w.); numerá-re zählen, rechnen, 
wofür halten, Part. numerätu-s gezahlt, baar (Subst. -m, n. baares 
Geld, numera-tor (tör-is) m. Zühler (August), mumera-ti-o(n) f. 
Zahlung, Auszahlung, »umera-bili-s zählbar; Numis-iu-s, -ia, Nums- 
κκ (lnser.), Nitmér-iu-s*) róm. Familienbenennung (v. B. Q. Num. 
Rufusı, Numer-ia f. Göttin des Zühlens (August.), Göttin der 
raschen (ieburt (qui. celeriter erant. nati, Numerios praenominabant 
Varr. ap. Non. 352. 293, Numreri-anu-s röm. Kaiser. 

Lehnwort: numnmu-s, nümu-s m. Geldstück, Geldmünze, 
röm. Silbermünze, sestertius, übertr. geringe Summe, Kleinigkeit ") 

Vanıdek, ctym. Wörterbuch. 28 
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Cm argento nmi, id a Siculis Varro 1. 1. 4. 36; nummum ex 
Graeco wonismate eristimant dictum, idemque nobis, quod. νοῦμμον. 
illis , valere, quia pweuniae nomina a Siculis accepimus, quorum hoc pro- 
prin ost, Fest. P. ep. M. p. 173), (*nümmä-re) numma-tu-s, numm- 
ses wit Gell versehen, numm-äriu-s zum G. geh., übertr. um 
Gell bestraft, bestochen; Demin. nummü-lu-s m. etwas Geld, nummul- 
τν dwechselgeschäft geh., Subst. Geldwechsler, Münz- 








im 








beamter, Denin. munmulariö-lu-s m. Geldwechsler, 
©. E-311. -- F. W. 110. 460; Spr. 191; KZ. XXI. 2 f. (nam beugen, 
zubignn ukommen lassen, zu theil werden) — 1) 0. V. I. 207. 








‚CV. 11. 342. 345. — 8) C. V. 338. "368. 11. 59. 353. — 





1 Corsen | NNI erkennen; Erkenntnisse, Weisung, Weis- 
Thun, Gesetz, 561. IL 312. — 6) Corssen I. 439: gma; 
esa ΙΡ ade = Nü-ma, Kenner, Weiser, Weis- 








: etzreber, — 7) Corssen I. 438: gna kennen, nu-me-ru-s, die 
all Als kennzeichnende. — 8) Corssen II. 548. — Saweleberg KZ. XXI. 
Tis, 09, Meister St. IV. 441: ex quibus. pparet, Siculis et Italiotis ab 
iulio vouos vocabulum. commune fuisse, quod ad Romanos translatum 
nummus sonuil; neque enim his locis spectatis nummus a νόμισμα cum 
Conto (Etym dericarim. Vgl. M. M. Vorl. I. 858. 20. — Ebel KZ. 
xin summus = νόμιμος die gesetzliche, landesübliche Münze, — 
Coren bL 438: gna: *mo-mi-mo-s = vópiuo-s, no-m-mo-s, mit Kenn- 
zeichen versehenés, gekennzeichnetes Ding. 

















navan neun. — Skr. ndvan neun, navamd der neunte 








PW. IV t) 
Sa. E-rvefa, ε proth. und ν verdoppelt) é-vvéa neun 
Wer. ντ ἐνεζώτοῖς) ἔννα-το-ςν ἕνα-το-ς, ion. εἴνα-το-ς (ll. 9, 





. 265) der neunte (τὰ ἔννατα, sc. Γεράν sacra novemdialin); 
Ära κιρν ra zig, don. &iva-xıg, neunmal (Od. 14. 230); ἐννεά ον 
d ides. 0. 808) (Gen. -ἆδ-ος) f. die Zahl Neun, eine Anzuhl 
von Neun. 

novem neun: (*näväma-s, * 6 us, *nomu-s) nönu-s (n st. 
m duch pros Assim.) dr — n  J, Nonae f. der 9, Tag vor 
aen Iden der Tag im März, — i, Juni, October, sonst der 5.), 
Non ales zu den Nonen geh ., Δι -s róm. Familienbenennung, 
pressus cur 9. Legion geh. (Tac. a.); (*novem-ni) noveni (vgl. 
(aeri. vplr-ni) je neun?) noven-ärlu-s aus neun bestehend; 
s. ies neunmal (nöniens, nönies Not. Tir. p. 100). 



















. 311. 526.1. — F. W. 110. m. 469; F. 
IV. 399. 5j. C. E.L Ἱ 

weisend" (vgl. κ. 
iges Ansehen gehabt zu haben) — Goebel 
VII. 250: sna fliessen, daraus: nass, frisch, 
Vgl. Schli reit Reisen in Indien 1869. 1. 
„bemerkenswerth ist, dass lünzsystem die Einheit vier 
2 t, auch die Zahl acht am rischen 
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Sprachen, wo es Dual gibt, eine Dualform. Das Decimalsystem, das mit 
der Zahl neun als der neuen beginnt, ist allerdings jetzt auch hier 
überall eingeführt", — Savelsberg KZ. XVI. 59**: su zeugen: su-nw, 
mit Syukope snu, snac-a-s mit Gunirung = σνέν--ο-ς, v£J-o-g „kindlich, 
jung, jetzt entstanden, neu“; dazu 2-ovéF-« (vgl. ἐ-χθ ές), ἐννέα die neue 
Zahl (schon von Benary vermuthet). — 1) Corssen B. 262: nö-nu-s, vgl. 
bi-ni, ter-ni u. s. w. — 9) Goetze St. Ib. 160. 
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NAS (aus- und ein-)gehen; wohnen, sich befinden, sich 
niederlassen. -— Skr. nas sich an Jemand machen, sich zu- 
samimenthun; sam-nas zusammenkommen, sich vereinigen (PW. 

82). 

vac. — (vac-jo) va-iw (von Homer an poet.) einkehren, aus- 
und eingehen — wohnen, sich aufhalten; bewohnen, wohnen lassen, 
ansiedeln (Aor. ἔ-νασ-σα, vao-oa, Med. an-e-vao-oe-to ll. 2. 629. 
Od. 15. 254, Pass. ἐ-νάσ-θη-ν, ναάσ-θη IL 14. 119 siedelte sich 
an, Perf. νἐ-νασ-μαι Sp., Iterat. ναίεσκ-ε, -ov)') — νάς-τη-ς m. 
Bewohner (Hes.); µετα-νάς-τη-ς von einem Orte nach einem andern 
ziehend, Auswanderer, Fremdling, Ankómmling?) (Hom. nur Il. 9, 
648. 16, 59); Ἡρο- vaoraı Vorbewohner (böot. Volksstamm) St. B.; 
ναι-έ-τη-ς, να-έ-τη- 6 va-e- τήρ (τῆρ-ος) m. = νάστης (ναετῆρες' 
οὗκατορες Hes. ); vaierá-u) ep. wohnen, sich aufhalten; bewohnen (Pr. 
Part. ναιετᾶ-ων. -woa, Iterat. ναιετάασκον) ). — (νασ- Γό-ς, νᾶ-νό-ς 
vgl. ἐ-σ[αδ-ε-ν —= εὔαδεν) lesb. να-ὔο-ς, va-0-g, ion. vn- -Ö-c, att. 
νε- ώ-ς m. (Wohnung) Götterwohnung, Tempel*); πρὀ-νᾶ-ο-ςν προ- 
νᾶ-ἵο-ο. ion. προ-νι;-ῖο-ς vor dem Tempel befindlich; Προναίαι ion. 
Ilgovifi, Bein. der Athene, unter welchem sie in Delphi verehrt 
wurde”). 

V€C. --- (νεσ-ο-μαι) νέ-ο-μαι (poet. Dep., ep. νεῦ-μαι; das Präs. 
hat — εἶμι meist die Bedeutung des Fut.) gehen, kommen, weg-, 
fort-, zurück- gehen (in Prosa nur Xen. Kyr. 4. 1. 11 véovra:)9); 
(veo-jo- μαι) vicco-uaı (ı st. € vor dem Doppelcons., vgl. ἴσ-θι), 
poet. = νέομαι (Fut. νίσομαι Il. 23. 76)*). — Nec-twp (τορ-ος) m 
— Führer, Heimführer" ), Sohn des Neleus und der Chloris, Künig 
in P’ylos, ausgezeichnet durch Weisheit und Beredsamkeit. 

voc. — νός-το-ς m. Rückkehr, Heimkehr, Pind. Trag. oft 
= Kommen, Gelangen, νοστέω zurück-, heim-kehren, bes. glück- 
lich zurück- oder davon-kommen; νύστ-ῖμο- zur Rückkehr geh. 
(νόστιµον nung der Tag der R.), heimkehrend, der heimkehren 
kann oder wird; von Pflanzen: fortkommend, gedeihend, wachsend 
(Theophr. und Sp.). 

nis. — (*nis-do) mı-du-S m. Nest?);; Wohnung (Hor.), Dem. 
nilü-lu-s m., nidula-ri nisten, im Neste pflegen, (*nida-ri) nida- 
mentu-m n. Material zu einem Neste (Plaut. Rud. 3. 6. 51), Nest 
(Arnob. 6. 160). 

28* 
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, — F. W. 111. — I Π. 87. — Vorl. II. 
323. - Wann KZ. ΧΧΗ. 274. — 1j u. L 299. 1a) 2-4. 36). Il. 
HOM, 10 2. Vgl. Her. 7. 161 von den A henern: μοῦνοι δὲ ἐόντες οὗ 
μετανάσται Ελλήνων dazu H. Stein Athener wussten sich nicht 
wenig damit, dass sie von Urzeit her in dı nselben Lande süssig, jn un- 
müttelbar aux dem Sehoosse ihrer Heimat entsprungen (αὐτόχθονες), 
durch keine Wanderungen und Ansiedlu n (μεταραστάσεις) im Besitze 
derselben unterbrochen worden seien. — ., C. V. I. 836. — 4) Brugmun 
St. IV. qnd. a6. - C. E. l.c. — Froehde KZ. XXII 262*). — Gertl 














Stodbo oz - So auch Sch. W.; Pape W. s. v.; 8. W.? — 5) H Stein 
zu Mer den Beinamen soll die Göttin davon erhalten haben, dass 
ihr kleiner Tempel für die, welche auf der heil. Strasse von Danlis nach 
Delphi kamen, vor dem Peribolos des Apollontempels lag, also gewisser- 

on Vorhaus war u.s. w. — 6) C. . 210, 3). IL. 315, — 





πιο, 3. 299, 14). 314, — B. Gl. 2902: m mi ducere, — 8) 6, 
- Sonne KZ. X. 123. XII. 350. XV. 108: Skr. nad rauschen, 













ten ος (έσ-τωρ Rauscher, ein « itschiedener Poseidon-Hippios 
wozu C. E, 215: „das gehört in die Gel nisse der Mythologie"). — 
FW —- Bickell KZ. XIV. 429, Pott W. I. 438: — skr, 
nidis, > . wila-s Nest, Lager, und dies aus msad, misada, — 





E ni = nieder für die indogerm, Zeit unerwei 
und vollend. unbegreiflich wäre das g des slavischen Wortes“. Dieses 











i aber erklärt M. Los ov. guézdo als Präfix (de g prasfizo confer. gnétiti 
cum till; und deutet gnézdo = ni + dhä „ergo locus ubi quid depo- 
nitur Val. noch PW. IV. 283: nidd, wild m. n. Ruheplatz, Lager, 


Vozelicst, der innere Raum des Wagens. „Wird von Benfey auf sad 
mit cr zurückgeführt; man könnte aber a ih an i1 (stillhulten, zur Ruhe 
kommen mit ui denken, wenn nicht — ;s und Nest, vielleicht auch 
gno zu berücksichtigen wären.“ 





NIK worfeln, Getreide schwingen, reinigen. 

vik-Ao-v: τὸ λίκνον. vwei-xio-w τὸ λέκνον. wire“ 
* κρατεῖ, Ama. vex-qnipt λεκμητήη. Meyu- 
ror tlsagto (Hes.). — (Durch Dissim. À statt v:) 
εἴκ-νο-ν n., λικ-μό-ς m. Schwinge, Wuri- 
ragkorb für Opferge; ‚äthe; λικμµα-ία f. Demeter, 
die dem Worfeln Vorstehende (Zon.); NUS w worfeln u. s. w. (Hom. 
nur: zeoror ἀικκώντων Il. 5. 500), Au y-rö-g m. (Nicaen.), Axun- 
sg Sp — das Worfeln, Axun-e "5 zum W. geh., worfelnd 
Eust. V àogapnes Gp, λικμη-τήρ (τήρ-ος) (Hom. nur Il. 13. 590), 
auptoo (tuwogı (Spo m. Worfler, A wreng-Ls (9 ος) T Ausun- 
n. Worfschaufel (ατύον Hes); iou-Cr5-; m. Beiname des 
uzvendrs wortelartig. 

vixu. — γίκη (vela]) f. (vix-og n. Sp.) urspr. wohl: Warf- 
el Pibye (qui glebas verti); übe tr. das Werfen, zu Boden 
Strecken: presto rie, profundere, κατ diiuv) — das Siegen, der 
Hes. person 2 sexgüttin; ‘ d-u ( mío. Àmpudm, dgóm. νεικῆ- 
wegen, 0 8 4 ay den Vorzug haben; be- 


Ban inen . übertre vo. ' ng: habe 





Azur. uteir. ux 
gH dU 


A vo-v. 
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gesiegt, bin Sieger (Iterat. νικά-σκομεν Od. 11. 512; Opt. νικῷ 
Alkm. fr. 89 D.) νίκη-μι Theokrit 7. 40, Imperfect νίκη Pindar. 
Theokrit); vıxa-öo-s den Sieg betreffend (Sp.), νικη-τ-εκό-ς zum 
8. geh., siegreich; νικη- τή-ς (Eust.), νικη-τήρ, dor. νικα-τήρ (τῇρ-ος), 
νεκή 109, dor. νικά- τωρ (τορ-ος) m. Sieger (νικατῆρ-ες maked. οἱ 
ἀκμαιότατοι ἐν ταῖς τάξεσιν), Νικά-τωρ maked. Beiname des Seleu- 
kus L*); νικητήρ-ιο-ς — νικητικός (τὸ v. Siegespreis, τὰ v. Bieges- 
fest = vixa-900-v, víxa-G-roo-v Phot.), fem. νική-τρ-ια (Sp.) f. 
Siegerin, νίκη-μαίτ) n. das Ersiegte, der Sieg (Sp.); νικό- -ovio- 
im Rathe siegend (Ar. Equ. 613), νικο-μάχας m. Sieger in der 
Schlacht (Soph. fr. 765). 

1! Bugge KZ. XX. 43 f.; St. IV. 335 f.: die Richtigkeit wird durch 
das Litauische ausser Zweifel gesetzt; hier bedeutet nekuj«, nékóti ge- 
treide in einer Mulde schwingen; lett. nekut. — C. E. 443. — F. Spt. 
99. 335. — Legerlotz KZ. VIII. 423 f. — 2) Legerlotz I. ο. — Bentey 
gr. Wurzell. und Walter KZ. XII. 380**): vix = γΣῖκ (vgl. lat. vinc m 
goinc, niveo = nihreo) einknicken; ebenso Schweizer-Sidler KZ. ΧΙ. 77: 
sehr scharfsinnig ist (von L. Meyer, vergl. Gramm. Il. 1861) νίκη an goth. 
hnaitjan, unser knicken gehalten. — Ebel KZ. IV. 205 nach Pott 
E. F.: νίκη = νι Fux, νικάω = vı-fixdo, rinco = ni-ti n-co, W. vik 
trans. weichen machen; ebenso Sch. W. s. v.: Präfix ni deorsum und St. 
tic, vgl. rinco. -- Dagegen C. E. 135: die von Ebel wiederholte Zu- 
sanımenstellung mit νικαω als νιΓικάαω wider-pricht den in der Einl. 
S. 32 f. aufgestellten Grundsätzen (ni nieder für die indogerm. Zeit un- 
erweislich; vgl. Anm. 9 zu W. was pag. 436). — 3) C. V. I. 338. Il. 
92 f. 377. — 4) Fick KZ. XX. 212. 


NIV fett werden. — Skr. nv fett werden (PW. IV. 295). 

veF, veg. -— νεφ-ρό-ς m., meist Pl., Nieren; νέφρ-ιο-ν n. eine 
Pflanze (Diosc.!; regor-aio- (Diose. ) veqol- ὁιο-ς von den N., die 
N. betreffend; νεφροί. Djs m. = régoror5 νεφρῖ-τι-ς (τιδ- -og) f. Nieren- 
krankheit, νεφρῖτ-ικό-ς nierenkrank, νεφρο-ειδής, νεφρώδης nieren- 
ähnlich, -artig (Aristot); ἔπι-νεφρίδ-ιο-ς (St. νεφριδ) an den N. 
befindlich (óuog?, nur H. 21. 204^. 

nev, nef. --- (*nef-roY nef-r-ón-es, nef-r-en-d-cs, nef-r-un- 
d-in-ıs. neb-r-un-d-in-es Nieren, Hoden (pro nefrendibus alii 
nefrundines intelligunt, quos usus. recens. dicit vel renes vel testiculos, 
quos Lanurini appellant. nebrundines, (Gracci νεφρούς, Praenestini 
nefrones Fest. p. 162. M.); Nieren- und Mastschweine ( porci. amisso 
nomine luch ntis. dicuntur nefrendes |ab co, quod nondum fabam fren- 
dere possint, 4. e. frangere!] Varro. r. r. 2. 4. 11); nefrendi- 
liu-m n. eine jährliche, in Fleisch, namentlich Schweinefleisch, be- 
stehende Leistung (nefrenditium annuale. tributum, quod certo. tem- 
pere rustici dominis, vel. discipuli doctoribus afferre solent, duntaxat 
sit carncum, ut porcellus Gloss. Isid. . 


Corssen L 147. H1, 309; N. 145. : C. E. 316. — F. W. 370. 460; 
Spr. 191. 331: nabhra, nabhran Niere. — Savelsberg KZ. XXI. 140 f, — 
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Stokes K. B. VIL 338. — 1) Schaper KZ, XXII. 513. — $3 salis KZ. 
νι ‚angrens, welches zugleich die Deutung v » lus junge, 
welches noch nicht fressen kann, zu bestätigen schen 








nu Pronominalstamm (bildet Zeitadjeetiva und Zeitadverbia). 

Shr ns. nu: nun, jetzt, also, so denn; nümlich, gewiss, gar 
ΡΜ IV, . — Vgl. na. 

vu. vo (enklit.) nun; (m. + na) vö-v nun, jetzt, eben, 
sn eben: nun (unbetont) — daher, also (hiefür bei Hom. häufig, 
bei Herod. und Attikern immer das enkl. vov, anch verkürzt vov, vgl. 
unser onn, seth. wa); vö-v-i (dureh das demonsir, ı verstärktes 
viv) gerade jetzt, eben jetzt. 























ΜΑΝΗ — (réfo! véo-c, ion. veio-c, jetzig — frisch, nen, 
ndlich!); Adv. véo-v neu, neulich, kürzlich, eben jetzt, 

»*06 τί neuerlich / neuerdings; νεό-θεν von neuem, neuerlich; Comp. 
νεώ-τερο-ς, davon νεωτερ-ικό-ς de jüngeren zukommend, jugend- 
lich, vewrep-iZw nenern, Neu en machen, Unruhe anfangen, 
τεωτερι or: m. Neuerer, Aufv (Plut), νεωτεριστ-ικό-ς zu 
Nenerungen geneigt (Poll), v αο-ς m. Neuerung, Neuerungs- 
Inst, Aufwiegelung; Sup. vé. τος, ep. vei-ato-c (vgl. µέσο-ο, 
learn ο) der letzte, üusserste, unterste, fem. γή-τη (erg. χορδή) 





lie hie te des ältesten Τι 248: ved-Zw jung, jugend- 
lih sein Tras (die Jugend verbrı Herodn. 3. 14. 4); νεάζοµεν 
jzoner Phot; veo-in f. Jug Hart, -hitze (Tl. 28. 604); 
νεύ-τη-ς (ryroz) f. Jugend, -alter, — veoln, νεοτήσ-ιος (— νευ- 
yrs jung, jugendlieh. (Sp). — veó-c, ion. νειό-ς (γῆν ἀγρύς) f. 
heokr.) Neuland, Neubruch = Brache, Brachland, νεά-ω. 





vi 

















das Brachland umpflügen, vea-m | 1. ya) Sp. — vedg, νεατό-ς 
m. Bestellung des Bra νέα-σως f. Fuo-e m. das Umpflügen des 
Br... seéGpsosg umzupflügen. — ( 140 = novi-c-io) veo-ccó-c, 
att, veo-TTÖ-C, vo-ccó-c (Sp.), 1 Junge, meist von Vögeln®), 
Dem. rééóG-, veórr40-v, νοσσ-ίον (| | m., wrorr--g ((d-og) f. id. 
unger Vozel, Küchlein, veosg-, v - fi das Nest mit den Jungen, 





auch die ‚Jungen selbst, Vogelbrut, νεοσσ-, νεοττία f, νοσσ ία 





Sp) das Nisten, Hecken, reoGG-, vec εὐ-ως jon. νοσῦ-εύ-ω nisten, 
heeken, reorrév-Gi-; 1. = veortia; γοςς-αξ (ax-og) m. junger Hahn 
Diese. 2 Demin. rocGdxao-v; vOCC-Ó-c (dö-0g) f. junge Henne 
(Panyas.). vocco-idys vo Ll, hü "tig (Eust) —  (vto-u-uo, 







10) VeO-X-UÖ-C neu, ui et"), νεοχµό-ω neuern, Neuerungen 
ien racogu£-o Suid., veo 4 — Hes.), veözum-or-g f. Erneuerung, 
lint (Aristot.), i 10-5 id. (Greg. Cor.), νεοχµ-ία id. 
με αν] νε-άν \ -og) 1 ., νε-ν-ία-ς, iom. ep. Ver 
nv-in-c, jung, jugendlich (i ı i Hom.), Subst. Jüngling; 
venera s. Pens venverg ἰ1ὁ-ος) f. ο m, Müdchen (νήνι = ven- 
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νίδι Anakr. fr. 14. 3), veavi-xo-s jugendlich, kraftvoll, tüchtig; 
tadelnd: muthwillig; lobend: schön, trefflich; veav-, ion. νεήν-ίσκο-ς 
m. junger Mann, Jüngling, Demin. νεανισκ-αριο-ν n. (Arr. Epict. 
2. 16), νεανισκ-εύ-ο-μαι Jüngling sein, νεανίσκευ-μα(τ) n. jugend- 
liches Betragen; Φέανι-εύ-ο-μαι, νεανιό-ο-μαι (D. Hal.) Jüngling sein, 


jugendlieh oder übermüthig handeln (νεανίζω id. Plut. Flamin. 20), 


νεανί-ευ µα(τ) n. jugendliches Betragen, muthwillige That, νεανι- 
&-la, νέαν-εία f. Jugend (Sp.'; ve-aE (ακ-ος), ion. vé-nE (ηκ-ος) 
poet. — νεανίας. — (vef-ago) ve-apó-c jung, zart (Il. 2. 289), 


jugendlich, frisch; (νε -αρ-ια, νε-αρ-ίαν νε-αιρα) ion. γεί-αιρα (un- 


regelm. ion. Comp.) die letztere, äussere, untere, gew. weíaiga 
γαστήρ der Unterleib; v&gó-v' ἔσχατον (Hes.); Νέαιρα f. (== die 
Jünzere) eine Nymphe?) (Od. 12. 198). — (Nbf. von vef-apo: v&F- 
opo, νεύ-ρο) νεβ-ρό-ς m. das Junge vom Hirschen, Hirschkalb°), 
Dem. νεβρ-ίδιο-ν n., νέβρ-ειο-ς vom Hirschkalbe, νεβρ-ία-ς m. einem 
H. ähnlich; νεβρ-ί-ς (/0-og) 1. das Fell eines H. (νεβρῇ -— νεβρέα 
id.), νεβρ-ίζω das Fell eines H. tragen, .νεβρι-σ-μό-ς m. das Tragen 
u. 8. w., νεβρό-ω in ein Hirschkalb verwandeln (Nonn. D. 10. 60), νεβρ- 
ὤδης hirschkalbartig; veßo-i-tn-s (λίθος) m. ein dem Bakchos heil. 
Stein (von seiner Farbe); νέβρ-αξ (ακ-ος) m. = νεβρός (οἱ ἄῤῥενες 
νεοττοὶ τῶν ἀλεκτρυόνων Hes.). -- V€O-, VET, VE-: νεο-αρδής neu, 
frisch bewässert, veo-yerns nengeboren, νεο-θηλής neu, frisch 
sprossend u. 8. w.; v&n-ytvig  νεογενής, νεη-θαλής == νεο-θηλής. 
ven-Paro-g neu ertönend; νε-ήκης neu gespitzt, geschärft, ve-nxovng 
id. (Soph. Ai. 807), νέηλυς neu, eben erst angekommen u. Β. w. 

ver = vn. — νή-ϊετο-ς der neueste (seltener Superl.; νήϊΐστα᾽ 
ἔσχατα. κατώτατα Hes.); Νήΐτται πύλαι (or — rtr, büot. Assim.) 
das thebische Thor (Aesch. Sept. 460: νηίΐσταις πύλαις ταῖς πρώ- 
ταις καὶ τελευταίαις les.) 

nu. — NU-N-C (mit dem Demonstr. -ee weiter gebildet) = 
νῦν. rv-v-(; NU-M (urspr. temporal: nun; dann aber zur Frage- 
particel abgeschwächt, vgl. deutsch nun?) ob? ob etwa? ist etwa? 
(Antwort. verneinend); temporal erhalten in: efiam-nu-m jetzt noch; 
= clam ferner, auch noch; wir-din-s (8. di pag. 359). 

Nava. -- HOYU-N — (vefo-s) véo-g (res novae. Neuigkeiten, 
Neuerungen, Umwälzungen ı, Adv. wore = véov, noci-ter. (Sp.); 
Superl. norssimu-s => νέατο-ςς Nor-iu-s röm. Familienbenennung, 
Noera (Cie Cluent, 9. 27); nori-e-iu-s = norus, Demin. norvicio- 
hes (Tert.); (Novit-la, vgl. osk. Norlanum, Nov-la) Nola f. alte 
Stadt in ('ampanien®) (eig. Neustadt, Neanolis); Demin. (*novu- 
lu-si norcl-lu-s neu, jung, Subst. f. novella neugepflanzter Wein- 
Btoek: norellae (i. e. constitutiones) Novellen (die Verordnungen der 
griech. Kaiser, welche erst nach der officiellen Sammlung der- 
selben, dem coder repetitae. praclectionis von 534, erschienen), no- 
eelli-ta-s f. Neuheit (Tert; norMeu-m n. Baumschule (νεύφυτον 
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Gloss, Philox): worellä-re neu 1 [ EE] (vilam. dco 
Paulin, Nel: norllaster wenig Jung, n 1. εἰς B); novü-re 
nen machen, erneuern, Neuerungen machen, novd-li-o(n) f. (novä- 
Jis [ην] m. Auson, 14. 39, nová-men n. Tert.) Erneuerung, Ver- 
änderung, jurid. Schuldübertragung, notü-for m., -triz f. Erneuerer, 
ini Nora-bes rüm. Zuname (Suet Aug. 51); Novätilla f. Nichte- 
des Philosophen Seneca; ré-nora-tiewm (fulgur. vocatur, cum- er 
aliqua falpare Pd fe coepit, si fa. lum est simile fulgur, quod 




















idem. sigpitial. Vest. p. 289. 18); novi- i-« (lati-s) f. Neuheit, Neu- 
sein, Un wähntichkeit, Neuerung;  eä-cüla f. scharfes Messer, 
Seheermesser, Dolch (Mart, 7. 61. 7) von norüre schärfen, zu- 
spitzen pila. norare Sil. 4. 12); nóv-üni m. neue Einwohner 


(Or. inser, 101): Norüna f. Stadt in Picenum; Noránu-s m. Fluss 
daselbst (Plin); Noran-ensis vieus ein Ort unweit Calatin; Nov-aria 
\. Stadt in Oberitalien (jetzt Novara); növ-er-ca (gleichsam *ve- 
coaxn. Vomparativbegrift) f. die Neue (im schlimmen Sinne) — 
Stiefmutter *) capud. novercam queri, vergeblich, Plaut. Ps. 1.3. 80), 
norere ali-s stiefmütterlich, feindselig, noverca-ri stiefm. verfahren 
(Selon. eps T. 10; (Noriceria, vgl. N. -coriam C. 1, 1. 551. 6276, 
ek Nurkrinum) Nucéria f. Stadt — Campanien (jetzt Nocera ), 
Stadt in Unbrien?i: nör-äli-s von neu 3 gepflügt, Subst. — veó-g: 
Toner deno von Nenem, — eder, wiederum (Hand Tursell. 






















I. ger 278 HO; (noe-per 8. par) per neulich, unlängst, vor 
Kurzem, übertr. vor Zeiten, nüper-u-s neu, neulich (muper-rimu-s 
Prise. 3. pu. 606 — *nove-re (vgl. doc-öre, noc-ere) neu machen, 





Neues * nove-nt-, s mit Suffix -io: *nove-nt-io, 
"aeri ion η δεν. altlat. (0r. \ ctor, p. 12. 18 ed. Keil 
seunm. vet. VI), nf-nt-bu-8, Adj. ieues bringend, berichtend, 











Subst, Botschaft, N: icht, fem. nuntia Botin”), 
m gen, berichten, — slden, verkündigen; denun- 
eiren, angeben (Dig), nuntia-tor m. V rkündiger (Christus, Arnob., 
Tertull v (Dig), nuntia-tr-ix t. (Cassiod.), muntia-ti-(n) f. 


Verkündizuns, Meldung, Anzeige. 







man St. IV. 164. 2). — Corssen B, 290 I. — 
A d — E! KZ. VI. 200 f. — F. W. 110. 








[IE n nu j Lb stammen: den (neu, ro 
i so. ndeja (neu, i isch, jung) w.& Ww. — B. Gl. 
cadis eu nous: rad. nu laudare, suff. a; nisi, quod. Potius Mt α 
εν. ans post, abiecto. a. ung von Goebel (W. sma 





Wiesen mel Savelsberg (W.ou zeugen) siehe in der Anm. zn navan 


nz anders Goebel E. n. p. 20: ak sehen — frisch- 
m St. Ill. 325. — 4) Doederlein nr, 2416: νέω 
















hwimmen ichaelis KZ. VI. 313: Bop „das Junge, welches noch 
wicht fesses lans val. Anm. E zu niv, ig. A38. — 6) Corasen L 610, — 
το Curtis ΚΧ. 1 RE. γ.ι E — Schweizer KZ. XXI, 273. 
S cun 1 ) Bechstein St. VIII. 875. — 


HM 
"KZ. xxii. E rast sich aber auch aus der 


Ri, 
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W. gno herleiten, zu der das begrifflich gleiche deutsche Kunde ge- 
hört; vgl. adnoto, innoto gegen agnosco, tgnosco). 


|) NU wenden, neigen. — Skr. nu, ndvate unter den Sy- 
nonymen für gehen Naigh. 2, 14, caus. etwas vom Platze bewegen, 
beseitigen (PW. 1V. 300). 

vU. — νεύ-ω sich wiederholt neigen, winken, zuwinken (Fut. 
νεύ-σω. Aor. E-vev-oa, Hom. stets νεῦ-σα); νεῦ-σι-ς f., νεῦ-μαίτ) n. 
das Nicken, der Wink, νευ-σ τ-ικό-ς nickend, sich neigend (Philo); 
(* vev-o-ro) νευ-ς-τά-ζω nicken, (vor Schwäche) mit dem Haupte 
schwanken; νυ-ς-τά-ζω = νευστάζω. übertr. schlüfrig, nachlässig, 
unachtsam sein; νυστακ-τή-ς (unmvog, Schlaf mit Nicken), νυσεακτ- 
ıx0-5 zum Nicken, Schlafen geneigt (Galen.), (νυστακ-τι) νύσταξι-ς 
(Hes.) f, νυσταγ-μό-ς m., νύσταγ-μα(τ) n. (LXX) das Nicken, 
Schlafen; νύςτα-λο-ς, νυστα-λέο-ς (Hes.) schläfrig. 

nu. — mnu-ére (nu-i, nü-tu-m) = νεύω in: ab-, ad-, in-, 
re-nuere (ab-nu-ere Enn.: abnueo, abnueant, Diom. 1. p. 378. 4 P.; 
ad-nüvif Perf., Enn. ap. Prisc. 10. p. 882 P.; ad niit ibd. 9. 12 H.); 
nü-lu-s (fis) m. —= veücıs; übertr. Bewegung, Neigung, Will- 
fahrung, Befehl, Verlangen (Gewalt Sil. 4. 714); nü-men (min-is) 
n. = νεῦμα; übertr. Gótter-wille, -geheiss, -gebot; Gottheit, Gott, 
Göttin (vgl. noch: iuro per illos manes, numina mei doloris Quintil. 
6. prooem. 10; nü-ta-re = nuere; wanken, schwanken, sich neigen, 
nuta-ti-o(n) f., nula-men (min-is) n. das Nicken, Wanken, nufä- 
bili-s (App.), nuta-bundu.s wankend, schwankend. 


Ascoli KZ. XVII. 271. S): vv (reve), nu- (nuo) Skr. nam, altslav. 
ny, u-nyrati animum. despondere (Skr. nam sich beugen, sich unter- 
werfen, sich hingeben). — Corssen 1. 363. 11. 680; N. 237. 240 („wenn 
Ascoli nuere von Skr. na-m ableitet, πο irrt er“). — C, E. 319 (unent- 
schieden:; C. V. 1, 222. 9;: „ohne sichere Ánaloga in den undern Sprachen", 
Il. 291. 3). — F. W. 113. 459. — Lottner KZ. VII. 176: Skr nu preisen 
verwandt, eigentlich wohl „sich beugen, anbeten“, da num „se inclinare" 
sich dazu gerade so verhält, wie dram „laufen“ zu dem gleichbedrutenden 
dru. - Sonne KZ. Xll. 351 (gleichfalls unentschieden). 


21 NU tönen — kr. mu brüllen, schreien, brummen; 
schallen, jiuchzen, jubeln (PW. IV. 2091, 

ıSkr. neca, nara-na Lob, Preis; *naran-ja durch Contraction 
-—) nen-ia (mania) f. Leiehengesang, Todtenklage, Trauerlied 
(curmen quod. in funere. laudandi. gratia. cantatur. ad tibiam. Fest. 
p. 161; honoratorum. virorum. laudes in contione memorentur casque 
eliam. cantus. ad (ibicinem. prosequatur, cui nomen neniae, quo voca- 
hulo etiam. Graecis cantus. lugubres nominantur Cic. de leg. 2. 24. 
62): Zauberlied, Zauberformel (Hor. Epod. 17. 29: caputque Marsa 
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dissiire nin; Ov. a. a. 2. 102: mirtaque cum magicis nenia Marsa 
soris): person. Nenia die Klagegöttin (Arnob. 4. 7, August. ο d. 
noch γηνιάτο-ν m. (ein Φρύγιον μέλος) Pollux. 4. 79 
aus Hipponax, 


Feoelide K 











XXIL 549. — Brambach: nenia, nicht »aenia. 





P. 

I Pi onühren, schützen, erhalten. — Skr. pá 1) be- 
wachen, bewahren, schüizen, schirmen, hüten, 2) beobachten, 
merken, aulpassen; heaufsichtigen, beachten, halten, befolgen (PW. 
IV. M 

pa. 
πα. πά-ο-μαι erwerben, nur gebriuchlich im Fut. πά-σο- 


κάν Mors ὁ πᾶ σά-μην. Perf, πέ-πᾶ-μαι, Plusgl. ἐ-πε-πά-μην (Aor. 
Pert besitzen ); πά-τωρ (rog-og) . Besitzer (κεήτωρ Phot.); 
rwerb, Besitz (ατῆσις E .). — (paar) πα-τήρ m. 
itzer, Erhalter — Vt PL die Väter, Vorfahren!) 
og. -t. aber schon 1 H m. viel häufiger zrerg-óg, -í 
wie stets att., πατέρ-αν mere; Pl. 9-5, marig-wv, πατρ-ῶν Od. 
4. € . m«rod-Gt, nicht | + mer, πατέρ-ε-σσι Quint. Sm. 
10. 40, rurig-az), Demin. zerég-to-v, τρ-ίδιον n.; πατρό-θεν vom 
Vater, von Seiten des V., nach dem V.; zérg-io-g den Vätern oder 
Vorfahren gehörig, von ihnen. herrührend; πατρ-ικό-ς viäterlich; 
Dy. ryr-og) f. Väterlichkeit, Vaterschaft, πατρό-τη-ς id. 
τα patarra: arog-Fo, πατρο-ξο, πατρο) πάτρω-ς m, Vaters- 
. Oheim, patrun- 8 (Gen. wog, Acc. wc, cv, Pl. nur nach 
5. echo. πατρώ-ἴοις ion. poet, — :o6o-c att., dem Vater geh., 
ich, Ton Vater herrührend oder »rerbt; πατρω-σύνη f. Vater- 
-chaft, Titel der Bischöfe (Eccl); πα ρυ-ιό-ς, marpu-ó-c (f — v 
wu. E oom. Stiefvater (6 0n wurg-Io, -iifo, ceto nach 
dem Vater arten (r& τοῦ πατρὸς ἐργι Mar, τὰ τοῦ πατρὸς φωνεῖν), 
πατερ (fo Vater nennen (Ar. Vesp. 652); märp-a, ion, ep. πάτρ- 
Heimat; auch = πατριά (σημαίνει δὲ καὶ τὴν ἐκ τοῦ 
oo: γέννησιν Lex), πάτρη εν), dor. πάτρα-θε (Pind.) 
aus dem Naterlande: πατρ-ιά f. Al t, Abstammung, Geschlecht 
;. familia, stirps Her. 2, 183. 3, 75; — γένεα. φρῆτραι 
i; marp-i-c ({δ-ος) vat disch (roin, ale, &povga), 











iig. merde 








πατρι 




















υπ. 





Subst. Ες Vaterland crga; \ «dt (Sp.); πατριώ-τη-ς m. 
erst dureh die Franzosen zu Βι ‚utigen Bedeutung „Patriot“ 
zekenimen‘ der ans dem lande ist, Landsmann; der 


L 
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Sklave oder der in Griechenland geborene Ausländer, βάρβαρος, 
Gegensatz: der freie Mann, πολίτης (πατριῶται ol δοῦλοι Ἑλλήνων, 
πολῖται δὲ οἱ ἐλεύθεροι Phot.; πατριώτής ὁ βάρβαρος λέγεται τῷ βαρ- 
βάρω, καὶ οὐ πολίτης): das im Lande einheimische Thier (ἔπποι 
πατριῶται Xen. Kyr. 2. 2. 26); in ähnlichem Sinne auch von 
Dingen (der Berg Kithäron heisst Landsmann des Oedipus, Soph. 
Oed. T. 1091); Mitbürger (erst Iambl. v. Pyth. 52)'). — Lehn- 


wörter: πατρίκιος — patricius, πατρικιότης = patriciatus; πάτρων 
(mv-og) — patronus, πατρωνεία — patronalus, πατρωνεύω == paíro- 
einor. -- -πατερ: ὦ πάτερ αἰνό-πατερ unglücklicher Vater (Aeschyl. 


Choeph. 315 D.); εὖ-πατέρεια Tochter eines edlen Vaters (bei 
Hom. Beiwort der Helene und der Tyro, bei spät. Dicht. der Ar- 
temis), Hof eines edien Vaters (Eur. Hipp. 67); -πατορ: ἀμφι- 
πάτορ-ες Brüder, die auf zwei, d.i. auf verschiedenen Seiten ihre 
Väter haben, Stiefbrüder von väterl. Seite (Eust.), vgl. ἄμφι-μήτωρ: 
ἔπι-πάτωρ Stiefvater (Poll. 3. 27); πατρο-πάτωρ Grossvater von 
väterlicher Seite; προ-πάτωρ Vorvater, Stammvater, Ahnherr; τριτο- 
πάτωρ dritter Vater, Vater im dritten Glied (Lex.); πατρ-ο (ο para- 
gogische Endung!: Αντί-πατρο-ς (= für den Vater eintretend) der 
älteste des Namens der Statthalter Makedoniens unter Alexander 
dem Gr.?), Νλεινό-πατρο-ς ein Milesier (Paus. 6. 2. 6), Σω-πατρο-ς 
Schriftsteller zu Alex. des (ir. Zeit, Σωσί-πατρο-ς Mannsname; (Auf-, 
Aı-) Δεί-πατυρ-ο-ς (u Bol. statt ε) Beog παρὰ Στυµφαίοις (Hes.)?). 

πω. — (Skr. pà-j& Hüter, Beschützer = *no-jv als Neutrum 
mit passiver Bedeutung) πῶ-ὐ (sog) n. Heerde*! (Hom., stets von 
Schaafen; πῶ-ῦ. πώεα. 70601). — (z0-jv-uav) ποι-μήν (-μέν-ος: vgl. 
δαιτυ. ὁαιτυ-μών), dor. ποι-μάν (Theokr. 1. 7) m. Hirt, Schäfer, 
übertr. Hüter, Lenker, Gebieter, ποιµεν-ικό-ς. ποιµέν-ιο-ς ( poet., 
seltener), zoruv-axo-; (LXX) hirtlieh (n ποιµενική Hirten-, Weide- 
kunst!; (ποιιαν-]ω} ποιµαΐνω pascere, weiden, Hirt sein; pasci (1l. 
11. 245, Eur. Ale. 581, auch in Prosa), überhaupt:, nühren, 
pflegen, hegen (Iterativ ποιμαίνεσκε); Verbaladj. ποιµαν-τέο-ν zu 
weiden, hüten (''heogn. 689), ποιµαντ-ικό-ς zum W. geh., geschickt 
(rj ποιμαντική  ποιµενική): ποιµαν-τήρ = ποιµήν (Soph. fr. 379), 
(ποι-μαν-τι-α) ποι-μα-σί-α f. das Weiden, Hüten (Philo); ποιµαν-εύ-ω 
(Suid.)  ποιµαίνω: (ποιμαν) ποίµν-η (Hom. nur Od. 9. 122) f. 
zoluv-ıo-» n. Heerde, zoiuvij-io-; zur Heerde geh. (σταθµος 11. 2. 
470). zormr-irn-g  ποιµενικός (xvov Hirtenhund, ὑμέναιος länd- 
liches Hochzeitslied); mouidvup m. Vólkerhirt; Heerführer?) (nur 
Aesch. Pers. 241 D. τί δὲ ποιµάνωρ ἔπεστι κἀπιδεσπύξει στρατοῦ ;), 
TOiucroo40-v. n. die geführte Menge, Heerschaar (ibd. 75: ἐπὶ 
πᾶσαν yPora ποιμανύριον ἐλαύνει). — πῶ-μαίτ) n. Decke, Deckel 
= schützend)"): πωμµατ-ία-ς m. eine Schnecke, die ihr Häuschen 
im Winter mit einem Deckel verschliesst (Diose.); πωµα-ζω be- 
decken ( Arist. Diosc.). 


Be 


no *àco-xo (vgl. Skr. -pa Herr in: | ?r Münner, 
go pa Merr der Kühe, Herrscher überhaupt) ( -π (vgl. Skr. 
-»i) unumschränkt herrschen, gebieten (δεσπόσσεις 
hymn. Cer, 7 Verbaladj. δεσπο-σ-τό-ς zu beherrschen, δέσπο-σ- 
ne con. Herrschaft (Maneth. 4. 38), δεσπύ-συνο-ς (vgl. γειύ-συνο-ς, 
pear i dem Herm geh, königlich (ἀνάγκαι Aesch. Pers. 
TODA, dafür διοπόσιος ibd. 845 D.), δεσπο-σύνη f. unumschr. 





equi, μη 











m rrschatt (Her, 7. 102); (deo:mo-re) δεεπό-τη-ς m. Gebieter, un- 
umischir. Herrscher; Despot, Herr, tzer (Acc. δεσπύτεα Her. 1. 
11, Vor. δέσποτα), δεσπο-στής 1. (B. A. 500. 545), fem. 








deazorı s (r-og), θεσπό-τειρα (Soph. fr. 868), δεσπύ-τρια (Schol. 
Eur. Hk. 5941; Demin. δεσποτ-ίδιον n., «ἴσκοις m; δεσποτ-ικό-ς 
den Herrn. betreffend, zur Herrschaft geeignet, herriseh, despo- 
Ti chi ἠεαπότείοις — δεσπόσννος (Lykophr. 1183); δεσπο-τέ-ω, δεσποτ- 
ae == δευπόζως δεσποτε-ία T. — δεσποσύνη, Despotin; (de-o-v.ja) 


dec-mowa f. Herrin, 
kaiserlich ( Eust. 
Bo. Bur επ zu B erweicht, vgl. Skr. pi-ba-mi st. pi-pa-mi u. 8. w. 
. — Bö-ck-w pascíre weiden, nühren, Med. pasci weiden, 
isen?) "Stamm focxe: Fut. βοσκή-σω. Aor. βοσκη-θείρι Iter. βοσκέ- 
ovro (Hl. 19. . Verbaladj. βοσκη”ὶ τέο-ν)”}ν Bosw f. Futter, 

. m. Hirt (Aesop.), βισκή-τωρ (τορ-ος) id. (Lex.), 
Weiden, Füttern (LXX); βύσκη-μαίτ) n. das ge- 
iehheerde, Vieh; Put Nahrung (Trag.), βοσκηµατ- 
ess viehmässig: βοσκ-ά-ς (dd-og) weilend, Subst, eine Entenart 
Irt h.c u. N.OS), βοσκάδο-ς gew et (Nie. Al, 228); Bö-cı-c 
f. Speise, Futter, Weide (Hom. nur 1L 19. 268); βο-τό-ν m. das 
Geweidete, Vieh; Borm-s (E. | m. Hirt; βυ-τέ-ο μαι — βόσκο- 
ή βοτής Ur uid sp. Prosa), fem. βύ-τειρα 
-- ^i. die Hirten | n nd (ξορτή Hirtenfest, Plut. 
Ron. 12: — βο-τ-άνη f. Weide, Futter, Gras, Kraut, Pflanze, βοτάνη- 
ier von der Weide her, Demin. 10-v, Borav-ddio-v n., Borav- 
ind; KNrüater betreffend, aus Kr. ı sitet (ή βοτανική Pflanzen- 
Kunde, Botanik, Diosc), Borav-! krauten, Unkraut ausjüten 
Thenphr. . gorereg uó-g qn. das 2 jäten (Geop.), βοταν-ώδης 
krautreich. krautartig; foríui n. Pt. Weideplätze (αμ. 5. 53; 





‚ Königin (Kaiserin, Sp.), δεσποιν- 











































ονομα εν oder: Weidegeld? ı 8, 4 de παραποταμίων). — βώ- 
Tp (rose m. — Bono (Ἡ ), res (τιδος) f (Theokr.); 
Bor üveipa Männer oder Held ı rend (Hom. nur IL 1. 155 
Pe Dad, ἐφιβόλωα βωτιανγείφῃι yi Ap. 363, h. Ven. 266). — 









Ur-prünzliches @ erhalten inj) n ro-v n, (moo-Bdrnue a) 
Weblevieh. bes. Kleinvieh, Scl — , 1 sgen, dann allg. Behaafe! 
Hom. nur 1. 14, 124. 23, 500; —terokl Dat. πρόβασι Hes.), 
Viblieh ven der ehristl Kirche (N. T.), Demin, προβώτιο-ν m. 
&0-3 vom Schaafe, zum Seh. weh:- ποοθατ-μκό-ς id.; 





mehühden 








Ηλ nn > 


— 445 — 


προβατ-ώδης schaafartig; προβατ-εύ-ς m. der Vieh, bes. Schaafe 
hält, προβατεύ-ω Vieh, bes. Sch. halten, προβατευ-τή-ς m. == stQo- 
βατεύς. προβατευτ-ικό-ς zur Viehzucht geh. (ἡ πρ. Viehzucht, Xen. 
Oec. 5. 3), (προβάτευ-σι-ς 2} προβατεία f. das Viehhalten, Vieh- 
besitz, προβατεύσι-µο-ς = προβατευτικός; προβατο-βοσκό-ς πι. Schaaf- 
hirt (Hes.). 

2) pa-t. — Skr. pat theilhaftig sein, müchtig sein; habhaft 
werden, inne haben, potiri, 2) taugen für, dienen zu, 3) sein 
(taugen als Etwas) (PW. IV. 406). 

pat. — πατ-έ-ο-μαι kosten, geniessen, verzehren (Präsens 
erst Herod., Aor. ἐ-πασά-μην. ep. ἐ-πασ-σά-μην, πασ-σά-μην; Perf. 
re.nao-ucı, Plusqu. πε-πάσ-μην) 3) (ἀπογεύσασθαε, of δὲ νεώτεροι ἐπὶ 
τοῦ πληρωθῆναι Ath. 1. 43); Nbf. πάσσοµαι᾽ ἐσθίω (Hes.); πατέω’ 
ἐσθίω (Ürion p. 162. 20); ἄ-πασ-το-ς ohne Speise, ntiohtern; un- 
gegessen (Ael n. a. 11. 16). — πάθ-νη (9 statt v vor der Li- 
quida) Geop., φάτ-νη (mit Umspringen der Aspir) f. Krippe; 
wegen der Aehnlichkeit die Vertiefungen einer getüfelten Decke, 
lacunaria (Diod. Sie. 1. 66); φατν-εύ-ω (Euseb.), φατν-ίζω' (Hel. 
7. 39) an der Krippe halten, füttern; φατνό-ω aushöhlen, mit ge- 
täfelter Arbeit versehen, φατνω-τό-ς ausgelegt, getüfelt, φατνῶ- 
µατ-α n. getüfelte Decke, Zahnhóhlen, Schiessscharten, φατνωµατ- 
180-5 = qatvorog!) — (meruer) πᾶ-μα (dor.),. πάμ- ue (lesb.) 
n. Besitz, Eigenthum (πάµατα καλεῖται παρὰ 4ωριευσι τὰ κτήµατα 
καὶ πάσασθαι τὸ κτσασθαι, ἐκτεινομένου τοῦ a. Schol. Ven. ad Il. 
4. 433); πολυ-πά-μων ίμον- ος) viel besitzend, begütert (Il ibid. 
Orph. Ar g. 1061); παμ- οῦχο-ς, dor. παμ-ὦχο-ς, Vermögen habend, 
reich ιπαμώχος ὁ κύριος Ἰταλοί Hes.), παμ-ουχέ-ω. dor. παμ-ωχέω. 
ωχιάω V. haben, reich sein!) — pati: πόει-ς (vgl. Skr. piti In- 
haber, Besitzer, Herr, Gebicter, Gemal, Gatte) poet. m. Ehe-herr, 
-gatte, Gemal; mór-via (vgl: Skr. μαι Inhaberin, Herrin, Gattin) 
poet. f. Herrin, Gebieterin, weibl. Ehrentitel „Herrin“ und adj. = 
geehrt, ehrwürdig, hehr (synkop. πὐτνᾶ Bea, Θεάων Od. Άπια], 
h. Cer. 118. Eur. Bakch. 370 1; Ποτνιαί f. altes Städtchen in Büotien, 
unweit Theben am Asopus; zorvic-0-uei zu einer πύτνια, Göttin, 
rufen, antlehen, klüglieh bitten (ro μετὰ λύπης τὸν 9t0v ἐπιβοᾶσθαι 
B. A. 2201, ποτνιά-ζομαι id. (Hes.), ποτνία-σι-ς f., ποτνια-σ-μό-ς m. 
das Anrufen der Götter, ποτνιάδ-ες die Rufenden (Eur., Beiwort 
der Bakchantinen, Eumeniden). --- (ποτ beherrschend + /ó 
schwellen αμ. 84. = zorı-ıd-a-; Sehwallbeherrscher =) TToribá-c, 
davon TToriba-ia (ion. -ı9) f. Stadt auf der Halbinsel Pallene, später 
Kassandreia; llor-sidà-ov (id zu εἰδ gesteigert), dor. Ποτ-ειδᾶνι 
il. dor ίδια" (er ος). Tloc-eibü-uv (ων-ος) ep. (Voc. Ποσείδα-ον), 
Tloc-eibuv | @r-oy att. (zuerst Hesiod. Theog. 732), Ποσ-ειδέ-ων 
ion., Sohn des Kronos und der Ithea, Bruder des Zeus, Meer- 
beherrecher '*); Ηυσειδών-ιο-ς den P. betreffend, Ποσειδαών-ιο-ς (Soph. 
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Ον C, 14911) id; Ποσειδων-ία griech. stum, vgl. 
pur. 447; Ποσείδειο-ν ion. ep. Ποσει-, 110σι-σιμο v. n. κ empel des 
Poseidon: Stadt aj der Gränze von Kilikien und Syrien, Vorgebirge 
Dithyuiens: Ποσείδιον — Ποσείδειον, Vorgeb. und Stadt an der 
Küste von Epirus u. s. w.; ποσειδεών ὤν-ος) der 6. Monat des att. 
Jahres (= ler letzten Hälfte des De smbers und der 1. des Jün- 
ποσο ποσειδεωντς (ià-og) f. der Vogel Poseidon's, der Eisvogel (sonst 
dàxve. — δεσπύτης s. pag. 444. 

Ho pa-n nähren, schütz — Vgl. Skr. pan-usá m. Brot- 
Frachtlaun, zbrlorarpus. integro Lin. (PW. IV. 465). 

πάν-ιο-ς voll, παν.ία f, F τάνια" πλήσµια. maria“ πλη- 
όμοια Ath. HI. 111. e). Πάν 1 -ορ) m. Feld-, Wald-, Hirten- 
uen. besonders in Arkadien verehrt ‘°) (ἐν Ἕλλησι μέν νυν νεώτα- 
τοι τῶν Φεῶν voulfora εἶναι Ἡι ο τε καὶ Διόνυσος καὶ Πάν 
Mer, 2. 1450; of Πᾶνες = 1 — i6 > Römer; Παν-εῖο-ς panisch, 
den Pan beir. ır& Πανεῖαν erg. δεί ο panischer Schrecken, plötz- 
lich in der Menge entstehend, d 4 unmittelbar zugeschrieben; 
τὰ, Ilereia oder Ἠάνεια das Pi ‚ die Zupercalia der Römer), 
llavaxos: id. (ed II ταραχαί Plut.), 1 min. Παν-ίσκο-ς kleiner Pan, 
Fan πᾶν m. Ziegenpan d. i « ziegenftissige (Plut. parall. 
vanus, — δέσποινα s. 444. 

















INE 
1) pa. 2 
ler (sis) m. = ze-rje p. 442 (pa-ter Verg. A. 5,691. 11, 
Demin. Pater-cülus ri — Aein.; patr-iu-s — stérg-0-6; 
enthümlich, erblich; vi rländisch, heimatlich; Subst. 






















μανία πάτραι patr-cu-s = πι — wó-o; patric-iu-s zum Stande 
der patricii oder. patres geh., 1, adelig; meist Pl. die Pa- 
trieier (najorum et minorum. . seit Constantin dem Gr. ein 
Ehrentitel, pafrici-d-hws (füs) m. 2 — ürde eines patricius; paler- 
sss cun V. geh., vüterlich, po — vate lündisch, paterni-ta-s (täti-s) 
1. väterliche innung (A 5.( patri:) patri-tu-s vüterlich, 
putris neben Nom. Pl. 1 I .p. 126) den Vater noch am 


Leben habend: putrues = 3 442; paíru-éli-s vom patruus 
stammend: vetterlich (Ovid.); patr-c  u-s m. Patron, Beschützer, 
Schutzherr: Vertheidiger, Anwalt, |; On-a f, patron-a-tu-s (fus) 
in. Puteenat ı Dig.), patron-äli-s d Patron betreffend (Dig.); 
patrare | patró-cin-i  n. eschiitzung, Vertheidigung, 
patrocinasrı Meschützer, Ve diger — n (alicui), patrocin-ali-s das 
patroniniem betreffend; j/— #1 iu n. das vom Vater geerbte 
Gut, Erbzut. Vermóg , D a. rimonió-lu-m n. (Hieron.), 
puteimoni alios zum Erl it 0.452 : väterl. Blicke werfen (Pers. 
huwürter: patrioti isch, heimatlich (πατριώτης) 
s putressare επατρὲ Plaut; per: Dies-piter, Ju-piler 8. 
i0, Mars-piter S. Wr echten. — pa-se-ére (pa-vi) 
.-"arto(*pasc-hes) 5 ie B. 5); 
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im-pescere (in laetam segetem pascendi. gratia. immiltere (Paul. D. 
p. 108. 17); Frequ. pasei-tä-re (v. 1. pastitare) Varro r. r. 3. 16. 
19; scrofi-pasc-u-s m. Saubirt, Sauzüchter (Plaut. Capt. 4. 2. 27); 
(*pase-ro) pasc-uu-s zur Weide geh., dienlich, Subst. n. (meist 
PL) die Weide (Speise App. M. 2. p. 117. 31), pascw-ali-s, pasc- 
üli-:s = pascuus, pascu-ösu-s reich an W.; (*pasc-tor) pastor (tor-is) 
m. Hirt, Hühnerwärter, pastor-iu-s, -ic-tu-s, -ali-s zum H. geh.; 
(*pasc-tu) pas-tu-s (tus) m. Weide, Fütterung, Futter, Nahrung, 
pastüra f. id. (Pallad. 10. 8); pas-ti-o(n) f. = pastus; concr. Weide, 
Viehweide; (*pasc-tu-s, *pasc-ti-Iu-s) pas-til-Iu-s m. Brötchen 
(Fest. p. 222), medic. Pille, pastillu-m n. kleines rundes Opferbrot 
(in sacris libi genus rotundi Paul. D. p. 250). — pä-bülu-m n. Speise, 
Nahrung, Futter, Fourage, Dünger (Col.), pabula-ri weiden, Futter 
suchen, fouragiren, düngen (Col), pabulä-tor (tör-is) m. Fütterer, 
Fouragirer, pabulator-iu-s zum F. geh., pabulä-ti-ö(n) f. Weide, das 
Fouragiren; pabul-ari-s, -ariu-s — pabulatorius; pabul-ösu-s futter- 
reich (Solin. 22). — (pu-ius-to, pa-is-fo, pa-es-to) Paes-tu-m n. = 
(die Nührendste) Stadt in Lucanien, jetzt Pesti (die Gegend war 
fruchtbar und prangte jührlich zweimal in der Pracht der Rosen- 
blüte; vgl. biferique rosaria Paesti Verg. G. 4. 119, tepidique ro- 
saria. Paesti Ov. M. 15. 708), Paest-änu-s, -ün-ew-s zu P. geh.!7). 

2) pa-t (s. pag. 445). 

po-t. — Nica Pöt-a Bein. der Victoria == Siegerin, Eroberin!?) 
(vgl. Cie. de leg. 2. 11. 28. Liv. 2. 8. 12 (nach dem Wesen und 
der Wirksamkeit durch zwei Begriffe bezeichnet, vgl. Anna Pe- 
renna, Fauna. Fatua, Aius Locutius). — (*pötu-s) *pote-re davon 
Part. Prüs. pöte-ns beherrschend, vermögend, müchtig, stark, ge- 
καλως Adv. poten-ter; potent-ia f. Vermögen, Macht, Gewalt, 
Einfluss, Ansehen; (potent-ta-t, potens-tä-l) potes-tà-s (tati-s; vgl. 
egestas pag. 219 f. Können, Vermögen, Macht, Gewalt, bes. gesetzl. 
oder obrigkeitl. Gewalt, Itecht über etwas; Kraft, Wirkung, Wirk- 
samkeit; Möglichkeit, Gelegenheit, Erlaubniss??"); potestat-ivu-s Ge- 
walt anzeigend (Tert.); potent-a-tu-s m. Macht, bes. politische Macht, 
Herrschaft, Oberherrschaft, pofenta-tor m. Herrscher ( Tert.) — 
pöti-s, póte (urspr. Subst. = Herr) Adj. (ohıme Unterschied der 
Geschlechter; vgl. amaber-is, e) vermógend, im Stande (diri qui 
potes pro. illo quod. Samothraces Θεοὶ δυνατοί Varro 1. 1. 5. 10. 58); 
poti-s sum, pos-sum im Stande sein, können, vermögen, gelten 
(*pote-fui =  pot-ui, pos-se; alte Formen: Prüs. potis.sum Plaut. 
Cure. 5. 3. 23, poltes-sunt id. Poen. 1. 2. 17, poftes-sim id. Pers. 
1. 1. 41. pot-esse Plaut. Lucr. Ter., pos-sie-m, -s, -t Plaut.; Impf. 
pot-osse! lac. ap. Non. p. 445. 29; Pass. potestur Pac. Lucr., possi- 
tur Cato r. r. 154, poteratur Cael. ap. Non. p. 508. 27; pote fuisset 
Ter. Phorm. 535); possi-bili-s (falsch gebildet statt poti-bili-s, ein 
Wort der philosoph. Kunstsprache; vgl. Óvveróv, quod nostri possi- 
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bile nominunt, quae ut dura videtur. appellatio , se tst Quintil. 

25) möglich, thunlich, possibili-i-s f. Vermogem etwas zu 
tiun, Möglichkeit (Sp., dafür facultas oder potestas); Comp. pöt-ior 
vorzüglicher, wichtiger, Adv. potius vorzüglicher, lieber, mehr, viel- 
perl. pot -is-simu-s der Vorzüglichste u. s. w., Adv. pofissi- 
neni am vorz., vorzüglich, hauptsächlich (po pro potissimum posi- 
tum isl in Suliari_carmine Fest. p. 205); -pote: ut-pote (eig. ut 
pole est wie es möglich ist, wie es nicht anders sein kann —) 
nämlich. wie nümlieh, wie freilich; -p/e eigen, selbst: (gew. mit 
Abl. beosple, mea-ple, nostra-pte, suo-ple, sua-ple, (bisw. mit Acc.) 
siirplez -psez ipse, -psa, -psu-m (vgl. pag. 78) er selbst, eben, 
) (altl. rum-, eam-, €0-, ea-pse); i-psu-s Cato. Ter. Plaut. 
iperd (less Philox, vgl quare m ipsud ut illud et istud? quo- 
niam preleres. nominativum masculini on ipse dicebant sed ipsus, 











mehr 








gerade 





sued. (inm. in comoediis t in nus, Charis. p. 158. 17. K.); 
reapse iom yr-en-pse) d.d. re m der That, wirklich (bis auf 











Cicer 
Sen. ep. | 
werden, er 





gebraucht; vgl. : € ia Cicerone, id est re ipsa 
.325 poti-ri Ἐ ©: sich bemüchtigen, theilhaft 
nen, im B ven, inne haben (pofiri-r Plaut. 
Aul. 66: poti Ῥ wi N . p. 475. 29, pofífur Verg. A. 
3 Ov. Met. 7, 155. 13, 729. 14, 449, polerentur id. 13, 130. 
V, 641, poleretur Catull. 64. 402; iti: eum nunc. potivit pater. 
serritutis Plaut. Amph. 1. 1. 24 = machte zum Herrn), Part 
poleles 22 Theil geworden (P t. ] er. Dig.), Pofifu-s róm. Bei 
name, poilor m. Besitzergre (Val. Max. 3. 2. 20); (-poti oder 
polo abgestumpft zu -potz) σι — po-s (-pöt-is) mächtig, theilhaftig, 
inne habend: Ggs. im-po-s (4 i8). — «pat: (*hosti-pet-s) hos-pe-s. 
thaspil-iss, Nem. hos-pil-a Fremd hi ter, -in (s. hostis pag. 258) 
= tiastfrennd, (und insofern « wenn er als Fremder im 
Ausland weilt, wieder Schutz geni — ,: ih —) geschützter Fremder 
. Adj. gasttreundschaft ,; lich **); hospit-iu-m n. Gast- 
freundschaft, tlicher Aufen — t, Gi itzimmer, Herberge, Hospiz, 
Demmin. hospitin-lu-m: hos, s = d dj hospes (Adv. -ter), hospi- 
fuli-tu-s tutis f. t schaft, -treundlichkeit, Anfenthalt in 


























der Fremee: bospit-irus d Gi id betr.; hospita-ri als Gast 
einkehren, sich aufhalten, 7 wu n. Herberge (Dig.); (*sar-us 
ns Heil. vid. καν sara hoo, ”sor-os) SOS-pe-s (-pit-is), seis pes 
(CLE Lo 11101, sisspes (E p. 343) act. heil-schützend, -rettend, 





Subst Retter (Enn. ap. 1 p. 301. 15); pass. des Heils theil- 
If heil, geschützt, unve t, poet. glücklich, giünstig?*). 
tem. Sosquhn (lmschr. Seis- etterin, Juno Sospita (urspr, 
den Lanivinern eigen, Umiseh geworden; vgl. Liv. 
OPE omo (6ideon tal) sospita-s f. Heil, Wohl 
Macrob, Symm, sespifü-re 18 ‚ rretten, behüten, sospila-tor 
mes fra d tter, Hei COT 7 7owm (Plant, 















MCI 
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Macrob.) — (*pat-ru-s vermógend) paträ-re vermögen, durch- 
setzen, vollbringen, vollführen?*), pater patratus der Fetial- oder 
Bundespriester, der unter religiösen Feierlichkeiten die Btindnisse 
schliesst ( pater patratus ad ius iurandum palrandum, id est san- 
ciendum Liv. 1. 24. 6)?°), patra-tor (tör-is) m. Vollzieher, Vollstrecker, 
patra-ti-ö(n) f. Vollstreckung; im-petrare == patrare, erreichen, er- 
langen (Inf. Fut. Act. impetrassere Plaut), per-petrare == patrare, 
pro-petrare (mandare quod. perficiatur Paul. D. p. 227). 

3) pa-n (vgl. pag. 446). 

päni-S m. (n. pane Plaut. Curc. 2. 8. 88, Gen. PL pani-um 
Charis. pg. 69. 114, pan-um Prisc. p. 771) Brod?®), Demin. (*pani- 
cidu-s) pani-ce-lu-s (Plin. Val. 1. 6), pan-ic-eu-s aus Brod gemacht, 
pan-ic-iu-m n. Gebäck (Cassiod.), pan-áriu-s m. Brodverkäufer (agro- 
πολης Vet. Gloss.), Brodkorb (Or. inser. 3289), pam-üriw-m n. 
Brodkorb, Demin. panäriö-Iu-m (Mart. 5. 50. 10); pani-cu-m n. 
der welsche Fench (wahrsch. Buchweizen, Haidekorn, wilde Hirse). : 
— pün-u-8 (Gen. -us, -j) m., pén-u-m, pén-us (-Or-is) n. (Nbf. 
penu Afran. ap. Charis. p. 113) Speise-vorrath, -kammer (est omne, 
quo vescuntur. homines, penus Cic. n. d. 2. 27. 68), pen-äriu-s zum 
Mundvorrath an Lebensmitteln geh., pen-a-tor m. Proviantträger 
(Cat. ap. Fest. p. 237); Pen-ät-es m. Penaten (die röm. Haupt- 
schutzgottheiten der Familien [minores, familiares, privati], so wie 
des aus dem Familienverbande erwachsenen Staates [publici oder 
majores|), übertr. Wohnung, Haus, innerstes Heiligthum?"); péni- 
(us (in der Speisekammer, im Innern des Hauses) im Innern be- 
findlich, innerlich, durch und durch, ganz und gar, günzlich (nach 
falscher Analogie als Adj. altlat., z. B. penitis faucibus Plaut. Asin. 
1. 1. 28, pectore penitissimo id. Cist. 1. 1. 65; Adv. penite Catull. 
61. 178, penitissime Sidon.); (*penu-ies, pen-ies) pénes (= im 
penus befindlich, im Innern bef., drinnen, im innersten Verschluss 
des Besitzenden) im Besitz, in der Gewalt, bei, auf Seiten; péné- 
träre (vgl. in-trare pag. 290) in das Innere einfügen, eingehen 
= hineinfügen, eindringen, durchdringen, penetra-tor (tór-is) m. 
Eindringer, penetra-ti-o(n) f. das Eindringen, peneträ-bili-s durch- 
dring-lich, -bar, act. durchdringend; penetr-ali-s durchdringend, 
innerlich, inwendig, Subst. n. -àle (Nbf. -al) meist Pl. das Innere, 
Verborgene, Geweihte, Heiligthum; impeneträle (cuius. ultimum 
penetrale intrare. non licet Paul. D. p. 109. 9). 

. 4) pa-] hüten. — Skr. palá, päla-ka m. Wächter, Hüter 

(PW. IV. 688). | 

(pali) Pále-8 f. (m. Varro ap. Serv. Verg. G. 3. 1. Arnob. 
3. 113) Schutzgöttin der Hirten und Heerden (Pales dea est pa- 
buli Serv. l. c.; Pales dicebatur. dea pastorum, cuius festa. Palilia 
dicebantur. Vest. p. 222), Pali-li-s zur P. geh. (festa Palilia oder 
mit Dissim. Purilia, gefeiert am 21. April als dem Stiftungstag 


Vanidek,etym Wurterbuch. 29 
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Womsi; Pul-af-iu-m n. die alte Stadt in der sabinischen Reatina 
uud der mittlere von den allmählich zur Stadt Rom gezogenen 
Hügeln. später Palast (franz. palais), Palatinu-s zu P, geh., De 
tiniseh. zum kaiserl. Palast geh., kaiserlich *); (päli-on: ori-pdi 
ori pili «i 0-pili-0, u-pili-0 m. Schaafhirt, Schiferz Opiliu-s "i 
Bemane. C palus — lat. * polus Herrscher) polt-re (Fest, p. 206), 
11 durch Schärfung der Aussprache, vgl. pullus, pannus) 
sein. vermögen, gelten, Ansehen haben“) (Perf. polluil 
Vid. or, Lot. 1), Part. als Adj. pollens mächtig, vermögend, krüftig, 
stark , pollent ia f. Vielvermögenheit (Plaut.), personificirt: die Göttin 
der Macht eder des Sieges (Liv. 39. 7. 8)). 
3402. — Corssen I. 424 ff. 797, II, 217; B. 97 f. 
11. 299 f. XVI. 307. — C. E. 210 f. 281. 383 f. 
ff 122 f. 186. 335. 370. 461. 464. 468, 1063. 1075, 
7. , XIX. 995 fW, — 
XII. sw, — Windi 3 2) PW, V. 699%: 
pitar und matar. ii ch, aber schwerlich 
ältesten Namen für "Vater und “Mutter”, Diese werden pa und ma 
ähnlich val. (afa. und naná) gelautet haben, ond diese Nuturlaute 
"ren, schon rellectirenden Periode der Sprache bei 
pitar und mätur munssgebend gewesen sein‘. — Zu 
πατριώτης vi. Kind KZ. VII. 356. 2) Fick KZ. XXIL 220. — 3) €. K. 
















































801: heley Séhel in Acad. Christ, Aller Kiliae 1856 pag, II sq. (v 
nolicarum. rocum πανήγυθις, σύρὲ, ὄνυμα cl homer, δια-πρ-Μ-σίο-ς mos. 
commence it 3) Sch. W. s. v.: Skr, eu lat. pecu, pecus, goth. 
Jahn δὲ Sch. Ws. v.: ποιµαίνω, dvjg der Männer weidet — Mannen- 
hit, Mannenführer. Achnlich Pott KZ. Vl. 49: Ποίμανᾶρος (ποιμάνωρ). 
TES Πο unmittelbar von monaten s abgeleitet 
1 Männer. weidend? st gegen die Analogie). — 6) F. W. 401. 
τν Ν1 fo Curtiux Et. pag. 283 f. führt fünf vorschiedene E 
klirungen dieses Wortes an, wonelbst deren Würdigung zu vergleiche 
1a Das μα „Herrin der Feinde“ (Kulm KZ. L 464. Müller KZ. 
1 je Danae i ey KZ. IX. 110 und P, W.); 
2 Herr der Fini (Benfey); 3) aus Skr. sadas- 


“ (Sonne KZ. X. 136); 4) aus Bkr. dam-pati-s 
A F. W. 87); 56) aus Zend dailn-paiti „Herr 
. 240). — Noch wäre hinzuzufügen: für 1) e 
eyer KZ. V. 2 („Herr der Feinde, Herr der Unte: 

ind Schenkl W. x. ν XIX. 454 (da 
sene, Stamm, veralt, Gai. f earorp-e, * yro- 
mor s. 6 mri e). Ferner: ausser den ftn. Frklirungen, die Curtius 
lietet. Πέρα sieh noch andere zwei: Bopp Gl 9374: prima syllaba u 
sas dis οι. 
zus Δρ ενος ders, des glänzend: dre + Bull. πο -+ Bull. en: vgl. mosoße- 

Dir achte möge olme weiteren gelelirten Apparat lier gewagt 
Werden: er Poo qua qu 325: Öea-möens (νµῖ. duo μό-ϱ) der zulhwi- 
lende Gebieten vgl. gene die zumemende Hausfrau, ). 
Memure oe πον.]α (puni Hausfrau) erklären: Curtius Ve 1. ον Pick 
Son ΚΚ T ibd. 203; — dra-normıa Benfey KZ. 
tos αμάν. RZ. NI. 23. 27; Pott VL 110; Schweizer KZ. 
W XI. 122: L. Meyer RZ 
um) K 614 8. W. & vor TES 
»cben deswegen unwahrscheinlich, weil kein. 
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anderes Beispiel eines anlaut. 8 für x vor einem Vocal nachweisbar ist“. 
[Diese nach Curtius selbst hüufigere Erweichung im delphischen Dial. 
kann wohl auch ausserhalb desselben einmal stattfinden; vgl. die gleich- 
falls seltenen, aber sicheren Fälle im Lat. bibo, burus, Boblicola.| - 
9g) €. V. Il. 224. 381, 5). - 10 M. M. Vorl. I. 5: die Botanik, die Wissen- 
schaft der Ptlanzen, bezog sich urspr. auf blosse Futterkrüuter, als 
Wissenschaft der Pllanzen müsste sie eigentlich Phytologie heissen. — 
11; F.W. 461 (πρὀ-βατο-ν neben Boro-» Weidevieh) und Sch. W. s. v. 
Dagegen von προβαίνω — das Vorwürtsgehende: M. M. Vorl. II. 75 
und Pape W., S. W. -- 12) C. V. I. 375. 38). 377. 13). — 13) Vgl. 
loscher St. Ib. 102 3j). -- 14) Brugman St. IV. 100. — Meister St. IV. 
441. — 15) Fick Spr. 304; KZ. XXI. 462 ff. — Ahrens Philol. XXIII. 
tt. 193 MM: ποτι (πο trinken, vgl. ποταμός) + -δᾶν, -δᾶς — Zeug, also 
„Gott des Wassers“. (Aehnlich Preller Myth. I. 352: „der tränkende 


Gott“. -- Kuhn KZ. I. 457: ποσει-, ποσῖ-, ποτῖ- (Dativ?) + -dátan oder 
-darat webend. -- Sonne. KZ. X. 183: ποσει-, ποσῖ-, ποτῖ- (Locativ) + 
-yejov — -δαων (W. ya erzeugen) „der im Wasser, aus dem Wasser sich 


erzeugt, der aus dem Wasser hervorgeht“. — Die verschiedenen Formen 
des Wortes siehe Curtius St. Ia, 188. 1b, 232. 1Π. 225. IV. 173. 11). 
330. 16) Ebenso Preller Myth. I. 581. — Vgl. noch Stein zu Her. 2. 
146: „der griech. Pan scheint nur als untergeordnete Gottheit zu dem 
schon fertigen Gebäude der griech. Mythol. in späterer Zeit hinzugefügt. 
worden zu sein, während der in den Mysterien überlieferte, das Symbol 
der schatfenden Natur und des Weltalls, zu dem ältesten Góttergeschlecht 
gehört“. — 17: Corssen KZ. 11I. 301. — 18) Corssen N. 248. — 19) Bech- 
stein St. VIII. 365 f. — 20) Corssen 1l. 217; KZ. XVI. 307: potestas = 
* pot-ios-las ;. vgl. majes-tas; potestas die Eigenschaft, das Wesen des 
Michtigeren, potentia. der Zustand des Könnens, des Müchügseins; vgl. 
noch Klotz W. s νι, Krebs Antib. — 21) Windisch 1. c.: „Acc. Abl. Sing. 
des enklitisch angetretenen Subst. pots-m, -d allmählich zu blossem 8ο 
geschwücht". — Aechnlich Ebel KZ. VI. 208. — Corssen B. 290: Pron.- 
Stamm sa: dese - 22) Ebenso Brugman St. V. 230. — Bopp Gl. K 34 
ghas edere: hos-pes, tamquam is, qui edere vel cibum petit, qui esum it 
Von ghas gleichfalls: Pauli KZ. XIV. 100; F. Spr. 322: ghas-pati Wirth, 
Herr, eigentlich: Speise-, Brod-herr -- 23) Aehnlich F. W. 495: sus — 
'soros n. und pet = με erlangend, vgl. seces-pita. — 24) Bugge KZ. 
XNIN. a1. Wilter KZ. Xll. 406. — 25) Weissenborn zu d. St.: patra- 
lus scheint wie cenatus, juratus artiv genommen, oder von dem Depo- 
nens patror abgeleitet worden zu sein; weniger wahrscheinlich ist, dass 
es bedeute: pater. (populi) factus. - 26) Aehnlich ,,pa-ni-8" Ascoli KZ. 
XI. 452, C. E. 271; „pan-i-s“ F. Spr. 335; jedoch ibd. 68: Kap braten. 

D. GL 224b: fortasse ο pac-nis (pak), misi. cohaeret cum  pa-sco, pa- 
bulum. - 23) Wichtig Cicero n. d. 2. 27. 68: dis Penates, sice a „penu“ 
ducto nomtne (est enim omne, quo vescuntur homines, penus), sive ab. eo, 
quad penitus" insident: er quo etiam penetrales a poetis cocantur; vgl. 
Schoemann zu d. St.: „als Beschirmer des Hauswesens“ im Innern des 
Husos verehrt; „die Verwandtschaft des Namens mit penitus und penus 
it Klar“. 28, Corssen |. 426. 428: von *pa-l-are, *pala-to geschützt, 
gesichert, daher Palatium weschützte Stätte, fester Platz, sicherer Wohn- 
-Mz; passend für die alte Aboriginerstadt als auch für die Stätte der 
ältesten oma quadrata. M. M, Vorl. 1. 272 £.: Augustus erbaute sich 
ein Karerschloss auf dem collis Palatinus und semem Beispiele folgten 
. Tiberius und Nero. Dieses Haus Nero's wurde von nun an Palatium 
genannt und wurde. das Vorbild aller königlichen und kaiserlichen 
Pala-te Europa -. 29, Frochde KZ. XXI. 257; oder *pollus -- πολλός 
viel. daraus „stark, mächtig" (vgl. u£y e$ καὶ πολλός Mer. 7. 14: πολὺς 
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[ πος ἔσται Aesch. 1. 166). — 30) is n r St: der 
Name scheint sonst nicht vorzukon D 'bieden zu 
-ein von der Potentia, deren Bild im au i3 reller 581. 

2i PA, PI trinken. — Skr. p& trinken; caus. trinken, zu 
trinken geben; pb trinken (PW. IV. 615. 735). 

p: 

no, mU. — πώ-ν-ω üol = -v-m (s. unten); Perf. πέ- 
πω-καν πέ πο-µαι. Aor. ἐ-πό-θη-ν, Kol. 5-0 (mà E. M.); Verbaladj. 


70-10-9 gel runken, trinkbar, ἡδύ-ποτο-ς süss zu trinken, lieblieli 
εοΐνορν Od. 31nal; . 36); πο-τέο-ς inkbar (Plat. com. 213&); 
πό-το-ς m. das dinken, der Trunk; πο-τό-ν n. der Trank: den 
wir) n. das Getrunkene (Sp); πό-τη-ς (πώ-τη-ς Sp.) m. Trinker; 
nego πό της unmüssig trinkend (Agath. 55); fem. πό-τι-ς (τιδ-ι e) 
Epikrat. bei Athen. 13. 570b. — St. πο-τι; πό-ει-ς f. der Trank, das 

Trinken, Trinkgelag; ποτί-ζω trinken sen, bewässern, begiöhsane 
ποτε 6-17. der Trinkende, Einschänkende (LXX), ποτί-σ-τρα f. Dränke, 
τήφ-(υ-ν n. Kanal zum Bewässern (LXX), ποτι-σ-µό-ς m. das 
sern, πύτι-σ-μα(τ) n. Trank (Diosc.); ποτι-κό-ς zum Trinken 
s, veneigt, aörı-wo-g trinkbar, übertr. mild, sanft. — dud- 
mo-r-; (Find. Ol. 9. 56), äumes f. das Auftrinken, die Ebbe 
(ώνάπωσις ἕδατος περιοδικήν Gen, -τιδ-ος, -τι-ος: -τε-ως Polyb. ) a 
πωτίζω sich in der Ebbe zurückziehen (Philo). — St. πο-τητ: πο τής 
irre: f = cog. — St πο-ταρ: πο-τήρ ‚wie -05) m. Trink- 









zum 
Be 








hör 








zur 





Demin. zoryo- ἔδιο-ν. — πῶ-μα(τ) n. T ink. 
pi. 
πι. - 











it. πἷ-ομαι, von Arist. : 
j. zc g-69o. Tl. 6. 260, 
1x01, Inf, mı-eiv, ion. 
Imperat. auf Trin) 

καὶ πίτες mie Imal, πῖνε 2mal); 1 

zu trinken geben, tränken (Fr 
Gerstentrank. — St. mc: Ve: 
Poosıuor. οὐ χριστόν, oi 

id. (odo; N. T.; doch : \ 
Tränke (Schol. Pind. I. 6. 1.) ! 
irid-os! f. Stadt und 1 b 

in οὔσιν ὁμοίως' οἱ | 

πύλέωνς. τὴ’ δὲ κρήνην t 

road; δὲ πόλιν μὲν οἳ ν 
Mae. Ye won καλε 









hu 





ποτίστωα 
n 
] 


. Becher (nirgov ποιόν Hes.), οἴνο-ποτήρ m. Weintrinker; 
ov n. = πυτήρ (eine Pflanze, «siragalus polerium Linn. ), 


ni-v-w trinken (ep. Inf. τινέμεν[αι], ter. πίν-ε-σκε 


neist πιοῦµαι, Aor. Easton, 
nie Od. 9. 347, Eur. Kykl, 
s ep. πζ-έµεν, doch πῖ-έμεν. 
[vom Bt. me]: πίει: χαῖρε 


τω (nur Hippocr. und Luc.) 


Aor, ἔπι-σα); πῖ-νο-ν n. 
*c-16-c trinkbar (nur: οὔτε 
Prom. 480 Dj); πιστ-μκό-ς 
en erweckend); míc-e f. 
(später Biga), ΠΠποᾶ-τις 
(οὐδὲ τοὔνομα τὴν Ἠισᾶτιν 
Toss mes s Bar in 
[ οἷο iov 
γονέναι Tlioav νο με 
Btrabo 8. 356); Stadt A 
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Landschaft in Etrurien (id. 5. 222); míc-rpa f. Tränke, Trink- 
gefüss, πέσ-τρο-ν n. id.; πῖς-ος (sog) n. reichlich bewässerter Ort, 
Aue, Wiese, Marschland (πίσεα ποιηέντα Yl. 20. 9. Od. 6. 194. 
h. Ven. 99) — (ma, πι-α, πιδ]-α) πιδα: πιδά-ώὠ quellen, spru- 
deln, πιδή-ει-ς quellreich (nur Il. 11. 1881 Ἴδης πιδηέσσης); (πιδα-κ:) 
πῖδαξ (ἄκ-ος) f. (ion. poet.) Quell, Quelle (Hom. nur Il. 16. 825), 
πιδακ-ύ-ει-ς —5 πιδήεις, πιδακ-ώδης quellartig, πιδακ-ῖτι-ς f. am Quell 
wachsend (Sp.); πιδύ-ω = seo). . 

pa. 

po. — (St. po-to:) pö-tu-8 act. der getrunken hat, angetrunken, 
betrunken; pass. getrunken, ausgetrunken; poía-re trinken, zechen, 
potä-tu-s (ts) m. (ΑΡΡ.), pota-ti-o(n) f. das Trinken, Zechen, Trink- 
gelag, pota-tor (lor-is) m. Trinker, Zecher, potator-iu-s zum Trinken 
geh., potü-cilu-m n. = potatio (Tert.), pota-bili-s trinkbar; Frequ. 
poti-la-re (Plaut.); (St. pö-tu:) pö-tu-s (tüs) m. Trinken, Trunk, 
Pötu-a f. Trinkgöttin (Arnob. 3. 115), polé-lentu-s trinkbar, an- 
getrunken, betrunken, Pohwl-anu-m vinum ein sicil. Wein bei Mes- 
gana (Plin); po-ti-o(n) f. das Trinken, der Trank, Gift, Arznei., 
Zauber-trank, Demin. potiun-cula, potion-üriwu-s zum "Trunk geh. 
(Not. Tir. p. 169), potion-àre tränken (Veget.); pö-tor (for-is) m., 
po-tr-ir (icis) f. Trinker, Zecher (-in); po-t-az (äcis) trunksüchtig 
(Gloss. Philox.), po-tili-s zum Trinken geh.; Po-t-ina f. Göttin des 
Trinkens der Kinder; ré-po-t-ia (iorum) n. Pl. das Nachtrinken, 
Trinkzelag, (allg.) Trinken; po-citlu-m (po-clu-m Arnob. 5. 175) 
n. Trinkgeschirr, Becher; übertr. Trinken, Gelage, Trunkenheit, 
Demin. poril-Iu-m n., pocul-ári-s zum Trinken dienend, pocill-a-tor 
m. Mundschenk (App. Met. 6. p. 179. 16). — Nebenform pu, 
erweicht bu: bü-a f. Trunk (in der Kindersprache: cum cibum ac 
potionem buas ac. pappas vocent et matrem. mammam, ct patrem 
latam Varro ap. Non. p. 81. 3); vini-bu-a f. Weintrinkerin (Lucil. 
up. Non. p. 81. 6); er-bu-res sive ex-bu-rac, quae exbiberunt quasi 
epotae (Paul. D. p. 79. 11); im-bu-ére (-bui, -bü-tu-s), Primit. 
und Causat. von imbibere: befruchten, anfeuchten, benetzen; übertr. 
erfüllen, betlecken; geistig tränken = unterweisen, heranbilden, 
einweihen, imbu-ta-mentu-m n. Unterweisung (Fulg. myth. 1. pr. 
p. 15). 


pi. 
bi (erweicht; vgl. Skr. pi-ba-mi st. pi-pa-mi, im-buere, Bobli- 
cola, burus). — (*pi-pa, *pi-ba) bI-bö-re trinken, einschlürfen, 


einsaugen (Perf. bibi; spütl. bibi-tus, -firus u. 8. w.); bib-az (äci-s) 
trunksüchtig ( Nigid.), Demin. bibác-4-lu-s etwas trunks., Bibaculu-s 
rüm. Bein.: bib-u-be-s = bibur, einsaugend, anziehend, Bibulu-s 
röm. Bein.: hib-ili-s trinkbar (Cael.); bib-o(n), bibi-tor m. Trinker 
(Firmie., Sidon.ı; bib-io(n) m. ein kleines im Weine entstehendes 
Insect, mustiw (Afran.); (*bib-ent-ia, vgl. sapi-ent-ia, pati-ent-ia) 








2000 Teskiand 5) (Ale 1 ' m ed Bi 
joe Phe oco 8 ores MA FL; 1 x14. rediam εἰ 
Bos dw I *opnrit s , eum inlelligs coluit. cupi- 





turae tere iE bendi). 







Uoreen I. 489; B. 315. — C. E. 281. 638. — €. 
D 


ff. — 1) Vgl. Leskien 
E F. W. 1075; Spr. 339: pi, pi-d schwollen, strotzen, 
2 Voreen B. 474. 


3 PA. PAN besiegen, preise — Έχε, pan ehren, preisen. 
Vol da. belegbare nam be :nswerth sein, bewundern 
ΜΗΝΑ, IV. sss, M64). 


Tusp0y @n-og), πα-ι-ώνι -og), on. ep. maıf-wv (ov-og) m. 






Pres lied, d rauf ‚ überh. Dank-, Lob-lied, Schlacht- 
ze ams. ceneraxé-: den bi b di mario ein Prelslied 
-owscan-tünmen (vom K or Barbaren Sp.), sutvi-6y 


inen Päan singt (+), κ-σ-μό:ς m. das Anstimmen 





Wortes ;efunden; — Vgl noch Hartung zu Pind. IV. pur, 167, zu 


FW. 117 “onst wurde nirgends Etwas über die Alleitun, je 
hip: 
Here. f. 





1) PAK kochen, backen; reifi ; ouroplisch; kap, kyap. 
Shr. pak Di Κω hen, ba ken, b 2) backen, brennen (Buck- 
eine usc was 111 d n; r kochen, verdauen machen, 





Vi areien, zur Heife H IV. 354). 

pak. 

πεκ. zero) meccw, att. nerw (ep. Inf. πεσσέµεν) von 
der Senne weich mach, n : gen, kochen; übertr. ver 
dauen. xu, KUKF ist. du 2 Bimil an den Schlusslaut): 


κακκτάβη, κάκκ-αβο-ς Hey. ον. .)*j. t. Kochtopf, Tiegel, cucalns. 
Veo Mo, Demin. > B-o-v (Eubul. Ath. 4. 169 £.). 

kap, kvap. 

KOT. (TO-KÓT-O-C m. ba:kend, Bicker, ὄρτο-κοπέω. 
Bel hacken (exo Uhr, ο B. A. 447), doroxon-mds zur 
Bickeren vehe. dproxom Bi ei (Geop.). — nem, ποπ 
(to zer. zur dureh ‘ usslaut): πέπ-τ-ω men 
Nebentorm zu. zé660; Fut, πέι If πέπεμ-μαι, 
πεπτός zehocht, verdaut, * ῃ τεπτ-ικό-ς das Verdauen τν 
tordernd: (rex τε) πέψι-ς f. Ko , Backen, Vordanen, Giüh- 
uns ovem Wein πέπ-ων. (-ον-ος) N der Sonne gekocht, reil, 
weich, murbe; bei Hom. und Hesiod ur übertr. in der Anrede: 
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πέπον. ὦ πέπον. ὦ πέπρνες traut, lieb, Lieber, Trauter; im schlimmen 
Sinne: Weichling, Feiger (Comp. Superl. πεπ-αί-τερο-ς, -τατο-ς): 
(sen-av.jo) πεπ-αΐνω weich, milde machen (von Früchten), zur 
Reife bringen, πέπαν-σι-ς f. das Weichmachen u. 8. w., πεπαν-τ-εκό-ς 
erweichend ( Hippokr.); πέπ-τρ-ια f. die Kochende (σιεοποιός Hes.); 
(πεπ-ματ) neu-ualr) n. Backwerk, Kuchen, Demin. πεμµαάτ-ιο-ν n. 
-— (mem, ἐπ) ép: ἐφ-θό-ς gekocht, übertr. matt, entkr&ftet (ἐφθαλέο-ς 
id. Lex.), ἐφθό-ω kochen (Lex.), ἐφθό-τη-ς (της ος) f. das Gekocht- 
sein, übertr. Abmattung. — (πεπ-ς) ἑψ (vgl. ady, αὐξ; Spir. asper 
eigenthümlich; vgl. ἕπταμαι pag. 465): ἕψ-ω kochen; (St. &y:) 
ἑψ-άνη f. Kochgeschirr (Hes. ), ἑψ-ανό-ς kochbar, ἕψ-αλέο-ς gekocht 
(Nic. Al. 565); Πυαν-εψι-ών (8. pag. 98 f.); (St. éye :) Fut. &pn-oo, 
Aor. ᾖψή-σα. Ἓψη-θῇ Herod., Perf. ἤψη-μαι; Verbaladj. ἕψη-τό-ς; 
ἕψη-τή-ς m. der Kochende ( Sp. ); ἔψη-σι-ς f. das Kochen, Schmelzen; 
έψη-τ-ικό- -$ das Kochen betr. (Sp.); ἕψη-τήρ (τῆρ-ος) m. Kocher, 
Kessel, ἕψη-τήρ-ιο-ν n. Kochgeschirr; ἕψη-μα(τ) η. das Gekochte, 
gekochter Most; das Kochbare; ἕψηματ-ὤδης eingekochtem Most 
ähnlich. — ποπ: πόπ-ανο-ν n. — néppat, bes. Opferkuchen (πλα- 
κούντι« πλατέα καὶ λεπτὰ καὶ περιφερῇ (Schol. ), ποπάν-ευ-μα(τ) n. 

id. (Philp. 10), ποπαν-ώδης von der Art eines πόπανον. — [π]οπ: 
ὁπ-τό- -ς gebraten, gerüstet (0d. 3mal), πλίνθοι ὁπταί Backsteine; 
ὁπ-τά-ω, poet. auch ὁπτέω (ontavo Nicet.), braten, rösten, dörren, 
ὅπτη-σι-ς {. das Braten u. 8. w., ὁπτήσι-μο-ς zu braten u. 8. w.; 
ὁπτη-τήρ-ια n. was gekocht wird; ὁπτ-άν-ιο-ν, ὀπταν-ε-ῖο-ν n. Brat-, 
Back-ofen, Küche (dürres Holz zum Kochen, Sp.); ὁπταν-ό-ς gebra- 
ten, geröstet; ὁπτ-αλέο-ς id. (gebacken, Sp. πλένθος). — ὁπ-ς; ὄψ-ο-ν 
n. Gekochtes, bes. zum Brode Gegessenes, Fleisch, Zukost, Imbiss 
(später bes. Fische. die aber in der homer. Zeit nur aus Noth gegessen 
wurden), Demin. ὁν-ἄριο-ν, ὀψαο-ίδιο-ν n.; ὀψά-ο-μαι als Zukost essen. 

pak. 

(* pok) cor, coqu (durch Assimil. an den Schlusslaut; vgl. 
quinque αμ. 464). — cóqu-ere (coc-si, coc-lu-s) = 78000; coqu-u-s 
(cocus €. 1. L. 616. 4166 Or, auch quoquus) m. Koch, coqua f. 
Köchin: ror-tor (lor-is) m. Koch (Petr. 95), c. calcis Kalkbrenner 
(Cod. Th.ı, eoctur-à. f. das Kochen u. 8. w., Koch- oder Reifzeit, 
coner. der Absud (Colum), eoctr-ariu-s (ἑψετής Gloss. vet.); coc- 
(i-0(n) f. = «ως coc-Li-li-* durch Kochen oder Brennen be- 
reitet, Subst. coctilia. ligna. rauchloses, am Feuer gedürrtes Holz 
(ξύλα cxc«xve Val ap. Treb. Claud. 14), coctili-c-iu-s zum rauchl. 
Holze zreh.: cuc-t-ien-s zum Kochen geeignet, gehörig, Koch-, 
Küchen-: ryn-i-bili-s leicht zu kochen; coqu-ınu-s — coclivus, Sulist, 
coquina. toffieina vulg., Küche, ars Kochkunst), coyuinä-re kochen 
(Plaut.). coquin-aris, -arie-s zum Kochen oder zur Küche geh.; 
cocina-tor-iu s == cocticus (Dig.), Subst. cocinütor-iu-m n. Küchenhaus 
(Or. inser. 1359); Frequ. coc-ti-tä-re, coqui-färe Öfters kochen 
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veoquilure pro. coclitare, id. est. frequenter. coquere, Plautus. posuit 
Paul. D. p. 61. 18), coquit-li-(n) f. das üftere Kochen (App. 
Met.) eóc-it -Iu-m.n. Kochgeschirr, trockenes Holz; (*coce-re) eoce- 
fum n. genus edulii e melle et papavere factum (Paul. D. p. 39. 8)*); 
eite-ioma f. Kochgeschirr, Kessel"), Demin. cucum-ella; auli-coe-ia 
reta, quac. in ollis (vgl. pag. 90) coquebantur, dicebant, id est eliza 
(Paul. D. p. 23. 13) = im Topf gekochte Eingeweide*); prae- 
coz Leör-is\, praecüqui-s, prae-cöquu-s frühreif, unzeitig (prae- 
μίας oria Aprikose, prumus armeniaca Linn., die zeitig blüht, 
πρωϊανθής, und die Früchte zeitig reift, πρωϊκαρπος. vgl. Diose. 
1. 165: τὰ δὲ μικρότερα καλούμενα ἁρμενιακά, ῥωμαῖϊστὶ δὲ πραι- 
κόχιαι daraus arab. al- [Articel] bargíg, daraus span. albaricoque, 
franz, abricol, daraus Aprikose?), 

kap, kvap. 

pop (durch Assimil. an den Schlusslaut). — pöp-Ina f. Gar- 
küche, übertr. Garküchenspeise"), popina-ri die G. besuchen, sehlem- 
men (reb. Poll), popinä-tor, popind(n) m. Garktichenbesucher, 
Schlemmer, popin-üli-s zur G. geh., popin-üriu-s m. Garkoch. 


i — C. E. 468 f. 699; KZ. III. 403; V. L 156. 935. 13). 

IL 197. 958. — P. W. 113. 461 f. 468; Β. Spr. 65. 
— Ν indisch Κ. Β. VII. 358 — 1) C. E, 459: „vielleicht“ 
Suffix wie in κάνν-αβο:ς, κόν-αβο-ς, Ἔκ-άβη. Oder ist dns Wort 
wie ὄττοβο-ς, ἄραβο-ς ein blosses Schallwort? — 2) Klotz W, s.v: vor- 
derbt aus dem griech. κυκεών. — 3) Walter KZ. XII. 382, — 4) Corssen 
l.p. 349; KZ. XL 363. -- 5) Hehm p. 369. — 6) Windisch 1. c.: „wird 
nach Ascoli’s sehr wahrscheinlicher Vermuthung aus dem Umbrischen 
oder O-kischen in die róm. Sprache eingedrungen sein“. — Oskischen 
Einfluss vermuthet auch Curtius 1. c. mit Pott (l 233); vgl. Schleicher 
KZ. VII. 320 «nieht ücht lateinisch). 





























2) PAK festigen, fangen, fügen; grükoitaliseh anch es 

^ päca m. Schlinge, Fessel, Strick (PW. IV. 696); zend, 
nden. fesseln. - 

pak'ı. 

πακ: (rex-jaho) máccüho-c (ep. Gem, πασσαλό-φι), alt. πάτ- 
TaAo-c m. Pileck, Holznagel, Demin. πασσάλ-ιο-ν πι, πασσαλ.{σκος. 
πασσαλύ-ω mit Pfócken oder Holznägeln versehen; πασσαλ-εύ-ω. 
annageln, anheften, πασσαλεν- μτύ-ς angenagelt, angeheftet. (Aesch. 
Prom. 1 άσσαξ (ακ-ος) m. seltene Nbf. von πάσσαλος. (Ar. Ach. 
— mn: (πηκζω) πήεεω, att. πήττω (Nbf. zu πήγνυμε, 
erst nach Alex. bei Strabo, Dion. Hal. und Sp). — 
παχ-ύ-ς dick, dicht, feist, fett, fleischig, gedrungen, 
voll. übertr. stumpfsinnig (Comp. Sup. παχύ-τερο-ς. -raro-g; unregelm. 
πάσόων Od. 6, 230. 8, 20, πάχστον Il, 16. 314; παγίων Arat. 
1585 dazu eine Art Demin. παχυ-λό-ς dicklich, etwas diek, ziemlich 


— Shr 





pay 
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stuntpfsinnig (Sp.); παχύ-τη-ς (τητ-ος) f. Dicke u. 8. w., παχυ-σ-μό-ς 
m. id. (Hipp.); παχύ- vw dick, dicht u. 8. w. machen, mästen, ver- 


.mehren (Perf. πε-παάχυ-σ- μαι), πάχυν-σι-ς f. ‚das Dickmachen (8p.), 


παχυν-τ-ικό-ς zum Diekmachen geschickt; πάχ-ετο-ς (verstärkte Ad- 
jectivform für παχύς; vgl. περι-μήκ-ετο-ϱ) sehr oder ziemlich dick 1): 
πάχ-ητ-ες (παχεῖς, πλούσιοι Hes.); πάχ-ος (ε-ος) n. Dicke (Hom. nur 
Od. 9. 324). — πάχ-νη f. gefrorner Thau, Reif (δρόσος πεπηγυΐα 
Lex.; τὸ δ) ἐπὶ γῆς ξυμπαγὲν ἐκ ὁδρόσου yevópevoy πάχνη λέγεται 
Plat. Tim. 59. e; Hom. nur Od. 14. 476), παχνή-ει-ς voll Reif; 
παχνό-ω bereifen, gefrieren machen, Pass. gefrieren, erstarren 
(ἧτορ παχνοῦται ll. 17. 112, nur hier bei Hom. ) παχν-ίζω reifen 
(8p.), παχν-ώδης = παχνήεις (Sp.). 

Tay: πάγ-ο-ς m. Felsenspitze, Riff (Hom. nur Od. 5, 405. 
411, oft Trag.) = nayvn; Haut auf der Milch (γραῦς 0 ἐπὶ τοῦ 
λάλακτος yıyvousvog πάγος SchoL Nic. Ar. 91), das aus verdampftem 
Meerwasser gewonnene Salz (Lykophr.); παγύ-ω gerinnen, gefrieren 
machen (Sp.); παγ-ετό-ϱ» auch πάγ-ετο-ς m. = πάγος» πάχνη; παγετ- 
ώδης eisartig, eisig (πα}-ώδης Theophr.); παγτερό- ς geronnen, ge- 
froren; πάγ-ιο-ς ‚fest, derb, dauerhaft, παγιό-τη-ς (τητ-ος) f. Festig- 
keit ( Sp), παγιό-ω fest machen (E. 'M.), παγίω-σι-ς f. das Fest- 
machen (B. A. 1408); πάγ-η f. Schlinge, Falle; tbertr. Fallstrick, 
List; παγ-ἰ-ς ({ὅ-ος) f. id. (Batr. 50), παγιδ-εύ-ω eine Falle stellen, 
berücken (LXX. N. T.), παγιδευ-τ-ικό-ς nachstellend (Sp.), παγίδευ- 
µα(τ) n. Verstrickung (Sp.). — mmy: πήγ-νῦ-μι (selten πηγ-νύ-ω), 
Nebent. πήσσω pag. 156, festmachen, feststecken, hinein-schlagen, 
-treiben, auf-stecken, -spiessen, zusammenfügen; gerinnen, gefrieren 
lassen; übertr. befestigen, festsetzen, feststellen (Präs. Hom. nur γοῦνα 
πήγνυται die Glieder werden steif, erstarren, Il. 22. 453; Fut. 
πήξω. Aor. Fano, ἐ-πήχ-ὃη-νι 3. Pl. πῆχ-θε-ν Il. 8. 298, Eur. Kykl. 
302, gew. ἐ-πάγ-η-ν. Perf. πέ- -πηγ-α intr, πέ-πηγ-μαι; Aor. ἐ-πηγ-ό-μην 
spät)”); Verbaladj. πηκ-τό-ς zusammengefügt, fest verbunden, fest 
geworden, derb, hart, geronnen, πηκτ-ικό-ς zum Verdicken u. s. w. 
geschickt (Theophr.); πηγ-ό-ς prall, gedrungen, feist, wohlgenährt?); 
ναυ-πηγό-ς Schiffe zusammenfügend, Schiffsbaumeister; τορνευτο-λυρ- 
ασπιδο-πηγοί (οἳ τορνεύουσι λύρας καὶ ἀσπίδας πηγνύουσι Schol.) Ar. 
Av. 491, Lyren drechselnd und Schilder verfertigend; πηγ-ετό-ς 
= παγετός (Dion. Per. 667); (πηγ- τι) πῆξι-ς f. das Zusammen- 
fügen u.s. w.; πηγ-ά-ς f. — nayvn, παγετός (Hes. O. 507); nach 
dem Regen festgewordenes Erdreich; πήγ-ανο- vn Raute (wegen 
der fetten, fleischigen Blätter)‘), Demin. πηγάν-ιο- y n. πηγαν-ἰ- 
τη-ς mit Raute bereitet, πηγάν-ινο-ς id., πηγανό-ει- ς von Raute, 
πηγαν-ηρά f. Rautenpflaster (Med.), πηγαν-ώδης rauten-förmig, 
-artig, πηγαν-ίζω der R. ähneln (Diosc.); πῆγ-μαίτ) n. das Zu- 
sammengefügte u. s. w.; πηγ-υλ-ί-ς ((δ-ος) reifig, eiskalt (Od. 14. 
476); Subst. f. Reif, Frost. 
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πυκ: (* v2 05, lakon. *zrovx-ó-c, Superl. πουκό-τατο-ς Bimm. 
lavon. Acc, Pl. n. als Adv.) mür-& dicht, fest, übertr. sorg- 
indig: πυκά ζω dieht oder fest machen, dicht bedeeken, 
verhüllen, verbe ‚ wnhüllen, umfangen (Hom, Aor. πύκα-σε, 
Vert, Part. πείπυκα-σ-μένο-ϱ): πυκα-σ-μό-ο m. das Dichtmachen (Sp.) 

] α-σ-μα(τ) m. das Dichtgemachte (Sp.); muk- wvö- "C 


evo 2 





Hältige, ve 











achtsam, kl, verständig (Adv. ᾽πυκινόν nur Od. 
vor, πυκινάς πυκνό, πυκινῶς, πυκνῶς), πυκνά-κις oft- 
probl 3. 9); πυκνό-τη-ς (τητ-ος) f. Dichte, Dichtig- 
keit; übertr. Bedachtsamkeit; zvxvó-o dieht oder fest 
machen, verstopfen, srvxva-raxé-z dicht u.s. w. maehend, aróxvo-6i- 
Vols Dieht oder. Festmachen, zrxvo-ue(r) n. das Dicht- oder Fest- 
machende, Diehtumgebende, Kleidung. — (πυκ-ο): πύξ-ο-ς f. Buchs- 
bum (holz), die hleichgelbe Farbe des B.holzes®), πύξ-νο-ς von 
B.holz «11. 24.269 ζυγόν), buchsbaumfarben, πυξίν-εο-ς id., πευξί-ζω. 
selb sein wie B.holzz πυξ-ίς (fd-05) f. Büehse aus B.holz, Büchse 
(rene Aörruze Mes), Demin, πυξίο-ν n. bes. Schreibtafel von 
V.holz, Demin. πυξίδ-ιο-ν (mvenidıov Lex.); πυξεών, -ών (ῶν-ος) 
m. Buch-baumhain, ανξο-ειδής, πυξώδης buchsbanm-ühnlich , -artig; 
Πυξ ots (6 οὔνττι e m. E und Stadt bei dem heutigen Policastro 
in Lucanien (Straho VI. 253). 
πι: (πυγ-σι Dali πυγ-ς verkürzt) πύξ niit der Faust, fiust- 
Εως 5: πύκττητς m. Fi vustkümpfer, zwxraxó-g zum P. geh.; πυκτ- 
er mit der Faust kümpfen, muxreue].g m. — πύκτης (Gloss), 
ecc. 1. Faustkampf (Gloss), zexreio-w n. Kampfplatz für 
Fausthi Amplers erro σύνη f. die Kunst des πύκτηςι (*zwxr-elo ) 
acre (£o πυκτεύω (Anakr. E. M.); πυγ-µή f. Faust, Fanst- 
T. Lünzenmaass (18 δᾳκτύλους onthaltend), (πουγ-ματ) ou μα" 
lles.; πυγµαοις Fäustling, in: Πυγμαῖοι die 
) — πυγ-ών (-óv-og) f. Ellen-manss, -bogen"), 
"ούσ-ιο-ς von der Länge eines m. (Od. 10, 517. 
. später πυχων-ιαῖοις (Theophr). — πυγή f. Bteiss, der 
fester, Neischiger Theil), übertr. der feisteste Theil 
rem. App. 1. 3), αυγή δόν. mit sugekehrtem Steiss; 
dir n.i aupe-io-g zum Bieiss geh, um Sleiss; --- πυγή 
>70 auf den Steiss schlagen, auch purdicari, muyı-om]-s 
πύγεσ-ματ) n. das Schlagen auf den St., pacdicatio; 
; ^ Weisssteiss, eine Adlerart (Gg. uehewérrog); vine Gae 
eMenart (rézeyoot καὶ ζορκάδες καὶ βουβάλιες καὶ ὄνοι Her. 4. 192; 
Plin. Ss. 2> οὓς mit schönem Hintern"), von der Aphrodite 
Vh - € ὀῤῥο-πύγιον n. die hervorstehenden Schwinz- 
un. der Schwanz der Vögel (οὐρὸν μὲν οὐκ ἔχουσι, ὀῤῥοπύγιον, 


Morton ἂν 2. 12r 
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(nur. mjvx, nöjvux, πδυκ) πτυκ, πτυχ (x zu y)). 

(πτυγ jo) mTUCCU) falten, schlichten, fügen, zusammenlegen, 
übertr. umschlingen (Hom. nur Impf. ἐ-πτύσσοντο und Aor. act. πτύ- 
ξασα. Aor. ἑ-πτύγ-ην Hippokr.); πτυκ-τό-ς gefultet, zusammengelegt 
(ἐν πίνακι πτυκτῷ ]l. 6. 10913), Demin. πτυκτ-(ο-ν n. zusammen- 
gefalteten Buch ( Lex.): (πτυκ-τι) πτύξι-ς f. das Falten (δίπλωσις, 
κάμψις Hes; srextófo (00000, συγκλείω Suid.); πτύγ- -μαίτ) n. 
(tefaltetes ; Ausammengelegtes, Faltung (πέπλοιο πτύγμα Π. 5. 315), 
Demin. πτυγμάτ-ιο-ν n.; | Nom. πτύξ], Gen. πτύχ-ός u. s. W.; nach- 
hom. πτυχή f. (κλυταῖσι πτυχαῖς ὕμνων Pind. O. 1. 105 von den wie 
bei kunstreichen Gefüssen in einander -greifenden Fugen der (ie- 
sänge) das mehrfach über einander Gelegte: Falte, Schicht, Lage; 
Schlucht, Thal, Windung, Krümmung (vom Schiffe: ὅπου τὸ τῆς 
υεὼς ἐπιγοάφεται ὄνομα Schol. Ap. Rh. 1. 1089); πτύχ-ιο-ς = πτυκτός 
(E. δις πτυχ-ί-ς (fd-05)  ατύξ (Poll. 1. 86); πτυχ-ίο-ν n. kleine 
Schreibtafel: πτυχ oóyg mit vielen Falten, Schichten, Lagen; df- 
πτυχ-ο-ς doppelt. gefaltet, zusammengelert (metapl. Accus. ὀίπτυχ-α 
von *dirtv& bei Homer 4mal in ὁίπτυχα ποιεῖνο sc. xvionv, die 
Fetthaut oder das Schmeer doppelt nehmen). 

pak. 

pae: pae-ere (si membriin. rupit, ni cum. eo pacil, talio. esto, 
XH tab. ap. Gell. 20. 1. 15»; pile-i-se-d ( pacfu-s sum) zusiummen- 
füren (zwistige Parteien = ein Abkommen, eine Ausgleichung 
treffen, einen Vertraz oder Vergleich abschliessen, sich vergleichen, 
übereinkommen: Part. pac-/Ai-5 verabredet, ausbedungen, festiesetzt, 
pee ta verlobt, die Verlobte, ή Verabredung, Ucbereinkominen, 
κο τε (AbL ο anf eine. Art und Weise, quo. μας unter 
welcher Bedingung), pacl er it s verabredet (Gell; 1. 25. 8, pac dor 


Uor isi m. Unterhändler, pae-/i ο f. == paclum, Demin. pactiutn- 
la go: Not. "Tir: Pace on iu s m. röm. Familienname. - - päec: 
pax (pacis f (== Zusammenfügen der Streitenden) Vergleich, 


Friede, übertr. Erlaubnis, Gnade, Gunst, Aussólinung, Stille, Ruhe, 
person. Per die Friedenswröttin: Par Julia (jetzt Deja ın Lbusita- 
nien, die Einwohner. Parensestz pac iot iY f. Vertrags ( pacionem apti 
qui deshupt, quam une pachonen decimis Vest; p. 250), par-ali s 
aun Frieden zehörie: (#par-u-s) paca-re zum Frieden, zur Ruhe 
bringen, beruhleen, zähmen, κ paca-tes berubiet, still, fried. 
heh, Demin. Pacatii le (weibl. Name, ΕΟΟ peara-tor (lor-is) m. 
Γον Friedensstifter, pacator res friedenstiftend, friedfertiz 
Tert. paca Hoi f. Friede, Friedensschluss (Frontin); Pac-teiu s 
in. berühmter röm. Dichter. zur Zeit des Seipio Africanus (Ser, 
Du. Tarurıs ein Volkstribun‘. 

pas: ]po-n-z-ere (pansi, pene It s: pe T Pan übertr. Bedeu- 
tun. 7e 54 à peg. pae tus) festmachen, einschlagen, einsenken, 
eın-ien, planzen; übertr. festsetzen, verabreden, abschliessen; be. 





schränkt auf die Perfectformen. pepigi wu. εν W., sonst paciseh; altl. 
ον und CONI tab; vgl. Cie. ad Herenn. IL. 13. 20), pacti-l-s 
usammen-wefügt, -geflochten (Plin. 21. 3); pag-men-fu-m mn. das 
Zusammen;refügte. (Vitr. 4. 6); (*pag-la) pä-la (a pangendo Varro 
Ld. 31. 134) f. Spaten!?); (*pa -s, *pac-s-lu-s, *pa-s-lu-s) 
pa-Iu-s {μα μὲ n. Varro ερ. Non. p. 219. 18) m. Pfahl, Pflock 4). 
pal-aris zu dem Pf. geh., palä-re mit Pf. befestigen, anpfählen, 
palatioin‘ f das Einschlagen der Pfühle; (*paxü-lu-s, *pazulü- 





hes) pasil-Tu-s m. — palus; Lehnwort: pessülu-s (— πάσσαλο-ς 
pas. 1563 m. Riegel, pessülu-m n. das Mutterzäpfechen. —  pitg: 





page-s (oompuetio, unde. compages et propagare. Non. p. 64. 28); 
Compare ss Ust, Nbf. com-päg-o (in-is) f. Fuge, Gefüge, zusammen- 
zefügter Bau; im-päge-s f. Leiste (Vitr. 4. 6); pro-päge-s f. Ab- 
leger, Setzling, Abkömnling, Nachkomme, pro-päg-o (in-is) £. (m. 
Fab. Piet. ap. Gell. 10. 15. 13) id., pro-pag-men (min-is) n. Fort- 
' nn. ap. Non. p. 64. 32); (*pro-päg-u-s) propagä-re fort- 
erweitern, ausdehnen, ausbreiten, vergrüssern, pro- 
praga-tor (or-is) m. Fortpflanzer, Erweiterer, propaga-ti-i(n) f. Fort- 
pllanzung, Erweiterung; re-päg-ü-la n. Pl. (quae. postae. interdum. 
yep s appellant Fest. p. 281. 12) Vorgeschobenes, Riegel, Schranken; 
u-s calt pugiri oder pagei Or. inser. 3793) m. festhegränste, 
umfriedigte Stätte, Gau, Gemeinde, übertr. Land, Landvolk, pag- 
aL gauweise, nach einzelnen Dörfern, pag-änu-s zum Gau u. & w, 
ο lindlich, Subst. m. Bauer, Landmann; im Ggs. zum Soldaten: 
lich: übertr. bäuerisch, ungebildet; heidnisch (Eeel.), pagani- 
paganus ( paganicae. feriae. eiusdem. ugrieullurae causa, ut 
is omnes pagi, unde paganicae dictae sunt, Varro 
), pagan-äli-a n. PL Gaufest, ein ländl, Fest im Ju- 
Ov. Fast. 1. 669 fL), pagani-ta-s f. Heidenthum (Cod. 
pàg-ina f. (paginae. dietae, quod in illis versus panguntur. 
l! das aus der Papyrusstaude oder anderem Material 
„ansammengefügte, gefertigte“ Blatt, Blattseite, Schrift 5); übertr. 
Platte, Reihe (von. Wi ‚cken, quinto quoque palo singulae iugo 
peine αμα. Plin. 17. 22), Demin, pagini-la, pagella. Ἐν 
paginuli-s. Müttericht, mit Papier, com-paginäre zusammenleimen, 
puma bes zusammengefügt (Paulin. Nol). 
pee: ρου on. Vieh (Dat. pecwi, Pl. pecu-a, pecüda vom 
Nom, »ridin), pecü-s (pecitd4s) f. (m. Enn. ap. Prisc. 
n h (als einzelnes Stück, das Thier), Stück Kleinvieh, 
peers coris) n. Vieh (ale Gattung), Kleinvieh (dafür pecw-s, üs 
m. Lucil ap. Gell 20. 8. 4); Demin. pecus-eülu-m m. Thierchen 
iTavene;: peontmes vom Vieh, zum Vieh geh.; peeu-üli-s id., peeu- 
. m. Viehzüchter, f. Viehzucht, n. Pl. Viehheerden, 
h (Fulg. Mor. 35); pecud-üli-s = pecualis; pecor- 
m. Pächter der öffentl. Weiden, pecor- 
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ösu-s reich an Vieh. — pécti-n-ia f. urspr. Viehstand, Jahresertrag 
des Viehstandes, später: Geld'*) (aller urspr. Reichthum bertand 
in den Viehheerden, vgl. in pecore. pecunia. tum consistebat puslori- 
bus Varro l. l. 5. 19. 95), Geldsumme, personif.: die Göttin des 
Gewinnes: pecuni-li-s, -üri-s, -üriu-s zum 4. geh., pecuni-ósu-s mit 
G. versehen, bemittelt, act. Geld einbringend (artes Mart. 5. 57. 8); 
(C pecu-lu-m. Sondergut) péenla-ri sich zum Sondergut machen, 
veruntreuen, Unterschleif machen, peculä-tu-s (fs) m. Veruntreuung, 
Unterschleif, peeulü-tor m. Veruntreuer, Staatsdieb; pecü-l-iu-m 
n. Vermögen (urspr. in Viehbesitz bestehend), Eigenthum, Sonder- 
gut, Demin. peculió-lu-m n., peculi-üri-s (nachelass. -äriu-s) zum 
Vigenthum, Sondergut geh., eigenthiimlich, eigen in seiner Art, 
preuli-osu-s begütert (Plaut. Rud. 1. 2. 24), peculiare mit Kigen- 
thum versehen, beschenken, Part. peculia-tu-s beschenkt, begütert. 
pec-tus (-r-is; Suff. urapr. -tas, = Skr. pak-shas aus pak-tas) 
n. urspr. Seite, Brustseite = Brust, übertr. Herz, Gefühl, Sinn 7), 
Demin. pectus-eilu-m n. (Hieron.), pector-ali-s zur Brust geh., Subst. 
-äle n. (meist Pl.) Brustharnisch, Panzer, pertor-su-s stark-, breit-, 
hoch-brüstig; er-peclor-are aus der Brust, aus dem Herzen ver- 
scheuchen (Enn. ap. Cic. Tusc. 4. 8. 19). 
pig: (*pigla) pi-la f. festigender Gegenstand — Pfeiler, 
Steindamm !*), pilä-re festmachen, Part. pilä-tu-s fest, festgedrängt, 
dicht, pilatum agmen. die festgeschlossene Heersäule, Colonne (co- 
Iumnay,| pilü-ti-m. pleilerweise ( Vitr. 6. 8. 4); pilutim. iler. facere 
(Ges. passim) in festgeschlossenen Colonnen marschiren; com-pilare 
(est cogere. et in unm condere. Pest. p. 40; wohl zu unterscheiden 
von compilare plündern, W. skarı; pign-u-s (-ör-is, £r-is, Plur. 
pign-os-a Fest. p. 213) n. das (festgesetzte, bedungene) Pfand, 
Unterpfand; (*pigner-u-s) pignerá-re zum Pfand geben, nehmen, 
piguera-ri zum Pf. nehmen, sich aneignen, piyneraor (for-i)) m. 
Pfandnehmer, pignerd-t-ö(n) f. das Verpfünden, pigner-, pignor-üt- 
arius zum Pf. — (pag, pa-n-gu; vgl. ag, a-n-gu: t-Ángu-ere 
20; * pen-qu-is). pi-n-gu-l-s (vgl. quinque. pag. 464) = 
f . w."), Demin. pingui-cilu-s, pingwius-cülu-s etwas 
‚fees, pingui-tu-d-o (in-is), (* pingue-re) pingue-d-o 
ettigkeit; (* pinguá re? pinguà-men (-min-is) n. Fett; pingue- 
m. Fettliebhaber (Mart. 11. 100. 6). 
T o(ra, uon) eig. festgemacht, gehemmt = schwer- 
fällig. tr verdrossen, faul, langsam?"), pigr es, pigri- 
fax Clos.) f, r (or-is) m. (Lucil. ap. Non. 219. 11) Tràüy- 
ei pigra-re, ri C pigrila-ri Vulg.) träge sein; pigré-re 
‚pigre-d-o (Yn-is) 1. = 














































piaritia (Vulg. 
puk, pug 
pu: Is m. Fuaust?!), pugn-wes zur Faust geh., pyni-dus 











mit Füusten (Caeeil. ap. Non. p. 514. 9); op-pugnare mit Fänsten 
ehlasen (Plaut. Cas 2. 6. 56); pug-na f. (eig. Faustkampf) 
Kampf, Treten, Gefecht, Schlacht, übertr. Schlacht-reihe, -linie, 
Dein. pumiula Vi pugn-az (üci-s) kampflustig, streitbar, kriege- 
neeh. harmickig, widersetzlich, pugnac-ta-s (tati-s) f. Streitlust; 
panna re eig. mit der Faust kämpfen) kämpfen, fechten, streiten, 
ein Treffen u. >. w. liefern, übert: derstreiten, sich anstrengen, 
bemühen, zermator me, ία f£, Kämpfer, Wechter, Streiter (-in), 
μα ins zum K. us. W. grob pugnd- kümpfbar (Pomp 
ram. 1 ^ pugnü-cilu-n n. befestigter Ort, Bastei, For 
Plant. mil. 5:3), pro-pugnä-eulu-m n. Schutzwehr, Schutz, Vor- 
τε μαστε τν). pügei-l (pugil Prud. in Symm. 2. 516) Faust 
"austkämpferart, kräftig (Plaut. Epid. 1. 1. 
F. kümpfen, Faustklunpfer sein, pugilü-lor 
m" qtd 1 mob. 1. p. 25), pugila-tu-s (118) m., -fi-o(n) f. Faust- 
bamplz iP pounbelu-s) pugillu-s m. was man mit einer Faust, 
Hand fassen kann, Handvoll (pugillum n. ὁρὰξ χειρός Gloss.), yugill- 
res zur Faust. geh., ecrae, taliilae Schreibtafeln (meist abs. pugill- 
tener. pugillar πι), pugill-àriu-s m. Schreibtafelverfertigen 
01, pugilla-tor (tor-is) m. Briefbote (Sidon. ep. 9. 14), 
ptillubor ins zur Paust geh. (follis Schlagball, Plaut. Rud. 3. 4. 
161: pus-i-o 70) m. Faustdoleh, Doleh*), Demin, pugiun-eilu-s m. 

pag ine, ®pu-mo, vgl. *ug-mor, unor, sug, sumen) pfi-mi- 
lu-s Gausteross, Subst. Füustling, Zwerg (vgl. πυγµαῖος pug. 408), 
pond ovn Stat; ilv. 1. 6. 07, pümil-i-ö(n) comm. Zwerg, -in (appos. 
quil s uris Plin.)® 
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Lehnwertz hocra-s f. Buchsbaum 
n. ΓΕ ΠΠ meist Buchsbaumho 
tertigten Gerenständen (Flöte, Kreis 
ers | Iuaxosu-s buchsb; 
μη Ape Me 
JHassolu an n. 





αύξο-ς (pag. 458), buzu-m 
), poet. von den (daraus ge- 
, Kamm, Sehreibtafel), Iner- 
burans dem B. ühnlieh 
-pflan- 
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pl = 
5. 6. D. pansiba-tn-s büchsenfi 


458), Demin. puzidi-cula f, (Cels. 
nig (Plim, 31. 6). 












^n 1. 303. 5 f. — C. E. 

W. 113. 371. 123. — Verner 
1 . 161, 16). 312. 15). 
grin. 
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Produkten der feineren Holzteehnik. und Schreinerei auf den Baum über- 
gegangen".  - DD Vgl. Kiessling KZ. XVII. 216. — IL. Meyer KZ. V. 


386: „wahrsch. adverbiale Erstarrung des Sutf, κα; zoy-xac7* - Achn- 
lieh Sch W. s; v. -- 8) Ameis-Hentze ad}: „diese dachte sich Homer 


m Süden der Iurdscheibe; diese Pygmáen oder 'Füustlinge? (den dent- 
schen ^ Düuinilingen?. und den  Liliputiern?. vergleichbar) werden nach 


der Volkssage , jährlie h von den Kranichen getödtet“. - - 9; B. Gl. 274a: 
bhug flectere, fortasse e φυγών. — 101 PW, 1. 690: aroha m. die 
sehwellenden Hüften oder nates. eines Frauenzimmers, varároha xalll 
meyoc. — 11 C. EK. 489 f. 498. 518; C, V. L 312. 20). — 12) Ameis 


Hentze ad L: „in einer gefalteten Sebreibtafel. dies waren zwei uit 
Wachs überzogene Holzbrette hen, die zusamme gefaltet oder geschlossen 


wurden, damit der Inhalt dem U'eberbringer unbekannt bliebe. — Hehn 
p. 515: Doppeltafel, auf deren innerer Fläche Zeichen eingegraben waren. 

13, Pott E... Εν Hl. 285: pand-la, pa-la. - 14) Corssen |. 642: pag- 
ta-la, pag-su-lo, paxru-lo, pax-lo, pa-lu-s. - 15) Curtius de nom. gr. 
form. 51: recte ad pag. pango trahitur, quia, ut Forcellinius ait, charte 
fit ex philuris sew tunicis papyri ,.compactis" et. compressis. -- 161 Verl. 


noch Lottner RZ. VII 167: geineinschäftliche Bezeichnung der Habe und 
des Geldes durch das „Vieh“, sehlechtweg lat. pecunia, goth. faihu, 
altnord. je. Vil. Verner KZ. XXII. 118. -- 17) Breal KZ. NX. 80. 

Curtius de nom. gr. form. 20.89). — Προς KZ. VIII. 375: oder Skr. 
raksas als das Festiefügte? — Pauli KZ. XVII 23. 40). -- DJ. Gl. 338a: 
réksa s. pectus, ‚rad. vhs s crescere; fortasse. pectus eum p pro vet pro 
s xicut. in gr. ἄρκτος — skr. rksas. — Sehweizer-Sidler KZ. IH. 377 f. 
XIV. 151 nacht auf Ritsch!'s Zusammenstellung von pectus. mit pecten 
aufmerk-iim, „welcher Vorschlag immer bedeutsamer wird“; die Brust 
vou den Brastkainmern, d.h. von den lppen benannt. 18) Vyl. Klotz 
W. xov: synkop. aus piqda von pango, pe-pig-isse, s. Döderl. 6. 269. 


19. Vel. noch Schweizer- Sidler KZ. NI. 306. > Bickell KZ. XIV. 


428: Skr. ping überstreichen, überselinieren, aus api-angj, -- über- 
Seliniert, iit. Fett überzogen; vil. erga pinguis. Leimruthe. - - Grass- 


mann NZ. NIE. 121: „gehört wahrscheinlich mit dem zu Skr. sphat! tan- 
schwellen gehören sphéigqe | Hüfte), und unmittelbarer noch init. dem 
altu. spik, ast spic Speck) zusammen; und setzt eine Adjeetivbildung 


anf u au- jener erweiterten W. *sphég voraus, — 20) Ε. W. 462. 

21) Wie Fick. le. von punrgere auch Fest. p. 219: „pugnus a punetione, 
éd est percussu dieitur®. = B. Οἱ 215a: bhug [lecfere, curvare; fortasse 
pug nus pro [uginus -- part. perf. pass. hhiug ni 22) Festus p. 235: 
wie pugnus, von pungo: 4,puigio dictus, quod co punctin. pugnatur**. -— 
33) Bue St. IV. 551 F7 205 Vgl. Anm. 6. — Hehn le: „buru-s 


oder in dev altern volk-mössteren Form Puasitiont, Viel. noch Corsse n l. 127. 


5) PAK raufen, kämmen, scheeren. Ver. Hit. peszit, 
pészte vaufenz alid. foh. m. Haar. 

πεκ. --- πέκ-ω (mur Grammm.), ep. πείκ-ω (Vorklingen des à vor 
x; πέκτω Doll. 7. 165. Hes; ruptfen, zupfen cearpere lanam), küm- 
men, cheeren (lem. nur oie πείκετε Od. 18. 516 und χαίτας πεδα 
μένει Hl. 11. 1276; Nor. Sry 00 Arist. Nub. 1356 und spät. Dichter), 
πέκτέ-ι πι Ari-toph.: azxréfv Av. 14 und πεκτούµενος Lys; 68210! 15; 
TEX T0 ς reliant, seschoren (8p. TE τρ Ugo os) m. lanam carpeus 
(Suid. ; mex-oc n. Vlie--;. Wolle του sie verarbeitet werden 
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kann, Feioog von var, sofern sie bedeckt); πεικ-ός n. gektimmte 
Wolle (Hes); zéxr-i0-v n. eine Pflanze (Schol, Nie, Ther, 627); 
on. (δὲ τὸν φλοιὸν τῆς Bordvng Schol. Nic. Ther. 549) also: 
— mok: πόκ-ο-ς m. — πέκος (Il. 12. 451), Floeke (Soph. 
012), Ὅνου Πόκαι (Eselsschur) fingirter Ortsname (Arist. 
. 186%), 7020-0 mit Wolle bedeeken (λεπτῇ ἄχνῃ πεποκωµένον 
tior Philp. 20); Bemin. wox-dgwo-v u. (Hippiatr.); mox-dd-eg f. Wolle, 
Haar (nur Arist. Thesm. 567: ἀλλ) ἐκποκιῶ σου τὰς ποκάδας, wozu 
ὃν ἀπὸ τοῦ πέκεσθαι), ποκο-ειδής geschorener Wolle Ahnlich 
ποκά-ζω (Suid.), ποκίζω — πέκω (τρίχας ἐποκίξατο 
wozu Schol ἔκειρεν). 
pec. — pec-t-ére (vgl. /lec-to, nec-to, plec-fo) — πέκω, πέκ-τω 
(Perf. peri. prrui Alim. ep. 77), Part. perws wollreich, wollig; 
quetiu(n) V. das Kümmen (Cael. Aur. 1. 4); pec-t-en (in-is; £ auch 
in die Nominalbildung eingedrungen) n. Kamm, Raufe, Krämpel, 
Wechen, Harken?), Demin. pectun-ciülu-s m.; peclin-ariu-s m. Kamm- 
macher ılnser.), pectin-ü-re = pectere, eggen (Plin.), peefina-tu-s 
kammtförmig getheilt, pectind-ti-m kammförmig, peetina-tor m. Krümpler 
UGloss, Philox.); perti-s (id-is) f. eine Pflanze (symphyton App. herb. 
501, peritis (fati-s) f. Kämmung, das Glattgekämmte (Plin. 11. 24), 
pera-ti-s wit wolligem Kleide angethan. 

























163, — F. W. 371. 466; F. Spr. 133. 192. 336. — Hehn 461, 
chaper KZ. XXII. 619. — 1) C. V. I. 281. 239, 1). 310. 3). 387. 
ck ad L: vgl. den sprüchwörtl. Ausdruck ó»ov πόκοι, mit wel- 


















chem inan, da der Esel keine Wolle hat, also nicht geschoren werden 
kann, etwas Unmögliches, Utopisches bezeichnete. — Vgl. Zenob. 5, 38; 
Over mOxorz ζητεῖς, ἐπὶ τῶν ἀνυπόστατα ξητούντων. — 3) Wenfey KZ. 
n Skr. Ishuy = κτεν (ατεν-ς, κτεύ-ϱ) und ξαν schaben; pe-ctem. - 


Den-elben Zusammenhang vermuthet Schweizer-Sidler KZ. III, 378. 


pankarn) fünf. — Skr, pásKan fünf (PW, IV, 363). 

πέντε, üol πέµπε, fünf (vgl. altgall. πεµπέ-ὅουλα Fünfblait); 
πεντά us fünfmal; πέντᾶ-χα (Hom, nor I. 12, 87), πεντα-χῇ, -χοῦ 
Füntfach (vil. τέτραχα u. s. w. pag. 10. πεντα-χῶς auf fünffaehe 
Met. zerregog dd. (Arist. metaph. 12. 2); sevrd-g, lol, πεµπά-ς 
(«dog f. die Fünf, Fünfzahl; πέµπ-το-ς der Fünfte, πεµπτ-αῖο-ς 
füntt . Tage (Hom, nur Od, 14. 257); meumd-g — meunds; 
πειιπάζω an den 5 Fingern, zu je Fünfen zählen; überhaupt: zühlen, 
rechnen. (Hom, mur Conj. Aor. πεµπάσσεται Od. 4, 412) (vgl. τὸ 
Yurousa πεµπάσασθαι λέγουσιν Plut, de Is. et Osir, 56), πεµπα-σ- 
in. der (fünf) Zühlende (Aesch. Pers 942). — Composita: 
Terra . πέντε: (πεντά-γωνοςς mevru-erg; πεντε-καίδεκα) πεµπ-ώβολον 
n Fünfzack iH. 1. 463. Od. 3. 460)". 

quinque (st. penque, quenque vgl. coqu-öre pg. 456) 5, quinqu- 
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iens, -ies 5mal; quin|c]|-tu- s der Fünfte (quinto zum 5. male, der Reihe 
nach, quintum id., der Zeit nach), Quin-tu-s, -ta, Quinct-iu-8, Quinchtil-iu-8, 
Quistili-anu-s (M. Fabius), Quinet-iö(n) (inser.), Quinct-ili-s (mensis) 
der 5. Monat, später Julius genannt; quint-anu-s zum Fünften geh. 
(zur 5. Reihe, Legion; non«ae quintanae dicuntur, quae quinto mensis 
die veniunt. Varro ]. ]. 6. 4. 27), Plur. quintani Soldaten der 5. Le- 
gion, quinl-ariu-s zu fünf geh., fünf enthaltend; (*qwinc-ni) qui-ni 
je fünf, quin-ürius fünf enthaltend; (*quinquä-tero) Quinqua-tru-s 
(von den Römern als Nom. Pl. gefasst, darum nach der w-Decl.: 
-tru-s, -tru-um f.; dann Suff. -fro, -Iru zu -Iri:) Quinqua-tri-a (-um, 
Drum); (dazu Pl. m. oder f.) Quinquatre-s (erg. dies)*). — Compos. 
quinque-, quincu-, quinc-, quin- (quinque-folius, quincu-plex, quinc- 
unz s. pag. 12; quin-décim). — Samnitisch: Pont-iu-s = Quinct- 
iu-s, Pomp-eju-s (vgl. Prtr-&jus pag. 105)?). 

B. 61. 924b; KZ. III. 6: „der schliessende Vocal von πέντε hat sich 
am Anfange vieler Comporita und in den Adv. πέντα-χα u. 8. w., wo er 
durch das folgende Wort oder Suffix gedeckt ist, in seiner Urgestalt 
behauptet“ (hier erklärten jedoch die Alten πεντε- für besser attisch als 
πεντα-. vgl. Lob. Phryn. 113). — Brambach Hülfsb. p. 55 f.: Quinct-us, 
ία, -ius zur Zeit der röm. Republik, Quint-us, -ia, -ius in der Kaiser- 
zeit neben Quinct-, Quint-ilis, -iliu-, Quintilianus, nicht Quinct. — 
Corssen II. 235; B. 294: Grundform kam-kam = quin-quem, vgl. de-cem 
zweimal fünf. — Curtius St. VII. 269 f.; KZ. III. 402: „Grundform kan- 
kan" (mit Schleicher kirchensl. Formenl. p. 186); C. E. 458: pankan 
(Fünfzahl) von der geschlossenen Hand (xv£, vgl. pag. 458). — F. W. 
114. 467: F. Spr. 100 f. 193: „Grundform panka, pankan", — Kuhn KZ. 
XV. 403. -. Verner KZ. XXIII. 117. — Windisch K. B. VIII. 22 Ε: 
„Grundform panka*. — 1) Ameis- Hentze: Feuergabel mit fünf Zinken, 
theils zum Feueranschüren, theils (nach Il. 2. 426 zu schliessen) zum 
Anspiessen und EHósten der Eingeweide. — 2) Corssen ΠΠ. 254 f.: der 
6. Tag nach den [den des März, das Fest der faliskischen Minerva; als 
der Dienst der Góttin nach Rom kam, setzten die Römer ihr ein fünf- 
eigen Fest ein, weil sie glaubten, Quinquatrus bedeute fünf Tage. — 
8) Vgl. Andresen KZ. VI. 399; Ebel KZ. XIV. 244. 


1) PAT sich rasch bewegen: fliegen, fallen. — Skr. 
pat fliegen, sich herablassen, herabfallen, fallen (moral.), treffen, 
gerathen; causal: fliegen lassen, schleudern, stürzen, zu Fall bringen 
u. 8. w. (PW. IV. 303). 

πατ. πτα. — πτα: πέτ-ο-μαι (s. πετ), dazu: Fut. πτή-σομαι, 
Aor. E xr« αμ’. Inf. πτά-σθαι. ( οι]. πτῆ ται I. 15. 170, Aor. ἕ-πτη-ν 
von Hesiod an, dor. ἕ-πτά-νο Inf. πτῆ-ναι, Part. πτά-ς. Perf. Part. 
rE-nTn-wy. vie, Hom. πε-πτε-ὥτ-α ]l. 21. 503, -ὥτ-ας Od. 22. 3984 3): 
nachattisch nach Aristot. ἵ-πτᾶ-μαι (= *rl-nrauar; *intaucı, Spir. 
asper eigenthümlieh, vgl. fe = Ἐπέψω pag. 455)?); πτη-τ-ικό-ς 
zum Fliegen geh., geschickt; πτῆ σι-ς f., πτῆ-μαίτ) n. (Suid.) das 
Fliegen. der Flug: Nebenf. πέτᾶ-μαι zuerst Pind. und in späterer 

Vanicek, «tym. Wörterbuch. 80 
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Prosa! i; nra-iw (Fut. wrai-oo, Perf. ἓ 74 ? bringen, 
stossen: meist intrans. fallen, straucheln, anstossen, anschlagen?); 
αταῖ G-uc(r: n. Unfall, Niederlage, Anstoss, Verstoss, Dem. πταισµώτ- 
10-r n., πταί-σι-μο-ς zu fallen geneigt (Sp.). 

πετ, πτε. — πετ: πέτ-ο-μαι (s. nat, mra) fliegen, schweben, 
eilen, vennen, gleiten (Aor. ἑ-πτ-όμην, Inf. πτ-έσθαι) 1): πετ-ες: dir- 
πέτης den Himmel durchfliegend (hymn. Ven, 4), ὑψεπέτης hoch- 
tliegend, huchschwebend, @xu-m&rng schnell fliegend, laufend; merec-vo: 
πετει-γό-ς att, (eres-Nvo) πετε-ηνό-ς ep., πετηνό-ς contr., fliegend, 
lt, lüyge, πετεει-νύ-ς (Nbf., v lärt)*); (πετ-ιλο-ν) mr-iAo-v 
er, Flügel *), (πτιλό-ω) 5 gefiedert, πτίλω-σι-ς f. Be- 
(ietieder; Ψίλο-ν dor. = — (iov (ψίλα γὰρ καλοῦσιν ol 
. τὰ πτεφά Paus, 3. 19. 6); ψιλ-εύ-ς welcher auf dem „Flügel“ 
des Chors tan der Spitze, oder ı Zussersten Ende) steht (m^ 
ἄχφου. gooo0 ἰστάμενος, ὅθεν 2 dog παρὰ ᾽ἀλκμᾶνι, ἡ φι- 
λοῦσα ἐπὶ ἄκφου χοροῦ ἴστι 1α.); ἄψιλον" ἅπτερον ἢ πολύ- 
ατέφον (Hess): ψιλίον" zregóv, ı ov (Ε95.) (offenbar zu schreiben: 
aregor uazyor); ψιλινοὶ σέφα — v — : Krünze von Federn (nach 
Sosibius bei Athen. 15. 678b ^ ı προστάται der lakon. Chöre 
yetran wich, ψιλ-ᾶς n ionysos in Amyelae (wohl 
der Geflügelte 1"); (mener  mint-w len, stürzen, sinken (Impf. 
ep. πἶπτ &. τοῦ. Fut. πεσ-έ-ομαι jon. εσοῦμαι. Aor. ἕ-πετ-ον dor., 
ἔπεό ov, ἔπεσ-α (N. T.; s. mtu)7); -πετ-ο: γνύ-πετο-ς in die Kniee 
sinkend, schwach (Lex.); met-ec: τής vom Zeus, d. i. aus der 
Luft gefallen. himmelentstrÖt wos, Alyuag Nil, Hom.)5); 
εὐπετης leicht fallend, 1 (eb Lex.); προ-πετής vorwärts 
fallend, vorwärts geneigt, m t, übertr. voreilig, vorschnell. 
— mre: mre-pó-v n. Schwu δι Flügel, Fittig”), Dem. πτερ- 
íóxo-; m. (Babr. 118. 5); (ον — :on. in: ὑπο-πετρίδιο-ς ὄνει- 
ü elt Alk., ἐκπετρίδδην Hes.); πτερος unbeflügelt, flügellos 
Hom. Truc, Hom. nur τῇ 6° & og ἔπλετο μῦθος Od. Amal)'"); 
creó τς otur-og) f Befederu ,  -/d-10-5 (E. M.), mrög-worg, 
areuo & y betiedert, geflügelt; bafiedern, mit Federn oder 
Flügeln versehen (von Schiffen: mt — zeln und Rudern versehen), 




























[an 











ren — πτερίθιος u.& 5,7 weg FL, πτέρω-μαίτ) n. — 
rgcryei mete (bog) bi κ: (wegen seiner gefiederten 
Μήπως πτέρτυξ og) — v (Dat. Plur. ep. πτερύγ-εσσιν), 
überh. ein herabhangender T — ;. m. πτερύγιον m. (ein Theil 
des Tempels, die Zinne N. 1; pov Hes.) (πτερυγ-τι) πτέ- 

las Flügelschwü -wo-g (Lex.) = πτέρνοςς 


joe πτερύσσο-μαιι zreQvy « — "lügel schwingen, bewegen; 
do beflüweln, zr s τος! elt, befiedert, πτερύγω-μαίτ) 





mTÉoOuei ATEQUYO-E — y * ης flügelartig. 
Drs πίτνω, TIT-ve 1 rm bei Trag. und Pind. zu 
πίπτω Aero Éourvor Soph. ο. 0. 1 , 7 toT sutveiv; 
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zu πιτνέω: mitvOv Herod. zu ll. 16. 821) 11): (πιτ- ολο) πίτ-υλο-ς 
m. Fall des Ruders und der Tropfen (πιτύλοις καταφοραῖς vóa- 
των Hes.), das Schlagen mit Flügeln, Armen, Rudern, πιτυλ-εύ-ω, 
πιτυλ-ίζω die Hände schnell bewegen, überh. rasch bewegen; £9- 
πτίων (= zırfov) gerade aus fliegend (nur Il. 21. 169: µελίην 
iQuxríova, wozu Apoll. Lex.: τὴν εἰς εὐθὺ πετομένην) '3). 

ποτ, πτω. — ποτ: ποτ-ή f. das Fliegen, der Flug (nur Od. 
5. 337); ποτά-ομαι, ποτέ-οµαι (poet. Nbf. zu πέτοµαι) fliegen, 
flattern (Perf. πε-πότη-ται Od. 11. 222, Pl. πεποτή-αται 1l. 2. 90); 
Verbaladj. ποτη-τό-ς fliegend, getlügelt (nur Od. 12. 62), ποτη-νό-ς, 
dor. zora-vo-g id.; ἀνθεσι-πύτητα (u£lea) Blumen umflatternd (Antiph. 
bei Athen. 14. 643e); móT-uo-c m. das Zufallende = Loos, Ge- 
schick, Verhüngniss, besonders Todesloos, ἄ-ποτμο-ς (ep. trag.) un- 
glücklich, elend (ἀποτμό-τατο-ς Od. 1. 219). — πὠτ: πωτά-ομαι (poet. 
Nbf. zu πέτοµαιι Hom. nur λέθοι πωτῶντο Bausıal Ἡ. 12. 287), 
πώτη-μαίτ) n. Flug (Aesch. Eum. 241), πωτή-ει-ς fliegend (Nonn. D. 
8. 177). -- nrw: πί-πτω (s. p. 466), dazu Perf. πέ-πτω-κα, Part. 
πε-πτω-κ-ώς. trag. πε-πτώ-ς. -ὦτ-ος); πτω-τό-ς fallend, hinfällig (Hes.), 
πτω-τ-ικύ-ο einen Casus. betreffend (Gramm.); πτῶ-ει-ς f. das Fallen, 
der Fall (gramm.: Casus), πτώσι-μο-ς gefallen, getödtet (Aesch. 
Ag. 625); πτῶ-μα(τ) n. Fall, Sturz, Unfall, Unglück, πτωµατ-ίζω 
fallen machen (Sp., πτωματιζόµενος mit der Fallsucht behaftet, Med.), 
πτωματι-σ-μός m. Fallsucht (Med.). 

pet. 

pét-ére ( pet-iwi, -ü, -Wu-s; petiei C. I. L. 38) urspr. anfallen 
— losgehen, angreifen; anstreben, trachten, verlangen !?); Pet-a f. 
Göttin des Bittens (Arnob. 4. p. 131); pét-az (aci-s) anstrebend, 
begierig (Fulgent.); péfi-tu-s (tis) m. das Hinstreben, Erstreben, 
peti-ti-on) f. Angriff, Verlangen, Forderung, Demin. petiliun-cula 
(δεησίδιον Gloss. Philox.); pefi-tor m., -trix f. Werber, Bewerber, 
Kläger, -in, petifor-iu-s zur Bewerbung, Forderung geh.; (*pet-u-s, 
* petü-lu-s, *petula-re, davon Part.) pétula-ns (Adv. -nter) geneigt 
anzugreifen, ınuthwillig, leichtfertig, ausgelassen, petulantia f. 
Neigung anzugreifen, Muthwille u. s. w.; pétul-cu-s stóssig, stossend, 
übertr. muthwillig; Intens. pete-, peli-ssere heftig angreifen, an- 
streben u. s. w.; De-id. peti-ttr-ire die Absicht haben sich zu be- 
werben (Cie. Att. 1. 14); im-pétu-s (tus, Gen. auch -pét-is, Abl. 
-pel-e Lucr. Ovid. Sil.) m. Angriff, Anfall, Andrang, Drang, Trieb, 
impetu osu-s ungestüm, heftig; impite vimpetum facite Paul. D. p. 109. 
17 = impetite oder impitte?); prae-pe-s (pét-is) sehr gut — schnell 
liegend, schnell, getlügelt, Subst. Vogel; übertr. glücklich, günstig; 
pro-pit-iu-s (wohl terminus auguralis = prospere advolans) be- 
günstigt, günstig, gnädig, geneigt!!), propitie-la-s f. Versöhnungs- 
zustand (Not. Tir. p. 92); propitiä-re gnädig stimmen, versöhnen, 
besünttigen, propitia-tio(n) t. (-tus m. Vulg.) Versöhnung, propitia-tor 
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m. dris 1. Versöhner, -in, pro; n V ungsmittel 
prepilüili-s verschnli — — ("pet-na) pesa (altl., Fest. 
p “na = ατερόι , Demin. penmi-la; penn-ariu-m n. 
F'edernli iss (καλαμοθήκη loss. Philox); pemna-ri Flügel be- 
kommen, fije werden (Dracont. 1. 262), penna-tu-s — πτερω- 
ré. Demin. pennätü-lu-s; Penne-scire — pennari (Cassiod. ). 
värn-, aci- schnell + *petru-m Flügel — Skr. patra-m) neet-piter 
Crist, Nb. accep-tor. (tör-is) (Lucil. ap. Charis, 1. p. 76 P.) m. — 
schnelle Flügel habend — Habicht, taubvogel, Edelfalke!^), ac- 
eipitra-re wie vin H. zerfleischen (gu dque aceipitret posuit. Livius 
pro laceret, Gell. 19. 7), aceipitr-ina f, Habichtskraut, eine Lattich- 
art (Appul.). 
















r >. E. 210. 698 f. — F. W. 114 f. 466. 1063; F. Spr. 
: 1. 174. 10) 383. 29) IL 9. — 2) C. V. L 156. 14) 
Meyer KZ. XXII. 51. — 3) F. W. 114 (vgl. Skr. pát-ajati: 
ἕ παταίω etymologiseh zu wenig klar; C. E. 269: „verhält sich πταίω, 

zu mei nur wie πτόλις zu πόλις» — Düntzer KZ. XVI. 19: mar schlagen, 
Schlag: πτ-αίειν (vgl. παλ-αίειν). — Sch. W. s. v. zu παίζω. — 

n St. IL 101. — 5) B. Gl. 227. — Ebel KZ. XIV. 44, — Roscher 
Walter KZ. XII. 386: πτέ]ο-ν W. zer, atu, zrı (a zu 
E ichti, — Dagegen F. W. 465: pilo Flaumhaar. Die Ableitung 
von πετ ist falsch, anch dient das — (lov nicht zum Fliegen. — 6) Roscher 
|o Pape W. s v.s φίΊμνοο σε vor im Palmenkranz“, — 7) C, V. 
M. 307 f. κ) Εν W.s. v. — Hi u tel. u. Myth. der Gr. 62 A. 75: 
διά und (ro, Ίπόω brennen. — Iw x KZ. XVI. 320: „lchtfliessend*. 
— wj C. E. 699: πτε-τρο-ν „wir nr a, dass die Sprache, den harten 
Klang meilend, das r der zweiten oyioe &llen liess“. — Ebenso Roscher 
-—— F. W. 115, Pauli kz. mi E gem. KZ. XVI. 

. 136, D): pafara πετερο:ν mrtgó-r; di F. Spr. 192: patra 
reg». — Vgl. noch Verner KZ. XX. L1. — 10) Clemm 8t. 

— 1n C. V. L 262. 10). II. 12. 19. 81). 398. — 12) C. E. 702. 
. 115; Spr. 157. — 18) Vgl ( rssen N, 252; Lottner KZ, ΧΙ. 
in Ascoli KZ. XVI. 211. — 18 Corssen Il. 930. — Curtius KZ. 
ottner KZ. VII. 188. — M. Vorl. II. 309. — Savelsberg 
1. — Windisch Κ. B. vul 4, 7). — dim anders Grimm 

































penrna, pexna, me ena. — 16) Benfey KZ. IX. 
kr. sieu-patvan). — B. Οἱ. ο: citer volans vel potius veloces 
habi us ὠκύπτερος, ita ut "en sit assimilatione ex. aqui. 





Pauli KZ. XVII 97 f. — Pott na. Vi. 907 (acei- wie Bopp es uu 
L. Meyer KZ. VI 222 zweifelt an wr Deutung. 


2) PAT gehen. — Skr. path, panth gehen, sich bewegen 










ΕΝ. IV. 420. 465 

πατ. — πάτ-ο-ς m. Tr a, der Tritt, der betretene 
Wer, Prad: maré-U treten, 1 en, übertr. verachten, πατη- 
ner ge, bes zer-treten ( ἀνερέπων yagdv Boph. Ant. 
1275: umstürzend die in « : getretene Lust des Lebens, 
πο val. noch "dv δάκνειν. 
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Pherekr. Kom. 2. p. 323), ποτ τή-ς m. der Zertretende, Kelternde, 
πατα-τ]ο-ιο-ν n. Ort, wo man keltert, παάτη-σι-ς f., πατη-σ-μό-ς m. 
das Treten, Zertreten, πάτη-μαίτ) n. das Zertretene; ἑἕκ-πατ-ιο-ς 
ausserhalb des gewöhnlichen Weges liegend, aussergewöhnlich (ἄλγος 
Aesch. Ag. 50). 

ποντ. —- πόντ-ο-ς m. urspr. Pfad, Weg (vgl. movrog ἁλὸς 
πολιῆς |l. 91. 59; ὑγρὰ κέλευθα. iyOvosevra κέλευθα Hom.), dann: 
das hohe Meer, die offene See!), ποντό-θεν aus dem M. (Il. 14. 
395), πύντον-δε ins Meer (Od. 9, 495. 10, 48); ποντό-ω zum M. 
machen (Sp.); πόντ-ιο-ς, ποντ-ικό-ς aus, von, in dem M., das M. 
betr., poet. fem. dazu ποντια-ς (ιάδ-ος); ποντ-ίζω in's M. tauchen, 
versenken, ποντι-σ-τή-ς der in's M. Werfende, πόντι-σ-μα(τ) n. das 
ins M. Geworfene; Πόντο-ς m. Sohn der Gia (Hes. Th. 132); 
der Pontus Euxeinos, das schwarze Meer; die Landschaft an der 
Südküste des P. Eux., später das Reich Pontus (Strab.); Ἑλλής- 
ποντο-ς m. das Meer der Helle, von der hier ertrunkenen Helle 
benannt, hisw. mit Einschluss der angrünzenden Meerestheile, jetzt 
Meereng: der Dardanellen oder von Gallipoli; die Gegend am 
Hellespont. 





pat. — (*pat.ter) pas-ser (sér-is) m. Sperling?); passer ma- 
rinus — struthiocamelus der Strauss, Passer röm. Bein., Demin. 
passer-eülu-s, -cula, passer-inu-s für Sperl. geh. — per-pe-s (-pét-is) 


durchgehend, durchlaufend, ununterbrochen, stetig, beständig’); 
perpel-un-s id., ewig (perpetu-ior, issimus Cat. ap. Prisc. p. 601), 
Adv. perpetuo, perpetuwa-re bewirken, dass etwas ununterbrochen 
fortdauert, ununterbr. fortsetzen, perpetui-ta-s (tati-s) f. ununterbr. 
Fortdauer u. s. w., perpetu-àli-s überall gültig (Quint. 2. 13. 14), 
perpetu-irit-s m. Erbpachter (Cod). — eom-pit-u-m n. (Nbf. com. 
pelu-m n., «ο μήν m.) Ort, wo mehrere Wege zusammenkommen, 
Kreuzwez, Scheideweg, compit-ali-s den Kreuzweg betr., zu ihm 
geh., Compit-áli-a (-um, -orum) ein auf den Scheidewegen gefeiertes 
Fest zu Ehren der Laren, die Compitalien, compitali-c-iu-s zu den 
Compitalien geh. 

pont. -- pon-s (pont-is) m. urspr. Gang, Uebergang, Steg 
(vgl. operae. (πάς pontes occuparant Cic. ad Att. 1. 14. 5), 
dann: lrücke!), Demin. ponti-ctlu-s m.; Pont-ia f. Insel an der 
Küste von Latium (Ποντία Strabo V. 233), Insel bei Velia; de- 
pontuni (senes. appellabantur, qui. seragenarii de ponte. dejiciebantur 
Paul. D. p. τὸ. 7); pont-óin) m. ein gallisches Transportschiff, 
Fähre, Schiffbrücke, Ponton ( pontones, quod est genus navium Galli- 
carum Caes, b. c. 3. 29), ponton-iu m. n. (navigium fluminale tar- 
dum «ct grave, quod non nisi remigio progredi potest. Isid. or. 18. 1). 

B. αἱ. 227 b. — Corsaen Il. 179. -- C. E. 270; KZ. I. 34. — F. W. 115. 


462: W. pat ausbreiten für πάτος, πόντος die Ausbreitung == das Meer, 
pons. - 1) Aufrecht KZ. Il. 56: πάτος, πόντος, pons Gang, Durchgang, 
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Vebergung. — Kuhn KZ. IV. 76: πόντος v ® . Nolkenpfad, 
die Wolken, das Luftmeer; pons Pfad, H D mti-fea 3 
asa urtius de nom. gr. f. 34. 139): quoa num soter, cibum. 


querens, incedere, ut ita dicam, et insilirc. — B. Gl. 2242: pakia ami- 
Cus, ussedla; passer fortasse e pazer. — 3) Vgl. Ebel KZ. 1. 805. 


3) PAT ausbreiten. — Vgl Zend path-ana weit, breit, 


mar. 
πετ. — Stamm mera: me  vvü-ji (Präsens seit Aristoph. 
sehr spät πετά-ω) ausbreiten, i, öffnen (Fut. πετά-σω, Aor. 





ἐπέτα-σα. ep. πέτα-σε, -0av, Pi πα-μαι, ἐκ-πε-πέτα-σ-ται Orac, 
Mer. 1. 62, Aor. Pass. © -0 «v); poet. Nbf. (schon Hom.) 
mir-vi- ut, πιτ-νά-ω (mir- £. Il. 21. 7)'); πετα-σ-μό-ς m. das 
Ausbreiten (Sp.), πέτα-σ, r) n. das Ausgebreitete, Decke (Aesch, 
Αμ. SN. — πέτα-λο-ς, 1 1-Ao-g, ausgebreitet, breit, flach; 
πέτα-λο-ν. ion. πέτη-λο-ν (! m s von den Aehrenhalmen des 
Getreidesi, poet. πετάλ-ειο-ν n. Bli , Platte; πεταλό-ω zu Blättern 
machen, mit Metallblättern bel. — ,* ‘golden u. & w. (Sp.), πεταλω- 
10-9 blätterig, πετάλω-σι-ο f. uus Vergolden (Sp.); πεταλι-ς-μό-ε 
m. Art der Verbannung, bes. in By — us, ganz wie der ὀσερακισμός 
in Athen (pag. 76), nur dass die Na ien der zu Verbannenden auf 
Velblätter geschrieben wurden (ἐκ-φυλλο-φορία B. A. 248), merai-ikn 
durch den πεταλισµός verbannen; πετα-λῖ-τι-ς f. — φυλλῖτις eine 
Pflanze, aus lauter Bl. bestehend (Nic. Ther, 864), πεταλ-ώδης 
blütte ähnlich. — (zerel-se, πτελ-εα) πτελ-έα, ion. πτελ-έην 
f Ulme, Küster?) (ulmus campestris), πτελε-ών (ὤν-ος) m. Ulmen- 
hain ıtiloss.), πτελέ-ἴνο-ς von U.holz (Theophr.), πτελε-ώδης ulmen- 
artige (ll — méra-co-c m. Hut mit weiter Krempe, Schirmhut, 
das brei hirmblatt der P , i (bella (in dieser Bed. auch f.), 
Demin. πετάσ-ιο-ν n.; πετασι-τη-ς ne Pflanze mit hutförmigem 
Blatte fassilago pelasites Linn.), i-wöng hut-, schirm-, dolden- 
formi: Ter«6-@v τῶν-ος) m. Schinken ' im Vorderhlatte des Schweins, 
pu 

mar. — mar-ávm f., már-avo-v n. (sieil. Bar-dvn) flaches Ge- 
(ἐκπέταλον λοπάδιον Poll. 10. 107 bei Bophr.), 
Demin. z«rcv-to-v; METAKVO-V, πέταχνο-ν. πάταχνο-ν n. flaches breites. 
Trinkseschirr (xérexvov* ποτήριον A κίταλον. zb δὲ αὐτὸ καὶ πέ- 
regvor Hes!) 
































pelasi 








pat. 

pat. — pát-ere ( ' ein, offen stehen, sieh aus- 
breiten, erstrecken, Part. | ©, ausgedehnt; pate-sc-ére sich 
öffnen, offenbar werden, ba „ tat; pate-facere. öffnen, offen- 
bar machen: «r-patäre (m ntem se dare sive in spatium. 





πε ΕΠΑΣ. Paul. D. p. 80. ο. 8 4. oe (σελ m Ontiunng (App. 
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Met.); put-&lu-s offen stehend, offen, Pulul-c-iu-s Bein. des Janus, 
dessen Tempel in Kriegszeiten offen stand (auch des Jupiter und 
der Juno auf Inschr.); (*patül-ia, *patil-ia, "ptil-ia) til.ia f. 
(= mra?) Linde, Lindenbast?), tili-äri-s,e -üceu-s, -gineu-s aus 
Lindenholz; pati-bülu-m (vgl. lati-bulu-m; Nbf. pati-bulu-s Varr. 
ap. Non. p. 221. 12) n. Richtholz, Galgen (als offenstehendes Ding, 
insofern derselbe einer offenstehenden Thür gleicht); Stange bei den 
Weinstócken (Cato r. r. 24), patibula-tu-s an den G. geheftet; 
pát-éra f. = πατάνη, Opferschaale®), Demin. patel-la, Patell-a, 
-üna f. die die Saat im Schossen begünstigende Gottheit, patell- 
äriu-s zur Schüssel gehörig. — pät-ina (Lehnwort = rar-avn)®), 
Patina röm. Bein., patin-ariu-s = patellarius, Subst. Schüsselfreund, 
Fresser (Suet.). 

pa-n-t?). — (* pant-u-s, erweicht pand-u-s, vgl. mentiri, mend-ax 
und -ndu-s, -nda, -ndu-m) Pan-d-u-s röm. Beiname (Tac.'a. 2. 66); 
Pan-d-a f. altröm. Göttin des Eröffnens (quod Tito Tatio, Capitoli- 
num ut capiat collem, viam pandere alque. aperire. permissum est, 
Dea Panda est appellata vel. Pantica Arnob. 4. 128), Pand-äna porta 
(am capitolin. Hügel, früher Safurnia genannt); Em-panda (paga- 
norum Dra, Paul. D. p. 76. 11); pand-&-re (pand-i) ausbreiten, 
eröffnen, wegsam machen, Part. pas-su-s (pansu-s) ausgebreitet, 
offen. — (*pad.ti-m ohne Nasalirung) pas-si-m weit und breit herum 
zerstreut, weit und breit, allenthalben; tibertr. ohne Ordnung, 
durcheinander ); pas-su-S (Us) m. Schritt, Tritt, Längenmaass 
(5 róm. Fuss)”). 


Corssen B. 115. — C. E. 210. — F. W. 116. 462: wahrscheinlich 
von spa, span dehnen, spannen. — 1) C. V. Ι. 167. 49). 170. 6). 260. 
-— Kuhn KZ. ll. 469, Leskien St. II. 108 ff.: St. πετ-ας, *rer-ao-vvu-u, 
πετ-αν vun. — 2) C. E. L c: „wahrscheinlich auch hieher zustellen, 
dem Fick "ΟΥ. u. Occ. III. 118) lat. tilia vergleicht“. — 3) Anders Roscher 
St. Ib. 102: pat pasci, resci: πατνη, πάθνη, πατάνη. patina (= φάτνη 
Veget). — 4) C. E. 493. — Roscher St. Ib. 109. — 5) Kuhn KZ. VIII 
68: pa trinken; pa-tera = Skr. pátra n., pátri f. — 6) C. E. 1. c.: „steht 
im Verdacht der Entlehnung“. — F. W. 1. e.: „entlehnt?“ — Ebenso 
Dietrich KZ. I. 547. — 7) Bugge KZ. V. 6. — Lottner KZ. VII. 176 -- 
F. W. ] c. 2» pand tere -- 8) Klotz W. s. v. -- Walter KZ. IX. 239. 
- 9) Bugge - KA. V. 6. — Corssen I. 809. — Klotz W. s. v. 


PAD treten, den Boden berühren: gehend oder fallend, 
fallen. -- skr. pad 1) zu Fall kommen, 2) hingehen, 3) er- 
langen. 4? sich wenden; caus. zu Fall bringen (PW. IV. 423). 

πεδ. 

Téb-o-v n. das Betretene = Boden, Land, πέδο-ι (medoi), 
πέὸον-δε. πέδοσε zu Boden, πεδύ-θεν vom Boden auf, von Grund 
aus; πεό-ανύ-ς. -1v0-g. -ό-ει-ς flach, eben, niedrig. — πεδον: ἁλί- 
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zedov Meerebene, Sandebene; (δια-) da-medov (fd Hes.) fest- 
geschlagener Boden, Erdboden, Estrich!); οὐκ — ov —— s-, Feuer- 
στφατό-πεὸον Ort der Niederl: sung, Handelsniederlassung 
2. 112, 154),eLager; geli es Heer, Heerschaar, auch 
Flotte ([gio bei Pol). — -mebo-c ac ct): ἄ-πεδος eben (« copul.; 
. dredov" ὁμαλόνι ἰσόπεδον, ἐπίπεοον Hes.; Subst. ἄ-πεδον die 
‚ne της Zu-dog im. Boden stehend, feststehend, unerschüitterlich, 
stuvlhart, beharrlich (Adv. ἔμ-πεδο-ν, -πεδα); κρατα[-πεδον οὖδας 
hartlächizer Boden, harter Fussboden (nur Od. 23. 46); olvó- 
πεδος was Weinland ist, weintragend, Subst. οὐνό-πεδον n. Weinland, 
Weinberg (H. 9. 579). — πεδ-ίο-ν n. Ebene, Fläche, Gefild, Feld, 
πεδίον de ins Gefild; Πεδίον Ort in Arkadien (Paus 8. 95. 12); 
zedı io s auf oder von der E. (πεδιαῖοι in Attika die Bewohner 
des flachen Landes, die eine eigene Partei bildeten), πεδια-κό-ς — 

οὗ πεδιακοί die Partei der Ebene), πεδι-εύ-ς — meduniog, 
m. Stadt in Phokis am Kephissos; wedı-d-s (dö-os) fem, zu 
edı-@dng einer Eb. ähnlich. — (z:0-jo) meZó-c zu Fusse 
hend, Fussgänger; zu Lande geh 1, im Ggs. der Behiffenden. 
ἐπεζάς ers. στρατός, τὸ πεζό-ν Landhı r), auf dem Lande, übertr. 
was aut dem Erdboden bleibt, sich n οἱ erhebt. (πεζὺς λόγος oratio 
pedestris, Prosa), Adv. πεξῇ zu Fuss, zu Lande, in Prosa (Gg. 
μετὰ µέτρων). — (πεὸ-α) πέζα f. Fuss, das Ende, Aeussersta 
ἐπέζῃ ἐπὶ πφώτῃ 1. 24. 272 am üussers in Vorderende der Deichsel); 
" rege silberfüssig, d. i. mit s nen weissen Füssen (Bein. 
etis Hom. und spät. Dich < Aphrodite Pind., der Artemis 
Neun: zvevo πεζα mit stahll rissen (τράπεζα Il. 11. 029); 
(πετραπτὸ je? τρά-πεζα (dor. τρι ) f. Vierfuss — Tisch, Tafel, 
Dem. τοαπέζ-το-ν n. (geom.: ung 1e — iges Viereck), τραπεξύ-ω auf 
den Tisch bringen, τραπέζω-μαίτ) n. «is auf den Tisch Gebrachte, 
oares no. zum CT. geh. (κύνες τρω ες Tisch- oder Luxushunde, 
Hom. dreimal, τραπεζή-ει-ς id. ( 2 Th. 526); roemeí-íry-z m. 
einen Werhseltisch haltend, Gele ^r, τραπεζαα-εύ-ω ein G. sein, 
τραπεζιτ-ι den W. betr. (Ti — « r 17. Rede des Isokrates), 
τραπέκυ-ειδή ος τραπεζώδης von « — € alt eines Tisches oder eines 
ungleichseitigen Vierecks. — η t (meist PL) Fussfessel (in 
die man. eintritt, Hom. nur Il. 13. 36), Demin. πέδ-ιο-ν n. (Lex.); 
πεδά ω cn o don, spät. Dichter) — seln, binden, hemmen, um- 
stricken. πέδῃ rs m. der Fesselnde, πεδή-τη-ς m. der Gefesselte, 
πεδ-ίζω die Füsse fesseln (Sp.); &  ω-πέδη unauflösliche Bande 
(sehon Hes. Th, ἔστο-πέδη (nur Od, 12, 51. 162. 179) f, 
Masthanmfessel, das Gebälk, welches den Mastbaum festhält®). — 
daher πέδ-ιλλο-ν, Ed-iAo-v n. (stets Pl.) Sandale, Sohle, 
di man beim Ausgeh un « Füsse band; in Prosa auch. 
allzem.: Fussbekleidung (1 2 a4 Theokr.). — nnb: πηὺ-ό-ν. 
noFusende des Ruders, ο biatt (Od. 7, 328, 13, 78); πηὸ-άλιο-ν. 
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n. Steuerruder; πῆδ-ο-ς m. f. Baum, der zu Wagenachsen und 
Pflugbüumen dient!); πηδά-ω (πηδέ-ω ler. 8. 118) springen, hüpfen, 
von Geschossen: fahren, fliegen, vom Herzen: schlagen, klopfen, . 
mnönr-ıxo-; zum Springen u. s. w. geh., geneigt, πήδη-σι-ς f., πηδη- 
O-uo-; m. das Springen u. s. w., zt5Óg-ua(z) n. der Sprung u. s. w. 

mod. 

πού-ς (ποὺ-ός) m. Fuss (der tretende); übertr. Fusstritt, Schritt, 
Gang, Lauf; von Leblosem: Fuss (= der untere Theil) eines 
Berges, eines Tisches u. s. w., Tau am unteren Ende des Segels 
(die Schote, noch jetzt ποδαρι); als Längenmaass — 4 παλαισταί 
oder 16 ócxrvàor, etwa 11 Zoll, in der Metrik: ein Versfuss (Dat. 
ποσί. ep. ποσσέ und πόδ-εσσι. Dual. Gen. Dat. zoó-oiv, ep. ποδ-οῦιν): 
Demin. ποδ-ίσκο-ς m., ποδ-ίο-ν. -άριο-ν n. Füsschen; ποὺ-εῖο-ν, πόὀδ- 
&10-v, -ı0-v n. Socke um den Fuss, pedale; ποὺ-ε-ών (ὦν-ος) m. 
die Zipfel an der abgezogenen Thierhaut, die durch Ablösung der 
Füsse und des Schwanzes entstehen, bes. Zipfel eines ledernen 
Schlauches, indem man die Fussenden vernähte und als Zipfel ge- 
brauchte, daher überh. Zipfel (bes. die beiden unteren am Schiffs- 
segeli: zod-o-rn-g (τητ-ος) f. das Füssehaben, Befussung (vgl. πτερό- 
rn-s, Aristot.); ποδό-ω mit dem Seil spannen (Lex.), ποδω-τό-ς 
angespannt ελίνα Lykophr. 1015), πόδω-μαί(τ) n. Fussboden (Math. 
vett.); ποὸ-ι-αἴο-ς füssig d.i. einen Fuss gross, lang, breit, hoch; 
ποὸ-ίζω die Füsse binden, fesseln, metrisch: nach Füssen messen; 
schreiten. gehen (Suid.); ποδι-σ-τήρ (τῆρ-ος) m. πέπλος, der die 
Füsse fesselt oder verstrickt t Aesch. Cho. 980), ποό(-σ-τρ-α f. Fuss- 
falle, Schlinge, odı-o-uo-s m. das Messen nach Füssen (Gramm.), 
ein Tan; (Poll. 4. 99). — -mouc (zod-og): ἄ-πους fusslos, schlecht 
zu Fuss; ἀελλύ-πος (verkürzt st. -πους) sturmfüssig, windschnell 
(ρις. Mom.); ἁμαξύ-ποδες Wagenfüsse = Achsenscheeren (ur- 
busculac, in quibus versantur rotarum ares Vitr. 10. 20); ἀντί-ποδες 
legenfüssler; ἀργί-πους weiss-, schimmerfüssig = schnellfüssig?) 
(von Hunden ll. 24. 211); ἀρτίπους (Hom. -πος) flink (von Ares 
Od. 8. 310, von der Ate Il. 9. 505), gut zu Fuss (Herod, Plat.), eben 
angekommen (Soph. Tr. 581: ὁασύπους Rauhfuss, der Hase; καλό- 
πους schönfüssig (Hes); καλύ-πους ( Holzfuss) Schusterleisten (Plat. 
Symp. p. 191; Ofóc-xovs (Sohn des Laios und der Iókaste, König 
von Tlieben, dessen tragisches Geschick von den Tragikern viel- 
fach behandelt wurde) = mit angeschwollenen Füssen*) ( Acc. 
-r00«. -Tovr. Voc, -πους. selten -zov, Gen. auch Oió(-xov von 
Oibi-xo.; sebildet.: ὀκτά-πους achtfüssig; σκίµ-πους (= σκιµπο- 
rovs. Oxüvtro knicken) Klappstuhl, Feldstuhl, Ruhebett, grabba- 
(us? Y; τρί-πους 1-05 11. 22. 164) dreifüssig, Subst. Dreifuss, gew. 
ein dreifüssiger Kessel zum Kochen, Mischen des Weines u. s. w.; 
χαλκύ-πυις erzfüssig, mit ehernen Füssen u. 8. w. — épy-mób-10-c im 
Wege stehend, hinderlich, ἐμ-ποδών Adv. = ἐν gooiv av vor den 
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Füssen — ἔμποδος, was in.den Wurf kommt, | αν vorliegt, 
ἐμποὸ-ίζω im Wege sein, hindern, hemmen, verwickeın, verstrieken, 
ἐμποδι-σ-τή-ς m. Verhinderer (Jos.), ἐμποδι-σ-τ-ικό-ς hinderlich, ἐμποδι- 
σ-µό-ς m. Hindernis, ἐμπόδι-σ-μα(τ) n. id. 





. — ps (ped-is) m. = 6s, Demin. ped-i-cülu-s m.; 
ped-üli-s. -äriu-s, -üneu-s zum Fuss geh., einen Fuss lang, breit, 
gross Indices pedanei Unterrichter, Hilfsrichter Dig.; senatores pe- 
darü die noch kein curulisches Amt b»kleidet, hatten); -pes (ped-is): 
vom-pes f. (m. Vulg. Lact.) F elle, Fessel (meist Pl, Nom. 
Sir. scheint nicht vorzukommen); 0) zweiliissig, tri-pes 3£, quadru- 
Subst. Vierfüssler, Zugthier; p&d-a f. Fussspur, 
Fussstapfe (restigium Aumanum Fest. p. 211); (*ped-u-s gehend) 
peda-re mit Füssen versehen, Weinstöcke u. s. w. durch Pfähle 
stützen, peda-ti-m Fuss für Fuss (gradi Plin. 11. 45), peda-tw-s 
(fusi m. (Nb. Abl. -to) der Angrift, das Losrücken gegen den 
Feind (Plaut. Cato ap. Non., Charis.), peda-lüra f. Raum von der 
Ausdehnung eineg_Fusses (Veget. r. m. 3. B), pedä-men (min-is), 
-mertuon n. Pfahl zum Stützen der Weinstöcke u. s. w. (Varro, 
Col. Plin. : pradru-pedu-s, -pedans*) auf 4 Füssen gehend, galoppi- 
rend, qradru-peda-ti-m nach Art eines Vierfüsslers; re-pedäa-re zu- 
rück-gehen, -kehren (recedere Fest. p. 281. 16); *sup-peda-re unter 
den Fuss thun. oder geben, Frequ. sup-pedi-tä-re oft unter den 
Fuss geben, zur Unterstützung darlieten, verschaffen (vgl. unter 
die Arme greifen); intr. in reicher Fülle vorhanden, vorräthig sein, 
ausreichen, suppeditä-ti-ö(n) f. reicher Vorrath, Ueberfluss 9). — péd- 





Vnadrizipes 















um n. der vekrümmte Hirtenstab (Virg. E. 5. BB, cl. Fest. p. 249). 
— -ped-in-s: Ped-iu-s Name einer ri m. gens; acu- pedis (pag. 7); 
prd-iea C, Fussschlinge, Fussfessel, 'essel; pedic-inu-s m. Fuss der 
Kelter . r. 18. 4); ped-ö(n) m. Breitfuss, Plattfuss (πλα- 
τύπους Philox.), ; -ο róm, Bein. — St. pedi: pede-s 
c prdi-F-isi m. Fussgänger, Ἐν Idat, (*pedil-tri) pedes-ter (-tris, -tre; 


-tris m. Vopi: 





Prob. 21) zu Es. 3ubst. pedestres Fusstruppen; 





— 766-5 (pag. 472); p. 
petitadu s (fus) m. Fi 
en 7. 2), Part. impedi-tu-s | 
ianpedi-fi« v! f. Hinderniss, E 
(Au imprdi-men-tuan. aur 
imp. 
Jas Stat. 








Th. 2. 5 
pedasn-culu-s (Pelag 
der That von Leih zu I 
-äriu-x die 1 
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Läuse, peohmulare φθειι 
αδειοίώσις (ibd.); pedun 





‚re zu Fuss gehen (Not. Tir. 
k; im-pedi-re — ἐμποδ-ίζω 
ert u. 8. w., schwer zugänglich, 
Εν impedi-lor m. Verhinderer 
mentu-m Paul. D. p. 108) = 
ick, Bagage; Intens. impedi- - 
$ pidi-cülu- -8, -οἶμ-α, pedu-, 
fondes Gethier, Laus (die in 
*)"), Damin. pedieel-Iu-s m., 
4, pedi-, prdü-cul-ösu-s voller 
. Philox.), pedieula-ti(n). f. 
"ba! Läusekraut: (* ρε σα] 
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pedic-ösu-s = pedieulosus (Titin. ap. Fest. p. 210). — St. pedu: 
pedü-li-s (vgl. tribu-s, tribirli-s) zu den Füssen gehörig (Dig.), 
Subst. pedule n. Sohle. — *pedu-m das Betretene, der Boden 
— mído-v (pag. 471): Pedu-m n. Stadt in Latium (Liv. 2. 39. 
4; 8. 12. 6); op-pedu-m (altlat., Abl. oppedeis Lex. Serv.), Op- 
pídu- - n. was am, über dem Felde liegt — Stadt (als Schutz 
des Feldes, als fester Sitz); Schranken der Rennbahn (locus in 
circo, unde quadrigae emittuntur Fest. p. 184)!!); Abl. oppido (vgl. 
illico) bedeutend, sehr; allerdings, wohl (quid necesse est, quaeso, 
dicere. „oppido“? quo usi sunt. paulum. lempore nostro. superiores, 
rereor, ul iam. nos ferat. quisquam, Quint. 8. 3. 25); Demin. op- 
pidié-lu-m n.; oppid-ànu-s (aneu-s Cod. Th.) städtisch, Subst. Städter, 
oppida-ti-m städteweise (Suet.). — *pedu-s am Boden befindlich, 
uiedrig !?): (Comp. *ped-ior, Sup. * ped-tímu-s) p&-lor, pes-sYmu-s 
niedriger, übertr. schlechter, schlimmer, der niedrigste u. s. w., 
pejora-re verschlimmern (Paul, Cael), pessimä-re ganz verschl. 
(Vulg.); *pédi.cu-s = *pedu-s, (*pedi-cu-s, *ped-cu-s, *pec-cu-s, 
vgl. albu-s, *albi-eu-s, albiea-re) peceg-re (est tamquam transilire 
lineas. Cic. parad. 3. 1 = übertreten, nicht böswillig) sich am 
Boden befinden, gestrauchelt sein, gefehlt haben == fehlen, sich 
vergehen, sich versündigen, Part. als Subst. pecca-tu-m n., pecca- 
lu-s (fus) m., peccü-men n. (Prud.) id., peccant-ia, peccát-ela f. (Tert.) 
Fehler, Vergehen, Sünde, peccá-fi-o(n) f. das Fehlen u. s.-w., pecca- 
(or m., -rir f. Sünder, -in (Eccl), peccatör-iu-s sündhaft (Tert.). 
— (*,u οἱ μι η oder -s) pes-su-m oder -s Boden (vgl. pessum Tellus 
rieta dedit Lucan. 5. 616), davon: Acc. pessu-m darc auf den Boden 
thun, zu Falle bringen, in den Untergang geben, zu Grunde rich- 
ten (vgl. venum dare), pessu-m irc in den Untergang gehen, unter- 
gehen (vgl. renum ire). 


D. Gl. 221b. 220b. — C. E. 83. 244. 603. — F. W. 116 f. 123. 466. 
— p C. E. 606. — Ebel KZ. VI. 79 f.: dam Haus = da; da-nedov Bo- 
den des Hauses, Hausflur. — Pott KZ. VII. 109**: , wie Curtius δα = 
δια: dasjenige, worüber man mit den Füssen hinschreitet (διαβαίνεται)"'. 
Aehnlich Sch. W. — Unger Philol. XXIV. p. 390: mit δαπις Tep- 
pich verwandt. — 3) Clemm St. VIII. 94. — 3) Ameis-Hentze ad Ἱ. c. 
12, 51. — Achnlich Schaper KZ. XXIL 529: Fessel des Mastbaumes, πέδη 
τοῦ (στο, dann Schuh des Mastbaumes, worin der Mastbaum steht 
(Schuh des M., Köcher: auch S. W. s. v2 — G. Meyer St. VI. 251: Fuss 
des M., d. 1. Behältniss für den Fuss de» M. — Weiteres über das Wort 
und gegen Düntzers Erklärung „Masthalter“ siehe S8. W. — 4) Hehn 
p. 495. -. 5) C. E. 171; vgl αργός pag. 57 f. — 6) B. Gl. s. v.: edh. — 
7) Bruggman St. IV. 121. — 8) Clemm St. VIII. 359. — 9) Corssen B. 
96. -- 10) Corssen I. 651 3). — F. W. 1l. c; F. Spr. 147. — 11) Vgl. auch 
Schweizer KZ. ll. 354. — 12: Corssen KZ. III. 249. — Pauli KZ XVIII. 
34 f. - Pott E. F. ΙΙ. 277. — Schweizer KZ. XIX. 234. — Tobler KZ. 
IX. 261. -— Dagegen: Aufrecht KZ. I. 233: pejor noch nicht aufgeklärt 
(von per Hartung; = Skr. pápa, gr. naxog Lassen, Höfer, Benfey; von 
perdere Pott; von pes in pes-tis, pesestas Düntzer). Derselbe versucht 


— 46 — 












|. eine neue Deutung: Skr. pij hassen; piju 
hlecht: lat. . Hier, püor, Ρίου weizer |. c.r 
icht ausgemacht“ Wie Aufrecht auch sopp und vorssen. B, GI. 
pü in dial. vedica conviciari; pejor, pessimus; ferner 938b: papá. 
celestus: peccare (vgl, Curtius kl. ΠΠ, 409: aber da hätten 
»och die Aufgabe, das doppelte c zu erklären). Corssen I. 
Jj beschädigen, zu pt-ior, -ius. DR E. 
jak festigen, pinguis. Comp. pengwior (vgl 
Mick, damn roh, slump iren TL MS oil Rechte 
in der Bedeutung gar b —  'ieder anders Fick W. 632; Spr. 
pi-k verdriessen, zürnen, böse sein: péc-for = peior, quim 
fimus: pecare = peccare. — Noch anders Meunier in Mémoires 
ov. de Lingu. de Paris I. 1871: peior aus para der andere (was 
Sidler KZ. XXL 275 mit Recht ale „viel problematisch“ be- 








zeichnet). 


PAP, PAMP aufblasen, aufdünsen. — Vgl. Skr. pipp- 
ala Qd langer Pfeffer, m. Br iwarze (wegen der Aehnlich- 
keit mit einer. Beere); pupph-ula m. Blühung (PW. IV. 726. 774). 


nen: πέπ-ερι (ερ: εως. -tog, ion. τος) n. Pfeffer, -baum!), 





Demin. πεπέφ-ιο-ν n. ein Pf, meneg-i-s (18-05) f. Pfeffer- 
kom. aevo nach Pf. se ‚ πεπερίτη:ς, dem Pf. Whnlich, 
gepfeflert. — πεμφ”): πέµι i (1y-05), Nbf. meup-i-c ({8-ος) ni 
Hauch (rro Lex.), Leb sele (Lykophr. 686), Wind- 
wolken (tialen.), Blasen ı €), tgiy-, πεμφιδ-ώδης blasig, voll 
Blasen. — πομφ”): ποµι O-c m. iüase, Brandblase; (πομφο-λο) 
ποιφό-λ-υξ (yes) f. (m). ον Wusserblase, πομφολύξα mit Bl. 





aufuellen, hervorsprudeln — 4 d αν δάκρυα Pind. P, 4, 121), 
πυμφολύγ-έω. -00, ζω Blasen mı n, werfen, πομφολυγ-ηρό-ς Bl. 








7 
machend — Galen.), πομφολυγ bingenartig (id.). 

rap: päp-üla f. Blat ©, hen?), papula-re Bl. hervor. 
treiben: Demin. papil-la t. Warze, Brustwarze, Zitze, überir. 
Brust: = papula; papillä-tu s s. rmig; pap-ä-ver (vér-is, vgl. 
«Μα ΛΕΣ. pag. 106) n. (alt au ) Mohn lunsen; ein pas- 


sender Name für den üppig en Mohn)*), Demin. papaver- 
vid mn. eine Pflanze (so tes — 0dion), papaver-ew-s dem M, 











απο τῶν on M.. papaı a s LM. glänzend weiss gemacht; 
piper (o) n. — πέπερι »nni?), piper-äriu-s zum Pf. geh., 
\*pipräre‘ piperü-hes geph — , | ssend, scharf, pipera-tor-ium 
n. Pfenerfass, piperat-äriu-s Pt. altend (Hieron). — pamp: 
pamp- s m. f. der frische Triev »s Weinstockes, Ranke, Wein- 
lub, yermpin-en-s, -üsu-s voll Ranken, voll Weinlaub, pampina-re 





den Wein abranken, Part. pampinä-tu-s rankig, rankenfürmig, pam- 
quii ior m. Abranker, pampina-tio(n) f. Abrankung, 


Dono FS W.d31260 0. 3; F. Spr. 336. — Brugman St, 
v zieht alle diese 5 ar schwellen = u par-par, 
teque N Pape Wes vir. Wess o0 08: ,,wabr- 











— 4" — 


scheinlich zu W. δρ = qv: πεμ-φῖ-γ, redupl., v πε. — Walter KZ. 
XII. 414 f£: bha, bha-n brennen: ποµφο:ς (Brand-, Wasser-blase); go 
entweder aus φον verkürzt und ποµ- Redupl., oder ποµ- für φοµ- aus φον- 
und das zweite g der unvollst. Binnenredupl. angehörig; xon-qoàl-v-y 
v eingeschoben), W. bharg, *fergr-eo. — 3) Pictet KZ. V. 344: pul 
magnum fieri, eig. sich mehren (cf. pr implere, puru multus); piplu (etwa 
für pipulu, pupulu) mag allgemein verschiedene Árten von Ausschlügen, 
Blattern u. 5. w. bezeichnet haben. — 4) C. V. II. 228. — Corssen I. 
425: pa nühren = pa-pa-ver. — Düntzer KZ. XI. 260: Suffix av + er. 

Savelsberg KZ. XXI 136 £.: Suffix vat, daraus fem. auf -cari und 
neutr, auf -rar: pap-a-ver, cad-d-rer. 


papa (Kinderlaut). 

πάπα-ς (C. I. 2664 und Hes.); πάππα-ς (Voc. nanna Od. 
6.56) m. Papa, Vater, παππά-ζω Papa sagen, τινά Jemand Vater 
nennen (ll. 5. 408), παππα-σ-μό-ς m. das Papa Sagen (Suid.), 
παππί-ζω id. (Eust.);, πάππο- -c m. (irossvater, bes. von mütter- 
licher Seite ( nannog ὁ πρὸς μητρὸς n πατρός Plat. Legg. IX. 856d), 
Ahne (vgl. πάππων καὶ προγόνων μυριάδες ἑκάστω γεγόνασιν ava- 
ρίθµητοι (Plat. Theaet. 175a), παππ-ικό-ς, -ῴο-ς grossväterlich; 
schmeichelndes Demin. παππ-ία-ς, -ίδιο-ν Vüterchen ; ἐπί-παππο-ς, 
παππ-επί-παππο-ς m. Urgrossvater, Grossvater des Grossv., letzteres 
als δεινῶς ἰδιωτικόν bezeichnet, afavus (Poll. 3. 18). 

pipa — rana-s, Pappu-S — πάππο-ς; päpa (pappa) Natur- 
laut der lallenden Kinder, wenn sie Nahrung haben wollen (Varro 
ap. Non. p. 81. 3), papáriu-m n. ein Brei (Sen. contr. 2. 9). — 
(Vgl. /ufa. pag. 281.) — Papa (inser.), Papu-s, Pap-ilu-s, Pap-iu-s, 
Pap-in-ius, Pap-ini-anu-s; Pap-is-ius, Pap-ir-iu-s, Pap-er-iu-s. 

Corssen II. 203. — F. W. 118. 461. 463. — Fritzsche St. VI. 986. 
— Gerland. KZ. XXI. 372 f. — G. Meyer KZ. XXII. 17. 


1: PAR durchdringen, hinübergelangen; durchfahren, 
fahren. -- Skr. par 1) hinüber-führen, -bringen, 2) hinausführen, 
geleiten, beschüt.en, 3) vorwärts bringen, fördern, 4) übertreffen 
(PW. IV. 476). 

par '». 

παρ”). — πείρω (s. unten): Perf, πέ-παρ-μαι, Part. πε-παρ- 
µένο-ς. Plusqu. πέἐ-παρ-το hom.; Aor. é-máp-n-v. — (par-tu durch- 
dringend, scharf vom Geschmack) πλα-τύ-ς scharf, salzig (Herod. 
von den Aegyptern: σπανίζοντες ὑδάτων πλατυτέροισι ἐχρέωντο τοῖσι 
πόµασι. 6x φρεάτων Ἰθεώμενοι: wozu Hes. πλατὺ ὕδωρ ἀλμυρόν; 
vgl. in Bezug auf die Sache: Plut. de Is. et Os. p. 367 B. πᾶσαι 
πηγαὶ καὶ φρέατα πάντα aluvpov ὕδωρ καὶ πικρὸν ἔχουσιν). 

περ”... --- (meg-jo) πείρω (Aor. ἔ-πειρα: s. oben παρ) durch- 
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bohren, durchstechen (auch πειραίνω» h. ); durch- 
schneiden, fahren, -segeln (x£lev8ov — n Weg vis ans μιά durch- 
schneiden = zurücklegen, Od. 2. 434)°). — (περ-ια) πειρά f. Spitze 
. Ch. 847 (ai ἀκμαὶ τῶν ξιφῶν Schol). — mep-óvr f. Spitze, 
Nadel; Spange, Schnalle, megov-/-; id. (Soph. Trach. 921); 
πεφονά- c durchstechen, durchbohren, mit einer Spange befestigen, 
περόνη- κάτ) m., περονῆ-τι-ς» περονη-τρ-{ς f. (dor. περονα-) Spangen- 
kleid sein Kleid dorischer Frauen ohne Aermel, aus zwei Stücken 
Zeug bestehend, über den Schultern und an den Seiten durch 
Spangen zusammengehalten, Theokr. 15. 21, 79. ibd. 34 καταπτυχὲς 
Tuxeosrauuc.— ίδια ανα-περ-ες) ὃι-αμ-περ-ής durchdringend (Hippokr. 
und spät. Med.), meist Adv. διαµπερ-ές (uuch -έως) durch und durch, 
durchaus. durchgehends; von der Zeit: immer fort, beständig, un- 
aufhörlich"; (Ore-zrtg--0-, δια-πυρ-τ-ιο- [s zu v nach Hol. Art, vgl 
πανήγυρις pag. 208], à πυρ-σ-ιο-) ὃια-πρύ-ε-ιο-ς durch- 
"d. durehgehend, sich v hin erstreckend (διαπορεύσιµον, 
ocv. διὰ πάντων διεξιόν E ), Adv. διαπρύσιο-ν durchhin, weit- 


























hin, laut (vom Schalle)*). — περ rchdringen, durch-sehreiten, 
f. ep. περά-αν, I B ἴσκε Od. 5, 480. 19, 442, 

ion. περήε #0. € a dom. ἐ-πέρη-σα)ι περᾶ-τό-ς 

worüber man fahren, über: ki ; τέρα-σι-ς f. das Ueberfahren, 






setzen, περάσι-µο-ς — . — par fahren (vgl. deutsch: 
. Gefülr, Führde a) πεῖρα, ion. melon, Hol. πέρα, 
ich. Probe, Unterneh ; mep w versuchen, erproben, 
unternehmen, austorschen (Fut. -, ion. ep. πειρή-σω, Aor. 
ἐπειρων iom. ep. ἐπειρη-σι vy. m pv Hom. ἐπειρά-θη-ν Attı, 
Pero πε πείρα: jon. ep. mer 4: τερά-ζω id. (Hom, nur Od. 
πειράζ-ειν. ων) πειρη-τί- (ep. f. nur Präsensst., Frequen- 

i -c f. (πε ; m. lp.) das Versuchen u.s. w., 
ersucher! ck), — 0e-0-r2xó-c zum Versucher geh.; 
"on. = zeige, bluà — P üfungsmittel, Folter, Blut- 
geriet: ( repa-m-c m. (« G :k in Abentenern versucht, 
auf Abenteuer, bes. auf I b au ht, vgl hym. Mere. 175) See- 
rüuber, Kaper. pirata?), zt — -4xó-g ο rüuberiseh, πειρατ-εύ-ω See- 
ränberei treiben, πειρατε-ία f. rei (Hes), πειρα-τήρ-ιο-ν n. 
Autenthalt der Seerüuber ( ıaaren, Plut. Pomp. 21), — 
-repe-c: d-meipo-c umerfah; , unk dig (d-meigav Soph. O. R. 
losUo, dreig-ie, ἀπειρο-σύνη Y. U Cahrenheit; ἀπειρύβως des 

















Lebens unerf, ἀπειρό-γαμος in € ne unerfahren, unvermählt 
‘wrng Maria, bei christl. ), ἀπειφό-κακος, im Leiden un- 
erfahren ο Ik. 930), 5 sen unbekannt (τὸ ám. Gut- 
artigkeit. Thuk. 5. 105)*); m © fahren, kundig [Nbf. ἐι 

usto @uo-z: (ἐμ-περίο» d io, ) ἔμπρεον" ἔμπειρον Hes.] 








ἐαπειφ de 1 


rfahrung, auf | ı — gegründete Kenntniss, Em- 
pire. bes im Gigs. der T issenachaft! Kinsicht, dumet- 
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ρικύ-ς empirisch, ἐμπειρέ-ω erfahren, kundig sein (Sp.), ἐμπειρά-ομαι 
(Hippokr.), -ζω (Pol) einen Versuch machen. 

top. — πόρ-ο-ς m. Durchgang, Furth, Weg, Pfad; Aus- 
gang, Oeffnung, bes. die Poren des Leibes, übertr. Ausweg, Hilfs- 
mittel, Mittel; ἔμ-πορο-ς m. Seefahrer, Reisender (Od. 2, 319. 24, 
300. und Trag.); ὁδοί-πορυ-ς einen Weg machend, reisend, Subst. 
der Reisende, Wanderer (Il. 24. 375). — πορ-εύ-ώ auf den Weg 
bringen, in Bewegung setzen, gehen oder reisen lassen, Med. sich 
in Bewegung setzen oder in B. gesetzt werden = gehen, reisen, 
wandern, marschieren (Fut. zogev-couot, Aor. &-nogev-$n-v); überh. 
gehen (in verschiedenen übertragenen Bedeutungen: ἐπ ἔργον, διὰ 
τῶν λύγων wu. s. W.); πορευ-τύ-ς gegangen, bereist, wo man mar- 
schieren kann (τύπος), gelegene Zeit zum Marsch (καιρός), πορευτ- 
ικό-ς gehend, zum Gange, Marsche geh.; πορ-εύ-ς == πορθµεύς 
(s. unten, Hes.)9), πόρευ-σι-ς f. das Gehen, der Gang, die Reise, 
Marsch ıSp.), πορεύσι-μο-ς gangbar, wegsam, act. fähig zu gehen, zu 
reisen, πόρευ-μα(τ) n. — πόρευσις (veioy die Flotte, Eur. I. A. 300); 
πορὲ-ία f. id.; moge-io-v n. Hilfsmittel den Weg zu bahnen, etwas 
von der Stelle zu bringen. — πορ-ίζω (Fut. πορίσω, att. ποριῶν 
οὔμαι) in den Gang oder auf den Weg bringen, zuwege bringen, 
heimführen: verschaffen, Med. sich verschaffen, erwerben, verdie- 
nen!';; πύρ-ιµο-ς fähig (Mittel und Wege) ausfindig zu machen, 
erfinderisch; fähig zu gewlthren, bietend; πορ-ι-σ-τό-ς verschafft, er- 
worben, ποριστ-ικό-ς zum Versch. u. 8. w. geschickt, πορι-σ-τή-ς m. 
der Herbeischaffende (in Athen Behörde zur Beschaffung ausser- 
ordentlicher Geldmittel, dem ταµίας τῶν κοινῶν προσόδων zur Seite 
gestellt, Boeckh), πορι-σ-μό-ς m. das Anschaffen, der Erwerb, πόρι-σ- 
µα(τ) n. das Erworbene, Gewinn. 

πορ-θ. -— πορθ-μό-ς m. Ort zur Ueberfahrt, Meerenge, Sund 
(Hom. nur Od. 4, 671. 15, 29; Ueberfahrt Soph. Tr. 568); zog8- 
uL-; f. = πυρῦμός: Schiff; mopOu-eU-c m. Führmann (Hom. nur 
Od. 20. 187), Schiffer, Seefahrer (Sp.), πορθµεύ-ω überfahren, 
übersetzen, spät. Prosa: Seefahrt treiben, πορῦΌμευ-τ-ικό-ς sich mit 
dem Ueberfahren u. 8. w. beschäftigend, πορΏµευ-τή-ς m. — πορθµεύς 
(Sp.*, fem. πορθμεύ-τρ-ια (Sp.), πόρθµευ-μα(τ) n. Ueberfahrt (Aesch. 
Ag. 1530): z0989ut-io-v (πύρθµ-ιο-ν Plut. de exil. 11) n. Ort zum 
Ueber-etzen, Frachtschiff, Fähre, Führgeld (πορθμήΐία Kiuu£gio 
Her. 4. 12, 2. 4, 45, 9: wohl die schmalste Stelle des kimmeri- 
schen Dosporos, die Strasse von Jenikale, an deren Eingang später 
ein Ort Πορθμίον lag: H. Stein ad 1.) 

πορ = πυρ, πυλ 5). — (vgl. uod, μύλη, mola) πύλη (= Durch- 
gedrungenes| = Durchgang, Zugang, Pforte, Thor, Thür (meist 
Plur. Sing. bisweilen = Thür- oder Thorflügel, Her. 3. 156), 
Engpass, Demin. zvÀ-(-; (iö-05) f.; πυλό-ω mit Thoren versehen, 
zvÀo uc r! n. Verschluss durch 'Thore, Thor; πυλ-ών (ὦν-ος) m. 
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"Thor, Portal; Πύλαι = Θερμο-πύλαι « ‚okris nach 
"'hessalien; dann Βαβυλώνιαι, τῆς Ku κίας, ai Kamel; Πυλαία 
t. tolrodoz) die Versammlung der Aınphiktyonen zu Pylä (oder 
genauer zu Anthela bei Pyl&) oder I phi; das Recht Gesandte zu 
en Versammlungen zu schicken; «er Versammlungsort selbst; 
Πύλαιος bei Pylä, die Vers. bei P. bv effend, und weil dabei eine 
bunte Menge von Menschen zusammen: (mte: Possenreisser, Gaukler, 
als Appell. πύλαιος Ξ-  possenm sch, gauklerisch, Subst. sj 
πυλαία bunte Menge: πυλαιαστή-ς (2 Ἰαΐστης Suid.) Possenreisser, 
Marktschreier u. s. w., πυλαϊκό-ς poss ihaft (Plut, Pyrrh. 29); sru- 
Aa s \nıd-og), fem. zu πύλαιος (πυλωτιδες ἀγοραί Soph. Tr. 636, 
ὅπου συμίασιν of ᾽Αμϕικτύονες εἷς τὴν λεγομένην Πυλαίαν Hes.); 
Πύλος m. f. Name dreier Städte; Πύιαιο-ν n. Berg auf Lesbos; 
Personennumen: Πυλά-δη-ς, Πνλάιο-ς, Πύλα-ς, Πυλά-ων (wv-0g), 
ΠΗύλευ-ο. Πυλοί-τη-ς. 

par + par. 

a) Durchdringen, durchstechen. — παρ + παρ, παρ + πίαρ]: 
πόρ-π-η. f. Spitze zum Durchstechen, Spange, Sehnalle!?) (aueh: 
τῆς ἀσπίδος εἰς ὃν 6 πῆχυς ἀνίεται Hes; also — mpra); 
πορπ ἕω. (fo mit einer Spange | tigen, πὐυπᾶ-, πόρπη μα[ε) 
. das mit einer Sp. befestigte Κ. . πορπη-δόν nach Art einer 
(Suid.); πορπύ-ω — πορπι id.); ἔπι-πόρπωμα (τὸ ἐπάνω. 
πύρπής Hex); mópm — (t ος) f = πόρπη, bes. die Hand- 
in der inneren Wóibu — «  Schildes, πορπακ-ἴζω an der 
Handhale fassen. 

b Hinüberführen, geleiten. — παρ + map, πα -4- παρ, πα-μ- 
Mas]. neun (vgl. Skr. pé-par-mi führe hintüber, geleite, fürdere): 
ne-u-n-w schicken, senden, geleiten, begleiten *) (bei Homer das 






























ὁ iro. 


















stehende Verbum für das Hinüberfal ren des Fremdlings in die 
Heimat. να], Od. 8. 5555 scht leiten Od. 6, 255. 11, 626) 
[μες zu, Aor, Catia, ep. Perf. ai-zoug-u, πέ-πεμ[π]- 


dea. Part. πεπεμ-μένο-ς nur Pb o, or ἐπέμφ-θη-ν]ς Verbaladj. 
hickt, gesendet; (; τι) πέµψι-ς f. das Schicken, 
: πέµπ-ελο-ς hochbejahrt (Ly! ophr. 125, Beiwort des Ti- 
as. πέμπελον" λίαν γηραλέον: wohl von par — zum Ende, zum 
Ziele kommen); buc-méugeÀo-c ( ort des Meeres) schwer zu 
beschieken, schwer zu befahren, d. n. stürmisch, wild (1l 16, 






eer τόν ges 
Sen 















748 c übertr, von Menschen: unfrı h, mürrisch (Hes; 0. 720)%). 
-- meum: moum- f. Sendung, Ge (mit dem Nebenbegri des 
Schutzes, von Göttern und 1), Entsendung, Heimsen- 
dung: teierlicher Aufzug ur m Geleit; ποµπ-ό-ς m. Ge- 
leiter, iter, Führer, moy -10-g geleitend, soum-xd-s zum 
Geleit daher: prächtig, p oll, πόµπ-ιµο-ς entsendend, 


heim-enden 


pass gesendet; xoj 4o-g — πομπός ein die Schiffe 
r Meerfisch (Schol. I. 16. 7; — or re 
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Luc.) = πομπὸς, zxoumtU-o = neuno; intr. in feierlichem Geleite 
aufziehen; übertr. einherstolzieren, sich brüsten; spotten, höhnen 
(weil man bei solchen Aufzügen ungestraft spotten durfte), ποµπευ- 
no 10-5 zum feierl. Aufzuge geh.; ποµπε-ία (πόµπευ-σι-ς Plat. Legg. 
12. 949 c) f. das Begleiten und Mitgehen beim feierl. Aufzug, 
auch der f. A. selbst, Spottrede, Verhóhnung, zoust-io-v n. die zu 
f. A. geh. Geräthschaft, auch das Gebäude in Athen für diese 
Gerüthschaften (Dem. 24. 39). | 

c) Darüber hinausgehen = sich auszeichnen; herankommen 
= lühnlich sein!9). — παρ + παρ, παρ + π[αρ], πρεπ: πρέπ-ω 
(meist nur Präsensst.) sich auszeichnen; angemessen sein, sich zie- 
men, schicken, πρεπ-τό-ς ausgezeichnet (Aesch. Eum. 874, Ar. Lys. 
1298), πρεπόντ-ως auf geziemende Art, πρεπ-ώδης von gez. Art; 
-Tpem-nc: apı-, δια-, ἔκ-πρεπής sehr, vor anderen ausgezeichnet; 
a-mgenng unanständig, unschicklich. — Im schlimmen Sinne: πέρ- 
περ-ο-ς leichtsinnig, eitel, windbeutelig'”), περπερ-εύ-ο-μαι wie ein 
Leichtsinniger u. s. w. reden oder handeln, περπερε-ία f. Windbeu- 
telei (Clem. Alex.). 

pra-k durchdringen, durchfahren). 

πρά-κ, πρᾶ-γ (x zu y): (πραγ-ω) Tpáccw, neuatt. πράττω, 
ep. ion. mprjccu, durchdringen, durchfahren (ἆλα Od. 9. 491), bis 
zum Ende befahren, einen Weg zurücklegen (κέλευθον Il. 14, 282. 
Od. 13. 83 u.s. w., ὁδόν h. Merc. 203); daraus: zu Ende führen, 
zu Stande bringen, ausrichten, ausführen, durchsetzen, betreiben, 
eintreiben (eine Schuld, eine Strafe); überhaupt: thun, handeln; 
(glücklich oder unglücklich ausrichten u. s. w. =) sich wohl oder 
übel befinden, glücklich oder unglücklich sein (ed, κακῶς πράσσειν): 
(Fut. πφαξως ep. ion. πρήξω; Perf. ne-neay-a, ion. nE-nong-a; intr. 
πέ-πραγ « befinde mich, diese Form trans. nur Xen. Hell. 1. 4. 2, 
Plut. Nic. 11; πράξοµαι in pass. Bedeutung Plut. Rep. 5. 452a) *). — 
πρακ crhalten. in: πρᾶκ-ό-ς (Inser.) = delph. πράκτιµος, πρακτί- 
wog der Eintreibung der Strafe verfallen, straffüllig. — Verbaladj. 
πρακτύς gethan, zu thun, thunlich, πρακτ-έο-ς zu thun, πρακτ- 
εκύ-ς zum Thun geh., thätig, gesch&ftig, rüstig; (πραγ-τι) πρᾶξι-ς, 
lon. ep. πρῆξι-ς, f. Wirkung, Erfolg, Geschäft, Unternehmen, Be- 
treibung, Handlungsweise, Verfahren; intr. Zustand, Lage, Ver- 
fassunz, Demin. πραξείδιο-ν (E. M. 230. 9); πρακ-τύ-ς f. = πρᾶξις 
(E. M. 316. 34); πρακ-τήρ, ion. ep. πρηκ-τήρ (τῆρ-ος), m. Ver- 
richter, Vollbringer (Il. 9. 443), Handelsmann (Od. 8. 162); attisch: 
Geldeintreiber, Executor, πρακτερ-ιο-ς vollbringend, ausführend 
(Aesch. Suppl. 518); zo«x τωρ (τορ-ος) m. — npaxnı'p, πῥακτορ-εία 
f. Erwerbatliätigkeit (Stob. eel. eth. p. 352). — πρᾶγ-μα(τ), ion. 
Tpfjf-uai r), n. das Vollbrachte, That: das Thun, Thütigkeit, Unter- 
nelimen, bes. Geschäft, Pflicht; im schlimmen Sinne: Plackerei, 
Händel; Staatsgeschäft, Staatswesen, Staat; Ereigniss, Sache, Ding; 

Vanicek, etyın. Wurterbuch. 31 














PEU Le 


Zustand, Lage, Verhältnisse; Demin. πραγμάτ-ιο-ν. n. on) 
viel zu ihun machend (6 πράγματα καὶ ἀηδίας παρέχων B. A. 58), 
πφαγµατ xo s geschüftig, tüchtig, Subst. Staatsınann, Rechtskenner, 
Anwalt: das Handeln, die Geschäfte, bes. Staatsgeschäfte betreffend 
(ze. ἱστορία die politische, Staatengeschichte Plut.), Role ta 
πφαγµατ ὧδην voll von Geschäften, mühsam; πραγµατ-εύ-ο-μαι;, 
ion. TPnTHat-, D. M. (doch auch Aor, P. Her. 2. 87 mit act. Bedtg., 
: . Bedtg. Plat. Ap. 22b, Parm. 129e) ein Geschäft 
angelegentlich bemiihen,. aussinnen, zu Stande bringen; 
tig, geschäftig sein, trügerisch handeln, πραγµατευ-τ-ικό-ς. 
en erfahren (Sp.), πραγµατευ- m. Geschäftsmann, 
(ἔμπορος Suid.), πραγµατε-ία f. Betreibung eines Ge- 
Beschäftigung, Arbeit, Studium; das Erzeugniss geistiger 
zung, Schriftwerk, Buch (Toon πρ. der troische Bagen-. 
is, Soph. arg. Ai), πραγµατει-ώδης wie ein Geschäft, eine Arbeit 
lend (Plat. Parm. 137 b) — πρᾶγ-ος (πράγ-ους) m. poet, = 
πραγµον: d-modyuov geschäftslos, sorglos, ἄπραγμο-σύνη, 
i t, Freisein (oium), Müssiggang; κακο-πράγµων schlecht, 
handelid, boshatt, tückisch, κακο-πραγμοσύνη f. Bosheit, Tücke; πολυ- 
ων vielgeschäftig, bes. im schlimmen Sinne: sich unberufen-in 
lerlei mengend, vorwitzig, neugierig, nenerungsslichtig u. 8. W«, 
πυλυ agazuusvvn f. Vielgeschäftigkeit, bes. unniitze, Vorwitz u. s w- 
! darüber hinaus, jenseits®"), 
περα. — πέρα f. das Jenseitige, jenseits gelegene Land (dx 
πέφας Navrextiag Aesch. Suppl. 262. D.), πέρᾶ-θεν, ion. πέρη-θεν, 
ven jen: her; πέρᾶ-ν (Aec.), ion. ep. πέρη-ν. jenseits, gegen- 
über (vj param), dazu Comp. περαί-τερο-ς. Adv. περαιτέρω: 
περα-Ίο- nseitig, jenseits befindlich, περαιό-θεν — πέραθεν, 
πεφωό ω auf das jenseitige Land oder Ufer übersetzen; Med. über- 
setzen, hinüberfahren (Hom, nur περαιωθέντες Od. 24. 437), πε- 
QUIT DXO- y 1 W s. .. "i 
setzen: eged-rn-g m. Bewohner des jenseits gelegenen Landes (Sp. 
ape to s αν meist f. περά-τη (χώρα, y5j) jenseitiges Land?! 
πεφάτη, der — πέραθεν (Ap. Rh. 4. 54), zregor-xó-g jenseits wol- 
| pariat, περίατ) πειρατ, mepur**): πέρ-ας (ἄτ-ος) m. (das 
le, Grünze, Ziel, Ausgang, Erfolg (vgl. Bkr. paras 
we Ende, Ufer; das Letzte, Aeusserse, Ziel PW. IV. 
^t. πεῖρ-αρ, ion. πεῖρ-ας (ἄτ-ι ο) (melgare (πείρατα auch die Enden 
itstane, die Taue selbst); zeger-ó-ox (περατ-εύ-ω Hes.) endi- 
wen, περάτω-σις f. Endigung, Bogränzung; περα-σ µός 
«Χο domugo-g ohne Ende, unendlich; ἆ-πείρ-ων (ow-og, 
inzt. grünzenlos, unendlich, unermesalith; (Eme rib no) 
ue Cun s. (dato εν το) ἀπερ-εί-σιο-ς id; ἀπείριτο-ς id. 
rro; Od. 10. 195; ὅμιλος h. Ven. 120; oft sp. Diehter) — 
cut ) πρέ-μγο-ν n. Wurzelende, Stammende, Stamm, Block; 
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Grundlage”), Demin. πρέμν-ιο-ν n. (τὰ πάχος ἔχοντα EvÀa Hes.), 
πρεμν (£o mit Stumpf und Stiel ausrotten, πρεµνι-άζω id. (ἑκριζῶ- 
σαι les.). — (περαν-]ω) Trepaivw beendigen, vollenden, vollbringen; 
intr. sich erstrecken, reichen (Fut. zegavo, Aor. é-mígav-a, Perf. 
πε-πέρα-σ-μαι), περαν-τ-ικό-ς zum Vollenden, Folgern geschickt (πε- 
gavrixol λόγοι eine Art Syllogismen; Schol. ad Arist. Equ. 1375: óv- 
vausıoy πέρας τοῖς λόγοις ἐπιτιθέναι). — Πειραι-εύ-ς (Gen. -éog, att. 
-ῶς, Acc. -@) m. der berühmte, durch die langen Mauern mit Athen 
verbundene Hafen, als Demos zur hippothoontischen Phyle gehörig. 
para, pra vor’). 

προ. — πρό vor 1) Adv. a) des Ortes: voraus, voran, vorn, 

b) der Zeit: vorher. 2) Prüp. mit Gen. a) vom Orte: vor, vor- 
wärts, vor = in Gegenwart, b) von der Zeit: vor, c) übertr. 
vor Jemand = zum Schutze, zum Besten, für; vor == mehr als, 
lieber als. In der Zusammensetzung: a) mit Verben: vor, vor- 
wärts (προ-έστασθαι, προ- -άγειν)! vor, voran (προ-αιρεῖσθαι, προ- 
έχειν); vorher, voraus (προ-αγορεύειν, προ-λαμβάνειν); für, zum Besten 
(προ- og&v); b) mit Subst.: vor, räumlich (πρό-θυρον), zeitlich (προ- 
πάτωρ), Stellvertretung (πρό-ξενος); c) mit Adject.: vor (προ-θέλυ- 
uvog), Neigung (πρό-θυμος), Vorzeitigkeit (πρό-μοιρος), verstärkend 
(πρό πας); d) mit Adverb.: früher (προ-πάλαι); e) mit Präpos.: vor- 
würts, fort (ano-ng0, δια-πρό u. S. w.). — Compar. πρό-τερο-ς 
der vordere, frühere, vorige (of πρότεροι die Vorfahren); vor- 
angehend, vorzüglicher; Adv. πρότερο-ν, örtlich: προ-τέρω weiter 
vor, vor, vorwärts (dazu Compar. προτεραί-τερο-ς komische Steige- 
rung: noch eher als zuerst Arist Equ. 1165); προτέρω-θε von 
früher her (E. M.), προτέρω-σε nach vorn hin; προτερα-ἴο-ς am Tage 
vorher (1 z9oregaía, erg. ἡμέρα, der Tag vorher); προτερέ-ω vor 
oder som sein, den Vorzug oder einen Vortheil haben, προτέρη- 
. (Heliod. 4. 20), προτέρη-μαί(τ) n. Vorzug, Vorsprung, Vor- 

rang, " ortheil, Sieg. — (προ-ιον, προ-ιν) Ttp-iv?*) (Comp.) Adv. 
früher, eher, vorher, zuvor, vormals; Conj. bevor, ehe, bis dass 
rurspr. E Zeugniss dafür: bei Hom. nicht bloss in der Arsis, son- 
dern auch in der Thesis des 3. Fusses nach der Cäsur 7; doch 
sehon bei Hom. und späterhin allgemein i) — πρό-μο-ς m. der 
Vorderste, Vorkämpfer, Vorsteher, Anführer 19). — (προ-το, vgl. 
ὕπ-τιυ-ς. Adv. 7rg0-7j0) πρό-εεω, mpó-cu (verkürzt), ttöp-cw (Metath.), 
πόρ-ρω (Assim.) Adv.?*), räumlich: nach vorn hin, vorwärts; zeit- 
lich: vorwärts, in die Zukunft (Comp. Sup. προσῶ-τερο-ς», -τατο-ς, 
Adv. προσω-τέρων -τάτω). — (pra-va, pra-va-i Local, prav-i, z90J-i) 
Tpu-i, att. πρώ, Adv., früh, früh Morgens, frühzeitig (Comp. 
Sup. πφωϊ-αί-τερο-ν, -τατα) "), πρωῖΐ-θεν von früh an (Suid.); 
(pra-c.ju, προ: ιο) πρώ-ῖο-ς — Adv. zgof (neN-io-v n. πρότερον 
Hez.), πρω-ῖα f. (ώρα) die Frühstunde, der Morgen (Sp.); (Acc. 
Sing. fem. zgo-Dj») πρῴ-ην (Hom. nur Il. 5, 832. 24, 000), 

31* 
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πρών (Kallim. fr. 178 B); πρωϊό-τη-ς ( ) igkeit, — 
Εμ Μα αν πφιζ ατα) πρᾶ-το-ς dor., {προ-/ο-το) mpw-ro-c (vgl. 
. Üüxog, Φῶκορ) der vorden früheste, erste; Adv, (rà) 
πφῶτυ-ν. (r&) πρῶτα erstlich, zuerst, ım ersten Male; mit Conj. 
nachdem einmal, Sobald als, cum primum; πρωτ-εύ-ὦ 
sein, den Vorrang haben, wre-io-v n. der erste 
> Superl, mpurzicto-e (pv — | einzeln in spiüberer Prosa) 
der e, Adv. πρώτιστο- y, στα allererst, „vorzüglich, 
πφοτιότ εὖ ω der allererste sein (Sp.); 1 wr-d&u-s, Πρωτ εὖ-ς, Πρωτ ώ 
ide 11.18.43). — (prar , voa-Fov-, ‚gn-Fov-) πρη-ών 
s Hex se. 437, und sp. δν πρε-ών (όν-ος Krinág. 
"lat. VI. 253; -ὤν-ος P — ), pv (πρῶν-ος Hom. Pind. 
.^ πρώ-ον-ες (Hom.) m. I orragende Höhe, Gipfel. — 
Cpra-ru-ni, πφα-γα-νο) dor. mga-vó-g, sonst (pravam + Buff. as: 
qracansts) πράν-ής, att. πρην-ής v wärts geneigt, absehüssig, 
koptüb inptlings (zgevóv' τὸ x — sepíc, πρανές Hes.), πρηνη- 
δόν vorwärts (Nonn.), zgav/fo at, mio (Fut. -σω, -5o) vor- 
E kopfüber stürzen (ἐπὶ  σωπον ῥίπτω Eust, 
jDvtec τὰ ἐπὶ στύµα πεσόντα Hes.); ε- givo-otv* κατέβαλεν (Hes). 
- Groo4 Local, s. p. 483, vorn)? -ge, πρῷγρα (πρώ-ρα), ion. 
ep. πρώτρης f. das Vor € 8 Tes (oig. Adj. fem., als sol- 
rab; m ην t ‚ mach vorn gerichtet 0d. 
Nbf Ἠπρο-ερια,. δει mpub-eipa (Herod. in E. M. 
Apoll. Rhod. I. 372, el naeh Bergk)*"); πρῴρᾶ. 
Pee vom Vordertheil her; πρωρά-τη-ς Untersteuermann lauf don dé. 
Vordertlieile des Schiffes, Ggs. nis) aroppa- εκύ-ς zum U, 
πφωφια εὖ-ω U. sein; κυανό τῶν κνανο-πρώρειο-ς mit stahl- 
Aunkelblauem Vord à ‚zgeschnübelt. — προ — 
mov tüulische Art, vgl. διαπρν | © 8): πρυ-μνό-ς der äusserste 
vordere oder | der: der letzte, hinterste, 
urd-rero-s Od. 17. + — ) [zu diesem Umschlag des 
Deu r. αγά Uo 0-5 90, upa fiber, unter u. &, W, 
tus pag. 43], 1 απ. ep. πρύ-μνη, (eig. Adj. 
mit unregelm. Ae — ) f. as Hintertheil des Schifles, 
πρύμνη ν vé τν vom H. her, πρυµνη τής 
ann (aut ' Hi sie des Schiffes, vgl. πρῳ- 








ihe) cx 


















































erus, ühertr. Herrscher; « vom H., πρυµνή-σιο-ς zum 
HH. des Κον geh., FL ‚ (erg. δεσμά oder σχοινία) 





die starken Taue, mit € if vom H. aus am Lande 

s wurde, Hinte ue, ό-ς id. Atlı.; Ἡρυμν-εὖύ-ς ein 
Od os. 112). — πρῦ-ι v, Dat. πφύλεσσε, πρλέεσσε) 
sehwei ämpfer®') (mpöneyor, πεζοί, 
c1 Schol; Adj. ἂν (Opp. Kyn. 3. 124). — πρύ- 
Tuvi-c ise. ἐπ ye-tard-g) irst, Herrscher, die höchste 
ebriskeitl. lerson??) (bes, rad, Theil 
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derselben, die 50 zu einer φυλή gehörigen βουλευταέ, welche wäh- 
rend einer πρυτανεία an der Spitze des Staates standen), πρυταν- 
ικό-ς zum πρύτανις oder zur πρυτανεία geh.; πρυταν-εύ-ς (Harpokr.), 
πρυταν-ευ-τή-ς (Sp.) = rvravig, πρυταν-εύ-ω Prytan sein (in Athen: 
φυλὴ πρυτανεύουσα, welche gerade die πρυτανεία hatte), herrschen, 
obwalten; πρυταν-ε-ία, ion. -n-In f. die Prytanie (die Zeit von 35 — 
36 'laygen, im Schaltjahre 38 —39, während welcher jede der 10 
συλαί in Athen, nach dem Loose abwechselnd, die Geschäfte durch 
ihre Prytanen besorgte, so dass die 10 Prytanien regelmässig das 
Jahr ausfülten; auch von anderen nach gewissen Zeitabschnitten 
wechselnden Aemtern); πρυταν-ε-ἴο-νι ion. -7-10-v (eig. Adj. n. von 
πρυτανεῖος) n. Offentl. heil. Gebäude in den griech. Städten, mit 
seinem heil. Heerde gleichsam den Hausaltar der Staatsfamilie 
vorstellend (in Athen am nordóstl Fusse der Burg gelegen); Ge- 
richtshof zu Athen; τα πρ. Gerichtsgelder. 

para vor, voran, vorher”). 

πάρος nur poet.: Adv. vorher, früher, sonst (beim Präs. zur 
Bezeichnung des sonst Gewöhnlichen); Conj. bevor, ehe; Präp. vor, 
Trag. (bei Hom. nur Il. 8. 254: Τυδείδου πάρος, also nachgestellt) 54): 
πάροι-θε(ν) nur poet: Adv. vorn, an der Vorderseite, voran; 
vorher, zuvor, vormals; Prüp. vor, im Angesicht, gegenüber; προ- 
πάροι-θείν} nur poet.: Adv. vorn, voran, davor; vor, in Gegen- 
wart, vor Augen; vorwürts; zuvor, vorher; Prüp. vor, davor hin, 
entlang, lüngs; Compar. παροί-τερο-ς (ep. und spät. Dichter) der 
vordere, voran seiend (Hom. nur Il. 23. 459. 480), Adv. παροι- 
τέρω Ap. Rh. 3. 686 (doch Brunck: περαιτέρω). 

para weg, ab, fort, hin?5) 

παρά (Instr.), mapa-i (Local) ep., πάρ (Hom. häufig, l'ind. 
sehr häutiss, Trag. selten, nie Aristoph. und Attiker), mé (Inschr.): 
a) Adv. nur episch: daneben, dabei, daran. b) Prüpos. neben, 
an --- hin, vorbei. 1) mit Dativ: bei, neben, in Gegenwart, vor; 
2) mit Genitiv: von Seiten, von — her; 3) mit Accus.: örtlich: 
Zu, nach, neben — hin, längs; zeitlich: während; causal und übertr.: 
wider. seren, entgegen; ausser, darüber hinaus; im Vergleiche 
mit, vor (prac; gemäss, in Uebereinstimmung, in Folge. — In 
der Zusammensetzung: neben bei, neben her (παρ-ίστηµι, παρά- 
x&uci; hin, hinzu (παρα-δέδωμε, παρ-έχω); daran vorbei, darüber 
hinaus 1 7ag-£oyoum, παρα-τρέχω): Uebertreten, Verfehlen, deutsch 
ver- (taga-Baivo, παρα-γιγνώσκω]; wider, entgegen (παρα-νομέω): 


Verwandlung „um“ (παρα-πλάσσω. παρα-πείθω). --- πᾶρα anastro- 
phirt: 1) statt παρα. dem Subst. nachgesetzt, 2) statt πάρεστι, 
„ragsıcı. 


pari um, herum°®). 
περί Grundbedeutung: um, über, sehr (üol. περ) [rag πολέμω 
inscr. == περὶ πολέμου, altes a erhalten]: a) Adv. (episch): um, 
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herum; auserorlentlich, überaus, vorzüglieh. b) Prüp. 
1) mit Gen.: um, herum; für, über, von, rüicksichtlich, in 
üher — hinaus, vor (περὶ πολλοῦ ποιεῖσθαι τι. 5. w.), 3) mit Dativ: 
herum, um, für, wegen, 3) mit Acc. um, herum, in — umher; 
gexen (ungefähre Angabe); mit (Beschäftigung); in Betreff, in 
Rücksicht, gegen, an, mit, über, in, wegen. — In der Zusammen- 
setzung: um, ringsum (ntoi-Bálda, περιβλέπω): bes hinaus, 
über (ztoc7iyvouct); den Grundbegriff steigernd: 
vil. per-magnus u.s. w, — πέρε anastrophirt: 1) dem Subst nach- 
zt, 2) hom. vorzüglich, ausserordentlich (πέρι μὲν Θείειν. 
rey g c) — megleor. — -mip enklit. Particel (verkürz- 
tes περί) dient zur nachdrückl. Hervorhebung 1) sehr, ganz bo 
nach Adj. und Adv.: ἀγαθός περ ἑών, ὀλίγον περ u.s. w.), ks 
bei 











Bezug anf einen anderen Gedanken: a) gerade, eben, doch, 
entgegengesetzten Begriffen: durchaus, jedenfalls, doch, doch wenig- 
υπ, c) comeessiv: wie sehr, wie sehr auch, obgleich, 3) in 
Verbindung mit Conjunct. εὖν ὅτε u. s. w.; mit; Relat, 5, Se. olog, ἔνθα, 
80:1. Os — πέρι-ξ 1) Prüpos. (bes. ion. und poet.) Tings herum, | 
rund herum, um (bisw. nachgestellt: τὴν πέριξ Her. 4. 52. 79) 
2) Adv. ringsumher. — (mege- -τ]ο-) mepı-ccö-c (vgl. προ-τιο τποόνκω 
pg. 483), nenatt. περι-ττό-ς, was über ist, übermäseig, ungerade’ 
a) im guten Sinne: aussergewübnlich, ausgezeichnet, traffli 
lo häufiger tadelnd: übermässig, überflissig, allzu-gross, -viel d, h. 
eitel, vergeblich, unntüiz, c) ungewöhnlich, sonderlich, d) von 
Vahlen: unzerade, ungleich; Tlegl-ruo-s maked. Monatsmamo (ver- 
muthlich. der. Schaltmonat); περίτια καὶ περιῆτες' περιῆτες μὲν of 
φύλακες. περίτια δὲ Μακεδονικὴ ἑορτή (Hes.); ee περισσά-κες aul 
eine ungerade Weise, in Zahlverhültnissen; περισσό-τη-ς (rwr-og) 
1. Uebermaass, Ueberfluss, Uebertreibung; (Ἠπερισσό-ω) περίσσω- 
οι-ς f. das Ueberlliessen, der Ueberfluss, περίσσω-μαίτ) n. das Uebrig- 
ne, bes. Koth, Auswurf, Bodensatz, περισσωµατ-ικό-ς zum 

ebl. u.s. w. geh.; περισσ-εύ-ω überzählig, überflüssig sein; 
Ihnen, vorzüglich sein, περίσσευ-μα(τ) n. — περίσόωµα. 
ερισσε-ία f, Ueberfluss, Vorzug (LXX). 

prati entgegen, hin, zu). 

mpo- τί, mpó-c, dor. ep. auch πο-τί (ark. ss , kret, 
πορτ) a) Adv.: noch dazu, ausserdem, tiberdies. b) Präpos, „bei, 

1 mit Dat: bei, an, auf, in, vor; hinzu, ausser. en 

: bei, an, in der Nähe; vor, im Angesicht; von — her; von 
Seiten, weren, durch. 3) mit Accus.: nach — hin, auf — zu, 
auf -— les, gegen, an; in Betreff, hinsichtlich; im Vergleiche 
mit, gegen: gemäss, entsprechend; über, wegen, in’ Folge, zu;. 
en (zeitlich). — In der Zusammensetzung : tung wohin 

ς ιέναι. προς-ἄγειν), Verweilen, Beschäftigung (mpog-eiver, προς. 
; Hinzufügen (xoog-riBévau, pero los πρός-θεν, 
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ion. poet. auch πρός-θε (üol. πρόσ-θα), Adv.: vorn, voran, vorwärts; 
zeitlich: vorher, früher, sonst; Prüp. mit Gen.: vor; πρόσθ-ιο-ς der 
vordere, vorn, προσθ-ίδιο-ς id. (Nonn. D. 1. 315); προς-έτι noch 
dazu, obendrein, ausserdem (vgl. ἕ-τι pag. 2). 

par!). 

per. - peri-ri = πειρά-ω, Perf. peri-tw-s sum (vgl. z. B. 
quod. perili sumus in vila atque usu callemus magis, Acc. ap. Non. 
p. 258. 2); Part. peri-tu-s (der sich versueht hat, der erfahren 
hat) erfahren, klug, kundig, geschickt”), Adv. perite; perit-ia f. 
Erfahrung, Kenntniss; com-peri-re (-péri, -pertu-s), seltener com- 
peri-ri (-pertu-s) zuverlässig erfahren, sichere Ueberzeugung gewinnen 
(Subst. comper-ti evidentia. App. Met. 1); ex-periri prüfend ver- 
suchen, prüfen, erproben; speciell: sein Recht versuchen, klagbar 
werden (Perf. erpertu-s sum u. s. w. weiss durch Erfahrung), Part. er- 
per-tu-s erkannt, erprobt; Part. act. erperien-s viel versuchend, unter- 
nehmend, thätig; davon e.rperient-ia f. Versuch, Probe, Erfahrung, 
Uebung, Kenntniss; czper-(i-o(n) f. id. (Vitr. 8. 5), experi-mentu-m 
n. = verpericutia; Pl. Erfahrungen, Wahrnehmungen; im-peri-tu-s 
= ἆἅ n8905, imperil-ia f. = antıgla; erperilos (imperitos Paul. D. 
p. 79. 15); perr-cülu-m (= ea), poet. peri-clu-m n. (urspr. 
ein Werkzeug oder eine Handlung zum Versuchen, dann —) Ver- 
such, Probe, Uebung, (und da der Versuch die Gefahr des Miss- 
lingens in sich schliesst =) Gefahr, perieul-ösu-s gefahrvoll, ge- 
führlich; pericul-ó(8) m. Stümperer (Commodian. 12. 11); periculá-ri 
(Fest. p. 212^, peric[u]li-fa-ri = erperiri; bes. gefährden, in Ge- 
fahr bringen; gefährdet sein, in Gefahr sein, periclitd-ti-o(n) f. Ver- 
such, periclita-bundu-s probirend, versuchend. 

por. por-ta f. (Durchgedrungenes =) Durchgang, Zu- 
ganz, Pforte, Thor, Demin. portu-la, portel-la f., port-ariu-s m. 
Thürhüter (Vulg.); portwl-aca f. Portulak (nach Gesner von den 
einem Pförtchen ähnlichen Blättern). — por-tu-s (fus) m. (von 
wo und wohin man übersetzt) Hafen, übertr. Zufluchtsort (Gen. 
porti "Varpil. ap. Non. p. 491. 20), porti-tor (lör-is) m. Hafenzöllner, 
Zöllner, portitör tem π. Zollhaus (reAoveiov, Gloss. Gr. Lat.), por- 
brit n (Salt portitor. im) n. Hafenzoll; portu-osu-s hafenreich, 
portu ensis. C port-ensi-s. Gruter. inscr.) zum Hafen (von Ostia) geh., 
portnensisch; Portü-nu-s m. Schutzgott der Häfen (Portunus a portu 
Cic. n. d. 2. 26. 66)*^); (*portu-s Gelegonheit:) (ob-) op-portu-nu-s 
gelegen, bequem, günstig, passend, dienlich; ausgesetzt, preis- 
gegeben, opportuni-ta-s (tatis) f. gelegene Beschaffenheit, günstige 
Lage oder Zeit, Vortheil; Gs. im-portü-nu-s nicht gelegen, un- 
gelegen, unbequem u. s, w., übertr.: zudringlich, barsch, ungestüm 
(mporlunum, in quo nullum. est auxilium, velul esse solet. portus 
nacigantibus Paul. D. p. 108. 19), importuni-ta-s (tatis) f. Ungelegen- 
heit u. >. w.; Zudringlichkeit u.s. w. — portY-cu-s (cus) f. (quasi 
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porta. Veil. or. 15. 5) Süulengang, Halle, Gallerie; Vorhof, Wetter-- 
i Schutzdach, Demin. portiei-la (-lu-s Murat. inser. 1716, 14), 
icula (vgl. av-un-culus pag. 67, Or. inser. 4821); porlica- 
li-i n) f. Reihe von Gallerien, Halle (Dig. 11. 7. 37). 
par herankommen — ähnlich sein 5), 
St. päro: (*yarws) pürü-re gleichschätzen, vergleichen #) 
v paralurum cum collega. Cic. ad fam. 1. 9. 25); aequi- 
xleichmachen, gleichstellen; meist: gleichkommen, Jemand 
hen, aequi-parant-ia (Tert.), Yarä-ti-ö(n) Gell) f. Gleichstellung, 
gleichung, aequi-para-bili-s vergleichbar Plaut.); com-paräre 
vers deichend zusammenstellen — vereinigen, ausgleichen, verglei- 
chen, compara-t-ö(n) f. Zusammenstellung, Ausgleichung, Verglei- 
chung, Vergleich (grammat. Comparativ, Steigerungsverhältniss)), 
emmpara-tu-s (füs) m. id. (Vitr. 7. pr. $. 17), comparü-tor m. Ver- 
sleicher (Julian), comparat-ivu-s zur Vergleichung dienend, auf V. 
beruhend (grammat. die V. betreffend), compara-bili-s. vergleichbar; 
dis-parare aus einander bringen, absondern, trennen, zertheilen, 
dispura-ti-o( n) f. Trennung (Vitr.); se-paräre — disparare, separa- 
fim. besonders, abgesondert, nicht zusammenhangend, separa-ti-à(n) 
f. Absonderung, Trennung, separü-hw-s (fus) m, id. (App.), se- 
para-lor. m. Absonderer (Tert.), separal-ivu-s trennend, re 
(roninnetin, praepositiones Diom., Prisc.) separa-bili-s trennbar (Cie, 
1. 10. 21); (sub-) sup-paräre wenig gleich machen (Tert.), 
St paris pär (Nom. fem. paris, Accius ap. Prise, p. 764) 
Aj. ‚zleichkonmend, gleich, gleichmässig, gleichartig, Subst. n. 
Hleiche, das Paar“'), Ady. pari-ter; parita-s ((ali-s) 
f. Gleichheit (Sen. suas. 7); puri-li-s gleich, gleichförmig (Luer., 
Ovid, parilitas (fatis) f. — paritas (App. Met.), pari-a-re aus- 
gleichen, gleich sein (Dig., Tert.); -par, dli-s: aequi-par. völlig 
‚gleich (Auson, Appul); com-par völlig gleich, Subst. comm, Ge- 
Genossin, compari-li-s id. (Auson., Arnob); dispar. ver- 
schieden, ungleich, dispari-li-s id.; im-par = dispar; spec. nicht 
n, nicht gleichkommend, niedriger, geringer, impari-li-s 
t. Caes. 14); se-par abgesondert, getrennt (Val. FL, Stat. 
lin); (sub-) sup-par fast gleich. 
para darüber hinaus, jenseits”), 
(* wru-s)”) peren-die (= *pero-m (lie-m, vgl. osk. perum. 
— prarter) den Tag darüber hinaus, den anderen Tag, übermorgen, 
poren-dí zu übermorgen geb., übermorgend, perendima-ti-o(n) 
Lodie V ebung auf übermorgen (Maro. Cap. 9. 304). — per- 
per tim schlimmen Sinne, vgl πέρπερο-ς pag. 481) unrecht, 
lehlerhatt, Adv. per-peram unrecht, irrthümlieh, aus Versehen, 
porperitw. do. (in-is) f. das fehlerhafte Bei (Acc. ap. Non. 
T. 150. 14. — per-egre, per-egrinw-s w. s. w. (siehe pag. 18). 
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para vor, voran, vorher”). | 

pala-m (adverb. Accus., vgl. cla-m, perpera-m, oli-m) vor aller 
Augen, vor den Leuten, palam cst es ist bekannt, offenbar, mit 
Abl. öffentlich (fe palum, palum omnibus) 9); vgl. pag. 485 ragor- 
dev, προπαάροιθεν; dis-pále-sc-ére überall bekannt werden (perisse 
satius cst, quam illit flagitium volgo dispaléscere Plaut. Bacch. 1046 
Fleck.). 

para, pra vor?*). 

pró vor; woneben ein später gebildeter Ablativ: prod-, pro 
(vgl. prod-ius, Comp. weiter vor, Varro ap. Non. p. 47. 19) 14) 
1) Adv. pro qu«m nach dem wie, in dem Maasse als; pro ul so 
wie, je nachdem, gleichwie, 2) Prüp. mit Abl: vor; übertr. auf 
Seiten, für, zu Gunsten, um willen; für = statt, anstatt; nach 
Maassgabe, nach, im Vergleich, gemäss, vermöge, kraft. In der 
Zusammensetzung: vor, hervor (prod-ire, pro-currere); für (Schutz, 
Nutzen: pro-pugnare, prod-esse), verstärkend (pro-clamarc). — 
(pra-i Locativ =) prae (pri enim antiqui pro prae dixerunt Fest. 
p. 226) 1) Adv. vor, voran, voraus; im Vergleich mit, gegen, 
2) Prüp. mit Abl. vor, vorher; im Vergleich mit, vor, gegen. 
In der Zusammensetzung: vor, vorher, voran (prae-dico, prae-ceps), 
vorbei (an der Vorderseite: prae-gredi, prae-ire); mit Adj.: sehr, 
zu ( prae-longus, prae-gravis, selten übertragen: prae-doctus); prae- 
ter (Compar.) vorbei, ausserhalb: 1) Adv. vorbei = vor, über, 
mehr als; ausser, ausgenommen; 2) Präp. mit Acc.: an oder vor 
vorbei, vorüber, vorhin; über, ausser, wider, gegen. In der Zu- 
sammensetzung: vorbei, vorüber (praeter-fluere, praeler-ire); ausser 
( practer-ca), weiter ( praeter-inquirere). — (* pra-ior) pr-ior, pr-ius 
(Comp.) der frühere, vorige, vorhergehende, erstere, vordere, bessere, 
vorzüglichere, prior-d-lu-s m. Vorzug (Tert.); (pra-ius-, prius-, pris-) 
pris-Cu-s früher gewesen, alt (mit dem Begriff der Ehrwürdig- 
keit, «oyaios; vgl. lud erat. insitum priscis lis, quos cascos ap- 
pellat. Ennius, Cic. "Tusc. 1. 12. 27); übertr. früher, vorig, streng 
(nach alter Weise); Adv. prisce nach alter Weise, geradeweg, 
strenge; Tarquinius Priscus der 5. röm. König; Prisci-änu-s lat. 
Graimmatiker zur Zeit des Justinian; Prisci-ana f. Stadt in Mau- 
retanien (Mela 3. 10); pris-tinu-s (vgl. diu-linu-s, cras-tinu-s) 
vorig, vormalig, ehemalig; bes. nächstvergangen, vorig; seltener = 
priscus.  (*pro-imu-s, Superl., =) prI-mu-8®°) der erste, zuerst; 
der vorderste, äusserste, nächste (Subst. n. Pl. prima die An- 
fänge, Elemente); dem Range nach: der erste, vorzüglichste, vor- 
nehmste, Dem. primt-Iu-s (Plaut. Amph. 2. 2. 105); Adv. primo 
zuerst. anfangs, zur Bezeichnung der Zeit (== initio; mit folgendem: 
post, postremo, ilerum τι. s. w.) |vgl. nam quum non variae causae 
aut rationes. enumerenlur, sed priori. (empori posterius opponatwr, 
dicendi usus ,, primo" postulat, Kritz ad Jug. 29, 3]; primeu-m zuerst, 




















ge: 


erstlich, bes. bei Aufzählung von Gründen (primum, deinde, 
postremo; ul primum. sobald als, quam primum sobald als m 
lich, ehe ichst bald); prime vorzüglich (Naev. αρ. 
δν qe ENS ad prüne vorzüglich (nur vor Adject.: apprime is 
doctus . w., doch nieht in mustergültiger Prosa; beim Verbum 
spütlat.), eon-prine besonders (Quadrig. ap. Gell; vgl. 
. 14 Hertz); primi-ter zuerst (Pompon. ap. d 
primus zuerst, zum ersten Male; Demin. primu-lu-m. 
qrüno-tinus. zuerst entstanden, früh, frühzeitig (Apie, 
jedoch: ‚primolica); primi-tiae f. Erstlinge, übertr. An-- 
"es der erste in seiner Art (Colum, Prud.); prim-des — 
rnehm, einer der Ersten; prim-ä-u-s (füs) m. der erste 
errang; prim-änu-s zur 1. Legion geh. (primani Boldalen — 
der d. Leg); prim-ariu-s vorzüglich, ansehnlich, vornehm; prim-or 
tor-is\ m. der erste, vornehmste, angesehenste (Pl. die Vornebm- 
sten); prir-eces s. pg. 112; prüdem, pri-die s. pg. 357. — (Comp. 
pracdes, *prae-is) praes. Adv. zur Hand, gegenwärtig (mam. ibi 
libi parata praes. est Plaut, Pers, 2. 4. 17); (#prar-ius-tu-s, *prae- 
tu-s (Superl.) der vorderste (vgl. officio praestus fui, 
. p. 669. n. 4); AbL als Adv. praesto an der vor- 
dersten Stelle = bei der Hand, gegenwärtig, zu Diensten; gre 
see bei der Hand u. s. w. sein, helfen, beistehen; im feindl. Sinne 
^h entgegenstellen; praestä-re thun, leisten, verrichten; ge- 
währen, erweisen, beweisen, einstehen, sich verbürgen, BRE 
stellen. prucsta-tor m. Gewährleister (Frontin), praesta-t-o(m) f. 
— (*prac-nu-s hervorragend, vorn 
lich. r " us, * prae-n-us, *prae-n-«es-lu-s; fem. *prae- 
ers m Drav-n-es-te (e wohl Abschwächung des urspr. a, daher 
found erst durch den Sprachgebrauch) n. — die her 
(deren. Burg auf einem steilen Felsen emporragte), Stadt in La- 
tium, jetzt. Paluestrina (berühmt durch den Tempel und das Oracel 
"rena — (*pro-tio, *pro-so, *por-s0) pOF-PO — πρόσως 

ω ( pag. 483); dann: in der Reihenfolge, weiter, 

. nn, andrerseits, dagegen?) — (pro-tima, 
Por rina die Vorderste, röm. Gottheit, von den Frauen E 
ehrt "o ovid. Ov. Fast. 1. 633: Porrima PME S 
altera quod. porro. fuerat, cecinisse 
medo qui quid erat; vgl. noch Serv. Verg. A. 8. re 
μη δο αν * pro-r-no) prü-mu-s — πρηνής (pag. pes gemein 
ueneist, gewogen, günstig gesinnt; bequem, pus: Adv, rents 


prona-pe v 
res Vorsteher, Herr; vgl. got. fráuja; esed over 
ptr. patriciis). Adj. f. prövineia Vorsteherschaft, Herrschaft, 


Ant, Geschäft; speciell: ein bestimmtes beherrschtes Ländergebiet, 
Provinz das von Rom den Feinden ausserhalb Italiens abgenommene 







































* 



































— 491 — | 


Land), Provinzverwaltung®”), provinei-äli-s zur Provinz geh., Subst. 
m. Provinzbewohner, prorineiä-ti-m  provinzweise. — (*prai-vo) 
pri-vi-s hervorragend, gesondert, einzeln, eigen, eigenthümlich ; 
vereinzelt. von etwas = untheilhaftig (privos privasque antiqui. dice- 
bunt pro singulis Fest. p. 226); priva-re vereinzeln, absondern = 
befreien, berauben, Part. priva-(u-s abgesondert, getrennt, privat, 
Subst. m. vereinzelter Bürger, Einzelbürger, Privatmann (in der 
Kaiserzeit: nicht zur kaiserl. Familie geh., den Kaiser nicht be- 
treffend), Adv. prica-ti-n besonders, für sich, in eigenen Angelegen- 
heiten, pried-li-o(n) f. Befreiung, Beraubung, prival-iwu-s (-icius) 
hinweg mehmend, privativ, negirend (;rrammat. particula, pars, n&ml. 
eines Wortes, quam Graeci κατὰ στἐρήσιν vocant Gell. 5. 12), privat- 
ariu-s zur Privatsache geh. (Ed. Diocl. p. 22); Demin. (*privi-culu s, 
prici-clu-s, davon Dat. oder Abl. Pl.) privi-cloes ( privis id est sin- 
gulis Fest. p. 205. M.)”); privi-gnu-s s. pag. 190; privi-leg-iu-m 
s. W. lagh; (* prai-va-ra, * pri-vo-ro) pri-ve-ru-s (priveras mulieres 
privatas. dicebant. Paul. D. p. 252); Priver-nu-m (Prei-, Pre-) n. 
hervorragender Ort, Vorort, Stadt in Latium, jetzt Piperno). — 
pran diu-m s. pag. 356. 

para wer, ab, fort, hin?®). 

per’'. - - per (= παρα) Präp. mit Acc.: räumlich: durch — 
hin, über — hin, über, längs; zeitlich: durch, hindurch, während 
(vgl. παρὰ πάντα τὸν βίον), Mittel (vgl. παρὰ τοῦτον γίνεται 7 
σωτηρία), meinetwegen (per me), Veranlassung, Grund: durch, 
unter, zu, wegen, vor, aus, vermüze; bei Bitten und Anrufungen: 
bei, um, willen (per Jorem = durch Anrufung des Jupiter); 
[nachzresetzt: cium per Lucr. 6. 1262, transtra per cl remos Verg. 
A. 5. 663]; -per: nu-per (pag. 440), pärum-per auf kurze Zeit, 
auf eine kleine Weile; in kurzer Zeit, bald, schnell (Enn. ap. Non.); 
(Comp. κ = -is- in:) aliquant-is-per auf einige Zeit, eine Zeit 
lang, jwerl-is-per ein Weilchen, eine kurze Zeit, qwaınt-is-per wie 
lange (fragend und relat.), /anf-is-per. so lange Zeit, so lange, 
unterde-s: sem per (s. sa mit); per- (mit Verben): per-agrare durch- 
wandern, per-ambulare id., per-currere durchlaufen, per-fodere durch- 


bohren; — unter, zu Grunde: per-bilere untergehen (Liv. Andr. 
Plaut.), per-dére zu Grunde richten, verderben, per-ire untergehen, 
zu Grunde richten; — wider, entgegen (vgl. παρά-νοµος): per- 


Jurus meineidig, perjurium Meineid (vgl. z«g-ogxéo, -ogxía Sp.). 

pari um, herum?) 

per. = sehr, überaus, vor Adjectiven: per-absurdus sehr un- 
gereimt, per-brevis sehr kurz, per-carus sehr theuer, pcr-difficilis 
sehr schwer u. 8. w. 

prati entgegen, hin, zu”). 

porti^). — (por-t) por-, pol-, po-: por-ricio hinreichen, 
darbringen, opfern, por-rigo aus-strecken, -breiten, -dehnen, hin. 
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empor-strecken, erweitern, vergrössern, darreichen, ge 
sido in Besitz nehmen, -sideo im Besitz haben, por-tendo d 
prophezeien, weissagen; polliceor. sich erbieten, verheissen, 
eiten, abwaschen, einsalben, pol-luceo vorsetzen, | 
n, opfern, poc luo besudeln, verunreinigen, entweihen; 
sino =) pono hin-seizen, -stellen, Jegen, nieder-lassen, -setzen u. | 


238b. — Corssen KZ. V. 104; B. 346. — C. E. 
KZ. ΠΠ. 413. — F. W. 123. 463. ρα. 1, 
IH, 4. — 2) F. W. 118 f. 129; KZ. XVII. 45. — o 
. — Siegismund St. V. 164. 63). — 3) 0, V. 1. Ls 10 
πείρω durchsteche, eds weicht in i 
vinnert an Καὶ, 

















— 6) C. E. 286; ERO WA 
8) Vgl. G. Meyer st V. 15. — 9) Siegismund St. V. 175 
. V. 1.361. — 11) Vgl. Lottner KZ. VIL. 176. 82). — 12) F.- 
170: par durchdringen, vgl. Skr. σοι 
r, feste Burg, go-pura Stadtthor; doch qs 240: is 
B. GL, 196b: ge ianua, porta; fortasse 
— C. E. 705: "licht it 
qu drehen (pag. — Er 
— Curtius KZ. ΠΠ. 414, 2). — inch se Me 
an St, VII. 347. 50). — Benfey KZ. VIT. 9 
. Kar, Kal bewegen allem, zlına. — 
Lamp, commnreri, a movendo dictum. Dagegen Curtius KZ. 
„dabei vermissen wir die Uebereii mmi der Bedeutung". EX ee 
. 154: πέµπω, dessen Ursprung nicht klar ist, zeigt in πομπή ur 
αφ-ελο:ς „bös zu befahren“ eine Bedeutung, welche auf urspr. 
ven Sinn schliessen lässt, — 15) Pape W. m v.s µπέµπελος μα 
r alter Leute; entw. reif, mürb, wie πέπων mit mim 
nd, oiler nach den Alten von άμπεσθαι εἰς 
vale sind; Schneider erklärt: *mürrisch” und 
- dvoniugelos deutet Goebel Philol. 1862 pg. 
len, strotzen, πε ist Redupl — Β. W. &. v. 
nz, sehr ang ‚eschwollen“ und nennt dii 
Dieser Ableitung το. neh 
chicken, schwer zu befahren, 
M 















90 πείρω Pr 
πρέπω [nile ei composito prapf, p 
“ tzsche Bt. VI. 294. — 
: füllen: πέρπερο-ς wollen, 
ἐπαιρόμενος). -- 18) L, Meyer KZ. XXII. 61. ies 
en, umtauschen, handeln“ — s. 2) par pag. 494 
Wort: Benfey KZ. ‚va. 20: EZ: h 
hun; speciell πέρνηµε ον d handeln“. CE. 274 
an Shi. rj a-purass Geschäft ο λος sich TEX 
Hes) ani als eine Weiterbildung dieses πρᾶ ich Btamm. 
ven πράσσώ», ion. πρήσσω, dessen Bedeutung i Herd ped 
else va ale dur spateren Gebrauch. Die Altere Stamm 
ar dureh. Erweich ee dnt. 


ΧΙ. 388: „die ursprünglichere ist: PEN 
von Bentey (d. c). — Ganz anders; y 73a: kar agere, fidens. 








— 4095 — 


(uius ze! ortum esse polest, ita ut ag formae πρ + αγ ad. characte- 
rem 5. cl. quuatum reducendum sit, qui ante rocales «nat av. Dagegen 
Curtius. KZ. HI. 415: „der wirkliche Vertreter von W. Kr steckt in 
κραίνω. -- Noch anders F. W. 127. 468; Spr. 134: park, prak ragen 
- fordern, eintreiben, handeln. — 19) C. V. I. 312. 18). — 20) Vgl 
Skr. para Adj.: a) weiterhin u. s. w. gelegen, jenseitig, b) vergangen, 
früher, ο später, zukünftig, folgend, d) vorzüglicher, besser u. s. w., 
e) freind, feindlich, feind, f) verschieden; pards 1) Adv. darüber hinaus, 
weiter, Weiterhin, jenseits, weit weg, entfernt, 2) Präp. jenseits, hinaus 
über, heimwärts (PW. IV. 479. 494). lbd. 481: „Nach unserem Dafür- 
halten steht para in keinem etymologischen Zusammenhange mit apara, 
somdern geht wie paras, para, pari und pra auf par (hinüberführen 
u... w.) zurück (vgl. noch ibd. 510). — Brugman St. IV. 118. — C. E. 
273 . Nro. 357; C. Chronologie p. 81. — F. W. 118. 467. — L. Meyer 
Κά XXII. 64. — 21) Hom. Od. 23. 243: φύκτα μὲν ἐν περάτῃ δολιχὴν 
σχέθεν, "Hà δ᾽ αὖτε ῥύσατ in’ Ὠκεανῷ χρυσοθρονον; wozu Ameis- 
Hentze: „am üussersten Ende“ ihrer Bahn, am westlichen Horizonte, um 
Abendhimmel im Gegensatz zu "Hog (ein substantiviertes Femininum; 
vgl. ὑγρή die Feuchte, das Meer, die Wasserbahn Od. α. 97 u. κ. w.). 
22 F. W. 463. — 23) C. E. 706. — 24) Vgl. 8kr. pra- vor (in Ver- 
bindung wit Zeitwörtern); vorzüglich, sehr (vor Adject.); pra-thamuü 
der vorderste, erste, früheste; p&rtra der vordere, frühere (PW. IV. 
841. 896. 1013). — B. Gl. 231. 248b. 260a. — Brugman St. IV. 154. 39). 
— C. E. 284. 705. -- F. W. 197 ff. 468 £.; F. Spr. 336. — Siegismund 
St. V. 167. 38). — 26) Kiessling KZ. XVII. 223: *x9«-ja», woraus do- 
risch πραν entstand, später dann Ἱπρί-ον, πρίν. — 26) Vgl. Budenz KZ. 
ΥΠ. 292. Corssen KZ. 1II. 246. -- 27) Siegiumund St. ij ο: *par-as, 
*yar-ası, Abl. *parasát, *parsat, gräkoital. porso. — F. W. 468: porso 
vorwärts, ferner, weiter: 70000, πύῤῥω (790000, πρόσω für προ-τ]ω 
scheint verschieden gebildet). Lat. porro für porso. — 28) Kissling KZ. 
XVII. 211: Skr. purra-, πρων «-, daraus * xpo al, Ἀπρως εί, soc, 790; 
Comp. πρων αί-τερον, «püter rewfi-tegov und in falscher Analogie wgwiar- 
τερον. — 20) Siegismund 1. c. - Misteli KZ. VII. 169: Ἔπρωρια, dor. 
πρωΐρα, contr. πρῶρα. — Suvelsberg. KZ. XXl. 136: Ἔπρω- έρι-α, πρω- 
tiQu, νηὺς πρωφη. Ebenso Sch. W. s. v. -- Zeyss KZ. XVI. 375: Ἄπρο- 
£Qo:.g vgl. χλο-ερό-ς χλωρό-ς), πρὠρο-ς, dazu fem. πρῶρα. Ebenso 8. W. 
η. v. c Vgl. noch. Ebel KZ. Vl. 212, Merguet KZ. XXII. 1443). — Nach 
EK. M. πρῶρα zu schreiben, vgl. Poppo ad "l'hucyd. 7. 34. 5; ebenso Cobet; 
dagegen nach Bekker Hom. Bl. pag. 178, Monatsber. 1865 pag. 550 ff. 
ohne lota subser. — 30, Misteli KZ. XVII. 173 f£ Diese Dentung hält 
C. E. 705 „wegen der Wortbildung und Bedeutung sehr fraglich“ (ohne 
eine andere zu geben; auch wurde ayderwürts keine andere gefunden). 
— 31) Mistelil.e. Sch. W. x. v.: go, ἵλη vor der Schaar? — 32) Vgl. 
Skr. pura-tana aus alter Zeit stammend, chemalig, alt (PW. IV. 786). 
- 33) Verl. Skr. pureás Adv. Prüp.: voran, vorn, nach vorn, davor, vor 
den Augen, vorher, zuerst (PW. IV. 779. - F. W. 118, — 234) €. E. 
210: „azagos hat das Ansehen einer Genitivform uud eutspricht insofern 
dem Skr. paras. Dies schliesst sich aber seiner Bedeutung nach an pare 
an, während τας (Gen) und γα (Instr) vorn, vor bedeuten. So 
wird puras wohl aus paras geschwächt sein“. - 35) Vgl. Skr. para 
(Instr.) weg, ab, fort, hin, per (vgl. pereo mit para-i, perdo mit para-da): 
pare Loc‘ darauf, fernerhin, künftig (PW. 479. 566); vgl. Aum. 20. — 
B. Gl. 231 f... C. E. 2609 f£, — F. W. 119. -- Rau St. III 6 ff. 
36; Vyl. Skr pari 1) Adv. uj) rings, umber, b) weiterhin, dazu, c) ent- 
gegen, im Wege, 2 Prüp. io mit Acc. um, gegen, nach hin, ent- 
gegen; hinau- über, mehr. als, b) mit. Abl. von - her, von — weg; 
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in Folge von; wegen; secundum dim Iv; s 
iab a à formae. pára deduxerim, quod qu 
Seis accidit, in i se attenuavit). E 





— 37) Vgl noch Ebel Lr jh I 
— Grüssmann KZ. ΧΙ. 99 [.: mi 
μιάς ist in πέριξ, worauf Ebel (KZ. IY. 207) 
ht, eine Adverbialbildung aus demselben Setnpoailam ( 
*, in den xehiwiehsten Casus parit *), enthalten. — 38) Vgl. ES 
. D) gegen, nach, zu, 2) gegen = vor (ecitinen) 8) dra 
4) gegen | Vergleiehung), 5) gegen NE 'e) 
ir, zum Ersatz, 8) in Beziehung, in Betrei 
in (V iederholung) (PW. IV. 943). — B. dl alt — 
. W. 129. — Siegismund St. V. 157. 37). — 39) B. GL 
y emiperire , certiorem. facere (erfahren); Aue trahi peri- 
tus, comperio, experior, mutata gutturali in labialem, misi perio 
tum est er per et eo. — 40) Corssen IL 194: = Portu-On-u-s. — Die 
gebrauchte Form Portumnus ist falsch (vgl. Brambach; Corssen I. 435 
- 41) Diese Deutung von parare ο νο par gleichko: 
das Paar us. w. ist eigene Vermutli Hierüber wurde Nichts ge- 
D. Gl. 83a. Es her 1. 776; KZ. V. 104. — 
3 43) B. GL 244a: fortasse palam e param, — 
X. 4095); Adjectivstamm palo offenkundig, bekannt. — 
pala-m auf offenem Felde (zu πέλλα, pellis u. s. w.; Grund- 
verliehen daraus Pin LO 44) pesi [i 
^: KZ. III. 205, 282 Π. 301. — A69. 
4. — 45) *proimus — primus erklüren: Aufrecht KZ. I. 283; 
Ebel KZ. VI. 203; Zeyss KZ. XVIL 374; s πο. 
m KZ. HI, 4 jerselbe L 780; B. 433: MOL NUT «Ve. 
- 47) Corssen KZ. III. 2m. — 209 Val u 
ü , propttulr fortasse pröi 
V Kuhn KZ. IIL 399; PW. [ία 1007 rasan αμ genet, τή, 
illend, abschüssig, decliris, pronus; ibd. Verbesserungen: 
t wohl auf pru zurück; eine Nebenform A ist plavan), — Anders 
elsberg KZ. XVI. 286: Skr. and-s facies (Rigv. 1. 52. E - ea 
sun, druvis, προσηνής, πρηνής (das Gesicht vorwärts N 
Mb ἦνορι pro-ónus — prönus, — 49) Bo Budenz X2. vi LE 
dere Deutung des Wortes wurde nicht gefunden; die 
v die Anhüngung von fünf Suffixen an das urspr. pra. Sec 
pra + ca-inna-ca-id. = pro-t-i-n-e-io) ist. jedenfalls 
und probl 50) Corssen I. 707. — 51) in B. 153 €; KZ. 
TES 9) Corssen B. #7 |f — Ebel KZ. V. 419, — Kuhn 
K Schweizer KZ. II. 395. — Zeyss KZ. XIV. A18. XVI, 
Anders B. GL 250a: e pt = ποτί per assimilationem orta. esse 
cilentur: por-, pol-, pos-. - 





Gunsten, 7 
mäss, 10. bei 


































PAR eintauschen, kaufen, handeln. — Skr. pam 
li einhandeln, eintauschen, kaufen, handeln, feilschen, 2) wetten, 
spielen (PW, IV. 388)?). 

περ, mop. — πέρ-νη-μι (poet, vom Homer an) ausführen und 
verkaufen ?) (Part. περνά-ς Tl 33. 45, πανό μα IL 18. 292, 
ler, πέφνασχ. st. πέρνασκε I. 24. 752). — πορ-νά-μεν᾿ πωλεῖν 
Πες 1; ἔμ-πορο-ς m, Kauffahrer, Grosshändier?); ἐἑμπύρ-ιο-ς 
zum Mandel geh, Subst. ἐμπόριο-ν m. Handelsplatz, Stapelplatz, 








i 
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ἐμπορία f. Fahrt in Handelsgeschäften, Handel, Grosshandel, Han- 
delswaare, ἐμπορ-ικό-ς == ἐμπόριος, ἆμπορ-εύ-ο-μαι Handel treiben, 
ἔμπορευτ-ικύ-ς — ἐμπόριος (ἐμπορητικός id., charta Packpapier Plin. 
h. n. 13. 12), ἐμπόρευ-μαίτ) n. Gegenstand des Handels, Waare, 
ἐμπορ-ε-ία f. Handel (Euseb.). — πόρ-νο-ς (πόρνη-ς Crat. Theb. 
ep. 2) m. Bubler, Hurer (vgl. Xen. Mem. 1. 6. 13: τήν τε γὰρ 
ὥραν ἐὰν μέν τις ἀργυρίου πωλῇ τῷ βουλομένω, πόρνον αὐτὸν ἆπο- 
καλοῦσιν)); πόρ-νη f. feile Dirne, Hure, Demin. πορν-ίδιο-ν n., 
πορν-ικό-ς hurerisch, πορνο-σύνη f. Hurerei (Maneth. 4. 314); πορν- 
εὔύ-ω zur H. machen, verführen, meist Med. huren, ‚Unzucht trei- 
ben, πορνεύ-τρ-ια f. (Ar. frg. ap. Poll. 7. 201) = πόρνη, πορνε-ία 
f. = πορνοσύνη; Gützendienst (Eccl); πορνε-ῖο-ν n. Hurenhaus; 
ἆνδρό-πορνος männliche Hure (Theop. ap. Ath. 6. 260 f., Pol. 8. 11). 

περα. — περά-ω verkaufen, verhandeln?) (nur vom Menschen- 
oder Sklavenhandel) (Fut. περά-αν Il. 21. 464, Aor. ἕ-πέράᾶ-σα, 
ep. -σσα, Perf. πε-περη-μένο-ς Il. 21. 58). — Stamm περ-ια kaufen, 
erkaufen, bestechen, pachten: nur im Aorist ἐ-πριά-μην ich liess 
mir verkaufen, ich kaufte (gilt attisch als Aor. zum Präsens ὠνέο- 
mas) (Ind. πρίᾶ-το Hom. nur Od. 1, 430. 14, 115. 452, Conj. πρίωµαι, 
Opt. πριαίµην, Imp. πρίασο, nelwo, Part. meuipavog, Inf. πρίασθαι). 

πρα. — πι-πρά-εκ-ω (selten), ion. πι-πρή-σκ-ω, verkaufen 
(Perf. πέ-πρᾶ-και "μαι, Fut. πε-πρᾶ-σομαι [πραθήσομαι galt für un- 
attisch], Aor. ἑ-πρᾶ-θην, ion. ἐ-πρή-θην; Enga-oev' ἑπραγματεύσατο 
Hes.); πρᾶ-τό-ς verkauft (Soph. Tr. 275), πρᾶτ- -έο-ς zu verkaufen, 
verküuflich, feil (Plat. Legg. 9. 849. ο): πρᾶ-σι-ς. ion. πρῆ-σι-ςν f. 
das Verk. (ἀγορασία Hes.), πράσι- µο-ς = πρατέος; πρᾶ -τη-ς (Hyper. 
ap. Poll. 7. 8), πρα- «τ-ία-ς (ὁ τὰ δήµόσια πωλῶνο κήρυξ δημόσιος 
Phot. lex.), πρᾶ-τήρ, ion. πρη-τήρ (-τῆρ-ος), m. Verkäufer, πρατήρ- 
t0-v, ion. πρη-τήρ-ιο-ν, n. Ort, wo verkauft wird. 


pre. — pré-tiu-m n. Werth, Breis, Schätzung, Lohn), 
pretia-re schätzen (Cassiod. 5. var. 40), preti-ösu-s (Adv. -öse) kost- 
bar, kostspielig, pretiosi-ta-s (täti-s) f. Kostbarkeit. 


Benfey KZ. Vlll. 1 ff. — C. E. 273. 661; C. V. I. 170. 4). 174. 11). 
$75. 10). 1I. 309. 15). 381; KZ. ΠΠ. 414. IV. 237. — F. W. 118. — 1) C. 
E. |. c.: „das linguale n weist auf den Ausfall eines r, so dass paua-te und 
πέρναται gleich stehen“. — Ebenso Fick 1. c.: „Skr. pan, paaati, panate 
aus par, par-nati eintauschen, kaufen, wetten, pana (für parna) m. 

Lohn u. s. w. — 2) B. Gl. 96b: Kri emere: πέρ-νη-μι €X πρὲ-νη-μι pro 
αρί-νη-µι ortum esse videtur, mutata gutturali in labialem. gen 
Curtius KZ. ]. c.: „ohne Wahrscheinlichkeit*. — 8) C. E. 272 (Nro. 806) 
zu 2) par: περάω dringe durch, während περάω schaffe hinüber, ver- 
kaufe ibd. pag. 213 (Nro. 368) besonders behandelt wird; pag. 274: „mit 
Nro. 366 (vgl. 367) ist περάω urspr. identisch, πρίαµαι übersetzt Pott 
W. |. 251 passend mit “ich bringe an mich’, erst allmählich vertheilte 
sich wohl Handel und Wandel auf verschiedene Formen gleichen Ur- 
sprungs“. - Sch. W. & v.: ἔμπορος 1) Reinender, Wanderer, 2) (wenn 
nicht vielmehr diese. Bede utung uuf περάω, πέρνηµι zurückzuführen ist, 
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den Einhündler, Händler) Kauffahrer, Grosshändler (mercator). LU 
(d adl: ὥσπερ πύρνους als Buhler* d. h. weil man 

fern man nämlich seit Sokrates besonders nach seinem. 
οφισταέ solche Lehrer bezeichnete, die ihre Weisheit 
anpriesen und nor für Geld mittheilten, wodurch sie diese 

n»o wie die πόρνοι die Schönheit entehrten. — 5) Bram- 
à t. Rechtschr.: pretium, nicht precium oder praetium. — 
. Mitsehl prolegg. ad Plaut, p. CHI. 














5) PAR füllen — I) a) zutheilen, spenden, bringen; 
Ll) gebären; 1) bedecken, überziehen. — Europäisch: par 
Bedeutung D; pal = Bedentung II). — Skr. par 1) füllen, 
ren, aufziehen, 3) reichlich spenden, verleihen; 
1) füllen, 2) voll machen —= vollkommen bedecken, 
rziehen, überschütten u. s. w, (PW. IV. 470). 

I par?. 

mop zutheilen, spenden, bringen. — Aor. ἔ-πορ-ο-ν, 

i von Homer an, Imper. πόρε Il. 9. 513, Part, πορών. 

T8) verechatfen, verursachen, geben, gewähren, verleihen, 
πέ-πρω-ται (Metathesis) es ist vom Schicksal gegeben, ver- 
beschieden (3 πε-πρω-µένη, mit oder ohne μοῖρα, alga, das. 
ite Loos oder Schicksal), Z-z90-6tv* ἐμοίρασεν Buid."). — 
πορεύ-νω, mopcalvw (fast mur poet.) verschaffen, bereiten, ge- 
wühren?) (Hom. Imperf. πόρσυνε Od. 3, 403. 7, 347; Fut. zog- 
συνέουσ« ll. 3. 411; πορσαίνειν κατὰ ἑώματα I, Cor. 156, intr: 
im Hause walten, schaffen). 

πορ, παρ hervorbringen, gebären, aufziehen. — möp-i-e 

(Od. 10. 410. Eur. Suppl, 629, Bakeh, 736), möp-ti-c (eos, 1l. 
5 » möp-T-aE (ἄκ-ος, I. 17. 4) f. Kalh, Färse*) (übertr. 
üdehen, Lykophr. 102; der junge Sohn: τίς οὖν ὁ ἀἴος 
«a Boos Aesch. Suppl. 313 D.); Demin. zograx-ı0-v n. 
fov Mes), πορτά-ζω muthwillig sein wie Külber (i 
map: παρ-θ-έν-ο-ς (vgl. Ἕλ-έν-ο-ς, Ἑλ-έν-η) f. Jungfrau, 
chen?) (junge Frau IL 2, 514, Boph. Tr. 1219); Adj. = παρ- 
osi Demin, παρθεν-ἴσκη [., παρθενισκ-άριο-ν n; παρθέν-το-ς jung- 
hänlieh, jusendlieh (0 παβθένιος Jungfranensohn, Il. 16. 180; 
Hegitirıor φφέαρ Jungfranenbrunnen, bei Eleusis, h. Cer, 99; τὸ 
παρθένιων "ungfranenkraut, sonst lm); παρθέν-ειο-ς (mee 
Μον lind, N. & 2) = wugdlnos; παρθεν-ίας — 
πιφθεν κός = παρθένιοςι poet. 5j παρθενική — παρθένος: mag- 
eres E eine Blume (Poll. 6. 106); παρθεν ών (-2wv), Gen. en 
o ‚Aungirauengemach; der prachtyolle Tempel der jongfrünlichen 
auf der Burg von Athen; παρθεν-εύ-ω wie eine Jungfrau 
wbeln, Med. jungfrüulich leben, unschuldig sein, παρθενε ία, 
πανθεν da, παφθέν-εν-σι-ς f., παρθέν-ευ µα(ε) n. jungfrüulicher Stand, 
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Jungfrauenschaft; παρθεν-ώδης von jungfräul. Ansehen, jungfräu- 
lich; κακο-πάρθενο-ς Unglücksjungfrau (Schol. Eur. Hek. 612), den 
Jungfrauen feindselig (Moiga« Mel. 124); µητρο-πάρθενος  Mutter- 
Jungfrau (von der Jungfrau Maria, Eccl); µιξο-πάρθενος Halb- 
jungfrau (von der Echidna Hes. Th. 297, von der Sphinx Eur. 
Phoen. 1030); ταυρο-πάρθενος Stierjungfrau, von der Io (Lykophr. 
1292 ). 

I) par = pal*. 

1) Füllen. 

πλα, πλη. — πί-μ-πλη-μι füllen, voll machen, anfüllen, sättigen, 
befriedigen (Inf. πι-μ-πλά-ναι, lmperf. ἐ-πί-μ-πλη-ν, Fut. πλή-σω, 
Aor. ἔ-πλή-σα. Perf. πέ-πλη-κα in Compos.; Med. Pass.: Pris. πί-μ- 
πλᾶ-μαι. Aor. ἐ-πλήη-σᾶ-μην, ἐ-πλή-μην [ep. und Aristoph. πλῆ-το, 
-ντο], Opt. nAy-unv, ἐ-πλή-σ-θη-ν [ep. 3. PL πλῆ-σ-θε-ν], Fut. πλη- 
σ-θή-σομαι, Perf. πέ-πλη-σ-μαι in Compos.; πε-πλῆ-σθαι schwanger 
sein); Nebenform poet. πι-μ-πλά-νω (πιµπλάνεται ll. 9. 679), πιµ- 
πλά-ω, ion. πιµ-πλέ-ω, πί-πλη-μιο πι-πλα-ω; ἐμ-πί-πλη-μι anfüllen 
(Imperat. ἐμ-πί-πλη-θι Il. 21. 311, Impf. ἕν-ε-πί-μ-πλη-ν u 8. w., 
Aor. ἐν-έ-πλη-σα, Imper. ἔμ-πλη-σον, Conj. ep. ἕνι-πλήσῃς, -πλή- 
coc; Od. 19, 117. 23, 358, Med. ep. ἐμ-πλή-σατο, Inf. ep. dw- 
πλή-σασθαι Od. 7. 221, Part. ἐμ-πλη-σάμενο-ς; mit pass. Bedtg. ep. 
ἔμ-πλη-το); Verbaladj. ᾱ-πλη-σ-το-ς nicht auszufüllen, unersättlich, 
unendlich, gross. — πλή-μη, πλή-σ-μή, πλήμ-μη, πλη-μύρα, πλη- 
μῦρ-ί-ς (έδ-ος, vgl. ἆλ-μυρ-ί-ς) f. Flut, Wogenschwall (Od. 9. 486). 
πλημυρό-ς überfliessend, voll (Hes.), πλημύρ-ω, πλημυρ-έω, -ίζω 
überströmen, überfliessen, sich ergiessen; Πλημύρ-ιο-ν n. Vorgebirge 
auf der Ostküste Siciliens (φρούριον Συρακουσῶν Steph. Byz.)°). 
— πλή-μνη f. eig. Füllung, dann die Nabe des Rades, worin die 
Wagenachse läuft (le plein de la roue) (Il. 5, 726. 23, 339. Hes. 
sc. 309 und spät. Dichter, sonst χοενικές). - πλῆ-θρο-ν' εἶδος 
µέτρου (Hes.). — (πλη-σ-μο) πλή-ς-μ-ιο-ς leicht füllend, sättigend 
(τὸ πλήσμιον n. Uebersättigung, Ueberdruss); (πλη-σ-μον) πλη-ς- 
kov-n f. Anfüllung, Fülle, Ueberfluss, Sättigung, πλησµον-ικό-ς zur 
Anfülung u. s. w. geneigt, πλησµον-ώδης von sättigender Art; 
πλῆ-μαιτ) (Hes.), πλῆ-ς-μα(τ) n. Füllung, Schwängerung, Em- 
pfängniss '). — (*rrAn-g0-5) πληρό-τη-ς (τητ-ο-ς) f. Fülle, Vollständig- 
keit (Sp.), πληρό-ω = πίµπλημι, πληρούντ-ως (Adv.) ausfüllend, 
Angwt-ıx0-5 id. (Diosc.), πληρω-τή-ς m. der Ausfüllende, zur vollen 
Zahl Beitragende (0 αποδιδοὺς τὸν ἔρανον τοῖς ἤτοι λαχοῦσιν 9 
ἑωνιμένοις Harpokr.), πλήρω-σι-ς f. das Füllen, Vollmachen, Voll- 
zählirmachen, πλήρω-μαί(τ) n. Fülle, Ausfüllung, Bemannung; 
(ring-ss) πλήρ-ης voll, angefüllt, bemannt, vollständig. — πλη-θ”): 
πλή-θ-ω, dor. πλάθω, (nur Präsens und Imperf.; doch πἐ-πλη-θ-α 
Pherekr. Com. II. 265 und Sp.) voll sein, sich füllen, voll werden; 
anschwellen, wachsen (ἐν τῇ ἀγορᾷ πληθούσῃ, τῆς a. πληθούσης zu 

Vanilek, etym. Wörterbuch. 32 
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der Tageweit, wo sich der Markt mit περὶ ὥραν 
Terri LA πέµπτην καὶ ἕκτην [= 10-—12 Uhr], zóre γὰρ μάλιστα 
πλήθει d ἀγορά Suid.); bei späteren Dichtern auch transitiv (πλή- 
θα 0° eir κύπελλα βοῶν γλάγος ἠδὶ καὶ olüv Quint. Smyru. 6. 
345); (πληθ-ν). πληθ-ύ-ς (-ύ-ος) f. i n. — πλῆθ-ος n. (πλήθα f. 
40, designat. concilii 4 naiorem, the majority) Fülle, 
Menschenmenge, Haufe, Gewtihl, bes. der grosse Haufe, 
πληθύ-ω, πληθύ-νω "volt achen| füllen, mehren (Sp.); 
voll sein, sich füllen, zunehmen, übe and mehr, πληθυν-τ-ικό-ς 
vermehrend u.s. w. (gramm. ὁ πλ. wis der Plural, Ggs. Eve 
x6, πληθ ν-σ-µό-ο m. Vermehrung, v rgrüsserung (Eust); πληθ- 
dip (-wgi« Schol Ar. Ach. 30) f. = πλησμονή, πληθωρ-έ-ω — 
πλήθω (Lex), πληθωρ-ικό-ς vollblütig (Sp., Medic.); περι-πληθ-ής, 
voll. sehr bevölkert (Zvgin Od. 15. 405). 

πελ, πλε. — πλέ-θρο-ν, πέλε-θρο-ν (Il. 21. 407. Od. 11. 
577 und einzeln bei spät. Dichtern) . Maass (spatium expletum, 
dimensum alque. descriptum, Lobeck), Liüngenmaass = 100 griech. 
oder 104 röm. Fuss, Y, Stadion; Flächenmaass — 10000 []Fuss; 
Morgen Landes; Demin. πλέθρ-ιο-ν n. (i ach der róm. Cireus), πλεθρι- 
«io-; von der Grüsse des πλέθρον; "Όφ-ίζω im πλέθρον auf- und 
ablaufen: übertr. sich im Reden erg hen, grossprahlen (Theoph. 
char. 23), πλέθρι-σ-μαί(τ), πελέθρια r) (Hes.) n. Wettlauf nach 
dem Maasse des πλέθρον; ἀ-πέλεθρ c (ü οὐκ Lon µετρῆσαι Schol. 
ll. 11. 354) unermesslich (Il. 5. 245.7, 269. Od. 9. 538), Neutr. 
als Adv. ἀπέλεθρον unerm (IL 11. 354); ἄ-πλε-το-ς 
— ünlledgog!"). — (mzk-ra, : -ὖι) πέλ-λα (Il. 16. 642), ion. 
mày. V. ‚Nilcheimer, Gelte, (ἀγγεῖον σκυφοειδές, πυθμένα 
Uv αλατύτερονι εἰς ὃ ἤ — ντο: de Ath. 11. 495), Becher; 
πελλ-ά.ς («04 τος) fdd; a (ἐδ-ος) t. hölzerne Schtissel, Becken, 
Gelte, ο (Pol. 10. 19); λί-κη f. id., Demin. πελίγνη 
(vgl. λύκο 5) f, πελικ-άνιον ; miim f. ein Maass, das 
n κα hält Ver — πλέ-ο-ς, -0-v, ion. ep. πλεῖ-ο-ς, att. 
«πλη-ο) mMé-u-c, o ,-u-v w — angefüllt, gesättigt (mit -0-v 
Hom. nur Od, 20. 355, πλὲ έως — rod. 1, 178, 194). — Compar. 
s. pg. 500): πκε- — m.t., πλε-ῖον n., πλέ-ων, πλέ-ον n. 

































mehr, grösser (τὸ πλέον 1 B dehrzahl, "der grössere Theil, 
τὸ πλέον meistens; n Zi πλέον mit oder ohne ἤ — 
plus, amplius wie ein ; lov, πλέων nach Versbedurf- 
doch Plur. meist. — -&, ' — p. πλεότερος Od. 11. 359; 

w. πλείω — πλείοναι love —— πλείον-ες, -αςς att. πλεῖν 

. mÀéte — πλέον mit Zi ep. πλέ-εςν -ας Bl. πλέον-ες, 
as: don. TÀtÜv, πλεῦν-ες — 8. W. L); Ady. πλεόν-ως. πλεύν-ως. 
. 34. 5, 18) zu aus πλέεν, vgl. πλεῖν) My. 

Prüp. mehr als = aı jen (Hom. mur πλήν 5" αὖ 
τοῦ «Ιαοδάμαντος Od. 5. 1) an, πλὴν ἤ 
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ausser als, ausser, πλὴν ὅτι ausser dass, nur dass)!'); πλεον-αχό-ς 
mehrfach, auf mehreren Seiten (Adv. -χῶςι -χῆ), πλεοναχό-θεν von 
mehreren Seiten (Arist. de cael. 1. 5), πλεον-ά-κις öfter; πλεον-άζω 
mehr sein — überflüssig, übermässig sein, Ueberfluss haben, Adv. 
πλεοναζόντ-ως überflüssig, sehr häufig (Sp.), πλεονα-σ-τ-ικό-ς id. 
(Sp.), πλεόνα-σι-ς f. Ueberfüllung (πόρων Med.), πλεονα-σ-μό-ς m. 
(πλεόνασ-μα n. LXX) Ueberfluss, Uebermaass (Grammat. die Hinzu- 
fügung eines an seiner Stelle überflüssigen Wortes, auch einer Sylbe 
oder eines Buchstabens). — Superl. (zu πολύ-ϱ) πλεῖςτο-ς (== mie- 
ιστο-ς) der, die, das meiste, sehr viel (of πλεῖστοι die Menge, der 
grosse Haufe, πλεΐστονο πλεΐστα am meisten, τὸ πλεΐῖστον, τὰ πλεῖ- 
στα meistens, meistentheils); (Έπλειστα-χο-ϱ) πλειστα-χῶς auf die 
meiste Art (Philem. lex.), πλεισταχό-θεν von den meisten Orten 
(Ar. frag. 668); πλειετ-ήρης (W. áp pag..46) sehr vielfach (χρό- 
voc alle Zeit, Aesch. Eum. 733), πλειστηρ-ίζοµαι sich am meisten 
anschliessen (καὶ φίλτρα τόλµης τῆςδε m. τὸν «4οξίαν als Anlass zu 
diesem Frevel bezeichne ich mir am meisten den L., Aesch. Cho. 
1025), πλειστηριά-ζομαι vermehren den Preis == höher anschlagen, 
übertheuern, πλειστηρια-σ-μό-ς m. Uebertheuerung (Sp.). 

πολ, πλο. — πόλ-ι-εῖ1), hom. auch (mjols-, mójoli-, wdolı-, 
πτολι-) πτόλι-ς 13) f. (urspr. Fülle, Gedränge, Gewimmel, coner. =) 
Stadt, Stadtgemeinde, Staat (vgl. οὕτω δή ἄρα παραλαμβάνων ἄλλος 
ἄλλον En’ ἄλλου, τὸν δ᾽ im^ ἄλλου χρεία, πολλῶν δεόµενοι, πολλοὺς 
εἰς µίαν οἴκησιν ἀγείροντες κοινωνούς τε καὶ βοηθούς, ταύτῃ τῇ 
ξυνοικία ἐθέμεθα πόλιν ὄνομα Plat. Resp. II. 8699) (Gen. ion. 
πόλι-ος [zweisylbig Il. 2, 811. 21, 567], πτόλι-ος, [πολι-, πολει-, 
πολε/]-ος] x0Àq-og, att. moAs-wg, Dat. πόλε-ε, noAn-i 1l. 3. 60, πτόλε-ἰ 
Il. 17, 152. 24, 707, PL Nom. πόλη-ες Il. 4, 45. 51. Od. 19, 174, 
πύόλι-ες Od. 15. 412, πόλεις, Gen. πολί-ῶν, πόλε-ων, Dat. πολί- 
εσσι Od. 21. 252, dor. πολί-εσιν decret. lac., Thuk. 5, 77, 79, 
πόλε-σι, Acc. πόλι-ας Il. 4. 308, Od. 8. 560 [zweisylbig], πόλη-ας 
Od. 17. 486; πόλεις [Hom. nur Od. 8. 574]; Dual altatt. [wodsre, 
πολη-ε] πόλη); Homer: πτολί-ε-θρο-ν n. = πόλις !*) (steta mit dem 
Namen im (ien., Ἰλίου, Τρώων); Demin. πολίδιο-ν. πολείδιο-ν (E. M. 
147. 16), πολίδριον n.; (πολι-κ) πολί-χ-νη f., πολίχν-ιο-ν n. (vgl. 
Àvx-, λύχ-νο-ς); (St. parja = πολια, πολίη) ion. ep. πολιή-τη-ς 
(dor. πολι-τα-ς), moÀ-Tn-c m.”) (πολιή-τωρ Orac. Sib.) Bürger 
einer Stadt oder eines Staates, Mitbürger, Landsmann; fem. πολιῆ- 
tu-5, πολῖ-τι-ς (τιδ-ος) Bürgerin; πολιτ-ικό-ς bürgerlich, den Bürger 
betreffend, den Staatsb. betr., zu ihm geh., politisch (πολιτικὴ ἔπι- 
στήµη. τέχνη oder bloss ἡ -x die Staats-wissenschaft, -kunst, Po- 
litik; λόγος. λέξις π. der im bürgerl. oder öffentl. Leben übliche 
Stil, Hhet.); πολιτ-εύ-ω (πολιτ-ίζω Sp.) Bürger sein, als B. im 
Staate leben; Med. Staatsgeschäfte treiben, ein Öffentl. Amt be- 
kleiden, den Staat verwalten (of πολιτευόµενοι Staats-männer, -redner), 
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zokrev-rj-; m. Staatsmann (Sp.), moMrev, (τ) Inahme an 
der Staatsverwaltung, Staatsverfassung, πολιτεία, ion. molırn-Zn, 
£ das Bürgersein, der Bürgerstand, — πολίτευμα πολιτι-σ-μό-ς m. 
Stautsverwaltung (D. L. 4. 39); moM-Zw eine Stadt bauen oder 






gründen, überh. gründen, bauen, an! uen (Aor. πολί-σσαµεν ll. T. 
453, Plusqu. πεπόλι-σ-το IL. 90. 217); πολι-σ-τή-ο m. Stadterbauer, 
πολι-σ-ιώ-ς m. das Erb. einer Stadt (D. Hal. 1. 59), πόλε-σ-μα(τ) m. 


— mé 


tzende, bes. Beiname der 
Stadtbesch:, Bein. « 
; = πυλι-οῦχος eine Stadt 1 








einer Stadt, bes. von Athen ( 
Gegenstadt, feindl. Stadt, 

. entfernt. (Aesch. Soph.), « 
Aus. 
πολις dorfähnliche Stadt, Marktflecl 
πολις cine grosse Stadt bildend (29. 
Stadt in Arkadien (von Epaminon 
gebaut), vec-xolug (νεό-πτολις 2 1. 
Stadt in Unteritalien (früher E; 

auf dem taur. Chersonesos, an der 
Zegitana, in Pontus, πρό-πολις V 
bau, vil. Voss ad Verg. G. 4. 40). — 
το-ς m. Fülle, Ueberfluss, ich 
Sohn des lasion und der 
480. Hess Th. 969 AM); IL rn 
der Persephone (h. Cer, 422); 114 
„der mit Fülle, mit Reichthum ı 
Tiefen der Erde der gold'ne 
dringt, dann ganz gew. statt “Arung, 
gütert, reich (πλουσιώ-τερο-ς, -τι 5), 
πλουσια-χύ:ς dem Reichen 5 , 
vin unmüssig Reicher (kom. 

πλουτέω reich sein, Uel fi 
Reiehthum zeh.; zàovr-£ 1 

att. αλουτιῶ] πλουτι-σ-τηρ-ιο-ς = 

in. Bereicherung (Eust.); πλουτ-(ν-δην 
οὔτε zug üyisrivdyv οὔτε πλουτίνδην 
[EIS 

Stamm paru; vgl Skr. j 
puli, NBC von puru): att. mo. 
pur ra —  n0À-Mj f., daneben ep. i 
zahlreich, hünfig; gross, stark, g« 
geräumig: lange (von der Zeit) 


πολις 











* 











Lys. 


c 





* el, reichlich = πολυ (vgl. 


Demin. πολισµάτ-ιο:ν n.; moli-z (άδ-ος) f. die Städtische, 


Athene in Athen; πολι-εύ-ς 
Zeus; (πολι-κ-ια. πολι-σσα) 
e habend, beschützend, Bein, 


elintzgottheiten der Stadt. — -molıc: ἀκρό-πολις Oberstadt, 


ion. Od. 8, 494. 504), ἀντί- 
"olg, -πτολις fern von der 


αγύ-πολις Raststadt, Sanssouci 
98), ἱερύ-πολις heil. Stadt (Philo von Jerusalem), κωµό- 
Strab. 12. 537. 557), neyalo- 


πόσα Pind, P. 2. 1), Mey. 
^, in Pontus (von Pompejus 
m. 637) Neustadt, Νεάπολις 
»e, Neapel), in Makedonien, 
hes. Küste, in Aegypten, in 
;adt (im Bienenkorbe: Vor- 
srlo-Fo-ro-, sr1o-^-0-) πλοῦ- 
i, Vermögen; Illoüro-g m. 


ter, olt des Reichthums (h. Cer. 
(οὔς) f. eine Okeanide, Gespielin 


(ων-ος) τα. Béiw. des “Audng 
οἳ (insofern aus den dunklen 
der Feldfrüchte an's Licht 
); (πλουτ-ιο) πλούς-ιο-ς be- 
πλουσιά-ζω bereichern (Sp.), 
iemend; πλούτ-αξ (-@x-05) m. 
Dupol. bei Athen. 6. 236 £.); 
tdourn-gö-g bereichernd, zum 
‚ bereichern (Fut. wlovrl-oe, 
πηρός (Philo), πλουτι-σ-μό-ς 
ach dem Reichthum '*) (vgl. 
wölrvve τοὺς ἄρχοντας Plut. 


— 


πως πολύ n. (Nebenstamm 
πολ-λό-ς, moA-Ad-v'*) viel, | 
g. heftig: weit, ausgedehnt, 

ὃν σι οὔ, 
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Dat. πολλ-ῶ. ij, @, Acc. moAv-v, πολλή-ν, πολύ, Plur. πολλοί u. 8. w.; 
epische Formen: πουλύ-ς [auch als fem.], πουλύ, Gen. πολέ-ος, Acc. 
πουλύ-ν, Plur. Nom. πολέ-ες. πολεῖς, Gen. πολέ-ων, πολλά-ῶν, πολλέ-ων., 
Dat. πολέ-σε. πολέ-εσσι, πολέ-σσι, Acc. πολέ-ας; auch bei Trag.: 
πολλό-ν Soph., in lyr. Stellen: πολέα, noldov, πολέσιν Aesch., Eur.); 
dazu Comp. Superl. zIelov, nleistos 8. pag. 498 f. 

-pala multiplicatives Suffix: viel = -fach, -fültig: -πολο, 
-πλο (Synkope), (= πλο-ο oder πλο-ο) -πλοο, (-palta, -palt.ja, 
-zeir-ı0, -πλατ-ιο) -TÀacio!): ἆ-πλόο-ς, -πλόη, -πλόο-ν, contr. 
ἁ-πλοῦ-ς, -πλῆ, -πλοῦ-ν einfach, schlicht, offen, einfältig (Comp. 
Sup. ἁπλο-εσ-. ἁπλούσ-τερο-ς. -τατο-ς, ion. auch ἁπλοῶ-τερο-ς» -τατο-ς), 
Adv. ἁπλῶς: ἁπλο-ικό-ς id. (Sp.); ἁπλο-ῖ-ς ((-og) f. id. (χλαΐνα, die 
nur einmal um den Leib geworfen wurde, Il. 24. 230. Od. 24. 
276. Poll 7. 13); ἁπλό-η (Synes.), ἁπλό-τη-ς (τητ-ος), ἁπλο-σύνη 
(LXX) f. Einfachheit, Schlichtheit u. s. w.; ἁπλο-ἴζομαι einfach, offen 
sein und handeln (Xen. Mem. 4. 2. 18); δί-πολο-ς Aesch. fr. 193 D., 
δι-πλόο-ς, contr. δι-πλοῦ-ς. δι-πλό-ς zwiefach, doppelt, tibertr. 
doppelt gesinnt = falsch, hinterlistig (Trag. auch = ἄμφω, δύο), 
Adv. διπλῇ doppelt, zweimal; fem. διπλῆ ein kritisches Zeichen 
von der Gestalt eines liegenden grossen >= oder —4, oder eines 
liegenden lat. Vau ‚> oder «1, auch >=, um verschiedene Lese- 
arten oder verworfene Verse anzudeuten (Gr.), tiberhaupt: Merk- 
zeichen (vgl. Vibullii res gestae sunt adhuc maximae. Id ex Pompei 
lilteris cognosces: in quibus animadvertito illum locum, wbi erit di- 
πλῆ. Cie. ad Att. 8. 2. 4); δι-πλο-ί-ς (έδ-ος) f. ein doppelt um den 
Leib geschlagener Mantel, Tracht der Cyniker (Antp. Sid. 80), 
Demin. διπλοϊδ-ιο-ν n. (Poll. 7. 49), διπλοΐζω verdoppeln (Aesch. 
Ag. 8093, δι-πλόη f. Verdoppelung, übertr. Doppelsinn, Zweideutig- 
keit (Med. Höhlung zwischen zwei Knochenblättern), δι-πλύ-ω ver- 
doppeln, doppelt umlegen, über einander schlagen, δί-πλω-σις f. 
Verdoppelung, doppeltes Umlegen, δ/-πλω-μα(τ) n. das Doppelte, das 
Zusammengelegte, bes. offener Brief, Pass u. s. w., Diplom (Sp.; 
δι-πλάειο-ς doppelt, doppelt so gross, ion. δι-πλήσιο-ς, δι-πλασί-ων 
(Sp.). ὀιπλασιό-ω verdoppeln (Gramm., διπλασιουµένην Thuk. 1. 
69. 4), ὀιπλασιά-ζω id., intr. doppelt so gross sein (διπλάζω selten), 
ὀιπλασια-σ-τ-ικό-ς zum Verd. geneigt, διπλασία-σι-ς f., διπλασια-σ-μό-ς 
m. Verdoppelung; διπλασι-επι-δί-τριτος, -τέταρτος u. s. w. 2%,-, 21 - 
mal u. s. w. 80 gross (Nic. ar.); τρι-πλόο-ς, τρι-πλοῦ-ς, τρι-πλάειο-ς 
dreifach, dreifültig (τριπλασίων Ar. Equ. 285. 715), τριπλασιό-τη-ς 
(τητ-ος) f. das Dreifache (Nic.), τριπλασιά-ζω verdreifachen, drei- 
fach nehmen (Plut. Arist. 24), reumlacı-eri-teragrog, -πεμπτος U. 8. W. 
3',. 3',mal u.s. w. so gross; ebenso: τετρά-πλοο-ς, -πλάσιο-ς, 
πεντα-πλου-ς. -πλάσιο-ς U. 8. W. 

2) Füllen = bedecken”), 

πελ: (πελ-να) πέλ-λα f. (Bedeckung =) Haut, Leder, Pelz, 
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Fell: ἄ-πελος hautlos, unverharscht (Kallim. fr. 343); ἐρυεί-πελ-ας. 
ter-ogı n. Röthung der Haut = roth aussehende Hautentzündung: 

oder Geschwulst, Rose (Medic)?), ἐφυσιπελατ-ώδης von der Art 

der Rose (Diose.); πέλ-μα(α) n. Sohle, Fusssohle, Schuhsohle”®), 
πελματίξω'. ξέω τὰ ὑποκάτω τῶν ποδῶν (E. M. p. 1002), πελµατ- 

DD sohlenähnlich; μονό-πελμος einsohlig (B. A. 425). — πολ: 
επιιπολ-ή f. (eig. Oberhaut =) Oberfläche, Gen. ἐπιπολῆς (ad- 

f der O., obenauf; mit Gen. oberhalb; übertr. deutlich, 
ἐπιπόλα-ιο-ς auf der O., obenauf befindlieh, oberilüch- 

lieh: ἐπι-πολά-ζω (-πολεύω Ael. h. a. 9. 61) sich auf der O., oben- 

auf befinden, die Oberhand gewinnen, tiberhand nehmen, empor- 
kommen, ἐπιπολα-σ-τ-ικό-ς obenauf befindlich, emporkommend, Zxı- | 
. rohec.uóc m. das Obenaufsein, Emporkommen; ἐπι- | 
s zegovei, alg af γυναῖκες περονῶνται (Hes.) — πλο: 
) ἐπί: πλο-ο-ς m., ο-ν n., Netzhaut, welche die Gedärme 
ἐπιπλό- 0 id. (Philetaer. ap. Ath. 3. 106. e; vgl. κεῖται 
ους καὶ τοῦ ὕμενος). 

Ih part). 

par, por zutheilen, spenden, bringen, bereiten. — 
:opi-páru-s reichlich ausgestattet, herrlich, prächtig (Nbf. 
App. Met.); (pava-par[o], pav-per, s. Stamm pava) pau-per 
\ wenig schaffend = arm, dürftig, ek uod (Nb£. n. 
panperu-m Cael. Aur. tard. 1. 1. 33), Demin, pauper-culu-s ürmlieh, 
armselig; pauper-ie-s (poet.), pauper-ta-s (fati-s) f, Armuth, Dürf- 
tigkeit. Demin. paupertat-i-la f. (Hier.), paupert[at]-inu-s — pauper, 
(*pauperu-s) pauperä-re arm machen, berauben; pró-péru-s (vor- 
haffend =) eilig, eilfertig, Adv. propere, properi-ter; pro- 
perü-re eilig besorgen, beeilen, beschleunigen; eilen, Part. pro- 
ns eilig (Adv. -nter), properä-tu-s beeilt, schnell (Adv. -fo, 
a. 13. 1), properant-ia f. das Eilen, die Eile, Eilfertigkeit, 
properä-ti-oun) f. id., properü-ti-m. = propere, propera-bili-s eilend 
(Tert.); par&-re verschaffen, bereiten, besorgen, sich anschicken*"), 
Part. para-tu-s bereitet, bereit, versehen, gerüstet (Adv. -e), para- 
fis (fis) m. Zubereitung, Zurüstung, para-füra f. id. (Tert.), para- 
tom) f. id. (Afran.), das Streben (Sal. Jug. 31. 7), para-bili-s 
leicht zu verschaffen; Frequ. pari-tà-re (Plaut.); im-pérü-re urspr. 
hineinbereiten, bearbeiten (vgl. exercet frequens tellurem. atque im- 
perat. arvis. Verg. G. 1. 99; sola terrae. seges imperatur "ac, Germ, 
261: dann: bestellen, gebieten, anbefehlen, herrschen, regieren 
{imperassit Cic. legg. 3. 3. 6)?5); Part. imperä-tu-m (als Subst.) n. 
das Betohlene. der Befehl, imperät-ivu-s zum Befehlen geh. (grammat. 
Befehlstorm, Imperativ); imperä-fü (Abl; Amm. 91. 7), imperü- 
tim f. dus Befehlen (Botth.), imperä-tor (tör-is), alt. indus, endo- 
prrator (pag. 30), m. Befehlshaber, Feldherr, Gebieter, Oberhaupt, 
Titel der róm. Kaiser; fem. impera-ir-ir (icis); imperatür-iu-s zum. 
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Befehlshaber u. s. w. gehörig, kaiserlich (Adv. -ie eines Feldherrn 
würdig, Treb. Claud. 6); Intens. imperi-täre; imper-iu-m n. Gebot, 
Befehl, Herrschaft, Oberherrschaft, Staatsgewalt, Staat, Reich 
(milit. Oberbefehl, Commando), die kaiserl. Regierung (Sueton.), 
imperi-ali-s kaiserlich, imperi-ösu-s gebietend, herrschend, herrisch 
(Adv. -ose); (vitio parare vgl. vitio dare, vertere, tribuere = vilio-, 
eiti-, vitu-; i vor p zu u, vgl. St. aucup-, occupare u. 8. w.) vYtii- 
perare zum Fehler machen, fehlerhaft machen, als Fehler angeben, 
tadeln, schelten?"), vituperä-ti-ö(n) f. Tadel, das Tadeln, Schelten, 
eilupera-tor m. Tadler, ritupera-bili-s tadelnswerth, vituper-o(n) m. 
= vituperator (Gell. Sidon.). — St. päre: püré-re (par-ui, -itum) 
zu schaffen bereit sein, zur Stelle sein = sich einstellen, erscheinen, 
Folge leisten, gehorchen, willfahren, Part. pare-ns gehorsam, Plur. 
die Unterthanen), im-parentem (non parentem, hoc est oboedientem 
Paul. D. p. 109. 2); ap-päröre == parere, bes. übertr. augen- 
scheinlich sein, klar vorliegen, einleuchten, apparent-ia f. das Sicht- 
barwerden (Christi, Tert.), das äussere Ansehen (Firmic. math. 5. 8), 
appart-tor m. Aufwürter, Amtsdiener, allgem. subalterne Beamte 
(scribae, praecones, interpretes, lictores, accensi, viatores u. 8. w.); 
appari-türa (Suet. gr. 9), -ti-o(n) f. Aufwartung, Amta-dienst, 
-dienerschaft. — St. par(i): (db-, das b geschwunden) &-pérT-re 
(-per-ui, -per-Iu-s) = ab-bereiten d. i. auf-machen, er-óffnen, Öffnen, 
erschliessen, aufdecken, enthüllen**) (Fut. aperi-bo Pomp. ap. Non. 
506. 30; vgl. Plaut. Truc. 4. 2. 50), Part. aper-tu-s offen, frei, 
unverhohlen, Subst. n. das Offene, Freie (übertr. in aperto est — 
iv τῷ φανερῷ ἐστίν), Adv. aperte; Aperta (idem Apollo vocabatur, 
quia patente. corftina responsa. ab eo. dentur. Paul. D. p. 22. 15. M.), 
aper-ti-ó(n) f., aper-tira 1. Eröffnung, Oeffnung, aper-tor m. Er- 
óffner, Beginner (Joannes primus baptismi, Tert.), apert-ivu-s, i-bilis 
(Andere aperi-bilis) zur Eröffnung geeignet (Cael. Aurel. acut. 3 f.; 
Frequ. aper-ta-rc (Plaut. Men. 3. 5. 12); (öd-, das b geschwunden) 
ó-pérlI-re (-per-ui, -(u-s) = darauf bereiten d.i. zu-machen, zu- 
decken, verschliessen, verhehlen?*) (Fut. operi-bo Pompon. ap. Non. 
507. 33), Part. oper-tu-s verborgen, Subst. n. das Geheimniss, ge- 
heimer Ort, Adv. operte, opert-äneu-s geheim (Plin. 10. 56), oper- 
ton) f. ( Varro l. 1. 5. 10. 72), oper-tor-iu-m (Sen. ep. 87), operi- 
mentu-m (oper-, opri-mentum Prudent. 461) n. Decke, Bedeckung 
(oper-Iu-i Dat., App. mag. p. 310. 15), oper-cülu-m n. Deckel, oper- 
eula-re mit einem D. versehen (Col); Frequ. oper-tä-re (Enn. ap. 
Non. p. 223. 30); rö-perI-re (re-pperi = *re-pe-peri, -per-tu-s) 
wiederschaffen, wiederfinden; finden, erfinden, ersinnen, entdecken?) 
(pario re-perio, veteres cnim et pario quarlta coniugatione declina- 
bant Prisc. 8. 86. K.; Fut. reperibit Caecil. ap. Non. p. 508. 16, 
reperibitur Plaut. Epid. 1. 2. 48, Inf. reperirier id. Truc. 4. 1, 1); 
Part. repertu-m n. Erfindung (Lucr.); reper-tö(n) f. Auf-, Er-findung; 
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reper-m (Abl, App.), reper-tor m., -triz f. Erfinder, Urheber, -in, 
repor-tor-iu-m n. Verzeichnise (Dig. 26. 7. 7). — 8t. par-ti*?): 
pares Gen. par-t-s [par-tus tab. Bant.], Acc. partim, Abl. parti 
Lucr. Plaut. u. s. w.) f. Antheil, Theil, Abtheilung, Partei; (Zu- 
theilung =) Pflicht, Obliegenheit, Amt; Ace. parti-m (ale Adv.) 
theilweise; parfi-àriu-s zu Theilen gehend, Subst. Theilhaber (Tert.), 
Adv. -ärio, -atim theilweise, stückweise, einzeln; Demin. parti-cüla 
f. Theilehen, ein Weniges (rhetor.: Abtheilung in den Sätzen, 
sramm.: Particel), particuLüris einen Theil betreffend, particulär 
(Adv. -ariter\, particulari-ta-s f, Einzelheit (Bocth.), (* particulare) 
partionla-fi-m — — partiario, parliculü-ti-o(n) f. Zutheilung (Mare, 
Cap): pertieul-o(n) m. Theilnehmer, Miterbe (parliculones dieti 
sunt. coheredes, quod. partes. palrimonii sumunt Non. p. 20. 6); parti- 
gs 112; er-per-s (fi-s) nicht Theil habend, untheilhaftig; 
purtere, meist -ri, theilen, zertheilen, eintheilen, zergliedern 
(theilhaft machen, Enn. ap. Non. 475. 25), Part. parüi-fu-s, Adv. 
fe, -to theilweise, abgetheilt, parfi-ti-o(n) f. Theilung u. s. w.; dis- 
perli-re ri Cie. legg. 2. 19) — partire, dispert-ti-ö(n) — partitio 
(Tertii: im-perfi-re. (-ri "Ter. Ad. 3. 2. 22) zutheilen, mittheilen; 
iheilhaftig machen, beschenken (Plaut., Ter,, Suet.), iniperfi-ti-(n) 
f. Zutheilung (Arnob. 2. 43). — (*por-ws) por-tä-re bringen, 
führen. tragen”), porta-ti-ö(n) f. das Bringen v. s. w., porta-tör-iu-s 
zum Tragen dienlich (p. sella Tragsessel), porta-Ir-ie f. Trügerin 
. inser. 1373), porta-bili-s tragbar; por-ti-o(n) f. — pars; übertr. 
Proportion (portione, pro porlione, portionibus u. 8. w. 
verhältnissmässig), Demin. portiun-cüla f; (Plin., Dig.), 
zum Theil geh. (Tert.); (öd-, b geschwunden) ö-porte-t 
voportiit wird (zugehöriger) Theil, es ist zukömmlich, zweck- 
dienlich. nöthig, billig"). 

Hervorbringen, gebären. — pär-i-0, par-re (pé-pér-i, 
par-hon, Part. pari-turu-s) hervorbringen, zeugen, gebüren; übertr, 
4uwegebringen, verursachen, schaffen”) (Inf. parire Enn. ap. Varr. 
l.l à. 10. 59, Fut. pari-bis Pompon. ap. Non. p. 508, Perf. parii: 
Latona: parit casta complezu Iovis Deli deos geminos Enn. ed. Vahl, 
p. Hl: Part Prüs. parien-s — i τίκτουσα: Aor. par-e-n-s — ἡ 
τεκοῦσα. nodier quae peperit; Plur. parentes comm, — of τεκόντες 
die Erzeuger, die Aeltern (und zwar nach dem matürl Verhält- 
nisse. während pater et mater mehr das sittliche Verhältniss be- 
zeichnen; vgl. Tac. A. 1. 14: alii parentem, alii matrem patriae 
| apiestim] appellandam cenzebant; Cass, Dio 57. 19: πολλοὶ μὲν 
ὠπέφα αὐτὴν τῆς πατρίδος, πολλοὶ δὲ καὶ γονέα 

jur Poxav); par-tu-s (lis) m. (Gen. -i Pacuy., «uis Varro, 
Dat. «u Prop. 1. 13. 30) das Gebären, die Geburt; coneret: Leibes- 
fracht, Frucht, Sprössling, Brut; partw-äli-s zum Geb. geh. (Tert.); 
αγ η Desid., gebären wollen, kreisen; übertr. worauf brüten, 
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etwas vorhaben, Sorge haben; (überh. hervor-treiben, -bringen, 
parturı-ti-ön) f. das Gebärenwollen u. s. w., parturi-ali-s durch Ge- 
burt hervorgebracht (Cassiod.); Partila die Göttin des Gebärens 
(Tert.); par-ti-ó(n) f. das Gebüren, Eierlegen; parent-ali-s älterlich 
(umbrar Ov. tr. 4. 10. 87); -ali-a n, Pl. die Todtenfeier der Aeltern, 
Verwandten u.s. w., das Todtenopfer, die Parentalien, parent-arc 
die Todtenfeier den Ae. u.s. w. darbringen, ein Todtenopfer, ein 
Opfer darbringen, sühnen, parenta-ti-o(n) f. Todtenfeier (Tertull); 
parent-ela f. Verwandtschaft (Capitol. Gord. 23); -páru-s: primi- 
pära (von Thieren) das das erste Mal geheckt hat; (juveni-, jüni- 
vgl. jun-ix pag. 360) jüni-péru-s f. Wachholderstrauch (stets junge 
Zweige und Blätter treibend), juniper-cu-s wachholdern; puer-péra 
f. Wöchnerin, Kindbetterin, puer-per-iu-m n. Entbindung, Nieder- 
kunft, übertr. das Geborene, Leibesfrucht; rivi-paru-s lebendige 
Junge gebärend (pisces, App. mag. p. 298. 24); (vivi-) vi-péra f. 
Viper ıroluber berus Linne), Schlange, Natter, viper-eu-s, -inu-s 
von Vipern, Schlangen, Subst. -ina f. (sonst serpentaria) Vipern-, 
Schlangenkraut, -inu-s schlangenförmig, viper-äli-s zur Viper geh., 
herba den Viperbiss heilend. 

II) par = pal?) 

1) Füllen. 

(pla) plé: ple-re füllen ( ple-ntur Fest. p. 230), -plere, -ple-vi, 
-pfe-lu-s: com-plere vollfüllen, ausfüllen, vollständig machen, voll- 
enden (comple-runt, -rint, -sse, -rat, -rant Caes. Cic. Verg.), Part. 
com-ple-tu-s vollendet, comple-ti-o(n) f. Füllung, Erfüllung, com- 
ple-tor m. Erfüller (Juvenc.), completór-iu-m n. das letzte Gebet 
(nach. Vollbringung des Tagewerkes, Eccl), complet-iru-s zur Aus- 
füllung dienend (Prisc, Bocth.), comple-mentu-m n. Ausfüllungs- 
mittel; de-plere ausleeren, ausschöpfen; er-plere = complere, be- 
friedigen, süttigen, stillen (erple-n-unt Fest. p. 30, ex-pleris, -ples- 
sent Cic. Liv.), Part. ex-ple-tu.s vollständig, vollkommen, abgegränzt, 
erple-Li-ó(n) f. Befriedigung, Sättigung, explet-ivu-s ausfüllend, er- 
gänzend (Donat. Charis.), erple-mentu-m n. = complementum; übertr. 
Zusatz. Ergänzung; im-plere = com-, ex-plere (imple-runt, -rint, 
-rat, -ssem Cic. Hor. Verg. Ov.), imple-ti-o(n) f. Erfüllung (Salvian.), 
imple-mentu-m n. Anfüllung (Cael. Aur.); op-plere anfüllen; re-plöne 
wieder vollmachen, vollzählig machen, ergänzen, Part. re-pletu-s 
angefüllt. voll, reple-ti-o(n) f. Ergänzung (Cod.); sup-plere = re- 
plere, supple-mentu-m n. Ergänzungsmittel, Ergänzung (eines Heeres), 
Recrutirung. concret: Ergünzungsmannschaft. —  ple-tura f. An- 
füllung (Paulin.), Blutandrang (Veget.). — ple-nu-s voll, vollzählig, 
ganz, gesättigt, befriedigt; vollauf habend, reichlich; vollkommen, 
vollendet, Adv. plene ( pleniter. Ennod. ep. 5. 16), pleni-ta-s, -tüd-o 
(in-isı f. Fülle, Vollheit, Reichlichkeit; (*Plen-ina) Plen-in-ense-s 
pirenische Vélkerschaft (Plin. 3. 13); (*ple-is-t0) Plis-t-ia f. Ort in 
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Samuium (Liv. 9. 21); (*ple-sto-ina) Ple-stina f. Stadt der Marser 
(Liv. 10. 3) = die vollste, die bevülkertste?"); pleru-s (alt), 
ple-rus-que (meist Pl. pleri-que) sehr viele, ein sehr grosser Theil, 
i n, Adv. pleru-m (alt), pleru-m-que meistens, gemeiniglich, 
. häufig (zuweilen, mitunter, Dig.); Comp. (*ple-[i]os) — ple- 
eres (Carm. Arv); Sup. (*ple-ios-ima) plis-ima (Fest. p. 204); 









ple-be-s (Gen. -bei, -bi), ple-b-s (-is) f. Volksmenge; Bürgerstand, 
Y , Haufe, Póbel*), Demin. plöba-cila f, (plebi- Ju. 
Val ! das gemeine Vülkchen, Pöbel, Gesindel, plebe-iu-s 


bürgerlich, plebejisch: gemein, gewöhnlich, schlecht, niedrig; plebi- 
lios fatis! Y. der gemeine Bürgerstand (Cato ap. Non. 149, 4, 8); 
-5) lóeü-ple-s (-ple-fis) = mit Acker gefüllt, voll 
't, reich?*) (P. Nigidius locupletem. diclum. ail. ex 
compositis vocibus, qui pleraque loca, hoc est, qui multas possessiones. 
teneret, Gell lum res erat. in pecore et locorum. | possessionibus, 
er quo prewwiosi et. locupletes. vocabantur. Cic. de Rep. 2. 9. 16; 
lowupletes dicebant. loci, hoc est agri. plenos Plin. h. n. 18. 3. 3); 
. glaubwürdig (auctor, festis; weil ein Begüterter mit 
seinen Hab und Gut haften konnte), Adv. locu-piéte; locupletü-re 
bereichern. locupletä-ti-ö(n) f. Bereicherung, reicher Besitz (Vulg.), 
locupleta-tor m. Bereicherer (Eutrop. 10. 15). 

pel. —, (pel-ci) pelevi-s, pe-uis (s. πέλλα pag. 498) f. 
l. Becken, bes. Wasser-, Waschbecken (Ace. pelvi-m, Abl, 
^^. Demin. pelei-cidla f. (Not. Tir, p. 164). 

(poli plo. — Compar. zu multu-s viel: (*plo-ios) plo-us (C. I. 
L. L 196. 19. 21) plus (plär-is) [ow — ü seit Anfang des 7. Jahr- 
hunderts|, Plur. plür-es, -a (vorkl plur-ia nach Gell 5. 21. 6, 
dagegen Gen. meist plur-ium) mehr, mehrere; com-plur-es, « 
(ia) mehrere zusammen, d. h. ziemlich viele, nicht wenige (mit 
völlig erloschener Compar.); Subst. Mehrere, ziemlich Viele; Adv. 
eom-plur-iens mehrere male, ziemlich oft (Cato, Plaut); plür-ali-s 
wu Mehreren oder zur Mehrzahl gehörig (gramm, Mehrzahl, zu 
Adv. «^r (in der Mehrzahl), plurali-ia-s f. Mehrzahl (grammat.), 
pluratiru-s = pluralis (Gell, Arnob.); plus-culu-s etwas mehr, etwas 
plusculu-m (Plaut.), com-plusculi nicht so wenige, ziem- 
lich viele (Plaut, Ter., Gell), Adv. compluseule (Gell. 17. 2. 15); 
Superl. (5 plo-ios-umo, *plo-us-umo) plüs-ima (C. Bal, Varro 1. L 7. 
21. M.), plo-ur-uma (Inser. Aqu. Murat. p. 658), plo-ur-ima (C. I. 
L. 1. 1297), plür-imu-s der (die, das) meiste, sehr viel. 

(pol) pul. — (*pa[r] + pura. nährend, füllend, vgl. Skr. pa- 
puri. * pa-pulo, * po-polo) PO-püln-s ( póplus Inscr. Col. rostr., Plaut. 
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Amph. prol. 101, ibd. 1. 1. 108, id. Aul. 2. 4. 6, id. Asin. pr. 4; 
popolus Tab. Bant., Fab. Piet. ap. Gell. 1. 12) m. Volk, Menge, 
Haufe, Schaar?"); populàri-s zum Volke geh. volksthümlieh; zu 





demselben V. geh., einheimisch, inländisch; dem Volke zugethan, 
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volksgerinnt, demokratisch, populär; zum niederen Volke geh., ge- 
mein, verbreitet, niedrig; Adv. populari-ter; populari-ta-s (tätis) f. 
Landsmannschaft, Streben nach Volksliebe, Popularität; popul-ösu-s 
volkreich, zahlreich, populosi-ta-s (tatis) f. Menge (deorum Arnob. 
3. p. 102); (* popula re) popula-ti-m von Volk zu Volk, bei allen 
Völkern (Pompon. und Caecil. ap. Non. 150, 20. 154, 14), populà- 
ti-ö(n) f. Volk, Bevölkerung (Sedul. 4. 215); popul-äc-iu-s pöbel- 
haft (Laber. ap. Non. p. 220. 32); (*po-puli-cu-s) (alt pou-bli-co-m, 
pö-pli-cod u. s. w.) pü-blIY-eu-s (publicum est quod universa civitas 
frequentat. Cie. inv. 1. 27) zum Volk, zum Staate geh., Volks-, 
Staats- (Subst. m. Staats-beamte, n. Staats-eigenthum, -gebiet, 
Gemeinwesen), übertr. Allen gemein, allgemein, öffentlich (Subst. 
n. üffentl. Ort, Oeffentlichkeit); Adv. public-e (i-ter Pompon. ap. 
Non. p. 513. 9), publici-tus auf Staatskosten, von Staatswegen, 
öffentlich; public-anu-s zum Staatspacht geh., Subst. Generalpüchter 
der Abgaben, public-ariu-s veröffentlichend (Firmic. math. 3. 8); 
publicä-re dem Staate zueignen, einziehen, confisciren; veröffentlichen, 
bekannt machen, publica-ti-ön) f. Einziehung in die Staatscasse, 
Confiscation, publica-tor m., -(rir f. Veröffentlicher, -in; Publ-iu-s, 
Publiciu-s * Publiliu-s. — mani-pülu-s, manu-pulu-s, mani-, manü- 
plu-s m. ( -;ntlu-m n. Spart. Hadrian. 10) eine Hand. voll, Bündel 
(manipulos dicimus fasces faeni, quod manum impleant Isid. or. 18. 
3. 5); eine kleinere Abtheilung des röm. Heeres, Manipel 97) (etwa 
100, später gegen 200 Mann; von dem auf einer Stange als Feld. 
zeichen getragenen Bündel, vgl. pertica. suspensos portabat longa 
maniplos, unde maniplaris nomina miles habet, Ov. fast. 3. 117), 
manipul-ari-s zu einem Manipel geh., Gemeiner, manipul-ariu-8 einem 
M. zukommend, manipul-a-ti-m eine Hand voll, bündelweise, manipel- 
weise: i *sama-pulo s. sa mit) sim-pülu-m n. zusammenfüllendes 
Werkzeug, Füllkrug, Füllkelle, Schöpfgefäss, Becher ®) (simpulum 
vas parvulum. non dissimile cyatho, quo vinum in sacrificiis liba- 
batur: unde et mulieres rebus divinis deditae simpulatrices Fest. p. 
337), smpulà-re mit der Füllkanne einschöpfen, simpula-tor, sim- 
pul-ó( n). m. (simpulones dicuntur convivae; nam et amicus sponsi, qui 
eum co per convivia ambulat, simpulator dicitur Fulg. p. 396. G.) 
Becherer, Seidelmann, Zechbruder, Tischgenosse, simpula-trix f. 
Füllfrau, Schópffrau beim Opfer. — pul-vI-nu-8 m. (Gefülltes, 
Vollgestopftes) Polster, Kissen; Erderhóhung == Beet, Rabatte, 
Steinaufsatz?"), Demin. pulrini- lu-s m. kleine Erderhöhung (Col. arb. 
10. 4), pulril-Iu-s m. Kisschen, Pulrillu-s röm. Bein., pulvin-ensi-s 
Beiname der Bellona (Inscr.), pulvin-a-tu-s polsterfórmig, mit einer 
Erh. versehen; pulrın-ar (ari-s) n. (ein aus Decken und Polstern 
zusammengelegter) Góttersitz, Polstersitz, übertr. Tempel; Pfühl, 
Ruhekissen, Bett, pulvin-ari-u-m n. Polstersitz der Götter. 

-pala multiplicatives Suffix (s. pag. 501) == -plo: (-plw-s, 
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plis phun?) sim-plu-s (= ᾱ-πλοῦς) einfach, simpl-äri-s (Veget.), 
‚arin-s CDig.) id.; die-plu-s (= δεπλοῦς) doppelt so gross oder 
viel. Subst. «m, n. das Doppelte, dupl-äri-s das Doppelte enthaltend 
(Veget. dupl-o(n) m. = duplum (XII tab. ap. Fest. p. 376. 30), 
duplà re verdoppeln (Dig.); tri-plu-s (— rgi- πλοῦς) dreifach, Subst. 
m, n. das Dreifache, tripl-äri-s (Macrob.), -äriu-s (Or. inser.) id. 
quadru-plu-s vierfach, Subst. -m n., das Vierfache, quadrupl-ari-s id, 
(Nacroh. nadrüpla-re vervierfachen, quadru-, quadri-plä-tor m. 

"her, eine Art Denuncianten, welche quadrupli actio ein- 
leiteten. 4. h. Antrag auf vierfältige Strafe stellten, wobei sie Y, 
pereipierten tquadriplafores dicebantur, qui eo questu se tuebantur, 
ut ras aus persequerentur, quarum ex legibus. quadrupli erat. actio 
Paul. D. js 259. 3), quadruplari den quadruplator. machen; quinci- 
plus fünttach (Bocth.); septü-plu-m das Siebenfache (August.); oclit- 
phos achtfach, Subst. -m das Achtfache; decu-pla-tı-s verzehnfucht 
(uvene. 3. 437): centu-plu-s. hundertfach (Vulg.); (ambi-, amb-) 
a-plu-s nach beiden Seiten voll, ringsum voll = weit, ge- 
i gross, bedeutend, gewichtig; erhaben, ausgezeichnet, 
würdevoll, ruhmvoll*), Adv. ample (ompli-ter Plant. 
Lucil. Gell, ampli-fi-d-o (in-is) f. Weite, Grösse, Bedeutung, An- 
sehen, mpl v (Paeuv. ap. Nor p. 506. 26. M.), ampliare er- 
weitern. vergrössern, vermehren, verherrlichen; weiter hinaus- 
schieben, vertagen; ampli-tiö(n) f. Erweiterung u. s. w. (Bem, 
"Tert, amplia-tor m. Mehrer (civium, Eckhel doctr. num. vet. t. 3. 

























pi. 125 imnpli-ficu-s prächtig, herrlich (Fronto), Adv. -fice (Catull. 
64 ^. amplifica-ti-9(n) f. = ampliatio, amplifica-tor m. -Irie f. 
Erweiterer u. s. 





2) Füllen — bedecken®*). 
pel. — i(pe-ni) pel-i-8 = πέλ-λα (pag. 501)*) £, Demin, 
pellerda C. pellieulü-re mit Fellen versehen (Col), pelli-tw-s mit 
Εν versehen. mit Pelz bekleidet (pelleäfus Paulin. Nol carm, 17. 
Ε.Π ο ασε, -eu-s, pellinu-s (Jul. Valer), pelli-ris (Paul. D. 
^1 aus F, bereitet; pell-áriu-s (Firmic.); pelli-ö(n) (Plaut. Men. 
m. Pelzarbeiter, Kürschner, pellion-äriu-s Militürkürschner 










SS) 


N . XV. 251. — C. E. 282 (jedoch die Zusammen- 
3 ar-mi): „doch fehlt der Neben der — 
chiseh-latei. Wörtern ganz“. [„ Reichlich 
sich doch leicht zum Begriffe "spenden, verleihen" "ib 
hwächt haben.] — F. W. 118 f, 463; F. Spr. 336 f. — Siegismund 
Vogt il. 3) C. V. Il. 19. 85). — 3) Sonne KZ. X. 105: zog, 
De-id. πορσ, Adj. πορσυ, Denom. πορσύ-νω, πορσαίνω von einem Thema. 
πορσαν (Topsar-jw). — 4) Vgl. Düntzer KZ. XVI. 29 £: παρθένος ist die 
.gezengte" von der durch & vermehrten W. παρ, wovon much móng. 
Christ 265 und Legerlotz KZ. VIII. 46 von der W, vardh wachsen, 
blühen: «99. Bag®, παρθ (B durch den Einfluss der die Wurzel 
schliessenden Aspirata zu x verhürtet), — PW. IV. 648: päthena (aus 
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παρθένος) das Zeichen der Jungfrau. — 5) B. Gl. 230b. 246a. — Brug- 
man St. IV. 164. 3). — Corssen I. 368. 441 f.; N. 258 f.; KZ. III. 280 ff. 
— C. E. 82. 277. 282. 489; C. V. I. 155. 9). 188. 4). 190. 44). 252. II. 
40. — F. W. 118 ff. 129 f. 377. 463. 467. 470. 1063. 1081; F. Spr. 240f. 
887 f. — Fritzsche St. VI. 318. — Lottner KZ. VII. 19. — Siegismund 
St. V. 196. — 6) Pott KZ. VI. 409. — Fick KZ. XXL 367 (und Spr. 
|. €): = πλην-µορο, πλημ-μυρο: πλήμμῦρα (d. i. xinnnoo je, ainpuög-id 
[doch Hom. 5], πλημμύρω d.i. πληµµυρ-ω (vgl. Skr. ad-mara gefrässig; 
altir. lanmar-, *linmar-ja = linmaire Fülle. — Der letzteren Ableitung 
wegen findet sich xinuu- geschrieben; doch richtiger wohl seit Bekker 
πλημ-. — 7) Vgl. ‘Fick KZ. XVIIL 415. 4). — 8) C. E. 66 (über das 
secundüre 9); C. V. I. 155. 9). II. 191. 340. 345. — F. W. 120. 378. 470: 
pleth füllen aus ple durch th = dhä weitergebildet. — 9) Vgl. Allen 
st. Ill. 276. -- 10) Clemm St. VIII. 81. — C. E. 278. — Lobeck path. 
el. I. 245. — Gewiss falsch Pape W. s. v.: „Nebenform von ἁπλᾶτος. 
Die Ableitung von πίµπλημι ist falsch“. — 11) Pott KZ. VI. 28893). — 
Anders Kiessling KZ. XVII. 224: πλήν aus *xA£ja», woraus nominal πλεζον, 
πλέον, lat. plus wurde. — 12) Brugman St. IV. 180. 5). — C. E. 82. 
282, -- Hehn p. 470. — Anders F. W. 119, KZ. XX. 170: par. durch- 
dringen u. ». w., πόλι-ς = Skr. pur, pura, puri Wehr, feste Burg (vgl. 
Skr. go-pura Stadtthor). — 18) C. E. 489 f. — Kuhn K7. IV. 2. Xl. 810. 
— 14) C. E. 282: πεολί-ε-θρο-φ (vgl. 9ύρ-ε-ερο-ν) scheint auf einen Verbal- 
stamm (vgl. bom. xolé[o bauen) zurüc hen. — 18) Misteli KZ. 
XVII. 162 f. — 16) Sch. W. s». v, — 11) Savelsberg KZ. XXI. 193: Suffix 
eno + do = en-do, 1v.do: μυ-ΐν-δα, φυγ-ίν-δα, κρυπτ-ίν-δα; ἀἄριστ-έν- 
δην, πλουτ.ίν-δην; κρυφ-αν-δόν, στοχ-αν-δόν, ἆνα-φαν-δόν; sec-un-du-s, 
ori-un-du-s, rot-un-dw-s; leg-en-du-s, capi-en-du-s. — 18) Vgl. auch B. 
Gl. 244b. — Kuhn KZ. IV. 2. — Renner St. Ia. 177. — Schweiser KZ. 
ll. 366. — Walter KZ. XII. 385. — 19) Corssen I. 441 f. II. 72. — Siegis- 
mund St. V. 164. 65). — Anders F. Spr. 243. 389: von pal == zelo, 
πέλοµαι wenden; Basis von plak flechten (vgl. F. W. 373). — Vgl. noch 
Anm. 37. — 20) Corssen B. 319 f. (πέλ-λα, pel-li-s Haut, insofern sie 
voll von Haaren ist, Pelz; oder: insofern sie mit Fleisch und Blut ge- 
füllt ist — die schwellende, strafigespannte Haut). — F. W. 873 £.; F. 
Spr. 192. 241 f. 338. .. Pott E. F. I. 264. — Zu Skr. kar-man Haut, 
Leder: Benfey gr. Wurzell. Il. 83; Bugge KZ. XIX. 409 f; Sonne KZ. 
X. 407. -- Anders C. E. 271: „die Grundbedeutung scheint die der Ober- 
fläche gewesen zu sein; verwandt sind Nr. 102 (πλαξ Fläche), Nr. 367b 
(πλατὺς platt:, Nr. 368 (πλένθος Ziegel)‘. — Wieder anders Walter KZ. 
XII. 413 Aum: spal abziehen: spol-ium, is, πέλλα. — 21) Pott KZ. 
VI. 359. -- 22, Vgl. F. W. 1075. — B. Gl. 133b: Karman, mutata na- 
sali in tenuem. eiusdem organi. — 23) Vgl. Sch. W. s. v.: eig. auf der 
Haut = auf der Oberfläche u. κ. w. — 24) Vgl. noch Kuhn KZ. X. 820. 
— 25: . orssen. KZ. XV. 951 f. — Lottner KZ. VIL 176. 82). — C. E. 
273: περάω dringe durch u. s. w., porta, dann: parare(?); ebenso V. I. 
348: ποφύ £o, para-re. — 26) Vgl Anm. 25 Corssen Ἱ. c. —.27) Corssen 
]l. 539 tl; N. 57H. -- 28) Corssen I. 653. 1. 410; B. 588. — B. Gl. 343b: 
var leyere; apa-carájami == apa-cerio, aperio; api-vardjami == opi-verito, 
operio. Dazu C. E. 540: würde ich für wahrscheinlich halten, wenn 
nicht auch die W. ar im Skr. nach dem PW. die Bedeutung „auftbun“ 
hätte. — Klotz W. α. v.: ap = axo, op == ob und erio = ἐρύω; also 
αρεγίυ = ἀπερύω ab- oder aufziehen, operio == ixtQvo über- oder zu- 
ziehen; aperire aufmachen, eröffnen, Ggs. operire zumachen (vgl. Plaut. 
Capt. 3. 3. 9: operta. quae fuere, aperta sunt, patent praestigiae). — 
29, Vgl. Anm. 1. Zu par zutheilen noch: Corssen KZ. XV. 251; Ebel 
KZ. V. 417; Lottner KZ. VII. 176 (jedoch Corssen KZ. V. 104: par durch- 
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dringen: pars Durchdringung, Durchschnitt — ^ — της anders 
B. Gl. 8b: kala pars, portio; fortasse pars, purunw um mil DOCE C0- 
haeren), cum lat. guttur. et lab., nec won semivocales r et saepissime. 
inter se permutentur. — 30) B. Gl. 210b: bhar ferre; Lebe fortasse e 
forto. — 31) Corssen B. 78. — Schweizer KZ. 146. 148. Grassmann 
KZ. Xl. 90: poenitet, miseret, oportet stehen unzweifelhaft für *poenitat, 
miserat , *oportat. — 32) Bechstein St. VIIL 347. — Curtius St. V. 439. — 














B. Gl. 210a: bhar ferre; pario, nisi ı net ad kar, huc buie 
mutata. aspirata in tenuem. — 38) Co KZ.IIL 302. — 34) 
1. 165. 411 f.; B. 203. 379. 467: ple-bes = rs bhu- (W. bhu, qv) de-s, 


*yle-h-ie-s, * ple-b-e-s (vgl. 1663 die Pol egen Ascoli KZ. XVI. 120, 
der μοῖνο mit πλ]-θος gleichstellt n, M Entzeguung KZ. XVIIL 
dM — ( 8: „das Suffix von ple-ve-s gehört in die Reihe der Bil- 
dungen mit b (her-ba, mor-bu-s), worül ich in Jahn's Jahrb. Bd. 69 
8. 95 gehandelt habe“. — Mit Ascoli i lich Ebel KZ. VI. 213: das b 
ist hier gewiss wie in barba, ruber, εν m im Inlaut aus dem f — & 
entsprungen. — Vgl. noch Lotiner ha. ΥΠ. 106. 177; Schweizer KZ 























XVIIL 299. — 36) Corssen II. 364. 691; N. 253. — G. Meyer St. V. 52. — 
56° Aufrecht-Kirchhoff umbr. ] - m Schweizer II. 368: 

pulus kann als Intensivform w  » den und hat als solche eine 
gunierte oder mit Zulaut ver... icationssilbe, welche aber im 
Subst. mit Auflösung des w in v +. ward, im Adj. blieb. — Vgl. 
noch Corssen 1. 368. 442. IL 7... . 516; B. 319. — 37) Anders 


Schmidt RZ. XVI ds chu am Poss a Compositen (kald die theil- 
bare Zeit, Kl kleiner Theil eines ww — , vgl. Skr. fri-käla-m dreimal; 
πείνας @rolo, «mo; lat. -pülo, -plo: e 
ll. 1f. — Dagegen F. W. 495: sin ‚ hohl sein: simp-ulu-m Opfer- 

















ke — 39; Corssen B. 319 f. u. 161: die Zusammi lhórig- 
keit, mit peldis, πέλ-λα, πέλ-ας tzt zweifelhaft πυρος 

— Pott E. F. I. 264. — F. W. 414, Spr. 387: *spalva 
HMM spalraina Polster, Kissen. mmnwort iet im Latein unter- 
gegangen. — 40) Corssen Ἱ. 368. 1. ves. — Walter KZ. X. 204. — 
40 B. GL 143a: Calli (ut mihi vic a rad. Tad tegere, mutato d in 1) 
pellis pro scellis? abiecta. sibilante μα quitur. in labialem. 


4) PAR wehen, sprüht — lodern, flammen !). — Neben- 
form pru-s. — Skr. pru [ ;, träufeln, bespritzen, be- 
netzen; brennen; plu-sh b B ngen; besprengen (PW. IV. 
1170. 1195). 

παρ. — (ἔ-περ-ε-σε) ἔπφ-ε-σε (vgl ἴσχε — ἐ-σει-ε) Hes. 
Th. 856. 











πρα. — míi-u-mpn-u, ép 1, anzünden, entzünden, in 
Brand stecken ( Hom. noch unbe "lisensform, in Prosa selten) 
(Inf. αιαπρά-ναι, Imper. zx r. [on 974, Impf. ἑ-πίμπρη-ν. 
Fut. so, Aor. ἔππρη-σαν 1 πφα-μαι, Perf, πέ-μ-πρη-μαι 
Hnc ton, σ-µένα Her. 8. 144], A ἐπρή-σθη-ν, Fut. πε-πρή- 
Genero: mpr-0-u selten, B-w, blasen, hauchen, an- 
blasen, -ehwellen (2v à ς v μέσον ἰσίον Il. 1. 481, 
ohne Ze: ἕαπρησεν ὁ) d. mh. Y. ?7), aus-sprühen, -spritzen, 


strömen (αίμα ἀνὰ στόμα Il. ) ien (Impf. 
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ἐν-έ-πρηθον Il. 9. 589, Fut. ἐμ-πρήσειν ibd. 242, Aor. ἕν-έ-πρησε 
Tl. 22. 374) [beide Formen 12mal mit vol, πυρός, ἐμπρήθειν 
nur 4mal, πρήθειν nie ohne diesen Zusatz; daher ἐμπρῆσαι wohl 
urspr. ansprühen, reichlich überschütten]?); Verbaladj. εὔ-πρη-σ- 
70-5 (eUneNorov' εὐφύσητον «ἀπὸ τοῦ πρῆσαι Apoll Lex.), heftig 
angefacht, stark erregt (nur aürun Tl. 18. 471°)); (πρη-τι) πρῆ-ει-ς 
f. das Entzünden (Med.), σφυρο-πρήσι-πύρα mit Feuer die Knöchel 
brennend) (Luk. Tragop. 200, Beiw. des Podagra); πρῆ-σ-τι-ς f. 
Sprühfisch; πρη-σ-τήρ (τῆρ-ος) m. feuriger Wetterstrahl, Blitzstrahl 
(giftige Schlangenart, Diosc.), πρηστήρ-ιο-ς brennend, lodernd, 
πρήστηρ-ο-ειδής blitzartig; πρῇῆ-σ-μαί(τ) n. der entzündete Theil (Med.); 
πρη-δών (δόν-ος) m. Brand, entzündliche Geschwulst (Med.); (πρη- 
pav-jo) πρηµαίΐνω blasen, heftig wehen (iefigóg φυσᾶν καὶ µαίνε- 
σθαι Suid.); πρῆ-μαι (Phot. lex.), πρηµ-α-ς, wonu-v-d-s (άδ-ος) f. 
eine Thunfischart; πρηµαδ-ίη f. eine Olivenart (Nic. Al. 87). 

pru-8 = πυρ-ς. — Tupc-Ó-c m. Feuerbrand, Feuersignal*) 
(IL 18. 211); πυρσό-ω sentzünden; πυρσ-αίνω feuerroth machen; 
πυρσ-εύ-ω Feuersignale geben, entzünden, zvose(.)-/a f. Feuersignal, 
πυρσευ-τήρ (τῆρ-ος) m. Heizer (Aret.); πυρσ-ώδης einem Feuerbrande 
ähnlich; πυῤῥ-ό-ς, dor. poet. πυρσό-ς, feuer-farben, -gelb, -roth 
(alle möglichen Abstufungen von „gelb, braun, roth" umfassend, 
πυῤῥὺν ξανθοῦ τε καὶ φαιοῦ κράσει ylyveras Plat. Tim. 68. c), 
πυῤῥό-ω feyerfarben u.s. w. machen, πυῤῥό-τη-ς (τητ-ος) f. Feuer- 
farbe, πυῤῥ-ώδης röthlich von Ansehen; πύῤῥα f., πυῤῥ-ία-ς m. 
πυῤῥα-λί-ς (lö-05) f. ein röthlicher Vogel; πυῤῥάκης, πυῤῥάκων m. der 
Röthliche; πυῤῥά-ζω, πυῤῥί-ζω. πυῤῥιά-ω feuerfarben u.s. w. sein 
(N. T. LXX); Πύῤῥα f. Gemalin des Deukalion; Stadt auf Lesbos; 
Vorgeb. in Thessalien; Stadt in Karien; Landspitze Mysiens; Πυῤῥαία 
der frühere Name Thessaliens, nach der Pyrrha, Gem. des Deuk. 
(Strabo IX. 443); Mannsnamen: Πύῤῥο-ς, Πυῤῥαῖο-ς, Πύῤῥα-ς, Πυῤ- 
ῥίας. Πύῤῥιχο-, Πύρσων, Πύῤῥων, Πυῤῥίων”"). 

pru-s, pur-s. — (*prus-na) prü-na f. glühende Kohle. — 
(*prus-ina) pru-Ina f. Reif, gefrorner Schnee, Frost (eig. kalte 
Bespritzung, kalte Feuchtigkeit *) (pruina dicta, quod fruges ac 
virgulla perurat Paul. D. p. 226; vgl. Scythae continuis frigoribus 
ιοί Just. 2. 2. 9, urebant montana nives Lucan. 4. 52, ratem 
ranis urebat luna. pruinis Val. Fl. 2. 287 u. 8. w.), pruin-ösu-s be- 
reift. voller Reif. — ( prus-i) pruri-re (brennen =) jucken, übertr. 
gierig verlangen, gelüsten, geil sein, pruri-tu-s (fus) m., pruri-g-o 
(in-is). f. Jucken, Geilheit, prurigin-ösu-s voller Grind, Jucken, 
geil, pruri-üsu-s, jprurit-wu-s Jucken erzeugend. — (*purs-u-s, 
*burs-u-s) burr-u-s altl. = πυῤῥό-ς, burr-an-ica (potio appellatur 
larte mirtum sapa a rufo colore, quem burrum vocant Paul. D. p. 
36. 12. M.), burranicu-m (genus vasis ibd. p. 36. 5), Burru-s = 
Pyrrhu-s (Burrum semper. Ennius, nunquam. Pyrrhum Cic. or. 48. 
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160; sed. P quoque in locum aliarum dedimus aliquando, unde Burrus 
et Bruges et Helena. Quintil. 1. 4. 15), Burriémus; (*burs-ere) 
com-bür-ere (-bus-si, -bus-tu-s) zusammenbrennen, durch Brand 
zerstören, verbrennen, Part. combus-lu-m (öfter PL) n. Brand-schaden, 
-wunde, vombus-ti(n), -türa f. (Sp.) Verbrennung; bus-tu-m m. 
der zu Asche gebrannte Scheiterhaufen, Leichenbrandstätte (vgl. 
semiustaqur servant. busta. Verg. Aen. 11. 200), dann: Grabhügel, 
Grabmal: übertr. Grab, Ort des Unterganges, bustu-ali-s, äriu-s 
zum bustum. geh., das b. betreffend; bust-ar (locus, ubi conore- 
muntur mortuorum corpora. Charis. I. p. 25 P.); busti-célu-m (s. kaita 
pag. 1661 n. Grabstätte (Armob.)*). 


1. Curtius St. IV. 228 £.: eprühen, strömen, überschütten; daraus: 
füllen, anfüllen. — F. W. 372; Spr. 337: kann dureli die Bedeutung 
blasen" mit par „füllen“ zusammenhängen. — Vgl. noch Goebel Home- 
Dea 08 Burns KZ. XIX. 440. — Corssen I. 127. IL 1004; B. 159; 
N. 177. — C. E. 284; St. l.c. — Fick W. l. ο. 130. 376. 466; Spr. 1. c. 
— Froehde KZ XIV. 454 f. — Sonne KZ. X. 104, 9). — Walter KZ. 




















XI . — 9) C. V. L 155. 10). II. 39. — 8) Andere me „der glut- 
änfichendr *. Vgl Buttm. Lexil. I. 105. — Sch. W. übersetzt: 
wohl oder in Fülle Aurchgedrängt, hervorgetrieben. — 4) G. Meyer St. V. 
113. — C. E. 287: zu wög (W. pu s, unten): πυρ-σό-ς, ma. — 





pri 
uv. 201 zweifelt (πυρ-σό-ς von zug, wenn nicht von W. 

T. Vorl. 1. 11: Πύῤῥα, die Eva der Griechen, war nichts 
der rothen Erde und im Besondern Thessaliens. — Pott 
Ex wäre mir sehr merkwürdig, wenn Πύῤῥα die Erde an- 
1 sollte, weil in diesem Falle grosse Uebereinstimmung waltete mit 
dam (eigentlich roth) und Adamah (Erde) d.i. die rothe im Hebräischen. 
Sonst ward πύῤῥος häufig von den gelben und blonden Haaren nördl, 
braucht, und Πυῤῥίας hiessen oft Sklaven, vorzugsweise die 
rothköpfigen. verschmitzten aus Thrakien. — 7) Pott L 108: pru-ina 
früh-reif zu pra, moo u.s. w. — Dazu 0, E. 285: man kann es aus 
procıma ableiten und dies mit zgo-/ für πρω-δι und formell mit Skr. 
juo-ra-s für pra-ra-s vergleichen. — Windisch K. B. VIII 16: Grund- 
form pravaina? — 8) Pott KZ. V, 243: ἀπό Skr, apd — lat. b in b-ustum, 
com-huro vul. ab-sumi urbem flammis). — Schweizer KZ. XVII. 807: 
gegen die Deutung von prwsh nur ein Bedenken, nämlich Usbergang 
vines scharfen ss, s in r, wofür kaum Beispiele beizubringen sind. 


Düntzer 















5: PAR schlagen; auf etwas schlagen — stossen, 
treffen, — Vgl. Zend par kämpfen (F. W. 281); Altbulg. pra-li, 
pera. prire, coneulcare, lavare (Mikl. Lex. 659). 

par. 

mer, πλη. — πέλ-ας Adv. nahe, nahe dabei (Hom. mur Od. 
10. 516 nnd mit Gen, Od. 15. 257), ὁ πέλας der Nahe, Nachbar, 
der Nächste, Nebenmensch (Superl. πελάσ-τατο-ς Inser., Adv. πελασ- 
τάτω Hippokr.); πελά-ζω poet. bes. ep.; intr. nahen, sich nähern 
(e auch Herod. und einzeln bei Folgenden, vgl. ὣς "Bpuog ὑμοίῳ 
dei mela Plat. Conv. 195b); trans, (nur poet) nähern, näher 
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bringen, hinzu-, heran-bringen (Fut. πελά-σω, att. πελῶ Soph., Aor. 
ἐ-πέλα-σα. ep. méíla-Ga, -σσα. ἐ-πελα-σάμην, dazu Opt. trans. πελα- 
σαίατο Il. 17. 341, ἐπελά-σθη- -v; Aor. intr. ἐ-πλή-μην, ep. πλῆ-τοι 
«ντου E-nin-vro, Pass. ἐ-πλᾶ-θη-ν Aesch. Eur., Perf. πέ-πλη-μαι; dor. 
πέ πλᾶ-μαι, πε-πλή-μένο-ς Od. 12. 108); poet. Nbf. πελά-ω nur im 
Präs. (Aesch. Prom. 283. Soph. El. 496. Oed. K. 1063 und ein- 
zeln bei Sp.); att. intr. Nbf. πελά-θ-ω (Aesch. Eur. Aristoph.); 
ep. Nbf. πίλ-νᾶ-μαι (c zu ε geschwächt; nur sAva-rot, Impf. πέλ- 
va-ro; πιλνᾷ = πίλνασαι h. Cer. 115)!); πέλα-σι-ς f. das Annähern 
(Sp.); eid-n-s (πελάσ-τη-ς Ammon.) m. der sich Nähernde, Nachbar, 
Anwohner, (wie θής) Lohnarbeiter, Diener, der Geringere = röm. 
cliens (Plut. Rom. 13), fem. πελά-τι-ς (-id-og) Dienerin (Plut. Cat. 
24), πελατ-ικό-ς zum πελάτης geh., πελατε-ία f. Zustand des πελά- 
της (clientela). — (= πλη-τι-ο) πλη-εῖ-ο-ς nahe, benachbart, Subst. 
der Nächste, Nachbar”), n. als Adv. πλησίο-ν nahe, in der Nähe 
(Comp. Sup. πλήσι-αί-τερο-ς, raro-c), πλησιά-ζω sich nähern, nahe 
kommen; trans. nahe bringen; πλήσια-σ-τό-ς nahe gebracht (Schol. 
Aesch. Prom. 716), πλησία-σι-ς f., πλησια-σ-μό-ς m., πλησία-σ-μα(τ) 
n. Annüherung, Nühe, Umgang; ἄ-πλη-το-ς, ion. ᾱ πλᾶ-τοςς, un- 
nahbar, furchtbar; ὃας-πλῆ-τι-ς (ἐρινύς Od. 15. 234), später dao- 
sin-s (-πλῆτ-ος) (Εὐμενίδες Euphor., ὀδόντες, µάχαιρα Nonn., διά- 
στασις Paul. Sil.) harttreffend?); τειχεει-πλή-τη-ς den Mauern nahend, 
dagegdih andringend, Mauerstürmer (nur Il. 5, 31. 455: ρες. ρες 
βροτολοιγέ. uinıpove, τειχεσιπλῆτα). 

T€À-e-k*). — (St. πελεκ, πελεκ-υ:) πέλεκ-υ-ς (Gen. ε-ως. ion. 
ε-ος, Spät. auch v-og, Hom. Dat. πελέκ-εσσι, Acc. stets πελέκεᾶς, 
stets 3silbig „u -) m. Beil, Axt; Nebenform: πέλεκ-ρα (Hes.), 
πέλυξ (St. πελκυ, πελυκ) von Phot. als barbar. Wort bezeichnet; 
Demin. πελεκύ-διο-ν; ep. πέλεκκο-ν (— nelexfo-v) n. Stiel der Axt 
(nur Il. 13. 612); πελεκο-ειδής axt-artig, -Ahnlich; πελεκά-ω (Aor. 
πελέχκι-σεν Od. 5. 244) mit der Axt behauen, zuhauen, πελεκη- 
20-5 belhauen (Theophr.), πελεκη-τή-ο m. der Behauende (Sp.), πε- 
λεκή-τωφρ (109-05) id. ( Maneth.), πελέκη-σι-ς f. das Behauen (Theophr.), 
πελέκη-μα τ) n. das Behauene, das beim B. Abfallende, Spine (Sp.); 
πελεκ-ίζω behauen, abhauen, küpfen. — πελεκ-ᾶ-ς dor., πελεκ-άν 
(ἄν-ο-ς). -&-; (ἄντ-ος), πελέκ-α-ς (αντ-ος) m. Baumhacker, Baum- 
specht, bei Späteren der Pelikan; πελεκ-ῖνο-ς m. ein Vogel von 
der Art dés πελεκᾶς ὃ): ein Unkraut, securidaca (Theophr. Diosc.). 

πολ. -— TÖA-E-uo-c (vgl. ἄν-ε-μο-ς), hom. auch πτόλεμο- "S (vgl. 
TI0Ài-, pag. 199), m. Schlacht, Kampf, Krieg), πὀλεμόν-δε in den 
Krieg, xoÀéu-:0-; den Krieg betreffend, feindlich, (*zolsus-io-c) 
πολεμι/-ἵο-ς id. nolsu-ıx0-5 kriegerisch ; πολεμέ-ω. Krieg führen, 
kriegen, bekriegen, πολεμη-τ-ικό-ς (Sp.) = πολεμικός, πολεμή-τωρ 
poet. id., πολεµε-το-ιο-ν n. Ort, woher zum Kriege ausgerückt 
wird; Desid. πολεµησείω nach Krieg sich sehnen, gelüsten (nur 

Vanilek, etym. Worterbuch. . 33 
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“Ἰωκιδαιμονίους πολεµησείοντας "Thuk. 1. — i πολεμ-ίζω 
1. kümpfen, streiten; bekriegen, Iwnwsspame (au -σως dor. 
„auch bei Hom.), πολεµι-σ-τή-ο, ep. -τών m. Krieger, Streiter, 
(πολεμι-σ-τήρ]ς fem. πολεμέ-στρ-ια (Ae ch. Cho. 418), πολεµι-ατρ-ί-ς 
1-05) id. (weüg .), πολεµι-σ-τήρ-ιο-ς dem Krieger eigen, m. 
meist Pl. als Subst., Kriegs-rüstzeug, - listung; zoAsuó-o verfeinden, 
zu Feinden machen. — Πτολεμα-ῖο-ς Sohn des Peirüos, Vater des 
Eurymedon u 4. 228); König von Theben (Paus. 9. 5. 16); Name 
mehr . Könige u.s. w."); Ifrolsua-tg (lö-0g) f. Städt im 
Phönikien. 
rene, in Όλη 
pra-k. 
πλα-κ. mÀa-["). — (mqxje) πὶ jccw, nenatt. πλήττω, schla- 
gen. hauen, stossen; verwunden, Ten (vor Aristoteles nur in 
Compos: Fut. Arge, Aor. ἔπληί ep. Anja, ep. redupl πέ- 
uj; -ov, Inf. se-qy-tpev , Med. op. πεπλήγ-ετοι -ovros 
« hom. stets in act. aor stischer Bedeutung, att. mit 
aet. Beil, mur Xen. An. 6. 1. 5, 80 ıt mit pass, Bed, Pass. πέ- 
"qui Aer Pass. ἐπλήγ-η-ν, in Compos. -ἐπλάγην =. B. ἕξε- 
Qr. doch κατ-επλήγην Ἡ. 3. 31; Fut. Pass. πληγ-ή-σομαε, πε- 
our; im Att. erscheint das A nur: πλήξει Aesch. fr. 200, 
« » oben, wohl aber bei ; das Act. wird durch ala, 
πατάόσω * Nebenform T) -νυ-μι mur: ἐκπλήγθυ-σθαι 
εκ, 4. i πληκ-τ-ικό-ς zum Schlagen geschickt, geneigt; 
übertr, betäubend, treffend. — Nel Όσα (mlay, zia-j-y) (Ayo) 
D -st.ssen, übertr. vom Ziele ab- 
v Fut. M.: geschlagen, vertrieben 
r-schweifen, -streifen (Fut. 

-ouea, Aor. E ; fybe, Pass. ἐπλάγ]-θη-ν, ep. 
λάχ-θεί) '*), ; 3 die Irre getrieben, tibertr. 
kt (Od. 21. 363); I; καί f. Schlag-, Prallfelsen!*); 
ο σύνη f. das Umher-irren, reifen (Od. 15. 343); πλαγκ- 
(50-02) der irren Machende, ^ irrende (Bein. des Bakchos). 



















ypten, auf der Troglodytenküste. 



























— mnr-r f. Schlag, Streich, Hieb, — iss, Wunde, (zy τι) πλῆξι-ο, 
dor. ziGie:. S. πλῆγ-μα(τ) n. id. (T 2); πλήκ-τη-ς m. der Schla- 
gende, Streitsüchtige (9 — og org Hes.) (Buperl. rau 
στατο-ς 31. 16), U -ος) id. (Phani, 2); πληκ-τί- 
ζομαα sich schlagen, fecb — : (Hom. nur Il, 21. 499), dd 
buhlerische Blicke reizen, ruo-e m. buhler. Blick (Strat. 51); 


πλήκ-τρο-ν. m. Schlägel, bes. das  'erkzeug des Citherspielers, 
plectrum; überh. jedes Werl z Schlagen, Verwunden (dio- 







Boior πλήκτρου πυρὺς κ Geschoss des Blitzes, Eur. 
ΑΙΚ. 127 1: Ruderstan ο 1.1: : Hahnensporn (Ar. Av. 759; 
hdi amata eruribus E 1. 1. 24); πληγ-άς f — δρέ- 


zaror ı les. 1; πλήγ-ἄνο-ν 4o DeAeel Sek (βακεηρία 


A "iij, (Akko), jetzt St. Jean. d'Acre; Stadt in Ky» — 


— 
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Hes.); πληγ-μύ-ς m. Schlagfluss (Alex. Trall). — πληξ: πλήξ- 
Ιππο-ς rosse-spornend, -tummelnd (Bein. verschiedener Helden bei 
Hom., Hes. und spät. Dichtern ); βου-πλήξ (πλῆγ-ος) f. Ochsen-, 
Rinder-stachel (stimulus) Il. 6. 135; Opferbeil (méAexvg βοῦς avar- 
θετικός Eust.), Streitaxt (ἀμφίκτυπος, βαθύστομος Quint. Smyrn.)?); 
(ud- Präp., vgl. pag. 90, -πληγ) ὕς-πληξ (màÀmy-og), dor. ὕσ-πλαξ 
(πλαγ-ος), f. Auf-scblag = Schlagbaum, Stellholz; ein Seil, das quer 
vor die Schranken der Wettrenner gezogen war und niedergelassen 
wurde, wenn man auslaufen sollte; auch: ὕσ-πληγξ (πληγγ-ος). dor. 
ὕσ-πλαγξ (πλαγγ-ος), vo-màay-L-c (-ίδ-ος) 13). — (ἔκ-πλαγ-ο) ἔκ-παγλ-ο-ς 
(ἐκ-πλήσσω) Staunen oder Schrecken erregend, entsetzlich, furcht- 
bar, gewaltig, unermesslich!?) (in Prosa nur: Όπλα ἐκπαγλότατα 
Xen. Hier. 11. 3); Adv. ἐκπάγλως (Exniayag' ἐξόχως, θαυμαστῶς 
Hes.); ἐκπαγλέ-ομαι sich höchlich verwundern, staunen (ἐκπλαγεῖ- 
σθαι. ἐκπλαγούμεναι ἐκπληττόμεναι Hes.) — T-€-Aay: π-έ-λαγ-ος 
(eos) n. das Geschlago, Gewoge, die schlagende Woge, die hohe 
offene See, das Meer 16) (vgl. ἁλὸς ἐν πελάγεσσι Od. 5. 335), πέ- 
λαγός-δε ins Meer, meerwärts (Ap. Rh. 5, πελάγ-ιο-ς von, aus, auf, 
in, am Meere, Meer-, marinus, πελαγ-νκό-ς id., das Meer liebend, 
πελαγ-ἴ- τη-ς m., -ἲ-τι-ς (τιδ-ος) f. vom, auf dem hohen M.; ; πελαγ-ίζω 
wie ein M. sein, überschwemmt sein, auf dem hohen M. sein (τὸ 
πέλαγος πλέω Lex.), πελαγι-σ-μό-ς m. (meist Pl.) Seekrankheit — 
ναυσία. πελάγι-σ-μαί(τ) n. id. (Tzetz.); πελαγ-ό-ω zum M. machen, 
überschwemmen (Sp.). 

πλα-κ flach schlagen!*). — πλάξ (πλακ-ός) f. Platte, Fläche, 
Meeresflüche, πλάκ-ινο-ς mit einer Pl. versehen, brettern, πλακ-ί-ς 
(49- og) f. Bank, Sitz (Hes.), πλακ-ἴ-τη-ς m., πλακ-ῖ-τι-ς f. πλακ- 
@öng plattenartig, blütterig, πλακ-ό-ω mit Pl. belegen; πλακό-ει-ε 
platt, tlach, eben, breit, contr. πλακ-οῦ-ς (οὔντ-ος) m. (platter) 
Kuchen, Demin. πλακούντ-ιο-νο πλακουντ-άριο-ν n. (Sp.), πλακούντ- 
neo-» (Ath. 14. 6476), πλακουντ-ικύ-ς, -ώδης kuchenartig. 

pra-k. 

pla-g^). — plag-a f. = iny-n. plag-osu-s voll Schläge, viel 
Schläge austheilend, schlägereich (Orbilius, Hor. ep. 2. 1. 70), 
plaga-re -chlagen, verwunden (August. Cassiod.); pléc-t-ére strafen 
(selten. plerti geschlagen werden, gestraft werden, Strafe leiden, 
büssen'*). plecti-bili-s strafbar, strafend (Sidon., Cod. Th.) — 
pla-n-z-ére (planri, planc-tu-m) schlagen, speeiell: in Folge des 
Schmerzes, der Trauer an die Brust u. s. w. schlagen; übertr. laut 
trauern, wehklagen, jammern, betrauern, um etwas wehklagen; 
planc-tu-s (tus), plang-or (or-is) m. das Schlagen, Rauschen, Schwirren; 
übertr. laute Trauer, Wehklage, Jammer. 

pla-k tlach sehlagen!?). — (*plac-nu-s) plä-nu-s plan, platt, 
eben, flach, Subst. n. Pläne, Ebene, Fläche; übertr. eben, leicht, 

83* 
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ohne Anstoss, klar, deutlich, offen !"); plani-tia, -tie-s, -li-d-o (in-is) 
= phim: pläni-ta-s (tatis) f. Ebenheit, Deutlichkeit (Tae. or. 
31; planura f. = planum. (Agrimens.); plam-üris, üriu-s auf 
r w.; planä-re ebnen, ex-planare ausebnen, ausbreiten, 
übertr. auslegen, darstellen, entwickeln, Part. erplanä-tu-s deutlich, | 
erplanä-tor (tor-is) m. Ausleger, Darsteller, Erklärer, erplanator-iu-s 
zur Auslegung u. s. w. geh., erklärend, erplana-ti-o(n) f. Auslegung, 
Darstellung, Erklärung, deutl. Aussprache, ezplana-bili-s deutlich. — 
pläc-ent-a — πλακ-οῦς 9), placent-äriu-s m. Kuchenbücker, Zucker- 
bücker. — pla-n-k: pla-n-C-a f. = πλάξ, Planke, Bohle, Brett, 
planeu-s plattfüssig; Plancu-s Name eines Zweiges der gens Mu- 
natia, Planc-iw-s Name einer röm. gens, Planc-ina Gemalin des Cn. 
Calpurnius. Piso. 





de 












C. E. 
170. 5). — 
d 1. 


278. 189. — Siegismund St. V. 201. 20). — 1) C. V. I. 

er das Suffüx vgl. G. Meyer KZ. XXIL 486. — 3) Vgl. 

ach Weleker Götterl. I. 699; Lobeck Path. ΕΙ. I. p. 937. 
Faesi ad l. c.: „nach Döderlein wahrsch. die mit der Fackel Na 

farem oder taedam admovens“; ähnlich Schaper KZ. XXII. 526: fackel- 








schwingend. — 4) F. W. 118; Spr. 134. — PW, IV, 493: paragü m. 
Weil. Axt des Holzarbeiters, Streitaxt. Vgl. zin. — Sch, ιν vi 
Skr. para „mit starker Schneide versehen“; vgl. 





gu cuneus, 
secuti — 5) Arist. Av. 884: πελεκᾶντι καὶ πελεκίνῳ. Dazu T Th. Kock: 
καλα τα nominat πελεκάντα καὶ xelexivoy sine ulla morum mola, Bed ex 
1155 (sog ώτατοι πελεκᾶντες, οἱ τοῖς T dd ἀπεπελέκησαν τὰς πύλας) 
Clarisimum fit picos intelligi a caedendis lignis rostro in securis modum 
constructo. (von. πελεκᾶν). mirum. unde possessione. mominis antiqui pici 
ereiderint recentiore. aetate, et onocrotalorum genus id occupaverit**, 
Schneider. Also bei Arist. eine Spechtart, bei den Späteren der Pelikan. 
πελεκένος nach Bothe die Kropfgans (0). — 6) F. Spr. 243. 339: pal-m 
schütterr Erschütterung. — Pott KZ. VI. 351: πολεῖν vertere, 
versare: möls-wo-g — Hin- und Herwenden (von zwei feindlichen Par — 
"jen aus 7) Vgl. Fick KZ. XXII. 234, — 8) Corssen I, 395 f. — F. 
: F. Spr. 101. ee — 9) C. V. L 312, 16). II. 405. — 10) E 
στ 11) ο. I. 320. 33). F. W. 376; Spr. 244. 
ph und her. να flackern; πλάξομαι für πλαγ-]ομαι 
en, irren. — 12) Ameis-Hentze ad Od. 12. 61: ei, 
ch die Schi durch die Strömung Un iderstehlieh an- 
1 werden und zerschellen. — Vgl. die Συµπληγώδες am. 
les Bo-peru Neuere verstehen wegen πυρός =’ ὁ]οοῖο θήελλαι, 
(bd. 6s Feuerorkane, darunter die vulkanischem ligurischen Inseln. 
Vado δν ον v. — 13) Hehn E 491: die schlachtende Axt des xga- 
τερὸς Ιγκόοργος (als harter Wolfsmann) und ἀνδροφόνος (Menschen- 
mörder 11 C. E. 227. — G. Meyer St. V. 90, — 15) S. W, » v, — 
Sch. Ws. v.: vielleicht mit αύγνυμι zusammenhängend; Ngl. anpuäls. — 
16, Curtius. KZ. L 33 f. — Ebenso Sch. W, a. v.: πλάζως . fluctus, 
qui plangit litora; vgl. unser: ,platschen", — Pape W. & v. wahr. 
<cheinlich enomatop. „platschen“. — Anders Walter KZ. XII. 419: plak 
ach sein. πέλαγος Vt πλακ. -ορ, Meeresflüche; vgl. mequ-or, nequ-ora 
Flache; M . Meer (aequ. maría, oceans) — 17) Coresen 
Ι . . -- Lottner VIL 37. — Walter Anm. 16. — 
Su fa (vgl. xóm-r-o flehtam u. ©. w.) siehe ‚Windisch | 
. — 19) C. E. 164; oder zu prath, πλατύς u. &. Ww. | 
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ibd. 279; pla-nus = plac-nu-s auch Lottner KZ. VII. 37, Walter KZ. 
XII. 419. — F. W. 469: vielleicht planu-s statt plat-nu-s. — 20) Hehn 
p. 481: Lehnwort = πλακοῦντα. 


6) PAR schnarren, kreischen. 

par-p[ar ]. 

πιλ-ι-π-αγ-μός᾽ ποιά τις φωνή. — mÉ-u-m-€Aov' στωμύλον. 
λάλον (Hes.). 

pul-p-are von der Stimme des Geiers (vultur pulpare vocatur 
Auct. carm. de Phil. 27) (vgl. das voll reduplicierte pul-pul-are 
bei Papius Vocabulista s. v. vox: Wackernagel voces variae anim. 
pag. 24). 

Brugman St. VII. 329. 26). — F. W. 372; F. Spr. 838. — Beide 
vergleichen: lit. parpiu, parpti schnurren, quarren, summen, parplys 
Maulwurfsgrille, plopiu, plopti plärren, blarren, lett. plapat ‚ plápet, pla- 

st schwatzen, purpinat kollern, vom Birkhahn, kirchensl. plépelica 


Vachtel ; nicht unwahrscheinlich auch altn. thrapt n., ags. thräft n. Ge- 
schwätz, (iezünk ((A statt /). 


7) PAR fliegen. 

mepicrepá f. die Taube (ό-ς m. das Männchen), Demin. περι- 
στέρ-ιο-ν. περιστερ-ίδιο-ν n., περιστεριδεύ-ς m. das Junge der Taube; 
περιστερε-ών (Qv-og) m. Taubenschlag, Taubenkraut (Diosc.). 

Hehn p. 299 f. 521: „oder ein thrakisches Wort“. — Ueber das 
Erscheinen der weissen Tauben in Griechenland vgl. Athen. 394: Xagov 
d' 0 .Jteuvexnsyos ἐν τοῖς ΠΙερσικοῖς περὶ Μαρδονίου ἱστορῶν καὶ τοῦ 
διαφΌ «ρέντος στρατοῦ ΠΙερσικοῦ περὶ τὸν 3θω γραφει καὶ ταῦτα” “καὶ 
λευκαὶ περιὐτεραὶ τότε πρῶτον εἰς Ἓλληνας ἐφάνησαν, πρότερον ov γινο- 
μεναι ^. 


1) PARK, PARSK fraren, fordern. — Skr. prag-nd m. 


Frage: prakkh (= prask) gen, erfragen, forschen; suchen, 
bittend angehen (PW. IV. 923 
prak. προπ: ϐθεο- pon: ο-ς m. Gott oder (sötter fragend, 


Wahrsazer, Scher (fl. 2mal) (μάντεις ἐκ Θεοῦ προλέγοντες Hes.), 
9t0-190z-10- v. n. das von Goft oder den (Góttern Erfragte, Götter. 
bescheid, -zehot, Oracel, Weissagung (Il. 2mal), Θεο-προπ-ίη f. die 
Götterbefrasung (ll. 5mal, Od. 2malı, Φεο-προπέ-ω sich als Θεο- 
79070; thüfir erweisen, weissagen (Il. 2mal, Od. 1mal)!) 
prak^x - (preces) prex I préce-is ) f. Bitte, Gebet, Ver- 
wünschunz, Prer-in-s:  prec-ariu-s erbeten, durch Bitten erlangt, 
übertr. ungewiss, unsicher, precär, Adv. precario. durch Bitten, 
bittweise; (5 prec-u-sY. preca-ri ı-re Prise, p. 779) bitten, erbitten, 
beten. wünschen (Gutes oder Büses}, precä-tu-s (tüs) ın. (Sp.), 
preca-ti-otn V, preca-men (min-is) n. (Anthol.) Bitte, Bitten, Gebet; 
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Demin. preeafiun.onla f. (δεησίδιον Gloss. Philox.), preca-tor ((or-is) 
m. Bitter, Fürbitter (Plaut. Ter. Amm.), precator-iu-s zum B. geh., 
preca-bilis (deytızog Gloss), preca-bundu-s (Lat. Pacat. 36) bittend, 
bittweise. —  próesuü-s m. Bewerber, Freier (proci, qui poscunt. 
aliquam in matrimonium. Procitant provocilant, Cilare enim vocilare 
est, inde: prowet et procit et. procal dicebant. pro poscit. Paul. D, p. 
221 f 240% proc-az (aci-s) frech (im Fordern), muthwillig, ver- 
ron, Aly, procari-ter; procaci-a (Auson. ep. 22), -ta-s (fati-s) f. 
chheit, Muthwille, Verwegenheit. 

plak ^. (plac-u-s) plüca-re (erbitten — ) «besünftigen, 
versöhnen, beruhigen, stillen, placa-t-ö(n) f. Besünftigung u. 8. wu 
ασ ης. ιν besänftigend (Tert.), placa-tr-iz f. Besünftigerin (Salv.), 
place nen min-is), -mentu-m n. Besänftigungsmittel, Plur. Büh- 
nungen. plara-bili-s leicht zu besänftigen u.s. w., aet, beruhigend 
Εθν plarahili-ta-s f. Versöhnlichkeit (Cic. off. 1. 25. 88); sub- 
ΜΕ (sh vos placo“ in precibus fere cum dicitur, significat. „[vos] 
supplico ut in legibus: transque dato, endoque plorato Pest. p. 309); 
sup-pliea-re fehentlich bitten, füehen, beten, supplia-t-o(n) f. 

öffentl. Gebet, Bettag, Gebetfest, swpplica-mentu-m. 
t (App-); sup-plez (plic-is) demüthig bittend, lehend, 
ΓΙ ΙΕ supplic-iu-m n. demüithige Bitte, Gebet, Betopfer, 
Sühnepfer: vom Sühngebet bei der Hinrichtung (das die Mitbürger 
von den Felgen der Schuld löste) ward diese selbst supplieium 
genannt und daher die allgemeinere Bedentung:. peinliche Strafe, 
Sühne, Genugthuung. — pläct-re (placwi) angenehm sein, ge- 
fallen, hus es gefüllt, beliebt, Part. placi-fu-s gefallend, be- 
liebt, beschlossen, Subst. plaeitu-m n. Willensmeinung, Grundsatz; 
plaventia V. das. Gefüllige (App.), Placentia Stadt im eispadanischen 
Gallien, jetzt Piacenza; placitü-re sehr gefallen (Plant. Bacch, 4. 
10. 5: plari-du-s gefällig, mild, rubig, friedsam, Demin. 

scAusen.), placidi-ta-s (fáti-s) f, Sanftmuth; placi-bili-s gefüllig. 
ort, plus id. (ἀρεστός Gloss); plac-or (ör-is) m. das Wohl- 
allen » Vulg. i. 

parsk*), — (*porsc-£re) pose-ére. (po-posc-i, pe-poscsi Valer. 
Ant. ap. Gell. 7. 9. 9) zur Strafe fordern; forschen, fragen, wissen 
wollen, fordern, verlangen; (*porsc-tu-s, *porsc-ti-Iu-s) Pos-tü- 
lire vol. os-tes, *us-tu-lu-s, us-tu-läre) fordern, verlangen, nach- 
suchen I poserre mit Nachdruck fordern), vor Gericht fordern, be- 






















































langen. Part. als Subst. postula-iu-m n, (Abl. ta Liv. 4. 9), postuld- 
fo f Forderung, Verlangen, Klage, postulätor m., «rir f. 
Forderer. | (-in) (Suet., Tert.), postulator-iu-s fordernd, postu- 
Titacsors zefordert (Sen. ep. 7); postul-aria (fulgura, quae votorum 





aut ser 


ΜΗ spretam religionem. desiderant Fest. p. 245). 


IL. 54 ff. — Schaper KZ. XXI. 536, — Dagegen 
» keineswegs erwiesen; Qrowpom/o» als das "von 
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Gott erfragte’ zu nehmen, scheint mir äusserst hart“. — Buttm. Lexil. 
I. p. 19: πρέπω = hervorbrechen, hervortönen; Döderlein nr. 375: = offen- 
baren; θεὸς πρέπει ein Gott schickt Zeichen, θεοπρόπιον Götterzeichen. 
— Christ p. 222: = Θεο- ro0-FEnog. — 9) B. Gl. 949 (Pottius apte ex- 
prac e praepos. pra et ic. desiderare). — Corssen I. 807 f. II. 30; 
. 373. 397 f.; KZ. XI. 364 (posco Inchoat. = porc-sc-0, por-sc-o; postulo 
- po-sc-tulo, vgl. mistum st. misctum, vom Nominalst. * po.t[c]- tulo ein 
Werkzeug oder Ding zum Fordern, "daher pos-tula-re mit demselben 
etwas thun, das heisst fordern); dagegen spricht Zeyss KZ. XIII. 208. — 
Curtius V. I. 268: „lat. posc für porsc, W. parsk, Skr. prakkh; ahd. 
forsc-ón'^; vgl. noch de nom. gr. form. pa . 98. — Ebel KZ. IV. 444. — 
F. W. 127. 468; F. Spr. 131. — Goebel XI. 62: W. po trachten, 
verlangen: zo- θο.ς, po-sco! (wozu mit Recht die Redaction: die hier ver- 
suchte Vereinigung verschiedener Stämme unter einer Wurzel verlässt 
den Boden des Thatsüchlichen zu sehr, als dass wir sie vertreten könn- 
ten). -- Savelsberg KZ. XXI. 226. 1): W. pos, wot tulo [auch dies dürfte 
die Redaction kaum vertreten können]. — liter quaest. e Pro- 
gramm 1864: par ἔπορον, po-sco" (dagegen richtig Schweizer KZ. XIV. 
487: diese Erklärung wird "niemanden befriedigen). — 8) Corssen I. 894 f. 
(vgl. Schweizer KZ. XVIII. 304). — F. W. 369: sup-plex zu plak flech- 
ten = kniefaltend; ebenso Spr. 102. 194. 


— — — —— 


2) PARK flechten, falten, verbinden. — Skr. prac-na 
m. Geflecht, geflochtener Korb (PW. IV. 1088)? 

παρκ. — πόρκ-ο-ς m. Fischernetz; πορκ-εύ-ς m. Netzfischer 
(Lykophr. 237). — πόρκ-η-ς m. Ring um den Speerschaft, Zwinge, 
Ortband (nur 11. 6, 320. 8, 495, dazu Suid. δακτύλιος τῆς ἔπιδορα- 
τίδος ὁ περιειργνύων αὐτὴν πρὸς τὸ ξύλον). 

πλακ. — πλέκ-ω flechten, schlingen, drehen!) (Aor. hom. 
Ens, πλεξα- -BEVO-S, Pass. ἐ-πλέχ-θη-νι, ἐ-πλάγ-η-ν, Fut. πλεχ-θή- 
σοµαι: Perf, πέ-πλεχ-α, πἐ-πλεγ-µαι); späte Nbf. „mley-vo- ω (nur 
πλεγ-νύ-μενο-ς Opp. Kyn. 3. 213. Halieut. 1. 311) ; πλεκ-τό-ς ge- 
Hochten, gedreht, πλεκ-τή f. Flechtwerk (geflochtenes Seil, Netz, 
getl. Korb), πλεκτ-ικό-ς zum Flechten geh., damit beschäftigt, πλέγ- 
δην tlechtweis (Opp. Hal. 2. 317); (πλεκ-τι) πλέξι-ς (ε-ως) f. das 
Flechten, Weben (Plat. Pol. 308. d), Demin. πλεξείδιο-ν n.; πλεκ- 
τ-άνη f. — πλεκτή: die langen Fangfüsse des Meerpolypen, Demin. 
πλεκτάν-ιο-ν n.; xÀexrava-o , πλεκτανό-ω verflechten (πε-πλεκτάνη-μαι 
Aesch. Cho. 1045); πλέγ-μα(τ) n. — πλεκτή, Haarflechte, Demin. 
πλεγμάτ 10-v n., πλεγματ-εύ-ω Flechtwerk machen (Hes.); πλέκ-ος n. 
= πλέχτη (Ar. Ach. 454; frg. 528); Desider. πλεξείω (Hdn. epimer. 
249). — πλοκ-ή f. Flechten, Weben, Geflecht, Gewebe; übertr. 
Bestrickung, List; πλόκ-ο-ς m. Haargeflecht, Locke, Gerank, Demin. 
πλύκ-ιο-ν n.; πλόκ-ανο-ν, πλόχ-ανο-ν n. Flechtwerk, geflochtenes 
Sieb, Wurfsehwinge, vannus; πλόκ-αμο-ς m. Haarflechte, Locke, 
mÀox-«-; (ad-os) f. id. (Pherekr. ap. Poll. 2. 28); εὖ-πλόκαμο-ς mit 
schönen laarflechten, εὖὔ-πλοκαμ-ί-ς (ἐδ-ος) f. id.; πλόκ-ιμο-ς zum 


Pe 


geschickt (Theophr.); πλοκ-εύ-ς m. Flechter, Haar- 
ζω — πλέκω (Hippokr, Aristaen. 1. 19). 

Pare-a f. — Flechterin des Schieksalsknäuels (vgl. 
Νλωθώ . 147 und Od, 7. 196: ἔνθα à' Pure πείσετα, ἄσσα 
of αἶσα |das Schicksal] κατὰ κλῶθές τε βαρεῖαι [die feindseligen, 
unerbittlichen Spinnerinen] yuvopévo νήσαντο Alup, ὕτε µιν τέκε 
wre) Schicksalsgöttin, Parce?) (vgl. ef stabat vacuo iam tibi Parca. 
colo. Ov. am. 2. 6. 46); (rom-pere-sc) eom-pe-se-ére (-pesc-ul, -pesc- 
iban Prise. 10. p. 887) zusammenhalten, beschränken (comperee 
pro comprese: dixerunt. antiqui. Comparsit Terentius. pro compescuit 
αν Paul. D. p. 60); dis-pe-se-öre (-pescwi Prise, 10. p. 885, 
-pestum\ trennen, scheiden *). — (*pröc-u-s verbindend, in Bertih- 
vingt brinzend, Adv. *próce) pröpe (c — p, vgl. λύκος lupus, equus 

1 7) Adv. nahe, in der Nähe, fast, beinahe, Präp. nahe 
\ prope-diom nächstens, nächster Tage, prope-modo, -modum 





















fast, beinahe), Comp. prop-ior, Sup. (*proc-timu-s, -simus) proximu-s, 
Adv. propius, prosime; propi-äre nahen, nahe kommen (Paul. Nol. 
arm. 23, 412. 27, 405); (*propi-n-co) propi-n-quu-s nahe, ver- 





wandt, Adv. propingue, propinqui-ta-s (täti-s) f. Nähe, Verwandt 
schaft, jropingua-re nähern, beschleunigen; sich nühern. 

plak, pläg-a (k — %, vgl. pak pangere, nee meg-olium. 
usse w^ Netz, Garn, Schlinge; Teppich; Fleck, Strich — Erd-, 
tim hi, Gegend”); Demin. plágiéla (plagella Cael. Aur.) die 

" illecken, die zusammengenäht die Toga bildeten; Papier- 
tlecken, Blatt, Teppich; pläg-iu-m (zu plaga Netz — Fang, Dieb- 
stahl’ n. Menschendiebstahl, Seelenverkauf (Dig. 48, 15. 1), plagi- 
urnes m. Menschendieb, Seolenverkäufer, der gelehrie Dieb (Mart. 
io. μαφία re rauhen, plagid-lor m. — plagiarius (Tert. 

Kualeivertübrer. (Hier.), plagiaticu-s zum plagiator geh: (Nob. Ti 
poses plee-t-ere (pleri, wi, plerum) — πελέκως (*plec-hu-s) 
plans oni m. (Manil. 5. 147), plec-türa f. (Ennod. Dict) das 
Flechten. pleti-li-s getlochten. (Plaut, Bacch. 1. 1. 37), verlschlen; 4 
verwiekelt ΕΤ umschlii 
Inten-. ΟΙ -plee (plicis) -fültig, -Fach®): lea 
Stamm sr einfach, übertr. schlicht, gerade, ehrlich, anfrichtig, 
πας simplici-la-s. (tati-s) -£. Einfachheit ws, w., sim- 
"a «ori eintach machen i Pallad.), simplica-bili-s einfültig (Cnasiod.); 
. zweifach, doppelt, Adv, duplici-ter, 
tsein (Lact), duplic-arius Soldat. mit doppeltem Solde 
tr» duplica-re verdoppeln; überte, vergrössern, vermehren; 
zusammenbiegen, krümmen, dupliea-ti-ö(n) f£. Ve 
αμα tor m. Verdoppler (Sid, ep. 3. 13), duplicato Adv. um das 
zweifache, doppelt so viel (Plin, 2. 17. 14); ferner: fri-plez, quadru- 
per. quimorpler, seplem-pler, decem-plex, centu-plez, mulli-pler, — 
iplo o f. Falter pliea-re (plica-et, "hum, plici tum, pliewi Prise, 
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p. 860) falten, zusammenfalten, plicá-türa f. das Falten, plica--li-s 
faltbar, zusammenlegbar (Plin.). 


B. Gl. 234b. — C. E. 164. 523. — Ebel KZ. VI. 217. — F. W. 
876. 470; F. Spr. 102. 194. 342. — Lottner KZ. VII. 188. — 1) Hehn 
p. 16: das Flechten ist eine uralte Kunst, die Vorstufe des Webens, dem 
es oft sehr nahe kommt. — 2) C. V. J. 161. 17). — 3) Walter KZ. XII. 
818*); ebenso Froehde KZ. XVIIT. 160 (vgl. Schiller von den den Parcen 
nahe verwandten Erinyen: „der furchtbarn Macht, die des Schicksals 
dunkeln Knänel flicht'). — Anders Pott KZ. V. 250*: Geht Parca über- 
haupt auf die Kürze des Lebens (titae summa brevis) und bezeichnet ulso, 
in Gemüssheit mit dem Ad). parcus, „die zu sparsame“, weil sie dem 
Lebensfaden immer nur eine geringe Lànge gibt, oder soll es euphe- 
mistisch, wie z. B. die Eumeniden, „die Verschonorin* bedeuten, indem 
jeder einzelne, der ihrer gedenkt, ein minder kna Maass seiner Tage 
von ihr erhofft? Etwa, der Moig« zu liebe, das Wort, was freilich nicht 
gerade hin unmöglich wäre, an partiri anzuknüpfen, halte ich für un- 
nóthig. — Aehnlich Grassmann KZ. XVI. 108: Parcae (parc-, nicht von 
pario) — 4) Corssen I. 808. II. 283. 411; B. 398. — Kuhn KZ. VIIT. 67. 
— 5) Froehde KZ. XVIII. 159 f. — Corssen Il. 846; N. 73 f.; KZ. II. 
948: pro-pe (-pe enklitisch, vgl. nem-pe, qui-ppe), * pro-pt-cu-8 ( pro-pi-c- 
simo, pro-p-c-8imo, pro-c-simo) pro.cimu-s. — Zu Skr. prapi-tvá n. Nähe: 
L. Meyer KZ. VI. 299, Schweizer KZ. lll. 891. — 6) Ueber c = g vgl. 
Corssen I. 77. 80. 795. — 7) F. W. 631; Spr. 101. 342: plak schlagen; 
ähnlich Walter KZ. ΧΠ. 419: plak flach sein. — 8) Anders Schmidt 
KZ. XVI. 430: an das Suffix -plo (vgl. 3. par Anm. 19. 87) trat das 
erweiternde c (vgl. caud-ec-s, sen-ec-s): sim-plu-s, sim-plec-8 u. 8. w. 


3) PARK einbiegen, krümmen) 

φαλκ, φολκ”). — φάλκ-η-ς, φάλκ-ι-ςε, Φφόλκ-ι-ς m. Schiffs- 
rippe (τὸ τῇ σπείρα προςηλούμενον Poll. 1. 85 f; d.i. die an den 
Kielbalken angenagelten krummen Hölker, die den Bauch des 
Schiffes bilden); Φαλκ-η-ς m. ein Troer, von Antilochos getödtet 
(I. 11. 5133; ἐμ-φαλκουμένοις περιπεπλεγµένοις (Buid.); φολκ-ό-ς 
krumm-, schief-, säbelbeinig (nur Il. 2. 217 von Θερσίτης: φολκὸς 
ἔην. χωλὸς Ó' ἕτερον πόδα). — (? parkva-ra, prkva-ra, prva-ra, 
plca-ra, nAFfe-ga, πλε-ρα) πλευ-ρά, ion. -ρή. f., Nebenf. πλευρό-ν 
n., meist Pl., die Seiten des menschl. oder thierischen Leibes, die 
Rippen; übertr. Quadratseite, Blattseite?), Demin. πλευρ-ίο-ν nm. 
(Hippokr.), πλευρ-ικό-ς (Schol. Ar. Equ. 362), wAsve-su-aio-s (Suid.), 
πλευρ ίδιος (Phot. lex.) zur Seite, Rippe geh.; πλευρῖ-τι-ς (τιδ-ος) 
f. Seitenstechen, πλευριτ.ικό-ς am Neitenstechen leidend; πλευρύ-θεν 
von der Seite her (Soph. Trach. 934); πλευρ-αξ Adv. seitwärts; 
πλείρω-μαίτ) n. Rippe, Rippenstück. 

faule, flec. — falx (falc-is) f. Sichel, Sense, eine Kriegs- 
maschine zum Einreissen von Mauern, Demin. falc-Wa, Falcula 
(róm. Bein.), falei-oda (Pallad. Arnob.); (*falc-u-s, *falcä-re) falca- 
lu-3 mit Sicheln versehen (currus fulc. ein Streitwagen), sichelförmig; 
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fal-aries m, Sensenschmi 
n. eisernes Ackergeräth (a 
ferramentuom curcum eum. à 
siecihimdam:— Isid. 
Familie: 
digili: pollices. in pedibus. intro sunt 
[ Bein.). — fle 


or. 20. 14. 5); 1 








SLE 


fale-o(5) m. Falke); übe 





ιο do go ad densilatem veprium. 


»td-iu-s Bein, einer rüm. 
„faleones“ dicuntur, quorum 
i (Paul. D. p. 88. 8); Falco 


re (vgl. nec-to, ytec-to) (fleri, flerus) biegen, 


krümmen, drehen, wenden; übertr. beı gen, bezwingen, lenken?); 
Intens, (*fIec-ta-re). fleräre (vineam. Cato. r. y. 49); (flec-lu). [lezu-s 


(ust ams 
dung, 
Deelination: 


Abwechselung, Modulation; 


zeboren, 





schwankend, wandelbar, f 


tes, 


eqaites (Celere 


(lee-ti-on) flexio f. Biegung, K ümmung, Windung, Wen- 


a f. id, gramm. Beugung, 


ferwösu-s voll Krümmun n u. s. w.; flerili-s bieg- 
gekrümmt, flezi-bili-s 


iegsam, geschmeidig, ge- 
tä-s f. Biegsamkeit (Solin., 


od: (*flerere) Part. flex-u-nt-es — equos. flectentes, agitan- 
sub Romulo regibusque sunt. appellati, deinde 


flesundes, postea. trossuli Plin. h. n. 33, 2. 35; equites apud. veteres 
ΠΕΝ rocabantur, sicut ait. Varro. Serv, ad Verg. Aen, 9. 606); 





p 
FOL 


vel. 































crust ἰππικὴ τάξις παρὰ Ῥωμαίοις (Hesych.), wohl dàe- 
(nach griech. Uebersetzungsweise der lat, Part. Prüs, vgl. 
onis E Fabrett., Grut., 


σαπίηνς Plut. Tib. Gracch.)*). 





paw. pre f. 1 — e, vol. φάλκηςι 2) ein 

Messer, Hippe, el, falx. Di wort nd párgama (m. Einsenkung, 
Abgru Kluft‘ weisen auf wa vurg mit der Bed. „einbi biegen, 
krünmen" γα. ibd. ; i. — pe; pargeä m. n. die Rippen- 
ieig. und übe B d urgala id. { . 684). 
. ohne über uc — . S Voss stellen. 
vm. im PW. ist ı 0 wopı. 2 -—9, EX (5, E. 588 führt 
n welchem s » @ wechselt“: agöy-yo-s mit den 
N j-yos, oroyy-ıd; u ' m— q im Nengr. siehe Kind 
KZ. N. 102: ὀφτά für ὁπτα). — Zu i xó-c vgl. Ameis-Hentze ad l. €: 
«Vel qul ο. unser ‘Felge’; »einig, dachsbeinig an beiden 
^ E lahm an dem Fo eine Füsse grätschelten und 
h lang“. — Faesi ad 1. c. it oben einwärts Bebogenen, 
unten nach » divergirenden 8 — Anders die j xu 

Schal. usb loc: παρὰ τὸ ἐφέλκεσί τα « In, ὁ τὰ gan εἰἴλκυσμένος 0 





ἐστιν Forocuufros, also: mit * 
iinödsouog Hex... — Aehnlich biu. 
gans, we an at, Imus, eig. B 




















laeb <chielent. — 3) B. ο. 
mievodr, quasi parctara, à va [f 
it All» hier amı Pla — ^C 
KZ. Ml t. falcon, und. fal 
entlehnt ein? gr. φάλκων | 

das eigentlich verwandte Wort v 
thümliche Ervinologie in Klotz: gi 
der cansatives Intensivum von flaccer. 


8 Bechstein St VIL 349 f. — Vgl. ( 





zugen, schieliugig (orgaßds, 

Ni ees 
bliquus, unser: sc] eel, ESOS 
m. n. latus: fortasse πλενρά, 
to r in X. — Das μι 
* €: falco (1). — Fürstemann 
lite das deutsche Wort nur 
ist es gewiss, Vielleicht ist 
altn. valr Falke. — 5) Eigen- 
wächt von plectere , uw? 
derl. Syn. u. Et. 6. 131?" — 
ig róm, Stantsw. pp. 372. 
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PARD furzen. -- Skr. pard furzen (PW. IV. 574!). 
παρὸ, περὸ, πορὸ. — TIEPd-W, -ο-μαι furzen (Aor. ἔ-παρό-ο-ν. 
ἁπ-έ-παρδον Aristoph. Plut. 699, χατ-ἐπαρδεν id. Vesp. 618; Perf. 
πέ-πορό-α;: St. παρδε: ἀπο-παρδή-σομαι id. Ran. 10)°); πέρδη-σι-ς f. 
das F. (Hippokr.); πορδή f. Furz (Ar. Nub. 393); πὀρδ-ων (ων-ος) 
m. Furzer (Spottname der gemeinen unflüthigen (yniker, Arr. 
Epikt. 3. 22. 80). —  mépb-iE (zégó-ix-og) m. f. Rebhuhn (παρὰ 
τὸ πέρδειν. eum. enim. sonum edit. Jos. Scalig. ad Varr. p. 187), 
ἄττικο-πέρδιξ das attische R. (Athen. 3. 115b), συρο-πέρδιξ das 
syrische R. (Ael. h. a. 16. 7); (περὸ — πηρ) πῆρ-ιξν πἠρ-αξον 
(Hes ); Demin. περό(κ-ιο-ν. περδικ- ιᾶ-ς (Alex. Trall), περδικ-ιδεύ-ς 
m. das ‚Junge des R.,"neodıx-ıno-s vom R., zum R. geh.; Πέρδιξ 
f. Schwester des Dädalos (Apollod. 3. 15. 9); (megdıx-Fa) Περδίκ- 
κας. ion. -xn-s, Gründer des makedonischen Reiches und nach ihm 
der Name vieler Makedonier?) (vgl. Her. 8. 137 Π.). 
πραδ. — πραδεῖν — παρδεῖν (Suid.). — πραδ-ίλη (Theogn.), 
πε-πραδ.-ίλι (Phot.) f. eine Fischart, gleichsanı Furztisch (πε-πραὸ- 
εἴλαι. -λαι' οἱ μὲν τοὺς ἀπυπνευματισμοὺς., οἱ δὲ εἶδος ἰχθύων Hes.). 


perd, pord. — (*perd-ére) ped-ére (pe-ped-i, ped-i-tum) = 
πέρδειν, davon Part. peditu-m als Subst. n. — πορδής (*pord-ec) 
pod-ex (i-is) m. der Hintere"). 

D. Gl. 29354. — Corssen I, 648; B. 395. — C. E. 245. — Eschmann 
KZ. XItl. 112. -- F. W. 120. 467; Spr. 193. — Fritzsche St. VI. 321. -- 
(ioetze St. Ib. 154. — Mikl. Lex. 715. -- Pott KZ. VII. 323. — Siegismunid 
St. V. 0121. N. — DD PW. 1. c. (Dhätup. 2. 28%: Eine unbelegbare, aber 
wie die verwandten Sprachen zeigen, ächte Wurzel. — 2) C. V. I. 206. 
383. 28. —- 3) Fick KZ. XXII. 232. — 4) Anders Ebel KZ. IV. 417. V. 


189: pos-dec = po-dec der rückwärts zeigende? 


parvata Berg. — Skr. párvata. a) Gebirge, Berg, Höhe, 
Hüzrel,. Fels, bi Stein, Felsstück u. s. w.; parcatija zum Berg ge- 
hórig. montanis (PW. IV. 583. 585). 

ἐπαος ἅτ-ια] TTappac-ia (ion. -hj) f. = Berystadt (erg. πόλις), 
Stadt in Arkadien (dl. 2. 608), später (= Bergland, erg. γή) ein 
Bezirk im »tidwestlichen Arkadien (5 Παῤῥασικη Thuk. 5. 33), 
Πω ὐῥα στο’. 0905 ein Berg in Arkadien (Kallim. Dian. 99); Παῤῥά- 
cıo-c der. Einwohner von Parrhasia; berühmter Maler aus Ephesos, 
u Sokrates Zeit in Athen lebend (Volksetymologie in Steph. Byz. 
>» v. «Ἰωκαδία: Ἀικάνωρ δὲ Ilaoßuolav φησὶν avırv κεκλῆσθαι διὰ 
re ‚Irzcoros εἰς τὸν Ja παρανομίαν]. 


Burda KZ. XXL 470 ff. Gegen Pischel KZ. NX. 369 f, der das 
Wort »o deutet: paras weiter, jenseits + W. ja gehen = paras-ju-s 
Haoocto-s. 
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PARS sprengen, besprengen. — Bkr. parsh (prsh) be- 
sprengen (PW, IV. 588). 

TTepc-n-c m. Sohn des Titanen Krios und der Eurybia, Ge- 
mal der Astreia, Vater der Hekate (auch Περσαῖο-ς h. Cer. 24); 
Bohn des 1 us und der Andromeda u. s. w.; TTepc-n f. Tochter 
des Okeanos, Gemalin des Helios, Mutter des Aeetes und der 
Kirke :0d. 10. 139, Ap. Rh. 4. 591), sonst Tlegon-i-s (id-og); 
TTepc-eu-c'ı m. Sohn des Zeus und der Danae (Il. 14. 319); Sohn 
des Nestor und der Anaxibia (Od. 13. 414. 445); der letzte König 
von Makedonien, besiegt von Aemilius Paulus; Jlepae(.)e f. Quelle 
bei Mykene (Paus, 2. 16. 6). — (περσ-ην) Πειρ-ήν (jv-o2) m. 
Vater der lo, sonst "Ivazog (Apollod, 2. itl Sohn des Glaukos, 
Bruder des Bellerophon (id. 2. 3. 1); Πειρήνη, dor. Πειράνα, f. 
eine der Danaiden (Apollod. 2. 1. 5); Tochter des Achelous (Paus. 
eine Quelle in Korinth an Akrokorinthos (6 Πειρηναῖος 
d.i Pegasos, Eur. El 473). 
an St. IV. 115. — Sonne KZ, X. 104. 6). — 1) Pott KZ, IX. 
179: anscheinend von πέρσις (Verwüstung); kaum, wenn auch etwa auf 
einen Sonnenhelden bezüglich, andere Form von πρῆσις (das Anzünden). 

Von aerdo auch Preller gr. Myth. II. pag. 58. 




















parsa Brot, Gemüse. 

(7090-1) πρας-ιά, ion. -9, f. Gartenbeet, Gemiisebeet (Od. 
247); Gemüsegarten (Sp.); πράσ-ιο-ν m. eine Pflanze, 
ium. Andorn (Theophr. Diosc. Plin.); Πρασιαί (Πρωσία Strabo 
9 attischer Demos; Stadt in Lakonien; Πρασιὰς λίμνη der 
he See, zu dem sich der Btrymon oberhalb von 
rweitert, jetzt Terkino-See (Her. 5. 15), Πρασί-ανο-ς 
Mannsmame (uid); πράς-ο-ν n. Lauch oder eine ähnliche Meerpflanze 
*, Kraut), Ilgaco-cio-; (ep. statt Πρασαῖο-ς) der 
Lauchzrüne sehmann (Batr. 255); mgdo-wo-g, mowsı-@vo-g id. 
πρασό-ει-ς Iauchartig. πρασ-ἴζω lauchgrün sein; πρασί-τη-ς, πρασο- 
πρασιν-ώδης lauchgrün, von l Ansehen. 

a) por-ca f. das zwischen zwei Furchen her- 















iurspr. Gemü 











. porc ül-etu-m n. das in Beete eingetheilte Feld (Plin. 17. 
1719 ineporcü-re. einfurchen, αὐλακίζειν (Col. 2. 10. 6), Im- 
ler dem Furchenziehen vorstehende Gott (qui porcas 
Inter duos saleos terra eminens] in agro. facit arando Serv. ad Verg. 
Go 215 (*porsam) porr-u-m n. — πράσον, porr-ina £. Lanch- 
pllanzunz, porr-de-eus. = πράσινος. 

Corn B. 402. -- Fiek W. 463; KZ. XVIIL 413. — Hohn p. 173, 

Lettner KZ. VIL. 177. -- Doch Fick Spr. 100, 338. 372: μανία. 


pere for m. 
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parsna Ferse; Schinken (gräkoitalisch). — Skr. párshyi 
m. f. 1) Ferse, 2) das üusserste Ende der Vorderachse, 3) die 
(der) vom Feinde bedrohte Ferse (Rücken) (PW. IV. 687). 

π-τ-έρνα, ion. wregvn, (vgl. πτόλις, πτόλεμος = πόλις, πόλε- 
Mog) f. Ferse!) (τὸ ὄπισθεν µέρος τοῦ ποδός Arist. h. a. 1. 15); 
übertr. der hintere Theil (τῆς ungevijg Pol. 8. 8. 2), der untere 
Theil (πτέρνη πόλεως Lykophr. 442) — βασις, poet. Schinken (st. 
πέρνα; Batr. 37); πτερν-ί-ς ({δ-ος) f. id. (Lex.); πτερν-ίζω mit der 
Ferse schlagen, spornen; ‚den Fuss unterschlagen == betriigen 
(ἀπατάω Lex.), πτερνι-σ-τή-ς (τοῦ) m. der mit der F. Schlagende, 
Spornende, πτερνι-σ-μό-ς m. das Schlagen mit der F. (ἐπιβουλή 
Hes.). — πέρνα f. Hüftknochen, Schinken 1). 

perna f. = nova”); eine Seemuschel (Plin. 32. 11. 54), 
pern-äriu-s m. Schinkenverkäufer (Inser.); pern-io(n) m. Frostbeule 
an den Füssen (Plin.), Dem. perniun-cülu-s ibd.; com-perni-s (vgl. 
barba, im-berbi-s) mit zusammengebogenen Knieen, knieschüssig?); 
pern-iz (icis) gut zu Beinen, schnell, hurtig, Adv. pernici-ter,- 
pernici-ta-s f. Schnelligkeit, Hurtigkeit. 

B. Gl. 131. 239a. — C. E. 489; KZ. UL. 416. 9). — F. W. 121. 
467; F. Spr. 198. — Lottner KZ. VII. 176. 85). — Verner KZ. XXIII. 
119. — 1) B. Gl. 1. c.: éar tncedere; carana pes, mutata gwttwrali in la- 
bialem; πτέρνα adiecto v. — Kuhn KZ. III. 826: spar schlagen, stossen: 
pärshni, goth. fairzna, Ferse, πτέρνα haben das s im Anlaut verloren. 
— 2) Lottner |. ο.: entlehnt? — 3) So Klotz W. s. v.; C. E. l.c. — 


F. W. s. v.: „mit zusammenstehenden Fersen“. — Corssen I. 544: „nach 
einwürts zusammengekrümmt", Ggs. valgus = nach auswärts gekrümmt. 


pala fahl, gran!) — Skr. palitá Adj. greis, altersgrau, 
Subst. n. graues Haar; Sehlamm, Schmutz (PW. IV. 593). 

pala. — πελ-ό-ς, πελ-ιό-ς, πελλό-ς, πελιὸδνό-ς (πελιτνό-ς 
Thuk. 2. 49) dunkelgrau, blaugrau, schwarzblau, schwärzlich, blei- 
farbig, bleich (πελιόν gpaıov, μεμελανωμένον. πελιοί uflavtg, ὡς 
@ro0l, 5 χλωροί. πελιαί' µέλαιναι. πελλὀν φαιὸν χρώμα ἐμφερὲς 
τῷ πελιὸνῷ. πιλνόν΄ φαιόν kypr. πέλλη-ς, fem. πέλλη, maked. τε- 
φρώδης Hes.) — πελιό-ς: πελιό-ω (πελι-αίνω Hippokr.) schwärzlich 
u. s. w. machen, πελίω-σι-ς f. das Unterlaufen mit Blut, blauer 
Fleck ı Hippokr.), πελίω-μα(τ) n. mit Blut unterlaufene Stelle, blauer 
Fleck (1 µέλαινα τοῦ σώματος ἐπιφάνεια, ἠνίκα ἂν ὁι ὑποδρομὴν 
αἵματος µελαίνηται (τομ. Cor.; τὰ ἴχνη τῶν πληγῶν B. A. 293); 
ἐμ-πέλιος etwas grau (Nic. Th. 782). — πελιδνό-ς (πελιδνή-ει-ς 
spät. Dichter): πελιὸνό-τη-ς (rur-os) f. Bleifarbe, das schwärzlich 
Blaue der mit Blut unterlaufenen Stellen (livor, Sp.), πελιδνό-ω 
— πελιόω. πελίδνω-σι-ς f. > πελιδνότης, πελίδνω-μαί(τ) n. = ng- 
λίωμα (Sp... -— πέλειο- schwarz, schwürzlich (Hes.); πέλεια, πε- 


— 5216 — 
λειά-ς (dd os. Hom, nur PL Tl. 5, 778. 11, 634) ἐς Opp. 
Kyn. 1.350) f. die wilde Taube (als sh... νο farbene, 





falle: ο πο] 






Πελειάδ-ες (alte Form beim Verf. der hesiod. 
Astronomie, Athen. 11. p. 491 C., Simon., Pind., Aeschyl.), TTAeıd-ec, 
ion. HAjie0 ss. 1. die Plejaden oder Pleiaden, die 7 Töchter des 
Atlas und der Pleione, wurden von Z us unter die Sterne ver- 
setzt und bildeten das Siebengestirn ı Bilde des Stieres, Ihr 

jung brachte den Sommer, ihr Un rgang den Winter, daher 
und Ende der Schifffahrt?) (Hom. Il. 18. 486. Od. 5. 272 
Πελαεγοί — die Alt sgrauen, die Altvorderen 
ἁλὸς Κἄρες καὶ Παίονες αγκυλύτοξοι καὶ «έλεγες καὶ 
τε Πελασγοί 11. 10. 429)*). — πολ-ιό-ςε grau, weiss- 
: vom Haare (eamus), von der Farbe des Wolfes, des Eisens, 
vom Meere wegen des grauweisslichen Schaumes; überh, weiss, 
hell. heiter (Zap Hes. 0. 479. 496, « jo Eur. Or. 1376), πολιό- 
(rog! f. das Grau- oder Wi h-sein, πολιό-ω grau oder 
lich machen, πολιαίνω id. (Ae. Pers. 109), πολέω-οις f. 
Weisslich-machen, -werden (Plut. Is. et Os. 33), mole- 
gräulich. weisslich (Luk. Alex. 60); µεσαι-πόλιο-ς in der Mitte 
"n dunklen Haaren grau, halbgrau, Beiw. des Idomenens 
301) (ut6m- Locativ zu μέση, vgl. ἰδίᾳ, Önwalg). 

— (zak>Fo) πηλ-ό-ς, dor. πᾶλ-ό-ς. m. Thon, Lehm; 
Koth, Morast; Wein  ,  odensaiz [doch zrgg-xó-c* 
πηλ-αἴο-ςν mijl-wo-g, v Th, L. gemacht, thimern, 
lehmern, Subst. m. eine F i > (zu Thon u. s. w. machen, 
n. πήλω-σι-ς i. im Kothe Wälzen (Plut. de 





















mà s Mes]. 





besehmie 
















superst. πηλ-ώδης. por c, thon-, lehm-artig, kothig. 

πήλ- euro) m. mu e; πήλακ-ίζω, meist προ- 
mmAax-iZu mit Koth bewerten, in « Koth treten; übertr be- 
schimpfen, schimpflich beh: η λακι-σ-τικό-ς beschimpfend 
(ζμμοτικῶς mro καὶ πρ 0m ουκ el µε αὐτῷ διαλέγεσθαι 
Dem. CO. πηλακι-σ-μο-ς { 39. 49), προπηλακι-σ-μό-ς 
vonyicu-oos 1. Plat, Rep. 1. 329. b) m. las Bewerfen mit K,, Be- 
sehimpfu himpfliche 





pal-va. — (*paleu-s,” (6 8 +lö-re (vgl. albu-s, albö-re; 
) 








pull) duhl. bleich, bl , "erblassen; Inchoat. palle- 
seen i pallsai palli-du-s tahl, b ‚ — 88; libertr, blass machend, 
Demin. yullulü-lu-s etwas, n 5 palLor (ör-is) m. Fahl- 
heit, Bleiehheit, Blüsse; U. ‚chimmel, hässliche Farbe; 





Furcht. Angst: pul- - 355 ıbst. n. schwarzgraues Ge- 
wand: peer. unglücklich, t „I ain. pullü-lus; (*pulla-re) 
αν. schmutzig, schy z pulli-g-o (An-is) £. dunkle 
Farbe, — 1*pal-am-va) pat- t. (Cels. 6. 6, 39), palumbu-s 
np. pal-um-be-s (-Dis) m. t. (vgl. τα) die grosse Holztaube, 
Mineral Demin. palumbü-lu-s (Ann. Met.). palumb-nu-s 











; 
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von H., Palumb-inu-m n. Stadt in Samnium, palumb-üc-eu-s zur 
H. geh., palumb-ariu-s m. Taubenhabicht (φασσοφόνος Gloss. Philox.). 
— palus s. W. vad. 


1) F. W. 121: bestreuen; F. Spr. 242: pal einfüllen, beschütten, pa- 
ita grau [das Bestreute, Beschüttete ist nicht stets grau, z. D. die mit 
Schnce bestreute Erde]. — B. Gl. 236a. — Brugman St IV. 119. — 
Corssen I. 538. 650; B. 309 f. 318 £; N. 238 f. — C. E. 271. 275. — 
Grassmann KZ. XI. 48. — Lottner KZ. VII. 177. 187. — 2) Hehn 297 ff.: 
im Gegensatz zur weissen Haus- und Tempeltaube edler Race. Diese 
kam von den syrischen Küsten mit dem Beginn des 5. Jahrh. den Grie- 
chen zu, und war der Aphrodite geweiht (λευκή. alba, candida). — 

3) Vgl. Pott KZ. Vl. 280 ff. und Savelsberg KZ. XIX. 10: „Orion jagt 
mit seinem Hunde Σείριος (11. 22. 29) die Bürin Άρκτος, die ängstlich 
nach ihm lauert (Il. 18. 488), wilde Tauben, Πληϊαδες (eigentlich Πελεια- 
δες) und ein Rudel junger Schweine, “Todes, und der bewaffnete Riese 
setzt auch in der Unterwelt die Thierjagd fort (Od. 11. 673 ff)“. Dies 
ist die einzig richtige Deutung der beiden Namen, wie sie Göttling in 
seinen gesammelten Abhandlungen S. 179 gibt, Nitzsch zu Od. 5. 272 
und Preller gr. Myth. I. p. 312. 314 anerkennen. — Von πλέω leiten 
den Namen ab: Lobeck Path. p. 444; M. M. Vorl. I. 7: ,Schifffahrta- 
sterne, von πλεῖν zu Schiffe fahren“; von πέλοµαι, rersari, Voss zu 
Arat. 37. — 4) Hehn p. 54. 472: „am wahrscheinlichsten". — S. W. s. v. 
„Ureinwohner Griechenlands, die sich von ihren ursprüngl. Sitzen um 
Dodona in Epeiros (Il. 2. 681) über Thessalien, Böotien, Attika und einen 
Theil des Peloponnes, besonders Argos und "Arkadien ausbreiteten't, — 
Lottner KZ. VII. 177. 90) und Schweizer KZ. XII. 803: „die Alten, Alt- 
vordern“; πελας = Skr. paras, gr, πάρος und πρες in πρεσβυ + W. 
gan, gen = yo. — Pischel KZ. XX. 369 ff.: paras weiter, jenseits + ja 
gehen — die Weiterziehenden, die nach jenseits, acil. des Meeres, ziehenden 
== []αρασιος (s. parvata pag. 523). Dagegen Burda KZ. XXI. 470: „Ab- 
gesehen von den lautlichen Schwierigkeiten, die eine Gleichsetzung von 
Πελασγόος und Παράσιος schon an und für sich bedenklich machen, ist 
bei dem Namen Πελασγός nicht einmal erwähnt, ob die Pelnsger sich 
selbst so nannten oder ob sie von hellenischen oder barbarischen Stämmen 
zuerst so genannt wurden u.s. w." — Noch andere Deutungen: Döder- 
lein nr. 2463 = διαπελάγιοι, Ueberseeische oder über die See Gekommene 
(wogegen C. E. 36: lässt sogar das angeblich aus διά entspringende σ 
einen salto mortale machen, um die διαπελάγιοι in Πελασγοέ zu ver- 
wandeln); Hartung Daem. p. 30 von πέλαγος = Menschen, die die Sint- 
fluth überstanden haben oder sogleich nach derselben geschaffen worden; 
O. Müller: mel und ἄργος (wogegen C. E. 446: Uebergang von Q in e 
unerhórt). — 5; Hehn p. 297 f. — Corssen Π. 231, Förstemann KZ. II. 
45, Grassmann KZ. IX. 20: Skr. kadamba Taucher, "xoivpfó-g, palumbu-s 
u. 5, w., columba; wozu Förstemann ]. c.: „allerdings macht im Latein 
das anlautende p einiges Bedenken“. — Aehnlich Lottner KZ. VII. 174. 
69). 182. 38): „colu E und palumbes sind identisch. Schwer hält es 
Skr. kadamba damit zu vereinigen, da d im Griech. nicht zu 4 wird“. 
-- Schleicher KZ. VIT. 320 hält palumbes nicht für ächtlateinisch, son- 
dern italisch. 


palavaka eig. Bursche, Mädchen; sodann liederlicher Mensch. 
— Vgl. Skr. pallara. Sprosse, Zweig, Mädchenjäger, Wüstling; 
pallarıka Mädchenjäger, Wüstling (PW. IV. 594). 
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maAFax|o]: παλλακό-ς m. der geliebte Knabe, amasius (Lex. 
παλλακὴ 1. Kebsweib, Nebengattin (vgl. Dem. LIX. 122: τὰς 
γὰρ foe; ἡδονῆς Even’ ἔχομεν, τὰς δὲ παλλακὰς τῆς καθ᾽ ἡμέραν 
Φεφαπείςς τοῦ. σώματος, rag δὲ ‚ruvalnıg τοῦ παιδοποιεῖσθαι 
clo; κά τῶν ἔνδον φύλακα πιστὴν ἔχειν); παλλακ-{ς (Id-05) id. κα 
9. 499. 452. Od. 14. 203); πάλλαξ (ωκ-ος) m. f. ;üngling, Müd- 
chen, der, die Geliebte; Kebsweib; Demin. παλλάκ-ιο-ν. παλλακ- 
ἔδιον. n.; zcÀÀez-ivo-, pora der mit einem Kebsweib er- 
zeugte Sohn; παλλακ-εύ-υ-μαι zum Kebsweib halten, K. sein, παλ- 
ars ia. 1. Kebsweiberei, Buhlschaft. 

pellex (i-is) f. — πάλλαξ (wohl entlehnt); (* pellicu-s) pellica-re 
Ekel (loss. Philox.), pellica-tu-s (fis) m. vertranter Umgang 
mit einem Kebsweibe, Coneubinat, pellica-tor m, Verführer (Paul 
D. p. 204). 


F. W. 121 (vgl. engl. fellow, die neugriech. Pallikaren). — Lottner 
KZ. VH. 165: πάλλαξ, pellez sind (mit der Sache?) aus dem Semitischen 
entlelnt. Pott KZ. VII. 253: „leider vermag aber mindestens ich 
nichts Brauchbares zu finden, woran sich παλλαξ anknüpfen liesse*, — 
Bralach Hülfsb.: paelez besser als peler; nicht pelle. 















palma flache Hand. 

παλ-ά-μη f. flache Hand, Hand, als Symbol der Kraft: Faust; 
über, Handzeriff, Kunstgrift, xeland.o-usa háthieren, yerrichlen 
: Hex), παϊάμη-μα(τ) n. Kunstgriff, Geschicklichkeit; 
s der durch seine Hand Blutschuld auf sich geladen 
hat (robs αὐτοχειρίᾳ τινὰς ἀνελόντας τῇ παλάµῃ παλἰαμναίους ἑκά- 
Ion Harpokr.); Blutsehuldrücher, Rachegeist; παλαετή, παλαιετή 
{. die Breite von 4 Fingern als Lüngenmaass (rerrágov. δακτύλων. 
αέτρον Hes.), παλαιστιαῖο-ς von der Grüsse einer z., παλαιστέ-ω mit 
Wer Hand. fortstossen (Lue. Philop. 1). — (παλαμο-μηδ-ες) ΤΠαλα- 
μήδης rado; Rath, Anschlügigkeit) Sohn des Nauplios yon Eubüa, 
incher Erfindungen berühmt e Χερίσοφος (YEL αὐφὴ 
sprüehwürtlich: rà Παλαμηδωκὸν εὔρημα sinnreiche. Er- 










παν 

palma παλάμη) f. flache Hand, Hand, das untere breite Ende 
der Ruderstange, Schaufel (palma pedum anseris Günsefuss), pal- 
muss m. lache Hand, Maass von 12 Zoll, Demin, palmi-la, palm- 
ons. ars eine Querband gross, palmul-üris zur flachen Hand 
seh. o Mare. Cap. palmä-re das Zeichen der fl. H. eindrticken, 

















palma-ta-s mit dem 7. der fl. H. (cervi palmati mit handähnlichen 
Geweihen. Capit, Gord. 3); palmi-pes breitfüssig (volueres Plin. 
10.11. του 


^ — Cormen N. 266: pal gehen = die sich bewegende, 
veleukige. — F. W. 374. 464; F. Spr. 943. 339: pal — 
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milio, lat. pello; vielleicht von spal (= Skr. sphal) aufthun. — Pauli 
erth. p. 21: par füllen = Skr. pani-s m. Hand (aus par-ni) — 
D Fick KZ. XXII. Too. 222. — Pott KZ. V. 277. 


pava wenig, gering, klein. 

παυ. — παύ-ώ aufhören machen, beendigen, besänftigen; 
παύ-ο-μαι aufhören, ablassen, abstehen (Iterat. des Imperf. παύ-ε- 
σκ-ον Od. 22. 315; Fut. παύ-σωι -σομαι, besser attisch πε-παύσο- 
μαι, Aor. ἔ-παυ-όα, ep. παῦ-σα. E-nav-oa-unv; Perf. πέ-παυ-κα, -uar; 
Pass. Aor. ἐ-παύ-θή-ν, att. &-nav-0-$n-v, Fut. παυ-θή-σομαι; Imper. 
παῦ Arist. Equ. 821, vyl. παῦ΄ τὸ παῦσαι μονοσυλλάβως Phot. Lex.'); 
Verbaladj. παυ-σ-τέο-ν; (παν-τι) παῦ-σις f. das Aufhörenmachen, 
Stillen ( Lex. Sp. ); παυ-σ-εήρ (τῆρ-ος) m. der Aufhörenmachende, 
Stillende, Lindernde, παυστήρ-ιο-ς zum Aufhörenmachen u. s. w. geh.; 
πανυσ-τ-ιχό-ς id. (E. M. 543. 51); παυσι- stillend: παυσ-άνεµος., -ανίας, 
παυσί-κακος, -λυπος, -μαχος, -μέριμνος, -movog; παῦ-λα f. Ruhe, 
Rast, Aufhóren, παυ-ς-ωλή id. (nur Il. 2. 386)?). — παῦ-ρο-ς klein, 
gering, geringfügig, wenig (meist poet.), παυρ-ίδιο-ς id: (Hes. O 
135), ravg-a-s f. (Nic. Th. 210), παυρά-κις wenigemal, selten 
(Theogn. 859). — (pav.jà, pavjü-van = nafjn-fov) TTa-ın-wv, 
Παιών (όν-ος) — der Stillende, Beruhigende, bei Homer der Gótter- 
arzt (der den verwundeten Hades und Ares heilt), nach dem alle 
Aerzte der Heroenzeit Pänniden genannt werden’). 


pan. —  pau-eu-s (Dat. Plur. pauca-bus, Gell. ap. Charis. 1. 
p. 39) — παῦ-ρο- (pauci Wenige, pauca Weniges)*), Demin. 
paucá-lu-s sehr wenig; Demin. (*pauc-is, Comparativform, vgl. 
mag-is , * pauc-is-ülo, * pauc-is-Wü-lo, * pauc-is-il-lo, pauc-s-il-lo) pau.x- 
il-lu-s (Plaut., Lucr.), Adv. pawxill-um, -o (Plaut., Afran., Cels.), 
pauzill-ati-m (Plaut.), pawrillis-per (id.); davon Demin. pauzills-lu-s 
(Plaut., Gell.), Adv. -/u-m (Plaut., Sidon.); pauci-tä-s (tati-s) f. ge- 
ringe Anzahl, Wenigkeit, pauc-ies wenigemale, selten (Tıtin., Cael. 
ap. Non.) — (*pau-ru-s) par-vu-s (vgl. veügo-v, nervu-s) = παῖ- 
00-5, Adv. parre (Vitr. 9. 6) (parv-ior Cael. Aur. tard. 2. 1, 
parv-issimus Lucr. 1, 615. 621. 3, 199. Varro ap. Non. p. 456. 
10), Demin. parvá-lu-s, Adv. parculu-m; „parvHla-s (tati-s) f. Klein- 
heit, Geringfügigkeit. — (*pau-ru-lu-s, *pau-r-lu-s) pau-l-lu-s = 
παῦρυ-ς (als Subst. n. = parritas |”), Adv. paullo um Weniges, 
wenig 'mit ante, post: kurz vorher, nachher; paullo minus nicht 
viel *weniger, beinahe), paullu-m ein wenig, wenig, etwas, paullis- 
per (ein Weilchen, eine kurze Zeit, s. pag. 491); paull-ati-m all- 
mählich. nach und nach, einzeln, stückweise; Demin. pawllu-lu-s, 
Adv. paullu-lu-m, -lo ( paullul ätim App. Met.); Paullu-s (der Kleine; 
vgl. Magnus, Longus, Crassus) róm. Beiname, bes. in der gens 
Aemilia (besonders: L. Aemilius P., der bei Cannä fiel, ©. P. 

Vaniéek, etym. Worterbuch. 34 
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Fabius Maximus; Paullus Diaconus der Epitomator des Festus), 
Paulla, Polla, Paullánus, Ana. 


Benfey KZ. VIL 119. — Corssen IL 528 ff. 552. 1025. — C. E. 271; 












KZ. Ill. 415. 9). — Ebel KZ. V. 392. — F. W. 374. 465; F. Spr. 341. 
hub KL, ML 516. — Legerlotz KZ. VIL 136. — Lotiuer RZ. VIL 
TS V. IL 43. Ueber den Hiatus vgl Krüger II, 11. 8. — 


2) Düntzer KZ. XII. 6: -ωλή bildet gewöhnlich von Wurzeln oder Verbal- 
stümmen Abstracta (άμαρτ-αλή, εὐτ-ωλή, ueup wär, τερπ-ωλή, wie -ωρή 
yon solchen, in denen ein 2 sich ündel (άλε-αρή. ἐλπ-ωρή,, Saks-agi). 
588. » v. nach E. M. — Pictet KZ. V. 40: pi reinigen; 

* pavjaran ue vidjaran gelehrt, im Besitze der Wissenschaft) der Arzt 
als der der Reinigung und Heilung müchtige. — 4) Auch i Klotz W. & v.t 
„paucus stammverwandt mit wuugos und pareus', — Us meint 
Ebel Lei, parrus hat mit zaoz, nichts zu thun“(2). — 5) Corssen |. ος 

„panlls kann nicht aus * pau-cu-lu-s entstanden sein, da c weder d 
hanyt, noch nach Ausfall eines u sich dem folgenden / zu 1 assimiliert“. 

W. Loc: aus paucus durch Anfügung eines ungefügen slo aus 
poche. dafür paulus, wie erhellt uus dem Demin pauzillus. — Klotz 

W.: paulus zusammengezogen aus parvulus, — Brambach Hülfsbüchl.: 

.l'aullus und (weniger gut) Paulus; paulus ist in der Schulgrammatik 
dem an sich ebenfalls richtigen paullus vorgezogen worden". 


pas hinten. — Skr. pa;-Ka der hintere, splitere, westliche, 
Adv. pac-Ka. (Instrum. hinten, hinterdrein, nachher, später; west- 
lich); pac-Ka-t (Abl, von binten) u. s. w, (PW. IV. 611). 

Tic, noc. — ὀ-πίς-ω, ep. ὁ-πίες-ω (— Skr, pag-Ka-t) Adv., 
örtlich: nach hinten, rückwärts, zurück; zeitlich: hinterdrein, her- 
naeh, in Zukunft; wieder, wiederum '); ö-mıc-8e(v), ο]. dor, ómc-6u, 
ep. auch óm-8e(v), hinten, von hinten, hinterwirts (of ὄπισθε die 
Zurückgebliebenen, τὰ imo: die hinteren Theile, der Rüeken); 
zeitlich: hinterdrein, hernach, in Zukunft; ὀπίσθ-ιο-ς, ὀπισθ.ίδιος 
hinten, auf der hinteren Seite befindlich; Comp. ὀπίσ-τερο-ς (Arat. 
284. Nonn.i, Superl. ὀπίσ-τατο-ς (ὀπισθό πατο-ς Hes.) der hinterste, 
letzte ı 11. 8, 342. 11, 178); ὀπισθο-: -βάμων, -βαρής, -βριθής, 
«νόμος US. Wi (ποσ-ματο) πύ- ματο-ς (u üol) poet. der ἄπεκετείς, 
hinterste, letzte, n. als Adv. πύμα- To-v, -ra zuletzt, — (άργι-ποσ-νο. 
που. ovv: vgl dial πυνός, πουνός' πρωκτός) dpri-mou-c 
πύγαγρος}. Weisssteiss, der weisssteiseige Adler; ἀργίπους" 
ἀῑτός. Morcdóres Hes. 3 (vgl. οἰονῶν βασιλεὺς βασιλεῦσι νεῶν, 0 κε- 
A«wós. 0 τ΄ ἐξόπιν ἀργᾶς Aesch. Agam. 115 D.), Ggs. µελανάετος 
par. 70. 

ps (noch erhalten: pos fempus, pos lemplum, pos conmilatu, 
posquam y: St. pos-ti, davon pos-fi-d Ablat., (*pos-ti, *pos-te) pos-t. 
Adv. örtlich: hinten, hinterwärts, hintennach; zeitlich: nachher, 
hernach: Präp. örtlich: hinter; zeitlich: seit, nach; postid-ea (Plaut.), 
postid-ha« nachdem, nachher, hernach, postea, -häc, «illa id., post- 
melo, modum. id.; posti-cu-s (vgl. απ, anfi-cws pag. 31) der, 
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die, das hintere, Subst. f. Hinter-thür, n. Hinter-thür, -haus, der 
Hintere (retrimenta cibi, quae exierunt per posticum Varro ap. Non. 
p. 217. 24); postic-iu-s id. (Fabretti inscr.); Demin. posti-cula f., 
-cilu-m n.; (*posti-lu-s) posti-l-ena (vgl. ali-enu-s) f. Schwanz-, 
Schweif-riemen (Plaut. Cas. 1. 1. 37); post-öru-8 hintennach fol- 
gend, folgend, künftig, übertr. nachfolgend, nachstehend, Demin. 
posterü-la f. Hinter-, Seiten-thürchen (Cassiod., Amm.); postel-la f. 
(Isid.) = postilena; posteri-ta-s (tati-s) f. Zukunft, Nachwelt, Nach- 
kommenschaft (übertr. das Nachstehen, der letzte Platz, Tert.), 
poslerü-re verspüten, spät thun (Pallad.); Comp. postér-ior der, die, 
das hintere, letztere, spätere, folgende, tlbertr. der, die, das hin- 
tere, schlechtere, geringere; Superl. ( *postera-, * postra-imu-s) postre- 
mu-s (vgl. ertra, extremus pag. 19) der, die, das hinterste, letzte 
(Adv. postremo endlich, zuletzt, überhaupt, postremu-m zum letzten 
Male); übertr. der, die, das letzte, äusserste, schlechteste; postremi- 
la-s (tati-s) f. das Aeusserste, Letzte (Macrob. somn. Scip. 1. 11); 
pos-tü-mu-s der, die, das üusserste, letzte, nach-, spät-geboren, 
" Subst. Nachspross, Nachgeborener, Spätling; postumä-re nachstehen 
(Tert.), postumà-tu-s (tüs) m. die letzte Stelle (id.); Postü-mu-s 
(Ov. fast. 6. 724), Postum-iu-s Bein. einer röm. gens, Postumilla 
röm. Frauenname; (* post-nu-s, *pos-nu-s) PO-nd Adv. (vgl. infer-ne, 
super-né) hinten, von hinten, nach hinten; Prüp. hinter; (post, pos 
== po vor folgendem m, weil sm im Latein. veraltete:) po meri- 
diem ! Quint. 9. 4. 39), po-meridianus (Cic. Orat. 47. 157), po- 
merium (st. post morrium, Varro Ἱ. 1. 5. 143). 


Corssen I. 183. ΠΠ. 321 f. 470. 595. -- C. E. 706; KZ. I 269 f. — 
F. W. 122. 374. 1081. — Schweizer KZ. III. 294. — 1) Vgl. noch Christ 
p. 25. — Kissling KZ. XVII. 219: ὀπι-τ]ο. — 2) Fick KZ. XXII. 200 f. 
— Zeyss KZ XIV. 412. 414. XVI. 372. 


pas, pas-a8 Scham. — Skr. pas Schamgegend, pas-as n. 
das münnliche Glied (PW. IV. 614). 

(*zr£0-05) πέ-ος (πέ-ε-ος) n. das männliche Glied, πε-οίδης mit 
geschwollenem Gliede ı Eust.); πός-θη f. = πέος!), Demin. πόσθ- 
ww-v n. Vorhaut; πόσθ-ων (ων-ος) m. der ein geschw. m. G. hat. 

( pes-ni) pé-ni-8 m. Schwanz; speciell & πέος (pesnis, pennis 
| penis, Fleckeisen], ut Casmenas dicebant pro Camenas, Fest. p. 205. 
14. M.ı: Demin. peni-ctlu-s m. Schwänzchen = Bürste, Schwamm, 
Pinsel, Strohbüschel, penicula-mentum n. Schwanz, Schweif, Schleppe; 
Demin. peni-cil-Ilu-8 m., -lu-m n. = peniculus, Fasern, Läppchen, 
Charpie 'raudam antiqui penem vocabant, ex quo est propter simili- 
tudinem penicillus. Cic. ad fam. 9. 22. 2). 


Aufrecht RZ. 1. 288. — Corssen I. 652; B. 459; N. 296. — C. E. 
272. - F. W. 129. 374. 467; Spr. 193. -- Kuhn KZ. Il. 137. — PW. 1l. c. 
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laumer KZ. XXIL 245. — 1) Ganz anders Goebel KZ. ΧΙ. 68: ,W. 
θες ποσ-θ; st. ποτ θή oder ποτι-θή — πρόσ-θεμα Ansatz, welche 
Ableitung weit einfacher erscheint, als die von Pott E, F. I. 692: ποσ-θή 
ποτι σάθη"'. — Zu dieser Etymologie vgl die Anm. der Redastion 
19, Anm. 2). 











ka Fisch. 

-s m. Fisch, Demin. pisei-cülu-s m., pisc-ew-s aus F. be- 
stehend (Cassiod.), pisc-äriu-s zu den F, geh.; piscu-lenfw-s, pisc- 
ösu-s fischreich:; piscina f. Fischteich, Weiher; übertr. Wasser- 
becken, ‚ler, Schleuse, Demin. piscinü-la, piseinit-la f. (Varro 
1.1.9. 45. T4), pisein-äriu-s, -ensi-s zum Fischteich geh. (Subst, 
-arie-s m. Fischteiehler, der zu seinem Vergnügen Fischteiche hält); 
(*piseu-s) pisrü-ri fischen; pisc@-tus (tü-s) m., pisca-türa, -H-ö(n) 
D Fischen, Fischerei, pisca-or m., -trir f. Fischer, -in, piscaför- 
cher geh., ihn betreffend, 


Bezzunberger Göttinger gel. Anzeig. 1074 pag 072: got. fis-ka, altir. 
juse (aus ése. pésc); Wurzel pas. — Nach G. Meyer's freundlicher Mit- 
theilung in den Jahrb. für class. Philologie 1876 Heft 8 pag, 564 (in der 
ym. Wörterb. der lat. Sprache): „diese Ansicht verdient: 
— Ascoli studj Ario-Semitiei, artic. sec. 1865: pa trin- 

r (vgl. KZ. XVI. 142), — F. Spr. 840: piska Fisch, 

. MI. 50. 67 und Schweizer KZ. VL 444: skw decken: 
huppen bedeckt. Dagegen G. Meyer 1. c.: „damit wird 
der Pott'sehen Theorie von den “vorn ἀλλ λρώς, Präpositionen eine 
bedenkliche Concession gemacht“, 

















nes zum Fi 












1: PI schwellen, strotzen, überfliessen. — Skr. pl, 
pi, pjà U) schwellen, strotzen; voll sein, überfliessen; 2) trans. 
schwellen oder strotzen machen; übersttitigen (PW- IV. 735). 

pi’. — (pék, erweitert σον -ja) nicca, att. πίττα, f. Fichten- 
saft, -harz, -pech, Pech, Theer (Hom. mur Il. 4. 277); 000-0 
verpichen, mit Pech bestreichen, theeren, πισσω-τό-ς verpicht, 
πισσω-τή-ς m. der Verpichende u. s. w., πίσσω-σι-ς f. das Verpichen 
w.oxow.r αἰσσἰνοῖς von Pech; πιόαίζω dem P. ähneln (Diose,), 

i m. mit P. angemachter Wein (Plut. Symp. 5. 8. 1); 
πισσηρό-ς (Galen, πισσήρης (Aesch. Ch. 266) pechig, 
πισσ-ώδης pechartig, voll Pech; Zu-meca f. Brennharz 
ζώπισσαν τὴν ξηρὰν ῥητίνην Hes). — (pi-u) mi-tu-c (τυ-ος) f. 
Fichte, Führe, Rothtanne, pinus abies (vom Ueberstrümen, Ueber- 
träuteln des Harzes, eig. barzreicher Baum, vgl Skr. ρα στων 
Pl. πίν-σσιν Od. 9. 186); ἡμερό-παυς f zahme Fichte (Heg); 
είδος. f. die Frucht der Fichte, der Kern aus dem Fichten- 
πιτεῖδες δὲ καλοῦνται 6 Pe, τῶν πιτύων καὶ τῆς πεύκης 
^ : Ev τοῖς κώνοις Diosc. 1. 87), πιτύ-ἴνο-ς fichten, von 
der Fichte :xàvor Fichtenzapfen); Πιτύ-α, ep. Πιτύ-εια, f. Stadt in 

















κ 
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Kleinmysien zwischen Parion und Priapus (Il. 2. 829, Strabo u. 8. w. 
= Fichtenstadt); Insel im adriat. Meere (Apoll. Rh. 4. 565); πιτυό- 
&-g, -£000, -tv reich an Fichten, fichtenartig; contr. Πιτυ-οῦ-ς 
(οὔντ-ος) m. Stadt am Pontus Euxinus; fem. πιτνοῦσσα eine Pflanze 
(Diosc.); Πιτυ-οῦσσα, -οὔσα — Fichteninsel: die pityusischen Inseln 
bei Spanien; kleine Insel im argol. Meerbusen; πιτυ- ὥδης —  πιτυόεις. 
: pr): (pi-va, mi-Fo) πῖ- -ό-τη-ς (τητ- ος) f. Fettigkeit; Comp. 
Superl. zu πίων: Ti0-r6Q0-c, -τατο-ς. ---- (pi-van, ni-fov) πί-ων m. f., 
πῖ-ον π. fett, feist; fruchtbar, ergiebig; reichbegütert, wohlhabend; 
(mı-Fav-jo) mi-aivw fett machen, mästen, düngen, befruchten; übertr. 
vermehren, vergrössern, beglücken (Fut. πιανῶν Aor. ἐπίανα. Perf. 
πε-πία-σ-μαι), πιαν-τ-ικό-ο, πιαν-τήρ-ιο-ς zum Fettmachen u. s. w. 
geh.; πια-σ-μό-ς m. das Fettmachen u. s. w., πία-σ-μα(τ) n. das Fett. 
machende, Dung. — (pi-vara, πῖ-γαρο) πῖ- apó- C, πῖ-ερό-ς, πῖ-αλό-ς, 
πῖ-αλ-έο-ς (Sp.) = πίων: fem. (πι-ξερ-ια) πί-ειρα [Skr. pivari] (poet., 
Plat. Krit. 111b und einzeln bei Sp.); Πίερ- -ες Volksstamm, aus 
seinen Sitzen in Makedonien nördlich vom Olymp durch die Teme- 
niden vertrieben, am Pangäusgebirge wohnend (Her. Thuk.; Πιε- 
ρῶται Strabo), Πιερ-ία die Landschaft Makedoniens an der Grünze 
Thessaliens. — ( ( pi-m-ara πῖ-μ- ελή f. Fett?) ( πιμελὴ δὲ καὶ στέαρ 
διαφέρουσιν ἀλλήλων τὸ μὲν γὰρ στέαρ lori 9ραυστὸν πάντῃ, καὶ 
πι]γνυται ψυχόμενον᾿ 5 δὲ πιμελὴ χυτὸν καὶ ἄπηκτον Ar. h. a. 3. 
17); πιµελ-ής = πίωνι πιµελό-ω fett machen (Sp.), πιµελ-ώδης 
fettartisr, fettig. -— ( pi-vas, πῖ-Φαρ) πῖ-ος n., πῖ-αρ (nur Nom. Acc.) 
n. { poet.! Fett, Talg. übertr. Fruchtbarkeit; (pi- vas-vant, πι- -FeG- evt) 
πι-ή-ει-ς poet. = πίων. 


pi. — ιρλ) plx (picis? f. = πίσσας Demin. pic-üla f. 
ein wenig Pech ı Veget., App. i5 pic-eu-s, -inu-s pechschwarz, picá-re 
= 710000, pic-driat 1. Pechhütte. — pie-ra f. Pechföhre. — ( pic-nu, 


-no) pi-nu-s :Gen, (us, -ni) f. Fichte, Fóhre, pinus silvestris 
(übertr. das daraus Gemachte: Schiff, Kienfackel, Wurfspeer, Fichten- 
kranz): «lie Pinie, der Zirbelbaum, pinus pinea (Plin. 16. 10. 16), 
pin-eu-s von F. stammend, zur F. geh., Subst. pinea Pinie = πι- 
tel;: pinötu-m ns. Fichtenwald; pinaster (fri) m. wilde Fichte (Plin. 
l. e. pimastel-Ii-s, Ην m. n. eine Pflanze, sonst peuerdanum (App. 
herb. 04 

pros c (*ob-pi-mo, o-piano! 0-pl-mu-s — xíov); dann: an- 
sehnlich, herrlich, prächtig: rhetor.) überladen, schwülstig. Adv. 
opine ‚Plant. Bacch. 3. 1. 6), Opim-i(-8. Name einer róm. gens; 
opimi-ta-s (fali-s f. Reichlichkeit, Herrlichkeit; opimá-re = πιαίνω. 
opimä-he-s (als Adj. fett (Auson. id. 10. 105). 


C. E. 163. — F. W. 375. 465; F. Spr. 101. — Goetze St. Ib. 173. 
— Hehn p 255 ff. 519. Dagegen Corssen I. 538: pi. pi-k stechen, von 
den -pitzen Nadeln, vgl. Nadelholz. — 9) B. Gl. 242b. 248a — Brug- 
man St. IV. 170. 3). C. E. 276. — F. W. 125 f. -- Grassmann KZ. 
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ΧΙ. 16. — Kuhn KZ. I. 374 f. — Savelsberg KZ. XXI. 186 f. — 8) C. E. 
582: viel wahrscheinlicher, dass das u der Ableitung (vgl. δν μη) 
angehört, ais dass es f vertritt. — 4) C. E. 1. c.: o-pi-mu-s? sel 

aus ob (0) und einem verlornen Stamme pimo, dessen ολο λάμα 
πιµ-ελή ist, gebildet zu sein, wie ols-coenu-s. — Auch von Raumer 
NXIT 245: opi-mu-s fett, feist, mit Vergleichung des Hebrüischen, — 
Dagegen Corssen KZ. III. 246: St. op-s: op-i-mus. „Mit πί-αρ, zi-mw 
vermag ich es nicht ausemmensnbringen, da ich für ein Yorgeschlagenos 
o irgend welcher Art im Latein. kein Beispiel weise“ (nach Curtius ist 
jedoch o kein Vocalvorschlag, sondern Prüpos). — F. W. 9: apa Saft 
Wasser), Kraft, Fülle: op-imu-s saftreich. 





2) PI schmähen, hassen. — Skr. pij schmähen, gering- 
schätzig begegnen, verhöhnen (PW. IV. 746). 

pi-k verdriessen. —  pi-g (vgl. pak, pangere, pik, pingere, 
muk, mungerr u. s. w.): PIB-et (uit, -I-tu-m esf) es verdriesst, er- 
regt Unlust. macht missmuthig; übertr. es gereut, erregt Scham; 
pigaues rossen (Prisc. 4. p. 635). : 


B. Gl 212a. — F. W. 125. 632; Spr. 101. 339; dagegen W, 469: 
pak. piget es macht fest = hemmt. 








PIK stechen, schneiden, ausschneiden; sticken, 
schmücken, bilden; Nebenform pu (vgl puk pag. 461). — 
Skr. pig ( pinz) schmücken, auszieren, putzen; zubereiten, zurlisten, 
namentlich das Fleisch aushauen und zurechtschneiden; gestalten, 
bilden (PW. IV. 728). 

pik. 

πικ. — πικ-ρό-ς (urspr. wohl: sehneidend) spitz, scharf, durch- 
dringend; vom Geschmack: bitter, herbe; vom Geruch: scharf, 
widerlich; vom Gefühl: bitter, schmerzhaft; vom inneren Gefühl: 
widrig, verhasst: dazu fem. πικρά-ς ( Hesych, Diosc.); πικρύ-εη-ς 
(ros! f. Bitterkeit, Herbe, Strenge, zuxoó-o bitter machen, er- 
bittern: πικρία f. = πικρότης! πικρ-ίδιο-ς bitterlich (Athen. 3. 78. 

0-65 τ ίδιος). f. Bitterkeit, wilder Lattich, Endivien (Aristot. 
Theophr. ), πικρίζω bitter sein, werden, schmecken; πικρ-άξω, 
πικρ-αίνω spitz, scharf u. 8. w. machen; übertr, 'erbittern, reizen, 
πικραν-τ-ικό-ς Bitterkeit erregend, πικρα-σ-μό-ς m. Bitferkeit, Un- 
wille, > (8p): -mwpoc: γλυκύπωκρος süssbitter (Ἔρως Sappho 
fr. 37; έλος ἔρωτος Mel. 76; vgl. Heine neue Ged. pg. 17: „der 
Liehe silsses Elend und der Liebe bittre Lust*), Ex-mıngog sehr 
bitter (Arist. Probl. 4. 30), ἔμ-πικρος etwas bitter (Diose.), saga 
πικρος id. ıSchol. Ar. Vesp. 873). 

(paik-ara) mOw-iÀo-C bunt, buntfarbig, gefleckt (παρδαλέη 
N. 10. 30 : besonders: bunt gearbeitet, gestickt, gewirkt, sronud-la 
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f. das Buntsein, Stickerei, Verzierung, Mannichfaltigkeit, ποικιλ- 
ία-ς m. ein Fisch, ποικιλ-ί-ς ({δ-ος) f. Name eines bunten Vogels 
(Arist. h. a. 9. 1); ποικιλό-ω, (01410) ποικίλλω (ποικιλ-αίνω) bunt 
machen, sticken, malen, schmücken u. Β. w., künstlich darstellen; 
mannichfach machen, durch Abwechslung schmücken, ποικελ-τό-ς 
bunt gemacht u. s. w., nosxılr-ıx0-g zum Sticken gehörig, geschickt, 
ποικιλ-τή-ς (ποικιλ-εύ-ς Alex. ap. Poll. 7. 35) m. der Buntmachende, 
Sticker, fem. ποικ{λ-τρ-ια; ποίκιλ-σι-ς f. == ποικιλία (Plat. Legg. 5. 
747. a), ποικιλ-μό-ς m. id. (Plut.); ποίκιλ-μαί(τ) n. das Buntgemachte, 
bunte oder künstl. Weberei, Stickerei u. s. w., Mannichfaltigkeit. ' 
puk. 

πευκ. — πεύκ-η f. (eig. die Spitze, der Spitzbaum) Fichte, 
Föhre'); Demin. πευκ-ίο-ν m. (Schol Ar. Plut. 528); πεύκ-ινο-ς 
fichten, πευκή-ει-ς mit F. bewachsen, fichtenreich, fichten, übertr. 
scharf, herb, spitz; πευκ-ία f. (πικρία πίσσης Tzetz. Chil. 9. 886); 
Πευκ-ετία f. (das fichtenreiche Land) Landschaft in Apulien vom 
Flusse Aufidus bis zu Brundusium, die Einwohner Πευκέτιοι (Fichten- 
volk; Brudervolk der Oenotrer)?); πευκ-ε-δανό-ς (πτόλεµος IL 10. 8) 
spitzig = scharf, schmerzlich?); πευκ-έδανο-ς f. bittere Dolden- 
pflanze, Rosskümmel, peucedanum officinale (Theophr.); πευκ-άλιµο-ς 
(nur bei Homer und zwar stets ἐν φρεσὶ πευκαλίµῃσι Il. 8, 366. 14, 
166. 15, 81. 20, 35) scharf, durchdringend = klug, verständig‘); 
-TTEUK-EC in: ἔχε-πευκ-ής spitz, spitzig (ep. Beiwort des Pfeils Il. 
1, 51. 4, 129); später: herb, bitter (vgl. τείροντα θνητοὺς ἔχε- 
πευκέῖ πάντας aürum Orph. Lith. 469); περι-πευκ-ής sehr bitter 
oder herbe, sehr schmerzlich (nur Il. 11. 845 ὀξὺ βέλος). — Πευκέσ- 
τα-ς, την Leibwüchter Alexander des Grossen und anderer Make- 
donier (— acie instructus, der Schneide hat)"). 

pik. — pi-n-g-ére (E — g, vgl. pi pg. 534) ( pinzi, pic-tu-s) 
ποικίλλω "); pic-tor (tör-is) m. Maler, Pictor Bein. in der gens Fabia; 
pictor-iu-s zum M. geh. (Tert, Dig.); pictura f. das Malen u. 8. w. 
= ποικιλία. picturü-tu-s. mit Gemülden versehen, gestickt, bunt- 
farbig (Verg., Stat. Th.), pic-fi-li-s gestickt (App. Met.); pig-men- 
tu-m n. Fürbestoff, Farbe, Schminke, Schmuckmittel; Kräutersaft, 
Balsam (Sp.), pigmentà-tu-s gefärbt, geschminkt (Prud., Tert.), 
pigment-äriu-s zu den Farben geh., Subst. m. Farben-, Salben- 
händler (χρωματοπώλης, μυροπώλης Gloss. Philox.). 

Ρικ. —- pu-n-g-ére (pü-püg-i, pu-n-c-tu-m) stechen, stechend 
eindringen, übertr. verletzen, kränken (pepugero Atta ap. Gell. 
7. 9. 10; punxi Diomed. p. 369; pupungi Not. Tir. p. 181; pw- 
pügerat Prudent. περὶ στεφ. 10. 59)?); Part. punc-tu-s gestochen, 
gebrandmarkt (puncto tempore im Augenblick, Lucr.), punc-ta f. 
Strich |: Veget. r. m. 1. 12); punc-tu-m n. das Eingestochene, der 
Punct, Stich, Fleck; Punct auf dem Würfel, Auge, Wurf; der in 
das wüchserne Stimmtüfelchen gemachte Punct, Strich, das Votum, 
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die Stimme, daher punctum = suffragium (vgl. omne tulit punctum, . 


qui. miseni! utile dulci Hor. a. p. 343; discsdo Alcaeus puncto illius. 
id. Ep. 2. 2. 99); kleines Theilehen — kleines Maass, Zeitmaass, 
Punet, Moment; in der Rede: kurzer Satz, Abschnitt; Demin. 
inebi-bem, uneti--lu-m n.; punc-ti-m stichweise, auf den Stich, 
peneta-ti-m in einen Punct zusammengefasst, kurz (Claud. Mam,); 
pune-tu-s ΕΠ κ m... punc-türa, punc-t-ö(n) f. das Stechen, der Stich, 
Demin. punrtiun-cula (Sen.); pune-tör-iu-m n, Stechinstrument (Garg, 
Mart. punetntoriolas (leves. pugnas appellat. Cato Paul, D. p. 248). 


Corssen 1 pe f. (ursprü l. Grundform spa, = pi, pi-k, 
peli 3f SW. 19i. qur. 632; F. jT 134. — Sonne 
(7. XV 


m C. E. r c. trennt nun πεύκη von a/rus (p. 532) und 
ummenhang (von sux, πικρός u. κ. w.) mit Nr. 99 (πεύκη) ial 
ich“. — πεύκη mit xwxoóc verbinden auch Ameis, Autenr. 
Buttn ann e x. L pg. 17; S. W. 8. v. ἐχεπευκήει Stammbe; m 8i itae. 
M . pinus, piz pag. 532f. dagegen verbindet das ehn. 
reicher Baum, Pechbaum; Ebel KZ. VII. 267; Kühn KZ. 
zl. Fichte aus viuhta [noch ndd. füchte], vichte). — Ganz an- 
jenfey KZ. VII. 121: Skr. pig in pig-anga feuerfarben, goldfarben; 
*zevx-v, dann nach Analogie von πολλή für zolfn gu 
„der leicht brennende“ Baum. — F. W. 375: püka, u 
ohne weitere Deutung. — 3) Hebn p. 495. — 3) Vgl. 
1. xl. „DR 17. — 4) Ibd. pj utm Nebenform von πυκινός, E 
. ) Fick KZ. Kır, 23%. — 6) B. Gl. 2402, ebenso 
Nickel! aa: pix urepr. überstreichen, überschmieren. — 
FW. färben, malen — Vgl. noch C. E. 3 m Pott's 
Deutung 1. 301, vgl. W. II. 423): Skr, piig — api-ang oblinere, — 
qungere. — 3) F. W. 466: pug stechen, stossen: (mU, πευγι ud πυκτής, 
πηγώνι pugio, pugna, pugnus, pugil; s. diese Wörter unler pa. Era, 06) 
qungo Sonst nicht nachzuweisen“. (Eine weitere Deutung des 
wurde nicht gefunden.) 





















pinaka Holzstück, Latte. — Skr. pinäka m. n. Stab, 
Stock; später: Keule (PW, IV. 723). 

πίναξ eos) m. Brett, Planke, hölzerne Tafel, (hölserner) 
Teller, Schüssel; Gemälde (weil sie auf hölzerne Tafeln gemalt 
wurden‘, Landkarte (Plut. Thes, 1); Demin. suvéw--v, uvaw- 
(Qio-v n., mivex-i-g f, πινακ-ίσκο-ς m., πενακίσκ-ιο-ν n.; suvaxi-oto-c 
von der (irösse eines Brettes u. 8. w.; πινακη-δόν brettweis, planken- 
weis (öyuae γομφοπαγῆν πινακηδὺν ἀποσπῶν γηγενεῖ φυσήματι 
Arist. Ran. 824: klobengenietete Worte [Welcker], plankenweis los- 
1d mit gigantischem Schnauben [Kock], vgl. Schol. ἀποσπῶν 
«ατα ὥσπερ πίνακας ἀπὸ πλοίων). 


FW. 149 H4 XVIIL 415. 2). — Vgl. "or κ. ver pini 
m. truncus, pent; nal. penj, russ. peni, Gech. pen, pol. piest 
πιο] pea Pape W. s. v.: nach Butkmann mit πλαξ zusammen. 
hüngend, wie auch sonst » und A wechseln (hierüber siehe C. E, 448), 
Achnlich Sch. W. e. v.: πλάξ, eig. πνάξ, mivaß; vgl. πενυτός, 
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΄ pi-pi (Vogelstimme) piepen. 

pi-pi: πι-πί-ζω. πι-ππί-ζω (Arist. Av. 306) piepen, wie junge 
Vögel schreien (κατὰ µέµησιν τῆς τῶν ὀρνέων φωνῆς Hes.). — pip: 
πίπ-ο-ς m. ein junger, noch piepender Vogel; siz-o f. (Hes.), 
πίπ-ρα f. (vgl. aloy-go-s, Ψυχ-ρό-ς) (Arist. h. a. 9. 1) eine Art 
Baumhacker; πίφ-ιγξ m. (Arist. ihd.; κορυδαλός Hes.), zug-aA-L-g 
f. id. (ή zípwy& Hes.) ein unbestimmter Vogel. 

pi-pi: pi-pi-re (Col. 8. 5. 14) = πιπίζω, pi-pi-àre id. (Tert.), 
pi-piö(n) m. — πίπος (Lamprid.) — pi-p: pip-är = pipire 
(Varro ap. Non. p. 156. 25), pipa-tu-s (tus) m., -ti-o(n) f. das 
Piepen (Varro 1. l. 7. 103, Paul. D. p. 212); pip-ülu-s, -m, m. n. 
das Piepen — Wimmern, Greinen, Lürmen, Schimpfen, pipulä-re 
= piepen, wimmern (Catull. 3. 10). 

C. V. I. 324. 71). — F. W. 125. 465 (vielleicht im Zusammenhang 


mit pap, pamp aufblasen, oder onomatopoetisch); F. Spr. 340 (wohl 
onomatop.) — Fritzsche St. VI. 286. 337. 
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PIS zerreiben, zerstampfen, mahlen, zermalmen. — 
Skr. pish id. (PW. IV. 732). 


πις. — πίς-ο-ς, πις-ό-ς m., πίς-ο-ν, πίςς-ο-ν n. Hülsenfrucht, 
eine Ατίὶ Erbsen (urspr. Körnerfrucht, aus runden Stücken oder 
Kügelchen bestehend, wie sie beim Zermalmen und Zerstampfen 
sich ergeben), πίσ-ινο-ς von Erbsen. — πίτ-ῦρο-ν n. Kleie, Hülse 
des gemahlenen oder geschrotenen Getreidekorns!) (medic. Haut- 
ausschlag, Schorf, Kleiengrind); πιτύρ-ιο-ς. πιτυρ-ἠνό-ς (wohl: -ενό-ς) 
von Kleie, πιτυρ-ία-ς m. (erg. @grog), πιτυρ-ί-τή-ς m. Kleienbrot; πι- 
vvQ-é-; f. ιἑλαία) kleine Olivenart von der Farbe der Kleie (Athen. 
2. 56. c); πιτυρία-σι-ς f., πιτύρι-σ-μα(τ) n. Kleiengrind ( medic. ); 
πιτυρὀ-ο-μαι den Kleiengrind bekommen; πιτυρο-ειδής, πιτυρ: wong 
kleienartig. schorfartig. 

(mo, π]σ. πδ]ισ. πδισ) πτις (vgl. πτὀόα pag. 539). — 
(πτισ-]ω) πτίςεω zermalmen, zerstampfen, zerschroten, enthülsen 
(Fut. πτίσω. Perf. Pass. ἕ-πτισ-μαι) 1), πτεδ-τ-ικό-ς zum 7. gehörig; 
πτισ-τή-ς m. der Enthülsende; πτισ-µό-ς m., (πτισ-τι, πτιδ-σι, πτισι) 
πτίσι-ς f. das Enthülsen: πτίσ-μαί τ) n. das enthülsete Korn; πτις- 
άνη f., πτίς-ανο-ν n. (Nic. Ther. 590) enthülsete Gerste, Gersten- 
graupen, (ierstentrank’°). 

pis-a Nominalstamm: (pisa-ja-mi, πισο-ω. πιο-ω) πιά-ζω dor., 
πιέ-ζω (vgl. neuion. ὀρέω zu ὁρά-ω) drücken, pressen, zwüngen, 
festhalten; bedrängen, ängstigen, quälen*) (Hom. nur Prüs. πιέ- 
fev. Imperf. ἐ-πίεζε. πίεζε, πίεζον, E-nlafev Alkm. fr. 44 B.; Aor. 
ἐ-πιέ-σα. πιάσαι und ἐ-πιᾶάσ-θη-ν [Sp.], πιαξας dor., Perf. πε-πίεσ-μαι: 
Hippokr. ἐπιέξα, ἐπίεχ-θη-νι πε-πίεγ-μαι); πίε-σι-ο, πίεξι-ς (Hippokr.) 


- 


= 
f. das Drücken, Pressen; πιεσ-τήρ (τῆρ-ος) m. Presser, πιεστήρ-ιο-ν 
'erg. ὄφγανον) Diosc, πίεσ-τρο-ν (Galen.) m. Presse, πιεσ-μύ-ς m. 
"= πίεσις (Sp.), πίεσ-µαίτ) n. das Gedrückte, Gepresste, Trestern; 
πίεσις (Mel. 49). 
pis, — pIs-U-m n. (späte Nebenform pisa f) — πίσ-ο-ν. — 
pi-n-s-ére, seltner pisére ( pins-i, -ui, pins-um, -itum, pis-hum) — 
ie ! (Nebenform pins-äre Varro r. r. 1. 68. 2; pinsi-bant Enn. 
96 Ribb.); Frequ. pis-tä-re (Veget. a. v. 1. 32. App. 
; pis-tor (tris) m. Stampfer, Müller, Handmüller, Bäcker, 
Kuchenbücker, fem. pistr-ir (ic-is); pistör-iu-s zum Bäcker geh. 
(Forum p. der Bäckermarkt auf dem aventinischen Hügel in der 
13. Region); Pisóriem m. Stadt in Etrurien (jetzt Pistoja); pis- 
fura. 1. das Stampfen des Getreides, das Mahlen (Plin. 18; 10. 28); 
-tr-ina f, Bückerworkstatt; pistr-inu-m n. Stampfmiühle (wohin 
E ) zur Strafe gegeben wurden); übertr. Bäckerei; saure Arbeit. 
(ibi meonm in. eodem est. pistrino vivendum Cic. de or. 3. 88. 144), 
Demin. pistrilla (Ter. Ad. 4. 2. 45); pistrin-ali-s, -ensi-s zur St. geh.; 
pistrin-äriu-s m. Stampfmüller (Dig); (*pis-éru-m, *pisterü-lum, 
istel-lu-m! pistil-lu-m n., -ᾱ m. kleines Werkzeug zum Stampfen 
mpfel, Mörserkeule; 'pis-a(n) m. Mörser (Marc. Emp. 8); 
Piso (Stampfer oder Erbsener) m. Beim. in der gens 
4| pi-la f. = piso (pila, ubi triticum. pinsant Cato r. r. 
C piscilu-m) pi;lu-m n. — pistillum; (St. pilo; davon ein 
weleitetes Verb auf ὅ oder @, davon Part. Pass.) Pilu-mmu-s^ 
(= pilatus, mit der Mörserkenle versehen) Gottheit der Mörser- 
keule und des Getreidestampfens, der den Hausstand mit Mehl 
versorgt und den Ehestand befördert durch Behütung der neu- 
geborenen Kinder®). 
pas (ursprüngliche Form der Wurzel erhalten in): pas-tiuu-m. 
'erkzeug zum Zermalmen des Bodens) Weinhacke (Col. 3. 
18. übertr. das Umhacken des Weinbergs, der umgehackte 
Boden’: pastind-re umgraben; pastinatu-m m. (erg. solum) der be- 
hackte H. (Col, Plin.), pastina-tus (füs) m. Behackung (Plim. 17, 
20.32). ina-li- n) f. id., übertr. — pastinatwm, pastina-tor 













































Horsisı m. Behacker (Col. 3, 13. 12). 
B. Gl 241b. — Corssen I. 529. 652; B. 868. — C. E, 199. 977. 
489: C. V. 1. 315. 39). — F. W. 124. 465; F. Spr. 3o — Hehn p. 189. 
Lottner VIL 21 1) C, E. 489: „Schwierigkeit macht z/rugow 
i ffallenden +“. (Von diesem auffallenden r fand 


keine E, 
- s Osthoff. 


larung) — 2) 6, V. l e. — Savelsberg KZ. XVI. 
XXIL. 85: Ton πτίνα-ανο-ν, da sonst schwerlich 





a „chen zwei Vocalen sich gehalten haben würde. — 4) €. V. 1. 
f rangold St. VI. 185. 9) — Beide gegen Tick Deutung (W. 
. pad = mı0-ad-ja; Skr. pid statt — Anf Βία, 2 


h das Wort zurück: Grassmann KZ. X statt. *j 
r KZ. VI. 428 f. (pid, ved. pij; odii c = mile) — 
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falls auf pid und dieses = api-sad (= ἔπι-έξω): Bickell KZ. XIV. 499; 
Pott E. F. 1. 248; Schweizer KZ. III. 392; Sch. W. s.v. — C. V. lc: 
„die gutturalen Laute (πιάξας, ἐπίεξα, ἐπιέχθην, πεπίεγµαι) stehen einem 
Präsens mit £ dann gegenüber, wenn dies entweder aus y 4 ) oder aus 
blossem j, nicht wenn es aus ó -+ j hervorgegangen ist“. — 5) Hehn 
p. 176: durch Stampfen wurde das Korn aus der Umhüllung befreit und 
zu einer Art Grütze oder rohen Mehles verkleinert, als es nicht mehr 
unmittelbar aus der ‚gerösteten Aehre gegessen wurde. — 6) Bechstein 
St. VIII. 391. 394. Corssen II. 173. — Zeyss KZ. XVII. 4903). — 

7) F. W. 374: pas = pis; vgl. kirchensl. pas-a, pach-ati arare; poln. 
pach-ac [odere (Mikl. Lex. 558). 


1) PU schlagen, hauen, stossen!). — Vgl. Skr. pav-i 
m. Schienen des Hades; metallener Beschlag des Speeres oder 
Pfeils; pav-ira n. Waffe mit metallener Spitze: Lanze, Speer; páv- 
γω m. Blitzgeschoss, Donnerkeil (PW. IV. 597. 600», 

pu = maf. — (παω) πα-ίω schlagen, hauen, stossen (Fut. 
melon, παι-ή-σω, Aor. ἔ-παι-σα, Perf. πέ-παι-κα. Aor. Pass. ἑ-παί- 
σ-θη-ν 3). — ma F-g0) m- ρό-ς gelähmt, verletzt, verstümmelt (blind 
IL 2. 599; πηρός 0 κατά τι µέρος τοῦ σώματος. βεβλαμμένος Schol.)?), 
πηρό-ω lühmen, verletzen, verstümmeln, πήρω- σι f., πήρω-μαί(τ 
n. Lähmung u. δ. w.; πω-ρό-ς elend, blind, πωρό-ω 'elend, blind 
machen (Gramm.), πωρέ-ω blind, elend sein, 

(nafa, njafe, πδίααν πδαα. nrafe; vgl. πτίσσυω pag. 537; 
πτόλις. rölsuog: dann: πτο--α. -ı@) πτόα, πτοία (πτοῖο-ς m. Hes.) f. 
Scheu, Furcht. Flucht, durch Leidenschaft. erregte Unruhe; πτοέ-ω, 
TTTOIE-W ( ep. ion. ), rroia-@ (1165.), scheuchen, jagen, unruhig machen; 
Pass. erschrecken, jagen (φρένες ἑπτοίηθεν Od. 22. 298); πτοη- 
10-9. πτοιη-τῦ-ς. πτοιω-τό-ς (Nic. Al. 243) gescheucht, erschreckt 
(Sp.). πτύή-σι-ς. πτοίή-σι-ς f. das Scheuchen u. s. w.; πτοαλέο-ς 
πτοιαλέυ-ς grescheucht; πτο-ώδης. πτοι-ώδης scheu (Sp.). 

(zur, arelFf|ı πτα-κ, ntw-K”. — (πτήκ-ω! πτήςεὠ (nach- 
hom. Präsens) scheuchen = in Schrecken oder Bestürzung ver- 
setzen: intr. in Schrecken oder "Bestürzung gerathen, vor Scheu, 
Schreck sich niederducken, verkriechen (Fut. πτηξω. Aor. ἕ-πτηξα, 
κατα-πταχ-ών Aesch. Eum. 252, κατα-πτή-την duckten sich nieder 
I. 8. 136: Perf. ἕ-πτηχ-α. selten ἕ-πτηκ-α: ep. Part. πε-πτη-ώς, 
-Qrég. (Ores): πτῆξι-ς f. das Schrecken. Erschrecken (Arıst. mirab. 
157). - πτώξ ιπτωκ-ός) schüchtern, scheu (Beiw. des Hasen Il. 
22. 310, Subst. o os der Hase 11. 17. 676), flüchtig (Aesch. 
Eum. 315°: fem. atwx-a-s Iad-os' (aldvıa Ep. 8. 2); (πτωκ-]ω ) 
TTUCCU (nur im Prüsensstamm) sich scheu niederducken, in Furcht 
sein, zasen: sieh bettlerbaft ducken. sich herumdrücken (κατὰ ὁῆ- 
μον Od. 17, 227. 18, 363); tran». scheu vor Jemand fliehen; 
πτω-σκ-ακέμει' (intens. Frequent.) sich stets niederducken, scheu 
oder furchtsam sein «nur H. 4. 372); πτὠχ-ό-ς (y statt ox") der 
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sich duckt; bückt, bettelnd (ἀνήρ ein Bettler 04, 19, 74. 21, 327; 
ohne ἀνήρ als Subst. Od. 6, 208. 14, 400. 18, 1; Comp. πτωχ- 
{σ-τερο-ς Ar. Ach. 400), πτωχ-ικό-ς bettelhaft; πτωχ-ἴζω zum Bettler 
machen (LXX); πτωχ-εύ-ω betteln, trans. erbetteln (Iterat, Imperf. 
πτωχεύ-ε-σκε 04. 18. 2), sroze()-e, ion. wrogn-in, f. das Betteln; 
πτωγχε-ῖο-ν n. Bettlerherberge; πτωχ-ελένη Bettelhelene, gemeine 
Dirne (Ath. 13. 585. c). 
ps. — Stamm pü-do: pü-de-t causat. Denomin. (puduit, 
puditum est) es schlägt nieder, macht niedergeschlagen, beschämt, 
Part. pudr-n-s züchtig, sittsam, schamhaft, verschämt, bescheiden, 
Adv. pudenter; Gerundiv: pude-ndu-s dessen man sich schämen 
muss, schimpflich, schändlich, hässlich; Inchoat. pude-se-it (Prudent.); 
pud-wu-s = pudens, Adv. pudice, pudici-tia f. Züchtigkeit u. 8. w.; 
pud-i-mentem n. Scham (αἰδοῖον Gloss. Gr. Lat.); pud-i-bundu-s — 
pudens: pass. schimpflich, schändlich; pudi-bili-s Scham erfordornd, 
verursachend (Sp.); pud-or (ör-is) m. — pudieitia; Achtung, Ge- 
wissenhaftigkeit; Ursache der Scham — Schimpf, Schande (Scham- 
röthe Ov. am. 3. 6. 78); im-pudicä-tu-s (stupratus, impudicus factus 
Paul. D. p. 109. 1); prö- -püd-iu-m n. (quasi porro pudendum Fest, 
dessen man sich schämen muss, Schandthat, coneret: 
. propudi-ósu-s voller Schande, schändlich, propudianies 
r schlechte Thaten geopfertes Schwein (Atej. Cap. ap. Fest. 
38; re-püd-iu-m n. Verstossung — Auflösung der 
Scheidung”), repudi-ösu-s verwerflich (Plaut, Pers. 3. 1. 56); re- 
pudia-re verstossen, sich scheiden lassen; verwerfen, zurückwoeisen, - 
or m. Verwerfer (Tert), repudia-tio(m) f. Verwerfung, 
2 ng; tri-püd-iu-m n. dreifaches Stampfen oder Schlagen, - 
Dreischlag beim Tanz, tönendes "Aufstampfen oder Anfschlagen, 
der dreischrittige Siegestanz, der religiöse Tanz der salischen 
Priester (fripudium cernitur. in auspiciis in exsaltatione tripudian- 
lium. pullorum dictum a terra pavienda, d.i. beim Aufstampfen der 
springenden und trippelnden Hühner beim Fressen, Fest. p. 363) 
[wohl minder richtig Cie. div. 2. 34, 72: quia, quum pascuntur, 
st aliquid er ore cadere et terram. pavire, terripavium 
post terripudium dicium est: hoc quidem iam iripudium dicilur, d. i. 
das Aufschlagen des aus dem Schnabel der heiligen Hühner beim. 
n auf den Boden fallenden Bissens; denn terri- bleibt in 
Compe l. terri-cola, -gena]; tripudiä-re im Dreisehritt tanzen, 
den Dre i ü 


des Altars bei den Arvalbrüdern (tripudiatio χορεία [tbc περὶ τὸν 
Pouor Philox. Gloss); Nebenform: tri-po-dä-verunt (sie tanzten, 
Marin. Att. de fr. Arv, t. XLI). 

par, — pavi-re — (zoFjo) walo, schlagen, hauen, stossen; 
festschlagen, festtreten, stampfen*); pati-fu-m (Paulin. Κο), pavt- 
mentem n. festgeschlagener Boden, Estrich, pavimentü-re J^ 
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Estrich versehen, E. machen, paviment-äriu-s m. Estrichverfertiger 
(Inser.); pavi-cula f. Schlügel (Cato r. r. 91), paviculä-re fest ein- 
schlagen (Gloss. vett); altlat. puvi-re = pavire (pwire ferire 
est Paul. D. p. 245); de-püv-ére (caedere. Lucilius: Palmisque mi- 
sellam depüvit [Perf.] me, id est, verberavit me, quod. ipsum ex 
Graeco ano τοῦ παίειν Paul D. p. 70. 8); ob-puviare (obpuviat, 
verberat Fest. p. 191). 

páívé-re (pävi) = πτοέω, niedergeschlagen sein, in Angst 
sein, erschrecken, zagen, beben; etwas fürchten?); Pavent-ia f. die 
die Kinder vor plötzlichem Schrecken bewahrende Göttin (Augustin.); 
Inchoat. pave-sc-ére; Frequ. pavi-tä-re; pavi-du-s erschrocken, zagend, 
bebend, ängstlich, transit. Angst erweckend (poet.), Adv. pavide; 
pavi-bundu-s id. (Arnob. 7. 13); päv-or (ör-is) (Nom. pavös Pacuv. 
ap. Cic. or. 46. 155) m. Angst, Erschrecken u. 8. w., Plur. Angst- 
zustände, Schreckbilder; personif. die Gottheit der bebenden Furcht 
(vgl. Tullus in re trepida duodecim vovit salios fanaque Pallori ac 
Pavori, Liv. 1. 27. 7). 


Brugman St. IV. 154. 37). — Corssen I. 358 f. — C. E. 269. — 
F. W. 126. 375. 464; Spr. 840. — Froehde KZ. XXII. 259. — Schweizer 
EZ. XVIII. 802 f. — 1) Bugge KZ. XIX. 418 ff.: pw = ku schlagen. — 
C. V. I. 300. — 8) Brugman |. c. — C. E. 278: zu πείρω durch- 
en, durchbohren. — Döderlein n. 812: zu πα, πάσχω. — 4) Vgl. 
Christ p. 82. 272. — Bugge KZ. XX. 35 ff. und Walter KZ. ΧΙΙ. 409: 
εξ. zittern; σπυ, sv, xtv. — 5) Vgl. 8. W.: ατοέω, verwandt mit 
πτήσσω. — Sch. W.: πτοία, πτόα vgl. πτήσσω. — L. Meyer KZ. V. 886: 
Va. ο fallen, fliegen. — C. E. 63. 692: πτα, xra-x ohne weitere Deutung. 
V. IL 183. 5). 312. 19). 313. 21). IL. 207. — 6) C. E. 692. τοῦ. 
— T) ^S. Gl. 138b: cud mittere, impellere εἰο., mutata guttwrali in la- 
bialem. -- Pott E. F. I. 246 und eyss KZ. 'XIV. 401: pad gehen, 
treten. — 8) Ebenso Klotz W. s. v.: | paire verwandt mit παίειν. — 
9) Vgl. Christ 1. c. 


2) PU reinigen, läutern. — Skr. pl 1) reinigen, läutern, 
klären; reinmachen, sühnen; 2) von der läuternden und scheidenden 
Thätigkeit des Geistes: sichten, unterscheiden, sich klar darstellen; 
3) klären, erhellen; 4) reinigend gehen, wehen (vom Winde) 
(PW. IV. 824). 

1) Reinigen; läutern. — pu-ra = πυ-ρο, πυ-ρ: TTÜP (πυρ-ός) 
n. das Feuer (τὸ πῦρ καθαίρει Plut. Quaest. Rom. 1); Plural: τα 
πυρά, τοῖς πυροῖς (Hom. Wachfeuer); [sig Sim. Amorg., Herod. 
περὶ u. A. p. 12. 19]'. — πυρᾶ, ep. ion. πυρή, f. Feuerstätte, 
Scheiterhaufen, Opferheerd. — πυρ-ία f. das trockene Dampfbad 
oder Schwitzbad ; zveia-m durch ein tr. D. erwärmen und in 
Schweiss bringen, πυρια-τύ-ς durch ein tr. D. erwärmt; πυρία-σι-ς 
f. das Erw. durch ein tr. D.; πυρία-μα(τ) n. = zvoía; πυρια-τήρ- 
so-» n. Ort, wo die tr. D. gebraucht werden; πυριᾶ-τή f. die erste 
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Mileh von einer Kuh, die eben gekalbt hat oder von einem anderen 
inilchenden Hausthiere (πυφιατόν: τὸ ἐφθὺν πυρὶ 9 γίνεται ἐκ τοῦ 
πρώτου γάλακτος Hes.) — πυρί-τη-ε vom Feuer, fem. πυρῖτις 
πυρίτης λίθος Feuerstein, auch Kupfererz) — πυρ-ε-τό-ς m. 
brennende Hitze, Glühbitze, Fieber, Demin. πυρέτ-ιο-ν m. leichtes 
Fieber; ῥῖγο πύρετο-ς m. ein Fieber mit heftigem Frostschauer 
(Hippokr.) (rà. καλούμενον ῥιγοπύρετον B. A. 42). — (Aeımo-mugla =) 
λει-πυρία f. intermittirendes Fieber — λειπυρίας πυρετός (Medie.). 
υφετιά-ω 1 Geopon.), πυρετ-αίνω (Luc, Seyth. 2), πυρέσσω (Aor. 
ἐπύφε-ξα, -σα Hippokr.) fiebern, πύρεξες f. das Fiebern, πυρεκτ- 
120-5 fieberhaft (8p.), πνφετ-ώδης feurig, fieberartig (Sp.). — müp- 
ε-θρο-ν n. eine hitzige, gewürzige Pflanze (Nie, Ther. 938. Diose.). 
— πύρ-ινο- € von Feuer. — πυρ-εύ-ς m. der Feuer Anzündende 
Mes. ), πυρεύ-ω Feuer anzünden, verbrennen, πυφευ-τή-ς m. — smw- 
φεύςι der beim Feuer etwas thut, bes. ‚der beim Fackellicht Fischende 
ἐπυριευτής Poll. 1. 96); wugeu-r-im (τέχνη, θήρα) Nachtfischerei 
beim licht (Plat. Soph. 390 4): πυρεν-σ-τ.ριό-ς zum Brennen 
oder zur l'euerung dienend; muge(F)-io-v, ion. rugr-io-v, m. Hölzer, 
womit man durch Reiben Feuer anzündete, Feuergerüth (Hymn. 
Merc. 1111; eine irdene Kohlenpfanne (LXX. Hesych.). — St, mupo: 
πυρό-ω Irennen, verbrennen, πυρω-τό-ς feurig, srvgmr-xó-g bren- 
nend. verbrennend (Sp.); πυρω-τή-ς m. der im Feuer Metall Be- 
arbeitende (Sp.); πύρω-σι-ς f. Brennen, Kochen, Rösten; medic. 
Entzündung, Brand; πυρό-ει-ς feurig (Πυρύεις, quae stella Martis. 
appellatur Cic. n. 20. 53); πυρο-ειδής, πνυρ-ώδης feuerähnlich. 
— V'omposita: πυρ-: πυρ-άγρα, -αιθής, -ακτέω U. 8. W.; πυρο-: zUQ0- 
Ρύλος. -xÀomía, -μαντία u. δ. w.; MUpI-: πυρεγόνος., -λαμπής, -«φλεγής, 
ἄν δε w.i -mUpO: ἄ-πυρο-ς ohne Feuer, noch nicht in's Feuer ge- 



































































bracht (oiorgov 6’ ἄρδις χρίει u ἄπυρος Aesch. Prom. 880), un- 
gekocht, medie, ohne Fieberhitze; δίπυρο-ς mit doppeltem Feuer, 
zweimal im F. gewesen; διά-πυρο-ς vom F. durchglüht, glühend, 


feuri 





, heftig, leidenschatlich; ἔκ-πυρο-ς entzündet, brennend, heiss; 
voo- sehr feurig (Aesch. Prom. 1086) u.s. w.*). 

Reinigen, sichten (Getreide). — mu, πτυ (vgl πεύα 
9) — πτύ-ο-ν, (πτεζ-ο-ν —) πτεέ-ο-ν (Phot. λα, 
ifel, womit das ausgedrosehene Getreide geworfelt wird 
und dadurch Körner und Spreu geschieden werden (Il 19. 688); 
ein Getreidemaass (davon d/rruov bei den Cypriern der halbe Me- 
i Hes.). 

3) Klüren, erhellen. — yu (nasaliert)*): πέ-πνυ-μαι Be- 
sinnung, Verstand haben; besonnen, verständig, klug sein; bes. 
im Part. πε-πνυ-μένο-ς verständig, klug, bedachtsam, besonnen 
(atlımend, belebt Pol; z. B. ζῶντες καὶ memmudvor äudges 0. AT, 9); 
autos" ἔμφρων (Hes.). πνύ-το' ἔπνευσεν, ἐνόησεν ar π-ι-νυ. 
(stützendes c; πινύτω (Jambl. Pyth. 146), πινύ-εεω (nur ἐσπίνυσσε 
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IL 14. 249), πινύ-εκω (πινύσκετ᾽ εὔλόγοισι νουθετήµασι Aesch. 
Pers. 830 D.) klug machen, witzigen, ermahnen; πινυ-τό-ς == πε- 
πνυμένος! πινυ-τή (Il. 7. 289. Od. 20, 71. 228), πίνυ-σι-ς (Hos) 

πινυ-τή-ς (τῆτ-οο, Anyte 22), πινυτό-τη-ς (rm-os, Eust) f. Ver- 
stand, Klugheit. 

4) Reinigend gehen — wehen. — rw: (rvef-o) Tve-w, 
ep. (nveF-w) πνεί-ω (doch πνέει Od. 5. 469), ol. πνεύω, wehen, 
blasen, hauchen, duften; athmen, schnauben (Fut. πνεύ-σομαι, πνευ- 
σοῦμαι, Aor. ἔπνευ-σα, ἐ-πνεύ-σ-θη-ν; ep. πνείε, πνεί-οντ-ε, -ἔς, 
-ag, -ουσα: ἐπι-πνείησι, ἀπο-πνείων U. Β. Ψ.); ἆνα-πνέω aufathmen, 
verschnauben, sich erholen (Aor. ἀν-έ-πνευ-σα, Inf. dor. ep. ἆμ- 
πνεῦσαι; starker Aor. ep. Imperat. &umvus Il. 22. 222; Aor. Pass. 
ἆμ-πνύ-ν-θη: Aor. Med. ἄμ-πνῦ-το ); πνευ-σ-τ-ικό-ς zum Wehen 
u. 8. w. geh.; πνεῦ-σι-ς f. das Wehen u. 8. w. (Sp); πνεύ-σ-τη-ς m. 
der schwer Athmende, Keuchende, πνευ-σ-τι-άω schwer athmen, 
keuchen; ἀῤῥητο-λεπτό-πνευ-σ-το-ς unsüglich fein dampfend (Paul. 
Silent. baln. p. 180)°). — πνεῦ-μα(τ) n. Hauch, Wind, Luft (zuerst 
Her. 7. 61: ἀνέμων), Athem, Schnauben ( grammat. das Hauch- 
zeichen, spiritus), Geist (N. T. ); Demin. πνευμάτ. 10-9 D.j πενευματ- 
ία-ρ = πνεύστης, πνευµατιά-ω —= πνευστιάω; E πνευμάτ-ιο-ς windig, 
Wind bringend (Arat. Diosc. 53); πνευµατ-ικό-ς zum Hauch u. 8. w. 
gehörig; windig, blähend; beseelt, geistig (N. T.); πνευµατ-ίζω 
durch Wehen, Blasen anfachen; gramm. mit dem spiritus bezeichnen, 
aussprechen oder schreiben, πνευµατι-σ-μό-ς m. das mit dem spir. 
Bezeichnen u. 8. w.; zvevuar-0-@ in Wind verwandeln, aufblasen, 
aufblihen, πνευµατω-τ-ικό-ς aufblasend, aufblühend, πνευµάτω-σι-ς 
f. das Aufblasen, Aufblühen; πνευµατ-ώδης dem Winde ähnlich, 
windig, blähend. -- πνεύ-μών, πλεύ-μων (μον-ος) m. Lunge‘) 
als Werkzeug des Athmens (Hom. IL 4, 528. 20, 486), Demin. 
πνευµόν-ιο-ν n.; πνευµον-ία (πλ- Hes.) f. Lungensucht: (πλεῦ-μο-ς 
m. Galen.), πνευµον-ία-ς von der Lunge, zur L. geh.; πνευµον-ικό-ς 
(πλ- Hes.) id., lungensüchtig; vevpov-i-s (πλ- Hippokr.) (16-05) f. 
= πνευμονίαι πνευμον-ώδης (πλ-) lungenartig, schwammig (Arist. 
h. a. 5. 16), πλευµ-ώδης id. (Galen.). — (πνο--α, -x) TTVo-N, ep. 
ion. πνο-ιή, dor. zvo-d, zv0-tX , f. = πνεῦσις; πνόο-ς m. id. (Hes.); 
ὁύσ-πνυος athemlos, keuchend (Soph. Ant. 224), widrig wehend 
(ibd. 584), schwer athmend, engbrüstig (medic.); εὔ-πνους leicht 
athmend, ausdünstend, gut durchweht, luftig; µελί-πνους süss 
athmend, duftend. 

ποι-πνύ-ω (redupl. Präsens) tief Athem schöpfen, schnaufen, 
daher: sich eifrig abmühen, sich tummeln, mit Emsigkeit dienen") 
(Prüs. ποιπνύ-οντα. Imperf. ἐ-ποίπνυ-ον, ep. ποίπνυον, Part. Aor. 
ποιπνύσα-ντι. -σαι; v im Präs. und Imperf. bei folgender kurzer, 
v bei folg. langer Silbe; sonst stets lang); ποιπνυ-ό-ς θεράπων 
(Hes.), xouxvv-19o:-0(?)* σπουδαίοις (Hes.). 


wu — 


πνυ-κ. — (mvi-«) πνί-γ-ω schwer athmen oder schnaufen 
machen — ersticken, erwürgen, erdrosseln; dämpfen, schmoren, 
backen (Fut. πνίξοµαι, πνιξοῦμαε, Luc. zılta, Aor. I.nvißa, Perf. 
πέ-πνῖγµαι. Pass. Aor. &reviy-n-v, Fut. aviyaj-oopet)*); πνιγ-ζω id. 
πνικ-τό-ς erstickt, erwürgt u.8. Wa, πνικ-τ-ικό-ς ere 
MVIE (nyc), npo], (πνῳ-τ) mites f, πνιγμό 
m., mviy-ue r) n., πνιγ-µονή, πνιγ-μο-σύνη f, πνῖγ-ος m. das Er- 
en, Erwürgen; mvıy-aA-iwv (wv-og) m. der Alp (incubo, auch 
cwí$. ἐφιάλτης) Paul. Aeg.; πνιγ-ηρό-ς, πνιγ-ύ-ει-ς stickend, er- 
send; πνιγ-εύ-ς m. ein Gefüss, worin etwas erstickt wird (ἔνθα 
οἳ &vügaxt; ἔχονται καὶ πνίγονται Schol. ad Ar. Av. 96); Maulkorb 
für Pferde (Arr. bei Poll. 10. 54); πνιγµ-ώδης stickig, stickend 
heiss ( Hippokr.). 

1) Reinigen, läutern?). — pii-tu-s gereinigt, lauter, un- 
vermischt, blank (putare valet. purum facere. Ideo antiqui purum 
pulum. appellarunt. Varro 1. 1. 6. 7. 63); pütä-re rein machen 
(aurum putatum, id est, erpurgatum Paul. D. p. 216); reinigen 
durch Abschneiden der unnützen Sprüsslinge — schneiteln, be- 
schneiden; übertr. in's Reine, in Ordnung bringen, rechnen, be- 
rechnen, abschätzen, erwägen; dafür halten, meinen, vermuthen, 
denken (davon Imper. Prüs. adv. puta = nimm an d.h. zum Bei- 
spiel, beispielsweise); am-putare (amputata, id est, circumputata) 
umputzen = ausputzen, beschneiden (in der Gärtnersprache), weg- 
schneiden, ablösen (mediein.); übertr. beschränken, vermindern; 
inter-putare hie und da beschneiden u. s. w.; Pia f. (dea quae 
putationibus arborum. praeesi Arnob. 4. pg. 131); pula-tor m. Be- 
schneider der B., pufator-iu-s zum Beschneiden der B, geh.; pula- 
tiö(n) f. das Beschn. der B.; Berechnung, Schätzung (Macrob., 
Dig.); puta-men (min-is) n. Abschnittsel, Abgängsel, Abfall (puta- 
mina non solum arborum sunt, verum ommium -rerum purgamenta 
Non. pg. 157. 28); puta-t-ivu-s vermeintlich (Eccl) — püt-eu-s 
(put-u-s: put-cu-s = alv-u-s: alv-eu-s pg. 43) m. der reine un 
Brunnen (vgl. ez puteis iugibus aquam calidam trahi Cic. n. d. 2, 
9. 25)"; übertr. Grube, Schacht, Luftloch; pute-änu-s, alis zum 
Br. i ung, 
brunnenähnliches Gemäuer, pufeari-u-s m. Brunnengrüber (Plin. 












31. 3, 28): Puleli m. (vgl. ital. pozzo, Ῥοεειοῖο) 11). 

pQ-ru-s rein, heiter, klar, fleckenlos, unwermischt; (jurid.) 
unbedingt, ohne Ausnahme; Ady. pure (purime ganz rein, Paul. 
D. 1 . puri-ter; Demin. (*purudu-s) pilus (veste pulla Varro 


ap. Non. p. 368. 28), purä-re reinigen, entsühnen (casta qui pu- 
rant sarra Fest. p. 229), puri-ta-s (füti-s) f. Reinheit (Sp.); pure- 

Juccre id. i februare. positum. pro purgare et purefacere Non. p. grt 
105 purifivare id.; pur-g-ü-re (vgl pg. 17) id.; übertr, emt- 
schuldigen, rechtfertigen 9); Intens. purgitü-re; Part, purga-tu-s 


a 


i. 
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gereinigt, entschuldigt; purgat-ic-iu-s reinigend (Not. Tir. p. 120), 
pwrgalivu-s zur Reinigung, Entschuldigung geeignet (Sp.); purga- 
tor m. Reiniger, purga-lor-iu-s, purga-ir-ir reinigend (aqua, Tert.); 
purgä-türa (Edict. Diocl. p. 20), purga-ti-o(n) f. Reinigung, Sühne, 
Entschuldigung, Rechtfertigung (expwrigationem Plaut. Merc. 960); 
purgü-men (min-is), -men-tu-m n. das Ausgekehrte, Kehricht, con- 
cret: Auswurf, Unflath; Reinigungs-, Sühn-mittel; purgà-bili-s leicht 
zu reinigen (Plin. 15. 23. 25). 

2) Reinigend gehen, wehen. — (pnu, plu [pn selten, pl 
häufig], »leu, plu) pul-mO(n) m. — πνεύ-μων; wAev-uwv°); Demin. 
pulmun-cülu-s m. der fleischige, lungenartige Lappen am Thier- 
körper; pulmon-eu-s zur L. geh., lungenartig, schwammicht, pul- 
mon-äc-eu-s der L. dienlich, heilsam, pwlmon-àriw-s id.; lungen- 
süchtig. 


1) B. αἱ. 239b. — Christ p. 276. — F. W. 876; Spr. 841: europ. 
püra n. Feuer. — L. Meyer KZ. V. 386: die urepr. Form vielleicht pa- 
vara. — Pott W. I. 1103; vgl. C. E. 287: „welche Zusammenstellung 
[mit Skr. pavakas) auch der griech. Anschauung nicht widerspricht“. — 

velsberg KZ. XXI. 124, vgl. ahd. fiur, bühm. pyr glühende Asche; die 
normale Form zug in xvi durch ein nachfolgendes ; diphthongirt. — 
Schweizer KZ. IIl. 880: = Skr. *pavas, * ; vgl. umbr. pir, ahd. 
fiur d. i. fiwar. — Vgl. noch G. Meyer St. V. 86: πυρο, Mittelstufe xver, 
#00. — Dagegen: Froehde KZ. XIV. 454 f.: pru, Skr. prush: «vo, pru-na, 
xo90-0-c, prurio. — Holtzmann KZ. I. 488: ,,xvo wird mit combwro und 
wro zu W. ush gehören(!)“ ; ebenso Sch. W. s. v.: ahd. eiur; lat. (com)- 
buro. — 2) Vgl G. Meyer St. |. c.: „die Mehrzahl der Zusammensetzungen 
zeigt πυρι-; diejenigen, bei welchen eine Erklärung aus dem Dativ un- 
möglich ist, sind besonders: πυρι-ήκες ı. 387, πυρι-γόνο, πυρί-παιδ, 
πυρί-πνοο". Zu ἄπυρος (Aesch. Prom. Ἱ. ο.) vgl. Clemm St. VIII. 84. — 
3) F. W. 126; ebenso Pictet II. 117 mit Benfey; vgl. Skr. pavana-m 
Sieb. — C. E. 489 f.: „nicht ausgemacht, da es sich auch wohl mit zıvo 
vermitteln liesae". Zu πεύω auch S. W. s. v. — 4) F. W. 126. — pnu 
(gräkoitalische Wurzel): C. E. 280. 564. 720; KZ. XIII. 396. — Fritzsche 
St. VI. 308. — Die Formen von πνέω, πέπνυµαι u. 8. w. siche C. V. I. 
178. 23). 187. 21). 222. 13). 280. 6). 299. 18). — 5) G. Meyer St. V. 104. 
268 (wie Pupe W.). — 6) C. E. 280. — Sch. W. s. v.: ,,bei Hom. Trag. 
jetzt πνεύµων hergestellt, bei Pl. xàevpo»; die Handschriften schwanken 
bei Hom. Tr., bei Pl. entscheiden sie für zievuos". — Dagegen F. W. 
469: plauman m. Lunge; zievpo» durchaus die ältere Form, πνεύµων 
ist jünger und mit beabsichtigtem Anklange an πνέω. -- Aehnlich Pauli 
4,Kürpertheile" pg. 15: plu; die Lunge vom Obenschwimmen benannt. 
[Diese Deutung ist jedenfalls viel zu gelehrt für die alte Zeit.] — 7) C. 
E. 240; C. V. IL. 155. — Vgl. noch Buttm. Lex. I. p. 176; Lob. Path. 
El. I. p. 161. — Dagegen Döderl. nr. 826: zu πονέω. Ebenso Sch. W. 
*. v.: die Ableitung von πνέω ist nicht sicher, da auch eine Ableitung 
von πονέω „sehr arbeiten" möglich sein könnte. [ie gelangt man aber 
von πορέω zu xou»vo?| — 8) C. E. 280. 690; C. V. I. 255.4. — Aehn- 
lich Sch. W. s. v. Corssen I. 179; N. 117: spig, sping, "σπνίγ-ει», 
πρίγ-ειν; Mingu-ere, ec-stingu-ére; ahd. ος an. ar-stich-an, nhd. er- 
stick-en. (Vyl. dagegen €. E. 1. c) — F. W. 215. 601; Spr. 137: spak 
sehnüren. -- 9) Bugge KZ. XIX. 416. — Corssen I. 359*). 810. -- C. E. 
263. F. W. 126. — Schweizer KZ. ΧΙ. 74. -- Dagegen B. Gl. 265b: 

Vanicek, etym Worterbuch. 35 
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budh coqnoscere, percipere: putare. — 10)1 : des Verf.; 
sime Deutung wurde nirgends gefunden (b αν m» XVIII 79% 
erwähnt das Wort: Pfütze dem Begriffe iaen wie versemeaen von dem 





ursprüngl. puteus. -- 11) Lübker Reallex, 1. Aufl. pg. 796; „unter dem 










Namen Ireicogia gegründete Seestadt Campaniens, die ihren spütern 
Namen mach der Besetzung dureh die Rümer im 2, pun. Kriege (Liv. 
21. 7.15 erhielt, entweder “wegen ihrer vielen Brunnen’, oder wegen 
des üblen Gerüchs der benachbarten Minerelquellen*. — 12) Vgl. Corssen 
101 

3) PU faul werden, stinken. — Skr. püj id. (PW. IV. 834). 

nu. St. γα) πύ-η f. das Schwären, Eitern (Aret.), πυέ-ω 
<chwären, eiterm lassen, πύη-σις = món πῦ-ο-ν π., πῦ-ο-ς m. 





Miter. πό ω == πυέω. πύω-σι-ς f. 

artis. 

nun. — mó-0-u) verfaulen, verwesen machen; πύθ-ομαι 
faulen, verwesen, vermodern (Fut. πύ-σω. Aor. ep. πὔ-σε; ἔ-πύσε 
Kallim. fr. 213: πύθ-ε-σκε Apolb «4. 1528 M.); mud-e-dv (döv-og) 
Verwesung. — TTÓ0- — ( oz) der Drache, olm der 
n den Klüften des P: & hauste (Bild einer wilden 
Vebertlithung und pestilencialischen 2 ısdünstung, welchen Apollo 


πύησιςι πυυ-ειδής. πυ-ώδης 
















dureh seine Pfeile, d.i, die Sonne du ihre Strahlen, vertilgte)"); 
dann häufiger Mannsname (Pape tührt 6 dieses Namens an); 
Πυυ-ών τι ὤν ος), jüngere Form Πυθ-ώ (οὔς), f. ültester Name der 





iegen am Parnassos in Phokis, wo ler Tempel und das Oracel 
thischen Apollon war, das s| ere Jelpo/ (der Name vilhrt 
von dem Drachen Πύθων her; Hom. Πυθοῦ ll. 9. 405. Od. 8. 80; 
Hero de nach P., Od. 11. 581; Ih wa 11. 2. 519°); Πύθιο 
pythisch, delphisch (dd & © pyth. Spiele); Ποθία, Her. 
IIvihoj. V. die Priesterin des Α 1o !lphi, Ifó0:0-v n. der Tempel 
des Apollo: fem. Ἠνθιά:ς (60-09); A. das Fest und der damit 
verbundene Kampf der Py 











zaf. ἐπᾶφια. nwf- -o, ba f. — avüidov*) (Lex); 
(mus (ues mounÓsjes 1 . eine Krankheit, (»0J15-jo, 
TO010 jo E ; αρέο-ς schmutzig (vgl. ἄφυ- 
Sos ὑγφὰ d pr dv :o 4 — lover µένθον, ol δὲ αὐχμὸν 
5 αήλνόμα less 

pu. — (*pu + Sufix — :; us) püs (pur-is) n. — müov; 





pursemi s voll Kiter (. ev. ap. 209); pür-ü-lentu-s eiternd, 
eiteriie (Adv. shut), pu: a ro lermasse (Ecc), purulentä- 
lione V. Kiterung (Cael. 2 Lob. .10); (*püru-s) sup-purä-re 






Sehwüren, eitern; sehw., ο (picta) pü- | pu-te-re en 
faulen iintrans, Denom.), m. +, pulbsesre Cpul-ui); pui- 
dus aul. stinkend; üb. 4 , "unangenehm, wnnatürlich, 
übertrieben (Adv, den, D. in p »s, putid-ius-cilu-s (Cic. fam. 

Boost! rues, ρηχά το) pum m. Fänlnies (Cypr. 
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de laps. 12); Demin. (*putrü-lu-s) pullu-s?) (putre solum, quod 
Campani pullum vocant, Col. 2. 10. 18; humus resoluta, quam dixi- 
mus pullam vocitari, id. 3. 11. 6), pwir-ösu-s voll Fäulniss (Cael. 
Aur. tard. 2. 14); putre-re faul, morsch sein (Pacuv. ap. Non. 
p. 159. 19), Inchoat. putre-sc-ére; putre-d-o (in-is) f. F&ulniss (Sp.), 
putre-facere faul u. 8. w. machen; pu-l-ri-s und pu-l-e-r (fem. putri-s, 
N. putre), putri-du-s faul, morsch, stinkend; locker, schlaff, mürbe; 
Demin. putridü-lu-s; putri-bili-s der Fäulniss unterworfen; (*putri- 
lu-s, *putrila-re) putrila-g-o (in-is) f. Füulniss (caries est vetustas 
vel. putrilago Non. p. 21. 23); put-or, putr-or (ör-is) m. Fäulniss. 

pav. — (*pavo, *pavi-do, *pai-do, *pae-do) paedY-du-s 
schmutzig, übelriechend (paedidos sordidos significat atque obsoletos, 
[dazu die verfehlte Etymologie:| tractum vocabulum a Graecis, quia 
naides, i. c. pueri lalis sint aetatis, ut nesciant a sordibus abstinere, 
Fest. p. 222); paed-or (ör-is) m. Schmutz, Unflath, Gestank (August.). 

Corssen I. 371. 648*); B. 79. -- C. E. 286; KZ. 1I. 335; C. V. 1. 
840 f. — F. W. 126 f. 376. 464. 466. — Grassmann KZ. XII. 87. — 
M. M. Vorl. Il. 101. -- 1) F. W. l. c: p%dh faulen machen (pw + ἆλα). 
— 5) Vgl. Pott KZ. Vl. 123 f. („mag man immer bei Apollo dem Pythier 
und bei Pythioniken nur ungern die Nase zuhalten wollen; es ist nicht 
meine Schuld, dass man so wird dennoch thun müssen“). — 3) Die ein- 
zelnen Formen siehe Ahrens KZ. lll. 105 (wo I1v8 als die ältere Form 
erklärt wird und das » nur als ein jüngeres Flexionsmittel) — 4) Brugman 
St. IV. 157. 46) und F. W. Ἱ. c. (ohne Erklärung des aus = entstan- 
denen y). -- 5) F. W. l.c. 


4) PU zeugen, nähren. - Vgl. Skr. pu-trá m. Sohn, Kind, 
pu-tri f. Tochter, Puppe; pó-fa m. das Junge eines Thieres (PW. 
IV. 163. 882). 


raf. 

ποξ-α, -ια. —  mÓ-a, ion. mÓ-n, πο-ίη, dor. πο-ία f. Gras, 
Kraut, Futterkraut, Weide (als Gewachsenes, Nührendes)!), Demin. 
ποαριο-ν n. ('Theophr.); ποά-ζω grasen, krauten, ausraufen, jäten, 
πυα-σ-μό-ς m. das (irasen u. s. w.; (ποα-σ-τήρ) ποά-σ-τρ-ια f. Jäterin; 
ποάστρ-ιο-ν n. Grassichel (später gogroxomiov); ποιή-ει-ς (ποιᾶ-ει-ς 
Pind. N. 5. 45) grasig, grasreich, kräuterreich; grasgrün; zom- 
eo-; id. (Eur. Kykl. 45. 61). 

παξ-ιὸ. - - παῖ-ς, ma-i-c (oft in der ep. Sprache, Voc. za«-i; 
vgl. auf Vasen ποῦς. παῦς) m. f. Knabe, Mädchen, Jüngling, Jung- 
frau; Sohn, Tochter; Schüler, Zögling, Jünger?) (Sing. παιδ-ός 
u. s. w., Plur. nald-wov für παΐδων, nur dor. παιδῶν, παι-σί, ep. 
ion. πα(δ-εσσι; Acc. Sing. naiv Apoll. Rh. 4. 695 M. und spät. 
Dichter), παιδύ-θεν von Kindheit an (Sp.). — Demin. παιὸ-ίο-ν n. 
(vgl. τὰ vewori γεγονότα παιδία Plat. Lys. 213a), παιδιό-θεν -- 
παιδόθεν (Sp.), παιδιώδης nach Kinder Art (Sp.); Demin. παιδ- 
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έσκοις m., παιδ-ίσκη f., dazu, παιδισκ-άριο-ν n., mardısxe(F)-io-v m, Ort, 
wo junge Mädehen sich aufhalten, bes. Bordel (Ath. X. 437 £); 
Demin. zci0-coto-v n. (τὸ περιπατοῦν καὶ ἤδη λέξεως ἀντιποιούμενον. 
Gramm.), dazu παιδαρ-(σκο-ς m., παιδαρ-ικό-ς kindisch (Sp.), παιδαρι- 
lisch sein (Sp), παιδαρι ώδης nach kleiner Kinder Art. 
παῖδ c10-c. ion. meud-jio-g, kindlich, die Kinder betreffend; maud- 
cob das Kind beir., kindiseh, knabenhaft, mädchenhnft; (meud-&- 
ras hl, Chocrob. in B. A. 1408); (παιδ-ινο) παιδ-νό-ς kindlich, im 
Knabenalter (Od, 21.21. 24, 338); (zad0-Fevr) mardo--g, παιδοῦ-ς 
kinderreich: πααδιστέ nach Knaben Art (λαλεῖν Βρ.). — παιδύ-ω 
ein Kind erzeugen, παίδω-σες das Kindererzeugen (Jos., zw.). — 
mad-eV-w rin Kind erziehen und unterrichten; anleiten, erziehen 
ὁ πεπααδευένος der Gebildete, Kundige, Gelehrte; Ggs. d-maldeu- 
ros und ἠδιώτης]ς παιδεν-τό-ς erzogen, zu erziehem, mudevr-mo-s 
., geschickt (jj =., erg. τέχνη, Erziehungskunst); 
παιδευ τς m. Erzieher, Lehrer, (παιδευ-τηρ) παιδεύ-τρ-εα Γι, παι- 
δη τήν: ο. ?rziehungsort, Unterrichtsort, Schule; παίδευ-σι-ς f. 
u, die durch E. gewonnene Bildung (λέγω τήν τε πᾶσαν 
Ῥλλάδος παίδευσιν εἶναι Thuk. 2. 41; dazu J. Classen 
er Mittelpunet jeder geistigen Bildung, von der stets ein hlei- 
nder Einthuss ausgeht, wie das die Form des Nomens auf -σις 
aussartti: παίδεν-µα τ) n. Gegenstand der Erziehung, des Unter- 
richts, Zing. παιδε()-ία f. Erziehung und Unterricht, wissen- 
hatt, und künstlerische Bildung; Jugendalter, Kindheit ("Theomn.); 
παιδο ούνη, id. (Maneth. 4. 378). — (030). παίζω, dor, παίσδω, 
“ieh wie ein Kind betragen, spielen, scherzen, tündeln; sieh be- 
lustigen (dureh Tanz, Jagd; trans. necken, verspotten) [4 ‚Stämme 
at nie imme behandell?); daher: Fut. alone, παιξοῦμαι, 
Vor Era. Treue, Perf πέ-παισ-µαι, spät: wege, πέ-παιγ- 
uci]: me (« 1. Kinderspiel, Scherz; παρκτό-ς gescherzt, seherzhaft 
(Sp. cent 120-5 zum Spielen, Boherzen geh., geneigt, malx-m-<, 
efr roo (ro) oz) m. Spieler, walx-reıga f. Spielerin, Tünzerin (Orph, 
vo, παιγ-νο) maiy-v-10-c scherzhaft, spusshaft, 
65 παιγνκώδης id. via E Spiel, Behere, 
Spott, zwzrie-go παίξω (Sp.); malyr-ıo-»'n.  παιγνίας Spi 
werk. Scherz. Spott- gedichte, kleinere Gedichte, Liebesgedichte τα]. 
Θεύχψιτος 0 τῶν νομευτικῶν παιγνίων. συνθέτης Ael h. a. 15, 19), 
Demin. euyr-idio-r n.; παιγ-μό-ς mn, παιγμο-σύνη, παιγµο-νή d. 
παρ net) n. == παιγνία, 
παξ-λο (00/01. — πῶ-λο-ς m. f. Fohlen, Füllen, junges Pferd, 
überh. junzes TThier; übertr. junges Mdchen (vgl. dduakız, µόσχος) 
Demin. oA (ov. πωλ-άριο:ν n.; πωλ-ριός von Fohlen, junge Pferde 
betreffend, von jungen Thieren; übertr. jngfritulich (πωλικῶν 9’ £u 
λίων Arsch. Sept. 454 D); moh-có-w ein junges Pferd bündigen, 
zureiten. ein junges "Dhier abrichten, πολεν τή m. Abriehter, 
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πῶλευ-σι-ς f. das Bändigen u.s. w., πώλευ-μα(τ) n. das gebändigte 
junge Pferd u. s. w., πωλε(ν-)ία f. Fohlenzucht (Xen. Hipparch. 2. 2). 

pu. 

pü-tu-s m. Knabe (vulgür; nisi me perdidit iste pulus Verg. 
catal. 9. 2); Demin. (*puti-lu-s) putil-lu-s, putil-la (Liebkosungs- 
wort, vgl. ,Putchen") Plaut. Asin. 3. 3. 104. —  pü-p-u-8 m. 
Bube, Kind (Pupille Paul. Nol. c. 20. 179), Demin. püpu-Iu-s m. 
Knübchen, Püppchen; püpil-lu-s m. verwaister Knabe, Waise; pyu-p«a 
f. Mädchen, Puppe; Demin. püpi-la (Pupille im Auge); püpilJa f. 
verwaistes Müdchen, Waise; Pupille; pupill-@-tu-s m. das Waisen- 
alter (futor a pupillatu Vormund der Waisen, Orelli inscr. 2880); 
pupül-äri-s zu den Waisen oder Mündeln gehörig (p. pecuniae. Pu- 
pillengelder, p. aetas Minorennitüt); Pup-iw-s m. röm. Gentilname; 
Pup-in-ia. (tribus ab agro Pupinio Paul. D. p. 232); Gegend zwischen 
Gabii und Rom (Liv. 26. 9. 12)". — pü-be-s (Gen. -bi-s; Nom. 
pubi-s Prud. cath. 7. 102) f. Zeichen der Mannbarkeit, Barthaare; 
übertr. weiches Haar, Scham; collect. mannbare Leute, erwachsene 
Mannschaft, überhaupt: Männer, Leute, Volk; de-pubem (porcum 
lactentem, qui prohibitus sit pubes fieri Paul. D. p. 71. 23); pa- 
b-es, -er (£r-is, Nom. pubis Caes. ap. Prisc. p. 707) mannbar, 
männlich, erwachsen (pubes οἱ puber, qui generare polest: is incipit 
esse a XIV annis, Fest. p. 250); coll. puberes = pubes (oben); 
übertr. mit weichem Flaum bekleidet, weich behaart, reif*); puber- 
la-s (tati-s) t. Geschlechtsreife, Mannbarkeit; Zeichen der Mannbar- 
keit, Barthaar; Mannheit, Männlichkeit (Tac. Germ. 20); mann- 
bare Jugend (Val Max. 2. 1. 10); (*pübe-re) pube-n-s mannbar, 
sirotzend; pube-da m. mannbarer J üngling (Marc. Cap., Gloss. Isid.); 
Inchoat. pube-sc-Ere ( peb-ui) mannbar werden, heranwachsen, heran- 
reifen. — (*ju-mu-s puml-lu-s klein, zwerghaft (pumili-s, νᾶνος. 
Gloss. Philox.), Subst. m. Zwerg (Stat. Silv. 1. 6. 64), pümu-la f. 
eine Art \Yeinrehe in Amiternum (Plin. 14. 3. 4), pumil-o(n) (Stat. 
Silv. 1.6.97), pumil-i-o(n) m. f. Zwerg, in. — : pft-8u-8 m. Knabe, 
Knäblein?) (Pomp. ap. Varr. l. 1. 7. 3. 28), Demin. (*pusi-Iu-s) 
pusil-lu-s sehr klein, winzig ( pausillus Naev. v. 62 R.), Subst. n. 
Kleinigkeit, Wenigkeit; übertr. klein, kleinlich; Demin. pusillt-lu-s 
(Varr. ap. Non. p. 214. 25); pusilli-tà-s t. Kleinheit (Eccl); pus 
i-A(n) m. = pusus; übertr. Junge, Bursche, Pusiö(n) m. röm. 
Eigenname; pü-sa f. Müdchen (Pomp. ap. Varr. l. c.); Pusilla (Hor. 
Sat. 2. 3. 216); Demin. (*pus-ia) pusiö-la f. (Prud. π. or. 3. 19). 
— prae-pu-tiu-m n. (Vorwuchs) Vorhaut”), praepulià-re die V. 
vorziehen, pracpulia-te-s. unbeschnitten (Tert.), praeputia-ti-o(n) t. 
Nichtbeschneidung (id.). 

(pau, par) pov. 

(por-eroY. altlat. por-er, dann pu-er (eri) m. Kind, Knabe, 
erwachsener Jüngling (bis zum 18. Jahre); Sohn, Diener, Bursche") 
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| Vorat. porre Plaut, Caeci Afran. ap. Prisc. p. 697), Demin, 
ΟΡ ΠΜ Νε purl-Iu-s, puer-cilu-s (Sp.); pueraster m. starker Bursche 
εάνείπαις Gloss. Gr. Lat.) pueri-tia (lies) (puertia Hor. c. 1, 36, 8) 
5. Knabenalter, Kindheit, Jugend; puer-ili-s knaben-mässig, -haft, 
ingendlich, kindisch, läppisch (Adv. -ter), puerilita-s (talis) f. 
Knabenalter. Kinderjahre, kindisches Benehmen; puer-inu-s jugend- 
lieh (von Hercules Or. inser, 1546); puera-sc-re in's Knabenalter 
treten, sich verjüngen: (por-ero, pu-ero, püro, pür) -pör (u = o 
wegen r1 Gai-por = Gai puer (Fest. p. 257. 20), Marei-por (in 
serris dam intercidit lud genus, quod dicebatur a domino, unde 
Marcipors: Publiporesque. Quint. 1. 4. 26), Oli-por (Inscr.), Publi- 
per. Quintq»r ı Varro ap. Non. p. 448. 15), — pu-era (quod. anti- 
pui puellas purras dietitarent, Suet, Cal, 8), (puerit-Ia) puella. f. 
Müdehen. Jungfrau (puellä-tus Cn. Gell. ap. Charis, 1. p. 39), 
Demin. joelliela f, puell-äri-s zu einem M. geh, mädchenhaft, 
ingentllieh ı Adv. fer), puell-äriu-s m. Müdehenliebhaber (Petron. 
13°: qorlla-s ere zum Mädchen d. h. kindisch werden (multi pueri 
porcllascast Varro ap. Non. p. 154. 8); puellitä-ri spielen, Unzucht 
treiben (Lab, ap. Non. p. 490. 22). — (povero, pu-oro, piro, 
ar. purds —) pullus m. junges Thier, Junges, junges Huhn, 
Hühnchen: übertr. Täubchen, Püppchen; von Pflanzen: Sprössling, 
iunger Zweig ὃν pulli-tie-s f. junge Brut (Varro, Col); pulli-c-&nu-s 
m. junges Hühnchen (Lampr. Al. Sev. 41); pullüriw-s zu jungen 
Thieren geh. (pull-Inu-s id.); Subst. m. Hühnerwärter; pullastra f. 
unge Henne ı Varro r. r. 3. 9. 9); pullä-re ausschlagen, hervor- 
sprossen. pulla-ti-ö(n) f. das Ausbrüten (CoL 8. 5. 9); Demin. 
αι ην — pullus, pullulä-re — pullare; Inchont. pullula-sc-ere. 

zer ma) pó-mu-m m. (Gewachsenes —) Obstfrucht, Baum- 
Ελα Πεν zonwes f Obst-, Frucht-baum""); (*pomere) pome-tum n. 
Obstptlanzung (Pallad. 1. 36. 3), Pomet-ia f. uralte Stadt der 
Volsker in Latium (Surssa Pometia); Pom-ina f. Göttin dos Obstes"); 
meton, Obst: pomón-dli-s zur G. P. geh., pomon-al n. Tempel der 
Εν (Pest, s 25015 pom-äriu-s zum Obst geh., Subst. m. Obsthänd- 
ler. n. Obstgarten, Obstkammer; pomi-ti-oln) f. Obsteinsummlung 
(Hieron 


Latinsirte Form: παιὸ = purd; davon *paed-wo (vgl pud- 
won wo pardica-re (als zum Knaben gehöriger handeln; daraus) 
Knabenliche treiben, Knaben schänden, paedica-tor, paedic-o(n) m. 
Knabenschänder ο], 




















;B 248 f. — C. E. 988. — F. W. 187. 876. 

πε Rugge KZ. XIX. 414 £.: Kw — pu schlagen, hauen: so£-; 

nerd hu st. hara - 5 FW. 122: pa weiden; vgl, Zend [od 
* Vgl. auch L. Meyer KZ. V. 368. — F. W. 468 und αχ. 

108: puca wenig, gering. — Ueber die Schreibung sa/g und mdig 

ben SOW . v. 3: Vgl Fick KZ. XXII 198. — 1) Bragman Bi 
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155. 40. — C. E. 1. ο. — Fórstemann KZ. I. 495. — B. Gl. 247b: pa 
nutrire; xolog, pullus, ita ut à attenuatum sit in u. — Dugge KZ. xix. 
489: pala; Skr. bala Adj. jung, kindlich, unausgewachsen; Subst. Kind, 
Knabe; junges Thier, Füllen: pala, πῶλο-ς, ptlu-s, pullu-s (vgl. querella 
und queréla), der lab. Vocal durch Einfluss des vorhergehenden p. — 
Aehnlich F. W. 374. 468: pala junges Thier, Fohlen: πώλο-ς, pullu-s 
(pullus st. pülu-s? könnte auch für putulo, putlo stehen, welches die 
Lücke zwischen putus, puta, putill-u-8, -a ausfüllen würde); Spr. 241: 
pal voll werden, auswachsen: pala, pala Fohlen. — 5) Nach Br 
St. Vll. 210. 15) gebrochene Reduplication. — 6) Ascoli KZ. XVII. 389: 
9 pu-thra, Skr. pu-tra, *pu-fro-, * pu-fer, pu-ber. Diese Deutung billi 
Schweizer-Sidler ibd. pag. 148. — Corssen B. 466: €s neben pub-ıs, 
-em, -ο einerseits und pub-er-es andererseits zeigt, dass dort das s des 
Suffixes -es geschwunden, hier zu r abgeschwächt ist. — Ebel KZ. XIII. 
264, L. Meyer vergl. Grammatik I. 1863, Weber KZ. V. 235: Skr. pumans 
== puber (m = b, vgl. ze«useurog hibernus). Diese Deutung nennt jedoch 
Schweizer-Sidler KZ. XIV. 151 „sehr problematisch". — 7) Paucker KZ. 
XXIIl. 174: püsus aus puesus d.i. puer[us] contrahirt; püsillus, mit s 
für t, statt putillus. — Weber 1. c.: „während sich zu Skr. pums, der 
Mann, eig. der kräftige (genährte, sich nährende?) vortrefflich lat. pusus 
stellt"(?). — 8) Anders Bugge KZ. XIX. 417: pu schneiden, was vorn ab- 
geschnitten wird. — 9) Vgl. Anm. 2 und Misteli KZ. XIX. 92. — Ascoli 
. €.: „dürfte auch an. *puher puer gedacht werden“. — Weber |. c.: 
tiras; in puer ist der Nasal ganz geschwunden. — 10) Aufrecht KZ. 
V. 272: pak, pöc-mu-m das Gereifte, Reifgewordene, Gare; vgl. sol 
ac luna arborcs coquunt, uca coquitur, poma matura et cocta u. 3, w. — 
Corssen |. 424: pa nähren; Obst als nährendes. — 11) Vgl. Pott KZ. 
VIII. 25 f. — Misteli KZ. XIX. 123: Suffix an-ja: Bellona, Epona, La- 
tona, Pomona (Verlust von JY. -- 12* Coresen I. 6483). , 


püra Weizen. 

TUpO-C m. Weizen; αἰγί-πῦρο-ς (v Theokr.) m. ein Kraut, 
Ziegenbrand, μελάμ-πυρο-ς (auch -v nm.) m. schwarzer Weizen 
(Theophr. Diosk.); πυρ (ry-g, πύρ-ινο-ς. πύρ-ιμο-ς. zvg-epavo-c (vgl. 
κριθαµινο 5) vom W. - (rvg-ivo-v) πύρ-νο-ν n. Weizenhrot (Od. 15, 
312. 17, 12. 362: τῶν ἐκ πυρῶν ἀσιστων γινόµενον ἄρτον καὶ πάντα 
ἐν ἑαυτῷ ἔχοντα Philen. ap. Ath. 3. 114d); πυρο-ειδής weizenähn- 
lich. — (mvoawo-Fevr, πυραµο-εν-ς) πυραμοῦ-ς m. ein Kuchen von 
geröstetem Weizen mit Honig (ἄρτος διὰ όησάμων πεττόµενος καὶ 
τάχα ὁ αὐτὺς τῷ σησαμέίῃ ὧν Athen. 3. 114b). --- πυρ-ήν (Nv-og) 
m., πυρ-ίνη {., harter Kern (des Steinobstes, der Weinbeeren, der 
Fichtenzapren), Dem. πυρην-ίο-ν n.; πυρήνο-ειδής. πυρην- ὦδης einem 
harten K. ähnlich; Demin. πυρίν-ιο-ν. — TTupaco-c f. Stadt in Thes- 
salia l'hthiotis mit einem "Tempel der Demeter (1l. 2. 695); Hentze 
ad l.c.: „hat seinen Namen von der weizenreichen Umgegend“. 


CU LE. 288. F. W. 127. 376; Spr. 341. — Hehn p. 477: πυρος 
(schon homer.) Benennüpg für eine Grasart, die später auf den Weizen 
und andere Körner angewandt wurde. - Lottner KZ. VII. 21. — Kuhn 


Weber» Ind. Stud. 1. 356 f.: zu push nähren, pushan. Dies billigt Holtz- 
manu KZ. l. 488; C. E. I. c. dagegen: „zweifelhaft wegen πυρη»''. — 
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© yıak. onvgög; omeige? vgl. πυρήν und unser Kern und Korn, 
le: „omugos ganz vereinzelte Nebenform *, 








D) PRAT ausbreiten; entfalten, an den Tag legen, 
‚deuten. — Skr. prafh 1) Act. breiten, sich ausdehnen, strecken, 
2) Med. sich ausdehnen, sich strecken; sieh verbreiten u. δν w,; 
lh ausbreiten, verbreiten; entfalten, an den Tag legen 
ΟΝΕ IV. 1011). 

πλατ. —— πλάτη, πλάτ-α £ (πλάτ-ιγὲ Lob. Phryn. p. 72, 
πλάτ vy& Mess Platte, Ruderschaufel; @uo-rAcrn f. Schulterblatt; 
πλατό o) platt. breit machen. — πλατεύ-ς, -zie, -ύ (ἐν λίμνη πλα- 
τέῃ Mer ) platt, breit, weit; tiberh, gross, stark, /j πλατεῖα 
erg odo Strasse !); πλατύ-νω breit machen, ausbreiten, ver- 
breiten: Med. sich breitmachen, grossthun; πλατυ-σ-μό-ς m, das 
Breitmachen u.s, w., πλάτν-σ-μα(α) (πλότυμ-μα B. A. 294. 317) m. 
das Ausgebreitete, Platte, breites Stück (Sp.), Demin. πλατυσµάτ- 
1o i ma rÀeri- ns (τητ-ος) f. Breite, Weite (Xen. Kyr. 1. 4. 11). 

mAat-cıo-v.n. Platte, Tafel (Pol. 6. 34. 8), πλατειά-ζω (-adı 
Theokr. 125. 871 platt, breit reden (bes. von der breiten dorischen 
Aussprache. Lex.), πλατεια-σ-μό-ς m, die platte, breite Aussprache 
(ἰωτακισμοὺς +! λαμβδακισμοὺς, Iquörmrag el πλατειασμοὺς feliciores 
fingendis nompibus Gracci vocant, sicu! κοιλοστοµίαν, cum vor quasi 
in recessu oris auditur Quint. 1. 5. 32). — πλατυ-: πλατυ-αύγην mit 
breiten Nacken, πλατύ-καρπος mit breiter Frucht, πλατύ-καυλος 
breitstengelig u. >. w. — πλάτ-ος (ους) n. Breite ( kr. prafh-as). 

πλαταμών. τωῶν ος) m. platte Fläche, breiter Stein, mierap- 
cus von platten, flachem. Ansehen, ---πλάτ-ανο-ς, Nbf. πλατάν- 
ioc il. 07. 310, Her. 5. 119 und Sp.) f. (die ihre Aeste 
weit ausbreitende) Platane (platanus orientalis Linné; das eigent- 
liche Ileimatland waren wohl die Gebirge der niederasiatischen 
Steppen: egen plat. occidentalis der amerikanische Ahornbaum, 
oft mit der wahren erient. und antiken Platane von Unkundigen 
verwechselt”). πλατάντιος von der Pl., dasu geh.; πλαταν ών (öv-og) 
mes wiorar στης (der. -d-g), -οὔις (— οες) m. Platanenbain; 
πλαταν dns von der Gestalt der PL, voll Plntanen. — (nderr-ju) 
mAaccw. att. πλάττω (vgl. pelss-ja μέλισσα. Arion λίσσοµαι u. 8 Ww.) 
eig. ertendire. crpandere, bilden, formen, gestalten (bes. aus weichen 
Massen: Erde, "hon, Wachs), übertr. erdiliia; ersinnen, vorgeben 
Vut. riaon. Aor. mede, ἐ-πλάς-Όη-ν, Perf. πέ-πλα-κα. si-mhan- 
nep; 3ia6 ro s gebildet, geformt; erdichtet, ersonnen; πλασε- 
120-2 zum Bilden geh., geschickt (7j πλ., erg. τέχνη» Bildnerkunst); 
"haare. πλκο σι! πλάσι-ς f. Bildung, Form; πλάσ-τη- g m. Bildner, 
Former, tem, πλάσ-τιτον (πλάσ” -εηρ) πλάσ-τειρα, πλάσ-ερ-ιαι πλαστήρ- 
i-r n. Hildnerwerkstatt; πλάσ-μιτ) n. das Gebildete, Geformte, 
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Bildwerk; Erdichtung (in der Musik und beim Vortrage: das 
Verkünstelte, Gezierte); zàecuar-ía-g erdichtet, fabelhaft, lügen- 
haft, Subst. m. Erdichter, Lügenfreund, πλασµατ-ικό-ς nachbildend 
(Sp), πλασματ-ώὥδης — πλασματίας. --- ἐμ-πλάκεω aufschmieren, ver- 
schmieren, ἐμ-πλασ-τό-ς aufgeschmiert, τὸ &., sc. φάρμακον, Pflaster, 
Salbe zum Aufschmieren (ἔμπλαστον Hippokr. ), ἔμ-πλασ-τρο-ρ m., 
ἔμ-πλασ-τρο-ν n. id. (Diosc, Med.), ἐμπλαστρό-ω als Pflaster auf- 
schmieren, ἐμπλασερ-ώδης pflasterähnlich (Diosc.). 

πλαθ᾽). — (πλαθ-ιο-ν, πλαιθ-ιο-ν) πλαίς-ιο-ν n. (Ausdehnung 
==) längliche Form, längl. Viereck (πλαίσια ξύμπηκτα Arist. Ran. 
800 die aus Holz zusammengefügten Ziegelformen; τὸ ἐκ ξύλων 
τετράγωνον πῆγμα Suid.; πλαίσια, ὥσπερ πλινθία, dv οἷς πλινθευ- 
ουσι Schol.; s. Th. Kock ad l.c.) — πλαθ-άνη f., πλάθ-ανο-ς m., 
πλάθ-ανο-ν n. Platte, Brett, Kuchenbrett (vgl. niedersächs, „Pla- 
ten“), πλαθανῖ-τα-ς m. (erg. ᾽πλακοῦς) eine Art Kuchen (Philox. ap. 
Athen. 14. 643). — nAı-v-8%): πλίνθ-ο-ς f. Körper von länglich 
viereckiger Gestalt, bes. Ziegel, Gold-, Silberbarren; Demin. πλινθ- 
(o-v n.; auch = πλαίσιον; die von den Augurn am Himmel be- 
schriebenen Felder, regiones cacli (τὰ πλινθία καθεξζόµενοι ἐπ οἶω- 
νῶν Avo διαγράφουσιν Plut. Rom. 12), Demin. πλινθίδιο-ν n., 
πλινθ-ί-ς ({δ-ος) f.; πλινθό-ω wie einen Ziegel gestalten, aus Ziegeln 
bauen, πλινθω-τό-ς wie ein Ziegel gestaltet, länglicht viereckig; 
πλίνθ-ινο-ς von Z. gemacht, πλινθ-ιακό-ς zum Z. geh.; πλινθη-δόν; 
πλινθο-ειδής — πλινθωτός: πλινθ-εύ-ω Ziegeln streichen, brennen, 
aus 7. hauen; πλινθευ-τή-ς m. Ziegelstreicher (οἱ τὰς πλίνθους 
πλάττοντες Poll. 7. 163), πλίνθευ-σι-ς f. (Suid.), πλίνθευ-μα(τ) n 
(Hes.', Ave F)-ia f. (Sp.) das Ziegelstreichen; πλινθε(.;)-ἴἵο-ν n. 
Ziegel-hütte, -streicherei, -brennerei. 

ppad (6 wohl aus τ). — (φραδ-ω) φράζω, dor. φρασδω. 
tarent. φράσσω. bóot. φραττω (poadev‘ ἔλεγεν. ἔφραδεν ἐδήλωσεν 
Hes.) deuten, zeigen, weisen; andeuten, anzeigen, bezeichnen; Med. 
sich deuten = betrachten, erwägen, bedenken, überlegen; aus- 
rinnen, erdenken, beschliessen; bemerken, wahruehmen, sehen; ein- 
sehen”) (Act. Präs. nicht bei Hom., Fut. φράσω., Aor. ἔ-φρασα, 
ep. Aor. 2 ne-poad-ov und ἑ πέ-φραδ-ον, Imper. πέ-φραδ-ε, Opt. 
πε-φραδ-οι. Inf. πε φραδ-έειν. -έμεν; Med. Fut. φράσομαι, φρᾶσσο- 
μαι. Aor. ἐφθασά-μην. φρασά-μὴν. (ἐ)φράσσα-το, -vro; Aor. Pass. 
ἐ-φρασ- Bus: Perf. πέ-φρα-κα Is.; Iterat. φραζέ-σκ-ετο h. Ap. 346). 
— φραδ-ῄ f. Verstand, Klugheit, Erkenntniss; Itath, Andeutung, 
φραδα-ζω ipoel.), φραδάω. φραδ-εύ-ω (Her.) sagen, nennen, kund- 
machen: (φραδ-τι. φρασ-τι. Φρασ-σι. φρασι) φράκι- c f. das Sprechen, 
Redenzart. (Phrase !, Ausdruck; φρασ-τ-ικό-ς zum Spr. geh., ge- 
8chickt, φρασ- τήρ (τῆρ- ος). φράσ-τωρ (τορ-ος) m. Sprecher, Er- 
klärer, Wegweiser, φρασ-τύ.ς f. Nachdenken, Ueberlegung (Hes.). — 
φράδ-μών (µον-ος) verständig, vorsichtig, achtsam (Il. 16. 638 und 
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sp. Dichter‘, φραόµο: σύνη f. Verstand u. & w.; qpab-rc (Il. 24. 
351) == Fondumv; ἀρι-φραδής sehr kenntlich, sehr deutlich, be- 
merklich: περι φραδής sehr verständig u. s. w. 

pl at, plant. — plant-a f. das Breite, sich Ausbreitende: 

ichs, das zur Fortpflanzung dient, Setzling, Pfropfreis, 
sohle®); planfa-re versetzen, verpflanzen, plantä-tor 
m. Verptlanzer, planta-t-ö(n) f. das Versetzen, Verpflanzen; planiá.g- ο 
in is). Wegerich, Wegebreit; plantüris a) zu den Setzl. geh.; 
Subst. n. arca (um) Baumschule; b) zur Fusssohle geh., Subst. 
n. Flügelschuhe: plant-äriu-m n. Baumschule, — (*plalu-u-$, vgl. 
πλαν so plau-tu-s, plö-tus, platt, breit; plattfüssig ") (Fest p. 238, 
bei den Umbrern), Plautu-s (Plattfuss, umbr, Beiname) rüm. 
Familienname (bes. T. Maceius Plautus, röm. Komiker aus Sarsina 
in Umbrien. etwa 80 v. Chr, Geb), Plaut-iu-s, Plot-iu-s m. 
1. gens: Adj einem Pl. angehörend; Plaut-inu-s, 
Plauti ann sid. — pla-nu-s (= plat-nu-s?) &, pag. 515. — plát-éa 
(Plin. h.n. 10. 40), plat-äl-ia (Cic. nat. d. 2. 49. 124) f. Lóffel- 
gans nach. Anderen: Rohrdommel); plat-essa n Plattfisch. — Lehn- 
wert: platca πλατεῖαι platöa Catull. 15. 7; Hor. ep. 2. 2, 71) 
t. Strasse, platánu- S = πλάτανος pag. 562. 

Irllat. — lat-us (£r-is) n. (urspr. Ausdehnung, Breite, Skr. 
pratboas == ı Seite, Seitenfläche, Gränze, Flanke, Flügel") (eines 
Heeres’; Demin. Zatus-eilu-m n.; later-ensi-s die Seite hetrelfend, 
Subst. Trabant, Wächter (röm. Bein. der gens Juventia), later-@li-s 
die S. betrz Subst. m. -@lia Reit-, Satteltaschen (Dig.), lufer-ariu-s 
die S. betr., I. figna. Seitenbalken (Vitr. 10. 20). — lät-er (ör-is) 
m. στ αλίνδος. Demin. ldfer-cülu-s m., later-ic-iu-s —— πλίνθενος, 
jahr d. == πλινθεῖον (Tert.), later-üriu-s die 2. betreffend, 
Subst, m. = πλινθευτήςς f. = πλινθεῖονς later-a-men. (min-is) n. 
das aus 7. Gemaehte (Luer. 6. 233); Later-änu-s Gott der Ziegel- 
<teinöten und der Kamine, des Heerdes (Arnob. 4. 130); Name 
einer rm. Familie”. — Lät-iu-m n. (Flachland) Latium, jetzt 
Campagms di Roma"); Lat-iw-s latinisch, zu Latium geh, L. be- 
treffend. Lofeari-s, -ariu-s, -dli-s id. (Lali-aris, -alis Jupiter, Schulz- 
zett der latin. Völker), Latiar n. das Pest des Jup. L.; Latimes 

Latin «Adv. Latine), Latini die Einwohner von Latium, La- 
tiner: die. welche das latin. Bürgerrecht besassen (Cie. Best. 18. 
Δον Latoste. f. das latin. Bundesfest; Zalin-iu-s rüm. Beiname: 
Latini nsi s (= Latinus) röm. Beiname; Zatinita-s (lalis) f. Lati. 
mitt. «ler datein, Ausdruck, das latein. Recht; laling-re, latinizure 
in - Lateinische übersetzen (Cael. Aul. lard. 5. 4). 

prat (= φραδ). — ( prát-o, -prät) inter-pre-s (prétis) com. 
Deuter, Dolmetscher, Erklürer, Unterhändler, Vermittler"); infer- 
pri tai deuten, erklären, auslegen, übersetzen; verstehen, schliessen, 
tolzern; oit rpretá-tor m. Erklärer, Ausleger (Tert.), interpretator-iu-s 
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zur Erklärung geh. (id.); interpretä-ti-ö(n) f., -mentu-m n. (Gell, 
Petron.) Deutung, Erklärung u. s. w., Demin. interpretatiun-cula f. 
(Hieron.); interpretä-bili-s erklärbar (Tert.). 


B. Gl. 247a. — Corssen II. 409; D. 149 f. 379 f. — C. E. 279. 669. 
— F. W. 128 f. 469 (W. prat). — Grassmann KZ. ΧΙΙ. 107 (hält wegen 
des Wechsels zwischen r und 9 die harte Aspirata für ursprünglich). — 
Kuhn KZ. I. 514. II. 476. — Schleicher KZ. VII. 223. 5). — Walter KZ. 
XI 420 (W. prat. — 1) PW. IV. 857: prthá die flache Hand, palma, 
πλατεία u.s. w. — 2) Hehn yp. 248 ff. 255. — 3) C. E. 1. c.: „gehört 
wahrscheinlich hieher". Ueber rj = oo s. ibd. 653 f. — 4) F. W. 377; 
Spr. 245. 342; KZ. XXII. 110: urspr. d = 9€ (vgl. ἑανθὸς W. skand, 
candere\; plinda Stein. — 5) C. E. 660; C. V. 1. 319. 27). II. 20. 112); 
KZ. IV. 237. — Lottner KZ. ΧΙ. 163 und Zeyss KZ. XX. 449 zweifeln 
an der Richtigkeit der Zusammenstellung von prat mit φραδ. — Dagegen 
Christ p. 186. 224 und Sch. W. s. v.: φραδ = Skr. pra-vad vorher- oder 
heraussagen, vgl. αὐδάω; πρα--αδ-]ω contr. φράζω. Dagegen C. E. 109 f.: 
„aber schon Aristarch (Lehrs S. 93) lehrte, dass dies Verbum bei Homer 
noch gar nicht 'sagen', sondern “zeigen, dıaonuadveıv’ bedeute,: woraus 
im Medium, z. B. σὺ δὲ qodcat, ei µε σαώσεις 4. 83, die Geltung “sich 
seigen, sich klar machen’ entspringt“. -- 6) F. W. 1. c.; Spr. 244 (vgl. 
lit. plantu breite aus). — Windisch K. B. VIII. 40. — 7 Ebel KZ. V. 
892. — 8! Ascoli KZ. XVI. 121. — F. W. 391: latas n. Seite. — 9) Corssen 
II. 151. — 10) Anders Ovid. fast. 1. 236 f.: inde diu genti mansit Satur- 
sa nomen: dicta quoque est Latium terra, latente deo. — 11) Curtius 
KZ. IV. 231. — Zeyss KZ. XX. 449 f. (interpres eigentlich derjenige, 
welcher zwischen zweien das Verstündniss über eine Sache ver- 
mittelt) — Ganz anders Schweizer-Sidler KZ. XI. 76: „wir sehen nicht 
den mindesten Grund ein, warum interpres von der Wurzel, die in 
πράσσω u. s. f. steckt, getrennt werden soll“. 


21 PRAT nass werden, faulen. — Zend frith. 

ttapt-aEo-v' ὕγρανον. {άκωνες Hes.; (mit 6) παρὸ-ακό-ς nass, 
faul, feucht, matschig, schwammig (παρδακὸν τὸ χωρίον Arist. 
Pax. 1148 B.) πορὸ-ακό-ς id. (τὸ Σιµωνίδου „ovv πορδακοΐσεν ἐκ- 
πεσόντες εἶμασιν'' Strabo 13. 619). —— πλάδ-η f. (Emped.), πλάδ-ος 
n. (Medic.) Nässe, Fäule u. s. w.; mÄada-w nass sein u. 8. w., πλαδ- 
αρό-ς. πλαδό-εις. πλαὸ-ώδηής — παρδακός: πλαδαρό-τη-ς f. = niaön, 
(πλαδαρό-ω) πλαδάρω-μαί(τ) n. id. 

prat-u-m n. Wiese (das Feuchte); übertr. Wiesengras, Fläche, 
trefilde!): Demin. pratü-lu-m n., prat-ensi-s auf der W. wachsend, 


F. W. 128 (prat heisst vermuthlich sich ausdehnen und ist mit 
1 prat identisch). — Corssen 1. 443: par füllen; pratum die Wiese als 
die „mit Fülle begabte, die üppige“ (vgl. poet. irriguum, udum, pingue, 
rernans, gcmmans u. κ. w.\. [Die vier ersten dichter. Beiwörter sprechen 
gerade eher für die Deutung Fick's.| 
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PRAM(?) drängen, stossen, verletzen, drücken. 
prém. — prém-ére (*prem-si, * prem-tu-s, * prem-sus — 

wes) pressen, drücken, drängen; bedrüngen, über- 
weren, beladen; zudrücken, schliessen; umschliessen, 
‚urückhalten, hemmen; Compos. -prim-Ére (ad-, com-, 
s ae. önter-, op-, per-, re-, sup-); Part, Pass. pressu-s ge- 
t, kurz: genau, bestimmt, sorgfältig; deutlich, vernehmlich 
presse). Demin. pressü-lu-s etwas eingedrückt (rolunditas App. 

5 26), Adv. pressule drückend, andrückend (saviare, 
erosenlari Apre Net.):; press-ic-u-s gedrückt (Not. Tir. p. 39); 
pressi = pressulez pres-su-s (sis) m. Druck, Drücken, press-i-ön) 
Fo: peccor m. eine Gattung Jäger (Isid. or. 10); pressör-iu-s 
um Keltern dienlich; Subst. n. Presse, Rolle, pressura f. — pres- 
Pressen, Keltern; übertr. Druck, Bedrückung, Drangsal; Frequ. 
wire (premo) pré-lu-m n. Kelter, Presse; Rolle zum. 
πο» 








ο 





L. Meyer KZ. Vl. 424 ul. germ. fram-ja Stachel (fram-ea). — 
Ro ul. 3066: jum cohibere; fortasse premo ex pra-imo. — 's Deu- 
tung verwirft Grassmann KZ. XI. 17 f. und stellt eine neue auf: ed 
Anm. 4i = pred, prede, prev, pi prem. Diese Deutung nennt 
t „eine gewagtere Vermuthung“ und schliesslich: 
r vorgetragenen Ansicht nur der rakter Hypothese. 
werden“. — Pott Wurzell. II. 183: = Skr. d nam sich 
-n Den St. Ib. s Pott E. F. II 288. — 
Vermuthung, pram sei auf, par pag. 512 = stossen 
»ar, pra, pra-m; vgl. dar, dra, dra-m pag. 846 f. 
















wourt 
urückzuführe 


PRI erheitern, ergötzen, — Skr. pri: Activ: vergnügen, 
ergötzen, erfreuen, ;mädig stimmen; Med.: befriedigt, vergnügt, 
meh sein. sich behagen lassen (PW. IV. 1166). 

u πραι, mpaj-u. — (meer-o-s) mpj-o-c") sanft, mild, ge- 
ftmüthig, liebevoll, zahm (von Thieren), Adv. πρῴως (Comp. 
s τατο-: sh ποφό-τη-ς (τητ-ος) f. Sanftheit, Milde u. 8. w. — 
vg: dann vor v das ı geschwunden) npä-ö-c (tie, ©) 
von, πρη ὗ . T. 10) — πρᾷος (Comp. er: 
lie n des Adj. siehe Curt, Schulgr. 8. 191; DE 
πραεῖς N. T.); πραῦ-τη-ς b — πραότης (8p); πραῦ-νω, 
wem. orf ro. sanft, mild w.s. w. machen, besänftigen (ἐπρήῦνεν. 
hymn. Mere, 417; Aor, πραῦνθῇ Plat. Rep. 4. 440d; Perf. Pass. 
νους Ael. h. LE 16), πραῦν-εικός beskuftigend (Arist; 
|. πραῦν-τήςς m. der Besünftigende (9. M. 436. 6), 
änttigung, Linderung (foro δὲ n καπάστασις. 
ἀργῆς Arist. L c.) ggo-: πρό-νως Adv. von - 
Ran. 856); nga: πραῦ-θυμο-ς, -νου-ς. κι 
s sanftmüthig, πραῦ-λογος sanftredend. 
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(prai, plai) plae, lae. — Plae-tör-iw-s Name einer röm. 

ens, Adj. plätorisch, Plaetori-anu-s plätorianisch, einem Pl. geh. 
incendium Cic. Att. 5. 20. 8). — lae-tu-8 freudig, fröhlich, froh, 
lustig, vergnügt; erfreulich, günstig; anmuthig, wohlgefällig 3), 
Adv. laete; laeti-tia (-t&do Acc. ap. Non. p. 132) f. Freudigkeit, 
Fröhlichkeit u. s. w.; Laeti-l-iu-s rüm. 'Eigenn. (Cic. Acc. 2. 26. 64); 
Lae-tor-iu-s pleb. Geschlecht zu Rom; laeta-re freudig u. Β. w. 
machen (gedeihlich machen, befruchten, düngen Pallad. 1. 6; dazu: 
laeta-men Dünger Plin. 18. 16. 46, Pallad. 1, 23. 3, 1; laefw-s 
der hórige Landbauer, Leibeigener Amm. 20. 8, Cod. Theod. 7. 
20. 10, laeti-cu-s von L. bebaut ibd. 13. 11. 9); laeta-ri sich 
erfreuen, ergóizen, Freude empfinden, Part. laetan-s ausgelassen 
froh (lachend, /oca Lucr. 2. 344), Adv. laetanter (Lampr. Comm. 5), 
laeta-ti-o(n) f. Freude, Jubel (Caes. b. g. 5. 52), laeta-bili-s er- 
freulich, laeta-bundu-s sich der Freude überlassend (Gell. 11. 15); 
laeti-sc-ére fröhlich werden, sich erfreuen (Sisenna ap. Non. p. 133. 2); 
laeti-ficu-s erfreulich, froh, fröhlich, laeti-ficare = lartare. 


B. Gl. 258. — Corssen I. 376; B. 150. — C. E. 284. — F. W. 190. 
— Miklosich Lex. pag. 689. --- 1) Dagegen Ebel KZ. VI. 212: scheint 
mit „prarana vornüber geneigt" wesentlich identisch. — Sch. W. s. v.: 
für die Schreibung mit ı subacr. sprechen sowol die Lesearten der Hand- 
schriften, als auch der Inschriften und Zeugnisse der Grammatiker. — 
Dagegen Pape W. a. v.: oft πρᾶος geschrieben; doch ist man in neueren 
Ausgaben wohl mit Hecht(?) von dieser sonst unbegründeten(?) Schrei- 
bung wieder abgegangen. —. 2) Froehde KZ. XXII. 261. 5)» ghil lustig, 
geil sein, tündeln = Alaetus „nach F. W.“ Fick jedoch schreibt pg. 1061: 
»ghil ist zu streichen“ und deutet pg. 446: lae-tu-s von χλί-ω üppig sein, 
pruuken. 


PRU aufspringen; PLU 1) schwimmen; schwemmen, 
waschen, 2) schiffen, 3) fliessen, 4) regnen (dies mur im 
Latein) — Skr. pru aufspringen; plu 1) schwimmen, 2) hin- 
umdherschwanken, sich unsicher bewegen, schweben, fliegen, 3) ver- 
schwimmen, 4) springen (für diese Bedeutung ist prw ursprüng- 
licher) (PW. 1V. 1170. 1187). 

πλυ. — (πλυ-νω) πλύ-νω (schwimmen lassen =) waschen, 
spülen, reinigen (Fut. nAuvo, Part. ep. πλυνέ-ονσα, -ονόαι, Aor. 
Énlvva, ep. πλῦναν. Perf. πέ-πλύ-κα. -μαι, πε-πλύ-σθαι Theokr. 
1. 150, Aor. Pass. ἐπλυ-θη-ν, poet. auch ἐ-πλύν-θη-ν, Fut. Pass. 
πλυν-θη-συμαι Hen.)"); πλυ-τό-ς gewaschen u. 8. w.; (πλυ-τι) πλύ- 
εἰ-ς ÉL, πλυ-σ-μύ.ς m. das Waschen u. s. W., πλύσι-μο-ς zu waschen; 
nAu-vö-c m. Waschtrog, in die Erde gegrabenes, ausgemauertes 
Waxsserbecken (ll. 22. 153. Od. 6, 40. 86; vgl. πύελοε, ἐν aic τὰς 
ἐσθῆτας ἔπλυνυν Hes), πλύ-νο-ς m. Wäsche (Sp.) (ὀξυτόνως vo 
ayytiov. παρυξυτύνως δὲ ro πλυνόµενον Schol. ad Arist. Plut. 1062); 
sÀV µαιτ) n. Spülwasser; πλύν-τη-ο (Poll. 7. 37), πλύ-τη-ς m. der 
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Waschende, πλυν-τήρ (τῆρ-ος) id.; Waschtrog; fem. πλύν-τρ-ία, πλυν. 
εἶδιος) Wüscherin, πλυντήρ-ιο-ςν πλυν-τ-ικό-ς zum Waschen, 
Reinigen geh., geschickt (τὰ πλυντήρια, erg. foc, Reinigungsfest 
der Athene, nach Anderen der Aglauros, des Kekrops Tochter, in 
Atlien ri am 25. Thargelion), πλύν-τρο-ν n. Waschgeld (Sp.). 

[E lann zur Vermeidung des Labdakismus) πύ-ελο-ς 
ie Od gus 7 sonst ö) f. Trog, Wanne, besonders Fresstrog, 
Backtrog t Ari n. 55. 1060); wannenartig ausgehöhltes Geräth *), 
Demin. aväl-ıo-v n., πυελ-ί-ς ({ὅ-ος) f. der Kasten des Siogelrings, 
in dem der Stein sitzt (σφραγιδοφυλάκιον), πυελ-ώδης trogartig 
ausgehöhlt (Arist. h. a. 5. 15). 

πλεξ. πλοξ. — (πλε-ω) πλέ-ω, ep. πλε-ίω, schiffen, zur 
See fahren: schwimmen (νῆσος πλέουσα Her, 2. 156) (Hom. πλεί-ειν. 
Fut, πλεύ-σομαι, πλευ-σοῦμαι, Aor. ἔπλευ-σα. Perf. me-mheure, 
-zhev-6-uca, Aor. Pass. ἐ-πλεύ-σ-θη-ν: πλέων Od. 1. 183 einsylbig!); 
zum Schiffen geschickt, bequem. — (πλοί-ω) πλώ-ω. 
benf. zu πλέω (Aor. ἔπλω-ν, Part. πλώ-ς nur in Compos, 
339, ἐπ-έπίως Od. 3. 15, Part. ἐπιπλώς Il. 6. 291, 
ἔπλω Od. 12. 69 !); ἐπι-πλώ-σα-ς Il. 3. 47, Batr, 80 — dar- 
überhin schwimmen); δακρν-πλώω (δάκρυ πλώειν Od. 19. 122 — 
δακρύων πλοῦν πλώειν eine Thrünenfahrt machen, in Thrünen einher- 
gl. unser: in Thrünen schwimmen; ein volksthüml. Aus- 
-Hentze ad Ἱ. ο); Nebenf. zu πλώ-ω: πλω-ἴζω (πλωίζεσκ” 
: πλοΐζομαι (Suid., Pol.). — πλό-ο-ς, πλοῦ-ς m. Behiff- 
fahrt (Hom. nur Od. 3. 169); πλο-ζο-ν n. Schifl! (zuerst Her.), 
Demin. rAor-agio-v; πλω-τό-ς sehwimmend (mAarj ἐνὶ woo Od. 





































[DRE schiffbar, πλωτ-ικό-ς zur Schifffahrt tauglich, geeignet 
τοῦ πλ. Seeleute); πλώ-τη-ε, πλω-τήρ (rjg-05). πλώ-τωρ (rog-og) m. 
der > (πλωτ-ός) m. Schwimmer d.i. ein Fisch, sonst 


κεστρεύςι πλω-ά-ς, πλωϊ-ά-ς (άδ-ος) f. die schwimmende, herum- 
irrende, unstüte (νεφέλη), nio-I-z id. (moldus ὄρνιθας Σευμφαλίδως 
Apoll. R 1055 M.) πλώ-ἴμο-ς, πλώσι-µο-ς (Soph. O. Κ. 663 
Selm.) πλό-ἵμο-ς (Dem. 56. 23) — πλωτικόςι der Beh. günstig; 
πλωτ-εὐ w ein πλώτης sein, beschiffen (Pol. 16. 29, 11). 

plu. — plu-ére (Perf. plü-it; plü-it Varro l. 1. 9. 104, Plaut.) 
resnen: pheor (oris) m. Regen (Lab. ap. Non. p. 220. 33), pli- 
tor an. Wevner (Augustin); plü-v-ia (παρε, Adj, erg. aqua) f. 
Regen, Regenwasser, pluv-iu-s R. bringend, regenhaft, regnicht, 
Plurins Bein. des Jupiter; pluvi-äli-s id., Pluwiali-a f. Regeminsel 
r insulae. fortunatae Plin. 6, 32. 202), pluvia-f-cu-s, -Ü-li-s 
aus HK. bestehend, pluvi-ósu-s voll R., regnerig: com-pluv-iu-m n. 
Ort, wo das Regenwasser zusammenläuft, complueiü-tu-s in Form 
des compl. gebracht; dis-pluviata (cava aedium) sunt, in quibus 
ibi loquiae arcam. sustinentes. stillieidia vejiciunt. Vitr. 63. 1, d. h. deren 
Kegenwisser aussen an den Wänden herumstrümte; im-pluviu-m 
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n. viereckiger Raum in der Mitte des römischen Hauses, in 
dem das vom compluvium kommende Regenwasser sich sammelte; 
impluviatu-s (color, quasi fumoso stillieidio implutus, qui est Muti- 
wensis quem nos dicimus. Plautus in Epidico [2. 2. 40] „impluvia- 
lam? ut istae faciunt vestimentis nomina." Nonius p. 548 M.)*). — 
Wohl Lehnwort: (πλυν-τὴρ, *plun-ter) lun-ter, lin-ter (tris; Nom. 
Sg. lintri-s Sidon. c. 5. 283) f. (m. Tib. 2. 5. 34) Kahn, Nachen 
(= Schwimmer), Waschtrog, Mulde’), Demin. lintri-culu-s m. (Cic. 
Α 10. 10), lintr-äriu-s Kahnschitfer (Dig. 4. 9. 1). 

plav, plov. — Plav-i-s m. Fluss im Venetianischen, jetzt Piave 
(Paul. D. hist. Langob. 2. 12); per-plöv-Ere (altl.) durchfliessen 
lassen, leck sein (pateram perplovere, pertusam esse Fest. p. 250); 
(*plov-éro, *plöro, *ploru-s) plörä-re fliessen machen (Thränen) 
== weinen, beweinen"), im-plorare an-weinen — unter Thränen 
anflehen, ex-plorare herausfliessen machen = herausbringen, er- 
kunden; plorü-tu-s (tüs) m., -ti-o(n) f. das Weinen, Klagen, plorä- 
tor (tör-is) m. Heuler (Mart. 14. 54), plorä-bili-s klüglich, jämmer- 
lich (Pers. 1. 34). — (*ploc-ma, *plou-ma) plü-ma f. (Bedeu- 
tung: fluctuare) Flaum, Flaumfeder*), Demin. plumié-la (Col. 8. 5. 
19), plumel-la (Not. Tir. p. 171), im-plümi-s flaumlos, ungefiedert, 
unbehaart, plum-eu-s Haumig, flaumicht, plum-äli-s befiedert (avis, 
Anthol. Lat.), plum-ariu-s zu den Flaumf. geh., von Federn ge- 
macht, gestickt, Subst. m. Federteppichverfertiger, Federfürber 
(πτιλοβαφος Gloss. Philox.), plum-üriu-m n. Federkissen; plum-osu-s 
voll Flaum, mit Flaum bedeckt; plumna-re mit F. bedecken, be- 
fiedern; (übertr.) weben, sticken; (intr.) flügge werden; pluma-ti-li-s 
flaumartig, gestickt; plume-sc-ere Federn bekommen, flügge werden. 
— plau-s-tru-m, plo-s-tu-n (der engere Begriff: schwimmen, 
schiffen, zum allgemeineren: fahren) n. Fahrzeug (das hin und her 
bewegte)") = Wagen, bes. Last- oder Frachtwagen; der Wagen 
am Himmel, das Gestirn des grossen Büren (Ov. Met. 10. 447: 
interque. Trivnes flexerat obliquo. plaustrum. temone. Bootes), Demin. _ 
plostellu-m ; plaustr-äriu-s zum W. geh., Subst. m. Wagner (Lamprid.), 
Wagenlenker, Kutscher (Dig. 9. 2. 27). 

Aufrecht KZ. 1. 119 f. — B. 6l. 259. — Brugman St. IV. 160. 7%). 
— Corssen I. 361. --- C. E. 279. — F. W. 130. 469; Spr. 246. — 1) C. 
V. Ι. 192. 51). 222. 12) 299. 17); Curtius KZ. VI. 89; vgl. noch Kuhn K7. 
ΧΙ. 311. — ὃν Vgl. auch Pape W. s. v.: „nach Buttmann von πλύνω, 
für πλύελος. wie ἔκπαγλος von ἐκπλαγῆναι". — 3) Ameis-Hentze, Faesi, 
Pape W., S. W. ad l. c. (wie nach der Sage Delos); dagegen Nitzsch: 
umschiflbar. Vgl. περιφερομένη (Aristarch); dagegen Schol. τὴν ἐμ- 
π]εομένην. oiov tqv i» πλεομένοις τόποι κειµένην. — 4) Curtius St. V. 
944. — 5) Corssen Il. 271; B. 152. — 6) B. Gl. 259b: e ploro sicut 
germ. vet. birumes sumus = Skr. bhácamas; id. KZ. IIl. 13: 5 = r; 
plor-à-mus = Skr. plar-dja-mas. — F. W. 130: prus beträufeln (von pru 


durch s weiter gebildet), plor-are. — 7) C. E. 280. — Vgl. Windisch KZ. 
XXI. 431, K. B. VIII. 9 (vgl. irisch /uam celox und lat. pluma; ir. Grund- 
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form plamnan; pru aufspringen weist « 
tung nachts Ἐ, Spr. 387: = 1 
"Ebel VIL 288. — Pott E. F. I. 





vom Knarreı 





; 
: 





GRIECHISCH-LATEINISCHES 


ETYMOLOGISCHES 


WÖRTERBUCH. 


ZWEITER BAND. 


B. 


ba Interjection. 
p baht ῥάραί bah! potz! (Interj. der Verwunderung); auch 
doppelt: Buße ῥωῤωίι βαβαιαξ id. 


ba (duterj. des Spottes) bah! (Asper jun. p. 1736 P.). 
F.W.a 





Skr. bäd (räd Vop.) baden. — (PW. V. 61.) 
Bak  BaAa-v-eu-c m. Bader, εὖ-ω Bader sein, βαλανευ- 
P. zum DB. zeh., Bade-, βαλανευ-  (βαλανειτής Lex.) m. — 
(Chrysost.), fem. βαλανεύ-τρ-ια (Liban.), βαλαν-ίσσα (Ep. 
ad. 641; BadareF)-io-v n. Bad, Badstube. 
Lehnwort: bali-n-eae, bal-n-eae f., Dem. balneö-Iae (August.); 
bali-n-eu-m, bal-n-cu-m n. id. (= | aveiov), Dem. balneö-Iu-m 
— βαλανει g (balmvaria n. Pl. Bade- 
the: ε μαμα το). balneü-or m. = Ἰαλανεύς, balneätor-iu-s ‚u. 
halmearıs. bulnsator-iu-m n. = foe: ον: balnea-W-cum n. Bade- 
geld: balmeu-trir f = βαλανεύτρια. 








ma duhe-uris, -üriı 








B. Gl os6a. - Die Formen des a Wortes s Corssen II, 256. 
34:**. — Wohl unrichtig Bickell KZ. Xır. 429: bad, ursprüngliehere 
Nebenform ra [die das PW, in die F r setzt] = ara-sad, ra-sad, 
vacsd, red: die Bed. stimmt auf's echo: überein, denn auch ara-sad 
bedentet unter-inken, untergel m". Gegen diese Pott'sche 
Theorie val C. ELM fo und G. ncs. v. paska, pag. 6823. — Uebri- 


gens hält des Verf. Bopp's De: für ı sicher; eine andere wurde 
aber nieht iefunden, 


babka Deere. 
baca, bacca f. Beere, bee; τῇ , glatte und runde Baum- 








tracht, (uneizentl) jede ühnl. ?rle; bac-ali-s beerenreich, 
Μπ mit Perl d v1 odli-a f. eine beerenreiche 
Lorbeerart:: bor-na. f. Bilsenkri dem beerenähnl. Samen). 
F Pauli KZ. XVII. 14 f. — B. Gl. 267b: IE assimi- 
lationem sa. — Corssen B. 26: = b ca, bhag »utheilen; id. N, 


Vs eal. maburscire (yac-ca, bac-ca, vg! πω, bibere) — die reifende Boere, 
Letztere Deutung. findet Schv KZ. XVIL 308 „unsicher“, 
Vau do. edenklieh". — V^ emunen N 7-— Wort üb: 
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Praet Lautl. 172; Benfey gr. Wzllex. pg. 022; Kuhn KZ. V. 72; L. Meyer 
K2. VI. 221. -- [Wohl unrichtig, deun ursprüngl. bh wird anlautend zu 
f im Latein.] 


BAR tónen. 

I) bar 1). 

bar, bra quaken. — (βαρ -]- «yo, Deminutivsuffix) βάρ-ακο-ς 
(vgl θύλ.ακο-ς) βάτραχος (Hes.); Nominalst. βρα-τρο, βθα-τρ-αχο 
(davon bald das e der Stamnısylbe, bald des Suffixes ausgestossen): 
βρά-τ.αχο-ς, βύρ-τ-αχο-ς, βρύ-τ-ιχο-ς ( Hesych.; welcher Dialekt?), 
βρό-τ-αχο-ς (ion., kret., E. M. 214. 44), fivo-9-axo-c (lesb., Hes.), 
βά-τρ-αχο-ς (episch, attisch), βό-τρ-αχο-ς (Hippokr.), βά-Θρ-ακο-ς 
(ion. und später vulgür [mittel- und neugriech. βα-θρ-ακό-ς, po-gó- 
ακό-ς, βο-ρὸ-ακάᾶ-ς, βο-ρθ-ακά-ς, ἄ-βο-ρδ-ακό-ς, vgl. Hes. I. p. 386 
M. Schmidt]) m. Frosch”); ein Fisch, Meerfrosch; eine. Zungen- 
krankheit (Medic.); der hohle Theil am Pferdehuf (Geopon.); Demin. 
βατραχ-ίδιο-ν n.; βατράχ-ιο-ν n. Froschkraut, ranunculus; βατράχ- 
ειο-ς zum Frosch geh. (τὸ f., erg. χθώμαν Froschgrün); βατ βατραχ ἐς 
(18-05) f. froschgrünes Kleid, βατραχέτη-ς MOog ein froschgrüner 
Stein (Plin. 37. 10), βατραχιοῦν n. ein Gerichtshof in Athen (von 
der Farbe, vielleicht der Thürriegel, Paus. 1. 28. 8), βατραχ-ίζω 
sich wie ein Frosch benehmen, strecken (Sp.). — (βρα-τ-αγ, βρα- 
τ-αγ-εἴν) E-Bparayn-oev’ ἐψόφησεν (Hes.). 

bar + bar: rauh, undeutlich tönen, sich vernehmen lassen, 
stammeln. — βάρ-βαρ- ο-ς rauhstimmig, undeutlich, fremdartig 
redend?) (vgl. Νάστης av Κάρων ἡγήσατο βαρβαροφόνων Il. 2. 867; 
sonst nieht bei Homer); später: ungriechisch, ausländisch, fremd; 
seit den Perserkriegen mit gehässiger Nebenbedeutung; endlich nur 
von den germanischen Stämmen und den Völkern jenseits des 
Euphrat gebraucht; übertragen: dem griechischen Wesen fremd — 
roh, ungebildet, sklavisch (vgl. ἄνθρωπος ἀμαθὴς οὗτοσὶ καὶ βάρ- 
βαρος Arist. Nub. 492); βαρβαρ-ικό-ς ausländisch, ungriechisch (τὸ 
B. die Barbaren, Xen. An. das Perserheer), roh (Sp.}; βαρβαρό-τη-ς 
(τήτ-ος) f. Barbarei (Sp.), βαρβαρό-ω zum B. machen, Med. zum 
B. werden, verwildern (dagegen: κλάζοντας οἵστρω καὶ βεβαρβαρω- 
µένω wirres Geschrei, Soph. Ant. 1002); βαρβαρ-ίζω (βερβερίζω 
E. M.! wie ein Ausländer sich betragen, reden, es mit den B. 
halten, βαρβαρι-σ-μό-ς m. das Reden einer fremden Sprache, das 
R. nach Art eines Fremden, daher: Sprachfehler, fehlerhafter Aus- 
druck, βαρβαρι-σ-τί Adv. barbarisch, βαρβαρ-ώδης id. — Anderes 
Getün: βορ-βορ-υχή f., «υγ-μό-ς m., das Knurren, Kullern im 
Bauche (ποιός τις 9205, Ov καὶ κορκορυγὴν καλοῦσιν Hes.); βορ- 
βορύ-ζω᾽ βυμβυλιαζω (Hes.). — βλα-βυρ-ία-ν᾿ εἰκαιολογίαν (Hes.) = 
das unüberlegte Schwatzen. 

bar + blar|. βάρ-β-ιτο-ς f. (-ıro-v n.), ein Iyraälınliches, 
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Saiteninstrument [Fremdwort?], auf der B. 
ap. Poll. 5. 63), Bagffrr-i-3-ij-o au. erre syseler (Schol. 


πο 
bar. — βα-βύρτα-ϱ παράµωρος (Hes). — βά- 
«Gov. Adxwveg (Hes.). 
v] + b[arl. — Be-B-agew‘ τὸ [erg. μὴ] δυμρθρωμένα M- 
^m δὲ βοᾶν (Hes.). — Pa-B-u-r-u" τὸν γάλλον Hes,). — βά- 
β-α κο". ὑπὸ Ἠλείων τέττιγες, ὑπὸ Ποντικῶν δὲ βάτραχοι (Hes.). — 
Bépei Anil fr. 33. B." µάται . λάλορ. φλύαρος (Hes). — 
pe dai n oeguonis. ἡμνῳδός. ue adus. κραύγασος (Hes.). — 
Buß des‘ Cepiéus0e (Hes). — | "Ka, -fo (Δρ). — Beato. 

Bad ὦ vin. Kindergespenst*). 

ba-m + bar. — βα-μ-βάλ-ειν (: Been * τρέμει». ψοφεῖν τοῖς 

n Ba μ-βαλ-ύξει" mele τοὺς ὀδόντας συγκρούει. ῥοῦ. 
— fo-u-BUÀ — f. a) eine Bienenart; b) ein eng- 
‚ das beim A ı einen glucksenden Ton von 
zielt ‚Schal. Ap. Rh, 2. 869); onfwi-s (18-05) f. id. βο-μ- 
ba 19€ n. ein summendes Insect, Hummel; — βομβύλη b); βο-µ- 
vicio das Knurren im Bauche (Arist. Probl. 27. 11). 

ba-m + bjer]. — fa-p-f-aiw (βαμβαίνων Ἡ. 10. 375 
-tunmelid. zälmeklappernd): τρέµειν [τοῖς ποσὶν, ἢ] τοὺς ὀδύντας 
les (ocz ἔγκειτα τὸ Balve Schol ad IL 1. c.); βα-μ-β-α-κ-ύζω — 
vo (bippon. fr. 17. B.). — &-u-B-iE (502) m. Kreisel, 
l. Strudel; ein Insect = ndav, von seinem Schwirren 
Al.183)9), 4 Bou o sich wie ein Kreisel drehen 
Av. >), βεµβικ- 2: en Kreisel drehen (id. Vesp. 
Beuß-idio-v" ἰχθύδιον κ. όν (res). — Bö-u-B-o-c m. tiefer, 
unter Ton, Geräusch (vom € t der Μελπομένη, Agath. 5. 
"m sunmend (Schot ı ıL.); βοµβέω (BouBáto Ruid.) 
ΕΜΜ tönen, dröhnen; sum) n, erklingen (vom Donner, 
ΜΗΝ, Dion 1.301), Boußn-dov 2. summend; Boußn-rj-s, βοµβη 
] » Boupi-ü-s. m — βοµβικός: brausend; Boußn- 
She ummen, der ? (LXX). — fBó-u-B-u£ (vx-oc) 
im. eine Art Flöte; Luftröhre « * v gel (Arist); βομβύκ-α n. Pl. 
-umnende Inseeten. — Om  , — Lautwort: βομβάξ, Bonpalo- 
E Thesm. 45. 48 B.). 
Hb bar-eh". — Skr. barh (/— h, er) barrire schreien (vom 
inten: (PW, V. 27). 
Beo Bpax: ep., nur Aor. € a6, βράχ-ε krachen, knarren, 
rasseln. prasseln, (ga ο eigen, ἄξωνν bledgn, 1θών 
lau vem leten Ares Il. 5. 859. TS 
ısschrei des set ^^  rundeten Pferdes Tl. 10. 468). 
mE . Bvex) βρῦχ: 2-pa (βρυχ-αν-ά-ο-μαι Nic. Al. 
221 daüllen. heulen, tos ( ur Perf. mit Prüsensbed, Bl- 
Burns. Mat. ῥεῥρυχώς i ee): 
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aiteninstrument, [Fremdwort?], Bapßır-Kw auf der B. 
Poll. 5. 63), βαρβιτ-ι-σ-τή-ς m. Barbitosspieler (Schol. 












a. 
bar. — βα-βύρ-τα-ς" παράµωρος (Hes). — βά- 
'«cov. Adxaveg (Hes.). 
F bar]. — βα-β-άζειν" rà [erg. μὴ] δνηρθρωμένα λέ- 
P βοᾶν (Hes). — βά-β-α-κ-α" τὸν Bebe i Hes). — βά- 
ὑπὸ Ηλείων τέτειγες, ὑπὸ Ποντικῶν δὲ βάτραχοι (Hes.). — 

hl. tr. 33. By μάταιος. λάλος. φλύαρος (Hes). — 
‚ses. ὑμνωδύς. µανίωδης. κραύγασος (Hes. — 
οθαι (Hes). — Baß-Ka, -ξω (Sp.). — fefto. 
in Kin legespenst* ). 

βα-μ- «βάλ-ειν (Φαλεῖν)) τρέµειν. wopeiv τοῖς 
Belit τρέμει, τοὺς ὀδόντας συγκρούει. ῥιγοῖ 
. —- βο-μ-βύλ-η f. a) eine Bienenart; b) ein eng- 
das beim Ausgiessen einen glucksenden Ton von 
zieh ol. Ap. Rh. 2. 569); Bowßwr-ts (16-ος) f. id.; Bo-u- 
βυλτιότς m. ein summendes Insect, Hummel; — βομβύλη b); Bo-- 
pvo das Knurren im Bauche (Arist. Probl. 97. 11). 
ba-m oder — βα-μ-β-αίνω (βαμβαίνων n. 10. 375 
ähneklappernd): τρέµειν [roig moon, 3] τοὺς ὀδόντας 
: ειται τὸ Balverr Schol. ad Il. 1. e.); βα-μ-β-α-κ-ύζω — 
"m v (Hippon. fr. 17. D.). — pé-u-BaE (9-05) m. Kreisel, 
. Strudel; ein Insect — τενθρηδών, von seinem Schwirren 
so genannt (Nie, Al, 183)5), βεµβικ-ιάω sich wie eim Kreisel drehen 
Arist. Av. 1465), βεμβικ-ίζω wie einen Kreisel drehen (id. Vesp. 
15171: Beuß-idio-v" ἰχθύδιον λεπτόν (Hes). — βό-μ-β-ο-ς m. tiefer, 
dupter Ton, Geräusch (vom Gesang der Meiwoudn, Ayatlı. 6. 
Bouß 10-5 summend (Schol. Pind.); βομβέ-ω (Boußdto Suid.) 
Uer. αμ tönen, dröhnen; summen, erklingen (vom Donner, 
Nonnus Dien 1.301), βοµβη-δόν Adv. summend; Boußn-ri-s, βομβη- 
Taxe it). βομβή-ει-ςν βομβ ώδης e Boupixós; brausend; βόμβη- 
e; odas Summen, der Schwarm (LXX). — Bó-u- peut (κος) 
m. eine Art Flöte; Luftröhre der Vögel (Arist.); βομβύκ-ια n. Pl. 
ummende Inseeten. — Onomatop. Lautwort: Boußas, Poußero- 
hesm. 45. 48 D.). 
zh? » — Skr. barh (varh, vri) barrire schreien (vom 
. 21) 
‚nur Aor. ἔ-βραχ-ε, βράχ-ε krachen, knarren, 
öhnen (χαλκός, τεύχεα, ἄξων. έδρα, χθών: 
dem som Gebrüll des verwundeten Ares Il. 5. 859. R63: 
nsschrei des schwer verwundeten Pferdes Tl. 16, 468). 
χ. Bvex) Bpox: βρῦχ-ἀ-ο-μαι (Bovg-ew-d-o-uer Nie, AL. 
2 heulen, tosen (Hom. mur Perf, mit Priüsensbed. Bí- 
Borg: Vat Begevgds und einmal Plusquamperf, ἐβεβούχα ος 
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feertem < (Sp. βευτητής m. Brüller (von Löwen 
Paul SiL 47), νενκῇ-όον heulend, brüllend; Pevru-9-nó- m., βρύχη- 
peí(s) n. Geheul, Gebrüll. — βρούχ-ετο-ς Bacooqov δὲ Κύπριο (Hes.). 
(Beg) Bang”): βληχ-ή f. das Bloken (Hom. nur oig» Od. 12. 
266), Kindergeschrei (Trag.). βληχα-ο- -μαι blöken ( βλεχοξντο Theokr. 
16. 92), βληχη τό, βληχητικός blókend; βληχη-Θ-μό-ς m., βλήχη- 
país) n. — fixpi; βληχ-ά-ς (άδ-ος) = βληχητός (Opp. Κ. 1. 145); 
id.; übertr. schafig, dumm (Babr. 93. 5). 
1) bar!) 
bar, bra). — (*bal-u-s blokend) bala-re blöken, mökern 
(ος sprechen Arnob. 3. pag. 122), balü-fws (fus) m. das 
bala-tr-o(n) m. Schwätzer, Possenreisser. — (*bla-i) 
re plappern, schwatzen. schwäbeln; (*bla-té-ro) Bluteräü-re --- 
- δώ vom Schreien der Frösche (Sidon. ep. 2. 2), blatera-tu-s 
fli) m. Geschwütz (canini Marc. Cap. 9), blater-o(n) m. Schwätzer 
Gell 1. 15). 
bar + bar. — Bal-bil-iu-s, Bal-bil-lu-s m. róm. Eigenname. 
bar + Βαν]. — bal-b-u-s stammelnd, stotternd (Adv. balbe), 
Beib-us röm. Zuname, bal-b-ut-ire stammeln, stottern?); Bal-b- 
ἕπα-ε röm. Zuname. — bil-b-it ıfactum a similitudine sonitus, qui 
JM in vase. Naevius: „bilbit amphora‘““ inquit. Paul. D. p. 34. 5. 
bb. βοµβυζει Gloss. Philox.). 
be[r] + bar. — ba-bur-ru-s (stultus, ineptus Isid. or. 10. 
31); ba- dra (stultitia Isid. Placid.)?). — ba-bul-u-s m. Schwützer, 
Thor (App. Met. 4. 141; Ba-bil-u-s, Ba-bil-in-s, Ba-bul-l-iu-5 röm. 
Zuname. 
bair] + Ὀ[αγ]. — Ba-b-a róm. Zunamet),. 
ba-m + bar. — Ba-m-bal.ioin) m. — Stammler, Bein. des 
JM. Fulvius, Vaters der bekannten Fulvia. 
ba-m-b[ar]. — Lehnwörter: bo-m-b-u-s m. — Boußos; bombi- 


üre — βομβεῖν., Lombitä-tor m. = apis (Mare. Cap. 9); bombizatio 


(es sonus apium, ab ipso sonitu. diclus, ut mugitus boum, hinnitus 


. egworum Paul. D. p. 30. 2. M.). -- bombar (Plaut. Ps. 1. 3. 131). 


II) bar-gh*). 

(barh. =) barr: barr-u-s m. Elephant (= Schreier), barr- 
inw-s zum E. µε].; barri-re schreien (vom E), barrı-tu-s (fs) 
m. E.geschrei ). .— (blayh, blag): (*blac-te-ro) blac-te-rá-vc 
blöken (vom Widder): vgl. gloc-to-rare pag. 144. 


1) Brugman St. VII. 324. 29). Fritzsche St. V]. 282. 290. 314. 
884 f. 338: ba (ba-bu) ba-b. — Pictet KZ. V. 330. — F. W. 131 f. 
871 f. 416: baba, bamb von unurticulirten Lauten; barbar, barb stammeln, 
undeutlich reden; Spr. 343: bab Tonwort; Bon. -- 2) Roscher St. IV. 
189 ff. — F. W. 1081: bratro Schallwort: βα-τρα-χο-ς, blat-ire, blater- 

ere. - 3) Bickell KZ. XIV. 428. -- Cormen B. 386. -- C. E. 291. 
Fritzsche St. 1l. ve. -- Grassmann KZ. XII. 122. Kuhu KZ. 1. 381 β: 
„indem »ich aus dem Beyrifle des Stammelns und Stotterns leicht der 
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der yanhen und harten Aossprasho: entwickelo; konnis -- Wepen Ee 














? — Legerlotz KZ. VI. 116 fb: kar tönen = κξαρ, 
ja: bene bal-bu. alnus, — M. Müller KZ. V. 141. XVE de 
fonus vll, ruppigs barbara-tà urspr, die haarige, raul 
Aussprache d E pe W. 308; Spr 8: baba alte ree 
laliwcrt: vel. Hit, iba, kl baba; mhd. — o) F. W. 132: 
bina, binbıka Scheibe, Kugel; βεμβικ Bis pue — 6) Ascoli KZ. 
ΧΝΗ C. K. 704. — Delbrück St. Ib. 186. — F. W. 181. 416. --- 










— Roscher St. IV. 191. — Er St. V. 
„bla, erweicht bala; βλ ico) i 
= "Pati 7. XVIII 


1 weiter gebildet im griech. firj. — Walter KZ. 
balare; Erweiterung der einfachen Wurzel dureh 
Pietet KZ. V. 47: bhal; vgl. ags. bellan, nord. beliu, 
hil. Μην hoare, latrare, — 8) C, V. L 369: er-ja — tire; d| I“ 

ὑἠκτερώσσω u... w. — balbutio, caecutio. — 9) Fritzache St. VI. 
zu bursa older barja rauh. — T0) Ascoli |. c, Anm. 6: „wohl 
püte Enthehnung". —— F. W. 378; Spr. 343: bars schreien. — Gauz 
anders Klotz Ws. v.: barrus stammverwandt mit. „bär, que" Unthier, 











BARGH brechen, reissen. — Skr. barh (rarh) ausreissen 
IPW.NV. ME 
βραχ. βραχ-ύ-ς, -εἴα (-έα Her, 5. 49), -ὖ (abgebrochen, 
gerissen =) kurz, klein; Comp. βφαχύ-περο-. $5 Sup. Boei-rato-ei 
Comp. ῥφαχ fov, ep. Bodsoon'), nur: βράσσων τε νύος λεπτὴ δέ τε 
rs dH. 10. — kurzsichtig; vgl. μετὰ βραχύτητος γνώμης 
Tlhuk 3. vgl. βρόσσ-ον-ος [wohl üol]* βραχυτέρου Hes.; Sup. 
ped; ro ; poet.; βραχύ-τη-ς (τητος) f. Kürze, Beschränktheit; 
βφαχύ ro kurz machen, sprechen, eine Sylbe (Gramm.); βράχ-εα. 
n. Pl ῥροχέα. sc. µέρη) seichte Stellen im Wasser, Untiefen, 
rada iv al. Phryn. 532; Sing. erst Sp.); βραχυ-: βραχύ-βιος 
« Byaqu-Aöyo-g kurz sprechend (ακεδαίμων Plat. Leg. 
ράχυ σύλλαβυ-ς kurzsylbig m. 8. w, — Bpax-twv (lov-og, 
eig. Comparativ) m. Oberarm, Arm?) (πφυμνός Oberarm Il. 13, 632. 
3. 510) (Ort ori τοῦ πήγεως Bowyuregog Poll, B. 138); βραχιον- 
(re ος) m. Armband (Plut. Rom. 17). 
— (hregh-uii, brehu-i, vgl ten-ud) hré-v-l-s — 
m. breria = eéyre, Adv, brevider re: Fest, 
edd. Ma brere a Graeco. descendit, quod est βραχύ) Demin. 
ΜΗ ντ ου αν (täti-s) f, = βραχύ-τη-οτ brevi-ariu-s 
ariw με m. kurzgefasstes Verzeichniss, kurze Uebersicht 
. Eutropii breviarium. historiae Romanae; ferner: vide, ne plus 
profutara sil. ratio. ordinaria. quam haee, quae. nunc. vulgo. brevia- 
riam. doter, olim cum. latine. loqueremur, summarium vocabatur 
Ds dreviäre kürzen, kurz sprechen (syllabam Quint. 
. kurz fassen, breviä-tor m. Abkürzer () historicus 
viator Justinus, Oros. iik. 1. 8), breria-ti-à(n) E. Abkürzung 
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(Augustin. Jornand.) — (*brev-ü-ma, *bre-u-ma) bruma f. die 
kurze Tageszeit?): a) das Wintersolstitium oder der kürzeste Tag, 
b) im weiteren Sinne: Winterszeit, bes. poetisch; brum-àli-s zum 
kürzesten Tage geh., das Wintersolst. betr., hochwinterlich, brum- 
äria (herba) f. die Pflanze leontopodium (App. herb. 7). — Lehn- 
wort: bracch-iu-m n.  βραχ-ίων (vgl. Paul. D. p. 31. 16. M.); 
Demin. bracchiö-lu-m; bracchi-ali-s den Arm betreffend, Subst. -ale 
n. Armband; (*bracchia-re) bracchi-atu-s mit Armen d. h. mit Aesten 
versehen (rincae, arbores). 

ıbargh, balgh, balh) belh reissen: (*belh-ua) böl-ua f. reissendes 
Thier, Thier, Thierungeheuer*), belutus (bestiae similis, Paul. D. 
p. 34. 13. M.), belu-inu-s, -ί-δ, -Ali-s thierisch, (*belua-re) belu- 
älu-s bethiert, mit Thiergebilden geziert (Alexandrina beluata con- 
ehyliala tapetia Plaut. Ps. 1. 2. 14). 


Ascoli KZ. XVII. 269 f. 330. — Bickell KZ. XIV. 427. — Corssen 
B. 55. — C. E. 292. 659 f. — F. W. 132. 476. — (rassmann KZ. XII. 
122. — Lottner KZ. VI. 171. Walter RZ. XII. 403. -- 1) C. E. le; 
griech. Schulgr. 8. 198 D. — Schon die Alten betrachteten βράσσων als 
Comp. zu βραχύς. — Zu βραδύς ziehen es noch: Faesi ad Il. I. c., Pape 
W., Sch. W.; zweifelnd: Ebel KZ. Ill. 148 (was, wenn die Ableitung 
von βραδύς wirklich richtig sein sollte, das einzige Beispiel eines un- 
organ. σσ statt { im Comp. wäre); Grassmann KZ. XI. 36 (βράσσων von 
Beadvs?). — 2) C. E. l. c: „vielleicht“. — B. Gl. 265a: bahs brachium, 
βραχίων; inserta liquida. — F. W. 476: brakio Arm (grükoitalisch). — 
8) Vgl. noch: Corssen KZ. III. 944. V. 91 (= brer’-u-ma); F. W. l1. ο. (= 
brehu-ma); M. Müller Vorl. II. 307. — Pott E. F. Ι. 645. II. 279 (viel- 
leicht aus breeima\. — Schweizer-Sidler KZ. Il. 366. — Walter KZ. X. 
200. — Klotz W. s. v.: von den Alten selbst auf brevis zurückgefährt, 
gleichsam drerima = brerissima, zusummengezogen bruma; s. Varro Ἱ. ]. 
6. 8. Paul. D. p. 31. 14. M. — Ueber eu = u vgl. Corssen 1. 673. — 
4) Anders Kuhn KZ. XV. 229: mit φαλαινα vielleicht verwandt (gegen 
Schenkl: hat mit nord. Aralr, ahd. walira natürlich gar nichts gemein, 
noch weniger mit Skr. heal. racillare). — Brambach Πολ „bracchium“, 
nicht brachium; cch ist handschriftlich besser überliefert als ch. „belua“, 
nicht bellua. 


bardha Bart. . 
barba f. Bart, Barba röm. Beiname, Demin. barbi-la, Bar. 
, bula. róm. Beiname, barbi-tiu-m n. Bartwuchs, Bart (App. Met.); 
(*barha.re) barba-tu-s nut einem B. versehen, bürtig, zottelig, 
Barbatu-s röm. Beiname, Demin. barbatu-lu-3, barba-tor-ia f. feierl. 
Abscheerung des ersten Bartes (Petron. sat. 73); barbe-sc-ére (Gloss.), 
barbi-re (Thend. Prisc. 4. 2) einen Bart bekommen; im-barbescere 
(barbatum fieri Paul. D. p. 109. 9); im-berbi-s (Nbf. im-berbu-s 
Lucil. et Varro ap. Non. p. 493, 27. 30) unbärtig, ohne Bart. 


Corssen |. 171; B. 201 (italisch *barfa. — Ebel KZ. XIV. 77. — 
F. W. 378, Spr. 343 (vgl. hit. barzda, ksl. brada, altpr. burdu-s; ag». 
beard ; ahd. bart, part, nhd. Bart). -- Grimm W. l. 1141 (b : d verhält 
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ach wie sonst öfter /': th; z. B. in fores: und 85ge, fera und 85g, fumus 
und drang). Siehe dort die zahlreichen german. und litauisch-slavischen 
Formen. Kuhn KZ. XI. 379 f. XIV. 215. — Lotiner KZ. V. 392. VII. 
27. 050 /*hartha, *barfa, barba, ganz wie ruber, uber gegen ἐρυθρός, 
ord«e‘. — Miklosich Lex. 42: Bopp 3. 217 contulit scr, vpdh crescere, 
^J. ml. braulrica verruca, — M. Miller KZ. V. 142: var bedecken. 











barsa oder barja rauh. 

28960 v' deov. βίθῥοξ’ δασύ. Μακεδόνες. — Beo-Bég-ro-v (Anakr. 
Jh. bei Ath. 12. 533) n. ein ürmliches Kleid. 

re-burru-s (ἀνάσιλλος Gloss. Labb.; hispidus, cuius primi ca- 
gulli κα κής altius. horrescunt Thes, Lat. ap. A. Mai. απο, class. 


UN. p. 500 burrae f. Possen (eig. Verqueres) (Auson. praef. ad 
Latin. Pacat, 0). 












FW. 475 Fritzsche St. VI. 290. 329. 


1: BAL tanzen. — Skr. bal (intens.) wirbeln (PW. V. 31). 

ῥαλλέζω tanzen (in Sieilien und Grossgriechenland gebräuch- 
lich: εκωμαζω καὶ χορεύω Eust.), βαλλι-σ-µό-ς m. das Tanzen (Alex, 
ap. Ath. 8. 362. e. 

\*ballu-s Tanz) balla-re tanzen (Davidico more, August. serm. 
215). balla-tor m. Tänzer (Cybelae, Or. inser. 2237), balla-ti-o(n). 
todas Tanzen (Glossogr.), ball-e-mat-icu-s zum Tanz geh. (eymbala, 
Dd. orig. 3. 21. 11). 





Grimm W. 1. 1091 55v. Ball: vgl. ital. ballo, franz. 
ennen die Würterb. des 16. Jahrh, auch Henisch 
cheint erst im 17, aufgekommen). 





nech nicht, 





2) BAL athmen, leben; stark sein, — Skr, bila n. Ge- 
walt, Wucht, Stärke, Kraft; Adj krüftig, stark (PW. V, 31). 

vale-re (ral-ni, -ium) stark, kräftig, gesund, wohl auf sein 
orale, rab: nos. ws, vgl. ἆφῥωσυ lebe wohl, lebt wohl); in Krafl 
sein, Bestand haben, gelten, werth sein; Part. rale-es stark, ge- 
und, kräftie, wohl, rüstig (Adv. valenter); Demin, valent-lu-s 
(Plaut. Cas. 4. 4. 26); Valens (Vater des zweiten Mereur; Mer- 
varins 1 Valentis. ct. Coronidis filius, is qui sub terris. habetur 
lem. Troplonins, Cie, n. d. 3. 22, 56)'); Bruder des Valentiniun 
und Mitkaiser: ralent-ia. f. Kraft, Stürke, Valent-ia rüm. Städte 
naue die Feste); Valent-w-s rüm. Kigenn.; Valenbimws aus 
Valentia sein Ketzer im 2. Jahrh. n. Chr,, von dem die Valenti- 
non benannt sind), Valent-ini m. Stadtgemeinde in Hispania Tarrac., 














gr 
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im Bruttischen, auf Sardinien; Valentin-iänu-s röm. Kaiser; (va- 
leut-, valei-, vales.) Valet-iu-m Stadt in Calabrien (Mela 2. 4. 7), 
Valer-ia f. Provinz in Pannonien, Vales-iu-s, Valer-iu-s Bein. einer 
róm. gens, Valeri-ànu-s xóm. Eigenn.?); (* valé-tu-s) vale-tü-d-o (inis) 
f. Gesundheit, Befinden überhaupt, übles Befinden y valetudin-äriu-s 
kränkelnd, krank, Subst. -ariu-s m. der Kranke, -ariu-m n. Kranken- 
zimmer, haus; Inchoat. vale-sc-ére anfangen stark, krüftig zu werden; 
vali-du-s = valens; mächtig, gewaltig, einflussreich; Adv. valide 
(als Bejahungspart.: gar sehr, allerdings, Plaut.); synkop. valde 
heftig, stark, sehr, gar sehr (Comp. vald-ius Hor. ep. 1. 9. 6, a. 
p. 321; Sup. valdissime Sen. brev. vit. 8. 4); validi-tà-s (fatis) f. 
Stärke, Kraft (App. Herm. Trim. p. 97. 2). — de-bil-i-s (debil 
homo Enn. a. 8. 7) schwächlich, gebrechlich, hinfällig (Adv. -ter), 
debili-tà-s (tati-s) f. Schwäche, Entkräftung ; Lähmung; (debilitat-) 
debilit-äre schwächen, entkrüften, lähmen, debilitä-ti-o(n) f. = de- 
bilitas. 

Ahrens KZ. XVIII. 358. — B. Gl. 263b. — Froehde KZ. XXII. 257. 
— 1) Schoemann ad 1l. c.: „so übersetzt, wie es scheint, Cicero den griech. 
Namen Ἴσχυς. Dieser war nach der Fabel ein arkadischer Heros, dem 
die Thessalische Koronis sich ergab, nachdem sie vorher vom Apollo 
umarmt worden war. Als Vater des Trophonius wird Ἴσχος sonst nicht 


genannt”. — 2) Corssen B. 472. — 3) Benfey KZ. 11. 232: vali-tü-dın = 
kr. cara-ta-tcan (nicht im PW.). 


bal-bal-a Bolle, Knolle, Zwiebel. 

bal-b[«/]a. --- βολ-β-ό-ς m. Bolle, Knolle, Zwiebel, Demin. 
βολβ-ίο-ν n., βολβ-ίσκο-ς m.; ῥολβο-ειδής zwiebelartig; βολβ-ίνη t. 
eine weisse Zwiebelart; βόλβ-ιτο-ν, βόλ-ιτο-ν n. Mistbolle, βολίτ- 
wo-s aus Koth (Ar. Ran. 295). 

bul-b-u-s m. = βολβός, Bulbus röm. Eigenn., Demin. bulbá- 
lu-8 m., bulb-ac-eu-s knollig, bulb-ösu-s knollenreich, starkknollig; 
(bulba-re) bulba-ti-ön) f. Knollenbildung; im-bulbita-re (est. puerili 
stercore inquinare, dictum ος fimo, quod Graeci appellant. βόλβιτον, 
Paul. D. p. 32. 2), also Denominat. vom griech. Lehnwort bul- 
bilu-m. 

Brugman St. VII. 327. 30). — Corssen ll. 155. — U. E. 292. 


Düntzer KZ. XII. 11. — F. W. 476 (bolbo Knolle, Zwiebel). — Fritzsche 
St. VI. 338. — Grassmann KZ. XII. 122: „db aus c*(?). 


BU tönen. 

bu schreien, rufen). 

Bu. βύ-α-ς m., (Buja) βύ-ζα f. Uhu; βύ-ζω vom Uhu- 
schrei, heulen (Fut. βύξω. Aor. ἔ βυξα Sp.)?): (*Bvfa- Fevr, fv- 
kürr-) Βυύζα-ς (α-ντ-ος) Byzas, Sohn des Poseidon, (Gründer von 
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Βυζάντ-ιο-ν n. (vgl. Uhlenhorst bei Hamburg), Stadt in Thrakien 
am Bosporus?) (später Consfaslinopolis, nach türkischer Verstümme- 
lung: Sfambul). -- Bav: βαῦ-ζω, dor. βαῦ-σδω (Ful. βαῦξω) bellen; 
laut schreien, schmähen. 

bu + Εκ] 1). — Bau-B: Pauß-un-eg‘ πελεκᾶνες (IHes.). 

bu-k pfauchen, blasen’). — Vgl. Skr. bulk bellen (PW. V. 96). 

Bux — βυκάνη 1. (Blasinstrument) Trompete, Signalhorn, 
Bezund o. eser Ko Lrompeten, βυκανή-τή-ο, βυκανι-σ-τή-ο m. Trom- 
peter. Juzern- wat) D. βυχανι-σ-μύ-ς ni. Trompetenstoss, Signal- 
ton; βύκίτης, (φυσῶν Hes.) heulend, sausend (βυκτάων ἀνέμων Od. 
10. 20; dazu: aveovrov, φυσητῶν Tles., of ἠχητικοί Schol); βούκ- 
n 615° φυσητική (Hes.)*). 





bu! 
*hutusı bu-ti-ö(n) m. Rohrdommel; bii-Lére Naturlant, der Rz 
bu + bia] = bub, baub*): büh-öre bupen; büb-ö(n) m. 





A. 4. 462) = βύας (Puvogel bei Stalder; galt bei 
den Römern als Unglücksvogel; zeigte or sich in Rom, so wurde 
eine Lustration veranstaltet); bnf-O(n) m. Kröte (Verg. G. 1. 184); 
hanb-ari baten, bäffern, vom Naturlaut der Hunde (Lucr. 5. 1070). 

bu-k: 

bue: buesa (bueca) f. die aufgeblasene Backe, Pausbacke?), 
buen-tonfe-s voll, paus-backig (Plant. mere. 3. 4. 54); Demin. 
bula Y. kleine Backe, Backenstück, DueuLüriws m. Anfertiger 
von Bäckenstücken zu Helmen (Dig. 50. 6. 6), bueuLare m. ein 
Kochzefüss Marcel. Emp. 8. 5); davon Demin. Dücel-la f. (büc-ta 
Augustino Mundbissen, Mundbrod, Zwieback, bWeellatu-m m. Sol- 
daten oder Schiffs ieback, bueell-äri-s zum Mundbrod u. & w. 
gehörig, Irerll-arie-s m. ein Stationssoldat (Cod. 9. 12. 10); bucell- 
arı n. = bueulare (Mare. Emp. 23); büc-oln) m. (Person in den 
Atellanen) Pausback, der beim Sprechen den Mund voll nimmt — 
Schwätzer: Haeo n) m. röm. Zuname. — bie-ina f. — βυκ- 
can? ; meines m. Bläser des Signalhorns, Signalgeber, bucinum 
n. Signalton: ein Schaalthier (die Meertrompete Plin, 9. 36, 61); 
bucina re anf dem Signalhorn blasen; Dueinä-tor m, = μια 
übertr. Ausrufer, Ausposanner. 



























Förstemann KZ. II, 50. — Fritzsche St. VI. 335, 
u tönen, schreien, rufen; grükoitalisch bu? — 2) €. 
) €. E. L. e, — Pott KZ. VII. 246 f. zweifelnd: viel- 
ύσσα die Meerestiefe; oder zu διαένω — meerbespilll, 








rros. — 4j F. W. 378: Spr. 344: bub, baub brüllen, brummen, 
von dumpfen Tönen. 6) Ε. 132; Spr. 102. — nep KZ. XVIII. 
If 50 VLL e: wahrscheinlich zu Pte ebenso S, ιν Sch. W, 
mE 7 Aufreeht KZ. IL. 162 und I. Meyer KZ. VI. 221: bhuj edere 


Ll. M. Puecca = buc-sa). — DB. Gl. 267b: bhak edere; fortume; mini 
pertinet od Sir. mükha, ab edendo. nominatum. est, attenualo à in uw. — 
Corsen N. 63 Εντ bukk latrare, vudere, gannire, loqui: Mund, insofern. 
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er einen Laut oder Ton ausstösst (wogegen Schweizer-Sidler KZ. XVII. 
3805: „noch unsicherer erscheinen uns die Deutungen von bacca als 
*pacca ‘die reifende’ und bucca von bukk latrare, erstere auch von 
Seiten des Lautes, beide von Seiten des Sinnes*); dagegen derselbe B. 
26: bhag „der Mund als essender". — 8) Kuhn KZ. XI. 278: bucina, 
bucinator mit einem c, auch durch die Etymologie (bov-i-cina Kuh- oder 
Hirtenhorn) und durch das entlehnte griech. βυκάνη gestützt. — Auch 
F. W. 132 erklärt βυκάνη „nachgebildet dem Lateinischen“. 


be Naturlaut des Schafes. 

Bn-Bn-v’ πρόβατον (Hes.); vgl. 6 6’ ἠλίθιος ὥσπερ πρὀβατον 
fn B) λέγων βαδίζει (Kratin. fr. 5. p. 40). — bee (Varro r. r. 2.1.7). 

Fritzsche St. VI. 282. 


baita Rock. 

Baitn f. ein Hirten- oder Bauerkleid von Ziegenfell, Pelz; vgl. 
βαίτας οἱ κατὰ τὴν Ασίαν καλοῦσι τὰς δορὰς τῶν αἰγῶν (Bekk. 
Anecd. p. 84); ἐκ κωδίων συνεῤῥαμένα περιβόλαια. ᾽Αττικοὶ δὲ ταύ- 
την καὶ σισύραν φασί (Schol. Theokr. 5. 15); Βαΐτων (ων-ος) m. 
Ingenieur Alexanders des Gr., auch Name eines Landmanns (vgl. 
Χλαινέα-ς von χλαίνη); Βαιτ-ύλο-ς m. Sklavenname (Chion. ep. 4). 

F. W. 378; Spr. 343; KZ. XXII. 223; vgl. goth. paida f. Rock, 
mhd. pfeit f. Hemd, hemdähnliches Kleidungsstück. -- Jedoch Schmidt 
KZ. XIX. 276: paida „fremder Ursprung“. 


BJAS fiesten, stünkern. 

Bdec. — (βδεσ-ω) βδέ-ω fiesten, einen Wind lassen, von 
stinkenden Thieren (Galen); βδέν-νυ-σθαι id. (Suid.); βδέσ-μα(τ) 
n. [nicht in Pape W.]. — (βδεσ-λο. Bós-Ajo) βδέλλων᾽ τρέµων ἡ βδέων 
(Hes); βδε-λ-υρό-ς urspr. stinkend (so auch wieder Sp.), scheuss- 
lich, ekelhaft, verabscheuenswürdig, schamlos, unkeusch, βδελυρ-ία 
f. Scheueslichkeit u. s. w., βδελυρ-εύ-ο-μαι sich abscheulich betragen; 
dor. βδελν-χ-ρός (Epicharm. ap. Ath. 7. 321d)  βδελυρός; (dazu 
βδελυχ-/ο-μαι) βδελύεεομαι, neuatt. βδελύττομαι, Ekel empfinden, 
verabscheuen (act. βδελύσσω nur Eon βδελυκ-τό-ς ekelhaft, ab. 
scheulich; βδελυγ-μό-ς m. (Lex., Eccl), βδελυγµ-ία f. Ekel, Ab- 
scheu (ναυτία κινοῦσα ἐμετόν D. A. 30); βδέλυγ-μαίτ) n. das Ver- 
abscheute, Scheusal (LXX. N. T.) -— (βδοσ-λο) βδό-λο-ς m. 
Gestank eines heimlichen Windes und eines ausgehenden Lampen- 
dochtes (E. M. 192. 40; Schol. Aesch. Sept. 497). -— (βδυσ-λο, 
βδυ-λο. Bóv-À-jo) βδύ-λλω (att. nach Moeris) verschmähen, ver- 
achten; übertr. fürchten; βδύλλειν᾽ δεδιέναι, τρέµειν n βδεῖν Hes.; 
εὐτελίζειν uid.) (0 τε πένης βδύλλει λεῶς Arist. Equ. 224; τί βδυλ- 
1εθ᾽ ἡμᾶς id. Lys. 354). 
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dis, geis) vis. — VIBI-TE — βδέω (Lucil. ap. Non. p. 515. 3. 


490. — C. V. L 164. 33) 210. 301. 4). 368. ll. 367. — 

Bickell IV. 427: visio „sicher statt Disdio, bissio, dia sonst Ueber- 

ang des s in oro zu e arten wäre“, (Dieser Vebergang ist nicht un- 
ingt nothwendig; vgl. die Eigennamen anf -asia, ne sn Pr 

ferner: asinus, asio, cacsaries, Caesius, casa, causa 

vasa.) Achnlich F. W. 378; Spr. 343: basd. — "Walter Low xr. pA 

XII. 416: gas. 











blakta Schabe, Wanze. 

blatta V. Schabe, Schwabe (vgl. Iueifugis congesta cubilia blattis 
2. 0. 4. 245. Dlattarum ac linearum epulae Hor. sat. 2. 8. 119), 
Blatt ariiss zur Schabe geh.; verbascum blattaria (Lanné) Schaben- 
krant. 





FW. 
hit. αι ντ 





. 102. 344; vgl. let, Dlakt-iss f. Wanze, Schabe, 
Ij) id. — Pauli KZ. XVIIL 36. 


. BH. 


I: BHA scheinen, leuchten; erscheinen; erscheinen 
machen, zeigen, offenbaren. — PW, V. 230 bhä (idem), 

ΕΝΑ. 

pa. — φη-μί, dor. φᾶ-μέ. (offenbaren, und zwar durch die 
Stimme äussern, sagen, aussprechen; reden, erzählen; be» 
haupten, versichern; (sich in der Seele engen =) meinen, denken, 
glauben, sich vorstellen) (2. ». * pn, "ques ques que Apoll. 
Diskol, g7-09«, Conj. gd, gxjy Od., Opt. pa-in-v, pa-inuen, qui: 
piv. gei Herod., selten φα (η σον Thuk. 8. 53, Imper, φα-θίς 
πάθει Inf. φά-ναι |φᾶν' λέγειν Hes.], Part. pd-s; Imperf. Equr-v, 
ep. auch qv. Pqupe. ἔφη-σθα, op. auch pi-g, gi-ate, ἔφη, vp. 
auch qii so ἔ-φα-μεν, qd-urv, ἔφα-ν, qw statt ἔφα-σανι 
Vut. 9100; Aor. ἔφη-σαι Medium: Inf, φά-σθαι, Part. qei-nivo-z, 
Imper. φά ον φά-σθως Imperf. ἐ-φά-μην, φά-µην nor Od. 13. 131, 
P. g«-ro, φά-ντο hom.; dus Imperf. hat Aoristbedentung; 
das Präsens ist ausser φῄς enklit.; das Med. ist dem Aetiv völlig 
uleichbedeutend); φατῶσαν' γνῶθι (Hes): sinnlos; wohl φατῶς" 
ἀνάγνωδι. φατῶς = φατω-ὸ (vgl. lat. -o«)"); Berpm aussprechen, 
n ınur ἐκ-φά-σθαι Od. 10, 246. 18, 308, dann Sp). — 
Qi-ck-w sagen, behaupten, vorgeben; verheissen, versprechen (bei 
lem. nur das Imperf., seltener ohne Augm., vor spir. asp. dann 

















bes 








reg 
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φώσχ. das Imperf. in der Ilias nur: 13. 100 und 19. 297, bei 
Att. das Präs. und Imperf., doch der Ind. Pris. sehr selten)?). — 
φα-τό-ς gesagt, zu sagen, nennbar; namhaft, berühmt (Hes. O. 3); 
&-garo-s nicht ausgesprochen, nieht auszusprechen, unaussprech- 
lich; θές-φατο-ς (st. Θεσο- 6. dha-s pg. 380 f.) von Gots gesprochen, 
verktindet (τὸ 9. Götterspruch), von Gott kommend (ag Od. 7. 
149), ἆ-θέσ-φατο-ς selbst von einem Gott nicht ausgesprochen — 
unsäglich, unaussprechlich gross, viel, unzählig 4), gar-lo-g zu 
sagen, saglich (Plato Phil. 40, b), φά-τη-ς sagend (Hes.). — φά- 
τι-ς f. Sage, Rede, Gerücht, Nachrede, Ruf, Botschaft; φατί ζω 
sagen, sprechen, ein Gerücht verbreiten; zusagen , nennen, φάτι- 
σι-ς, dor. φἄτι-ξι-ο (Schol. Soph. Ai. 206) f. = gérig; Φφά-ει-ς f. 
Sprache, Rede; Bejahung, Behauptung (Ggs. ἀπόφασις); (dv-pa- 
za) Au-pa-cin f. Sprachlosigkeit (Il. 17. 695. Od. 4. 704 und 
spät. Dichter)*); (ava-) ἆμ-φα-δόν, -da (Adv.), ἀμ-φα-διο-ς (gew. Acc. 
des Fem. als Adv. ἀμφα-δίη-ν) offenbar, öffentlich, unverholen, kund- 
bar®). — pa-ı6-c schumerig, grau (φαιὸν γίγνεται λευκοῦ τε καὶ 
µέλανος κρᾶσει Plat. Tim. 68d), übertr. von der Stimme: tief, 
dumpf (im Ggs. der hohen und hellen). 

qn. — φή-μη, dor. φά-μα, f. Kundgebung, Offenbarung, Rede, 
Gerede, Gerücht, Ruf, Botschaft, Nachricht; Φήμ-ιο-ς m. Sänger 
in Ithaka, Sohn des Terpis; φῆ-μ-ι-ς (ι-ος) f. = φήμη (Besprechung, 
Berathung Od. 15. 468; ἐκκλησία, συνέδριον Schol.)*); onul-Loo 
reden, benennen, aussprechen, gnui-6-u0-; m. — φήμη (Suid.). — 
εὐ-φημ-ία f. das Reden guter Worte, die gute Vorbedeutung haben, 
daher Anbetung, Gebet; freudiger Zuruf , Beglückwünschung (Sp.); 
gute Aussprache (Dem. Phal 175); εὔ-φημ-ο-ς von guter Vor- 
bedeutung; andachtsvoll, still; rühmend, lobend; Εὔ-φημ-ο-ς Sohn 


“des Trüzenos, Bundesgenosse der Troer (Il 2. 846); εὐφημέ-ω 


glückbedeutende Worte gebrauchen, oder sich aller unglückbedeu- 
tender Worte enthalten, bes. bei religiósen Handlungen, daher über- 
haupt: andüchtig schweigen, als Vorbereitung zum Gebet (Il. 9.171); 
preisen, anbeten; bewillkommnen, beglückwünschen, eupnun-t-ıx0- 
von guter Vorbedeutung (Eust.); εὐ-φημίζω beglückwünschen, ev- 
φημι-σ-μό-ς m. die Bezeichnung einer unangenehmen, unglücks. 
vollen Sache durch einen mildernden Ausdruck, z. Β. Εὐμενίδες für 
ἘἜρινύες (Grumm.)., 

pw (vgl. σµα σµώ-νη. γρα γρώ-νη). — Pw-vn f. Laut, Ton, 
Stimme, Sprache, Geschrei, Schall *), Demin. gxov-lo-v (Arist. ), 
gav-apıo-v (Philodem. 21); φωνή-ει-ς, dor. φωνᾶ-ει-ς (auch in sp. 
Prosa |, lautend, tónend, redend, ertónen lassend (τὰ φωνήεντα, mit 
oder ohne yedpuare., die Vocale; Ggs. ἄ-φωνα die Consonanten); 
Qwve-w die Stimme ertönen lassen, reden, sprechen; trans. an- 
reden, bei Namen rufen, φωνη-τ-ικό-ς zum Tönen, Reden, Sprechen 
geh., geschickt (τὰ φ. ὄργανα Sprachwerkzeuge), φωνη-τήρ-ιο-ς id., 


— 52 — 


qwvy-ors; f. das Tönen, Reden, Rufen, φώνη-μα(τ) n. — φωνή: 
Βαρβωφό-φωνοι vil. pag. 561. 

φα- - φαι-κό-ς glänzend (Soph. fr. 954 bei Phot. und 
φαικάς (άδ-ος) f. eine Art weisser Schuhe, vgl. Myrin. 2 
(VI. 251), Demin. φαικάσιο-ν (Plut. Ant. 33). — Dad, pad (d aus 
1 entwickelt, und ı durch Umlaut oder Epenthese in die Stamm- 
ον νο gedrungen): φαίδ-ει' ὄψει (Hes.); Φαίδ-ων (ων-ος) m. Schüler 
des Sokrates aus Elis (nach welchem Plato ein Gespräch benannt 
hat): athen. Archon; Φαιδών-δα-ς m. Schüler des Sokr, aus Theben 
eder Kyrene (Plat. Phaed, 59). — φαίδ-ιµο-ς leuchtend, glänzend, 
stattlich; meist übertr. glanzvoll, ruhmvoll, berühmt, Deddıwo-s 
König der Sidonier (Od. 4, 617. 15, 117) u, &. w., φαιδιµύ-ει-ς op. 
NUf. (nur Il. 13. 686: φαιδιµόεντες Ἐπειοί). — quib-pó-c 
rein, klar, jlinzend, leuchtend, übertr. heiter, frühlich; Φαϊδρο-ς 
Schüler und Freund des Sokrates (u. s. w.), Φαίδρα, ep. Dald-on, 
die Helle, Gliünzende) Gemalin des Theseus, μα ihren 

















ken in Arkadien (Paus, 3. 35. 1); Dauögla-s m. "einer der 
Nyrannen: φαιδρύ-ω reinigen, zlinzend machen, erheitern, heiter 
n; φαιδρύ-τηςς (τητ-ος) f. Reinheit, Glanz, Heiterkeit; φοιδρ-ύνω, 
— φαιὀρόω. φαιδρυν-τή-ς m. Reiniger (B. A, 314), φαιδρύν-τρ-ια 
t. Wäscherin (Aesch. Ch. 748), φαίδρυ-σ-μαί(τ) n. was glänzend 
macht Schmuck, Zierde. 

bha-k. 

(qe), Redupl mit Diphthong, vgl. παπάλλω, ὅαι-δάλλω, 
μαι µάως παι-φα-κω) nar-päccw (Intensivum) sich blitzschnell hier 
und dert zeiren, „einherblitzen“, blitzschnell sich bewegen) (nur 
N. 2. 150 παιφάσσουσα exsplendesc 5. 803 ἐκ-παιφάσσειν „glän- 

















send hervortreten® mit Worten und Thaten, Ameis-Hentze ad L6 


‚dann 





st bei Apoll Rhod., Oppian u. δν w. = ungestüm sich 


umberhewegen; dazu vgl. ἐνθουσιωδῶς φέρεσθαι Schol Apoll Rh. 
1. 11120. 


— Vgl Skr. bhan ertönen, schallen, laut rufen; 
n, sprechen (PW, V. 191. 201). 

φαν. i ge-vj-o) qaivu an's Licht bringen, erscheinen lassen, 
sichtbar machen, zeigen; intr. Pass. an's Licht kommen, erscheinen, 
sich zeigen, scheinen, leuchten (Fut. gavö, Aor. ἔκφην-α, Perf. 
1 « trans, πέ-φην-α intr.; Pass φαίνοµαι, Fut. φαν ήσομαι, 
ers Egarpv, &-pav-dn-v, ersteres in ait, Prosa: ich erschien, 
letzteres: ich wurde gezeigt, Perf, mipa-o-um, 3. P. πέ-φαν-ται, 
Inf. πε gar-Pea, Part. ze-pa-o-wivo-v Il. 14. 127; Med. Fut. φανοῦ- 
er. ion. φανίοµαι, Aor. ἐ-φη-νά-μηνι aus dem Bb. ga: πε-φή-σεται 
wird erschienen sein Il. 17. 155; Iter. des Imperf. pau-t-an-eto 
1.13. 191: ep. Aor. Pass. padv-An-v, gedohmt aus φώνθην, Il. 
17. 620, 3. PL φάανθεν IL 1. 200113], Intens. (Ἴφαν-φαν ζω) 
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παµ-φαίνω, poet., hell scheinen, hell strahlen, hell leuchten (nur 
ep. Conj. 3. Sg. παμφαίνῃσι und Part. παµφαίνοντας Il. 11. 100; 
dazu ep. Part. und dann bei sp. Dichtern (wie von *zau-gpav-a-0) 
παμφαν-ύων, Gen. -ύωντος, fem. -όωσα) 19). — φαν-ή f. Fackel; 
gava-io-; Licht gebend, bringend (Bein. des Zeus und Apollo, Eur. 
Rhes. 355, Lex.) — φαν-ερό-ς einleuchtend, sichtbar, offenbar; 
berühmt, bekannt, φανερό-ω einleuchtend u. 8. w. machen, φανέρω- 
σι-ς f. Offenbarung, Erklärung (Sp., bes. Eccl.) — (gev-r4, φαν-σι) 
φά-ει-ς f. Anzeige, Anklage (bes. gegen Schleichhändler); Schein, 
Erscheinung, φάσι-μο-ς zum Schein, Prunk geh. (Lex.). — φά-ς-μα(τ) 
n. Erscheinung, Gestalt, Traumbild, Gespenst, Wahrzeichen, φασµατ- 
ὤδη-ς gespenstisch. — φαν-τη-ς: iepo-qpávrnc (ion. ἔρο-) den hei- 
ligen Dienst, (Gottesdienst zeigend, in die Mysterien einführend, 
bes. die Vorsteher der eleusinischen Geheimnisse (pontifer maximus, 
Plut. Num, 9); Πολυ-φάντας Mannsname (Pol. 10. 42. 2); cuxo- 
φάντης m. Sykophant, Feigen-anzeiger, d. i. der diejenigen anzeigt, 
die gegen das Verbot Feigen aus Attika ausführen und verkaufen 
(vgl. οὐκ dv οὖν τις ἡγήσαιτο παντελῶς ἀπιθάνους τοὺς Λέγοντας, 
Or, καὶ σύκων ἐξαγωγὴ τὸ παλαιὸν ἀπείρητο καὶ τὸ φαίένειν ἑνδεικνύ- 
µενον τοὺς ἐξάγοντας κληθῆναι συκοφαντεῖν, Plut. Sol. 24); dann 
ein Jeder, der aus Bosheit oder Gemeinheit Andere anklagte; 
falscher Ankläger (eine in Athen seit Perikles sehr zahlreiche und 
verachtete Menschenklasse). —- φαντά-ζω offenbar machen, zeigen, 
darstellen; Med. sich sehen lassen, sich prunkend sehen lassen, 
brüsten (g. τι sich etwas vorstellen oder einbilden), φαντα-σ-τό-ς 
auf die Einbildung, Vorstellung wirkend, durch die E., V. em- 
pfangend, gavraot-ıxo.s zum Vorstellen, Einbilden geh., geschickt, 
der V. fähig (10 φ. das Vorstellungsvermögen); φαντασ-τή-ς m. der 
sich zur Schau stellt, Prahler; φάντα-σι-ς (Plat. Tim. 72b), φαντα- 
σί-α f. das Sichtbarmachen, Zeigen; intr. Sichtbarwerden, Erscheinen, 
Aussehen; der die Sinneneindrücke empfangende Seelenzustand; Vor- 
gtellunisvermógen, Einbildungskraft, Phantasie; Bild der Phantasie, 
Znbildung (Plat.), φαντασιό-ω Vorstellungen hervorbringen, intr. 
V. haben, Vorstellungsvermügen besitzen; φαντασί-ωδης Einbil- 
dungen ähnlich, reich daran (Eust. u. a. Sp.); φαντα-σ-μό-ς (Tim. 
bei D. L. 9. 25) m., φάντα-σ-μα(τ) n. Erscheinung, Gespenst, Vor- 
stellung, Demin. gavsaouar-ıo-v n. (Plut. Symp.) — Composita: 
-Qav-o: ὑπερή-φανο-ς (s. apa pag. 91) darüber hervorragend, aus- 
gezeichnet; meist tadelnd: sich übermüthig erhebend, hochmüthig, 
stolz. ὑπερη-φαν-ία f. Uebermuth, Hochmuth; -qav-ec: ἆ-φαν-ής 
unsichtbar, dunkel, verborgen, unberühmt; ὄνς-φανής schwer zu 
erkennen, undeutlich; κατα-φανής sichtbar, deutlich; νεο-φανής eben 
erschienen ıSp.): ὀψι-φανής spät erseheinend, aufgehend (Nonn.); 
περι φωνής von allen Seiten sichtbar, deutlich; συµ-φανής zugleich 
erseheinend (Arist.); ὑπερη-φανής = ὑπερή-φανος, ὕπερη-φανέ[σ]ω 
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hervorscheinen, meist im schlimmen Sinne: übermüthig sein, sich 
brüsten (Hom. mur ὑπερη-φανέοντες Ereiol ll 11. 694); trans. 
übermüthig behandeln, verachten, ὑπερηφανε[σ]-ία f. Ξ-- ὕπερη- 
φανία. 

bha-l 5. 

Qa. φαλ-ό-ς licht, hell, glänzend, weiss (Lex.), φαλ- 
ies d. (Kallim. fr. 176); par-t-s (lö-05) f. die Priesterin der Hera 
zu Argos, von der weissen Tracht (Euseb. Chronie,). — (gaj-avdj) 
φάλ-αινα f. eine Lichtmotte (sonst ἡ πετοµένη ψυχή Hes.). — Däh- 
fo-s m. Gründer von Epidamnos (Φαλίος Ἐφατοκλείδου, Κορίνθιος 
γένος Thuk. 1. 24. 215); Bar-ia-s Sohn des Herakles (Apoll. 2. 7. 8); 
ı Bakı-ıvo) Dakivo- 5 maked, Bál-ivo-g, (ενος ( Fechtmeister. bei 
Tissaphernes; vgl. nv 9* αὐτῶν el Ἕλλην, ὃς réyqave παρὰ Ίϊσσα- 
φέρνει ὢν καὶ ἔντιμος yov. Xen. Απ. 2. 1. 7)'%). — ion. φαλ-ηρό-ς, 
o-; (auch φάλ-αρο-ς. 100-5) —  φαλός. φαληρ-ιάω weiss 
[ „weiss fürben (Hom. mur κύματα, swgr& φαληριόωντα 
: aufschäumende Wogen ll 13. 799; nachgeahmt von 
. 492)! Φάλ-ηρο-ς m. Lapithe; Argonaut; Trojaner; 
Soloi auf Kypros; Φάλ-ηρο-ν n., Φαλ-ηρύ-ς m. der be- 
kannte Hafen Athens und attischer Demos; Eimw. Φαληρ-εύ ον ion. 
Yar-np-i-c, der. ged-&g-(-c (0-02), f. Wasserhuhn, Blisshuhn, Bläss- 
chen. — φάλ-ο-ς m. Helmschirm, Stirnschirm (vom Glanz des 
Metalls henannt)!*), ᾱ-φαλος ohne Schirm (Il. 10, 258), dupi-pahos 
auf be Seiten einen Schirm habend (Il. 5, 743. 11, 41), rergd- 
Φφαλος mit vier Schirmen (κυνέη Tl. 12, 384. 22, 315). — — gk. άρα 
(lem. nur D. 16. 106: Béilero [πήληξ] d' all κάπὶ φάλαρ εὖ- 
mobj9 ) n. Pl. Backenstücke, Backenschirme (vgl. Schol, τὰ κατὰ 
τὺ μέσον τῆς περικεφαλαίας μικρὰ ἀσπιδίοκια. «φάλαρα ol dv ταῖς 
παφαγναθίσι κφίκοι, di ὧν af παραγναθίδες καταλαμβάνονται τῆς 
πεφικεφαλαίας}ι. Sing. nur Aesch. Pers. 661 D. (βασιλείου ειάρας 
gehagor πιφαύσκων, vom Kopfsohmuek der alten Perserkönige); 
die Backenstücke am Zaume; überhaupt: der blanke Haupt- und 
Brustschimuck der Pferde (vgl. Her. 1. 215. 10, u... νι} — lat. 
phalerae να], Fabretti ad column, Traj. p. 221; Visconti Museo 
PieClement. t. 5. p. 80); τετρα-φάληρος mit vier Backenstlicken 
oxvréi MH. 5, 143. 11, 41). — φαλ- -ακρό-ς kahl-köpfig, kahl, glatt, 
blank, q«i «πρά (5p), φαλακρό-τη-ς (τητ-ος) f. Kahlköpfigkeit u. 8. w- 
(o κατὰ ποφυφὴν λειότης Arist. I. a. 3. 11), ‚pehango-uörs einem 
Kahlkopf ähnlich (D. Cass. 76. 8); φαλακρά-ω kahlköpfig sein; 
φαλακφύ ω l| machen, Pass. kahl werden, φαλώκρω-σι-ς f. das 
Καλο -werden (Plut. Symp. 3. 5), φαλώκρω-µαίτ) m. das 
Kalle: . der kahle Kopf (Sp.). — παμ-φαλ-ά-ω eite is 
um sieh blicken = παπταίνω (μετὰ πτομῄσεως. καὶ ἐνθουσιασι 
ἐπιβλέπειν Schol. Ap. Rh. 2. 127), παμφαλώ-μενο-ς (Lykophr. 14 3; 
dazu Schel. πανταχόθεν regißkerönevos)). 
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bha-v. 
φα-ξ. — (paf-e) qá-c (nur Od. 14. 502: oae δὲ χρυσόθφονος 
'He es erschien)9); qa-é-0-w leuchten, nur das Part. φαέθ-ων 
Hom. Trag.) leuchtend, glünzend, strahlend (Bein. des Helios) 
na καὶ φαέθοντ᾽ ἀνεστέναξζες == καθ ἡμέραν, bei Nacht und 
Tag, Soph. AL 930)?; Φαέθ-ων (οντ-ος) m. == der Leuchtende, 
das Ross der Eos (Od. 23. 246); Sohn der Eos, von Aphrodite ent- 
führt; Sohn des Helios; Bein. des Absyrtus; Φαέθ-ουσα f. Tochter 
des Helios und der Neira (Od. 12. 182); Tochter des Danaos. 
— (πι-φα)-σκ-ω) πι-φαύ-εκ-ω, -ομαι (πιφάσκοµαι Hes. Th. 655) 
(nur Präs. und Imperf.) erscheinen lassen == ein Zeichen geben, 
andeuten, ansagen, melden, verktinden; spät. Dichter: sich sagen 
lassen — erfahren, vernehmen ??); δια-φώσκω (Her. 8, ‚86. 9, 45. 
Diod. Sic. 18. 72); ἔπι-φαύσκω aufleuchten (Sp.); ὕπο-φαύσκω 
ein wenig Licht zeigen, zu leuchten anfangen (Arist. probl. 8. 17). 
— (a-paf-0, ἆ-φη-ο, d-gt-o, vgl. Gen. νεός statt νηός) &-pe-o-g* 
ὤφωνος Hes. 3). --(φα-τι) φαῦ-ει-ς f. Schein, Licht, Glanz; Signal- 
feuer (LXX), ὑπό-φαυ-σι-ς f. Schimmer, Lichtung (δμέπλοον 4 ὑπό- 
φαυσιν eine Lichtung, Oeffnung als Durchfahrt, Her. 7. 36), φαυ- 
σ-τήρ-ιο-ς Bein. des Bakchos vom Fackelglanz bei dessen Orgien 
(Lykophr.); gpavol-ußeorog den Sterblichen leuchtend (Pind. Ol. 
7. 39). — φα--νο: φᾶ-νό-ς licht, hell, glänzend, berühmt (Comp. 
Sup. φανό-τερος, -τατος), πολυ-φά-νος (Alkm. fr. 34 B.); Subst. m. 
Leuchte, Licht, Fackel, Demin. gav-fo-v n. (Mela 78. 79); gavo- 
71-9 (r-os) f. Helle (Sp.), p&vo-w hell machen (Strab.). — φα/-ες: 
(φαί--ος) φάβ-ος pamphyl. (Hes.), φαῦ-ος lesb., poet. φἀ-ος, n. 
Licht, Helle; übertr. Heil, Glück, Sieg (Hom. Dat. pası, Acc. φάος; 
Pl. φᾶ-ε-α -— das glänzende Auge, ‚nur Od. 4mal; Dat. φᾶ-ε-σι 
Kallim. Dian. Τ1 39): -φαξ-ες: παµ-φαής ganz klar, hell, hellstrah- 
lend, περι-φαής ringsumleuchtend, blickend (Opp. Hal. 2. 6); φαεσ- 
{-μβρυτος (Beiw. der Eos, des Helios) = φαυσίµβροτος. — Yaf- 
εσ-νο: φα-ει-νό-ς, lol. pa-ev-vo-g, leuchtend, glänzend, strahlend, 
schimmernd, blinkend*) (Comp. φαεινό-τερο-ς Il. 18. 610, unregelm. 
*yaf-ev- φα-άν-τερο-ς Nonn. 40. 384; Superl. φαάν-τατο-ς, nur 
ἁστήρ Od. 13. 93); φαείνω, ep. Nbf. zu φαίνω, nur Präsens; Dacıvo-g, 
Mannsname (Schol. Ar. Equ. 959), Φαεννό-ς ein Dichter (Mel. 1. 
29), Φαεννα f. eine der Charitinen (Paus.), Φαειν-(-ς (/8- ος) f. 
Prierterin der Here in Argos (Thuk. 4. 133), Φαεννί-ς f. eine 
Wahrsagerin (Paus.). 
pof. — (*goF-og) φύ-ως (hom. Acc.) und φύως-δε  φαος. 
— Mt. pw, φώ-τ (vgl. γελω- T, έρω-τ; a-yvo-r, ἆ-πνω-τ): φῶς 
(φωτ o;) n. = qa«oc*5); φωσ-τήρ (τῆρ-ος) m. der Erleuchtende, 
Erhellende (Sp.), φωτο-ειδής lichtartig, lichtvoll (Sp.); (φωτ-εσ-νο) 
φωτ-ει vo 5 licht, hell, deutlich (Ggs. σκοτεινός), φωτεινο-ειδής — 
φωτοειόής (Schol. Eur. Hipp. 740); φωτ-ίζω leuchten, glänzen, 
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scheinen: trans. erleuchten, erhellen, offenbaren, φωτι-σ-τ-ικό-ς or- 

leuehtend (Schol. Eur. Hipp. 191), φωτι-σ-τήρ-ια-ν n. Erleuchtungs- 

ort (= gurısua Eccl), φωτι-σ-μό-ς m. das Erleuchten, das Er- 
li 















leuchte Emp., LXX), φώτι-σ-μα(τ) n. Erleuchtung; Taufe 
(Eccl. jo, φοβ-ιο) Poißo-c (das ε in die Btammsylbe ge- 
drungeni x klar, leuchtend, glänzend; Φοῖβο-ς m. Beiname des „ 
Apollon -— der Stralilende, Reine ®) (Hom. meist Φοῖβος Απόλλων, 
A. D. nur 11.20. 68); Φοίβη f. Tochter des Uranos und der Gia; 
eine Nymphe; T. des Leukippos; T. des Tyndareus und der Leda; 


wed sos. iom, go fioc, vom Phöbos, daher: begeistert, pro 
pbetisch, Fem. dazu φοιβηῖον φοιβ-ά ἅ-ς (άδ-ος) f. Priesterin des Ph., 
Begeisterte, Prophetin; φοιβά-ι u reinigen; begeistert. sein; trans. 
egeistern (zeigag φυιβήσασα μύροις ἔτι παρθένος Ἶρις Theokr. 1m, 
131, qoi, ro-; prophezeiet, prophezeiend, begeisternd, φοιβη-τή-ο, 
φοιῤή roo | ro og) m. Wahrsager, Prophet (Man. 1. 237), fem. 
api T9i« (καθάρτρια Hoi); φοιβητ εύ-ω prophezeien (Med! φοι- 
Be ζω ιφυιῤαίνω Hex.) — φοιβάω, φοιβα-σ-τ-ικό-ς zur Begeisterung 
wel. gode ens m. — φοιβητής, Φοιβά στρ-ια T. — φοιβήτριατ 
Ba 6-waor) n. das Geweissagte (Sp.). 





















fa-ri (fatus) — φημέί (fa-mino dicelo Paul, D. p. 87. 
lo «ul furi anreden; ef-fari feierlich heranssagen, aussprechen, 
davon. Part. effa-tu-s in pass. Bedeutung: heilig gesprochen, ge- 
weiht, bestimmt (Varro Ll L 6. 7. 65. Bery. Verg. A. 6, 197), 
Subst. efatem n. im relig. Gebrauch; Verkündigung, Ausspruch; 
inter [ari dazwischen reden; prae-fari, pro-fari vorher sagen; Part, 
fan-ss ys. in-fan-s nicht sprechend, klein, jung, Subst, Kind, 
Demin. infant-ü bes, la; infantia 1. Unvermügen zu sprechen, 
Mangel an Redetaleut; Kindheit, infanfili-s kindlich; infant-ariu-s 
(davon. αγία f. Kinderwärterin Mart. 87.3; -ärii m. Kinderopferer 
Tert, infant-are wie ein Kind füttern (Tert.); fa-ndu-s was ge- 
sagt werden darf, recht; Ggs. in-fandu-s unanssprechlich, unsüg- _ 
lich, abscheulich, traurig, unglücklich; ne-fandu-s gottlos, verrucht, 
πο [Μο] (afin Lueil et Varro ap. Nom, p. 489. 14), me- 
Jan arin s Gottloses u. s. w. begehend (Not. Tir. p. 74); Part. 
Perf, Pass. ja-tu-m n. das Gesprochene — Weissagung, Sohieksals- 
spruch, Geschick, Verhängniss; im Bes; Unglück, Missgeschick; 
eomeret: Unglücksbote®”) (fatu-s meus Petron. 42, 77), fat-ali-s vom 
Schicksal verhängt, verhängnissvoll, entscheidend; verderblich, tödt- 
lieh (Adv. fatali-ter |, fatali-ta-s f. Verhängniss (Cod. 4. 66. 1); 
fa-ta-s clus) m. Wort, Weissagung (Petron., Amm., Insor.); Fü- 
!orass, na weissagende Göttin, falu-üri begeistert sein **), — fü- 
Jonas geschwätzig, thöricht, abgeschmackt, falui-täs I. Albernheit 
1.2.0. jutaa-ri albern reden (Sen.)*"); fa-fa-ri intens. (fafantur mulla 
fanter Paul. D. p. 88. 11, falü-hu-s εἴμαρμένος Gloss, Philox.). — 
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(fá-ti) fá-t-&ri (*fat-te-s — fas-su-s) gestehen, aussprechen, dar- 
legen ") (futerier Inf. Hor. ep. 2. 2. 148); con-fiteri, pro-fiteri 
(-fessus) — fateri, sich zu etwas bekennen, anmelden, confess-iö(n) 
f. Eingestündniss, Bekenntniss, Anerkenntniss, confess-or m. Be- 
kenner (des Christenthums Eccl), confessör-iu-s zum B. geh. (-ia 
actio, gegen den Bekenner der Schuld wegen Schadenersatz; auf 
Anerkenntniss der zustehenden Servituten, Dig.); pro-fess-io(n) f. 
=== Confessio, Versprechen, Aeusserung, Öffentl. Angabe des Standes, 
Vermögens u. s. w.; übertr. der angegebene Stand, Kunst, Gewerbe, 
Geschäft, profession-@riu-s der Steuerpflichtige (Inser.), profess-or 
(ör-is) m. der öffentlich Bekanntmachende, der öffentl. Lehrer, bes. 
der dafür besoldete, Professor (vom silbernen Zeitalter an; vgl. 
geometrar οἱ grammatici ceterarumque artium professores, Quint. 12. 
11. 20), professör-iu-s zum öffentl. Lehrer gehörig. — (*fä-ti-a) 
in-fi-ti-ae f. PL, nur Acc.: infitias ire (vgl. exsequias, suppetias 
ire) in Abrede stellen, infiti-ali-x verneinend; infifia-ri verläugnen, 
lBugnen, infitia-tor m., -trir f. L&ugner, -in, infilia-ti-o(n) f. das 
Läugnen; in-fiteri (non fateri Paul D. p. 112. 10; infitens Gloss. 
Philox.). — (*/e-ti das Sprechen, vgl fan-, fen-estra) foti-üli-s 
(== Sprecher, Gesandter) Subst. Pl. röm. Priestercollegium zur 
Bestätigung der Bündnisse und Ankündigung des Krieges; Adj. 
auf die Fetialen sich beziehend (fetiales legatos res repetitum mitte- 
ban! quatuor, quos oratores vocabant Varro Non. pg. 362 G.; foe- 
derum, pacis, belli, indutiarum oratores fetiales iudices X X numero 
sunto Cic. Leg. II. 9. 21). — fä-nu-m n. geweihte Stätte, Hei- 
ligthum, Tempel (fanum dictum a fando Paul. D. p. 88; fanum 
a fando, quod dum  pontifez dedicat, certa verba fatur Fest. p. 88 M.; 
fana quod. fando. consecrantur ibd. p. 93; fana nominata, quod ponti- 
fices in sacrando fati sunt finem Varro Ἱ. Ἱ. 6. 54; fanum, id est 
locus templo effatus Liv. 10. 37. 15)?'), Fa-na f. weissagende Göttin 
(Mart. Cap. 2. p. 28), Fa-nu-m n. eine umbr. Stadt (jetzt Fano); 
fana-rr weihen, heiligen, widmen (quod sacrificio quodam fanatur, 
id est, ut fani. legi sit Varro l. 1. 6. 7. 65); pro-fanu-s eig. vor 
dem lleiligthume befindlich®) —= unheilig, ungeweiht, gemein, 
profan: tibertr. gottlos, ruchlos, unsittlich (Adv. profane); pro- 
fanä-rr a) vor dem Heiligthume darbringen d. h. weihen, opfern, 
heiligen (Cato r. r. 50, 2. 132, 2); b) entheiligen, profaniren, 
entweihen, schänden, verrathen, enthüllen, profana-tor m. Ent. 
weiher. Entheiliger (Christi, Prudent.), profana-ti-o( n) f. Entweihung 
(Eccl. : profani-ta-s f. Unheiligkeit, die profane Welt der Heiden 
(Tert: /ana-ti-cu-s gottbegeistert, schwürmerisch, rasend, be- 
geistert; zum Heiligthum gehörig ( pecunia, Inser.); af-fan-iae f. 
leere Widerreden, Ausflüchte ( Appul.). — fä-büla f. Geschichte, 
Sage, (ierede; Dichtung, Erdichtung, Mährchen; übertr. Fabel als 
Dichtungsart, Drama, Schauspiel, /ahul-äri-s der Sage angehürig, 
Vanıdek, etym. Wörterbuch. 37 


fubul-ösu-s fabelhaft, wunderbar (Adv. se), fabulosi-tä-s (fatis) f. 
Fabelhatti keit (Plin.); fabwla-ri reden, erzählen, plaudern (Inf. 
Jahularier Vlaut, Ps, 1. 1. 60), fabula-tor (tr- u) m. Erzähler, 
Fabeldichter, fabuld-ti-ó(n) f. Gespräch (Mare. Cap. 6. 189); Fabul- 
ons m. Gottheit, die das Sprechen der Kinder befördert (Varr. 
ap. Non. p. 27. — fà-ma f. — qii (pag. 571); Demin. 
(famu-lar [amel-Ia. (diminutivum a fama, Paul, D. p. 87. 17); fam- 
wes im guten Sinne: berühmt, ruhmyoll; im schlimmen Sinne: 
berüchtigt, anrüchig; schmähend, lüsternd; dif-fam-ia f. Vernich- 
tung des guten Rufes (August); in-fam-ia f. schlechter Ruf, 
Sehimpf, Schmach, Schande, in-fami-s übelberüchtigt, verrufen; 
-finna-re: dif-famäre durch böse Gerüchte verbreiten, in üblen Ruf 
hrin liffamä-ti-o(n) f. Verbreitung (Christianae religionis, August. 
e. d. 11): in-famäre = diffamare, beschuldigen, anklagen, in- 
[uma-li on f, Verleumdung (calumnia. est malitiosa et mendar in- 
famatio Non. p. 263. 8). — fä-men (min-is) n. Rede, Gerticht 
(Mare. Cap. 9. p. 336), af-famen n. Ansprache (Appul.), ef-famen 
n. Ausspruch (Marc. Cap. 4i. — (fa + neutr. Skr.suffix -@s, das 
im Lat. gewöhnlich zu os, ws sich gestaltet.) Tas (Indeel.) n. eig. 
göttliches Wort, göttl. Gebot, göttl. Recht?) (im Ggs. zum jus, 
dem mensehl. Rechte); Adj. recht, billig, sehicklich, erlaubt, mög- 
lich: κο fas n. Unrecht, Frevel, Sünde; Adj. unrecht, unbillig u. s. w.; 
Cnefüs-ursi nefür-ie-s gottlos, verrucht, verflucht, schändlich, Ady. 
nefaries Fas-tu-s dies Gerichtstag (fastus erit, per quem lege licebit 






























a Ov. fast. 1, 48), PL fasti (dies) Verzeichniss der Gerichte-, 


Festt 





w., Calender, Chronik, Jahrbücher (Nbf. Ausonios 
Justus Sil 10, fastibus Lucan, 10. 187); Ggs. ne-fastus dies ge- 
schlossener Tag, an dem es verboten war, Gericht zu halten, 
daher, weil auf ihm der Fluch der Götter ruht, Unglückstag; 
übertr. unglücklich, gottlos, verrucht; (*fas-iu-s, *fardu-s) far- 
irri = den Sprecher machen, sprechen (XII tab. 8. 22 Schöll: 
ipi sb serit. testarier libripensve fueril, ni testimonium. fariatur, im- 
probus. antestabilisque. esto) ), 
bha-k. 
fac. — fax (fäc-is) f. Holzbrand, Kienholz, Fackel zum Leuch- 
ten, Anzünden, Anbrennen; übertr. Anreizung, Anfang, Flamme?) 
Nom Ἀμι füre-s Paul. D. p. 87; vgl. Neue I. 141), Demin, facla 
res m. Fackelträger (δᾳδοῦχος Gloss. Philox.). — füc- 
inung, Gesicht, Antlitz; Ansehen, Gestalt, Beschaffen- 
) (Gen. Sg. facies oder facii nach Quadrig. ap. Gell. 
oder facii Lucil ap. Gell. ibd., Gem. Pl. facierum 
182 P. super-fície-s f. obere Gestalt, Ober- 
üche, (math) Fläche (Nbf. superficiu-m Gruter inser. 187 f.), 
superficiales zur Oberfläche geh., übertr. oberflächlich, superfici- 
urirs auf fremdem (ut und Boden befindlich (Dig.). — (*fae-öre, 






























— 59 -- 


Γαο-ξίο, vgl. acere, acétu-m) fäcd-tu-8 urspr. glänzend, schön; 
daraus: anmuthig, fein, witzig (vgl. glänzender Vortrag, Funken 
des Witzes)?") (Adv. facete), facet-iae f. Anmuth, Feinheit, Witz, 
witzige Redeweise, faceta-re artig machen, zieren (Venant.), facetia-ri 
witzig reden (Sidon. ep. 3. 13). — fäc-u-.ndu-s (vgl. fe-c-undus, 
vere-c-undus) gesprächig, beredt, wohlredend?5) (Adv. -ο), facund-ia, 
-i-là-s f. Beredtsamkeit, facundi-ösu-s sehr beredt (Sempr. ap. Gell. 
4. 9. 12). — prae-fic-a f. Klageweib, Leichenweib ?) (welches 
einem Leichenzug vorangeht) — föc-u-8 m. Feuerstätte, Heerd; 
Sitz der Hausgötter, Bezeichnung des Hauses oder der Familie; 
poet. (meist Pl) Scheiterhaufen; Kohlen-becken, -pfanne (in foco 
caldo sub testu coquito leniter Cato r. r. 75); in letzterer Bedeu- 
tung gew. focü-lu-s (n. Pl. Plaut. Pers. 1. 3. 24) (vgl. foculis 
ferventibus Plaut. Capt. 4. 2. 68; accenso ad sacrificium foculo Liv. 
2. 2. 13)*), focula-re (fovere Non. p. 10. 1); dazu Demin. (*focil- 
lu-s) focillä-re erwärmen, erfrischen, hegen und pflegen, focilla- 
ti-ö(n) f. Erwärmung, Pl. warme Umschläge (Paul D. p. 85. 5); 
foc-äc-iu-s zum Heerde geh., auf dem H. bereitet (Isid. or. 20. 2. 
15), foc-äriu-s m., -äria f. Küchen-knecht, -magd; Köchin, Haus- 
hälterin. 


bha-n. 

fen. — fen-es-tra (vgl. scel-es-tu-s, fun-es-tu-s, dom-cs-licu-s 
pag. 342) f. Fenster, Oeffnung (das Licht durchlassend), altl. 
(fen-s-tra) festra (Enn. ap. Macrob. sat. 3. 12, Paul. D. p. 91. 5, 
Placidi Gloss. p. 464)*'); Demin. fenestrü-la ( App.), fenestel-la (Col.); 
Fenestella ein Thor zu Rom (nocte. domum parva. solita. est intrare 
fenestra; unde. Fenestellae nomina porta tenet. Ovid. F. 6. 578); röm. 
Geschichtschreiber; fenestra-re mit F. versehen. 

bha-l ήν). 

fäl-a f. (ursprünglich: Glünzendes, Lichtes; Glanz, Licht; 
Ad). licht = hoch: hohe (iegenstände sind am hellsten erleuchtet; 
daher =) Hochbau, Thurm, Belagerungswerkzeug zur Beschiessung **) 
(falae dictae ab altitudine a falando | zu schreiben: falanto = Himmel], 
quod apud Etruscos. significat caelum Paul. D. p. 88. 12); (*fäl- 
äri-s) fal-ari-ca f. ein Wurfpfeil, der mit Werg und Pech be. 
wunden und dann angezündet fortgeschleudert wurde (vgl. Liv. 21. 
8. 10: phalarica erat. Saquntinis, missile lelum hastili abiegno et 
cetera tereti praeterquam. ad extremum, unde. ferrum. extabat. id, 
Sicut in pilo, quadratum stuppa  circumligabant linebantque pice. fer- 
rum «duutem (res longum habebat pedes, ut cum armis (ransfigere cor- 
pus posset; dazu: falarica genus. teli missile, quo utuntur. ex falis 
i.e. er locis. erstructis |nach Nonius p. 555: turribus ligneis] dimi- 
cantes Paul. D. 1. c; anderer Art sind die Liv. 34. 14. 11 er- 
wühnten: cmuissis solliferreis phalaricis gladios strinaerunt: fala-cer 

37° 
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der lieht- oder glanzmachende (falacer flamen a divo patre Falaere 
Varro |. l 2, 84. 7, 45; diesen soll Numa Pompilius. eingesetzt 
hal 2o sabinischen Ursprungs); Falacr-inu-m. n. Ort im Lande 
der Sabiner (Suet. Vesp. 2); (*Fal-ent-o, * Fal-ent-iao, * Falont-ü, 
* Fables) Pal-er-ii urspr. Einwohnername, dann Ortsname m i 
eine mit Hochbau — Wall und Thürmen versehene Stadt), dazu 

der gewöhnl. Einwohnername (* Fal-es-i-ei) Fal-is-ei etrur. Vülker- 
aft (die Stadt jetzt Cività Castellana), Fuler-mu-s, Faler-inu-s 




















talernisch 1. — Επ] θα £ — φαλ-ηρίς (pag. 574), Nbf. fulir 
(icis) (Car. Cie. div. 1. 8. 14). — im-füla f. (vgl. φάλ-ος 
pag. die (weisse) wollene Priesterbinde um den Kopf, 
Opfer : übertr. Schmuck, Ehrenzeichen (vgl. lanea dum nivea 


eireumdatar infula. vittae Verg. G. 3. ABT), (* infulä-re) infulä-tu:s 
init der Opferbinde angethan (bos e! oris Or. inser. 642), mit der 
Infula. geschmückt. 








ere (fäv-i, faulu-s) urspr. gllinzen, alicui — einem 
hilfreich, günstig sein; begünstigen, unterstützen |) (im 
gionssprache: linguis, hisw, lingua, ore, mente, animis, 
sein * hüten = fromme Reden führen oder: stille, ruhig 
>ein, sich schlechter Reden enthalten); favent-ia f, das Glinstig- 
sein. Ruhizsein, Ruhe (Acc. ap. Non. p. 206, 2), Favent-ia f. Stadt 
in Umbrien (jetzt Faenza), Faventinu-s faventinisch; favor altl. 
Crirtule ambire: oportel, non favitoribus, sal habet. favitorum semper, 
qui rede [acit Plaut. Amph. pr. 78 f£; vgl. Lucil, ap. Non. p. 100. 
2351, funsbor (For-is) m, fau-tr-iz (ie-is) f. Gönner, Beschützer, -in, — 
Carn Fau-nn-s m. (der Gnädige) Sohn des Pieus, Enkel des 
Saturn. König von Latium; Plur. Fauni für Panes als Waldgütter*!); 
πας r des Faunus, Faun-iu-s zu den F. gehörig, Faun- 
alii das Fest des F. im December. — Z'üv-ün-iu-s m. der Westwind, 
viel. quid. fles, Asterie, quem. tibi candidi. primo. restituent. 
"reni, die heiteren oder glänzenden Weste, Hor. carm, 3. 
m. Name; fuconi-ünu-s, -äli-s favonianisch (Ζεφύριος Gloss. 
a i faros) fv-or. (ür- -is) m. Gunst, Neigung, Zuneigung, 
c purora v," fuvora-re) favoräbilis (Adv. fer). begünstigt, wills 
kommen. à nem, Gunst gewinnend, Furor-ine-s m. lat. Schrift- 
ller an und Hadrian; (*/fav-os-fo, * fav-s-lo) fau-s-Iues 
nd, glücklich, beglückend (Adv. fauste), fausti-ta-s (tti-s) 

- ı personifieirt: mufrit rura Ceres αἴπιαφμε Faustitas = 
Fruchtbarkeit, Hor. carm. 4. 5. 18); Faustus m. Bein. des Bulla, 
Dietators, Fausta f, Gemalin des Milo (Cic. Att- 6. 8. a 





























εν ον ein Hirte, Erzieher des Romulus und Remus τν 
alim des Antoninus Pius; Gem. des Antoninus Phi- 
le copus πω füvilla f. die noch lodernde 

\chet) vgl. parca sub inducta: laluil scintilla favilla Ov. M. 7, 80), 





πα. 
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favill-àc-eu-s, -à-ti-cu-s aschenartig (Solin. 27, 35); faville-sc-ére wie 
Asche zerstüuben, verfliegen (Fulgent.). — (*fav-men-, *fou-men-) 
fö-men-tu-m n. der bähende Umschlag, Bähung, Verband; übertr. 
Linderung, Linderungsmittel, Pflege, Trost í"), fomenta-re bühen 
(Veget.), fomentä-ti-ö(n) f. Bähung (Dig.). 

bha-s. — Skr. bhàs 1) scheinen, leuchten, 2) Med. er- 
scheinen, einleuchten; caus. erscheinen machen, zeigen; bhash reden, 
sprechen, plaudern, sagen (PW. V. 266. 219). 

fós. — (*fes-iae) fér-iae f. (die glänzende, reine Zeit = 
heilige, feierliche, festliche Zeit —) Feiertag, Festtag“) (Sing. 
feria Paul. D. p. 85); übertr. Ruhe, Friede; feria-ri Feiertag halten, 
feiern, ruhen, Part. feria-tu-s müssig, frei, ungeschäftig (dies fe- 
riälus Feiertag, dafür feriafícu-s Dig.); fes-tu-s (glänzend =) 
festlich, geheiligt; übertr. fröhlich, feierlich, heiter (vgl. dies can- 
didus); Festus röm. Beiname; (* festä-re) festä-tu-s festlich geschmückt 
(dialis, Fab. Pict. ap. Gell. 10. 15. 16); fesfi-ce Adv. fröhlich (Varro 
ap. Non. p. 452. 1); fest-ivu-s heiter, fröhlich; lieblich, angenehm; 
witzig, artig, launig (Adv. fest-ive, -ivi-ter); festivi-tà-s (tati-s) f. 
VHeiterkeit u. s. w., bei Spät. Festlichkeit, Fest, Demin. (*festivitàt- 
Wa) festilat-Wa- f. kleine Festlichkeit (Alcim. ep. 79); festivä-re 
(ἑορτάζω Gloss. Vet.). 


B. Gl. 271a. — Corssen I. 420 ff.; B. 77. 197. 409. —- C. E. 297 f. 

641. -- F. W. 134. 137. 170 f. 1064; Spr. 246. — 1) Ascoli KZ. XVII. 
835. 41). -- C. V. I. 139. 143. 1). 213. II. 62 f. 400. — Lottner KZ. VII. 
172. 301. — 2) Curtius St. II. 187. — 3) C. V. 1. 269. 275. 12). II. 378. 
— S. W. s. v.: „da das Wort in der ältesten Sprache nur im Imperf., 
in dem folg. Sprachzeitalter nur vereinzelt im Part. und Inf. Pr. vor- 
kommt, so dürfte es wohl eigentl. als Iterativform des Imperf. von φηµέ 
zu betrachten sein, um so mehr als in vielen hom. Stellen die Iterativ- 
bedeutung “wiederholt sagen’ u. s. w. passend ist; vgl. auch Kr. Dial. 
8. 32". -- 4) Clemm St. VIII. 73 £.: „praeter Duentzerum ad r. 211 qui 
alpha suum intensicum sibi. eripi nullo. pacto patitur" (ders. übersetzt: 
gn ie). - 5) Döderlein Gl. n. 2197: = ἄνα-φασίη: nach Lobeck Path. 
l 1. p. 102 das u euphonisch; dagegen Christ p. 182: = ἄν φασίη. — 

6) Ascoli KZ. XVII. 346. -- C. E. 617. 641 (8 aus ) entwickelt: gajo). 
— Anders Schweizer KZ. Ill. 363: „deutliche Spuren der Bildung auf 
-tya, da eine Erweichung der Tenuis vor / im Griech. nicht mehr ge- 
läugnet werden kann", — 7, Vgl. Ebel KZ. IV. 345. - 8) Curtius de n. 
gr. f. p. 61. 254): nisi. praestat. in hoc -ονη sufficum statuere, quod cum 
a radicali in -cvr contrahi poterat, ut « «uffici -ανη cum o radicis in 
χοάνη gov. Benfey KZ. VIII. 9: skr. bhash sprechen, φω-νή für 
φωσ-νη. — B. (Gl. 431b: stan sonare; fortasse φωνή e oqovr. Ebenso 
Kuhn KZ. IV. 17 (φωνή = Skr. scána, adj. fremens) und Legerlotz KZ. 
VII. 127. -- 9 Vgl. C. E. L c. — 10) Vgl. Pott KZ. VIII. 111 f. 114. 
— 10) Fritzsche St. VI. 308. -- C. E. l. c.: „im σσ möglicherweise x 
verborgen“; unentschieden C. V. 1. 316. 48). Il. 155. -- Autenrieth zu 
Nägelsbach Anm. z. Ilias p. 316. ebenso 8. W. s. v., Ameis-Hentze ad 
l. c: ga, q«-c. Dagegen Fritzache ]. e.: Ner. bhas qui conferunt negli- 
gunt quod cius radicis aliud. vestigium. non est. in lingua graeca. — 
12) €. V. 1. 961. 309. 15v 316. 337. II. 90. 61 f. 303. 321. 324. 326. 
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329. 383. 13) C. V. L 261. 8) 310. 20) — 14) C. E. L ο: „doch 
könnte das | auch wie in Skr. bldlas Stirn, Glanz, zum Suffix gehüren, 
so dass ein Stammnomen gadó-c, das von Grammalikern angeführt 
zn Grunde lige, — Ebenso F. W. 137: bhal, 1064: bhar hell sein, 
1 r direkt von bha“; Spr. l, c. nur bhal. — Corssen KZ. ΧΙ. 
su... w. — Vgl. noch Schönberg KZ. XX. 447. — 19) Classen 
o wird der Name des korinthischen Oekisten, bei Todes E 
sten Sylbe, zur Unterscheidung vom Ali. diss egelmässig 
u. ros -— 













S. Lehrs de Arist. p. 279. — 16) Fick KZ. 
17) So übersetzt Pape W. und Sch. W. S. W. ebenso; jedoch: „oder 
vielleicht er mach A. Goebel Phil. "xvin, 216: ee ge- 
schwollen*; di n C. E. L c.: Wellen „mit weissen Köpfen‘. — 


18) Corssen KZ. Y E — Ameis-Hentze ad Il. 3. 362: φάλος ist der 
über «en Helm vom Nacken bis zur Stirn laufende Bügel oder Kamm 
von Metall, in welchem der Rossschweif mühnenartig ‚ebracht war. 
— 19 Fritzsche St. VI. 316. — 20) C. V. I. 211. — Ameis-Hentze ad Ἱ, c.: 
ist ein Aorist vom Stamme φας. — 21) C. V. II. 342, 345 (9 = Wurzel 
dha); vgl. noch Curtius KZ. I 25 f, — 22) C. V. L 275. 11). — Roscher 
St. Ib. 124 — Brugman 8t. IV. 157. 44). — 24) C. V. L 364. II. 15. 
Dietrich KZ. X. 441. — Sonne KZ. XIII. 436. — 25) Brugman St. IV. 
13. 26) C. E. 641. — B. GL 271a: forma anomale gon 
sicut φέβοµαι e bhi, bibhámi, — Döderlein n. 283. 2473: 
von φόβη, caesariatus. Diese Herleitung verwirft Pott KZ. "i "m ud 
deutet: Poißos = der „im Lichte (Locativ qor-), über dem Himmel 
bogen, daherwandelnde (βαίνων) Gott"; ebenso KZ. XIX. 34. — 
Crassmann KZ. XIL 118: „goißo-s wahrscheinlich eine redupl. Bildung 
ans bha leuchten“. Ebenso Sch. W. s. v. — Herm. Opuse, p. 376: σι 
Februus = removens noria. — Vgl. noch Preller Myth. I. 151: der 
‚der Sonne und des Lichtes, wofür ihn schon die Alten oft erklärt haben 
d worauf auch die neuere Mythologie nach Widerstreben 
gekommen ist. — 27) Vgl. M. M. Vorl. 1. 10: Fa-tu.m bezeichnete 
vas Gesagtes, einen Ausspruch und ehe das Fatum zu einer 
Macht wurde, vor dem sich selbst ein Jupiter beugte, bedeutete es das, 
was einmal von Jupiter ausgesprochen war und nicht mehr peindert 
werden konnte, selbst nicht vom Götterkönig MN — Be cy 
mann KZ. NVL 113. 18). — 29) Corssen l. e. — 333 f: 
bhat decipere, fallere (PW. jedoch: bhaf RE, sich unterhalten, 
bhant betrügen V. 188. 191) — Pott W. I. 89: zu NET — 30) Corssen 
T ανα E; KZ. Xl. 344. XVÍIL 248 feni osk. fa-t-i-om sprechen 


nach der gefolgt ist, — 
XL 419. — Zu pecie m I e. NE ei iet fanum 






























SD Corssen 
utsteht, wenn der Augur dem decimanus ED 

Westen) und cardo (H. von Norden nach Süden] parallele Linien auf 
beiden Seiten derselben zieht, und diesem Raum entsprechend einen 
viereckigen Platz auf der Erde bestimmt (templo zum Tempel im. 
Sinne, auf der Erde). - 32) Vgl. Schweizer-Sidler KZ. XVII. 309. 
33° Corssen [. 421. 478. II. 685; B. 197. — Pott E. F. I, 136: zw: 
haft ob zu W. bha oder dha gehörig. — 34) Corssen IL 1013. — 
35) Ascoli KZ. XVIL. 335. 40). — Budenz KZ. VIII. 289: fae — far; fax 
trotz des weibl. Geschlechtes zu pufog(?). — F. W. 470. 501: εμας — 
fak Bündel. — Grassmann KZ. XII. 89: fa-c, e — Suffiz -ka, -e0. — 
36) Grassmann le. — 37) Budenz KZ. VIIL 287. — Corssen B. 44. — 
3*' Corssen |. 428. II. 184. — 39) Corssen I. 423 trennt praef-ea; C. 
El. B prac-[i-ca (mit ?). — Schweizer KZ. ΤΠ. 210: eher doch 
die „Von herin", also zu facio. — 40) Corssen I. 423. II. 306. 616; 
B. 44. 233. - Curtius de n. gr. form, 31. 128). — Grassmann KZ. XII. 
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88 (fo-cu-s). VII. 385. 40) (fo-c-w-&. — Benfer Ws. Il. 274: zu 89e. — 
Bopp (rl. 239b (und Vocalism. 305,: patakd e fortasse focus e 
cus. — Budenz |. c. (Anm. 35): foc = for. — erlein lat. Syn. α Et. 
6. 132: mit far, φώγειν, φώγανον zusammenhängend. — Düntzer KZ. 
ΧΙ. 359: fw, bii vgl in Din icu za Schweiger idle KZ. 
XVIII. 305: fot, foucus, focus mi ongentrü erkürzung. 
— 41) Ascoli KZ. XVII. 385. 40). — B. Gl. 273a. — Corssen I. 421. 1 
589. 659. 685; B. 371. 409; KZ. Ill. 300. Curtius de n. gr. form.: 
fortasse cum Graeco φαν ( (gaíves) Sanscrito δλᾶ (lucere) cognalum est. -- 
Lottner KZ. ΥΠ. 172. 30). — M. Müller KZ. IV. 274: bhas, fe-ne-etra. 
— 42) Corssen B. 344. 473; KZ. 36 f. XI. 423. — 48) Budenzl c 
(vgl. Anm. 35). — Corssen I. 81, B 66, N. 83 ff und L. Meyer KZ. 
VIII. 263: bhag verehren, lieben, Skr. bhag colere: fag, fage, fav. — 
C. E. l. c.: „möglich, dass auch "fareo, Intus (für Qc-03-iu-5) einer 
frühen volksthümlichen Uebertragung auf geistige Verhältnisse ent- 
stammen, die in der poet. Anwendung von φώς iwmen im Sinne von 
Heil, ole. ihr πα ορ η hat" s ἕνα 131; DDr Spr. 147; KZ. iz. KVIIT. 416: 
bhu ern, pflegen, hegen: Skr. blarajamı == faveo. Bugge 
KZ. III. 41; vgl. umbr. {ni gmädig, güns günstig. — REEL. : 

82: Fauni de Latinorum, ita. ul et Fawna sit; hos versibus, 
quos rocant Saturnitos, in silvestribus locis traditum est solitos farı futura, 
a quo fando Faunos dictos. — 45) Anders Weissenborn ad Liv. 1. 4. 
Faustülus von far-co, fau-stus wie Faunus und dem η tul in 
tul-i, wie in opi- -tulari. der Heilbringer, Retter. — 46) C |. c. 
Lottuer KZ. VII. 183. 33). — Corssen I. 87. 141 f. 1004; B. $5 N. 
bhag würmen, rösten (dagegen C. E. 188). — Fick W. 455: dhu 
fachen; ebenso Pott I. 211: dhw verbrennen. — 47) Lotiner KZ. (Anm. 4 . 
— 48) 'Corssen B. 195 f.; KZ. XI. 421 f.: „feriae heissen auch die nun- 
dinae, die Markt- und Ruhetage Hon i ländlichen Arbeit, wo der 
Bauer sich wusch und ein reines H d anzog, um nach der Stadt zu 
gehen, feriae hiess auch das sustilium, "ie gerichtafreien Tage, und ebenso 
nannte man schon bei den Römern die schulfreien Zeiten während des 
grossen Minervafestes der Quinquatrien und während der Feier der Satur- 
nalien, die goldene Zeit der lieben Schuljugend" (vgl. id. KZ. XIII. 187). 
— ο. E. 509 giebt den Zusammenhang von festws, fer-iae mit W. θες, 
Δέσσασθαι auf. — Diesen hält noch fest F. W. 104: dhi, dhja-s ein- 
sichtig , andächtig sein, beten; fes-tus festlich, Bettag (nach Curtius); 
Hto-onodaı, πολν-θεσ-το-ς u. 8. w. (vgl. pag. 380 f. ). 


Hr go 


2) BHA beben, zittern. -- Skr. bhl sich fürchten; caus. 
erschrecken, schrecken, einschüchtern (PW. V. 291). 

bha-bh[a| = φα-β, φε-β, qo-f. 

φαβ: pay (φαβ-ός) f. (= die flüchtige) eine wilde Tauben- 
art (zuerst Aeschyl. fr. 206 N.; Lykophr. 580); oafla: uéyag qo- 
βος Mes; Φφάκτα, neuatt. φάττα, f. eine grössere Art von wilden 
Tauben, die grosse Holztaube, Ringeltaube!). — φεβ: φέβ-ο-μαι 
fliehen, flüchten, eilig zurückweichen?) (nur bei Hom. in den For- 
men: Pris. Conj. φέβ-ωµαι. φεβ-ώμεθα. Inf. φέβ-εσθαι, Impf. 3. Pl. 
ἐφέβοντο. φέβοντο: trans. nur φεβώμεθα Τυδέος víov ll. 5. 232). 
— qof: φόβ-ο-ς m. das Gescheuchtwerden, Flucht (so nur hom.); 
Furcht, Schrecken, Besorgniss; Φόβο-ς m. Sohn und Begleiter des 
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Ares, Bruder des Deimos; φοβέ-ω scheuchen, in die Flucht jagen; 
Pass. gescheucht werden, fliehen (so mur hom. ); sich fürchten, 
sich schenen: φοβη-τό-ς furchtbar (Soph. Phil. 1139), φοβητ-ικό-ς 
schreckend, furchtsam; gößr-reo-v n. Schreckmittel, Schreckbild, 
Scheusal, φόβη-μαίτ) n. Schrecken, Schreckniss (Soph. 0. €. 704); 
Φοβ-ερό-ς mit Furcht verknüpft: furchtbar, schrecklich; furchtsam, 
Yoßeoo-ry-s (rmr-og) f. Furchtbarkeit (Arist. rhet. 1. 5), goßego- 
ειδής schrecklich (LXX); φοβερ'ίζω schrecken (ibd.), φοβερι-ο-μό-ς 
m. Schrecken (ibd.); φοβέ-στρατο-ς Kriegsschaaren schreckend (Hes. 
frg. im E. M. 797. 54), φοβεσι-στράτη das Heer scheuchend (Arist. 
Equ. 1177. — φόβ-η f. das lange flatternde Haar, Mähne; 
Laub (= Haar der Bäume) Trag. Blumenbtüschel^); πε-φοβῆ- 
oe‘ κεκοσμῆσθαι, κομᾶν Hes. 

feb. — feb-ri-s f. Fieber?) (— Beben; vgl. aeg-e-r, aegrü- 
Dies pag. 81 und Anm. 3), Demin. febri-cäla £,, (*febri-eu-s) febric- 
sitis, [ebrieal-osu-s, febriculentu-s V. habend, febri-bili-s F. erzeugend; 
Pbrire, C febrieä-re) febrici-lü-re das V. haben, febre-se-ére. das F. 
bekommen: febri-füg-ia f. Tausendgüldenkrant (centaurea minor Linné) 
App. herb. 35. 














Brugman St. VII. 208. — C. E. 299. — F. W. 1075; Spr. 194. usd 
(bab. beben, zittern) E W. 138: bhag sich wohin bege 
f "ritzsche St. VI. 3311, — Grassmann KZ. XIL 191. — "y bel 
E agtqoni: da das % direct in y. petu Verein zur 
Tenuis in x übergegi also φάσσα — qu 
gap ο. Grasmmaun EZ. XL 46: me in σα, er in den Bubeb P "Hot, 
ὥσσε, 00005, φάσσα, φάττα. — Hehn p. 524 £.: ee lern 
[Das Verhältnis» von gd zu φάσσα ist jedenfalls Re zu erklären 
und in €. E. findet sich keine Andeutung, aber die beiden 
wegen ihrer Bedeutung durchaus nicht getrennt werden.) onen noch 
Athen, 9. 394 a.:, 4goror&ing φησὶ περιστερῶν εἶναι εἴδη πέντε, yi 
οὕτως" περισεερά, οἰνάς. mau, Φάσσα, τρυγών. ῃ φάσσα dliwrogog τὸ 
μέγεθος, χρώμα δὲ σποδιὀν. Ina δὲ εἶναι Ἰέγεται ἡ Bein 
καὶ γὰρ τριάκοντα καὶ τεσσαρώκοντα [yj ἔτη. — 2) C. E. 1.0: ο. εν, 
Skr. und Dtsch. klar zu Tage liegende Redupl. macht es wahrschi 
dass φέ β-ο-μαι für φε-βι-ο-μαι mit unregelm. Dissim, der yes 
zu einer Zeit sich bildete, in der die Verhürtung von b Ἡ ng noch nicht. 
eingetreten war /bla-bi) , vgl, φέρ-β-ω'". ER W.os v.: Skr. bibhémi, 
ahd. biben, durch Redupl. und wy που gebildet, — 
Benfey KZ. VI 50, L. Meyer ibd. 282, Bickell KZ. XIV. 482: Skr. 
blap-aja in Furcht setzen, schrecken — "pofi (C. E. 1. e,: „schwerlieh 
mit Recht", — B. Gl. 274a: wf videtur en Meg ee anom, pro πέφο- 


Mer. nói pertinet ad caus. Dind ν — 8) 


— Kock ad l. Be Cre rra RE - = Y 






























XX 9 
lich Kubn 
394: qhar 
KZ. V.cGA6 £i Skr. Vr wohl von W. bÀf assare, >. fervere? 
(sic Westerg.— Dagegen Corssen |. c.: ni 

Skr. nicht anlautendem / im Latein entspricht. 
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8) BHA, BHAN verwunden, tódten. 
pa, φαν gewaltsam tödten, morden. 

* qa. — Perf. Pass. bei Hom.: Ind. πέ-φα-ται, -vraı (Inf. πε- 
φά-σθαι, Fut. 3. πε-φή-σεαι, -σεται) 1); Verbaladj. -pa-tó-c in Compos.: 
ἀρηί-φατο-ς durch Ares oder im Kriege getödtet (Π. 19, 31. 24, 
415. Od. 11, 41); µυλή-φατο-ς von der Mühle zermalmt, gemahlen 
(Od. 2. 355, Apoll. Rh. 1. 1073); ὀδυνή-φατο-ς schmerztödtend, 
schmerzstillend, lindernd (Il. 5, 401. 900. 11, 847 und spät. 
Dichter). 

φαν. — φεν: Aor. synkop. und redupl. bei Hom. ἔ-πε-φν-ον 
(-ες, -ε, ἕ-πέ-φν-ομενο -trt, seltener ohne Augm. πέ-φν-ε, Con. 
πό-φν-ῃς. -y, Inf. πε-φν-έμεν, Part. πε-φν-όντα, κατα-πε-φν-ών; 
m noch: πέφνεν Pind. P. 11. 37, ἕ-πεφνε Soph. 0. T. 

1497 D.); das Präs. πέφνω erst bei spät. Dichtern!). — Φον: 
Φόν-ο-ς m. Mord, Ermordung, Blutvergiessen, Blutbad, Gemetzel; 
Mordblut (durch Mord vergossenes Blut); φον-ή f. id. (Hom. nur 
Dat. PL φονῇσι ll. 10, 521. 15, 633); φόν-ιο-ς zum Morde geh. 
mörderisch, mordgierig, vom M. hergührend, blutig; φον-ικό-ς den 
M. betreffend, zum M. geneigt; φον-ώδης mordartig (ὀσμή Mord- 
geruch, Theophr); φονά-ω mordgierig sein (τὸ ἐπὶ φόνον µαί- 
φεσθαι Hes.); φονό-ω mit Mord und Blut beflecken; φον-εύ-ς m. 
Mörder, φονεύ-ω morden, tödten, φονευ-τή-ς m. Sp. (= φονεύς). 
φονεύ-τρ-ια f. Mörderin (Sp.); φονεύ-σι-μο-ς zu morden (Schol. Il. 
23. 13); φόνευ-μα(τ) n. das Ermordete, Gegenstand des Mordes 
(Eur. Ion 1496). — (φον-ιο) φοινό-ς blutig, dunkelroth [Ueber- 
gang von der Bedeutung auf die Farbe] (αἷμα Il. 16. 159), mör- 
derisch (h. Apoll. 362); φοίνιο-ς (ι epenth. mit Erhaltung des- 
selben in der folgenden Sylbe) — φοινός (alua Od. 18. 97), φοιν- 
ὤδης von bluirothem Ansehen (Nic. Al. 489). -— Composita: 
-govo: avıl-povo-s für den Mord, wechselseitig mordend (Trag.), 
Φασσο-φόνο-ς wilde Tauben oder Holztauben tödtend (ἔρηξ Tauben. 
falke Il. 15. 238); -φονη: Περεε-φόνη, poet. -φόνεια, (need + φεν) 
== die verheerend Mordeunde, Tochter des Zeus und der Demeter, 
bei Homer stets die grause (ἐπαινή) Beherrs:herin des Schatten. 
reichs, die finstere Gemalin des Aides (vgl. Mor. c. 1. 28. 20: 
nullum. saeva. caput Proserpina. fugit = hat je verschmäht oder 
verschont :; Nbf. Φερσε-φύνη (lakon. TIngepovera Pind. P. 12. 2 und 
Anthol.), Περσέ-φαττα att., Φεῤῥέ-φασσα (= -qe« rja), att. Φεῤῥέ- 
gara; Περό-φατα (st. Iled60-parıa, Müller u. Oesterlei II. 1. 111); 
aus einer Nebenform Πορσεφόνη entstand lat. [Porsepona| Prose- 
pina (dureh Metath. des r; vgl. Gen. Prosepnais bei Ritschl Prise. 
Let. epigr. suppl. I. tab. B. p. 14, Mommsen C. I. L. 1. 57. p. 554), 
und dann (durch Eindringen eines r) Prose-r-pína (also ein ver- 
dorbenes lat. Lehnwort, welches die Römer irrthümlich von pro- 
serpere, d. h. vom Hervorspriessen der Kräuter, ableiteten)*); Τισι- 
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In page 154 τφόνττητς: ἀνδρ-εἴ-φόντης - männermordend 
(Fries. 1. 4mal)*); ἀργει-φόντης (St. deyss) durch Glanz 
tödtenı! (uraltes Beiwort des Hermes als Lichtgott)*); Βελλερο- 
φόντης (Nbf. Μελλ-, 'Ej-) m. nach Homer Sohn des Glaukos, 
Enkel des Sisyphos, korinthischer und lykischer Heros, welcher das 
zottige Wolkenungeheuer (vgl. lat. villus und Skr. varvara zottig) 
siegreich bekämpft und tödtet®). 
h 














(πλ με das Schlagen, Kampf) ba-tu-öre, battu-Ere vulghr- 
lat. schlagen, kämpfen, stossen") (vgl. franz. battre, Part. battu, 
ital. hattere, Part. battuto u. δν w.), battw-älia (quae volgo battalia 
idicuntir , »rcreitationes militum. vel. gladiatorum significant. — Inde. 
rium. hattuatores τοὺς βασανιστὰς dici pulo, Adamant. ap. Cassiod. 










pr. 345. — Windisch KZ. XXIII. 
XVII. 436 £.; vgl. Gruss- 
vertheidigt die Ableitung 
N u pro-serp-ére; Pri erpina also: altróm. Getreidegöt 
Volut-ina, Tutil-ina u. s. %. „Namensühnlichkeit λος, ks 
i der altróm, Getreidegültin P. mit der griech, Todesgöttin 
C. E. 266 findet über diese Frage „nicht irgendwo ein 
— Klotz W. κ. v.: Proserpina durch Verderbniss 
aus Περσεφόνη erwachsen. — Ganz anders Sonne KZ, X. 133: Περοέ- 
waren. ΠΠεραι-φόνη = parsa-phalı, -phana „die lichtglänzende“ (Selene). 
Vid. noch. S, W. s, v.: IT. erscheint bei Homer nicht als die reizende 
rorıs, καλλιπαρής u. s. w.) Jungfrau des h. Cer, und der spätern Mythe. 
- 3 Düntzer KZ. XII. 4: das bindende ı wurde zu ει in ἀνδρειφόντης, 
Ἠργεια όντης. — 4) Clemm St. VII. 34. — Die atu Deutung ini ist: 
„‚Argostödter® (so auch Pape W., Sch. W.), weil er in der bekannten 
"bei Homer nicht erwähnten) Mythe den Wächter der Io, den 
Argos, Getüdtet haben soll. — Andere Dentungen sind: 8. W, & v,t 
wahrscheinlich der „Eilbote“ (3 ταχέως καὶ ερανῶς ἀποφαινόμενος, Echol- 
Lips. 104) von ἀργός schnell und -góvrng — φαντης vom St, 
rav, gaívo; Welcker: der (Alles) bo ós) erscheinen lüast; Zacher 
pos ellglànzende*, — ler, Welcker, | Zacher 
aber der gewiss richtige Einwurf ο κα c), dass im ionisch-att. 
Dialekt die lesbisch-àol. Verdumpfung der zu φον nicht zulässig 
ist, Vgl. noch Faesi ad Od. 1. 38: der Vocal ‚der vorletzten Med 
Xist nicht zweifeln, dass der zweite Theil in φέρω wurzel ra 
endlich in Bezug auf das & im Worte: Düntzer (Anm. 3); Ebel KZ. 
"id (Aeyefı = due Fi). — ei Die Sage von B., soweit 
rifft, siehe IL 6. 153— 197; die korinth. Mythe von der 
lex Pegasos, ebenso wenig die Tüdtung eines Fürsten in 
ερος, die ihm nach den Alten den Namen Bu 









































wen gregebene Deutung bringt M. Müller KZ. N. 140 ff. als Wider. 
Iopung der Deutung Pott's, KZ. IV. 416 f: — er i 
r (Fytré Name eines von Indra bekämpften und 
mons, der die himmlischen Wasser ranbt, vgl PW. Vl. 1823 f) 
Nach Eus, ist. Βελλεροφόντης — Ἓλλεροφ. von fulegw (Ffkären) dL. 
κακά ion, πολέµια, κακά) = Verlilger von feindl. Wewen und Un- 
zethümen. -- Düntzer ad | c: — glanzzeigend (zur des 
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ichtes, das die Finsterniss besiegt) [Ueber φαν == φον jedoch 
vgl Anm. 4.] — 6) F. Spr. l. c. — [Sehr zweifelhaft, denn urspr. bh 
wird auch im Vulgärlateın απ]. nicht zu b (vgl KZ. XVIII. 14); eine 
andere Deutung wurde aber nicht gefunden] -- Lottner KZ. VII. 180. 
31): batwere, altn. bódh, ahd. Patu- führen auf ein goth. badw-s Kampf. 
Vgl. Badu-heuna, Maro-bóduus. 


1) BHAG austheilen, zutheilen; zugetheilt erhalten, 


geniessen. — Skr. bhag 1) austheilen, zutheilen, 2) verleihen, 





bringen, 3) begeben, ausrüsten, 4) erhalten, theilhaftig werden, 
sich betheiligen; zu geniessen haben u.s. w. (PW. V. 178). 

φᾶγ. 

pay. — Essen, verzehren, fressen. — Aor. ἐ-φάγ-ο-ν 
(Homer: ἔ-φαγ-ο-ν, pay-o-v, Inf. φαγ-έειν, -έμεν, Conj. φάγ-ῄῃσι; Fut. 
φάγ-ο-μαι erst hellenistisch; vgl. Veitch p. 246)!); φάγ-ο-ς Fresser 
(N. T.); in Compositis: ἀνθρωπο-φάγος Menschen fressend (φαγ-άν- 
Θρωπος Lex.), ἀνθρωπό-φαγος von Menschen gegessen; κρεο-φάγος 
fleischessend (Her. 4. 186), (xenıo-, κρηο-) κρεω-φάγος id. (Aristot. 
und Sp.); (*rauero-payog besitz-verschlingend, -aufzehrend) παµατο- 
φαγεῖσται (lokr. Inscr.) confisciert werden?); τρυγη-φάγος Frucht- 
esser u. 8. w.; φαγ-ᾶ-ς m. = φάγος (Kratin., s. Lob. Phryn. p. 434); 
φαγ-ών m. == gdyog; Kinnbacken (Hes.); (φαγ-αν-ια) φάγ-αινα f. 
Fresssucht, Heisshunger (Lex.); φαγ-έδαινα f. ein um sich fressendes, 
krebsartiges Geschwiür?); = φάώγαινα (Med.), φαγεδαινό-ο-μαι an 
der φαγέδαινα leiden (Hippokr.), φαγεδαιν-ικό-ς wie ein krebsart. 
G. um sich fressend (Diosc.); φάγ-ρο-ς m. ein Fisch (Antiphan.); 
Φαγ-ιλό-ς (φαγ-αλός. -ηλός Hes.) ein Lamm, eine junge Ziege (eig.: 
anfangend essbar zu werden oder allein zu fressen) — St. pare: 
φάγη-σι-ς f., φάγη-μα(τ) n. das Essen, die Speise (Suid.); φαγη-σια 
n. Pl ein Essfest (erg. {ερά). 

Qny. — ΦηΥ-ό-ς f. urspr. Baum mit essbaren Früchten; die 
Eiche, Speiseeiche mit essbarer Frucht, Valona-Eiche genannt, die 
in Griechenland überall wild wuchs*), φήγ-ινο-ς (ll. 5. 838 ἄξων) 
vom Holze der Speiseeiche, φηγιν-έο-ς id. (Qu. Maec. 7), φηγ-ῶν 
($v-og) m. Eichenhain, esculetum; Prjy-cıa, Φηγ-ία f. (= Eichen- 
oder Buchenstadt) früherer Name der Stadt *Pegíg in Arkadien 
mit den himmelhohen Cypressen (der Name also geändert beim 
Uebergang zur veredelten Baumzucht?); Pny-al«, Φηγ-οὕ-ς (οὔντ-ος) 
att. Demos; Φήγ-ιω-ν n. Berg (Lykophr. 16); Φηγ-εύ-ς m. Sohn 
des Dares, von Diomedes erlegt (Il. 5. 11), König von Ῥωφίς in 
Arkadien. 

(bhag-s =) bhak-s. — kr. bhaksh geniessen, verzehren 
(PW. V. 165). 

(φαξ-ήλο) φάς-ηλο-ς (auch φασήολο-ς. φασίολο-ς) m. eine Pflanze 
mit essbaren Schoten, eine Art Bohnen, Phasolen oder Fisolen; 
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ein schmaler. leichter Kahn (von seiner Aehnlichkeit mit der Schote 
des gesilosi i: φασήλ-ο-ν n., φασηλ.{-ς ({ὅ-ος) f. — φάσηλος (Bp.). 
f 
faz-u-s f. Buche‘) (Nbf. fagus, -üs Verg. ecl. 139), füg«twcs 
buchen, foi ies, fagin-eu-s (wohl entlehnt) = q»jy-vo-e, quyav- 
(8 pfaga-fissi fagüt-dli-s zur B. geh. (lucus Buchenhain auf dem 
Deuilinu.. dem Jupiter heilig, Varro 1. 1 5. 8. PR fugital n. 
A. (Paul. D. p. 87. 6). — (fag-ua, fag-va) fühba (vgl. 
ar-biter pag. 184) f., altlat. und falise. habe 
2238, Ter Seaur. p. 2252 P.) (die zum Essen seiende) 
. Demin. fabicla (Plaut. Stich. 5. 4. 8), fabii-lu-s m. (Cato 
ror $0. P. Gell 4. 11. 20); Fab-iu-s Zun. einer rüm. gens, Fabii 
die Mitsdieder dieser gens (die sich besonders an der Oremera 
an hneten, Liv. 2. 48); (*fabäre) fabä-tu-s mit Bohnen zu- 
bereitet (pls f. Bohnenbrei, neugr. τὸ φάβατον id,), Fabatu-s rüm. 
Bein. johatariem n. Geschirr für Bohnenbrei (Lampr, Heliog. 
επ απ μμ fab-üli-s, fab-äriw-s von 
Js zur P. geh., Subst. fabälia m. Pl. Bohnen-stengel, -sehüfle, 
fülraria V. Bohnenhündlerin (Donat. inser. 465. 9). - 


b. — C. EK. 187. 298. — F. W, 183. 470; F. Spr, 344. — 
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ev ;, 291. — 2) Curtius St, IT. 449; C. V. 1. 100, — 3) Benfey 
KZ. M, 230 b: 1. von -60», nach Analogie von εἶκτων, τέκεαινα. — 
4v noch Ascoli KZ. XVil 335. 51). — FK. WLor bhäga „Eus- 
laum, Speiseiche, urspr. gewiss auch Buche; aber da die Buche” süd- 
lieh vom Pindus nicht vorkommt, übertrug man den Namen Essbaum 
anf den nächsten Waldbaum mit essbaren Früchten. — Grimm W. IL. 
1 {1418 und φηγός füllen zur W. payeir, weil ihre Frucht zur 
Speise und Nahrung des Viches goreicht, wie faba aus fagba, böne aux 
fun "os Ww.) Jurmann KZ. ΧΙ, 399: φηγός urspr. wohl essbar 









Bäume mit essbaren. Früchten, die vielleicht zu- 
st mr rugis bezeichnet, wurden, Übertragen. = Aehnlich Kuhn KZ. 
IV. M Vorl. 11, 236: „Buche, engl. beeeh, goth. bóka, lat. 
pagis, alid Tola. φηγός bedeutet. nicht Buche, Sondern eine Art 
Eiche "qnereus ısculus’. War nun diese Aendei der ee 
filie oder waren, U wende vorhanden, durch welche sie sich erkl 
kite Αμ η urspr. der Name der Eiche und bedeuteto es "Eas- 
laum, ven gay ‚iv essen? Und ist dann derselbe Name, welcher nrupr. 
der ΠΡ pass cseulus) Kita anf die Buche 
nachdem da steinerne alter mit seinen Führen und das eherne Zeit- 
alter mit onen Eichen vorüber war und nachdem das eiserne Zeitalter 
mit inen Buchen an. den Gestaden Europa's anzubrechen n? Ich 
Verus mich kaum dies zu bajahen“. — 5) Hehn p. 246. 519. 
KZ. IN. 199 5) li. GL lc. — Ueber σ aus & erwelohi vgl. 8 
X war nicht sicher, allein ein dialektiseher Wechsel diese: 
Ψ Οὐλίξη, -hóroco Ζόνννξο, büot. ds, los aus dE 
s fest“, — 7) C, E. L c, — Carsson I. 88. 102. 
DEOR] :bhabü = faba) — Klotz W. κ. v. 
es dat pra. von q«yrv). — Schweizer KZ. IL. 69 (mit 
ganz eigenthimliehen Ableitung von Dóderlein hom. gloss L 1850: jns 
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2) BHAG backen, rösten, kochen. — Skr. bhafg sprechen 
oder leuchten (PW. V. 185). 

ΦΟΥ, φωγ. 

ΦοΥ: (φογ-το) φοξό-ς eig. schief gebrannt (vom irdenen Ge- 
füsse, das dem Feuer zu sehr ausgesetzt gewesen und sich ge- 
worfen hat, statt rund etwas zugespitzt geworden ist; vgl. εἴρηται 
ἀπὸ τῶν κεραμικῶν ἀγγείων τῶν ἐν τῇ καμένῳ ἀπὸ τοῦ φωτὸς 
ἀπωξυμμένων. qoia κυρίως εἰσὶ τὰ περιῤῥαγῇ ὕστρακα Schol); vom 
Kopf des Θερσίτής: φοξὸς ἔην κεφαλήν Il. 2. 219 (schief gebrannt 
ma) „schief zugespitzt, spitzhäuptig“ d. i. vorn eingedrückt und 
dann nach hinten sich schräg zuspitzend (Ameis-Hentze ad Ἱ. c.); 
φοξό-τη-ς (τητ-ος) f. Spitzigkeit, spitzlaufende Gestalt (Galen.); 
φοξί-χειλο-ς mit spitzen Lippen, zugespitztem Rande (xvAi£, Simon. 
ap. Schol. Il. 2. 219 und Ath. 11. 480c, der es durch n εἷς ὀξὺ 
ἀνηγμένη erklärt). 

φωγ: quu (Nbf. φώγ-νυ- ται Diosc., φώζω nur Hippokr. und 
Kom. Strattis M., wo sich φῶξειν findet) rósten, braten (Perf. πέ- 

μαι. Aor. &- -9dq-y- v), Verbaladj. φωκ-τό-ς gerüstet, gebraten 
(Nix. ap. Ath. 3. 1969), φῶκ-ται ein unbestimmtes Gericht (Luk. 
Lexiph. 2); φώγ-ανο-ν n. Gefüss zum Rösten, Rost (Poll. 10. 109). 


Ascoli KZ. XVII. 335. 60). -- Buttmann Lex. Il. p. 242 mit E. M. 
— 6 E. 188; C. V. I. 162. 99). 224. 13). 321. 45); KÀ. III. 408. 9) -- 
F. W. 133; F. Spr. 344. -- I. Meyer KZ. VIII. 263. — Ganz anders 
Döderlein n. 2478: ο Dickkopf'; zu φυσάω: φύσκη, φύσκος Blase, φύσκων 
Dickbauch: ferner Christ p. 222: = JFo£og, Skr. raksh. — Pape W.s. v.: 
φοξός — ὀξύς, p vertritt wahrscheinlich (!) nur die Aspiration. 


3) BHAG brechen. -— Skr. bhang brechen, zerbrechen, 
zersprengen; brechen = unterbrechen, hemmen, stören, verwickeln 
(PW. V. 185). 

Fav. 

Fav. --- (Fay-vu μι) ἄγ-νυ-μι (Präsensst. von Homer an, in 
Prosa meist κατ ὄγνυμι) brechen, zerbrechen, zertrümmern; Pass. 
zerbrochen werden, brechen, berxten, zerapringen (Fut. ἄξω: Aor. 
ἕ-αξα, ep. auch ie, Imperat. ἄξον Il. 6. 306; Aor. Pass. -& -ἀγ-η-ν, 
ep. @y-n-v, aber ἐ-άγ-η-ν Il. 11. 559 und att.; Perf. ἔ-αγ-α, ion. 
E-qy-a, dol. «έ-αγ-ει κατα-.αξα-ι-ςν nar-Fakaus vgl. xa-tele ark. = 
κατ-έβαλε Hes., κα-βαίνω Alknı.]|, dann: xa-Ffabaıg = κανάξαις Hes. 
Op. 664. 691); Nbf. (ay 8) dccu nur E. M., κατ-άσσω (Schol. 
IL 13. 322, Artemid. 1. 68). -— ay-n f. Bruch, Brandung, Wogen- 
schlag; περι- eyaig^ καμπαῖς (Hes.). -- ἀγ-μό-ς m. Bruch (Med.), Pl. 
jähe Abhünge, Klüfte. — ἄγ-μαίτ) n. Bruchstück (Plut. Philop. 6). 
— d-ay-nc unzerbrechlich, stark (ῥύπαλον Od. 11. 575 und apit. 
Dichter; vgl. ἀαγέν ἄθραυστον, ἀπὺ τοῦ ἄγω τὺ κλάνω, ἁγής καὶ 
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μετὰ τοῦ ἐπιτατικοῦ ἄλφα ἁαγής' zo οὐδέτερον, ἀαγές, ἢ τὸ ἄθραυ- 
στον κατὰ στέρησιν ἢ τὸ πολύθραυστον, E. M. L 50; das « hier 
falsch als intens, gefasst; d priv. + Fay-ng)!). — (Fay-rı  αξι 
in: ὦτο-κάτ-αξι-ς — die Ohren zerschmetternd d. i. Klopffechter 
(Lak. Lexipl. 9; wohl nicht: τὰ ὧτα τεθλασµένος Hes.). — (Fay-to) 
άξο-ς Bruch, Absturz; Wald als Bruch, eoupirtes Terrain (ἄξος" 
ÜAy παρὰ Μακεδόσιν 'Hes .); 'A£ó-c, (oder F — o) "Oa£oc, (auf 
Ine. und Münzen) Fübog, Fito; kret. Stadt (ἔσει το Κρήτης 
πύλις Her. 4. 154), (4 = οἱ) Olas-t-s ({δ-ος) f. die Land- 
schaft CApoll. Rh. 1. 1131); (Fay-r-ı0) ᾿Αξιό-ς m..(— Wald-, 
Bruchtluss) Fluss in Makedonien, der sich in den thermaischen 
Meerbusen ergiesst, jetzt Vistrizza (Il. 2, 849)*). — Mit prothe- 
ay-nalr) n. Bruch, Quetschung (σύντριμμα Zon.), εὖ- 
κατ-έ-ακ-το-ς (Artemid. 1. 66) — εὖὐ-κάτ-ακ-το-ς (Philo) leicht zu 
zerbrechen. 

Fwy. — Kunar-wyn f. Wogenbruch, Brandung, Gestade (Herod, 
4, 196. 4. 9, 100. 4)°); ὤγ-ανο-ν n. (κνημὶς ἁμάξηο B. A. 518), 
περι-ώγωνα". ἐπίσσωτρα (Hes.). — Frfoy: l-wy-h f. Ort, woran 
sich der Wind oder die Wolken brechen — Schirm, Schutz (Βορέω 
υπ΄ ἰωγῇ Od. 14. 533 unter dem Schutze gegen den Boreas)*); 
ἐπτιωγαί f. Schutzörter, Anlegeplätze, Stellen am Ufer, wo die 
Schiffe vor Stürmen gesichert unter dem Anker liegen, Rheden 
(0d. 5. 404. iovev Opp. H. 2. 550; Schol ad Od. 1. ο, Zayı' 
Pee κλώντω τὰ κύµατα καὶ ὁ ἄνεμος). 


309a, — C. E. 580. 558. 560. 563. 500; C. V. L 114. 1). 
- Ebel KZ. IV. 161. — Fritzsche St, VI, 308. — eg ο 
_ Are N W. 177: vag krumm gehen, wanken: 

- 1) Vgl. Clemm St. VIII. 68. — 2) Fick KZ. 
betont ούρα, Pape W. s. v. („der Accent κυµατώγη, 
Lob. Paralip. p. S507). jedoch IL. Stein 4. 196 κυµατώγη 
inr Test un in der Note), dagegen wieder 9. 100 κυµατωγή. — 4) Vgl. 
mach Lob. Path. El. 1. p. 18. 











tischem &: 











BHAGH befestigen, stärken, — Skr, bank (bah) be- 
festigen, stärken, augere; bähü (von bah, banh) Arm, in engerer 
Bedeutung: Vorderarm, rägus; beim Thier: Vorderfuss (PW, V. 
1. 43. 15 

πηχ. — πῆχ-υ-ς (Gen. πήχ-εως, ion. -sog, Gen. Pl. -εωνι 
doch gar Xen. An. 4. 7. 16 und gew. bei Sp.) m. Ellenbogen, 
Unterarm, auch: der ganze Arm; der Bug am Bogen; Plur, die 
Arme oder Griffe der Lyra; als Maass — die Elle d. i. die Länge 
des Unterarmes bis zur Spitze des Mittelfingers (= 2 En 
eder 6 παλάισταί oder 24 δάκευλοι oder 1}, mals; πε. Bauıknlos die 
persiche Elle Her. 1. 178 == 97 dxrvlo); πήχυ-ο-ς, πηχύ-ιο-ς, 
πηχὺ «io, ellenlang (πηχύιος χρόνος eine Spanne Zeit, Mimn. fr, 2); 
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πηχ-ίσκο-ς m. ein Stück Holz von der Länge einer Elle (Suid.); 
πηχ-ι-σ-μό-ς m. das Messen mit der E., πήχ-ι-σ-μαί(τ) n. Ellenlänge 
(Sp.); πηχύ-νω auf den Arm geben, Med. auf den Arm nehmen, 
in die Arme nehmen, umarmen. — Composita: ἀγλαύ-πηχυς schön- 
armig (Nonn. D. 32. 80), ἀργυρό-πηχυς silberarmig (id. 42. 418), 
ἐλεφαντό-πηχυς mit elfenbeinernen Armen (Max. Tyr. 14. 6) u. s. w.; 
δεκά-πηχυς, δωδεκά-πηχυς, εἶκοσα-, εἰκοσί-πηχυς u. s. w. 10, 12, 20 
u. s. w. Ellen lang. 


Auf eine Wurzel wird das Wort zurückgeführt bloss: PW. ]. c. 
und Pott KZ. XIX. 29: bah, tah wachsen. — Einen Stamm bhaghe« 
nehmen an: C. E. 194, F. W. 188, Grassmann KZ. XII. 121. 2. — Vgl. 
weiter: Bickell KZ. XIV. 498; B. Gl. 264a; Ebel KZ. VI. 79. VIII. 241; 
Kuhn KZ. I. 182; Legerlotz KZ. VIII. 46; Pauli KZ. XIV. 100; Sch. W. 
8. v.; Schweizer-Sidler KZ. II. 303. — Anders Döderlein hom. Gloss. 
PR, 33: aus πῆκτυς, dieses nach der Analogie von ταρακτός, τρηχύς ge- 

ildet. (siehe dagegen Schweizer - Sidler). 


1) BHADH graben. — Skr. baüh; davon: dva-bädha eru- 
fus, aufgedeckt, ni-badha obrutus (PW. V. 1); Zend: bá-asih n. Tiefe. 

βοθ. — βόθ-ρο-ς m. Grube, Graben, Vertiefung, Demin. βοθρ- 
Ío-» (Sp.) n., βοθρ-ίσκο-ς m. (Eust.); βοθρέ-ω (Nonn. D. 47. 60), 
βοθρό-ω (Med.), βοθρ-εύ-ω (Sp.), βοθρ-ίζω (Sp.) eine Grube, Ver- 
tiefung machen, fo8gsv-ua(r) n. = βόθρος (Eust.), βοθρο-ειδής 
gribenartig ausgehühlt (Hippokr.) — βόθ-υνο-ς m. == βόθρος 
Xen. Oec. 19. 3), Theophr. (bei Arist. mund. 2: βόθυνοι neben 
δοκίδες und κομῆται feurige Lufterscheinung), Βόθυνος m. ein Ort 
an der fega ὁδός (Harpokr.). 

fod. — füd-ére (Perf. *fö-föd-i, *fü-ödi, fódi; Inf. fodiri 
Plaut. mil. 2. 4. 21) graben, bohren, stechen; übertr. durch-furchen, 
-segeln; peinigen, ängstigen; (* fodu-s, *fodi-cu-s) födscä-re stechen, 
stossen; (fod-to) Part. Pass. fos-su-s gegraben u. s. w., als Subst. 
fos-sa f. = βόθρος (Grab, Or. inscr. 4794), Demin. fossi-la f., 
fossa-re Intens. zu fodere (decretum fossari corpora telis Enn. ap. 
Varr. |. l. 7. 5. 99), fossä-tu-s m. Gränze (Auct. rei agr. ed. Goes. 
p. 254. 67), fossa-tu-m n. — fossa (Veget. u. 8. w.); fos-sor (sor-is) 
m. Grüber, Landmann; übertr. Bauer, roher Mensch (Todtengrüber 
Inscr.), fos-süra f. das Graben; concr. — fossa (Vitr. 8. 1), foss- 
i-o(n) f. das Graben; fossiciu-s, fossili-s gegraben, ausgegraben. 


F. W. 131. 473; F. Spr. 344. — Vgl. Pott KZ. XIX. 22. -- C. E. 
467: „nicht ohne Schwierigkeit ist βόθρος Grube, das sich begrifflich 
leicht mit fa8-v-c πει. pag. 195] vermittelt, aber andrerseits an fod-i-o 
anklingt. W. fod lässt sich aber nicht leicht aus gadh herleiten. Auch 
bietet sich lit. bad-dw, ksl. boda, steche, zur Vergleichung dar“. — 
S. W. κ. v.: βόθρος verwandt mit βαθύς, βύθος. 
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2) BHADH binden; abgeschwächt: bhidh. — Skr, bandh 
1) binden, verbinden, anheften u. à. w., 2) zusammenfügen, 3) fest- 





halten, zi halten, 4) heften, richten, 5) zur Folge haben, be- 
wirken usw. (PW, V. 6). 
DT med. 


(ringe) πεις-τήρ (τῆρ-ος) m. Tan, Beil, Strick (Theokr, 
21. 58): (rerd-wer) πεῖς-μαίτ) m. id.; besonders Pl. (Hom. nur 
Od) von dem Kabel, womit das Schiff mit dem Hintertheil am 
Lande befestigt. wurde (πρυμνήσια), πεισµάτ-ιο-ς zu den Tauen 
hörig, sie anknüpfend oder lösend. — πενθ-ερό-ε m. 
der Verbundene, Verwandte, bes. Vater der Frau, Schwieger- 

(ovi Hom. Hl. 6. 170, Od. 8. 582), πενθ-ερά f. Mutter der 
iegermutter, πενθέρ-ιο-ς (Arat, 252), πενθερ-ικό-ς (Maneth. 
Τι schwiegerväterlich !). 
(quit: m8. 
πίθ-ο-ς m. NL Weinfass, grosser Krug von Thonmasse e 
Il. 24. 527), Demin. zi9-ío-v m. (Diose.), mud- 
ut. μη 20), πιθ-άριο-ν n. (Hesych); πιθ-ίτη-ς m. 
rtig, πιθ-είω-ς m. Lufterscheinung von der Gestalt 
} (Procl Paraphr. Ptol), ıd-@v (Pherekr. bei Poll. 
τν 1651, m0 edv (ῶν-ος) m. Ort, wo Fässer liegen, Weinkeller, 
mir ys = πιθίτηςι πιθ-άκνη, att. φιδ-άκνη, lakon. mıo-, άχνη, i 
Bortieh. Demin. zi8dxv-to-v. πι). 

Tw) binden = fügen machen, überreden. — πείθ-ω 
ul. weit Sappho) überreden, bereden, überzeugen; Med. sich 
. sich fügen, nachgeben, folgen, gehorchen, über. 
auben, trauen (causat. Bedentung namentlich im 
ut. πείσω, Aor. ἔπεισα, Hom, nur Opt. πείσειε Od. 14. 
zu ο-ν poet., Hom. nur redupl πέ-πιθ-ον, Conj. πε- 
112, Opt. πεπίθ-οιμε, Inf. πε-πιθ-εῖν. Part. πε-πιθ-ώνι 
hup. πέπιθε h. Ap. 275; Perf. πέππει-κα. Medium; Put. πεί-σο- 
wa, Ar. P m0-ó-pujr. Hom. Opt. πε-πέθ-οι-το Tl, 10. 204. Tntrans.: 
Perf αένποιδία ich vertraue Hom. Her. Trag., selten in Prom: 
Thak. Εαν, Imper. πέπεισ-θε Aesch. Eum. 589, Opt. πε-ποιθ-οίη 
Arist. Ach, 040; Plusqu. πειποίθ-εα Od. 4, 434, 8, 181, synkop. 
I. PL ἐπέπιθ-μεν N. 2, 341. 4, 159. 14, 56. St, mie: intrans. 
Vut. ir, σεις Od. 21. 369, Aor. Part, πιθή-σα-ς TL 4, 398, Pind. 
P. 4. 100; trans, πεπιθή-σω Il 22. 233)*) — (mio) πιςτό-ς 
zlasbwürdis, treu, zuverlässig, sicher (gehorsam BpJ, 
res 1. Glaubwürdigkeit u, &, w.; mıoro-w glaubwiürdig u. s. w. 
machen. Sicherheit oder Bürgschaft leisten lassen; Med, sich Bicher- 

versichert 
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heit sun. w. leisten, sich verbürgen; Pass. werden, 
zlauben, vertrauen; πιστωτ κο bestiütigend gen); πίστω- 
scs V. tiorw-ualr) n. Versicherung, u 
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zum Glauben, zur Treue geh.; überzeugend, überredend. — (πιθ-τι) 
πίς-τι-ς f. Treue und Glauben, Vertrauen, Zutrauen; Bürgschaft, 
Zusicherung, Versprechen, Verheissung; Πίστις f. als Göttin in 
Attika verehrt (Diogen. 2. 80); (πιστ-ε) πιςτ-εύ-ώ glauben, trauen, 
vertrauen, Pass. Vertrauen geniessen, πιστευ-τ-ικό-ς zum Glauben 
u. 8. w. gehörig, geneigt; Glauben erweckend (πειθώ Plat. Gorg. 
453 a), πίστευ-σι-ς f. das Anvertrauen (Jos.), πίστευ-μα(τ) n. Unter- 
pfand der Treue (Aesch. Ag. 878 D.) — πιθ-ανό-ς leicht über- 
zeugend, überredend; glaubhaft, glaubwürdig; Pass. leicht zu über- 
zeugen, überreden, leichtgläubig, folgsam, πιθανόύ-τη-ς (τητ-ος) f. 
Ueberzeugungs-, Ueberredungs-gabe; Wahrscheinlichkeit, πιθανό-ω 
(Arist. rhet. 3. 7), πιθαν-εύ-ο-μαι (Sp.) überreden, wahrscheinlich 
machen. — Tricüvo-c trauend, vertrauend (folgsam, gehorsam, Sp.)?). 

πειθ. — πείθ-ω 8. 719 ; πεισ-τ-ικό-ς zum Ueberreden geh., über- 
redend; (πενθ-ο) πειθ-ώ (Gen. πειθό-ος, contr. πειθοῦς) f. Ueber- 
redungsgabe; Gehorsam; Πειθω f. Tochter des Okeanos und der 
Tethys (Hesiod.); Göttin der Ueberredung, mit einem Tempel zu 
Athen und Argos; Frauenname; πεῖ-σα f. Gehorsam*) (nur Od. 
20. 23: τῷ δὲ μάλ᾽ iv πείσῃ κραδίη µένε blieb in Gehorsam, fügte 
sich)?); πεῖ-ει-ς f. Ueberredung, Vertrauen (Sp.); (πειθ-τηρ) πείς- 
τήρ (τῆρ-ος) m. Ueberreder der Gehorchende, Unterthan, πειστήρ- 
10-95 = πειστικός: (πειθ-ματ) πεῖς-μα(τ) n. = πεῖσις (Sp.), πεισ- 
povn f. id. (N. T); (St. πειθε) πειθή-μων (µον-ος) überredend, ge- 
horsam (Sp.) — πειθ-: x&9-«vog, ion. -ήνωρ, dem Manne ge- 
horchend, πείθ-αρχος dem Vorgesetzten gehorchend, πειθ-ήνιος dem 
Zügel gehorchend, lenksam; zügelnd, lenkend; πειει-: πεισί-δικος 
vor Gericht überredend, πεισι-θάνατος zum Sterben beredend (Sp.), 
πεισί-µβροτος die Sterblichen überredend, πεισι-χάλινος =  πειθήνιος. 

fend, fu(n)d. 

of-fend-ix (icis) f. Bandknoten, Band (Titius ap. Fest. 
p. 205. Paul ibd. p. 204); of-fend-i-men-tu-m n. Band (Fest. 
p. 204). — (fud-ni) fü-ni-s m. (f. Lucret. 2. 1154)  πειστήρ 
(pag. 592)°), Demin. funi-clu-s m.; fun-äli-s aus einem Seil, Strick 
bestehend, daran gehend (equus f. Beipferd; als Subst. n. fun-ale 
der Strick an der Sehleuder, Wachsfackel); fun-ariu-s zum S. ge- 
hörig; Funäriu-s Bein. des Gratianus, Vaters des Kaisers Valen- 
tinian (weil er sich ein Seil von fünf Männern nicht entwinden 
liess); (*/unere) june-tu-m n. eine Art Weinlaube, bogenfürmig 
nach oben gezogener Wein (Plin. h. n. 17. 22). 

fíd-elia f. = πίθ-ο-ς (pag. 592) (Plaut. Aulul. 4. 2. 15 und 
Colum.)*:. 

fid-e-s ((Gen. -ἔί, auch -eéi Enn. ap. Cic. sen. 1. 1, Lucr. 5. 
103, -e Ov. M. 3, 341. 6, 506, 7, 728. 738) f. = πίστις (8. oben); 
Zuverlässigkeit, Gewissenhaftigkeit, Hechtlichkeit; fide-li-s = πιστός 

Vaniéek, etym. Wörterbuch. 38 
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(pag. 5921, Adv. fideliter, fideli-ta-s (latis) f. — fides; -fidus: 
per-fidu-* ireulos, wortbrüchig, unredlich, unzuverlüssig, un- 
sicher, per-fid-ia f. Treulosigkeit u. s. w., perfidi-ösu-s voll von 
Treulosigkeit u. s. w. (Adv. -öse); Fid-iu-s m. Bein, des Jupiter oder 
iehe pag. 359: Dius Fidius). 
fid. — feida (C. 1. L. 1011), di-feidens (ibd. 1175); 
fid-u-s = fidelis, in-fidu-s — perfidus; (*fid-ius-la, alte Super- 
lativfonm =) fid-ws-la am treuesten, zuverlüssigsten?) (a fide de- 
wominata. va. quae mazime fidei erant Paul. D. p. 89. 15). — (*fid- 
ucis, Vgl. ead-ueu-s pag. 106) fid-üc-ia f. Zuversicht, Vertrauen, 
Muth (jurid.: Pfand, Unterpfand, Hypothek), fidueiä-re verpfünden 
"fielaeiat ὑποτίθεται Gloss. Philox, Gruter, inser. 638. 4), fiduci- 
Aris was wieder zurückgegeben werden muss, fideicommissarisch, 
anvertraut, übertragen, fiduci-üli-ler zuversichtlich (Eecl.). — fid-&re 
(t pd-hus = ['esuss) vertrauen, sich verlassen (Fut. fidebo Naev. 
ap. Non. p. 009. 4), f'id-en-s muthig, beherzt, getrost, dreist, Adv. 
fiden-ters [ulent-iee f. Muth, Selbstvertrauen (Cie, Tuse, 4. 37. 80: 
Tidentit, ol est. firma. animi. confisio [confisio nur am dieser Stelle]; 
id. invent. 2. 54. 163: /idenlia est, per quam magnis el honestis 
n rebus. nulbon. ipse animus in re fiduciae cerla cum spe collocavit; 
sonst kommt das Wort nieht vor). — (fidus, *fida-re) filamen 
min-is) n. = fidentia (Tertull.). 

foid, Τορά, — foid-ere (1. L. 206, 93; 45 vor Chr.), foide- 
ratei (Ed. de Bacc. C. 196. 3; 186 vor Chr.); foed-u-s (52) 
(felis Enn. ap. Varr. 1. L 5. 15. 25, Gem. Pl. fordesum Varro 
Ld. | n. Bündniss, Vertrag, Uebereinkunft, Gesetz, Be- 
fehl) iford-us: fid = päc-s: pük pag. 459); (*foeder-u-s) foederü-re 
dureh Bündniss zu Stande bringen, foedera-tu-s verbündet, foederat- 
eis zum B. gehörig (Nov. 147, 3. 148, 2); (* foeder-i) focd-i- 
Γη αν bundbrüchig (Poeni. foedifragi Cie, de ofi. 1. 12. 38). 


77). — Bickell KZ. XIV. 428. — B. Gl 
38 fl. — Corssen 1, 379. 708; B. 927 (. — €. 
XXI. 85. — Ebel KZ. V. 236. — F. W. 134. 
pr. 194. 345. 348; KZ. XXIL 305. — em 
. — Lotiner KZ. VII. 172. 32). Ange 
Pol KZ. XIX. 41: ea μα 
πιθάκνη eus 
on Thon). — 2) 0. V. Senn 2 
Schweizer-Sidler KZ. VI. 449. — u A 
„entapi bt Skr. pi-trünam. (also wohl: mc ava, 
are, πι-συνο)"'. — 4) Misteli KZ. XIX. 191: πεῖσα xi. 
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Schweizer KZ. ll. 362 und Delbrück Ἱ. ο. — Anders B. Gl. 274a: bhi 
timere, cum  Potiio huc traxerim foedus. 


bhansa ein Raubvogel. — Skr. bhasa m. id. (PW. V. 274). 

φήνη (φήνη : bhasa = unvn : mäsa) f. Seeadler (Od. 3, 372. 
16, 217; Arist, Av. 304; falco ossifragus Linn., so genannt, weil 
er, wenn er das Fleisch des erbeuteten Thieres gefressen hat, die 
Knochen mit in die Luft nimmt und auf Felsen zerschmettern 
lässt, um das Mark zu verzehren; Arist. h. a..8. 5: 7 φήνη τοῦ 
ἀετοῦ μείζων, τὸ δὲ χρῶμα σποδοειδής); Nbf. φίνις (Diosc. 2. 58). 


F. W. 134. — Ueber den möglichen Zusammenhang der Eigen- 
namen Φηνεύς Sohn des Melus (Apoll. 1. 8. 5), Φηνω Tochter des Kly- 
tios uus Athen (Paus. 2. 6. 5), Φίνεύς Sohn des Belus, des Agenor, des 
Lykaon (Apollod.), Φινείδης Sohn des Phineus (Soph. Ant. 980) u. s. w. 
siehe Pott KZ. IX. 351 ff. 


1) BHAR tragen, bringen, führen, fahren: 1) tragen 
einer Bürde, Last; 2) tragen mit Bezug auf die Wirkung, den 
Ertrag, dann bringen, gebüren; 3) tragen als Bewegung. — 
Skr. bhar 1) tragen, innehaben, 2) ertragen, 3) im Laufe mit 
sich führen, Etwas fahren, irgendwohin bringen, 4) entführen, 
wegnehmen, 5) herbei-bringen, -schaffen, 6) halten — erhalten, 
unterhalten, hegen, pflegen, 7) miethen, dingen, besolden, 8) (die 
Stimme) erheben, erschallen lassen, 9) anfüllen, erfüllen, beladen 
(PW. V. 204). 

φαρ. 

φάρ- ειν (Hyp. 5 . 10), τὸ φέρω οἱ «άωριεῖς φάρω λέγουσιν, ὡς 
τέµνω τάµνω καὶ τρέπω τράπω (Et. M. 114. 19); ἰεο-φαρ-ίζω (Hom. 
nur -{ζ-ειν -04, -&v) sich Jemandem gleichstellen, es worin gleich- 
thun, sich mit Jemanden messen; gleichmachen (Sp.). — φαρ-έ- 
Tpa, ion. -ron, f. Köcher, Pfeilbehülter, Demin. φαρέτρ-ιο-ν nm. 
(Mosch. 1. 20), φαρετρε-ών (ὤν-ος) m. = φαρέρα (Herod.). - 
φάρ-μᾶ-κο-ν n. urepr. Kraut, bes. Heilkraut; dann: Heil-, Arznei- 
mittel: Zauber-mittel, -trank, -salbe; verderbliches oder tödtliches 
Mittel, Gift; Fürbemittel, Farbe, Schminke; Hilfsmittel'), Demin. 
Papuax-ıo-v n.; φαρµακ-ύ-ς m. Gittmischer, Zauberer; Sühnopfer 
(alljährlich wurden in Athen zwei verurtheilte Verbrecher, einer 
für die Männer, einer für die Weiber als Sühnopfer am Thargelien- 
feste verbrannt oder vom Felsen herabgestürzt; vgl. Hellad. bei 
Phot. Bibl. 279:; darum auch: Galgenstrick (vgl. Arist. Equ. 1405); 
φαρμµακ-ικύ.; das φάρµ. betreffend, dazu geh., φαρµακ-ίτης (erg. 

vog) m. ein mit Heilmitteln anyemachter Wein, Gesundheits- 

wein; (g«guax-ti ) φάρμαξι- ο f. Behandlung durch Arzneimittel; 

gaguax τη >. gavuax-typ (τῆρ-ος) m. Arzneibereiter, Zauberer, Gift- 
38* 
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mischer, q«guax-é-c (8-02), be e -rg-« f. (Hes.); φαρμακτήρ-ιο-ς 
zum Arzncibereiter u. s w. geh. (Lykophr. 1138); 
veich am φάρµακον (Nie. AL 293), φαρμακ-ώδης von der 
κ paguanov; ( Φαρμανω) φαρµάσσω» neuatt, φαρμάττω, ein 
φάρμωκον anwenden (Hom. nur Od. 9. 393: χαλκεὺς πέλεκυν µέγαν 
i ον φαρµάσσων wenn er hürten will [zu Stahl], dazu Adj. 
vergiftet (Maneth. 4. 52); qagnax-d- an empfangenem. 
Hifl leiden; nach Arznei Verlangen haben; φαρµακ-ύω ba! 
quon ei s m.o— epus της, φαρμαν-εύ-ω = φαρι 
μακεν τήος m. = φαρµακεύς (Sp.), φαρμακεύ-τρ-ια f. Gene 
q«ouezi ^ τα f. das Geben, Brauchen eines άρμάκὸν, φαρμάκευ- 
ueri on, = φάρμακον (Nicet.), paguaxe(F)-io-v n. Arzneikunde, 

qup. — Qp-ixó-v n. ein unbestimmtes Gift (Nic. Al. 398), — 
Gpio-ts! φᾶρ-ος (Hom.), φάρ-ος (Soph.), φᾶρ-ος und φάρ-ος (Aesch. 
Eur. i n. Tracht, Gewand, Ueberwurf, Mantel, Laken, Leichen- 
tul. Segeltuch®), Demin. gag-io-v n. 

pa . bhar (Bedeutung 6); vgl. frü-ter (pag, 600). 

bhra-tar®). — Im Griechischen nur in politischer Bedeutung 
(in ursprüngl. Bedeutung nur: pen-eng" ἀδελφός Hes.): φρῶτήρ 
τῆφ-ος) und φρά- τωρ (τορ-ος), φρατῃ- ι-εύ-ς m. Mitglied einer φράτρα: 
φράτρ-η, ion. φρήτρ-η, f. (Hom. nur Il. 2. 362 f., Herod. 
κ ' eine durch Familienverwandtschaft zusammengehörende ^ 
Volksabtheilung, Geschlecht, Sippschaft, Sippe, Unterabti 

ö 362 f.: xov! ἄνδρας κατὰ φῦλα [nach Völker- 
auptabtheilungen der Völkerschaften], κατὰ φρή- 
hlechtern, propinquitates, wozu die ‚einzelnen Fami- 
Αγόμεμνον, dg φφήτρη φρήτρηφιν &piyy. quia. δὲ 
Merodot: καὶ ᾽χαιμενίδωι εἰσὶ φρήτρη}; in der Form: 
tía. eroe (vgl. προτί, mor), φφατορ-ία (Buid,), polit. 
btbeilung, in Athen Unterabtheilung der 4 attischen 
hatte 2 φρατρίαε, die φρατρία wieder 30 γένη: φφάεραι, 
αφατρίαι — den rüm. curiae; vgl. D. Hal. 2. T. Plut. Popl. 7); 
qg&rguo-sy 'qoeróg-io-; p.), φφατρ-ικύ-ς (φρατορ-ικό-ς Dem. 44. 41 
qu«rgice-xo-; zur φφατρία gehörig, sie betreffend (φράτριοι θεοί . 
Schutzgöt der P hratrien), φράτρ-ιο- v m. das Heiligtum der gge- 


qecro-(fo, φρατριάζω zu einer Phratrie gehören, 
.geírop (D. Hal. 4. 43, curialis), - 
, : @goirog (nur Hom. IL 9. 63: ἀθέμιστος 


τιν ἐκεῖνος, ὃς πολέμου ἔφαται RM am 
ausser dem Geschlechts-, Rechts-verband, herdlos) — Fpárpa f. 
Vertrag sin der Erztafel von Elis, ©. I @. 11). 

φερ 

φέρ-ω tragen‘) I) Activ: 1) tragen — auf sich nehmen oder 
haben. ertragen, erdulden; 2) tragen — fortbewogen, fahren, 
führen, ziehen, treiben; hinbringen, darbringen; davontragen, weg- 
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tragen, -führen, -nehmen; erwerben, erringen; 3) tragen = hervor- 
bringen. II) Passiv: getragen werden — getrieben werden; fallen, 
stürzen, rennen, fliegen, dahinschiessen. III) Medium: für sich 
weg- oder davon-tragen, -nehmen; bei sich tragen, bringen; sich 
erwerben, sich erringen (nur im Präsensstamme; Homer: Präs. 
3. Sing. φέρη-σι Od. 19. 111, Imperat. gég-re Il. 9. 171, Conj. 
φέρῄῃ-σι. Inf. φερέ-μεν; Iterativ des Imperf. φέρ-ε-σκ-ον. -&c, -6); φερ- 
τὸ getragen, ertragen, zu tragen, erträglich, &-pepros unerträg- 
lich (oft bei Aeschyl.); Nbf. φερτά-ζω (Hesych.) — φέρ-ε-τρο-ν, 
φέρ-τρο-ν (Il. 18. 236) n. Trage, Tragbahre, Sänfte, φερετρ-εύ-ω 
auf einer Trage tragen (Plut. Marcell. 8), φερέτρ-ιο-ς Beiwort des 
Zeus = feretrius (Sp.). — φερ-νή (&ol. φερ-έ-να oder φέρ-ε-να) 
f. das Zugebrachte, Mitgift, Ausstattung (πολέμου Kriegsbeute Eur. 
lon 298), φερν-ίζω ausstatten, aussteuern (LXX). — φέρ-μα(τ) n. 
das Getragene, bes. die Leibestrucht (Aesch. Ag. 118. Suppl. 672). 
— (Composita: qep-: φερ-ανθής Blumen tragend, φέρ-ασπις schild- 
tragend, geg-éyyvoc Bürgschaft bringend; φερε-: φερέ-βοτρυς Trau- 
ben tragend, φερέ-ζυγος das Joch tragend, φερέ-πονος Arbeit er- 
tragend u.s. w.; Φερέ-δειπνος, «Φερε-κράτης, Φερε-κύδης: Φερε-νίκη, 
maked. Βερε-νίκα. Βερ-νίκαν makedon. Frauenname im Hause der 
Lagiden u. s. w.; @epec-: φερέσ-βιος Lebensunterhalt tragend, Nah- 
rung gebend, φερεσ-σακής schildtragend (Hes. Sc. 13); φερεσσι-πόνος 
poet. — φερέπονος (Welck. Syllog. epigr. 135. 5). — δια-φέρω 
transit. durchtragen, austragen, auseinander tragen; intrans. aus- 
tragen — einen Unterschied machen, verschieden sein, sich unter- 
scheiden. auszeichnen; dazu wohl: poet. Coinp. PEp-TEPO-C vor- 
züglicher. wackerer, trefflicher; gewaltiger, mächtiger, stärker, 
Superl. qép-raTO-C, qép-iCTO-C, φέρτιστο-ς (Pind. fr. 92. 2) der 
vorzüglichste u. 8. w."i. 

ope"). - πί-φρη-μι Prüs. nur: ἐσ-πι-φρα-ναι ( Aristot. h. a. 5. 
p. 941b. 115 Aor. Imperat. 2. Sing. φρέ-ς [: φέρε — σχέ-ς : Eye] 
(Com. anonym. Meineke IV. 651), Part. ἔπ-εισ-φρεί-ς (Eurip. fr. 
181. 46 D.), Int. εἰσ-φρῇ-ναι' εἰσάξαι, ἐνεγκεῖν Hes.; φρέ-ω ( Woiter- 
bildung aus qot!) in: ὁια-φρέω durchlassen (Fut. die-ponoere Arist. 
Av. 103. wozu Suid.: διαπέµψετε). &0-qoéc hineinlassen, zulassen 
(sioppyosiv. εἰσφορήσειν καὶ εἰσδέξασθαι B. A. 244), ἐκ-φρέω heraus- 
bringen, entlassen. 

φορ. 

φορ-ά f. bL) Handlung: das Tragen, Bringen, Herbeibringen: 
a; Darbringen, Abbezahlen, Abieben, Hervorbringen, Erzeugen. 
Heraustragen, Bestatten: (zu gégouat) das Dahingetragenwerden, 
Jede rasche Bewegung, Schwung, Flug, Fahrt, Lauf, Ungestiüm, 
Hettigkeit, Leidenschaft, Neigung, Trieb. 2) Sache: das Getragene, 
Tracht, Ladung: das Hervorgebrachte, (von Früchten) reichlicher 
Ertrag: übertr. grosse Menge. — φορα-δην (t Adv.) getragen, dahin 
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getragen, fortgerissen; φορίη f. Unbesonnenheit (Ggs. σοφία bei 
Empedokl 17). — φορ-ό-ς tragend, bringend a) weiter 
fördernd. vom Winde: günstig, förderlich; aber auch: heftig, stür- 
misch: b! eintragend, fruchtbar; trächtig, schwanger; ϱ) getragen, 
hingerissen, heftig, — qóp-o-c m. das Getragene, Dargebrachte, 





Tribut, Abgabe, Steuer, Zoll (= forum der Römer, Sp. 
qopé-u (Durat. und Intens. zu φέρω) fortwährend, gewüi 
tragen, führen, hier- und dorthin tragen, fort-, dahi 
führen, sen?) (Fut. φορή-σω, später auch φορέσω N.T.; Homer 


nsst.: Conj. gogérr, Inf. pogé-etv, φορῆ-ναι und gogr-uevau. 
10, Iterat. e Imperf. φορέ-ε-σκ-ον» -; ausserdem Aor, 
» 119.11): ó-; getragen, tragbar, erträglich; φόρη- 
Tragen (Sp φορε-σί-α (st. popn 2 f. Tracht, Kleid. 
-uc(r), φόρε-μα(τ) (Sp., s. Lob. Phryn. 250) n. Tracht, 
lung, Schmuck u, s. w.; Trage, Bahre, — qóp-ro-c m. 
cht, Last, Ladung, bes. Schiffsladung (Hom. - Od. B, 168. 
6). h) übertr. Menge; attisch: das Gemeine, Rohe, Plumpe, 
Pöbelhufte (Masse, Stoff, Materie Sp.); φορτό-ω beladen, befrachten, 
οἱ φόρτ-αξ Cai og) m. Träger; qpogr-ixó-g. 














E rlich; grob, plump, gemein, pöbelhaft ^ 
eur » f. lästiges, gemeines Betragen (Arist. rhet. 2: 21), qogrix- 
εὖ-ο-μαι sich listig, gemein betragen; φορτ-ίο-ν m. — bees n) 
qoor-i-s ({δ-ος) f. Last-, Fracht-schiff, breites Fahrzeug. — 
τρο-ν n. Trügerlohn (Poll. 7. 183) — qop-á-c (dd-o5) tragbar 
htbar, trächtig, schwanger (Theophr.), Demin. φοράδ-ιο-ν (Schol. 
Ther. 926). — φορ-μό-ς m. Tragekorb, Matte, ὃν λα. 
indel; ein Getreidemaass (etwa = Medimnos), Demin. o 
+ φορμίδ-ιο-ν n., φορµ-Μσκο-ς m., 
tragbar, fruchtbar, zuträglich, nützlich, — 
$ y. Pack-, Saum-ross); goge(F)-io-v n. Trage, Bahr, 
ägerlohn; (ἂμφι φορ-εύ-ς) ἂμφορ-εύ-ς (£g) bise 
mit zwei Henkeln, Urne; bestimmtes Maass für Fi 
Demin. ἀμφορείδιο-ν (Aristoph), & ἀμφορ-ίσκο-ς m. Qu: 22, x4 
Guqop ixó-; urnenartig. Com; -oQ0-;: ἀμφορε-ᾶ φόρος 
Krüge tragend (Poll. 7. 130)9); ασ φόρος , gleichtragend; (xoF-tü-, 
xotFo-) κοιο-φύρος' ἔγκυος (Hes.); µηλο-φύρος (ualo- Inschr, von 
Selinis) Bein. der Demeter (Paus. 1, 44. 3) — Spenderin von 
Baumfrüchten") (auch die Soldaten von der Leibwache des Xerxes 
hivssen «,Aopogor; vgl. Her, 7. 41; Athen. 12. 514 b: ἐπὶ τῶν σευρά- 
σαυρωτήρων] uie χρυσᾶ Bora); wer weintragend; 
όακεσ. όρος schildtragend, Schildträger; 


q«orrgo-gogog küchertragend; φερνο-φόρος Mitgift zu) 
πόφας liehttragend (als Subst, m. der M 















Plut. Plac. pet . 23 (sanskritisch 
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bestimmte Mondstellung, PW. III. 675); ἐπ-ανα-φορ-ώ f. das Be- 
richterstatten zur Entscheidung (Andok. 3. 33); rhetor.: Figur der 
Wiederholung eines Wortes am Anfange der Satzglieder (Skr. 
panaphara n. in der Astrologie das auf ein kendra = κέντρον 


folgende Haus, PW. IV. 389). 


quip 10), 

quo (φωρ-ός) m. Forttrüger, Dieb; Raubbiene, Hummel, 
Drohne (vgl. Skr. bhar 4) (φώρ' ὁ ληστής, Ó κλέπτης. παρὰ τὸ 
φίρω. ὁ τὰ ἀλλότρια φέρων E. M. p. 804. 5); dazu Superl. φωρό- 
τατο-ς erzdiebisch (Sophron.); φωρ-ά f. Diebstahl, φωρά-ω dem 
Diebstahl nachspüren, Haussuchung halten; überh. Verborgenes 
susspüren, entdecken; φώρ-ιο-ς gestohlen, übertr. heimlich, ver- 
stohlen, poet. φωρ-ίδιο-ς (Leon. Al. 42), φώρ-ιο-ν n. Diebstahl (Sp); 
Φωρῶν Alunv ein Hafen bei Athen, von Schleichhändlern besucht 
(noch jetzt: Klephto Limani); ἆπο-φῶρας [wohl ἀπόφωρας]' (xM- 
πτας); ἴσ-φωρες [ἐς wohl mundartl. Nebenform von ἐξ] λησταί, 


. αλέπται. 4άκωνες (Hes.) — φώρ-ιαµό-ς m. Tragkasten, Lade, 


Truhe (nur Il. 24. 228. Od. 15. 104) 11). 

bhur. — (Skr. bhrina m. Embryo, Kind, Knabe) ἔμ-βρυ-ο-ν 
n. die ungeborene Frucht im Mutterleibe (0d. 9, 246. 309. 342 
das neugeborene Lamm); Sp. als Adj.: das was in einem anderen 
Körper eingeschlossen daselbst keimt und wächst; ἐμβρύ-ειο-ς vom 
Embryo (Ar. bei Ath. 9. 372b)!?). 

bhar + bhfar]'?). 

φέρ-β-ω (poet.) nähren, erhalten, weiden, füttern (vgl. Skr. 
bhar 6); Med. sich nähren u. s. w., essen, verzehren (Plusqu. ἔ-πε- 
φόρβ-ει h. Merc. 105): φορβ-ή f. Weide, Futter, Nahrung (ll. 5, 
202. 11, 562), φορβ-α n. Pl. (Orph. Arg. 1118) id.; φορβ-ειά f. 
== Qoofy: Halfter, mit der das Pferd an die Krippe gebunden 
wird, wenn es fressen soll: φορβα-ίο-ς zur Weide geh., Weide 
gebend, weidend; φορβ-α-ς (-ad-os) nährend (φορβάδος ἐκ yaias 
Soph. Phil. 700 Schn.), weidend, φορβαδ-ικό-ς in Heerden weidend 
(Plut. Symp. 7. 8. 4); gogf-avra' ἰατρικὰ φάρμακα (Hes.); Φόρβ-α-ς 
(-αντ og) m. König von Lesbos (Il. 9. 665); Vater des Tlioneus 
(Il. 14. 490), Sohn des Triopas (h. Apoll. 211); Sohn des Lapi- 
thes und der Hermione (Paus. 5. 8. 11). 

far. 

(*fur-as, *far-s) far (farr-is) n. Spelt, Dinkel; dann jede 
Getraideart (vgl. Getraide von ,tragen'"); Mehl, Schrot; Brod'5); 
Demin. /urr-i-célu- n. ein kleiner Speltkuchen (Pallad. Oct. 21), 
farr-cu-s.. furr-är-en-s aus Spelt, Getraide, farr-ariu-s, farre-ariu-s 
zum Sp., Ci. geh.; (*/urra-re) farrä-tu-s mit 6. versehen, aus G., 
farra-y-o (in-ix) f. gemischtes Viehfutter, Gemengsel; übertr. buntes 
Allerlei, Lappalie: (*furrca-re) farrcá-tu-s durch Genuss von Spelt- 
brod bewirkt t nuptiae, Serv. Verg. A. 4. 104), farreä-ti-ön) f. Genuss 
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des Speltbrodes (id. 4. 374); con-farreä-re durch feierl. Patrieierehe 
verbinden, con-farreü-ti-o(n) f. die feierlichste und strengste Vermäh- 
lungsweise unter den Patriciern (quim et im sacris mihil religiosus. 
confarrcationis vinculo erat, novaeque nuptae farreum [sc. libum einen 
Opferkuchen] praeferebant Plin, h. n. 18. 2. 2; vgl. Serv. ad Verg. 
G. 31: ewm per pontificem maximum et flaminem Dialem per ' 
frage et. molum. salsam coniungebantur); dif-farreätio f. feierl. pe 
lösung dieser Ehe (genus erat sacrificii, quo inler virum et mulie- 
rem fiebat. dissolutio, dicta. difffirreatio, quod fiebat. farreo libo ad- 
hibito Paul. D. p. 74. 13); suf. farr-n-ews Getraide zuführend (mu- 
lio, Plin, 7. 43). (*fors-ina) far-ma f. gemahlenes Getraide, 
Mehl, Demin. farimi-la etwas Mehl (Vulg.), farinu-lentu-s, farin- 
wes mehlig, farin-äriu-s zum M. geh. (cribrum, Cato r. r. 76. 3) 
farin-ariu-m (ἀλευρών Gloss. Philox.), farin-ac-eu-s (ἀλευρώδης ibd.). 
— far-fär-u-s Huflattich 0) (tussilago Linné; auch far-fanum, 
enim, -fugium). 

fra (s. φρᾶ) 3). 

fra-ter (tr-is) m. eig. Erhalter (der Bruder verhält sich recht- 
lich in ältester Zeit zur Schwester, wie der Gatte zu seiner Gattin. 
d.h. der Erhalter zu der zu Erhaltenden); Bruder; Ehrenname 
der Bundesgenossen; Plur. Geschwister, Demin. frater-eilu-s; fratr- 
are, fraterenlä-re gemeinsam emporschwellen, von den Brüsten (von 
den Komikern erfundenes Wort; furgere, pubescere, tumescere Paul. 
D. p. 91. 155 frater-nu-s brüderlich, verwandt, vertraut (Adv, -ne), 
[rulerni-ta-s atis) f. Bruderschaft, Brüderlichkeit; (*bhratar-va) 
fratr-u-eli-s m. Geschwisterkind (Hieron., lsid.); fratr-ia f. Bruders- 
frau, Schwägerin; — ggargla; fratr-issa — fratria (Isid.). 

fer. 

fér-o = φέρ-ω I. II. (pag. 596 £), Inf. (*fer-se) fer-re (Pass, 
ferris Auson. epigr. 107); Part. mit aet. Sinn: fer-fu«s tragend 
'ruchtbar (vgl. πολύ-τλητος der viel erduldet hat, Od. 11. 2); 
fertus; übertr. reich, fruchtbar machend (dea, Ov. Met. 
"Nilus Val. Fl. 7. 608), Adv. fertili-ter, fertili-ta-s (täti-s) f. 
Fruchtbarkeit, Reichthum; fér-az (äci-s) — fertilis (Adv. Comp. fera- 
eins Liv. 6. 1. 3), feraci-t-s f. — fertilitas (Col. 3. 2); fer-tor (tör-is) 
m. Träger (Varro l. L 8. 57. M.), ferfor-iu- zum Tragen dienend, 
Subst. «oem n. Tragsessel (Cael. Aur. tard); fer-6-Iru-m m. — 
φέρετρον pag. 597, Feretr-iu-s (Jupiter) dem man auf einer Bahre 
spolia. opima darbrachte (vgl. Liv. 1. 10); fer-cilu-m n. — fere- 
trum; aufgetragenes Gericht (vgl. multaque de magna superessent 
fereula cena. Hor. Sat. 2. 6. 104). — *fég(u-s): ar m Air 
träger. Fähnrich, cisti-fer Kistenträger (Mart. b. 17. 4), Πε 
todthringerd, tödtlich, uei-fer Licht bringend, Subst. 
Venus, Tag. saluti-fer heilbringend, heilsam, somni-fer schlaf- 
hringend. erstarren machend, tödtlich, spumi-fer Schaum tragend, 
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schäumend, stelli-fer Sterne tragend, gestirnt, vini-fer Wein tragend 
(App. herb. 66) u. s. w. — Ad-fer-en-da die Darbringende, De- 
fer-un-da die Hinwegbringende oder ebenfalls die Darbringende; 
ar-fer-ia (aqua quac inferis libabatur, dicta a ferendo, sive vas vini, 
quod sacris adhibebatur Paul, D. p. 11. 14 MJ; in-fer-iae f. die 
den Manen dargebrachten Todtenopfer, inferi@li-s das Leichen- 
begüngmiss betreffend (Subst. -alia "Todtenopfer, (1loss. Philox.); 
offer-u-menta (dicebant quae. offerebant. Paul. D. p. 188. 10); prae- 
fer-t-culu-m n. Werkzeug zum Vortragen, eine weite eherne Opfer- 
schale (ras aeneum. sine ansa. patens summum velut. pelvis, quo ad 
sacrificia. ulcbantur Fest. p. 248); (re-fer-iva) re-fr-ıra faba (quae 
ad sacrificium. referri solel. domum ec segete auspicii causa, Cinceius 
ap. Fest. p. 277. 17; vgl. Plin. h. n. 18. 12. 119: fabam utique 
e [rugibus referre mos est auspicii. causa, quae ideo refriva appella- 
tur). — (προ-φέρειν vorhalten, vorwerfen, vorrücken; vgl. un µοι 
ὁῶρ ἐρατὰ πρόφερε ll. 3. 564; καὶ σφὶν ὀνείδεά τε προφέροις ibd. 
2. 251; im ühnlichen Sinne: *prö-fer-u-m) pro-br-u-m n. Vor- 
wurf = Schimpf, Schande, Schmach; Schmähung, Schmährede; 
schimpfliche, schändliche That, Schandthat!9); Adj. probru-s (Gell. 
9. 2. 9), probr-ösu-s schimpflich, schündlich, schmählich, Adv. 
probrose, probrosi-ta-s (tati-s) f. Schändlichkeit (Salvian. gub. dei 
3. 9*5 er-probra-re = πφροφέρειν, crprobrá-lor m., -triz f. Vor- 
werfer, -in (Sen.), erprobra-ti-o( n) f. Vorwurf, erprobra-bili-s vor- 
wurfsvoll, tadelnswerth (Vulg.); op-pro-br-iu-m n. = probrum, 
opprobri-ösu-s Ξ probrosus (Cod, 1. 3. 41); opprobra-re  οἵ- 
probrare, opprobra-li-o(n) f., opprobrá-mentu-m n. = exrprobralio. 
fer. — fer-ali-s zum Leichenbegün;miss gehörig, Fer-ali-u 
(Feralia nur Ov. F. 2. 469) n. Pl. Leichen-feier, -schmaus, Todten- 
fest am 19. Februar ( Frralia diis manibus sacrata. festa a ferendis 
epulis appellata Fest. p. 85; vgl. noch Varro l. 1. 6. 13: feralia 
ab inferis; fülschlich; ef] ferendo, quod ferunt tum epulas ad. se- 
pulerum, quibus ius ibi parentare); feralis übertragen: tódtlich, un. 
heilvoll, traurig, furehtbar, Adv. ferali-ter (Fulgent. myth. 3. 1). 
fer. 

C for-li) for- (for-ti-s) f. das was sich zuträgt, Zufall, Un- 
geführ τι (vgl. fors fert, fors tulit; als Abstr. nur Nom. und Abl.); 
For-s f. die tiöttin des Zufalls (oft Fors Fortuna; Varro Ἱ. l. 6. 
3.56: dies Fortis Fortunae. appellatus. ab Servio. Tullio rege, quod 
is fanum. Fortis Fortunae sccundum Tiberim ertra urbem Bomam de- 
dicaci! | Junto. mense: Donat.: Fortuna dicta. est incerta. res, Fors 
Fortuna eventus. fortunae bonus); fors adverbiell: es könnte sich 
zutragen. vielleicht ^); Abl, forte von Ungefähr, durch Zufall, zu- 
fällig, gerade, eben; fors-an vielleicht, etwa, möglicher Weise, 
(fors. sit fur sit (nur Hor. Sat. 1. 6. 491 id., (fors sit an) forsitan 
id., (forte an fortan (nur Cic. r. p. 3. 35. 47) id., (forte an si vis: 
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fortassis oder (häufiger) fortasse id., fortasse an id.; for-t-Mum 
(Gen. fortunas Naev. ap. Prisc. p. 679 P.) f. Schicksal, Zufall, 
Loos, Ungefähr; Fortuna f. Schicksals-, Glücks-göttin (vgl. Fors); 
übertr. forhi»a Loos, Zustand, Plur. Glücksgliter, Vermögen, 
Mab. und tut, fortunä-re beglücken (Perf. Conj. fortunassint, Aran, 
ap. Non. p. 109. 18), Part. fortunä-tu-s beglückt, glücklich, reich, 
bezütert (Adv. t0), fortuna-ti-m zum Glück, Heil (Enn. ap. Non. 
à -hes (vgl. gratui-tus pag. 246) von Ungefähr 
als Subst. n. im Pl. Quint,, Tac.), Adv. fortui-ta (Nbf. 
. Aul 2. 1. 41, Lactant. 1. 2). — for-du-s, Nbf. hor- 
ıbst. f. forda trächtige Kuh). — Lehnwort: 
cus, φόρταξ) m. Träger, Ofengestell (Cato r. r. 88. 1). 
för. für; für, for) fnr!» 
dalurus, natura; zur Länge vgl rer, pär; mur Nom, 
[wr mit seinem & ganz vereinzelt) für (für-is) m. f£, — quo 
ipaz. 599 (als Raubbiene, Hummel Varro τν r. 3. 16. 19, sonst 
Farası, Deinin. fur-un-cidu-s m. (vgl. av-un-culu-s pag. 67); (* für-u-s) 
Prra-ri stehlen, heimlich entziehen, verbergen (furatus pass. „ . 
Met. 10. p. 245. 26, Sup. furatum Plaut.), furü-tor m. Dieb (Tert. 
fura-r-inn-s den Diebstahl betreffend (Fulgent.), furair-ina f. Dieb- 
stahl (App. Met. 6. 10), übertr. Ehebruch (id. ib. 8); fur-az (acis) 
zum Stehlen geneigt, diebisch, Adv. furüciler; furacila-s f. Diebs- 
sinn | Plin. 10. 29. 4); fur-£u-m n. Diebstahl; übertr, das Ent- 
wendete, der Raub, das Versteckte, Geheime, Betrug; (Abl. als 
Adv.) [iilo insgeheim, heimlich, unvermerkt (1άθρα), furtim id.; 
furl wis. gestohlen, heimlich, versteckt, Adv, furtive; fur-inus zu 
den Dieben ;reh. (Plaut. Ps. 3. 2, 2). 
bhar-bh[ar |. 
her-b-a (= 909-B-7, altl fibra = να, Berv, ad Verg. 
;. 1204 E eig. Weide, Futter, Nahrung d. i. Kraut, Grün, Gras"); 
nin. herbié-la, herb-us-cüla (Mare, Cap. 2. 25); herb-eu-s gras- 
n, herh-ac-eu-s id; herbi-du-s gras-, kräuterreich, grasfarbig, 
ün machen (Marc. Cap. 1. 20), herbi-li-s mit Gras 
äriu-s m. Botaniker (Plin), -ariíwm m. Pflanzen- 
ilo; herb-ösus — herbidus; (*herba-re) herba-n-s 
hurtunus: herbá-fi-cu-s srastressend, — βοτανικός (Gloss); herbe- 
eres zum Halm werden. — Lehnwort: forb-ea (anliqui omne 
nenas cibi appellabant, quam. Graeci φορβὴν vocant. Paul D. p. 84). 
B. GL 269 f. — Corssen I. 467; B. 125. 168. 194 f. — Ὁ, E. 300. 
303.430 — Ἐν W. 135 f. 138, 999, $80, 473. 1075; . 194. 846. — 
1. Schmidt K XIII. 349. — 1) C. E, l c, — Pictet KZ. V. 49: = sus- 
Skr. Dharma tr hen; πως ο ο 3465: 
urspr. „S ". - - . 3 wallen, 
a Ww. 474 (104); Meg ug essen lassen, nühren; 
= φάρβ-µακο-» Kraut. — v) Vgl. B. GL, 36h: φᾶρος pallium m ferendo. 
φάρβ-μ. ) Vgl diues ^ m 


Dazeren Döderlein n. 171: von φᾶραι nach - τη 
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eig. „Gewebe, Zeug“. — 3) Vgl. noch Ascoli KZ. XVII. 385. 45); F. W. 
142; Legerlotz KZ. VII. 436; Schweizer-Sidler KZ. III. 351; PW, V. 408. 
— Endlich H. Stein ad. Her. l. c.: die Gesammtheit der Iranier zerfiel 
in Familien; eine Anzahl solcher Familien wurde in einen Clan (φρήτρη) 
oder (iau zusammengefasst; eine Anzahl von Clanen wieder in eine Ge- 
nossenschaft (γένος), die Genossenschaften in die Gegend (hier Persien). 
- 4) C. V. 1. 155. 11). 184. 11). — 5) Anders Spiegel KZ. V. 231: 
altbaktr. bere schneiden, davon neuiranisch: brin = das absolut Müch- 
tige; „liesse sich dieser Uebergang in anderen indogerm. Sprachen nach- 
weisen, so wäre es wohl nicht zu kühn auch φέρτατος hieher zu ziehen“. 
— Sch. W. s. v.: zu ferus, feror, fortior. — 6) C. V. ]. c. (Anm. 4) und 
II. 35. 403; siehe besonders Curtius St. VIII. 327 ff. (Polemik gegen Nauck, 
der φρε = προ-ὲ u.s. w. deutet; für Nauck ist auch Savelsberg K2. 
XVI. 416 f. und theilweise Joh. Schmidt KZ. XXIII. 301 f), — 7) C. V. 
]. 342. — 8) Düntzer KZ. Xll. 4: & Bindevocal. — 9) Hchn p. 106. — 
10) Curtius St. ΤΠ. 199 ff. — Düntzer KZ. XIII. 12. — Schmidt KZ. 
XXII. 314. 1). — Corssen ]. 548: dhvar betrügen, verletzen. — L. Meyer 
KZ. V. 315: Skr. cur stehlen, cora — caura m. Dieb. — Dagegen Leger- 
lotz KZ. VII. 173: „stimmt auf keine Weise; eher Wurzelwort aus fer, 
mit Vocalverlängerung, wie in dux, lux". — 11) Ebenso Sch. W. s. v. 
-- Fuesi ad Od. l. c.: bei Hom. das Geschlecht nicht zu erkennen, bei 
Apoll. Rh. femin., nach der wahrscheinlichen Abstammung von φάρος, 
die Kleider-truhe, -kiste mit Deckel. — S. W. s. v.: „Ableitung sehr 
zweifelhaft“. — 12) PW. V. 412: von 1) bhar; bhruna könnte aus bhürna 
entstanden sein. — Vgl. Windisch K. B. VIIT. 430. -- PW., Sch. W., 
S, W. x. v. folgen »ämmtlich der Etymologie des Eust.: τὸ ἐντὸς τῆς 
γαστρὸς foros. --- Sonne KZ. XII. 296. 6): phar umhegen, einschränken, 
schirmen; mit Suffix -«: ου Skr. δη, bhruna, ἔμβρυο, β aus q. — 
13: Brugman St. VII. 327 f, C. E. l. c, S. W. s v.: wahrscheinlich 
ebrochene Reduplication. - Lottner KZ. VII. 174: herba, φορβή. -- 

Zu Skr. bharr ‘kauen, verzehren; ein Leid zufügen, PW. V. 218): 
Aufrecht KZ. X. 157, F. W. 136. 474. 1064, Grassmann KZ. XVI. 192. 
-- Froehde KZ. XXII. 251. 3): ghar, har grün sein. -- Corssen I. 102.. 
163: W. hhar + W. bhu wachsen = her-ba. -- 14) C. E. 300 f. -- F. 
W., F.Sp. Lc. -- Pott E. F. 11%. 3. 491. — Rossbach Unters. über die 
róm. Ehe 1853, pg. 104. Ascoli KZ. XXI. 222 f.: bhas zermalmen. 
Zu bhars emporstarren (got. * baris κρίθινος, altn. barr, ndfrs. berre 

n. s. w.): Ascoli KZ. XVII. 343. 84); Kuhn KZ. ΧΙ. 386 f.; Zeyss KZ. XIX. 
1^6. — Zu ghar, ghars, Skr. ghrsh (terere, fricare): Aufrecht u. Kirch- 
hoff umbr. Spr. I. 91; Benary róm. Lautl. p. 160; Corssen I. p. 100. 158. 
517. 11. 165, B. 206 104, N. 106 /fars, [αγγ geriebenes, geschrotenes). 
-- 15) Brugman St. ]. c. (Anm. 13). — 16) C. E. 301. — Brugman St. 
VIL 352: par-par antreiben, erheben; sich überheben, freveln: *pro- 
pru-m, pro-bru-m. — Corssen Il. 683; B. 352: *pro-hib-ru-m, *op-pro- 
hib.ru-m Vorhalt, Vorwurf. — Schmidt KZ. XXII. 325 ff.: = ahd. fra- 
rali: jede That, welche die von der Sitte oder vom Gesetze gezogene 
Schranke übertritt; der aus einer solchen That entspringende Schimpf; 
Beschimpfung; Schimpfreden. — 17) Vgl. noch Bugge KZ. XIX. 441 f. 
— L. Mever vgl. Gramm. |. 1861: fors = Skr. dhrti („trefflich“ Schweizer- 
Sidler KZ. ΧΙ. 74). -- 18) Corwen KZ. III. 291: for-s adv. aus for-t-ius, 
for-t-ıs is Rest der Comparativendung, vgl. sat-is, pot-is, nim-is, ci-5, 


ul-s und das osk. for-t-is, tab. Bant. 12». — Klotz W. s. v.: fors, erg. 
4t. also al» Subst. im Nom. — 19) Ascoli KZ. XVII. 338. - Curtius 


KZ. I. 26*. (rassmann KZ. XVI. 192. 
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2) BHAR bohren, spalten, schneiden. — Skr, bhur-ig‘ 
Schee n aus zwei Armen bestehendes Werkzeug des Wagen- 
arbeiters, Schnitzbank (PW. V. 311); Zend bar schneiden, bohren. 
φαρ. 
φάρ-ο-ς m. Pflug a ἄροσις παρὰ τὸ φάρσαι Ὁ ἐστι σχίσαε. καὶ 
i διαφάρους φασὶ Ἰμτῶνας, τοὺς εἰς δύω μέρη κεχωρισµένους E.M. 
METER φαρό-ω bepflügen, wohl nur: d-qiígu-ro-c unbepflügt 
um.), ἄ-φαρο-ς id. (Kallim. fr. 183), βού-φαρος von Rindern 
Mügt; φαρά-ω (nur: φαρύωσι st. φαρῶσι) (iba. ): φάρω spalten, 
schneiden. zertheilen; φάρ-ς-ος (vgl ἄλ-σ- 06 ἄφ-οςν ἄρ-σ-εα) n. 
Stück, Theil, Abtheilung (τὸ ἀπόσχισμα τῆς ἐσθῆτος 
11). — ἔφαρ-αγ, -αγγ) φάρ-αγξ (αγγ-ος) f. eingeschnittene 
j e. Fels mit Klüften, Schlucht (5j διεσμαµένη y5 E. M.), 
Demin. "qupízy4o-v n. (Sp), φαραγγ-ώδης kluft-, schlucht-Ahnlich, 
^. Schl. versehen. — (gag-oy, -wyy) p^ -vE (vyy-og) f, 
: m. (Gen. φάρ-υγ-ος Od. 9, 373. 19, 480) Schlund, Kehle, 
wel: = φάραγὲ (Sp. φαρύγ-αὔρο-ν, -εθρο-ν (Hes), φαρύγγ- 
£090-v (Poll. 2. 99. 207), φαρυγγ-ίζω aus voller Kehle schreien 
(ib): φαρυγίνδην schlundartig (E. M. und Phot.) 
Qap-k. — qap-k- i-c (-id-og) f. Runzel, Falte (ἡ ἐκ τοῦ 
deri; Phot.). φαρκιδ-όω runzeln (Lex.), made runzlicht (Sp.); 
* χάρωκες (Hes.). 
fur. 
(* foris) f'ora-re bohren, durchbohren, durehstechen!), fora- 
fs (hisi m. das Bohren (Eccl), /or@-bili-s durehbohrbar, durch- 
ingbar (Ov. Met. 12. 170); fora-men (min-is) m. durch Bohren 
gebildete Oeffnung, Loch, foramin-äsu-s löcherig, (*foramináre ) 
foraminá-lu-s. durchbohrt, Aureblöchert. — (*for-f[or] gebrochene 
for-f-ex (icis) f. Scheere*), Demin, forfíedila f. (Plin. 
» — fur-ca f. urspr. Gespaltenes, namentlich ein vai 
mit einem Spalt, daher: gabelfórmiges Werkzeug, Gabel, 
Gabel-joch. -holz, Stützgabel, Galgen (von gabelfürmiger er Genial); 
- φάραγξ) Engpass (furcae canerorum Scheren des 
Denin, furciéla, Pl. Furculae Caudinae, der Engpass bei 
Candium. we die Römer von den Samniten im J. 319 v. Ohr, ein- 
geschlossen wurden (Liv. 9. 2; zwischen dem jetzigen Arpaja 
Arienzo oder Montesarchio; noch jetzt heisst ein Ort an dem 
sang zu dem Thale Casale di Forchia; Weissenborn ad l. ο]: 
fur -osu-s voll Gabeln, Spitzen; Demin, furca (ND. furcilles. 
D. p. 880. fureilla-re stützen, fureillä-hes gabelfürmig xugespizt 
Csingula. dbi extrema bacilla furcillata. habent. figuram. litterae. V. 
Varro L 1. 2. 24. 34). 
VII. 345. — St ΥΠ, 331. — IV. 
int c. F.W icr ρε με PR v m. 
Val Grimm W. I " ». v, bohren rms porón, mbd. 
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nnl. boren, ags. borian, engl. bore, altn. schwed. bora, dän. bore). — 
1) Corssen B. 277; N. 220: dhvar verletzen (sagt ‚selbst: „mindestens 
noch zwe ifelhaft*). — 2) B. Gl. 145a: /or-fer ad cur vel Kur vel ad 
kart, krt trahi posset, mutata gultur. in lab. — Zeyss KZ. XIX. 169: 
Skr. bharbh caedere, vgl. umbr. furfa (,obgleich bis jetzt erst die Va- 
riante bharv aus den eden zu Tage gefördert worden 1st'*). — 3) Corssen 
I. 149; B. 176 f.; N. 234 f.: dhar stützen; furca Stütze, Gabel (stützendes, 
festhaltendes Werkzeug) Vgl. dazu Ascoli KZ. XVII. 330. 63): W. dhar: 
„wir wagen noch nicht furca aufzunehmen“. — Froehde KZ. XIV. 156 ff.: 
zu χαράσσω spitzen, schärfen, zacken, zähnen. 


3) BHAR, BHUR brauen, wallen, schwellen, wogen; 


zucken, flackern, schimmern. — Skr. bhur rasche und kurze 
Bewegungen machen, zappeln, zucken (PW. V. 310). 
bhra. 


βρα-τ. -— (Bea-1-jw) Bpaccw, neuatt. βράττω (vgl. 2ge-1-j, ἐρέσσω 
pag. 50) [späte Nbf. βραζω] brausen, sieden; trans. in heftige Be- 
wegung setzen, worfeln, vom Getraide (Fut. βράσω, Aor. ἔ-βρασα, 
l’ert. βέ-βρασ-ται Ant. Th. 61)!), βρα-σ-τ-ικό-ς zum Sieden bringend, 
βρά c-rj-, m. Erschütterung, (βρα-τι-) βρά-σι-ς f. (Sp.), βρα-σ-μό-ς 
., ῥρά. σ-μαί τ) n. (Eust.) das Sieden, Kochen, βρασµατ-ία-ς m. — 
Bodorn; ( ἄνεμοι βρασµατίαι καὶ σεισµατίαι D. L. 7. 155); βρασµ- 
ώδης. ῥρασματ-ώδης einer Erschütterung ähnlich; Βρασί-δα-ς (Brause- 
kopf) Spartaner, bes. Feldherr ım peloponnesischen Kriege. 


bhur. 

Qup. φύρ-ω umrühren, mischen, mengen, durcheinander- 
kneten, verwirren; mischen mit einer Feuchtigkeit == benetzen, 
besudeln (Fut. φυρῶ. Aor. ἔφυρ-α. ep. É-pvg-ca, Conj. φύρ-σω Od. 
18. 21, Med. φυρσά-μενο-ς Nic. Ther. 507; Pass. 2-pvo-83-v, E-pvp-n-v, 
Pert. πέ-φυρ-μαι); φυρά-ω id. (bes. im Fut. φυρά-σω und spüter 
yorherrschend 5 Adj. φυρ-τό-ς umgerührt u. 8. w., dazu Adv. φύρ- 
Önv: φύρ-σι-ς . das Umrühren u. 8. w., φύρσι-μο-ς = φυρτός (Nik. 
ΑΙ. 324): φυρ-μό-ς m. Verwirrung, Unordnung (LXX), φύρ-μα(τ) 
n. Giemengsel, Auswurf, Schmutz; φυρά-δην  φύρδην (Poll.); 
φυρά-τη-ς oder φυρά-τη-ς m. Mischer, Kneter, Verwirrer, φύρα- 
σι-ς f. = φύρσις. φύρα-μαίτ) n. das Gemischte, Geknetete, Mehl- 
teig, Gierstenteig, ein Gebäck; αἱματό-, αἱμό-φυρτο-ς mit Blut be- 
sudelt, c-xoiro-pvgro-; verworren durcheinander gemengt (Aesch. 
Sept. 560 D.); a-pugg-ro-; nicht gemischt, nicht geknetet (Hippokr.). 

qup + qup. —- πορ-φύρ-ω (Intensiv) wogen, aufwogen, auf- 
wallen, unruhig sein; schillern, schimmern?); πορφῦρ-έ-ω (spät, 
poet. i id.: πορφῦρ-εο-ς. contr. πορφυρ-οὔ-ς (πορφύρ-ειο-ς Suid.), urspr. 
wogend (weil sich mit dem Begriffe der schnellen Bewegung der 
des Schimmerns, des schillernden Farbenspiels vereinigt); von der 
dunkeln in's ltothe spielenden Farbe des wogenden Meeres, daher: 
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von dunkler Farbe, dunkel, schwarz (θάνατος): in's Rothe spie- 
lend, schillernd (lor, νεφέλη): roth, dunkelroth (alu, yaive); 
purpurn, in mancherlei Abstufungen: dunkelroth, blauroth, violett, 
hellroth (Comp. zoggvod-rego-c Diosc.); πορφύρ-α f. Purpurschnecke, 
purpura. nare: , Purpurfarbe, die damit gefärbten Stoffe (Sp. πορ- 
φύφα mÀerHe. latus clavus, der breite Purpurstreif. an der Toga 
Römer): Demin. πορφύρ. 10-V T; πορφυρύω purpurn machen 
veo ein wenig purpurfarben sein (Ath., Diod. Sie.); 

€ (8-05) f. Purpur-kleid, -decke; ein rother Vogel (Athen, 
Ναλλίμαχος διεστάναι gnal πορφυρίωνα πορφυρίδος): mop- 
Yup-i-wV (Cer-og) m. Wasserhuhn, fulica porphyrio (Athen, ibd. 
"Ansrorähus ὀμιανόποδά φησιν αὐτὸν εἶναι, ἔχειν τε πρῶμα πυάνεον, 
ὀκέλη μακράς φύγχος ἠργμένον ἐκ τῆς κπεφαλῆς φοινικοῦν, μέγεθος 
ἀλεκεφυόνοςι οτόµαχον d ἔχει λεπτόν us. w., Plin. h. n. 10. 46. 78: 
Iaudutissimi in Commagene. vostra. üs el praclonga crura. rubent); 
zoopve-try-g (1. dns), πορφυρο-ειδής, πορφυρ-ώδης der Purpur- 
farbe, -schnecke ähnlich, πορφυρύ-ει-ς purpurfarbig (Nic. AL 544); 
πυφφυ. m. Purpur-fischer, -fünger, ‚färber, πορφυφ-εύ-ω mit, 
Purpur färben, κος sein, πορφυρευ-τή-ς m. — 
πυρφυφεύς (Poll. 7. 30), mopgvotv-r- uxó-; zum πορφυρεύς geh. — 
d-x09 ; ohne δώρα, ἁλι-πόρφυρος meerpurpurn, mit ächtem 
Purpur irbt, αὐτο-πόρφυρος von natürl Purpur (Sp.), δια-πόρ- 
gugos mit P. untermischt (Diose.), ἐμ-πόρφυρος etwas purpurn 


don. 




















οὔ-νο-ο braun: φρῦ-νο-ς m., φρύ-νη f. die Krüte*), 
rütenartig; φρύν-ιο-ν n. eine Pflanze (auch βατρώχµον, 
Φφῦνοις m. ein Athener (Inser. 165); Φρύνη f. berühmte 
"in Athen, die eigentlich Μεσαρέτη hiess und von ihrer Farbe 
den Namen erhielt (δν ὠχρότητα, Fulvia); DoUva-g (10-09) m. be- 
rühmter Kitharöde aus Mytilene (von ihm lässt Pherekrates die 
Musik selbst sagen: Φρῦνις 6° ἴδιον σερόβιλον ἐμβαλών τινα κάµππων 
ut καὶ στφίφων ὅλην διέφθορεν. dv πέντε χορδαῖς δώδεκ ἁρμονίας 
wor Φφύν-ων (ων-ος) m. ein Thebaner, Athener, Leontiner; 
de; m. Athener, wegen seiner Schlechtigkeit mit Eury- 
sprichwürtlieh: geworden; «Φρυν {ων (ων-ος) m. ein Athener; 
o. m. häufiger Persohenname in Athen (vgl. Fabric. bibl. 
; Davies m. Feldherr der 10000 Griechen aus 
Achaia Nen. An. 7. 2. 1); ein Thessalier (Inser. 150), 
(pu zucken, — 6- φρύ-ς (à prothet., vgl. ὅ-βριμος, ὁ-δύσσοµαι, 
ὁ μίχλη ὄνομα, ὀ-ερύνω) f. Braue, Augenbraue; Erhöhung, 
Hügelrand®) (vgl. Goebel de epith. p. 17: collis qui revera 
supircilii similitudinem. habeal, qui ab altera. parte declivis et supra, 
nC supercilium. evinibus, da arboribus atque. fructibus: obitus sit 
(Gen. ὀφφί ων, Acc. ὀφρύ-ν, ὀφρύ-α Opp. Kym. 4. 405, Acc. 
























-- 
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ὀφρῦς Il. 16. 740); (ἀ-βρου-τ) ἁ-βροῦ-τ-ες' ὀφρῦς. Maxedóvec (Hes.); 
ὁ-φρύ-η f. id.; ὀφρυά-ω hügelig sein (Strab. 8. 6. p. 382), dppva-foo 
die Brauen zusammenziehen, in die Höhe ziehen, übertr. hoffürtig 
sein (Lex.); ὀφρυ-ό-ο-μαι id., ὀφρύω-σι-ς f. Erhöhung, Erhabenheit 
(Paul. Aeg.); ὀφρυ-ό-ει-ς hügelig (Ἴλιος, Il. 22. 411), übertr. er- 
haben, stolz, hochfahrend; κατ-όφρυ-ς mit herunterhängenden Augen-' 
brauen (Sp.), συν-όφρυ-ς mit zusammen-gewachsenen, -gezogenen 
A.,. mürrisch, stolz (µεγάλαυχος, µεγαλόφρων Hes.) — (Mit um- 
springender Aspirata:) Ö-8pu'): ὄ-θρυ-ν. Κρῆτες τὸ ὄρος. ὀθρυόεν' 
τραχύ, ὑλώδες, δασύ, κρημνῶδες (Hes.); Ὄ-θρυ-ς (υ-ος) f. = Ge- 
birge in Thessalien, mit dem Pelion zusammenhängend; Ὀθρυ-ον- 
εὖ-ς m. ein troischer Bundesgenosse aus Kabesos (Il 13. 363 ff. 
112); Ὀδρυ-ά-δη-ς, -δα-ς (superciliosus) m. ein Spartaner. 

(ev, φρευ) φρεξ wallen. — (St. φρε/-αρ-ε) φρέ-αρ n. Brunnen, 
Cisterne (got. brunna) (Gen. "φρη-ατ-ος goé-ax-oc), ep. ion. φρεῖ-αρ 
(φρεί-ᾶτ-ος) 5), Demin. φρεάτ-ιο-ν (Moeris); φρεἄτ-ιο-ς zum Br. geh. 
(Geopon.), φρεατιαῖο-ς id.; qotar-(a f. Brunnenbehälter, Wasser- 
leitung; φρεατ-ία-ς m. Brunnenkanal; gotar-9ómc brunnenartig. 

βρυ”). — (βρυ-ω) βρύ-ω (nur Präsensst.) überströmen, strotzen, 


. üppig hervorsprossen (Hom. nur Il. 17. 56: ἕρνος &vOsi βρύει der 


Sprössling strotzt von Blüthen); βρύ-σι-ς f. das Hervorquellen (Sp.), 
Bev-o-uo-s m. id. (Arkad. 58. 24) — βρῦ-το-ν n., βρῦ-το-ς m. eine 
Art Bier (Theophr.; κρίθινος οἶνος Ath. 10. 447)!?). — βρύτ-εα, 
βρύτ-ια n. Pl. Trester, Ueberbleibsel ausgepresster Trauben oder 
Oliven t Athen. 2. 56. d). — βρυ-άζω (nur Präsens) = βρύω, Beva- 
κ-τη-ς m. der Ausgelassene, Lebensfrohe, βρυα-σ-μό-ς m. ausgelassene 
Freude. 

bhra. 

fre-t. — fré-t-u-m n. Sieden, Wallen, Brausen, Gluth (vgl. 
invidiac atque. acerbitatis fretum. effervescit Gell. 10. 8. 7); (bran- 
dende Flut =) Meerenge, Meer, Sund!!), fref-ali-s zur Meerenge 
geh., /ret-ensi-s == fretalis (speciell von der Meerenge bei Sicilien); 
trans-[reta-re über das Meer setzen, überschiffen, írans-frct-anu-s 
überseeisch (Tert.); fret-àle n. Bratpfanne (Apic. 7. 5). 

bhur. 

für. -- für-ére (ohne 1. P. Sing. Neue Gramm. II. 475) 
aufgähren, aufbrausen, überschäumen == rasen, schwärmen, toben, 
wüthen, wahnsinnig, ausgelassen sein'?); fur-ire id. (Sidon. carm. 
22. 94): für-ia f. = Raserei, tobende Leidenschaft, Wuth, Wahn- 
sinn, tolle Begierde; Plur. Brunst (vgl. in furias agitantur equae 
Ov. a. a. 2. 478); Füriae f. die Furien, Rachegöttinen ( Fwriac 
deae sun!, speculatrices, credo, et vindices facinorum et scelerum 
Cic. n. d. 3. 18. 46); Rache-, Plage-geister; auch Sing.: rasendes, 
von Leidenschaft geblendetes, Verderben bereitendes Wesen; furia-re 
in Wuth versetzen, rasend machen; furi-äli-s (Adv. -ter) furienartig, 
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rasend, wüthend, grauenerregend, furi-bundu-s sich der Wuth hin- 
gebend, rasend, wüthend, furi-ösu-s (Adv. -öse) voll Wuth, Raserei; 
für-or (or-is) m. = Αγίας Furor (als Gottheit personificiert, im 
Gefolge des Mars). 

Vit. φρῦ-νο-ς (pag. 606) 5), — fur-vu-s dunkelfarbig, düster, 
schwarz; (* ferve-se-£re) Nvescen-s dunkelfarbig u. 8. w, werdend 
(Mare. Cap. 1.20); (*fur-scu-s) l'uü-seu-s — furvus; übertr. unheil- 
von der Stimme: dumpf (voeis genera permulta: cano- 
ΠΝΟΗ leve. asperum, grave acutum, flevibile durum Cie, n. d, 
. 146 — klangreich dumpf, lind rauh, Bass Discant, ge- 
meidig ungefügig), Fuscus röm, Beiname; fusca-re dunkelfarbig 
w. machen, intr. dunkelfarbig u. s. w. werden, fusca-tor m. Ver- 
rer (rarli Eoi Lucan, 4. 66), fusci-ta-s f. Dunkelheit, Finster- 
niss tab omni. fuseitate liberum. caelum. App. mund. p. 18) fusc- 
unes = fuseus (Marc. Cap. 1. p. 18). 

bhru. 

Kochen, gähren, brausen. — fru: de-fru-ere (— 

r. 96. 1), de-frü-tu-m (Plaut. Pseud. 2, 4. 51), de-friétu-m. 
- 4. 269), Adj. abgesotten, abgekocht, Subst. abgekochter, 
eingekochter Wein oder Most. (defrutum defervefactum Non. p. 379 G., 
defruta decoeta Serv. Verg. G. le, defrutum a defervendo dictum. 
Pallad. 11. 18), de-früfä-re zu Most einkochen lassen (Col. Cato), 
defyat-ärin-s zum Mostsaft geh. (Col) 11). 

Cru, freu, frev) fero: Terv-öre (de, con-, ef-ferbui; neben 
Jerri: ef-ferri, dagegen ganz vereinzelt con-, de-fervi) kochen, gühren, 
brausen, wallen (vom Most); übertr. von Leidenschaften: unruhig 
sein, brausen, aufbrausen, glühen, brennen, hitzig sein, toben!*). 
iferh-ui, wegen Abneigung gegen die Lautgruppe vu‘), Part. fervens 
als Adj. (Adv, ferrenter) brausend, glühend u. s. w.; ferve-se-re 
xlühend werden, sich erhitzen; ferve-facere aufwallen. machen, gltihend: 
machen, kochen; (*fervu-s) ferei-du-s — fervens. (Adv. -de Plaut. 
True. 2 ferv-or (or-is) m. Kochen, Gühren, πο 
“lnthz (*/7re-) fer-men-tu-m n. Gährungamittel, Sauerteig, Auf- 
lockerunjsmittel; gequollenes Getraide, Malz, also eine Art Bier 
πα Germ polui humor ex hordeo aut. frumento, in quandam. 
similibulinem. vini corruptus); übertr. Aufbrausen, Zorn; Anlass des 
Zorns (luv. 3. 188); ferment-üriws mit Gührungsmitteln versetzt 
(nis, gesünertes Brod, Isid. or. 20. 2); fermenlä-re gübren machen, 
Med. zähren; vom Boden: locker machen, anflockern, 
locker. isobon. fermentatum et molle. Varro x. v. 2. 9, 4); fermente- 
scere gähren, locker werden, aufschwellen. 

Schwellen, keimen. — ru: (*fricti, ο. fru-fi-ez 
fru-tex | ον). m. (£ Marc. Cap. 8. 34) Strauch, Staude, 
Stamm”) (Schimpfwort: Dummkopf, Tälpel Plaut. Most. 1. 1. 12); 
[ruti| e| «etum n, Gebüsch, Anlage (vgl. kaila pag. 166), frulic-üm-s 
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voll Gesträuch, Gebüsch; frutec-lu-m n. == frutex, frulect-osu-8 == 
fruticosus; (* fruticu-s) frutica-re (-ri) Zweige hervortreiben, grünen, 
ausschlagen, frutica-ti-o(n) f. das H. der Zweige (Plin. 17. 1. 1); 
frutice-sc&re =  fruticare (Plin. 17. 27. 45); Fru-ti-s Bein. der 
altröm. Venus (divae Fruti Seiae, August.) (bei den Römern war 
die Venus auch Gottheit der Gewüchse und des Wachsthums, 
welche die Gärten schützte, daher mit der Flora verwechselt wurde), 
Fruti-n-al (templum Veneris Fruti Paul. D. p. 90). 

Zucken (vgl. ὁ-φρύ-ς pag. 606). — (*bhru-vant = fru-ont, 
fro-ont) front: fron-s (front-is) f., alt auch m. (mit Brauen be- 
gabt —) Stirn; Fronte, Facade, Vorderseite; Aussenseite, Schein, 
Anschein '®); front-o(n) breitstirnig (Cic. n. d. 1. 29. 80), Fronto(») 
Cornelius berühmter röm. Redner (aus Cirte in Numidien), Froni- 
iwu-s Ser. Julius, Verf. mehrerer Schriften; front-o0su-s vielstirnig, 
stirnreich; übertr. eine freche Stirn zeigend, schamlos; front-äli-u 
n. PL, Stirnschmuck der Pferde; fronta-ti (lapides) Futtermauer- 
steine, Bindesteine (in der Architektur, Plin. Vitr.). 


bha(r) + bhru. 

fe-bru (vgl. φύρω benetzen pag. 605) reinigen. — fe-bru-u-s 
reinigend!?), Plur. n. Reinigungsfest (am 15. Februar), februä-re 
reinigen (februare, id est pura facere Varro ap. Non. p. 114. 22), 
dies februa-tu-s, februatu-m Reinigungstag (id vero, quod purgatur, 
dicitur februatum Paul. D. p. 85), Februä-ta Bein. der Juno (Paul. 
D. 1. c.), februa-ti-o(n) f. Reinigung (Varro Ἱ. 1. 6. 3. 55), februa- 
mentu-m n. Reinigungsmittel (Censor. 22); febrü-li-s (Paul. D. 1. c.), 
febru-ali-s (Marc. Cap. 2. 26. 23) Beiname der Juno, als Göttin 
der Ehe; febru-äriu-s auf die Reinigung sich beziehend ( Nonae, 
Idus), Subst. (mensis) Reinigungsmonat, Februar, in welchem das 
Volk gereinigt wurde (vgl. Ov. f. 2. 1. 19 ., Paul. D. 1. c.). 

fi-br-o: fl-b-e-r (fi-bri) m. Biber”), fibr-inu-s vom Biber 
(pellis Plin. 32. 9. 36). 

Lehnwort: pur-pür-a = πορ-φύρ-α pag. 606, purpur-eu-s — 
πορφύρ-εο-ς, purpur-üriu-s = noppvgevs, Purpurariae insulae (jetzt 
Madeira und Porto Santo), purpura-re = sz0ggvotvo, purpurà-tu-s 
in P. gekleidet, purpura-sc-ére purpurn werden, purpure-, purpuri- 
fi-cu-s purpurfarben (Inscr.); purpurissu-m n. eine Art Purpurfarbe 
(Nbf. -s, m. Hieronym.), purpurissä-tu-s mit Purpur geschmückt. 


Ascoli KZ. XVII. 340. — Corssen B. 160: N. 221 ff. — C. E. 304. 
436. 486. — F. W. 140. 380 f. 472 tf. 1075; F. Spr. 347. — Siegismund 
Bt. V. 159. 44). 45). — 1) C. E. 574 und Siegismund St. V. 161. 51): 
tar brausen. -- Walter KZ. XII. 415: bharg = qoay-jo, βραγ-)ω. — 
Vgl. C. V. 1. 314. 32). 317. 2. — 2) C. V. LI. 306. 19): St. φῦρ liegt 
nicht vor, der Prüsensstamm scheint also vóllig erstarrt zu sein, wenn 
nieht etwa die Länge sich auf ganz andere Weise erklärt. — F. W. 1. c.: 
αλά - - 3) C. V. 1. 307. 26). — Vgl. noch Fritzsche St. VI. 295. — 
PW. Ἱ. c.: richtig ist die Vergleichung mit πορφύρω. — Walter KZ. XII. 

Vanidek, etym. Wörterbuch. 89 
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417: bhar brennen. -- 4) Ameis-Hentze ad Il. 5. 88: „der purpurne 
I s plötzlich scheidenden Lebens, entlehnt von CS. 
' oletten) Farbenspiel, welches im Süden auf er 
und am Hind sich zeigt, wenn das warme Sonnenlicht scheidet 
arze Nae] M αν hereinbricht, — 5) Vgl. Kuhn KZ, l. ο. - 
E. 296. 487. — F. W. 143. 474; KZ. XX. 178. 
- Pörsemaun KZ, 1 9. — Grimm W. 1. 788, — Kuht 
Meyer KZ. V. 371. — Miklosich Lex. pg. 45. — 8, m 
KZ. XII. 296: phar bee ec 
hirmen; mit Suff. -u: phrü, Skr. bru: $m s Lu 
vielleicht von bhram (umherschweifen, durchstreichen, 
en. han und her schwanken wis W) == 1) Vgl. Schweizer- Billet 
KZ. NI 504 Legerlotz KZ. VIII. 45 f: vardh wachsen: öeß-v-s 
"Ogre. s, Vgl. noch Brugman St. IV. 165. 6) Mehl Tl. 21. 197 φφήατα 
schreiben will. — Zur W. bhar — vei Ὃ 431* 
ἵφαρ, qor, «ρε -αρτ, ved. bhürní Gischt, ml rennen , V UU 
und Walter KZ. l. e. (Anm. 3): — ges-jat, gpge-iar. — Ebel k. B. VIII, 
sor! «vr (vgl. ὄνοματ, oder, οὖθατ, oder). — Ganz anders L. 
V.md: zu plu fliessen. — 9) F. Spr. l e. — 0, E. 590: βρύω, 
Bio, βλήζω „könnten 1 i 
τι η 
iR 


























































gebilligt 
tiger wären wohl die von C. E, 301 f. aufgestellten „ausschliess- 
hen Stämme“ φλα, ge, qii, qiv, φλοι auch unter die hier 
euro. Wurzel .bhar, bhur zu reihen. — Da sie jedoch 
Curtius, ebenso Fick (W. 381, Spr. 247. 348 f) besonders Eae bla 
Yeluandeln, entschloss sich der Ver, dem Beispiele beider Gelehrten zu 
wen] de) Hehn p. 126: thrakisch = Gerstentrank. — 11) Fick W., 
pr. lo Corssen I. 148. 476; N. 219 f.: dhar festigen (vgl. 
Ascoli KZ. NVIL 336. 63). — Schweizer-Sidler KZ. XII. 228: zu bhram, 
Hefuriv, frımere. — Walter KZ. Xll. 419: dhar warm, heiss sein, — 
Klotz W. s v.: vielleicht mit fervere zusammenhangend, wie die Alten 
selbst schon. annahmen, also contr. aus fervetum, wodurch beide Bedeu- 
gen würden. — 12) Corssen N. 224 (vgl. dazu Ascoli KZ. 
F. W. e. — Meyer vergl. Grammatik IL 08, — 
. dhrar Sogtiv („für sicher halte ich indes» diese en! 
der Bedeutung wegen noch nicht"). — Schweizer-Sidler KZ. 
nennt «die Deutung von Corssen B. 205 ans ghar heiss sein, [o] 3 
derselbe N.OL oes selbst zurücknimmt) „sinnig* di. 


Dagegen EM ders. KZ. XIV. 148 zwischen πορφύ. "D 
peo. wb Corssen 1. 145. Απο κα; Fd 12 en 
o. πορφύρω zusammen. — F, W, 106: dhvas 
u: fus-eu-s dunkel? —  Sehweizer-Bidler KZ. ll. 807: Ae 
tem Rechte“; Pott E. F. 1. 26 (ay 4)-vas, Vii 
- [us-cu-s und = r) fur-vus. XV. 979%: 
» furic)-uo-s, fur-vu-s, — 14) Val ne 
und Schweizer-Sidler KZ. XVI. 130, — 16) Eorzuen B. 165; N. 220. 
í [ Εν κό, — b aem Arr 15. Zu ghar 
nzen, leuchten, brennen: B. Gl. 125b: gharmd calor, aestus; 
use er m ortum esse eidetur; quod ad f pro & attinet (doa), eandem. 
hic hab mus iationem, quam in fumus contra ser. Ahmed, gr. 
































Worms 
spark: qögzr 














iis 












KZ VH 55 Schweizer KZ Du 946 f. zo er M vi. ara 
<ehwankt: „höchst wahrscheinlich, wenn nis zu bhar braten, 
vusten". Zu bhragg rüsten, kochen (wogegen 0. E. 188: „sehr zweifel- 


hatt selon der Bedeutung wegen“): Grasmmann KZ. XI. 88 (ferge fere; 


ur de porbn ter KZ. XII 414 f. (o ferge). — 10) C. E. 428. 
Vac κος KZ. NXIL dt: e dureh Daran 
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17) F. Spr. l. ο. — Corssen IT. 206: dhru irgend eine an Gewüchsen 
zur Erscheinung kommende Eigenschaft oder Wasensbeth i bezeich- 
nend. — Vgl. noch Schweizer-Sidler KZ. X. 149. — Kuhn KZ. XIV. 
228: stru, fru-t-ex, dessen t entweder wurzelhaft ist oder auf fru-ti-s 
als erstes Thema, an welches das Suffix -ίο antrat, weist. — 18) Benfey 
W. L. I. 100. — F. W. 143. 474. -- L. Meyer vergl. Gramm. II. 88. — 
An dieser Deutung zweifelt Bechstein St. VIII. 353 und Schweizer-Sidler 
KZ. XIV. 160. — Ebel KZ. VI. 212: = Skr. pranta vorderes Ende. — 
19) Vgl. C. E. 304. — Corssen N. 192 und Schmidt KZ. XV. 168: zu 
* fes-iae, fer-iae (pag. 581) = *fes-truu-s (vgl. mens-truu-s) zur Feier ge- 
hörig, festlich; Und da jede Feier mit reinem Leibe und allerhand 
Reinigungsopfern begonnen wurde 5. reinigend, sühnend. — 20) Vgl. 
Skr. babhruü Adj. rothbraun, braun, Subst. eine rothbraune Kuh; dann: 
eine grosse Ichneumonart, Ichneumon überhaupt (PW. V. 22 f.). — 
C. E. 305. — F. W. 134; Spr. 194. — Vgl. noch: Ascoli EZ. XVII. 
886. 59). — Corssen I. 145. 161; B. 228. — Förstemann KZ. I. 497. — 
Grassmann KZ. XII. 121. 13). — Hehn p. 16: „der Braune“, der durch 

z Europa die Seen und Flüsse dicht bevölkerte. Im Griech. ist das 

ort, wie auch das Thier in Griechenland, früh untergegangen. — Lottner 
KZ. VII. 183. 66). — Miklosich Lex. p. 84 s. v.: bobrs. — Pictet KZ. 
V. 347. -- Pott KZ. XIX. 27 f. -- Anders Grimm W. I. p. 1806: „wer 
‚möchte es auf Skr. babhru, wie der Ichneumon von seiner röthlichen 
Farbe heisst, zurückleiten? Dürfte man fiber auf faber, obschon $ lang, 
α kurz ist, beziehen, so führte das zum bauenden Zimmermann geborne 
Tbier einen höchst treffenden Namen u.s. w. (vgl. ahd. pipur, pipir, 
pipar, mhd. biber ; lit. bebrus, lett. bebris; ags. beofor, engl. beaver u. s. w.; 
ital. bivaro, sp. bibaro, bevaro, befre, franz. biévre; russ. poln. bóhm. 
bobr [serb. illyr. dabar |). 


4) BHAR a) tünen, schwirren, rauschen; b) schwir- 
rend, wirbelnd, unruhig sich bewegen. 

a) bhar. 

bha[r]) + bhar. — βα-βρά-ζω zirpen, von den Cicaden. 
bLha-m + bhar. — µέ-μ-βρ-αξ (ax-og) (statt βέμβραξ) m. 
eine Cicadenart (Ael. h. n. 10. 14); ßo-u-Bev-fav' τονθορύζων, βοῶν 
(Hes.). — πε-μ-φρη-δών (δόν-ος) f. eine Wespenart; Πεμφρηδώ, 
Iltgonóo (v. 1. Mtugoróo, ΙΠεφριδώ) eine der Gräen?). 

bhra-m. 

Bpeu. -- Bpeu-w (nur Prüs. Impf.) rauschen, tosen, brausen; 
tönen, klirren?). - - βαρυ-βρεµέ-τη-ς (Zeug) laut donnernd (Soph. 
Ant. 1127); ἐρι-βρεμέ-τη-ς (Zeus) id. (Il. 13. 624 und spät. Dichter); 
laut brüllend (λέων, Pind. I. 3. 64), laut schallend (spät. Dichter); 
vy: βρεμέ-τη-ς (Ζεύς) hoch donnernd (Hom. Hes.). 

Βριµ, φριµ. — Bpin-n f. Wuthschnauben, Zorn, βριµά-ω, 
βριµά ζω. βριµαίνω schnauben, ergrimmen, brüllen (Lex., βριµήσαιο 
Ar. E«qu. 855, dazu Suid. ὀργισθείης. βριµαζων᾽ τῇ τοῦ λέοντος 
χρώµενος φωνῇ). βθιµη-δόν wuthschnaubend (Nonn.), βρίµη-μα(τ) n. 
= βρίµῃ: βριμό-υµαι — βριµάω (ὑπὸ ὀργῆς βαρύνεσθαι B. A. 30), 
Beíne-ci-; f. == ῥρίμη (Philodem.); βριμ-ώδης wild, zornig. — 

$9* 
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φριμά-ω, (φριμα-κ]-ομαι). φριμάσσομαι = βριμάωι auch: sich un- 
ruhig bewegen, ausgelassen sein; φριμαγ-μό-ς m. — forwj. 

Bpou. — βρόμ-ο-ς m. Geräusch, Tosen, Geprassel (vom Feuer, 
N. 14. 396), Schallen (ev, τυμπάνων), Summen, βρόμ-ιοῖς 
lürmend., hend; Bodwo-g Beiname des Bakchos, Adj. den B. 
betreffend. ch; Βρομ-ερό-ς m. Makedonier (Thnk. 4. 83); 
Boout ^; 1dd-0s). βρομιῶ-τι-ς (-τιδ-ος) f. Bakehantin, βροµεά-ἔομαι 
hakehisch jubeln (Glauk. 3. 4), βροµι ώδης, bakchisch (Maced. 33); 
Bgogd-o sumsen (von Fliegen, Il. 16. 642), prasseln, sieden. — 
ἄ-βρομος sehr tosend, lürmend (Il. 13. 41: Ίρῶες ἄβρομοι, D, 
& intens. oder copul. — con-elamantes (ἄγαν βρομοῦντες et 




















Ariston., πολύβρομοι B. L.)*); βαρύ-βροµος stark lürmend 
τύμπανα πόντορ)τ ἐφίβρομος id. (λέοντες, νεφέλη. yüdw 
ἑψίβρομος = ὑψιβρεμέτης (Orph. h. 18. 1). — fpup-á- 
len (βρωμησάμενος Arist, Vesp. 618), βρωµη-τή- 5 fen: 
. M. foouij-roo (roe-oc) m. Brüller, Esel, βρώμη-σι-ς f. 

geschrei, βρωµή-ει-ς = βραμηνήν (Nik. Al. 409 

Bpov-rj f. Donner, Adv. βροντη-δόν donnerartig (Or. Bib. 
Boovre-io ς donnernd, Bgovre-io-» n. Donnermaschine auf dem Thea- 
ter (Poll. 4. 130), βφοντώδης donnerühnlieh, donnernd; Bpovr&-w 
demmern (Hom. nur. Aor. (Dfeóvm- σε und Part. Boorer6o-s Boov- 
‘x Korinna. ἀντὶ τοῦ βροντήσας Schol, Aor. ] vgl. ynede; oder Πο]. 
form wie lesb. y£aig*), βροντη-τ ιός donnernd (Eust.); 
vry-uc' r) n. Donner (Aesch. Prom, 993); βροντησι-κέραννοι (ver 
qai. blitz donnernd Ar. Nub, 268). 

toon? Popp: Pöpu-ıyE (-1γ-ος) f. Laute, Cither?); φορµ-ίζω 
die Laute spielen (Il. 18. 605; von der κίθαρις Od. 1, 155. 4, 18. 
ἄν nur im Particip -ov), qpognix-tó-g zur L. "gespielt, ge- 
sungen, qogwa-tıj-s (qogucyx-rj-s Inser, Orchom.) m. ρα 

bhar-z tönen = pur"). 

Ypur-iAo-c m. ein unbestimmter Vogel (Arist, Av, 763. 865). 

li bhar. 

Skr. bhram umher-schweifen, -irren; durchstreichen; sieh 
drehen, sich im Kreise bewegen; hin und her schwanken (PW. 
V. ats 

bha-m + bhar,  βεμ-βφεῖι Beußgeden“ wee. 


Juv. Bt u-pga δών (döv-og), βε-μ-βρά-ο, µε-μ-βρά-ς (dd-og), βε- 
Bo«ó «^ ἀθεφίνην (Hes ) eine kleine Sardelle, nach ihrer Beweglieh- 


















bhra-m-bhlar). — [βρεμβ oder φφεμβ] ῥέμ-β-ω im Kreise 
herumbeweren, drehen, ER (Act. nur Hes.); Ὃ ee pese 
drehen. herumschweifen (mevächer); übertr. philos handeln; 
dead ὡς sich herumdrehend, herum-streichend, -schweifend (veri 
Mare. Ant, 2037). (fud. β. in f. das Hernmschweifen (= πλάνη 
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Hippokr. Galen.); ócuB.« 5 (ad-05) Sp. — 6eußos; ῥεμβάζω, ῥεμβ- 
εὐ-ω (Lex. =) ῥέμβω. ῥεμβα-σ-μό-ς m. das Umhertreiben (LXX), 
unruhiger Gemüthszustand (Sp.): ῥεμβο-ειδής» ῥεμβ- ὧδης = ῥεμβός 
(planlos, nachlüssig, vgl. ῥεμβύδους γενομένης τῆς πολιορκίας Poll. 
16. 39. 2). — ῥόμβ- ο-ς, att. ῥύμβ-ο-ς, m. der kreisfórmige Körper, 
Kreisel‘) (τροχίσκος. 0v στρέφουσι ἰμᾶσι τύπτοντες καὶ οὕτω κτύπον 
αποτελοῦσιν Schol. Ap. Rh. 1. 1139), Zauberkreisel; mathem. Figur: 
Rhonbus, Raute, ein verschobenes Quadrat; ein Fischgeschlecht 
(Rochen, Butten, Schollen) wegen der dem Rhombus ähnlichen 
Gestalt; abstract: kreisfórmige Bewegung, Umschwung (κίνησις, 
Schol. Ap. Rh. 4. 144), Demin. ῥυμβ-ίον (ibd.) n.; ῥομβέ-ω, ῥυμβέ-ω 
im Kreise herumdrehen, schwingen, schleudern, werfen, Adj. ῥομβη- 
τό-ς im Kr. herumgedreht. u. s. w., ῥομβη-τή-ς m. der sich wie ein 
Kreis Drehende (Orph. h. 30. 2), ῥομβη-δόν wie ein Kr. (Maneth. 
4. 108); (óoufo-c) ooupo-ro-; = óoufijrog; nach der Gestalt eines 
Rhombus gemacht; ῥομβυ-ειδής. ὄυμβ-ώδης von der Gestalt eines 
Rh., rhomboidiseh (σχῆμα). Sp.: ῥυμβ-ών (0v-og) m. — ῥόμβος, 
óvuBov-ac — ῥυμβέω: auseinanderwerfen (ὁκασκορπίζειν, Hes. Eust.), 
verschleudern, verschwenden (καὶ σπαθᾶν, Ael. bei Suid.). 


fre-m. 

frem-ere (-w, -tu-m) = ßetun*); von Menschen: murren, 
brummen, sehnauben; fremt-ti-s (fü-s), frem-or (ör-is) m. = Boouos; 
das Murren u. s. w.; freme-bundu-s = ßeoutos; murrend u. δ. w. 

hhar-g tönen = Ετίσὴι, 


frig-ere zwitschern, quitschen; (*frig-u-s, * friyit-lu-s) frigula-re 
Naturlaut der Dohlen (Auet. carm. Philom. 28), (*frigu-la) frigil-la, 
fringil la, frinepel-la f. Rothkehlehen oder Buchfinke, (*frigutu-s) 
frigut ire vauch friguttire, [ringutire, frigultire, fringultire) = frigere. 


Πρίν HE 112: KZ. H. 228. — Brugman St. VII. 328. 32). — C. EF. 

519. κ. WW, 581. [n Spr. 191. - Grassmann KZ. XIT. 93. — Kuhn 
KZ. VI. 151 tU t, Vgl. Förstemann KZ. III. 54. 8°. 57, 5) und Fritzsche 
St. VI. 3516, — 2 Vgl. noch Gradl KZ. XIX. 48. Grassmann KZ. XII. 
93. 15°. Lottner KZ. NI. 128. Schweizer-Sidler KZ. XIII. 228. -- Klotz 
W. sov: [remo βρέμειν, vil. Foruascoucı, βρομεῖν brummen, βροντη, 
vielleicht onomatopoetisch, =. Döderl. lat. Syn. 6. 137. — Zu Skr. bru 
sagen, aussprechen, berichten us. w. (PW. V. 156° ziehen das Wort: 
Ascoli KZ. XVI 218 chhra-ma, fre-mo neben bra-va, bru bravati) und 
LL. Mover KZ. Vl. 152 bru : βρει = dru : dram; vgl noch KZ. XV. 15. 
- 8. Vel. Clemm St. ΥΠ 982, -— 4. C. V. L 194. — 5) C. E. 1. ο. über 
das Suffix ibd. 280. 6) F. Νε 318, Spr. 474: bhrig Tonwort. — Vgl. 


Förstemann KZ. Hl. 55. 69. ον 7) Brugman St. ]. e. — Pott I. 260 und 
RZ. VII 2434: z got. heairb-o, ahi. hwerban 'rerti, rotarı). — Dazu er- 


zchliesst €. E. 353 als Wurzel σα. Walter KZ. XII. 358 rarbh. — 
Dagegen Froclide KZ. XXI. 269: näher läge noch mhd. sterben wirbeln, 
abd. κο Wirbel. „Alle diese Vergleiche sind unsicher“, 
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D BHARK drüngen, stopfen, wehren!) 

φρακ -- erweicht: «pay. 

(qoc. jo) qpáccu, neuatt. φράττω, an einander drängen, ein- 
schliessen, fest machen, verstopfen, verbauen, versperren, ein- 
‚dämmen; anfüllen, versehen (Präsens erst Hippokr., Fut. 

Mom. nur: φράξε, podkuvres, Med. 3. Pl. φράξα-ντος 
y-v. hom. Part. φραχθ-έντες: Nbf. φράγ-νυ-με (φάργ- 
M.); φάρκ-τ-εσθαι" φράττεσθαι (Phot.); qígxrov' Φυλα- 
fe (Hes. 3). — Verbaladj. pgax-to-g, κατά-φρακτο-ς, φρώκτ:ι- 
"hlossen u. s. w.; (ὄρυ-φρακ-το-ς) δρύ-φακ-το-ς m., -ro-v 
ung, Lattengehege, Verschlag (um die Amtspersbuen 
von den vor ihnen Erscheinenden abzusondern; dureh diesen führte 
eine schwache Gitterthür κωκλίς, pag. 135), Hausbalken (τὰ τῶν 
οἰκοδομημάτων. ἐξέχοντα ξύλα, Schol. Ar, Vesp. 386), δρυφακτόω. 
einziunen. (Pol. 8. 6. 4), ὀρυφάκτω-μα(τ) m. eingeziunter Platz 

029); Adv. φράγ-δην geschirmt, gewaffnet (Batr, 62); 
" 110 (τῆρ-ος) m. Einschluss, Einfriedigung, ee 
(Sp). - > opet-uó-c m. das Einschliessen, Einzliunen, 
um Zaun dienlich (Diose.), φράγ-μαίτ) n. das Bingeschlossene, Ver. 
chluss, Zaun, Hecke, Bedeckung; διάφραγμα n. Zwischen-, 
- Zwerehfell (die edleren Eingeweide vom Unterleibe 
scheidend i; παρά φραγµα n. — φρακτήρ: φφαγ-μών (μῶν-ος) m. Dorn. 
hecke (Gloss. 

Bpex. -- Bpex-uó-c m. (Hl. 5. 586), foey-nó-s m., βρέγ-μα(τ) 
n. (Sp.) == das Umschliessende, Bedeckende: Hirnsehüdel, Ober- 
schüdel, Vorderhaupt?). 

fare, frac. 

fure farc-ıre vollstopfen, vollfüllen, mästen, süttigen 
(ar si, Part. farehes, far-tu-s, far-su-s, farcktw-s); Part, ferire 
als Subst. n. Füllung, das Hineingestopfte, far-tu-s (fus) m. id. 
(Arnol 31), Demin. farti-cülu-m (Titin. ap. Non. p. 331. 27); 
πο εν fer-bem n. Füllsel (ferelum. genus. libi dictum, quod ere- 
brius ad sacra ferebatur, nec. sine strue, altero. genere. libi, quae. 
qui λε πε ήν struferetarii appellabantur. Paul. D. p. 86); form 
Adv. vollgestopft, dicht. (App. M. 2. p. 117); lei (for-is) m. 
Wurstmacher, Vógelmüster, für-hira, farsüra f. tung 
(Schutt zum Ausfüllen der Mauern, Vitr. 2, 8); N ea 
s stopft; farci-men (mins) n. Wurst, farcimin-osuw-s auf 
die Wurstkrankheit sich beziebend (Veget); Fir die n. eine 
Viehseuche (id); fareinä-re vollstopfen (Mare. Capell, Cassiod.); 
von-[rreir« msammenstopfen, dicht zusammendrängen; (davon Part, 
als Adj? cunfer-tu-s vollgestopft, dieht gedrängt, dicht; e/-farcire, 
fir -, voll-stopfen, ef.fer-hw-s. vollgefüllt, woll (Plast.); ο. 
furca, fereire hineinstopfen; re-fereire = confercire, ve-fer-Ius = 


vonfertus. 
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frac. 5 (Ffrac-tn-s, * frae-ta-re) Frequent. frara-re vigiliam 
circumire = zu wahren, zu hüten suchen (Paul D. p. 91). — 
(*/requ-ere viel sein, dicht, gedrängt sein, dazu Part.) fréquen-s 
vielseiend = vollgestopft, gedrängt, häufig, oftmalig, zahlreich, 
reichlich besetzt, voll, besucht‘), Adv. frequenter, frequent-ia f. 
Menge, grosse Anzahl, zahlreiche Versammlung; (*frequent-u-s) 
frequentä-re (= frequenter. facere und frequentem. farere) zahlreich 
machen, reichlich füllen, besetzen, reichlich ausstatten, feierlich, 
begehen; häufig thun, verrichten, besuchen; Part. frequenta-tu-s 
voll besetzt, reichlich versehen, häufig betreten, gebraucht, /rc- 
quenta-tor (tör-is) m. Wiederholer, fleissiger Besucher, frequenta- 
ton) f. Hüufung, häufiger Gebrauch, frequenta-t-irn-s (gramm.) 
Frequentativ, die Wiederholung ausdrückend (verba, Gell. 9. 6. 1), 
frequenta-mentu-m n. Wiederholung in der Rede (id.), frequent- 
dri m (frequentem. Paul. D. p. 93). 

Bechstein St. VIII. 365. 395. -- C. E. 303; KZ. XIII. 399 f. - F. 
W. 379. 471; F. Spr. 102. 347. — BSiegismund St. V. 159 48). — Walter 
KZ. Xll. zu4 f. — 1) PW. V. 25: barh festmachen, kräftigen, stärken, 
vermehren, fördern; geay, farcio vielleicht auch fulcio). Dagegen Ascoli 
KZ. XVII. 270: „der jedenfalls sehr bedenkliche Vergleichungsvorschlag 
ist gänzlich abzulehnen“. — Grassinann KZ. XII. 296. 6): phar umhegen, 
einschränken, schirmen, mit secundärem 9g: pharg = geay. — Kuhn 
K7. VIT. 318: = Skr. pre, prnc spargere, miscere, coniungere (ahd. 
pferrich, nhd. pferch, pferchem. -- Savelsberg KZ. XXI. 142: φράσσω 
φραγνυµι = Jégyyvii. —— ὃν U. V, 1. 162. 22). 239. 3). 313. 98). -- 
3) Grassinann. RZ. XI. ο δι 118. 121. 10); vgl. age. bräg-en, breg-en 
das Hirn vgl. got. hrairnee Hirnschädel, altn. Juri! Hirn). - Anders 
Bugzee KZ. NIN. 447: „vielleicht“ für µρεχμος = Nkr. murdhin (aus 
mardhanı m.; χ — dh vgl. δίχα. dıyn -- Skr. dridha). --- Pape W. und 
Sch. W. ο. v.: Bpex benetzen, weil der Vorderkopf bei Kindern am läng- 
sten weich und feucht iet? I: Aufrecht. KZ. VII. 214. Bechstein 
St.l.e — Corssen I. 116, — C. V. Π. 334. Kuhn KZ. X. 77. 


21 BHARK fallen, schwinden: mürbe oder weich 
werden. >: Skr. bhrame, bhrac 1) entfallen, herausfallen, 
21 fallen, zu Fall kommen, 3h verschwinden, verloren gehen ( PW. 
V. 304. 

frak. 

ras. - qrar ıveralt. Sing), frae-es Pl. m. Oliventrester, 
Oclheten, Bodenzatz des Mistes, Mistjauche (frar τρυγία γαρου. 
fravın ἐἑλαίου τουχίας Vroorecız ἑλαίου Gloss. Lab.); frac-ere ab- 
stehen. umschlagen, ausarten, schmutzig sein ı frarebunt displeebunt 
Fest. p 00 Ma fraeehunt sordebunt displicebunt, dictum a fracibus, 
qui unt. sillicidia sterquilinii Vlacid. p. 463); [race-sc-ére. (frac-ui) 
überreif, mulsch, mürbe, weich, welk, faulig werden, aufweichen, 
stinkend werden (vgl. Varro r. r. 85. 5: olea congeri solet. acer- 
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ratim in tabuluta, uli ibi mediocriter. fracescat; id. 198: sinito 
duum. [roceseat: ubi. bene fracuerit, rulro. concidito; vgl. fi 
pulrefirri: eeustare Narro ap. Non, p. 44 G.); fraci-du-s 
mulsch u. sw. — frag (e erweieht): frag-e-sc-ere mürbe, 
mild, sanft werden (Acc. ap. Non. p. 111. 1 &q.). 


m — flac-cu- 5 (oder = *fläcu-s?) herabhangend, 5 


. versehen los, put: frontones, d S je. n. d. 1. 99. 1 
Flaccus vöm. Beiname (I. Valerius, Q. Horatius u. #.); n 
schlaf u. sein, flacee-sc-ére schlaff u. 8. w. werden, an 
haftigkeit verlieren, demissum esse (flaceiscunt Pacuv. ap. 
pe dS, 15% fici -du- sehlaff, welk, matt, schwach (vgl. aures 
Hnceidae Col. 6. 30. 5, folium. flaceidum Plin. 15. 30. 39) 


en L 146; B. 27 ff, v 65 ft. — Pai is KZ. E uus 
lai fl eei 'ortasse flaccesco mi 4 
Mintich I Meyer KZ. VI 229. — Prochde RZ XII. 
dhra ags. N ανα. trester, ugs. drabbe, ahd. 
-- λ und Froehde siehe Corssen N. l. e. 















skr. Whrag, bhre£ glüben, strahlen, Tunkeln, 
nzen; bharg, bhragg frigere, rösten, namentlich Körner 
“ 398. 106, 414). 





ej. wie) Ppür. — φρύγ-ω rüsten, dürren, bral 
Perf πέφρυγ-μαι, Aor. ἐφρύγ-η-ν)ι ganz spe 2 
vo (= povyjo)"); Verbalndj. φρυκ-τό-ς geröstet u. 6. w.; 

Feuerbrand, Fackel; meist Pl. Lürmfeuer, Feuer- 
ρυκτοὶ (erg. des) eine Art kleiner ee φρυκ- 


anbrennen, anzünden (Nicet.). ne * 
o-v m. dürres Holz, Brennholz E. Mj T - 


Tpo-v n. (qav; i6. m. Poll, 1. 346) Gefüss pur ds 
Rost iva. Solon’s Gesetz: τὰς νύµφας ἰούσας ἐπὶ τὺν yáuov. 

ἐ iov αὐτουργίας), Holz um Geröstetes umzurtühren. 
vv n. dürres Holz, trockene a! 


um „Fan 






















Un iod, 9. M govyevL (id-og) f. 
ouca dürres Holz u. 8. w, 
m. der. dürres Holz usw [n 
. τρία. Φρυγανι-σ-μό-ς m. Β 
Holz u. =. w.; Φρυγον ώδης reisartig. — edi 
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u. 6. w. (Hes.). — φρυ} ένδα { Adv.) ein Spiel mit gerösteten Bohnen 
(ralteıv Mes.). 

bhalg, bhlag — zräkoitalisch. 

(gay. φελ}) ΦλεΥ. -- PAET-w trans. leuchten machen, brennen, 
zünden, sengen. übertr. entflammen; intrans. leuchten, glänzen, 
brennen, flammen, lodern (llom. trans. φλέγει ]l. 21. 13, intr. 
φλέγετο 11. 21. 365; Aor. ἐ-φλέχ-θη-ν, später ἐ-φλέγ-η-ν); poet. Nbf. 
φλε]-έ-θω (Hom. nur Prüs, φλεγέθΌ-ει, -ουσι, Part. -οντε, Opt. φλεγεθ- 
οίατο]. — φλέγ-μα(τ) n. Brand, Gluth (nur 11. 21. 337 und Opp. 
Hal. 1. 20); medicinisch: der in Folge der „Erhitzung“ vor dem 
Munde der Thiere entstehende Schaum, Schleim; überhaupt: schlei- 
mige Feuchtigkeit, bes. der kalte, flüssige Schleim im Körper 
(nach alter Ansicht eireuliren im menschlichen Körper vier Flüssig- 
keiten: αἷμα, ὕδωρ. χολήν φλέγ μα); Φλεγ µατ-ία-ς m. voll Schleim, daran 
leiden! (Hippokr.), φλεγµατ- 180-3, -ύ-ει-ς (Hes.) id., zum Schleim 
geh. (Medie.); φλεγµατο-ειδής. pleyuar-wöng entzündet, entzündend, 
blähend; schleimig, voll Schleim; (φλεγματ-ια) pAsyuac-ia (Aristot.) f. 
— QAer- µον-ή f. Entzündung, Geschwulst; übertr. Leidenschaft, 
Erhitzung, Brunst, φλεγμον-ώδης von der Art der Entzündung u. s. w., 
ihr ähnlich: (φλεγμαν-ω) φλεγμαίνω entzünden, aufschwellen, aut. 
blähen, nühren; intr. erhitzt, entzündet sein; übertr. in Wallung, 
leidenschaftlich aufgeregt sein ( Aor. ἐ-φλέγμ- va, -ava), φλέγμαν:- 
0-5 Y. = gleyuorn (Hippokr.). — Φλεγ-υρό-ς brennend, flammend, 
begeistert; hell, leuchtend, daher übertr.: berühmt, bertichligt. —- 
Φλεγ-ες: φλέγ-ος n. = φλόέ (Hes.); ζα-φλεγ-ής sehr feurig, leb- 
haft (11. 21. 165, h. h. 7. 85; sehr leuchtend (Lex.). — PMer-V-c, 
meist Φλεγ-ύα-ς, Gen. ov, -αντος Eurip. fr. 428 N. (myth. Wesen, 
gesellt dem M£rv-5. Murwe-;) Ahnherr der Φλεγύαι in Büntien; 
Φλεγύ-α f. Stadt. in Böotien, von ihm erbaut; Φλέγ-ων {-οντ-ος, 
vog! ein Geschiehtsehreiber?). — Φλέγ-ρα, auch Bityocı, f. der 
Ort, wo Zeus die Giganten durch «den Blitz vernichtete (τὴν νῦν 
Παλλήνη) πούτερον δὲ Φλέγρην καλεομένην Her. 7. 199) 31. 


qÀof. - φλόξ ιφλογ.ός) V. Flamme, Gluth, loderndes Feuer, 
Sonnenstrahl, Glanz, Demin, gàoyao-v. φλογ-ίδιο-ν n.; φλόγ-εο-ς 
poet. flammend, brennend, leuchtend, glänzend, feuerroth (Hom. 
nur 11.9, 745. H, 389); φλογ-ιά f. poet. = φλόξ. φλογιά c in 
Brand zerathen, sich entzünden (Hlippokr.); φλογ-ε-τό-ς m. Brand, 
Hitze Philox. Gl: gÀorv-i-c (dd 051 f. sreröstetes, gebratenes Fleisch, 
φλογίκω -φλέγω. φλογι-σ-τό-ς verbrannt u. s. w., Φλογι-σ-μό-ς |P.0- 
yit; Y. Hes.) m. das Rösten, Braten; φλόγ-ινο-ς feurig, feuerfarbig: 
QÀorf-uó-c m. das Brennen, die Entzündung; der Blitz; φλογ-ερό-ς, 
qàoy-o-t-, = qo;stos: (φλογό-ω) φλόγω-σι-ο f. Brand, Hitze, Ent- 
zündun;. gioyw-uaırı n. das Verbrannte, Gerüstete (Hes.); φλογο- 
ειδής. φλογ-ωδηής flammen-artig, -ähnlich, feuerroth ; Φλόγ-ιο-ς Name 
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eines Sonnenbewohners (Nonn. 26. 45), Φλογίδα-ς Bpartaner (Plut. 
Lys. 170. 
(o bharg. 

(pura frag. — (frag-fi-nu-s) fraxi-nuss. f. Arsch (wegen 
der leuchtenden, weissen Rinde)*); der aus Aeschenholz gemachte 
Speer, Wurfspiess, frarin-u-s, -eu-s üschen, von Aeschenholz. 

(ura. [irg) frig. — frig-ére. (frizi, frie-tum), frizum) = 
qov;o. !frig-tura, -«or-o) frirüra f, frizüriusm n. — φρύγεερον.. 

bhalz, bhlag. 

(fal je. — (flag-ma) flam-ma f. — φλόξ (Gen. flammai 
Lucr. 1, 726. 899. 5, 1098), Flamma róm. Beiname (Tac. h. 4. 
451: Demin. lammü-la f.; in der späteren Kriegssprache: ein Fähn- - 
lein bei der Reiterei (Veget.), flammul-äriu-s ein zum F, geh. rüm. 
Soldat (Lydus de mag. Rom. 1. 46); flamm-eu-s — φλόγ-ευ-ς, als -— 






















Subst. flamoneuw-m πι eim feuerrother, (oder hochgelber) Braul- 
seh Demin. flammelu-s gelb oder schön feuerroth (Col. 10. 
3071 Subst. lammeö-lu-m n. ein kleiner Brautschleier (Jus > 
10. ὃν flummce-üriu-s m. der Verfertiger des Brautschleiers 

Aul flammi-du-s — flammeus (App.); famm-ösu-s 


laneis (Cael. Aur); flammä-re — qà£yo, flamma-triz. (icis) f. 
enttlammend (Marc. Cap. 5), flamma-bundws (id. 1); pue 
x. entzündet werden (Imer. 6. 669), flamm-igare (s. pag. 1 
Flammen treiben, Feuer speien (Aelnam noch 
17, 10. 11% — (flag-min) Nü-men (minis) m. — Zünder, Nor 
brenner des Opfers, Priester besonderer Götter®), Flamen rüm. 
Bein. der gens. Claudia (Liv. 27. 21. 5), flamin-a, -ia, -ica Frau 
Namen: famin-iu-s den. Fl, betreffend, /lamin-ium («atus Or. 
3241) die Würde des FL, Flaminiu-s m. eine rüm. gens, 
Flamin anis. Bein. der ens Quincliu, flamin-ali-s der gewesene Fl. 
Or. inser 2) — (*flüg-u-s, *flägä-re) iterat. und intens. ΠΡΙ. 
ta-re wiederholt oder heftig entbrennen, entbrannt sein, hitzig 
ngen, brünstig begehren, heftig oder dringend fordern (vgl. 
inter eulem. [lagitatos dicebant üntiqui, qui sluprum passi essent. 
p. He". Aagilä-tor m. (rir £. August.) der dringende 
Porderer, fagitá-ti-(n) f. dringende Forderung, dring. Bitte; 
in-m m. eir. glühendes Verlangen, leidenschaftl. Gluth; d 
ster (entetehend aus der Gluth der 
αν haft: coneret: Schandfleck (Plaut.) (uL. hen 
μα nid corrumpendum animum el corpus. 
ist. doctr. Christ. 3. 10), flagiti-ösu-s necs (Ade. S a i 
indlich. abscheulich. — (*flag-ru-s) flagrá-re 
nos pavidi trepidare πιεί crinemque. 
A. 2. 685), flagrant-ia f. Gluth, Feuer, 
P ula: dann « zu u vor 15) fulg*), — Bes Nebenf. 
τον. Λα νι blitzen, glünzen, leuchten, strahlen, Part. fulge-ms, 
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Adv. fulgenter, Fulgeht-iu-s ı Fabius Planciades, Mythograph im 
6. Jahrh. nach Chr.:: Inchoat. fulge-sc-Ere (Firmic. astron. 1. 4); 
fulgi-du- — fulgens, Demin. fulgidü-lu-s;  fulge-tru-im. n. (Nebenf. 
-tra f.! das Wetterleuchten. — (*fulg-min) ful-men (min-is) n. der 
leuchtende und zugleich zündende Blitzstrahl, Blitz, Donnerkeil, 
Wetterstrahl, fulmin-eu-s zum Blitzstrahl geh., niederschmetternd, 
tödtend: :* fulmin-u-s| fulmina-re blitzen, mit dem Bl. treffen, nieder- 
schmettern, /ulmina-tor m., -trir f. Blitzeschleuderer, -in, fulminata 
(legio XII, die vom Blitze Getrotfene, vgl. Bullett. dell’ Instit. 
archeol. T. 2. p. 198 und Letronne Stat. de Memnon. p. 119), 
fulmina-ti-o( n! f. das Blitzen (fulguratio. ostendit. ignem. fulminatio 
emillil, Sen. quaest. nat. 2. 12). — fulg-or (or-is) m. der leuch- 
tende Blitz. Schimmer, Glanz; fulg-ur (ür-is) n. Wetterleuchten, 
Blitzstrahl (= fulmen), fulgür-eu-s blitzend, fulgur-ali-s zum Blitz, 
zur Deutung desselben geh.; (*/Wlgür-u-5) fulgura-re blitzen, glän- 
zen, strahlen, schimmern, fülyurä-tor (foris) m. der die Blitze 
deutende und sühnende Priester; Blitzschleuderer (App.), fulgura- 
lura f. Deutung der Blitze (Serv. ad Verg. A. 1. 42), fulgura. 
l-o(n) 1. das Wetterleuchten (vgl. fulminatio); Fulgóra f. Göttin 
des Blitzes (Sen. ap. August. c. d. 6. 10). | 


B. Gl. 279 f. — Corssen l. 395 f. 505. 639. II. 154: B. 380. - C. EF. 
187 f. το. — Delbrück St. Ib. 136. --- F. W. 136. 141 f. 471. 474 f. 
1064: F. Spr. 246. -- Lottner KZ. VII. 20. -- L. Meyer KZ. VIII. 273. 
— Siegismund St. V. 138. 164. — 1: C. V. I. 226. 3). 313. 80). — Walter 
KZ. Xll. 413 f. - 2, Vgl. Sonne KZ. XII. 285 f. - 3) Stein ad Herod. 
l. e: wahrscheinlich mit Hinspielung auf vulkanischen Charakter de: 
Bodens φλέγεινὶ, wie sich, aus ähnlichem Anlass, Name und Sage auch 
bei Cumae in Campanien finden campi Phlegrae\. — 4: F. W. 136. 1064; 
vgl. Skr. hhurga m., lit. berzas m., Καὶ. hbreza f. u. s. w. - Miklosich 
Lex. s. v. hréza: radi videtur esse scr. bhrag, bhreg fulgen; confer brezgu 
diluculum. - Grimm W. Il. 39: „die Wurzel liegt ganz im Dunkel“ 
(ahd. piricha , mhd. birche, hirke, nnl. berk, ags. beorc, engl. birch u. s. w.). 
-- 5) Vgl. noch €. E. 187; de nom. gr. form. p. 42: bene sacerdos «b 
incendendo ıqne nominari potuit. -- M. M. Vorl. 11. 306: „oder statt fila- 
men von filum‘“. Mommsen röm. Gesch. [? pag. 155. -- Von filum 
auch Klotz W. s v.: trugen. das Haupt verhüllt und mit einer Binde 
oder mit einem Wollfaden (flum) umwickelt“. (Vgl. Varro l. 1. 5. 84 M.: 
quo caput. cinctum habehant.) — 6) Anders L. Meyer KZ. XXII. 61: zum 
altind. prak Kh fragen: suf-fragari. rogare, flagitare. — 7) Anders Sonne 
KZ. X. 09: */lagus (Glanz, Flamme) wozu /lag(e'r-are Denominativ, skr. 
bhargas φλέχος. Αθ] Πο Zeyes RZ. XVII. 432. — 8) Vgl. noch Ascoli 
KZ. XVII. 355. 17: und Kuhn KZ. VI. 157. 


BHARS starren. — Skr. harsh starr werden, zu Berge 
stehen ıvon den Haaren des Kórpers!, steif, starr werden über- 
haupt: caus. starren machen (PW. VII. 1562 und V. 371 zu bArshfi 
f. Zacke, Spitze, Kante, Ecke). 
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hhars. . 


(q«oó, qeÀo) Φλας: ἄ-φλας-το-ν m. das gebogene Behiffs- 
hintertheil. mit Zierrathen versehen, der Knauf (Il. 15. 717 — das 
Düntzer, Herod, 6. 114). 

- (farsk, fark, firk, fri) frYk , (und erweicht) ΓΗ. 
pix. — qpí£ (going) f. das Rauhwerden einer glatten Ober. 
von der leicht bewegten Meeresfläche: das Gekräusel, 
s wern des Meeres; das sich Emporsträuben der Haare, 
Mähnen: von der Haut dee Menschen (das Ueberlaufen der s0- 
nten Gänschaut); φρίκ-η f. Unebenheit, Rauhheit, Schauder, 
rest, Pl. goíx-ten. f., φρίκια n. (Diosc.), qoix-og n. (poot.). 
Ugoux jo) Ppiccw, neuatt. φρίττω, rauh, uneben sein, empor- 
starren, sich emporstrüuben, schauern, schandern; erschrecken, 
beben, sich fürchten (Fut. φρίξως Perf. πέ-φρῖκ-α. Part. 
xovre; Pind. P. 4. 183 Schn.)'); Verbaladj. φρικ-τό-ς schauderhaft, 
sehreckl φριξό-ς empor-stehend? -starrend, kraus (vgl Arist, 
: Subst. m. Schauer, Schauder?); Φρίέο-ς m. Bohn des 
s und der Nephele, Bruder der Helle, bekannt durch die 
Flucht nach Kolchis auf einem goldvliessigen Widder?); φρικά-ξων 
zehandern, bes. Fieberschauer haben (Diose., sp. Dichter), 
m., φρικία-σι-ς f. Schauder, Fieberschauer (Sp.); ggun- 
» φφικ-αλέο-ς rauh, uneben, schaurig, schrecklich; qux 
Τοικαλέος, φφικωδία f. Rauhheit 0. 5. w.; φριξ-αυγήν ik 
sträubendem Halse, mit aufgerichteten Mähnen, φριξό θριξ, porko- 
κόμης mit emporstehendem, struppigem Haare (Sp. 

pir fir-oc n. Frost, Külte (Hom. nur Od. 5 472), Frost 
iier, Schandern !); Comp. τρ 10v frostiger, külter (0d. 17. 191), 
wderhafter, schrecklicher; Superl. ῥίγιετο-ς (τὰ ῥίγιστα 
te, Schlimmste, n. 5. 873); ῥιτέω. schaudern, si 
ürchten (Präsens nur Hipponax; St. Guys: Fut, 

η σα. vom. Siyn-oe; St. diy: Perf. mit Prüsensbed. 

1: |. 3. 353, Plusqu. oder Imperf. ἐῤδήγει Od, 28, 
w ren, Frost empfinden (Inf. διγῶν, διγοῦνν 
Ach. 1145, fem. ῥιγῶσα, Conj. (ups st. Guyor Piat, 
Opt. env, Hom. nur Inf. Put, ῥιγωσέμεν Od. 14, 
ε δανύ-ς rid schauderhaft, bore verhasst 
Helene N. 19. 325), Öey-nad- 5: αἱ € frostig, schnurig 
^ad st διγεδανός, φρειώδης ite dryoot-, ῥιγωσί-βιος 
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Accentzeichen versehen), Part. fastigatu-s erhöht, erhaben, schräg 
zugespitzt, fastiga-ti-o(n) f. das Zuspitzen. — (*fers-u-m) ferr-u-m 
m. (das starre) Eisen, eisernes Gerüthe, Waffen, Schwert; übertr. 
Härte, Grausamkeit‘); ferr-eu-s eisern, eisen-haltig, -&hnlich , -artig; 
übertr. hart, grausam; ferr-ariu-s dem Eisen angehörig, Subst. m. 
Schmied, f. Eisenbergwerk, .Eisenkraut (crista gallinacea), Ferr- 
aria f., jetzt Ferrara, eine Stadt in Mittelitalien; ferrari-ariu-s 
einer der in Eisengruben arbeitet (Or. inscr. 4188); (*ferra-re) 
ferrä-tu-s mit Eisen beschlagen, eisern, ferra-fi-li-s mit Eisen ver- 
sehen, ferrä-men-tu-m n. Eisengerüthe, ferrament-ariuw-s m. Eisen- 
Schmied; ferrög-0 (in-is) f. Eisenrost, Hostfarbe, dunkelbraune 
Farbe, ferrugin-u-s (Lucr. 4. 14), -eu-s eisenrost-, rost-farbig, dunkel- 
braun; /erru-men (min-is) n. Eisenrost, Kitt, ferrumin-äre ver- 
kitten, verlöthen, ferrumina-ti-o(n) f. Verkittung (Dig. 6. 1. 23). — 
Lehnwort: (ἄ-φλασ-το-ν =) a-plus-t-ru-m n., nur PL aplusira, 
a-plus-{-re n., meist Pl. aplustria (amplustre, amplustria Paul. D. 
p. 10. 2. M. und in einigen Handschr. des Silius) nach Analogie 
von claustrum, palustre?). 
bhars-k. 
(farsk, fark) firc. — firc-u-s sabinisch (Varro Ἱ. |. 5. 19. 28), 
hire-u-8 (ircu-s, hirquu-s; vgl. veteres oedos ircosque dicebant Quint. 
.1. 5. 20) m. (der struppige) Bock, Ziegenbock, Bocksgeruch*), 
Demin. hircw-lu-5; hirc-inu-s bockicht, zum Bock geh., Bocksgeruch 
habend, Airc-osu-s voll Bocksgeruch. 
(firk, frik, frik, und erweicht) frig. — frig-us (ör-is) n. 
"== Qiy-o; n., Nbf. frig-or (ör-is) m.; übertr. Erschlaffung, Un- 
thätigkeit; (Kälte mit der etwas aufgenommen wird =) Ungunst, 
Missfallen, Demin. frigus-culu-m n.; frigór-, frigér-a-re kalt machen, 
abkühlen (Cael. Aur.); frige-re starr, schlaff, unthätig sein; kalt 
behandelt werden, in Ungunst stehen; frigi-du-s frostig, kalt, kühl, 
schlaff, lässig, matt, Adv. frigide, Demin. frigidu-lu-s, frigid-ius- 
rulu-s (Gell. 3. 10. 16); frigidi-ta-s (tatis) f. Kälte (Cael. Aur.); 
frigid-a-riu-s Kaltes enthaltend, abkühlend, -ariu-m n. Abkühlungs- 
zimmer, Pl. kühle Speisekammern; frigidà-re — frigorare; Inchoat. 
frige-sc-ere (frigui Hieron.) kalt, frostig werden, erstarren, er- 
schluffen; frig-i-d-o (in-is) f. = frigiditas (Varro ap. Non. y. 139. 
11); frige-factare (Plaut. Poen. 3. 5. 15), frigide-factare (id. Rud. 
6. 2. 39) = /frigerare; frigori-ficu-s kühlend (Gell. 17. 8. 14). 


Bugge St. IV. 843. — C. E. 353. — F. W. 137. 474. — Lottner 
KZ. VII. 173. 34). 177. 93). — L. Meyer KZ. XV. 25. 40. -— Savelsberg 
KZ. XXI. 140. — Siegismund St. V. 164. 67). — 1) C. V. I. 313. 29). — 
Kuhn KZ. Xl. 378. — 2) C. V. II. 387: Suffix σο in: qe£0-c, xoptwoó-s, 
τιθα-σο-ς, xvg-c0-g. — 3) Pott KZ. VII. 108. IX. 412. — Preller II. 211: 
„der goldene Widder ist die Wolke des segnenden Frühlingsgottes, daher 
ein Symbol des Segens, der aus der Wolke quillt“. — 4) C. E., L. Meyer, 
Savelaberg I. c. — Anders PW. V. 861: murkh (murkh) gerinnen, er- 


ir 
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st werden; mrazü (gelu), mraziti se (congelari), ο E 

E 1 377. 15). E 6) Vgl. noch a h/f XVII. 

und Osthoff XIIL 88 (altn. Dust fastigium tecti, uhd. pra 

parrunqa. superbia, inridia, nhd. barsch, borste u. a). — σον B. 971 197; 

KZ. Nl. 423: bhas glünzen: "fasfu-s glänzend, hell, za j 

Hochbau == Giebel, Gipfel. — 7) F, W. 1. e. — Lotiner KZ. Vll. 188: 

ferramentum , engl. brass (vgl. Corssen B. 403). — "pott: 
firmus. — Schweizer KZ. I. 478: „Eine sichere 

ich, du ferrum von seiner Härte und durchdringenden 

wer Farbe benannt sein kann und die W. dhrsh, x 

auch ghrsk gleich miele rn Ansprüche auf das 

s: Corssen II. 190. — e, — Zeyss KZ. XVII. 433 f. 

. e. — Corssen B. 39: Suffix -eo: hir-cu-s. 


















ew 





BHAL, BHLA blasen; strotzen, schwellen, blühen; 
yräkoita h: fliessen. 

bhal. 

qa. (Φαλ-ιο) φαλ-λό-ς m. das (schwellende) männliche 
achgeahmte wurde als Sinnbild der Zeugungskraft der 
Natur bei den Bakchosfesten in feierlichen Umzügen Fa vgl. 
Her. 2, 48. 49), goll-xó-; zum Phallos, bes. zu seiner Feier am 
Hakehosfeste stel, φαλλο-φόρο-ς den Ph. tragend '). 

QU ivl pag. 623 φλοιός). — qui-ópa f. Linde, Bast (s 
quiéows ὧν φλοιῷ μαντεύονται Her. 4. 67. ἔχει δὲ καὶ τὸν 
1 wow πρός τε τὰ σχοινία καὶ πρὸς τὰς κίστας "Theophr. h. pl. 
51, Dem. φιλύρ-ιο-ν n.; φιλύρ-ινος von der Linde, Lindenbast., 
- (φυλ-ιο) φύλ-λο-ν n, (das schwellende, 
). Demin. Kae ee n. (Diose.), φυλλ-ικό-ς lit 
n Blättern, Laub gemacht; φυλλό-ω belauben, zum 
. erden (Hippokr.), φύλλω-μαίτ) n. Belaubung,, Tub ed 
qvÀÀ «o Blütter haben; gvllé-ry-g m., gulklu-g b — ems. 
Ih φυλλῖτις eine aus lauter Blättern bestehende Pflanze, 
asplenium scolopendrium Diose.); qvik-d-g (dd-0g) f. 
streu, Ast mit Blättern, Baubwerk; φυλλόζω Bl. bekommen, haben; 
ἐς d op f —= quid, such eu Kräutergericht, φυλλίζω 
atten iGeopon.); gull-eio-v n. Laubwerk, Grünzeng; φυλλκώδης 
laubähnlich, laubreich, blätterreich (Sp.). 

(qvÀ ==1 θυλ. — θύλ-ακο-ς m. (urspr. Blasebalg) Sack, ben. — 
k. Beutel®), Dem. θυλόκ-ιο-ν n., θυλακ-ίσκο-ς m., -[ox-t0-w n, 
(-; (9 051 f., auch Samenkapsel, "evic Ka (einsdem) betiela 
-ύυμαι zu einer Sam wi 
κ wy; sackähnlich; 8vi-d- (d 
s: δυλάκ y f. Hodensack ( 













































bhla. 
QM. -- (gÀa-vjo) ἐκ-φλαίνω hervorsprudelu (Eur. ap. Suid); - 
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φλά-εκη (auch φλασκᾶ-ς, φλάσκιο-ν, φλάσκ-ων) von dem beim Aus- 
giessen der Flasche erfolgenden brodelnden Geräusch *). 

φλα-δ. — (φλα-δ-]ω) Aor. ἔ-φλαδ-ο-ν sie barsten (nur Aesch. 
Cho. 28 λακίδες Epladov)”), φλασ-μό-ς m. Blasenwerfen, Prahlerei 
(τύφος Hes); πα-φλάζω brodeln, brausen, aufwallen, rauschen, 
branden (Hom. nur Il. 13. 798; παφλάζει΄ Boote: Hes.); später auch: 
plappern, stottern, πάφλασ-μα(τ) n. = φλασμός (Arist. Av. 1243). 

φλε, pin. — φλέ-ω (nur Prüs. Imperf.) quellen, sprudeln, 
üiberfliessen, strotzen; schwatzen, plappern; Φλε-ών (v-og) m. Bein. 
des Dionysos, der das Wachsthum der Bäume befördert (Ael. v. h. 
3. 41); φλέ-δων (δον-ος) m. Schwätzer, φλε-δών (δόν-ος) f. Ge- 
schwätzigkeit, φλεδον-έω (Hes.), -εύ-ω (Lex.) schwatzen, plappern, 
pisdore(F)-ia f. Geschwätz (E. M. 796. 3), φλεδον-ώδης geschwätzig, 
albern (Hes.); φληδάω = φλεδονέω (Hes. y φλῆ-ντος n. — φλε- 
dev; φλήν. O, φλην-ά-ω. -éo, -εύ-ω, -V-0, -ὕ-σσω (dor. φλανύσσω) 
schwatzen®); φλήν-αφο-ς m. Subst. — φλεδώῶν, Adj —= φλεδον- 
ans‘), φληναφ-ία f. = φλεδών, pilnvap-ao, -έω, -εύω = φλήνω 
u. & W., φληνάφιη µαιτ) n. = glıvapla, φληναφ-ώδης —= φλε- 
dovadns. 

φλι. — Φλί-α-ς (-αντ-ος) m. Sohn des Dionysos, ein Argo- 
naut; Φλι-οῦ-ς (οὔντ-ος) id.; die nach ihm benannte Stadt zwischen 
Sikyon und Argolis; Φλι- ἄσιοι die Einwohner (= «λιαντ-ιοι) "). 

φλι-δ. — φλιδ-ή f. Ueberfluss, φλιδά-ω. φλιδά-νω überfliessen, 
strotzen, schwellen, aufschwellen, zergehen (£-gÀió-ev: διέῤδεεν. 
φλιδάνει΄ διαῤῥεὶ Hesx.); φλι-μέλια n. Pl. Blutgeschwulst. 

QÀot. -- φλοί-ώ sehwellen, strotzen; φλοι-ό-ς, φλο-ό-ς, φλοῦ-ς 
m. Bast, Rinde: φλο-ἴζω entrinden, abschülen (Theophr.), φλοῖ-σ- 
r-:x0 ; zum Entr., Absch. geh., φλοῖ-σ-μό-ς m. das Entr., Absch.; 
qÀo-ivo-; von Bast, Rinde; gàord-ru; (τιδ-ος) aus Β., R. bestehend 
(oxery Lykophr. 1422); φλοι-ώδης rinden-artig, -ühnlich; übertr. 
leichtzinnig. 

φλοι 5. -— φλοιδ-άω, -όω, -ιάω aufschwellen, gühren, brausen 
lussen: ze φλοιὸ-έναι Blasen werfen; dıa-me-ploid-ev' διακέχυται (Hes.); 
(φλυιὸ «ο! φλοῖς-βο-ς m. Brausen, Rauschen, Wogen, (tewühl, Kriegs- 
getümmel (ll. 4mal, Od. nirgend); πολύ-φλοισβο-ς stark wogend, 
laut rauschend ı Hom. πολυφλοίσβοιο θαλάσσης Il. oft, Od. 13. 85 und 
spät. Dichter): ἐφλοιὸ-μο) ᾱ-φλοις-μό-ς (a proth.) m. Schaum, Geifer 
(nur 1. 15. 601)"). 

qiu. - QÀu-U = gàéo (Aor. Egàvco; ἑ-πέ-φλυ-σε᾽ βλα- 
στῆόαι ἐπυίῃόε. φλύ-σει' ἀποβαλεῖς ἐμέσει, ζέσει Hes.); ἀνα-φλύω auf- 
sprudeln, aufwallen (nur ll. 21. 361: ava ὁ) ἔφλνε καλὰ ῥέεθρα), 
ἄπυ-φλίω aushrausen lassen (απ-έφλυσαν ὕβριν Archil. fr.); φλύ- 
εἰ-ς 1. ein Ausschlag von überflüssiger Feuchtigkeit (Galen.); φλύ-ος 
n. Geschwätz, Possen (Archil. fr. 113 ap. Eust.); φλύ-αξ (ακ-ος) 
m. == gàvoy: eine Art Possenspiel; Schwätzer, Possenreisser, 


Te 


(Avo je! φλυάσσω, lakon. φλονάσσω — φλύω: qQii-apo-c, iom. 
. geschwätzig, albern; Subst, m. — φλύος, φλναρ-ία 
φλυαρέ- ω schwatzen, Possen reden, treiben, φλυάι 
ματ) n. φλύος (Jos.), pAvag-wöng possenhaft. (Plut. Lye. 6). — 
Bho: βλύ-ω, βλύ-ζω sprudeln (Aor. und Fut. wohl erst seit Aristot. ), 
Nbr. βλεστάνω (ἀναβλυστάνω Hes.). 

qÀu-r. — οἰνό-φλυξ (φλυγ-ος). weintrunken, trunkstichtig 
Cgàveres id. Sp); φλυκ-εί-ς (tld-0g), φλύκ-ταινα f. Blase, Blat- 
ter!!), Demin. gvxraiv-i-c f., -(9-0-v n. (Hippokr.), φλυκταννό-ομαι 
zur Bl. werden, Bl. bekommen (Sp.), φλυκταίνω-σις f. das Ent- 
stehen von Bl. ( Hippokr.), φλυκταινο-ειδής, φλυκταμ-ώδης blasen- 
£ (Spo; (φλυγ-εθλο) φύγ-εθλο-ν n. Entzündung, Geschwulst 
















φλυ- b. --φλυδ-ά-ω vom übertlüssiger Nüsse zerfliessen, weich- 
"in (mp, φλνδ-αρό-ς weich oder mutschig von überfl. N; 
(4k00-j0) φλύζω überquellen, überfliessen von Worten (μανίης % ὅπο 
αὐρία φλύζων Nik. Al. 214. φλύζει" ἀναζεῖ Hes.); ἐκ-φλυ-ν-ὸ-άγειν. 
aufbrechen (von Gesehwüren, Hippokr.)!*). 

Γφλὺν qàtv, φλε”) Φλεβ. — φλέψ (φλεβ-ός) f. (die blut- 
schwellende Ader, Blutader (Nbf. φλέβ-α f.)?), Demin, φλέβ-ιο-ν 
n. (Plat 5. c), φλεβ-ικύ-ς von den A., zu den A. geh., φλεβ- 
(tig, -ühnlich, voll von A.; φλεβά-ζω — yıla, φλύω, 


















fol-iu-m n. — qilo- -v (pag. 622), foli-àc-eu-s blätter- 
(clin, 19, 3. 15), foi ich; (*folia-re) folia-lu-s 
erigg, Subst. n. Narden-öl, -salbe, folia-fli-s id, ( Vemant.), 
folia-tara V. Blätter (Vitr. 2. 9); tri-foliu-m m. Dreiblatt, Klee, 
{ή ος. ager. das Trifolinische Gebiet in Campanien, reich an 
— (*fol-ni-s?) fol-li-s m. — θύλακο-ς (pag. 622)”) 
indball, Geld-sack, -beutel, folli-ti-m beutelweise (Plaut. 
15): (*jolli-cu-s) folliea-re blasebalgartig sich ausdehnen 
mmenziehen; Demin. follí-culu-s m. kleiner Sehlaueh, Bülg- 
lein, Hülle, Hülse, follieul-üre (appellatur. pars wemi, quae follieulo 
est treta Paul. D. p. 85), follicul-ösu-s voller Huwte (App. herb, 53); 
fellere sich hin und her bewegen wie ein Blasebalg. 

bhla. 

fla. flà-re blasen, wehen, hauchen; von Metallen: blasend 
giessen, sehmelzen, prägen'*); Intens. flü-fa-re (Arnob. 2, p. 69); 
Jlati lis dureh. Blasen gebildet, gegossen, eingehaucht; /la-fu-s (fis) 
wu. ds nu. s, w., Aufgeblasenheit, Hoehmuth; /lä-tor m. Bläser, 
Schmelzer, Prüger, flä-füra f. das Blasen u, s. w., flafwr-dli-s bla- 
ael. wehend (Tert), /lalur-äriu-s m. Metallgiesser, Geldprüger 
Cod, Theol. 9. 21. 6); ffa-bili-s blasend, wehend; fld-brwu-m n. 
(nur. Pl) = Blüser, Weher; dann: Blasen, Wehen, Blasendes, 
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Wehendes!5), flabr-ali-s wehend (Prudent.); Demin. fla-bel-lu-m n. 
Fächer, /labella-re anfücheln (Tert. Pall. 4). 

flu, flu-gv. 

Au! — Πἄ-ὅτο (*/lugv-si, *flug-si, fluri) fliessen, strömen, 
wallen, sich ergiessen, ausbreiten; zerfliessen, verschwinden, er- 
schlaffen; Part. Act. /lu.e-n-s zerfliessend, verweichlicht, schlaff; 
gleichförmig fliessend, ruhig, gehalten, Adv. fluenter; fluent-ia f. 
das Fliessen, der Fluss (Amm. 30. 4); Con-fluent-es (ium) m. (= Zu- 
sammenfluss) die Stadt Coblenz am Zusammenfluss des Rheines 
und der Mosel; /luent-u-m n. Strömung, Fluth, laufendes Gewässer, 
fiuenia-re bewässern, bespülen (Venant.) — fluc-tu-s (tus) (Gen. 
fiuctu-is Gell. 4. 16. 1, Nom. PL /lucti Non. pg. 488. 12) neben 
fluxu-s (Plin.) m. — Strömung, Fluth, wogendes Gewässer, tibertr. 
Unruhe, Ungemach, Gefahr, Demin. flucti-culu-s m. (App. mag.); 
finctu-ösu-s fluthenreich, wogend; (*fluchwu-s) fluctua-re, fluc-ta-re 
von Fluthen getrieben werden, schwanken, wallen, unruhig sein, 
fluctua-ti-m schwankend (Afran. ap. Non. p. 111. 29), /luctwa-ti-o(n) 
f. Schwanken, Unentschlossenheit. — (*fluc-tu-s) fluzu-s flüssig, 
fliessend, wallend; schlaff,-locker, matt, vergänglich, hinfällig, Adv. 
fiuxe; fluxi-o(n) neben flucti-o(n) (Plin.) f., fluxura (Col.) f. das 
Fliessen, der Fluss, /luri-i-s flüssig (Tert. — flu-idu-s (füvi- 
dus Lucr. 2. 466) = fluxus, fluida-re flüssig machen (Cael. Aur.), 
fiMi-bundu-s fliessend, zerfliessend (Marc: Cap. 1. 21); Inchoat. fiu-e- 
sc-ére flüssig werden (August); flu-or (ör-is) m. Strömung, medic. 
Durchfall (spätlat.); Fiu-on-ia f. Bein. der Juno, insofern sie den 
Blutfiuss der Wöchnerinen hemmend gedacht wird. — -fluu-s: 
af-fluus reichlich fliessend (J. Valer.), con-fluus zusammenfliessend 
(Prud.), de-/luus abwärts fliessend, fallend, pro-fluus hervorfliessend 
(CoL, Prud.) — flü-v-iu-s m. Fluss, Fluth (Aüyjorum Verg. G. 
1. 482, /uviüm Val. Fl. 6. 391), vorkl flüvia f. (erg. aqua), 
(* fluvia-re) fluvia-tu-s im Flusse geweicht, gewässert (Plin. 16. 39. 
16), fluvi-ali-s, -áti-cu-s, -áti-li-s zum Fl. geh., im FL befindlich; 
con-flür-iu-m n. Zusammenfluss; (*con-flugv-es) con-flüg-es (loca in 
quae rivi diversi confluant. Livius Andromeda: Confluges ubi conventu 
campum totum. inhumigant, Non. p. 62. 20); de-fláv-iu-m n. Abfluss, 
Ausfluss (Plin.); pro-flüv-iu-m n. das Hervorfliessen, der Durchfall, 
monatliche Reinigung. 

(flá, flow) Au. — fin-men (min-is) n. Strömung, Fluth, 
Fluss, Strom, /lumin-eu-s (-äli-s Cael. Aur.) zum Fl. geh., an oder 
im Fl. befindlich; Flümen-t-àna porta (wohl von flumen, weil das Thor 
in der Nähe des Tiberstromes lag). — flü-ta (πλώτη Schwimmerin) 
f. eine Art grosser Muränen, /lütä-re fliessen, schwimmen (Lucr. 3. 
190) (vgl. in Sicilia manu capi muraenas flutas: quod hae in summa 
aqua prae pinguetudine flutent, Varro ap. Macrob. sat. 2. 12). — 
(* floc-os-tro) flü-s-tru-m n. (nur PL) Fluth, Meeresstille (flustra 

Vanilek, etym. Wörterbuch. 40 
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dicuntur, quim. in navi fluctus non moventur, quam Graeci µαλακίαν 
voran! Paul. D. p. 89). 

unu. pou He. — fere (16-01) fliessen machen (Thränen) 
— weinen: beweinen, beklagen!?), Part. /lé/u-s beweint, beklagt, 
fle-tu-s (tus: m. das Weinen u. s. w., /le-bili-s beweinenswerth, be- 
klagen-werth: weinend, klagend, kliglich, Adv. flebili-ter. — fle- 
min-a n. Pl. Blutgeschwulst |) (bryönia [d. i. die Gicht- oder 
Zannrühe] in jumento homineque [lemina sanat Plin. 23. 1. 17). 

la, flou) flo. — (Von der geblähten Form:) 10-cu-8 (floccu-s) 
m. Flocke, Wollfocke, Zeugfaser (übertr, auf einen geringfügigen 
stand: flori facere, non facere, pendere nieht einen Heller 
th. für niehts achten), Demin, flöeü-Iu-s m., floc-Osu-s flockig, 
voll Flocken: /loc-es (um) f. Bodensatz des Weines, Weinhefe'"). 

1 ploros, *[li-os) flos (floris) m. Blume, Blüthe*); übertr. 
das Beste, Vorzüglichste, Schmuck, Schönheit, Glanz, Höhepunkt 
(émis Demin. flos-cu-s, flos-cellu-s m. (Adv. floscule blühend 
Cael, Aur.ız flor-u-s blühend, glänzend (Gell. 3. 9. 3), Flöru-s m. 
róm. Name ıbes. Julius Florus und L. Annaeus Florus); Flór-a f. 
Göttin der Blumen und des aufblühenden Frühlings, Flor-äli-s zur 












Flora weh. Flordlia (-um, in 1. Bed. auch -Drum) m. das Flora- 
fest (seit 216 a. u. c. alljährlich in Rom vom 28, April bis 1. Mai 
in ausgelassener Lust gefeiert); Blumengarten, Blumenflor (quae 


sunl. fructtosa, propler voluptatem, ut quae pomaria ac floralia ap- 
printer Varro αν r. 1. 23. 4), Florali-c-iu-s zum Feste der Flora 
gel. florsses, flori-du-s, floru-lentu-s, flor-ösu-s blumig, blumen- 
i. blühend, glünzend (Adv. /lori-de), Demin. floridü-lu-s wenig 
hend: flore-re (flor-ui) blühen; übertr. glücklich, angesehen, 
:, schön, ausgezeichnet sein, Adv. /loren-ter (Hieronym.), Flo- 
rent-ia f. jetzt. Florenz in Toscana), Florentinus der Stadt ΕΙ. 
floris n) f. das Blühen (Hier.); Inchoat. flore-se-öre in 
Blüte kommen, aufblühen, in Glück, Wohlstand, Ansehen kommen; 
Florifertum «dictum quod co die spicae feruntur ad sacrarium Paul, 
D. p. ot. 10 

















pax. #10 Anm. 9. — Corssen 1. 863; B. 71. 412, — €. E. 301 f. 
6t F. W. 381; F. Spr. 247. 348 f. — Pott KZ. VI. 322 f. 
Pott KZ, V1. 330. — [PW. VL 589: Aga n. das göttlich ver- 
hilechtsglied Qiva's (Rudra's), Civa in der Form eines Phallus.] 
dide K VIII. 261. — Pott KZ. VI. 323, — Sch. W. & v. — 
2 unentschieden; wenn zu pie, fla, damn muss man pro, 
felan-m theilen; wenn zu bh, qv, fu, dann: φυ-λο-ν, fo-lu-m Wo- 
gen Pott RZ. 1. es „schwerlich aus qv, wegen des Doppel-i", — 

htalls unentschieden Grimm W. Il. 78 s. v, Blatt. — W. 473: 
Αλία Blatt = fulio; qullo-w (für gul-jo-r) beruht 
tem. fouliu. Vgl. goth. baul-jan schwellen und folli-s (fla?) 
uo Zu Skr. phull (se erpandere, [lorescere): B. Gl. 201b. Cur- 
tius KZ. ll 336 (ältere Form bhal). Grussmann KZ. XVL 181 (Grund- 
form spa! «palten, bersten). L. Meyer KZ. VII. 271. — 3) €. E. 487; 
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EZ. II. 399. — Pott KZ. VI. 330. — Grimm W. I. 1085 s. v. balg: got. 
balgs, ahd. palc, mhd. balc, nhd. balg, follis, folliculus, folium; φύλλον; 
Bkr. W. phull pandere. 9viaxog, θυλάκιον, θῦλις könnten € = lat. f 
enthalten und zu follis gehören. — Walter KZ. XII. 412: dhark, dhürk, 
dhür-a-k = Svl-a-x; follis jedoch zu bhal ibd. 419. — Ueber das Suffix 
vgl. Roscher St. 1V. 192. 6). -- 4) Roscher St. III. 132. — 5) C. V. I. 
319. 15). 324. 70) Il. 90. 111). — 6) Vgl. Walter KZ. XII. 418. — 
7) C. E. 488: Ableitungsendung αφο: x0A-aqo-g, κρότ-αφο-ς, φλήν-αφο-ς. 
— 8) Vgl. Pott KZ. VI. 325. — 9) C. E. 714. — Faesi ad 1. c. (ebenso 
Sch. W. s. v.): ohne Zweifel verwandt mit ἀφφός, ἀφρέω, ἀφρίξω. Faesi 
vergleicht jedoch richtig ll. 21. 361: ἀνὰ 8° ἔφλυε. — 10) C. E. 292. 
802. 530; C. V. I. 259. 17). 315. 45). 317. 1). 319. 16). — Grassmann 
KZ. Xll. 93. 17). — Siegismund St. V. 178. 100). — B. Gl. 259b: plu 
watare; φλύω mutata tenui in aspiratam, βλύω mutata tenui in mediam. 
— F. W. 4714: bhur, bhru, φλύω, fluo: wallen, brauen, fliessen. — 
11) Vgl. auch Sch. W. s. v. -— Zu φλεγ: Sonne KZ. X. 180. Walter KZ. 
XII. 414 f. — 12) C. V. I. 257. 17). — 18) Vgl. auch Sch. W. s. v. — 
14) Vgl. noch Lottner KZ. VII. 183. 57). — Walter KZ. XII. 418. — 
B. Gl. 205b: dhma; cum f pro dh sicut in fumus == scr. dhmá, mutatis 
liquidis m, I. — Froehde KZ. XIV. 465: Wurzel pr«. — Grassmann KZ. 
IX. 8: ,, Wurzelform mit dhr- anlautend", — 15) So Kuhn KZ. XIV. 
418 f. — Corssen B. 853: bru-m = fero, Mittel, Werkzeug zum Wehen; 
wehendes Ding, Windzug, Brise. — Kuhn |]. c. dagegen: -tro, -thro, 
-dhro, -bro. — 16) Schweizer-Sidler KZ. XVIII. 288 erklärt: flovere (vgl. 
perplovere , (louere, fluere, flüere. — B. Gl. 259b und EZ. ΠΠ. 18: plu 
natare , navigare: fluo, mutata tenui in aspir. — F. W. 474: bhur u.s. w. 
(vgl. Anm. 10). — Kuhn KZ. XIV. 223 f. nennt die Etymologie von 
Curtius (pg. 302) ,,verfehlt und zieht fluo zu W. sru. — 17) Savelsberg 
KZ. XXI. 162 nennt Corssens Erklärung (I. 363) flere fliessen machen 
„trefflich“. — B. Gl. 259b: plu natare == scr. plavájaeni, eiecto av, -eo 


- scr. -ajamı. — 18) F. W. 475; Spr. 246: pharg brennen; flemina 
Entzündung, entzündliche Geschwulst. — 19) Pauli KZ. XVIII. 26 f. .— 
Bepnary róm. Lautl. p. 178: dhrakh, drakh crescere. — Corssen I. 146; 


B. 29; N. 65 ff.: bhark, bhrak herabfallen. — Froehde KZ. XIII. 455 f.: 
dhra (Θλαω) drücken, pressen. — L. Meyer KZ. VI. 222: „denkbar wäre 
es zu vereinigen mit Skr. mraksh reiben, zerreiben“. — 20) Vgl. Goebel 
KZ. ΧΙ. 07. — Ascoli KZ. XVII. 331. 348: Grundform bhra-v-as. — B. 
Gl. 261b: phull [lorescere: e flov-is, a [lu per metathesin e ful? — 
L. Meyer KZ. V. 370. VIII. 272: gleichfalls zu phull (sich ausbreiten, 
blühen), Lautumstellung, vgl. φλόος, Suffix -as (doch männlich). 


-— - ——— —— — 


BHAS kauen, zermalmen. — Skr. bhas kauen, zerkauen, 
zermalmen, verzehren (PW. V. 227). 


φας. 

(*gao-un) φάµ-μη΄ ἄλφιτα (Hes.) Gerstengraupen; φαμμµάστρια΄ 
τὰ ψαιστά καὶ ἑορτή τις (Hes.). 

(bhas-a, Ihsa = φεσα. φσα) wa. 

(ya-uo) Ψά-μα-θο-ς (vgl. γνά-θο-ς, Al-8o-5) f. Sand, bes. des 
Meeresuters, Dünen, das Meeresufer selbst, Strand; zur Bezeich- 
nung einer grossen Menge, des Unzählbaren, Demin. Yauad-10-v 
n.; Ψαμαθ-ία f. das sandige Meeresufer (Hes.); ψαµαθ-ί-ς (8-05) f. 

403. 
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erfisch, sonst $e, gleichsam Sandfisch (Numen. ap. Ath. 
; άμαθη τς (66-05) f. sandig (Nik. Th, 887), φαµαθη- 
Sand am Meere d.i, in grosser Menge (Orac. PEU 
uet? εν ος) m. Sandgrube (Gloss), ψαμαθ-ώδης 
Te - wáupo-c, seltener ψάµµη (zuerst Herod. 4. 181) vi "um 
aus gen hinübergetragen) f. (Archimed. stets m.) Sand (Hom. 
mur uS 3); alles dem Sande Aehnliche, Kleingeriebenes, 
3 ; Mehl, Demin, φαμμ-ίο-ν n. , Sandkörnchen; ψάμµ-ιο-ςν 
ἵ dm S. sandig, weuutry-c, fem. ψαμμῖτι-ς id.s 
fy 0-0) αμμω-τό-ς versandet, mit Sand’ gemischt (Sp.); sap 
640.5 m. das Vergraben im Sande (Sp.); wéuue(r) n. (Hes.) — 









oov w 















f «αμο-ειδής» ψαμµιώδης sand-artig, -Ahnlich; ψαμµα- 
sandhundert (naeh. Analogie von ὅνα-κόσιοι u. 8. W. gebildetes kom. 
Y vaunax0010-7ugyaga (s. pag. 208). — (wépato-s, "σαμα- 
duado-c f. Sand, Steub (Il 5. 587, wozu Ameis-Hentze: 
! der Sand in der Ebene, aber ψάµαθος der Sand am 
ice auch Lex. d ἐν πεδίῳ κόνις, παραθαλασσία duuog); Pl. 
Dünen ch. Ap. 439), ἆμαθ-ύνω zu Staub machen, d. h. 
inv ML os. ), (im Sande) verbergen (xóviv h. Μοτο, 140), 
ducit) tig (Sp.); ᾽ἁμαθ-οῦ-ς (οὔντ-ος) Stadt auf Kypros 
mit einem berühmten Tempel der Aphrodite, welche davon "Aua- 
Φουσία hiess"; ἡμαθό-ει-ς (ion. statt ἁμαθόεις) sandig (bei Hom, 
stets als fem. und zwar 15mal), nur als Beiname der Stadt Pylos, 
vermuthlich wegen der sandigen Küste, an der sie lag; 'Hj 
f. früher Name von Makedonien (Il. 14. 226, h. Ap. 911), be- 
zeichnete zuerst wohl den sandigen Küstensaum von Ui 
nonien, der den Griechen in älterer Zeit allein zugänglich und be- 
kannt wart. (ψάμµο-ς, "σαμμο-ς) ἄμμο-ε f. — wduuog; much: 
Sandplatz zum Reiten, Mörtel, Puzzolanerde, Zuuvo-s a - 
«ugly; m. eine Art Sandstein (Plin. 37. 10), dup- 
ons sandir (zWga, Pol. 12. 3. 2). 

Ubhas-uno, P86-av0, PO-avo, w-üvo) Ψψ-ήν (ψην-ό-ς) m. Gall. 
in der wilden Feige und in der Fracht der männlichen 
Mist h. a. 5. 26. 3: of δὲ Zomzol du voi ἐρινοῖρ ἴχουσι 

ένους wivag γίγνεται δὲ τοῦτο πρῶτον σκωλήκιον, εἶτα 
τοῦ δέρματος ἐκπέτεαι τοῦτο ἐγκακαλιπὼν 0 ψὴν καὶ 


































warez 

















Feige: 


«fad τὰ τῶν συκῶν ἐρινᾶ διὰ στοµάτων καὶ ποιε μὴ dmo- 
D ad οἳ 


πίστει, τὰς ja διὸ περιάπτουσί τε τὰ ἐρινᾶ πρὸς 





die willen Feigen oder die Früchte der männl. Palme mit den 
darin lebenden ψῆνες auf den zahmen Feigenbaum oder auf die 
weibl. Palme hängen, damit die Wespen die Früchte derselben 

anstechen und dadurch zeitigen (aber Aristoph. Equ. 
520: ustspiel, οἱ Ἱμῆνις, schreiben, wie der Komiker Magnes. 
eder: Gallwespen auftreten lassen). 
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vi, (pi) we. 

yt-Aó-c abgerieben d. h. kahl, entblösst, nackt?); in der 
Kriegssprache: ὁ ψιλός (erg. ὕπλων) ein Soldat ohne den schweren 
Harnisch, den grossen Schild und den grossen Speer, ein Leicht- 
bewaffneter (= γυμνήρ): bloss (ποίησις ohne Gesang, λόγος ohne 
Metrum, Prosa, λόγοι ohne Zeugen und Zeugnisse, γθάµµατα ohne 
den spiritus asper, στοιχεῖα» , auch τὰ ψυλά, die hauchlosen Buch- 
staben, tenues), ψιλ-ικό-ς zum ψιλός gehörig, ψιλ-ῆ-ται = ψιλοί die 
leichten Truppen, ψίλ-αξ (ακ-ος) m. der Kahle, Glatte, ψιλό-τη-ς 
(τητ-ος) f. Nacktheit, Kahlheit (gramm. der spiritus lenis), φιλ-εύ-ς 
der im Chor voransteht (weil im Kriegsheere die ψιλοί die Vorder- 
treffen - bilden) (Suid.); φιλό-ω abreiben, kahl, glatt machen; be- 
rauben (gramm. mit dem spiritus lenis oder einer tenuis schreiben 
oder aussprechen), ψιλω-τ.ικό-ς zum Abreiben u. 8. w. gehörig, 
geneigt (gramm. mit dem spiritus lenis aussprechend, schreibend, 
φιλω-τή-ς m. der entblösst, beraubt u. s. w. (gramm. = ψιλωτι- 
xoc), ψίλω-σι-ςο f. das Blossmachen u. 8. w. (gramm. das Aussprechen, 
Schreiben mit dem spir. lenis oder einer tenuis), φίλω-μαί(τ) n. eine 
von Haaren entblösste Stelle, ein blossliegender, von Fleisch ent- 
blösster Knochen ( Hippokr. ), ψίλω-θρο-ν n. Mittel, kahl zu machen 
(Galen. ); ψιλ-ίζω —= ψιλόω (Sp., ψιλισθῆναι D. Cass. 61. 21), 
Ψιλι-στή-ς m. == ψιλωτής (Sp.), Ψιλι-σ-μό-ς m. == ψίλωσις (Eust.). 
— wé-u (selten statt ψαίω Lex.); we-5-vó-c abgeschabt, dünn, 
spärlich (λάχνη Il. 2. 219), kahl (ψεδνὴ χέρσος apaın, ὀλίγη Hes.), 
ψεόνό-τη-ς ίτητ. -ος) f. Kahlheit, ψεδνό-ω kahl machen. 

(yu) wart). 

wau-w reiben, streifen, streichen, berühren, anrühren, an- 
stossen, betasten ( Fut. ψαύ-σω. Aor. ἑ-ψαύ-σ-θη-ν. Perf. ἔ-φαυ-σ- 
μαι), Vbadj. ψαυ-σ-τό-ς berührt, zu berühren, ψαῦ- σι-ς f., ψαῦ-σ- 
µα(τ) n. Berühren, Berührung. — (ψαί-ιω) ψα-ίω, später ψα-ω, 
(sie. vi), zerreiben, zermalmen, zerschroten , mahlen, Verbaladj. 
jat-0-T0-;; τὰ ψαιστά (erg. ἄλφιτα, πέµµατα, πόπανα) geschrotene 
Gerste, Gerstenmehl, Opferkuchen; Demin. ψαιστ-ίο-ν n.; wäi-o- 
µαίτ) n. kleines abgeriebenes, abgebrochenes Stück; ei-ua* ὀλίγον. 
Yaı-vu-vres' woultovreg. spaí-vv-0-ua* ὀλίγον Hes. — ψαί-ρω strei- 
chen, streicheln, reiben, meist übertr. dahinstreichen (οἶμον αἰθέρος 
Yalosı Aesch. Prom. 394). 

(να m) ψη. — (waf-ox- e) ψή-χ-ω = φαύω (κατ-έ-ψηκ-ται 
Soph. 'Trach. 698 D.)*), φηκ-τό-ς gestrichen, (ψηκ-τι-) visı-s f. 
das Ahreiben, Abkratzen, besond. Striegeln des Pferdes, ψήκ-τρα 
f. Werkzeug zum Abreiben, Pferdestriegel, ψηκ-τήρ (τζρ-ος) m. id. 
(B. A. 1:), Demin. ψηκ-τρ-{ο-ν n.; φῆγ-μα(τ) n. das Abgeriebene, 
Abgeschabte, Schabsel, das Kleingeriebene = Stäubchen, Asche, 
Körnchen (χρισοῦ Gold. staub, -sand), Demin. ψηγμάτ-ιο-ν D.; Ψηχ-ρό-ς 
abgerieben, fein, zart (λεπτός Lex.) — ψη-ρό-ς zerreiblich, dünn, 
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trocken. -— ψῆτφο-ς (vgl. ἕλ-α-φο-ς, ἔρι-φο-ς) f. ein Steinchen, bes, 
ei abgeriebener Stein, glattgeriebener Flusskiesel, Kie- 
h seinem verschiedenartigen Gebrauche: Steinchen 
nen; im Brettspiele (scrupus); beim Stimmgehen 
in die Stimmurne [ὑδρία]. warf, daher übertr,: die 
Abstimmen, Urtheil, Beschluss, Meinung); Demin. 
pls (18-05) f. id. (11. 21. 260), ψηφίζω mit Stein- 
meist Medium) seine Stimme durch ein Steinchen ab- 
bstimmen, durch Stimmenmehrheit beschliessen, 
ass, verurtbeilt sein; φηφι-σ-τ-ικό-ς zum Rechnen 
geh. geschickt, φηφισ-τή-ς m. Rechner, ψήφισ-μα(τ) n. nach ge- 
altener Abstimmung gefasster Beschluss, Volksbeschluss (φήφισμα, 
;eirur einen Beschluss bei der Volksversammlung 
vızav durchsetzen, καθαιρεῖν abrogare), ψηφισµατ-ώδης von der Art 
eines Volksheschlusses; ψηφό-ω mit Steinchen besetzen, φήφω-τύ-ς 
mit Steinchen besetzt (5j ψηφωτὴ γῇ Fussboden von ausgelegter 
Arbeit, Philo: ψηφ ών (üv-og) m. ein starker Rechner 
| Manetli ψήφ-αξ (-ἄκ-ος) m. — φῆφος (Gramm.); mpo- 
udis. ox esel-artig, -ühnlich. 
. ww. — ψώ-ω (Gramm.) — wea (ψα-σκ-ω) ψώ-χ-ω 
‚ xera-CUyu) id. (Her. 4. 75, κατα-σώχουσι" τρι- 
ó-g = ψαιστός (Gloss.), ψῶχ-ο-ς m. alles Klein- 
b, Sand (Lex.); ψω-θ-ία f., -o-v m. ein kleiner 
Dro ken. Wissen, Mundvoll (τοῦ ἄρτου τὰ ὀποψώμενα --- ἀτεάραγοι): 
ψω-μότς m. iL, Demin. Ψωμ-(ο-ν πι, Ψωμ-ίζω die gekauten Bissen 
in den. Mund stecken, auffüttern (kleine Kinder, vgl. Ar. Lys. 19: 
ἡ δὲ τὸ caer κατέκλινενν ἡ 9 ἔλονσεν, ἡ d^ ἑψώμισεν), ψώμι-σ- 
ματ) n veo; — ψώ-ρα f. Krätze, Räude, auch eine Krank- 
ume, ψωρτικό-ς von der Kr., R. (rd v. φάρµακον Mittel 
9-05, ψωφα-λέο-ς. φωφαλό-ειςς krützig, rüudig, schibig: 
. vogudo krützig u. 8. w. sein, ες f das Krützig- 
τωφο-ειδής, ψωρ-ώδης, φωριώδης von der Art der 


\bhas-a) bhsa. 

- has-ena (hasenam antiqui. dicebant, ul asas, quas nos 
, as-cna (Varro 1. 1. 7. 27) [sabin, fas-ena] här- 
. Sand (= er: Plur. Sandmassen; san- 







zum 
indem 
Stimme, 
ug ο na 
chen zähle 






































« Kampfplatz daselbst; die Arena; füberir. Ka 
Demin. arcnii-la. f.; "Άννας monies 

an. zwischen dem Urium und Batis (jetzt Arenas or. 
. bron-sem n. Ort in Samnium (In. Ant.); aren-äc-eu-s sandig, 
x. aren-driw-s den Sand betreffend, zu ihm geh. Sund-, 
Subst. omues m. Rechenlehrer (weil er die Zahlen im Sand auf 
dem aber us verzeichnete), der Kümpfer in der Arena, -aria f. (erg. 
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fodina) Sandgrube, -Ariu-m n. id., aren-0su-s voll Sand, sandreich, 
sandig; (*arena-re) arenä-tu-s mit Sand versetzt (calx Kalksand), 
arenä-tu-m (erg. opus) Bewurf mit Kalksand, arena-ti-o(n) f. das 
Bewerfen mit Kalksand. — (*psa-bulu-m) sá-bülu-m n. grob- 
körniger Sand, Kies, sabul-&a n. Sandgegenden (Plin. 27. 8. 41), 
sabul-o(n) m. = sabulum, sabul-0su-s = arenosus; sáburra f. 
Schiffssand, Ballast (sabitra Lucan. 4. 721), saburrä-re mit Ballast 
beladen, beschweren, saburr-äli-s aus Sand bestehend (Vitr. 9. 9), 
saburr-äriu-s m. Ballastfahrer (Or. inscr. 4116). 


Brugman St. IV. 157 f. — C. E. 686 f. — F. W.'137. 148. — Savels- 
berg KZ. XXL. 222f. — 1) Pott KZ. VI. 123*): Auch die Venus Ama- 
thusia würde in unseren Ohren sehr verlieren, wollten wir daraus eine 
Venus etwa von Sandstedt (Auadous ist sabulosus) machen. — 9) Fick 
KZ. XXII. 207. — Nach Strabo und dem Schol. von einem alten Herr- 
scher άμαθος. — 3) Walter KZ. XII. 413 Anm.: Wurzel spal, psal. — 
4) C. V. 1.164. 32). 283. 306. — 5) Vgl. Brugman l. c. — Walter KZ. XII. 875: 
Element gh: ep5-z-o, νή-χ-ω, τρύ-χ-ω, ψή-χ-ω, ozts-d-7-o. — 6) Eigene, 
vielleicht richtige Vermuthung. Ueber das Wort wurde nichts Nüheres 
gefunden. — Sch. W. s, v. jedoch: ψιά, στία, στεία, στῖον, got. stains. — 
1) Klotz W. s. v. unrichtig: auch harena geschrieben, jedoch wohl wegen 
seiner, trotz der Quantitütsverschiedenheit nicht abzuläugnenden, Ver- 
wandtschaft mit areo und arena, in der Form arena vorzuziehen. — 
Vgl. Brambach: harena besser als arena, welche Form jedoch auch 
antik ist. 


-— 


BHID spalten, scheiden, trennen. — Skr. bhid 1) spal- 
ten, einbrechen, zersprengen u. &. w., 2) spalten = theilen, 3) spalten 
= üffnen, 4) lösen, 5) unterbrechen, stören, 6) brechen = ver- 
rathen, 7) spalten, theilen = entzweien, 8) Jemand mit sich selbst 
entzweien, 9) ändern, 10) unterscheiden (PW. V. 281). 

pıd!). 

φείὃ-ο-μαι (ion. φειδ-ἐ-ο-μαι) sich von einer Sache abscheiden, 
sich einer Sache enthalten oder entziehen; ablassen, unterlassen; 
schonen, verschonen (Fut. gel-00-uaı, ep. πε-φιδ-ή-σο-μαι, Aor. 2-peı- 
oa-uyn», ep. Opt. πε φιδ-οί-μήν, πε-φίδ-οι-το, Inf. πε-φιδ-έἐ-σθαι): 
φειὸ-ό-ς (Φιδ-ό-ς Kallim. fr. 460) sparsam, karg, Demin. φειδ- 
ύλο-ς iE. M.)5 φειὸδ-ώ (0-og, ovg) f. Schonung, Sparsamkeit, Karg- 
heit, φειδω-λή f. id. (δούρων Il. 22. 244), φειδωλ-ία f. id., φει- 
ὁωλ-ό-ς schonend, sparsam, karg; φείδ-ων (ων-ος) = φειδωλός; ein 
Velgefäss mit engem Halse, das nur wenig auslaufen lässt (Poll. 
10. 1791; φεισ-µονή f. (Lex.), φειδ-α-σ-μό-ς m. = φειδώ (Liban.). 
— Φειδ-ία-ς der berühmte Bildhauer aus Athen zur Zeit des Peri- 
kles: Φείό-ων (ωνον) Künig der Thesproten (Od. 14. 316), K. in 
Argos u. s. w.; Φείό-υλλα f. Athenerin; Φείδ-ιππο-ς Sohn des Thessa- 
lus, Enkel des Herakles; ein Athener, Φειδό-λᾶος, -Atog, -Aag; 
Quóo-oro«ro; Grammatiker in Athen. 
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- d. ere (fid-i) spalten, zerspalten, zertheilen, trennen, 
(fie) [κ ναι getheilt, gespalten,-als Subst. n. die Spalte, (fat) 
-s zertheilbar, gespalten, (fid-lura) fis-süra f. Spalte, Spal- 
. das Spalten; (*/id-ter-na) Fis-ter-nae f. pae 
zort (wo das Gebiet der Sabiner, Aequer 
ner zu mmenstiess); bi-fid-u-s, bi-fid-d-tu-s zweimal gespalten. - 
i-s m. (seltener f., häufig Sp.) Scheide, ο 
"allende), (das innerhalb der Grünzen liegende) 9- 
ertr. Grünze, Ende, Vollendung, Ziel, Zweck, Ab- 
ss, Art, Beschaffonheit)?); finire begrünzen, in 
essen, genau abmessen, bestimmen, erklären; be- - 
en, aufhören, sterben; Part. fint-tw-s rhetor.: | 
lautend (Cie. Or. 51. 170, vgl. 49. 164), Adv. 
kung, inshesondere; /ini-ti-o(n) f. Gränze, Bestimmung, 
rung, Regel; fini-tor (tör-is) m. Gränzmesser, 
^ egrünzer; fini-tímus, -fímu-s (Superlativendung) an- | 
srünzend, Iwnachbart; übertr. nahe, ähnlich, verwandt); fi 
Fares bestimmend (grammat. modus, Indieativ); Cor-fin- Bes 
(κιν Umtriedigtes, pag. 253) n. — umfriedigter Gränzort ue 
Hauptbiegung des Aternus, wo das Gebiet der Peligner, Marru- 
einer und Vestiner zusammenstiess). — (fukbra) fi-bra f. "uli 
porum n, vgl. antiqui. fibrum dicebant. extremum, a quo in sagis. 
prine tm decore extremum. fibra. Varro 1. L 5. 79) Lappen, 
Fetzen. Faser, Fiber (vgl. pulmo im duas fibras ungulae bubulae. 
anle: diralilar: Cels, 4. 1), (* fibrä-re) fibrä-tu-s mit Fasern ver- 
chen, fi-m-br-ia f. (meist PL) Faser, Franse, die Ausser- 
sten T krause Haarloeken (Cie. Pis 11. 25), Fimbria m. 
rm. Beiname, (*imbriä-re) fimbriä-tu.s — fibratus, gekräuselt®). 


1 Pott EU FÜ, wozu B. Gl. 273b: Pottius apte beide 
Sch. W. x v 221. 19): „etymologische Combinationen un“ 
sicher“. Val. noch 1. 388. 1L 30. 38). — 2) Ascoli KZ. X VIL. 335, 46), — 
Wo GL doe, — Corssen 1. 646; B. 351; MONI RR 

Goetze St. Ib. 151. — 3) Schweizer KZ. Ill. 357: köunte auch für 
hans 4 Vgl. noch L. Meyer KZ. VI. 416, — 5) P. W. 1070; 
Spr. Uns 515: fibra, fmbria zu bhabh beben, zittern. 


















hori, nuni 
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bhu wehe! pfui! — Interjection. 

qu Ausruf des Schmerzes, Unwillenz, Abscheus: ach. 
plui igi qi Arist. Lys. 304); φεῦ, hünfig qe) geb; auch Ausruf- 
erns (ge9 τοῦ ἀνδρύς Schade um den Mann! Xem. Kyr. 

. des Staunens, der freudigen Vi oh! ei 
d «ci λαβεῖν πρόσφθεγµα rowüd! ἀνδρὸς 
Soph. Phil. 235; Sehneidewin: wie herrlich ist e& 
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langer Zeit auch nur die Anrede eines solchen Mannes [eines 
Hellenen] zu erhalten! Pape: o dass man doch wenigstens der An- 
rede eines solchen Mannes theilhaftig wird). 


fue, fu pfui! (Plaut. Ps. 5. 2. 5. Most. 1. 1. 37); fs (aus 
fwi) fi! Ausdruck des Ekels (Plaut. Cas. 3. 6. 7); phy id. (Ter. 
Ad, 3. 3. 59, cl. Prisc. 15. p. 1024). 


F. W. 472: pfui nur in der Plautin. Komódie und wahrscheinlich 
entlehnt; dagegen ist /; (aus fui) wohl ächt römisch; vgl. französisch 
R, pfwi. 


BHU wachsen, werden, sein; wachsen machen, er- 
zeugen. — Skr. bhü 1) werden, entstehen, geschehen; statt- 
finden, dasein, sich befinden, sein, 2) gedeihen, 3) gerathen, ge- 
langen; causativ: 1) ins Dasein bringen, erzeugen, bewirken, 
schaffen, 2) fovere, hegen, pflegen, fördern, beleben, erfrischen, 
3) &ussern, zeigen, 4) umwandeln, umformen u. s. w. (10 Bedeu- 
tungen; Desiderativ 5 Bed.) (PW. "v. 314). 

Qu. 

Qu. — (gvjo) qU-u (üol. gv-é-o) 1) intr. wachsen, werden, 
entstehen, sein, 2) trans. wachsen machen, werden lassen, erzeugen, 
schaffen, hervorbringen (v v vor Vocalen, also i im Pris. Imperf. und 
in πέφῦα, sonst v; Fut. φὺ- co, Aor. ἕ-  φῦ-σα; Med. φύ-ο-μαι, wozu 
von Homer an Aor. Égv-v ich wurde, wuchs, Hom. 3. 8. gv, 
3. PI. Puy Od. 5. 481, Part. φύ-ντ-ες; Sp. und N. T. ἐφύ-η-ν; 
Perf. πέ-φυ-κα ich ‚bin geworden, gewachsen, bin, Hom. 3. Pl. πε- 
φῦ-κᾶσι und πε-φύ-ασι, Con). πεφύκη I. 4. 483, Part. fem. πε- 
φὺ-υΐα. Acc. masc. πεφῦ-ώτας Od. 5. 477; der Aor. ἔφυν bei Hom. 
in eigentl. Bedeutung nur Od. 5, 481. 93, 190, übertr. oft ın den 
Redensarten: ἐν ó' ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἐν χείρεσσι φύντο, ὁδαξ ἐν 
χείλεσι φύντες. wo φῦναι — γενέσθαι, fest in etwas gerathen, fest 
damit verbunden werden)!) — φυ-τό-ς gewachsen; erzeugend, 
fruchtbar (Sp.), ἐλαιό-φυτο-ς olivenbepflanzt (Zauos Aesch. Pers. 
884 D.:; φυ-τό-ν n. das Gewachsene, Gewächs, Pflanze, Geschópf, 
Sprössling, Kind, Demin. gvr-agio-v n. (Athen. 5. 210. c); φυτό-ω 
zur Pflanze bilden, Med. werden; φύτ-ιο- zeugend, hervorbringend; 
φυτ-ικό-ς von Pflanzen kommend, pflanzenartig. — φυτ-ά-ς (ad-os) f. 
Pflanze, Pflunzreis, Senker; φυτ-ών (ῶν-ος) m. mit Gewächsen be- 
pflanzter Ort ( Sp.). -— Φφυτ-άλιο-ς, φυτ-άλµιο-ς (durch Umsetzung 
BUS grrT- alıno-s; ν gl. ἱδ-ἄλιμο: -g4 χαρπ- άλιμο-ς» πευκ-άλιμο-ς) zeugend 
(ἀλαῶν ὑμμάτων ἄρα καὶ ἠσθα φυτάλµιος Soph. Oed. K. 149. 
Schneidewin: du brachtest also die blinden Augen mit auf die 
Welt? = genitor caecorum oculorum; vgl. φῦσαι ὀδόντας, σῶμα, 
also apa καὶ ἔφυσας ἆλαὰ ὄμματα:); φυταλιά (φυτάνη Galen. Gloss.) 
f. Pilanzstätte, Pflanzung, Gepflanztes, Gewächs (ep. stets v), 
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φυταλίζω — φυτεύω (Hos.). — φυτ-εύ-ω pllanzen, zeugen, 
schaffen, bereiten (0 φυτεύσας der Vater, E φυτεύσαντες die Elt 
qrev-tó-g gepflanzt, erzeugt, φυτευτ-ικό-ς zum Pf. geh., das 
betreffend, φυτευ- nte m. Pflanzer, φυτευ-τήρ-ιο-ν m. Pflanze aus. 
der Baumschule, φύτευ-σι-ς f. das Pflanzen, dere φυτεύ 
zur Planome Baumzucht geschickt, górev-pa(r),n. das Gepflanzte, 
. da f o— φύτευσις, Pflanzenwuchs (Theophr.); ἐμ- 
cn, einpfropfen; ein Gut in Erbpacht geben (No 
ἐμφυτευτή-, m. Erhpüchter (ibd.), ἐμφύτεν-αις f. das Vei : 
eines tuts in Erbpacht (ibd.), fac φύτευμα(τ) n. ein in Erbpacht 
xegebenes Gut. (ibd.), Zugvrevr-xó-c den Erbpacht betreffend (ibd.). 
— gun f. (bes. episch und lyr.) Wuchs, Wohlgestalt, Fe 
schönheit: natürliche Anlage; Stamm, Geschlecht (Hom. und 
s nur von der Menschengestalt und stets im Aceus.; Hom. 
905, εἶδος, µήδεα, φρένας). — (gun) φόσες n 
hatfenheit (Hom. nur Od, 10. 303 φαρμάκου des Wunder- 
\aturanlage, Wesen einer Person oder Sache; Nah 
-einrichtung; Natur, als zeugende, schaffende Kraft, d 
Zeugung. Schaffen (Sp.); das Erzeugte: Geschöpf, Geschlecht, 
Nachkommenschaft; giang f. (Aesch. Pers. 926 D, iai n 
(Pind. und spät. Dicht.) — qc; φυσι-κό-ς natürlich, m 
‚ physisch (7 φυσικής erg. θεωρία, Naturforschung, P 
aauberisch, sympathetisch, φυσικ-εύ-ο-μαι als p 
er, Physiker sprechen (Sp.); φύσι-μο-ς zum Zeugen, Wach 
hiekt, fähig bie (φυσιο-) pucuó-o Einem etwas 
zur Natur machen, volo-ua(r) n. angeborene Neigung, Naturtrieb 
i h. ap. St.); φυσί-ζου-ς Leben erzeugend, belebend, ernährend 
243. 21, 63. Od. 11. 301) — φύ-τωρ (109.05) m. Er- 
zeuger, - (Hes), φυτόφιο-ν n. Pflanz-, Baum-schule (Geopon.). 
— qi-uairi n. Gewächs, ee Wu y ies Ge 
schwür (Her. 3. 133), φύη-μα(α) n. id. (Hippokr.), Demin. φυμάτ- 
10-r n. (dd, φυματίίας i an der G. hat (id), puner-o-w G. - 
erzeugen, Med. bekommen (14), φυµατ-ώδης G. ähnlich, voll von 
GG. did. — φῦ- An f. a) Geschlecht, Stamm, deren mehrere ver- - 
vinigt ein Volk, einen Staat bilden (in Sparta 3, in Athen urspr. 4 
s 1 9]. später 10, zuletzt 12 Quick; ehen so heissen 
2 Volksstämme der Perser, die 12 Stämme Israels im 
das lat. tribus Plut.), b) eine Heeresabtheilung, die zu 
ehört (omlıröv, πεζῶν, ἱππέων), e) Geschlecht, 
Ordnung: Volk (N. T); guidrmg m, Zi (tribulis, 
ad Ar. Av. 368 συμπατριώτα), quimaxó dem Zunftgen. geh., ihn. 
- φυλές (19-07) f. zu φυλέτης, auch — φυλεωκή (de 
ία φυλέτις comitia. tributa D. Hal. 7. 59), φυλεεύ-ω zum 
Zunttzen. machen; Φυλ-εύις Stammgenosse, Bohn des Augeias und 
Vater des Meges (Φυλείδη-ς) aus Elis, — ἔκφυλος nicht zum Volks. - 
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stamm geh., fremd, ungewöhnlich, tibernatürlich; ἔμ-φυλος zum 
Volksstamm geh., Stammgenosse (Od. 15. 273, später ἐγγενής); κατα- 
φυλα-δόν nach Stämmen, stammweise (Il. 2. 668); Τρι-φυλ-ία f. 
der südlichste Theil der Landschaft Elis im Peloponnes, dessen 
Einwohner Τριφύλιοι aus drei verschiedenen Stämmen gemischt 
waren. — φῦ-λο-ν n. Geschlecht, Gattung im weiteren Sinne (Hom. 
Hes. nur Nom. Acc.); politisch: Volksstamm, Nation; im engsten 
Sinne: Stamm, Geschlecht, Familie. — φυλ-ίη f. (nur Od. 5. 477 
δοιοὺς θάμνουν' ὃ μὲν φυλίης, ὁ δ ἑλαίηο) der wilde Oelbaum 
(sonst ἀργιέλαιος, κότινος), nach Anderen: lentiscus oder rhamnus 
alaternus Linn., Wegdorn; φυλ.ική f. ein stets grünender Baum, 
eine Rhamnusart; nach Anderen — φυλίη (Theophr. Diose.)?). — 
QU-€C: ἆἁ-φυ-ής ohne Naturanlagen, einfältig, im guten Sinne: 
schlicht (Soph. Phil. 1014, dazu Schol. ἄκακον ἀπὸ φύσεως), auch 
von körper!l. Erscheinung, ἐλαιο-φυής mit Oelbäumen bewachsen 
(Eur. Ion 1480), εὐ-φυής von schönem Wuchs, schöngewachsen, 
(meist übertr. von guten Naturanlagen, χαχο-φυής von schlechter 
Natur, sowohl körperlich als geistig, ὅμο-φυής von gleichem Wuchse, 
gleicher Statur, συµ-φυής zusammengewachsen, fest vereinigt, ὕπερ- 
φυής überwüchsig, tibermiüssig, ausserordentlich (bes. Adv. ὕπερ- 
φὐῶς wunderbar, sonderbar, gar sehr) u. 8. w. — ὕπερ-φί-αλο-ς 
(statt -φυ-αλο-ς) überwüchsig, überstark, übermächtig, meist tadelnd: 
gewaltthätig, verwegen, übermüthig, stolz (im guten Sinne bei 
Hom. nur Od. 21. 289 ὑπερφιάλοισι μεθ) ἡμῖν unter uns über- 
in&chtigen, überlegenen Leuten) (Adv. -φιάλως übermüssig, allzu- 
sehr) *) 

bhu-tu Zeugung: (gv-rv) φι-τυ (Dissimilation)?). — φι- 
TU-U = φυτεύω, säen, pflanzen, zeugen, erzeugen (Trag., seltener 
in Prosa), gi-rv-; m. Erzeuger, Vater (Lykophr.), φῖτυ n., φίτυ- 
µα(τ) n. Keim, Spross, übertr. Sohn, Nachkomme; φιτυ-ποιµήν 
(poet. statt Pvroxönog) m. Pflanzenhüter (nur Aesch. Eum. 911 D. 
στέργω γάρ ἀνδρὸς φιτοποιµένος δίκην, τὸ τῶν δικαίων τῶνδ' ἀπέν- 
Θηήτον γένος). 

qeF. — ὑπέρ-φευ (= ὑπερφυῶς, ὑπεράγαν) übermässig, all- 
zusehr (Aesch. Eur.)°) [ὐπὲρ τὸ φεῦ DB. A. 69]. 

pof. — (φού-ατ — Skr. bharat) qur: φώ-ς (φωτ-ός) m 
poet. der Zeugende — Mann (Hom. oft mit Nachdruck: der tapfere 
Mann, Held); der Sterbliche, Mensch (bes. Pind. Trag.)9). — 
(φου--α) qo-a* ἐξανθήματα (Hes.). 

(guF-1-te,j0) φο-ι-τά-ω, ion. goi:-ré-o, (Frequent., auf das da 
Sein, die Anwesenheit bezogen) hin- und her-gehen, aus- und ein- 
gehen í mit dem Nebenbegriff des wiederholten und häufigen, oder des 
planlosen, unsteten, raschen, heftigen Gehens) *) (von Vögeln: φοι- 
180 fliegen unstät Od. 2. 182), auch von Sachen: von eingeführten 
Waaren (so Her. 3, 115. 7, 23. 25), von eingehenden Abgaben; 
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wahnsinnig umherrasen (Soph. Ai. 59 goràwr ἄνδρα 
Oed. R. 1255 φοιτᾷ ydo .... λυσσῶντι ὃ) αὐτῷ à 
ίκνυσέ τις], in Verzückung aunherschmigkeeh (von den Bakı 
tinen und den Priestern der Kybele) (bei Homer Präsens ı 
Impert., φοιτή- mv statt ἐφοκώτην Il 12. 266, damn noch P 
Aor. fem. gomjoaoe Il. 20. 6); goríte — φοπάω (lterat. 
Cort hi. hi. 25. 8 und spät. Dichter); φοῖτο-ς m. das üftere 
holte Gehen, Kommen, Herumirren; übertr. Wahnsinn, R 
Wuth: qom (-rijo) m. der öfters Kommende, Gehende, Se 
i φοίτη-σι-ς f. das öftere Kommen, Gehen, bes. das n 
chule (ἐκ φοιτήσεως Περικλείτου aus der Schule des 
11. 4), φοιτ-ά-ς (-ἆδ-ος) f. die Herum-irrende, -schweifen: 
de, bes. die schwärmende Bakehantin; φοιτ-α) h 
irrend, -schweifend, rasend; φοιταλ-ιώτη-ς, -ιεύ-ς Beiw. des 
chos, der Herumschwürmende. 
hhu-dh. — Skr. budhná m. Boden, Grund, Tiefe; 
Unterste; Boden eines Gefüsses, Fuss eines Baumes (PW. V. 108). - 
mv0^. — πυθ-µήν (μένος) m. Boden, Grund, als Wi j 
des Wachsens; das Unterste: Boden von "Trinkgefi 7 
ss, F stell, Wurzelende, Wurzel (arithm.: Wurzelzahl), mu 
sive von Grund aus, von der Wurzel aus (Hippokr.), Denfin, 
πυθµέντοῖν n. (Geopon.), πυθµεν-ικόςς zur Wurzelzahl gel., 
μεντέτω die Wurzelzahl haben (Tambl.). — (πυθ-να [= Skr. bud 
merde. erde [9 zu à durch Einfluss des Nasals], ; 
πύν-δαξ !-δακ-ος) m. Grund und Boden eines Gefüsses; Griff 
(Soph. fr. 291). 
























E 

- -- fw veraltet; davon: Perf. fu-i ich bin gewesen, 
ipeerón ich sei g., Plusqu. furam ich war g., fuissem ich wire 
F fcéro ich werde g. sein; Fut. Part. fucfücru-s der soim | 

wir ‚ Inf. jö-re (d zu ö durch folgendes T) Impf. Conj. 
form, «res dnt, -rent ich wäre; alte Formen: Conj. y as, 
“at, unl dei alten Trag. und Komikern, fuat auch ob Verg. n 10. 
108, furimus. Enn. ap. Cie. de or. 3. 42, 168: nos sum 
qui pronis. ante Rudini, füitne Plaut. Capt. 633, füerim Κον. 
Com. Rp. 18, fuerint Plaut. Poen. Prol. 110; Perf. 3. 8. fuet, 
\ 1051); fü-tä-re (futavit fuil, futavere [uere Plaw. 
re (uui, ιδ ων) (vgl. pero pag. nir in 
Periode decent: zeugen, erst er maple 
»rden: beschlafen (Mart.), m. 
futu-tr-iz. (ic-is) er. (cow eds) f 
laf (id., Catull). 
|. — tri-bu-s (bü-s) m. urspr. Droi-wesen, Dreistamm 
^A: einer der drei Stämine oder Stammtribus (Hommes, 
lus, Lures) der freien röm. Bürger; seit Bervius Tullius 
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Volksabtheilung überhaupt, Tribus (4 für die Stadt, íribus urba- 
nae; 26, später 31, für den ager Homanus, tribus rusticae), tribu- 
fu-s nach Tribus eingerichtet, tribusweise geschehend, (íribu-ti-m 
tribusweise, bezirksweise (vgl. legem centuriatis comitiis tulere, ut 
quod. tributim plebs. iussisset, populum teneret. Liv. 3. 55. 3); tribu- 
li-s m. der zum Tribus Mitangehörige, Zunftgenosse, Zünftler, 
tribu-ariu-s zum Tribus geh.; tribü-nu-s m. Tribusvorsteher, Tribun, 
Vorsteher, Vorgesetzter (tribuni aerarii Zahlmeister, tr. mililum 
Kriegstribunen, Oberste, bei jeder Legion 6, ír. plebis Volks- 
tribunen, Schutzbeamte der Pebejer), tribun-ic-iu-5 zum Tribun geh., 
vom Tr. herrührend, tribunicisch, Subst. m. ein Mann, der Volks- 
tribun gewesen, fribun-a-tus (lus) m. Tribunat; tribun-al (ali-s) 
n. (eig. fribunäle, erg. suggestum) Tribunal, der auf Stufen erhöhte 
Sitz des Tribun's und anderer obrigkeitlicher Personen; übertr. 
Todtenhügel (Tac. A. 2. 83), Damm (Plin. 16. 1. 1). — trYbu-ére 
(tribu-i) zutheilen, ertheilen, schenken, erweisen, gewähren, ein- 
räumen, willfahren, beilegen, zuschreiben, eintheilen, zertheilen, 
Part. tribi-tu-s, als Subst. n. Abgabe, Tribut, Beitrag, tribut-ariu-s 
zum Tribut geh., steuer-bar, -pflichtig, tribu-ti-o(n) f. Theilung, 
Eintheilung, Contribution, tribi-tor (tör-is) m. Geber, Ertheiler 
(App.), tributor-iu-s das Geben betreffend (Dig.). 

fau. — fäv-u-s m. Wabe-Bau, Honigscheibe 9?) 

feu!). — (*fev-ere erzeugen, gebären, vgl. fle-re pag. 626) 
Part. fe-tu-s a) befruchtet — trüchtig, schwanger, übertr. frucht- 
bar, ergiebig, b) was geboren, geworfen hat!*); con-féta sus eine 
Sau, die eine Schaar Ferkel „zusammengeferkelt“ hat, dann die 
Sau mit den Ferkeln zusammen (confeta sus dicebatur, quae cum 
omni frtu adhibebatur ad sacrificium Paul. D. p. 57. 21); ef-feta 
ein Weibchen, das geboren, geworfen hat, dann dadurch ge. 
schwächt ist, weit häufiger überhaupt: effetu-s erschöpft, entkräftet; 
fe-tä-re hecken, Junge gebären (Colum.), befruchten (August.); 
fe-tu-s its, Dat. Pl. fetis Acc. ap. Non. p. 489. 6) m. das Ge- 
bären, Werten, Hecken, (dann das Ergebniss dessen:) Brut, Zucht, 
übertr. Fruchtbarkeit, Gedeihen, felü-ra f. id., fetura-tu-s befruchtet 
(Tert.', fet-osu-3. fruchtbar (Vulg.); feti-ficu-s befruchtend (Plin.), 


fetifica-rı == fetare (id.); feti-fer. Fruchtbarkeit bringend ( Nilus, 
Plin. 7. 5. 3. -- fe-cundu-s gebärend, fruchtbar (vom Boden, 


von Ptlanzen, Thieren, Frauen ), übertr. reich, voll, ergiebig; activ 
(selten ı: fruchtbar machend, Adv. fecunde, fecundi-ta-s (tati-s) f. 
Fruchtbarkeit, Fülle, Menge, fecundä-re truchtbar machen, fecundi- 
täre (id,, Fabr. inser. 1691. — fé-n-us (ör-is; vgl. pe-n-us, fuc-i- 
n-usı n. = 10x05, das Hervorgebrachte, Getragene, Ertrag, Ge- 
winn, Vortheil. Zinsen vom Capital, das Capital selbst, Zinsen 
und Capital — Schuldenlast (fenus appellatur. naturalis terrae fe- 
(us; ob quam. causam. et nummorum fetus. fenus. est vocatum)!*), 
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Demin. frnus-cilu-m n. niedrige Zinsen (Plaut. Ps, 1. 3. 53), (fenes-- 
bri fene-bris au Zinsen gehörig; (*fener-u-s) fenerü-re gegen. 
Zins ausleihen, leihen, gewähren, femerü-ri ausleihen auf Zins, 
wuchern, [ρα ο mit Zinsen (Plaut.), femerat-ic-iu-s = fenebris. 
w LJ. να is) m. Geldleiher, Capitalist, Wucherer, fener- 





; Wueher, — 
pe i) felix (felicis) fruchtbar, fruchtbringend, pc 
nd (vgl felices arbores Calo. dizit, quae fructum. ferunt, dn- 
«, quac. non. ferunt Paul. D. p. 92); bert. glücklich, glück- 
beglückt, activ: Glück bringend, beglückend!'*), Feliz rüm. 
Bein. (Sulla, Claudius, Julia), Adv. feliciter; feliei-ta-s (täti-s) Y, 
Fruchtbarkeit (Plin.), Glück, personif. Glücksgöttin (Felicitas Julia, 
Bein. Lissabon's), (*felieitat-are) felicitare oft, sehr glücklich machen 
ponit vit. Verg. 4) — f&-le-s (Nebenf, feli-s Plin. 6. 29. 36) - 
Katze (= die gebärende, fruchtbare; vgl. su-s), Marder, übertr, 
Timber Dieb, felinu-s, felin-eu-s zur Katze geh. 5). 
fou, — (*fow-on-s) fü-eu-s m. Drohne, Brutbiene (zeugend) η). 
fu-d^i. 
fie, fundo, vgl. πυῦ-να, πυν-δα-κ pag. 636) fundu-s 
m. Boden, Grund, Grundstück, Gut, Landgut, fundi-fus von Grund. 
lich, gänzlich, vüllig Fundi m. Pl. Küstenstadt in La- 
tium jetzt Fondi), Fund-ánu-s u Fundi geh., Fundan-iu-s Name 
einer röm. gens, -ia Gemalin des Varro; funda-re mit Grund s 
Boden chen, gründen, begründen, anlegen, befestigen, Part. 
Fowda-tn-s stegründet, dauerhaft, fest, funda-tor (för-is) m. Gründer, 
Begründer, funda: (n) f. Gründung, Grundlegung maler. 
men cmensis i poet, fundämen-tum n. Grund, Grundlage 
fundu-s (eig. vorwärts in den Boden hinein, 2t p ps 
Boden, :) bodenlos, tief, Subst. profundu-m n. Tiefe, Meeres- 
°,, Abgrund, Adv. profunde, profundi-ta-s (tati-s) f. (spät), 
proposi, — fundü-lu-s m. Blinddarm (quod ... er wna 
^um. apertum. Varro l.l 4. 92; vgl. πυθµήν' τῆς μήτρας. 
0 µέρος Hes.)!"). 
5 f. — Corssen Ἱ. 81. 143. 165. 863. II. BI. 2^ x 
C E. 305; κα XII. 397; St. V. 437. — 
BC η να. 
ση 3 E 
γενέ- Sin. — e Anders Hehn legas. 90 f.: φυλία. [4m σον 
κότινον καὶ φυλίαν καὶ ἔλαιον ee 4) das Ge- 
und zwar das immergrüne, da in diesem die Lebens- 
reich sieh darstellt; wenn eine 
rte, die bei Homer nicht genannt Ei — 4) 6, 
XI. 2. — Vgl Buttm. Lex. IE 313. — 
Ind: φύω == ee oc — Die Alten: von φιάλη. 


ber den land 
2 - a ae dien! 
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passende Erklärung der alten Grammatiker: τὸν παραβαίνοντα τοὺς διὰ 
qalsr γενοµένους ὄρκους „bundbrüchige“, womit der Gebrauch des 
ortes nicht übereinstimmt. Ders. deutet dann: = ὑπέρβιος, von dem 
es als mundartl. Umbildung gedeutet werden kann, statt ὑπερβίαλος. — 
5) C. E. 707 f. — 6) C. E. l. c. — L. Meyer KZ. V. 868. — S. W. s. v. 
— Sch. W. s. v. — Aehnlich F. W. 137: bharant, bhavat, eig. Part. 
Präs. von bhü, dann ,edler Mann“. Vgl. Ameis-Hentze ad Od. 4. 247: 
φώς (φύω) eig. Particip: der Zeugende, dann Mann, nur poet. und von 
beschrünkterem Gebrauche, während das allgemeinere av7g mehr den 
männlichen Charakter bezeichnet. — Pape W. s. v.: die Ableitung schwankt 
zwischen φηµέ, der mit Sprache Begabte, wie µέροψ, und φύω, entw. 
der Erzeugende, der Mann, oder der Erzeugte, das Geschöpf, der Mensch. 
— 1) C. E. 1l. ο); KZ. l. ο. — F. W. 1079: sp$ coniungere: φοῖ-τ-ος 
das Umherschweifen, Oftkommen, φοιτ-αω oft kommen. — Sch. W. s. v.: 
lat. bito, beto; St. Ba, βαίω gehen. Ebenso Walter KZ. XII. 412. — 
8) Ascoli KZ. XVII. 338. 76). 312. — C. E. 263. 516. — F. Spr. 848. — 
KZ. ΧΙ. 91. 6). 114. — Kuhn KZ. II. 320. III. 886. — Leger- 


' * lota KZ. VIL. 67. — PW. s. v. — Pott KZ. XIX. 27 f£. — Sch. W. a. v. 


— B8. W. s. v. — Sonne KZ. ΧΙ. 297. 11). — Windisch K. B. VIII. 
44. 129). 440. — Corssen B. 227: bhund ferre, sustentare; Grund und 
Boden als tragend, stützend; fest. — F. W. 140. 880. 472: badh, bhad 
graben; bhudhna, bhudhma(n). — Grimm W. s. v. boden Il. 208 £.: fun- 
zu fundere; fundere bedeutet giessen, sprengen, schleudern, fundus 
den Grund und Boden, worauf gegossen, geschüttet wird, die Tiefe. Die 
ischische Sprache gewährt βαθύς — profundus, βάθος und genäselt 
dire; (wie πάθος und πένθος) = fundus, aber auch πυθµήν == bo- 
dam. In diesen griech. Formen allen entfernt sich der Labialanlaut vom 
lat. f, goth. b, wogegen die inlaut. Aspir. €& dem goth. d in biudan zu- 
sagt. — Schweizer-Sidler KZ. III. 343: budh-na ist dasselbe Wort mit 
bradh-na von W. brdh = vrdh, vrh ,,wachsen" und bedeutet eigentlich 
»Wurzel". — 9) Corssen I. 163; N. 203; KZ. XIII. 179. — Ebel KZ. VI. 
432. VIll. 241: „Ableitung noch sehr unklar“; vgl. oskisch trííbum Acc. 
f., altir. atrab n. possessio, domicilium , welsch adref, atref (domus) u. 8. w. 
(dagegen Corssen KZ. l. c. und C. E. 226). — 10) F. W. 140. — Corssen 
B. 57: bhag backen: Wabe als gebackene, da das Zusammenbacken 
derselben eine Hauptthütigkeit der Bienen ist. — Pott E. F.! 211: dhw 
== fu: faru-s duftende Wube (wozu C. E. 259: ?). — 11) F. W. 464: 
dha säugen, aufziehen, süttigen; oder zu bw? F. Spr. 331: dha setzen 
== Frucht tragen: empfangen, gebüren. — 12) Vgl. Klotz W. s. v.: von 
einem erloschenen Stamm /eo, wovon auch femina (vgl. pag. 388], fe- 
eundus, felir, weshalb die Schreibweise foetus ganz zu verwerfen ist 
(vgl. noch Brambach Hülfsb.). — 13) Vgl. noch Aufrecht KZ. II. 147. — 
weizer-Sidler KZ. VIII. 452: fenus, faenus = fovinus und fetus = 
fovitus. — 14) B. Gl: bhag veneratio, cultus: ad bhag trarerim lat. fe- 
vocis fe-lir. — Sonne KZ. XIV. 341: W. dhar = θαλ; arbor fe-lix = 
δένδρον τεθηλός. -- 15) Corssen B. 191. — 16) Ε. W. 472. — 17) Pott 
KZ. XIX. 28. — Grimm W. l. c. (Anm. 8): profundus gehört zu pro- 
fundere und meint das ausgegossene, tiefe, dicke, profunda silva den 
tiefen dichten Wald, vgl. χέω φύλλα, καρπο», wie profusa coma dichtes, 
auf den Boden reichendes Haar. — 18) Bugge St. IV. 344: fundus und 
altn. botn identisch. In schwedischen Dialekten wird der Blinddarm der 
wiederküuenden Thiere botten m. oder bottning m. genannt, in norweg. 
Dial. botn, botniny oder bytning; in der Volksspr. Ostpreussens: bottend 























= 


bhuka Loch, Oeffnung. — Skr. bhüká m. n. Loch, Oeff-. 
nung (PW. V. 333). 


tur, safremum stomachus Plin. 11. 97. 149), drifaur aus 
"ehlünden, Rachen kommend (Cerberus haec ingens latratu 
trifünei personat. Verg. A. 6. 417); curia Faucia eim 
rm. Curie (Liv. 9. 38); fücün-ews schlundartig (CoL); f 
(ali-s) n. Halsbinde (getragen in Krankheiten oder als Zeichen der 
Weichlichkeit); (*/ócu-s) of-föcäre, prae-föcare, suf-föcare die σα: 


zuschnüren, erwürgen, ersticken. 





, h , fau. Dagegen Ascoli 
fawr lassen wir Fori ρα bei Seite".  Corssen 
"s lüsst sich nicht entscheiden, ob fu zu fum 
u das Suffix -vo enthalten ist, oder ob fa-ux aus *, 
ist. das eine Bildung wie vel-oz, cel-oz wäre. Urspr. 


gr wissenschaftliche Bedeu - bee mess der 
Schlund im Allgemeinen), S 
röhre im heutigen Sinne des Wortes) κ. [380871 KZ. E 265 ff 


BHUG, europüisch hhrug: braüchen, geniessen. — 
bhug 1) geniessen, zu geniessen haben, zu Nutzen haben, 9) 
geniessen — zu beisgen haben, den Lohn Vavontragen, 3) zu N 
sein, frommen, dienen; causativ: essen lassen, speisen mit 










1. — ἀ-φύξειν (nur Il. 1. 171: οὐδὲ ο) olo ἐνθάδ' 
qtvos καὶ πλοῦτον ἀφύξειν ich, der ich hier so be 
. glaube nicht, dass du noch grosse Schätze erwerben E 
bern. wirst)!). 
fuz, frug?). 
fu-n-&-i Genuss haben (vom Benefieium, daher mit Abl. 
lten (die rüm. Amtaverwaltung: 2 Genuss eines Beneficium), — 
verrichten, besorgen, sich beschäftigen; speeiell: leisten, entrichten, 
bezahlen. Part. func-tu-s; func-t-ö{n) f Nervi, Mese 
Bezahlung (Cod.); de-fungi ein Geschäft zu Ende bringen, voll- 
enden; euphemistisch: sterben, Part. defune-Ius = morkwus; per. — 
mmm defungi; überstehen; geniessen. 
frux (Nebenf. frug-i-s, Nom, Sing. frug-e-s in der Dod 
Neue L 512), (Gen. früg-is) f., bes. im Pl. früg-es Frucht 
. Feld-früchte); übertr. Nutzen, Gewinn, Erfolg, 
(i (Dativ) zur Frucht tauglich, zur Brauchbarkeit — 
brauchbar, geeignet, tüchtig, brav, wacker (homo, vir, amicus u. 8. W.; 

















Meier jr 
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victus, cena)°); frug-äli-s zu den Früchten gehörig; öfter von frugi: 
sparsam, mässig, bieder, brav, wacker (aber nur im Comp. und 
Superl.; vgl. frugalis quaeque sit apud. illos non frugi, nam quo 
modo alio fiet frugalitas? Quint. 1. 6. 17), Adv. frugali-ter; frugali- 
ta-s (tati-s) f. Sparsamkeit u. s. w.; fruge-sc-ere Frucht bringen, 
fruchtbar sein (Prudent., Tert.); frugamenta a frugibus appellata 
(Paul. D. p. 91. 11). — (*/rugr-i) [ru-i Gebrauch machen, ge- 
brauchen, Genuss haben, geniessen; Umgang haben, verkehren; sich 
laben, erfreuen (jurid.: Niessbrauch haben, Nutzen ziehen), Part. 
frue-tu-s, [ru-i-tu-s; fruc-tu-s (-tüs, -tu-is Varro r. r. 1. 2. 19, 
-ti Ter. Ad. 5. 4. 16) m. Genuss, Frucht (Baumfrucht), Ertrag, Er- 
zeugniss, Erfolg, Wirkung; fructu-ariu-s fruchttragend, auf Früchte 
bezüglich, zum Niessbrauch dienend (Dig.), Subst. -ariu-s, -aria m. f. 
Nutzniesser, -in (Dig.); fructu-ósu-s fruchtreich, fruchtbar, ergiebig, 
eintrüglich, nützlich, Adv. -öse (August.); fructe-sc-ére. fruchtbar 
werden (Mar. Vict); fructi-fer = fructuosus (Plin., Col); (frugi- 
min, frug-min, fru-min) frü-men (min-is) n. Opferbrei (aus Korn), 
Speiseröhre (vielleicht: Kehlkopf); frü-men-tu-m n. Getraide, 
frument-äc-eu-s aus G. bereitet (Veget., Hieron.), /rwment-ariu-s 
zum (i. geh., bes. in der Kriegssprache: zum Proviant, zur Fou- 
rage geh.; Subst. m. (ietraide-händler, -lieferer; frumentä-ri (in 
der Kriegssprache) sich Getraide holen, fouragieren; mit Getraide 
versorgen (Tert.), frumentä-tor m. Fourageur (Liv. 2, 34. 31, 36), 
frumenta-ti-ó(n) f. das Fouragieren; Getraidevertheilung (Suet. Aug. 


40. 42). — (frug-ni-sc-i) frü-ni-se-i (vgl con-qui[c]-ni-sci, *nac- 
πἰ-θοὶ — nancisci) geniessen (Paul. D. 9. 2. Plaut. Rud. 4. 3. 73. 


Lucil. M. 18. 2), Part. fru-mt-te-s; in-frunitu-s ungeniessbar, ein- 
fältig, albern (Sen., Macrob., Vulg.). 


1) L. Meyer RZ. XIV. 95 t. - S. W. s. v.: „ich vermeine d. i. 
gedenke nicht, während ich ungeehrt bin, hier dir (für dich? Ueberfluss 
und Heichthum ‚gleichsam init vollen Geflssen) zu schöpfen, d. i. auf- 
zuhüufen oder zu sammeln“ Dies die wahrscheinlichste Erklärung nach 
Wolf Vorl. S. 102 (Kl. Schr. Il. 636), der die meisten neueren Ausleger 
folgen. σού ist dat. coinmodi. L. Meyer ist unter den Herausgebern 
V. Koch gefolgt. -- Achnlich Ameis-Hentze ad 1. c.: ἀφυξειν der bildliche 
Ausdruck zur Bezeichnung der Fülle: aufhänfen. — 2) Ascoli KZ. XVII. 
835. 40). — D. (Gl. 275a. Bugge. KZ. XXII. 435 (fruitus = *fruvetos, 
* frugretos, * frugetos. -— Corssen I. 87. 421*). II. 284. 732; B. 56; KZ. 
XI. 361. -- C. E. 183. 186. 584. -- F. W. 139. 381; F. Spr. 344. 349. 
— Goetze st. Ib. 175. Grassmann KZ. XVI. 163* (r fällt nach Lippen- 
lauten im Anlaut oft weg: bhug = [rug, bhang = frang). — Kuhn KZ. 
Π. 397. IV. 18 ı/ruor = fruhor, vgl. via = veha). V. 218. VI. 157. -- 
L. Meyer l. ο. -- M. Müller KZ. IV. 273. -- Roediger KZ. XVII. 315. 
-- Schweizer -Sidler KZ. II. 380 f. XI. 76. XIIL 312. — J. Schmidt KZ. 
XXIII 270. — Zeyss KZ. XVII. 421. — 3) Corssen N. 82 f. fasste frugi 
als (ren. der Eigenschaft oder des Werthes, vgl. homo nihil! ventw. vom 
Nom. */rug-u-m oder *frug-iu-m). — Dagegen iit Recht Schweizer- 
Sidler in «ler Hecension des Werkes KZ. XVII. 306: „warum /rugi gleich 

Vanilek, etym. Wörterbuch. 41 






— 09 — 


ienetivus von einem frugum oder frugium sein müsse u 
n frug sein könne, sehen wir nicht ein“, — Nun auch 
meine frühere Vermuthung muss ich als 





ndlili 











gniusne an omae frugi sies. Capt. 956: bonus vír numquam 
bonar. 180: bonae frugi pete usw. leh s 


[riget frugi als Dativ des Zweckes mit der Bedeutung "zur B 
keit, zum Nutzen’ ®, 


BHUGH biegen = ausbiegen, umbiegen, sich wende 
fliehen. — skr. bhu£ biegen (PW. V. 301). 
qur. 
φεύγω a) intrans. fliehen, entfliehen, entrinnen, en! 
anf der Flucht sein, landflüchtig werden oder sein, b) tı 
n. entiliehen, entrinnen, entgehen, vermeiden, c) in der 
Gerichtssprache: gerichtlich angeklagt, belangt, verfolgt 
e Beklagte das Recht hatte, sich bes. im peinlichen P 
, dem Endurtheil durch freiwillige Verbannung zu entzi 
iler weil er überhaupt vom Kläger, ὁ διώκων, verfolgt wurde, d 
ov der Verklagte; φεύγειν δίκην vor Gericht belangt wet 
wegen einer Sache) (Iterat. des Imperf. φεύγ-ε-σκε-ν Il. 
ut. φεύξο-µαι, φενξοῦ-μαι, sehr spät φυγῶ: Aor. F-puy-o 
op. meist qu;o-v, Iter. des Aor. gip-eon-e Od. 17. 316; Pork, 
«. Hom. nur Opt. πεφεύγ-οι Tl. 21. 609, Part. eg 
Med, πέ-φυγ-μαι, Hom. nur super dos mit aet. 
entronnen, stets mit εἶναι, ἔμμεναι, γενέσθαι): Ni 
ἄνω (deau& quyyivo Aesch. Prom. 518 D., od rl µε 
. 132 DJ); Verbaladj. φυκ-τό-ς 































με 












7 
zur Flucht, Hieend; vydvda zeige Fliehens 
— (peo φύξι-ς f. Cop.) Flucht (I. 10, 311. 398. 447. 
h. 588), φύξι-ο-ς zur Fl. geh... sie befördernd, 
t (Plut. Thes. 36), φύξιμο-ς, Subst. n. 3 

5. 359), Adj. entfliehbar, vermeidlich, 8 






(St. guy) φύγᾶ-δε (1 
. Eum. 246), PR (Nik. Ther. al in die | 






n. Zutluchts 
tNuchtsort (04, 









zu entfliehen (Soph. Ant. 786 Schn.); düchüg, fa 
fer . 143 und spät. Dicht. — φυγ-ά-ς (dà-og) 
1 htling, Verbannter, Verwiesener, Ueberläufer, 






üchtling u. s. w. betreffend, ibm geziomend; 
n Lande verbannen, intr. ein Verbannter sein, 
nend (Clem. P φυγάδευ-σι-ς f. foede 
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f. Verbannung, Flucht (Sp.) — Composita: φυΥ-: φυγ-αιχμής, 
φυγ-ανθρωπία, φυγ-αρσενεία, φύγ-εργος; QUTO-: φυγο-δέμνιος, -δεμνος, 
φυ}ο-δικία, φυγό-λεκτρος. φυγό-µαχος. φυγό-ξενος, φυγό-πολις, φυγό- 
πονος, φυγο-πτόλεμος: φυξ-, φυξι-: φυξ-ήλιος; φυξί-πολις; Φυγαδο-: 
gvyaóo-9» gag. 

φευγ. — (φευγ-τι) φεῦξι-ς f. — φύξις (nur Soph. Ant. 362 
Schn., s. Anhang, Nauck), φευκ-τι-άω (Aristot. ap. Schol. Il. 16. 
283), φευξι-άω» φευξ-είω (Desider.) Verlangen haben zu fliehen; 
φευκτ-αἴο- g — ἀποτρόπαιος (Sp.); φεύξι-μο-ς = φύξιμος (Pol. 13. 
6. 9); φεύγ-υδρος das Wasser fliehend, wasserscheu (Sp.). 

( φυγ-ια. φυδ.-ια) φύζα f. (episch) scheue, wilde, wirre Flucht 
(n μετὰ δειλίας oder δέους φυγή, Aristarch, s. Lehrs 2. Aufl. p. 77); 
(φυδίω) φύζω (Präs. nur bei Gramm., Herod. 2. 265), dazu (durch 
Einmischung des Nominalstammes φυζα, φυζο in die Verbalflexion) 
Perf. πεφυζ-ότ-ες (Il. 21, 6. 528. 532. 22, 1. Ap. Rhod. 2. 1083 
und πεφυζώς Nik. Ther. 128); φυζά-ω, φυζά-νω φεύγω (Hes.); 

φυζα-κ-ινύ-ς scheu, flüchtig (nur Il. 13. 102 φυζακινῇς ἐλάφοισιν), 

φυζ-αλ-έο-ς (Antist. 1), φυζ-ηλό-ς (Hes.) id. 

füg. 

füg-a f. (= φυγή) Flucht, Verbannung; Eile, Schnelligkeit; 
Angst, Scheu, Vermeidung; füg-Ere (füg-io, Perf. * fu-füg-i, *fu- 
«g-i, füg-i, fug-i-tu-m) φεύγω; Part. fugi-e-ns iehend, flüchtig, 
verschwindend (der Verklagte — φεύγων Cod. 2. 58. a); Frequ. 
fugi-tä-re; fugi-tor (foris) m. Ausreisser (Plaut. Trin. 3. 2. 97); 
fugi-t-ivu-s (fugiteivos C. I. L. 551) flüchtig, entlaufen, Subst. der 
entlaufene Sklave oder Soldat, fugitir-ariu-s Aufspürer entl. Sklaven, 
Hehler entl. Skl, f4g-i-bili-s fliehbar (Bocth.); fug-az (äci-s) = 
fugiens, Adv. fugaci-ter (Liv. 28. 8. 3), fugaci-tà-s £. (φυγή Gloss. 
Philox.); fug-ela f. = fuga (Cato ap. Prisc. p. 601), con-fugelam 
(antiqui. confugium dicebant Paul. D. p. 39. 9), fug-äli-s, davon als 
Subst. fugali-a n. Pl. das Fest zum Andenken an die Flucht des 
Tarquinius ( Augustin., sonst regi-fugium). — -fg-a: con-fuga comm. 
Zulüufer, Flüchtling (Cod.), de-fuga m. (id. ibid.), per-fuga m. 
Veberläufer zum Feinde (nur Militüirausdruck), re-fuga comm. der 
Entlaufene (Ecel., Dig.), trans-fuga comm. = per-fuga; auch übertr.; 
-füg-u-s: pro-fugu-s fortfliehend, flüchtig, verbannt, re-fugu-s zurück- 
fliehend, entweichend; fuya-re in die Flucht treiben, vertreiben, 
verjazen, verscheuchen, fugá-tor m., -trir f. Vertreiber, -in (Tert.); 
ef-fua-ia hostia das Opferthier, das vom Altare wegflieht (Serv. Verg. 
A. 2. 1407: - f'ug-iu-m: con-fugium n. Zuflucht, Zufluchtsort, Asyl 
(Ovid... Stat. Theb.), dif-fugium das Auseinandertliehen (Tac. h. 
1. 301, effugium das Entfliehen, Mittel zur Flucht, per-fugium — 
confugium, re-fugium Zuflucht, das Wohinflüchten, suf-fugium = 
perfugiem, Zufluchts-, Hilfs-, Schutzmittel, frans-fugium das Ueber 
laufen zum Feinde: regi-fugium n. röm. Fest am 24. Februar zur 

413 
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Erinnerung an die Vertreibung der Könige (Ov. fast. 2. 685 ff. 
nune mihi dicenda. est regis. fuga. trazit ab illa. Sextus ab extremo 


nomina. mense dies u. 8. W.). 









XVII. 335. 43). — B. Gl. 274b. — eue T, 145. 308, 
605. — F. W. 139. 472 hug Dh Fritzsche 
. — Grassmann KZ. ΧΙ. 29. XI 131. ών bhugh; dam 
bug, biuga) weist auf zwei Aspiraten hii. — Lotiner KZ. 

- L. Meyer KZ. VI. 389. — Schweizer KZ. II. 293, — 
257. 16). 321. 44). II. 295. 9). 380. 383. — 2) Savela- 

μ XI mit dem altital. Suffix endo = eno do sind ver- 
wandte Bildungen die griechischen Spielnamen uv-Iv-d«, φυγ-έν-δα, 
κρυπτ (v da neben κρύβ-δα; ferner ἀριστ-(ν-δην, πλουτ-ίν-δην und noch, 
xorg-«v-dó v, στοχ-αν-δό-ν, ἄνα-φαν- E. 633: man könnte an 
das sanskrit, l'urticip. necessitatis anf -anija denken. 


Ascoli 








BHUDH erwachen, wachen; merken, wahrnehmen, — 
Skr. budh, bund 1) erwachen, wachen, zur Besinnung kommen, 
merken, inne werden, gewahr werden, erkennen; caus. er- 
wecken. aufmerksam machen, zu wissen thun, mittheilen; Desid. 
kennen zu lernen wünschen (PW. V. 102. 109). 





πυθ. 


άν-ο-μαι (Hom. nur Od. 2. 315, Imperf, πυνθανόµην 
51, πεύθ-ο-μαι erkunden, fragen, forschen; erfahren, 
vernehmen, hören (das Präs. hat oft, wie dxovo, für uns die Be- 
deutung des Perf.: ich vernehme und weiss deshalb; Fut. πεύσο- 
wer. selten revooönar; Aor. Emud-ö-unv, ep. muß, ep. Opt. 
)F-oi-to. . πέπυσ-µαι, 3. P. ep. me-mvo-001, πέπυ-σαι Plat. 
Prot. 310b.1: Verbaladj. πυσ-τό-ς. πευσ-τό-ς erforscht, vernommen, 
gehört, πευσ-τ-έο-ς zu erforschen, πευστ-ικό-ς forschend, fragend. 
— imvü-ri) πύς-τι-ς f. das Forschen, Fragen, die. Kunde, Nach- 
richt, rvoredoue = πυνθάνοµαι (s. oben); imn) móc-ua(r) 
n. das Ertragte, die Frage, πυσµατ-ικό-ς zur Frage geh. 

ή ort). — πευθ-ώ (-οὔς) f. Kunde, Nachricht (Aeseh. 
(πευθ-ει) meü-Q-c f, — πύστις "(eim id. Hes.); 
. Frager, Forscher, πευσ-τήρ-το-ς zum Fragen, Fork 
end. forschend, πεῦσ-μαίτ) n. (seltener) — πύσμα. — 
ἄππευσ-το-ς (Lex.), ἀπενθ-ής unerforscht, unbekannt, 
unerfahren, unkundig. — Bvo-0-< delphischer Monatsname (Πύσιος" 
iv 0 πυστιῶνται καὶ πυνθάνονται τοῦ Oro? Plut, quaest, gr. c. 9). 



















BR ul. 2w5b. -- Buy A KZ. XIX. a — C. E. $62; C. V. 1. 122. 
11. IL 19. 88; KZ. 1. 268. — F, W. Of. — Frische SE. VIT 
- Grassmann K XIL 190, 9). — RW. s v. — 

20T. - ks. budhnd Boden (| - Ga) sili dus Wort Kun i 
H.oqez IV ergründen, auf den rund einer Sache kommen". 
Ebenso Sch. W. s v.: „man denkt an einen Zusammenhang mit ποθµήν, 
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Skr. budhna Grund“; Pape W. s. v.: vielleicht mit dem vorigen (xvs- 
dat) zusammenhangend. 


BHLAGH schlagen, bläuen. 

( bhligh- -t, pAıyF, plıy-Fi oif. 

φλίβ-ω (niederschlagen) niederdrüc ken (Φλίῤεται Theokr. 15. 
761: jünger: θλίβ-ω (vgl. θήρ neben pre, fera) drücken, pressen 
qnetschen, ‚bedrängen, beengen (Fut. θλίψω, Aor. ἐ-θλίφ-θη- ", 
spüter ἐ-θλιβ-η-νι Part. Perf. re- -Op- µένο-ς D. Hal. s. 73. N. T.; 
bei Homer nur Od. 17. 221: ὃς πολλῆσι φλιῇσι παραστὰς θλίψε. 
ται ὤμους er wird sich die Schultern zerreiben)!): θλιπ-τ-ικό-ς lästig 
fallend (Sp.); (θλιβ-τ) θλίψι-ς f. Druck, Bedrückung, Verfolgung, 
Drangsal, θλέῤ-η f. id. (tialen.), θλια-μό-ς m. id. (LXX), θλιβ-ία-ς 
m. (Strabo 13. 623) = Maola; (unten), Όλιβερύ-ς drückend, 
beengend (Sp.), θλιβ-ώδης id. (Sp... 

bhla[yh)-s = θλα-ςει»]. 

θλά-ω zerschlagen, zerquetschen, zerstoxsen, zerschmettern 
(Fut, θλά-σω, Aor. ἔ-θλᾶ-σε-ν Od. 18. 97, θλάσ-σε 1. 12. 3&4, Perf. 
τέ-θλασ-μαι), Nbf. 94«000 (Galen. und spät. Medic.)! ), θλάσ-τικό.ς 
zum Zerschlagen u. s. w. geschickt; θλάσι-ς f. dag (Juetschen u. κ, w., 
Oicc-uet 7) n. Quetschung u. s. w., 9Àd0-rg-g 1n. Quetscher (Galen.); 
θλασία-ς m. (Eust.), 94aóíe-; m. (Philo) der Gequetschte, Eunuch; 
θλαδιαω µαλάττειν. τύπτειν (Hes.ı: θλάσ-πι-ς T. Haar n. eine 
Kresse, deren gequetschter Same wie Senf gebraucht. wurde (Medic, ;. 

flag. 

flag-ru-m n. Gieissel, Peitsche, ı* flayra-re) flugra-tor-es Cui 
fup is conducti caedunt Placid. p. 463). flagr-i on-es. (dieli verti, 
quod. flagris subiecli sunl. Atran. ap. Non. p. 28. 27 5 Demin. Nagel- 
lu-m n. -chwanker Zweig, Rebe, Riemen, Geissel, Peitsche, Dresch 
flegel, Schlägel : Hieron. τις flagella-re. geisseln, peitschen, drenchen, 
flagellat-w-in-5 tuaotıylaz Gloss. Philox.i, flagella-ti-o nif. Geirnelung 
(Tertull. 

en) faa. 

tlız-ere schlagen. niederschlagen (Non, p. 110. 29); nur in 
Compositis: (flori, fliec-li-s) af-fTigére anschlagen, niederschlagen, 


miederdrücken τω] τ affliserint, Fronte. ad. M. ἐς, 3. 3), 
Part. af-fle-fa-s (mit. Compar. in der Bedeutung: zerrüttet), af 
Γή Πε η = cum afflictione (Mare. Capell, 1. 941, afflic fi 9n) f. peim 


sende Bennrubigung (Seneca s, afflictus (fus m. da- Anschlngen, 
Anstossen, afflic-tor (for-is) m. zu Boden werfend, herabwürdigend 
(Uic. Pis 27. 649: Frequ. Intens». «fflie-tare, ανα (ιοί) f. 

afflictio, afplirta-tor m. Peiniger (Tert.); con-fligere zurammen 
schlagen, stossen, con-flic-lu-s (du-s) m., i-o n) f. das Z., conflig- 
wen. il. (Solin. 9; Frequ. Intens. conflic-ta-re, conflicta-tio(n) 1. 
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7., der Streit, conflicta-trix f. Schlägerin, Verderberin 
vonfliga-re y. confligá-tu-s zusammen-geschlagen, -gestossen 

5); ef-fligére zu Tode schlagen, zu Grunde richten, 
Adv, νο (App), effüc-ti-m (Plaut) so dass eine Person oder 
he zu Grunde geht, zum Sterben, aufs Heftigste, efflie-täre todt- 
lagen (Plaut, Stich. 4. 2. 26); in-fligére anschlagen, durch 
en zufügen, inflic-tu-s (lis) m. das Anschlagen, inflic-ti-(n) 
Auferlegen (mulctae, Cod. Theod.); pro-flic-lu-s nieder- 
Magen, verdorben (ut profligatas res quasi proflictas et perditas 
uppellarint. Gell. 15.5.2); (*jlig-u-s) pro-fligü-re nied 

über ^n, besiegen, zu Grunde richten, Part. profligätu-s nieder- 
"n. unglücklich, im schlimmen Sinne: verworfen, ruchlos, 
rrofligii-tor m. Verschwender (Tac. a. 16. 18), Vernichter (Ennod. 
Diet, 18. profligä-t-ö{n) f. das Zugrunderichten (Auson.). 


Spr. 247. 349; KZ. XXIL 376. 7). — 1) C. E. 471; 
34): „man vermuthet eine W. 6iac*, — Sch, W. s Y. 
it mit Θραύω, vgl. sufflamen; θλίβω zu τρέβω. — θλέφεται — 
17. 921 hergestellt. (vgl. Dindorf, Faesi u, s, w.), doch Ameis- 
liefert φλέψεται und übersetzt: „wird an vielen Thi 
Schultern abschubbern“ (abreiben), ein xen: 'olka- 

wird viel sich ο πάς zudringlich werden“. — 
en 1. 505. B. 229: den jeutungen J 
hang des „geschmeidizren, biogsamen, Ner 
nd mit flae-cu-s, [lac-c-i-du-s, [loc-cu-s von éiner Wurzel al 
flac, play), was nicht ausschliesst, dass dieselben auch mit 
oth. bligg-v-an verwandt sind. — 3) Vgl. noch 
un Osthoff KZ. XXI. 84 f. — Anders Lottner KZ. ΥΠ. 176. 
σσω, plango, plecto, [ligo, got. flakan wehklagen, lit. plakw - 







































1» ma Stamm der 1. Person Singul.; grükoitaliseh: me, — 
Skr. ma id. (PW. V. 415). 


ue, €-ue te. prothet. oder Stamm µε-με). --- 8) pend 
Gen. ε-μοῦς enkl. μοῦ meiner (Il. nur 24. 124, Od, prb 
ep. Aero. (ll. 37mal, Od. 12mal), ἐμέ-ο (nur Ἡ, 10. 124), ἐμεῖ 
id. P6mal, Od. 9mal), μεῦ (Il. 23mal, ‚Od. 36mal), ἐμέ-θεν (Il. 
Smal, Od. 9mal); Dat. &-noi, μοί mir, a’ (selten und nur episch); 
Aes τας ud mich, — b) Possessivpron.: a Luo) Mew 
Pun v mein, (mit Art. in Krasis) οὐμό. n irae ld 
ων doch seltener); oft auch objeetiv: ἐμὴ αν ον 
von mir. die mich betrifft (IL 19. 337 und üfter bei Fes or 
ἐμοί die Meinigen, τὸ ἐμόν (meist Plur.) das Meinige, meine An- 


zelegenheit u. s. W. 
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me. — a) Personalpron.: Dat. (mi-bRi) mi-hi (m$) mir; Acc. 
wé-d (altL, Plaut), me (erweiterter Stamm ohne eigentl. Casus- 
suffix; vgl. i-d, quo-d); Abl. me-d (altl.), me. — b) Possessivpron.: 
("me-jo, me-0) ME-U-8, me-a, me-u-m mein, Voc. mi; der Gen. 
Bing. mei (mi-eis tit. Scip.) ersetzt auch den fehlenden Gen. Sing. 
des Personalpronomens; meu-m das Meinige, mein Hab und Gut; 
mei die Meinigen, meine Angehörigen; verstärkt meus-met (mea- 
met facta dicere mihi licet Sall. Jug. 85. 24); mea-ti-m nach meiner 
Art (Prisc. 12. p. 949). — Vgl. tu pag. 318. 

Bopp Gramm. II. 120. — C. E. 328. 588. 617. 715; C. St. VI. 417 f£; 


C. Schulgr. 8. 208 f. — F. W. 143. 383. 481; F. Spr. 350. — S. W. 
8. V. U. 8. W. 


—— — — —Ó—M 


2) ma negative Particel: prohibitiv: nicht, dass nicht. — 
Skr. ma (Adv. und Conj.) nicht, zumeist in verbietenden Sätzen, 
aber auch bei Wünschen und Voraussetzungen; damit nicht (PW. 
V. 67 9). — Ebenso altpersisch, altbaktrisch. 

na. — un (tab. Elea: pa) nicht, dass nicht; als Fragewort: 
ob nicht (οὐ verneint, un lehnt ab, wehrt ab): D in selbständigen 
Sätzen: 1) Verbot, Warnung, Abmahnung (un ψεύδου), 2) Auf- 
forderung (μὴ ἔδωμεν), 3) Wunsch ( μὴ τοῦτο γένοιτο), 4) in Frage- 
sätzen (πότερον βίαν φῶμεν s μὴ φῶμεν εἶναιι), 5) in Schwüren 
(un ἐνοσίχθων πημαίνει Τρῶας). IT) In abhüngigen Sützen: 1) in 
Absichtssützen (ἀπόστιχε, un σε νοήσῃ “Hen) und nach Verben der 
Furcht, Besorgniss (φοβούμεθα μὴ ἀμφοτέρων & ἅμα διηµαρτήκαμεν), 
2) in allen Vordersätzen hypoth. Perioden (el un, &av un), 3) in 
allen Relativsätzen mit hypoth. und finaler Bedeutung (rn "ni- 
τασσ ἃ un κρατεῖς. ψηφίσασθε τοιαῦτα ἐξ ὧν µηδέποτε ὑμῖν μετα- 
μελήσει), 4) in temporalen Sätzen mit hypoth. Bedeutung (ὁπότε 
un qaitv. ἀπάγοντες ἀπέκτειναν), 5) in indirecten Fragen: ob nicht 
(εἰσόμεσθα, un τι κρυφῇ καλύπτει). III) Beim Infinitiv und beim 
Part.. bes. dem hypoth. ‚oder mit Imper., Infin. (ἠρνοῦντο μὴ αὐτόχειρες 
γενέσθαι. ψηφίσασθε τὸν πόλεμον͵ μὴ φοβηθέντες τὸ αὐτίκα δεινόν). 
— Mit anderen Particeln: μὴ γάρ. μὴ LES un μην, μὴ ὅπως» un 
ὅτι. μὴ οὐ. μή ποτε. µή που. µηπώποτε, μήπως, μή τι, μή τοι. — 
µη-χέ vil. οὐ-χί pag. 90) Eubul. B. A. 108. 14. 


Allen St. III. 228. — B. Gl. 993b; B. Gramm. ll. 197 f. 287. — 
C. E. 331: C. griech. Schulgr. 8. 612 ff. — F. W. 151f. — Sch. W. u. s. w. 


———— -————P 


3: ma Particel der Betheuerung: grükoitalisch (steht vor 
dem (iegenstande, bei dem man betheuert). 

ua (mit dem Accus. der Gottheit oder Sache, bei der man 
schwört) 1) bejahend, meist nur mit ναί oder vy (val ua τόδε 
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σκῆπτρον wahrlich bei diesem Sc. Il 1. 334; μὰ Au so wahr 
2 beim Zeus!) 2) viel häufiger verneinend mit hinz 

& y&o "Απόλλωνα nein beim Apollon IL 1. 86) oder die 
vlst (ud ler οὐκέτι ἔχω σοι λέγειν Plat. Prot, 319. e); 
der Gottheit bei der man schwört, ‚wurde auch weg- 
en, bes, in der att. Umgangssprache (μὰ τόν, οὐ σύ ye [φήε], 
did. Gorg. 466, e). 
FW. 176. — Vgl. Curtius gr. Schulgr. &, 643. 16, Sch. W. s. v. 


Fick 1. c. zieht auch me hercle, me dius Fidius (el, pas. . 889) 
auch Ahrens KZ. .VIIL 359 (welcher mit Pott o d. mit 
















hieher 
ayr für verwandt hält, das den ausl. Cons. ganz verloren hat), _ 





lagen 





on Cersen II. 857: me war in diesen Ausrufüngen indien der 
is, des Personalpron., und zu diesen elliptischen Ausrufen ist 
eder cin ähnl. Verbum zu ergünzen (vgl. „so wahr mir Gott helfe"). 





10 ma, ma-ma Naturlaut, — (Vgl. παπα pag. 428, pa-pa 
pas. 1771 
uc. uc-ia Mütterchen (freundliche Anrede an ältere Frauen) 
dor. Grosommtter; Hebamme (Plat. Theaet. 149. a); μαιά-ς (άδ-ος 
uid.); µαι-εύ-ω (meist Med.) entbinden (von hi 
um Entbinden geh. (p. τέχνη Entbindungskunst) 
ιαιεύ-τωφ m. der Entbindende, Geburtshelfer, fem. 
Tora. | Gr; f. das Entb., µαίευ-μα(τ) n. das von der Heb. ge- 
brachte Kind, Geburt, uei) f. Hebammengeschäft; µαιό-ο-μαά 
== μαιεύως ἁαιωτ-ικόςς — µαιευτικός, µαίω-σις Lo Ξ- 
wore n. Hebammenlohn für die Entb. — µάµμα, uuum, 
αμα ία f. Ruf lallender Kinder für Mutter, Mama; später Gross- 
Demin. uepp-o-v, µαμμ.ίδιο-ν. µαμμ-άριο-ν n. µαµµ-ία F. 
x. 879 und Plut.) 
= μάμμα (matrem mammam, patrem latam vocare. 
Varre ap. Non. p. 81. 4); Grossmutter, Ammo. (Inscr.). 





id. acum, 























FW 386. 478; F. Spr. 350, — μα σα 
Frtzehe St VIL -- Anders C. 
tammt auch acie der W. ma messen“. — Aebnlich. KZ. XVII. 


16x: entweder sofort von der W, ma messen, mit nis- gebüren, oder 
^ j. ma(r'u, mari. 





11 MA messen, bilden, abmessen, vergleichen. - 
en, ab-, aus-messen, 2) y 
entprechen, 4) zumessen, zutheilen, gewähren, 5) zu- 
‚ubereiten, bilden, verfertigen, bauen, machen, 
falten. zeigen. 7) sich entfalten, sich bilden, 8) folgern, 
PW. NV. πε 
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ma!'). 

μα. » na-pn' 9 rie κατὰ Πίνδαρον (Schol. B. L. ad Il. 15. 
137); 8. unten mänu-s?); εὖὐ-μαρ-ής (= εὐχερής) leicht zu hand- 
haben, leicht, bequem, leicht zu beschaffen, εὐμάρε[σ]-ια, ion. und 
poet. εὖμαρ-έη, -In f. Leichtigkeit, Bequemlichkeit, Erleichtgrungs- 
mittel, εὐμαρό-τη-ς (τητ-ος) f. id. (Kallistr. p. 894. 11), εὖμαρίζω 
erleichtern (Sp.). 

µε. — µέ-τρο-ν n. Maass; das rechte Maass, Ebenmaass, 
Gleichmaass, Mässigung; Vers- oder Sylbenmaass?); µέτρ-ιο-ς mässig, 
das rechte Maass habend (Adv. uerplog), µετριό-τη-ς (τητ-ος) f. 
Mässigkeit, Bescheidenheit, µετρ-ικό-ς das M. betreffend, bes. zum 
Sylbenmaass geh. (ἡ u., erg. r&yvn, Metrik); netpe-w messen, 
durchmessen, durchschiffen (Hom. nur: πέλαγος µέγα µετρήσαντες 
Od. 3. 179), abmessen, ausmessen, zumessen, µετρη-τό-ς gemessen, 
messbar, µετρητ-ικό-ς zum M. geh., µετρη-τή-ς m. der Messende, 
µετρή-τη-ς m. iu Athen das gewóhnl Maass für Flüssigkeiten 
(== 12 χόες und 144 xorvlaı, 34!/, Quart, etwa 28 Wiener Maass), 
µέτρη-σι-ς f. das Messen, Maass, µέτρη-μαί(τ) n. das Zugemessene; 
µετρη-δόν nach Maass (Nonn.); µετριάω dor. = µετρέω (Tabul. 
Heracl.); µετριά-ζω mässig sein, sich mässigen, trans. mässigen, in 
Schranken halten, µετρια-σ-μό-ς m. Mässigung, Mittelmässigkeit; 
µέτρισ-μα(τ) n. = νόμισμα (Schol Ar. Thesm. 355). — -μετρο-ς: 
ἄ-μετρος unermesslich, unmässig, unangemessen, ohne Metrum 
(prosaisch, Dion. Hal), dia-uergog f. Durchmesser (dx γωνίας tic 
γωνίαν τείνουσα Plat. Men. 85b)*), ἔκ-μετρος ausser dem Maass, 
übermässig (= ἄμετρος ohne Metrum), ἕμ-μετρος im Maass, metrisch, 
poetisch, abgemessen, ebenmässig, εὔ-μετρος von schönem Μ., Rhyth- 
mus, ἐσό-μετρος gleich an Maass, περί-μετρος über das Maass hinaus, 
sehr gross (rings im Kreise umgebend Sp.), σύµ-μετρος eben-, gleich- 
mässig, passend, angemessen u. s. w.; -μετρία: γεω-μετρία f. das 
Feldmessen, Geometrie?), στερεο-μετρία f. das Ausmessen fester 
Körper, Stereometrie (Arist. An. post. 1. 13), συµ-μετρία f. Eben- 
maass, Gleichmaass, richtiges Verhältniss, Symmetrie u.8. w. — 
(ἀ-μεν [α intens.?], a-usıv-jov) d-ueivwv besser, tüchtiger, nütz- 
licher, (ἀμεινό-τερο-ς Phryn. 14. 9, ἀμεινόν-ως Ar. in B. A. 78); 
vgl ma-nu-s pag. 653 sammt Anm.). — ἄ-μο-το-ν (Adv. zu *4-uo- 
τος und dies zu *uo-To-g oder *uo-ro-v, vgl. πό-το-ς, πο-τό-ν, = 
µέτρον) ohne Maass, unmässig, unaufhórlich (bei Homer mit µέ- 
paa, κεχολώσθαι, κλαίει, τανύεσθαι; vgl. E. M. 85. 8 ἀπὸ τοῦ 
μετρῶ. ἄμετρον ). 

µη. — µή-τηρ, dor. μά-τηρ, f. Mutter?) (un-rg-05, µή-τρ-{, un- 
τέρ-α. cpisch auch µη-τέρ-οςν -ı, und in lyr. Stellen der Trag. 
µατέρ-ος. -ε. µητέρ-ος im Dial. Eur. Rhes. 393), µητρό-θεν von der 
Mutter her, von Mutterseite; µήτρ-ιο-ς, µητέρ-ιο-ς (Sp.), µητρ-ικό-ς 
mütterlich, dazu fem. µητρ-ί-ς ({δ-ος) erg. γῆ (wie πατρίς) Mutter- 


— i 


land, (bes. feni) µητρ ὡς (dö-og, bei Jul Aeg. 45: ἐν χθονὺς 
eivet; ὤλετο µητριάσιν in den mütterlichen Armen), μητρ ζω 
Fest der Göttermutter Kybele feiern (Jambl.); µεγαλο-μήτηρ t. 
er. — (mafar-va: werog-Fo, pergo-Fo, WergoF) µήτρω-ς, 

m. Mutterbruder, Oheim, vgl. πάτρω-ς pag. 442 js 
cc, Dat. bei Pind. inqui. 6. 24, ware N. 4. 80; 
oos ll. 16. 717, wijrgw-« Tl, 9. . 662), ,rrgdi-io-g poet. 
τδῶμα Od. 19. 410), µήτρῷο-ς mütterlich, µήτρφα-κό-ς id., bes, aber 
die Kybele, die grosse Göttermutter betreffend (Suid. und Sp.), 
wroo-a@fo das Fest der Kybele feiern, auch als Priester ders, 
betteln. uyro@a-0-uo-s τη. das Feiern des F. der K. — untpu-ıd, dor. 
ion. unrgu-o] (Il. 5, 389. 13, 697), f. Stiefmutter, vgl. 
vater pag. 442 (dafür µητρυ-ιό-ς com. bei Poll. 8. 
τρυι-άζω Stiefmutter sein, sich stiefmütterlich betragen, 
stiefmütterlich. — -μητορ (vgl. -πατορ pag. 448): 
τορ-ες Brüder, die auf zwei, d. i auf verschiedenen Seiten 
ütter haben, Stiefbrüder von mütterlicher Seite (ἄμφι-ι μήτωρ” 

μητρὸς ἀδε]φός B. A. 6); μητρο-μήτωρ, dor. 
mutter von mütterl Seite; μονο-μάτωρ (— ἀ-μήτωφ) dor, der 
Mutter beraubt, vgl. mutterseelen-allein (Eur. Phoen. AED EM 
μήτωρ, m. rossvater von mütterl. Seite (Lue, Alex. 58), f, pe 
mutter (Lykophr. 502); αρο-μήτωρ» dor. -utrog, Vormutter, Stamm- 
r, Alnfrau; σιδηρο- -unrog des Eisens Mutter (τὴν. σιδηροµήτορα 
der d; «law Aesch. Prom. 301 D.) — μήτρα, ion. µήττρη» f. 
iebürmutter (Mark der Bäume Theophr.; eine Wespenart Arietot, 
«πρ-ίδιο-ς mit einer μήτρα, fruchtbar, Samen tragend — 
(μηπριδίων. ἀκαληφῶν Arist. Lys. 549). 

ub (Skr. mi messen, ermessen PW. V. 763). — pi-uo-c m. 
CNachmes: ) Nachahmer, bes. der Schauspieler, µιμ-ικός die 
Mimen betreffend, nach Art der Mimen, unanständig; u ἵνα. 
nachahimen?! (nur Greg. Naz. 1), µιµη-τό-ς Ἐν μη. 


Mem. 3. 10.3), µιµητ- 120-5 zur Nachahmung, geh., 
poet. μή τωρ (r0g-0g), m. Nachahmer, SE 
fd chahmen, µέμη-μαί(τ) n. das Nachgeahmte, te rt 
stellung: utu-d) (-oös) f. der Nachahmende, "Ale etz.) 9); 
Aó-c nachahmend hickt im N., nachgeahmt (Plut. Agesil 2 
wunddry.s (120g) f. das N. (Buid), pua (Hes.), -/Eo (| 
eu. 

s. ma-n-S (mäs arisch, mans europäisch). — Vgl. Skr. 
mas m. Mond, Monat (PW. V. 757), Zend müonh m. id"). 

uev. - - µήν (St. ura), ion. ues, Hol. puse μῆνν-ος, (bei 
Mom. die cas. obl. μήν όον -[ u sw. von der bei ihm 
kommenden Form μήν) (Gem. ees PL ar m. (Zeit- 
maass, Zeitmesser κατ ἐξοχήν). Monat (Pl. µῆνες 
Reinigung der Frauen, a Mond (j| σελήνη, sepes 
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σιγµοειδής τῷ σχήµατι, unv καλεῖτι, Kleomedes περὶ μµετεοόρων, 
pg. 514 Bas. Ausg.\; = µηνίσκος (Arist. Av. 1115); (pevo-n) 


μήν-η f. Mond (IL 19, 374. 23, 455), personif. die Mondgöttin; 
µην-ά-ς (αδ-ος) f. Mond ( μηνάδος αἴγλα Eur. Rhes. 534); unv-aio-s 
von der Dauer eines Monats, einen M. lang (τὰ μηνιαϊῖα == uij- 
weg); µηνο-ειδής halbmond.artig, -förmig; µήν-ιο-ν n. Tempel der 
Mondgöttin (Paus. 6. 26); eine Pflanze (Diosc.); Demin. unv-icxo-c 
m. ein mondförmiger Körper, halbmondförmige Schlachtordnung, 
ein Dach über Statuen, um sie vor Schmutz zu bewahren (Aristoph. 
Av. 1114: zalxeveode μηνίσχους gogtiv ὥσπερ ἀνδριάντες lasst euch 
schmieden: dazu Schol: σχεπάσµατα, ἅπερ ἐπιτιθέασι ταῖς κεφαλαῖς 
τῶν ἀνδριάντων διὰ τὸ μὴ ἀποπατεῖν κατ αὐτῶν τὰ ὄρνεα. Phot.: 
µηνίσχους., τοὺς ἐπὶ ταῖς κεφαλαῖς τῶν ἀνδριάντων τιθεµένουςν ἕνα 
τὰ ὄρνεα un προσίζητα:. Hes.: τὰ Ἰαλκώματα τῶν πηδαλίων). — 
-unvo: δί-μηνος zweimonatlich (τὸ δ. Zeit von zwei M.), δεκά-μηνος 
zehnmonatlich u. s. w., διχό-µηνος (fem. unvs-s) in der Mitte des 
M. d.h. zum Vollmond geh. (σελήνη der Vollmond), ἠλιτό-μηνος 
(ἀλιτεῖν) den Monat verfehlend, d. h. unzeitig, zu früh geboren 
(N. 19. 118); -μηνιο: Γερο-μήνιο-ς zu einem heil. M. geh., σκοτο: 
Μήνιο-ς (Od. 14. 457: νὺξ à' ἄρ ἐπῆλθε xar] σκοτοµήνιος -ᾗ 
n µήνη ἐν σκότω ἐστίν welche den Mond in Dunkel gehüllt hat 
[das 1. Glied wohl locativ zu fassen], mondfinster; dasu Ameis- 
Hentze und Faesi: weil im Herbste kurz vor dem Neumonde); 
-unviaio: Ói-ugvietog, δεκα-μηνιαῖος U. 8. W. 

ma-d europäisch !?). 

ned. — ued-w walten, obwalten, herrschen !*) (ausser Pri. 
Impt. bei Hom. nur µεό-ή-σομαι 11.9. 650; µέδ-εις Aristoph. Ran. 665, 
Soph. Ant. 1119 Schn.) [welcher Vers jedoch Schneidewin nur dus 
Residuum einer Randglosse zu sein scheint, in der die Stelle des 
Soph. citirt wurde]: Part. µέδ-ων (ovr-og), poet. µεδ-ἐ-ων (οντ-ος) 
m. Obwalter, Berather, Herrscher, Pfleger, Schirmer (Hom. Sing. 
µέόων nur Od. 1. 72 vom Φόρκυς: ἁλὸς ἀτρυγέτοιο uldovrog, sonst 
stets 1}ήτορες ἠδὲ µέδοντες), fem. µεδέ-ουσα Bein. von Güttinon 
(dazu bei Qu. Smyrn. 5. 525 µεδέουσι sie herrschen); ἁλι-μέδωνν 
Tlossıdav, Meerbeherrscher (Ar. Th. 323); Μέδ-ων m. Sohn dea 
Otrleus und der Rhene; ein Lykier, ein Herold aus Ithaka; Bohn 
des Kodrus u. 8. w.; Mfó-ovoa f. eine der Gorgonen mit dem be. 
kannten Schlangenhaupt; Tochter des Sthenelos; Tochter des Pria- 
mos !'*, — µέδ-ο-μαι fürsorgen, denken, bedacht sein; bereiten, er- 
sinnen, ausdenken (Fut. µεδ-ή-σομαι Il. 9. 650)'?). — µέδ-ι-μνο-ς 
(vgl. τέρ a-uvo-s, βέλ-ε-μνο-ν) m. (Herod. auch ή) Maass, Scheffel, 
gewöhnl. att. Getraidemaass (= 6 éxreig, 48 χοίνικες oder 192 
κοτύλαι — 0.956 preuss. Scheffel, etwa 15!/, Wiener Metzen, oder 
mehr als ', Muth), µεδιμν-αῖος so gross als ein µέδιμνος ( Hes.); 
ἡμι-  μέδιμνος m., -v n. (abgekürzt ἡμέδιμνον Phot. lex. und Didym. 
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ap. Prise. H. p. 396) ein halber µέδιμνος. --- (μεδ-το) µες-τό-ς 
wohlgeniessen, voll 5), µεστύ-ω voll machen, anfüllen, 


udcro-ua(r) n., µέσ-μαίτ) n. (Hes.), µεστύ-τη-ς (τητ-ος) f. Anfüllung, 
Fülle. 
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hs ο-μαι (poet. von Homer an) ermessen = er. 
ο-μαι, Hom. µήσε-αι. Aor. 2. Sg. µήσα-ο, 3. e 

iPuajeeero 1. — µῆδ-ος (ε-ος) n. (nur Pl. und dues 
Rath, A Rathschlag, Entwürfe, undo-ovvn f. Klugheit (i (Simmi, 
ecd . wjd-zv-wa(r) n. listiger Anschlag (Schol. Ka Th. 510), 
— und-rogı unc-Twp (rog-os) m. (episch) Rather, Berather, Rath- 
geber, Veranlasser, Erreger (φόβοιο), Myjorwg m. Sohn des Prin- 
meos «Ες 21. 257); des Perseus und der Andromeda; des Poseidon | 
und der Kleito; ein Grammatiker; M»jó-to-; Mannsname; ήδ-εια, 
ien, Mnd-ein. f. Gemalin des lason, ihrer Zaubereien und des 
Kinde smordes wegen bekannt. — -und-nc: Παλαμήδης (statt παλα- | 
= Χειρί-σοφο-ς) Sohn des Nauplios von Euböa, wegen 
ncher Erfindungen berühmt, auf des Odysseus Betrieb als Ver- 
her von den Griechen vor Troia gesteinigi!") {Παλαμηδ-ικὸι 
yuc sinnreiche Erfindung, x. B. der Gebrauch der dus b 
plis 303; vgl. och Xen. Mem. 4. 2. 88: τὰ δὲ 
µήδους οὐκ ἀκήκοας πάθη: τοῦτον γὰρ δὴ πάντι 
σοφία’ φθονηθεὶς ὑπὸ τοῦ Ὀδυσσέως ἀπόλλυται 
Sinnes, sorgsam, verständig, kl 


























ma. - - màü-nues (Gen. ma-nü-s, Dat. man Propert.) f, H 
«als messende, tastende, bildende)'*); übertr, eine Hand voll 
Leuten = Mannschaft, Haufen, Rotte, bes. bewaffnete msc] 
mamäli-> cr Hand geh., sie füllend, Hand- (mosca 0 
omn, erg. libri, Handbuch); manu-äriu-s id. (aes, H 
t. m. Taschendieb, Gauner; (*mamear) mami it Händen 
hen (Mare. Cap.); d-manu-ensi-s (a manu servus) ein Beo 
xewöhnlich ein Selave oder Freigelassener (Sueton.). — c 
Εν Handbekleidung, meist Plural: Aermel, Manschetten; Hand-fessel, 
-eisen (vgl. ped-iea); übertr. Enterbaken (Lucan. 3. 565, so 
πο Demin. máni-cila f, auch: he per (* 
muri abis mit Aermeln versehen; manic-äriu-s der Gladiator, | 
seinem Ferner Handfesseln anzulegen sucht (Inser.); ο 
n. χειρίς (Handbekleidung, Muff) Gloss. Philox., Demin, íi 
ΙΟΣ n. Bändchen (manuciolum de stramento factum Petron. 63. d 
men| ]-iola. f. Mändehen (manciolis (enellis. Luev, ap. Gell. 19. ' 
mapir-ela , nanuela , (*manu-la ) mant-Lea f., manit-l-eus m, Aerı 
manilearies m. Aermolverfertiger, Kürsehner, mamuele-i-tus = 
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manicätus (Is. or. 19. 22. 8). — ad-mini-culu-m n. Handstütze, 
Stütze, Stützpunkt, Lehne, übertr. Hilfsmittel, Beistand, Hilfe, 
adminiculä-re unterstützen, adminiculä-tor m. Unterstützer (Gell. 
7. 3), adminicula-ti-o(n) f. Unterstützung (Boeth.), adminicula-bundu-s 
sich zu stützen strebend (Auct. itin, Alex.) — manu-br-iu-m 
($manu-fer-iu-m, vgl. manubrium quod manu tenetur Varro Ἱ. l. 6. 85) 
n. Handhabe, Henkel, Griff, Heft, Stiel, Demin. manubrio-lu-m n., 
(*manubria-re) manubria-tu-s mit einer Handhabe u. s. w. versehen. 
— (*manü-lu-s, *manul-eu-s, *manl-eu-s) mal-l-eu-8 m. Fiustel, 
Hammer, Klóppel!?), Demin. malleó-lu-s; übertr. Schössling, Setz- 
ling, Brandpfeile, malleol-àri-s zum Rebschoss geh. (virga, Col.); 
(*malle-àre) mallea-tu-s mit dem Hammer gearbeitet (Col, Dig.), 
mallea-tor m. Hammerarbeiter (Mart. 12. 57. 9, monetae Or. may 
— man-cep-s s. pag. 112; mani-festu-s s. pag. 392; mani- 
pulu-s s. pag. 507. — (*ne-ma-o) nY-mi-u-s (vgl. &-uo-ro-v 
pag. 649) nicht maassvoll, nicht maasshaltend, übermässig, allzu- 
gross, zu gross, zu viel?6); Adv. nimiu-m (Accus.) zu sehr, zu viel, 
gar sehr, nimie (selten), Compar. nim-is (vgl. *mag-ius, mag- is); 
nimie-tä-s (täti-s) f. Uebermaass, Ueberfluss (Plur. Cat. 2. 13). 

má. — (*ma-ta, lat. * mà-tu Zeit) mätli-ru-8 zeitig, gezei- 
tigt, reif, frühzeitig, frühschnell?!), Adv. matüre; matüri-ta-s (tati-s) 
f. Zeitigung , Reife, Vollendung; maturä-re zeitigen, reifen, zur 
Reife bringen, ‚beschleunigen, beeilen, eilen, maturä-ti-ö(n) f. Be- 
schleunigung (Cic. Her. 3. 2. 3); mature-sc.ére reifen, reif werden; 
mature-facere reif machen (Theod. Prisc.); (*mätü-tu-s) Matüta f., 
meist mater Matuta, mit der Leukothea (Ino) der Griechen, sel. 
tener mit Juno (.Juno M.) identificirt, urspr. wohl Göttin des 
Morgenlichtes (vgl. roseam Matuta per oras aetheris auroram differt 
Lucret. 5. 656), matut-inu-5 morgendlich, zum Morgen geh., Subst. 
m n. der Morgen (Adv. -tine, -tino), matutin-äli-s id. (Auct. carm. 
Phil. 15). — mä-nu-S angemessen, gut (bonum antiqui dicebant 
manum Varro 1.1. 6. 4); Cérus manus (s. pag. 120); Local (als Adv.) 
mäne bei guter Zeit, zeitig, früh, (als Subst. n. indecl.) Frühzeit, 
Morgen’? ı; Män-iu-s, Män-ia röm. Vorname (= frühgeboren, meist 
M' geschrieben); (*mani-cu-s) manicä-re am frühen Morgen sich 
aufmachen, reisen, ankommen (Vulg., Aug.); Mä-na (Geneta) Todes- 
(und tieburts-) Göttin, Män-ia f. (teistermutter (maniae, manió-lae 
als Masken aus Teig geknetete Popanze und Schreckbilder für die 
Kinder; ( *ma-ni-s) Mäne-s (divi) m. gute Geister, die Seelen 
der Abgeschiedenen, Manen, die unterirdischen Gótter; auch: die 
irdischen Ueberreste des Menschen, der Leichnam); im-mäni-s 
maarslos, unermesslich, ungeheuer, schrecklich, fürchterlich, wild, 
roh **), Adv. immani-ter, immäne, immani-(a-s (läti-s) f. ungeheure 
Grösse, Schrecklichkeit u. s. w. — mä-ter (Ir-is) (= µή-τηρ) f. 
Mutter‘), Demin. mater-cila f., mater-nu-s zur M. geh., mütterlich, 










— 5b --- 


Maternu-s röm. Bein, (Curiatius M., Tae. or, 2. 11); matre-se-öre 
der M. ähnlich werden (Paeuy. ap. Non. p. 137. 7); maíri-mu-s 
neben. Nom. Pl. matrimes Paul. D. p. 126) die M. noch am Leoben 
habend (* mater-vo, *malr-uo) matr-u-2li-s m. Mutterbrudersohn 
‘Digi; matr-ona f. verheiratete Frau, Frau, Matrone, bes. von 
vornehmen Frauen, matron-äli-s der Matrone geh., ihr zukommend, 
Adv. der, matron-ä-tu-s (tüs) m. Anzug einer vornehmen Frau 
(App. Metis matri-mön-iu-m n. Ehe, coner, Pl. Ehefrauen, malri- 
s zur Ehe geh., ehelich; matr-iz (icis) £ Mutterthier, 
om, Gebürmutter?"); öffentl. Verzeichniss, Matricel (Tert); 
id), Demin. matrie-üla f, öffentl. Verz., Matrieel - 
Cod), matrie-äli-s zur M., Gebärmutter geh.; (mater-i-tera, 
n. zu bieru.m pag. 78) mater-téra f. (= mater. altera) 
der Mutter, "Tante (matertera matris soror, quasi mater. 
. p. 136). — mä-tör-ia, -ie-s f. Stoff (zum Zu- 
richten, Bilden, Bauen u. s. w.; vgl. Skr. ma Bedeutung 5), Grund- 
stoff, Materie, Bauholz; geistiger Stoff, Vorlage, Thema; Ursache, 
Anlass. Quelle, Gelegenheit; Anlage, Talent, Demin. materiö-la f. 
i: mater-inu-s holzartig, hart, materi-älis. zur μα 
ll (Maerob.), Adv. «ter (Sidon.), materi-áriu-s id. zur M. — 
απλο] geh. (m. faber Zimmermann, m, negotiator Holzhändler), — 
maleri-os ολύῦλος, Gloss. Philox.), maferia-re aus Holz 
materia-ri Molz füllen, holen (Caes. b. G. 7. Bc M p D 
Holzwerk zum Bauen, Gebälk (Vitr. 4. 2), materia-fura. 
arbeitung des Holzwerks (ibd.). 
mà, man. — (*méíi Maass) mé-ti-ri das Maass anlegen, 
messen, ermessen, durehmessen (Part. mefi-hus Dig. 32. 1.52 Β, 1) 
V ments, ment-fi-s) MEM-SU-S gemessen; men-sa [eue 
Tatel, (Bühne, App. Met., kleiner Altar, νο 
s zum T. geh., mens-üriw-s id., Subst. m. 
Demin. mensü-la, mensul-äriu-s m. Subst. — men- 
(ment-tiön) mensi-ö(n) f, mensu-s m. (App.) das 
Messen, να (ment-tor) mensör (οκ) m. Messer, Feldmesser, 
ri» den Grondrias abmessend), milit: Zeltabstecker 
Cod), mensör-iu-s zum M. geh. (m. ars -Messkunst, Subst. 
n. Wagsehaale (Cassiod.); mensura f, — mensio; Maass, Grüsse, 
mensur-üli-s zum M. geh. (Ady. -ter); mensurü-re. messen 
(Veget, Vulg., Frontin), mensurä-tiö(n) f. — mensio (Auct, de 
i li-s messbar (Prudent.). 
(mö-r-is) m. κο ο Regel, Satzung, 
Herkommen. Sitte, angemessenes Betragen, Anstand; allgemein: 
Beschaffenheit, Art und Weise”); mor-ali-s die Sitten betreffend, 
sittlich idv. 4er), morali-ta-s (lati-s) f. Beziehung auf die Sitten, 
® teristik (Macrob. sat. 5. 1); (*mör-us, *morü-re) 
wie gesittet, geartet, charakteristisch, ἠθεκόςι mür-üsu- 
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die Regel ängstlich beobachtend, peinlich genau, pedantisch, eigen- 
sianig, mürrisch, verdriesslich ?) (Adv. -ose), morosi-ta-s (täti-s) f. 
peinl Genauigkeit u. s. w.; möri-ger-u-s (s. pag. 223), morigerä-ri 
(act. morigero Plaut. Amph. 3. 3. 26) willfahren, gehorsam sein, 
zu Willen sein, morigerä-tor m. Willfahrer (Sidon.), morigerä-ti-ö(n) 
f. Willfährigkeit (Afran. ap. Non. 2. 6). 

mä-s, ma-n-S (s. pag. 650)!!). 

me-n-8-1-8 m. — µήν (Gen. Plur. ältere Form mens-um Caes. 
b. G. 1. 5. 3. Liv. 8, 2. 10, 5. Ov. M. 8. 500. F. 5, 187. 424); 
(-mens-tri) -mes-tri: bi-mestri-s zweimonatlich (bi-menstruus Gloss. 
lyr.), tri-mestri-s dreimonatlich, inter-mestri-s zwischen zwei Monaten 
(luna, Plin. 16. 39. 75), (ser-, ses-) se-mestri-s sechsmonatlich, 
halbj&hrig (semestri-a n. Pl. Sammlung der in einem halben Jahre 
erschienenen kaiserl Verordnungen, Dig.); (semi-) se-mestri-s halb- 
monatlich (s. luna Vollmond); (mens-tri-vo, mens-tr-vo) mens-tr- 
5-6 monatlich (mens-ur-nu-s Cypr., mensu-äli-s Bo&th.), zur monatl. 
Reinigung geh., menstru-ali-s id.; (*menstru-àre) menstrua-ns die 
m. R. habend, menstruä-tu-s zur m. R. geh. (Vulg.); (*mens-a, 
"menn-a) Men-a f. Schutzgöttin der Menstruation der Frauen 
(August.); röm. Bein. (Gruter. inscr.). 

ma-d (s. pag. 651)!?). 

mo-d. — müd-u-s m. Maass, rechtes Maass, Versmaass, 
Tact, Hhythmus; übertr. das nicht zu überschreitende Maass = 
Ziel, Ende, Grünze; allgemein: Art und Weise, Beziehung, Hin- 
sicht (grammat.: Modus); Abl. Sing. als Adv. modö (noch erhalten: 
huic non una modó caput ornans stella. relucet Cic. n. d. 2. 42. 107), 
dann gekürzt: modo mit Maass — nur, allein, bloss, wenigstens; 
hortativ: nur, doch nur (face modo); temporal: gerade, eben, kürz- 
lich, jüngst, bald, gleich; (enklitisch) quo-modo, quodam-modo, 
dummodo wenn nur, insofern, post-modo nachher, hernach, própé- 
modo fast, beinahe; Abl. Pl. miris modis auf wunderbare Art, multis 
modis auf vielfache Art, (später) mulfi-modis, miri-modis (s schwand 
vor m und ı ward zu $ vor m)?!); analog: omni-modis auf alle Weise 
(Lucr.; Acc. -modu-m: ad-modu-m nach dem (gehörigen) Maasse 
oder (rade, genau, gerade, in vollem Maasse, völlig; bes. in der 
Umgangssprache als bejahende Antwort: ganz recht, so völlig, ja 
wohl ( Plaut., Ter.), nihil admodum gar nichts, prope-modum == prope- 
modo; modi-cu-s angemessen, gemässigt, bescheiden, besonnen; 
(eben noch angemessen =) nicht sonderlich, nicht bedeutend, nur 
gering, Adv. modice, modici-tà-s (tatis) f. Unbedeutendheit, Wenig- 
keit (Venant.); Dem. modü-lu-s m. kleines Maass, Modell, rhythm. 
Maass, Melodie, Tonweise, modula-ri messen, abmessen, harmo- 
nisch abmessen, Part. modulá-tu-s (Adv. -te) abgemessen, melodisch, 
modutä-tus ıfüs) m. das Moduliren, Spielen (canoro sara modulatu 
trahens Sen. Herc. fur. 263), modula-ti-o(n) f. das Abmessen, Rhythmik, 








Harmonie, modulä-tor m. 
modnlarnıen (min-is), modulámen-tu-m n. Wohlklang, Melodie, 
dula-hili-s singbar, spielbar (Calpurn.). — St, möd-es: möd-es- 
lus vgl. fan , scel-es-tu-s) Maass haltend, müssig, gemässigt, 
Sittsam, sich beseheidend, bescheiden, AModes-hu-s, Modest-imu-s, Ady. 
medes-tez: modi f. Müssigung, Sittsumkeit, das n 
Bescheidenheit; (*modes-u-s) moderä-re (vgl. *genesu-s, 
M lten, müssigen, anordnen, Part. modera-iu-s (Adv. - 

‚ Moderätus römischer Beiname; modera-ri Mauss, 
nke setzen, regeln, ordnen, mössigen, bezähmen, be- 
en. handhaben, lenken, tegieren, möderan-ter (Lucr. 2. 
fin gemüssigt, allmählich (id. 1. 323), mod 
Zügelung, Regelung u. s. w., moderü-tor 
f. Lenker, Leiter, Regierer (- 
ancitu-m ( Gell) n 
munter. lili-s gemässigt (Ov. am. 16. 59); moder-nu-s neu (6 
var. 4. 511; modi-ficu-s abgemessen (Auson.), modifica-ri = 
ari, modifiea-ti-ön) f. Abmessung, Ermässigung 
mad-imperator m. der Vorschreiber des Maasses im 
Gastgelage, Symposiarch (in convivis, qui sumt instituti 
nodimperutores , magistri Varro ap. Non. p. 142. 7). — iH 
im. (selten os nj Seheffel, röm. Getraidemaass (16 semarii o 
den 6. Theil des uéd-r-uvo-g enthaltend); Maass; Mod-ius 
Äigenname; Demin. modiö-lu-s m. ein kleines Maass; übertr. Ti 
hir, Kasten am Schöpfrade, Nabe am Rade, (chirurg.) 
trepan (zouvíztov); mod einen modius enth: 
maius too f. das Messen nach dem modius (Cod. iG 
" halber Modius, semodi-ali-s '/, modius 
s mil dem gehürigen Mesum abgemessen, 













































bequemes. Verhültniss, Zuträglichkeit, Bequemlichkeit; V« 
zung c Darlehn, Belohnung, Gehalt); Vortheil, Nutzen, 
Demin, conmmeodiélu-in n. kleiner Vorteil (Armob.), 
vommedula-tió( n) f. Ebenmaass (Vitr. 3. 1. 1); Ady. n 
melo, conanodu-m, Demin. commodü-e, -Iu-m; commodis 
f. Anzeme: o»senheit, Annehmlichkeit; von Personen: g 
vommeodii-re angemessen einrichten, (meist übertr, 
suchen, zrefällig sein, gewähren, broad Subst 
moa-ht m. n. Darlehn, Darlehnsgeschaft pa commo 
Darleiher Dig. ), commoda-ti-o(n) f. das (App); Co 
nes christl. Dichter im 5. Jahrh, n. Ohr. d 
1 B. GL 2935. — Corssen L μα 
514 95. ει F. Spr. 350. 3 6 
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XX. 121: W. ma tasten, ma-r nehmen (noch im Albanesischen erhalten) 
m μάρ- η. — 3) Vgl. noch Bugge KZ. XX. 47. — 4) PW. III. 87: gami- 
tra (aus dem griech. διάμετρον), in der Astronomie das 7. Haus. — 
5) M. M. Vorl. I. 5. 347 = Landmessung. ‚Die Geometrie begann, wie 
ihr Name bezeugt, mit der Ausmessung der Aecker oder Gärten.“ — 
6) B. Gl. l. c. — Clemm St. VIII. 80. — Düntzer KZ. XII. 26. — Savels- 
berg Qu. lex. p. 49 f. — Zu ua, µέμαα (α intens.): Döderlein; Goebel 
Nov. qu. Hom. pag. 8. — Pape W. (nach Boettcher spieil. Hom. p. 13): 
von μότον Charpie? — Ameis-Hentze ad ll. 4. 440 übersetzt: rastlos; 
Sch. W. : unersüttlich. — 7) PW. V. 699: matár von 3) mà (messen 
U. 8. W.) Bildnerin d.i. des Kindes im Mutterleibe, Mutter; vgl. Anm. 1 
zu pa pag. 400. — C. E. 335: W. ma messen, vgl. matar m. Messer im 
Rigveda. ‚Doch liesse sich auch an die Geschäfte der zumessenden 
Hausfrau denken." — Dagegen Düntzer KZ. XVI. 29: ua die Nührende 
(μασᾶσθαι, uauun, urtno; matar im Rigveda wird ein von Skr. matar, 
µΜήτηρ ganz verschiedenes Wort sein. — F. W. 152: „Wirkerin“. — 
Gerland KZ. XXI. 372 €: das Suffix -tar bezeichnet nur "überhaupt Per- 
son, Mensch, und ist als schürfer bezeichnender Zusatz erst in spüterer 
Sprachperiode angetreten. — M. M. Vorl. IT. 231: Wurzel ma, Ableitungs- 
endung tar (im Sanskrit, Griech., Latein, Deutschen, Slavischen und 
Celtischen). um den ursprüng]. Begriff der genitrix auszudrücken. — 
Schweizer-Sidler KZ. XIX. 155: „dass matar, mater, muotar die * Bild- 
nerin’ bedeuten könne, obgleich auch die 'Ordnerin, Wirkerin, Wal- 
terin’ nicht durch die Etymologie ausgeschlossen sind, das ist ausser 
Zweifel“. - 8) Schweizer-Sidler KZ. 11. 364 (mit Bopp): Skr. -vja Zu- 
sammenrückung von r-je und -r oder -& durch Umstellung entstanden; 
also: bhraturja, bhratruja = lhratreja, ebenso πατρυιός, µητρυιά. — 
9) C. E. 528 (vgl Τι-τᾶν, Σ:-συφος). — Spiegel KZ. XXIII. 189. — Ε. 
W. 153. 1065: mi tauschen, wechseln, aus sa. — 10) Dagegen Stier 
KZ. Nl. 138. 1°: in lat. mammones, yr. uiuo erblicke ich Andeutungen 
eines barbarischen Fre mdwortes (türk. maimun grosser Affe, ngr. μαϊμᾶ, 
walach. u«ituzré, alban. μαϊμόνι, magy. majom). — 11) Ascoli KZ. XVII. 


364 (ns wahrscheinlich = nt). — D. Gl. 295a. — Brugman St. 1V. 87. 
— Cor--en |. 432. Curtius. E. 334: KZ. Vl. 85; St. ΠΠ. 173. -- F. W. 
153. 382. —- Kuhn KZ. Il. 261. -- Meister St. IV. 383 f. — G. Meyer 


Nt. V. 53. — L. Meyer KZ. V. 373. —  Misteli KZ. XIX. 113. — M. M. 
Vorl. I. 6: „der Mond, dieser goldene Weiser auf dem dunkeln Zifler- 
blatte de- Himmels, wurde von den Urvätern der arischen. Völker der 
Messer, der Zeitinesser genannt; denn die Zeit wurde schon lange nach 
Nächten und Monden und Wintern gemessen, ehe man sie nach Tagen 
urd Sonnen und Jahren berechnete". — Pott KZ. VII. 100. - - J. Schmidt 
KZ. XXIII. 332, - 12: C. E. 242. 500. -- F. W. 385. 481; F. Spr. 350. 
— Pott KZ. VI. 104 ff. - Weber KZ. X. 243. — Lottner KZ. VII. 115. 


63°: mid Sinnen, -orgen, herrschen. — Ludwig KZ. N. 443 ff.: math. — 
Sch. W. .. νε - 13 C. V. FE 224. 8. 386. 14) 375. — 14) Misteli KZ. 
XIX. 11*. 15 C. E. 242: vielleicht heisst auch µεσ-το- 6 voll, eigentl. 
wohlgemessen. -— Sch. Wi. x ähnlich: verwandt mit μέτρο», eig. ge- 
messen. vollzemessen, - Ander- F. W. 145. 477: mad schwellen, triefen; 
µεστός voll = mat-tu-s betrunken. — 16) Fick KZ. XXI. 99. — 
17) Schaper KZ. XXI. 5158: πυκι- wohl statt πυκο-, von welchem Adj. 
nur da- neutr. pl. sexa als Adverb. vorkommt. — 18) Corssen I, 431; 


KZ. ΠΠ. 300. C. E. 329. — Dagegen Zeyss KZ. XX. 121: ma-n tasten, 

nach etwa- reifen. Corasen’s Erklärung als „messende‘“ zu unnatürlich, 

als da-s sie einer Widerlegung bedürfte 7. — 19: F. Spr. 353; W. 386. 

481: mal malen: mal-ja = mal-eu-s'?). — B. Gl. 249b: mard conte- 

rere, c merd-eu-s. Ebenso M. M. Vorl. II. 360: „wahrscheinlich“. —- 
Vanicek. ctys,. Worterbuch. 49 










U mei s) mis: ni-mis nicht wenig, 
Dazu d lem St. VIL 80: nescio an 


mio, das nicht zu "messende, ohne Maass. — 

SL FW n B. Gl. 281a: 

tese lo dietum. — 22) F. W. AT a 

ma-nu-s, im-mani-s nicht geheuer; d- 

ἁμείων auch Walter KZ. ΧΗ, 333°, Sch. 
cov. Klotz W. 























le, nicht ablati Adverbien seien. — 38) 
ma gh. mah gross sein: (Mah-nes =) Manes 
iur, wrand-pöre, Skr. pita-mahd-s); zweifelnd 'i 
u mard welken: manes hingewelkten, 
, V. „Nach P von magnus s. Döderle 
mani 


besonders. 

ı KZ. 1. 245: : in patrimus, matrimus 
Corssen II. 590. — 27) Corssen IL. 684. — 
hrsch. verwandt mit eminere, 

. weil er iu die Mitte gesetzt wurde, also 
7M. 63. — 20) Corssen I. 432, — Sehwi 
ne mit s erweiterte Wurzelform (\ 
EH Suftix -as, doch münnlich). — B. Gl. 434b: 
morem esse, — Ebel KZ. V. 354 und Pott E. Ε. 1. 
meare, — 30, Corssen |. c. und F. W. 482. 

ue 5, mo-ries, Thor, Narr. — 31) Corson X KZ. 









2 MA, MA-N meinen, denken: 1) strebend denken, 
23 erregt denken, in Gedanken versunken sein: 2) en b 
rasend sein, grollen, b) rein negativ gefasst: bleiben 
italischen); 3) gedenken, sich erinnern; causativ. 
Tn *o-- Skr. man, mnä 1) meinen, glauben, 
bilden, sich vorstellen, vermuthen, 2) halten für Etwas 
halten für. gehalten werden, gelten, 4) meinen = für gut 
. 5) denken an = mit Sinn. 
ehren. <chätzen, 6) im Simne haben, wollen, wünschen, 
denken, erwähnen, erdenken, ersinnen, 8) inne 
erkennen. wissen, begreifen, 9) 
ΤΝ Νε S08, 930). 
na. 
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με-μᾶ-ότ-ες, -&; Plusqu. 3. Pl. μέ-μᾶ-σαν) 1). --- µαι-μά-ω (vgl. δαι- 
dallo, παι-πάλλω) poet., heftig streben, verlangen, toben (ὁρέ- 
7εσθαι. ἐπιθυμεῖσθαι Lex. ) (Aor. µαί-µη-σα; oft in den epischen 
Formen μαιμώωσι. , μαιμώωσα st. μαιμῶσι, μαιμῶσα; dva-uoi-ud-tt 
Il. 20. 490; µαι-μώοντα Herod. im or. 8. 77)?). — Particp -μά- 
TO-C: αὐτό-μα-το-ς aus eigener Bewegung, von selbst strebend, 
wirkend; freiwilig, willkürlich, von selbst wachsend; von selbst, 
ohne sichtliche Veranlassung geschehend, zufällig, daher Θάνατος 
avr. natürlicher Tod (Gegens. dióexzóv καὶ ἐξ ἐπιμελείας Plat. Prot. 
323. c)°); τὰ αὐτόματα sich selbst bewegende Maschinen, Auto- 
maten (in dieser Bedeutung vgl. Il. 18. 376 die wunderbaren Drei- 
füsse des Hephaistos, die sich selbst bewegten; θαῦμα ἰδέσθαι); 
Adv. αὐτο-μάτως {-ματ-εί, -έ Nonn. D. 4. 153) von selbst, frei- 
willig, zufällig, αὐτοματ-ία f. Zufallsgóttin (Plut. Timol. 36), αὐτο- 
µατ-ίζω aus eigenem Antrieb thun, zufällig sein, αὐτοματι-σ-μό-ς m. 
das freiwillige Thun, Zufall. — ( Subst. *ue-ro-; das Suchen, For- 
schen) µάτη-μι, µατέ-ω, HAT-EU-W suchen, aufsuchen, forschen, 
streben (Hom. nur uarevoouev 11. 14. 110), ( ματη-τήρ) μα-τήρ 
(σῇρ-ος) m. Nachforscher, Aufspürer (Hes.), µατηρ-εύ-ω — ματεύω 
( Hes.); µατ-ος (ους) n. das Suchen, Forschen (Hippokr. bei Galen.). 
— µά-τη, µατ-ία, ion. -in, f. vergebliches Bemühen, fruchtloser 
Versuch (Od. 10. 79); Fehltritt, Verschuldung, Unbesonnenheit 
(Ap. Rhod.); Acc. als Adv. µάτη-ν vergeblich, umsonst, ohne Er- 
folg; µατα-ω vergeblich thun d. h. fehlen; es an sich fehlen lassen 
= unthätig sein, zaudern (Hom. nur Aor. ἐ-μάτη-σεν und Conj. 
3. D. µατήσετον 11. 5. 233); µάτα-ιο-ς vergeblich, eitel, nichtig, 
leichtfertig, thóricht, uerei0-rg-; (τὴτ-ος), µαταιο-σύνη f. Eitelkeit 
u, E. W., µαταιό-ω vereiteln, Med. thöricht handeln; µατά-ζω, µα- 
ταῖά-ζω. ιιαταῖ-ζω thöricht handeln, sein, µαταϊ-σ-μό-ς m. thörichte 
Handlung (Sp.); μάτα-βο-ς. µατταβος᾽ µωρός (Hes.)*). — ΙΜαί-μα- 
λο-ς. davon Μαιμαλίδη-ς m. Sohn des Maimalos, Peisandros (Il. 
16. 1915; Ἠί-μα-ς (Mi-ua-vr os, vgl. yl-ya-s, γί-γα-ντ-ος pag. 186) 
ein Kentaur (Hes. Sc. 186); Sohn der Theano (Ap. Rhod. 2. 105); 
Μι-μα λλόν ες; f. Bakchantinen (Ziovucov Arval τε καὶ Θυῖαι καὶ 
Μιμαλλόνες καὶ ἈΝαΐδες καὶ Νύμφαι προςαγορεύμεναι Strabo 10. 
468)". — : Ma-nu: Vrahn der indoeurop. Völker = Mann, Mensch, 
Denker, Sinner, vırl. Skr. má-nu-s Mensch, Mann) Mi-vu-c, Μινύ-α-ς 
(gesellt dem Φλέχυ-ς, Disyv-a-g) Sohn des Chryses und der Chryso- 
geneia, Enkel des Poseidon, von welchem die Mivvaı, ein üolischer 
Volksstamm, der unter Ἠινύας aus Thessalien in das nördl. Böotien 
einwanderte, den Namen erhielt (die Hauptstadt des mächtigen 
Reiches der Minyer war Orehomenos ı; Mi-vw-c (Gen. Mivo-os, 
Acc. Ἠίνω-ω. Mivo Hom., bei Herod. Att. Gen. Mívo, Dat. Mivo, 
Acc. Mivo vr. Miro) Sohn des Zeus und der Europa, König in 
Kreta, weiser Herrscher und (Gesetzgeber, auch in der Schatten- 
42* 
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welt richtender König, in der späteren Sage Todtenrichter (vgl. 
Mains Germ. 2 celebrant. Twisconem deum terra 
et plinm. Mann, originem gentis conditoresque; 8. Grimm'g Rechta- 
alterth. pir. 303) 
ua. ur. — µῆττιις (Gen. -t-og, att. -rd-og, Dat. oria 
τίς wre. Acces gipn-v) f Klugheit, Verstand, Einsicht; Nath, 
ltatlıschluss, Anschlag '); µηπί-ε-τα m. episch (statt µετιέ-τη-ον mur. 
bei Gramm.) Berather, berathend (nur im Nom. Voe, vor Zeig 
und und stets als Versschluss bei Hom. und Hesiod)"); jr- 
és reich an klugem Rath (piana. µητιόεντα Od. 4. 227 Ken 
an Rath, wirksam; quae-famquam ad omnes res hominibus com- 
silium. ansiliumgue praebeant, Goebel de epith. p. 38); een 
(Homer und dann spät. Dichter) einen Beschluss, Hathsehluss — 
fassen, beschliessen, klug ersinnen, re Med. bei sich be- 
schliessen ı Hom, nur Pris. 3. PL μητιόωσι, Part, nee, 
néorn. wtowvres, P. P. Pl. Med. µητάασθε, άασθαι 
Impt. 5. Pl. wjtdwvro); μητί-ο-μαι T — 
sac coner. Aor. Opt. µητι-σαίµην, Inf. popi-Gacta ) 
uro; n. τις (Hes.). n 
krumme heimliche Anschläge fassend, krummsinnig 
itte 5). verschlagen, Beiwort des Kronos (σκολιὰ. 
; Lex), des Prometheus (Hes. O. Ei δολο-μήτης und ; 
voll li«tiger Anschläge, verschlagen, schlau; bd qut. 
innend (Hom. die 1. Form nur im Voc. Ζεῦ δολοµῆτα ll 
meobvaupus (xoAv-wjrng Sp.) reich an Rath, sehr klug, 
: Beiwort des Odysseus). 
Nebenform) streben, erstreben, 
«εν (Hes.), µω-μένου (Soph. ο, €. à 
Κωμένα Aesch. Ch. 40. 441 Dj, μῶ-σθα, h 
à-co, vulg. µώ-εο (Epicharm bei Xenoph. Mem. 3, 1. 
μὴ τὰ ualexG μῶσο, μὴ τὰ σκλήρ' ἔχῃς). 


παν. — uav-ia f. heftige Gemüthsaufregung, Manie — R 
. Verzückung, Begeisterung; este tie 
E müthsaufregung sein, rasen, unsinnig sein, 
zückt sein. begeistert sein, schwärmen (Fut. σας 
«mit Präsensbed,, vom St. eve: "Theokr. 
Hom. nur Pris, und Imperf.; das Act. 
machen im Prüs. erst spit, doch Aor. ἔ-μηνε schon. 
Nu : μαγικός zur Ragerei u. & w. 
sercd-; 1üd-og) rasend, wüthend (Soph., 
narı y; wie rasend, unsinnig; pe 
Are. bukehisch Begeisterte, Dal 
160; h. Cer. 387); peirólngs 
. Bein. des Bakchos, 
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vóliv Aesch. Suppl. 106 D.); -μαν-ής: γυναι-, γυναικο-μανής weiber- 
ioll!, ἐκ-μανής sehr rasend, wüthend, λυσσο-μανής rasend toll. 
— µάν-τι-ς (τε-ως, ion. τι-ος) m. der Verzückte, von Gott Be- 
geisterte — Seher, Prophet, Weissager, μαντι-κός zum Weissager 
geb., prophetisch (ή u., erg. τέχνη. W.kunst), µαντο-σύνη f. Seher- 
, µαντό-συνο-ς vom Oracel ausgehend (Eur.), µαντ-ώδης von 
prophet. Art (Nonn.); µαντ-εύ-ο-μαι weissagen, prophezeien, das 
Oracel befragen, (überhaupt) vermuthen, μαντευ-τό-ς geweissagt, 
µαντευτ-ικό-ς zum W. geh., geschickt, µαντευ-τή-ς m. — μάντις 
(Heliod. 9. 1), μάντευ-μα(τ). n. Oracel, Weissagung; µαντε(.;)- 0-6, 
jon. kavın-io-s, zum Oracel geh., prophetisch, als Subst. n. = µάν- 
vevue , auch Oracelsitz, als Subst. f. μαντεία das Weissagen, die Gabe 
der Prophezeiung , die Weissagung selbst, Vermuthung. — ἀλευρό- 
µαντι-ς aus od. mittels Mehl weissagend, ebenso: ἀλφιτό-, ἀστερό-, 
ἀσεραγαλό-, γυρό-, χθυό-. κοσκινό-; λεκανό-ο Mfavó- , νεκρό». οωνό-, 
$90- , ὀρνεό-, σφονδυλό-, τυρό-, ὑδρό-, φαρµακό-» χειρό-, ψυχό- 


' paie ἀριστό- µαντις bester Seher (Ἔλενος Soph. Phil. 1838 D.); 


Φεύ-μαντις durch eine Gottheit weissagend (Plat. Apol. 22. c. Men. 
99. e); Ovuó-uevrug mit dem Geiste w. (Aesch. Pers. 224 D.), 
ἑατρό-μαντις Arzt und Weissager (id. Eum. 62. Suppl. 263 D.), 

πακύ-μαντις Unglücksprophet (id. und Apoll. Rh.), πρωτό-μαντις 
erste Weissagerin (τὴν 7e. Teiav Aesch. Eum. 2), σεµνό-μαντις 
ehrwürdiger W. (Soph. Ο. R . 556 D.), στρατό-µαντις W. des Heeres 
(Aesch. Ag. 122 D.), ὑετό-μαντις Regenprophet (Euphor. fr. 65), 
φενακό-μαντις betrügerischer Prophet (Nicet.)!?). 

uev, uov. — µέν-ος (ε-ος) n. [vgl. Skr. mán-as n. als weite 
Bezeichnung für geistiges Vermögen, sowohl das Empfinden und 
Vorstellen als das Wollen einschliessend: a) Denken, Vorstellen, 
Verstand, Geist, b) das Erdenken, Ersinnen, Nachdenken, ο) Wunsch, 
Wille, Geneigtheit, d) Lust, Verlangen, Streben, Trieb, e) Ge- 
sinnung, Stimmung, PW. V. 518 ff.] Streben, Drang, der stre- 
bende Muth. Ungestüm, Wildheit, bes. Kriegsmuth, Kampfmuth; 
Strebekraft — Lebenskraft, überhaupt: Kraft, Stärke; auch von Leb- 
losem: Kraft, Macht, Gewalt (selten in Prosa). — -μεν-ης: ἁ-μενής 
schwach (γραΐα Eur. Suppl. 1116), δυς-μενής bösgesinnt, feind- 
selig, feindlich, ev-uevng gutgesinnt, wohlwollend, gnädig, ὑπερ- 
µενής über-müchtig. -gewaltig u.s. w.; Ανδρο-μένης Athener und 
Makedonier bei Arrian); (-μενεσ-ια-) -μένε-ια f.: δυς-μένεια feind- 
selige Gesinnung, Feindschaft, εὐ-μένεια wohlwollende Gesinnung, 
Freundlichkeit: (α-μεν[εσ]-ηνο) ἆ-μεν-ηνό-ς ohne Kraft, kraftlos, 
schwach, ohnmächtig '*), davon ἁμενηνόω kraftlos, unwirksam 
machen (cutvqivoGctv δέ oí αἰχμήν Il. 13. 562, dazu Lex. ἀσθενῆ 
ἐποίησεν'. — (μενεσ-αν-ω) µενε-αίνω (Hom. und einzelne spät. 
Dicht.) heftig verlangen, wollen, trachten, streben, begehren, zür- 
nen, grollen (Aor. µενεήναμεν 11. 19. 58. Od. 4. 282); (µενεσ-ινη, 


































Ze 


pros or) weror-vi (spät. Dichter) f. heftiger Trieb, Verlangen, 
Bestreben Γαπροθυμµία Suid.), µενοινά-ω (poet) im Sinne haben, 
gedenken, überdenken, wünschen, wollen (episch: µενοινώω Il. 
3. 79, don. μενοινέω, Il. 12. 59, "3. 8. ep. µενοινάᾳ IL. 19. 164; 
nth. Conj. μενοινήῃσι 1l. 10. ιν Aor. ἐ-μενοίνη-σα)ι μνοινής; 
πρόΒυµος. φφοντιστής (Hes.). — Mév- -Tn-c m. Heerführer der Ki- 
konen (ll. 17. 73); König der Taphier, Gastfreund des Odysseus, 
unter dessen Gestalt Athene zu Telemachos kam (Od. 1, 105. 
180); Μέν-τωρ (rog-og) — mon-i-tor, m. Vater des Imbrios (1. 
13. 171): Sohn des Alkinoos, Freund des Odysseus, unter dessen 
tiestalt Athene mit Telemachos nach Pylos geht und dem Od. im 
Kampf‘ n die Freier hilft. — (poet. ion.) Perf. µέ-μον-α (mit 
isbed.) streben, trachten, gedenken, wollen (Herod. nur 6. B4 
μεκονένα. néuova. dues, — γέγονα: γεγάασι) 15), — (µεν-μον — 
; ὃς μέμονε) Μέμνων Sohn des Tithonos und 

Los, p der Aethiopen; ᾿Αγα-μέμνων (ὃς ἄγαν 
llochstrebende, Hochgesinnte) Sohn des Atreus, König 
Mykenä und des nachmaligen Achaia bis Helike, der mächtigste - 
unter den griech. Königen vor Troia und oberster Feldherr'#), | 
Όρασυ ἁέμνων (ὃς Θφασέως µέμονε — kühn anstürmend, Bein. des - 
ll. à. 639. Od. 11. 267). — Μοῦ-εα (dor. Müsa, lak. 
Moica) f. die Muse — die Sinnende, 
rin. Güttin des Gesanges, der Dichtkunst u. & Im) (die Zahl 
bei Hom. erst Od. 24. 60, doch die Namen mennt zuerst Hes. 
Th. 76); appellati. f 
Bildung: wovo-eio-g von den Musen; novo-ıo-g die M., Musen- 
künste betreffend (ἡ μουσική Musenkunst, bes. Tonkunst, Musik, 
worserbs jo der sich auf Musenkünste versteht, Tonktinstler, 
Dichter, ἄμουσορ): µουσικ-εύ ο-μαι. (μουσ-ίζω, dor. -ἴσδως lak. 
Πο], -i6d@) ein Instrument spielen, singen; µουσύ-ω in den Musen- 
künsten hen, bilden (fpyov 
Arbeit, Mosaik, Sex. Emp.); µουσειόω mit Musivarbeit 
(Sp). noverio-6r-g f. das Delogen mit M. (Sp); over. μουσε-ἴο-ν n. Mui 
tempel, ‚sitz, -ort (spät: µουσεῖον == Opi ΜΜΑ, RS 3 
uev-w sieh besinnen, warten, harren, verharren, 
bleiben, weilen, verweilen; trans. irwariéd ) 
bes. den andringenden Feind, bestehen, -(Iterat, Bel 
σκον ll. 19. 42, Fut. μενῶν ion. µενέων Aor. ἔμεινα, ep. η 
St. aret: Perf. we-uEvn-xe); (μι-μεν-ω) μί-μν-ω poet. vnd i ion. - 
μένω (nur Präs. und Imperf., Part. µιμνόνε-εσσι IL. BR, 
Nb zu μένω (Tl 2, 399. 10, 549 und spit, Die 
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µέμνων c^ o Pr; Sa . bezccumen Bar Schläre Suemäe, 
imdeleme Tier τε. L 11. Med we; περ Dpsnper 
ἑὼν ἑβείσατο mma. robnl. u de σελ XR BER ya: ar". 
— MEV-: ον αἶταα:. 71; Ser ἘἈκπσέ Ἱιδεράνετιᾶ: ax W€-: Are 
ὄψος dem Ταπὰ απὔω πηξ. cesebDenü --- sanft. weikie 
sireuber L 15. 24;. 15. 22* . Ernie: anrt-deeme:. -xree. 
Mieve-sir;. Mzri-200:v:- λενε-λδος Schm des Άπνος, Roue f 
Lakedim:a. Ῥτοδετ àe Αρα: * Gemnil àer Hekema τα w. 9; 
ἕαρ εν ὃς-ς Pier ans Es zo KW v. Chr... Παρ κεν-ἰ-ς 
(8-0; i. Frazennmaze. Ilepan-iszo-;. Παρπέν ων vert; . Deparr- 
Fev (ωνος berühmter Feiner Philppse cmd Alexander: voa 
Makedomen. 

man-d rigern. weiien. :::!lsıehen: wans hemmen — 
Shr. mad. mand i^zern. rzwar:en. sillstehen «PW. V. 471. 

udvb-pa £ (rt rum Weizen = Hürde. Sall (eve ῥοῶν 
sab ἕππτων Hes : später das Kloster: µανδρ-ετ-ω in einen Stall ein. 
sperren: ‚später: in ein Kloster ihzn: mewdorv-ma v! n. — sardge 
(Dion. Hal 1. 79 : ogg-mndai-rr-; m. Archimandrit, Klestervor- 
stand, Abt. — μάνὸδ-αλο-ς m. Hemmniss = Riegel ( Artemid. 
11. 10:. sardaio-e den R. vorschieben (Hes, serdaie-ro-; ver- 
regelt Phot. I gärse a ein wollüstiger Kuss, bei dem die Zunge 
eingesteckt wird. Aristoph. Thesm. 1951. 

µην. — ulv-rC 1-05. Sp. -i9-og? [vgl. Skr. man-i-s m. f. 
Muth, Sinn: heftiger Muth. Eifer. Unmuth. Zorn, Grimm, Wuth; 
Herzeleid. Kummer. Betrübniss. PW. V. 557] f. dauernder Zorn, 
Groll (κότος πολυχρόνιος Arist.. ἡ ἐπιμένοισα οργή Apollon.V; unvi-Uu 
fortdauern. zürnen, im Zorn beharren, grollen ( Fut. μην όω. Aur. 
µηνί-σα-; ll. 5. 178. Präs. Imperf. i. "doch μήνῖεν in der Arsis 
IL 2. 169: unvıoocıv Apoll Rh. 2. 241), unri-rn-s m. der Zür- 
nende : Arr. Epikt. 4. 5. 181, αἡνι-θ-μό-ς m. das Zürnen, Grollen 
(IL 16. 62. 202. 2821, uyvi-ua(r) n. Ursache zum Zorn, Groll, 
µήνι-σ-μα τ' n. id. (Man. 4. 556*. — St. unv-v: unv-0-U anzeigen, 
verrathen, angeben (v im Fut. und Aor., bei Att. auch im Pris. 
Imperf.: Hom. v. doch v vor langer Sylbe), usvi-r-ixo-; anzeigend, 
verrätherisch, umgvv-rg-;. -τήρ (τῆρ-ος). μηνύ-τωρ (τορ-ος! m. An- 
zeiger, Angeber, μήνῦ-σι-ς f., ui vv-uo(r) n. Anzeige, Angabe, μήνῦ- 
rgo-v n. Lohn für die Anzeige 4h. Merc. 264. 364), der auf die 
Entdeckung eines Verbrechens gesetzte Preis. 

nia. 

uva. — uva-o-uaı 1) gedenken, κ. pg. 664 µι μνή-σκ-ω! 2) freien, 
werben, sich bewerben ( Hom. nur Präs. und imperf. μνᾶ- ται, uro 
νται, uvra- σθαι. μνω- u£vo-g. uva-c00, Impf. 1. PL. μνώ- μεθ: fer- 
ner: 2. Pl. uvaa, Inf. uva-acdas, Impf. 3. Pl. uva-ovro, Part. µνωύ- 






















Be 


Iterat. μνά-σκ-ετο Od. 90. 390)3). —(* 
unerung, Gedächtniss (— μοῦσα Plut. Bym| 
Alov-wro-s y unten αἶσυ-μνή-τη- -g) ein Grieche 

uvn?^. — ui-avieck-w, Bol. gu-uve-L-oxan ( 

vgl. Όνα ί-σκω. xv. 
erinnern, mahnen; Med, sich erinnern, gedenken, 
dlich gedenken, erwähnen, in Erinnerung 
Act, nur Imperat. μέμνησκ] Od. 14. 169, 
^. dafür Hom. µνά-ο-μαι 8. pag. 6i 
j-00-ucı werde eingedenk bleiben, 
ooucı. Aor. Pass, Inf. µνησθῆναι Od. 4. 118; Aor. 

wn Per μνησά-σκ-ετο ll 11. 565; Perf. µέ-μνη-μ mit 
seb, memini, erinnere mich, bin eingedenk, 2. Bg. 
sea und. née, Opt. µε μνήμην i Att, selten µε-μνῴ-μην 
des ie agre, dazu ina 1l. 23. 361, daneben µε-μνού- | 
my 2. μέ-μνοιο Xen. An. 1. 7. 5, Conj. deren, Imper. u£- 
jas-6o. ien, auch µέμνε-ο Herod., Plusqu. 3. PL ἐ-με-μνέ-ατο ion. 

: -vro Herod). — uvfj-c-n-c (τι-ος). f. das G : 
nern (Hom. nur Od. 13. 280). --- µνή-ε-τωρ. 
vingedenk (Aesch. Sept. 163). — pvi-un f, Erinnerung, 
nung, a — µγῆ: oír) n. Andenken, 
run hen, Denkmal, Demin. μνημώτ-ιο-ν m. (Ath. 11. 472. " 

niter Cri-s λόγος Gedächtnissrede (Suid. Eust.); Mg e a 

- ion. poet. uvqu-io-v, n. — qwijue; anch 
zug auf die Zukunft. — uvam ee ‚eingeienk, 
μον-ικό-ς μι gutes ϐ. μονος 

: UVNUO- con (poet.) f. Eingedenksein, a ee a 
, ΦΙνημο-σύνη f. Tochter des Uranos, Mutter der [usen 





nivo, 







































edüchitniss Tufend; uvniov- €ó-U) sich erinnern, sugar 

erzählen, uwnuovau-rö-s dessen mam sich ea 
.), uvipovevr-mó-; — µνηµονεκόρς zum. 

ner) n. Erinnerung (Aristot. Lue.). — uvr-ci 


ἵν hen Streitigkeiten, μνησι-πήµων gedenkend des Unglticks, | r 
χάρη — ἠδονή (Hes.); Mvna-oyágeg, -αρέτην Mi 
νησί Bovkog. «δήμος. 9:09. Mwviór-xlge τς 8 Ww. — 
(= «iso, v hol. statt o) der αἶσα, des gleichen Knien 
denkend, Unparteiischer, Kampfriehter, Kampfordnor (0 

or ar τήρ (rij » Herrscher (IL 24. 817)*9). — 
vergessen (Theokr. 16. 42), ἀμνηστέ-ω vergessen, = 
gessenheit srerathen, ἀμνηότ-ία f. das Vergessen, bes. 
Vurecht«, Amnestie. — Zu μνά-ο-μαι freien, werben: µνη 
»mworben, gefreit (μνηστὴ ἄλοχος Hom. eheliebe Gattin; wv 
Ap. Hh. 1 780 = µνήστειρα Agath. 5 Braut); µνη-ς-τήρ (s 
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(pens-m-; Sp.) m. der Freier. μ;ήσερ-ια f. = προ-μνήστρια. προ- 
µνησερ-ί-ς (lö-05) Freiwerberin, µνηστήρ-ιο-ς zum Fr. geh. (uy. δῶρα 
enke), µνηστηρ-ι-ώδης freiermässig (Clem. Alex.); μνῆσ- 

zee-» n. Verlobung, Vermälung (Sp.!: µνηςτ-εύ-ώ freien, werben 
(Pass. vom Mädchen: verheiratet werden), eine Ehe stiften, übertr. 
sich um etwas bewerben, µνήστευ-σι-ς f. das Freien, die Werbung, 
µνήστευ-μαίτ) n. das Gefreite, die Braut (Eur. Phoen. 583); Wer- 
bemg, Heirat (id. Hel 1530; sonst nur sehr spät); uvnore(F)-ia, 
prqe-rv-c (τύ-ος, Od. 3mal! f. —  µνήστευσις. 

man-dh, ma-dh. — Vgl. Zend: mäzdra verständig, madh-a 
Heilkunde, Weisheit, madh-aya lehren. 

µαν-θ, ua0(«]*?). — pa-v-0-áv-u lernen, gelernt haben «- 
verstehen; kennen lernen, erfahren, wahrnehmen, merken; ein- 
sehen, begreifen (St. µαθ: Aor. ἔμαθ-ο-ν. Hom. nur: 1. Sg. µάθον 
IL 6. 444, 2. Sg. ἔμμαθες Od. 18. 362, 3. Sg. ἔμμαθεν Od. 17. 226, 
sonst das Verb nicht vorkommend; St. µαθε = mede-ri: Fut. µαθή- 
‚ep, dor. μαθεῦμαι Theokr. 11. 62? [Ahrens: μασεῦμαι], Perf. 
pe-ptOy-xa)*"); Verbaladj. µαθη-τό-ς erlernt, lernbar, µαθητ-εό-ς zu 
lernen, zu erkennen, wahrzunehmen, µαθητ-ικό-ς zum Lernen geh., 
lernbegierig. — μαθη- τή-ς m. der Lernende, Schüler, µαθή-τρ-ια. 
peOn-to-i-s ((ó-og) t. (Sp.); µαθητ-εύ-ω Schüler sein, trans. lehren, 
unterrichten, uadntelF)-ie f. Unterricht (Sp.). — µάθη-ει-ς (udn 
Hes.) f. das Lernen, das Wissen, Wissenschaft (Sp.); Desid. µαθη- 
sexe lernen wollen (μαθητιῶ mich schülert Arist. Nub. 183, vgl. 
χεζητιᾶν 1387, σιβυλλιᾶν Equ. 61). — µάθη-μα(τ) n. das Gelernte, 
die W issenschaft. die Lehre (vgl. τὰ δέ µοι παθήµατα τὰ ἑόντα 
ἀχάριτα µαθήµατα [.bittere Lehren“] γέχονε Herod. 1. 207); bei 
Sp. bes. Arithmetik und (ieometrie (auch Astrologie, Pallad. ), 
µαθηµατ-ικὀ-ς zum Lernen geh., lernbegierig, bes. die Mathematik 
betreffend (5 u. τέχνη Mathematik, o u. der Mathematiker, später 
such A:strolog). — ua8-oc n. Klugheit, Lehre”) (πάθος µάθος = 
durch Schaden wir man klug; vgl. Aesch. Ag. 176 D. τὸν πάθει 
µάθος θΘέντα κυρίως ἔχειν. was Sch. W. übersetzt: der als be- 
stimmtes (iesetz festgestellt, dass in Leiden Lehre wohnt; Pape 
W.: der uns lernen lässt in Leid). — ἐπι-μηθής = ἐπιμελής (Theokr. 
25. 79. προ-μηθ-ής vorsorglich, besorgt. — μενθ-ήρη᾽ φροντίς. 
pevO-nociz" µερίμναις. utvO noii: µεριμνήσω Hes. (μενθῆρες Suid.)**). 

ma-k -trebend denken, trachten = erregt sein, toben?) 

µακ. — μαῖ-μαξ (µακ-ος) (vgl. pag. 659 µαι-μα-ω) stürmisch 
tobend !ταραχώδης Hes. ): (um-uax-jo) nar-näccw in stürmischer, 
heftiger Bewegung sein; heftig verlangen (σφύζει, προθυμεῖται Hes. y 
Μαι-µάκ-τη-ς ιΖεύς) der Wilde, Tobende, Stürmische, μαιμακ-τήρ-ια 
das Fest de- εὺς Meuuaxens in Athen, darnach hiess µαιµακτηρι-ῶν 
(ὤν-ος) m. der Monat, in welchem das Fest des winterlichen Sturm- 
gottes zefeiert wurde (= der 2. Hälfte des November und der 






























- = 
1. des December); ἀ-μαι-μάκ-ε-το-ς tobend, anstürmend, schreck- 
lieh, wild, ungeheuer®) (Hom. Beiwort der Chimära iL 6. 179, 
16. 329, des Mastbaums Od. 14. 311; Pindar: πόντος, τριόδους, 
μένος. Χινηθμόςι Soph. O. R. 177 πῦρ, von den Furien Ο, C. 127). 
— (µακ-λο, µαχ-λο, die Aspirata aus der Tenuis durch den Ein- 
tluss der folgenden Liquida, vgl. C. E. 492) µάχ-λο-ε geil, Pe 
lüstig (mehr von Weibern); übertr. kampfbegierig 
"ppl: 635 DJ; üppig aufstrebend, rankend pese id. 
δη µάχλη:ᾳ id. (Hes.), pews (dd-og), -Ce (id.05) f, 
wayk-ınd-s, dem μάχλος eigen, unkeusch (λόγοι Mameth, 4. 184), 
» f. Geilheit, Wollust, Ueppigkeit (vom Paris Il. 24. 30; 
) üppiger Liebesgenuss, Buhlschaft mit Helena; dann erst 
bei Heind u.s. w.), µαχλό-τη-ς (τητ-ος) f. id. (E. M. 524. 24); 
neis, -εύω geil sein, buhlen. — (üppig wachsen:) μι-μάκ-υλο-γ, 
μαι-μώκ-υλο-νν ue teda vlov n. Krochk dem Erdbeerbaumes, Wintor- 
frucht (jj δὲ κόµαρος, 7j τὸ µεμαίκυλον φέρουσα τὸ ἐδώδιμον "Theophr, 
3. 00. 4 
Uk (« zu v vor Gutturalen, vgl. €, E. 704 und ye 
pag. 462 zu πυκ). — µύκ-λο-ς, uvy-Aó-c m. Zuchtesel, Spring- - 
n der schwarze Streifen am Hals und an den Füssen des 
ls; geiler Mensch?) (Lykophr. 771 von den Freiern der 
e ruóxlor ef περὶ τὰ σκέλη. καὶ [ἐν] u, zool, καὶ [ἐπὶ]. 
vor µέλαιναι γράμμα. καὶ ol λάγνοι καὶ ὀγευταί, ός 
σχολιός. ὀχευτήρν λάγνης, worzös, ἀκρατής, Φοκεῖς δὲ καὶ Breve sti s 
ἐπὶ ὀχείαν stumoufvovg Hes.). 
ma-s tasten: betasten — untersuchen; nach WEE 
tasten = begehren. 
ματς. — (Aa0-jo-wı) µά-ιο-μαι suchen, untersuchen, 
ten, streben (Homer nur: ge-o-uEuns μαίεσθαι und Fut. 
349: µάσσεται = µασφεται wird aussuchen; sonst poeliseh; | 
Prosa nur Plat. Kratyl. 421a: µαίεσθαι οὖν καλεῖς τις er 
yt Direiv): ἆμφι-μαίοµαι herum berühren (mur Imper. Aor. 
κάσα-σθε wischet rings ab Od. 20. 152); ἐπι-μαίομαι betasten 
rühren, befühlen, zu erreichen suchen, nach etwas streben. 
ἐπιμάσόεται M. 4. 190, Aor. ἐπ-ε-μάσσατο, Part. Im μέρει), 
douca hineingreifen (Hom. nur Aor. θανὼν µάλα µε 
v sein Tod hat mir tief in's Herz gegriffen ll. 17, 564. 20, 
dazu Prüs. ε-μάτεσθαι bei Galen.)”*); Verbaladjeetiv: -uac- 
To-C^1: ἁ-πφοτί-μαστος (ep. statt ἄ-προς-μαστος) — inlachus, integer, - 
intuitus, unberührt, Ὃ (1. 19. ke a preci 


manibus 
besudelt, 
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> . Sum. 163. 176 D. ο. | 
Hör), ucc ry9-10-5 zum Erspähen ede edt 
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µαστηρίω Aesch, Suppl. 920 D.); µαστ-εύ-ω = µαίοµαι (poet., einzeln 
in Prosa), µαστευ-τή-ς m. = µαστήρ (Xen. Oec. 8. 13), µάστευ- 
6g, uacte()-a f. das Suchen, Nachforschen (Sp.); µάσ-μα(τ) n. 
ww µάστευσις (Plat. Krat. 421a; dazu Phot. µάστευµα, ζήτημα): 
Μάσ-τωρ (τορ-ος) — Sucher (IL 15. 480), Μαστορ-ίδης Sohn des 
Mastor (Halitherses Od. 2. 158, Lykophron Il. 1. c.)?5). 

ma. 

mé. — mö-tu-s (íüs) m. (älter auch f.), Bedenken, Be- 
sorgniss, Bangigkeit, Furcht, Scheu (meíus opinio tmpendentis mali, 
«uod intolerabile esse videatur Cic. Tusc. 4. 7. 14)?*5 personificirt 
Metus als Gottheit; me-tu-Ere (-tu-i, -lu-lum) Besorgniss haben, 
fürchten, sich fürchten, Part. metuen-s Furcht hegend, scheu, furcht- 
sam; pruc-metuere vorher fürchten. 

man. 

man. — (*man-s, ma-s; vgl. Skr. mdn-u-s Mensch, Mann; 
Manu der Mensch im ausgezeichneten Sinne, Vater der Menschen, 
PW. V. 526) ma-s (Gen. *ma-s-is = mä-r-is) männliches Wesen, 
Männchen; übertr. männlich, mannhaft, kräftig 9); mas-cülu-s 
männlich, als Subst. das Männchen; übertr. männlich, kräftig; mascul- 
ins-s männlichen Geschlechts, männlich (Adv. -ine); (*mascule-re) 
mascule-tu-m n. Pflanzort von Gewächsen männl. Geschlechts (Plin. 
17. 22. 35), mascule-sc-&re männl. Geschl. werden (id. 18. 13. 34); 
com-masculä-re männlich machen, e-masculäre entmannen; mar-i- 
ts-s ehelich, zur Ehe geh., als Subst. m. Gemal, Gatte, uneigentl.: 
Bräutiganı, Geliebter, Freier, als Subst. f. Gemalin, Gattin, marilä-re 
verheiraten, vermälen; von Pflanzen: anbinden, befruchten, marita- 
(u-s zur Ehefrau geh. (dos, Plaut. Epid. 2. 1. 11), marit-äli-s 
ehelich. — män-ere (mansi, mansu-m)  µένω pag. 662 (mansti 
Lucil. ap. Gell. 18. 8)9); mans-i-o(n) f. das Bleiben, der Aufent- 
halt, (concret) Nacht-quartier, -lager, Wohnung, Demin. mansiun- 
ciéla f. (Vulg.); mansor (ör-is) m. der sich wo aufhält, Gast (Sedul. 
4. 234); Frequ. mantà-re (saepe mancre Paul. D. p. 132. 5), om- 
menta-re (Liv. Andr. ap. Fest. p. 190), mansi-(a-re; com-manere 
bleibend verweilen, e-manere draussen bleiben, ausbleiben, ob- 
manens (pro diu manens, ut. permanens Paul. D. p. 199. 2), per- 
manere verbleiben, verharren, rc-manere zurück oder übrig bleiben; 
(*man-tor Bleiber, Dauerer) AMan-fur-na f. Beschützerin einer 
dauernden Ehe (dra coniugii, quae facit, wt coniuges inter se ma- 
neant, Aug. c. d. 6. 9)*). 

men. — St. men-ti: men-s (Gen. men-ti-s; Nom. men-ti-s 
Ennius zweimal, Neue I. 147) f. (vgl. µέν-ος pag. 661) Sinn, Ge- 
sinnung, (iemüth, Herz, Seele; Geist, Verstand, Vernunft, Ein- 
sicht, Wille, Meinung, Gedanke, Absicht; personif. als Gottheit 
Mens (Bona. Mens, Prop. 3. 23. 19)*); a-men-s (Nom. a-men-ti-s 
Prisc., Neue 1I. 10) sinnlos, verstandeslos, besinnungslos (ab eadem 
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mente meminisse dietum et amens, qui a mente sua descendit Varro 1.1, 
6. 44. p. 89. MO, amentia f. Sinnlosigkeit, Geistesabwesenheit; de- 
men-s unsinnig, "wahnsinnig, toll, thöricht (Adv. de-men-ler), dementia. 
f. Wahnsinn, Raserei (animi affectionem lumine mentis carentem momi- 
narcrunt amentiam. eandemque. dementiam. Cie, Tuse. 3. 5. 10 
dementire. (dementare Lact) wahnsinnig sein, rasen; men 
. i Erinnerung, Meldung, Mittheilung. — 
lenken. eingedenk sein, sich erinnern (Imperat. me-men-to, 
rt. meninens Liv. Andr. ap. Prise, 11. p. 922); min-i-sc-itur ue 
ο σσ dicebahur Paul. D. p. 122. 18); 
sich zusammendenken, sich erdenken, ersinnen, erdichten, 
erlügen, Part. com-men-tu-s erdichtet, ersonnen, als Subst. n. Zu- 
samme ıchtes, Erdichtung, Anschlag; commienfü-ri (selten -re) 
sinnen sich bemühen, überdenken, entwerfen, am 
vommenla-tor m. aussinnend, Erklärer, Ansleger, commentä-li-o 
1. Nachdenken, concret: gelehrte Abhandlung; comment-ie-iu-s durch - 
Nachdenken gefunden, erdacht, ersonnen, erdiehtet, eingebildet; 
s (liber) m., -üriu-m (volumen) n. sehriftl. Entwurl 
‚ Heft, (sehr. oft im Pl.) Aufzeichnungen, | h 
tliche schmucklose Nachrichten, Demin. o e 
commentari-emsis der das Tagebuch, die Liste“ 
com-men-tor. (tris) m. Erdenker, Erfinder 
e-min-i-sc-i aussinnen (eminisci-hur Not. 


etwas in's Gerächtniss zurückrufen, zurückerin 
‚cum ea, quae tenuil mens ac memoria, sopllando D 
.l 6. 6. 63), dureh Rückerinnerung ausfindig 
iniscent-iae f, Pl. (— ἀναμνήσεις Plat.) 

rungen (Tert), — (*men-es — μένος, Men-es-ua, Mén-er-u). 
era Gprid? non E quoque. I loco fwit? Menerea eb leber. el s 
ester eb Πρες victore nom Diiovi? Quintil. 1.4: 17; Gen. 
nOL L.g91. 1462, Menervae ibd. 1457) Min-er-va f. die 
begabte Göttin der Weisheit“) ασ ω 

della Campunella , 
arbeit, F i 
-ali 





























































mut, op. i 
lieh Falsches denken oder reden = Ingen,. 
betr schlich vorgeben, tiuschend. 5 


(Fut. mentibor Plaut. mil. 2. 2. 101), Part. 
schluss (Cie. div. 2. 4. 11), menfi-fhi-s nachgeahmt, 

ten) 1. das Lügen, die Täuschung mA ας 8 
dus avcre aridu-s, cupire (altl.) cupidus; davon: 
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damn *men-dere, dazu) mendax (acis; vgl audere audaz) lügen- 
heft, Subst. Lügner; täuschend, trügerisch, falsch, nachgeahmt, 
erdichtet 4) (Adv. mendaci-ter), mendäci-um n. Lüge, absichtliche 
Unwahrheit, Täuschung, Demin. mendaci-un-culum (vgl ar-un- 
eule-5 pag. 67) n., mendaci-tà-s (täti-s) f. Lügenhaftigkeit (Tert.). 

mon. — müÜn-ére (-ui), Causale der W. men: eingedenk 
machen, erinnern, ermahnen, warnen, lehren, unterweisen; vorher- 
sagen, verkündigen ^) (Perf. Conj, von mon-ére: monéri-s, -nt Pacuv. 


' Non. p. 346. Rib. Trag. Lat. v. 30. 112)*5); Part. mon-i-tw-s, als 


Bubst. ^, n. Erinnerung, Warnung, Prophezeiung, moni-fu-s (tüs ) 
m. id., moni-tor (tör-is) m. Erinnerer, Ermahner, Zurechtweiser, Auf- 
seher ( Souffleur Paul Diac. p. 138, Vors&nger, Vorbeter Tert.), 
somilor-iu-s erinnernd, warnend, moni-i-(n) (mon-ta Tert.) f. 
Erinnerung, Ermahnung, Warnung; Intens. moni-täre (Venant.); 
mon-ü-mentu-m (mon-i-) n. Erinnerungsmal, Denkmal, Andenken, 
monumeni-Ali-s, -ἅγίμ-δ zum Denkmal u. 8. w. gehörig; mon-bili-s 
-- monitorius (Sidon. ep. 2. 29); Moneta = ἸΜνημοσύνη (Cic. n. d. 
8. 18. 47), anderswo, auch bei Cicero selbst (de div. 1. 45. 105) 
Beiname der Juno — die Mahnende; weil neben ihrem Tempel 
die "Münzstätte war, so nannte man auch diese nach ihr officium 
Monetae (Lin 6. 20. 13), ja ihr Name ging auf das gemünzte 
Geld selbst über, daher: moneta f. Münze*'), monet-ali-s zur Münze 
geh., gemünzt, monet-ariu-s m. Münzarbeiter (Aur. Vict. ep. 35); 
(smon-es-tro) mon-s-tru-m n. (quod nos monet) urspr. in der Reli. 
gionssprache: Mahnzeichen, Wahrzeichen (monstrum, ut Aelius Stilo 
enterpretatur, a monendo. dictum est, velut monestrum. Item Sinnius 
Capito, quod monstret futurum. et moneat. voluntatem. deorum. Fest. 
p. 138, vgl. Paul. D. p. 140); übertragen: alles Widernatürliche, 
als solches Schrecken und Abscheu erregende = Ungeheuer, 
Scheusal, Missgeburt 59), monstr-u-osu-s (minder gut monstr-osu-s) 
ungeheuer, naturwidrig, seltsam, abenteuerlich (Adv. -öse); mon- 
strä-re zeigen, weisen, lehren, anzeigen, angeben, zu Gemüthe 
führen. Part. monsträ-tu-s sich auszeichnend, auffallend (Tac. h. 
1. 88. G. 31), monstra-tor (tör-is) m. Zeiger, Unterweiser, Lehrer, 
monsirá-ti-o( n) f. das Zeigen u. s. w. (Abl. monstra-t& App., Auson.), 
monstra-t-iru-s zum Zeigen geeignet, dienend (Bocith.), monstra-bili-s 
zeigbar. ausgezeichnet (Plin. ep. 6. 21. 4); (*mo[n]-s-tru-m, * mo- 
s-lel-Iu-n) Mo-s-tel-I-aria f. das Hausgespenst (φάσμα), Name einer 
Komüódie des Plautus*?). 

ma-dh ^. 

med. -- méd-é-ri (= St. µαθ-ε pag. 665) heilen, helfen, 
abhelfen, Part. mede-ns Arzt; med-icu-s zum Heilen dienlich, 
heilend: übertr. zauberisch; Subst. m. Arzt, f. Aerztin (Hebamme)°!), 
medicia-re, -ri heilen, helfen, medicä-tor m. Arzt (Tert.), medicä- 
#-ön) f. Heilung, medica- t-ivu-s zum Heilen dienend; medica-tus 
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(fus) m. Zaubermittel (Ov. Her. 12. 165), medica-men ( 
-mentu-m n. Heil-, Arznei-mittel, medicament-äriu-s Apotheker, 
maceut, medicamen sus araneikräftig (Vitr. 8. 3); medicä-bili-s (Adv. 
ter) heilbar, heilsam (medibile medicabile Paul. D. p.123); medica- 
bülim n. — medicamen. (App.); medicinu-s zur Arznei, Heilung — 
geh., aiedicna (ars) f. Heilkunst, Arzneikunst, Arzneimittel; über 
H Heilmittel, Mittel; medicin-üli-s — edicimus; di 
heilsam (Cael. Aur, tard, 2, 1 (£med-i-tor) ?) Med-ir-ina f. G 
der Heilung (Paul. D. p. 123)%), meditrin-alia n. Pl. Fest zu 
der M. (am 11. October, an welchem von neuem Wein zuerst 
trunken und libirt wurde); ré-méd-iu-m n. — medicamen, - 
dia- — mederi, remediä-tor m. — medicator (Tert.), 
εἰ ο (ο) V. — medicatio, remedi-üli-s, -abili-s heilsam. — mé 
nachsinnen, bedenken, überlegen, üben, einüben, Part. 
(Adv. -te6) überlegt, ausgedacht, meditä-tor m. der N 
(Prudent), mreitäti ee uir 
-»«) f. das Denken, Nachdenken, Uebung, Demin, 
tatiun-cila f. (Claud. Mamert), medita-t-ivu-s das Nachdenken 
trefiend αγία med. desiderativa, Diom., Prise.), medi 
Unii-is), -mentu-m n. Deikei Sinnen, Besorgung, med 
eifrig sinnend. (Justin. 38, 3, 12). 

"ma-k. 

mf-lu-s (= μύκ-λοις pag. 666) m. Maulesel, 
. Mauleselin, mul-inu-s, -üri-s zum. 
viber, -händler (eine den Bienen feindliche 
Plin. 11. 18. 19), Mulio Bein., muliön-iu-s, -icu-s zum 


treiber gehörig. 






















— 4 Val EW. 
oii mind Wer die Μωνύαι nicht ala "dia kie 
eim Ans ehluse an Bkr. pra-minä-mi, supero, c 
mindernde Kümpen anffassen (vgl. oce ue — Die Fora 
medion colit: a) Angermann St. I. 23: Ma-na-ta, 
s. b) Kuhn E 
„durch « und Lüngung des folgenden Voeales 
iro. = τεὔνειώτορ., c) Misteli KZ. XVIL.1 
MiyFos, Mivoog, Mivog; nur Se T 
von εν zurückliess. d) ut 
. uiuvov im wong; dor, 
Bas. jos. oder durch Conkraediom.aut e 
rufend TC. ELl c.: zweifelbaft, ob 
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für ersteres spricht Skr. abhi-mäti-s Nachstellung, Anschlag. — Tel. 
noch Benfey KZ. II. 227. Döderlein n. 129. L. Meyer KZ. V. 880. VI. 4 
Pauli KZ. XIV. 108. Schweizer-Sidler KZ. II. 995. — Sch. W. s. v. 
(μᾶ, un Ersatzdehnung statt uev?). — F. W. 1081; KZ. XXII. 377: ma 
messen, ermessen; un-rı-g Ermessen, Rath, Sinn. — Aehnlich S. W. 
a, v.: verwandt mit µήδοµαι. — 8) F. W. 1081: Prüsensstamm eren 
untie-ta. — Froehde KZ. Xll. 160: sva-dha == ἕ-της propinquus 
έτα der Rathpflegende. — Pott KZ. VI. 36: µητίετα Ζεύς das einfac ache 
Derivat von ἵημι nach Anulogie von ἀφέτης, καθέτης; vgl. [έναι ἔπεα, 
φωνήν. Aehnlich Schaper KZ. XXII. 526: µετι-έ-τη-ς (ὁ für ὅ' in jünus). 
— 9) C. V. L 150. — 10) C. V. I. 290. 809. 9). — 11) Meyer St. 
VII. 121: in γυναι-μανής ist nicht γυναικ-, sondern die alte Stammform 
γυναι- erhalten, aus der durch Antritt von Suffix -xa später yvroi-xo, 
Toren x hervorgegangen ist. — 12) G. Meyer St. VI. 252. — 18) Fick 
2. ΧΧΗ. 219. — 14) Aufrecht KZ. II. 151. — Leskien St. II. 101. — 
Lissner Zeitschr. für österr. Gymn. 1868 . 208 f. ist gegen die Ab- 
leitung von uévog, denn aus µενεσ-νο e µενεινο (vgl. σκοτεσ-νο σκο- 
τεινός, κλεινός u. s. w.). Das Suffix let hier jedenfalls -ηνο, nicht -vo. 
— 15) C. V. II. 129. 156. 189. — 16) l noch Goebel Nov. Qu. Hom. 
p. 6 ff. (qui stupendum vel mirum in 1 M nitatur, conetur, ad altiora 
aspiret). — Preller gr. Myth. II. p. 427. — 17) Lottner KZ. V. 398: Ur- 
form ΛΙόντια, deutliches Femininum zu p&vrig Seherin. Dagegen Pott 
KZ. VI. 110: „das ist unglücklicher Weise leichter behauptet als be- 
wiegen''; der». "deutet: M-ovt- ια, prüsentiales Participium. i end 
C. E. 313. — Anders Sonne KZ. k 1968 3): = µο-ρτια (vgl. -με-τρο) die 
messende, maasagebende, Ex-attribut der A Wazebrfranen (3 — 18) Ueber 
den Bedeutungsübe g vgl. Pott Zeitschr. für Kunde des Morgenl. Ill. 
27 (mittellat. — wohnen; mansio Wohnung; franz. maison). — C. V. I. 
370. 378. 383. 22). II. 398. — Vgl. noch J. Schmidt KZ. XXIII. 888. — 
19) Fritzsche St. VI. 322. — 20) Vgl. Pott KZ. VII. 382. IX. 214: Μενέ- 
ÖOnpos, Μενέλαος ausharrend, „’orbleitond beim Volke. — 21) F. W. 148. 
Lottner KZ. V. 398. — 22) Vgl. C. V. I. 296. 357 und Grassmann KZ. 
ΧΙ. 32: µηνί-ω Denominativbildung von µῆνι-ς. — 23) C. V. I. 275. Il. 
899. — 24: Vgl. noch C. V. I. 271. 274. 275. 8). 335. II. 261. 388; KZ. 
l. 263. — Ludwi κ, X. 444. — Savelsberg KZ. XVI. 3663). -- 25) Vgl. 
Ameis-Hentze ad ; C. E. 706; S. W. s. v. — Anders Dö erlein n. 170 
und zu II. 24. 317: ^ Ordner, der aussinnt oder ausspricht, was Recht 
ist, von ruvtiv weben und αἶσα'.. - - 26) C. E. 66. 312 f. 387; KZ. I. 268. 
— Pott KZ. V. 261. VI. 103. — F. W. 146: madh klug sein, lernen; 
heilen, ärztlich behandeln; aus man durch dha weitergebildet. — Kuhn 
KZ. II. 395. IV. 124: math, μανθάναω; auch für das ältere Griechisch 
die Bedeutung . ‚schütteln, „schwingen” höchst wahrscheinlich. Dazu 
Schweizer-Sidler KZ. ΧΙ. „vollständig gesichert“. Dagegen Grass- 
mann KZ. XII. 9s. 10): ^ ob μανθώνω zu math gehört, entscheide ich 
nicht". — Pictet KZ. V. 45 f.: madh metiri (µάθησις, µάθηµα vorz 
lich die Kenntnis» der Zahlen und Maasse ausdrückend). — Sch. 
zweifelnd: St. µαθ vielleisb* —— eine Erweiterung der Wurzel ua, μα-θ. 


-- 27) C. V. I. 257. 1€ ερ. — 28) Goebel KZ. XI. 60 trennt 
μα-θος \wis-dom); vgl =: neben πέν-θος, βέν-θος; daraus 
schliesst er auf Ms . 3ος je von στῆ-θος, 
πλη-θος: desgl. trennt 2) ^. IIl. 399 ff. — 
Curtius KZ. ΠΕ «s^ «. A ^n KZ. IV. 21: 
makh, mah * —— "at. mactare; 


iur quam v 


also - ; — 80) Vgl. 
Cleum St V À metico co. debe- 
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(us) m. Zaubermittel (Ov. Her. 12. 165), medieä-men (: 
-mentu-m v. Meil-, Arznei-mittel, medicament-äriu-s Apotheker, P 
maceut, melicament-ósus araneikräftig (Vitr. 8. 3); medica-bili-s (Adv. 
-{rr) heilbar, heilsam (medibile medicabile Paul. D. p. 193); medica-. 
Πε n — ον Nerd medic-inu-s zur Arznei, 
geh., ndi 
Milfs, He dic-ósu-s 
heilsam (Cael. Aur. tard, 2. 1s iere Dfeiitraena 1. Bu 
der Heilung (Paul. D. p. 123)°), meditrin-alia n. Pl. Fest zu Ehren 
der M. (an 11. October, an welchem von neuem Wein zuerst 
trunken und libirt wurde); ré-méd-iu-m n. — medicamen, 
dia-re, ri = mederi, remediä-tor m. — medicator ((Tert.), remedii 
tion). = medicatio, remedi-äli-s, -übili-s heilsam, — méd-t-tü-) 
nachsinnen, bedenken, überlegen, üben, einüben, Part. ità-t 
(Adv. -tr) überlegt, ausgedacht, meditä-tor m. der Nachsinn 
(Prudent.), weditator-iu-m n. Vorbereitung, Vorbereitungsort (Hieron.), 
medita-tion) f. das Denken, Nachdenken, Uebung, Demin. 
tatiun-cida 1. (Claud. Mamert.), medita-tivu-s das Nachdenken ο. 
treflend (eerba. med. — desiderativa, Diom., Prise.), !ü-m 
(mön-is), -mentu-m n. Denken, Sinnen, Besorgung, nedita 
eifrig sinnend (Justin. 38. 3. 12). 

"ma-k. 

ma-Iu-s (= μύκ-λος pag. 666) m. Maulesel, Mault 
μα V. Mauleselin, mul-inu-s, -äri-s zum M. gehörig; muli-à( 
Maulthier-treiber, -hündler (eine den Bienen feindliche Mte] 
Plin. 11. 18. 19), Mulio Bein., muliön-iu-s, -icu-s zum 


treiber gehörig. 

























b. 285 f. 302£. - C. E. 
as Spr. 157. 195. 351 ff.; 
dox f — Ludwig KZ. X. 443 ff. 


ü-mi, supero, 
Kümpen auffassen (sl. Msa-g?)". — 
1 erklärt: a) A: St. I. 23: Mä-na-va, 
(os. b) Kuhn KZ. IV. 308: Ma Manvat = Μίνως 
1 Längung des folgenden jücat e 
zuende). c) Misteli KZ. XVIL Xi E 
» Mivoos, Μίνως: ur dass F zwei S 
von "s aurückliess. ott KZ. V. hos 
vov im vous; dor. == νῶς für 
oder durch Contraction aus o-&g, wie 
7C EL ος zweifelhaft, een 
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für ersteres spricht Skr. abhi-mäti-s Nachstellung, Anschlag. — Vgl. 
noch Benfey KZ. II. 227. Döderlein n. 129. L. Meyer KZ. V. 880. VI. 4. 
Pauli KZ. XIV. 108. Schweizer-Sidler KZ. lI. 295. — Sch. W. s. v. 
(μᾶ, µη Ersatzdehnung statt usv?). — F. W. 1081; KZ. XXI. 377: ma 
messen, ermessen; µῆ-τι-ο Ermessen, Rath, Sinn. — Aehnlich S. W. 
8. V.: verwandt mit undonsı: — 8) F. W. 1081:, Präsensstamm unrı-je, 
µΜητιέ-τα. — Froehde KZ. XII. 160: sva-dha == ἕ-ης quas , - 
έτα der Hathpflegende. — Pott KZ. VI. 86: µητίετα MA das einfache 
Derivat von ἕημι nach Analogie von ἀφέτης, καθέτης; vgl. (£vas ἔπεα, 
Φωνην. Aehnlich Schaper KZ. XXII. 526: µετι-έ-τη-ς (6 für ét in Jin). 
— 9) C. V. I. 150. — 10) C. V. L 290. 809. 9). — 11) G. Meyer St. 
VIII. 121: in γυναι-μανής ist nicht γυναικ-, sondern die alte Stammform 
γυναι- erhalten, aus der durch Antritt von Suffix -κα später yvroi-xo, 

as-x hervorgegangen ist. — 12) G. Meyer St. VI. 252. — 18).Fick 

. XXII. 219. — 14) Aufrecht KZ. II. 151. — Leskien St. II. 101. — 
Lissner Zeitschr. für österr. Gymn. 1868 . 908 f. ist gegen die Ab- 
leitung von uévog, denn aus µενεσ-νο e µενεινο (vgl. σκοτεσ-νο σκο- 
τεινός, κλεινός u.s. w. Das Suffix ist hier jedenfalls -ηνο, nicht -νο. 
— 15) C. V. Il. 129. 156. 189. — 16) Vgl. noch Goebel Nov. Qu. Hom. 
p. 6 ff. (qui stupendum vel mirum in modum nitatur, conetur , ad altiora 
aspiret). — Preller gr. Myth. II. p. 427. — 17) Lotiner KZ. V. 398: Ur- 
form Μόντια, deutliches Femininum zu µάντις Seherin. Dagegen Pott 
KZ. VI. 110: „das ist unglüfklicher Weise leichter behauptet als be- 
wiesen“; ders. deutet: M-ovr-:«, prüsentiales Participium. istimmend 
C. E. 313. — Anders Sonne KZ. X. 1993): == µο-ντια (vgl. -με-τρο) die 
messende, maassgebende, Ex-attribut der Wazserfrauen(?). — 18) Ueber 
den Bedeutungsübergang vgl. Pott Zeitschr. für Kunde des Morgenl. III. 
37 (mitfellat. = wohnen; mansio Wohnung; franz. maison). — C. V. I. 
810. 378. 383. 22). ΙΙ. 398. — Vgl. noch J. Schmidt KZ. XXIII. 888. — 
19) Fritzsche St. VI. 322. — 20) Vgl. Pott KZ. VII. 382. IX. 214: Μενέ- 
ὅημος, Μενέλαος ausharrend, verbleibend beim Volke. — 21) F. W. 148. 
Lottner KZ. V. 398. — 22) Vgl. C. V. I. 296. 357 und Grassmann KZ. 
ΧΙ. 32: µηνί-ω Denominativbildung von p5»w-g. — 23) C. V. I. 275. Il. 
399. — 94; Vgl. noch C. V. I. 271. 274. 275. 8). 385. II. 261. 388; KZ. 
Il. 263. — Ludwig KZ. X. 444. — Savelsberg KZ. XVI. 8663). — 25) Vgl. 
Ameis-Hentze ad Ἱ. c.; C. E. 706; S. W. s. v. — Anders Dóderlein n. 170 
und zu Il. 24. 317: „Ordner, der aussinnt oder ausspricht, was Recht 
ist, von vuveiv weben und αἶσα"'' — 26) C. E. 66. 312 f. 337; KZ. 1. 268. 
— Pott KZ. V. 261. VI. 103. — F. W. 146: wadh klug sein, lernen; 
heilen, ärztlich behandeln; aus man durch dhaà weitergebildet. — Kuhn 
KZ. Il. 395. IV. 124: math, µανθάνω; auch für das ältere Griechisch 
die Bedeutung „schütteln, „schwingen“ höchst wahrscheinlich. Dazu 
Schweizer-Sidler KZ. XI. 79: „vollständig gesichert". Dagegen Grass- 
mann KZ. ΧΙ. 94. 15): „ob μµανθάνω zu math gehört, entscheide ich 
nicht". -— Pictet KZ. V. 45 f.: madh metiri (µάθησις, µάθηµα vorzüg- 
lich die Kenntnis der Zahlen und Maasse ausdrückend) — Sch. W. 
zweifelnd: St. µαθ vielleicht nur eine Erweiterung der Wurzel pe, µα-θ. 
— 27) C. V. 1. 957. 12). 888. II. 310. — 28) Goebel KZ. XI. 60 trennt 
pa-805 cis-dom); vgl πά-θος, βά-θος neben πέν-θος, βέν-θος; daraus 
schliesst er auf µενθ-ος aus urspr. µῆ-θος nach Analogie von στή-θος, 
πλῆ-θος: desgl trennt er: µεν-θ-ήρη. -— 29) Clemm St. III. 322 ff. — 
Curtius KZ. III. 410. 18). — Sch. W. s. v. — Anders Kuhn EZ. IV. 21: 
makh. mah schlachten, opfern, Skr. intens. mamahjate, lat. mactare; 
also Maiuaxtroiov = ags. blotmonaó , ahd. slachtmonet u.s. w. — 80) Vgl. 
Clemn St. VIII. 51 (intensiva notio non tam draefro mere phonetico - 
lur quam reduplicationi auctae). — Lobeck Path. Pr. pag. 374. — Ameis- 
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rmuthung „ansprechend“, 
313 B. GL 24320: h 

pro mus-is; miis οσα ree 
sh {mpsh) benetzen, befeu 

jv: mas blühen, nühren; vg] 1 Bis. RUE 
5x0: marja mn. Mann, Yamentlich ain, 4 Mann, daher auch 
Freier vel. mas, maritus). — 39) Vg 
As fi man statt man-d (daber mansi, mansum u. κ. w.); man, 
tan: rev, lend. — 40) Corssen I, Wee Schweizer-Sidler. 





egen Grassmann KZ. A nn. ο. 
Δ]έντωρ zu v 
V. 380 und Pott 
sinis ist das Ganze, der Geist; mens einer der ile. 
das Denkvermögen; in seiner Anwendung heisst es ratio. 
das kommensein vom gesunden Verstande, dem 
1 de satu mentis deiectum esse oder auch 
deireta , während es in dem Begriff amentia wicht. 
ständigkeit früher in einer Person gewesen sei oder 
B. aov f. 
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iri von mens. bezeichnet das Pe Selbstb 
vorgenommene Ersinnen, während mendaz is 
thümemn teneigten ausdrückt“ (vgl, P. Nigidiu 
mendacium dicere et mentiri distat. ων d 
rum jallere conatur; qui sendacium. dicit, 

[ullit | quantum in se est; E T 
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Grassmann KZ. XI. 87. — Klotz W. s. v.: vgl. µιµνήσχειν, µνῆσαι, goth. 
munan denken, gamunas sich erinnern. — 46) Coresen II. 298. — 47) Vgl. 
Schoemann ad Cic. n. d. 3. 18. 47. — Corssen I. 438: mon-2-ta die Prüge- 
stätte des Geldes als die ,, Denkzeichen schaffende“, die Kennzeichnerin, 
die Göttin Mon-e-ta als die „Denkzeichen gebende“. — Diese Deutung 
bezweifelt wohl mit Recht Schweizer-Sidler KZ. XVIII. 306 und schliesst 
sich der Schoemann's an. — Dagegen F. W. 478: mani Halsband, Kette, 
smon-eéta f. Münze, vor der münzprügenden Zeit wohl ,, Kleinod*, — 
48) Bugge KZ. XX. 188 (eigentlich: Anzeige; davon: Muster). — Corssen 
B. 409 f. — Curtius de nom. gr. form. 38. — 49) Corssen II. 190. — 
50) Vgl. noch Ascoli KZ. XVII. 338. 77). — F. Spr. 149 f. 360: mad 
messen, ermessen. — Aehnlich Lottner KZ. VII. 175. 63): med (got. 
mat) hier: sinnen, sorgen, herrschen (wie µῆδος, µέδομαι). — Pictet 
KZ. V. 45f.: Zend mädh metiri. — Pott KZ. VI. 101f. wie Pictet; oder: 
zu Skr. madhja, µέσσος [σσ st. 9:1], medius, vgl. deutsch: Mittel, Heil- 
mittel; „doch wahrschemlicher zu Zend mädh“. — 51) Curtius KZ. VI. 
87 und Lottner KZ. Vil. 49 vergleichen das Suffix -icu-s in med-icu-s 
(osk. meddiz) dem litauischen Suff. -ika-s (z. B. aul-ska-s Herrscher) — 
68) Corssen Il. 622. — 53) Hehn p. 504: mulus wohl = μυχλός. — Vgl. 
Förstemann 1. 497. 3): mulus, deutsch mul; neugr. µουλαρι ist entlehnt. 


—  ——À -ᾱ------ — 


-3) MA mähen, ernten, sammeln. 


μα. — 

(ἀ-μα-ω) ἀ-μά-ω (& prothet.) mähen, ernten, sammeln; Med. 
für sich ernten, für sich sammeln; zusammen-raffen, -fassen (Fut. 
ἀμή-σω. Aor. nun-ca, Part. aun-oa-usvo-s Od. 9. 247); ἁμη-τ-ικό-ς 
zur Ernte geh.; ἄμη-το-ς m. das Abmähen, die Ernte (Il. 19. 223); 
ἅμη-τό-ς m. Erntezeit; ἁμη-τήρ (τῆρ-ος) m. Schnitter (Il. 11. 67), 
fem. «ur-r&ge (E. M.), ἁμη-τρ-ί-ς (ἐδ-ος) Poll. 1. 122, ἁμητήρ-ιο-ν 
n. Schnittersichel (Max. Tyr.) — ἄ-μη f. Schaufel, Hacke, Harke 
(ἐργαλεῖον ὀρυκτικόν Lex., σιδηροῦν σκεῦος Schol. ad Ar. Av. 1145). 
— (ἀ-μα-λα. «-ua-Àje) ἅμαλλα (aualy) f. Garbe (τὰ δράγµατα τῶν 
xQOQv αὐτὰ καθ᾽ αὐτὰ προςηγύρενον ἁμάλας Athen. 10. 618. e), 
ἁμάλλ-ιο-ν n. Bindseil zum Garbenbinden (Eust.), ἁμαλλ-εύω», -(fo, 
ἆμαλ-εύω in Garben binden, binden. 

ma-t. 

me-t. -— mét-ére (das Perf. vom Nominalst. mess-i: mess-wi; 
dafür häufiger messem feci)  ἁμαω; (met-li) mes-si-s f. (m. Lucil. 
ap. Non. p. 213. 3; Acc, messi-m, messe-m) — ἄμητος und ἁμητός: 
SNESS-MUH-S, MESS- ν ἂν in-s zum Schnitter, zur Ernte geh.; messi-o(n) 
f. = ἄωμος (Varro r. r. 1. 50. 1. Vulg.), messura f. id. (Diom. 1 
Pg. 374); messor (or-is) m. = dquyrjg, Messör-iu-s Messirus; 
Mess-iu-s, Messi-d-iu-s, Messi-enu-s rüm. Eigenn., Mess-ia f. Ernte. 
göttin bei den Römern (Tert.); prac-mét-iu-m n. das vorher ab- 
gemessene Erstlingsopfer für die Ceres (9 πρὸ Φερισμοῦ 4ημήτρας 
Φυσία Gloss. Philox.). —  (* met-udu-s). metel-lu-s m. Söldner 
(vgl. got. asnei-s Söldling von asan Ernte)!) (µίσθιος Gloss. Lab.; 

Vanióek, etym. Worterbuch. 43 
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Fest. p. 147. 30: metelli dicuntur. in re militari. quasi mercenarii. 
Aceins Ann. XXVII: ealones. famulique metellique caculaeque, a quo 
inre homimm Caeciliae. familiae. cognomen. pulatur. datum); Me- 
tellu-s, Metella vóm. Münner- und Frauenname in der gens μα 


Metell-iiis einen Μ. betreffend. 


— F. W. 385. 479; F. Spr. 351 σα ahd. majan, mäan, 
en. mhd. mát, mád-es n. Mahd, ahd. mäd-äri m. Müher). 
I. 262. — Osthoff KZ. Kal 86: W. am, Korn ein- 
. W. l. e. — €. E. 260: ma messen; vgl. met-i-ri. 






























1: MA, ΜΗ mindern. — Skr. mi 1) mindern, aufheben, 
2) verfehlen (die Richtung), 3) übertreten, verletzen; vereiteln, 
verändern ΕΝ, V. 764). 

ma. 

ma. — µε-ίων, ue-tov (lov-og), wj-av dor. (Ahrens p. 163 
kleiner, geringer (Adv. ueiov, µειόν-ως geringer, weniger) 
ueıo-rego-g (Diosc. 17 und einzeln spät. Dichter), Superl. 
[ s (Bion. 5. 10; μεῖστον" ἐλάχστον Hes,); weiö-w kleiner 
machen, verringern, verkleinern; Med. geringer, schlechter werden, 
abnehmen"): µειω-τό-ς verkleinernd, zu verkleinern (Sp.), d-uelaros 
unverringert (Sp.), getwr-ixd-g zum Verkl. geh., verkleinernd, µείω- - 
Gs V. usio-walr) n. das Verringern, Verkleinern. 

ma-n. — (man-va-s, wov-Fo-g) µόνο-ς, ion, poet, μοῦνο-ς (ao 
nur Homer; vgl yovfere, yosvara), dor. wövog, einzeln, allein, 
inss ). (Adv. µόνον allein, bloss), einzeln, 
rat. Phaen. 7), µονά-δην. µονα-δόν id. (Apoll, Nic. 
— .nunva-gha) µονα-χό-ς einzeln, bes, allein lebend (daher: 
B. Mönch, Eccl. ), Adv. μονα-χῇ» -Ίοῦν πῶς auf Eine Weise, 


Comp 

















5 μοναχό 
allein. m 













. vereinzeln (Hom. in der Od. die iom. in der Il. die 
im; Aor, Act, µούνω-σε, Pass, µονω-θείςν μουνωθέντα), 
21 μοναχός, uovd-ri- m. der Vereinsamte, µύνω-σις. 
All-in-lassen, -sein, Verlassenheit, Ady. μονω-τί einzeln, allein; 

urye.03) f. die Einheit (Sp.), das Alleinscin, die Ehe 
Ui µονο-ειδής einfürmig, einfach, 










) Adj. — μόνος Subst. f. Einheit, das 
M oder die Eins auf den Würfeln; als Lüngen- 
: µοναύ-ι-σ-τί in Einheiten (Nikom. ar. 2. "i 


duo y vinh einzeln, einsam; μονά ζω einzeln es 





dern, aerdó«óa die mit sich selbst. multiplieirte Eins, 





— 65 — 


τ-ικό ο = μοναχικός, μονα-σ-τή-ς m. der einsam Lebende, Mönch 
), µονά-σ-τρ-ια f. Nonne (Eccl.), μονα-σ τήρ-τω-ν n. Ort zum 
n Leben, Kloster (Eccl.), µοναστηρι-ακό-ς klösterlich (Ecel. 
046.5 m. einsames, bes. Mönchsleben (Eecl). — (* ovis, 
Φος, Θῶκος pag. 378, gering, eitel, nichtig, Ἁμωνιή Ge- 
eit, Nichtigkeit; daraus) μετα  μώψιο-ς in Nichtigkeit (vgl. 
hus), daher: nichtig, dann: vernichtet, eitel, vergeblich, 


— pt, piv, µι-νυ, --- μινύ-θ-ω (ion. poet.) trans. vermindern, 
verringern, verkleinern, schwächen; intrans. geringer werden, al 
nen, hinschwinden, zerstört werden (Hom. nur Pris. und Imperf. 
Iterat. μινύθ-ε-σκον), μιννθέω — μινύθω intrans. (Hippokr. 
Go, ἐ-μινύθη-σα, με-μινύθη-κα), μινυθ-ίζω — μινύθω trans. 
'), dazu bei Hipp. μινύθη-ονς f. Verringerung, Abnahme, μινύθη- 
αἰτ) n. das Verringerte; μινυθ-ικό-ς vermindernd (Sp.); μνυθ-ώδης 
schwach (Hippokr.); µίνυ-νθα ep. Adv. ein wenig, ein klein 
auf eine Weile (stets von der Zeit), davon (bei Hom. und 
Dicht.) μινυνθά-διο-. -ς kurze Zeit dauernd, kurzlebend (Compar, 
διώτερον ἄλγος Il. 33. 54); www: ὠνι-ανθής kurze Zeit 
d, μενύ-ωρος. µινυ-ώριος id. = μινυνθάδιος. — (minava 
» Kleines: Moos, Gras) (mviFfo, wo) uvio-v, uvio-v n. 
Beegras; μνι-αρύ-ον µνίό-ει-ς, µνι-ώδης moosig, moosartig; 
haupt: wollig, weich; (wvoFo, uvoFo) µνόο-ς, Hvoü- € m. Flaum 
i Jn τῶν ἀμνῶν καὶ πώλων ἐξάνθησις, ἔριον ἁπαλώτατον Hes., 
θρίξ Suid), Demin. μνού-διο-ν n. (Suid.). 
1 neben u: μί-τυλο-ς (μύελος Arkad. 55. 23) verringert — 
Mimmelt, gestutzt"); Μυτι-, Μιτυ-λήνη f. Stadt in Lesbos; 
(um; werte, 1u-G-r-vijo ) Mier-ÖNAW zerstückeln (Hom. nur 
^ μύστιλλ-ε[ν]ν -ov). 









































man. — man-eu-s gering, mangelhaft, daher: verstümmelt, 
chlich, unvollständig. — men-da f., men-du-m n. Fehler 
«n Teibe (Flecken, Mal, Verkürzung, Verkrümmung oder sonstige 
bössliche Stelle), Fehler beim Schreiben oder Sprechen (selten 
Pehlerhaftes anderswo), kurz: vereinzelte, an sich gering. 
fügige Fehler), mend-osu-s (Adv. -ose) voll Fehler, fehlerhaft, 
_ mendosi-ta-s f. Fehlerhaftigkeit (August.); -mendä-re von Fehlern 
reinigen, verbessern, ausbessern, Part. als Adj. emendä-tu-s fehler- 
frei, vollkommen (Adv. -te), enend--tor. m., -riz f. Verbesserer, 
emendá-ti-à(n) f. Verbesserung, emendatür-iws reinigend, ver- 
» emendä-bili s verbesserlich. — men- d-1cu-8 dürftig, arm- 
bettelarm, Subst, m. Bettl ), Demin. (mendica) 
ci-la f. Bettelkleid (Plaut. Epid. 2. 2. 32), mendici-(à-s (täti-s) f. 
-armuth, -stab, mendici-moniu-m n. d. (Laber. ap. Gell. 16. 7. 2); 
43* 
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medica ye Cri. Plaut, Capt, pr. 13) betteln, mendica-ti-o(n) f. rer 
Betteln, mendira-hiduem m. — mendicus (Plaut.), 4 


bettelnd (Aug 








mi. nin. mi-nu. — (St, mi-to) per-mi-t-ie-s (vgl. Skr. d-, 
ΗΕ vernichten) f£, periculum, exitium. (Acc. ap. Non. p. 219. 1. 
n. oap. n. d, 3. 25. 65, & Vahlen Enn. p. rel. p. 129) 
St. mi: noch erhalten Acc, f£:) mina-m (Aelius vocitatam ail. 
ninm: alteram. lncie. deficiente, quasi minorem. factam Paul, D, 

. — Comp. min-or, min-us (st. -ior, -ius) kleiner, ge- 

jünger *); minor-ä-re verkleinern, verringern | 

A) f. Verkleinerung — degeneratio (Vulg.), Demin. 
minuswalus etwas klein, etwas kleiner, minuscul-ariu-s klein, ge- 
d kleinlich (Cod.), Subst. m. Einnehmer kleiner Siue 
dh: qud Mus der Begriff der gesteigerten 'Kleinheit | 
in den Begriff Nichts über, also quo minus = quo ne 
nicht (vgl. minus bene — non Bene); Superl. min-imu-s | 
u... w. (Adv. minimum sehr wenig, ganz oder gar 
IONS minera, vgl. ten-ero, lib-ero u, s. w.) miner-rimu-s (pro w 
direrant, . D. p. 122. Min-iu-s, (*minare) Mi 
Ιω ΩΩ Min-tur-nae (vgl. hodiernus, diurnus) £. — Kleinsi 
Stadt in Latium. s, (GR Ad 3 Comp. Suff., vgl. Drei 6i 
































[COT "in 


leiten. ausführen, darreichen, ministr@-tor m., dris d 
«tra ministriv ὑπηρέτις Gloss. Philox; 








kleinlieh. gr 
Jr). Demin. minütü-lu-s, ο röm, Familienbenenm 
Han klein, stüekweise, in kleinen Stückehen, nach und 
ο Ην minüt-ia, -ies f. Kleinheit, Kleinlichkeit, Lapi 
jJ erminderung, Verringerung; minul-äliss kl 











σα 


imbedesrend Εν), minut-al (ali-s) n. Gerieht aus klei 


Sachen, Plur. 





nula gv à minnta-ti-m — 


zn 
— (Fmin-vara, *min-bro) eus 
— ı Glied!), membr-ösus 


" bilden, eerta beni 
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Demin, membränü-la f. (-lu-m n. App. Met.); membran-eu-s aus 
Porgument, membran-äriu-s m. Pergamentarbeiter (Diocl. edict. p. 20. 
Δμφθεροποιός Gloss. Philox.), membran-ac-eu-s (iu-s) zur Haut geh., 
mus Haut bestehend, häutig, haut-ähnlich, -artig. 


mii-tílu-8 = w-rvio-s (pag. 675), mutilä-re verstümmeln, 
stulzen, vermindern, verkürzen, verkleinern, mutilä-ti-ö(n) f., mu- 
Jia-g-o (in-is) f. Name einer Pflanze (sonst tithymalus) Wolfsmilch 
(euphorbia ον. mu-ticu-s gestutzt, abgestutzt (spica, Varro 
r. r. 1. 48. 3), t 


Corssen KZ. III. 280. 262. 266. — C. E. 336 f. — F. W? 153. 386. 
470; F. Spr. 104. 855. — 1) Pott KZ. VI. 111: in µειόα ist das com 
ive » geschwunden, wie in ἑλασσόω (erst später wieder: ἐλαττονέω), 
cm — 9) C. E. lc. — Ebel KZ. III. 1993). — οτι St. I. b. 
238. — L. Meyer KZ. V. 165. VIII. 143: = Skr. samana (ved. zu einander 
rebend, zusammen), *smanva, *cuovfo. Dagegen Ahrens KZ. VIII. 
35? f (denn μ-οῦνος bietet ein Suffix owfo, ουνο, wie es die griech. 
‚6 nur in diesem einzigen Beispiele haben- würde). — 8) Düntzer 
Xi 5. — KZ. XX. 45: unentschieden, ob das Wort so zu 
deuten oder nach der gewöhnl. Ableitung aus µετ-ανεμώνιος (synkopirt), 
also eigentl. „mit dem Winde“. Dieser Ableitung folgen noch Pape W., 
Sch. W. (vgl. ὡς σὺ μεθ᾽ ὀρνίθων προλιπὼν ἐμὲ fc κόρακας βαδιεὲ µετα- 
ww; Aris. Pax 117). — 4) Kuhn KZ. II. 464. — C. V. I. 386. 15). 
342. 345. 380. 8). — 5) C. E. 708. — Lottner KZ. VII. 175. 68). — 
W. s v. — Anders F. W. 479: met abschneiden: matalo, mitulo 
warstimmelt, gestutzt. — Aehnlich Döderlein 6. 229: u/rviog oder μύ- 
mios, Demin. von metere. — 6) Corssen B. 119. — C. E. 337. — F. W. 148: 
mand zögern, hemmen; Skr. mindä körperlicher Fehler, Gebrechen, menda 
(PW. V. 781). — Zu mentiri (pag. 668) ziehen das Wort: Aufrecht KZ. 
IX. 232, Lottner KZ. VII. 176. 80), Ludwig KZ. X. 445 („Verwirrung“). 
— 7) Corssen, Curtius 1. c. (Anm. 6). — 8) Corssen B. 266 f. — Schweizer 
RZ. ΠΠ. 398. — 9) Vgl. PW. V. 524: manäk adv. 1) ein wenig, etwas, 
in geringem Maasse, 2) bloss, nur, µόνον. Vgl. min-or, min-imus, kel. 
U, das Adj. wird wohl manärik gelautet haben. — 10) Vgl. noch 
L. Meyer KZ. VI. 414 f. Pauli KZ. XX. 345. Schweizer-Sidler K7. Ἱ. 
478 (oek. minstreis = minoris). — 11) Corssen B. 862. — Savelsberg KZ. 
XXL 137. — F. W. 383; F. Spr. 355: mamsa Fleisch: mems-ro, mems- 
ro, mem-f-ro, mem-b-ro. — Goebel KZ. ΧΙ. 61: ma, men bewegen: 
men-Üru-m (vgl. αὐτό-μα-το-ς selbst beweglich). — M. M. Vorl. II. 360: 
Fr, men-Tu-m, möglicherweise dureh Redupl. von mar; vgl. Skr. mar- 
men Gelenk, Glied = die hinschwindenden Glieder? oder von mar 
reiben, so dass es die Bewegung der mit Gelenken versehenen Glieder 
musdrückt? — Achnlich PW. V. 587: márman n. membrum, Gelenk, 
fene Stelle des Körpers, welche der tüdtlichen Verwundung besonders 
ausgesetzt ist; übertr. die schwache, leicht verwundbare Seite eines 
, die er geheim zu halten sucht (man zählt deren 107). 








5) MA, MI tönen; europ. Nebenform mu, — Skr. mà, mI 
biöeken, brüllen; man einen Laut, Ton von sich geben (mug, 
mug id. Dhätup. 7. Τὸ. 77). — (PW. V. 440. 681. 790, 820 £.) 
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ma. 
ma. — uv pd-Zu, μι-μί-ζω (vgl. Skr. méma-i, mi-ma-nti, mi- 


nib) wiehern (μιμάξασα” Ίθεμετίσασα. φωνήσασα Hes.) µι-με-χ-μό-ᾳ 
m. «das Wiehern (Hes.). 





n 
ον τα uiv-üpó-c wimmernd, winselnd, (μενυρομαι). 
ζω wimmern, winseln, klagen, bei Sp. alngen Mss 

Od. nur 4. 719), vvgr-6-u0-5 m., μενύρι-σ-μα(τ) m. 

Winsen, Girren, wvvoL-o-rgw f. die Klagende (indan 
: Alt. 1844, pg. 1008)?). 
μηκ- 5 f. Gemecker, Geblök; µηκά-ο-μαι (Präsens 
meckern, blüken, quiken (Hom. Part. Aor. uex-dv; 
ensbed. µέ-μηκ-α, Part. nequpede Il. 10. 362, fem. 
1. 435; vom Perf. ein neues poet. Imperf. 
: umay-t-x0-g wer meckern oder blöken kann (Schol. 
; 31), µηκη-θ-μό-ς m. das Meckern, Blöken; μηκ-ά-ς 
αν meckern, Bein. der Ziege, µηκάζω  µηκάοµαι 
κ ηκα-σ-μό-ς m. = μηκηθμός. 


uv. ud, uÜ Bezeichnung des kleinsthórbaren Lautes: Muck, 
Mucks (Arist. Equ. 10; μῦ λολεῖν mucken, mucksen), μύ-ζω stöhnen, 
setzen (dx Cala nur Il. 4, 20. 8, 457; Zuv-oe-v Hippokr.)?). 

uu-k. uóx-m, μῦκ-ή, f. das  Gebrüllz μυκά-ο-μαι muhen,. 
: dröhnen, koarren, krachen (ep. Aor. 3. Sg. Pl. μύκ-εν -ονε 
aav. auch Aesch., Part. neuvx-og Hom. 2mal, 
unse Od. 19, 955 att. nur Prüsensformen, späte Dichter µυ-. 
vn 00. desi S wurn-rixd-g brüllend (ζῷον. Sext, Emp.), permis. 
Theke 8.6), aux-t@g (rog-oc) (Nonn.) m. Brüller, wants 
ein mit unterirdischen Dröhnen verbundenes Erdbeben 
mund, 4. p. 396), ecc f. (Sp.), μύκη-μα(α) n., wur 
[ iebrüll; uuy-uó-c (Od. 94. n6, μυγ-μό-ε m., 
uef-un d. .) das Seufzen, Gestöhn, Gelichze. 

uu-8. — αὔ-θ-ο-ς m. Rede, Wort: öffentl. Rede; Erzählung; 

" sprüchs Geheiss, "Befehl, Auftrag, Rath; Beschluss, 

ist: Erzählung aus dunkler Vorzeit Gn 
ichtlich beglaubigte Erzählung), Mythe, Sage, bes. 
; Helden.sage; Mährchen, Fabel; µύθα kypr. (φωνή Hes. 
Demin. urd-idio-r, -άριο-ν T.; μυῦ-ικός mythisch, zur Sage, 
ichte, Mythologie geri. μυθ-ώδης Log Fabel bur] 












































ἔθη-το-ς unskglich, viel; uti 
. Erzähler, µόθη-μα(τ) n. das Gesagte, Eraählte (Sp); 
μυθέοµαι (Eur. Strab. Luc.) (μυθεύεσθαι τὸ ψευδῶς. 


ut ln 
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λέγειν, Eus () n. — µύθημα (Sp); μυθ-{ζ-ω, -ομαι 
(Strat. 23), on. = θεύω: µυθίτη-ς m. (μυθητής, 
wredurys Lex.); μυθιάζοµαι = — vífoues (Babr. praef. 2. 13). — 
-μυθο: ἄ-μυθος ohne Mythe -μυθος (6 μὴ κρίνων ἃ λέγει) 
unüberlegt schwatzend, unbe: ^r Schwätzer (von Thersites Il, 


2. 246, Ameis-Hentze: maa: »ser Schwätzer, in Bezug auf d-uergo- 
απής 212; ὄνειροι nicht Unt heidbares verkündende — nicht zu 
deutende Träume, Od. 19. 360, Ameis: maasslos schwatzend), ἀληθό- 
pePos wahr redend (Demok .), διχό-μυθος doppelte Rede führend, 
zweizingig, δολό-μυθος listig redend, ἐγ-γαστρί-μυθος -Bauchredner 
m. w.; µύθο-: μυθο-γράς c Fabeln schreibend, fabelhaft be- 
schreibend; wußd-Aoyog Fab  ., Götter-, Sagen-geschichten erzäh- 
lend, μυθο-λογία f. das Erzt von Fabeln u. s. w., Mythologie, 
‚Götterlehre, überhaupt: Gesy Fabel, µυθολογέ-ω Fabeln u. s. w. 
erzählen, überhaupt: ausführlich erzählen (mit dem Nebenbegriffe 
des fabelhaften Ausdruckes oder der schwatzhaften Breite); µυθο- 
πελάστης Fabeln erdichtend, µυθο-ποιός id. 

ma. 

ma-n. — mon-é-düla (Plaut. 5. 4. 5, in den Handschr. 
manerula) f. Dohle, Saatkrühe*). 


mi. 

mi-n.— min-Ur-Ire (- ire) (usv-og-oj n, girren 
(minurritiones appellantur avi »1 4. 192.9); 
min-trä-re, min-tri-re p n, qu h v der 
Maus (murrire Gloss. Isid.). 

mu. 


mu. — mu — us, μῦ (pag. 678); vgl. non laudare homi- 
mem quemquem nec mw facere audet (Lucil. ap. Charis. p. 213); 
wiü-tu-m (mulum) n. Muck, Mucks (γρῦ Gloss. vet.), (*mi-tä.re, 
*mul-la-re) mus-si-re mucken, mucksen, murmeln, munkeln, leise 
reden (mussare diclum, quod muli non amplius quam mu dicunt 
Enn. ap. Varr. 1. 1. 7. 5. 100), summen, von den Bienen (fit so- 
milus mussantque oras et limina circum. Verg. G. 4. 188), übertr.: 
in Furcht sein (mussat rez ipse Latinus, id. A. 12. 657); Intens. 
mwssi-tä-re, mussifü-or m. Murmler (Vulg.), mussitä-t-ö(n) f. das 
Murmeln, mussilä-bundu-s murmelnd (Vet. Gloss.) ; (*mu-ti-s) mutI-re 








(muttire) — mussare (palam. mutire plebeio piaculum. cst Enn. frg. 
376 V.); meckern (von Ziegen, auct. carm. Philom. 58); — loqui 
(nach Fest. p. 145. 26), muti-ti-ö(n) f. das Mucken, Mucksen (Plaut. 
Amph.). ö 


mü-g. — müg-Ire — μῦκ-άομαι (pag. 678), mugi-tu-s (tüs) 
m. das Brüllen, Getöse, mugi-lor m. Brüller, e-mugento (convocanto) 
Paul. D.; Mug-ió(n) m. röm. Bein. 
98b. — C. E. 337 f. — F. W. 143. 151. 155. 386. 479 f.; 
1f; F. Spr. 102. 104. 356. — Fritzsche St. Vl. 285. — 





















ENT V 


1) C. V. L 367. τς Benfey gr. Wall, L 472; nicht, eren unwahrschein- 
onomato; ickisch. ist und aus dem wimmernden Laut 
welcher sich bildet, wenn man bei Sehliessung der Li 

» C. V. L 391. — 8) C. V. I. 290. 322. 66): 
— 4) €. V. L 391. — Ascoli KZ. XVIL 262%. — 
Lotiner KZ. VIL-175. 67). — 5) F. W. 479 (mit ?), — 
mourrula. von µινύρεσθαι, minurire, 











t 
Klotz W.: 


D) MAK, MAKH; MAG, MAGH sich ausdehnen, 
wachsen, gross sein; vermögen, leisten, können; trans. 
fördern, mehren, helfen, — Zend mag mächtig, gross, weit; 
altpers. wath-ista der höchste (altp. (& = zend οὖν Skr. makha 
oven oeakh = anal) Adj. munter, lustig, ausgelassen; Suhst, m. 
Vreudenbezeugung, "Feier, Preis, Opfer; makhasj lustig sein, guter 
une mah 1) ergötzen, erfreuen; munter machen, beleben, - 
erehren, feiern, hoch in Ehren. halten; mah, maha 
jg, mächtig, reichlich u. &. w. (PW. V. 421. 608 03. 














uax. -— µακ-ρό-ς lang (vom Raume und von der Zeit), hoch, - 
tier ven der Länge nach oben und unten), gross (Comp. 
taro-g; Comp. [uex-tov] náagav, μᾶσσον (04, 8.203. 
140 DJ; Adv. µαχροπτέρω, 67777 (8p); μακρύ-θεν von 
, aus der Ferne, µακρό-θι weit im der Ferne (| 
(τητ-ος) 1. Lüngef (µακρό-ω) páxom-Grc f. das Aur 
Weitschweifigkeit (Pol. 15, 36. 2); µάκρ-ων (| 
wexg-tvo. verlängern, ausdehnen Schol. Lykophr. 2), 









! EM C lang, schlank (04. 1. 106 nanedvig 
icrer Nik, Th. 472); Μακεδών (döv-og) m. der Makedonier, 
ο von Meis (sp. Dichter: Maxsdwvic, Μακηδονία) 







µάκ-αρ (ἄρ-ος) m. f. vi 
3 (μάκρος Allan. ft. 13 Ba, nna 
. «κακαρ-ια) μάκαίρα (h. Apall. 14, "Pind. 
"np. Sup. sexdo-reQo-c. reTO-g$ Haxdg-to-g. 
u«xeg-ía |, Glückseligkeit, Maru er 
1. id. (Hdn, ep. p. 233), prse e 
rbene (nur von en le 
. κακο τες, (nidos); petup-tu s 
- glücklich zu preisen, gepriesen, 
icklichpreisen; Max-ag (wg-05) m. Sohn des. MM 
in Lesbos SIL 24. 544, h. Ap. 3T). s 
A s. Maxag-roro-es Μακάρων. αν Tas. 
um Westen im vean liegend, die Lieblinge der 
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versetzt wurden (Hes. O. 173; bei Her. 8.26 M: 
in den Sandwüsten Libyens). 
— Mfik-oc, dór, μᾶκ-οςν n. Länge, hoher, schlanker Wuchs; 
vs f id. (Galen.); µήκ-ιστο-ς (Superl. zu wax-gd-s) der 
(ade, µήκιστα aufs Längste, endlich); Μηκιστ-εύ-ς m. Sohn 
(IL 2. 566); Sohn des Echios, Geführte des. Teukros; 
n jpg m. Sohn des M., Euryalos (Il. 6. 38); Misasrov n. 
dn ae -UNK-EC: οὐρανο-μήκης himmelhoch , in den 
ragend (Hom. nur Od. 5. 239 Zidrg); περι-µήκης sehr 
3 hoch; μᾶκεσ-τήρ langgedehnt (wohl richtiger als wxe- 
Asch, Pers, 698 D. µή τι μακιστῆρα. μῦθον, ἀλλὰ σύντομον. 
µηκε-δανύ-ς — µακεδνός (Nonn.); µηκ-ύνω lang machen, 
inen, verzögern, verschieben; weitschweifig reden, sein, (erg. 
gern verlängernd (Ap. Dysk.), µηκυ-σ-μό-ς m. 
, Langaussprechen der Vocale (Eust.). — µήκ-ων, 
Mohn (von den langen Stengeln), Mohn- 
μηκών-ιον. (-&ov Sex. Emp.) n. Mohnsaft, 
μηκων-ἰ ακό-ς zum Mohn geh., unsovi-em-g m. 
h μηκωνῖττι-ς (τιδ-ος), µηκων-{-ς ((0-og) f. Mohn- 
θες ἄρτοι Mohnbrode σαν, ap. Ath. 3. 412,); µη- 
; rmm (Suid. ). 


Oase. 























— μοχ-λό-ς m. Hebel, Hebebaum; lange Stange, Pfahl; 
n®); Demin. woyA-lo-v n., μοχλ-ἰσκο-ς m.; uoy-xó-; zum 
», bes. zum Einrenken geh., µοχλέ-ω weghebela, mit Hebeln 
ren (nur Il. 12. 259: στήλας τε προβλῆτας ἐμόχλεον); μοχλ- 
m i, medic: mit der Hebemaschine einrenken, µοχλευ-τή-ς im. 

r mit dem Hebel schwere Lasten fortbewegende, µόχλευ-σι-ς f., 
ία f. das Hebeln, Einrenken; μοχλόω mit einem Riegel 
liessen, verriegeln (Ar. frg. 331). 

— µηχ-ανή (αν-ίη Or. Sib.) f. Hilfsmittel, Erfindung, 
; Vorrichtung, Werkzeug, Maschine, bes. Kriegs- und Be- 
‚maschinen, auch Theatermaschinen; überh. Mittel, Kunst- 
1 μηχάν-ικό-ς erfinderisch, kunstreich (ἡ u. erg. τέχνη Mechanik, 
hinenkunst), µηχαν-ό-ει-ς id. (Soph. Ant. 362); µηχανά-ω künst- 

i verfertigen, bauen (relyea Il. 8. 177); meist: ersinnen, ausdenken, 
rhaben und ausüben (meist im schlimmen Sinne) (Activ bei Homer 
© 0d. 18. 143 μηχανόωντας), μηχανη-τ- 1x0-6 List, Klugheit ge- 
nd, gewandt, schlau, uyyevr-rrj- H (μηχανιώ-τη-ς h. Merc. 436) 
dd, fem. μηχανῆ-τι-ς (rd-0g), µηχάνη-σι-ς das Anwenden einer 
iechine, µηχάνη-μα(τ) n. das künstlich Ersonnene, Kunstgriff, Be- 
gsmaschinen (Pol. 1. 48. 2); (μηχανόω) μηχάνω-μαίτ) m. id. 
.); µηχαν-εύ-ω — μηχανάω (Sp.), µηχάνευ-σι-ς f. Einrich- 
f, Zubereitung (Hippokr.); ἀ-μήχανο-ς ohne Mittel: a) act. hilf- 

Mhlos, unglücklich; b) Pass. wogegen es kein Mittel gibt: von 











— --- 


Sachen: schwierig, unmöglich (ἔργα unabwendbare, heillose Thaten); 
von Personen (gegen die Nichts auszurichten ist): unbezwinglich, 
unermüdlieh..— uAX-oC n. (poet. = μηχανή) Mittel, Hilfsmittel, 
Rath: μῆχ-αρ n. id. (geluerog ἄλλο μῆχαρ Aesch. Ag. 199 D. τὸ 

ἴχαρ οὔριος Zeig id. Suppl 594 D.). 

mar. 

uat. — uá-Y-Y-&vo-v m. Hilfsmittel, Zaubermittel (pdgueane, 
ῤοητεύματα Lex.), künstliche Vorrichtung?) die Achse, der Kloben 

aschenzuge, Kriegsmaschine), μαγγαν-εύ-ω durch künstl. Mittel: 
betrügen, durch k. M. verschönern, verfälschen, µαγγανευ- 
auberei, Gaukelei geschickt, μαγγανευ-τή-ς m. Taschen- 
üger (ὁ μιγνὺς παντοδαπὰ πρὸς φενακισµόν Phot.), fem. 
dazu. nez jereo-ro-x (Hes.), µαγγανευ-τήρ-ιο-ν n. Ort wo Zauberejen 
getrieben werden, µαγγάνευ- a m. Zauberei, Gaukelei, 

















verei, μαγγάνω-] μας) n. id. (Nicet.), µαγγανε(Ε)-ία f. id. 
uer. — Stamm μετᾶ und μεγᾶ-λοδ): µέγα-ς, μετά-λη, μέτα 
Aov, -λη-ς» -λου u.s. w., Acc. µέγα-ν, µεγά-λη νι μα 
E -Àe, -λᾶς -A@, Plur. wayd-lor, -λαις Aa; ausserdem: 
ie Zeb Aesch. Sept. 822 D.) gross, hoch, lang, breit, weit, 
htig, gewaltig, stark, heftig, Tanz Adv. μέγα, μεγάλα, 
r ‚sehr, stark, gewaltig, μεγαλωσ-τῖ in grossem Raume 
iMom, stets µέχας peyaluorl); ueyakd-en-s (τητ-ος) f. re 
Plut). ueyaAo-avvn f. (Syneell.) Grüsse; μεγα]-εἴο-ς 
lieh, prächtig, μεγαλειό-τη-ς (rnr-os) (Ath. N. T.) f., Ὃ κ 
OEXN! n. Grossartigkeit, Pracht; μεγαλ-ικό-ς groessrtig gross. 
«B. A. SOO im Superl.); pepel-Iopus sich gross machen, sieh er- 
heb ^l. sein; μεγαλ-ύνω gross machen, erheben, ueyclv-G-nó-g 
m. das Grossmachen, Erheben (Sp. — Comp. (uey-ı@v, μεδ-ιων) 
ucizuv, . ucitov, ion. µέζων, dor. uésdov") (Ph Lyk. 19), nató- 
N. T.) grösser u. s. w., Adv. µειζόν-ως; µειξον-ώκις. 

























"mal (Tambl.), µειζον ό της (mme-os) f. das Grüssersein (id.); 
Superl. uer-ıcto-C der grösste n, s, W., μεγιστό-τη-ς (rur-oc) f. die 
hóchste e (Sp), μεγιοτ-εύ-ω der Grösste sein oder werden 
μεγιστ-ἄν-ες m, die Hohen, Vornehmen, Häupt- 
. NT.) — ueredoc, neuion, u£yatog, n. Grüsse, Höhe 
v Hom. stets von der Leibesgrösse)!"), µεγεῦ-ύ-ω. vo gross machen, 

" . Med. gross werden (Sp). — μέγα”: μέγα Θαρσής, μεγά- 
. onim es. W.r μεγάλοι ‚neyal-angpis, rte anas rund 
NEO U. SW. µεχαλο-:. uryclo-yvonov, µεγαλό-δοξος. μεγαλό-δωρος 
uos NS hm HEYA-PO: µέγα-ρο-ν m. grosses "imme; Baal, 
Männe: "rauengemach (der weibl. Dienerschaft; der Hausfrau 
im Obergeschoss), Plur, Haus, Wohnung, Palast; bei Tempeln: 
der innerste Raum, das Allerheiligste"), µέγαρόν-δε (ep.) in oder 
nach dem Männerssal, nach dem Frauengemach. —  (geyagjm) 
ueraipw für zu gross, hoch anschlagen, für gross achten, daher: 
























S gefeiert, gepriesen, geweiht, reichlich 
uruf beim Opfer an die Gottheit: mactus, 
sei gepriesen, gefeiert u. s. w.; vom Opfer- 
mit Wein und Weihrauch gemehrt (macte, 
vue Et est sermo fractus a sacris. Quotiens 
Super viclimam fundebatur, dicebant, mactus 
vino vel fure, hoc est, cumulata est hostia. οἱ magis aucta 
- Verg. A. 9. 641). b) als Zuruf an Menschen: Heil dir! 
recht so! freu dich (über)! (macte virtute esto, bonis animi, 
" 1.8. w,); macta-re feiern, eine Gottheit verherrlichen, 
, aufopfern; als Opfer tödten, schlachten; von Personen oder 

erherrlichem, ausstatten, versehen; im schlimmen Sinne: 

en, »mactä-ti-ö(n) f. das Opfern, Hinschlachten (mactü-fü 
AAbL, Lucr. 1. 99), mactä-tor m. Schlächter, Mörder (Sen. 
1002), macta-bili-s zum Opfern u. s. w. gehörig, tödtlich 
aga Lucr. 6. 805); (mac-men-tu-m) mag-men-tu-m (vgl. sec-are, 
um) n. Opferzusatz, magment-äriu-s zum Opferzusatz geh.; 
ero [mac-ero, mag-cro?|, ma-cro) ma-cel-Iu-m n. (macellu-s 
Mari. 10. 96, 9) (Opferbank, Fleischbank, dann:) Fleischmarkt, 
isehbünke (macellum a mactandis pecoribus dictum Donat. ad 
: Eun. 2. 2. 26)'); übertr. die zum Fleischmarkt gebrachten 
m, macel-üriu-s zum Fleisch- oder Speisemarkt geh., als 
4 m. -äriu-s Fleisch- oder Speisewaarenhändler; Macell-inu-s 
m. Spitzname des Kaisers M. Opelius Macrinus (getödtet am 8. Jin. 
m. Chr.), weil er nach Schlächterart seine Sklaven hinrichtete 
tol. Macrin. 13). 































mazh. 
mah'®). — (mah-io-, majio-) Mäju-s, Maja (deus Majus, 
Maja die Grossen oder die Vermehrenden; mensis Majus Monat 
(der Waehsthum verleihende, der reiche, herrliche); (mah-ios, 
maj-iös, maj-ior) mAjor Comp. zu mag-nu-s (pag. 684), major-inu-s 
m grosser Form, Art, maior-i-driu-s Obersteuerpächter (Or. inscr. 
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Unaj-iosüti) mäjes-ta-s f. die Eigenschaft oder das Wesen _ 
sseren, daher: Hoheit, Grösse, Erhabenheit, Würde, An- 
: Titel späterer Kaiser: Majestät (vielleicht schon 
58: sed neque parvum carmen majestas. recipit tua); 
ο) mazimu-s Superl zu mag-mu-s, maximi-ta-s 
sse (Luer. 2. 499), Maximus Bein. des Fabius, 
n. Kaiser (getödtet von Constantin 310 n. Chr.), 







Mor ep 2. 1 
(anahi-tino, mah 
1. besondere 
Marimianu-s r 


- μα νο vgl. uoy-Aó-c pag. 681) mä-lu-s m. Mastbaum (als 





‚ Hohes), der Mastbaum in der Mitte des Cireus, wo später 
Augustus. den Obelisk aufrichten liess (vgl. Marqu. 4. 502), das 
in der Kelter geradestehende Holz (Plin, 18. 31. 74). — (mahdi, 
wed mo-le-s f Masse, massenhaftes Bauwerk; Damm, Wehr, 
randbau: Menge, Stärke; Schwere, Schwierigkeit, Last, 
Mühe! (selten -re) Masse, Last bewegen; Grosses, 
s in Bewegung setzen, beginnen, mühselig betreiben; be- 
(ten. vorhaben, beabsichtigen (vgl. böhm. na-mdh-ati anstrengen, 
se sich anstrengen, abarbeiten), moli-lor m, Unternehmer, Ver- 
Urheber, Erbauer, moli-triz Ἐν moli-t-o(n) f. das in Be- 
‚en, Veranstaltung, mühevolle Unternehmung u. 8. W;, 
), -men-du-m n. starke Anstrengung, Bemllhung, 
nung; (mit Kitrzung des Wurzelvocals:) Bt. möl-es 
fines es-tu-s beschwerlich, lästig, widerwärtig (Adv. 
5o. melestein f. Beschwerlichkeit u. s w., molestä-re beschwerlich 
fallen, igen. — (magh-su; vgl. Skr. mankehu; makshu bereit, 
4, bald) mox bald, alsbald; schnell; nächst dem, dann, 
arant (Plin), — Lehnwort: mach- inaf. — ungen yog. 81, 
Demin. machini-la, machin-àli-s, -äriu-s zur Maschine geh., sio be- 
treifend, als . m. ü ii 
Pig, ^. muchilnjön-es m. id. — franz. magon Maurer (dicli a machi- 
tunt. propter. altitudinem parietum Isid. or, 18, 9, Di 
μηνες kunstvoll gearbeitet; machind-ri (— µηχανά-ο-μαι) vine. 
Maschine bauen (ausser Gebrauch; mur noch in dem ver; 
Sinne:) künstlich erdenken, listig bewerkstelligen, machind-tor m. 
ischinenlaner, Anstifter, Urheber, -frir f. Anstifterin (Sen. Med, 
s amachagt-li-o nV T. — wayáviga, machina-ti (Abl.) dureh hinter- 
litige Anstiftung (App., Sidon), machina-men (min-is) n. Kunst- 
riet Li, machinämen-tu-m n, — machinatio, machina-t-iuu-s 
mechanisch ( Both.) "n, 
- maz-nu-s == μέγας pag. 682), Maps done 
Beiname, μη] (in-is) 1. Grüsse, Stürke, Kraft, - 
Würde, Ansehen, magni-a- f id. (Acc. ap. Non. p. 196. 27 : 
magmalia n. Pl. grosse Dinge, Werke (Tert, Vulg), magari 
um eh. ( negotialor. "Grosshändler), magn-äle-s — µεγι- 
inl 


T . Vet), Magnaten; magn-aevu-s T E 
Plülox.), »gn-anipues (i-$) grossherzig, tapfer; 
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sprecherisch (Plaut.), magni-ficu-s (pag. 384), magni-loquu-s — 
magnidicus, magni-sonans stark tönend (Acc. ap. Non. p. 463. 15); 
Adv. Comp. (mag-ius) mag-is (ma-io C. I. L. statt ma-ios), mag-e 
(vgl. pot-is, pot-e) mehr, de-magis (valde magis Luc. ap. Non. p. 98. 
19. Paul D. p. 71. 9); mage volo — salo s: W. var wollen. — 
(mag-ius-tEro doppeltes Comp.-Suff.) mäg-is-ter (vgl min-is-ter 
pag. 676) m. der Obere, Vorgesetzte, Oberhaupt, Leiter, Lehrer, 
„Meister“; übertr. Urheber, Anstifter (älter magester; vgl. Quint. 
L ο zu Menerra pag. 668, Nom. Pl. magisteres C. I. L. M. I. 73); 
fem. magistra, magisler-iu-s obrigkeitlich (Cod. Theod.), magister- 
iw-m n. Amt des Oberen u. s. w.; übertr. Lehre, Unterweisung; 
magisträ-re das Amt eines Vorgesetzten verwalten (Paul. D. p. 132. 3), 
smagistra-(u-s (tus) m. obrigkeitliches Amt, Magistrat, übertr. Magi- 
stratsperson (mdistratus bei Plautus dreisilbig; vgl. Ritschl Prolegg. 
ad Plaut. Trin. 153; macistratos Col. rostr.), magisträ-ti-ö(n) f. Unter- 
weisung (App.); concret: Schule (Cod. Theod.); sagistr-ali-s zum 
magister geh. (Vopisc.). — (*mag-, * mago-lo, magol-no) Magol-n-io 
(C. 118), Macol-n-io (117), Magul-n-iu-s (725. 1136. 1137), Macul- 
s-iu-s (1186)? — ma-n-g-0(») m. (vgl ua-y-yavo-v pag. 682) 
Zurichter, Aufputzer, Händler, Verkäufer®?), mangön-iu-m n, das 
Aufputzen der Waaren zum Verkaufe, mangon-i-cu-s zum Aufp. der 
W. geh., mangonizare = μαγγανεύω (Plin. 9. 54. 79 u. s. w.). 


*) C. E. 329: „Entweder lautete die W. urspr. magh (péyac, magnus 
u. 8. w.), dann müssen wir Uebergang von gh in h annehmen. Die andere 
Möglichkeit ist die, dass drei verwandte Wurzeln mak, mag, magh, 
vielleicht alle drei auf ma zurückgehend, neben einander von früher Zeit 
her bestanden, simmtlich mit der Bedeutung der Ausdehnung. Mir sagt 
die letztere Auffassung, für die sich auch Sonne KZ. X. 129 ausspricht, 
besonders deshalb zu, weil sie weniger unmotivirte Lautülbergünge vor- 
aussetzt". -— Vgl. Grassmann KZ. χι 92. 12): magh, Nebenform mag, 
schon vor der Sprachtrennung durch dus Herabsinken der Aspirata zur 
Media erzeugt, und zwar mit der ausschliesslichen Bedeutung „gross“. 
— Sonne KZ. X. 129 stellt die drei „proethnischen‘“ Wurzeln auf: mak, 
mag, makh (gegen magh von Curtius). — F. W. 382: mag europäisch; 
auf arischem Gebiete kann man Skr. magmána (instr. adv. insgesammt, 
insgemein, überhaupt, miteinander PW. V. 434) hierher ziehen. - 
1) Ascoli KZ. XVII. 274 ff. — B. Gl. 281a. 291b. — C. E. 161. 835. — 
F. W. 143 £.; F. Spr. 103. — 2) Benfey KZ. VII. 53 ziemlich künstlich: 
magh; u«h-rara aus ueh-ran; µαάκαρ = mah-var statt mah-van; Ueber- 
gang des » in r. — 3) C. E. 161: „vielleicht“. — Anders F. W. 886; 
F. Spr. 103. 351: mak zerquetschen; makan. — 4) F. W. 144 f. 382. 477. 
1064; F. Spr. 351. — 5) Hupfeld KZ. VIII. 374: μ-όχλος (sic! zweimal), 
p-nzarn, u-ayyavoy mit vorgesetztem u. Dazu die Reduction mit Recht: 
„man vermisst hier die Erklärung über das wie? der Vorsetzung“. — 
Dieser Erklürung folgt auch Pape W. — Sch. W. dagegen: Wurzel σα), 


- tehere, also eigentlich «οχλος, vgl. ὀχεύς und μηχανη. -— 6) Grussmann 


KZ. XII. 107: In u7z-og, ıon. urjxog, μηχανή vertritt z eine harte Aspi- 
rata; es ent»pricht dann: ags. macjan, ahd. machon machen, und die 
Grandbedentung „zusammenfügen“, welche im altnord. maki, ags. gemacu 
Genoxse, alid. gamah angemessen hervortritt, liegt offenbar zu (Grunde. 
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Mi mah wachsen haben sie nichts zu thun. — Hupfeld I. c. (Anm. uc 
tm ll. 162 vergleicht ved. sam-mahämi parare. TLLA 

von W. Fay (vgl. Anm, 5), vgl. ἄχθος, poris mach 
magan (posse, valere, vgl. µέγας, magnus) zusammi t 

F. W. und Spr. l. e, — Hupfeld 1. e. (Aum. b3 
vom Kneten). — Pott E. F. I. 172: Skr. mai; 
3 ubermittel, Zaubertrank. Vgl. Pictet KZ. V. 11. — 

| Skr. mahdt (vgl. PW. V. 608 f. μέγας, µεγας ueyat (durch 

tenes es m, (statt µέγᾶ-, vi a mes P 
fev, ufu. — N. Benfey KZ. VII. 23. Er . 329, 547. 605; 
F ;F M lc. Grassmann KZ. 

το. Lottner KZ. VIL 162, Dr Sehmidt KZ. 
iles KZ. L 152. 559. — Siegismund St. V. 178. A En 
Curtius Schulgr. 11. Aufl. $. 198 Anm.: Der ο mali. 
go» erklärt sich daraus, dass das ı sich hier doppelt 
Ἐν dran zuerst wi hom. eivi für vf, ἐν in die vorhergehende 
ein «usız-on) und ging dann mit dem aunüchst vorl 
wanten in p über (wrıfov). Vgl. id. St. I]l. 383. — Achnlich 
KA. XVII. 287: doppelte Vertretung des = 
ov cron, dann ı fberiretear μείζον. — 
Teu b trennt; 


quse Die (statt 
uff. wegen des LEN enden & verloren 
erbalstämme (Wachs-thum): αἴ-θος, ὤλ-θος, ἄν- 
rzeichnet). — 11) C. E. 329: „vielleicht“, 
μεγαίρων wie schon Buttmann (Lexil. 1. 959) 
l. µέγαρο-ν das Gemach, der älteren Form für 
" St. VIL 80. — LAS — Beh. 
eburt) erzeugend, herbeiführend. — 
dolorum ereatriz (nach Aristarch). — νά Me 
Bildung zu vergleichen mit dem (nur im Accent m 
! σακέσπαλος, von µόγος: unter Schmerzen gebliren 
der Geburt, herbeiführend. — 14) Αν KZ. X 
D W. 144, 382. ry —- 
hen mactare: C. E. 328. Grassmann 
Opferthier. 






lachte: 
f Kuhn 7. M 19 ff. (makha, maha 
schlachten, γι my rien 


^n, wenn man die 
wnarkt" zugibt", — 
/Froelie. KZ, XIV. di. 
anders FEW. 477: mak kueten pus Ketten 
markt val nareıgos Koch und Fleischer, — 19) Vj 
160. 231, Corssen KZ. I Ca A mea 
a ELLE Pott KZ. 
selig zu bewegende Maase), moliri (μοχλκύωἩ). 
molestus. (vgl. onustus) wuhrsch. zu xu abd. mien, 
mit À: móhi Mühe, und durch Ablaut müdi 
NVIL 333. — Aufrecht KZ. VIL 71. — 
L. Meyer KZ. V. 878. — πώς KZ. 


ocius, * moroe-ís, *OPOC-E «m TION, — 19) 
Anm. s. Feriae Api Sa T 

Ebel /. 193, L. Meyer A T 

21, Corssen IL 100. — 22) F. W, 144. — Vgl. Ai 


- TY 
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EKZ. XVII. „150 (engl. monger, deutsch Eisenmenger, Fischmenger, Stro- 
mAenger u. 8. w.). 


2) MAK, MAG stechen, graben, schlachten. — Vgl. 
got. miki, ags. meke, alts. mäki, altn. makir, ksl. miti == µάχαιρα, 


pax. — µάκ-ελο-ν n. (Nbf. wax-sAlov, -ελο-) die (stechende) 
Dornhecke. — µάκ-ελλα, µακ-έλη f. (Il. 21. 259 zum Aufgraben 
der Wasserrinnen im Garten gebraucht; Aesch. Ag. 526 des 
rüchenden Zeus Grabscheit, wohl Blitz; Soph. fragm. 767. Aristoph. 
Av. 1240) (uaoxq* δίκελλα. Baoxa' µακέλη [p = B] Hes.) ein Werk- 
zeug zum Graben, Aufhacken oder Lockern der Erde, breite Hacke, 
m iS (lakon. statt µάσκος) ἐργαλεῖον γεωργικὸν ὡς δί- 

Hes.) 

µαχ. — µάχ-η f. Schlacht, Kampf (Wortstreit Il 1. 177); 
Schlachtfeld (IL und Xen. An. 1. 5. 12; 2. 2. 6; 5. 5. 4); µάχ- . 
ο-μαι (Nbf. vom St. µαχε: µαχέ-ο-μαιν μαχε[-ο-μαι) streiten, käm- 
pfen, kriegen, fechten; widerstreiten, zanken, hadern?) (Hom. Part. 
μαχειό-, μαχεού-μενος» Iterat. µαχ-έ-σκετο Il. 7. 140; St. µαχε: Fut. 
μαχέ-σοµαι, ep. μαχή- σοµαι, Aor. ἐ-μαχε-σάμην, ep. auch &-uayı- 
eeunv, Perf. με- μάχη-μαι; Aor. ἐ-μαχέ-σ-θην Sp.); Desid. μαχαω 
(μαχᾶν ἀντὶ τοῦ μάχης δεῖσθαι Hes.); Verbaladj. μαχη-τό-ς „u be- 
kämpfen, bezwingbar (Od. 12. 119); «-uaye-ro-s, ἆ-μάχη-το-ς un- 
beswinglich, auayn-tl ohne Streit (Il. 21. 437 u. a.); µαχε-τέο-ν und 
µαχη-τέο-ν. µαχητ-ικό-ς zum Kampf geh., streitbar?); µαχη-τή-ς, dor. 
µαχα-τά-ς, lol. µαχαί-τα-ς (von * µαχαίω), lakon. µαχᾶ-ταρ m. Streiter, 
Kämpfer, Krieger; uear-ıuo-s (vgl. αἴσ-ιμο-ς, νόστ-ιμο-ς. τρόφ.ιμο:ϱ) 
streitbar, kriegerisch, µαχιμ-ώδης von kriegerischer Art; ‚paxn- μων 
(µον-ος) kampflustig. (nur Il. 12. 247 κραδίη); µαχή-σ-μό-ς., μαχ-ι- 
€-uo-; m. (Sp.) = μάχη. — -μαχο-ς: ἄ-μαχος unüberwindlich, ’AAxt- 
µαχος (αλκι- hom. Dativ) — mit Kraft kämpfend, ἀντί-μαχος "wider- 
streitend, ἀπό-μαχος fern vom Kampfe, πρό-μαχος Vorkämpfer, πύγ- 
µαχος Faustkümpfer, ovu-uayos mitkümpfend, Subst. m. Kampf-, 
Bundesgenosse u. s. w.; -μαχία: βατραχο-μυο-μαχία Froschmäuse- 
krieg (ein dem Homer zugeschriebenes parodisches Epos), γερανο- 
µαχία (τῶν Ilvyualov) Kampf (der P.) mit den Kranichen, γιγαντο- 
µαχία Kampf der Götter gegen die (iganten, Κενταυρο-μαχία Kampf 
der Lapithen mit den Kentauren, Τιτανο-μαχία Kampf der Götter 
gegen die Titanen u. s. w.*). — (µαχ-αρο, µαχ-αρ-ια) µάχαιρα f. 
bei Homer: Stech-, Schlacht-, Opfer-messer (stets von ξίφος oder 
φάσγανον unterschieden; bei Späteren: παρα-ξιφίς, -ξιφίδιον, κοπίς); 
dann Scheermesser (xovguxg), Messer zum Abschneiden, Abmühen 
(neben ὀρέπανον); als Waffe: kleines Schwert, Dolch, Sübel. (nach 
Xen. de re equ. 12. 11 von ξίφος unterschieden, denn es war ein 
wenig gekrümmt, und zum Hieb besser geeignet als das zum Stich 
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ξίφος „Degen“), Demin, µαχαίριο-ν» 

εδ og] F4. (*nayuugdo) µαχαιρω-τόςς (Galen.) 

id. Aug.) messer-, oder säbelförmig; Demin, 

. eine Pflanze (auch ἔίφιον, gladiolus). 

"maraes) dimiead-re (— δια-μάχοµαιν Schwächung des 
amiens, in-imicus) kümpfen, streiten; feris sich sb, d ia 


en (dinicári; dimicuisse Ov. am, 2, 7. 2), 4 
onders heftiger Kampf), Streit). 


St. II. 192 f. — Gi 








id. t ἅμα 
. einzackige Picke (Pickel) nach 
vv τέµνουσα,, pm δὲ 3 διχόθεν. 


epe, αφαγ, goth. slah-an 1. 
Sur. Sl 396, M4 f, 280, 88 iu 2i] Te 87. 310, 7). 
Meyer Ν΄ xn 20 und St. V. 1 ) Froehde 







- (kalkana zu "Teig, kalka r machen; 

Mehl, Staub. machen; vgl. makate tandulam gilä or Bain 
das Reiskorm) (PW. V. 429). 
μακ. — 
(gie) µάκεω, neuaft. wire, kneten, zerdrücken 
c. Mom. mur t ἀνμόδός Od. 19. 92, Aor. 


-Tpa f. eds Gefäss in dem Etwas 


(mecueti udy-ua m. geknetete Masse; ag 
ill (Ar. Th. 514), κροκό-µογμα n. das bei 
T κ Bleibende, die holsigen Theile der ΄ ^ 


οώμα ἐκ ζωμοῦ καὶ ὀλφίτων (Her). — 






πας ηρό. ke: ein Teller, auf 
“ieht (Poll. 10. 84). µαρίτς 
kostete Masse, Kuchen (5j 
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- Ath. 14. 663b); Demin. µαγίδ-ιο-ν n.; µαγ-εύ-ς m. Bäcker (ab- 
wischend: róv μαγῄα σπόγγον Aristo 1); (uey-apo, uay-ag-ıo, dann 
µαγ-ερ-ιο; vgl. ἔταρος ἔταιρος, ὄναρ ὄνειρος) µάγ- ειρο-ς m. ( eig. 
Kneter, Brodbereiter) Koch, Schlächter 5) (vgl. προσήκει τὸν µάγει- 
ον κατακόπτειν καὶ ἐκδείρειν Plat. Euthyd. 301 d), ἀρχι-μάγειρος 
Oberkoch; Demin. µαγειρ-ίσκο-ς (komisch σοφιστής u. Ath. 7. 2926); 
μαγείρ-αινα (Pherekr.), -σσα (LXX) f. Köchin; μαγειρ-ικό-ς zum 
Koch, Kochen geh. (ή u. erg. τέχνη Kochkunst) , µαγειρ-ώδης nach 
Art eines Koches (Sp.); µαγειρ-εύ-ω Koch sein, kochen (zerfleischen, 
vom Wolfe, Babr. 122. 16: ‚nadav ἀπ᾿ ἀρχῆς οὐδὲν 7 μαγειρεύειν), 
µαγειρευ-τ-ικό-ς —= µαγειρικός, µαγείρευ-μαί(τ) n. Gekochtes, Speise, 
saysıge(F)-io-v n. Garküche (ὀπτάνιον); maked. Geräth zum Kochen, 
Topf, Kessel. 

noy quälen, mühen?). 

µόγ-ο-ς m. Mühe, Anstrengung (Hom. nur Il. 4. 27), µογέ-ω 
(µογείω Hes.) sich mühen, abmühen, sich anstrengen, Leid er. 
dulden; trans. erdulden, ertragen, erleiden; ἆ-μόγη-το-ς unermüdet 
(Aons h. h. 7. 3), duoyq:-l ohne Mühe, leicht (Tl. 11. 637), µόγη- 
µα(τ) n. = uoyos (Sp.); wöy-is (= µογ-οι-ς plural. Locativ? *)) 
mit Mühe, kaum (i in arsi Il. 22. 412), µογι- «λάλο-ς schwer redend 
(N. T.), auch stumm (LXX); µογ-ερό-ς mühevoll, mühselig (Trag., 
Απ), aber: µογηρο-φόρο-ς Mühsal tragend (Greg. Naz.); βραχυ- 
µογ-ής kurze Zeit leidend (Hippokr.). — (µογ-ο) µόχ-θο-ς m. e 
póyoc; Mühsal, Noth, Elend (πόνος, κακοπάθεια Hes.)"), µοχθέ-ω 
-- µογέω (Hom. nur µοχθήσειν Il 10. 106), Verbaladj. µοχθη- 
τέο-ν (Eur. Here. Fur. 1254), µοχθ-ίζω = µοχθέω: leiden, krank 

sein (Hom. nur fixi µοχθίζοντα Il. 2. 723)°); µόχθη- „ua(r) n, = 
nos (Trag.); μοχθ-ηρό-ς mühselig, kummer voll, elend; häufiger: 
schlecht, unbrauchbar, besonders in sittl. Beziehung, μοχθηρ- ία f. 
schlechte Beschaffenheit, Unbrauchbarkeit, sittl. Schlechtigkeit, µοχθή- 
u: = µοχθηρός (Nik. Al. 538, dazu ἐπίπονος Schol.); -μοχθο-ς: 
ἄ-μοχθος nicht ermüdet, sich nicht anstrengend, träg, βαρύ-μοχθος 
schwer duldend, mühselig (Soph. O. €. 1231 und Anth.), ὅωδεκα- 
µοχθος der 12 Arbeiten vollbracht hat (Hercules, Joan. Leyd.), 
ἔμ-μοχθος mit Mühsal verbunden (Eur. Suppl. 1004), ἐμπεδό-μοχθος 
(βίος) stets in Drangsal, Elend (Pind. Ol. 1. 59) u. s. w. 

man. 

mäc. — (*mär Eru-s geknetet, weich) mäcerä-re mürbe 
machen, erweichen (durch Flüssigkeit: Wasser, Essig, Jauche); 
übertr. aufreiben, abmergeln, verzehren, macerä-ti-ö(n) f. das Mürbe- 
machen, Erweichen (calcis, Löschen ); macere-sc-ere mürbe oder 
weich werden (Cato r. r. 901; mäcer-ia (ie-s) f. Mauer von mit 
Stroh durchknetetem Lehm, Lehmwand, (iartenmauer, Demin. ma- 
cerió-la f., (*maceriá-re) maceriá-tu-s mit einer Gartenmauer ver- 
sehen. - (marc-sala, mac-su-la, mar-s-la, ma-s-la) mäla f. (Knete- 

Vauoiéck. etym. Worterbuch. 44 
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Kinnbacken, Kinnlade (quod cibos depsit ae subigit), Zahn- 
r. Wange, Backe edo mac-su-lu-la, mac-si-l-la) 
mala, mazill-ari-s zur Kinnbacke geh. (dentes m. 
ile), marillä-re (στομοκοπῶ Gloss. gr. Lat.)?). 
wort: massa — μᾶξα f Teig, Masse, Klumpen®), Massa“ 
vön. Beiname, Demin. massila f. (Col), mass-äli-s (Ad de) Rei 
senlaft (Eedl.), massü-re (= µάσσω Teij 
daher: kauen (Theod. Prisc.). 















Buyzge St. IV. 336. — Corssen I. 895. 641 f, — C. E. 320. 805. 607. 
VW. F. Spr. 103. 351. — Grassmann KZ. XI. 99. — 
. — 1) C. V. 1. 312. 10). — 2) Anders 
-ων (οντ-ορ), davon Modification und Weiterbildung 

s einem nicht mehr nachweisbaren fem. virgen nac 

; F. Spr. 1. ο. — 4) 60, E. 633. — 5) Corssen 1. 639 Εν 

magh schwer, 9 o V MS ) B. Gl. 267b: bhaks. 
edes: wusilla e baxill ri posset, mutata media in nasalem. 
dem organi, — Hupfeld KZ. VIL S74 erklärt mála aus magila (wie 
aus amba, und lässt das zugleich erwähnte mazilla unerklärt. — 
Help. 481. 

























1) ΜΑΚ verspotten (durch Nachäffung). 
nur. -— (*uax-0-6) μᾶκο-ά-ω einfültig sein (desipere, Vi 
[durch doppelte Schreibung des x] µακκοάω (Arist. Equ. 62 uy 
zoyzur«. ill. 396 µακκοᾷ); Μακκώ [und αιμώ] Name alter t 
stummer und stumpfsinniger Frauen, 
www, — μῶκ-ο-ς m. Spott, Holm (bes. dureh Nachiffun 

pex. m. Spötter, µωκ-ία f. — jönog, µωκά-ω (meist m 

“ou, noxio (Zonar.) spotten, verhöhnen, md.ue(r) m. = 
zo +50 (ἐμπαίζω Suid) — [Vgl franz, se UE - 
le qe. se faire moquer sich lächerlich machen; ital, moo 
nfalt, Dummheit, moceicone Laife; engl. mock Gespott, 
lung, morckage, mocking Spütlerei u, 8, w. a 
mäk. — (*mäcu-s) müccu-s m. die stehende Person im i 
Atellanen (Hanswurst, AE io, νι 
röm. Komiker 1 











Gentilname (bes, 7. Maceius Plautus. 
in Umbrien). 


Pauli KZ. XVIIL 14. 24). — (€. E. 388 zu 
ist in anderer Weise nà-xo-; Spott verwandt. Auch 
muhh-ara s spöttisch. — [Diese nicht 
-ehwatziss Am Ende eines Comp. 
allend von. Das PW. lei 
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MAT rühren, drehen, quirlen; europ.: werfen; Garn 
werfen, aufziehen. — Skr. math, manth mit Kraft umdrehen, 
wmrühren: 1) Feuer erzeugen durch Reibung eines Holzes am 
andern, reiben (das Reibholz), 2) quirlen, rühren (Milch zu Butter), 
vermengen, 3) schütteln — zerzausen, hart mitnehmen, aufreiben, 
Mein machen; abreissen, ablösen (PW. V. 462). 


maat. 


pir. — µίτ-ο-ς m. Faden des Aufzugs, Aufzug, Kette, stamen 

28. 762); die Saiten der Cyther (Sp.); Demin. µιτ-άριο-ν n. 

L Eur. Hek. 905); µιτύ-ω Fäden, Saiten anspannen, (μιτ-σα- 
Bas) µίσασθαι᾽ µιτώσασθαι (Hes.), µίτω-μα(τ) n. das Gesponnene, 
der Faden (Eust.); ἀμφί-μιτος mit doppeltem Aufzug gewebt (Poll.), 
ἑωτά-μιτος sieben-fädig, -saitig (λύρα Luc. astr. 10). — 

pot. — µότ-ο-ς m., µότ-ο-ν, uor-0-v n., µοτ-ή f., zerzupfte 
Leinwand, Charpie (uóra: τὰ πληροῦντα τὴν κοίλην τῶν τραυμάτων 
ᾗάπη Hes.), Demin. µοτ-άριο-ν n.; µοτό-ω Charpie auflegen, µότω- 
ας f. das Auflegen von Ch., µότω-μα(τ) n. aufgelegte Ch. (Hippokr.) ; 
lprporo-v mit Ch. belegt (übertr. δώμασιν ἔμμοτον Heilmittel, Bal- 
sam, Aesch. Choe. 471 D.). 

math (die Aspiration späteren Ursprungs). 

nad. — Τρο-μηθ-εύ-ς (vgl. Skr. pra-mantha der Stab, durch 
dessen Drehung Feuer aus dem Holz gerieben wird PW. IV. 1047) 
m. Sohn des Titanen Iapetos und der Klymene (Hes. Th. 508) 
oder Sohn der Themis (τῆς ὀρθοβούλου Θέμιδος αἰπυμῆτα παῖ Aesch. 
Prom. 18) oder der Asia (Apoll. 1. 2. 3), Bruder des Epimetheus 
und Vater des Deukalion!). — 'Ῥαδά-μα-ν-θ-υ-ς m. Sohn des Zeus 
umd der Europa, Bruder des Minos (nach Od. 4. 564 als Gótter- 
sohn von Zeus nach Elysion versetzt, nach spüterer Sage ward er 
Riehter in der Unterwelt) — Gertenschwinger (ῥραδα, ῥάδαμνος 
Gerte [vgl. ahd. ruota] + manth schütteln, schwingen), passende 
Beseichnung für den richtenden König, der die Schaaren der Ab- 
geschiedenen lenkt (vgl. vom Mercur Hor. c. 1. 10. 17 f. fw pias 
laetis animas reponis sedibus virguque levem coerces aurea. turbam, 
mach Od. 24. 1 Π.: Eye δὲ ῥάβδον μετὰ χερσίν, καλὴν χρυσείην u. s. w.?). 

md. — pí-v-0-a, -η f., µί-ν-θ-ο-ς f. Quirlkraut, Münze, menta, 
mentha (oder wr und v zu 9 durch Einfluss des vorhergehenden 
Nasals? vgl σπινθήρ, τανθαρίξειν, κολοκύνθη C. E. 495). 

108°). — µόθ-ο-ς m. Gettimmel, Schlachtgetümmel, Schlacht 
(IL 7, 117. 18, 159, ἵππων Getümmel der Streitwagen Il. 7. 240); 
µάθ-ων (ων-ος) m. ein unanstündiger, plumper lakonischer Tanz 
(Poll 4. 101 φορτικὸν ὄρχημα καὶ ναυτικόν. Hes. εἶδός τι ὀρχή- 
ése), ohne Zweifel unter Flötenbegleitung (vgl. Athen. 14. 61856) 


αὐλήσεως γένος); µόθ-ουρα f. Drehholz am Ruder (Hes.). 
. 443 
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Kinnbacken, Kinnlade (guod cibos depsit ae subigit), Zalm- 
ibertr. Wange, Backe; [oed ‚su-la, mae-su-u-la , mac-sil-la). 
— mala, mazilLaris zur Kinmbaoke geh. (dentes m. 
ne), marillä-re (στομοχοπῶ Gloss. gr. Lat.)*). 
Lehnwort: massa — μᾶζα f. Teig, Masse, Klumpen*), Massa 
zm. Beiname, Demin. massü-a f. (Col , mass-üli-s (Adv. 
massenhaft (Ecel.), mass-re (= µάσσω) zu einem Teig kneten, 


daher: kauen (Theod. Prisc.). 
St. IV. 336. — Corssen L 395. 641f, — C. E. 326. 605. 607. 


ulied — 









" 
Schmidt 


inem nicht mehr nachweisbaren Tox TE 
Spr. l. e. — 4) C. E. 633. — 5) Corssen. 
moqh schwer, νο γ.. μα — 1) B. aci DR 
tere: wniilla e barilla ezplicari posset, utata media in nasalem eius-. 
dem oron Hupfeld KZ. VIIL 374 erkläre m mäla wus magila (wie 
. und lässt das zugleich erwähnte mozilla unerklürt, — 8) 
An1. 























1) ΜΑΚ verspotten (durch Naehlffung). 

udk. -- (*guüx-o-g) μᾶκο-ά-ω. einfiltig sein (desipere, Vo 
[dureh doppelte Schreibung des x] µακκοάω (Arist. Equ, 62 
zoyzörc. ibd. 390 µακκοᾷ): Maxx [und αιμώ] Name alter ta 
stummer und stumpfsinniger Frauen, 

uwx. -— μῶκ-ο-ς m, Spott, Hohn ne durch Nac 
nex. m. Spötter, µωκ-ία f = wörog, µωκά-ω (meist 
-ouc), wwr-V-0 (7onar.) spotten, verhöhnen, pres m o-— 
noxíto (ἐμπαίζω Suid). — [Vgl franz se moquer de q. 
de qe se faire moquer sich lächerlich machen; ital. 
t. Dummheit, moceicone Lafle; engl. mock Gespött, 
i. möckage, mocking Spötterei u. s. w.]. 
(*mácws) müceu-s m. die stehende Person in | 
mon n llanswurst, arlequin, pagliaccio, buffone), Macc-iu-s 
Gentilname (hes, 7. Maceius Plautus, rüm. Komiker mus 


in Umbrien). 






l'auli KZ, XVII 14. 24). — C, E. 388 au 
ist in andere μῶ-κο-ς Spott verwandt. 
mulheura s 





w. rc | 


k 
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MAT rühren, drehen, quirlen; europ: werfen; Garn 
werfen, aufziehen. — Skr. math, manth mit Kraft umdrehen, 
umrühren: 1) Feuer erzeugen durch Reibung eines Holzes am 
andern, reiben (das Reibholz), 2) quirlen, rühren (Milch zu Butter), 
vermengen, 3) schütteln = zerzausen, hart mitnehmen, aufreiben, 
klein machen; abreissen, ablösen (PW. V. 462). 


mat. 


pur. — µίτ-ο-ς m. Faden des Aufzugs, Aufzug, Kette, stamen 

23. 762); die Saiten der Cyther (Sp.); Demin. µιτ-άριο-ν n. 
Schol. Eur. Hek. 905); µιτό-ω Fäden, Saiten anspannen, (µιετ-σα- 
da) µίσασθαι μιτώσασθαι (Hes.), ulro-ue(r) n. das Gesponnene, 
der Faden (Eust.); ἀμφί-μιτος mit doppeltem Aufzug gewebt (Poll.), 
ἑπιά-μιτος sieben-füdig, saitig (λύρα Luc. astr. 10). | 

HOT. — µότ-ο-ς m., μότ- 0-V, µοτ- ó-v D., µοτ-ή f, zerzupfte 
Leinwand, Charpie (uova τὰ πληροῦντα τήν κοίλην τῶν τραυμάτων 
ῥόκη Βος.), Demin. µοτ-αριο- vn; µοτό-ω Charpie auflegen, uoro- 
6ι-ς f. das Auflegen von Ch., µότω-μαί(τ) n. aufgelegte Ch. (Hippokr.) ; 
ἵμ-μοτο-ν mit Ch. belegt (übertr. δώμασιν ἔμμοτον Heilmittel, Bal- 
sam, Aesch. Choe. 471 D.). 

math (die Aspiration späteren Ursprungs). 

nad. — Τρο-μηθ-εύ-ς (vgl. Skr. pra-mantha der Stab, durch 
dessen Drehung Feuer aus dem Holz gerieben wird PW. IV. 1047) 
m. Sohn des Titanen Iapetos und der Klymene (Hes. Th. 508) 
oder Sohn der Themis (τῆς ὀρθοβούλου Θέμιδος αἰπυμῆτα παῖ Aesch. 
Prom. 18) oder der Asia (Apoll. 1. 2. 3), Bruder des Epimetheus 
und Vater des Deukalion!) — 'Ῥαδά-μα-ν-θ-υ-ς m. Sohn des Zeus 
und der Europa, Bruder des Minos (nach Od. 4. 564 als Götter- 
sohn von Zeus nach Elysion versetzt, nach spüterer Sage ward er 
Richter in der Unterwelt) — Gertenschwinger (ῴαδα, ῥάδαμνος 
Gerte [vgl. ahd. ruota] + manth schütteln, schwingen), passende 
Bezeichnung für den richtenden König, der die Schaaren der Ab- 
geschiedenen lenkt (vgl. vom Mercur Hor. c. 1. 10. 17 f. tu pias 
laetis animas reponis sedibus virgaque levem coérces aurea. turbam, 
nach Od. 24. 1 ff.: Eye δὲ ῥάβδον μετὰ χερσίν, καλὴν χρυσείην u. s. w.?). 

med. — µί-ν-θ-α, -n f., µί-ν-θ-ο-ς f. Quirlkraut, Münze, menta, 
mentha (oder wr und r zu $ durch Einfluss des vorhergehenden 
Nasals? vgl σπινθήρ, τανθαρίξειν, κολοκύνθη C. E. 495). 

108°). — µόθ-ο-ς m. Gettimmel, Schlachtgetümmel, Schlacht 
(1. 7, 117. 18, 159, ἵππων Getümmel der Streitwagen Il. 7. 240); 
µάθ-ων (ων-ος) m. ein unanstündiger, plumper lakonischer Tanz 
(Poll. 4. 101 φορτικὀν ὄρχημα καὶ vavtxoóv. Hes. εἶδός τι ὀρχή- 
σεως), ohne Zweifel unter Flötenbegleitung (vgl. Athen. 14. 0186’ 
αὐλήσεως γένος); µόθ-ουρα f. Drehholz am Ruder (Hes.). 

44* 













mat. 
mat. — mat-ta f. Matte, Decke*), matt-äriu-s der auf Matten 
schläft (Augu: 
mit — mit-t-öre (vgl flectere, nec-t-ere, pec-Lere, plec- 
Lore: Vert. *mit-si, *mis-si, mi-si; misti statt misisti Catull, 14. 14) 
egung setzen, schicken, senden; fahren lassen, weglasse 
sen, entlassen, werfen, schleudern 5); co-s-mittere (vgl. *ob- 
ndere, *sub-s-tinere su-s-tinere) pro com-mitiere (Paul. 
); Part. (*miLfu-s, *mis-tu-s) mis-su-s; missu-s (is) m. 
das St 1, Absenden, Werfen, Schiessen (Gang, bei Wettepi 
und bei der Tafel), missi-a(n) f, — missu-s; Dienstentlassung , 
schied, Unterlassung, miss-or (ör-is) m. Schütze, müiss-or-iu-m m. 
ii | zum Auftragen der Speisen (Venant.), missi-li-s. 
', Subst. n. Geschoss, Pl. die von den Kaisern unter 
ienen Geschenke (Suet), missi-Liu-s verabschiedet. 
e; (*missi-cus, *missicu-lu-s) missicula-re. 
9) ite -äriu-s m. Sendling, fürstl. Domini { 











s-teneh 





D. 



















, rauben; dann: 
Iu in di ig, 80 
ies sich aus dem feuerentzündenden Räuber der 
i. Boden entwickelt habe, 
chien und zugleich klar werd 
sinnlichen Vorstellung des oie Se 
Yel noch Kuhn KZ. II. 395. IV. 194: 
loch nur: di rren, das gewaltsame 
pramatha Zerrer 


t den fee p man, nad 
s Aeschyl) der Alles, waa er 
hinten nach 


metta nitisch ? 

thagern, als von Asien aus über re T 

Boisi Ebel VIL 227 f. — Fick KZ. 

36. — Vgl. noch. Miklosich Lex. pg. 368: mestí, 

tere teilt M co-smittere = goth. f. 
KZ ne „organischere“ Form smath wn (day 
le. mit Billigung der Ansicht Corssen' te 
FW sa 2 : „Pestus" 


Corm 
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1) MAD wallen, schwellen, triefen; übertr. schwelgen, 
sich berauschen, froh, brünstig sein. — Skr. mad, mand 
1) sich freuen, fröhlich sein, sich ergötzen, schwelgen, sich güt- 
lieh thun, sich berauschen, 2) selig sein (namentlich vom Freuden- 
leben der Götter und der Seligen), 3) das Wallen des Wassers, 
als Lustigkeit bezeichnet; transit. erfreuen, ergötzen, erheitern, 
berauschen (PW. V. 467). 

mad. | 

pad. — (µαδ-ό-ς, vgl. uaóov: λεῖον Hes.) µαδά-ώ zerfliessen, 
Peas ausgehen (vom Haare), daher kahlkópfg sein (vgl. de- 

Auentes, deflui capilli ausgehende Haare), µαάδη-σι-ς f. das Aus- 
cE der Haare (Hippokr.); nad-iZw kahl machen, intr. ausgehen 

H.), μάδισι-ς = μάδησις! auch: das sich Auflösen von 

Pflanzen, µαδι-σ-τήρ-ιο-ν n. ein Werkzeug die Haare auszuraufen, 
Haarzange!); μαὺ-αρό-ς zerfliessend, zerflossen, bes. dem die H. 
ausgefallen sind, kahl (ἀραιόθριξ Hes.), µαδαρό-τη-ς f. Kahlheit 
(Hippokr.), μαδαρό- ω — µαδίζω (LXX); µαδα-ἴο-ς poet. = µαδα- 

s (*uad-alo,"*undal-jw) µαδάλλω — µαδίζω (Hes.); µάδ-ο-ν 
(Plin. h. n. 25. 7) n, μαδ-ων-ία (Theoph.) f. die Wasserlilie, stym- 
ghaea. — (ucd-vo) μᾶ-νό-ς dünn, locker, lose, spärlich (μαναὶ 
τρίχες die Folge des μαδᾶν) 3), µανό-τη-ς (τητ-ος) f. das Dünnsein 
u.8. w., µανό-ω dünn, locker machen, zerstreuen, µάνω-σι-ς f. das 
Dünnmachen u. s. w.; uavo-sıöns, μαν-ώδης von dünner, lockerer 


. Art; µανό-σπορο-ς dünn gestet (Theophr.), µανό-στημο-ς feinfädig, 


µανό-φυλλο-ς mit dünnstehenden Blättern. — (µαδ.ο) µαζό-ς m. 
(die schwellende) Brustwarze (des Mannes), (die flüssige, weiche) 
Mutterbrust; auch von Thieren: Euter, Zitze, Demin. µαζ-ίο-ν n., 
(μαζ-οντ-ιο) µαζούσιο-ς brustfórmig (Lykophr. 534)?). — (μαδ-το) µας- 
τό-ς, dor. µασ-θό-ς, m. Mutterbrust, (seltener) Männerbrust; übertr. 
alles rund Erhabene, busenförmig Gewölbte; Trinkbecher (Ath. 
11. 487 c), Demin. µαστ-ίδιο-ν. -άριο-ν: µαστο-ειδής, µαστώδης brust-, 
zitzen-fórmig; µαστό-δετο-ν n. Brustbinde der Frauen; ἄ-μαστο-ς ohne 
Brüste, βαρύ-μαστο-ς mit starken Brüsten, γυναικό-μαστο-ς mit Weiber- 
brüsten, εἰαρό-μαστο-ς mit jugendtrischen Brüsten u. s. w. — (und-ss) 
µήδ-εα n. Pl. = αἰδοία (Od. 6. 129 mit φωτός, 18, 67. 87. 22, 
476; bei Opp. Kyn. 4. 441 Urinblase); (usd Jjeg) µέζεα = µήδεα 
(Hes. O. 513, von Thieren)*:. 

nad-Ta, -το. — (µαδ-τ]. uad-on, µα-ση: vgl. ad- .on ε-- ᾷ-ση 
Ueberdruss ) µαςά-ο-μαι feucht machen, zerfliessen machen — 
kauen?) (den Mund höhnisch verziehen Philostr. v. Ap. 7. 21), 
µαση-τ-ικό-ς zum Kauen geh. (Sp.), µαση-τήρ (τῆρ-ος) m. der Kauende 
(μύες u. Kaumuskeln), μάση-σι-ς f. das Kauen, µάση-μα(τ) n. das 
Gekaute; | µασ-το] uecra- ζω = µασαάοµαι (Nik. Th. 916. Lex.); 
(µαστα-κ) uäctaE (µάστακ-ος) f. das womit-man kaut, der (innere) 
Mund (Od. 4, 287. 23, 76); (ein Mundvoll) Speise, Nahrung, 


— m 


-.. n 













ED Ug 


Atzung (dH. 9. 324, rjv µεμασσημένην τροφήν Hes.); µασταρύζω. 
(anch fo) von alten Leuten, die nicht mehr recht kauen können: 





µαστ-ίχη f. Harz des Baumes oyivog, Mastix (weil man das 
wie noch heute im Orient, seines Wohlgeruchs wegen kaute: 
wurden aus dem Baume beliebte Zahnstocher gemacht®), 
= ματαφύζω., µασιίχα-τον m. ein über Mastix abgezogener ' 
(Medie, uworizwo-s von M. (Diose.). 
4 zu v: μύεταξ (ακ-ος) m. Schnurrbart [να]. franz. la mous- 
lache] (e£. ἐπὶ τῷ ἄνω gen τρίχες Hes.), βύσταξ id. (τοὺς βύ 
m, χαταφρόνει wjd Prep! ἐπιζήτει καλά Antiph, ap. Athen. p, 143 
ῥύσταγα (schreibe ice πώγωνα (Hes.); Muoraxo-g, Mvords 


Βύττάκοις ı Pe 











madhu 

D Adi . lieblich schmeckend; Subst. n. Stissigkeit, 
Trank und Speise, Meth; insbesondere: Soma, Milch, Honig, 
saft, ein süsses berauschendes Getränk (PW, V..483). 
μέθυ (r-og) m. jedes starke berauschende Getränk, 
Wein (Hem, nur Nom. Ace.)?); µεθύ-ω, üol µεθνίω ( 
"intrunken, trunken, berauseht, bethört sein; 




















und Impf., bei Hom. nur das Part, 
trunken hen, berauschen, Med. sich betrinken, trunken 
stark zechen (Fut. μεθύ-σως μεθυ-σ-θή-σομαι, Aor. ύ 
üol. Inf. εθύσθην), µεθυ-σ-τ-ικό-ς zum Berauschen gehörig, 
m. Trunkenbold, fem, dazu μεθύσ-τρ-ια. wdv-0ng f, d 
erase hen ı Theogn. 846), WOu-s-nale) n. ein berauschender 
Philox a£Qv-so-; irunken, berauscht (bes. won. Neben 
μεθέσην Arist. Nub. 555 Kock). --- µέθ-η f. t! in] 
"Trunkenheit, Rausch (Begeisterung Emped, 46). 
mad. 


mad-ere (vgl. uadd-w, Perf. mad-ui) nass, fencht 1 trie 





























E n. zergehen; überfliessen, trunken sein®), 
feucht werden u. s. w.; erweichen, weich werden; madi.du-s 
Feuchtigkeit durehdrungen, feucht, nass, eingeweicht; von 





überttiessend, trunken, madidäre nass, feucht machen is 
madeor (oris! m. Nüsse, Feuchtigkeit; (* madu-s, * m 
* madul-tu-s) madul:sa betrunken, angetrunken (Plaut. 5 
vgl Paul. D. p. 12 μαδᾶν de 
eel quia medidus satis a eino)"); periere 
eade fartare. — (mad-tu-s) mat«fu-s, malus. 

ο ne mattus sum Petron. 41) 9), — 
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strömen (Frontin.), mana-men (mín-is) n. Strömung (Auson.), manà- 
bili-s strömend, eindringlich; man-ali-s fliessend, unausgesetzt Wasser 
gebend (fons — puteus perennis Paul. D. p. 128. 3). — (*mad-ma) 
mam-ma f. (vgl. µαζός, µαστός pag. 693) f. Brust, Mutterbrust, 
Brustwarze, übertr. Erhóhung !!), Demin. mammü-la f., (mammä-re) 
mammä-tu-s mit der Mutterbrust oder &hnl Bildung versehen, 
mamine-ütu-s (Plaut.), mamm-ösu-s stark-, vollbrüstig, mamm-äli-s 
zur Mutterbrust geh. 

ma-n-d. — mand-ére — µασάοµαι pag. 698 13) (Perf. mand.i, 
nach Anderen mand-ui, mandidi s. Prisc. 6. p. 817), Part. (*mand- 
fu-8) mansu-s, als Subst. n. = uacua, mand-ön) m. Fresser, 
Schlemmer; mundi-büla f. Kinnbacken (nur im PL); mand-ücu-s 
(vgl. cud-icus pag. 106) m. Kauer, Fresser (eine komische Maske, 
vergleichbar unseren Nussknackern), manducä-re, -ri == mandere, 
manducä-tor m. = manducus (August.), manducä-ti-n) f. das 
Kauen (id.); manduc-ó(n) m. = manducator (App. Met. p. 186. 41). 


Aufrecht KZ. IX. 232. — Corssen B. 246 f. — C. E. 326. — Düntzer 

KZ. XVI. 29. — F. W. 145. 383. 477. — Pictet KZ. V. 328 f. — 1) C. 
V. 1. 347. — 2) F. Spr. 104. 355: ma mindern. — 3) Vgl. L. Meyer KZ. 
VII. 417. — 4) C. E. 645. — F. W. l. ο. — 5) Corssen B. l. c. (pad, 
*mead-0,, "μα-σι, wie von qo«ó φφα-σι, davon ein denomin. Verbum 
µα-σ-α.ο-μαι). — F. W. l. c: mad kauen. Vgl. goth. mati- Speise? 
oder zu mad schwellen, triefen Vielleicht smad, vgl. schmalzen, schmun- 
zeln u. s. w. — Roscher St. III. 133 (µαδσαοµαε; vgl. do dodo, pv φυ- 
eco) — 6) Vgl. Hehn p. 365. — 7) Ascoli KZ. XVII. 262. — B. Gl. 
284b. — C. E. 260; die Formen von uedvo C. V. I. 270 f. 277. 12). 359. 
II. 103. — F. W. 146; F. Spr. 195. — Ilehn p. 135: als skythisches Ge- 
tränk bezeichnet, das die Skythen aus dem Honig der wilden in Felsen 
und Eichen wohnenden Bienen bereiteten (vgl. µελίτιον' πόµα τι Σκυθικὸν 
μέλιτος ἐψομένου σὺν vdarı καὶ πόα τινέ Hes.) Maxim. Tyr. .27. 6; in 
Pannonien µέδος (Priscus). — Miklosich W. s. v. medu pag. 365e — Pott 
E. F. 1. 245. -- PW. s. v. : Zeyss KZ. XVI. 384 (dagegen din Redac- 
tion: gegen die Ableitung von mad sprechen die Aspiraten vo  madhu 
und µέθυ., ebenso weisen ags. und ahd. auf indogerm. Aspiraten zurück. 
— Vgl. dagegen PW. s. v. und besonders Ascoli KZ. l. c.). — Vgl. zu 
µέθυ: ahd metu, mito, mhd. nete, altnd. miodhr, aga. meodu, ke. medu, 
russ. nédü, poln. miód, böhm. mcd, lt. medus, lett. meddus, mittell. 
medo u. -. w. - 8 B. Gl. 54b: rad, cum v facile transeat. ὧν ‚m. — 
9) F. W. L e: Part. Perf. Pass. von *madullo = uadallo triefe ma- 
dulsa gleichsam μαδαλτή. Walter KZ. X. 205: urspr. Form des Suff. 
-la-s, dann ta (mit Aldall des s, vgl. altion. [ππότα): maduli-ta, madul-ta, 
madul-sa vgl. sal-su-s st. *sal-tu-8.. — 10) Pauli KZ. XVIII. 36. 59): 
Partieip zu madeo und verhält sich zu madidus. wie stultus zu stolidus. 
11! F. Spr. 350. — Als Naturlaut fasst das Wort Lottner KZ. VII. 
175. 62^. Xl. 167 (vgl. ma pag. 645. - 12) Vgl. Anm. 5. — Corssen B. 
Lc. — B. Gl. 989b: mard conterere, mutata. liquida r $1 n. — Ebel 
KZ. IV. 116: Skr. mard, mrdnami == lat. *marndo (Versetzung des ο), 
mando um die unaussprechlichen Consonantenverbindungen zu beseitigen). 
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madhja mitten, der mittlere. — Skr. mádhja 1) Subst. 
Mitte, 2) Adj. mitten, der mittlere (PW. V. 498). 

μεθιο. 

(μεθ/ο-ς} uécco-c hom. &ol., uéco-c att. (abgeschwächt), 
in der Mitte, in der Mitte stehend, mittelmäseig; als Subst. n.die 
Mitte (Adv, μέσον, uécog)?); ep. Sup. µέσσ-ατο-ς der mittelste (dv 
woocro :sanz in der Mitte, nur IL 8, 223. 11, 6. Theogn. 998), 
davon eger τος (Kallim.); Comp, Sup. μεύαί-τερο-ς. τατο-ς (Herod. 

; Local: ueccor inmitten (Alk. 9) (lesb. Kol. auch ou) 

‘), dazu Loc. fem. µεζαι- in: µεσαι-πόλιο-ς unter- 
u, halbgrau, halbergraut, Beiw. des Idomeneus ll. 13, 
Mkiphr, 3. 25. Long. 4. 13)*), µεσαί-γειος mittelländisch 
; µεσήτει-ς in der Mitte, mittelmüssig (mur Il. 12, 





















id. (Maneth. 4. 65. 1. d); µεσύ-θεν aus der Mi Min 
litte, poet. µεσσύ-θεν. -θε. — uec-, µεςς-ηγύ(ε) | 
ME. -ακις] (ion. ep. Adv.) in der Mitte, dazwischen, 
eh: inzwischen, unterdessen (in dieser Bed. Hom. mur Pure 7. 
5: © in arsi Od. 14. 845, sonst i); um T) µεσσηγύ dus. 
Dazw vhenliegende, der Zwischenraum (h. Ap. 108. Theakr, 25. 
: — «άάσο-φα) µές-φα [-φα — Skr. Φλας; oder zm ra?) 
(Mom. nur μέσφ᾽ ἠοῦς 11. 8. 508, häufig bei sp. Dichten); - 
uecö-w in der Mitte sein, halb sein, die Mitte halten, o, 
μεσ-εύ 0 dd; µεσύ-τη-ς (τητ-ος) f. Mitte, BE Ar 
m. der W ind zwischen dem βορέας md καικίας N. N. 
E 2.6) — μεςῖ-τη-ς m. Vermittler, ESI wel 
εσσω-τήρ id., Hes. µεσιτεύων κατὰ τὸν puse 
μεοῖ ros CP pe, µεσί-τρ-ια "(Lex.), µεσιτ-εύ-ω Vermittler sein, ver- 
itteln. ussıre( A\-ia f. Vermittelung, µεσιτευ-τήρ-ιο-ς vermittelnd - 
(Eust. : ueci-d10-C id., μεσιδιό-ο-μαι — μεσπεύως μες», -µεςς-ήρης im 
der Mitte stehend, mitten, pmo εύ-ω neutral sein (Philist. ap. Hes). - 
Μεες-ήνη, dor. Meoo-avay f. Mittelland), bei Hom. ein 1. kleiner 
Landstrich um Pherä (Od. 21. 15 im späteren Messenien; Haupt- 
s späteren Messeniens; Stadt. i in Sicilien an der Meerenge, 
das früh ankle (Zépiq. τὴν ἐς Μεσσήνην μεταβαλοῦσαν τὸ 
efron Her. T. 064; so nannte Anaxilaos die Stadt Zankle nach - 
seinem Heimathlande), Μεσσηνία f. Landschaft des Peloponnes 
zwischen und Lakonien. — -ueco-c: ἄ-μεσος ohne etwas mitt- - 
leres in der Dialektik τὰ ἅμεσα die unvermittelten 
dr urooz. διά:µεσορ. ἔμ-μεσος, ἐπί-μεύος in der Mitte (eine d 
erhum. medium ramm.); MECO-: µεσό-γαιος, » γεως mittel- 
ländisch, «eco 7ραφος in der M. geschrieben, post in der M. 
hehl wu. utG-: µεσ-έγγνος Bürgschaft für einen Dritten leistend, 
weo-yugei« f. Mittag, µεσ-ήπειρος mittellindisch ας & w. 
medio. 


mediu-8 — péco-; Adj, Subst. n. Mitte, Hälfte (Varro r. r.- 
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2. 7. 10), Oeffentlichkeit, Publicum (Adv. medie); medi-änu-s, -ali-s 
e— medius (Sp.), medie-ta-s f.  µεσό-τη-ς; mediä-re theilen, hal- 
biren, Part. medians halb (Junio mediante Mitte Juni, Pall. Mart. 
10. 32), media-tor m. = μεσίτης» fem. -triz (Sp.), media-ti-o(n) f. 
= µεσιτεία (Alcim.); medi-öc-ri-s (vgl. fer-ox, vel-ox u. 8. w.) die 
Mitte haltend, mittelmässig, mässig, leidlich, ziemlich (Adv. -ter), 
Demin. medioeri-cülu-s (Cato ap. Fest. p, 154. 9) medioeri-ta-s (tàti-s) 
f. Mittelstrasse, Mitte, Maass, Mittelmässigkeit, Wenigkeit; (medi- 
oc-limo) medi-orimu-s = mediocris (Fest. p. 123. Non. p. 141. 7), 
Adv. mediorime*); (*medio-lu-m) Medio-ánu-m (Mittelstadt) Mai- 
land, jetzt Milano®); (dis-mediu-s) di-mid-iu-s in der Mitte ge- 
theilt, halb, Subst. n. die Hälfte, dimidia-re in zwei Hälften theilen, 
halbiren, dimidià- ti-o(n) f. Halbirung (Fest.), dimidie-tà-s f. Hälfte 
(Pomp. gr. 4. n. 8). — medi-: meri-die-s (8. pag. 357); medi-lünia 
f. das erste Viertel vom Monde (Mart. Cap. 7. 241); medi-terr- 
än-cu-s mittellündisch, als Subst. n. Binnenland, medi-terr-eu-s id. 
(Sisenna ap. Paul. D. p. 123); medi-tulliu-m (s. pag. 295), (medio- 
tillia) Medullia f. eine albanische Colonie nordöstlich von Rom 
(Liv. 1. 33. 4). — (*med-a, *medü-la, * medá-lit-la) mödu-l-la f. 
das Innerste = Mark; übertr. das Beste, Vortrefflichste®), medulli- 
ius aus dem Marke heraus, im Innersten, medull-ari-s im Mark, 
im Innersten befindlich, medull-osu-s voll M., medulla-re mit M. er- 
füllen (August., Vulg.); Demin. medullu-la f. (Catull. 25. 2). 


Ascoli KZ. XVII. 337. τὸ). -- B. Gl. 284b. — Corssen I. 151. — 
C. E. 334. 509; KZ. Il. 394. 333. - F. W. 146. 481; F. Spr. 195. — Gerth 
St. Ib. 246. 1410). — Grassmann KZ. ΧΙ. 25. — Meister St. IV. 409. 6). 
— Miklosich Lex. 8. v. mezdu pg. 365. -- Pott I. 105. — Renner St. Ia. 
160. - D B. Gl. l c.: pro µεδ]ο-ς. — Pictet KZ. V. 45: zend madh, 
metiri, Skr. madhja, mediu-s; µέσος, wie ir. meas mensura, stimmt besser 
zum Skr. mas metiri, als zu madhja [dazu Kuhn: aber p£ccog! ]. 
2) Clemm St. VII. 31. — G. Meyer St. VI. 384: µεσαι- -πόλιος ist zu ver- 
stehen wie χιτῶν πορφυροῦς µεσό-λευκος (Xen. Kyr. 8. 9. 18) in der Mitte, 
dazwischen weiss, mit weiss gemischt.und bedeutet (in der Mitte) zwischen 
den dunklen Haaren grau, grau mélirt. µεσαι ist Local zu µεση, das 
auch in µεσιεντ- M. 269 vorliegt. — Anders Düntzer KZ. XII. 4: a ist 
Bindevocal, ja auch &, das αι ist Verstärkung des a. Derselbe ibd. 
g. 15: τελή-ειςς das ες von τέλος schwindet vor πεις. Vgl. μεσηειρ, 
Αμοιγυήεις. — Goebel Epith. p. 42 verwirft µεσήεις und will μεσηγὺς 
lesen. -- 3) Nach Gerland KZ. 1X. 66: ueca-xa-Favr, ueoa-x-Fart, µεσα- 
y-Faır, uega-y-."vr, ueGn-y-vt, uecn-y-vs. Das Ganze ist neutrum; als 
man später die Form nicht mehr durchschaute, ward das g beweglich. 
— 4) Coresen. KZ. III. 948, —  Merguet lat. Formenb.: aus mediocrissi- 
mus mit Ausfall des r. Dazu Pauli KZ. XIX. 307: „ich glaube richtig“. 
5| Corssen. KZ. Il. 33. -- 6) Vgl. Paucker KZ. XXI. 175. — Kuhn 
KZ. lll. 69: Skr. maggan Mark (jg an der Stelle von ülterem dg), viel- 
leicht stammverwandt medulla. — B. Gl. 302a: mid pinguem , adiposum 
essc vel fieri, Skr. med-as n. medulla; medulla fortasse per assimil. e me- 
dusla cel medunla (cf. medura adiposus, «nctus). 
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MAN ragen. 
men-ta f. (das Ragende) männliches Glied (Cie, 
fam. 9. rula. et. menta, recte utrumque, — Volo. mentam 
ita appellare, ut rutulam: non licel); Demin, mentü-la £ (Catull) 
[las Wort wohl urspr. ein scherzhafter Ausdruck gewesen], (*men- 
tuli-rey mentulä-tu-s mit, einem m. G. versehen (Auct. Priap. 37)!). 
- men-tu-m n. (Hervorragendes) Kinn, Bart"); ment-ön) m. 
inn, Mento xóm, Bein. (C. Jul. M., Liv. 4. 26); mentagra f. 
Ausschlag oder Flechten am Kinn (Plin. 26. 1. 2). 

min. — min-@re hervorragen (Lucr. 6, 561); sonst nur 
in den Compose ον im-, pro-minere, prae-, super-eminere hervor, 
über hevorstehen; mim die hervorragenden Zinnen der 
Mau Drohung; iminä-ri emporragen, übertr, drohen; 
prahlend verheissen, versprechen (ἀπειλεῖν); (Adv. vom Part.) mi- 
wunder drohend. (Ov. a. a. 3. 582), mina-ti-ó(n) f. Drohung, miná- 
for m. Antreiber (durch Drohen), Viehtreiber, minator-iu-s drohend 
(Amm. 17. 7); mina-bili-ter (embed Gloss, Philox.); min-ax 
sanis) überragend, übertr. drohend, Adv, minaei-ter, minaci-ae f, 
Drohungen (Pla mut); Inlens, mini (re Plaut.), minitä-bundu-s 
drohend, Adv. minita-bili-ter (Paeuy. ap. Non. p. 189. 22). 

mon“. — mones (mon-ti-s) m. (der Hic end Berg); 
metonym. Berg-, Feld-gestein, Stein, Demin. monti-cilu-s (Gloss. 
Philox.ı montierl-Iu-s (Agrimens. p. 231. G.); mont-änu-s (-ani-ösu-s 
ibd.) zum Berg geh., gebirgig; Subst. m. Gebirgsbewohner, m. 
iebi nden: Montanus róm. Familienname, Montan-inu-s Bein. 
us, Montanilla f. röm. Bein; mont-ensi-s = montanis. 
^; mont-u-ósu-s (weniger richtig mont-asu-s) = monla- 
(ti montium = septem montium, erg. locus [als die Wörter 
zum Compositum verwuchsen, stumpfte sich das Zahlwort ab und 
die Bedeutung des Gen. Pl. wurde vergessen, das Wort dann als 
ngulartorm gefasst und flectirt wie sestertiüm] n. Umkreis 
Hügel (S. dies Siebenhtügelfest im December, zum An- 
die Aufnahme der sieben Hügel in den Umkreis der 
"S pro mun-tür-iu-m n. Hochgebirge, Vorgebirge, Kap"). 


KZ. NVIL 431 f. XIX, 188f. — Aufrecht KZ, IX. 232: manth 
ü tetris κινοῦσα. Auch C. E, 337: wahrscheinlich, — 
148. 328: mem-bro : = palp-e-bro t 
". ΠΠ. p. 560. — 3) Bechatein St. VEIT. 383. — dt 
— G. Me I. Walter KZ. ΧΙΙ. 418. 
Berg verhält sich zu Burg wi (0-8 zu min-i0, 1 
ut restant. diffieultutes. — . Meyer KZ. Ve 
gross, eig. wachsend (mit Auffii ung von 
ant m. schnee) -— das als Bergname 
vr-Sidler KZ. XIV. 150: „mindestens nicht, 
Klotz W. s over in minari 





















































esend, da Rom in den émiel 





friedigte Berg 
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aus sieben Bergen bestand. — 6) Brambach Hülfsb.: nicht promontorium 
(Rhein. Mus. XXIV. 536 f). — Aehnlich Kuhn KZ. XI. 278: nicht pro- 
montorium, auch durch die Etymologie von prominere gestützt. 


managha viel. — Got. managa-s, ahd. manag, manac, mhd. 
manec, nhd. manch; ksl. münogu, mnogu; altir. menicc, kymr. ıny- 
nych, corn, menough (multus, frequens). 

[monogo-s alttalisch; mologo-s, molgo-s, mulgu-s, mulgi-re 
vermehren, vervielfältigen, Part. Perf. Pass. mulgi-tu-s] mul-tu-s 
(vgl. fulcitus fultus) ursprünglich: vervielfältigt = viel, vielen an- 
gehórig, allgemein (multi die Menge, der grosse Haufen), allzuviel!); 
Accus. als Adv.) multu-m viel, vielfach, vielmals, oft, sehr lange; ' 
Abl als Adv.) multo um Vieles, weit, bei Weitem; mulli-tu-d-o 
in-is) f. Menge, Masse, grosse Anzahl, Haufen (gramm. Mehrheit, 
Plural); per-multu-s sehr viel; mult-estmu-s (gleichsam ein Viel. 
theilchen =) klein, gering (molloorös; quam sit parvula pars ct 
quam multcsima constet. Lucr. 6. 651); multi-: multi-bibus viel- 
trinkend, -color vielfarbig, -farius vielfältig (vgl. tri-farius pag. 316), 
jugus viel-spännig, -fältig u. s. w. — pro-mulgä-re (urspr. etwas 
vor vielen oder für die Menge bringen =) öffentlich bekannt 
machen, permulgiren 3), promulgaá-tor m. der öffentlich Bekannt- 
machende, promulga-ti-ö(n) f. öffentl. Bekanntmachung. 


Bugge KZ. XIX. 444 ff. XN. 44. -- 1) B. Gl. 278a: bhuri multus, 
nisi pertinet ad purü, radix par implere. — Corssen B. 383: mul-tu-s 
== µυρ ίο-ς (Meyer Vgl. Gr. 72) sehr wohl möglich, indessen nicht ge- 
sichert; jedenfalls eine Participialform. Benlocw von molere „la masse 
molue". -- F. W. 478: malo tüchtig, stark, in hohem Grade: mul-tu-s. 
-- Klotz W. s. v.: archaist. moltus von molere, vermehren, oder Eines 
Stammes mit melior und µαλα. - Tobler KZ. IX. 261. 4): multus zu 
moles? Dazu Corssen l. c.: „was mir am wenigsten einleuchten will“. — 
2) Bickel KZ. XIV. 427: promulgare von rulgare (v in m). — Corssen 
Il. 152: für *promul-c-are (c zu g) „hervor bewegen", daher promulgare 
legem. rogationem. einen Gesetzantrag „vortragen, vorbringen‘ vor die 
Oeffentlichkeit. - (promulcum, remulcum 1. 77.) — Klotz W. 6. v.: wohl 
mit Unrecht mit protulgare in Verbindung gebracht von Paul. D. p. 221. 
— Schweizer - Sidler KZ. ΧΙΙ. 309: (Uebergang des v in m:) μή 
und prumulgare,. was freilich nach Pott = proinrulgare, dürfte mit 
einigem Rechte hieher gestellt werden. — Derselbe zu Corssen's Deutung 
KZ. XVIII. 297: wir denken, C. fasse remulcum und promulcum als Ab- 
leitung von mellere iin. promellere) und wolle promulgare als „hervor- 
ziehen" deuten. An dieser Deutung wird der Verfasser gewiss durch 
Wilbrandts Bemerkungen KZ. XVIH. 108 [remulcum == ῥυμουλκεῖν, pro- 
mellere causativ von meare, vgl. στέλλειν bei Hom. neben στῆναι und 
unser stellen] nicht irre werden. — Nach dem nun Vorgebrachten 
bleibt die Deutung von multus und promulgare ziemlich unsicher. — Zu 
managyha vgl. noch F. W. 535, Miklosich Lex. pag. 377. 
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MAND schmücken. — Skr. mand sehmücken, bekleiden, 
vertheilen (PW. V. 446). 

mund, — nnund-u-s rein, sauber, nett, zierlich (Adv. munde, 
mundi-ter\; Subst. m. (m. Lucil ap. Gell 4, 1. 3 und ap. Nom. 
214. 17) der weibliche Putz, Schmuck; übertr. Geräth (daher jm. 
mundo esse, hubere in Bereitschaft sein, haben, Enn. Plaut.); apeciell: 
die Welt als Inbegriff der Ordnung (vgl. κόσμος), Weltall, Welt- 
ordnung; dann übertr. auf die Welt als Wohnsitz der Menschen; 
, Erde; Demin, des Adj. mundü-lu-s (Adv. -le); mundi-ti-a, 
Reinlichkeit, Sauberkeit, Nettigkeit, Putz, Schmuck, Zier- 
lichkeit, Feinheit: (* mundi-cu-s) mundie-ina f. Reinigungsmittel 
(App. mag. p. 277. 4); mundi-ali-s (Adv. -ter) weltlich, irdisch 
T mnedd-re rein machen, säubern, Part. mundä-tus geläu- 
tert, rein (August.), munda-t-o{n) f. Reinigung, munda-tor (tor-is) 
m. Reiniger ı Firmie.), mundatör-iu-s zur Reinigung dienend. — 
Zu mundu-s Welt: mund-änu-s zur Welt gehörig, Subst. m. Welt- 
c. 5. 37. 108), mundäni (im Ggs. zu clerici) Laien 
(Cassiod, 8. var. 24). 































n. 3a. 999a. — F. W. 148. 156; Spr. 147 (hd, muse-an, 
mhd. mut:-en schmücken, putzen). Derselbe hat für das Subst mundus 
bloss die Bedeutung Schmuck, doch die andere kamu davon wohl nicht 





getrennt werden und ergiebt sich ungezwungen. — Klotz W. s. v. ent- 
wickelt beide Bedeutungen (vermuthet jedoch: vielleicht von μυδᾶν be- 
netzen s. Döderlein 6. 227). — Vgl. noch Krebs Antibarb. s, v, 3. Aufl, 

mundus Schmuck in der bessern Prosa nur vom weibl. Putz 
hiuek, nicht für das allgem. ornatus. Die gewöhnlichste Bed. 
ist Welt, aber nur vom Weltall, bes. vom Himmel u.& w. —— 






MAMP höhnen, schmiühen. — Got. mamp-jan in bi-mamp- 
jan verspotten, verhöhnen (bei Lukas XVI. 14). 

ueug. uenp-o-nar tadeln, schelten, schmähen, vorwerfen 
(Fut. u£uvvoua r. Eueupdunv, ἐ-μέμφ-θ-ηνι nicht bei Hom.; 
Verbaladj. µεμπ-τό-ς getadelt, zu pr iadel- 
0.5 zum T. geh., geneigt; (maug-ri, µεμα-ες 
ten. Tadel u. s. w., μεμφ-αλή id. (Hes Buidı)ı lugo 
Teleklid. bei Phot.), neugp-idio-s ree tadelhaft- 
µεμψι-: μεμψεβολέω (μέμφομαι Suid.), μεμφύμοιρος 
as Schicksal. — µοµφ:. µοµφ-ή f. (poet.), μόμφ.ο-ς 
zurip. bei B. A. 107), µόμφ-ες f. (Telekl. ibd) = inue 
FW. F. Spr. 353. — L. Meyer KZ. ΥΠ. 981. — W. Stokes 
KB. VII theilt? wma (= μεμέφομαι according to d 9. 
ir, mehul shame, Z. s W. meflu „to v Qu), über das 
SV: Das Verbum ... Y. " 

us Verbum 1n 


Suftix in ueug-oli Düntzer Ki 
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1) MAR reiben, zerreiben; 'sich aufreiben, sterben; 
europüisch nal mahlen, malmen. — Skr. mar zermalmen, zer- 
schlagen, zerdrücken; sterben, caus. tödten, sterben lassen (PW. 
V. 564 £) *). 

mar. 

mar = µαρ sich aufreiben, sterben!) 

uap. — (pap-avjo) pap-aivu activ: aufreiben, verzehren, 
entkrüften, hinschwinden lassen, auslöschen; Pass. aufgerieben, ver- 
zehrt werden, hinschwinden, absterben, verwelken, (vom Flusse) 
versiegen (Fut. μαρανῶ, Aor. ἐ-μάρᾶνα [h. Merc. 140, Cobet XI. 
311 ἐ-μάρηνε], Pass. ἐ-μαράν-θη-ν, Perf. µε-μάρα-σ-μαι, με-μάραμ- 
μαι Plut. Pomp. 31); µαραν-τ-ικό-ς welk, schwach machend, µάραν- 
01-5 f., µαρα-σ-μό-ς m. das Welk-, Schwach-werden, bes. das Ab- 
nehmen der Lebenskraft im Greisenalter oder durch abzehrende 
Krankheit, Marasmus, franz. marasme (Med.), µαρασμ-ώδης mit dem 
Marasmus behaftet (Med.); d-ucgev-ro-; unverwelklich (N. T.), daher 
eine nicht welkende Blume, Amarante; ’Apagavros?). — µάρ-να- 
μαι sich gegenseitig aufreiben — kämpfen, streiten, ringen, fechten 
(poet. seit Homer nur im Pris. und Imperf.; Homer. Inf. µάρνασθαι» 
Opt. µαρνοίµεθα, Imperf. ἐ-μαρνά-όθηνο, Conj. Pr&s. µαρ-νωμεσθ᾽ 
Hes. Sc. 110; das Activ µάρ-νη-μι Schol. Opp. Hal. 1. 16); Nbf. 
µόρ-να-μαι, wohl &ol. (Hes.); βαρνάµενον (Kerkyr. Grabschr., f 
statt u)?) — ἀ-μάρ-α, ἀ-μάρ-η (Il 21. 259), a-uap-ia (Lex.) f. 
todtes Wasser — Graben, Kloake (stimmt mehr zum deutschen 
» Moor"), auag-nio-v, auagpıe-io-v ὕδωρ Kanalwasser (Nonn., Theophr.), 
ἆμαρ-εύ-ω abfliessen lassen, bewässern, ἀμάρευ-μαίτ) n. abgeleitetes 
Sehmutzwasser (Hes.)*). 

Hop, µρο. — (uog-r): ἔ-μορ-τ-ε-ν ἀπέθανεν (Hes.); uogro- 
βατο-ς oder -βατι-ς (ναῦς Hes., Charontis linter) von Todten be- 
treten. — (μρο-το) βρο-τό-ς sterblich, menschlich, Subst. der Sterb- 
liche, Mensch?) (ή βροτός Od. 5. 334), βρότ-εο-ς id. (Hom. nur 
Od. 19. 545, h. Ven. 47. Pind. Aesch, Eum. 171 D.), βρότ-ειος 
id. (Trag.), (βροτ-ητ-ιο) βροτ-ήσ-ιο-ς id.; ἀμφι-βρότη ἁσπίς ώς, 
= aupi Beorov οὖσα den Mann umgebend, deckend; (ἆ-μρο-το 
ἄ-μβρο-το-ς unsterblich, göttlich, (ᾱ-μβροτ-ιο) ἆ-μβρόσ-ιο-ς id., fem. 
als Subst. außpocia, ion. -In (erg. ἐδωδή, τροφή) Ambrosia, gött- 
liches und Göttlichkeit bewirkendes Mittel, besonders Speise für 
Götter und Futter für Götterpferde; dient aber den Göttern auch 
zu anderen Verrichtungen: der Here als eine Art Seife Il. 14. 170 
(daher Od. 18. 192 κάλλος ἀμβρόσιον göttliches Schönheitsmittel 
genannt), dem Apollon als Salböl Il. 16. 670, der Thetis als Ein. 
balsamirungsessenz Il. 19. 38, der Eidothea als Parfüm Od. 4. 445 
(Ameis-Hentze ad l. c. extr.)®). 

mara stumpfsinnig, dumm’). — µωρό-ς, att. μῶρο-ς, stumpf, 
träge, stumpfsinnig, blöde, dumm, närrisch, µωρ-ία f., µωρό-τη-ς 
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rr os) f. Stumpfheit, Trügheit n. 8. w., μώρ-ιο-ν m. eine Art 
s, deren Genuss verrückt machte; µωρό-ω stumpf 
machen, betüuben (μεμωρωμένος Arii. h. a. 9. 3); ( 
u@gedro ein Thor sein, einfältig, dumm sein, reden, 
nos w. machen IN. T) (Fut. uogavö, Aor. ἐμώρᾶνα, 
μώραν-οι-ς f. = µωρία (Schol Aesch. Bea 
fast, etwas närrisch (Hes.). 
mar — uaM). 
1) uaÀ aufreiben — schwächen; aufgerieben sein 
schwach, weich, zart sein. 
ἀ-μαλ-ό-ς (d prothet.) schwach, weich, zart*) (Il. 92. 
ore. Od. 20. 146 σκύλακες, Eur. Herakl 75 γέρων) — & 
ἀσθενής (Lex), ἁμαλύ-ω. ἁμαλδύνω (Hes). ---µαλ-α-κό-ς 
‚ gelind, mild; tadelnd: weiehlieh, zärtlich, schlaf? 
sse, üppiges Wohlleben)?), Adv. uehaxds; 
hcdandv (Mes); µαλκένις" παρθένος. Κρῆτες (id.); μαλκίω 
ids µαλακ-ία f. Weichheit, Weichliehkeit, µαλακιά-ω. 
| sein; µαλάκ-ο-ν. m. (meist PL) TEE o 
(auch aeg, -εια Buid.), µαλάκ-ειο-ν n. id. (Opp. 
nelexo-rys: (rgr-og) f. - μαλακίαι uelax-lov. (Lov-og) m. eich 
ling (Arist, Eeel. 1058); re) noAdcew, nountt. wel ' 
: n, verweichlichen, entkräften (Fut. µαλάξω, Aor. Z4 
[ -εκόις erweichend, lindernd, μαλακ-τι) ud 
. αἠλακ-τήρ (τῆρ-ος) m. der Erweichende {μι 
d-schmelzer, -schmied (Plot. Perikl. 12); silere 
οπής, bes. Pflaster, Umschlag, µαλαγματζω ei d 
x machen, µαλαγματ-ώδης von der Art eines um, um 
ifo weichlich, zierlich machen (Act. erst Spit); Med. ; 
licht, weichlich, schlaff werden, μαλακι-σ-µό-ς m. Vi 
US]. λακτύνω — µαλάόσωι µαλακο-ειδής. 


» µαλακ-ώδης von 
Art, nheit. — (ual, μλᾶ κ) ῥλα-κ" η: PAGE. 
; bes, et matt, 













































6 ῥληανός τα me weich, kraftlos, al rc, a 
στ αμα mala) MÜ-U-C (Gen, vs), 
stumpí' (Beadug, νωθρός Lex, 

iege til); modus‘ ens 


wohl-ro entkrüften, erschüpfen pens ππραῦνειν 
μωλύνεσθα, hinschwinden (eines Geschwulsten), 







— "03 — 


kräftend, schwächend (Hes.), μωλύ-τη-ς = μῶλυς (Timon. ep. ap. 
Diog. L. 7. 170). — (&-uÀv, α prothet.) ἀ-μβλύ-ε stumpf, stumpf- 
sinnig, ἀμβλύ-τη-ς (τητ-ος) f. Stumpfheit, Stumpfsinn (Plut.); ἀμβλύ-νω 
abstumpfen, schwächen, Med. stumpf, schwach sein, ἀμβλυν-τ-ικό-ς 
zum Abstumpfen u. 8. w. geschickt, ἀμβλυν-τήρ (τῆρ-ος) m. der Ab- 
stumpfende (sp. Dichter); άμβλυ-ώττω stumpf-, blöd-sichtig sein. 

Weich, zart sein: a) Malve, b) Flocke; weich sein — mild 
sein: c) Honig. j 

a) (mal-va-ka) µαλ-ά-χη f. Malve [μάλβακα Acc. Sg. oder Plur., 
Luc. Alex. 25] (von ihren weichen, wolligen Stengeln oder von 
ihrer die Eingeweide erweichenden Kraft; von den Armen bes. als 
wohlfeiles Nahrungsmittel gegessen)!*). — b) (mal.ja, µαλ-ο) µαλ- 
Aö-c m. Flocke, Wollflocke, Vliess; Haarlocke 10): (µαλλό-ω) µαλλω τό-ς 
mit Wolle versehen (p. χιτών, χλαμύς, δορά Schaafpelz), µώλλω-σι-ς 
f. das Besetzen mit W.; δασύ-μαλλος dichtwollig (nur Od. 9. 425 
und Eur. Kykl. 360), πηγεσί-μαλλο-ς (vgl ἑλκεσί-πεπλος, ταµεσί- 
χρους) = das Vliess festmachend oder zusammenfügend (πήγ-νυ-μι 
pag. 457) d. i. mit dickwolligem Vliess (nur 11. 3. 197). — ο) (mali-ta, 
μελι-τε, µελι-τ) μέλι (μέλιτ-ος) n. Honig!9); olvo-uslı Weinhonig (Mel., 
Pol. u. a.), ὑδρό-μελι Honigwasser (Emp., Geop.); wellr-wo-s, µελιτ- 
ηρό-ς. µελιτήρ-ιο-ς honigsüss, µελιτό-ει-ς honig-artig, -süss, überh. 
angenehm, aus Honig bereitet (ή µελιόεσσα, ati. μελιτοῦττα, erg. 
μάζα Honigkuchen); μµελι-χρό-ς honigstüss, μµελιχρό-τη-ς (τητ-ος) f. 
Süssigkeit (Schol. Theokr. 7. 82), µελιχρ-ὤδης honiggelb von An- 
sehen; µελιτ-ό-ω mit H. vermischen, süssen, µελίτω-μαί(τ) n. Honig- 
gebäck; (µελιτ-ίζω) µελιτι-σ-μό-ς m. das Einschmieren mit H. (Paul. 
Aeg.); µελιτο-είδής., µελιτ-ώδης honig-artig, -farbig; µελιτ-ί-τη-ς οἶνος 
mit llonig bereiteter Wein (trinum mulsum); usAm-ó-v: κηρίον ἢ τὸ 
&pdor γλεῦκος (Hes.); µελίτεια f. Melisse (Theokr. 4. 25); weilr- 
&0-v (-ιο-ν Hes.) n. ein gegorener Trank aus Honig und Wasser; 
(µελιτ-]α) uéMicca, att. µέλεττα (Nbf. usMos* µέλισσαι Hes.) f. Biene, 
Imme (poet. auch Honig), Demin. µελίσσ-ιο-ν n. (Bienenzelle Sp.), 
µελισσα-ἴο-ς die B. betreffend, von den B., µελισσ-ία f., µελίσσ-ειο-ν 
n., uelıco-wv (ὦν-ος) m. Bienenstock, µελισση-δόν nach Bienenart, 
µελισσή-ει-ς bienenreich (Hymettos, Helikon), µελισσ-εύ-ς m. Bienen- 
würter, -wirth, µελιτ-ώδης bienenartig; Frauennamen: Μέλισσα, 
Μελισσ-άριο-νι Μελισσ-ιά-ς (ad-05), Μελίσσ-ιο-ν, (μµελιτ-το) Μελισ- 
tu. Mellı-n, -ειαν Μελίτ-ιννα (= ινα); Mannsnamen: ἠάέλισσ-ο-ς, 
Mtli6o-tv-;, Μελιτ-ίδης. Mellt-wv; Städtenamen: Μέλισσα, Melır-ala, 
Μελίτυνσσας (µελιτ-ων ulır-jo, Ajo) βλίττω zeideln, Honig aus- 
schneiden (Fut. βλίσω, Aor. ἐ-βλισα) 11): Βλί-τωρ (τορ-ος) [richtiger 
wäre Βλίτωρ oder: Ajo = ΒλίτωρΏ] Makedonier unter Anti- 
genos, (βλιτ-το) Βλισ-τ-ίχη, Βλίσ-τ-ιχ-ις maked. Frauenname. 

21 μαλ zerreiben, malmen = mahlen. (Nur europäisch.)'*) 

uoÀ: Μολ-ζων (iov-og), im Dual Ἰολίονε = Eurytos und 
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wei gewaltige Helden aus Elis, die AA den Herakles 
er später von ihm getödtet wurden). s 
zvÀ pag. 479): μύλ-η f. A Hom. nur 
- 111)?); Plur. anch (em μύλακροι). Backenzühne; 
uUA-o-Cm. — μύλη (sprichw, ὀψὲ θεῶν dAkovss μύλοι, ἀλέουσι ài 
λεπτά Paroem. App. 4. 48 von später, aber sicher eintretender 
Strafe»; Mühlstein (Sp.); Daekenzahn (Artem. 1. 31); ὑδρύ-μυλος 
ermühle (Hes.); µυλα-ἴο-ς, μυλ-ία-ς, μυλ-ικό-ς, μυλ-ίτη-ς. 


zur M. geh. (λέθος Mühlstein, ὁδούς Backenzahn ); (μυλ-ακὶ ) le 
(κος) m. Mühlstein, grosser runder Stein, µυλακ-ρό-ς m. id. 

















(den molares); μυλ-ών (Gw-og) m. Mühlenhaus, Demin, 
kel» ERRAT 9 (auch ‚wöhogog) m. Müller, en. 
16 μυλῶνα Μκτηµένου καὶ ἐργαζόμενος Suid.), μλωθρές (18-05) ἐν 
μυλωθρό:ν n. — µύλη (Phot), μυλωθρικό:ς den M. d 
μυλωθφέ-ω auf der M. mahlen (Suid. ); wvÀó-t-s, µυλο-ειδής, μυλ- 
Gi; mühlen-, mühlsteinartig; uvi-ódovg m. ae (avi) 
μύλλω. zermalmen, mahlen (nur Theokr. 4. 58), übertr, — molere 
λείο (wilder: πλησιάζει Hes.)?'); μυλλύ-ς m. siciliseh: weib- 
Scham (Athen. 14. 647a), μυλλ-ά-ς (de) f. Hure (Suid.); 
s (arr-o5) ein Telchine zu Rhodus, verehrt als Erfinder des 
s, der zu Kumeiros Heiligthümer der τετ 
haben soll (fg Μυλαντείων)ι Μυλ-εύ-ς Beiname des Zeus 
Mahlgottheit (Lykophr. 435)**). — pe: uek-ivm £ EL. 
miliacrum)**; Mluvo-qyor ein thrakischer armer ( 
ται διὰ τὶ 
Xen. An. 7 
dort, wie damals |Dem. 8. 45] so noch p zu == Fee 
vul. die ‚Ioropayoı bei Hom., "Iy9vogáyor Her. 3. 19). 
7) uaA zerreiben — sudeln, sehwürzen**). 
μαλ. MÄA-ı-C, μῆλτι-ς wm f. Rotz, eine Krankheit 
Pferde und Esel (Suid. und and, 8p.); µάλ-ερ (lakon. statt 
eine Erdart, kimolische Erde, 
(matanı) nEA-@-c, (μείαν ια) µέλαινα, μέλαν. de 
5 f. µελαίνης u. 8. w., Dat. µείλανε πόνεῳ ll. 24. 79 
- μελάν-τερος. -τατος) dunkelfarbíg, ‚düster, 
tinster, schrecklich (Subst. τὸ μέλαν Od, 14. 3 
d.i. die dunkelfarbige Rinde des Eichbauma; N 
. Plut.); splte Nebenform: µέλανο-ς, μελανό-ς, 
ard.zaro-s Strab. 16. 772), galauvedo- pen 
schwärze, schwarzer Fleck, schw. Wolke; - 






































μέλαν ές C. 
ο. 





— 105 — 


sehend; (µελαν-ω)- µελαίνω schwärzen, häufiger Med. schwarz 
werden (Fut. μελανῶ, Aor. ἐ-μελάν-θη-ν)! Nebenform µελάνω (nur 
µελάνει 11. 7. 64 es dunkelt, vgl. κυδάνω Il. 20. 42)*0. µελαν- 
τ-εκό-ς schwärzend (Sp.), μέλαν. σεις f. das Schwarzwerden, µελα-σ- 
pö-s m. das Schwärzen, µέλα-σ-μα(τ) n. das Geschwärzte, Schwärze; 
µελανίζω schwärzlich sein; µελαν-ό-ω — µελαίνων μελανώ-σι-ς f. — 
µελασμός, µελανω-μα(τ) n. — µέλασμα. — "μελας: άμφι-μέλα-ς 
herumschwarz, Homer stets ἀμφ. φρένες, eig. das rings umdunkelte 
Zwerchfell oder (nach unserem Ausdruck) Herz, dann überir. das 
leidenschaftlich bewegte Herz?"), sonst nur noch ἀμφ. κόνις Theodorid. 
7. 188: ἐπι-μέλα-ς schwärzlich (Theophr.). — µελαν-: µελάμ-βωλος 
schwarzschollig, µελάγ-γαιος, ytioc, γέως schwarzerdig, µελαν-είμων 
. schwarz gekleidet, μελαγ-χολία f. Schwarzgalligkeit, Melancholie, 
Tiefsinn (durch die in's Blut sich ergiessende Galle entstehend) 
u. 8. w.; µελανο-: μελανό-θριξ schwarzhaarig, µελανό-μαλλος schwarz- 
. wollig, "uslavd- -πτερος schwarzflügelig u. 8. W. 
noA. — (μολ-υν-ω) μολ-ύνω besudeln, beflecken, entehren, 
beschimpfen (Fut. uolvvó, Perf. µε-μόλυ-σ-μαι Sp.); μόλυν-σι-ς f., 
µολυ-σ-μό-ς m. das Besudeln u. s. w. » μόλυ-σ-μα(τ) n. Schmutz, Fleck, 
polvouer-wöng voll Schmutz; nokuv-In‘ πυγή (Hes.). — μολ-οβρό- -ς 
Schmutzferkel (Od. 17, 219. 18, 26), vgl. µολ-οβρ-ίο-ν n. (Ael. 
b. a. 7. 41), μολ-οβρ-ίτη-ς m. (Hippon. ap. Ael. ibd.) Ferkel**); siehe 
ὄβρια, ὀβρίκαλα pag. 35. — (mar-m[ar]?) µίρ-μα ἐπὶ τοῦ κακο- 
πινοῦς, καὶ ῥυπαροῦ, καὶ πονηροῦ ”’). 
mar-d aufreiben, schwächen”). — Skr. mard 1) zer- 
drücken, hart mitnehmen, aufreiben, 2) reiben, 3) wegreiben, ab- 
wischen, vernichten (PW. V. 583). 
μαρὸ. — (nea) βραδ-ύ-ς langsam, träge, stumpfsinnig; (zeit- 
lich) spät (Comp. Superl. βραδύ-τερο-ς, τατο-ς; βραδ-ῖων Hes. O. 
626. Plut. Fab. 12; βράδ-ιστο-ς E. M., βαάρδ-ιστο-ς Il. 23. 310. 530); 
βραδυ-τή-ς (τῆτ-ος). f. Langsamkeit u. s. w. (Hom. nur Il. 19. 411), 
βράδ-ος n. id. (Xen. Equ. 11. 12); fgaóv-vo (Fut. βραδύνῶ) lang- 
sam machen, verzögern; intrans. zögern, säumen (ebenso Med. Aesch. 
Sept. 604); βραδυ-: βραδυ-βάµων langsam gehend, βραδύ-γλωσσος 
von langsamer Zunge, βραδύ-νοος von l. Geiste, stumpfsinnig u. s. w. 
µαλὸ. —- ἀ-μαλὸ-ύνω (a prothet.) schwächen, zerstören (τεῖχος 
ἁμαλδύνηται 11. 7. 463, τ. ἀμαλδύνας Il. 12. 32; ἁμαλδυνθήσομαι 
ich werde zermalmt Arist. Pax 380 B.); vertilgen, unkenntlich 
machen; verhehlen (ἆμαλδύνουσα φόνου τέλος Apoll. Rhod. 1. 834, 
dazu Schol. aroxguntovoa)”.). — (μλαδ) PAad: βλαδ-αρό-ς schlaf, 
träge (Bladapov' ἐκλελυμένον Hes.). βλαδό-ν' ἀδύνατον (id.). a-Blad- 
έως 1Ιδέως (id.)?*). 
mar-dh weich, schlaff, überdrüssig werden?) — 
Skr. mardh überdrüssig werden, vernachlüssigen, vergessen, miss- 
achten (PW. V. 586). 
Vaniéeh, etym Worterbach. 45 
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uaM). — µάλθ-α, -n f. Wachs mit Pech vermischt (womit 
man 7. D. den Schiffskiel überzog, um ihn wasserdieht zu machen); 
weiches (κῆρος μεμαλαγμένος Hes.); ein grosses” weiches 
Seethier (μάλθη 9) ἡ μαλακῇσιν ἐπώνυμος ἀδρανίῃσιν Opp. Hal. 
BTL); µαλθ-ακό-ς — µαλακός 5, pag. 702 (Hom. nur IL 17, 
πτής feig), µαλθακ-ἷα f. = μαλακία, µαλθακύ-τη-ς m 























uadexónis, wakdax-wo-s, μαλθακ-ηρύ-ρ — eene 
μαλθάσύω — μµαλάσσω, µαλθακ-τ-ικό-ς — 






: μάλαξις. µαλθακ-τήρ-ιο-ς = Mes μαλθακ-ίζω 
«πω μαλθακ-ύνω — μαλακύνωι μαλθεκό-ω — align, 
idi s. µαλθακ- dig — uaeluxotidigs μαλθακ-εύ-ομαι — 
«à9-6-0 pad- to, µαλθαίνω Mirum 
uelexíov. — 'A-uái0-cux (ἆ proth.) f. die Ziege, welche 
gte, aus deren Hörnern Nektar und Ambrosia paris. 
ll (davon ᾽ἁμαλθείας κέρας das Horn des Ueberflusses, sprich- 
wörtlich vom grössten Ueberflusse); nach Anderen eine Nymphe, 
die Jupiter sehützte und nährte®). 

mar-p aufreiben, mürbe machen — schädigen ®). 

naim. — d-pod-demd. βλάπτω (Lykophr. Alex. i: 94. enu 
fr. 413. D.). -- (ule, Pier; μὲ anlautend — à, vgl. 

weicht zu B) βλαβ: βλάβ-η f., (Biere) Bicis s einn). 

4 Bie og n, Schade, Nachteil, Verderben: 

. nachtheilig, verderblich, Blußd-ug (Nik. A, 186 id. 

ᾱ- ἄ-βλαβ- fic unversehrt, unbeschädigt; nicht verletzend, ^ 
Adv. ἀβίαβίως b. Mere. 83 (d kret., Aiepls 
«pi«fe[s |a. (ἀβλαβ-ίη h. Mere, 393) f, Um ; 
i it, Unschuld (innocentia, quae apud Graecos usitatum — 
nomen nullum habet, sed habere polest ἀβλάβειαν, nam est innocentia. 
uffeetio talis animi, quae. noceat. nemini Cic. "Tuse. 3. 8. 1); 
βλάπττ-ω schwächen, hemmen, hindern; schädigen, verletzen; wer- 
wirren, hethören, betäuben (βλάβ-εται nur IL 19, 82. 106. b 
E 1 und Anakr. 31. 26 B., ἔ-βλαβ-ε-ν Quint, Smyrn. 5. 
. "onc, in pass. Bedeutung Thuk, 1, 81. 6, 64, Pass. 
Sonet Plut. Isokr., Perf, βέβλαφ-α, βέ-βλαμ-μαι, et". 
r εν Aor. Pass. Pfüdg-0u-v, Hom. nur ἐβλάφθησαν ll 23. 38! 
TL. üol und dor. ἔβλαβ-ε-ν 1l. 23. 461, ibd. 
7. 18); Blafóccuv: βλάπτεσθαι (Hes.); 
Ther. 488), fAam-raxó-g schädlich (Arr. Epikt.- 
. βλαπ-τήρ-ιο-ς id. πα Hal. 2. 456). 
1 auflösen — mild, sanft πας sünfligen, er- 
- Skr. mard (statt marl) gulidig sein, verzeihen, 
vidig behandeln, erfreuen, beglückem 
weil) ion. uei (durch — yu 
E reuende, bes. erfreuliche Gaben, Lisbesgaben, Bühn- 
geschenk: ueiA-1g-o-C (ol, μέλλεχο-ϱ) mild, sanft, freundlich, lieb. 
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reich, ἀ-μείλιχο-ς hart, unerweichlich, unerbittlich (3mal Il.: ᾿άίδης 
9. 158, nrop 9. 572, ἄναξ 24. 134), µειλιχ-ία, ep. -In, f. Sanft- 
muth, Milde (πολέμοιο Lauheit des Kampfes Il. 15. 741). μειλίχ-ιο-ς 
-- μείλιχος» Ζεὺς M. der Beschützer der ihn mit Opfern Ver- 
söhnenden, usilıqı-e(F)-io-v n. Tempel des Z. M.; µειλίχ-η f. sanfter 
weicher Faustriemen (Paus. 8. 40. 3); (µειλιχ-ιω) µειλίςεω be- 
sänftigen, beruhigen, mild, angenehm machen (Hom. nur µειλισσ- 
έµεν., usıllco-eo, μειλίσσ-ετο), ἆ-μείλικ-το-ς — ἀμείλιχος (öy N. 11, 
137. 21, 98, Στυγὸς ὕδωρ h. Cer. 260), µειλικ-τ-ικό-ς zum Besänf- 
tigen u. s. w. geeignet, (µειλικ-τι) µείλιξι-ς f. das Besänftigen u. s. w., 
μείλικ-τρο-ν n. Mittel zur Besänftigung u.8.w. (Ap. Rh. 4. 712), 
µειλικ-τήρ-ιο-ς = µειλικτικός (τὸ u. Sühnopfer), µείλιγ-μα(τ) n. = 
µείλικτρον (Hom. nur Od. 10. 217 µειλίγµατα θυμοῦ erfreuende 
Leckerbissen), bes. Sühnopfer; μειλ-εῖν ἀρέσκειν (Hes.). — gm 
(dorisch): Ev- -undo-s Dichter, Schriftsteller, Maler, Καλλί-μηλος 
Thebaner, Φιλο-μήλη Tochter des Königs Pandion in Attika, die, 
von ihrem Schwager Tereus entehrt, in eine Nachtigall (nach 
Apollod. 3. 14. 8 in eine Schwalbe) verwandelt wurde”). 

μελ (statt usA1?): µέλ-ος n. Lied, Singweise, Melodie [eine 
Spur von μέλλος scheint vorzuliegen: h. Merc. 502 θεὸς d’ ὕπο 
᾽μέλος ἄειδεν und Echembrotos bei Paus. 10. 7. 4, dessen Penta- 
meter schliesst: µέλεα καὶ ἐλέγους] d. i. das Sänftigende?®) (vgl. 
Sehillers Macht des Gesanges: „es schwinden jedes Kummers Falten, 
»0 lang des Liedes Zauber walten“); Demin. μελ-ύδριο-ν (Arist. 
Eccl 883. Theokr. 7. 51); µελ-ωδία f. Melodie (8. vad singen); 
pel-eol-nrepus Beiw. der Cicade (mit den Flügeln singend A. P. 
7. 194); xıdagn-reıyo-ueAng (ibd. 9. 216. 4) von Amphion s Leier: 
Mauern singend d. h. durch Singen errichtend*)). — µελ-π, µολ-π: 
µέλ-π-ω durch Spiel feiern (Hom. nur µέλποντες ll. 1. 474), Med. 
spielen, einen Chorreigen aufführen; (St. µελπε:) µελπή-τωρ (τορ-ος) 
m. Sänger (ἄνδρες Maneth. 4. 153), µέλπη-θρο-ν n. Ergötzlichkeit, 
Lust, Spiel; MeAno-uEvy die Singende, eine der neun Musen (Hes. 
Th. 77), später die Muse des Trauerspiels; µολπ-ό-ς m. = uel- 
πήτωρ (Hess, uoAn-n (poet.) f. Gesang mit Spiel und Tanz ver- 
bunden, überh. Spiel, Ergötzlichkeit, Gesang, Saitenspiel, µολπη- 
dov gerangartig (Aesch. Pers. 389 D.), μολπα-ἴο-ς sangreich (ἀοιδά 
Erinn. 7.712); (St. μολπε:) μολπή-τωρ ( τορ-ος) m. — μελπήτωρ. μολπῆ- 
τι-ς (110-05! f. singend, tanzend; µολπ-αζω = μέλπω», μολπα σ-τή-ς 
m. Sänger, Tänzer ( συμπαίκτης Hes.), fem. µολπά-σ-τρ-η, µολπά- 
σ-τρ-ια ισυμµπαίχκτρια Hes.); Εὔ-μολπο-ς Sohn des Poseidon und der 
Chione, ein Thrakier, als Sänger berühmt, soll mit den Eleusi- 
niern den Erechtheus bekriegt und die eleusinischen Mysterien 
gestiftet haben (nach h. Cer. 154 selbst ein Fürst der Eleusinier). 
— μιλ τε statt ε, vgl. ἐς iodıı: MÜ-ra-g Thessaler, Schüler des 
Plato; Miirie-óq-; Sohn des Kypselos, Sohn des Kimon (Sieger 
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bei Marathon u. 8. w.; Mir (rog) eigentl. Name der ji 

Aspasia, der Geliebten des jüngeren Kyros, Mi-wv (13) Athlet. 
Kroton; Feldherr des Perseus; MiAn-xo-s, lesb. Mildäro-s, f. 
Stadt der Insel Kreta (Il 2. 647), davon erhielt Kolonisten und 
Namen die berühmte und reiche Handelsstadt der Ioner in Karien 
(N. 2. KON, ἐφάννα Theokr. 28. 21; vgl. Btrabo X, p. 734. XIV. 
p 941); C Miro) Μιλήσιοι die Einwohner (sprichw. πάλαι ποτ 
ἠσαν ἄλκιμοι M., von vergangener Grösse). 











mar. 
mar!) 
mar. — (m 





mür-e n. Meer; übertr. Meer-wasser, -farbe 
vul. Augi-uago-s Sohn des Poseidon Paus. 9. 29. 6) — das Un- 
fruchtbare (lüsst im Gegensatz gegen das Leben der Vegetation 
zen ersterben und Geschöpfe dursten; vgl. Skr. mani m. Wüste, 
e PW. V. 568)*') (Abl Sing. mare Lucr. 1, 161. Ov. tr 
ο. id. Pont. 4, 6, 46. 198, Gen. Pl. mar-um Naey. 
eq 700 P.); mari-fimu-s im M. befindlich, am M. gelegen, 
N. uel, Maritima 1. Stadt an der Küste des mittelländ. Meeres, - 
zum M. geh. — miür-ia (Nbf. murie-s) f. Salzlake, 8 
mnnria-Fi-cu-s in S. eingemacht (Plaut. 
- St. mor-ti: mOr-S (mor-ti-s) f. Tod, Plur. "T 
übertr. Vernichtung, Hinsehwinden; meton. der Doc 
personif. Mors die Todesgüttin. (Cic, n. d. 3. 17 
— βροτό-ς (pug. 701), mortali-ta-s (täti-s) f. 8 
Sterben, Sterblichsein, (*morti-cu-s) morticdnu-s 
t, nur von Thieren*); mör-i, möri-or 
sehen, hen, absterben (Inf. moriri Plaut. und Ov. M. 14. 2 
men Enn. ap. Prisc. p. 880); (mort-vo mit dem Tode behaft 
>tatt eines verloren geyangenen Particips von mori) mart-un-s 
sestorbi ‚gestorben, Subst. m. der Todte, Leichnam*"); 
«li-a w. VIL "Trauer-, Leichen-kleider, Todtenlieder, morhc-áriu-s 
Tate . glossaria "l'odienwürterbüeher , er: κ 
tulte und nichtige Dinge behandelnden Philosophen; 
sophi mera estis, ut. Mz Cato. ait, mortwaria glossaria Gell. 1 
morti ois leichenhaft, tadtlieh (Cael, Aur.); Dosid. mo 
pr, ires (Tert.) todtbringend, tödtlich. — mor-bu-8 m. (8 
rhum. Ursache des Verfalls) Κπαμ re riides Ban 
haft. siech ıkrank machend, ungesund Lucr. 
idus: monia. f. Krankheíte-, Pestland d 
chung : abire morboniam zum Henker 
s Sp.) Krankheit bringend. — möru-s = 
albern, Subst, Narr, Nürrin 
mra ri = μωραίνω (Suet, Ner. 38) 
eulos Paul. D. p. 140)?). 
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a) Aufreiben: mar-c (vgl. ual-x pag. 702; vgl. ja-c-ére,: fá- 
c-ere. u. 8. w.), (*marc-u-s) marc-ere (vgl. albu-s, albe-re) = βλα- 
xeve ibd.*"), Inchoat. marce-sc-ere; marci-du-s = βλαξ (ibd.), 
Demin. marcidü-lu-s etwas schlaff u. s. w.; marc-or (ör-is) m. Schlaff- 
heit u.s. w. — b) Zermalmen: mar-c-u-8 m. Hammer, Stössel 
(Isid. or. 19. 7. 2), Demin. marcá-lu-s m.; Marcus, Marcü-lu-s, 
Marcel-lu-s, Marcell-inu-s, Marc-iu-s, Marci-ànu-s*?); (*mar-iu-s) 
martü-lu-s m. id. (vgl. franz. marteau, Karl Martel d.i. der Hammer, 
gest. 741 zu Quiercy an der Oise); mor-t-äriu-m n. Mörser (in 
quo teruntur quae solvenda sunt, Non. p. 543. 22), Demin. morläriö- 
lu-m*9?). — c) Weich, sanft sein: (maralo) mörulu-8 m., merülu 
f£. Amsel, Meeramsel (ein Fisch), Merula m. röm. Beiname°"), 

mar = mal. 

1) mal weich, zart, mild sein: a) Malve, b) Honig (pg. 703). 

mal-va f.  µαλ-άχη (pag. 703)9), malv-äc-eu-s malven- 
förmig (caulis Plin. 21. 4. 10). — (*mali-ta, *meli-ti, *meli-t, 
®mei-t) mel (Gen. melli-s st. melti-s) n. = μέλι (ibd.)!%), Demin. 
mwelli-culu-m n., mell-eu-s honig-artig, -süss, lieblich, mell-ariu-s zum 
ΗΒ. geh. Subst. m. Honig-wärter, -bauer, n. Bienenstock (Plin. 
Varr. r. r.), Mell-ón.a, -ia f. Göttin der Bienen und des H., mell- 
0su-s voll Honig, honigartig, mell-a f. Honigwasser (Col. 12. 11. 47); 
melli-fer H. tragend, -ficus H. machend, -fluus H. fliessend, lieb- 
lich, -genus honigartig; mell-are H. einsammeln (Pallad. 7. 7. 1), 
mellä-ti-ö(n) f. Honiglese (Col, Plin.); (*melli-re mit H. versehen, 
davon) Part. melli-tu-s = melleus (mel-to-m Paul. D. p. 122. 3 = 
mellitum, mellosum), Demin. mellitü-lu-s (Subst. f. -la Honigpüpp- 
chen App. Met.), davon (mellitu-la, *mellit-la) mellil-la f. Honig- 
püppchen (mea vita, mca mellilla Plaut. Cas. 1. 47); melli-g-o (in-is) 
f. Bienenharz; der noch nicht reife Traubensaft (Plin.) — (Anderes 
Part. von *melli-re) mul-su-s (vgl. salire, salsus) mit Honig an- 
gemacht, honigsüss (mit vinum, acetum, lac, aqua u. s. w.); Subst. 
f. mulsa. Süsse, Liebchen (Plaut.)°?), n. mulsu-m Honiggemisch, 
Meth; muls-eu-s = mulsus (Plin. Col.); (promulsa f., davon weiter 
gebildet) promuls-i-s (id-is) f. ein mit Honig angemachtes Vor. 
gericht, dann Vorgericht überhaupt, Vorspeise, promwulsid-arc n. 
Schüsselbrett, auf dem das V. aufgetragen wurde. .— Griech. Wörter: 
melitite-s (Plin.) = uelıtlıng, melito-n (Vitr. 8. 3) == µελιτόν, 
melilinu s (Plin.) = uelltıvog, Melitinus röm. Name (inscr.). 

2) mal zermalmen, malmen — mahlen'®). 


mol. — möÖl-a f. == uvi-n; Molae Martis (in röm. Priester- 
büchern) Mahlgóttinen, Töchter oder Begleiterinen des Gottes, der 
das (ietraide gross wachsen und gut gedeihen lisst9); mol-ére 
(-ui, --Iu-m) — urllo; moli-tor (lör-is) m. = μυλωθρός, moli-tür-u 
f. das Mahlen, das Gemablene (Plin. 15. 23. 25); mol-na f. (Amm. 
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11), mol-inu-m n. (Cassiod.) = mole-trina (Cato ap. Non, 
26) = mola; molin-üriu-s m. Wassermtiller (49, 
Gloss. Philox.); möl-äri-s = uvA-xó-c (lapis, dens, vgl. Aldos, ὀδυύς), 
molüriw-s id. (Cato r. r. 11. 1. asimus), wolile m. das Ziehseil 
des s in der Mühle, Mühlenseil (Cato r. r. 10. 11); (Stamm 
mol-u, vgl. ae-u-ere, oder u Bindevocal in:) mol-w-eru-m n. in der 
altröm. Priestersprache ein Ding oder Werkzeug, das beim Mahlen 
des Getraides in Anwendung kommt (auch Festus p. 140 f.: a) quo 
molac vertuntur, µυλάκρον, b) Monkalb s. mola, €) ligmum quod- 
dan quadratum, ubi. immolatur) 9); (*mol-en-du-s mahlend) Con- 
molenda die zermalmende, eine Göttin, die die Biume zerhaut, 
zerschläget oder zerschmettert (Orell inscr. L p. 390), molendä-re 
(frificum. Pomp. gramm. p. 473), molend-inu-m n. Mahlort, Mühlen- 
haus (August.), molend-äriu-s, -in-üriu-s = molarius?); e-mol-ü- 
mentu-m (i-) n. das Ermahlene, Gewonnene, Erfolg, Vortheil^*), 
molument--i-s auf den V, bezüglich (Onssiod.); mola salsa Opfer- 
mehl (far tostum οἱ sale sparsum, quod eo molito hostiae adsper- 
gantur. Paul. D. p. 141); im-molä-re mit Opfermehl bestreuen. 
(die dem Schlachten des Opferthiers vorangehende Handlung) = 
das Opferthier schlachten, das Opfer darbringen, opfern, immold- 
for m. Opferer, immola-ti-ó(n) f. Opferung, immolat-iciu-s zum Opfern 
eh. (August). — mil: mil-iu-m n. — μελίνη δν mili-üc-eu-s aus 
H. (pois, Paul. D. p. 83). 

3) mal zerreiben = sudeln, schwärzen *), 

mallsen-s m. — quus (pag. 704). — mäl-u-s hässlich, 
schädlich, verderblich, schlimm, schlecht, böse (vgl. µέλας pag. 704. 
und ziger pag. 424); als Subst. n. malu-m Böses, Uebel, Unglück, 
Unheil, Verderben, Schaden, Strafe”), Adv. male; malitia f. 
schlechte Beschaffenheit, Schlechtigkeit, Bosheit, malifi-asu-s (Adv. 
os) boshaft, arglistig, schlau, malifiesi-ta-s f. Bosheit (Teri); 
mal . das Uebel (Dig.); mäle-: -dieu-s (pag. 330), -fieus 
381), -rolus (s. W, var); mali-gnus (pag. 190). 
mar-d aufreiben; weich machen = schmeicheln®), 
mal-d. — St. maldu: (®maldu-i-s, * moldv-i-s, * molv-i-s) moll-i-s 
kaxd-z (pag. 702)95), Adv. molli-ter, Demin. molli , Mot- 
. Bein., mollice-Iu-s; molli-ti-a, »e-s, molli-li-d-o (in-is) 
Εν = μαλακτίαν npe: mollire = µαλάσσω, molli-menlum u. Lin- 
derungsmittel (Sen. tranqu. 10); Inchoat. molle-sc-ére weich 
verweichlichen; molle-re weich sein (Theod. Prise. 1. 28); 
es) mollie- ma f. das weiche Kleid (Nov, ap. Non. p. 22); 
moll-n-sca f. (auch mit sez) eine Art weicher Nuss mit sehr dünner 
Schale: molluseu-m (erg. (uber) n. Ahornbaum; mollü-gu (indie) f. 
eine Pflanze, die weiche Art von der Gattung fappage (Plin. 
10. 62 : i mald-ta-s) malta-s = molles (Lucil. ap. Nom p. 26 6.)®). 
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— miül-ier (= Comp. mollior, vgl. θηλύτεραι Deal, γυναῖκες 
pag. 387) (Gen. mul-ier-is) f. Weib, Frau, (tadelnd) Weib, Memme 
(non me arbitratur militem, sed mulierem Plaut. Bacch. 4. 8. 4) 9), 
mulier-äriu-s zum W. geh., vom W. kommend, Subst. m. Weiber- 
freund; mulier-ösu-s weibersüchtig, mulierösi-tä-s (tatis) f. Weiber- 


sucht (mulierositas, ut ita appellem eam, quae Graece vertus 
V 


dicilur Cic. Tusc. 4. 11. 25); mulier-are weibisch machen (Varro 
ap. Non. p. 140. 16); Demin. mulier-cüla f., muliercul-äriu-s m. 
-- Bubst. mulierärius; (*mulier-bri) mulie-bri-s (Adv. -ter) weibisch, 
zum W. geh., (tadelnd) unmünnlich, muliebri-lä-s f. Weiblichkeit 
(Tert.). — (*mald, *mlad, *iia-n-d) bla-n-d-u-8 schmeichelnd, 
einschmeichelnd, gefällig, annehmlich9"), Adv. blande, blandi-ter; 
Demin. blandá-lu-s, blundi-cülu-s, blandicel-Iu-s; blandi-ti-a (c-s App. 
Met. 9. 28) f. schmeichelndes Wesen, Schónthun, Pl Schmeiche- 
leien, Schmeichelrede, Liebkosungen; blandtri schmeicheln, sich 
anschmiegen, annehmlich erscheinen, blundi-tu-s (füs) m. = blan- 
ditia (Lucr. 2. 173); blandi-mentu-m n. Schmeichel-, Heiz-mittel, 
Annehmlichkeit, Plur. — blanditiae. 


*) M. M. Vorl. II. 344 ff. ordnet die weitverzweigte Wurzel in fol- 
gender Weise: 1) mar zerreiben, zermalmen: mal, mrs; mra, mla; 
iech. (ufoo, ußlo =) βρο, βλο. u) transitiv: mahlen; mahlen = wal- 
en, schlagen, fechten; b) intrans.: abgenutzt werden, gleichsam zu Staub 
zerrieben werden, zerbróckeln; Hinschwinden = Auflösung. 2) mar-g 
reiben = abwischen; mal-g das Euter der Kuh reiben, streichen == 
melken; mar-c streichen. 3) mar-p Grundbedeutung zerreiben, mürbe 
machen; dann fassen; mal-p, mla-p, βλαπ. 4) mar-d, mal-d, mall 
zerreiben, weichlich machen, schmelzen, versóhnen, besünftigen. — 
1) B. Gl. 288f. — C. E. 326 f. 333. 586. — F. W. 148 f. (mit smar 
identisch). 150. 384 f. 478. 1065; F. Spr. 248. 353 f. -- Kuhn KZ. 1. 134. 
— Siegismund St. V. 160. 46). 165. 69). — 2) Vgl. Pott KZ. VII. 217. 
— 3) C. V. 1. 171. 9). IIl. 66. — M. M. Vorl. l. e: mahlen = walken, 
schlagen, fechten: µαρναμαι. — 4) F. W. 152. 478. — Anders Osthoff 
KZ. XXIII. 86: am sammeln (von flüssigen Gegenstünden); vgl. altbulg. 
J-ama Grube. — S. W. s. v.: vielleicht von καμάρα, κάµπτω, Lob. Path. 
Prol. p. 255. -- 5) Vgl. noch Benfey KZ. VIII. 5f. Bickell KZ. XIV. 426. 
Grassmann KZ. Xll. 122. M. M. Vorl. I. 336: „Skr. marta, βροτός, mor- 
talis, engl. mortal bezeichnet einen Sterblichen, und er ist merkwürdig, 
dass da. wo Alles wechselt, welkt und stirbt, dieser Ausdruck gerade 
für den Menschen auserwühlt wurde“. -- 6) Nach Buttm. Lexil. I. pg. 133 
ist auo. Substantiv und heisst „Unsterblichkeit“. Aebnlich Sch. W. 
8. v. — Skr. amıta 1) Adj. nicht gestorben, unsterblich, unvergi lich, 
2) Subst. m. (το, f. ein berauschendes Getränk und Name verschiedener 
Pflanzen, n. das Unsterbliche, der Trank der Unsterblichkeit, ἀμβροσία 
(PW. 1. 378 f). -- 7) PW. V. 850: muri stumpfsinnig, blöde, dumm. 
Wird zu 2) mar [zermalmen, zerschlagen, zerdrücken] gehören: „geistig 
gebrochen, geistig stumpf“. Vgl. a-mura, das hiernach „scharfsinnig‘' be- 
eutet. — Brugman St. IV. 160. 5: natum esse videtur ex µο--ρο-ς. — 
B. Gl. 300a: muh animo conturbari etc. Pottius huc trahit µῶρος morus. 
— Βυμμυ KZ. XIX. 446: mar, mur gerinnen, Part. mür-ta; vgl. altbktr. 
mrura hart, dick. - C. E. 340: Vielleicht zu mw (uve schliesse Augen, 
Mund u. =. w2, so dass der alberne Mensch a mussitando zenannt wäre. 
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o wohl für o wie in μῶ-μο-ς. — us NW. 166. 1065: für µας gog?. 

morus: scheint entlehnt (dagegen C. E, 1. c.: wahrsch DM 

οτί: dagegen KZ. XX. 170: zu poA. Tehigebären, Tela 

hlen, sich irren: ᾽μῶρος, ἁμαρτάνω, — 

scheint von ο ligare abzustammen. — 8) Vgl. noch i Dauer #2 Xv. 

196. Fick K 176. — 9) C. V. I. 230. dos. — 10) F. W. 149 und. 
r. 108: versehren, verkümmern. — 11 Mi 





| Me 
πο ο Anm. ver] βλακιστέρους. 3. 13. 4) oder | 
κικωτέρους. Vgl. Clemm St. VIII. 48. — Schenkl W. s. v. 

e] ó ? xvii) Vgl ee - "VI 


prios = δω. φέλδων. Ebenso 
ZW. e. v. — Dagegen Fick KZ. XX. 175: dazu keine 
vgl. lit. mila-s Wollstoff, lett. mila f. grobes (wollenes) 
uergewand, altpreuss, mila-n js. Bing) Bewasdı s BE 
ch für uel jo-s, W. mal reiben, woher viele Wörter in der 
deutung „weich“ herstammen. — 16) Corssen B, 326 f, — C, E. 381. 588, 
— FEW — G. Meyer St. V. 56. — Pott E. F. I. 143. II. 446. 
V. XIX. 335. — Zeyss KZ, XVI. 384. — o dob KZ. 
mologisch noch dunkel. — B. Gl, 284 μέλι 
wel, mellis fortasse per peii. e EY. 
-- In. madhu ziehen. das Wort auch Grassmann KZ. ΧΙ. 48. 
gleicht u&s e gefır, meld ce melei, — 
κ ick KZ. XE SR 
S W. 384 f. ABL ἓν DC a 358 f. 
er KZ, VII, 92. — 19) M. M. Vorl [o LE 
en Leib, aber zwei Köpfe, vier H 
hher von ihnen, dass sie die Söhne dos 
ktor (les Kornmannes) gewesen seien. 
für Thor's Donnerkeil ih sla: 
voraus luno. Elektriciti! 
firn. des Donners, — Vgl noch Angermann 
Mühlen der Alten waren Handmühlen, zwei runde 
Steine, von denen der oberste vermittelst i 
den? gedreht. wurde. 




























. E FOL 
96: mála (malá) n. Schmutz, Unrath (in der 
in der moralischen Welt). Vielleicht von EU = 
schwach werden, duhinschwinden ); ibd. 
c] Dinte! Nach Benfey aus µέλαρ, — 
ur. Far, utl-Fey = μελάνι μάς αντ. 
velsberg KZ. XVI. 
aus σνεφος) wel ix. 
icht als ob die Dichter sich erlaubt hätten, 
und der Sprache Gewalt anzuthun, sie haben. 
«a gut wie in den στ denim nicht 
haben po E 
Hc ^am 


tempe 
iL We über das Wort) — 28) 
St VIL αν — 30) Corssen B. 323 
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Düntzer KZ. XIV. 196. — F. W. 150. 416. 1065. 1076; Spr. 248 f. 853 ff. 
— Schweizer KZ. III. 347. — 31) Ebel KZ. VII. 227: smard; age. smel- 
tan, ahd. smelzan, ἅ (μαῖδ-όνω, vgl. nhd. ausmerzen (zunächst: aus- 
reiben, auskratzen). Dies billigt C. E. 327. — 582) Siegismund St. V. 
166. 71). — 33) C. E. 326 f. 511. — F. W.; F. Spr. l. c. (Anm. 29). — 
84) F..W. 150. — Anders Ahrens KZ. ΠΙ. 103: zu Φθῆσαι eäugen gehört. 
.Ἀμάλθεια, die den Zeus säugende Ziege oder Nymphe, mit dem zweiten 
Bestandtheile des Namens. — 35) C. E. 372. 526 f. 665. — Kuhn EKZ. 
XIV. 158 f. (Skr. nlapajami Causalform zu mla$, marcescere, languescere). 
— M. M. Vorl. II. 869. — Siegismund St. V. 166. 70). — Anders Bugge 
δι IV. 325 f. und F. Spr. 318 f.: grabh packen; glabh hemmen, stören, 
sobädigen , bethören, verblenden. — Die Formen des Verbums s. C. V. 
]. 206. 227 f. 237. 1). 240. II. 15. 323. 328. 888. — 86) Fischer ad Cic. 
Tusc. l. c.: ἄβλάβεια und ἁβλαβής haben auch wirklich diese Bedeutung. 
Cicero thut beim Loben seiner Muttersprache den Griechen fortwührend 
Unrecht. — 37) Brugman St. IV. 118. — C. E. 830. — M. M. Vorl. l. c. 
— F. W. 155. 1065: mir, mil verkehren, gesellt sein, lieben „wenn es 
überhaupt zu halten ist". — Kubn KZ. Il. 264: smi; smi-d µειδ-άω 
U. 8. w., (ὃ in A) µείλ-εχος u. s. w. — Tobler KZ. IX, 261. 1) ziemlich 
verworren: celt. gwell; bellus, velle; βελίτ-ιων, -ερο-ς); µέλει), µεέλ-ιχος. 
— 88) C. E. Ι. c. (Anm. 37): „welche Namen musischen Angedenkens 
Welcker (Ep. Cyclus I.! 257) gewiss richtiger vom Lied als von den 
Schafen ableitet“. — 39) C. E. l. c. — 40) G. Meyer St. V. 97. — 41) C. 
E. 833; KZ. I. 33. — F. W. 384. — Lottner KZ. VII. 186. 98). — Miklo- 
sich Lex. p. 381. — Corssen I. 405. 410 f.: mar glänzen, funkeln, schim- 
mern; dagegen B. 238 nach Curtius. — mare = Skr. vari: Bickell KZ. 
XIV. 427. Bopp Accent. 231. Schweizer-Sidler KZ. IV. 298 (auch zu 
µαρµαέρω neigend) Dagegen Pott KZ. VI. 263: „wie ich glaube, ord- 
nungswidrig^. — 49) F. W. 478. — 43) Vgl. noch Corssen KZ. II. 2. 
Lottner KZ. V. 380. — 44) F. W. 481; vgl. Skr. mrt-aka (ein Verstor- 
bener, Leichnam; Todesfall. PW. V. 879). — 45) Corssen KZ. XIII. 191. 
— 46) C. E. l. c. (Anm. 41). — Corssen I. 163: W. bhu; -bu-s „Wesen, 
Ding": mor-bu-8 Schwindewesen, Siechwesen, Schwindsucht, Siechthum, 
dann allgemein jede Krankheit. — 47) Vgl. Anm. 10. — Vgl. noch Ascoli 
KZ. ΧΙΙ. 425. B. Gl. 304a. Corssen B. 39. Curtius KZ. I. 33. II. 400. 
— Froehde KZ. XXII. 257. — 48) Vgl. Eschmann KZ. XIII. 112. — 
49) F. W. 384; Spr. 353. — 50) F. W. 149. — 51) Vgl. Anm. 14. — 
Fick KZ. XVIII. 414. 4): lässt sich als allgemein indogerm. nachweisen; 
Skr. murura, marucaka m. verschiedene Pflanzen; uelayn für µαλακη. 
Bedeutung: die weiche Pflanze. — Ascoli KZ. XVII. 270: µαλάχη * malhva 
walra. - - Anders Lottner KZ. VII. 164*): malra ist dem griech. µαλάτη 
entlehnt. sonst würde es etwa malga lauten müssen. — 52) Anders Klotz 
W. s. v.: mulsus Partic. Perfecti Passiv. von mulcere. — 53) Corssen 
KZ. II. 33. — 54) Corssen B. 343. — Froehde KZ. XVIIL 269. -- 
55) Corssen B. 126. — 56) Düntzer KZ. ΧΙ. 693). — Klotz W. s. v. 
dagegen von emolior = das Herausbringen, das Auswirken [dann müsste 
das Wort lauten: emolimentum: nicht u, 1|. — 57) Vgl. Anm. 23. — 
Anders F. Spr. I. c.: besser zu ἀμβλύς, ἀμβλίσκω. -- 58) Vgl. Anm. 530. 
-- B. ul. 301b und Froehde KZ. XXII. 260: = mar-ra (ahd. maro, ag». 
mearu). — 59; Corssen N. 324. 420. — 60) C. E. 327. — Düntzer KZ. 
XIV. 196. .— Corssen B. 357. 394. N. 191: in muliebri-s ist r vor b ge- 
schwunden. — Ebel KZ. XIV. 78: zu verinuthen, dass muliebris für mu- 
lies-bris steht, also r = urspr. s, wie in major, honor u. 8. w. — 61) B. 
Gl. 289b: mard (cf. mand, exhilarare) blandus. — Vgl. dazu C. E. 381. 
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2) MAR leuchten, glänzen, schimmern, — Skr. märıki 
m. f. Liehtatom, Lichtstrahl (PW. V, 567; W, mar im Skr. nicht 
mehr vorhanden, ibd. pag. 570). 

mar. 

nap. — (µαρ-ια) popa. f. (der funkelnde) Hundsstern, "Mond;. 
auch die buntscheckige Ziege (neige κύων τὸ ἄσερον 1 
καῦμα. oí δὲ τὴν σελήνην Hes. κυρίως δὲ μαῖρα λέγεται ἡ λευκο- 
sire αἲξ Schol. Lykophr, v. 334); Μαῖρα f. eine Nereide (n | 
J '; Tochter des Proetos und der Anteia, Begleiterin 
Mutter des Lokros von Zeus dann von ihr getödtel 
; Tochter des Atlas (Paus. 8. 12. 7). — páp-va f." 
au bei len Kretern (das Jugendalter vom frischen Glanze 
mehrfach benannt). — Βριτό-μαρ-τι-ς f. Beiname der Artemis; kre- 
tische Nymphe, Tochter des Zeus und der Karme (Βραόμαρις iv 
Koyry ἡ "Agremg. βριτύ' γλυκύ. Κρῆτες Hes.; Creles. Dianam. veli- 
iosissime venerantur, Britomartin generaliter nominantes, quod ser- ο) 
mone. noslro. sonat. virginem. dulcem. Solin. cap. 17)*). — uäp-ı-c f. 

wr, wegio Fieberhitze haben (Hes); wapi-An f. Gluthkohle, 
glühende Asche, Kohlenstaub, µαριλ-εὔ-ω Gluthkohle machen (Poll. - 
7.1101, µαφιλευ-τήςς m. Kühler (Soph. fr. 908); µαρι-εύ-ς (pague, 

dar) Aristot. bei Bonitz, μαριθεύ-ς (Hes.) ein brennbarer. 

(nag-Fo) Haöpo-c dunkel (schimmernd — schummrig‘ 
ergo ω verdunkeln; ἁ-μαυρό-ς nicht funkelnd, dunkel, undeutli 
chattenbaft (0d, 4. 824. 835)*), blind, trüb, nea 
iche (Euseb.), ἁμαυρό-ω dunkel machen, 
ipt: verderben, schwächen, ἀμαύρω-μαίτ) n. Verdunkelung, 
lung. — ἆ-μαρ-υχή f. das Flimmern, Schimmern, Glitzern, 
. Funkeln (von den Augen: af δέ re δινηθῶσιν ἀπ' ὀφθαλ- 
h. Mere. 3. 45), daher: schnelle Be (Py 
E vgl. micare), (duaguy jo) ἁμαρύσσω buo. fun- 
kehi la en, ἁμάρυγ-μα(τ) n. Glanz (ἠλίου Ap. Bh. 4. 847), leichte 
* Bewegung (χαρίτων Hes, frg. 160), Zucken (χείλεος. 
3.3) ᾽Αμαρυγκεύς m. der Funkelnde, Sohn des Alektor, 
"oder Epeier in Messene, Bundesgenosse des Augeins im 
zexen Herakles (Il. 23. 630 )*) — µερι (d a 
dep e d-uep-dw blender, blind machen, entatellen (Od. 19. 18)*). 
= uop: uop-ó-er-c. glänzend, funkelnd (nur fouere rolyinve pogótvre 
11. 11. 153. Od. 18, 398)3. 
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£. Goldk&fer (scarabaeus auratus), Demin. µηλολόνθ-ιο-ν n. (Schol. 
Ar. Vesp. 1341). 

mar -- mar. 

(µαρ-μαρ-ω) nap-uaipw flimmern, schimmern, glitzern, blinken, 

(poet, einzeln auch spät. Prosa; Hom. nur Part. Pris. 

Aot); µαρ-µαρζω id. (Pind. fr. 88); µαρµαρ-υγή f. = ἁμαρυγή 
(pag. 714) (Od. 8. 265, h. Ap. 203); μαρμαρύ-ζω, -σσω (Sp.) = 
μαρμαίρω. μαρμαρυγ.ώδης flimmernd u.s. w. (Hippokr.) — µάρ- 
µαρ-ο-ς flimmernd, schimmernd u. s. w. (μάρμαρα λαμπρά Hes.); 
Subst. m. (selten n.) (schimmernder) Stein, Felsblock (Tl. 12. 380. 
Od. 9. 499); (später besond.) eine vorzüglich harte, weissglänzende 

art, Marmor; µαρμάρ-εο-ς, -ἔεθ-ς, µαρµαρ-ό-ει-ς flimmernd Uu. 8. W., 
μαρμάρ-ινο-ς aus M., µαρμαρ:ῖτι-ς (πέτρα) f. Marmorstein (Sp.); µαρ- 
µαρύ-ω zu Stein, M. machen; µαρμαρ-ώδης marmorartig (E. G. 
499. 21)°). 

mar. 

mar: Mär-iu-s (glänzend, berühmt, vgl. Luc-iu-s) röm. Ge- 
sehlechtsname (der berühmteste C. Marius, der Besieger des 
Jugurtha und der Cimbern), Mariu-s, Mari-ünu-s dem M. geh.; 
Már-o(n) m. Familienname des Dichters Vergilius; Mar-ica f. See 
bei Minturnä und die Göttin desselben; ( Mar-ti-s) Mar-8 m. der 
Glanz bringende Gott; Mars-pater (keine Zusammenziehung, sondern 
Zusammenschreibung, vgl. jusjurandum, respublica), Mars-piter (ent. 
weder Schreibfehler oder Zwitterbildung; Varro Ἱ. 1. 8. 33. Gell. 
5. 12. 5. Orelli inser. 1350); Mas-piter (Varro l. l. 8. 26, 9. 46, 
10. 65); Mart-iu-s zum Mars geh. (mensis), übertr. kriegerisch, 
Martiälis = Martius (Pl. Marspriester); M. Valerius M. Epi- 
grammendichter aus Bilbilis in Spanien zur Zeit des Domitian, 
Nerva, Trajan; (mart-iu-s) Marsu-s (Pl. Marsi Völkerschaft in 
Latium am lacus Fucinus), Marsi-cu-s marsisch; (marsu-s) Marru-s 
m. Gründer von Marr-wv-iu-m, der Hauptstadt der Marser, Marr- 
w-cini Völkerschaft an der Küste Latiums, mit der Hauptstadt 
Teate 9). — mer: mér-u-s hell, klar, rein, lauter, ücht, un- 
verfälscht, als Subst. meru-m n. reiner, unvermischter Wein; mert-ca 
(erg. vitis) f. eine Rebsorte; mer-äru-s, mer-üli-s = merus, Demin. 
merüc-idu-s; Mer-ó(n) m. Weinsüufer, Spottname des Nero (Suet. 
Ner. 42)!!). 

mar +4 mar. 

Mar-mar, Mar-mor (carm. arv. C. I. L. 1. 28) (= glän- 
sender Gott d.i.) Mars; Ma[r)-mur-iu-s Vetur-iu-s (Carm. Sal. Fest. 
p. 181) (Vocativ Mamuri Veturi) (F£-og annus, also Veturius = 
annuus jährlich wiederkehrend) = Martius annuus, Mamur-älia die 
Festfeier des Mars am 14. März; Ma[r]-mer-s (osk., sabin.) == Mars, 
Mamert-ınu-s, Plur. Einwohner von Messana; Ma-mer-cu-s 
(Fest. p. 131) osk, Vorname , später auch rüm, Beiname der Aemilier, 
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Mamere-n-s vüm.. Bein. (Liv. T. 1). — maremor (-mör-is) n. 
Marmor, poet, die (weiss schäumende) Meeresflliche (m. Plin. Valer. 
3. 14: Nb mar-mur; vgl Quint. 1. 6. 23 Antonius Gmipho, qui 
robur. quidem. et. ebur. atque. etiam marmur fatetur. esse, verum fieri 
vult er his robura, ebura, marmura); marmor-eu- aus M., marmor 
artig, marmor-äriu-s den M. betreffend, Subst. m. 
marmer-üsu-s marmor-artig, -hart, marmorä-re mit M, überziehen, 
marmoriren, marmora-ti-ön) f. das Ueberziehen mit M., Marmorirung. 


n 1. 404 ff; B. 404; KZ. lI. 11. — C. E. 558. — F. W. 

[IE pr. 354; KZ. XXIL 382 f. — Grassmann KZ. XVI. 161 ff. 

Legerlotz KZ. VII 1276. — 1) lotz le. — F. W. 384: mar (zer- — 

ve ar juges Wei, dcl. aD CY n aee DR 

& mar zerreiben: schwach, nut E 4) 

X. 300 f. — 5) C. E. 634, — 6) Ch eh BC γης 224. 
| X. — Fües ad Od. l c. — Goebel Philol XIX. 























tze: von µόρα en] Abelluagen, voll Tech d 
setate", indem die Perlen kunstvoll gereiht und 
en Gehängen vereinigt waren“. — Aehnlich 
τρέγληνα µορόεντα, hoc est γλήνας ro ES [77 
-- Andere wieder: Gehänge von mühevoller 
Alten: πεπονηµένα rj κατι 
uera; dazu Sch. lo: 
gan St. IV. 123. — Fritzsche St. VI, 996. El 
Ameis-Hentze: quittenfarbig d. i. goldgelb er wol — 9) 
1. 300. 941 UL: un s 10) Corssen L 406 fh: „G 
] ies beweist die ον welcher er i 
ge zum italischen erscheint (ver = 
λος mit dem Frühling musste gem ann nicht Vi 
ht und. Ackerbau, sondern auch zu Kriegszügen in's 
er auch vor Alters schon der Kriegagott und je mehr 
Äriogerstaate ausbildete, desto mehr trat in der. 
dentung in den Vordergrund. Die róm. gelehrte 
auf Mars nschaften und Benennungen des 
wisch sprüngl. nnd volksthüml. Züge ihrer 
Siehe list die ganze vortreffliche A] 
Wurzell. H man denken. L. Mer LU x 
marsh benetzen, befeuchten, erzeugen; 

"s Sturms bod deut pore N Skr. 
Vermuthung hatte ieh bereits im d 
vhen**. Zu marüt Ne T ο 
Gefährten. Sg. Gott des Windes) bemerkt 
im xke nicht mehr 
vl wären di 

unge Schö 
Vorl : mar zermalmen, tódten: 
urat "n PW. 1. e.: W. mar (sterben u. s. 
dem Bilde. welches die Veda von den x 
leitumte pricht Corssen KZ. IL 14f, — Zu 
och Ebel KZ. VI. 417. — 11) i: al VIL 271. ; 
merere, merum vinum wie justum bellum ein ordentlicher echter Krieg? 
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* 8) MAR schrecken. 


Hop. 

pop + µορ. — µόρ-μορ-ο-ς' φόβος (Hes.); (µορ-μυρ-υκο) 
(µορ-μορ- ύσσω) μορ-μορ-ύττειν. μορ-μολ-ύττειν (μορμολύττει' φοβερίζει 
id.); ‚nog-uol-ux-n (Strabo 1. 2. 8) f., -ύκ-ιο-ν (Sophron ap. Stob.), 
«ύκ-ειο-ν (Ar. Th. 417. Plato Phaed. 77e u.s. w.) n. Schreckbild, 
Popanz (τὰ τῶν σραγῳδῶν. προρωπεῖα Hes, ); μορ-μορ-ύζειν᾿ ἐκφοβεῖν 
(Phot.); µορµορ-ωπό-ς schrecklich von Ansehen (Arist. Ran. 925), 
µορµυρ-ωπός id. (Suid.). 

uop + u[oe]. — µόρ-μ-ο-ς᾽ φόβος (Hes.); μόρμοι φόβοι xevol 
(id.); uog-u-j χαλεπή, ἐκπληκτική (id.); µορ-μ-ώ (οὔς), µορ-μ-ών 
όν-ος. Qv-og) f. ein in weiblicher Gestalt gedachtes Spukbild (wie 
Asa und Ἔμπουσα Strab. 1. 19. Arist. fr. 293), bes. als Schreck- 
bild für kleine Kinder gebraucht; uop-f- e (Metathesis)' N μορμὼ 
καὶ φόβητρον (Hes.); µομ-μώ (Assimil.)' Ὁ ἡμεῖ uoguo φαµεν, τὸ 
φόβητρον τοῖς παιδίοις Hes. (vgl. Schol. ad Arist. Pax 466 zu 
μορμών᾽ οὕτως ἔλεγον τὸ ἐκφόβητρον καὶ τὰ προσωπεῖα, τὰ αἰσχρὰ 
μορμολύκεια); als blosse Interjection: μορμῶὼ τοῦ Θραάσους (hu, Au, 
der Wuth Arist. Equ. 693), µορµώ, daxveı ἵππος (Theokr. 15. 40); 
(Moguó-o ) µορµω-τό-ς gefürchtet, schrecklich (Lykophr. 342); µορ- 
μ-ύνει δεινοποιεῖ (Hes.); µορ-μ-ύσσομαι (Kallim. Dian. 70. ἔκφο- 
βεῖν Schol.), μορμύσσεσθαι’ ἐμβριμᾶσθαι (Hes.). 

pol. — pad-vxuxij: φοβερά (Hes.). (?) 

nor. 

mor + n[|or|. — (*mor-m-i, * mor-mi-re, * for-mi-re Dissimil.) 
for-mi-d-0 (in-i; vgl. cwpido. lubido) f. Grausen, Entsetzen, 
Schrecken, Schreckbild, Scheuche, Popanz; (*formid-u-s) formidä-re 
(Grausen u. s. w. empfinden, haben, sich fürchten, /ormida-men 
(min-is) n. = [formido (App. mag. p. 315), formida-bili-s furchtbar, 
schrecklich; (* formidi-lu-s) formidül-ösu-s!) (Adv. -öse) grauenvoll, 
grausenhaft, schrecklich; (irauen empfindend, furchtsam, schreck- 
haft; re-formidäare aus Furcht oder Scheu zurückweichen, fürchten, 
scheuen, reformida-ti-ö(n) f. Scheu, Furcht (Cie. part. or. 4. 11). 


Brugman St. VII. 332. 35). — Fritzsche St. VI. 294. 343. -- Bugge 
KZ. XX. 4. 17 f. zieht uoguo u. ». w., ebenso formido zu ved. rärpas n. 
Bild, Gestalt: *J'oegn-uo, *uogg-uo, 'uog- uo, *vormido, formido. - Zu 
Skr. bhram iin Verwirrung sein, irren) ziehen formido: Benfey KZ 1l. 
$31. Kuhn KZ. X. 314. Schweizer-Sidler XII. 304, XIII 309. Walter 
KZ. ΧΙ. 410. -— Anders wieder Corssen ]. 148. 476. B. 170: dhar fest- 
halten: /or-m-ido Erstarrung vor Furcht (die festhaltende, unbeweglich 
fesselnde) von */orm-ire. oder -ere fest, starr machen; formid-ure sturr 
sein von Furcht. -— (iegen Corssen ist Ascoli KZ. XVII. 336. 63). Froehde 
KZ. XXII. 255. - - Gegen Corssen als auch gegen die Deutung aus bhram 
ist Bugge ]. ο. - 1) Brambach Hülfsb.: „besser als formidolosus; formi- 
dwlosus ist altlat., aber in spüterer Zeit ist formidolosus, vielleicht in 
Folge de: Gleichklangy mit formido, allem Anschein nach ebenfalls üblich 
gewesen". 


cl WB oe 


41 MAR gerinnen, — Skr. mür-ta zusammengeronnen, fest- 
geworden u. s, w, (PW. V. 854); altbaktr. mrü-ra hart, diek (vom 
Schnee). 

uof. — (µορ-το-ς. µρο-το-ς) βρό-το-ς m. das aus einer Wunde 
strömende oder sehon geronnene Blut, erwor (τὸ ἐκ τοῦ φόνου 
λύθφονς τὸ μετὰ κονιορτοῦ clue Lex.; in der Il. viermal 
τόεντα, als Verschluss, ausserdem mit µέλας Od. 34. 189); βροτό-ω. 
mit Blut besudeln (nur βεβροτωμένα τεύχεα Od. 11. 41 und Quint, 
Sm. 1.717); βροτό-ει-ς blutig, mit Blut bespritzt (Hom. öfter vega, 
auch Hes. Se, 367, und ἀνδράγρια Tl. 14, 509; Lex. ἡμαγμένα). 

Bupsge X. 446 f, — V. 160. 47). — 
FW. [E " ar i Αλλος, lat es WA xs 
licher nimmt man. mit Döderlein n. 86 Agörog in HII T. gn und 
Hedeutung für „Strom“, also βρότος alu. „Blutstrom 
oder ausströmendes Blut‘; oder mit Ameis (nach briefl, für 

„blutigen Fluss“ (vgl. unser „geflossenes Blnt*) Em ist das W. ‚mit, 
urückzufähren. 
















Ameis wuhrsch. auf eine W. mer oder mur Niomen s - 
Ganz eigenthümlich Sch. W. s. v.: ἆ-μαυρός 


MARK berühren, fassen, packen, — mm 
core, anfassen, berühren, 2) mit dem 
^u: intens, packen, fassen (PW. V. TE τὸ SR. 
(M. Müller Vorl. Il. 357 f). 
mark. 
uapk. — (ugax) βρακ: Bgax-eiv‘ συνιέναι {. (animo. comprehen- 
dere, Mes. 1; βράξαι" συλλαβεῖν, δωκεῖν, καταπιεῖν (id); . 
«vor schwer begreiflich (ὀνσχερές, deiner, δυδκατανόηνον ζ 
-- uXax: ᾱ-μ-β-λακ-ί-εκω dor. Pris, (Theages [por 
πο, 1. 67. 68 und 74. 61, ἁμπλακίσκω ist nicht 
greifen = verfehlen, fehlen, irren (Aor. ἤμπελακ-ον Pind. Ine 
λακεῖν, Nbf. ἤμβλακον Arehil fr. 73 B, Peri. ἡμπλάκ-η- 
sch. Suppl. 916 D.)'); Verbaladj. Pe voll Ver- 
»ündhaft, sehuldbeladen (Aesch. Agum. 330, jedoch D. 345 
vimus ἀν-αμπλάκητος Soph. Trach. 120 — 

\ nicht fehlend, nicht irrend, ἀν-απλάκητος (des Versmaussen 
wegen statt ὀν-αμπλάκητος). id, (ibd. 0, T. 472 . 
- dog eitis. ἀναμάρτητοι), ἀμπελακ-ία f, ἁμπλάκη:ι 
(μαρκ-μαρκ. µαρ-μακ) Μάρ-μαξ 
a [Paus 6. 21. 7); µακ-α-ς Vater 


marp. 
µαρπ.. —- pápm-r-u) ‚packen, fassen ergreifen, ER 
she, erreichen ον Lpoqyu, μέμαρπ-ο-ν΄ 

art. Perf. µε-µαρπ-ώς ibd. 200; vom Slamme pes nach. Aus- 
dall des p . Int. Var lur, Opk κεμόπίωαν Td. 331. 904, 1031 
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5 [st. κατα-] καταλαβεῖν Hes.)?); µάρπ-τι-ο m. Räuber (Aesch. 


πομμάρψα 
Βαρρὶ. 826 D.); Μαρψ-ία-ς athen. Volksredner (Ar. Ach. 702); 


Ἀδάμπ-ησσα Tochter des Euenos, Gemalin des Idas, von Apollon 
emiführi, dem sie Idas wieder abnahm (IL 9. 551); κάμ-μαρψι-ς 
- κατ-µαρπτι) f. das Fassen, die Fassung (mit der Hand) im 

des Maasses (µέτρον σιτικόν, τὸ ἡμιμέδιμνον. Αὐολεῖς Hes.). 
— µαπ » pag. 718 µαπέειν, µεμάποιεν): ἔμ-μαπ-έως᾽ ἐσπουδακότως 
(Hes.); (κατ-µαἌ-τι, κατ-µαπ-σι, κατ-µαπ-στι, vgl. φύ-σι-ς, φύ-στι-ς 


‚Assch. Pers. 926 D.) κάµ-μαστι-ς maked., geschr. καµαστίς (nézoov 


m. ᾽ἁμερίας). xaudomv‘ µέτρον τι (Hes.)”). — (neam) βραπ: fod- 
v-E&y^ ἐσθίειν, xpunv, ἀφανίζειν, τῷ στόµατι ἕλκειν. — É-Boomve-v: 
ἔκφυπτεν. ἔβραφεν ἔκρυψεν. βράψαι᾽ συλλαβεῖν, ἀναλῶσαι, κρύ- 
ems. (id.). 

µερπ. — µερ-ο-π: µέροψ (οπ-ος) m. (poet.) Greifer, Begreifer 
ew der begreifende, geistig aufnehmende Mensch; überh. Mensch, 
Adj. sterblich, hinfällig‘); Μέροψ Urmensch, Herrscher und be- 
rühmter Seher in der Stadt Perkote am Hellespont, Vater des 
Adrastos und Amphios, ἸΜέροπες „Urmenschen“, alter Name der Be- 
wohner der Insel Kos (h. Ap. 42). 

µορπ. — µορφ-ή f. Fassung — Form, Gestalt, (tibertr.) An- 
muth, Schmuck"), µορφώ (oüs) f. id. (Archyt. bei Stob. ekl. p. 81), 
Μορφώ (z Formosa) Bein. der Aphrodite (Paus. 3. 16. 11); Μορφ- 
εὐ-ς = Gestaltenbildner, Gott der Träume, Sohn des Schlafes 
(excitat artificem. simulatoremque figurae Morphea, also a. s. f. eine 
Uebertragung des Namens Ov. M. 11. 635); µορφή-ει-ς wohlgebildet, 
sehön gestaltet, µορφο-ειδής gestaltartig, formell (von den Bildern 
des Epikur, Plat. Symp. 8. 10. 2); µορφά-ώ abbilden, gestalten, 
darstellen (Nossis 6. 354); µορφά-ζω id., bes. Geberden machen, 
gesticuliren, µορφα-σ-μό-ς m. Abbildung, Darstellung, bes. durch 
Geberden, Gesticulation, uogga-6-uo(r) n. das Abgebildete (Niket.); 
µορφό-ω -— uoppeo, µορφωτ.ικό-ς zum Abbilden u. 8. w. geh., ge- 
schickt, µόρφω-σι-ς f. das Abbilden, Gestalten, µετα-μόρφωσι-ς das 
Umgestalten, Umwandeln (»etamorphoscs das bekannte Gedicht 
Ovids: in nova fert animus mutatas dicere formas corpora; auch eine 
Schrift des Appulejus), (µορφω-τήρ) µορφώ-τρ-ια f. Bildnerin (Eur. 
Troad. 137), µύρφω-μαί(τ) n. Gestalt, Bildung; μορφ-ύνω zieren, 
schmücken (Hes.); -uopqo-c: ἄ-μορφος ohne Gestalt, formlos, 
ἁγλαύ-μορφος von herrlicher G., ἀγριό-μορφος von wilder G., αἴολό- 
µορφος vielgestaltet, ἀλλοιό-μορφος verschiedengestaltet, ἀνδρό-μορ- 
φος Menschengestalt habend, ἀνθρωπό-μορφος id., ἀντί-μορφος nach- 
geformt, nachgebildet u. 8. w.; -µορϕ-ία: a-uogpla f. Missgestalt, 
Hässlichkeit, óÓv; uoggíe id., εὐ-μορφία schöne Gestalt, Schön- 
heit u. s. w. 

mark. 

wulc^). — mulc-ere (mul-si, mul-su-s, selten mulc-tu-s) 
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streichen, streicheln, leicht berühren, bewegen; (übertr.) sünfügen, 
lindern, beruhigen, ergötzen, schmeicheln; mulcé-tra f. Bonnen- 
wende, Heliotrop (Appul. herb. 9; entweder von der sänftigenden 
Kraft der Pflanze, oder: die von der Sonne gesünfügte oder ge- 
wandte Pli*i; mulcd-d-o (inis) f. Anmuth (Gell. 19. 9); (mulce-, 
muleé-) Mulei-ber (Gen. bér-is, -i und br-is, -i) m. der Gott, der 
die weichung und Schmelzung der Metalle durch Feneragluth 
bewirkt, Erweicher, Schmelzer, Beiname des Vuleanus (a molliendo 
ferro. dietus Paul. D. p. 144); übertr. das Fener*); muleaü-re hart 
berühren — misshandeln, übel zurichten, schlagen (mulcassitis — 
mulvareritis Plaut. mil. 2. 2. 8). 


456; KZ. IL. 410. 18). — F. W. 149; F. Spr. palet Xx. 
Er he St. VI. 298 f. — Kuhn KZ. VII, 68. — 
f Negismund St. V. 161. 49). — Schweizer KZ. XN. 7. 
278. 3). Il. 14. 10). — 2) C, V. 1. 935. 12). — 3) Fick 

4) Fick KZ. l.c. — Nach der Erklärung der ESLT 
τὴν ὅπα μερίσοντες, die Stimme theilend, artieulirend, daher 
sprechend*, Dagegen C. E. 109: „an sich schon zd ed 
aber deunoch von Dóderlein (Geis, sm festgehalten“. Sch. W. a, 
‚falls wnzulüssigen Etymologie µείροµαε, µερίζω und 

W. s v. — An der Erklärung der Alten’ halten noch fen 
irlein: (. Meyer St. V. 107 (die Stimme gliedernd, 
hahurrihi wit gegliederter Stimme, wie Hesych. διά τὸ N 
jv öna; vgl. Pott E. F. L* 195. Wzwtb. II. 1, 527. 

“um pax. 13 Anm. 30) und Pam W. Zu W. sor λα, te 
rós ziehen das Wort: Benary KZ. IV, 53*. Dünizer in Höfer's 
H. qe 18x, homer. Bei . 308. Sch. W. & v. οὐ = „sterb-lich", 
indem ox] vel. dedo, «ich ganz gut dem Deutschen, mhd. fich eee 
vergleichen Mast). Sonne KZ. m: 125 
x µκροπο: also ἥλιος µέροφ Helios der ste 
“tirht im Sonnenuntergang, oder wollen wir das Bild anfa Ji che, wer 
weil. er stirbt zur Zeit der zwölften u s. w.). Walter KZ. X. 204 (ebenso: 
won: au- afgo-mo-g). -- Noch anders joebel Ztschr. f. Gymn. XII. 
p.e sos HE: W. smar, σµερ = die denkblickenden, »innigblickenden (im 
Gegensatz zu den Thieren). — 5) Bugge: άρον n. » Gestalt (vgl. 
Anm quur 717, - 6) Vgl. noch Corssen IL. 150; B. 389. — 7) Cormen 
Hari X Cormen 1. 166. HL 41. 151. S14. D, 350. 368: (W. bhar — 
ber) = Schmelz-bringer. — Anders Düntzer KZ. XIV. 196: zu wulcüre 


schädigen 
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MARG reiben, wischen, streichen, streifen; europ. 
malz melken. — Skr. märg abreiben, abwischen, reinigen, 
putzen, blank oder glatt machen; heransputzen - zurechtmachen 
DW. V - Weiterbildung aus 1) mar + (M. M. Vorles. 
iu 





mars. 

uepf. uopf. -- ἀ-μέργω abstreifen — abpilicken, abbrechen 
oven Blumen, Früchten). — dü-uopy-ó-c auspressend; ἀμόργη f. 
Berlensatz der ausgepressten Olive, Oliventrester (eine Pflanze zum 


-—— — —— 
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Bothfürben), ἄμοργ-ι-ς f. id. (Arkad. 29), ἄμοργ-εύ- m. Oliven- 
presser (Poll 1. 222): ἆ-μοργ-ί-ς (4/ó-og) f. feiner Flachs (τοῦ 
welduov τῆς ἀνθήλης τὸ λεπτότατον, ἔοικε δὲ βυσσῷ B. A. 210), 
Demin. ἀμοργίδ-ιο-ν n., ἀμόργ-ινο-ς von feinem Flachs; άμοργο-ς f. 
eine der sporad. Inseln, durch Leinwand ausgezeichnet, jetzt Morgo 
(such 'Auöopyn, ᾽Αμόργιον); ἄμοργ-μαί(τ) n. σύλλεγμα, ἄρτυμα (Hes.). 
— ὁ-μόργ-νῦ-μι (nur vereinzelt bei Attikern) abwischen, abtrocknen 
Fut. ὀμόρξω; meist Med.; Hom. Act. nur in Tmesi: an’ ἐχῶ χειρὸς 

j Il 5. 416)!); Nebenf. ὀμοργάζω (h. Merc. 361 nach Ilgens 
Verb.); ὄμορ)-μαίτ) n. Fleck (was man abwischt) (ὀμόργματα τὰ 
ἐπίμειρα λέγεται B. A. 432, etwa: Streichmaass). 

malg. 

‚HEY, µολγ. — ἀ-μέλγ-ω melken (Fut. ἀμέλξω Theokr. 23. 
26), av-juelx-to-g ungemelkt (nur Od. 9. 439), (ἆμελκ-τι) ἄμελξι-ς 
' f. das Melken (Pind. frg. 73). — ἆ-μολγ-αῖο-ς zu melken, milch- 

reich (μαστὸς au. Leon. T. 7. 657); ἀμολγ-εύ-ς m. Melkeimer (Theokr. 
, 8. 87), ἀμόλγ-ιο-ν n. id. (id. 25. 106); Ἱππη-μολτοί m. — Stuten- 
2. melkez?), skyth. Nomaden, welche von Stutenmilch lebten (Il. 13. 5 
T ὑγαυῶν ᾿Ιππημολγῶν }λακτοφάγων; vgl Strabo VII. 296 ff., der sie 
| mach Poseidonios in den Norden von Europa versetzt). 





marg. 
marg, merg. — marg-0 (in-is) m. f. Streifen, Rand, margin- 
äre einfassen, mit einem Rande versehen. — merg-ae f. (das 


Abkehrende, Abstreichende) Mäh-, Getraidegabel (furculae quibus 
acervi frugun fiunt. Paul. D. p. 194); merge-s (merg-i-ti-s) f. Ab- 
streichung, dann das Abgestrichene = Garbe. 

Lehnwort: d-murc-a = a-uogy-n f. Oeldrüsen, Oelhefen, der 
-wüsserige Abgang bei der Oelbereitung (gesprochen: amurga Verg. 
G. 1. 194, wie auch Ladewig schreibt)?), amurcäriu-s zum Oel- 
abgang geh. (dolia, Cato r. r. 10. 4). 


malg. 

mulg. — mulg-ére = ἆ-μέλγ-ω (mul-si, mul-su-s und mulc- 
fu-s), mulc-tu-s m. das M. (nur Abl. Sing.: lactis sunt. discrimina 
quaedam ct a ypastionibus et a pecudum natura et a mulctu Varr. 
r. r. 2. 11. 2); mulc-tra £., mulc-tru-m n., mulctr-àriu-m. n. = 
&-uoly-tU-c; mulsura f. das Gemolkene, die Milch (Calpurn. 5. 35); 
capri-mulg-u-s m. Ziegenmelker: der Hirt (Catull. 22. 10), der Vogel 
(Plin. 10. 40. 56). 


B. Gl. 288 f. — Corssen Il. 154. 162; N. 271. — C. E. 183. 545. — 

F. W. 149. 385. 478 f.; F. Spr. 248. 354. — M. Müller KZ. XII. 30. — 
Walter KZ. X. 198. — Ueber die Prothesis des «, o in d-u£oyo, a-u£lyo, 
ὁ-µόργνυμι siehe C. E. 710 ff. — 1) C. V. L 161. 13). — 9) C. E. 455: 
die besondere Femininform (?#=n) bewahren die Griechen nur im Eigenn. 

- Ἱππη-μολγοί. - G. Meyer St. Vl. 898 (der noch auf den Frauennamen 
Issn aufinerksam macht, Grimm ΚΙ. Schr. Ill. 384) [vgl. Athen. 13. 583a; 


Vanidek, etym. Wörterbuch. 46 


u. 
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Απέρι Rid. Anders: Fick W. 1. c.: Immer] ; ἡμολγο — duolyo 

vgl. hom. «y-nuelxros. Sonne KZ. XIII, 413: King abl zwischen -o und 

„ im der Composition war durch den Daktylus bestimmt (dyeoränss, 

p ἐλαφηβόλος): und in der Anm.: ein altes Feminin 

in diesem Worte nicht finden. — 3) Corssen II. 162: e aus der Zeit, wo 

noch c zur Bezeichnung der guttur. Media verwandt wurde, bis zum 

alter der Decemviralgesetzgebung. Daher ist das Wort früh 

hi Latium eingewandert, wahrscheinlich aus dem Munde griech, Wein 
der rebenreichen Geflde Campaniens. — Vgl. noch Dietrich KZ. 














1. 547. 


marmara Gemurmel. — Skr, marmara (onomatop.) 1) Adj. 
rauschend, 2) m. das Rauschen; murmura m. Hülsenfeuer, 
Hülsen; nrmurü nomen proprium eines Flusses (PW. V. 588, 836). 

(uog-uvo-jm) μορ-μύρ-ω. (vgl ahd. mur-mulón) murmeln, 
summen, rauschen, brausen (Hom. nur Part. uoguxig-wv, -oyr« vom 
Strume, 11.5, 599. 21, 325, vom Okeanos 18. 403), µορμυρ-ίζω id, 
(Phot, ὡς ἐπὶ ὑδάτων), woguvg-iov (nach Phot.) m. ein rauschender 
Fluss. 

mur-mur (-mür-is) n, (m. Varro ap. Non. p, 214, 1 das 
Murmeln u. s, w., (*murmuru-s) murmurü-re — uogugo, murmurü- 
tioni E murmur, murmurü-tor (för-is) m. Murmler, Murrer 
(August), murmurä-bundu-s murmelnd u. s. w. (App. Met, 2. p. 123. 
324 (Cmirmurilu-s) murmuril-Iu-s m, Gemurmel (nur Plaut. Rud. 

44 Fleck. pálam age, molo ego mürmurillum néque susurrum. 
fieri, murmurilla-re (Plaut. ap. Non. p. 143. 2: quid murmurillas. 


Teeum? y. 


B. Gl. 290a. — Brugman St. VIL 332, 34). — Corssen I. S DER 
I. 165. — C. E. 387, 704. 708; C. V. L 307, 25). 866. Il, 154, 

st. IV. 284. — F. W. 150. 480. — Fritzsche St. VI. 281. 294, 
Siegismund St. V. 176. 













fies 






marska thöricht, übermtüthig, — Skr. mürkhd Adj. - 
sinnig, dumm, unverständig; m. Dummkopf, Thor; von " 
(mark) gerinnen, erstarren, fest werden; ohnmächtig (starr), be- 
tänbt werden u.s. w. (PW. V. 853). — Inchoativ zu 1) mar? 

mure-u-s, murci-du-s träg, feig: der Trüge, Feigling, der 
"ich den Daumen abschnitt, um vom Kriegsdienst frei zu sem 
Amin, 15. 12. 3), Murcu-s röm. Bein, Murcia, Murei-da Götkin 
der Trügheit (August.). 


FW - " . V. 327. — Diese vergleichen: a 
thóricht, sk stolz, übermüthig; lett well ict pei rele 
se, murcach traurig, armor. morchi betrüben, manch, 


murcas Dh 
bung, Trauer u. κ. w. 
















morched Be 








— τοῦ — 


MAL(?) sich bewegen; trans. bewegen, ziehen. — Skr. 
milu-K niedergehen, zur Rast gehen; anu-mluß aufgehen, upa-mluk 
sich zurückziehen, sich verbergen, ni-mluk untergehen (PW. V. 934). 

μολ. . 

po^, μλοᾖ). — (µλω-σκ-ω) βλώ-εκ-ώ gehen, kommen (Simplex 
als Prüs. nur bei spät. Dichtern; κατα-βλώσκ-ο-ντα ἄστυ Od. 16. 466; 
προ-βλωσκ-έμεν Od. 19, 25. 21, 239. 385); Fut. μολοῦμαι (Trag.); 
Aor. ἔ-μολ-ο-ν poet.; (ἔβλω᾽ ἐφάνη, ὤχετο, For Hes.); Perf. 
[με-μλω-κα] µέ-μ-β-λώ-κα (Od. 17. 190 µέµβλωκε ist vorgeschritten, 
Eur. Rhes. 629; µέμβλωκε' πάρεστι, µεμόληκεν, ἐλήλυθε, παρεγένετο, 
ἐντυγχάνει, ἕστηκε Hes.); ἀγχί-μολο-ς nahe kommend (Hom. und 
Theokr. 25. 23), ἀγχιμολεῖν (Nonn. D. 25. 666), ἀγχκβλῶς' ἄρτι 
παρών (Hes.). 

(µολ-κ, erweicht) HOA-Y?). — ἀ-μολγ-ό-ε m. Dunkel (bei 
Hom. stets am Versende: vvxroc ἀμολγῶ Il. 15, 324. 22, 28. 317. 
Od. 4. 841; iv νυκτὸς ἀμολγῷ 1l. 11. 118. h. Μοτο. 7 = im Dunkel 
der Nacht; νυκτὸς ἀμολγόν Aesch. Heliad. frg. 59 bei Ath. 11. 
469. e und Eur. Phatth. frg. 2. 6, ἀμολγόν Orph. h. 34. 12). 


mel. 

mel?) — pro-mul-cu-m n. Schlepptau zum Vorwärtsziehen 
des Schifies (promulco agi Paul. D. p. 224); re-mul-cu-m n. 
Schlepptau zum Rückwärtsziehen des Schiffes (remulcum funis, quo 
deligata navis magna. trahitur vice remi Isid. 19. 4. 8), remulca-re 
m quasi molli et leni tractu ad progressum mulcere Non. p. 41); 
®re-meli-re) re-meli-g-in-es (et remorae a remorando dictae sunt a 
Plauto in Casina [4. 3. 6]: nam quid. illaec nunc tam diu intus. re- 
morantur remcligines. Ab Afranio in Prodito: remeligo a Laribus 
missa sum haec, quae cursum prohibeam Fest. p. 277. 30); re-meli- 
cines (remoratrices Paul. D. p. 402). — (*mel-jere, *mellére) pro- 
mellére (lituum promovere Fest. p. 253) nach vorn hinbewegen. 


1) Brugman St. IV. 112. 47). — C. E. 64; C. V. I. 191. 49). 270. 

916. 1). Il. 159. 210. — Hoscher St. III. 136. 11). — Siegismund St. V. 
199. 13). — 2) Erbe Correspondenzblatt für die Gelehrten- und Realschulen 
Würtembergs 1876 pag. 138. 140: „die richtige Ableitung, die wir Prof. 
Roth verdanken, ist die, dass ἀμολγός von einer Wurzel 'mluk sich 
verbergen, niedergehen’ stammt und einfach Dunkel bedeutet". — F. W. 
837: murkja, mirkja (germanisch) finster, an. myrkr, myrk, myrkt finster, 
myrkr n. Finsterniss, alta. mirki, ags. myrce, mirce finster, düster, un- 
heimlich. Vgl. ἐν νυκτὸς ἆμολγῷ Homer. — Vgl. noch kirchensl. mraku, 
mrakota caligo, tenebrae, poln. mrak, böhm. mrak Dunkel, Wolke u. s. w. 
— Aehnlich Lottner KZ. XI. 164, L. Meyer KZ. VIII. 362; vgl. Gramm. 
1861 (vgl. Schweizer-Sidler KZ. XI. 76: ,,scharfsinnig'"). — Nach der 
gewöhnl. Ableitung von αμέλγω melken ist duolyog „das Melken, die 
elkzeit", d. i. bald das letzte Drittel der Nacht vor Tagesanbruch, bald 
das erste, die hereinbrechende Nacht, also „Morgen- und Abenddämme- 
. An dieser Deutung halten noch fest: Faesi ad Od. Ἱ. ο. (ἀμολγός 

== axun der Höhepunkt der grössten Fülle und Vollendung, eigentlich 
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ame a 
it 'Sche e : 5 
für nd mn, Li pag. suo Faris ine 
(= duagFó-g), was S. d 
XV. 229 „nicht ganz dicken Tan CE αμ 
lat sicherlich, 


eifelt^ und σα 
"vat í 


— Veber die 
3) Corssen IL 161 f. — ‚noch Anm. 2 pag. 

























mala tüchtig, stark, in hohem Grade. 


ucAa stark, heftig, sehr, gar sehr, gar, ganz; 
wraun, fürwahr (vv, doch zuweilen bei Hom. o in arsi); € 
! uci-jor) μᾶλλον mehr, stärker, heftiger, lieber, eher; 
uáMicta zumeist, am meisten, ganz besonders, 1 
: µαλ-ερό-ς (poet.) heftig, peer stark (Hom. 
Il. 9, 242. 20, 316. 21, 375)'). 
nel-ior, -ius besser (altl melios C. Sal, Varro LiT. 
«m ibd. 27, melios-ibus Fest. p. 264)*); melior-äre verb 
ren Zustand versetzen (Cod.), meliora-ti-o(n) f. Ve 
hd, melior-e-sco (βελτιοῦμαι Gloss. Philox,). 


F. W. 473. — Ahrens KZ. VIII. 358: PE 
lat, verstärkend tel, ealeo, validus, valde, Skr. bala. 
so Bickell KZ. XIV, 496, — ard 
. fest, sehr, μᾶλλον. melius 
ich nennt er die Zuztammen: 
lkübdieh*. — L. Meyer vergl. Gramm. 
stellen melior zu ἁμείνων = d 
'benso unbegründet“ und der 

— Die vom Corasen 

μὲ (vgl. PW. V. 096. 

ob udle zu Skr. mara-s Bots 
1 























Kraft. held 
Compar 
w 


malo ; 
iiv m 
ED 





115. 11, 589, T 340 
vom Apte lan, μηλίτη-ς von Aepfeln 


—, 


— "725 — 


μήλ-ινο-ς, µηλινό-ει-ς id., auch quittengelb, µηλ-ών (ῶν-ος) m. Obat- 
garten (Kallim. E. M. 130. 29), µηλο-ειδής, µηλ-ώδης, µήλινο-ειδής 
apfel-fórmig, -artig, quittengelb, µηλ-ίζω dem A. ähnlich, quitten- 
gelb sein (Diosc.). | 

mälu-m n.  μῆλο-ν; mälu-s f. = µηλ-έα, mälinus = µήλ- 
tV9-6; ^ Apfelbaum geh. (Plin. 15. 13. 12), lignum (Colum. 
7. 8. 7). | 


F. W. 478. — Hehn p. 207. 210. 272. 537: μᾶλον die grössere 
Baumfrucht überhaupt, dann: Apfel, Quitten, Granate; malum hat den 
Schein eines Lehnwortes aus dem Griech. — Lottner KZ. VII. 176. 61). 
— Weber KZ. V. 235: W. mas blühen, nähren, fettigen (mas-lu-s --- 
sn -iu-5). | 


MASG tauchen; eintauchen. — Skr. magg [Gramma- 
tiker: masg | untersinken, versinken; caus. untertauchen, eintauchen, 
versenken (PW. V. 430). 

merg-öre (mer-si) tauchen, eintauchen, versenken; übertr. ver- 
bergen, Part. (*merg-tu-s) mer-su-s; merg-u-s m. Taucher (Vogel), 
Demin. mergü-lu-s m. (Vulg.); (*merg-ti-on) mersi-o(n) f. Ein- 
tauchung (βύθισις Gloss. Philox.); Intens. mer-tä-re (Acc. ap. Non. 
p. 133), mer-sa-re mit aller Gewalt eintauchen, übertr. versenken, 
verderben; Frequ. mergi-tà-re (Tert.), mersi-täre (Solin. 45). 


B. Gl. 282b (magg νε assimil. e marg ortum esse videtur). — F. 
W. 151 (vgt. lit. mazgojw — lett. masgoju ich tauche ein, wasche; ksl. 


mezga f. Saft). — Kuhn KZ. III. 69 (wahrsch. lat. rg, εκτ. gg = ülte- 
rem dg). XVII. 234. 


— ο πω -- - 


1) MI in den Boden einsenken, errichten, bauen. — 
Skr. mi in den Boden einsenken, befestigen; gründen, aufrichten, 
errichten, bauen (PW. V. 763). 

(mai-ta Aufgerichtetes, Säule, Pfosten) mé-ta f. alles Auf- 
gerichtete, Schober, Haufe, Meiler Kohlen, Dieme; speciell: die 
Säule am Endpunkt der Rennbahn; dann: Wendepunkt, Endpunkt, 
Zielpunkt, Demin. metü-la (Plin. ep. 5. 6. 35); mcet-ali-s (Adv. -ter) 
in eine stumpfe Spitze auslaufend (forma, Tert. p. 355), mcet-ariu-s 
zum (iränzstein geh. (Arnob. 2. 70); mela-re (sehr selten), meta-ri 
messen, abmessen, abstecken; übertr. durchschreitend abmessen = 
durchwandern, meta-ti-à(n) f. Absteckung durch Grünzzeichen (Col. 
3. 15. 1), Quartiergebung (Nov. Theod.), meta-tor (tör-is) m. Ab- 
stecker, Abmesser, Quartiermeister (Nov. Th.), melalor-iu-s zum 
Quartiermacher geh. (Sidon. ep. 8. 11), melatür-a f. = melalio 
(Lactant. 4. 11. 13). 

F. W. 153 (mi aus mà); F. Spr. 355; KZ. XXI. 6 (mai-ta euro 
päisch ; vgl: Skr. methi Pfeiler, Pfosten; altnord. meidh-r m. Baum, Balken 


—. T94 — 


wohl vom straffen, strotzenden Enter, das seine ron erreicht 
nun gemolken werden muse) „in der Tiefe der m 
l'a /os v. Sch. W. & v. und selbst Pott E. F. IL 1. 
Döderlein Gl. n. 378: „Dunkel von µολύνεινν urspr. = 
lugegen hält vergl. 1864 pag. 12 
o x b (μολγός identisch mi 
wahrscheinlich “ 















mala tüchtig, stark, in hohem Grade, 
μάλα. stark, heftig, sehr, gar sehr, gar, ganz; vel 
traun, fürwahr (vv, doch zuweilen bei Hom. v - in 1 
(uchjov) μᾶλλον mehr, stärker, heftiger, lieber, eher; 
uäk-ıcra zumeist, am meisten, ganz besonders, vi g 
sehr: µαλτερό-ς (poet.) heftig, gewaltig, stark (Hom. Bei 
Feuers IL 9, 242. 20, 316. 21, 375). κ 
mel-ior, -ius besser (alil melios C. Sal. Varro Ἱ. 1. 7. 91 
melios-cm ibd. 27, melios-ibus Fest. p. 264)*); melior-äre 
in besseren Zustand versetzen (Cod,), meliora-ti-o(n) f. V« 
ib, melior-e-sco (βελτιοῦμαι Gloss. Philox.). 

FW. 478. — Ahrens KZ. VIIL 358: goth. vaila, 
lat, verstürkend vel, valeo, validus, valde, Skr. bala (eis); 


Ius, 
e». Ebenso Bickell KZ. XIV. 496. — 
ucÀ « haltbar, fest, sehr, μάλλον. 












ist jedoch nicht, belegt (vgl. 
^n, ob uela zu 3 
Yol. vel-àj, werk 





) 
; Düntzer KZ. XIV. 195. 


i 8 
duclóéve: schwächen, erweichen 
2 Copwen I, 232. 236, Ἡ, 89.88. — — 






μῆλο-ν n. Apfel, 
Ud. 7. 120, Schol. 
laum (Od. 7, 116. 
vom Apfelbaum, | 


— 127 — 

mis. — mis-er (Era, Eru-m) elend, unglücklich, jämmerlich, 
kläglich, misslich, Adv. misere, miseri-ter, Demin. miserü-Iu-s, misel- 
lu-s; miser-ia f. Elend, Unglück, Noth, Plur. Leiden, Mühselig- 
keiten, Beschwerden, miseri-tu-d-o (ín-is) f. id. (Acc. ap. Non. p. 136. 
18. 20), miseri-món-iu-m n. id. (Laber. ap. Non. p. 214. 20); misera-ri 
(act. miserarent Accius ap. Non. p. 470. 23) bemitleiden, bejammern, 
beklagen, Verbaladj. misera-ndu-s bejammernswerth, jämmerlich, 
kläglich (Adv. miseranter Gell. 10. 3. 4), miserä-tor (Juvenc. 2. 
295), miser-tor (Venant.) m. Bemitleider, miserä-ti-ö(n) f. das Be- 
mitleiden, Mitleid, misera-bili-s (Adv. -ter) == miserandus; misere-ro 
(miser-ui ), -ri (miser-i-tu-s; miser-lu-s Scip. ap. Macr. sat. 2. 10. 
Hygin. fab. 58) bemitleiden, sich erbarmen; Inchoat. miserc-sc-ére 
Mitleid empfinden; elend werden (Plaut. Ep. 4. 1. 1). 


mais. — maes-tu-s betrübt, traurig, schwermüthig, (übertr.) 
finster, traurig, unheilvoll, unglücklich, Adv. maeste (maesti-ier 
Plaut. Rud. 1. 5. 6), maesti-tia, -tü-d-o (inis) f. Betrübniss, Traurig- 
keit u. s. w., maestü-re betrübt machen (Laber. ap. Non. 137. 21) 
 maere-re jammern, klagen, bejammern, beklagen, maer-or (ör-is) 
“m. Jammer, Klage. 


Corssen |. 328. 377. (mi, mi zerstören, zu Grunde gehen, mi-sh 
kämpfen, Westerg. Rad. 1. Sanskr. Benfey Chrest.; doch anders PW. ]. c.) 
— C. E. 582; dazu Schweizer-Sidler KZ. XII. 310: „es mag immerhin 
pie og mit miser u.s. f. derselben W. sein; aber dann müssen die Ab- 

eitungen von dem Grundbegriffe etwa einer gewissen Bewegung der 
Augen nach zwei verschiedenen Seiten wich entwickelt haben. Bei der 
Traurigkeit sinkt mit dem Muthe das Auge, wie das so schön im got. 
gaurs, im deutschen traurig (von driusan fallen) sich ausspricht." Vgl. 
noch dens. ibd. 228. XIX. 302. — Derselbe lobt (XVIII. 303) Corssen’s 
Deutung: miseret als causat. Denomin. „es macht unglücklich“. — Grass- 
mann KZ. Xl. 90: miseret. unzweifelhaft für miserat. Dazu Schweizer- 
Sidler KZ. XIV. 146: miseret, paenitet me alicuius rei finden ihre tref- 
fendst Analogie im ahd. mih ıst wunder, mih ist firwiz u.ä. (Grimm 
Gramm. IV. 212 ff). Vgl. noch Froehde KZ. XXII. 258. — B. Gl. 197b: 
deish odisse. Ewaldius huc trahit µισέω, abiecto d, mutato v in m; δὲ 
re cera huc pertinct, nititur forma causat. dveshájámi ; abiecto priors 2 
phthong: € elemento et producto. posteriore. Dagegen C. E. |. 

hnen jede Verwandtschaft von dtish mit uicog, µισέω (Christ 261) Ar 


"- 


MIK mischen. — Skr. mie mischen in: miq-rd vermischt, 
vermengt, gemischt, mig-la id.; miksh (wohl eine desiderat. Bil- 
dung von der in micrd, mila erhaltenen W. mic) mischen, zu- 
sammenrübren; causativ: umrühren, mengen (PW. y. 166. 783). 

mik. 

(µικ) μι (x zu y wohl zuerst zwischen Vocalen und vor dem 
Nasal); (µικ-όκ, uty-ox) μῖ- cr). — HICY-W (so nur Hom. und 
Herod. im Präs. Imperf.), μῖγ-νυ-μι, py-vU-U) (zuerst Pind., dann 
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Att.) mischen, vermischen, verbinden, vereinigen, verknlipfen; Pass, 
sich mischen, zusammenkommen, sich gesellen, Verkehr 
sich in Liebe vereinigen, der Liebe pflegen (Put. uw, Λο. pube, — 
f. 1. Verf. Pass. µέ-μιγ-μαι, Aor. ep. synk. 3. Sg. É-jux-ro, uix-to, 
ἐκ θη-νο ἐ-μίγ-η-νι Fut. Pass. µϊγή-σομαι Il. 10. 360, 
καὶ mit pass. Bedentung, Fut. ΤΠ. µε-μίξ-ομαι Hes, Q. — 
Pers. 1052; Iterat. µισγ-έ-σκ-ετο Od. 18. 325, ἐ-μιαγέ- 
. 7); Verbaladj. wx-rö-g gemischt, zu mischen; Adv. 
xv, µέγ-δα, uly-dnv, µίξ gemischt, vermischt; (μῖγ-τι) 
ui£ec f. hung, Vermischung, μεξί-α-ς m. Mischer (5 μιγνύων 
Mes, έ-δη-ς ein Athener (Κηφισιεύς Is. 6. 10); nir-ü-c (dd-og). 
gemischt, vermischt, (uuyad-jouzr) μιγάζοµαι --- μέγνυμαι (Od. 8. 
271. Orph. Ar. 1D, μιγ-μύ-ς m. (D. L.), uiy-pa(x) n. Mischung; 
ulzdahoı \ arauswyutvor Hes). — &-wx-ro-g nicht, zu vermischen, 
übertr. ungesellig, unvereinbar, wild; unvermischt, rein; (d-pux-r- 
«λο-Φ εντ) da wıyd-aAd-2ı-g (nur Ajuvon ἀμιχθαλόεσσαν T. 24. 753) 
^, unwirthlich, unbequem für den Verkehr; vgl. 
ἅτοι ἀπρόσμκτον» fj ῥᾳδίως οὐ µίγνυται ὁ E τῆς Daldo- 
ἀλέμενός ἐστιν Schol)*). — (μιγ-τ-ια) -μιξία E dothgo- 
he des Bruders mit der Schwester (Tzetz.), dj 
tun; mit Weinstöcken (Luc. v. h. 1. 9), δουλο-μεξία hol 
t mit Sklavinen (Tzetz.) u. s. w.; -wy-ec; di 
mischt (Sp.), ὄμφι-μιγής allseitig 
nit Silber gemischt (Strabo) u. 8. w.; µιξ-: μιξ-άνδρω- 
h, μιξ-έλλην Mischgrieche, Halbgrieche, μιξ-οδία 
. ‚weg u.8. W.; WIEO-: μεξο-βάρβαρος hulbbarbarisch, 
sii o halb Thier, halb Mensch, thiergemischt, ees 
inzfrau (von der Sphinx); uicp-: µισγ-άγκεια (IL 4, 453) 
halvermischung d.i. Thalkessel (Ameis)*), µεσγ-οδία — qub. - 
de, Gemein- 





















































die (Mess 





nisc-ui), Part. mis-hu-s und (*mic-sc-tu-s, mic-s-hu-s) mir 
εκτός mirt-(mist-) 





an|: 
dues 
ling or 
mis: mis 
miss i Pelagen. | a. v. 6) lerra m. Mischgefäss für 
Wasser und. Wein (Lueil. ap. Non. p. 546. 30); (*miser-s, * miseit- 
series \miseillus Mare, Cap. 9. 809) — m miscell- 
ils Subst. PL m. Speisengemengsel (Juv. d. 
Schriften vermischten Inhaltos (Tert), miscell-igm-es die Pee 
»ehiwankender, unentschiedener Meinung sind (mh Paul. D. p. 129); 
pro-miseses (Liv. 5. 13), pro-mise-uu-8 vermischt, RE 
-chieden, ungesondert (grammat, promiscua, een, 





— τὸ) —. 


Quint. 1. 4. 24); (übertr.) gemein, gewöhnlich, Adv. pro-misce, 
-miscue, pro-misc-a-m (ut méa laetitia lactus promiscám siet. Plaut. 
Pseud. 4. 5. 11; cetera promiscam voluit communia haberi Varr. ap. 
Non. p. 361. 25). 


. υ. Gl. 296a. — Corssen II. 283. — C. E. 386. 523. 632. 661; C. V. 
l. 160. 10). 189. 38). 268. 273 f. 281. 3). II. 62. 324. 388. 397. — F. W. 
153. 386. 479; F. Spr. 135. 356 (mik) — Fritzsche St. VII. 389. — 
1) Vgl. besonders C. V 1. 281. 3): mik (Skr. mig-ra-s), mik-s (Skr. mik-eh), 
mik-sk (lat. misc-eo). J. Schmidt Vocal. I. 123 vermuthet rechend, 
dass die für µίσγω, µῖξαι, μῖκτο wohl bezeugte Naturlänge auf der Nach- 
wirkung eines Nasals beruhe, so dass µιγγ-σκω als Grundform anzusetzen 
wäre. Das innere y sei aus der in µέγνυμι enthaltenen Sylbe vv ent- 
standen. -- Schleicher KZ. XI. 319: πασχω : "παθ-σχω == µίσγω : *uy- 
σκω d. h. vor -σκω schwand der Wurzellaut, dessen Qualität sich aber 
auf das x von oxo übertrug, nach geschwund. Aspir. ward x zu y, nach 
geschwund. Media y ward x zu y. — 2) Kissling KZ. XVII. 200: µέγα 
gebört mit seinen Compositis ἄμμιγα und σύμμιγα wohl ohne Zweifel 
zum St. µιγεσ-, Wz. µισγ- (vgl. auıyns, συμμιγής). — 8) Roscher St. Ib. 


106. — So auch Pape W. s. v.: am besten == ἀπρόσμεκτορ d.i. «Aíue- 
vog unzugünglich, als verlängerte Form von ἄμεκτος, Verbindung der 
Suffixe «log und οεις. — Anders: Döderlein n. 1064: ἀμυγδαλόεσσαν 


mandelreich (doch die Mandel erst bei Hippokr. erwähnt). Sch. W. s. v.: 
vermuthlich von einer W. µιχ mit eingeschobenem $ == ὁμιχλώδης trüh, 
düster, wegen des aus der Werkstätte des Hephästos aufsteigenden 
Rauches (Goebel de epith. Hom. in εις p. 80 Ε). Aehnlich Faesi: wahr- 
scheinlich nach einem Schol. ὁμιχλώδη διὰ τὰ ἐργαστήρια Ἡφαίστου d. i. 
wegen des feuerspeienden Berges. — 4) Schónberg griech. Comp. 1868: 
„mischende Schlucht“. Dagegen Clemm KZ. XIX. 77: ,,Misch-Schlucht", 
— 5) Brambach Hülfsb.: »mürtus besser als mistus. 


MIGH netzen, träufeln, seichen. — Skr. mih 1) min- 
gere seichen, 2) Samen entlassen (PW. V. 789). 

µιχ. —  ὁ-μιχ-έ-ὠ pissen (Hes. O. 729. D. L. 8. 17; Aor. 
ὤμιξεν Hippon. fr. 55 B; ἆ-μίξαι Hes.), ὅμιχ-μα(τ) n. Pisse, Urin 
(Aesch. frg. 427). — ὁ-μίχ-λη, ion. ep. ὁ-μίχ-λη, f. Nebel, Nebel. 
gewölk, dicke Luft, ὁμιχλή-ει-ς neblig, wolkig, ὁμιχλο-ειδής. ὁμιχλ- 
ὥδης nebelartig, wolkig, trüb. 

µοιχ. — µοιχ-ό-ς m. Ehebrecher, Buhler (moerhus Plaut., 
Ter., Hor.), fem. µοιχ-α-ς («ó-og), µοιχ-έ-ς ({δ-ος) Sp., µοίχ-αινα 
(Tzetz. |, µοιχ-αλ-έ-ς ((0-og) Sp.; µοίχ-ιο-ς, µοιχ-ικό-ς, µοιχ-ίδιο-ς, 
-αλιο-ς ehebrecherisch: µοιχο-σύνη f. Ehebruch; µοιχ-άω, -ἄζω Ehe- 
bruch treiben, µοιχ-ά-τη-ς m.  μοιχός (Maneth. 4. 305. 1. d); 
(µοιχ-εύ-ς) uotq-EU-G = µοιχάω., µοιχευ-τό-ς — uolyi0g, potgEU-rt-c, 
-τήρ (τῆφ-ος) = µοιχός, μοιχεύ-τρ-ια f. = µοιχάς, uowge()-la f. 
-- μοιχοσύνη: µοιχ-άγρια 8. pag. 15. 

migh. — mi-n-g-ére (Perf. minri) = ὁμιχέω, Part. minc- 
tu-s; mic-tu-s (füs) m. das Pissen, mictu-äli-s, mic-tor-iu-s, das P. 
fördernd, mir-ti-li-s bepissenswerth (Lucil. ap. Non, p. 137. 30), 


ga 


Desid. michiri-re, —  (*meig-jo, *meg-jo) mej-ére — mingére!); 
sih-eji-lu-s der unter sich piss (Mare, Empir. 26). 


VIL 272. 10). 327. — B. Gl. 2964. 3022. — oon L 
C. E. 194. 715; C. V. L 288. 374. 377. 11). — 

FE. Spr. 366. στα instar Bl Ib. 179. — L. 

K Miklosich Lex. p. 388 s. v. migla. — zh ο. V. I os. 

371; gebilligt von Goetze St. 1. c, Ebenso p^ r. l e. Ascoli 1. c.: 

meiho, meijo. mejo. - Aufrecht KZ. I, 231. ο. ©. Gin 

ΧΙ. 48: mg-io, mu-io, mejo. — F. W. 1. c.: meh-jere mé-jere. 










MIL sich gesellen, verkehren. — Skr. mil sich ver- 
einigen, sich gesellen, sich einstellen, zusammenkommen; sich 
zusummenfinden (PW, V. 782)*). 

meil mil — (St. meil-i) *meile altl. Nom. Sing., dann 
mille geschrieben; Plur. altl. ineili-a (Mil. Pop. Pol. Ritschl, Prise, 
Lat. mon. ep. 1. LXI. B.), daraus mili-a (minder richtig millia) 
n. /usammenhäufung, Masse, Menge, daher die runde Zahl „Tau- 
send“ (als Masse oder Summe von Einheiten), übertr. für eine 
ungeheuer grosse Zahl; mül, mill-&simu-s der tausendste, mil, 
mnill-esi je 1000 (zu -esimus, -öni vgl. pag. 339), mil-, mill-ön-ariu-s 
1000 enthaltend, mil-, mill-iens, -ies tausendmal, uneig. unzählige. 
mal; nel, mill-äriu-s zum T. geh., ein T. in sich enthaltend, als 
Subst. n. Meilenstein (eine Entfernung von 1000 Schritten — röm. 

















Meile eigend) (milliarii eine christl Seete, welche an das 
lon0jührire Reich glaubte, χελιασταί, August.), amiliar-, milliar- 





cusi-s hritte oder Säulen) enthaltend, — (8t. meili-t) 
meile-s altl., miless (mif-t-is) m, Pl. (zusammengezogene, zusammen- 
kommende) Wehrleute, Waffengenossen, Sing. Wehrmann, Waflen- 
genosse, Krieger, Soldat; milit-ia f. Kriegsdienst, Felddienst, Feld- 
! Krieger- oder Soldatenstand, Demin, militió-la f, ge- 
‚dienst (Suet.), milit-äri-s (Adv. -ter) den Kriegsdienst 
wow. betreffend, kriegerisch, soldatisch, militärisch; (*milit-u-s) 
militä-re Kriegsdienste thun, Soldat sein; com-milit-ium n. Kriegs- 
enossenschatt. Kameradschaft, commilit-ön) m. Kriegsgenosse, Ka- 


merad. 


* Diese im Epos und auch bei Kälidäss, wie ew a noch 
nieht vorkommende Wurzel (im Dhàátop. kann sie en 
worden sein? ist wohl aus mit en a ο sii en. hart 
an einander kommen, zanken, Vorwürfe pri ge ee ir PW. V. "m 
PW.L ο Corssen 1. 383. II. 209; B. 310 £.; 'N. 959. — P. W. 196. 
— Schweizer KZ. II. 299: miles ann mille Le in, Tausenilen 








Achnlich Klotz W. s, v.: wörtlich “, wie 
abs der Flügelgünger, comes der Mii wer. (Varro L 5. 89: 
Μα λεν, quod. trium milium. primo legio fi tribus Títien- 
sium, Kamnium, Lucerum milia singula, X 


Walter KZ. X. 201: µισθό-ς: * mis-du-5, * mi-dus, midi, , mie 





— 131 — 


h-t; anders wieder KZ. XIL 413°: W. mar, mal: mir-millo (Kümpfer; 
redupliciert), mil-es Soldat, Skr. malla pugil, ἄ-μιλλα Kampf, µάρ-ναµαι 
kämpfen. — Ueber das Suffix in mili-t = mili-ti vgl. G. Meyer St. V. 52. 


—— Áo — ÁN 


1) MU 1) binden, festigen, schliessen, 2) den Mund, 
die Augen schliessen. — Skr. mü, mav binden (PW. V. 
604. 847). 


1) Binden, festigen, schliessen. 

uu. — (&-uv-vjo) ἀ-μύνω (ausschliessen =) abwehren, ab- 
wenden, abhalten; Med. von sich abwehren, für sich abwehren == 
sich wehren, kämpfen (Fut. ἁμυνῶ, Aor. ἡμῦναι, Inf. ἀμῦναι, Med. 
Hom. nur Opt. ἀμυναίμην Od. 2, 62. 12, 114), daneben: duvva- 
Θ-ετε (Arist. Nub. 1322), -&v (Soph. O. C. 1015), -ov (Aesch. 
Eum. 438)!); duvv-r-:x0-;. abwehrend; (Guvv-j«) Guvv-a f. Ver- 
theidigung, Rache?), ἄμυνη-τί vertheidigungsweise, ἁμυν-τήρ (τῇρ-ος) 
m. Vertheidiger, ἀμυντήρ-ιο-ς vertheidigend; ἁμύν-τωρ (τορ-ος) m. 
Abwehrer, Helfer, Beistand, Beschützer; ’Auvv-le-s, "dubv-ra-g 
makedon. König (560— 498 v. Chr.), nach ihm mindestens 12 
Makedonier genannt (der Name kaum in vormaked. Zeit üblich), 
᾽Αμύν-ται ein thesprotischer Volksstamm, ᾽ἁμύν-τωρ (τορ-ος) Sohn 
des Ormenos, Vater des Phónix (IL), Name eines Atheners und 
zweier Makedonier, 'Auvv-ov (οντ-ος) ein Athener. — (uv-vje) μύ-νη 
f. Vorwand, Ausflucht, Zógerung?) (nur Od. 21. 111 un µύνῃσι 
παρέλκετε, dazu Schol. προφάσεσι); uvv-a-odaı Alk. fr. 86. D. (προ- 
φασίζεσθαι Eust.) ' 

2) Den Mund, die Augen schliessen. 

μυ. — μύω sich schliessen, sich zuschliessen (von Mund und 
Augen) (Fut. µύ-σω, Aor. ἔ-μυ-σα, Hom. nur ll. 24. 637 uvoav ὅσσε, 
Perf. u£-uv-xa, Hom. in tmesi: σὺν Ó' FAxea πάντα µέμυκεν Il. 24. 
420; v im Präs. Fut. Aor., erst bei Sp. auch lang)5); &va-uvewv: 
ἀναβλέπειν (Lex.); µύ-σι-ς f. das Schliessen des Mundes, der Augen 
(Sp. — μύ-ώψ (ωπ-ος) die Augen schliessend, blinzelnd, kurz- 
sichtig (der um Entfernteres zu sehen, die Augen schliessen ınuss), 
uvor-ato kurzsichtig sein, µύωπ-ία f. Kurzsichtigkeit, µυωπ-ία-ς 
= uvoy, µυωπιά-ζω — µυωπαζω, µιωπία-σι-ς f. μυωπία. — 
μυ-ἴνδα παίζειν Blinzelns spielen, ein Kinderspiel mit verschlossenen 
Augen, wie unser Blindekuh. — µυ-ά-ώ blinzeln, den Mund zu- 
sammenkneifen (τὰ χείλη πρὸς ἄλληλα συνάγειν Schol. Ar. Lys. 126); 
kor-uv-a-@ id. (Hes.). — μύ-ζω (Xen.) neben µυζέω, µυζάω (Ael.) 
saugen (ἐκ-μυζήσας Il. 4. 218); μύζει θηλάζει, Aslyeı, πιέζει Hes.?). 
— (μυ-λίο) μύλλο-ς m. (Lex.), μύλλο-ν n. (Poll. 2. 90) Lippe 
(τα 7&9 χείλη μύλλα προσαγορεύουσι Phot.), μύλλ-ω die Lippen 
zusammendrücken, bei geschlossenen Lippen einen Laut von sich 
geben, mucksen; μυλλ-ίζω, uuAA-aivw die Lippen verziehen, höhnisch 


— "EP ες: 
lachen, verspotten (Lex.); μοι-μύλλω (μοιμύλλειν" Θηλάζειν. tape 


καὶ τὰ χείλη προσάπτειν ἀλλήλοις Hes.)*). — µυ-κό-ς. 
. uvt-tó-;, uó-do-c, μυ-ν-δό-ς stumm (ἄφωνος Pee Ha 
wovr-ise σιγᾶς µέμφεται τοῖς yellscı (id.)"). — pu-é-w (mit Rück- 
sicht auf t se symbolische Gebräuche und Ceremonien bei den 
Mysterien! im die Mysterien einweihen (of μεμυημένοι die Bin- 
ten), überhaupt: unterrichten, lehren; µνη-τή-ς m. der Ein- 
he mde » αύητσιις f. das Einweihen, µύη-μα(τ) n. das Ei 
ε-τη-ς m. der Eingeweihte, µύ-σ-τι-ς (rid-og) f. 
mnisslehren betreffend, geheimnissvoll, mystisch, 
wong (recor)? — wiorng; µυετήρ-ιο-ν πι Geheimniss (dee 
καὶ ἀνεξήγητα Hes.), τὰ p. Mysterien, religiös-politische Geheim- 
lehren, von den samothrakischen M, (Her. 2, 51), besonders aber 
die eleusinischen der Demeter, von denen τὰ μικρά im Monate 
Anthestherion, r& μεγάλα im M. Botdromion zu Athen "i 
wurden: die heiligen Lehren und Sakramente (N. T.); alles un- 
verletzbar. Heilige (σεμνὰ στεμμάτων μυστήρια Eur. Suppl. 470), 
Κυστηρι κό s. -und.g = µνστικόςι μυστηρι-όξω — µνέων µυστηφια- 
— nos, ("μυστηριό-ω, "μυστηριώ-τη-ς) μυστηριῶ-τις 
] . geh. (u. σπονδαί der Waffenstillstand wührend | 
n. M., Aesch. 2. 133), µυστηρι-ώδης mysterien- 
artig (Plut): μυστ-αγωγός in die M. einführend, eid 
uoF*). — (μο-μο) μῦ-μο-ς m. (vgl. pg. 731 wuh-iza, -alvo) 
Spott, Hohn, Tadel (Hom. nur Od. 2. 86 μῶμον ὠὀνόψαι einen 
E (ltleck anhängen), ueud-opers ion. µωμέ-ομαι (μωμήσονται Tl. 
ou te. (μωμεύῃ Od. 6. 274), μωμ-αίνω (Hdn. Epimer.) 
» hibnen, tadeln, µώµη” τό-ς (-λό-ς id.) tadelnswerth, µωµη- 
m. Spütt r, Tadler, wopn-o-s f. das Spotten u. # W., ον 
Vers rspottete, Gegenstand des Spottes u.s, w.; ᾽μῶ-μαρ. 
ος (Lykophr. 1134. Lex). — (mon, mw) wur: 
mm.), μῦ-μαρ n. (Hes.) — μῶμος, μῶμαρ, μῦμαρ-ἴζω 
(Gramm.) — μωμάομαιι ᾱ-μύ-μών (uov-og), ἄ-μυ-μοις (Hes.) un. 
tadellos, lobesam, trofflich, herrlich (poet.; auch Plut. Num. 20 
Hucnov, Αμυμών-η (Danaide, Quell und Bach der Lern). 
1 . te μα. schliessen. 
) -ni-s verbindend — gefüllig, dienst- 
m-muni-s (co-moi-ne-m BC. de B.) milverbundon = ge 
‚meinschaftlich, allgemein, öffentlich; übertr. sich 
‚ herablassend; als Subst. n. das Gemeinsame 0), Ads. com- 
i-es Varr. ap. Non. p. 510. 6), eommüni-ta-s (fatis). f. 
Geselligkeit, Herablassung, commüni-tn) f. ee 
: z (die christliche Gemeinschaft Ἐσοῖ,, ο, suci altaris 
von der Communion, August.); μοι eet 
rd ^» com-municüre gemeinsam inachen, mittheilen, theil- 
ο ο intr verkehren, sich gemein machen 

















en 






















ματ) n. d 
m. poet. 
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Eccl.), als Deponens nur Liv. 4. 24. 2 (cum qwibus spem integram 
commmunicati non sint), a) f. Theihaftigmachung, 
gegenseitige Mittheilung (-/us m. App.), commwunica-tor m. Theil 
nehmen lassend (Arnob.), Theil nehmend (Tert.), comewnicü-bilis 
(Adv. -ter) mittheilbar (Bo&th.), communica-tivu-s zur Mittheilung 
dienend (id.); communic-ariu-s (dies: in quo omnibus diis commu- 
niter sacrificabatur Paul. D. p. 220. 19 M); im-müni-s nicht ver- 
bunden = frei von Dienst, Verpflichtung, Abgabe, nichts bei- 
tragend (ἀσύμβολος), untheilhaftig, befreit, ledig, rein, immuni- 
(a-s (täti-s) f. Freiheit von Dienst u. s. w.; muni-cep-s, -Cip-iu-m s. 
pag. 112; mün-us (ér-is) n. (altl. moenus Lucr. 1. 30) Verpflich- 
tung, Dienst, Geschüft, Amt, Verrichtung, Leistung, Geschenk, 
Gabe !!); Demin. miünus-culu-m n. (Cic. fam. 9. 12), mener-ali-s, 
-üriu-s zum Geschenk geh. (Subst. Geber der Gladiatorenspiele); 
(* muner-u-s) munerä-re schenken, beschenken, erweisen, munerä- 
tor m. Schenker, Geber der Glad., munerä-tiö(n) f. das Schenken 
(Dig.), munerä-bundu-s beschenkend (App. Met.); muni-ficus s. 
pag. 384; re-muneräri wieder vergelten, wieder vergeltend be- 
schenken, remunerä-tor m. Wiedervergelter (virtutum Or. inscr. 1140, 
Tert), remunerä-tiö(n) f. Wiedervergeltung, remunerä-bili-s ver- 
geltbar (J. Saresb. ep. 143). — St. moe-ni: altl. Sing. moe-ne, PL 
moe-ni-a n. (Gen. mocni-orum Cledon. p. 1898; Abl. moeni-is Insor.) 
verbundenes Mauerwerk, Schutzmauern, Stadtmauern, poet. Mauern 
überhaupt; ad-moenire Mauern anbauen (Plaut. Ps. 1. 3. 149), ante- 
mocnire mit Vormauern versehen (id. Mil. gl. 2. 2. 66); (moeni-re —) 
mün)-re eine Mauer aufführen, einen Ort ummauern, befestigen; 
übertr. schützen, wahren; speciell: (einen Platz oder Weg) sicher, 
fest, gangbar machen, bahnen; Part. muni-tu-s verwahrt, gesichert, 
fest (übertr. munita viai der Damm der Zähne Lucr. 3. 497, vgl. 
ἔρκυς vdovrwv); Intens. muni-ta-ri (Cic. Rose. Am. 48. 140); muni- 
lor (tor-is) m. Befestiger, Ingenieur, Minirer, muni-(ura f. Um- 
zäunung, Einfriedigung; muni-ti-ö(n) f. Befestigung, Verschanzung, 
Schanze, Festungswerk; (speciell) Strassenarbeit, Wegebahnung, 
Demin. munitiun-eila f. (Vulg.); muni-men (min-is), -mentu-m n. 
Befestigungs-, Schutz-mittel, Schutz-mauer, -wehr, Stütze. — moe- 
ru-s (Varro 1. l. 5. 32. 41), moi-ru-s (Or. inser. 566), mü-ru-s 
m. Mauer, bes. Stadtmauer; übertr. Wall, Damm, Umhegung, 
Schutzinauer, Schutz!?), mur-dli-s zur M. gehörig (corona Ehren- 
preis für die Ersteigung der Mauer), muräli-u-m n. eine Pflanze 
(sonst auch murälis herba, parthenium, perdicium genannt), murä-re 
mit M. verselien (Cassiod., Veget.); ( pos-mer-iu-m, vgl. posi-merium 
Paul. D. p. 248 M., post-moerium Varro Ἱ. 1. 5. 143 nach Ana- 
logie des damals üblichen pos) pö-mer-iu-m n. der längs der 
Stadtmauer innerhalb und ausserhalb freigelassene, abgegränzte 
und die städtischen Auspicien begrünzende Raum: Maueranger, 























a 


ibertr. Grünze, Mark!®) (vgl. bes. Livius 1. 44. 4: a 


(b muro circumdat. urbem; ila. pomerium profert, pome- 
rium, verbi. vim. solam. intuentes, rises interpretantur 
in condendis. 


esl autem magis. circamoerium, , quem im 
quondam. Firusci, qua. murum dial erant, certis circa 
inaugurato. consecrabant. etc. Hoc spatium, quod meque. 
que aruri fus erat, non inagis quod. post. murum. A: quam. 
murus post. id, pomerium. Romani. appellarunt: et in urbis. 
mento semper, quantum moenia processura erant, tantum. termini hi. 
eomserrali proferebantur). 
2) Den Mund schliessen, 
mn-tu-s :— ligatus) geschlossen oder gebunden an der 
— stumm, nicht redend, schweigend®), mudi-ta-s (lalis) f. 
heit (loss. Gr. Lat.), müte-sc.öre verstummen, 
ob-mtescore (-mut-ui) verstummen, sprachlos 


1. 372. 703. 708. lI. 87. — 
XII. 218. — 1) €. V. II. 341. 
Misteli l. e. und Lobeck Path. 
Warten, Zögern, von pé 
1. 322. 55). 386. 16). 391. — 

























erhalte "mn in gumeini = com-unis. Aehnlich Walter 
'egen vgl. Schweizer-Sidler KZ, XIV. 

. MT: moe-nus; moe 

Nebesform von wd.  Aehnlich Schweizer 1, c. — 3 B. 
eircumdare, restire. — 13) Vgl noch Commen I. 184. 
Goetze St. Ib. 164. — Brambach Hülfsb.: pomerium. 


Val noch B. 300b: ut videlur a v. mW 
Tus 7M. Müller Vorl. IL 100. Pietet Ed 









deln. o mkr mv movere; Pi 
gelrungen R. V. 10. 10. 11]; @ 
nem zudrängen, niederdrücken, prae 
bewegen, prafi-mie zurück-schieben, -drängen { 

mu. 

udf. —- (é-utF jo) ἀ-μεύ-ο-μαι (c 
évríov; Pind. P. 1. 45; auch im frg. bei. 
Suv καὶ νικῆσαι. Hes. ὀμείβεσθας, 





T. 


Αλή της IY E^w TTC 





— 135 — 


ee; gangbar (Ap. Rh. 4. 297; E. M. πορεύσιμον); ἄμευσί-πορος 


.wo sich die Wege kreuzen (xc ἀμευσιπόρους τριόδους Pind. P. 


11. 88; καθ ἣν ἀμείβεαι πορεία Eust.). — (uaf-g0) -μώ-ρο-ς 
áriagend, stfirmisch: ἐγχεσί-μωρο-ς — mit Lanzen andrängend, 
Lensenstürmer (Il. 2, 692. 840, 'Aoxades 7. 184, Μυρμιδόνες Od. 
8. 188); ἵό-μωρο-ς mit Pfeilen andrängend (Il. 4, 242. 14, 479), 
Φινά-μωρο-ς mit Verderben andrüngend, ὑλακό-µωρο-ς mit Bellen 
endrängend (Od. 14, 29. 16, 4)!). 

pF. — (ἆ-μειΕω) &-neiß-w (vgl. vad, ἀ-είδ-ω, Am, λείπω: 
p statt F) wechseln, auswechseln, vertauschen; Med. unter sich 
wechseln, tauschen, eintauschen, daber abwechseln, mit Worten 


. abwechseln — erwiedern, antworten; vom Orte vertauschen d. h. 


von einem Orte weggehen; erwiedern, vergelten?) (Fut. ἀμείψ-ω, 
-θμαι, Aor. ἡμειψά-μηνι Fut. Med. in passiver Bedeutung == einem 

Ίσομαι Aesch. Choe. 780); (ἀ-μειβ-τι) ἄμειψι-ς f. Erwiederung 
«= Vergeltung, Lohn, Ersatz, Veränderung, ἀμειψι-ῤῥυσμίη f. Ver- 
Suderung der Gestalt (Demokr. bei Diog. L. 9. 47; das Verbum 
ἁμουφιῤῥυσμέω bei Suid.). 


uot. — ἀ-μοιβ-ή (vgl. λιπ, Aour-ó-g) = ἄμειψις, ἀμὸδιβ-ό-ς 


‚abwechselnd, wechselseitig, ablösend (Il. 13. 793; Apoll. of ἐκ 


ns ἥκοντες σύμμαχοι), als Ersatz gebend (véxvv νεκρῶν duoL- 
Bé» ἀντιδούς Soph. Ant. 1054), fem. ἆμοιβ-ἄ-ς (άδ-οϱ) zum Wechsel 
dienend (αλαῖνα Od. 14. 521), auoıßa-io- -£5 ἁμοιβάδ-ιο-ς = ἆμοιβός, 
Adv. ἁἀμοιβή-δην, ἀἆμοιβη-δόν, ἆμοιβα-δόν, ἆμοιβη-δίς, ἆμοιβα-δίς 
abwechselnd, wechselseitig. — (µοι-το) μοῖ-το-ς mutuus (μοῖτον 
ἀντὶ µοίτου Hes. — Gleiches mit Gleichem)?). 

mu. 

(mav) möv. — müv-6re (Perf. *mó-móv-i, *mö-öv-i, mov-i) 
bewegen, fortbringen, fortschaffen, entfernen; hervorbringen, ver- 
ursachen; tbertr. erschüttern, beunruhigen, plagen, erregen, auf- 
reizen‘ (altl. mot-ére in: re-movant[ur] l. agr. C. L 198. 49); 
Part. (mov-to) mö-tu-s bewegt, bewogen, gerührt; mo-tu-s (tus) m 
Bewegung u. s. w.; (speciell) politische Bewegung, Aufstand, Staata- 
veränderung, Umwälzung; mö-ti-ön) f. = motus; (speciell) Ent- 
fernung vom Range, Degradation; (medic.) Fieberschauer, Demin. 
motiun-cüla f.; mo-tor (tör-is) m. Beweger (Mart. 11. 40), motor- 
ὧν bewegend; mö-men (min-is) n., mó-men-tu-m n. Bewegung, 
Veränderung, bes. der den Ausschlag gebende Theil = Theilchen, 
Punkt, Wendepunkt; (übertr.) Beweggrund, Ursache; Beförderungs- 
mittel, Einfluss, Bedeutung, Gewicht, Werth, moment-äna f. kleine 
Münzwaage (leid. or.), moment-an-ews momentan, augenblicklich, 
kurzdauernd (Tert.), moment-ariu-s, -osu-s id.; mö-bili-s (Adv. -ter) 
beweglich, schnell, gewandt; veründerlich, unbestündig, wankel- 
müthig, mobilita-s (tati-s) f. Beweglichkeit u. s. w.; mobilita-re in 
Bewegung bringen (Caec. ap. Non. p. 346. 14. Lucr. 3. 248); 
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Intens. mo-tä-re hin und her bewegen, (*mota-culit-la) mo 
T weisse Bachstelze (guod. semper movet. caudam Varro 1. 1. 5. 
mota-tio Y. = molio (Tert.), molü-tor m. e motor (id.), m 
n. = momen (Paulin.), motä-bilis = mobilis (Vulg.); Frequ. 
fa=rr oft hin und her bewegen (Gell. 9. 6); com-mot-iae. 
al lacum. Catiliensem a commolu, quod. ibi. insula in aqua 
velar CNarro l1, 5, 71). — (*mov-tare) mü-tü-re (vgl *i 
πο libus. pi 9) von der Stelle bewegen, fortbringen, ve 
setzen; ändern, verändern, wechseln, tauschen, THE REA vn 
tauschen“, mutd-tor (for-is) m. Veränderer u. 8. W., 
zum M u.c. w. geh. Subst. n. Wechselkleid, muta-türa t 
ο Wechselzahlung (Nov. Maior.); mutä-ti-ö(n) f. Vertin 
Lowe Conil Abl, Tert.), muta-bili-s (Adv. -tor) ve ch, 
wis, mutabilita-s (täti-s) f. Veränderlichkeit Ead "Tusc. 
nut i-Là-re (Intens.) oft vertauschen (namentlich: via 
ld traetiren, ne halten, i) mutitä-t-ö(n) f. das 
ctiren, Kr. H. (Verr. Flaec.); ey. (τεὶ. m 
* auf Tausch gegeben, geborgt, geliehen; wechsel-, 
ig. Adv. mutu-e, -o, -ier (Varr. ap. Non. p. 
- = muluus (App.), mutua-re borgen, leihen 
wuch nehmen, entlehnen, mutuä-ti-ö(n) f. das B, | 
s geborgt, geliehen (Gell. 20. 1); (*mutu-i-tu-s, | 
poten. s Desid. (= mufuaturus borgen wollend, Plaut. 
5s QU). -- müt-0(») m. das männl. Glied (Hor, Set 1.3. j 
Miu n. id., (*mutonia-re) amuonia-tu-s mit starkem | 
"o 
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nf pun den (wofür bes. ll. me 
int). — 2) Zu Skr. mé 
Wal. IL 33; KZ. II. 297. 
. 292. VII. 253. Walter 
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VI. 319: »& flechten; moreo causativ: bewegen, im Sinne des eine Ver- 
bindung Hervorrufens? — 5) C. E. 146 und Fritzsche St. VI. 815: Skr. 
Kira beweglich (ohne mota- zu erklären‘. — 6) C. E. 324: m&-ta-re weist 
wohl auf moritare (vgl. prü-dens, bü-bus); Ebenso Weber KZ. (Anm. 4). 
— Ll. Meyer KZ. VIII. 253: mé tauschen: moi-tare = mü-tare. Ebenso 
Walter KZ. XI. 430. — 7) Vgl. Bechstein St. VIII. 868. — 8) F. W. 155; 


3) MU netzen, beflecken, versehren. — Skr. mitra n. 
Harn; mine (netzen), miv fett werden (unbelegt) (PW. V. 781. 
796. 849); Zend: mu versehren, miv fett sein. 

mu. - μυ-ελό-ς m. (µνελό-ν n. Phryn. 136) Mark, übertr. 
von nahrhatter Speise (v Homer, ve meist Att.)!), µυελό-θεν aus 
dem M. (Lex.), µυέλ-ινο-ς (Diosc.), µυελό-ει-ς markig, voll M. (Hom. 
nur Od. 9. 293 ooréa), µνελό-ω mit M. anfüllen, μνελ-ώδης mark- 
ähnlich, markartig (Sp.). 

miv. (uFf-av-ıw) µιαίνω bestreichen, benetzen, färben; 
betlecken, besudeln, beschmutzen?) (Fut. μιανῶ, Aor. ἐ-μίηνα, ἑ-μίανα, 
Pass. E-wav-In-v, Perf. ue-way-xa, µε-μία-ό-μαι, µε-μίαμ-μαι Jos. 2. 
8. 9); α-μίαν-το-ς unbefleckt, rein, ἆ-χειρο-μέαντος nicht mit Händen 
befleckt (Isid.); µίαν-σι-ς f. das Beflecken u. s. w. (Sp.); μµιά-σ-τωρ 
(τορ-ος) m. Beflecker, µια-σ-μό-ς m. (N. T.), µία-σ-μα(τ) n. Be- 
fleckung u. s. w.; Schandfleck, Schandthat, Greuelthat; (* uam, 
Ἁμιαί-ω) µιαι-φόνο-ς mit Mordblut befleckend?). — (wF-ago) µι- 
αρό-ς befleckt, besudelt, verunreinigt (Hom. nur Il. 24. 420), µιαρ-ία 
f. Verbrechen, bes. Mord, Blutschuld, µιαρό-τή-ς (τητ-ος) f. id. (Sp.); 
(µια-κρο) µια-χρύ-ς = µιαρός (Hes.). 

F. W. 155; KZ. XX. 366. — 1) Anders B. Gl. 302a: mid pinguem 
esse, adiposum esse cel fieri, [ortussc litteris transpositis e µεδυλος, eiecto 
d, producta antecedente. vocali. Aehnlich Sch. W. s. v.: medulla(?). — 
2) Benley KZ. VII. 119: Skr. mih, uh Foto, uihfago. — Walter KZ. 
Xll. 386: sma schmieren? Aehnlich Sch. W. 8. v.: µένθος, µένθα Men 


schenkoth; goth. smeitan (W. smit) == illinere? — 8) Curtius St. III. 192. 
— Schaper KZ. XXII. 525: wohl = µιασι-φόνο-ς. 


1) MUN loslassen, auslassen, auswerfen (bes. leiblich); 
gräkoitalisch: schnäuzen. — Skr. muK losmachen, freimachen; 
loslassen, fahren lassen; aus sich entlassen, von sich geben (PW. 
V. 810\. 

μυκ. 

μῦκ-ο-ς m. Auswurf, Schleim, Rotz; (uvx-jo) nüccw, neuatt. 
µύτιω. schnüuzen (ale Simplex nur bei Gramm.); ἀπο-μύσσω aus- 
schnäuzen, (übertr.) witzigen (ἐξαπατᾶν, γοητεύειν Lex., ἀπο-μυξάμενος 
Arist. Equ. 910, απ-ε-μέ-μυκ-το Men. bei Ammon p. 68); ἐκ-μύττομαι 
sich schn. (Galen.); (uvx-ra) μύξα f. — μῦκος (att. xopvfa); Nüster, 
Nase (Soph. fr. 110); Dille, Schnauze der Lampe für den Docht 


Vanıdek, etym. Wörterbuch. 4% 
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reip) n 
die Schmuppw am Tan pendocht us. w. (τὸ allow, 
τὸ dvögeiov uögıov Hes., dazu Gen, 
rures von Pilzen gemacht (Lue. v. h. 1.16); | 

is onnlas ὕπεῳ dvor ατόµατι ἔχουσα ἐκκρίν 

καὶ τὸ γυναμκεῖον ufus] (Hes); Bérrog. 
αἰδοίον. (id.); µύκ-ηρο-ς, lakon. m. uoÓx-, m. N 

“imige, weiche Frucht; vgl. mpra eine n1 
10, die Frucht myrum). — μυκ-τήρ. 




















(XT I 0-G-uÓ-G MM, ή: τ) π. --- Ν 
Spott. — Mux-dAn f. (— Sehnituzehen?) G 

ες in cin gleichnamiges Cap anslauf 
. Stadt in Böotien bei Tanagra. 


— mie-u-s m. — wör-o-, müci-du-s, 

Tintu-s votis, schleimig, schimmelig, kahmig; 

him s (*mucu-lu-s, Pe C melo 
Saft (Theod. Prisc. 4. n » 


23); 






















! Plin. ni 26); Muc-iu-s qo eines w 
Mu. Cordus Scaevola, Q. M. 
u Mrs Muc-ia. dritte Gemalin des P 

mag. — mun-gere (= µύσσω) Gloss. 
— pil: ΜΗ ΥΕ] e-mUng-ere (munzi, 
un to f. das Schn. . (ATE 9.13. 1 


Lottuer KZ, VII, 128. 
IN. 134. 7). — Wi 
Skr mug übwi 

ne zustmume 

επ] Dhtup. 7. 36. 
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2) MUK ritzen, stechen. 


μυκ. 

(d-uvx-jo) ἀ-μύεςω, neuatt. ἅ-μύττω, ritzen, zerkratzen (Fut. 
«uvio. στήθεα χερσίν ll. 19. 284, κατ-αμύξατο χεῖρα ib. 5. 425); 
übertr. verwunden (Höuov ἀμύξεις ll. 1. 243), ἀμυκ-τ-ικό-ς ritzend 
(Plut. Symp. 2. 9), (ἆμυκ-τι) ἄμυξι-ς f. das Ritzen, (medic.) das 
Schröpfen; Auux-n f. Riss, Schramme (τὸ ὑπὸ πολλῶν κνίσµατα 
καλυύµενα DB. A. 21), ἀμυχη-δόν, ἁμυχ-έ ritzend, ἀμυχιαῖο-ς (eig. 
geritzt ==) oberflächlich (Plat. Αχ. 3668), ἁμυχ-μό-ς m. (ξιφέων 
Schwertwunde Theokr. 24. 124), άμυχ- ns mit Ritzen (Hippokr.); 
ἀμυκ-αλαί' a£ ἀκίδες τῶν βελῶν παρὰ τὺ ἀμύσσειν (Hes.). uvxguwv: 
οδύ». Πρυθραῖΐοι id. 

νυκ (u zu v). 

(νυκ-ω) vuccw, neuatt. vurrw, stechen, verwunden!) ( Aor. 
E-vv5a, Pass. ἐ-νύγ-ην erst bei Plut.); νυκχάσας᾽ νύξας (Hes.); νύγ- 
δν stichw eis (Apoll. Dysk.); (νυκ-τι) νύξι-ς, νυγ-μή f. ; νυγ-μό- gın, 
νύγ-μαίτ), νύχ-μαιτ) n. das Stechen, der Stich, νυγµατ-ώδης stich- 
artig, stechend; (νυκ-α) vucca f. Prellstein (auf der Rennbahn); 
der durch ihn bezeichnete Ablaufsstand — Schranken, Ziel, Scheide- 
wand (Bion. 15. 31). 

muk. 

muc-r-o(») m. (vgl. uvxoov) Spitze, Schneide, Schärfe, mucron- 
a-beos spitzig, mit einer Spitze versehen (folia, rostrum Plin.). 


C. E. 535; C. V. L 312. 12). 316. 51). — F. W. 481. — 1) F. W. 
107: nagh stechen, kratzen, bohren. 


mükha Skr. n. Mund, Maul, Rachen; Oeffnung, Eingang, 
Ausgang, Mündung (PW. V. 802). 

uuxö-c m. (Pl. auch τὰ uvya@ n.) [vgl. Bocche di Cattaro] 
urspr. Mund, Oeffnung = Bucht, Hafen, Meerbusen, dann: das 
lunere, Abgelegene; Μυχύ-ς m. Hafen in Phokis; am Fusse des 
Helikon (Strabo 9. 409. 423); μυχόν-δε in's Innerste (nur Od. 22. 
2705, uvgo-Ocv aus dem 1. (Aesch. Ag. 96, Choe. 35 D.), uvgo-i 
im 1.; αὐχιοις innerlich, im Innersten gelegen (Superl. μύχ-ατυ-ς, 
μυ χα. Troy, µυχ-έσ-τατο-ς. µυχοί-τατο-ς Od. 21. 146, μυχώ-τατο-ς nur 
Gramm.); μυχ-ώδης winkelartig. 


Ascoli KZ. XI. 401 f. — Aufrecht KZ. II. 148. — Benfey Wall. 
ll. 43 f. -- Christ p. 102. — Sch. W. s. v. — Fick KZ. XX. 366: „zum 
slavo-deutachen "smuk gleiten, schmiegen, schlüpfen’ könnte man ver- 
sucht ein uvgo-g (für σµυκο) zu stellen, wenn nur sonstige Spuren unseres 
smuk in den »üdeuropäischen Sprachen nachzuweisen wären“. 


413 
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MUGH verwirren, bethören, betrügen. — Skr. muh 
irre werden, die Richtung, den Faden, die Besinnung verlieren 
ἄν x. w.: caus. irre machen, verwirren, bethören, in Unordnung 
Do PW. V. 841) 

mög. — Müg-er m. falscher Spieler (qui lalis male ludit, 
Paul. D. p. 158. 27); (*mug-in-u-s) muginá-ri tündeln, Thor- 
heiten treiben, säumen, zögern (nugari el quasi larde conari. Paul. 
D. p. 17. 1). 












FW. 156. — Corssen L 78: zu µνυκάοµαι, mugio. — Klotz W. 
sc vgl. uorgög und schmuggeln (Dóderl 6. 226). 





MUD frisch, froh, geweckt, „munter“ sein. — Skr. 
mud lustig. fröhlich sein, sich freuen; caus. erfreuen (PW. V. 824). 
mud. (mud-to) mus-tu-s jung, frisch, neu (aqua, vinum, 


Uato ap. Prisc. 76. p. 711, r. r. 115); als Subst, mn. der junge 
unabgegorene Wein, Most!); must-eu-s zum Most geh. (= musius 
Plin.), muest-arie-s zum M. geh. (Cato r. r. 11), must-ac-eu-s m». 

















eu-m n. Most-, Hochzeitskuchen, musiu-lentu-s mostreich; Mustiu-s 

rüm. m. — must-@la f. Wiesel (von der Behendigkeit?)*), 

Mustila vom. Bein.?), musteLinu-s zum W. geh., mustel-ä-tu-s wiesel- 
farbig, mustel-ä9-0 (in-is) f. eine Pflanze (App. herb. 58). 

F. W. 156. — Weber V. 234: mas blähen, nühren, fettigen. 

1: Bugee St. IV. 347 zweifelt („wenn es zu Skr. mud gehört“). — 

3) Anders Fórstemann KZ. I. 494: mit mus (Maus) mag vielleicht mustela 


zusammengesetzt sein, — 3) Vgl. Angermann St, V. 381. 


MUR wimmeln. 

mur. 

uvp. — uüp-io-c unendlich viel, sehr viel, unzählig; unend- 
lich gross, unermesslich; µύριοι als bestimmte Zahl: zehn Tausend 
(nicht bei Homer, t Hes. O. 254)'), µυριο-σ-τό-ς der 10000-ste, 
svpro-G-r-, f. eine Zahl, Menge von 10000, µυρι-όκις (μυριονεώκις 
Hes.) 10000mal, unzühligemal, µυρια-χοῦ an 10000, an unzähligen 
Stellen, μυφιαχύ-θεν von unzähligen Stellen her; μυφιο-πλάσιος 
του ορ, unzählig vielmal mehr; µυριά-ς (άδ-ος) £ unzählbare, 
zrosse Menge. Myriade; eine Zahl von 10000 (δέκα μυριάδες — 
100000). 

mur 4- mur. 

μυρ + µ[υρ]. — µύρίμ-ο-ς m. (Lykophr. 176), µύρ-μ-ηξ 
capeozi der. ταξ (ax-o-g, Theokr.) Ameise?) (über die Benennung 
„Ameise" von den Indern des Tieflandes auf das ihnen unbekannte 
"hier des Hochlandes „Murmelthier“ übertragen siehe H. Stein zu 
Her. 3.102), Μύρμηξ f. eine Klippe zwischen der Insel Skiathus 
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und Magnesia an der thessal. Küste (Her. 7. 183); βύρμακας μύρ- 
µηκας. βόρμαξ μύρμηξ. ὅρμικας μύρμηξ (Hes.); µυρµήκ-ειο- von 
der A., µυρµηκ-ιά f. Ameisenhaufe, (übertr.) Menge, Versammlung, 
µυρµηκ-ίτη-ς m. ein Stein, der wie Bernstein A. eingeschlossen hat 
(Plin. h. n. 37. 11. 72), µυρµηκο-ειδής, µυρµηκ-ῶδης ameisenartig, 
voll A.; µυρµήκ-ιο-ν. -ειο-ν n. eine giftige Spinnenart; µυρµη»-ίαι f., 
µυρµήκ-ια n. (PL) Warzen an der flachen Hand oder an der Fuss- 
sohle; αυρμηκ-ιᾶ-ς m. ein Edelstein mit erhabenen schwarzen Stellen, 
wie Warzen (Plin. h. n. 37. 10); µυρµηκ-ίξζω ein Jucken empfinden, 
wie wenn Ameisen herumkriechen (σφυγμός µυρµηκίέων Med., 
ameisenfórmiger Puls); µυρµήκιά-ω an Warzen leiden, µυρμηκία- 
01-5 f., uvoumxia-0-u0-; m. das Hervorbrechen der W.; µυρ-μη-δών 
(δόν-ος) m. Ameisenhaufe (&vvoixía τῶν µυρµήκων Hes.); Μυρ-μ-ι- 
δόν-ες ein achüischer Volksstamm in Thessalia Phthiotis unter 
Achilleus' Herrschaft (über die Verwandlung der Ameisen auf der 
Insel Aegina in Menschen vgl. Ovid. Met. 7. 453 ff. Das älteste 
Zeugniss dieser Fabel gewährt ein Bruchstück zu dem hesiodischen 
Katalogos: n δ᾽ ὑποκυσαμένη τέκεν Alamov [Sohn des Zeus und der 
Aegina] ἐππιοχάρμην. αὐτὰρ ἐπεὶ 6 ἤβης πολυήρατον ἔχετο µέτρον, 
μοῦνος ἑὼν ἤσχαλλε᾽ πατὴρ Ó' ἀνδρῶν τε θεῶν τε, ὕσσοι ἔσαν μύρ- 
µηκες ἐπηράτου ἔνδοθι νήσου, τοὺς ἄνδρας ποίησε βαθυζώνους τε 
γυναΐκας. vgl. M. Haupt ad 1. c.). 

mur -- mur. 

mor + m[or]. — (*mor-m-ica, durch Dissimil.) for-m-Iea 
f. = μύρμηξ. Demin. formicu-la f., formic-inu-s ameisenartig krib- 
belnd (Plaut. Men. 5. 3. 12), formic-osu-s = µυρµηκαδης: formica-re 
= μυρµηκίζω, formicd-ti-o(n) f. das heftige Kribbeln der Haut, 
formica-bilis = formicosus. 


C. E. 339 f. — 1) Sch. W. s. v.: „die Accentunterscheidung in den 
beiden Bedeutungen ist nur eine Erfindung der Grammatiker, da dem 
Griechen urspr. μυρίοι eine unendlich grosse Zahl, die grösste, für die 
er ein eigenes Wort hat, bezeichnet, das eigentl. Zahlensystem aber nur 
bis 1000 ausgebildet war“. — B. Gl. 278a: bhürs mulius; huc traxerim 
pvglog, mutato bh 1n nasalem eiusdem organi, huc etiam trahi posset mul- 
tus. — 2) C. E. 1l. c.: In fünf Sprachen führt das Thier einen Namen, 
der sich mit Leichtigkeit auf eine W. mwr zurückführen lässt. Eiue 
solche liegt uns freilich in einem Verbum nirgend vor, man móchte aber 
„wimmeln“ als Bedeutung und uvgro: für verwandt balten. βύρμηξ und 
formica sind daraus vielleicht durch eine Art von Dissimil. entstanden. — 
Gegen diese Deutung sind Bugge KZ. XX. 15 f. und Froehde KZ. XVIII. 
261. — Zu W. ram ausspeien, also den Ameisensaft ausspritzen (Skr. 
ralmıka = *ranırika, ved. ramra, tamraka) ziehen das Wort: Bugge 
KZ. XX. 15 f. 24. Kuhn KZ. III. 66 f. Legerlotz KZ. X. 382. Pictet 
KZ. V. 349. Savelsberg KZ. XXI. 142. 3). PW. VI. 693: „vermnutblich“. 

en C. E. l. c.: „in keiner der übrigen Sprachen stimmen die Laute 
zu dieser Annahme". — Brugman St. VII. 832. 26): Grundform mar- 
mar-(a), Zend mariri für *iacri, altnord. maurr für *mavra-s. — F. W. 
157: indogerm. Grundform mauri: uvonunt; 4718£.: bhar, bhur wallen: 





an 
"immeln; ee 






Vgl. noch Förstemann KZ. II. 50. 1 
micr. altn. maur, schwed, dm. din, 
engl. pisiire. isl megamaur, ir. moirb, 
inen. ΑΙ. wrar', russ. muravei, pol j T 
ht nach Asien. lei i s ire ri 
38S Α. v.i mraoi). Etymologie Ories | 
vifelhaft, doch scheint "die ne, die amm 
















MUS srehlen, — Skr, mush, müsh rauben, berauben, 
dom: an sich veissen, stehlen, bestehlen u. a. w. (PW. v. 

mus. 

den zwei- und dreisylb. Casus und in den 

cunz des Thiernamens auf Ki i i) 

ne grosse Wallfischart (musculus); Demmin, | 

kleine Miesmuschel (mylulus); μύ-ἔνο-ς von 

Ores) m. die Stelle am Körper, wo mehrere 3 

laufen, Muskelknoten (Il. 16. 315. 324 und | 

Mauseloch „(auch ende auf. s 














ch Mäuschen, Muskel); Mu-lono-s ein 


(Demin.. vel. -leorr-iono-s, Taug-lioso-s, ee) 
Stuben-, Stech-, M 


rliches Insekt geschildert a 
394), Demin. μυςῖδιο-ν n, μυς ϊκός 
aver ὧδης Niegenartig, geben, foa 


1. Tochter des Pythagoras, Frau des 
nou-ia f, Mad ) 
















(musci-lu-s, * à ^ 

(loss, Philox.); murdmis von Mäusen komme 
mur-ire (Naturlaut der 1 
:;omuscipula (s. pag. 118) 
la f£, musc-riu-s die Pl. b 
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Aufrecht KZ. VIII. 71f. — B. Gl. 301a. — C. E. 338. 940. — F. 
W. 156 f. 3*6 f. 480; F. Spr. 168. 356. — Förstemann KZ. Ἱ. 493. 7). 
III. 47. 9). -- Hehn p. 399. — Kuhn KZ. II. 187. — L. Meyer KZ. V. 
375. — Verner KZ. XXIII. 118. — B. Gl. 2828: maksluka, «t videtur, a 
r. maksh coacervare: musca, uvia, — Corssen B. 31; N. 68: mak, μάχη, 
mac-ellum u. 8. w.: muk-sca stechendes Insect = mus-ca. — Savels 
KZ. XVI. 365*): mus schliessen (Augen, Mund), blinzeln. Dagegen C. E. 
l. ο.: „aber wie kann eine Fliege blinzeln?“ — Weber KZ. V. 984: 
Sollte nicht in uvg, musculus, Muskel, die Bezieh auf „Maus“ etwa 
vielleicht nur eine alte Volksetymologie, der Grundbegriff n der 
des schwellenden, fleischigen, kräftigen sein? — Vgl. noch Hehn |. c.: 
„Als Hausdiebin kennt die Maus schon die voreuropäische Sprache. Dieser 
Name findet sich in Griechenland und Italien und an der Elbe wie am 
Indus“ (vgl. Skr. müsh, musha m., ahd. mhd. ags. and. müs, Καὶ. mysi, 
russ. mysi, polo. mysz, böhm. mys u.s. w.). — C. E. l. c.: „die Fli 
unter den Insecten, was die Maus unter den Süugethieren'*. —- 1) Fick 
KZ. XXII. 232. — 2) F. W. 480: „das Recept zu den Tönwörtern dieser 
Art ist: man hänge -ire an den Stamm des Thiernamens: gru-s gru-it, 
mus mur-it, felis fel-it, hinnus hinn-it. 


musa Weiches, Junges, Zartes; Moos. 

µός-χο-ς m. junger Schoss, Sprössling, Zweig, Ruthe; übertr. 
von Sprüsslingen der Menschen und Thiere; bei Sp. auch der stark- 
riechende Moschus; Demin. µοσχ-ίδιο-ν n. junger Ableger, Wurzel- 
schösslein; uocX-eU-w einen Ableger machen, anpflanzen, aufziehen, 
µοσχει--τ-ικύ-ς zum Ablegen geschickt, µόσχευ-σι-ο f. das Fortpflanzen 
durch Ableger (Geopon.), µόσχευ-μα(τ) n. Ableger (auch tübertr. 
von Menschen), uooyelFf)-i« f. das Pflanzen eines Ablegers; µοσχ- 
lo-v, μοσχ-άριο-ν n. junges Kalb, µοσχη-δόν nach Külberart, µόσχ- 
10-5, -ἔιο-ς vom Kalbe, µοσχ-έα, contr. uooyn (erg. doge) f. Kalb- 
fell, µοσχ-ία-ς m. einem Kalbe ähnlich (τριετῆς κριός Eust.); auch 
von anderen jungen Thieren; µοσχιά-ω kälbern, vitulari, fröhlich 
oder wuthwillig sein, µοσχ-ιν-αἴο-ς muthwillig wie ein Kalb (σκερ- 
τητικός Hes.), µοσχ-ά-ς (άδ-ος) f. junge Kuh; Μόσχο- Personn. 
(bes. ein 1dyllendiehter aus Syrakus), Mooy-iov (wv-0g), Mooy-ılo-s 
m., Mooy-ive f. Dichterin aus Athen (Ath. 7. 297b). 

mus-Cu-s m. Moos; Moschus ( Hieron.), musci-du-s (Sidon.), 
musc-ösu-s moosig, bemoost. 

F. W. 336; F. Spr. 356; KZ. XX. 177: µὀσχο-ς liesse sich zu muscus, 
Moos stellen, wenn in diesen Wörtern w aus urspr. a hervorging, was 
noch zweifelhaft, oder zu lit. mazga-s Keim, Auge, Spross. — Düntzer 


KZ. XVI. 29: mad Εμμ, weich sein. — Weber KZ. V. 234: mas 
blähen, nähren, fettigen. — Vgl. ahd. mios, mhd. mies n. Moos, ahd. 


mhd. mos n. Moos, Sumpf; Καὶ. muüchu, poln. bóhm. serb. mech. — Vgl. 
noch Miklosich Lex. p. 386. 


mraíana Name einer Pflanze. — Skr. mrátana n. Cyperus 
rotundus (PW. V. 9321. 
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d-Bpórovo-v n. (auch -g f.) eine Pflanze, Artemisia ab 
Linn.. gew. Stabwurz, Eberraute, afteirms von Abr. | 
CPicaov. or. Diosk.), ἄβροτον-ίπη-ς olvog mit ot 
gezogene) ein (id.). 


FW. 157. 











mluva Blei. 
(plofo. 1-0-i0F0) μ-ό-λυβο-ς, µόλιβο-ς (Il. 11. 287), 
πολυβίδοτς m. Blei, µολίβ-εο-ς, µολύβδ-εο-ς epe v drm 
Pee. Κολιῤό-, πολνβδ-ικό-ος µολίβδ-, µολύβό-ινο-ς) bleiern, 

n Blei λύβό-ιο-ν m. bleierme Röhre; er 
kugel, zur Beschwerung an die Angel über "dem 

αν 24. 805, zum Werfen; Bleiplatte, Bleigelb me 

t plindutgio Y. nokußd-ten-g m., Ate f. Meg 


id-og) p Bleickugel, -masse, polvfi 
52, woAuß-go-g bleifarbig: Hee.) 








αν 
Blei machen. verbleien, μολυβδι verbleit, 
junge, Löthung, μολύῤῥω-μα(α) n, Bleiarbeit, -] 
: vivid. ώδης blei-artig, -farbig. 
ὑπ ο η, 
pinm-he. c au b wohl wegen des vorhergeh. 
n. Blei.- -röhre); übertr. ein Ai ] 
est genis vitii, ex oculo tollitur Plin, 26. 18. 
«übertr. | stumpf, gefühllos, schwer drückend | 
arücs zum Blei geh., Subst. m. Bleigiesser, 
für Bleigefüsse, plumb-ösu-s voll Blei, mit Blei 
== ue . Manbiciica [a 
Blei-erz, - 
GE 638: KZ. XIII. 397: 
wmferm luca postuliren*: — 


gräkoital. wlubo, molubo, 
für d udi Pictet 































Box nreines ; Skr. 
mstzlg. teneo Dünteer KZ. PE 
W.oplag: mlag. uote, soles ahd. 
fallo Corssen | E 
„nach Bedentn ^ gerecht 
von Curt! gl. noch Grimm W. IL. 
der ve acht I 
sich vini h 


plumbum nüherte und vom slav. pr olovo 
Lex. p. 801 


"- 


. J. 


ja Pronominalstamm der 3. Person: der, dieser; welcher 
urspr. demonstr., besonders auf Bekanntes zeigend) — Skr. ja 
Nom. m. ja-s, f. ja, n. ja-d) wer, welcher (PW. VL 1 ff) — 
Siehe i pag. 77. 

ö-c, fj, 6 (Gen. οὗ, $c. ov, ep. auch 9ov, fem. Eng Il. 16. 
208, Dat. Pl olg, als, auch ole: st. olg Hom. Her. Trag., fem. 
bei Hom. stets $c und ᾖσι) a) urspr. demonstr.: „dieser, diese, 
dieses", „der, die, das", „er, sie, es^ (betont); als demonstr. bei 
Homer noch in sehr ausgedehntem Gebrauche, da bei ihm das 
Pron. relat. erst in der Entwickelung begriffen ist; im späteren 
Griechisch als demonstr. nur in: καὶ ὃς, καὶ 7, καὶ of „und der“ 
u.8. W., nd’ ὃς, ἡ δ 7 (sagte er, sagte sie), ὃς μὲν — ὃς δέ (der 
Eine — der Andere), ὃς καὶ ὃς (dieser und jener, der und der) 
(Her. 4. 68). b) relativ: „welcher, welche, welches", „der, die 
das" (die Eigenthümlichkeiten im Gebrauch s. Gramm. Lexika); 
absoluter Gebrauch: οὗ als Adv.: (des Ortes, wo); fj (wohin; wie, 
auf welche Weise, inwiefern); Acc. 6 = ὅτι a, , 9 καί (wes- 
halb auch); ἃ δή  ἅτε (ola) Soph. Ai. 1043. — ὅς-περ der (die, 
das) da eben (pag. 486). — ὅς-τι-ς, ἤ-τι-ςν 0,5; welcher (-e, -es) nur 
immer, jeder der, wer auch nur; solcher welcher (Od. 2. 124); 
in der indirecten Frage: welcher (-e, -es), wer, was, (daher) ö,r 
warum, weshalb (eig. „was“); (bes. homer. Formen: Sing. N. m. 
Org. n. O,ru, G. Orev, Orreo, Orvev, D. Ore, Acc. örıva; Plur. G. 
ὅτεων. D. ὁτέοισι, n. Ότινα, gew. ἄσσα); vgl. pag. 151. — Adv. 
(ja-t Abl.)!) (jo-g) ὥ-ς (ὦ-ς) (vgl. zog pag. 267) demonsir.: auf 
diese Art, so, also (Hom. Herod. Trag.); in att. Prosa nur: ovó' 
Gg. καὶ ὥς: ὡς relat.: wie, als, ala ob; bei Zahlw.: etwa, ungefähr, 
gegen, fast; als Präp.: zu (nur bei Personen und persönl. gedachten 
Gegenständen); als Conjunction: (temporal) wie, da, als, während; 
(causal) da, weil; (declarativ) = ὅτι, (final) dass, damit; (consecutiv) 
so dass, dass, daher. — (j@ Instrumental? ja, δία, δα) δή (affir- 
mative, das (regenwärtige mit Rücksicht auf die Vergangenheit 
scharf hervorhebende Bedeutung) eben, nun, gerade, gar; (bekrüf- 
tigend! also, so nun, so denn?) (viv δή jetzt eben, jetzt nun, 
jetzt erst; xai δή auch eben, so eben, schon); ἤ-δη (St. a pag. 2 
+ éx] (δή : ἤ-δη = unv:n μήν) eben jetzt, bereits, schon, so- 
gleich, nun?) — (ja-smat AbL*) ἦ-μος (vgl τῆ-μος pag. 268) 
(ion. ep. Adv.) zur Zeit als, als, da, nachdem, sobald als (stets am 
Versanfang bei Hom., ausser Od. 12. 439). — ( pet (n-Fos) 
fi-oc ältere bei Hom. anzunehmende Form, (&-fos, daher dor. &g) 
ἕ-ως Conj. so lange als, während; bis, bis dass; (final) dass, auf 
dass, damit (nur mit Opt. Od.); Adv. (statt τέως) eine Zeit lang, 



















Br -- 


en, — (jaja) St. 040: olo-c, οἵη, olo-v wie be 
N ein (demonstr, roio-z pag. 208); 
Art sein d, i fähig, im Stande sein, editi. 
ofor. oic wie, οἷά τε sowie, gleichwie, 
doch, weil ja. da ja. — (jaja) St. ὅ-σιο ee 
‚ wie weit, wie lange, wie viel, wie sehr, DL wie el 
alle welche (vgl. τόσο-ς pag. 268); (Neutr. als Adv.) 
viel, wie weit; so sehr, so e ungefähr, etwa, d 
nur 11.5. 758 wie viel, λαός), ὁσ-άκες. 
oft, ὁσα-χῇ auf wie viel Arten, auf so viel 
(PL. Tim. 43e5 ó0c-700 an wie viel Orten, an so viel Orte 
τομ, 23. 184). — (ja = [) ἵνα Instr. es Bed 
a) örtlich: wo, woselbst, puer Thi b 
^ damit, dass, um zu). qu B 
.ovéo-qu) Ó-g-pa (vgl. Manes wu 
} temporal: so lange als, während; bis, 
it, auf dass?) (dazu das Demonstr. τό-φρα, ep. 
» lange, indessen, während; so lange bis, bis d 


schen, indessen). 


win Locativ) ja-m (bei den Witeren Dichtern 


on jum noeh nicht); bald, ; sogleioh, B 
' ferner, nun, also, demnach; (verstärkt) 
em, schon bereits; (versicl sehon in 
Jam jamque von Augenbliek zu Aug 
-iam (s. St. a pag. 2) und schon ses wach, 

» Anwendung, steigernd) ja auch, so 
eben, allerdings, wirklich; 
liam atque ctigmz aber und aber, w 
ich; nuneiam ( 



























Conjune! 





mel " 


















"n ^j 
nech immer: 


quod. tum, hae scilicel de causa. 
simnipicatiopem. obtinet. Fest, 86s ( 
iam irgend Jemand (schon), irgend 






C. E. 398. 588, In eid 
dat, D) denone]. Y. y. 
1 st. 11,203 ff. — 
VIL aer DAR e 
soweit als, so viel als; so 
Bekker |l. und Ameis 2. Ai 
und καὶ 






ellen δή: 
10. Corssen ^ DN 
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div-a-m Accus. „diesen Tag, heute, jetzt‘ (Legerlots: δι, dıf-n Dativ? 
== am lage, an diesem Tage; jetzt, schon). — Dagegen zum Demon- 
strativstamın ta: Bopp Gr.? II. 147 (dessen deutende und belebende Kraft 
sich im Gebrauch der Particel δή auch deutlich genug zu erkennen gibt). 
— 8) Das a == Demonstrativpron. auch Pott E. F. I. 97. — Hartung, 
Legerlotz Ἱ. c. (Anm. 2) zu div. — 4) Vgl. Skr. jasmat (Abl. von ja) 
Com), weil, da; da = dass (PW. VI. 96). — Vgl. Anm. 1. pag. 269. — 
5) Vgl. Skr. jatat (indecl. a) wie weit, wie sehr, wie viel, in welcher 
M , b) wie lange, wührend, c) mittlerweile, inzwischen, d) sobald 
als, im Augenblick als, e) bis dass u. s. w. (PW. Vl. 133 ff.). — L. Meyer 
KZ. IX. 5. 388 will überall sfog statt εἴως schreiben. Dagegen verwerfen 
εἴως ganz und schreiben zog: Bergk Philol XIV. p. 180. C. E. 399 und 
Rhein. M. 1845 pag. 242 ff. Nauck Bull. VI. 19. Savelsberg Dig. p. 17 
— 6) Curtius κ τι 93. — Savelsberg KZ. VIH. 411: x.Ft, «ίνα, urepr. 
Ace. pl, gleichwie τίνα mit eingeschobenem ν. — Sch. W. s. v.: scheint 
eine plural. Accusativbildung vom Pron.stamme ὁ, vgl. is, idem. — Zeyse 
KZ. XIX. 164: Pron. © + Suffix na; urspr. demonstr. Bedeutung, vgl. 
Ill. 10. 127 (ἵνα γάρ σφιν ἐπέφφαδον ἠγερέεσθαι). Vgl. ibd. XX. 191. — 
T) C. E. 675. — Vgl. Kissling KZ. XVII. 204. — 8) C. E. 620; KZ. 1. c. 
(Anm. 6). — Zu div (pag. 353) stellen iam (vgl. Anm. 2): Corssen Ἱ. 213 
(gegen Curtius polemisirend). 307. ll. 850; B. 502 f. Girassmann KZ. Xl. 
3 ft. Legerlotz l. c. (Anm. 2). L. Meyer KZ. VIII. 216. 


JA gehen, kommen. — Skr. jä 1) fahren (im weiteren 
Sinne), gehen, ziehen u. s. w., 2) verstreichen, vergehen, verlaufen 
u.s. w., 3) gehen — reichen, sich erstrecken, 4) gehen == von 
Statten zehen, zu Stande kommen, 5) verfahren, sich benehmen, 
6) gehen, kommen, sich begeben, fahren, reiten, gelangen u. s. w. 
(PW. VL 97 -- Siehe i pag. 79. 

ja- 

ινα (vgl. Skr. ja-f Zeit; άμα m. Fahrt, Lauf, Bahn, Fort- 
gang PW. VI. 120. 126): W-pa, ion. &-en, f. jede bestimmte Zeit, 
Zeitabschnitt: Jahreszeit, Tageszeit, rechte Zeit, Blüthezeit, Reife; 
übertr. Blüthe, Anmuth, Liebreiz'); person. 'Qpow, llorae, die 
Horen (bei Homer Thürhüterinen des Olympos Il. 5. 749 ff. 8. 393, 
dessen Wolkenthor sie Öffnen und verschliessen, das heisst Vor- 
steherinen der Witterung, daher Göttinen der Jahreszeiten und 
ihres Wechsels Od. 10. 469; nach Hes. Th. 901 Töchter des Zeus 
und der Themis, drei an der Zahl: Eunomia, Dike, Eirene); ὧρο-ς 
m. Zeit, Jahreszeit, Pl. Jahrbücher (Sp.); ὥρα-σήν) zur rechten 
Zeit; ὡρα-ΐο-ς zeitig, blühend (5 ὡραία, erg. ὥρα, die Jahreszeit 
der Reife, die Zeit der Ernte), zur rechten Zeit geschehend, (vom 
Lebensalter) in der Blüthe der Jahre, in voller Kraft, ὥραιό-τη-ς 
aer ee) f. die Reife der Früchte (Ggs. ἀμορφία), Jugendblüthe; 

α-ἴζω (ὠριαίνω Hes.) schön machen, putzen, schmücken, Pass. 
schön sein. blühen, Med. sich schmücken u. 8. w., ὡραί-σ-τή-ς m. 
Zierling, Stutzer, wowi-0-uo-s m. Schmuck, Putz, ὡραί-σ-μα(τ) n. 
id.; ὥρ-ιο-ςο zu bestimmten Zeiten, Jahreszeiten geschehend, wieder- 











eitig, reif; zur rechten Zeit ὃν poet. 
ὡφι-ά-ς (d6.05) Orph. h. 
Jugendlich , zur rechten Zeit, am yes 0 


Stunde lan διάστημα Ptolem.); ὥρ-ιμο-ς poet. = ee 
spät. Prosa), ὠριμό-τη-ς (τητ-ος) f. Reife, eiligkeit 
119), ὡριμά-ζω reifen e Od. ) 196) — évvé-upo-c. 
jührig, als runde Zahl: alt (ἄλειφαρ), dann: völlig 

ss, stark?) (βοῦς Od. 10. 19; Hom. stets Ssylbig); &E 
er Zeit: unzeitig; aus der Zeit der Jugendblüthe- 
παρηκμακώς Lex.), --- ὁπ-ώρα, ion. ὁπ-ώρη. f. ο 
Εν hherlst? ' (von Ende Julius bis zum Eintritt der 


y. s bis κά Frühuntergange der . Pleiaden, E : 
2 αέρος θέρους τὸ τελευταῖον, μεθ’ ὃ τὸ 
ommerlich, frühherbstlich, zur Herbstzeit 














Suid.) id., nog. we herbsten, "Obst oder ht 
nten, ὁπωρι-ο-μό-ς m. das Einernten; Einsammeln 
pio-c ganz unzeitig, früh hinsterbend (vom Achi 
510, indem er nicht zu hohem Alter gelangen, nicht das 
leben voll ansleben soll, παντελῶς ἄσρον 
(já, bjà, din) tm gehen, gelangen, streben. — (δι 
bina, del ὁΐ-σδη-μαι, (Emo ie el 
xeiuca ‘ aufsuchen, suchen, sich zu 
suchen. erstreben®) [Hom., Her., Aesch. Ὃ eu Ds 
Sp] (Fut. διζή-σομαι. διζη-σόμεσθα Od. 16. 239, sonst 
2. P. dft ec und Part. digerit, Aor. ee 
Plut. adv. Col 20) ὀίζη-σες f. das Suchen, die 
(Parmen. bei Plat. Soph. 2372), διζή-μων aufsuchen 
DAE di-Zw zweifelhaft, ungewiss sein 
ο.” δίζοµαι — Une (Er. dbíenes H 
St. Dire!) Zn-te-w (vgl. Ba, he pag. 183) s 
aufspüren; nachforschen, , untersuchen; 
ordern, verlangen?) (Hom. mur Tl. 14. 258 bru; β 
γένος Batr. 2. 5); dor.  --- d: deriw 
5. h. Mere. 392, b. 0. 402 
(Alkm. Ath. 10. 416d); Adv. fm 
Verbaladj. ζητη τό-ς gesucht, erwünscht (8 
fox; (Soph. u. a.), Enrme-nd-g zum Unter 
Philosophen. bes. ‚Skoptiker); Urn m. 





































Sntyuer-o-v n. (Liban). 


ΠΠ η) pi (caus.) gehen. 
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senden, schicken, absenden, entlassen; werfen, schleudern; er- 
giessen, strömen lassen; herablassen, fallen lassen; Med. sich in 
Bewegung setzen; übertr. von der Richtung des Sinnes: trachten, 
streben, verlangen, begehren") (Activ: Präsens Hom. £ecg, Fe, 
att. /[-ἄ-σι, Hom. {-εἶσι(ν), Conj. (6, Hom. £-go(v), Opt. {-εί-ην, 
ΝΟΕ, ἴ-οι-μεν Inf. Hom. {-έμεναι, att. (-£vai; Imperf. Lv, Esı-s, Fe, 
Hom. 1. Sg. f&v in zoo-Ítiw Od. 9, 88. 10, 100 [wie zu erklären? 
wohl richtig προ-ΐην], Her. av- lee, ,Hom. 8. P. PL iv; Fut. 7-00, 
Hom. ἀν-έ-σει Od. 18. 265; Aor. 700, Dual εἷ-τον» εἴ-την, Plur. 
εἷ-μεν, LLL εἷ- σαν; Hom. ἠ-κε, E-n-xe, Nxa-v, κάθ-ε-μεν.. ἄν-ε-σαν, 
Conj. ὦ, Hom. εἴω, 3. Sg. ἡ-σαν), £g, 9-9, Opt. &-/n-v, Imp. [£-9:] 
É-g, Inf. εἷ-ναι, Hom. E-uev, Part. [£-vr-g] es; Perf. εἷ-κα; Medium: 
Präs. [-ε-μαι, Conj. {-ώὦ-μαι, Opt. {-εί-μην, Nbf. {-οί-μην, Impt. ἔ-ε-σοι 
lov, Inf. Γ-ε-σθαι, Part. [-£- -evo-g , Impf. Γέ-μην, Aor. εἴ-μην, 3. PL 
£-vro bei Hom. nur: ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἔντο = ἑξίημ., 
seltenere Nebenf. ἡ-κα-μην; Con). duas, Opt. eFunv, ol-ugv, Imper. 
οὗ, Inf. ἔ-σθαι, Part. ἕἔ-μενο-ς; Fut. ᾖ-σο-μαι; Perf. εἷ-μαι, Plusqu. 
si-unv, Herod. 6. 1. Part. Perf. Med. us-usri-uévo-; von µετ.ίηµι -- 
ped-Inu wie von µητίω mit unregelm. Redupl., Δοτ. Pass. εἴ-θη-ν, 
Conj. 2-86; Fut. -θή-σομαι [Activ ? Hom., doch bisweilen in arsi 
verlängert, bei Attik. 7; im Med. 7 stets bei Hom.; im Pass. bisw. 
( bei Trag. und öfter im daktyl Versmaasse]); Verbaladj. £-r9-g , &- 
έο-ς. — (ἔ-τι) E-cı-c f. das Streben (nur Plat. Krat. 411d. 4202); 
ἐ-σί-α πρεσβεια (Suid. ); (ἠ-τι-) ἠσι-: qoi eng Worte entsendend, 
beredt (E. M. 669. 7); 'Hcí-oboc (= ik odnv d.i ᾠδήν) Dichter 
aus Kumä in Aetolien, in Askra in Böotien erzogen‘); àv-ncí- 
bupa Gaben aussendend (γῆν, 4ημήτηρ) (N yi. διὰ τὸ κάρπους ἀνιέναι 
Hes.)?); ἐν-ε- τή f. Spange, Nadel = περόνη (Il. 14. 180. Kallim. 
fr. 149)γ ἐν-ε-τήρ-ιο-ν n. lokr. (vgl. ἐσ-ι-σήρ-ιο-ς pag. 79) Einlass- 
geld, Einzugsgeld (Hyper. 8. 9), τὰ ὑπὸ τοῦ ἐποίκου τελούµενα 
πρὸς εἰσαγωγὴν καὶ εἰδοχὴν αὐτοῦ εἰς τὴν χώραν (Οθοοποπα.) 19). 

18-ρ (vgl. Skr. caus. japajati PW. VI. 100). 

ἰαπ 11). — ἰά- -N-T-W senden, schicken, werfen, schwingen 
(Hom. nur: ὡς ἂν un κλαίουσα κατὰ 1000 καλὸν si Od. 2. 376 
== herabstossen, herunterbringen d.i. verderben, 4. 749 ὡς av u. 
xÀ. x. χ. κ. ἰάπτῃς, Fut. ng0-iaper, Inf. -Ἰάψειν, Aor. προ Ίαψε weg-, 
ent-, hin-senden; Aor. Pass. i«-p-9n Theokr. 2. 82); bei sp. Dich- 
tern: verletzen, beschädigen, kränken. — (laß, /a-u-8) Ta-u-B-o-c m. 
Iambus (- 3), Wurf — Wurfvers, Spottvers (vgl. ἰαμβεῖον καλεῖ- 
ται, Ότι ἐν τῷ µέτρῳ τούτω ἰἐάμβιζον ἀλλήλους Aristot. Poet. 4); 
Schmäh-, Spottgedicht, lauß-sio-s, -εκό-ς iambisch, ἰαμβεῖο-ν nm. 
iambischer Vers, ἑαμβ-ίζω (ἰαμβίαζω Philipp. e Iamben schreiben, 
in Iamben reden, schmähen, ἐαμβι-σ-τή-ς m. (χορός) der Iamben 
vorträgt, ἐάμβ-ηλο-ς (λοιδορητικός Hes.), ἰαμβο-ειδής, ἴαμβ-ώδης 
iambenartig; χωλ-ίαμβο-ς m. Hinkiambus (ein Senar, der im letzten 












— "5 — 
Fusse statt des Dambus einen Spondeus oder ουδ. 


x S 








nu-a f. (Durchgang =) Thüre; übertr. ? 
jun for. (or-is, alter Nom. ianitos!*?) "Varro L1 VIL 97 
ü ürtner. (jan-en-s Paul. D. p. 102), jani-tr-ix (1c 
.4. 0) — Jä-nu-s m., älterer Abl -e (a Jane 
ab Nalii volunt, Hartung Rel. d. Röm. Il. 218) — Pfdı 
lythol 148 i), altital Gott, mit einem Ti 
. dessen zwei einander gegenüberstehende Thü 
ο offen. im Frieden geschlossen Be (vgl. Ov. F.1. 
wibbogen oder überwülbter Durchgang (bes. Juni, 9 
Schwibbogen auf dem Forum) (prineipem in sacrificande“ 
esse eoluerant: quod. ab eundo momen est duclumz ex quo. 
perriae Jani, foresque in liminibus profanarum aedium. 
minantur. Cic. n. d. 2, 27, 61); Jan-äli-s, Bere. 
angehörend; janu-al (ali-s) m. libi genus, quod Jano ta 
libulur. «Paul. D. p. 104). James nach dem Janus 
sis, und J. ohne Beisatz) m. der erste Monat. 
s dem Janus geweiht, Janus-stätte, -burg. 
Lu m n. Klein-Janusburg (einer der sieben Hügel Homs, M 
Tiberufer gelegen; ein Aussenwerk, eine Warte Roma 
Etrusker, der befestigte Brüickenkopf des pons sublicius !^] 
Janiculum. quoque adiectum, non inopia. loci, sed me qua 
hostium esset, Liv. 1. 33. 6), Janicul-äri-s zum u 
κ. 


ére (vgl fü-c-ere pag. 882) Enge) 
i Compos. mit einsylb. Prüp. Ἡ 
hend -icre geschrieben: ab-, ad, ies den 



















































und besser: οὐ», de-, €, pro-, 16, " 
Part, ics (i Cam. rel); Machen ( 


ung Val Max. 1. 5); jae-füra f. d 
jeben: übertr. Verlust, Schaden, Nachtheil, 
juctur-alis. τ ἐπιξήμιος, Gloss. Philox.), je 
jacturam: άν) Gloss. Isid.); jüc-ülus werfbar, 
juculu-m n. Wurfspiess'%), jaculd-ri werfen, se 
nach etwas zielen, jagen, jacula-h-ön) 1. das 
Έναν ilu tür m. hae. Wu r t 


p. Inf]. 

















Rede ewegten =) "bedenken, 
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jacta-ns (Adv. -to) prahlerisch, ruhmredig (Demin. jactanti-culu-s 
August.), ‚actant-ia f. Prahlerei, Ruhmredigkeit, jacta-tu-s (-tü-s) 
m. das Hin- und Herwerfen, Schütteln, jacía-ti-o(n) f. =  jacta- 
lus, -nlia, jacta-tor m. Prahler, Grosssprecher, fem. -írir (Sidon.), 
‚acta-bundu-s hin- und herwerfend, prahlerisch (Gell.), jacta-bili-s 
was man werfen kann (Cassiod.); jac-ti-tà-re laut oder öffentlich 


vorbringen, ‚juctitä-tor m. = jactator (Aleim.), jactitä-bundu-s = 
Juctabundus (Sidon.). — am-Yeére (-ic-ui oder -ic-si, Fut. amici- 


bor Plaut. Pers. 2. 5. 6, Perf. amicisse Front. fer. Als. p. 188) 
umwerfen, umhüllen; Part. am-ic-tu-s; amic-tu-s (fs) m. das Um- 
werfen viel. nili amicti est Scythieum tegimen Cic. Tusc. 5. 32. 90; 
aimictui dictum, quod. ambjectum est, id est. circumjectum Varro Ἱ. 1. 
131. p. 51 M.); concret: Umwurf, Oberkleid, Umhüllung; amic- 
ü-lu-m n.) = amictus (amiculum. est. genus. vestimenti, a circum- 
Jectit diclum Paul. D. p. 28. 14. M.), amicul-a-tu-s mit einem Um- 
wurf u. s. w. versehen (Solin.); amici-men (min-is) n. = amictus 
(nur Appul. Met. 11. 9. 13); amic-tor-iu-s zum Umwerfen geeignet; 
als Subst. n. Umwerfetuch (bes. der Frauen); ob-icere vorwerfen, 
vorhalten, vorrücken u.s. w.; dazu ob-ex (icis und jic-is) m. (f.) 
das Vorgeschobene — Riegel, Wall, Damm; (übertr.) Hinderniss!5); 
sub-icere unterwerfen, dazu sub-er (icis) m . (Enn. ap. Gell 4. 17), 
sub-ic-u-lu-m n. (Plaut. Pers. 3. 3. 14) Ünterlage. — jäc-öre (ui, 
-j-tu-m) niedergeworfen sein — liegen; (übertr.) niedergeschlagen 
sein, muthlos sein, unterliegen; unthätig, schlaff, werthlos, gering 
sein !*); Compos. ad-, circum-, inter-, ob-, prae-, sub-jacere. 
lehnwort: köra (= ώρα) f. Stunde; (poet.) Zeit, Tages-, Jahres- 
zeit”) (Gen. hora-i Lucr. 1. 1015, Abl. hora-bus Or. inscr. nr. 4601), 
hor-ali-s zur St. geh. (Venant.), hor-ariu-m n. Uhr (Censor. 23). 


B. 1. 308b. — C. E. 357. 403. 602. 607. — F. W. 160. — 1) Vgl. 
F. W. 1. e. und 1065: Zend jare Jahreszeit, Zeit von etwa 2 Monaten; 
ksl. jar m., Jara f. Frühling; goth. jera- n., ahd. jár n. Jahr; vgl. noch 
Mikl. Lex. p. 1146. — Kuhn KZ. Ἡ. 269. — Lottner KZ. VIL 169. — 
Mannhardt KZ. V. 174. — ‚Dagegen Savelsberg KZ. VII. 384 (vgl. XIX. 
| 0.5: cas, Feo-ap, «οσ-αρα = schöne Jahreszeit, dann: Jahres£eit, 
rechte Zeit, übe rhaupt: Zeit. — 2) Vgl. Ameis- Hentze ad I. c., 8. W. 
s. v., Sch. W. s. v. — Classen Jahrb. f. Philol. 1859 p. 309: ἀείρω. == her- 
vorge "hoben d. i. hervorragend, ausgezeichnet. — Düntzer KZ. XV. 53 ff.: 
*yr-ogr (= via wen), M νέωρο-ς (vgl. £y.xofliog) in der Jugendzeit 
stehend, jugendlich. — H. Weber Philol. 1861. I. pg. 163 ff.: νέο-ς. νέ- 
ωρο-ς (Suffix wie in πέλ-ωρος, Ψοθ-ωρος) — jugendlich, neu, frisch, 
krüftig, ἐν- réoos (ἐν besonders hervorhebend). — 3) C. E. 358: ὁπ- 
vielleicht zu onc, ὄπισθεν. -- Dagegen Savelsberg KZ. VII. 386 und 
ders. deutet: om kochen: ὀπωρη (vgl. θαλπωρή mit abweichendem Accent) 
— das Kochen oder die Reife. Ders. KZ. XIX. 6: der Herbst, φθινόπωρον 
oder µετόπωρον, tritt erst bei Hippokrates selbständig in die Reihe der 
Jahreszeiten ein -Ideler, Handb. der Chronol. I. xg. 250). — Wie Savels- 
berg. auch Sch. W. s, v.: vielleicht St. ἐπ und ὥρα die lteifezeit. — 
4) B. Gl. 304 b, C. E. 610. 619. — Fritzsche St. VI. 327. — Benfey 














— m — 
Wal. BH. 220: weifeln* (nicht 


wollen? 
so sehr nah [i 


logie bietet. 
ims seit dass Skr. ja-t so gut wie Ji 
oiidung derselben Wenzel zu 
Ἱ ) Vgl. B. GL. δι — Brugman St. 
. E, des. οὐτι KZ, IL 400. 6); C. V. L 116. san. S 
2 IL 364. 5); Schulgr. 8. 318. — Ebel KZ. MUR MN 
. VI. 328f. — Kraushaar St. II. 433. — Meister St. 
lb. 49%. — Windisch St. I. 914 und 0). — Andere PW. LN 
che) Bewegung setzen; en! bis in die 
ungen der Bedeutung dem ο » ζεμαι. — Ahı 
ο und L. Meyer KZ. VIII. 249: pom - 
Dazu C. E. 248: ,,ans| end", — Pott 
n; wohl: „Mittel und zum Handeln 
den Weg sendend“. "— 9) Fick KZ.- 
10) Allen St. III. 227. 974. 
(ja ire. Pottius apte confert. ἠάπτω) 
Vgl noch Chalkiopulos St. V. 346. Düntzer KZ. 
VIL 174. 47). Pictet KZ, 
sehleudern, 94-868: , dı-a-m-r- 
ic-0 : Jac-iv). Pott. KZ. VIII. 
wflix -tor mit ungewühnl. 
ich von ianitor (wie vinitor, olitor), Oder durch 
Kuhn KZ. XL 316: ee: 
ianitors vorausgegangen sein. — 18) 
er Bedeutung als Appellativum und 
tor zu W. i, ja zu 
. Pott W. 1. 964 
AE. m, do a 
zu W, dir glänzeı 
ens verfehlt i 
*dir-anus\. Kuhn 


ine Fort 














nos, vel-us, deren s in nior zur 

oemann ad Cic. DAS b [bis 

weil ma die Thür, der 0 

Janus als Gott des Einganges, der Thüren | 

aber die ich der wahre mrt ον s G 

h der Name urspr. 

hier freilich nur anzudeutende: 

os 5) R 4 

E sP«s d 
να 


culum, vgl. ανα ᾱ 
. IL 395. 412. — 19) Vg 
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— 20)! Vgl. Kuhn KZ. IV. 442. Lottner KZ. ΥΠ. 169. Savelsberg 
ibd. 393. 


jak- -an, -ar, -ar-t Leber. — Skr. jákrt, jakan (neben 
Jakrt in einigen Casus) Leber (PW. VI. 4). 

(St. ἡπ-αρ-τ) fm-ap (Gen. ἧπ-ατ-ος; ἧπαρτ : ἧπατ —= kret. 
πυοτί : ποτί) n. Leber; oft als Sitz ‚der Leidenschaften, besonders 
der Liebe und des Zornes; Demin. ἡπάτ- 10-v D.; ἡπατ-ικό-ς, -ηρό- 9 
-ναῖυς (Med.) die Leber betreffend, ınar-la-g zur L. geh., ἧπατ- 
é-tq- y leberühnlich , = ἡπατικός, ἧπατ-ίζω der L. ähnlich sein 
(Diosc.); fmes-£L-n- f, -ώριο-ν n. eine Pflanze; ἧπατο-ειδής, ἧπατ- 
ώδης leberühnlich; flzrax-0- m. Leberfisch. 

jéc-ur (statt *jec-us, Nom. joc-in-us Charis. I. p. 48) (Gen. 
je-or-is, rO-IM-Er-is, jee- Ui-0r-is, joe-N-er-is, joc-in-or-is; vgl. i-in- 
er-is pag. 81) n, = ἧπαρ» Demin. jecus-cidlu-m n., jecor-äli-s (nna- 
τικό-ς Gloss, Philox.), jecor-i-ficu-s (Marc. Empir. 22), jecor-osu-s, 
jeciner-osu-s, Jocinor-osu-s leberkrank. 


Ascoli KZ. XVII. 405. — Aufrecht KZ. II. 147 (in Jecus-culu-m die 
ültere Gestalt erhalten). — B. Gl. 8048. — Corssen II. 202. — C. E. 
454; KZ. Ill. 411; Schulgramm. 8. 176. — F. W. 158. 483; Spr. 104. — 
Gelbke St. II. 31. Savelsberg KZ. VII. 880*). XVI. 66. — Schweizer 
KZ. Il. 3581. --- Sonne KZ. ΧΙΙ. 294 (das Suffix scheint auf einer Urform 
-ar-at zu beruhen). - Walter KZ. XII. 384. 387. — Windisch St. Il. 915. 


jakas, jakä Heilung, Heil (südeuropäisch). 

ἄκ-ος (εσ-ος = ους) n. Heilmittel, Linderungsmittel (ausser 
Herod. 4. 187 und Medic. selten in Prosa); (ἀκεσ-]ο-μαι) ἀκέ-ο- 
μαι (hom.-pindar. Nbf. ἀκείο-μαι) heilen, stillen, wieder herstellen, 
gut machen, ausbessern, flicken (Fut. ἀκέ-σομαι, Aor. ἦκε-σα-μὴν, 
linper. ep. ἄκεσ-σαι Il. 16. 523, Opt. ἀκέσ-σαιο Eur. Hek. 1067; 
Aor. Pass. ἀκεσ-θέντων nur Paus. 2, 27. 3. 3, 19. 7; das Activ 
nur Hippokr.); Verbaladj. axeo-ro-g (vgl. Venus, venus-tu-s) heilbar, 
leicht zu heilen, gut zu machen, ἄκεσ-τ-ικό-ς zum Heilen, Αιικ- 
bessern geh. (5 ax. τέχνη Schneiderkunst); &xéc-:0-; der Heilende, 
Bein. des Apollo (Pausan. 6, 24. 5); (ἀκεσ-τι. ἀκεσ-σι) ἄκε-ει-ς f. 
Heilung, ακέσι-μο-ς heilsam; ἀκες-τή-ς m. Heiler, Arzt, ἆκεσ-τήρ 
heilend (die Wildheit bündigend: τὸν ἀκεστῆρα χαλινόν Soph. O. K. 
114 D.!, ἀκεσ-τήρ-ιο-ν n. Schneiderwerkstatt (Liban.); ἀκέσ-τωρ 
(rog. ος) m. Arzt, Retter, ἄχεστορ-ία f. Heilkunst (Anthol.), ἀκεστορ-ί-ς 
(έδ-ος) t. die Heilende (Hippokr.); ἄκες-τρα f. Nadel zum Flicken, 
«xéóro ıc f. Nüherin, Flickerin, ἀκεστρ-ί-ς ({δ-ος) f. Hebamme 
Hippokr. ce Aerztin); ἄκεσ-τρο-ν n. Heilmittel!) (Soph. fr. 427); 
GXtG uns. — ἄκεσις (Lex.), ἀκέσμ-ιο-ς (ἰάσιμος VMes.); ἄκεσ-μαίτ) 
n. Heilmittel (stets Plur; Sing. nur Suid.; odvrcov. |l. 15. 394 

Vaniée k, etym. Worterbuch. 48 
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edt Spitzner nach Aristarch, früher ὅκη-μα wie von tire 
sich Lobeck Paral p. 399 zu erklären ουσ 4 
“goros Menschen heilend (Orph. Lith. 8)*), νοσος 
bas ἀκεσί-πονος schmerzstillend (Nonn, D. E 
«2:6 odrroz dd. (Hippokr.). — ἀκ-άκη-τα (lol und ep. 
coin s) m. Beiw. des Hermes (nur Tl. 16. w 04.2 io» 
η Neilind, Retter aus der Noth (94 

. ὦ e) ἀκέστορ Eur. Andr. 900)®), 


357; KZ. XX. 1731, άλας ii dad 
















den 
hes jakas, ilung, Heil anset 
n, quc e ED. 8. w. Vi 
. "kr. vac wollen, begehren) wäre nicht un 
denominative ία. ἀκες) vgl. Curtius St. 
[m Kuhn K| pen St. 1L, 94. or 
1 it. ung X 7.0 ο Die Zurüc 
f den Nominalstamm dusg- Osthoff KZ. XXI 
— 2) Vgl. G. Meyer St. V. 97. — 3) L 
li der gewöhnl, ‚Abi von v von κακός d. h. ᾱ- 
»tittet (6 μηδενὸς κακοῦ πει ον με ο ο 
Pantin, gnädig (ἀκώκητα statt di 
Aristarch p. 259). Aehnlich ee XV. 350; 
zv, Litutis hbedeutend mit ἐριούνιος, δώτωρ Adern, 







JAG verehren (einen Gott). — Skr. jag 
auch mit Gebet und Darbringung, ἂν 









ἅτ- το-ς heilig, ee em 
To, iens d (nyr-oz 

« ζω hei gen, weihen, ee) 

. yi sen n. geweihter 









or ).ie f. Tempelgebrüuehe, Gottesf 
ἵ zen (Diod. 4. 39). — dr-vósc hei 
rein, kensch, gereinigt, gestih 





τοῦ — 

brennen (σῶμα ἡγνίσθη πυρί Eur. Suppl. 1217), ἄγνι-σ-μό- -$ m. 
Reinigung, ἄγνι-σ- -μα(τ). n. Reinigungsmittel; &yv- εὖ-ω rein, keusch 
sein; reinigen, sühnen, ayvev-r-ıxo-g keusch, &yve( f )- la f. Reinheit, 
Keuschheit, (im Pl.) Reinigungen, Sühnungen, ἀγνευ- τήρ-ιο-ν n. 
Reinigungs-ort, -mittel, ἄγνευ-μαίτ) n. Keuschheit (Eur.). — ἅγ-ος 
n. Verehrung, heilige Scheu; Weihe, Opfer, Sühnopfer (ἄγνισμα Θυ- 
σίας Hes); ἄν-αγής = ἄναγνος (Hippokr.); εὖὐ-αγής rein, schuldlos, 
heilig; (von Dingen) rein, klar; παν-αγής von allen verehrt, ge- 
scheut; ganz geweiht, ganz heilig. — ’ statt ': ἄγ-εα' τεμένη. 
ἀγέεσσι τεµένεσι (Hes.); ἄγ-νο-ς m. f. Keuschlamm, ein hoch- 
wachsender, weidenartiger Baum, vilex castus Linn. (διὰ τὸ τὰς ἐν 


τοῖς Θεσμοφορίοις ἀγνευούσας γυναῖκας εἰς ὑπόστρωμα χρῆσθαι αὐτῇ 
Diosk.)?). 


Aufrecht KA. V. 362. — B. Gl. 304. — C. E. 170. 604. 675; C. V. 
I. 319. 20). — W. 158; F. Spr. 149. — Kuhn EZ. II. 269. III. 156. 


— Manro)hrydes KZ. VII. 137. — Savelsberg KZ. XIX. 2. — 1) C. E. 
695. Vgl. Preller gr. Mythol. 1. 532. — Zu adeiv, ndvg „die sehr Wohl- 
gefällige, die gar Liebliche“ Pott KZ. VI. 276. Welcker Götterl. 11. 
690. -- Christ 256: „die Wohlgefällige“, oder „die mit reichen Braut- 
geschenken* (rn — Ueber den Mythos vgl. noch Hartung Rel. u. 
Myth. der Griech η. p. 56 ff. .— 2) Nach Anderen: statt ὤἄγονος (παρά 
τὸ τοὺς ἐσθίοντας ἀγόνους τηρεῖν Schol. Il. 11. 106). So auch Lob. 
Parerz. p. 346. - 





Jantar. Verl. Skr. jáfar die Frau des Bruders des Gatten 


(PW. VI. 120). 

(jEv-« reg, Cv & τερ) €iv-G-Tep-ec (σύννυμφοι Gramm.) f. die 
Frauen der Brüder, die Schwägerinen (ll. 6, 378. 383. 22, 473. 
24, 769: Sing. εἰνάτηρ bei Herod.. περὶ uov. A. p. 16. 22; eiva- 
τειρες Voll. 3. 32; vgl. Όυγ-α-τερ). 

jJan-i-tr-ıc-es an Brüder vermählte Frauen, Frauen zweier 
Brüder (duorum. fratrum urores janitrices dicuntur, apud Graecos 
εἰνάτερες Modest. Dig. 38. 10. 4. S. 6). 


bDuygge KZ. XIX. 421. -- Corssen B. 265. — C. E. 308. — Vgl. 
Miklosich Lex. 1168 (jetry £., jetrure, σύννυμφος, alias elvdene fratria 
xire uror fratris mariti; πα. μον. Jetrra lerıri wror, lit. gente, gentere, 
skr. jatr. quod. ο jJantr natum ridetur). — Ascoli KZ. ΧΙ. 239 f.: Skr. 
anjatara. die eine von zweien, die andere von zweien, anjatrü, anjatr, 
ΓΙ. unjalıras = Εἶνατερες, lat. ania-trices oder anti-, anji-trices. — 
F. W. 158: Jam halten: Jantar verschwägerte Frau. Ebenso Miklosich 
1. c.: rud. forte im, ef. πενθερὀς a bandh. — Zu Skr. jaámatar (= gu- 
matar Tochtermann PW. VI. 128) mit Verwandlung des m zu m zie 
das Wort Be ufey KZ. Vlll. »8 und L. Meyer KZ. XVI. 8. -- Dagegen 
Miklosich 1. e.: „de jamatr ne cogites*. — Döderlein n. 2232: zu ἐνναίω. 


493 
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ΑΡΗ futuere, — Skr. jabh id. (pw. "VL 63). 
οἴφ-ως οἵφ- έως olp-d-w; olg-ólyg geil; Kóg-oiffo-c 


PN ca lie entsprechende ΑΜ Wurzel verto ο 
vergl. Gem. HE S. * und Wurzeln des Tr 15. — 











sastentare, 





anziehen, zurück , 

(pua ca jam. — St. qvo oder 
iim oi omvía n. PL (Homer), später ἡ 
i io v analog dem Demin., vgl. ted 
ebiss (rà µέσον τοῦ Ἰαλινοῦ Poll. 1. 148); 












241. is, 176. 477; Maße Lex. 
dvov' Κύπριος καὶ Aufl xal κ 
fao Uni (vgl. κρεμν mci — ζημία. 
list, Schaden, Strafe, fujuó-o Verlust, 
Sum ο wm. der Bestrufende (Eust.), bila-sic L^ 
ημίω uc ri n. Strafe, ζημι-ώδης Nachtheil 
(n Ver roo ausgestossen) m, Henker ΘΑ Kae 
MI io v n. Ort wo die Sklaven zur Strafe 


mussten (ro τῶν. δούλων SHOE Hes.). 












Cm 


















uM - (καὶ ἕνα μὲν welpen OL 
ved Àquride καὶ dovdqoxon sí καὶ ζώνεα, Poll. 





— 150 — 


java Feldfrucht (Getraide, Korn). — Skr. java m. Ge- 
trade, in frühester Zeit vermuthlich „mehlgebende Körnerfrucht“ 
überhaupt, Korn; in der Folge „Gerste, Pl. Gerstenkürner" (PW. 
VI. 844. 

(jar-ja, *LaFf-ıa, £n-ia) ζειά, später ζεά, f. (nur PL) eine 
Getraideart; (dann speciell) eine weizenartige, bes. im Süden ge- 
deihende (ietraideart, wahrsch. „Host“; ξεί-δωρο-ς Getraide gebend, 
nahrungspendend (ἄρουρα ). (jav-jd, jaf-ıa) ἤ-ῖα, da n. PI. 
Reisekost (in Prosa ἐφόδια), überhaupt: Speise, Nahrung, Spreu, 
Hülsen ‚(sonst voa) [, aber t in arsi IL 13. 103. Od. 2, 289. 
4101, ἤ-ῖο- P. ἔ-ιο-ς von Gerste, ἠϊδ-ω mit Reisekost versehen (Hes. y 
ta^. χόρτος« nie δὲ βρώματα (Suid. ); nie’ τὴν τῶν ὀσπρίων καλάμην 
(Phot. lex.); εἶαι' τῶν ὀσπρίων τὰ ἀποκαθάρµατα (Hes.). 


B. Gl. 308a. — Brugman St. IV. 151. 20). — C. E. 568. 609, — 
F. W. 159; KZ. XXI. 14. — Hehn p. 57: „lit. Jara-8, Getraidekorn, be- 
welst, dass zur Ze it, wo (iriechen und Litauer noch ungeschieden waren, 
irgend eine Grasart, vielleicht mit exsbarem Korn in der Aehre, mit 
djesem Namen bezeichnet wurde", — Lottner KZ. VII. 21. 3). — Sonne 
KZ. ΧΗΙ. 430 («ιά wohl Collectivsuffix, vgl. ἀνθρφακ-ιά, ἀχυρμ-ιά). — 
Stokes K. D. VIII. 476 (ir. eo-rna ,,barley*). — Ganz anders egerlotz 
KZ. VII. 296: W, die brennen, leuchten; Gerste = die weisse Frucht. 
— ζειά ist nach der gewöhnl. Ansicht: Dinkel, Spelt. Doch Sprengel 
Gesch. der Botanik I. p. 36: ζεια triticum, Zea Host, der gerstenartige 
Grannen und weitläuftigere Aehren hat, und ὄλυρα triticum Spelta. — 
Als Pferdefutter erscheint bei Homer: κριθή oder xoi λευκόν (pag. 258), 
ζειά oder ὄλυρα, πυρός (Weizen) und die Futterkräuter Aorog (Steinklee), 
xnmeipov (Cvpergras, σέλινον (Eppich?. 


1: JAS zühren, wallen, kochen, glühen. — Skr. 1) spru- 
deln (von siedender Flüssigkeit!, Schaum auswerfen, 2) sich'8 heiss 
werden lassen, sich abmühen (PW. VI. 95). 

Cac. — ζά-λη E Meereswallung, Wogengebraus (ταραχἡ καὶ 
κλόνος tócrov [nach Eust. παρὰ τὸ ζέειν τὴν ala] συστροφἠ ἀνέμων 
μεγάλων Lex. τινὲς ζαλην τὴν χάλαζαν Suid.); ζα-λο-ς m. ζάλη 
ιβορβυφῶδες κὔμα Schol. |, ζαλά-ω stürmen (nur χάλαζα ζαλόωσα 
Nik. Ther. 2251). ζαλό-ει-ς. ζαλο-είδης stürmisch. 

Tec. —- ZE-w (ζέν-νυ-μι Sp.) sieden, kochen, kochend heiss 
sein: hervorsprudeln, aufwallen, aufbrausen (Hom. nur Präs. fe 
ll. 21. 362, Imperf. £éc ibd. 365, Fut. ζέσω. Aor. ἔ-ζε-σα., dE-E- 
geoer Arsch. Sept. 709, Hom. ζέσ-σε-ν Il. 18. 349. Od. 10. 360, 
Aor. Pass. € ζέσ-θη-ν (Sp.), Perf. ἔ-ζεσ-μαι (Hippokr.); Prüs. poet. 
Ἆζεσ wm ro: ζείων Kallim. Dian. 60. ζείουσαν᾽ ἀφρίζουσαν Hes.); 
Verbaladi. ζεσ-τό:ς gesotten, gekocht (N. T.), ζεστό-τη-ς (τητ-ος) f. 
Siedhitze - Paus. 10. 11. 4); ($eo-r, ζεσ-σι) ζέ-σι-ς f. das Sieden 
u.s. W.. So ue r). ζέμ-μαίτ) (Galen, fé-uo(r) n. Absud, das Bie- 
dende, Heisse, Demin. feuuar-ıo-v n. (Galen.). — (ζεσ-λο) ζῆ-λο-ς, 
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der. £6 λος m. ardor, heftige, leidenschaftliche B 


Kiter ii (M ἐπιθυμίαν µέμησις γιγνοµένη δοκοῦντός τινος. 
jj f. id. (nur h. Ap. 100); beiden παρα 


sd sein να zalcoı ταῦτα à Αν ἐπ D 


irre -σύνη f. — ζῆλος roe. Qu 
biióc (selten), ζηλευ-τή-ς m. — ξηλωτής (E 
(tig; brausende, leidenschaftliche (zfióvvsog, 
-n f. Gischt, Schaum (rd ἐπάνω τοῦ µέλος E 
eh = Dirige: 
BE κέρας 11.9. 203 eine feurigere, ber 
Gxgerereoor Apoll. Lex.), εὔ-ζωρο-ς id. (olvog, loi auf). 


VL. 164. 35). 210. di 368. 
Y. 159; F. E 196. 


















DN bi wovon ζάω, ζωός 
stark. l ahd. jésam, gésan, 
innen, jes-t m. Get, it, fre pond 








ζωνρή or cto Hl. 
fov ένω Mer, 
*io este. flY6007 ζωννύσθω Hes. 
ou τι. 800-001) ζῶ-σις 1. rin Gürten 
tel, Leibgurt (Od. nur 14. 72); 
ο - um den Leib (eine Art Meertang, /Dheophr 
um 6. zeh.. gürtend, (ζωσ-τερ-α). ξώστειρα f. Güri 
Athene Wei den Büotiern); ζῶσ-τρο-ν n. Gürtel. 
1 Zorn, ζώτνη x 
die Weichen (die Gegend des Ft meris 
6 περὶ τὸν γαστέφα τόπος Apoll); überhaupt 
a 


Bake net: Fries; in der 6, 
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" in einer Zone (Sp.), ζωνιαῖο-ς von der Grösse einer Zone, fo»-i- 
τι-ς (τιὸ-ος) f. gürtelähnlich (Diose.), ζωνο-ειδής id.; ζῶσ-μαίτ), 
ζῶ-μαί(τ) n. Schurz; Panzerrock (= {τών Od. 14. 482); Scham- 
gürtel des Ringers, subligaculum (Il. 23. 683). — ἄ-ζωνος ohne 
G. (Sp.), ἁλί-ζωνος meerumgürtet (Κόρινθος), βαθύ-ζωνος tief- 
gegürtet (d. h. nicht unter der Brust, sondern über den Hüften 


"n 


gegürtet), ἑπτά-ζωνος mit sieben Gürteln u. s. w. 


C. E. 611; C. V. 1. 165. 37). 11. 368. 8). 380. — F. W. 160. 887. 
— Zu W.ju binden: B. Gl. 310a (Ju, conjungere; $ = j, 9 == skr. au 
abjecto u). Brugman St. IV. 160. 3): Ju, Sof, ζω. Auch noch C. E. 64. 
338. Sonne KZ. XIII. 410 (du, dam binden; djw, djam; Skr. jw, jam; 
dju, djav-as, djas, djog- vr; ; das Suff. -as über die Specialform hinaus- 
greifend). — Sch. W. s. v.: stammverwandt mit ζεύγνυμι. — „Gewagte 
Vermuthungen“ macht nach eigenem Gestündniss Grassmann KZ. XI. 14. 
— Ueber das Suffix in ζωσ rne siehe Clemm St. III. 290. 3). 


ju Stamm des Personalpron. 2. Pers. Plural. und Dual. — Skr. 
Ju (Pl. jüjam ihr, Thema der übrigen Casus juskma, Dual-Thema 
jua) (PW. VI. 137). 

ju-sma (Pluralthema) ihr, euer, euch: sol. ὕ-μμε-ς, ion. 
ὑμέ-ες Her. ( wofür jetzt vielfach ὑμεῖς), ion. att. ὑμεῖς, dor. Üpé-c, 
büot. ovué;; Gen, ὑμῶν. ion. ὑμέ- Qv, Dat. ὑμῖν, lol auch Όμμι, 
Trag. (bes. Soph.) auch vu und vuv ( jedoch herrscht in den 
verschiedenen Ausgaben grosses Schwanken), Acc. ὑμᾶς, ion. ὑμέ-ας, 
οἱ, Paus. dor. vu£ (Homer. Formen: Gen. stets ὑμέ-ων [zweisylb.] 
oder ep. ὑμείων. Dat. ὑμῖν. enkl. ὕμιν und vuv, Acc. stets ὑμέ- -065 
ausserdem noch die Sol. Formen: Nom. ὔ-μμε- c, Dat. ὕ-μμι(ν), Acc. 
Ü μετ ὑμέ-τερο-ς euer, eurig, dor. ep. ὑμό-ς (Hom. nur fem. 
vay und PL n. vua); ὑμό-ς — 005 (Sol bei Plut. Sol. 26). 


Ascoli KZ. XVII. 404. — B. Gl. 314a; vgl. Gramm. Il. 110. — 
Brugimnan St. IV. 101. — Cauer St. VII. 107 ff. — C. E. 399. 675; Schulgr. 
δ. 205 f... F. W. 161. — Fritsch St. VI. 111. 118 ff. — Kuhn EZ. ll. 
269. -- Maurophrydes KZ. VII. 137. Meister St. IV. 399. 5). — Win- 
diseh St. II. 240. 350. 


JU, JU-G binden, verbinden, vermengen. — Skr. ju 
1) anzıehen, anspannen; anbinden, festhalten; verbinden, vermengen; 
jus Εν schirren, anepannen, 2) anspannen = in Thätigkeit setzen, 
zurüsten u. s. w.. 3) auflegen, befestigen, fügen, 4) zuwenden, 
9) verbinden, anreihen, 6) mit sich verbinden, theilhaftig werden, 
7) zu Theil werden lassen, verleihen, 8) sich vergegenwärtigen, 
9) auftragen, befehlen, injungere, 10) passen, sich schicken, ge- 
miss »ein u.» w. (PW. VI. 138. 149). 









— ORO em 
ju. 
Dv. Zum f Sauerteig!), ζυμ-ἔτη-ς (ἄρτος) m. 
Brot, var e; dd. (Hes.), £uul-£o (τὴν ὀσμήν) Mieres 
eis üuert, gegohren; (fuo) ζυμύ-ω mit Som 


E Süuern, in Gährung 
warn. — ζύμη. * 
Can, jon-ma, u schwand und hinterliess die ug du. — 
Zw-uo-c m. Brühe (— Gemenge, Gemische), bes. von gek 
ich? A inin. fou-fdio-v n. er mit einer Brühe 

















Có ας (selten fus me, he Cor, 217, T 
vi j = δ]) Joch (am Wa 


. Ruderbänke, Wagebalken (xà ξυγά wagen 

ολο (im der Schlachtordnung; κατὰ ζυγά vom Chor 

m 5 Reihen zu 3 Mann aufzog, Ggs. κατὰ or 

iw (Il. 24. 576); ζύγ-ιο-ς zum Joche 

7 pend), als Subst, n. kleine Wage (Sp), 
Atl.) id., £vy-ixó-g zur Wage geh., 

boren (8 








ta donete angeesak oder x 
‚indung, ea: 


toov τοῖχον Öuarelvorser peso cts 1. 
y6e im oti sein; wägen 
s ford 





Ve 10), ἀρτξυγ-ία f. eben. erst. 
I. Pers. 534), βιο-ζυγ-ής (Sum 
ETE ὀευτερό-ἔνγο-ς vom der 

nig (Demos Il, 5, 195. 10, 
hhalken — 100rudrig (mis 


πόρως M. 





dung ı 
Nonn. 1 
δέ σε 
mit qoo 
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ζευγ. — ζεύγ-νῦ-μι, ζευγ-νύ-ων zusammenjochen, anjochen, 
anspannen (das uralte indoeuropäische Verbum für das Anschirren 
und Anspannen der Pferde), verbinden, vereinigen (Präs. Inf. ep. 
ζευγνύ-μεν., -utvat, ζευγνῦ-μεν Il. 16. 145, Fut. £ev£o, Aor. E-fevka, 
Perf. Pass. ἔ-ζευγ-μαι, Aor. ἐ-ζεύχ-θη-ν, doch gew. 2-£uy-n-v)*); 
ζευκ-τή-ς (τοῦ) m. der Verbindende (Hes.); ζευκ-τήρ (τῆρ-ος) m. 
Jochriemen (id.), ζευκτήρ-ιο-ς anjochend, anbindend, ζεύκτειρα f. 
die Verbinderin (Aphrodite, Orph. h. 54. 3); (ζευκ-τι) ζεῦξι-ς f. 
das Anspannen, Gespann, Ueberbrückung (τοῦ Ἑλλησπόντου Her. 
7. 35); ζευγ-ἵ-τη-ς m. (ἔ-τι-ς f.) angejocht, zusammengejocht, paar- 
weise verbunden (nach Solon's Eintheilung die athen. Bürger der 
3. Klasse vom Halten Eines Ackergespanns), (ζευγιτ-ιο-ν) ζευγίσ-ιο-ν 
n. die Schatzung, das Vermögen eines ζευγίτης in Athen; ζεῦγ-μα(τ) 
n. Zusammenjochung, Joch; das Zusammengejochte, Sperre (τοῦ 
λιμένος Thuk. 7. 70), grammat.: eine Redefigur (wenn nämlich 
ein Prädicat zu mehreren Subjecten construirt wird, welches sich 
eigentlich nur auf eines derselben bezieht, so dass aus demselben 
für die anderen ein allgemeiner Begriff ergünzt werden muss); 
ζεύγ-λη (ζεῦγ-λα) f. Jochgerüth, in welches jedes der zusammen- 
gespannten Thiere den Hals streckte (das ζυγόν hatte also zwei 
ζεῦγλαι, die die Stelle der heutigen „Kummte“ vertraten); Riemen 
zum Festbinden des Steuers (Eur. Hel. 1552), ζεύγλη-θεν aus dem 
Joch (Ap. Rh. 3. 1319); ζεῦγ-ος n. Joch, Gespann (Hom. nur Il. 
18. 513: Paar (κατὰ ζεῦγος paarweis); Demin. ζευγ-άριο-ν n. kleines 
schlechtes Gespann (Arist. Av. 582). 

Ju-dh = manus conserere; συνάπτεσθαι (ucznv). — Skr. judh 
kämpfen, bekämpfen (PW. VI. 171). 

(Skr. judh-me streitbar, Kämpfer; Schlacht PW. VI. 174) 
ὑς-μίν-η f. Treffen, Schlacht, Kampfgettimmel (metaplast. Locativ 
ὑσμῖνι 11. 2, 863. R, 56 in der Schlacht, ὑσμίνην-δε div Il. 2. 
477; das Wort öfter in der Ilias, in der Od. nur 11. 417: ἐἑνὶ 
κρατερῇ vouíri und 612: douivel τε uayaı τε φόνοι τ ἀνδροκτα- 
σίαι re)”. 

ju. 

(* jan, ον). JA-8 (Cju-r-is) n.  ζωμός (pag. 760)°); 
Flüssigkeit, Saft, Demin. jws-cilu-m, juscel-lu-m n. (Cato. Venant.); 
zir-en-s aus Brühe (Plaut. Pers. 1. 3. 15), Jur-té-lentu-s mit Br. ver- 
sehen, Με nt-ia f. = jus (Tert.); jussulentu-s = jurulentus (App.). 

μις. altl. jon-s, jü-si (ju-r-i* n. das Bindende = Recht, 
Gesetz; Gerechtsame,. Vollmacht [etwa: „Fug“ F. W. 1. ο} (jure 
mit Recht, rechtmässig): übertr. Gericht, Gerichtsplatz; jus-tu-s 
gerecht, rechtmüssig, recht, gesetzlich; (Pl. justa das Gebtihrende, 
die herkömmlichen Rechte, üblichen Gebräuche); gehörig, ordentlich; 
= qepees (pag. 831; als Subst. n. Recht, Gerechtigkeit; Adv. 
Juste; justi-tia f. Gerechtigkeit (quae animi adfectio suum cuique 







au .— 


Iriimens atgue hane, quam. dico, socielatem conpunctionis 
ifier et ueque. tuens justitia. dicilur Cie, fin. 5. 38. 65) 
chtschreiber im 2. christl. Jahrh.; 1. E 
5. Jahrh. Justina f. Gemalin des rüm. Kai 
Justini-anu-s rüm. Kaiser im 6. Jahrh., von dem 

Corpus juris civilis herrührt (d.i. die vereinten 
der Institutionen, der Pandekten und des Constitutioneneo 
it 535 Novellen folgten), gest. 14. Nov. 565 acht 
— "jürws (vgl. in-jürus, perjürus) 
ich eislich verbinden, schwören; selten — conjurare sic 
‚Jurä-tu-s beim Schwören 
hat; jura-to Adv. eidlich (Dig.); jus. 
(Gegensatz: sacramentum 
Plant. Ps. 1. 2. 63, Plur. jura juranda Pacuv, ap, Fest. | 
1, durafsorue-s zum Klaschwur x geh., jurä-tor (tör-is) m. 
liworene Zeuge, Geo ‚Juralör-iu-s eidlich, ji 






























n, conjurare mik schwören, sich verschwören, 
bare. erjurare stark beschwören (Plaut. 
] -s wortbrüchig, ungerecht, änjar-ia 
. Ungerechtigkeit, Beleidigung, 


Kränkung, 
recht, verletzend; per- -jüru-s meineidig 


Plaut. Te. 1. 1. 9, perjerante Min. Fel. 30. 20, 
pejerure falsch schwören. meineidig Ὃ 3 
αμα κε Plant.) jurgä-re streiten, W: 

jurau-li o oi 0, (juris actio, Paul. D. p. 108. 16), j 
kiseh CVs, jurga-tr-ir f Zünkerin 

wechsel, Hader, Zi 

Plant. oh-rgare schelten, tadeln, Vorwürfe machen, 
Inten. ohpergi-tä-re (Plaut.). — (jus-dio) jn-dex , jü 

; lisere (s, pag. 380). 











Wire, 
Jw hart 


‚baum, Ruderbank, o 
iugum. vocant, quod € boves uno. die 


lung 
m. Ochsenhirt (Col. 1. 6) 
iq-u-s (s. pg. 763), jugacre 





zum Zugvieh u.s. w. geh. — jüg-ií-Iu-m n. Jochbein, Schlüssel- 
bein (Schulter und Brust verbindend), daher: Höhlung darüber 
an der Kehle und die „Kehle“ selbst‘); JégWla (und Pl) f. Ge- 
Stirn, den Gürtel des Orion bildend d. h. das Oriongestirn; jugulä-re 
die Kehle zudrücken, erwürgen, ermorden, erstechen; (tibertr.) das 
Messer an die Kehle setzen = zu Grunde richten, fangen, tiber- 
führen, jugulä-tor m. Ermorder (Salvian.), jugula-ti-o(n) f. Er- 
würgung, Erstechung. — -jüg: (con-jug-s) con-jux (alt conjun-z, 
co-juxr, -jug-i Grabinschr.) (Gen. con-jüg-is) = zusammengespannt, 
comm. der, die Verbundene; meist nur: der oder die ehelich Ver- 
bundene, m. Gemal (seltener), f. Gemalin, von Thieren: Weibchen; 
conjug-iu- n. Vereinigung, eheliche Verbindung; übertr. Gatte, 
Gattin, conjug-ali-s, i-äli-s zur Ehe geh., ehelich, conjugäli-ter auf 
ehel. Art (August.). — -jugo: jág1-s (jug-i-s) zusammengefügt, ver- 
bunden; bi-jüg-u-s, -i-s zweigespannt, als Subst. m. (Verg.), n. (Lucr.) 
Zweigespann, bigu-s = bijugus (Manil. 5. 3), als Subst. f. biga, 
meist Ml. bigae, Zweigespann, big-ariu-s m. Führer des Zwei- 
gespannes ( Murat. inscr. 621. 2), big-à-tu-s mit einem Zw. (als Münz- 
zeichen) versehen; /ri.jüg-u-s, -i-s dreispünnig, drei-fältig, -fach, 
(riga t. Dreigespann (Dig.); übertr. eine Anzahl von drei Dingen 
(Arnob.!, trig-äriu-s zum Dr. geh., -äriu-m n. Pferdeplatz (Plin. 
37. 13. 11); quadri-jug-u-s, -i-s vierspännig (quadrijuga Gell. 19. 
8. 11), quadriga f. (regelm. PL) Viergespann, Demin. quadrigu-la 
É, quadrig-àli-s, -ariu-s zum V. geh., -ariu-s m. Lenker des V., 
Wettfahrer, quadrig-à-tu-s mit einem V. (als Münzzeichen) ver- 
sehen; séüg-i-s sechsspünnig, sejug-es (ium) m. Sechsgespann; 
(*arci-s. Renner = αὖρο-ς pag. 41, aurijig-a) auriga m. hosse- 
anschirrer, dann Rosselenker, Wagenführer, Fuhrmann (fem. velut 
auriga. rectrirque membrorum anima Colum. r. r. 11. 2. 9), aurig- 
árit-s. m. Besorger von Gespannlenkern gegen Lohn (Suet. Ner. 5), 
auriga-re (-ri) den Wagenlenker machen, (übertr.) Lenker, Leiter 
sein (quo natura aurigatur, non necessitas Varro ap. Non. p. 70. 
17)" nelti-pmq-u-s, -is vielspännig, vielfältig, mannigfach; con- 
jugu-s verbunden ı Prise. 17. p. 1065), Demin. conjugt-lu-s zur θε]. 
Verb. weh... con-juga f. Gattin (Inser.), conjugä-re zusammenjochen, 
verbinden, conpuja-tor m. Verbinder (boni amoris hymenaeus Catull. 
61. 44), ronpuga-ti-o(n) f. Zusammenjochung, Verbindung (Gramm. 
Conjugation, Beujrung des Verbums); injug-i-8 nicht in's Joch ge- 
spannt (ceersus. ohne Verbindungsparticel |; sejüg-i-s abgesondert, 
getrennt (gentes, Solin. 4. 2). 

jug. — jüg-i-s beständig, fortwährend, Adv. jüge (juge 
durans dispares casus. subit. Prudent. περὶ στ. 10. 472), jügi-ter?); 
Jugi-ta-s (tati-s) f. Beständigkeit, Dauer (Marc. Emp., Cod.); (Comp. 
* füg-ics, * jug-is, vgl. * mag-iu-s, mag-is, Superl. *jug-is-hw-s, davon 
Abl. fem. *jug-is-tà, *jug-s-fi) juxtà Adv. am verbundensten, nahe 
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hei, daneben, neben; ebenso, gleich; Präp. neben, bei, n 
xleich darauf, nahe an hin, beinahe bis zu, gewiss; i 

teneri id. — jüg-ér-u-m, Pl. (nach der conson. Decl) 
Morgen Landes, Juchart (240 Fuss in der Länge, 120 
der Breite). jagenlis zum M. L. geh. (*jugerare) ji 
jnchertweise. (Col. 
mach jugera, ein 4 











verbunden. "nsammengesetzt 1. Wes juncdim 
west aci m. Verbindung (Varro 1. 5. Ki 
einander, june-tor (ór-is) m. Anspanner (Dig.), junc-türa f. 
hindung, Zusammenfügung, Fuge (grammat. Verbindung, 
E ) f. id. (Cie. Tusc. 1. 29, 71), june 
, Prob.). — (cojunc-tu-s, co-metu-s) € 

ger PL euneti, alle zu einem Ganzen verbunden, s] 
gesummt (eonetos. Carm. Arv. — cajunelos; eunchi significat. 
omnis, sd. conjuneti et. congregati Fest, p. 50. 15. M. cum 
Plan siqniieat quod. omnes. Cicero saepe ait. cuncti alque om 
omnes pon. stalim. sunt. cuncti, nisi iidem simul. sint. juncti 
Yen A. 1. 09919), 


rudh ruber), — (*jubu-s M 


bindlich machen (jor-bere üt, Mumm,) etwas zu thun 
anordnen, heissen, verfügen, genehmigen 
was ας em (rt obligor ut. tangam 

1.2. 83; Pert, *jdbsi — jussi; j 































κ. 
A ps 
N je: 





ile . 
meozurüch o F. as wallen, kı 
TEN: uber aus dem gr. tede) Wie Wage im hier] 
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160. 7). 11. 97 f. 338. — 5) Vgl. noch B. Gl. 313a. Brugman St. IV. 
101. F. W. 162. Kuhn EZ. VI. 391. XIV. 453. G. Meyer St. V. 68. 
L. Meyer KZ. VI. 163. Pott KZ. IX. 200. Schweizer-Sidler KZ. Il. 303. 
— Ganz eigenthümlich Döderlein nr. 145: aus *oxopnor»íQ ὑπομονή, 
pugna stataria, Ggs. relitatio Scharmützel. — 6) Vgl. noch Corssen |. 
648. Goetze St. Ib. 155. — 7) Corssen EKZ. II. 18 kaum richtig: ,,jugu- 
lum für gugulum"*. — 8) Ebel KZ. V. 391. — Anders Corssen |. 660. N. 
60 f.: zu os, oreae (pag. 75), aurear Zügelführer (Fest. p. 8), daneben 
*aure-iga — auriga (aurea Zügel) — 9) Vgl. Corssen I. 369. — Davon 
ist wohl ,.jugis lebendig, immer fliessend“ gänzlich zu trennen (vgl. 
pag. 227). — 10: Corssen N. 297 f. — C. E. 698*. — Goetze St. Ib. 157. 
— 11) Froehde KZ. XIV. 452 f. XVIII. 160. — Benfey Gótt. gel. Anz. 
1869 p. 456 fi.: ju-dha setzen (dagegen Corssen lI. 1027: kein sicherer 
Beleg dafür, dass dh dieser Wurzel im Lat. ausser zu d noch zu b 
wurde und ohne Beispiel, dass das Verbalsuffix 2 aus aia im Lat. an 
vocal. anlaut. Wurzeln gefügt wurde). — Corssen selbst deutet (II. 50. 
684. 1027; B. 420 f): Jous-habere, jous-hibere, $ou-bere für Recht halten, 
vgl. ratum habere für vernünftig halten. Gegen diese Erklärung ist 
Froehde Ἱ. c. und Grassmann KZ. XI. 19; und dieser wendet wohl mit 
Recht ein, dass dann jubui, jubitus hervorgehen müsste, wie praebui, 
praebitus. Froehde wendet ferner KZ. XXII. 258 ein, dass von 
Corssen B. 422 construirte Denomin. *juseo, auch abgesehen von der 
Bedeutung, schon deshalb unmöglich sei, weil von s-Stümmen Verba 
auf «o überhaupt nicht gebildet werden. Savelsberg dagegen hält KZ. 
XXI. 171. 3) Corssen's Deutung „für die wahrscheinlichste von allen Er- 
klärungen‘“. — Kuhn KZ. VII. 60: Ju -]- paja, ein Causale. — Schweizer- 
Sidler KZ. 11. 368. X. 144: ju-bh. -- Wilbrandt KZ. XVIII. 106 ff.: div, 
Jur-are gut sein, Jub-ere gut heissen (dagegen Corssen I. 195: e wird 
im Lat. nicht zu b. 


R. 


1) RA verderben. — Identisch mit 2) ar (pag. 45). 

λα. — ἄ-λα-ς-το-ς (a prothetisch) Hom. Trag., verderblich, 
daraus: schrecklich, abscheulich, verrucht; arg, unerträglich; ἆλα- 
ετέ-ω für arg halten, indignari. unwillig sein (nur ἠλάστεον ll. 
15. 21, ἁλαστή-σα-ς ll 12. 163, ἐπ-αλαστήσασα Od. 1. 252 und 
Man. 2. 183); dÀá-C-TUp (rog-o;) m. der schuldige Verbrecher, 
Missethäter: die die Schuld rächende Gottheit; Nebenform (selten 
ἁλάστουυ.ς Avsch. fr. 87. 286, Soph. Ant. 972 ἁλαστόροισιν ὀμμά- 
των κυκλυις |) und Pherekydes: Ζεὺς “Alaoropog, vgl. Cramer Anekd. 
Oxon. 1. p. 62. 15); ἁλαστορ-ία f. Ruchlosigkeit (Joseph.). 


Düntzer KZ. XII. 12. — Zu λαθεὶν ziehen das Wort: Pape W., 
SN. W., Sch. W. (dagegen Düntzer 1. ο: 1αθ erscheint in Ableitu 
nur in λάθρα. sonst tritt überall 15€ ein, woher man ἄληστος erwarten 
würde, und auch die Bedeutung würde nicht recht passen) — Döderlein 
nr. 101 mit Bekker II ἁλαστός nach E. M.): Intensiv ἁλάβοιν zu dià- 
σθαι ,rasend, sehwermüthig, in Schwermuth versinkend“, ἁλασταῖν 
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Hartung zu Eur. Phoen. 383: 
κ ie Rachegeister um Ne 
Rache schreienden sapi indem 

^n der unschuldigen Kinder zu für die 
; Pape W.: „fluchwürdig, gottlos gel 





werd 





20 RA fügen; meinen, rechnen, schätzen — Τὰ 
mit D) aT | t 46). 
Ολα μην] (C*óe-to-g). gefügig, füglieh, fügsam 
dazu Comp. (éejagv) pdwv, Superl. pe. (dere ) ῥᾷ-ι 
ov. (Gere): ep. pmi-repo-c (ῴήτερον Theogn. 1370), 
dy i-cro-c (Od. 4. 565); (de διο-ς, ῥα-ι-διο-ϱ) | 
διο-ς (Adv. ῥᾳδίως, ion. ep. ῥηϊδίως), Kol. 
r. glad -τερο-ς (nur Hyper. fr. 89 bei EE 
Andere . vgl Athen. 10. p. 424 D. 
Adv. ιά) pe-ia (mit verkürztem Vocal, vgl. a 
θέα a verloren; bei Hom. oft einsylbig), Hol βρᾶν ga-fa. 
enesung (Hes. b (uito leichter werden, e 
1. (Hippokr.)?). — jé-oc n. (poet.) Glied | 
68. 362); überh. Leib, Antlitz?). 
S^) berechnet (pro rata parte, portione), b 
stimmt, feststehend (auch mit facere, ο, 
histormeln, z. B. jus. ralumque esto, lex Rubria, ed. 

























2. 25 ri-ti-0(») f. Berechnung, Ueber] 
rund, 1, Vernunft, Maassregel, Verfahren; Demin. 
. sritaßndiger Schluss (Cie. Tusc. 
To. rafion-äli-s (Adv. Jer) zur Rechnung 
numtigrund beruhend, Mer Vernünftigkeit (ου 
ariom u. Register (Suet, Tac.), ration-a-iilis. (Bar. - 
nünftige, vernunftgemäss (8v. ratimabili-tas 
1 alio n etiatn) 
tiroln|einium pag. 291), 


mo sieh bh 

















. Vernunftschluss, Sri, 
* Berechnung (Macrob.). — rechnen 
ben, meinen, — 6-18. πό LT 
rea reas ns) m. Beschuldigung, "cmi i 
wur: Ankla ta I 
gehraucht: 
disenunt . 
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Satzung, Sitte, Gewohnheit, Gebrauch, Herkommen, bes. religióser 
Gebrauch, ritu-äli-s (Adv. -ter) den relig. Gebrauch anlangend; 
(St. *ri-ti, vgl. cursus, cursi-m) AbL rite (vgl. rite nefasto Stat. 
Th. 11. 285) nach rechtem Gebrauch, auf die rechte Art, auf her- 
kómmliche Weise. 


1) Walter KZ. XIV. 1041f. — Benfey KZ. IX. 97 ff: ragh eilen: 
*raghu , rahu eilend, = *dav in ῥαίων, ῥαΐστος (vgl. ἠᾖδυ, ἡδίων, ἠδι- 
στος);: ῥέεα, contr. ῥεῖα, ῥέα nach Einbusse des α (vgl. ταχα st. ταχέα). 
— Bühler Or. und Occ. Il. 536 tf.: = Skr. vritha. REA Meyer KZ. 
XV. 13: „die beste Zusammenstellung". [Doch das PW. VI. 1325 leitet 
trthà von var (sich erwühlen, erziehen, wünschen, lieber wollen ab; 
auch stimmen die dort angeführten Bedeutungen nicht recht: 1) 
nach Belieben; ohne Weiteres, wie sich’s "fügt, lustig, 2) ergeben. 
umsonst, 3) verkehrt, falsch, unrichtig, unwahr.] — Die Bedenken gegen 
das „völlig gesicherte F“ in Jorio und in den zugehörigen Bildungen, äol. 
βρὰ, βραΐδιος (L. Meyer Ἱ. c. 13 ff., Savelsberg Dig. p. 15) behebt wohl 
richtig Benfey |. c.: „das äol. f ist bekanntlich nicht selten unorganischer 
Anlaut" (Ahrens de dial. Dor. 44) und dann ist das hom. «ρεία u. s. w. 
ein Aeolismus. Auch die Redac tion von KZ. (XIV. 104**) nennt die 
Bedenken gegen das Digumma „nicht zwingend". — Fritsch St. VI. 111: 
stirpes rocum ut xa, ῥεία nondum ad liquidum perductae sunt. — Vgl. 
über die Formen selbst noch Hager St. III. 113. Renner St. Ib. 16. — 
Goebel KZ. XI. 61: ra bewegen, ja Xd vos, πει ῥώ-ομαι sich heftig, 
schnell bewegen. — 2) Walter KZ. XIV. — Skr. ratha (Wagen, 
Fuss, (lied; vergleichen: Benfey Wall. 1. 55. Düntzer KZ. XVI. 22 (da 
gehen: ῥέ-θος das Gehende). Goebel KZ. l. c. (ῥέ-θος die in Bewegung 

izuny, das in B. Gesetzte = Glied). Schweizer KZ. lI. 563 (rtu, ar- 
tux). - - 3) B. Gl. 628. -- Corssen I. 477 f. 517; B. 526. — F. W. 194. 
388; F. Spr. 357. — Lefmann KZ. XIX. 397. -- Lottner KZ. XI. 162. 

Siegismund St. V. 209. — Walter KZ. l. c. — Vgl. PW. I. 1046: 
rnd 1) schuldig, 2) Verschuldung, Schuld; vielleicht in etym. Zusammen- 
haug mit reus; 1046: rtá, ratus, von einer W. ar in derselben Richtung 
der Bedeutung wie dram zurecht, recht, passend, entsprechend; 1048: 
rtena Instr. als Adv., nach der Ordnung, gehörig, richtig, regelmässig, 
rile; 1052: rti f. (von ar) (desselben Ursprungs wie rta), ratio, Art, 
Weise. - Kuhn KZ. VIIL 64 ff.: ra sich (gegenseitig) geben (lat. ré, ré). 
— Ganz anders Froehde KZ. XXII. 251: ghar nehmen, fassen, greifen: 
res — χρήμα. χρήσθαι, χρίος Schuld, die zu entrichten ist, dann die 
abzubü-sende Schuld; ühnlich: reus zahlungspflichtig, Schuldner; schuldig. 


3) RA verleihen. — Skr. rà, räs verleihen, gewähren, 
überlassen: übergeben, geben (PW. VI. 303. 339). 

Skr. (*ra-i) ra-;-i m. (selten f.) Habe, Besitz; Werthgegen- 
stand, Kleinod, Stoff; (*ra-i durch Steigerung) Nom. ràá-s m. (selten 
f.) Besitz, Habe, (ut (PW. VI. 283): ré-8 (Sing. Gen. réi, Dat. 
rei, Acc. rem, Abl. re, Pl. res, rerum, re-bus; Gen. rei Lucr. 
2, 111. 6, 919, Dat. rei id. 1, 689. 2, 236, Gen. einsylb. id. 
3. 931) f. Gegenstand, Sache, Ding; Angelegenheit, Begebenheit, 
Umstand, Zustand, Verhültniss, Lage, That; Handlung, Verrich- 
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funzt, Grund, 


Ursache; (besond.) Besitzthum, Vermügen, G 
ο res pullira (vgl. pag. 507) Gen 





^l, Absicht, E Ursache, 
bat, Handlung. — Zo W. ar, ὥς αλ 0 
ai UU. 209. B, GL 3982. σα. 
f i. un-leda arm, eig. ohne Vi 
Corssen I. e.: 4u 





l. Anm, 3 pag. 767), 





nhalten: Halt machen, ruhen; ‚gern ver 
n, Gefallen finden, seine Lust haben, 1 


ran (oras) 1) sich gütlich thun, sieh behagen 
αν n, 2) engötzen (PW. VI. 264). 






epa (vgl. rug. ἐφεύγων rudh 2-g00-90-5); auf griech. 
nur: lieben. 

ράσα (leidenschaftlich, zärtlich) lieben, begehren 
gre niei s. unten. dag), poris geliebt, lieblieh, 
ögar (So hettig verlangen (κρειῶν Il 11, 551. 17, 660, bh 
287 1: 1 ἔφατ-εσ-νο) ἐφατ-ει-νό-ς lieblich, anmmthig, rei; 
illkommen; Ἔρατ-ώ (οὓς) eine der 9 

rotischen Dichtkunst; eine Nereide, eine 

las Lieben (Sp.), ἐρασί-μολπυ-ς i 
. fucco geldliebend. — 
f Tooc (ἔρο-ς Tl. 14. 316, 
Dm Tieblich, liebenswürdig. — pen 
vl. igo. Teu- 1) ἔρω-ς (ἔρωτ-ος) m. 
. Begierde (Hom. Nom. ἔρω-ς nur re 
Ales. Artol. 12. Plat, ep. 30); "Egw-g Gott der Li 

kleiner 


uo Denn. Zoor-dgu-v 


1 * Liebesgott, Liebesgottheit; 
!Mannsname, Eodr. tov f. hee 


Vor, Pass. ἡρά. 
tpac- τό-ς : 
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Prom. 895); παιδ-εράστή-ς m. Knaben-liebhaber,‘-schänder; (ἐρασ-νο) 
Egav vs lieblich, reizend; ἐρασ-μό-ς m. Liebe (B. A. 412), ἐράσμ-ιο-ς 

ἐραννός (Erasmus, d. i. Desiderius, von Rotterdam, 1467 — 
1536). — (ra-va, 2-gw-fn) ἐρωή f. Rast, Ruhe, das Aufhören (πολέ- 
µου Il. 16, 302. 17, 761 und spät. Dichter)?). 

ra-m 3. — Skr. ram 1) zum Stillstehen bringen, festmachen, 

2) ergötzen, 3) Med. still stehen, ruhen; bleiben, gern bleiben, 
4) Med. stehen bleiben bei = sich genügen lassen, sich ergötzen, 
Gefallen finden, 5) vergnügt sein (PW. VI. 272). 

ἐ-ρῆμ-ο-ς, att. ἔ-ρημ-ο-ς, einsam, verlassen, öde, wüste 
(ἡ ἐρήμηῃ, erg. δίκη, δίαιτα, seltener ἔρημος, ein Contumacial- 
bescheid), ἐἔρημ-αἴο-ς id., fem. Eonu-d- 6» -uX- (άδ-ος); ἐρημ-ία f. ein- 
Bamer Ort, Vede, Wüstenei, £onuo-ovvn f. Einsamkeit, ἐρημ-ικό-ς 
zur E. geh. (LXX); ἐρημ-ί-τη-ς m. Einsiedler, Eremit (Ecel.); 
ἐρημά-ζω in der Eins. leben, einsam sein (ἐρημάζ-ε-σκ-ο.ν Theokr. 
22. 35); ἐρημό-ω einsam u. s. w. machen, veröden, verwüsten, 
ἔρημω-τή-ς m. der Verwüstende, ἐρήμω-σις f. Verwüstung. — 
ἡ-ρέμ-αι 9) Adv. ruhig, still, sanft, sacht, ἠρεμ-εί id. (Ar. Ran. 
315), ἠρεμα-ῖο-ς id. ( Adv. ἠρεμαίως), dazu Comp. ἠρεμ-έσττερο-ς 
(Xen. Kyr. 7. 5. 63), ἠρεμ-ία f. Ruhe, Gelassenheit, ἠρεμό-τη-ς 
(τητ-ος) f. id. ( Euklid. harm.), ἠθεμαιό-τη-ς f. id. (Hippokr.); ἠρεμέω 
ruhig u. s. w. sein, ἠρέμη-σι-ς f. das Rubhigsein u. 8. w.; ἠρεμ-άζω 
still sein, vor Trauer (LXX), ἠρεμ-ίζω beruhigen, Med. ruhen; 
d-Qép-evai" ἠσυχάξειν (Hes.'. — *Asu-o Ruhe, Aufhören (Skr. nà 
= vn. vo): γνώ-λεμ-ές Adv. (eig. Neutr. eines Adj. "νωλεμής) 
unablässig, unaufhörlich, in Einem fort (Hom. stets νωλεμὲς di. 
ohne «el nur ll. 14. 58), νωλεµέ-ως id.; fest, (übertr.) standhaft*) 
(ausser Hom. nur einzeln bei spät. Dichtern). 

la, la-8*). — Skr. lash Begehren, Verlangen haben; las 
spielen, sich vergnügen, sich der Freude hingeben (PW. VI. 521 f.). 

Aa. — λᾶ-μυρό-ς lüstern, keck, schnippisch (of ἀρχαῖοι τὸν 
itauov καὶ ἀναιδῆν οἱ νῦν τὸν ἐπίχαριν τῷ ὀνόματι σηµαίνουσιν Phryn. 
291), Adv. λαμυρώ-τερον (Xen. Conv. 8. 24). — (λι-λα-ν) λί-ᾶ-ν, 
ion. ep. Ai-n-v, gewaltig, sehr, allzusehr ‚(statt des späteren &yav); 
seltener: sehr, stark; καὶ λίην (= καὶ µάλα) und gewiss, und 
allerdings, ja gewiss?) (Ar 42 mal bei Hom., 32mal ἓ und 10mal 
í. bei den folgenden Dichtern ı; & erst bei sehr späten Dichtern). 
— λα-ι: λαί ἐπὶ τῆς αἰσχρουργίας (Hes.); (λαι-κο-ς) λαικά-ζω 
(Aristoph. i, λαικά-ω (Hes.) huren, λαικα-σ-τή-ς m. Hurer, fem. λαικά- 
στφια. λαικ-α-ς (-άδ-ος)ς λαι-ὃ-ρό-ς — λαμυρός (θρασύς Hes.). 

λα-ς. — (λασ-ω) λά-ω wollen (dorisch) (nur erhalten: λῶ, 
Az, Ay. Plur. A-utg, λῶ:ντι Aristoph. und Part. τῷ λῶντι Epich.); 
10-09’ παίνειν. Aa-09w' χλευαζέτω (Hes.); λάς-τη = πόρνη (Hes.); 
λάςτ-αυρο-ς ικίναιδος Theop.), λάστ-ρι-; m. id. (E. M. 159. 30). — 
(As-Aao-ju ucc). λι-λα-ίο-μαι heftig. begehren, streben, verlangen, 

Vanitek. etym. Wörterbuch. 49 
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on, sich selmen (Hom., Hes, Sc. 113 und sp. Diehl); 
(ecu). λε-λί-η μαι (A geschwunden zur Verm 
ılnlakismus) (Hom. nur Part. ἠελνη μένος strebend, b 
tüm, Plusqu. Aealn-ro Orph. Arg. 1259. Ap. 
" : Aüci-c (-Id-05) f. Name zweier 
n in Korinth; Ad-uaxo-c kampfbegierig (Hes,), 
Nenophanes, Feldherr im peloponn. Kriege; 
wünschenzwerth = angenehm, wohlschmeckend, 
λαφύττεφοις Simon. 48, Superl. λαρό-τατο-ς Od. 2, n 
An: An-t-ü (Gen. -üg, Voes or) f. — Geliebte I 
sottest, ^to, Latona, Tochter des Titanen Koeos und der P 
Mutter des Apollon und der Artemis von Zeus”). — (λη-κο-ς). 
κέ-ω. λαικάζω (παῖσας πλησιάσαι Phot.), ᾖηκ-αλέο-ς hum 
Loue, Lex. 12). — (Rare, anri) λῆγει-ς f. (βούλησις Hes.). — (A 
wer) Ar-uaır) n. Wille, Begehren, heftige Gemüthsbewegung, 
schlossenheit, Muth, Ayuer-la-s willenskräftig (Lex.), ληµατιά-ω | 
Muth zeigen wollen") (Ar. Ran. 494), ἁηματ-ό-ω Muth m 
(Me M — ty = λε λε-οργο Ae-wpyö-c m. Frevler — der 
m Belieben handelt (im Ggs. zur Θέμις oder db), vgl. 
wor (Archil ἐκδικώτατοι καὶ λεωργύτατοι (Ael. h. a. 10. | 


όνος (Hes.). 




















λαυργός 

la-s. 3 
Hass har urspr. die heimatliche Wohnstätte, Wohnung, Haus 

als Ort des Begehrens, des Behagens, der Lust (vgl. ad 

sim vererfi Cie, Att, 16. 4 u. 8, w.); Lar (Lär-is) Schutzgatt d 

ταν e PL Lär-es (alt Las-es, Carm. fr. Arv. el. 

. Lasibus Fest. p. 264) die Laren, Schulzgüttor, 

alin n. P. i st der Laren (Fest, p. 253), lar-üriu-m n. © 
der Haus r (Lamprid); Lár-a, (*Lar-on, vgl. etrusk. 

. Mutter der Laren; Lar, Lar-s (tis) etrusk 

Vorname der Knie Porsenna und Tolumnius; dann aus ke) 

Herminius 








davon der Ges hlechtsname: Dartii (seit 

— ο lase-Tvn-8 (vgl. festu-s festus) mutbwillig, 
hatt, lassen, übermüthig, zügellos, unzüehtig, Adv. 
lascivü-lu-s, Taseiw-ia f£. Muthwille u. s. ws 
fa-s VoL ‚ Firmie. Cael); (*lasciviss) lasciri-re mmth: 
-hundws = lascivus (Plaut, Stich. 2, 1. fr 









E ). Val. hoch IL 808. 8). — Ueber 
Leckin ve urn, 8)— B St, IV. 173, 1 





166. 383; KZ. 1. ο. — Lottner KZ. VII. 20. — Savelsberg KZ. XVI. 62: 
ἅτι = n: ἠ-ρέμας. - Kissling KZ. XVII. 197: zesu-ag, ας Abl. == urspr. 
-at. — Eigenthümlich deutet Sch. W. s. v.: ἐρῆμος eigentlich ausgeleert, 
verödet von ἐράω (Qaívo?) ausgiesscn, auswerten, ausleeren (ἐξ-, ov»- 
εράω). — 4) F. W. l. c. — L. Meyer KZ. VI. 19f. — Clemm St. VIII. 
89: si quidem cum adverbio ἠρέμα cohaeret. nondum explicata ω vocali, 
a vn negatiro incipit. — C. E. 326: „Das o befremdet« — Anders 
Düntzer in Höfer’s Zeitschr. II. 111 und KZ. XII. 25: "ὀλεμός Verderben 
(vgl. ἄνεμος, οὐλαμός. xocieuog) = nicht zu verderben, unve lich. 
Aehnlich Faesi zu Od. 4. 288: vielleicht eigentl. unvertilgbar, nicht zu 
vertreiben, unvergänglich (019). — Dagegen Nitzsch zu Od. 9. 435: ὀλέω, 
verwandt mit «loAlo, umtreiben, regen, bewegen, also eig. „fest, ohne 
Wanken“. — 5) B. Gl. 332b, — Brugman St. IV. 102. — Clemm St. 
IIl. 323. — C. E. 363; C. V. I. 210. 5). 298. 12). — F. W. 176. 487. 
1066; F. Spr. 219. 363. — Fritzsche St. VI. 326. — Kuhn KZ. II. 268. 
— 6) Vgl. noch Kissling KZ. XVII. 223. Sch. W. 8. v. — 7) Schweizer 
KZ. 11. 68 (vgl. Skr. rati voluptas, amor: {ητώ == mati: μῆτις). — Anders 
Döderlein n. 97: αλᾶσθαι, cinrngg „die Irrende“. — Eigenthümlich Pott 
KZ. IX. 210: ‚Intro, Latona wahrsch. ,, Nacht", welche aus ihrem Schoosse 
die beiden grossen Hauptlichter des Himmels gebiert. Das liesse fast 
auf Herleitung von einer Parallele zu lat. lata (die weite) rathen, sei es 
nun „die weite Oede der Nacht‘, die Alles ohne Begrenzung erscheinen 
lässt (vgl. εὐρυκόωσα als Epitheton von ihr), oder „der weite, unendliche 
Weltraum* überhaupt. Doch warum stlata? — 8) Ueber die Verba 
desiderativa auf «e vgl. Kock zu Arist, Equ. 61 (afvilıay, καπρᾶν», 
κλαυσιᾶν Aristoph.; τομᾶν, €avarav, στρατηλχιᾶν, λουτιᾶν U. 8. W.)). — 
9) Cóhwen I. 229. ΙΙ. 309. B. 197. N. 145; KZ. II. 13. — Grassmann 
KZ. XVl. 173 f. — Anders B. Gl. 353b: vas habitare; cum 1 pro v: 
Lases, Lares. 


5) RA tónen. - - Skr. ra (rai) bellen, anbellen (PW. VI. 304). 

ra!) 

ra. — (Skr. razja-ti. er bellt) pa-Zw vom Hundelaut: knurren, 
bellen (θαάζειν΄ τρώγειν. κυρίως ἐπὶ τῶν κυνῶν [etwa ,knabbern"|, 
μιμητικῶς ἐπὶ τοῦ ἤχου Hes.); ἀ-ράζω id. (Poll. 5. 86), ἁῤῥάζω 
(Ael. h. a. 5. 51)?). 

la. — λά-ρο-ς (larus Linn.) m. Möve (Hom. nur Od. 5. 51; 
vyl. Skr. ra-là f. ein bestimmter Vogel PW. VI. 284; böhm. racek)?), 
λαφυ-ειδήν müvenartig (Schol. Lykophr. 76). — λῆ-ρο-ς m. Ge- 
schwätz, albernes G., Possen, ληθέ-ω schwatzen, albern reden (Ane- 
«cro Dp.) Ayon-6i5 f. = λῆρος, Anon-ua(z) n. id.; ληρ-ώδης schwatz- 
haft, lüppiseh. — λαίειν φθέγγεσθαι Hes.; (λοι-α, Aosj-a, λοιδ]-α. 
λυιδ-α) λοίὸὃ-ο-ρο-ς scheltend, schimpfend, lüsternd*), λυιδορ-ικό-ς 
id. (Schel. Heph. p. 81). λυιδυρ-ία f. das Schelten u. 8. w.; λοιδορέ-ω 
schelten u. s. w., dosdogy-t-ıxo-g schmäh-, zank-süchtig (Arist. eth.), 
λοιδύρή-σις {.. λοιδορη-σ-μύ-ς m. (Ar. Ran. 757), λοιδόρη-μαί(τ) n. 
= λυιδυρία. Demin. Aosdopnuar-w-v n. (Ar. fr. 64); λοιδορ-ι-σ-τή-ς 
m. der Schmähende (Hes.). 

la + la”) — λά-λο-ς geschwützig, plauderhaft (Comp. Sup. 
λαλ-(ό τέφυ-ςς -τατο-ς), poet. λάλ-ιυ-ον λαλ-ιό-ς (Arkad. p. 41. 3), 

493 
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Aelius (Enen. 13); 4dho-g Mannsname (Qu. Sm. 11. 90), . 
(Luc, Lex. 14), Aekad f. Gesehwütz, Schwatzhaftigkeit; Rede, 
sprüch ı Sp»); Aadd-w schwatzen, viel reden; (poet.) sp: 
Kindes lalleu (von Instrumenten: αὐλῷ Theokr. 20. a: s 
3. 013; vom Wiederhall D. Cass. 74. 21), à 

ien kann (gov Eust.), λάλη-τ-ικό-ς schwatzhaft Ar Eau 
ÀcÀy4 quar) n. Geschwätz, Aein-ni-g m. in: συ 0 

kaky-ty.s ein sylbenklaubender Schwätzer (Athen. 4, p. 162 
) f. Schwätzerin, λάλη-θρο-ς — AdAog") (λάλος 

διά τοῦ λαλεῖν κακουργῶν B. A. 50). — la + [a]: Gase) 
Εν murmelnder Bachkiesel (at 0° ὑπένερθεν λάλλαι πρυστάλλι 
" ü urro ix βυθοῦ Theokr. 22. 39; vgl τὰς 


























λωφοὶ βάτραχοι περὶ τοὺς Muvag , οὓς ἔνιοι 
| 5 — ges, Addayıj t. Frauenname®) 
vgl. dulce. ridentem. Lalagen amabo, dulce. loquentem 1 
: eleyjo) λαλάζω (von den. pog tu Wel 
πόντιον λάλαζε Anakr. fr. 90 Bj), λάλαζε". 
^ ῥοήσαντες (Hes.)); λαλαγέω — λαλέων λάλα] 
-ucrcaoköyos Hes.), λαλάγη-μα(α) n. Geschwät (vg 
luuke Diese. 11). M 
la. ala, alala (Halloh, Hurrah; Interj. des Au 
Anklang an Zu tinen)"): ἀλαλά Ausruf der Kümpfenden, Sch 
geschrei (auch ausserhalb der kriegerischen Sphäre; vgl. 
. ἁλαλαί, Dj παιών ibl 1168. Lm 1291 






















Kr. erheben (vixqy. ἁλαλάξαι Boph, Ant i 
Inl s verkünden; ἀλαλάξομαι Eur, Bakch. 585); auch = 
(dlaley-r40) ἀλαλάξιο-ς >. des Mars, dem: 
ertönt Cornut, n. d. 21), ἆλαλαγ-μό-ς m. 
.oc— ελελεῦ, ἐλελελεῦ (Ar. Av. 364) — 





à ); 
challverba (C. ) 511): 
. 18 συῤῥάτεουσε: 

. ἐπιῤῥάξασα Soph. Ὁ. Κ. 1508, 
IS ῥήετω stampfen (ῥήσσοντες. 
τὸ wor. simul_ terram. pulsantes Ἡ, Ap. 516, 
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lak. — (λακ-σκ-ω) Aü-cK-w tönen, schreien, lürmen; ertönen 
lassen, laut reden, verkünden; (von Dingen) dröhnen, krachen, knacken 
(Aor. ἐ-λακ-ο-ν Hom. 3. P. Aax-e, Med. λε-λάκ-ο-ντο h. Merc. 145; 
Perf. λέ-λάκ-αι Hom. λελακ-υῖα mit Präsensbed.; att. Dichter λέ- 
λακ-α. ion. λέ-λήκ-αν Hom. λε-ληκ- Qc; Stamm Aaxe: Fut. λακή-σομαι 
Ar. Pax 381. 384; Aor. ἐ-λάκη-σα Aesch. Ag. 868. Arist. Ach. 
1046, auch N. T.); Nebenf. ληκ-έ-ω (in: ἐπ-ε-λήκε-ον nur Od. 8. 
379 klatschten dazu tactmässig); dor. λᾶκ-έ-ω (ag αὔτα λακεῖ µέγα 
καππυρίσασα Theokr. 2. 24; δια-λακίσα-σα Arist. Nub. 410); λακ- 
άζω —= λακέω (αὔειν, λακάζειν Aesch. Sept. 186 D.; ἕνζε καὶ λά- 
καζε καὶ καλει θεούς id. Suppl. 872 D. Ji λακέ-τα-ς (τέττιξ die tónende 
Cicade Ael. h. a. 10. 44); λάκη-σι-ς f. (κλωγµός Hes.); λακ-ερό-ς 
lärmend, geschwätzig; bellend, krächzend. — [* Anxsp-uy 13), λακερ- 
vy-10-5| λακέρ-υζο-ς = λακερός, davon nur fem. λακέρυζα (8ο 
accent., Arcad. 96. 13) (λακέρυζα κορώνη Arist. Av. 609; dazu: 
n μεγᾶλα κράζουσα Phot.; κράκτρια, λοίδορος, φλύαρος, µέγα κρά- 
ζουσα κορώνη Hes.; vgl. Lobeck: λακέρυζα epitheton canis αἱ cornicis 
a rerbo λακεῖν occulto quodam. tramite deductum. opinor); λακερύξζω 
lärmen, Gesehrei machen (Aoyonossiodar, λοεδορεῖσθαι Phot. Hes.). 
-- λάκε-δών (-dov-og) dor. f. Stimme (Timon bei Sext. Emp. adv. 
eth. 171); λήκή-μα(τ) n. Geräusch (Epikur. bei Kleomed. 2. 1). 

ker (x zu y). — ἔ-λεγ-ο-ς m. Klageweise, Klagegesang (Eur. 
Iph. T. 146. Hel. 185, nicht bei Aesch. Soph., bei Aristoph. nur Av. 
218): ελεγ-ειΓ -ia 1. Elegie, jedes in Distichen (ἐν ἐλεγείοις) ge- 
schriebene Gedicht, ohne Rücksicht auf den Inhalt („die kriege- 
rische Elegie ermalint zum tapferen Kampfe, die politische fordert 
zu politischem Handeln auf, die sympotische empfiehlt den hohen 
Genuss des Mahles, die erotische den der Liebe, die gnomische 
legt Lebensregeln und Tugenden an's Herz^)!*); ἐλεγεῖο-ς zur Elegie 
geh., ἐλεγεῖο-ν m. (eig. Adj, erg. uérgov) die Verbindung eines 
Hexameters mit einem Pentameter, ein Distichon, als Versart der 
Elegie (ἐξαιιέτρου πρὺς πεντάµετρον κοινωνία Hephaest.), Pl. mehrere 
zu einem Ganzen verbundene Disticha, daher = ἐλεγεία f., = ἔλεγος 
m.; überh. poetische Inschrift (Dem. 59. 98), ἔλεγεια-κό-ς elegisch; 
ἐλεγ-αίνωι «ενω (Suid.)‘ pavijvar, παραφρονεῖν E. M. (vgl. nhd. 
rasın zu ras). 

Aıy. -- Ary-v-c, λίγ-εια. λιγ-ύ hell, laut-tönend, -klingend, 
-ingend', Adv. Asye-wg, λίγα (llom. und spät. Dicht.); Aíy-&o-c, 
ion. ài nio-g (7p.) id.; λίγυ-σ-μα(τ) n. das helle Tónen u. s. w. 
(Sp. 1; Arfu-pó-c = hys. λιγυρ-ίζω hell singen (ᾠδήν Luc. Lex. 2); 
Ayo (vuv E. M. p. 565. 11); (Ay jo) λίζω: Alyyo, dazu λίγξε 
βιός ertönte, erklang !fı [nur li 4. 125, vgl. sonat una fatifer 
arcus Verg. A. 0. 631; dazu Nikand. ἐπιλίζοντας ὀϊστούς Herodian. 
ed. Lent; 11. 802]; (Ary-av-jo) λιγαΐνω hell schreien, durchdringend 
rufen, hell tönen (Hom.: nur κήρυχες d^ ἐλίγαινον Il. 11. 685). — 
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eios hell singend, λερυ-ηχής hell tünend, 
Ἄιγυρό φωνος mit heller Stimme 

ra-t 1, — Skr. raf (faf) heulen, brüllen, schreien, 
laut wehklasen:  rauschen, rauschend reden m. &; Y (PW. 
211. dom. 

Tat. — λάτ-αξ (αγ-ος) f. Geklatsch, Geräusch (Phot,), Aa 

à . Aurejt.o eim Geräusch hervorbringen (delt, 

ihe αἡ λαταγεῖν τοὺς κοττάβους Luc. Lex. % ; (λατ-ρο) 
jo) λάτραβάξειν. -Bitev. schwatzen (βαρβαρίζω Hi 
. — Skr. ran (ran) klingen, timen (PW. VI. 
λίν-ος m. Lied, Klagelied, Trauergesang, urspr. wohl 
wissen Cultusfeierliehkeiten gesungen, das dann im'& Ve 
x und als Volkslied gang und gäbe wurde (Alvow d' 
Cur N. 18. 570); Alvo-g; αἴ-λινο-ς (vgl. hes da; 
Vlagrelied (rag. Adj. jammernd, 














































kr. rap schwatzen, flüstern; p 
um Reden veranlassen (PW. VL 366. s 
- ὀλοφ-ύ-ς m. d ἔλεος. Opin 
klagend, jammernd, kliglich (Hom. und sp. 
ogvo jo-um) ὀλοφύρο-μαι klagen, 
n, bejammern, beweinen, 
e Im Aor, ὀλοφυρώ, tp) di ὀλοφυρ-τ-ικύ-ς 
1.. ὀλόφυρ-οις f das Klagen u.s. w. 
. r. rambh, lambh brüllen; upa-r; 
Sch: " erfüllen, erschallen lassen (PW. VL 281. 511) —— 
pap. — «-pog-o-c m. Gerassel, Geklapper | (mur IL. 10. 
onte "es ié e ( poet.) rasseln, ‚Kirn (Od. nur 24. mE 


pern e 





Lürmer. 


pn D 


ον 
ΝΕ VIL 
kac. -- 
edit car τω λακθαΐνω lästern, schmähen, spollen 
ra 
raj — (*raire) in-rere (vgl. aisdumo, 
ο pas. BU) anknurren, in-ritus (fus) m. das Ank 
Kuurren: fenis. (C depon. ‚oder rire. 
ο ο anhetzen, anreizen, Bie reip a 
sra autgereizt u. e. W. (Adv. les Amm. ws 
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(Abl. irrita-t& m. Paul. sent. 1. 11. 3) Anreizung u. s. w., irrita-tor 
m., -fric f. Anreizer, -in (Sen., Vulg.), irrita-men (min-is), -mentu-m 
n. Reizmittel, irritä-bili-s reizbar (leicht reizend, Lactant), irrita- 
bili-ta-s 1. Reizbarkeit (App. dogm. Plat.). 

la + la*), — lallu-s m., -m n. das Trüllern (Auson. ep. 
16. 91), lalla-re lallen, lalla singen, trällern. 

ra-k" 

rak. — (rac-na) r&-na f. (Schreier) Frosch?9) (ràna marina 
ein Fisch, der einige Aehnlichkeit mit einem Frosch hat; jetzt 
Lonchus piscatorius; Cie. n. d. 2. 49. 125); Demin. raniéla f., 
ran-un-culu-s m. (vgl. av-un-culu-s pag. 67); Heilkraut, Hahnen- 
fuss (sonst bafrachion, Plin. 25. 13. 109). — (*ra-n-aws) ranca-re, 
racca-re brüllen (vom Tiger); ric-täre brüllen (vom Leoparden). 

lak. — lóqu-i sprechen?) (loquier Naev. ap. Gell. 1. 24; 
act. (u, qui potes loquere, non loquis Petron. 46); Part. locü-tu-s, 
Demin. (*locütü-lu-s) locutul-cu-s schwatzhaft (Alcim. 5. 160), -eju-s 
m. Sehwützer (Gell 1. 15); Aju-s Locut-iu-s (pag. 20); locu-tor 
m. der Redende (App.), Schwätzer (Gell. 1. 15), locu-ti-o0(n) f. das 
Reden, die Rede, (speciell) Redensart, (übertr.) Aussprache (quid tam 
necessarium. quam. recta. locutio? Quint. 1. 6. 20); Abl. locu-tü m. 
(soluto, App. flor.); loquent-ia f. Redefertigkeit (Plin. ep. 5. 20); 
c-loquentia f. Beredtsamkeit, Wohlredenheit; Frequ. loqui-tà-re (Plaut. 
Bacch. 4. 7. 5*; loqu-ar (äc-is) redselig, geschwützig (Adv. loquaci- 
fer), Demin. loquac-itlu-s (Lucr. 4. 1162), loquaci-tà-s (täti-s) f. Ge- 
sehwützigkeit; loqu-elu. (vgl. »uad-ela) f. das Reden, die Rede; 
(übertr.? Wort, Sprache, loquel-ari-s zur Rede geh. ( praepositiones 1. 
die untrennbaren: se-, re- u. 8. w., vgl. am pracpositio loquelaris 
significat circum Paul. D. p. 4); éoqu-iu-m n. in der Kaiserzeit 
= cloquentia; Mittheilung (Sp); veri-loquiu-m n. = das Wahr- 
heitreden, Etymologie, vgl. pag. 74 (multa ctiam ex notatione sumun- 
tur. Ei est autem, quum er vi nominis argumentum elicitur; quam 
Graeci. ἐτυμολογίαν vocant, id est, verbum ex verbo, veriloquium: 
nos autem. novitatem verbi. non satis apti. fugientes genus hoc nota- 
tionem appellamus, quia. sunt. verba rerum. notae, Cic. top. 8. 35). 
— loe-us-ta (vgl. ang-us-tu-5, aug-us-tu-s; lócusta Juvenc. in Matth. 
3. 1.3301 f. Heuschrecke?^) (ein Meerkrebs Plin. 9. 30. 50); υ- 
eusta Giftmischerin zur Zeit des Claudius und Nero, dessen Hel- 
ferin sie war (Tac. a. 12, 66. 13, 15), von Galba getödtet. 

lay. — e-lög-iu-m (vgl. vicies, viginti u. s. w. pag. 338, 
dak digitus pag. 335 u. s. w.) n. Ausspruch, Lobspruch (franz. 
eloge), Denkspruch, Sentenz, Inschrift; der richterl. Ausspruch, 
Protokoll?'i, eloyia-re kurz beschreiben (Cael. Aur. tard.) 

ra-t"ı. 

lat. -— ılat-tu-s) les-su-s. (vgl. fat-lu-s, fes-su-s pug. 238) 
[neben Nom. l/ssu-s und Acc. lessu-m kommen andere Casus. nicht 
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vor| m. Geheul, Wehklage, Todtenklage (lessum 
elationem, uf cor. ipsa. significat), — (*lat-ro) Tat-ı 
anbellen: schelten, ‚schreien; (übertr.) rauschen; latribu-g 
das Bellen u , lutrá-tor m. Beller, Schreier, R: 
Lis bellend 
rap. 
lip. — la-men-tu-m (nur Pl.) n. Wehklagen, 
klägliches Geschrei”), Zamen-ae f; id, (Pacuy. ap. Non, p. 132, 
αλα ης wehklagen, jammern, ee 
Phils. Fumente- 
wis m falsis lucilal, 
pe 308. μιά: 
wegen! ı Plaut. Capt. 
612. — F. W. ion 175. 393. 486. 1066; F, Spr. 31 
XII. 245 ff. — 2) C, V. 1. 322. 48). 333. 59), — 3) 
λαξ rauben, Ad,F-go-g. — 4) C. E. 642: mà 
345: "lac [95 00-03. 
o, m _ 
n: Walter KZ. IL 3889): eicere laed-ere , 
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penali λ 
E : t rufend, pari-fra re 
chwätz“, nämlich. verlie 
| einer anderen Hetüre Xi 
Amm. 1). — Fritzsche St Vl. 987 f: 
noch Benfey KZ. IX. 126; Qv. 
:l 180: Ἐλελεύς Beiname des Aj 
Warum «> Apollo? wüsste ich nicht zu 
neque pns vom Hakehus Ov, M. 4. 8 E 
ler d: - Froehde KZ. lcs E som e; vgl. 
Duct Corssen I. 636 f, — 158. 5 
315. 44). si in 
σσω mit innen Düntzer KZ. XVI. 





Pott KZ. IX, 418. — 
20) Ueber deo (= 
Suffize vd +». — 31) Vil. 






Vroekielde 
hA NIV 
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KZ. XXII. 222. — Froehde KZ. l. c. („doch kann 8 auch aus m oder y 
entstanden sein“\. — Vgl. C. E. 450. — 93) Fick KZ. (Anm. 23). — 
24) F, W. 392; F. Spr. 214. 360 (W.: lasdha oder lastha; dugegen Spr.: 
lusta; 9 scheint phonetisch für x). — Zu lus (pag. 749): C. E. 363 („auch 
wohl‘), Düntzer kz. XIL 13. — 25) Aufrecht Z. IX. 383. — 26) Vgl. 
Corssen I. 636. Pictet KZ. VI. 188. — 27) B. Gl 330b: lap, un: 
im qu. — Brugman St. ΥΠ. 288. krak, λακ-ερός, loquor. d nd 
28) Düntzer KZ. XVII. 276. — 29) C. E, 362. — Düntzer Kz. IL. 
$15 ff. — F, W. 489: rag sammeln, lesen; Ausspruch, Bentemz. — 
30) Vgl. Lottner KZ. V. 399. VIL 20. L. Meyer KZ. VIII. 276. — B. 
i vakträ os, cultus; fortasse latrare e vactrare, — Corssen B, 
: Nominalstamm la-tro oder -tra (vgl. ros-fru-m, mulestra) 
Werkzeug zum Bellen, bellendes Ding; davon la-tr-are (vgl. monstrum, 
monstrare) die Thütigkeit des bellenden Wesens — bellen. — 31) Froehde 
1. benso gut zu rà oder rak". — B. Gl. 139a: der queri, lamen- 
lari; fortasse e dai-mentum , mutato d in en 330b: lap — 
Zu ra: Lottner KZ. VIL 20. — Zu Zak: Ebel KZ. IV. 820 delati laci- 
mentum, wie lu-men st. luci-men). — Zu kla (pag. 143): Corssen B. 2; 
KZ. V. 97. Goetze St. lb. 173. Pauli KZ. EST 23. — Zu κλαξ 
ipag. 175): Curtius KZ. II. 400. Pott E, F. II, 200 (dagegen Corssen 
les, man hätte [c]lau-mentu-m erwartet“). , 
























1) RAG recken, richten. — Skr. arg 1) sieh strecken, 
ausgreifen (im Laufe, vgl. ὀρέξα jv); 2) erstreben, verlangen 
nach (PW. I. 428). 

der. — Ó-pér-w recken, strecken; reichen, darreichen, geben; 
Med. sich strecken, wonach reichen, langen; in Prosa: verlangen, 
streben (Fut. def, Aor. ὤρεξαι Perf, ὁρ ώρε)-μαι, 3. P. Pl. dg- 
ωρέχ-αται Il 16. 384, Plusqu. ὁρ-ωρέχ-ατο ll 11. 26; Aor. Pass, 
Beiz-n-v); Nf. 6-pey-vo-m (nur yeigag ögey-wi-g IL 1, 351. 29, 
37); ö-pıy-va-o-naı sich strecken, langen, erreichen (Hes, Enrip. 
Theokr.\; ö-pex-8-&w — ὀρέγω (spät. Dicht.)'); Verbaladj. ὀρεκ- 
τό ο aus-, vor-gestreckt (µελίαι 11. 2. 549); verlangt, begehrt (Sp.); 
ügexrird.s die Begierde betreffend, sie erregend (Plut. und and. 
Bp): ögix-ın-s m. ein in der Nähe Kämpfender (Eust), ὀρμαέ-ω 
uid.); (ὀρεγ-τι) ὄρεξις f. das Streben, Trachten, 
ὄὀρεκτε óc zu ὀρέγομαι (Sp); ὄρεγ-μαίτ) n. das Ausgostrockte, 
Strecke, Haum, das Ausstrecken; ein Längenmanss (tab. Her.). 

dort. — (St. ὀ-ρογ-υ, ὀ-ρογυ ια) ὁ- ρόγ-υ-ια (poet, Pind. P. 
1. 228), ó-py-via. (synkop.), später ὁ-ργ-υιά, f. Klafter, der Raum 
zwischen den ausgestreckten Armen; als bestimmtes Längenmanss 
(— 4 πήχεις oder 6 Fuss)?); ὀργυαίο-ς, deyud-e-g eine Orgyie 
gross, lang, ὀργνιό-ω die Hände ausstrecken (mit ausgestreckten 
Händen binden, Lyk. 1077). — por-ö-c m. (sikel) Kornschober, 
Scheune, Getraidemagazin, ταῦτα δὲ (erg. οιοβύλια) Qoyos Zune 
Aure: ὠνύμαξον (Poll. 9. 45). ῥογοί' ὅροι arrıxol‘ σιτοβολῶνες 
(Hes.)?) 
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— regere (reg-si = veri) richten, leiten. 
ere: (* per-rigere) per-gére. σοι) 
sortus plebejisch = surrechus, 
t. rec-tu-s gerade gerichtet, gerade, | 
zehiirig. brav, bieder, redlich; Adv. recte 

direct, Dig); rec-tor (för-is) m. Leiter, 
cher (recti-ta-tor, Post. ap. Mar. Vietor. 
ies reedüra f. Lenkeramt, gerade B 


"us. w., recti-lii-d-o (in-is) £. i 
i pim (min-is), pibe ca (an) 
s regend-äriu-s B 
on) f. Richtung er Luer. 2, 940. T 


"Wet, Landschaft, Bereich?) (e. 
: in gerader Richtung, 









Foren 
tung 





4-0 (ergó erst im silbernen Zeitalter) Per 
* dem Rechte, aus dem Grunde: daher, dee] 
cre) ergü aus der Richtung her; dan 
hin, gegenüber‘). 
; ) rex (rög-is; Gem, Pl. 
sob op. 40) m. Leiter, König (vereinigte in sich 
des obersten Leiters der Staatsverwaltung, des Ὁ 
des Obertellherrn und des Oberpriesters), bes. der 
n . rög-ülu-s, (übertr.) Kö 
7.3. 16. 18), Zaunkönig (eine Schl 
. Beiname (bes, M. Attilius Jt): 
htig (Plaut. Epid. 2, 2. 39 
‚in Latium; Regilu-m m. — 
ο Rınill-änu-s, -ensbs — 


















» Goldhähnchen 
om. (Cic. Att, 10. 12. X 
; Herrschaft, Regierung; (übertr. 


. Herrscher, Regent, ως 
. a. 1. 4. — régelila f. 

. Schiene; übertr, Richtschmur, 

; geh. caes, Plin, 34. 8. 20), Ad. - 
Εντ rerala re regeln, ordnen (Cael, Aur. ta: 
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róg. — rÓg-U-S m. (-m n. Afran. ap. Non. p. 221. 23) das Auf- 
gerichtete — Scheiterhaufen?), rog-äli-s zum Sch. geh. — rogä-re 
(Fut. rogassint Cic. de legg. III. $. 9) aufgerichtet machen = an- 
regen, beantragen (populum rogare das Volk anregen, legem rogare 
einen Gesetzvorschlag anregen); daraus: heischen, fordern, bitten; 
fragen (die Frage regt geistig απ) 19): roga-tws m. (nur Abl. -fü) 
Bitte, Ansuchen, roga-ti-ö(n) f. id.; Bewerbung; Gesetz-vorschlag, 
-antrag, Bill; Frage; Demin. royatiun-eüla f.; rogation-ali-s zum 
Bitten geh. (Alcim.); roga-tor (lör-is) m. Antragsteller, Stimmen- 
sammler, Frager (Bettler Mart. 10. 5. 4), roga-mentu-m n. Frage 
(App. dogm.), Frequ. und Intens. rog-i-fa-re oft oder eifrig fragen, 
eifrig bitten (Ter. Eun. 2. 2. 35), rogila-ti-o(n) f. Antrag, Gesetz- 
vorschlag (Plaut. Cure. 4. 2. 23). 

rig. — rig-ére aufrechtstehend, steif, starr sein, starren 
(rig- Ennod. 1. carm. 1. 11)!); Part. rige-ns starrend, starr, steif, 
gefühllos; rigi-du-5 = rigens; rauh, ungeschmeidig; streng, hart, 
wild, Adv. rigide, rigidi-la-s (lati-s) f. Steife, Härte, rigida-re steif 
u. δ. w. machen; rig-or (-Or-is) m. Starrheit, Härte, Steifheit, Un- 
.geschmeidigkeit; Erstarrung; (meton.) die Kälte selbst; (*rigör-u-s) 
rigorü-re steif machen, gerade richten (traduces rigorati Plin. 17. 
23. 35); Inchoat. rige-sc-ére (rig-ui) erstarren, starr u, 8. w. werden; 
emporstarren; hart werden, erstarken (Claudian); rige-facere er- 
starren machen (Frontin.). 


B. Gl. 21a. — Corssen 1. 448 ff. B. 93. N. 169. — C. E. 184. — 
F. W. 15. 163. 167. 388. 484; F. Spr. 196. — Kuhn KZ. V. 390. — PW. 
l. ο: „arg vgl. ὀρέγω, ogyqi?)". — 1) Vgl. C. V. 1. 161. 14).9251. II. 
848. 315. Fntzsche St. VII. 388. — 2) Vgl. Walter KZ. ΧΙ. 431 f. — 
Grassmann ibd. 39: *-vo-Jja = υια(»). — 3) Vgl. Meister St. IV. 449. 


— 4) B. Gl. 320b: γα splendére. — 5) Vgl. Walter KZ. XII. 490. — 
6) Corssen l. ο. — Vgl. Wilbrandt KZ. XVI. 238 f. — Anders Klotz W.: 
verwandt mit tergo, hingewandt zu etwas. — 7) Skr. rag walten, herr- 


schen: Fürst, König, überhaupt: der Erste sein, gebieten, regieren, lenken; 
räg Fürst, König (PW. Vl. 310. 313). — Bugge St. IV. 352 (urapr. à 
== €; altir. re). — Ebel KZ. VI. 217 (got. reiks. — F. W. 167: raga, 
rag König, Herrscher; scheint aus rag: = ary „recken und glänzen“ 
bervorgegangen zu sein. — Kubn KZ. VIII. 69 (vielleicht urspr. γαφίς, 
vgl. nomin, niman, später ragi, dann reg, à == ο durch den folgenden 
f-Laut); vgl. Ind. St. I. 332 ff. --- Lottner KZ. VII. 26. — G. Meyer St. 
V. 56 (reg scheint für reqi zu stehen, vgl. regi-cida). — L Meyer KZ. 
V. 874. -- Schleicher KZ. VII. 223. 6). — Schweizer KZ. IIl. 310. — 
Gegen die Zusammenstellung mit ray prangen, glünzen (PW. l. c.) wie 
Fick und Kuhn dies thun, vgl. C. E. l. c. — 8) Vgl. Sonne KZ. XV. Αθ. 
— 9) Meister Ι. c. (Anm. 3. — F. W. 488: rag sammeln, lesen; vgl. 
. rikan, rak sammeln, häufen. — 10) Corssen l. c. — Aehnlich Klotz 

. 8. v.: eich nach etwas strecken, langen, etwas holen (vgl. aquam 
λένε de proxumo Plaut. Iud. 2. 3. $3. Walter quaest. etym. 1864: 
t. zu rag darreichen — geben machen, sich geben lassen (dazu 
Schweizer KZ. XIV. 437: „scharfsinnig und lautlich wie begrifflich un- 
anfechtbar*). — C. E. l. c. nennt sowohl Corssen's als Walter's Deutung 






2\ AG färben. — Skr. ‚rag, rang 1) sich 
röthen. roth sein; eaus. färben, röthen (PW. VI. 230). 
. 6rö-j0) *óifo fürben: mur im Aor. f 
; m. Fürber (Lex.), (* ) $eyi-o-níi-e - 
«r! m. das Gefürbte (i 
Teppich, bunte Decke; Pl. Decken, Tücher (. 
M. 703.28; Bduna Lex). — mp: ifo — öko 

— ῥεγτεύςς (Schol. IL 10. 651); ῥῆτ-ος m. 
- von den τάπητε unterschieden, vgl. Od. 7. 
eios o : 

. rdg-as von rag — mg 
a ehel, Wolken u. s. w. sich 
isterheit, Dunkel; Dunst, Staub, das Staubige, d. 
“ind bebaute Land, PW. vn. 236; vgl. 
*yakeis. *rakus). — &-peß-oc m. u 
nsterniss, finsterer Erdengrund als Todtenbehausur 
hal: auch von der dunklen (ep. € 
ἐφέβεσφιο. ἐφεβός-δε hinab in das Dunkel (Od. 30. 
«er aus dem. Dunkel (Eur. Or. 176); (ἐρεβεσ-νο) 4 
finster tHom., Hes, und sp. Dieht,); ipae] 4 p 
ἐφιβ ώδης id. (θάλασσα Plut. superst, 1 
Γης al Hauptstadt in Artis Cre, onion 
περα bo das von Agamemnon beherrschte : 
IL τας vr M en 
wahrsch. die thessal Ebene am Peneios oder 
Magd Ahn 
vedon. igshauses, . "4f 
"T Πολύμηλον ) "Aoya-io-g Name 
ven. ἀργέας. Agpä-s)*). 


)OHodl 36h. — C. E 196 Be i 
Düntzer RA. NH 
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decken. — om FW. Le. 
Feld: das Hervortreten der 
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8kr. ragata Silber mit argentum u. a... — Unger Philol. XXI. 8: Ἄργος 
== das Ausgestreckte; dann: Anger, Aue, Flur (rag pag. 777). Vgl. C. 
E. 184. — Das Sachliche siehe besonders in S. W. &. v. — 4) Fick KZ. 
ΧΧΠ. 220 f. 


3) RAG sammeln, lesen (europäisch; vgl. got. rikan, rak 
sammeln, häufen); griech. später: reden (nie auf italischem Ge- 
biete). 

Kay. 

λεγ. — λέγ-ω a) sammeln, lesen, dazu zählen, aufzählen, 
herzählen (vgl. Od. 14. 197: οὔ τι διαπνήξαιμε λέγων ἐμὰ κήδεα 
θυμοῦ); b) erzählen, schildern, reden (zu a: Fut. λέξω, Aor. ἔ-λεξα, 
Perf. εἴ-λοχ-α = As-Ioy-a, κατ-είλεχε΄ κατέλεξε Hes., λέ-λεχ-α Galen.; 
bei Hom. nur Prüs. und Imperf.; Med. λέξο-μαι, Aor. ἐ-λεξά-μην, ' 
Hom. in pass. Bedeutung ἐ-λέγ-μην Od. 9. 335, λέκ-το ibd. 4. 451; 
Pass. εἶ-λεγ-μαε, λέ-λεγ-μαι; Aor. ἐ-λέγ-η-ν, ἐ-λέχ-θη-ν; zu b: Fut. 
Mis, Aor. ἔ-λεξα, Perf. P. λέ-λεγ-μαι, Aor. ἐ-λέχ-θη-ν, Fut. λεχ- 
Φή-σομαι [λέξομαι Soph. Eur.], Fut. 3. λε-λέξομαι; Perf. Act. λέ- 
λεχ-α Sp., gut attisch dafür εἴρηκα) 1): Verbaladj. λεκ- -τό-ς ge- 
sammelt, auserlesen; sagbar, zu sagen; Aexr-:x0-g zum Reden, zum 
Ausdruck geh., sich für die Rede eignend; λέκ-τη-ς m. Sprecher; 
er) λέξι-ς f. das Sprechen, der Ausdruck der Rede, Redeweise, 

; auch: ein einzelnes Wort; Demin. λεξ-έδιο-ν. -eldıo:v, -ύδριο-ν 
n.; λεξι-κό-ς ein Wort oder eine Redensart betreffend (bes. τὸ As&ı- 
xov, erg. βιβλίον, das Wörterbuch, B. A. 1094); Desid. λεξείω. — 
λε + Acer: Ae-Aly-ın' κόχλακες, sj κοχλώδεις τόποι Hes. (conchae 
ooacervaluc?); Λέ-λεγ-ες — auserlesene Schaaren (λελεγμένοι, λεκτοί, 
selecti vel collecti, Alolsis), ein alter weitverbreiteter Volksstamm*!). 
— λέεχη f. Sprechhalle, Versammlung, Rede, Gerede?); λέσχη-ς 
m. Sprecher, Schwätzer, λεσχα-ἴο-ς id. (Hes.), λεσχά-ζω schwatzen, 
plaudern (T'heogn. 61 3); (λεσχέ- o) λέσχη-μα(τ) n. Geschwätz, Rede 
(Hippokr.); (λεσχ- «v-jo) λεσχαίνω id. (διαλέγεσθαι Phryn.); (λεσχ- ήν) 
λεσχην-εύ-ω (-έω Hes.) — λεσχάζω, λεσχην-ευτής (-ίτης Suid. ὑβριστής) 
= λέσχης (Ath. 14. 649 ο), λεσχην-ε(ν")-ία f. das Schwatzen, Plau- 
dern; (λεσχηνό-ω) λεσχηνώ-τη-ς m. Schüler (D. L. 1, 43. 2, 4); 
Asor-aga f. Schule (Lex.). 

Àoy. — λόγ-ο-ς m. „das Sammeln, Zusammenlesen": A) Spre- 
chen: I) Wort, als Ausdruck des Gedachten (nicht im grammat. 
Sinne); Pl. Worte, Rede (so nur Homer Il. 15. 393. Od. 1. 56), 
1) Red« (als Thàütigkeit), 2) Gesprüch, Unterredung, 3) prägnant: 
Spruch, Ausspruch, Verabredung, Beschluss; (im Ggs. zu Zoyov, 
ἀλήθεια) leeres Gerede, Vorwand; Il) das in den Worten Ent. 
haltene: 1) Rede, Gerede, Gerücht, Sage, Erzählung, 2) prosaische 
Darstellung. Prosa, 3) Rede (als künstlich geordnetes Ganze), 
4) Lehrsatz, Behauptung; III) das wovon die Rede ist: Sache, 
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iand, Redestoff. B) Rechnen: I) Rechnung, B 
ahl, Klasse, he. Rechenschaft, Verhältniss, 
Ih übertr. 1) Rücksicht, Achtung, Ansehen, Werth; Ueber! 
Νάπα: 2) (aus der Ueberlegung hervorgegangen:) V 
Belieben; 3) das Vermögen des Uel 
— Demin. λόγ-ιο-ν (Schol. Ar. Han. 973° 
ον. Aoy-uögio-v (B. B. 1395) n. — zu 
14 γλῶσσα ioyg Luc. Lex. 15) gern reden wollen, — 
f. Auswahl, Aushebung; das Ausgewählte — das Voi 
. Beste, συλλογή f. das Zusammenlesen, Sammeln, Vé 
— -hor-0-É: ἀνά-λογο-ς dem λόγος entsp 
s, übereinstimmend, analog; πατά-λογο-ς 
Liste, Verzeichnis, Register, Katalog (x. 
: des 2. Buches der Ilias, 484 — 785); : 
wider oder gegen die Rechnung d. i. unerwartet, ı 
über die gewöhnliche Rechnung hinaus, n. 8. w. — 
lung. Collecte. für Arme (Eccl) — λόγ-ιο-ς der 
lehrt, wissenschaftlich gebildet; (im Ggs,- 
»a sich Bedienende; (später bes.) die D 
ouch, Ausspruch, (bes.) Oracelspruch, "n 
be. Beredsamkeit. — λογ-ικό-ς a) das Sprechen 
ig (4. µέρη Sprachorgane); die Rede, den Ausdrı 
167) λογική als term. techn. der Stoiker, ca pars pi 
quae. est. quaerendi ac. disserendi Cie. de fin. 1. 7. 22), 
nunft betreffend, vernünftig (daher jj λογική die V 
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Denkens, Logik, Aoyızds die Logik betr., 
(zur 05) f. das Vernunftgemüsssein ( Eust.), 


logischen Schluss machen (Sp.); λογό-ω der Vernunft ihn 
rnünftig sein (EccL). — λόγ-ιµο-ς der Rede 
chen, berühmt (gebräuchlieher ist ἑλλόγεμος). — 
. erwühlt (Mor λογάδες aufgelesene 
. Aoyaó-ixó-c id. (Eust.); 
anserwählt, erlesen. — 
Puer) rechnen, berechnen; erwligen, überleg 
anrechnen, in Rechnung bringen; Ve 
enken. in Anschlag zu bringen, Ao 
seh, αἱ geschickt; als Subst. ὁ ons 
kunst d.d. die gemeine, praktische, ἡ ἀριθμητική. 
τὸ 4 las Denkvermögen, die Vernunft, 
eb im Athen: Oben 
λογι 6 tt. λογι-σ σι) λόγισις f. das 


(Phrum. DB. ο 
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(daher bei den Rhett. die syllogistische Ausdrucksweise oder Be- 
weisführung); λόγι-σ-μα(τ) n. das Berechnen, Rechnung (Antiphan.); 
λογιστ-εύ-ω ein λογιστής sein, prüfen, untersuchen, Aoysor-s(F)-ia 
(la Suid.) f. das Amt des λογιστής. — λογ-εύ-ς, λογ-ι-εύ-ς m. Red- 
ner, loyt(J)-io-v n. Redeplatz; im athen. Theater der vor dem 
Proscenium gelegene Theil der Scene, auf welchem die Schauspieler, 
die eben zu sprechen hatten, standen, pulpitum. — λογο-ειδής der 
Prosa ühnlich, der Vernunft ähnlich. 7 


leg. — Még-ére (*le-leg-i, leg-i) zusammenlesen, sammeln, 
auslesen, erwühlen; lesen, vorlesen, vortragen, recitiren; Compo- 
sita: -légere: ad-, inter-, per-, prac-, sub-legere; -ligere: con-, de-, 
di-, e-, se- (Perf. -leri: inter-); Part. lec-t-s auserlesen, erwühlt, 
vorzüglich (Adv. lecte); lec-tor (tör-is) m. Leser, Vorleser, lec-ti-o(n) 
f. das Zusammenlesen, Sammeln u. s. w., Demin. lectiun-cula f.; 
Intens. oder Frequ. lec-ti-täre; Desid. lectür-ire (Sidon.); leg-i-bili-s - 
leserlich, lesbar (Dig.); -legu-s: flori-legu-s Blumen sammelnd (apes 
Ov. M. 15. 366), ossi-legu-s Sammler der Gebeine (ὁστολόγος 
Gloss. Philox.), sacri-legu-s Geweihtes herauslesend, wegnehmend, 
Tempelräuber, (übertr.) gottesschänderisch, gottlos, ruchlos; legü- 
lw-s m. Sammler, Aufleser (ab legendo leguli, qui oleam aut qui 
wvas legunt. Varro Ἱ. l. 6. 7. 69); -lég-iu-m: ossi-legium n. das Zu- 
sammenlesen der Gebeine (ὁὀστολόγιον Gloss. Philox.); sacri-legiu-m 
n. Tempelraub, Religions-schändung, -entweihung; spici-legium n. 
Aehrenlese, Nachlese (Varro); lég-io(») f. (Sammlung, Aus- 
hebung =) ausgehobene Mannschaft (quod leguntur milites in de- 
lectu Varro Ἱ. 1. 5. 16. 25); die röm. Legion (im Ganzen 4200 bis 
6000 Mann), (überh.) Kriegsschaar, Armee, legion-ariu-s zur Legion 
geh., Demin. legiun-citla (Liv. 35. 49); lég-ti-men (min-is) (-mentu-m 
Gell. 4. 11) n. gelesene Hülsenfrucht (Bohnen, Erbsen u. s. w.)*), 
legumin-aria f. Hülsenfruchthündlerin (Or. inscr. 3093); ab-leg-min-a 
n. Pl. (partes certorum, quae diis immolantur Paul. D. p. 21. 7. M.); 
(* super-lec-tu-s, * super-lec-ti-li-s). supel-lec-fi-li-s (Nom. Sing. Neue 
I. 188), regelm. Nom. (*supel-lec-t(i|s) supel-lex (Gen. -lecti-li-s, 
Abl. -i, -e) f. Hausrath, Hausgerüth, Geräth, Vorrath, Kleinod 
(mulichris s. est clarus clamor. sine modo Plaut. Poen. 5. 3. 27)°), 
supellecti-c-ariu-s zum Hausrath geh. (Dig.). — (*er-leg-u-s, *e-Iég-u-s, 
*eléga-re) e-léga-n-s (= qui «olet. eligere) *) wühlerisch, geziert 
(Plaut. Ter.); in der besten Sprachperiode: auswählend —  ge- 
schmackvoll, fein, artig (Adv. -ter), elegant-ia f. geschmackvolle 
Wahl, Feinheit, Artigkeit. 
lig. — lig-nu-m (lag: lig-nu-m Ξ lak: tig-nu-m pag. 278) 
n. eig. Sammelholz, Reisig (vgl. ἐπὶ δὲ ξύλα πολλὰ λέγοντο ll. 8. 
547), Holz, Brennholz (materia, Bauholz, Nutzholz) *), lign-eu-s höl- 
zern, holzartig, holzig, Demin. ligneo-lu-s fein aus Holz gearbeitet, 





um Holze geh., Subst. m. Holz-arbeiter, -trüger, li 
" ‚reich, holzartig; ligna-ri Holz holen, ligma-lor m, 
spalter, -holer, lignä- kv das Holzfällen, ms Holzsc 








„wenn ode )iechischer Hi e 
W. Mex liegen (λέλεγες τάφιοι, τηλεβόαι. 
la im Grabe ruben, weitrufende verstorbene 
s v. und 5 Su zu Her. 1. 17. 
t E Verbleib der Leleger ist in sagenhaftes Dunkel 
ndesbewalinae werden sie, bis auf Attika, in | 
Mutterlandes, bis nach Leukas, Akarnanien 
cti ur den Inseln und auf der asia. Küste von 
wertwärte bie zum Idagebirge, erwähnt, (Strabo 331 fu. A). 
"inem Suffix noch nicht vö) 
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Vgl. Bechstein as Mil 862, 

on: Bi. Gl. (mutato d in D 

11. 570 — Lotiner Y, VIL 174. 56): von 
'h) (beistimmend 


num, day-vön 













ja Roche. — Vgl. schwed, rocka, din. ro 
Fran rája f. Roche (Plin. 9, 24. 9, 42). 
Froelsle KZ. XXI. 258, 





RAGH rinnen, rennen; eilen, spri 
setzen; bele 





igen. — Skr, " rar rinnen 
h “νι rennen; laügh 1) sp 
‚ 3) übertreten, Be re 
kommen, 2» sich hinwegsetzen — sich, 
letzen u... w. (PW, VI 205. 227. 486), — 

Laghi) ἐ-λαχύ-ς [έλαγ ό-ς Kall. fr. 349] 
bedeutend, geringfügig) — gering, kurz, 
| h. Ap. 197 und bei sp. 
"emp. (Aey-jov) ἑλάσεων, neuati. 
357. 27, 284), Adv. dl " 
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geneigt; ἐἑλώττω-σι-ς f., ἑλάσσω-μαίτ) n. Verringerung, Verlust, 
Niederlage; &larrov-axıg wenigermal, seltener, ἔλαττον-ό-τη-ς (τητ-ος) 
f. das *Kleiner-, Weniger-sein (Iambl.), ἐλαττον-έ-ω weniger haben 
(LXX); Superl. ἐλάχ-ιετο-ς (nicht bei Hom., nur h. Merc. 375), 
Üayıor-axıs sehr selten (Hippokr.). — ἐ-λαφ-ρό-ς (Schwanken der 
Aspirata; vgl. ἐλαθρα ἐλαφρά Hes.) leicht, flink, schnell, geschwind, 
behend; leicht — nicht beschwerlich (Adv. ἐλαφρῶς Od. 5. 240), 
ἐλαφρό-τη-ς (τητ-ος) f. Leichtigkeit, Behendigkeit (Plat. legg. 7. 
795e), ἐλαφρ-ία f. Leichtigkeit (des Gewichtes, der Gesinnung), 
Geringfügigkeit (Suid.); (ἐλαφρό-ω) ἐλάφρω-σι-ς f. Erleichterung, 
Verringerung (Sp.); ἐλαφρ-ίζω leicht machen, erleichtern (intr. 
leicht sein); ἔλαφρ-ύνω id.; ἐλαφρό-γειος von leichter Erde, -voog 
leichtsinnig, -πους leichtfüssig. — (Aay-ofo) ion. ep. λαγ-ωό-ς, 
eontr. att, λαγώ-ς, ion. λαγό-ς m. (= der Springer) Hase (Gen. 
λαγώ, Acc. λαγώ-ν, λαγῶ).); ein rauchfüssiger Vogel, etwa die 
Rauchschwalbe; Demin. λαγώ-διο-ν, λαγωδ-άριο-ν n.; λαγώ-ειο-ς, λα- 
y$o-c vom Hasen, λαγω-ϊκό-ς (κύων) zur Hasenjagd geeignet (Sp.); 
λαγών-εια n. Pl. Hasenfleisch (Hes.); λαγωδία-ς ein rauchfüssiger 
Vogel (sonst ὥτος). 

é-M-Y-X-U verschmähen, verachten, Schande machen; über- 
führen, widerlegen (und dadurch beschämen); zurechtweisen, tadeln, 
schelten; untersuchen, erforschen, prüfen (Fut. ἑλέγξω, Aor. ἤλεγξα, 
Perf. ἕλ-ήλεγ-μαι} Pass. Aor. ἠλέγχ-θη-ν, Fut. ἐλεγχ-θή-σομαι, Hom. 
nur = Schande machen, beschimpfen Il. 9. 522 ἑλέγξῃς und Od. 
21. 424 ἐλέγχει); ἐλεγκ-τ-ικό-ς zum Ueberführen u. 8. w. geschickt, 
ἔλεγκ-τήρ (τῆρ-ος) m. Ueberführer, (ἐλεγχ-τι) ἔλεγξι-ς f. (ἐλεγ-μό-ς 
m. Eccl) Beweis (N. T.), Ueberführung, ἐλεγξ-ἔνο-ς m. Tadler 
(D. L. 2. 109); ἔλεγχ-ος n. Schimpf, Schande (Hom. Sing. nur Il. 
11. 314; Pl. ἐλέγχεα auch: Schandbuben, feige Memmen); Wider- 
legung, Beweis, Prüfung, Untersuchung (Verzeichniss, Register 
Sp.), ἐλεγχ-ε[σ]-ίη f. Schimpf, Schande (Hom. und Ap. Rh. 3. 1115); 
ἔλεγχ-ής beschimpft, schändlich, schandbar (dazu Superl. ἑλέφχ-ιστο-ς 
Hom.), ἑλεγχή-ει-ς id. (Sp.); ἐλεγχο-ειδής den Schein einer Wider- 
legung habend. 

(lagu-i, legu-i, legv-i) Mévi-s (vgl. ten-u-is pag. 272) leicht, 
beweglich, rasch, flüchtig; leicht = klein, unbedeutend, gering; 
leichtsinnig, unbeständig, nichtig (Adv. levi-ter), Demin. levi-cülu-s; 
leri-ta-s (tati-s) f. Leichtigkeit u. s. w.; (*levu-s) leva-re erleichtern; 
aufrichten, fördern, trösten, losmachen, befreien; vermindern, ver- 
kleinern, schmälern, schwächen; leca-tor m. Erleichterer, levá-ti-o(n) 
f. Erleichterung, Linderung, Verminderung, Abnahme, leva-men 
(min-is) n. Erleichterungsmittel, Erleichterung, Linderung, Labsal, 
levamen-t-äriu-s zur Erl. dienend (Cod. Th.), leva-bili-s was sich er- 
leichtern lässt (Cael. Aur.); ler-ig-are (pag. 17) erleichtern (Cassiod.); 
Leräna f. die Göttin als Beschützerin der neugeborenen Kinder, 

Vaniéek, etym. Wörterbuch. DO 
















Erziehun 
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Fen. p. 294) (vel Tingua fücfiasi, 
Plaut Baoch. 3. 3. 13); dam eim 
. ην ap. Fest. p. 294) Superl eimwum m 





[NES 
lo-n- 
dauernd. 


Tel 4 Mensch. — (*long-m von wei 
m. Vmer-tange. langer 
*long-im-cu-s) lomg-in-quu-s weit, 
‚auernd, langwierig*) (Adv. -que; 
quilics fatis f. Weite, Länge, Langwierigkeit, 
fernen (Clan. Mai 


XVIL 269. 978. — Benarg röm- Lauf, p 
4 lego — diype. — Dr 
E Voas [3d Braga 
Pott i L5, — 
Los — Q, E. 191, 47 







nannt sein. Auch von W. 
‚rt. ohne Sch 

ν ^h nieht recht. | 
RZ. VIE 185. vu: lad „matt, 
hd. Tas. nhd. lass, — De 


nen 







darh ereses hri 
halı (darh. Vesdeutet. aber nach 
n, dauerhaft machen; Med. 


"MHIL machen: 
. dırala, aye E Curtius 


* otdhranghy 
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RAD kratzen, ritzen, hacken, nagen. — Skr. rad id. 
(PW. VI. 262). | 

rüd. — rüd-ére (*rad-si rä-si) kratzen, schaben, glätten, - 
rasiren; übertr. (poet.) streifen, berühren, bestreichen; Part. (*rad- 
fu-S) rá-su-s; rasura f. das Schaben, Kratzen, (concret) das Ab- 
geschabte, Abgekraizte; rasi-o(n) f. das Schaben, Kratzen (Abl 
auch rds& Varro l.l, 5. 31. 38), (*rad-ti-li) rasili-s geglättet, zum 
Glütten geeignet; rasores (fidicines dicti, qui videntur chordas ictu 
radere Paul. D. p. 275. 2); (*rad-ta-re, *rasüre) räsa-men (min-is) 
n. das Abgeschabte, Abgekratzte (Marc. Empir.); Frequ. rasi-(a-re 
(Suet. Gell.). — (*rad-tru-m) ras-tru-m (älter ras-ier m.) n. Hacke, 
Karst (Plur. meist rastri von raster), Demin. rastel-lu-s (ab rasu 
rastelli dicti Varro l. c.) m., rastr-ariu-s zur Hacke, d. i. zum Land- 
bau geh. (JIypobolimaea, Titel einer Komödie des Cücilius). — räd- 
ila f. Schabeisen, Kratzeisen (Col. 12. 18. 5). — (*rad-Iu-m) ral- 
Is-m n. Pflugscharre (Plin. 18. 19. 49). — (rad-) r&-men-tu-m n. 
meist Pl (Nbf. ramenta f. Plaut.) das beim Kratzen Abfallende, 
Abfall, Splitter, Späne, ramentösu-s voll kleiner Stücke (Cael.). 

röd. — röd-ere (rö-si) nagen, benagen, abreiben, tübertr. 
verkleinern, herabsetzen, (rod-ti-on) rosio f. das Nagen u.s. w. — 
(*rod-tru-m) ros-tru-m n. Nagewerkzeug == Schnabel, Riüissel, 
Schnauze; Schiffsschnabel; Pl. rostra n. die mit den Schiffsschnä- 
beln der von den Antiaten 416 u. c. erbeuteten Schiffe geschmückte 
Rednerbühne und der dieselbe umgebende Platz am Forum Roma- 
num; Demin. rostel-lu-m n.; rostr-ali-s zu den Rostra geh. (Sidon.); 
(*rosträ-re) rostra-ns die Spitze einschlagend, eindringend!) (ro- 
strante vomere Plin. h. n. 18. 49. 4); rostrü-tu-s mit einem Schnabel 
u. 8. w. versehen, geschnäbelt, vorn gekrümmt (columma rostrata 
eine mit. erbeuteten Schiffsschnäbeln gezierte Marmorsäule, z. B. 
die dem Duilius zu Ehren für seinen im 1. punischen Kriege er- 
fochtenen Seesieg gesetzte, deren noch erhaltene Inschrift das älteste 
Denkmal der röm. Sprache ist). 


B. Gl. 3184. — Corssen I. 646. — F. W. 164; F. Spr. 147. — 
Osthoff KZ. XXIII. 314. — Pott E. F. I. 280. — Anders Bugge KZ. XIX. 
434: Skr. ghra, germ. tro, ugs. wrótan, alind. róta wühlen, ags. scrót 
Schnauze, Rüssel, nhd. Rüssel; „rodere scheint mit serótam zusammen- 
gestellt werden zu müssen“. — 1) Vgl. Bechstein St. VIII. 369. 


- — —À u. — 


RADH verlassgn. — Skr. rah verlassen, aufgeben (PW. 
VI. 301). 
ladh. 
λαθ, And. — λα-ν-θ-άν-ω, λήθ-ω, dor. λάθω (von Homer 
an hüufig neben λανθαάνω) (verlassen sein =) verborgen sein, un- 
bemerkt bleiben (das Part. Aor. oft mit „geheim, heimlich, un- 
50* 
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Mt" zu übersetzen, z. B. ἆλτο λαθών Tl. 19. 30h v. 
der bexüglichen Person (iav9dvuv τινά 
quem); Med, vergessen (selten in Prosa, wo 
Pe ucht wird) (Act, iter. Imperf. λήθ-ε-σκ-ε Tl. 24. 
A 00. Aor. ἔλαῦ-ο-νν Conj. ep. As-AdO- mit causat, B 
‚n machen Il 15. 60, Perf, λέ-ληθ-ας Med. 
do wa, Aor, ἐ-λαῦ-ό-µηνς ep. λε-λάθ-ο-ντο Tl. 4, 127, 
λα δέ σθω N. 16. 200, Perf. A&-Agc-ucu; Fut. 3. ή 
Alk. 1081: N benform ληθ-άνω. (caus. 
(n tmesi? £x δέ µε πάντων ληθάνει 

Aal. — λάθ-ρυ-ς” μύχος (Hes.), Adv. λάθρᾳ, E 
lich, unvermerkt (λαΌρη-δά Luc. Calumn. 21, Aa991-d6: 
λαθρ-αῖο-ο λαθρ-ίδιο-ς (λαῦρ-ιμ-αῖο-ς Lex. 
λαθραιό-τη-ς (τητ-ος). f. Heimlichkeit ex (St 
λάθη 005 Y. das Verborgensein (Tzetz.), 
verbergen kann, leicht verborgen bleibt ee, 

zen vergessen machend, stillend (Il. 22. 83), 
die Mühen vei Wessend oder vergessen machend 
Stimme v sen machend, stumm machend 3 
τὰ Aad ro) á-Aac-ro-c nicht zu vergessen, nicht zu 
;zlich; dem nicht zu vergessen und zu vergeben ist 
verrueht, fluchbeladen; Ὃ οι an 
1 können — unwillig sein, zürnen (nur IL 
A831, ἁλασταίνω id. (Lex.); ἀ-λάς- 
üter (an dem eine nie zu vergessende 
Φεδρακώς Les.) die die Blutschuld rächende, "ie Birae 
" Gottheit, Rachegeist (Trag. und spät. Diel 
tür καὶ παλαιῶν puuspémw wor es 
or, pi! 

Àq οτ Anen f. das Vergessen, 
Antn f. ein Fluss in der 
n Vergessenheit des rn: 
wit und nur: fü» später 
1. vermuthlich weil die Inseln m rd 
: Uajü-o-c) ληθό της (emr-og) f. Ve 

lich, vergessen lassend; (Andi) 

. die Vergessenheit; Anal-uBgoros 
un — Betrüger, Dieb (nur h. Mere, 
à N (3óv-og) 
Agath. 45); (And-wov) λήσμῶν {μ 
hlich Zme-Arouan, 


verme 
dem 










— v 
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ᾱ-ληθ-ε-ια. ion. aAndeln, f. Wahrheit (Il. 2mal, Od. oft), Wahrhaftig- 
keit, Aufrichtigkeit, Wirklichkeit; (άλη9-ο-ς) ἀληθό-τη-ς (Philo), 
ἀληθο σύνη (Theogn. 1224) f. = alndea; ἀληθ-ινό-ς = ἀληθής: 
(gew.) wirklich, ächt; ἆληθ-ίζομαι die Wahrheit sagen, wahrhaftig 
sein; aAnd-ev-o@ id. (von Aristot. an: wahr sein, das Wahre treffen), 
ἆληθευ-τ-ικό-ς wahrhaftig (Aristot.), ἄληθευ-τή-ς m. die Wahrheit 
sprechend (Max. Tyr.), ἀλήθευ-σι-ς f. = Wahrhaftigkeit (Sext. Emp.). - 
ladh. 

(*ladh-, *lad-, *lat-tu-s Part. Perf. Pass;, *la-tu-s verborgen; 
vgl. λαθ-το in ᾱ-λασ-το-ς) lá-té-re (lat-ui) verborgen sein, in Ver- 
borgenheit leben (vgl. bene qui latuit, bene vixit Ov. tr. 3. 4. 25)?); 
Part. late-ns verborgen, versteckt, heimlich (Adv. latenter); (at&-bra 
(vgl. ten-e-brae pag. 285)*) f. Versteck, Schlupfwinkel; übertr. 
Zuflucht, Ausflucht, latebr-ösu-s = latens (Adv. se); lüti-btlu-m 
(vgl. fundi-bülu-m pag. 263) n. — latebra, latibula-re, -ri = latere; 
Intens. lati-lä-re sich versteckt, verborgen halten, latifa-ior m. der 
sich versteckt Haltende (August.), lutita-ti-ö(n) f. das Verstecktsein; 
Inchoat. lafc-sc-ére (Cic. Arat. 385), de-, ob-litescére (lit-ui) -- 
latere, lalitare. ' 


B. Gl. 319b. — C. E. 547; KZ. II. 335; V. I. 216. 224. 7). 257. 9). 
259. 12). II. 18. — Delbrück KZ. XXI. 84. — Düntzer KZ. XII. 25. — 
F. W. 146. 486. — Grassmann EKZ. XII. 87 f. — Kuhn EKZ. IV. 40. — 
Misteli KZ. XVII. 191*). — Schweizer-Sidler KZ. XI. 74. — 1) Anders 
Düntzer KZ. XII. 12: Wurzel scheint Aa, mit vorgeschlagenem «, in der 
Bedeutung „verderben“; also: verderblich, schrecklich, arg. — Dagegen 
C. E. 1l. 6: W. dà, aln u. s. w. (vgl. pog. 41f.); dico-roQ eig. Scheucher, 
Treiber, dann ltachegeist. — 2) Vgl. Pott KZ. IX. 345. — 3) Corssen 
B. 79. 378 und F. W. l. c. — Corssen: *lad-t-ere; vgl. ad-gre-tu-s, e-gre- 
tu-8 (Fest. 78) aus *ad-gred-tu-s, e-gred-tu-s, also dh zu d und dann vor 
6 geschwunden. - Dazu Grassmann 1. c.: Nicht seltene Fälle, wo die 
Ersatzdehnung unterbleibt (stimulus, famulus, nivis, Operio, aperio u. 8. w.), 
aber immerhin bedenklich. Doch noch immer cher möglich, als Ersatz 
des Skr. dh durch lat. € anzunehmen. — Dagegen C. E. 421: t mit einiger 
Wahrscheinlichkeit Repräsentant des €, aber auch andere Erklärungen 
möglich. — 4) Savelsberg KZ. XXI. 137: Suffix -vara. 


1) RAP, RUP brechen, reissen; rauben, raufen; be- 
kümmern. — Skr. ráp-as n. Gebrechen, körperlicher Schaden, 
Verletzung; rup reissen, caus. Reissen verursachen, abbrechen; 
lup (— iülterem rup) 1) zerbrechen, beschädigen, 2) packen, 
3) rauben, plündern, 4) unterdrücken, beseitigen (PW. VI. 266. 
387. 560). -— Zend rup rauben (vgl. goth. bi-raub-ön)*). 

I) RAP!) 

pam. 

aprr?‘. --- üpm-n f. ein schnellfliegender Raubvogel, wahr- 
scheinlich eine. Falkenart (Il. 19. 350 5 à' ἅρπῃ eixvia τανυπτέριγι 








Be 


λιγυφώνῳ), Lümmergeier (Ael. he 2. BJ δα 
die Ratlenden (1L 16. 150 ἅρπυια Ποδάργη die 
der Od. im PL), die als Göttinen personifieierten „, n 
Sturmwinde ohne bestimmte Gestalt (erst der spite 
zu Ungethümen herausgebildet, er gab ihnen γι 
üdehengesieht)?). — (dex-ox; ἁρπ-αγι x zu y erw 
(άγ-ος). Ἱδρπαγος Sp. Schol.] räuberisch, gierig, 8 
Känber u po Raub Hes. O. 354, 0 ἅρπαξ ein bhakigi 
Superl. ἁρπαγ-(σ-τατο-ς E. M.). — (dero) Arnd 
p. Dicht.| raffen, reissen, packen; weg-reissen, -raffen, 
nlündenn, ehnell fassen, ‚BORN λᾶαν Il. 19. 445) 























Fur. ἁρπά-σω, ge fjgre-a, vgl." γελά-σομαι, - 
j Verbaladj. égax-ró-g Migne | form 


. ἁρπα-σ-τ-ικό-ς rüuberisch , 
(jo os) m. Räuber (IL 24. 262), ἁρπακτήρ-ιο-ς. ie πω, 1 
ἁρπάκττειραι ἁρπακ-τύ-ς f. Raub Kallim.). — ἁρπατ-ή. 
ben, kaub, Beute, Plünderung, ἁρπάγ-ιμο-ςν 


ἁρπαγιμ-αἴο-ς, 
ἁρπα-σ-μό ς m. das Hauben; Εκ ος 
Raub; ὁ ύ ( 
P 


tatthalter Alexanders des Gr. in Makedonien (Arr. 
Lose iov (iv-og) Sohn des Pylümenes, Königs ας 
ἁρπ-αλ-έο-ς wornach man gierig greift, 
Od, S. 1611, an sich reissend, azlookend τα 1 
rig. basti, ἁρπαλ (ζω an sich reissen, aufnehmen (κά 

Sept. 243 D.). — St. gne: i 
trick (um etwas zu fangen), B 















«ωπεδόν y 1 
dor έξω mit > 

λαπ. -- λαι-λαπ (Iedupl. mit de vgl. δαι 
Aaikay τλαίλαπ-ος). f. Sturmwind, Or 


kan, Hegensturm 

ὑετοῦ αὔρα, συστροφὴ ἀνέμου. καταφορὰ μετ ies 
οφοδρότης τοῦ πνεύματος, Schol,), Auuder-to, r 
en (Sp), Acremo-t einer da 
















Sturm fortr 
hau àe| x] wis (λαλαμίς' λαϊλαψ. 
sw Mes... 

ID RUP?) 

λυπ. — λύπ-η Leid, Betrübniss, K 
betrüben, krünken, beeintrüehtigen , 
λύπη od ; betrübend, krünkend, beschwerlich, 
elend, bitter, traurig; vom Boden: elend, 
(vom sone Hom. rur: λυπρήν von Ithakı 
digi, λυπρώ τη (τη ος) f£. πωνοήμκα 
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— λύπη (Soph. Tr. 551. D. C. 55. 17); λυπησί-λογο-ς durch Reden 
kränkend (Phryn., Kratin.). 

I RAP!) 

rap. —- rüp-ére (rap-ui) = ἁρπάζω; -ripere (ab-, ad-, cor-, 
de-, di-, e-, prae-, pro-, sur-ripere); Part. rap-tu-s, Comp. -rep-tu-s; 
rap-t(i-m. Adv. fortreissend, in hastiger Eile, schnell, eilends; rap- 
tu-s (65) m., rap-ti-ö(n) f. das gewaltsame Fortreissen, Entführung, 
Räuberei; rap-tor (lör-is) m., raptr-ix (ic-is) f. Räuber, Entführer (-in); 
raptor-in-s zum Fortziehen dienlich (Cael. Aur.); rap-az (äc-i-s) 
— ἅρπαξ (αγ-ος), Adv. rapaci-ter, rapäci-ta-s (tati-s) f. Raubsucht, 
Räuberei; (* rdp-u-s) rapi-du-s reissend Cai) E schnell wegraffend 
(Adv. -de), Demin. rapidü-lu-s, rapidi-ta-s (latis) f. reissende Schnellig- 
keit (/luminis); ráp-(n) m. Räuber (Varr. ap. Non. p. 26. 32); 
rap-ina f. Räuberei, Raub, Beute, (rapina-re) rapinà-tor m. = rapo 
(Lucil. Varr. ap. Non.), rapina-ti-0(n) f. Räuberei (M. Aurel. ap. 
Front. 2. 15); Frequ. und Intens. rap-tà-re (rap-sá-ta Or. inscr. 
4850); rap-ti-tà-re (Gell. 9. 6). — (rap-ni) Ram-ne-s (vgl. svap 
som-nu-s), Ramn-ense-s — die reissend Schnellen (vgl. Tities pag. 154, 
Lweres W. ruk)?). 

II) RUP?) 

rip. — ru-m-p-ére (*ru-rup-i, *rwup-i, r&ipi) brechen, zer- 
brechen, zerreissen, zersprengen, zertheilen; (übertr.) verletzen, ver- 
nichten, aufheben, unterbrechen, stören, vereiteln, Part. rup-(u-s; 
rup-tor (tor-is) m. Verletzer, Zerbrecher, Zerstörer, rwp-li-o(n) f. 
Beschädigung, Verletzung (Dig.). — riip-e-8 (rup-a App. 6. 12 p. 72 
Hildebr.) f. Fels (als abgerissener, zerklüfteter, vgl. nhd. riff), 
Klippe. rup-ina f. Felskluft, Steinkluft (App. p Rupn-l-iu-s 
Name einer rüm. gens. — rüp-ex (ic-is), rüápic-o(n) m. eckiger, 
ungehobelter, roher Mensch, Tólpel, Klotz. 


* (C. E. 261: wir müssen eine Doppelwurzel rap, rup von Alters 
her voraussetzen. Corssen B. 155: a zu u geschwächt. — 1) Corssen B. 
154f. - C. E. le 522. — F. W. 483 (Grundform arp?). — Savels- 
berg KZ. NVI. 361. -- Benfey KZ. ΥΠ. 54: Skr. har nehmen, arpaja. 
- B. ul. 122a: grah capere, sumere etc.; rapio et ἁρπάζω e grapio, 
γθαπάζω mutilata esse possent ; id. 335b: fortasse etiam ad causat. rapá- 
Jami refi rendum est, abjecto posteriore dipht | © elemento. — Wieder 
anders Savelsberg l. e.: W. sarp (mit Grimm Gesch. LI? 212) schneiden, 
verschneiden; reissen, zerreissen, pflücken, rupfen, — 2) C. E. 1. c.: spir. 
asper unorganisch oder Reminiscenz an $ex. — F. W. l c.: = d&-gaz. 
— Siegrisinund St. V. 212: gaz = lat. rap; *a-gax, a-or (habemus igitur 
in his hund dubie non veram metathesim, sed prothesim et syncopen quodam- 
modo conzunclas). — 3) Vgl. Preller gr. Myth. I. p. 346. Il. p. 226. 
Welcker (6ótterl. I. p. 208. - 4) Vgl. auch Chalkiopulos St. V. 344. — 
5) C, V. L 192. 54. II. 2:0 tf. — 6) Fritzsche St. VI. 307. — Anders 
D'üntzer BZ. NIL 12 £.: W. λα, λα verderben, vernichten; A«iday der 
vernichtende, zerstörende. — 7) B. Gl. 144a. 335b; KZ. III. 9f. — 
Bugyge KZ. ΠΠ. 33. — Corszen 1. 152 f. 155. 545. B. 153. -- C. E. 267. 
— F. W. 173. 359; F. Spr. 360. — Froehde KZ. XXII. 259. — 8) Corssen 
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1. 281, 11. 85; KZ. XVI. 296 f. ων Ds 
alte l'luralformen auf -es von den 


Düntzer KZ. Xl. 61: r. Te Pie ἂν 
en : DW. VI. 266 kennt nur: rap ee Mr ba 














priesenen ( 





2) RAP bedecken, bedachen (europltisch). 
ῥεφ '): ἐρέφ-ω, (Nebenform von Pindar an) &- 
überdecken, überdachen, umkrünzen, schmücken, zieren (Aor, | 
cp. Zee), ἐπ-ερέφω unter Dach bringen, erbanen (nur Tl. 
in tine: vnov ἔρεψα); ἔρεψεςς f. das Ueberdecken τι, s. w. 
ἐφέψιμοῖς zum Bedecken geschickt (δένδρα, Vàw); peg 
auch vir-jjotg-jjs, hoch gedeckt, hoch eingedacht, — pop 
Decke, Dach (Hom. nur Od. 22. 298), ὀροφ-ία-ς m. 
Pad . im Hause befindlich, ὀροφι-αῖο-ς (Inscr.), dgog 
ὀροφό-ω mit einem 
dacht (Sp.), ὀροφω-τή-ς m. der mit einem D. 
ὀρόφω-μαίτ) n. = ὀροφή (Ath. 5. 205d); Ö-pog-o-c u 
Dach, Decke (Hom. nur eu 451), ὀρόφ-ενο-ς mit 
ὑπ-ωφόφ-ιο-ς (Il. 9. 640), später ὑπ-ώροφ-ο-ς — 
1. Finsternis, Dunkel, Nacht (als 
3 ὀρφν-ό-ς, «0-5, „lo, ὄρφν-ινο-ρ. 
s depo n, dpgvis (os) f. ein 
; ὀρφν-ώδης schwärzlich (Hippokr.). 


388. F. Spr. 359. Ia 236. 5) 














































^, — F. W. 341, 
Pott KZ. ΥΠ 104, — Anders egerlota KL. 
-5, ὀρ-φνό-ς (das um seinen 
— Walter KZ. XIL 385 ff. zieht 
: ὀρφνός eig. 


rapa Rübe. 
ῥάπ-υ-ς (später auch ῥάφυς) f. Rübe; 
wegen der rübenartigen Wurzel = 
grosser Rettig; ῥαφ- am, ῥαφ-αν-ἰ-ς (I 
dearid.1o-v n., ῥαφανιδ-ύ-ω rettigen (die 
brecher in Athen, vgl. pev ο. 
Rettigen: päp-avo-c m. (att. Kohl, bei 
deest; Ἰάφανον μὲν of pide by Fir 
da δὲ τὴν παρ ἡμῖν ῥάπανον. p 
έπανον τὴν ῥαφανίδα Jjeene. 
2); dapav-ıwo-s von 
-ähnlich, -artig, Ἱ 
n. (brassica rapa Linn), aa 
übe, Demin. räpü-lu-m; rap-istrum m, wilde 












rap-ic-in-s zu den R. geh. (Cato r. r. 35, 2. 134, 1); rap-ac-ia 
(-iorum) n. Pl. Rübenstengel (Plin. 18. 13. 34). 
Lehnwort: raph-dnu-s m. Rettig. 


Corssen I. 401. — C. E. 352. — F. W. 389. 483; F. Spr. 358. — 
Roscher St. Ib. 74. — F. W. Ἱ. c. stellt ein europäisches rapa her, 
jedoch Spr. l. c: W. rap, reperc. Dagegen vermuthen Corssen und 
Curtius 1. c. Zusammenhang mit W. varp werfen. Anders wieder Savels- 
berg KZ. XVI. 360*): W. sarp, srap schneiden. — Vgl. Κα. repa, serb. 
repa, klruss. ripa, böhm. repa, poln. rzepa; lit. ropé (rop-üte Kartoffel); 
ngr. rapáni, alb. rapane; ahd. ruoba, mhd. ruebe, nhd. rübe. 


RAB niederhangen, gleiten, fallen. — Skr. ramb schlaff 
herabhüngen; lamb 1) herabhüngen, hüngen an, 2) herabsinken, 
sich senken u. s. w. (PW. V]. 281. 505). 

Aof!. — λοβ-ό-ς (dus Niederhangende) m. Ohrliüppchen (Il. 
14. 182, h. h. 5. 8), Leberlappen, Demin. λόβ-ιο-ν n. (τὸ ἄκρον 
τοῦ ἥπατος Hes.), λοβό-ω in Lappen zerlegen (bes. die Leber, um 
daraus zu weissagen). | 

Auf. — λώβ-η f. Beschimpfung, Schmähung, Schimpf, Schmach, 
Schaden; λωβά-ο-μαι schmählich, schimpflich handeln, freveln, 
hóhnen (Fut. λωβή-σο-μαι, λωβασεῖσθε Theokr. 5. 109, Perf. Ae- 
λώβη-μαι in pass. Bedeutung wie Aor. ἐ-λωβή-θή-ν, Hom. nur Aor. 
Med. λωῤή-σα-σθε, Opt. λωβή-σαιο); Amß-ev-» (hom. Prüs.) = λω- 
βάομαι. doch in milderer Bedeutung: verspotten, äffen (Od. 23, 16. 
26, καταισχύνειν. ψεύδεσθαι lles.); λωβέ-ο-μαι, λωβᾶ-ζω (Hippokr.); 
λωβη-τό-ς beschimpft (Il. 24. 531), λωβη-τή-ςι λωβη-τήρ (τῆρ-ος). 
λωβή-τωρ (rog-og. sp. Dicht.) m. Schmäher, Lästerer, Schandbube 
(λωβηταὶ τέχνη = Verderber Arist. Ran. 93), fem. λωβέ-τερα 
(Euen. 16), λώῤη-σι-ς f. = λώρη (7p.), λώβη-μαίτ) n. der zugefügte 
Schimpf, Schaden (Sp.); λωβή-ει-ς schimpflich, schmählich, ver- 
derblich. 

limb. — limb-u-s m. Streifen, Besatz, Bordüre, Saum, 
Binde. Gürtel”), limb-ol-äriu-s m. Bordürenmacher (Plaut. Aul. 3. 
9. 45 hratores limbolurü), (*limba-re) limba-tu-s verbrämt, bordirt. 

lub. — lab-i gleiten, dahin gleiten, sinken, fallen; verfallen, 
vergehen, verstreichen (Inf. labier Hor. ep. 2. 1. 93), Part. lap- 
sts lup sues csi!) m. das Gleiten, Fallen, der Fall; jede schnelle 
Bewegun:s: Lauf, Flug, Fliegen; übertr. das Fehlen, der Fehler; 
lap-si-»n. f. das Fallen, übertr. Hinneizrung (Cic. Tusc. 4. 12 extr.), 
lap-sé-li s * }λίόχρος Gloss. Philox. ); (*lap-ta-re) lap-sa-re. wanken, 
fallen, -traucheln. — lab-e-s f. Fall, Sturz, Einsturz, Untergang, 
Verderben: Schaden, schadhafte Stelle am Kleide — Fleck, Flecken, 
Schmutzfleeken: tübertr.) Sehandtleck, Schande, Schmach, Demin. 
labe-cula ; lab-undu-s gleitend (Att. v. 570. Trag. lat. r. Ribb. p. 179); 
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labi.du-s schlüpferisch (itinera, Vitr. 6. pr. 2); — 
zeeignet, schlüpferisch, hinfüllig. 
lab, — (*läb-us) lähä-re zum Fallen oder Sinken 
wanken, schwanken ®); Inchoat, laba-sc-óre; läbö-facere (Pass. 
fierö) um Wanken bringen, wankend machen, erschü ῃ 
Tabe-fucta-re mit aller Gewalt und Absicht zum Wanken zu 
suchen, labrfacta-t-ö(n) f. das Wankendmachen, die Ei 
Bickell KZ. XIV. 439. — Corssen I. Pe 
. XIIL 12. F. W. 165. 486; P. Spr. 148, Ἱ 














cher Au (Ad-un 
X. 245: la Quee 
pr. le, — C. E. 528: zu Aem 
tungen „Uhrläppchen, Leberl: 
hi die Ohrlippehen den hera 
h [besser scheint es wohl, beide 


unternehmen, peus erfasst gerog! 
werden). - Skr. rabh, rambh feudi] d prese 
Passi in Eier, in Aufregung gerathen (innerlich ei 
sanirahlha aufgeregt, aufgebracht, wüthend; Tab 


fien, finden, sich bemeistern, ολ στ, er, 
gen u. s. w. (PW. VL 267. 270. 497). — ik 


Kap. — Perf. (1λέληφ-α) εἴ-ληφ-α m. &. W. (siehe 
Bro)  λάφ-ύρο-ν n. (meist im big der 
lebenden Feinde entrissen, Ggs. σκῦλα), λαφυρ εὔ-ω. 
(NND. ἀμφι-λαφ-ής umfassend, weit, 
auge hc |o 4e f. Umfang, Grüsse, Pe 
ad Qu. fr. 2. 4. 

(λάμα Aauß (B. wegen des 
Aaup-avw fassen, ergreifen, 








ep Inf. λε λαβ-ἐ-σθαι Od. 4. 3 
ion. λε: Adae Herod., Pass, εἴ-λ 
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λέ-λημ-μαι Aesch. Eur.; Aor. Pass. ἐ-λήφ-θη-ν, ion. ἐ-λάμφ-θη-ν 
Her.) — (ion. poet, bes. ep.: Aaß,jouas, λαδ.ο-μαιὈ) λάζο-μαι 
fassen, ergreifen, nehmen (nur Präs. Imperf.; Hom. nur Präs. 
Opt. 3. Pl. λαζοίατο Il. 2. 418 und Imperf. (E)Aafero; Nbf. dazu 
λάζυ-μαι ergreifen, ertappen (h. Mere. 316, Eur., Arist. und sp. 
Dichter: λάζυ-σθαι, -σθε, προσ-λαζύ-μεναι) 3). — Verbaladj. Ann-ro-s; 
Annt-ıxo-s zum Nehmen geh., geschickt, λήπ-τη-ς der Nehmende 
(Zonar.). -- (Anz-tı) λῆψι-ς f. das Annehmen, Empfangen; das Fangen, 
Gefangennehmen; Anfall (Medic.); der angenommene Satz, Vorder- 
satz (rhet.); βρυσωνο-θρασυμαχειο-λήψι-κέρματοι (Ephipp. bei Athen. 
ΧΙ. 509 C. M.) brysonisch-thrasymachische Geldnehmer d.h. ge- 
winnsüchtige Anhänger des Bryson und Thrasymachos?). — λῆμ- 
pair) n. Einnahme, Einkommen, Vortheil, Gewinn (rhet: — λῆψις), 
Demin. Anuuar-ıo-v n., Anuuer-ıx0-5s zum Nehmen geneigt, zu er- 
greifen wissend, ληµµατ-ίζω Ξ λαμβάνω (Apollon. Synt. p. 101), 
λήµµατι-σ-μό-ς m.  λῆμμα (Sp.). — λαβ-ή f. (womit man fasst) 
Griff, Henkel; das Nehmen, Anfallen; Veranlassung, Gelegenheit, 
Demin. λαβ-ιο-ν n.; λαβ-ί-ς (ίδ-ος) f. Griff, Schnalle, Haken, Demin. 
Aapid-10-» n. (Diosc.), Aapßıd-o-w anheften, feststecken (id.). — λάβ- 
ρο-ς heftig, ungestüm, stark, reissend, gierig, unmässig (Sp.)5); 
λαβού-τη-ς (TnT-og), -ovvn f. Meftigkeit u. s. w.; λαβρ-εύ-ο-μαι dreist, 
Κουκ. vorschnell schwatzen (Il. 23. 474, 478), Aaßge(F)-ia f. dreiste 
Schwatzhaftigkeit (Hes.); λαβρά-ζω = λαβρεύομαι; heftig losstürzen 
(Lykophr. 260); λάβρ-αξ (ακ-ος) m. der Meerwolf, ein gefrässiger 
Fisch, Demin. Aaßoax-ıo-v n.; Aagocx-ri-g m. dreister Schwätzer. 
rab. 
rab. — rüb-ére rasen, wüthen; rab-ie-s f. (Gen. rabies nur 
Lucr. 4. 1079) das Rasen, Wüthen, Wuth, Aufregung, Leiden- 
schaft: (*rab-u-s) rabi-du-s vasend, wüthend, tobend, wild, rabi- 
ösu-s (Adv. -ose) id., Demin. rabiosit-lu-s (Cic. fam. 7. 16); (*rab-u-s) 
rabu-lies wüthend vanser, Joann. Suresb. 5. 6); rábit-la m. schreien- 
der Advocat, Rechtsanwalt, Zunzendrescher, Rabulist, rabula-tu-s 
m. Rabnlisterei (Mare. Cap. 2. 461: Rab-ir-ie-s röm. Familienn.?). 
rob. —- ırob-as) rob-us (Cato r. r. 17. 1. Col. 2.6. 1. Paul. 
D. p. 264. 12s, rob-ur (-ór-i) n. Härte, Stärke, Kraft, Festig- 
keit: Kern, Kernmasse: Kernholz, bes. Eiche, Steineiche®); rob- 
us tus hart, »tark, kräftig, fest; aus Kernholz, eichen (Adv. -te), 
robustes aus Steineichen t Vitr. 2. 115 (*robor-u-3) robora-re stär- 
ken, kriftizren, kernfest machen, Part. robora-tu-s (Tert.); Inchoat. 
robora se 6r à Naev. ap. Non. p. 116. 26: robór-eu-s, (*robor-n-u-s) 
robur pits von Eichen. rolor-osu-s -tarr, starrend wie Holz, robor- 
arit m n. von starkem Holz ;rebautes Thierbehältniss (= ricarium). 
lub, — lub-os älter, vil. ifa arbos, labos, vapos’ etiam οἱ 
"lunes. talis erunt, Quint. 1. 4. 13), lab-or (or-is) m. An- 
»treneunz, Arbeit, Beschwerde, Drangsal, Mühe, Noth; personi- 
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tieiert Lab-os, -or (terribiles visu formae, 
A Labor-iae f. die fruchtbarsten Ni 
niens (jetzt Terra di Lavoro), Labor-inu-s zu den L. sch (e a 
UC laboras) laborä-re sich anstrengen, arbeiten, sich 
bemüht sein; in Drangsal, Mühe, Noth sich befinden, 
^t werden, laborü-tor m. (August.), laborü-ti-o(n) f. = 
onte); (*lubor-u-s, -ἶμ-θ) laboriosus (Adv. -öse) mühsam, 
schwerlich, mühselig; voller Arbeit, arbeitsam, tbütig; (*) 
uses) labosics id. (Caeeil. ap. Non, p. 489, i39. — 


p — Cormen I. 1 ο 
— Grassi KZ. XII. 91. 8), — 

















ders Legerlotz KZ. VILI je: ved. 
n n guperbires Aof-siv, 
» npn donklieh“. 


ralhas 


— το Fick 






rava Nebenbuhler. Vgl. kirchensl.; rivindü 
rivint, ririnostt acmulatio, Zelus u. 5. w. (Miklosich Lex. 
böhm. Feen; fi nacheifern, eiferstichtig sein. 

riv-mu-s (Plaut. Asin. arg. 6: rieínus amens: db. 
nülicremi, viv-ali-s m. Nebenbuhler in der Liebe, Ri 
Ju s iatis) 1. Nebenbuhlerschaft in der Liebe (vgl. 
que riralitati similis est Cic, "Tus. 4. 27. 56). 
















Tied oft Du knhner und 
Bedeutungen 
venden; aber dieser Sp in mir denn doch. 
t doch an lem Alles ο ; 
nirgends gefunden. 


rav-us n. die Weite, das Freie, — Zend. 
frei, raran m. Ebene, Thal; kel. rauf 
rina. planities (vgl. Miklosich Lex, p. 767 E); gut. 
m. Raum. 

iron ost rs (Gen, *rüsis = rürds) m. 
Land;ut (Gu Stadt) [Aes rw auf das er 
dem Lande, Abl. rur-e vom Lande oder Gute bi 


m 
EJ 
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' eidlu-m n. (Gell. 19. 9); (Frus-tu-s) rus-ti-cu-s (Adv. -ce) ländlich, 
zum Lande, Landgute, Felde geh.; Subst. m. Landmann, Bauer, 
f. Büuerin, Landmädchen; (meton.) nach ländlicher Weise, einfach, 
schlicht; (im schlimmen Sinne) büuerisch, ungebildet, roh, Demin. 
rusticu-lu-s, rusticel-lu-s; rustic-anu-s das Land oder den Landmann 
betreffend, landmünnisch; rustici-là-s (tati-s) f. Landwesen, Land- 
wirthschaft; ländliche Einfalt, Plumpheit, Unmanierlichkeit; r- 
stica-ri sich auf dem Lande oder Landgute aufhalten, Landwirth- 
schaft treiben; bäurisch, ungeschickt reden, rustica-ti-m (Pomp. ap. 
Non. p. 166. 30) = rustlice, rustica-ti-o(n) f. Land-leben, -wirth- 
schaft, -bau; (*rür-u-s) rura-re, -ri auf dem Lande leben, Land- 
wirthschaft treiben (selten), rura-ti-o(n) f. Land-leben, -wirthschaft 
(App.); rur-ali-s (Adv. -ter), rur-es-tri-s (vgl. terrestris pag. 310) 
ländlich. 


F. W. 166; F. Spr. 147 (man kann auch eine Grundform rogvos 
statuiren, welche sich mit Skr. ragas n. „bebautes Land, Feld“ iden- 
tificiren liesse). -— Anders B. Gl. 396a: ruh crescere; fortasse rus, rur-is 
a crescendo dictum, mutato d in r vel in s, deinde. in r. -- "Anders 
wieder Aufrecht Sprachd. I. 57: Aarsh arare; *crus, rus (vgl. Corssen 
KZ. 11. 246 f. L. Meyer KZ. V. 370). 


RAS netzen. — Skr. ras schmecken; ras-a m. Saft, (bild- 
lieh) das Beste, Feinste, Krüftigste, /los: Flüssigkeit überhaupt 
(PW. V]. 288 £.); ksl. rosa, böhm. rosa, lit. rasi 'Thau, ksl. bóhm. 
rosi-li thauen (viel. Mikl. Lex. 804). 

rus!) (€ 006 @) ἐ-ρά-ω ausgiessen in: ἁπ-ερά-ω eine 
Flüssigkeit ableiten, ausspeien (Theophr. Strab.), ἁπ- έρα- -σι-ς f. das 
Ableiten einer FL, das Aussp. (Plut. Theophr.); ἑξ-ερά-ω ausspeien, 
herauswerfen, ἔξτερα-σ-τή-ς m. der Ausspeiende (Eust.), ἐξ-έρα-σι-ς 
f. =- ἀπέφασις (1d. ). 

ros? — TOS (ror-is) m. Thau, poet. Nass, Feuchtigkeit, 
ror-idu-s.,. ror-A lentu-s, \Fros-eu-s) ros-ci-du-s  bethaut, benetzt; 
(*ror-u-s) rora: re thauen, träufeln, trans. bethauen, beträufeln, be- 
feuchten, rora-Li- n) f. das Thauen; ror-arii (milites) m. Abthei- 
lung junzer leiciitbewatfneter Soldaten, hinter den íriarii stehend, 
die den ersten Angriff zu machen und dann wieder hinter die 
ἐπ ή) sich zurückzuziehen pflegten") (rorari appellabantur. milites, 
qui antequam: congqressae essent acies. primo non multis iaculis: ini- 
hant ης (tractum, quod. ante marinas pluvias caelum rorare 
ΜΗ. Nonius Mare. p. 5892). — ros marinu-s Meerthau, vgl. 
GÀoG-ü qii. iiy. Meerschaum, eine Pflanze (Arist. h. a. 9. 14), Ros- 
marin vanch wariuus ros, ros maris „der bloss ros). 

1 Ες KZ NNIL 375. - 2$ B. Gl. 319b (ras gustare, amare; 
fusi sapor, questus: sueus, liquidum, aqua: ros, ror-is e ros-is). — F. W. 
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pr. 301. a, — Corssen KZ. X. 19 f.: srw 
Hüssig; gen I B. 2o gd LL 

Zu rarsh. hes 

VIL 635: dru ln E; ü 






Kuhn 
mologti epe es 
lc gegen die Ungl eit der le (ras, A 
. nicht zu heheben, — 3) Anders Corssen I. 210, N, 143: d 
de«-oxw, dazu: (dra-os-, drös-) *rös-Ariu-s, ror-ürius, 
ögouor. 





RI frei machen, laufen lassen, giessen, begies: 
reichen, betünchen. — Skr. ri, ri 1 ila 

machen; laufen lassen, 2) losmachen, ablösen, 
‚leihen, 4) med. in Stücke gehen, sich 
then (PW. VL 342). 








. L X. 6d (vgl. a, rd), ᾱ-λιν (vgl xn. 





hensein, die Betlinchung der Bäume, das F 
ante" ἀλείφεσθαι (Hes.); ü-Mv-ewv dispen, alive 
aui at τὸ ἐπαλεῖψαι τοίχῳ. κατ-αλεῖναι [κατ-αλῖναι P 
ben statt καταλεῖψαι]. ἐπ-αλεῖναι' ἐπαλεῖψαι. 
ie [statt diver ist ἀλῖναι zu schreiben]; (d-Ad-y) d 
besudeln (sehr spät und vielleicht ieu f 
sudelung ( (ἆλε]α) ἀλίη: κάπρος. 
) — *A-udım Part. fem. — flüssig Gemachtes 
. Teich, See; bei Homer auch: die See, das Mer 
Aur-to-v n., Auvo-io-g im Sumpf, See. lebend ὄρνιθες 
n. ein Kraut Diose.), fem, 
ανά ζω zum Sumpf werden, einen B. bilden, 
ver) n. —— λίμνη (Sp); riens T 
): Άιμνό-ω. zum 
τες τόποι Strab. 5. τον (ies Me Dare 
.odas νὰ, (Zonar.); à 
ris: (τιὸ-ος) f. ein phe ee 
sumpfig. — Meunv 
(Dat. λιμέντεσσι Il. 23. 745); vt es T 
atico Nafen auf hoher eo; à 
: f. Bein. der Aphrodite, der Schufagöttin 
34. 11); λιµενίζω einen H. bilden (Po 
* (nd-og) f. im H. — 


















= 





, 
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her (Il. 24. 451), λειμών-ιο-ς von der W., zur W. geh. (-:0-v n. 
Wiesenblume), fem. λεεµων-ί-ς ((0-og), -ι-ᾱ-ς (ad-0g), -ἴ-τι-ς ({-τιδ-ος): 
λειμωνο-ειδής wiesenartig, gras-, blumen-reich; λειμωνιά-τη-ς m. ein 
grasgrüner Edelstein (Plin. h. n. 37. 10). 

M, λοι. — λῖ-μό-ς (vgl. ta-be-s pag. 281) m. (h. Cer. 312 2 


" Hunger, Hungersnoth, λιµ-ώδης verhungert, hungrig; λιµώσσω4 


hungrig sein (Sp.). — λοι-μό-ς m. Pest, Seuche (Hom. nur Il. 
1. 61), Aoíu-:o-; der die Pest Verursachende (Bein. des Apollo), 
Aosu-ıx0-s pestilenzialisch, verderblich, λοιµό-τή-ς (τητ-ος) f. Pest- 
zustand (Sp.), λοιμ-ώδης pestartig, λοιμ-εύ-ο-μαι verderben (LXX); 
λοιμώσσω”) an der Pest leiden (Sp.). 

(ἑ-λα.Ε-ια) ἐ-λα-ία, ion. ἐ-λα-ίη, (d-Aa-ím, έλα-α) ἐ-λά-α att, 
f. Oelbaum (olea Europaea); ἔλαιο-ς m. wilder Oelbaum; ἔλαιο-ν 
n. Olivenöl, Baumöl, Salból5); Demin. ἐλὰ-διο-ν n. kleiner Oelbaum, 
ein wenig Oel; ZAe:-a-g (άδ-ος)., -I-s ({δ-ος) f. Olivenpflanze; ZAeu-&v 
(-ὦν.ος) m. Olivenhain (Geop. Jos.); ἐλαιό-ω mit Oel salben (ἐλαιω- 
50-5 gesalbt Hes.), Oliven sammeln (Poll); ἐλαί-ζω Oliven bauen 
(E. M.), olivenfarbig sein (Hes.), ἐλαι-σ-τή-ο, τήρ (τῇρ-ος) m. Oliven- 
sammler (Poll); ἐλα-ἴκό-ς vom Oelbaum (Sp.); &ia-ivo-g, ἐλαῖν-εο-ς 
oliven, von Oelbaumholz; ἕλαι-ηρό-ς ölig, von Oel; éAanj-&-g mit 
Oelbäumen bepflanzt; ölig, fett; ZAmo-ssöng, Zmı-wöng oliven-, Öl- 
artig; "Tr-lco-g f. (unter den Oliven) Quelle bei Ephesos (Ath., 
Strab.). 

li-b*;. 

λιβ. (λιβ-ς) Mw (1ιβ-ός) f. das Ausgegossene, Nass, Quell, 
Tropfen, Trankopfer; λίψ (A:ß-og) m. Südwestwind (weil er Nässe 
bringt; Afrieus)°); Λιβ-ύ-η (vgl. pg. 803 delib-u-ere) f. Libyen (bei 
Hom. das Land westlich von Aegypten bis zum Okeanos; dann: 
theils die Nordküste Afrika's, theils ganz Afrika), Zfiflv-xo-g libysch 
(λιβυκή eine Pflanze, sonst &yyovca, Diosc.); λίβ-υ-ς m. ein schwarzer 
Wasserkrug, der auf das Grab unverheiratet (Gestorbener gestellt 
wurde (auch λουτρο-φόρο-ς); λίβ-ο-ς m., λιβ-ά-ς (ad-os) f. Tropfen, 
Nass, Quell; AıBad-ıo-v n. kleiner Quell, feuchter Ort, Au, Wiese 
(στάγων. κρήνη. ἔνυδρος τόπος Phot), (Aıßadjo) λιβάζω fliessen 
lassen. träufeln: Med. rinnen, fliessen; λιβ-ρό-ς (λιβ-ηρό-ς Galen.) 
triefend. feucht. — [A]ıB: ἰβ-άνη f., TB-avo-c m. Eimer zum Wasser- 
achópfen (Hes.), ἐβανέ-ω Wasser heraufziehen aus dem Brunnen 
(id.). ige«ve-rg-é-5 ({δ-ος) f. Brunnenseil (id.); ZB-jva’ τὸν οἶνον Κρῆ- 
τες (id.ı: ἵβ-δη-ς m. Zapfen am Schiffsboden, um das dort sich 
sammelnde Wasser abzulassen (vgl. Anm. 9). 

Aeip^ i, — Aciß-w (λίβει' σπένδει Hes.) tröpfeln, giessen, aus- 
giessen, vergiessen; bes. (Wein einer (Gottheit zu Ehren) als Trank- 
opfer ausgiessen: ep. εἴβω (Hom. stets ὅάκρυον εἴβεινι also nur 
da, wo aus metrischen Rücksichten λείβειν nicht stehen kann, vgl. 
Lob. Path. El I. p. 108; ferner ἔρος εἴβετο Hes. Th. 910; daxev’ 
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Spb. Ant. 527 Sehm.; Γδρὼς εἴβεται Ap. Rh. 9. 
felnd (E. M. 781, 20). — λείβ-η-θρο-ν (14βηθρο 
» Wassergraben; feuchte, grasige Au (Eust.); ο 
lt in pierischen Makedonien, (die Einwohner galten 
. daher das Sprüchwort: ἀμουσύτερος τῶν. βηθ' 
Λειβ-ἤνο-ς΄ «Πώνυσος (Hes.), Liber, Bakchus als 
dender. Gott. 
λοιβ. — Aoij- f. (poet, einzeln in Prosa) das 
en, Sprengen; Trankopfer (libatio), Trank- und Brando 
s zur λοιβή geh. (x91:5); λοιβά-ω — Ao; λοιβ-ί-ς 
er zur Weinspende (— σπονδεῖον), 
» zum Trankopfer (9 τὸ ἔλαιον ἐπισπένδουσι τοῖς 
ri. 
ro Y s m. Gerinne, Canal, Bach, Strom, 
Demin. rericlu-s m.; rit-ali-s zum Gerinne u. s. w. geh.; 
em Wassereanal Mitbereehtigte, Canalnachbar (G 
rara pag. 796]; rie-ör-a Pl. n. Büche, A 
2 Wasser leiten, ableiten (Paul, pe i 
se (Maer.); derieare — rirare (grammat, 
J 



























= reichen, beschmieren; übertr. überziehen, bed 
ο Part. Titus; η (fus) m. das prs "ue 
4L. (poet.) Flecken, lifwrü-re ausstreichen 

um Ausstreichen geh. (dri, erg. libri, 

Tini inere (| Spart. esf, 
litas, Tink-tia(n) f. id. (Vulg.), lmi-men (i 












n. Schmi 

li lin-ea. f. (Aufgestrichenes =) Strich, 
Entwurf; Gränzlinie, Ziel, Ende; Demin. Jineüda 
line-ari riu-s, -ali-s zur Ll. geh., aus Linien | 





nach der Linie, dem Perpendieel einrichten, 
(Boeth. linea-tizi() L Linienzug, heus. 
linea, Pl. Grundlinien, Züge, 
(t in der hochbetonten Sylbe geschärft | 


, 
^ne) Buchstabe [das Einkratzen, Ringı 
Holz, Stein, Erz wird dureh scribere bez 
Handschrift; (bes. Plural) das Β 
‚ der Aufsatz; die i D 
itliche Bildung, Gelehrsamkeit * 
rats zu den Buchstaben geh., 
Aehend, ολο εν 

omentarlehrer), Titter-ösu-s 
. Titter-i-ö(n) m. Sprachn 
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appellantes purpuratam simiam οἱ litlerionem Graecum); litterá-re 
(vgl. ob-litterare überstreichen, auslöschen, in Vergessenheit bringen), 
davon Part. liftera-tu-s mit Buchstaben versehen, gezeichnet; wissen- 
'* — Schaftlich gebildet, gelehrt (Adv. -te); Demin. litterätü-Iu-s (Hieron.); 
littera-türa f. Buchstabenschrift, Alphabet (literatura constat ex 
notis literarum et ex eo, in quo imprimuntur illae nolae Cie. part. 
or. 7. 26); Sprachwissenschaft, Philologie (grammatice, quam in 
Latinum transferentes litteraturam vocaverunt, Quint. 2. 1. 4); littera- 
ti-o(n) f. Unterricht im Lesen und Schreiben, litterä-tor (for-is) m. 
Lehrer im L. und Schr., Elementarlehrer; Halbwisser (vgl alter 
litterator fuit, alter litteras sciens Gell. 18. 9); Sprachgelehrte, 
Philolog; litterätör-iu-s grammatisch, zur Sprachkenntniss geh. — 
It-tus (vgl. pec-tus pag. 461) (Gen. li-tör-is) n. Ufer, Gestade, Küste, 
Strand!) liór-eu-s, -Ali-s, -Ariu-s, -0su-s zum Ufer u.s. w. geh., am 
Ufer u. s. w. gelegen. — Li-ri-s, auch Lin-ter-nu-s, Li-ter-nu-s 
(== Sumpffluss) m. Fluss in Campanien, jetzt Garigliano (schleicht 
in der Tiefebene träge dahin und verpestet im Sommer durch seine 
Ausdünstungen die Luft), Li-ter-nu-m n. Sumpfstadt (Senec. Ep. 
13. 1), Liter-n-inu-m (Liv. 38. 52. 1) n. (erg. rus oder praedium) 
wo der grollende P. Scipio 187 v. Chr. sich zurtückzog und wo- 
selbst er seine letzten Jahre verlebte; Li-sta (Superlativend.) f. 
die am Sumpf gelegene Stadt. — lI-mu-8 m. Schlamm, Unrath 14), 
lma-re mit Koth bespritzen (limum petam, «ut tibi et. illi. limem 
caput, Plaut. Poen. 1. 2. 80), lim-äriu-s zum Schlamm geh., Schl. 
absetzend (Frontin.), lim-osu-s schlammig, reich an Schlamm (n. Pl. 
Schlammgegenden); lim-ar (äci-s) f. (πι) Wegeschnecke als die 
schleimige (schon nach Varro l.l 7. 3. 93 von limus, quod ibi 
vivit); Timäc-eu-s aus Koth, Erde (Tert. — le: lé-tu-m n. Auf- 
lösung (vgl. tä-be-s pag. 281), Tod, Vernichtung!), let-ali-s (Adv. 
-ter) tödtlich, letà-re vernichten, lefa-bili-s = letalis, leti-fer todt- 
bringend, tödtlich. 
po-lı-re anstreichen, abtünchen, abputzen, poliren, feilen, 
glätten, ausschmücken (polibant Verg. A. 8. 4960) 19): Part. poli- 
tu-s (Adv. -te), übertr. verfeinert, ausgebildet, gebildet, »ols-tor 
(för-is) m. Anstreicher u. s. w., poli-tio(n), poli-türa f. das An- 
streichen u. 8. w., poli-men (min-is) n. das Blanksein, Putz. — 
(Vgl. Skr. vili verschwinden, zu Nichte werden, zergehen, sich 
auflösen machen, caus. verschwinden machen, zu Nichte machen, 
trans. schmelzen PW. VI. 552 f.) dé-lé-re (de-le-vi) vernichten, 
vertilgen, zerstóren!'); Part. dele-tu-s (deli-tu-s Varro ap. Diom. 1. 
p. 372, Cic. ep. ap. Prisc. 9. p. 873 P.); dele-tu-s (tüs) m. (Tert.), 
dele-ti-o(n) f. (Lucil. ap. Non. p. 97. 4) Vernichtung, dele-tr-ix 
(ici-s) f. Vernichterin (imperii Cic. h. resp. 23. 49), dele-ti-lis aus- 
lóschend (spongia Varro ap. Non. p. 96. 14), dele-t-ic-iu-s ausgerieben 
(charta, Dig.). 
Vanidek, etym. Wörterbach. b1 
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ἑλαία, ἐλάα, ἔλαιον): Ölen f. Oelbaum, € 
; oleu-m n. Oel, oleaster (tri) m. wilder 
ἀγριελαία Gloss. Philox.) 5); Demin. oleastel-lu-s 
abrische (live; ol£-fu-m n. Olivenpflanzung , 
1), oleita-s (fatis) f. Oellese (ibd. B6. 144, 3 
s zum Oele, Oelbaum gel., als Subst. «arius 
j „händler, oled-g-im-eu-s — olearis (oleaginea corona, 
uli solent, qui. in. proelio. non fuerunt, sed. triumphum. 
Gell. 5. 0. 4)5 der Olive ähnlich, ölfarbig; ole-ösu-s Ölreich, 
#olea-re) olea-fu-s mit Qel versehen oder gemacht, olea-men, e 
n. Oelsall on.). — oliva f. (Aula: oliva — ᾽ἄχαιοί — Ao 
Baum, Oelzweig, olicw-m n. poet. — oleum, 





Lelmwor 
baum; Oel 
laum tolrasteı 
Tat. die ea 









































n ht, 





olive uiri (ftis) f. — oleitas””), olivi-lor m. — L 
rius, olir = Adj. olearius; (*oliva-ré) olivan-s Oliven 1 
(Plin. 15. 





hiqu-ere (Perf. Ziqu-i, Wc) flüssig sein, 

klar. deutlich sein, Part, liquen-s; JLiquent-ia. 

7t Licenza) líqu-i-du-s (Í Lucret.) fiessend, 

n. ‚deutlich (Adv. -de, -do übertr. bestimmt, sicher); 

ον ον. (Plaut. ΜΗ, 3. 1. 70), liquidí-la-s f. 

liquor tör-is) [liquor aqua. Luer. 1. 484] m. 
anz; liqu-ariu-s zur Fl, geh., als Fl, d 

(i) fMüssig werden, schmelzen; (übertr.) 

werden: Inpö-fueere Müssig mädchen, schmelzen; (tbertr. 

entkräften: ı* ligqun-: e 

seihen, rein 

"cs ws (C Vopiseld, liquà-Dru-m n. een chiseh 

Aurs. Ziyna-bili-s schmelsbar (App, Prud), .. 

menlis n. Brühe (Col, Veget), ligwamin-d-fu-s. mit 

sehen (Aie), Hguamin-sus voll Brühe (Mare. 

Tier clpeiae) de-lic-ia (-Tiqu-ia) £, 6-Iie-es m. 

Dach-rinne, Abzugsgraben (delicia est Tignum, quod a 

μας angqulaves infimas versus fastigatum eollocatur , 

Cdlieatum? (t. fegulae *deliciares" Panl. D. p. 78. 2); n 

Cu) hervor-rinnen, -fliessen (emanare, effluere. Gloss. Ti 

ter. — diqueb füssig sein, fliessen, sehm 

m. F keit der Asche, Lauge, (danm | 

est cinis. vel. humor. eineri admirtus. 

rium rn aber, Non. p. 

















ia V. Ελα n. Lauge; 
aquam: vebres roraverunt, unde. elizum dicimus. 
ap. Nen. 14); e-Tiru-s ausgesotten, ganz 

* 
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e liquore aquae dictum Varro Ἱ. 1. 5. 109), elixä-re aussieden (Apic.), 
elixa-tura f. Aussiedung (id.); (*pro-liqu-ére hervorfliessen machen) 
pro-lixu-s hervorfliessen gemacht — überflüssig, reichlich, aus- 
gedehnt, weitläufig; (übertr.) freigebig, gefällig (Adv. prolixe), pro- 
lixa-re ausdehnen (Col), proliri-ta-s, -tu-d-o f. weite Ausdehnung, 
Weitlüufigkeit; lixa-bundu-s (iter libere ac prolire faciens Paul. D. 
p. 116). 

li-b°). 

lib. — (*lb-ws) liba-re = λείβωι ferner: abschöpfen — 
kosten, geniessen, berühren?'); liba-ti-o(n) f. = Aoıßn, liba-tor m. 
Opferer, Spendenbringer, libáfór-iu-m n. = Aoıßeiov (Vulg.), liba- 
men (min-is), -men-tu-m n. —» libátio; (bildlich) Probe, der erste 
Versuch; deliba-re abnehmen, abschöpfen, vermindern; prac-libare 
vorher kosten, pro-libare opfern; Lib-er (éri) =  Aeff4vo-c, 
Libér-a?*); (* Leb-a-nt-iu-s) Lebasiu-s (quamvis Sabini Cererem. Pa- 
nem appellent, Liberum Lebasium, Serv. Verg. G. 1. 7)). — lib: 
de-lib-u-ére benetzen, bestreichen (delibuta Prudent. Psych. 312). 


1) Corssen I. 388. 534 ff. B. 19 f. N. 61 (jedoch I. 536*: Ww. sii, 
li; nicht zu ri fliessen); KZ. 1]. 261. 303. — C. E. 355. 861. 868. 558. 
— F. W. 169f. 393. 1076; F. Spr. 219. 363. — 3) C. V. I. 258. 1): — 
Fick KZ. XXII. 197 ff. — Fritzsche St. VII. 387. 18). — 8) Vgl. Ebel 
KZ. 1. 295. — F. W. 487: z λίβ-νη. — 9 Vgl pag. 6564 Anm. 6. — 
5) Vgl. Brugman St. 1V. 145. 13). Goetze St. rb. 203f. Hehn p. 87 ff. 
(ἐλαίη Od. 5. 476: der wilde, strauchartige, als θάμνος bezeichnete 
Oleaster).  Lottner KZ. VIL 176. 76). Pott L' 208. Savelsberg Dig. 
p. 21. 6) B. (il. 334a. - C. E. 368. -- F. W. 484. 487. — 7) Vgl. 
noch Pape W. und Sch. W. s. v. (letzterer: oder mit λαίλαφ zusammen- 
hüngend 7^. 4) Vgl. Bickell KZ. XIV. 432. — Lottner KZ. VII. 174. 
54): libo. λείβω. Hierzu auch Liber, Libera; auch wohl liberi Kinder, 
vgl. doocog, das junge(?). -- Sch. W. s. v. — 9) C. V. I. 220. 12): zu 
εἴβω: „obgleich sich kein zweiter Full der Unterdrückung eines anlaut. 
À beibringen lüsst“ (dazu führt C. E. l. c. ausser ἠβάνη, iBavoc, iBdn? 
noch /xuav: λικμᾶν Hes. auf). -- 10) Vgl. noch Zeyss KZ. XIX. 180 f. 
— Anders Ascoli KZ. XVII. 279. 14): rragh benetzen: *riheu-s; vgl. ital. 
rigare, rigagnolo. - Zu sru [luere: B. Gl. 486b. Corssen KZ. X. 19 
(γω, ru, rou: rov-itu-s, ro-icu-s, rivu-8, vgl. ῥεῦ-μα, QéJ-s090-»; oder 
STW, ru, reu: rer-ivu-s, dazu Ἰετ-αίς, He-ate). Walter KZ. XII. 413* 
(rw sri-ri-5. — Die Ableitung von sru nennt Zeyss |. c. ,irrig". — 
11) Anders B. Gl. 188b: dih oblinere: li-no, li-Hu-m, mutato d $n |; 
dagegen 331a: tip ungere, oblinere. -- 19) Vgl. Pauli KZ. XVIII. 28. 
41): „alle Ableitungen aus lictera und liptera, ersteres anlehnend an Skr. 
likh schreiben, letzteres an Skr. lipi Schrift, halte ich mit Corssen kr. 
N. 61 ^q. für nicht genügend". — Zu likh, Iipi zieht das Wort auch 
Schweizer - Sidler KZ. ΠΙ. 375. XIII. 303. — Vgl. noch Klotz W. s. v.: 
wahrscheinlich. von linere, also richtiger mit einem t [die Ueberlieferung 
ist für Schreibung mit tt, s. Orelli inscr. 39]. Ebenso Brambach Hülfsb.: 
littera besser als litera. — 13) Anders Pauli KZ. XVIII. 22 £: K1$ sich 
neigen: *cle-tus, xli-rr-g, Abhang, Hügel, nord. hli$ Dergabhang, got. 
hlair, ahd. Που Hügel, Grabhügel, got. hlains Hügel; also litus Absen- 
kung, Abdachung am Meere. Sufl. -tus zeigt sich noch: Skr. srö-tas 
Fluss, gro-tas Ohr, re-tas Same, vielleicht im lat. pec-tus. — Benary 


b1* 
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y. 285: η im — Klotz W, s. v.: von 
Ajros, Au üderl, 3, 209. 6, 199. — Brambach. 
πα MM 14) Lottner. KZ. Vir. 1&6. 83) stellt lumus. 
ılamm. — 15) F. W. l. e. — €, E. L c.: „Küh 
er und lé-fu-m dazu zu stellen, obgleich tà 
— B. Gl. 42b: fortasse cum préta mortuus c 
1. — Klotz W. s γι: nach 
en, was jedoch Handschrr. und Inschrr, 
vielleicht von einem Stamme 10 — Ava, wovon ο 
iD nd 898 P., ausserdem Döderlein 6. 193, wo er 
uisus. ὄλεθρος hinweist, während er es 3. 17a auf Tevare zurückführ 
K. oe. (sonst wurde keine ung efande N €. E. 
V. 92. 457: dar däraja zerstören. — 0 
VII. 172. 19): deleo 
its rwandte δόλος 












n D nte. ee _ Ὃ B. Gl. 384b. 
"E W. 168. — Anders C. E. 456: 


"uk. durch Umstellung vligu; i 
> trini neben ferni, (rivi, tritum. 
"scs w. und à (liquor, liquet) wie in vigor, 
Wlibor «gar im Ruff) — να) Ng. ο e 
Biekell 432: li Aımalvo, 
ii po, goth. Rn 
d libe , digo ‘inlantend media statt aspirata) 






Uebersetzung von ἀύσιος oder 
sehr bezeichnend, — Vgl. pet Lett 
Nonele natum, nom eum, qun Nu 
cum. Cerere et Litera Consecraverunt. ere Böen 
le natum d. bh. den griech. Dionysus, auf welchen 
"ten der Name des altitalischen Naturgottes 
während jener Dionysus, wenigstens nach Ci 
in vergöfterter Sterblicher war, galt Liber für einen 
Lilera, altitalische Göttin, wie ihre Mutter 
nachher mit, griech, Gottheiten, der 
tiheirt — Klotz W. s, v.c Liber, der 
Bezeichnung des Bacchus Drei 
‚ oder von liberi 
Ceres, wie 


Libera, 
d. Köm. L 135 ^£). — 33) Carmen B. 
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1) ΕΙΚ lassen, räumen, leeren; freilassen, über- 
lassen, preisgeben; hinterlassen; lassen = hingeben, 
feilhaben. — Skr. riK id. (PW. VI. 344). — Speciell lateinisch: 
sich erstrecken, ausdehnen; hinreichen, darreichen, dar- 
bieten (Corssen |. c.). 


lip. 
λιπ. — Aein-w lassen, verlassen, zurlicklassen, hinterlassen; 
verlassen — im Stiche lassen; daraus intr. ausgehen, schwinden, 


vergehen; Pass. zurückgelassen werden, zurückbleiben, bleiben (Fut. 
Aelyoo, Aor. ἔ-λιπ-ο-ν, ep. λίπον, Med. ἕ-λιπ-ό-μην bei Hom. in pass. 
Bed., Perf. λέ-λοιπ-αι Pass. λέ-λειμ-μαι, Aor. P. ἐ-λείφ-θη-ν, λίπεν 
st. ἐλίπησαν ll. 16. 507, Fut. P. λειφ-θή-σο-μαι, Fut. 3. λε-λείψο- 
μαι, Fut. λείψομαι nur in pass. Bed. Her.); Nbf. λι-μ-π-άνω von 
Thukyd. an (πατα-λιμπάνουσιν 8. 17) vereinzelt im Prüsensstamm !). 
— (λιπ-ερο vgl. BAaf-sgo, λιπερ-ινο; λιπερ-νο; λιπερν-ήτ, vgl. yvuvo, 
γυμν-ητ) λιπερν-ή-ς (im Sinne von λειπόµενος) zurückbleibend —= . 
verkommen, kümmerlich (0 ἐκ πλουσίου πένης Hes.), fem. λιπερνῆτ-ι-ς 
(16-05) E. M. 566. 50; λιφερνοῦντας' πενιχρούς (Buid.)?); ἆ-λιπ-ής 
unaufhörlich (Porphyr.). — λιπο-: λιπό-βιος den das Leben ver- 
lassen hat, todt (Hes.), λιπό-γαμος die Ehe verlassend (Eur. Or. 
1305), λιπο-ναύτης die Schiffe verlassend (Theokr. 13. 73) u. s. w.; 
λιπεσ-ήνωρ den Mann verlassend (Stesich. bei Schol. Eur. Or. 249). 

λειπ. — λείπω (siehe oben); (λειπ-τι) λεῖψι-ς f. das Verlassen 
(E. M.), λείψ-ανο-ν n. Ueberbleibsel, Ueberrest?); λεῖμ-μα(τ) nm. 
“id. (musik. die kleinste Pause), λειµματ-ι-αῖο-ς von der Länge eines 
λείμμας ἄ-λειπ-τυ-ς nicht zurückgelassen. — λειπο- (richtiger λιπο-, 
vgl. Bekker ad Apoll. Synt. p. 414): Asıno-depuog ohne Haut, Asıno- 
θυµία f. Ohnmacht, λειπό-στρατος den Kriegsdienst verlassend, λει- 
πυρία s. pag. 542; λείψ-: -ανδρος den Mann verlassend (Schol. 
Eur. Or. 250); λειψι-φαής (unvn, mit abnehmendem Lichte, sp. 
Dicht.), A&v0-99i& der die Haare verloren hat (Ael. h. a. 14. 4) u.s. w. 

λοιπ. — λοιπ-ό-ς übrig gelassen, übrig, rückstündig (τὸ λοι- 
zOv. τὰ λοιπά im übrigen, in Zukunft, τοῦ λοιποῦ fernerhin, fortan); 
λοιπ-α-ς ıad-os) f. Rest, Rückstand, Schuld (Sp.). Demin. λοιπαδ- 
ἄριο-ν n., λοιπάζο-μαι im Best, Rückstand bleiben (Schol. Ar. 
Plut. 227). 

λικ. —- Wahrscheinlich erhalten in: (4:0) Alccwuev' ἐάσωμεν 
(Hes); τλικ ο) Arccouc' δεοµένους (ἑλλιπεῖς) καὶ τοὺς ἠσυχῆ φαλα- 
κροὺς " d.h. denen allgemach die Haare ausgehen (λιποτριχεῖς). 

TIR. 

ric! — por-ric-öre (.rec.i, -rec-tu-s) vgl. pag. 491, dar- 
reichen (von den Eingeweiden des Opferthieres), den Góttern zum 
Opfer hinlegen ıerta deis. quum dabant, porricere dicebant. Varro 
r. r. 1. 29: [anders Paul D. p. 219: porriciam porro jaciam]; 
(übertr.) hervorbringen (dicifur porca, quod ca seges frumentum 
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porrici! von. dem. Ackerbeete Varro l.c); porricziae f, Pl. 
Göttern seweihten Opferstüeke eines Thieres (Arnob. 3.2 

ric!) ausdehnen. — rie-a f. Ueberwurf, Mantel, | 
ka 


chleier, Demin. rieiéla f., ricanu-s beschleiert 
36), ricin-iu-m" n. viereckiger Ueberwurf, 
ini-a-hwes mit dem ricimiwm bekleidet (Fest. p. Er 








- — Me-ere (-ui, um) feil sein, zum Verkaufe ste 
gelten, em sein; ; licet (lic-wit, tum est) es ist feil, ei 














οπως einer Concessivparticel: zugegeben dass, 
t auch, "obschon®); Part. licen-s frei, Berk arliel, u 
los Adv. Heender), licentia f. Freiheit u. 8. w. 

212. 6), licenti-ósu-s voll Willkür, 
-Lhes frei, gestattet, erlaubt (Adv. fe, o); 

x vun) für sich käuflich machen, auf eine Waare 
übertr. den Preis bestimmen, taxiren; Frequ. lici- 
tübertr.) streiten (lieifati in mercando sive p 

D. p. 116), licita-k-ö(n) f. das Bieten, d 
erung; pol-lieeri (vgl. pag. 492) für sich 
sieh erbieten, zu leisten versprechen, zusagen, 
ΗΕ πα με (als Subst.) das Versprochene, das Vei 
tens. pullicilü-ri, pollicitä-h-ö(n) f. Verheissung, Ver 
poillicitu-lor m, rir f, Versprecher (in) Tert, — (*lic 
zereicht, dargebracht) delica-re dargebracht wnachen 
wilmen. ο (Hcis) m. der „darreichende“ 1 
Daumen’; (dann auch: die grosse Fasssche m aller m 
dl. Plaut. Poen, 5. 5. 81). — (feta, 
habende rketender?); Plur, (aus 
en u. x. bestehend), fir-to(m) m. 

id. ). 


cht red 












































verfehlen, sich vergehen: Part. als "dabat. n. se KM 

sehen, Verbrechen; defígu-wu-s, delieuu-s fehlend (1 

cams st Plaut. . 33), deliqu-iu-m n. das Fe 

Ghlipuin cam len Plaut. Capt. 3. 4. 93), 

i Cyprian.s, definguent-ia f. — delictum (1 Ὃ ο, : 

lassen. hint. sen, Mie h 

reducta in Verlassen, relic-tu-s. m dd (6 

Πο "-s Luer. 1, 561. 4, 

im Rück-tande sein, schulden (religuaeit. 
ende Dey fem. -frir a 

stand. (Dig., Tert.); 

eberreste, Reste, Rest; de- relinquöre 
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verlassen, im Stiche lassen, hinterlassen (Sp.), derelic-tw-i (habere 
Gell. -4. 12) „ emachläseigung, Hintansetzung, derclic-ti-o(n) f. id. 
(Cie. off. . 80). 


luc. — pol-Iue-ére (-Iuri) darbringen, opfern (sacra offerre; 
vgl. Jovi dapali culignam vini pollucelo Cato r. r. 132); Part. als 
Subst. pol-lüc-tu-im n. dargebrachter Schmaus, Opferschmaus (altl. 
decima po-louc-ta der dargebrachte Zehent des Hercules; id dicitur 
polluctum, quod a porriciondo est fictum; quom enim ex mercibus 
libamenta porrecta. sunt. Herculi in aram, tum polluctum est, Varro 
1.1.6. 7. 54), Adv. polluc-te kostbar, reichlich darbringend, polluc- 
tra 4. köstliches Mahl, Schmaus, polluc-i-bili-s herrlich, prächtig, 
reich (Adv. -fer), pollucibili-ta-s f. Pracht (Fulgent.) — (luc-tw-s) 
luxu-s (us) m. Pracht, Aufwand, Verschwendung, Schwelgerei, 
Ausschweifung; lurür-ia, -ie-s f. Ueberfluss, Ueppigkeit, Schwel- 
gerei, Muthwille (Gen. lururiü Gracch. ap. Gell. 9. 14), luxuriä-re, 
-ri Uebertluss haben, üppig sein, schwelgen, muthwillig sein, luxuri- 
ösu-s (Adv. -öse) übermüssig, schwelgerisch, ausschweifend; luràri 
schwelgen (Plaut. Pa. 4. 7. 6). 
B. Gl. 321b; KZ. III. 13. — C. E. 455; KZ. II. 336. 389. III. 408 f. 
Delbrück KZ. XXI. 75. — F. W. 168. 393. 487; F. Spr. 106, 220. — 
Fritzsche St. VII. 388. 24). — Kuhn KZ. ΠΠ. 470. — Pott KZ. VI. 104. 
— Verner KZ. XXIII. 98. — 1) C. V. I. 220. 13). 248. 357. 10). — 
2) Curtius St. 111. 198 f. — 3) Curtius St. Ib. 396: vgl. λείφ-ανον mit 
ξό-ανο-ν, rgavoc-avo-v oder rgavé-a»o» (W. ερυγ) mit dem gleichbedcu- 
tenden qorz «vo-»; rein formal verschiedene Doppelbildung. — 4) Corssen 
| 368. 500. Il 908. H. 89; KZ. XVIII. 207. — Curtius KZ. Ill. 158: 
6 porricio — pro Jicio; ferner zu Skr. lap loqui λακεῖν: lic-eri, polliceri = 
ver-sprecben (vgl. dagegen C. E. 456). — Schweizer KZ. II. 365 ist un- 
entschiede 'n. 5) Verl. noch €. V. II. 334. Schweizer-Sidler KZ. XII. 
302. Froehde KZ. XXII. 259: licet = κατα-, ὑπο-λείπεταε, Intr. zu lin- 
quere; vgl. pendet zu pendére, jacet zu jacére, candel zu accendére. — 
6) Corssen I. c. -- Anders Froehde KZ. XXII. 257: pa vermögen, polleo, 
vgl. o μέγας ὅακτυλος. -- 7) Fick W. und Spr. Ἱ. c. — Angermann St. 
V. 387: „vielleie ht" (wie nach Corssen 1.? 180: noxa für *noc-ta). 


2) RIK ritzen, aufreissen, zerreissen, — Skr. rikh, 
vgl. rikha. ein tgeritzter) Streifen Linie, Zeichnung, ἐρείκω, ἐρέχθω: 
likh (= älterem rikh) 1? ritzen, aufreissen, furchen, kratzen, 
2) durch. Ritzen u. s. w. hervorbringen, eine Linie ziehen, ein- 
ritzen, vınkratzen, reissen, zeichnen, schreiben, niederschreiben, 
malen, 3: :rlätten, poliren; ric, lig rupfen, abreissen, daher ab- 
weiden, ἐρέπτομαι (PW. V1. 343. 350. 429. 535). 

rik. 

pu. -- €-pelk-u zerreissen, zerschneiden, zerrupfen, zermal- 
men, zerschroten (von Hülsenfrüchten); intr. bersten; brechen (Aor. 
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Hose; intr. gene κόρυς Il. 17. 295; sp. Dichter auch trans, Pei 
), (ἐφεικ-τι) ἔρειξ-ι-ς f. das Zerreissen u. 8. W. Gi i 
i2. 11))). — ἐ-ρέχ-θ-ω (dex : Gem — 

hin und her zerren (Od. 5, 83. 157 Bun); δν 
(vij ἐρεχθομένην ἀνέμοισιν Tl. 23. 811)39: Ἐι 
schütterer, ἐνοσίχθων) m. ein Sohn der Erde, 
hatte mit der Athene das Heiligthum auf der Akı 
am ( Ἐέχθειον ), Ἐρεχθεῖδαι dessen Nachkommen, die 


pu — -peín-u) niederreissen, umstürzen, mi: 
stören, intrans, stürzen, niederstürzen, Allen, (Fut d 
ἠθειψαν intr. ἤριπ-ο-νν Perf. κατ-ερ-ήριπ-ε-ν 14. 55, 

; Phequ. ἐρέριατο DL 14. 15, wxxo Plut Brut, di 
j-otíg-On-v)?) ἐφείπ-ιο-ς einstürzend (οὐκία, Philo), 
neist PL) das Eingestürzte, Trümmer, 
ἐφειπ-τι) ἔρεψι-ς f. das Niederreissen, 
eingestürzt (Eur. I. T. 58), à 

Aesch. Sept. 863); ἐριπ-όω (E. M.), ἐρεσε-ύ-ω, -κζ-ω. 
ἐρείπω. ἐρειπίω-σι-ς f. Einsturz (Zonar.), 
ätte (Inser. 2554). — ἐ- «ρέπ-τ-ο-μαι 

ἐφεπτύμενοι, 





















^. ini von Menschen: geniessen, λωτόν Od. 9. 91; 
iv τὰ τῶν ἐχόντων ἀνέρων Arist. Equ. 1295), act.: xo 
πτε modoiiv ]l 21. 271 — wegraffen, en 
τρέφω (Mes, — ἐρίπ-να, ion. -»n, f, Absturz, abg 
übertr.) schroffe Hühe. 
* zu y erweicht) ö-Aiy-o-e (vgl. Έα. 
= y l, minimum, ein Bischen PW. VL 573 
ring, klein‘) (Comp. ὀλιγώτερος erst BE Superl. 
Hom. nur I. 19. 23), Ök1yo-0-r0-g der 
Soph. Ant. 621); ὀλιγάκις wenigemal, rece 
























Orten ὀλιγα-χύ-θεν von w. Ὁ. her, 

grs — ὀλίγος (Nic. Th. 284). — tape 
Zuv po -ολίζων (nur λαοὶ d" eis re 
Auto, be λίξον]” Merrov. λιζῶνες [λίζονες"] 


= " ἔλασσον (Hes.); ὁλιζό-τερο-ς — ae 


ohio kleiner machen (Euseb.). 


ri. (riema) rima f. Riss, pisi x 

voll Risse u. &. w. (ritaig = nicht ο 
46), rimä-ri (-re) aufreissen, au 
rsehe ısforschen, rimü-fi-m durch die 
rima-or m. Forscher (Arnob. 5. p. 161), 
: betrachtend (App. Met.). — rr 
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lerram aére frigidiore ringuntur Varro r. τ. 1. 45), auseinanderklaffen 
== den Mund aufsperren, Part. ric-tu-s; ric-tu-m n., ric-tu-s (tüs) 
m. Aufsperrung, Kluft, Oeffnung des Mundes, Maules, Rachens. 
— (*rig-ta, *ricta) rixa f. (das Maulaufreissen?) Hader, Zank, 
Streit), rix-0su-s zünkisch, rira-ri zanken, streiten (-re Varr. ap. 
Non. p. 477. 22), rira-tor m. Zünker, rixalör-iu-s zum Zank geh. 
(Fronto). 


rip. — YTp-a f. Absturz, Abfall (zum Flusse), Ufer?); Demin. 
ripk-la f.; rip-ensi-s, -ariu-s, ari-ensi-s am Ufer befindlich. 


B. Gl. 333b. — C. E. 714. — F. W. 168. Spr. 105 bp. jedoch. 
W. 389. 483, Spr. 359: rikh, rik; rip europäisch; ebenso KZ. XIX. 263 f. 
— Froehde KZ, XXII. 264. — Goetze St. Ib. 172. — 1) C. V. I. 220. 10). 
11. 343. — 2) Vgl. Pott KZ. 1X. 404 f.: etwa zu verstehen von der durch 
Erdbeben und Meeresfluth 'zerrissenen? Küste; oder als Beschützer des 
Ackerbaues ' Erdaufreisser’ (ῥηξίχθων) mittelst Pfluges. — Vgl. noch 
Hartung Πε]. u. Myth. d. Gr. Ill. pag. 226 Anm. — 8) C. V. I. 220. 11): 
offenbar verwandt mit ῥέπτω: lI. 142. 27). — 4) C. V. I. 288. 5): „viel- 
leicht mit rap-io, ἅρπαξ, ἁρπάξω verwandt. Im PW. wird es zu W. rig 
tellt, deren Bedeutung allerdings trefflich stimmt“. — 6) B. Gl. 334a: 
lig parcum, exiguum esse (Benfey huc trahit éMyog). — C. E. 313. 605. 
Chalkiopulos St. V. 844. — L. Meyer KZ. vi 293. — Tobler KZ. IX. 
263 (der auch λείπ-εσθαι, liq-, linqu. herbeizieht). — Sch. W. s. v. — 
Anders B, Gl. 24a: dlpa parcum, paulum, exiguus; fortasse ὀλίγος huc 
tinet , mutata tenui in mediam et inserto i sicut δολιχός contra dirgha 
.— 6) La Roche: ox' ὀλίζονες (ὑπὸ zum Verbum). « der zugleich 
leugnet, dass ὑπό bei Homer „ein wenig" bedeute. — 7) Corssen |. 639 
und F. W. 388, Spr. 358: rag klaffen, Nbf. rig, ring. — 8) Ebel KZ. 
IV. 343. -- 9) Zu ri fliessen: Corssen 1. 534 und Zeyss KZ. XIX. 180 f. 
(Ufer als benetztes, bespültes, triefendes, tropfendes). — Ganz unrichti 
Benfey KZ. 11. 310: Skr. ap Wasser: *ad-ap, *ad-ip, (d zu r, vgl. ad, 
unda, arundo) *ar-ip-a, r-ip-a am Wasser = Ufer. 


— —MÀ —— — 


RIG Activ: hüpfen machen, beben machen; Med. hüpfen, 
beben, zittern, zucken. — Skr. reg id. (PW. VI. 430). 

liz ( europäisch). 

Arf. — ἐλε-λι Intensivform: (2-Ae-Asyjeo) ἐ-λε-λίζω (Act.) er- 
schüttern machen, erschüttern, schnell wenden, umkehren; (Med.) 
beben. erzittern, fortschnellen (Fut. ἐλελίξω, Aor. Mule, Med. 
ἐλελιξα-μενο-ς 1. 2. 316, dAéAox-ro Il. 11, 39. 13, 558, Pass. ἔλε- 
λίχ-θη. 3. Pl. ἐλέλχθεν ll. 6. 109); ἐλελίχθ-η-μαί(τ) n. Erschütte- 
rung (σεισιόν Hes.); ἐλελί-στροφε᾽ εὔστροφε. ὁλόστροφε (id.); ἑλελί- 
χθων erlerschütternd (Βακχιος Soph. Ant. 154, Ποσειδῶν Pind. P. 
6. 50, τετραορία ibd. 2. 4). 


C. V. 1. 189. 32). 323. 64). — F. W. 169. 1076; F. Spr. 390; KZ. 
XIX. 252f. - Froehde KZ. XXI. 550. — Buttmann Lexil. L* 130 und 
Sch. W. «s. v. zu ἑλίσσω. — Brugman St. VII. 334 und Fritzsche St. VI. 
288: rar-rar = Fel-Fel-ifo, 
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RIGH lecken. — Skr. rih lecken, belecken, 
lecken, belecken, leckend geniessen (PW. VI. 352. Pd) 
λιχ. 
Mx. — (Ἠλιχ-μο) λιχ-μά-ω, λιχ-μά-ζω, (inne if 
lecken, belecken, — Argva-tov (περιλείχων τὸ στόμα Hes.), 
"eker, lüstern, naschhaft (Alyvog‘ ἐπιθυμῶν Hes.; 
gv Dus in jtos) f Leckerei, Nüscherei (Schol, Ar, Av. 
id.); λιχν-εύ-ω Act, = 
- λιχνύτης . (λεχνία". ἁπληστία. Hes), 
keres Essen (Sophr. ap. Ath, 3. 86d.), — 
r (mit dem man leckt); λιχ-ά-ς (άδ-ος) f. Z 
en dem. ausgestreckten Daumen μπα ασ 
|! beleckt (von einem Grase, ἣν τὰ 


-ες) Aryung-ng leckend, züngelnd (mio die 






















λειχ. — λείχ-ω — ἠμάω u. δι w. (Aor. 
led mann, «Πειχο-μύλη Leckmühle, Πειχόπιναξ Te 
210. 233). — λειχ-ήν. (avg) m. Flechte, an B 
(von der leckenden, kriechenden, fliessenden 
pit. Flechten haben (Theophr,), (ήν .ώδης flechi 
rs 










ihn. " 
iig na Mie 
pli 


ur ‚chmieren, salben, EH 
. chmieren «= betrügen; 

eln, 2) schmieren, anheflen; pas: 
3. ς 


klei 
Med 


PW. 
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lip. 

Aim. — λίπ-α (Hom. stets Aím' ἑλαίῳ ἀλεῖψαι, ἀλείψασθαι, 
χρῖσαι, χθίσασθαι und ohne ἐλαίῳ: Alm’ ἄλειψεν Od. 6. 227) mit 
Oel (salben)'). — λίπ-ος n. Fett, Fettigkeit, λίπ-ας n. id. (sp. Med.), 
λιπ-ώδης fettartig, Fett (Theophr.); λιπ-άω fett sein; (auch) mit Fett 
bereitet, gesalbt; λιπό-ω glänzen, feingesalbt sein (Od. 19. 72); 
fett machen, salben (Nik. Ther. 81); λιπά-ζω fett machen, düngen, 
einschmieren, einsalben, λιπα-σ-μό-ς m. das Fettmachen u. s. w., 
λίπα-σ-μα(τ) n. das Fettmachende, Fett; (Am-avjo) λιπαίνω = 
lınato, λιπαν-τ-ικό-ς salbend (Schol Od. 6. 227), λίπαν-σις f. = 
λιπασµός. — λιπ-αρό-ς fett, gesalbt, von Oel und Salbe glänzend; 
glänzend, schimmernd, prächtig, schön (nifidus); übertr. reichlich, 
behaglich; (vom Boden) fett, fruchtbar, λεπαρό-τη-ς (τητ-ος) f. das 
Fettsein, sp. auch Glanz; λιπαρ-ία f. id. (Diosc.) — λῖπ: Aim- 
αρ-ής klebrig — beharrlich, eifrig, anhaltend*), λιπαρέ(σ)-ω be- 
harren, ausharren, beharrlich bitten, flehen, λιπάρη-σι-ς f. das in- 
brünstige Flehen ( Sp.); λιπαρ-ία, ion. -g, f Beharrlichkeit, Aus- 
dauer (καὶ ἀρετή Her. 9, 21. 70 und Sp.). — Auup-0-5° συκοφάντης, 
φειδωλός (schmieriger Kerl); λιμφ-εύ-ω' ἀπατᾶν (anschmieren). Hes. 

λειπ. — ἀ-λείφ-ω bestreichen, salben, Med. sich salben (Fut. 
ἀλείψω., Aor. ἤλειψα und Hom. auch ἄλειψα, Pass. ἠλείφ-θη-ν, 
Conj. ἐξ-αλιφῇ Plato Phaedr. 258b, Perf. ἆλ-ήλιφ-α, Pass. ἆλ-ήλιμ- 
μαι, Inf. ἐξ-ηλεῖφ-θαι Plut. Symp. 8. 7. 4)°); Verbaladj. ἀν-ήλειπ- 
το-ς unbestrichen, ungesalbt (falsch nach B. A. 396 av-alsımrog); 
ἀλειπ-τ-ικό-ς zum Salben geh. (οἱ αλ. in der Ringkunst geübt); αλείπ- 
τη:ς nmn Salber, Ringmeister, überh. Lehrmeister (Plut. Perikl. 4); 
ἀλειπ-τήο {-τῆρ-ος) m. (id.), ἀλείπ-τρ-ια f., ἀλειπτήρ-ιο-ν n. Ort zum 
Salben; (cAez-rt) ἄλειψι-ς f. das Salben; (dAsın-uar) ἄλειμ-μα n. 
Salbe, Fett, Oel, Demin. ἀλειμμάτ-ιο-ν n., ἀλειμματ- -«ὤδης salben- 
artig (Hippokr.); ἄλειφ-α, ἄλειφ-αρ (ar-og) n. — ἄλειμμα (Pech 
zum Verkleben der Weinkrüge, Theokr. 7. 147); ἀλειφατ-ί-τη-ς 
(ἄρτος) mit Oel oder Fett gebackenes Brot (Epicharm.) — ἁλέ- 
φεσσι᾽ στέατι. ἀλεφάτισον' ἄλειψον (Hes.). 

Aout, — ἀ-λοιφ-ή f. Fett, bes. Schweinefett, Salbe (das Salben 
Plut. Thes. 23), cAoipa-io-; zum Salben (λίπος Lykophr. 579). 

lip. 

lp. -— (*lypwes) lippu-s triefäugig; dann: schlechtsehend, 
hallı blind, Demin. lippn-Iu-s ( Arnob. 7. 34); lippi-re triefüugig 
sein, an den Augen leiden (übertr. brennen, lechzen Plaut. Όττο, 
2.3. 37): Tippi-tü-d-o (in-is) f. Triefäugigkeit, überh. Augenleiden 
(bei den. Römern infolge des Klima's sehr gewöhnlich). 

Lehnwort: adep-s (ip-is) comm. (= ἄλειφα, d statt l1, vgl. 
Ὀδυσσεύς ÜUlires u. s. w. pag. 336; Nom. Sing. adip-e-s Prise. 7, 
8.41. 5, 8. 42, Neue I. 135, spätlat. alipes App. Prob. 199. 2. K.) 
Fett, Schmalz (vom Baumstamm: Splint, alburnum, Plin.)*); adip-eu-s 
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aus Fett besteliend. (Hieron.), adip-ali-s fettig (Arnob.); (*adi 
*adipa-re) adipä-tu-s mit Fett versetzt, Fett, als Subst. m. 
Backwerk; übertr. (dictio) schwülstig, überladen. 


B.odL 331a. — C. EK. 266; C. V. L 218. 3). IL 338; KZ. Ἡ 
117.18. τς F.OW. 169. 174. 394; F. Spr. 221. — Lotiner KZ. 
(der auch. delibuo hieher, zieht). — L. KZ. V. 386. — 
K "I. 10. 16). — 1) C. E. Ama di: 
und const. beseitigt. jeden Zweifel, wie dus homer. Ai” zu 
ing KZ. NVIL 201 verkennt“. Ki sagt nun EET 
erter Instrumental; dann ist die ne 
iv, der ja die Functionen des Instr. ererbte, 
σάφα aus "σάφ. 
466: λίπα ein 
Döderlein nr. 2428, Sch. W. s, v. 
215 erklärt. Are für einen Dativ 
Ebenso Faesi ad l. c.: — kinar 
Als Adv. fassen die Form noch: Am 
n ad Thuk. l c. Döderlein n. 2428. h 
rebrauchter Accus, — A Meyer 1. e: ,, 
öllig klar“. — 2) Le. — ^ 
^utunirstibergang sehr πολ ink. Lieber zu 
beharren“. [Jedenfalls ist de ος 
) Curtius griech. im. $. 275. 
di n F. W. e: d 
ο αν. ὃν ον erii m dle VE ib 
-chliessendem AA scheint sich bierzu in dj 
vorzutinden issling 1. c.: = "σα-λείφω, etwa einülen,. 1. 
aus sa Tibor 4) Vgl. Corssen Ἱ. 234. N. 976; C. ri. 9 








ME 































Wört Meyer St. V. 54; Müller KZ. V. 
x 1. — Ganz anders F, W, 340: apa 
Fett, Schmalz. 





1) RU tönen; brüllen, schreien, summen. — 
ο. henlen, laut schreien, toben, quacken, man 
(PN. E 





ru. 
ju. τς Oreja) W-pbo-uar [Vorschlag eines langen 
heulen. brüllen; lant rufen, heulen, wehklagen; (übertı 
lrausen (ven den Meereswogen) " MR mit G 
(Nik. ML . dov-9-uó-; m. das Heulen, 


200.6 


poF τη = \60F.jo, ῥοιβ-]ο vii epe ad t 
i^e! ροῖβ-δο-ς m. Geräusch, ῥοιβδ-έω - 
1.12. ῥοιβόή: von der 








sch 
ῥοίῤόη σεις 1. 
ränsch IE 





mo io ranschen, schwirren, sausen, pfeifen. ( 
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ῥοίζησε; Iter. ῥοίζε-σχ Hes. Th. 835)?), ῥοιζό-ω id. (Hes.), ῥοιζή-τωρ. 
ῥοιζω-τήρ m. der ein Rauschen u.s. w. macht (Orph. h. 5, 5. 7, 9), 
ῥοίζη-μα(τ) n. = ῥοῖζος, ῥοιζη-δάν -δόν unter Rauschen u. s. w., 
ῥοιζή-ει-ς rauschend u. s. w. (Nonn.), ῥοιζ-ώὤδης = ῥοιβδώδης, 

ru-g brüllen; rülpsen, sich brechen. 

pur. — (ῥυγίω) ῥύζω, ῥυζέω bellen, belfern (Lex.)*). — 
ὦ-ρυ} (vgl. ὠ-ρύομαι pag. 812): ὦ-ρυγ-ή fL, ὠ-ρυγ-μό-ς m., ὤ-ρυγ- 
µα(τ) n. Gebrüll, Geheul?). — (ὁ-ρυγ-μοι ὁ-ρυγ-μαδο) ὁ-ρυμαγδό-ς 
(wohl Metath. 5) m. Geräusch, Getöse, Brausen, Krachen (nur 
Hom. und Hes. Sc. 401) (ὀρυγμαδός: φόφος, κτύπος. ὀρυγμάδες᾽ 
θύρυβοι Hes.). 

ἐ-ρυγ1). — (ἐ-εύγ-ω) Aor. fpüy-o-v brüllte (später, nach 
Aristot. vomere); (ἐρνγ-μο) ἐρύγμ-ηλο-ς laut brüllend (nur ταῦρον 
ἐρύγμηλον Ἡ. 18. 580). — ἐρεύγ-σ-μαι (älter), ἐ-ρυγ-γ-άν-ω (att. 
Dichter, Hippokr. und sp. Prosa) aufstossen, rülpsen, erbrechen, 
ausbrechen (beide Formen nur im Präs. und Imperf.); ἐρυγ-ή f. 
das Aufstossen u. 8. w., ἐρυγά-ω = ἐρεύγομαι (Geopon.); ἐρυγ-μό-ς 
m. = ἐρυγήν ἐρυγμέ- ω -- ἐρεύγομαι (Hippokr.), ἐρύγμ-ηλο-ς Auf- 
stossen verursachend (ἡ ἐρ. Rettig, Lex.); ἔρυγ-μαίτ) n. = ἑρυγμός, 
ἐρυγλατ-ώδης = ἐρύγμηλος (νόσος Hippokr.); ἔρευκ-τ-ικό-ς id. (Diosc.), 
ἔρευξι-ς {., ἐρευγ:μό- -s m., ἔρευγ-μα(τ) n. = ἑρυγή u. 8. w., ἔρευγμ- 
enc. lpevyuaz- ὥδης (Hippokr.) = ἐρευκτικός: Zoeukl-yolog Galle 
speiend, jähzornig (Nicet.). 

rü. 

ri. — (*rü-mu-s Geräusch, Gerücht) rü-ma-re in ad-rümä- 
vit (rumorem fecit, sive commurmuratus est, quod verbum quidam a ru- 
mine, id est, parte gulluris, putant deduci Paul. D. p. 9. 14 M.); γᾶ- 
mi-ta-re beschreien, bereden (Naev. ap. Fest. p. 270. 19); (*rumi- 
ficu-s) rumi-ficäre öffentlich preisen oder rühmen (Plaut. Amph. 
2. 2. 46): (*rumégeru-3) Dem. rumi-gerü-lu-s der neue Gertichte 
herumtrüygt, Postentrüger ( Amm., Hieron.), rumi-gera-re, -ri öffent- 
lich bekannt machen, ausbreiten (Paul. D. 270 f.); rum-or (ör-is) 
m. (vgl. ela-m-or pag. 143) dumpfes Geräusch, Murmeln, Summen, 
(Gerticht (gute Meinung, üble Nachrede)"), Demin. (*rum-os-culu-s) 
rum-us-culu-s m. unbedeutendes Gerede, Geschwätz. 

rau") — räv-is f. (nur Acc. Sing. rav-i-m) Heiserkeit, 
kreischender Klang (ravim dicebant a raucitate Fest. p. 279), ravi-re 
sich heiser reden (Plaut. Poen. 3. 5. 33, ravi-are Fest. p. 275); 
ráv-u-s heiser, kreischend, schnarrend (rava vor rauca et parum 
liquida Paul. D. p. 283), Demin. ravu-lu-s (Sidon.). — rau-eu-8 = 
rarus (Adv. rauce), Rauct-Iu-s róm. Bein. (Gruter inscr. 428. 4); 
(rauci-du-s) raucidi-lu-s (Hieron.), raucä-re heiser rufen, kreischen, 
rauca-ri heiser sein, werden (βραγχιῶ Gloss. Cyrill); rauci-tà-s 
(tati-s) f. = raris; (*rauc-i-s) rauci-re (rausurus Lucil. ap. Prisc. 
10. p. 907) = rauwcäri (raucio βραγχιάζω, raucit βραγχιᾷ Gloss. 














— PB cs 


veto; Μα ΡΟ heisser werden (Cie. de or. 1. 61, 259), n 

(mis) V, — raris (Isid. or. 4, 7. 14). 
ru - 
rus. — ας brüllen (vom Löwen, als Portentum von 

Exel, Amm), rugetu-s (fus) m. das Brüllen; (übertr.) das Ki 

in den € nen (Hieron. ). a 
rag. - erüg-öre (u = cv in ἐρεύγ-ομαι; vgl. dico, 

ausbrechen (semel. factum significa, quod eruelare 

euim μες formae est, hoc. frequentativae Paul. D. p. 















ved. ^s, quibu" sese erügit aquae vis. 
Vahl da-re (ri) — ἐρεύγομαι, ructa-ti-i(n) f., men 


n. rucla-tr-iz (mentha Mart, 10. 48, 10) = ἐφύ 
vertebnches vülpsend (Sen.); rue-tu-s (119) m. — ructatio, 






(rug-min) rü-men n. Kehle, Gurgel, Schlund 
colli. Paul. D. p. 271. 4), rümin-ali-s aufbrechend, 
künend; (rugnin-us) rümnü-re (-ri) aufbrechen = 
wiederholen, wieder erzählen '); $ 
en sw. (ruminatio dicia est a 
rv, Verg. E. 6. 54), ruminä-tor (i m. 








antburis parte 5 
minalıs (A 
ru-d. 





9). 
rad. — rvüd-ére (rüdere Pers. 3. 9; ded, A 
knarren ρολ Verg. A. 3. 561)!), rüd-or (oris) m. 
App) rrdebes (his) m. das Schreien des Esel 
Subst. nelron-s m. (Plaut. Rud. 4. 3.1 f) das knarrende- 
iva. insequitur. ο virum. stridorque. vudentum. 





















n . 
Wurzelanslaut durch das wahrscheinli 
E |o: cu Pottio ad ru ü 
arug. προ. — 6) C. E, L 
Düntzer KZ. XV. 


uti asinus 
Επ. μέ ad Pr 
tet V. 350: ἐρύγων fg 
auch frangere, rerare; davon rud, 
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derben. — Brugman St. VII. 296: gar schlucken; grag, grug, rwg. — 
8) M. Müller KZ. XIX. 48: möglich von kru: ru-mor neutrales Wort 
(secundo, malo, claro rumore), nie von Naturgerüuschen, sondern nur 
von dem, was Menschen sagen und hóren [siehe jedoch Klotz W. s. v.: 
vom Gerüusch der Ruder rumore secundo Pacuv. ap. Cic. div. 1. 16. 29; 
vom Murmeln des Wassers (acito rumore Mosellae Auson. Mos. 21]. — 
9) Vgl. Kuhn KZ. I. 515. — Anders Weber KZ. V. 233: kr« mit dem 
Begriff des „Rauhen, Rohen“, ags. hreov, hreog; etwa ravis, raucus (für 
ravicus) init Abfall des Anlauts hieher? — 10) F. W. 174 stellt als 
'indogerm. Grundform rauman auf [wohl unrichtig statt raug-man]. — 
11) Vgl. Lottner KZ. VII. 20. — Miklosich Lex. 809: ksl. ryd-ati flere, 
lugere, lit. raudmi, lett. raudat, klruss. rydaty, ahd. riozan, ags. reotan. 
— Corssen 1. c.: *ru-do, *ru-d. — U. E. 648: ru-j-o, ru-d-o oder deter- 
minat. d. — 12) Corssen l. ο. — Zu Skr. rudh (PW. VI. 376: zurück- 
halten, aufhalten, anhalten u. s. w.): Ascoli KZ. XVII. 838. 77) (der 
jedoch bemerkt: „sehr unsicher‘; und B. Gl. 349b: rudh (impedire, reti- 
were, obstruere); Aug. Benary huc tralit (Róm, Lautl. p. 223). 


2) RU, RU-G brechen, biegen; hart mitnehmen, 


Schmerzen bereiten. — Skr. rU zerschlagen, zerschmettern; 
γαρ erbrechen, zerbrechen, zertrimmern (PW. VI. 356. 366). 
rug. 


Auy. — λύγ-ο-ς f. (m.) Keuschlamm, Mullen (vifez agnus castus 
Linn.), eine Baumart mit sehr biegsamen Zweigen und mit zarten 
lancettfórmigen Blättern (Billerb. Fl. cl. p. 237) d. h. Keuschlamm- 
ruthe, (überhaupt) Ruthe, Gerte, bes. um ‚etwas zusammenzubinden 
oder zu fesseln (Od. 9, 427. 10, 160) 1): Avyo-w biegsam machen, 
biegen, tlechten: Avy-££o biegen, winden, drehen, bes. in der Ringer- 
sprache (dem Gegner durch geschickte Bewegungen und Windungen 
entgehen) τλυγιξεῖνς ἑλυγίχ-δης Theokr. 1. 97 f), λυγι-σ-τό-ς zu 
biegen, biegsam, λυγισ-τ-ικύ-ς zum Winden, Drehen geschickt (Tänzer 
Poll. 4. 97), λυγι-σ-τή-ς m. der aus Weidenzweigen Flechtende, 
Böttcher, λυγι-σ-μύ-ς m. das Biegen u. s. w. (bes. von den Ringern), 
ÀAvyi-G-uc(r) n. das Gebogene u. s. w.; Avy-avo-; von Weiden ge- 
Hochten: Avy-n00-5 biegsam (xal εὐκαμπής Math.); λυγο-ειδής, Àvy- 
eóy; Weidenruthen ähnlich ( Diosc. Eust.) — λυγ-ρό-ς ( poet., 
einzeln in sp. Prosa) traurig, trübselig, jámmerlich, kläglich, 
elend, unglücklich, unselig (Adv. λυγρῶς πλήσσειν jümmerlich Il. 
o. (631. 

λευτ. — λευγ-αλ-έο-ς (poet.) = λυγρός 3). 

Aotf. — λοιγ-ό-ς (poet.) m. Verderben, Unheil, Untergang, 
λοίγ-ιο-ς verderblich, Unheil bringend, λοιγ-ής (Nik. Al. 256. Th. 
921). AÀori-tis (Nik. Al. 207) = Aoíyiog; λοιγέ-ω schaden (Inser.); 
ἀθηρη-λοιγό:ς m. Hachel-verderber (Orakelausdruck für die Worf- 
schaufel, Od. 11, 128. 23, 275; vgl. ἀθηρόβροτον Όργανον Soph. 
fr. 404): ῥροτο-λοιγό-ς Menschen verderbend, vertilgend (Beiw. des 
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Ares, Dl öfter, Od. nur 8. 115, Aesch. Buppl 665; 
Mel. 301°). 





4 f. Verschlingung beim Ringen, Ringen, 4 
lucta-ri tre) vingen, sich anstrengen, abmühen, Zueta-tu-s | 
ton) E, men (min-is) n. das Ringen u.s. w., lucl@-tor 
in. Itinger; Intens. Iueli-tä-re (Prisc. 8. p. 797 P.). — 
in Trauer sein, (luge-fero, lugé-fero, lugu-fero,. 
n lug-u-bri-s zur "Tr. geh., Tr. erregend, traurig kl 
auri!) (Adv. -bre, -bri-ter); lüg-iwm n. Trauer (Co 
18); lite-lu-s (dus) m. Trauer, Tranerkleidung (personif. 
Verg, A. 6. 274), Iuchwösu-s (Adv. -öse) Trauer erregend, 
Ticti fcr "Tr. bringend, lucti-fícu-s Tr. bereitend, Zuctifica-bili-s 
(var Paeuv. ap. Pers. 1. 78). 


- C. E. 182, — F. W, 171. vui 
58 Pott 1.1 232, που E. 1! di 
ielleicht sind zwei verwandte 















I RUK scheinen, leuchten. — Skr. ruk 1) n 
nen. leuchten, hell sein, 2) scheinen, en lassen, 3) 1 
== in vollem Glanze erscheinen, prangen, 4) schön, gui 
nen fallen u.s, w.; lok, lok erblicken, gewahr 

J 14. 587). 





luk. 
Aóx. — ἀμφι-λύκη (nur ἀμφιλύκη νύξ Ἡ. 7. 433) 


leuchtend, 
áp πω ydu, 


püter) Subst, f. Zwielicht, Diimmerung 
ἄμβροτον, οὔτε τι Μην 


. ng. 
aut de ou L. oder S, beruht Od. 14, 161. E T cr 
- Berg in Attika, unweit Athen; Adero-s, 
tdt in Kreta, östlich von Knosos (Il. 2, 6i 
- thin Leuchtende, Sichtbare (διά n 
μετεώφῳ, roo. τὸ γὰρ ἄνω καὶ ὑψηλὸν λύττον | 
qe Steph. Byz.)?). — (Avevo * m 2 
(PL auch λύχνα n.) Leuchte, Leuchter, Lampe 


















— 87 — 


Leuchte, verschieden von λαμπτήρ Leuchtpfanne, Leuchterbecken 
Od. 18. 307); Demin. Avyv-io-v, λυχν- ίδιο- v n., λυχν-ίσκο-ς m.; λυχν-ία 
f. id., Avyvie-io-s zur L. geh.; λυχν-ικό-ν n. die Tageszeit, wo man 
Licht ansteckt (Sp.); λυχνε-ών (ῶν-ος) m. Leuchter-behältniss, -fuss, 
-stock; λυχν-εύ-ς m. Fackel, Laterne, Wwgre( T) ocv n, — λυγνεών, 
λυχνεύω leuchten (Sp.); λυχν-ἰ-ς (δ-ος) f. eine Pflanze mit feuer- 
rother Blüthe (Theophr.), auch ein im Dunkel leuchtender Edel- 
stein; λυχν-αἴο-ς, λυχν-ία-ς, Avyv- em. c (AM90c) m. ein leuchtender 
oder durchsichtiger Stein; ὀβελισκο-λύχνιον n. ein zugleich als Brat- 
Bpiess dienender Leuchterstock. — (Avx-óo; x zu y wegen à) λύγ- 
δο- -c m. weisser Marmor, Auyd-ıvo-s, λυγδίν-εο-ς von w. M.; λύγ-δη᾽ 
n λευκή, τὸ δένδρον (Hes.). — (Avx-vo helläugig:) (Ayy- .x0, Avy-x) 
AuyE (Auyx-ög) m. Luchs (lat. lynz, lync-is comm.)?), Demin. Auyx- 
lo-v n.; Avyx-&i0-s, Avyx-ıno-s vom L., luchsartig; Λυγκ-εύ-ς m. 
Sohn des Aphareus, Druder des Idas, ein wegen seines scbarfen 
Gesichts berühmter Argonaut*) (daher ὀξύτερον βλέπειν τοῦ Avyalos 
Ar. Plut. 210); Sohn des Aegyptos; des Herakles; ein Schüler 
des Theophrast. — Auy (x zu y): λύγ-η f. Dämmerung , Àvya-io-c 
dämmerig, dunkel. 

λευκ. — λευκ-ό-ς («ἴτης Theokr. 5. 147) leuchtend, blinkend, 
schimmernd, hell, blank; weiss, weisslich?); Λευκό-τη-ς (τητ-ος) f. 
die Weisse, weisse Farbe; λευκό-ω weiss machen, weiss färben, 
übertünchen, λεύκω-σι-ς f. das Weissmachen u. 8. w., λεύκω-μα(τ) 
n. das Weissgefürbte, bes. eine mit Gyps tiberzogene Tafel, zu 
öffentl. Bekanntmachungen gebraucht (πίναξ γύψω ἀληλιμμένος πρὸς 
γθαφὴν πολιτικῶν γβαμματων ἐπιτήδειος D. A. 277); das Weisse, 
der weisse Fleck im Auge, der weisse Staar, λευκωμµατ-ίζοµαι den 
weissen Staar bekommen, Astvxwuer-wöng dem w. St. ähnlich; λευκ-α-ς 
(άδ-ος) f. zu λευκές (Nonn.); als Subst. eine Pflanze; λευκ-άζω weiss 
sein (Eust.), λευκασ-μό-ς m. das Weissmachen; (λευκ-αν-ω) λευκ- 


αίνω (Od. 12. 172) — λευκόω, (Med.) weiss werden, weiss sein, 
λευκαν-τ-ικύ-ς weissmachend, λευκαν-τή-ς m. der Weissmachende, 
λεύκαν 01-5 f. — λευκασμός: λεύκ-η f. Weisspappel, weisser Aus- 


satz, weisser Hautflecken, λεύκ-ινο-ς von der W., λευκ-ών (ῶν-ος) 
m. Hain von Weisspappeln; λευκ-έα, -αία f. (0 τῆς λεύκής φλοιός 
Eust.); λεῦκ-ο-ς. Asvx-/oxo-s m. eine Fischart, Weissfisch. — Fx- 
Atvxos ‚anz weiss (eig. hervorstechend weiss), sehr weiss, ἐπί-λευκος 
weisslich, μµεσύ-λευκος in der Mitte, dazwischen weiss, mit Weiss 
gemischt, παρά-λευκος mit Weiss gemischt, περί-λευκος rings weiss; 
(σελα-λευκο-ς glanzhell) (έλευκο-ς (altmakedon. Name) m. General 
Alexander des (Grossen, Stammvater der Seleukiden®). — (λευκ-ω) 
λεύεεω sehen, blicken, poet. (im Präsens bei Hom., Imperf. ἔ-λευσσες 
Aesch. Pers. 710, erst bei Dichtern der Anthologie u. s. w. zum 
Theil wenig sichere andere Formen: Aevoo, λεύσας u.8. w.)"). — 
(Aovx-jo-v) Aoücco-v n. der weisse Kern des Tannenholzes (Theophr.). 
Vanitek, etym. Wörterbuch. 59 


Pd 
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luk. 
lür. — (lucesna) lüc-er-na f. Leuchte, L pe 
Iucernü-la f. (Hieron.); lucern-üriu-s (λυχνοῦχος Gloss. P 
αγία f. Kerzenkraut (Mare. Empir. ), lucern-üriu-m n. — | 
(Cassiod.); Zuerrn-@-tu-s mit einer L. versehen (Tert) —— 
Iewe, louc, — (Leuc-ent-io, Leuc-et-io) Leuc-es-iu-s. 
ier, (C. Sal.) Leucesie (vgl. Ter. Scaurus p. 2261); 
171), Lowe-et-io-s (Mar. Viet, p. 9499); 
id u. 8. w. 8. unten, " 
Clone =) lüc. — (Hs) lux (Tae-is) f Licht, Behi 
Glanz; übertr. Tag, Lebenslicht, Leben, Rettung, Hilfe (4 
luci, licet bei Tage, am Tage); lüc-&re Γον hell sein, 
hervorleuchten; Inchoat. Tüce-so-&re (lweiscere Der.); (31 
lichtvoll, glänzend, - klar, dentlich (Ad. * 
aufhellen, erklären (Cassiod. Tucida-tià A j 
bili-s ἐφωτεινός Gloss. Philox.); (*lück-Io) ᾱι πο. 
dümmerung"), dilucula-t es dümmert, es tagt (i 
— lucidus, (übertr.) ausgezeichnet, "ansehnlieh, 
-ente, enter), luculent-ia, -ila-s f£, Glanz, Vortrefflichkeit | 
aber.) — lüc-in-iu-m n. Johanniswürmehen, eicindela. 
— lucifer Licht bringend, Subst. Morgenstern, I 
/ Licht bringend (sol, Cael. Aur.), Zuei-/luus Licht 
fugis, «ur lichtscheu. — (Iuc-min) I-men n. — dur; | 
Schmuck, Zumin-ar (äri-s) n. Fenster(ladem), Leuchter 
Iumin-ösu-s voll Licht, ausgezeichnet; MM ecc 
H-) erleuchten, erhellen, luminä-tu-s male 
(una) na f. Mond"), Mondgüttin, 
Lunes m. Mondgott (Spartian. Car. 6, 7). Tün-aris | 
seh, mond-ähnlich, -fórmig; lunü-re mond-, sichell 
Iuna-tu-s halbmond-, sichel-fürmig; lund-fi-cw-s m 
Πο επ. Neumond, pleni-hun-iu-m m. Vo) — 
(rocatum . quod. luceat. in umbra, Est. enim. modicus. ignis, 
ra οἱ stuppa ceraque. formari leid, or, 20. 10. 
ere ts, bei Licht arbeiten, 
des N hei Licht, übertr. Nachtarbeit 
Amm.\, Demin. luceubratiun-eila f., Tueubrilór ius onam Na 
dienlich ı/eefieula Suet. Aug. 18). — Ine-u-s m. 
Lichtung, freier Raum, lichtes Gehölz = Hain). 
a Duelo!) Demin. Twei-lu-s m. (Suet), luc-ar. (à 
steuer zum Unterhalt der Schauspieler), 
cob, inter, sub-Iuea-re auslichten, atutzen, 
cdieehant. anfiqui mente. errasse, quasi in. 
aul D. p. 187. 11, also = ob 
m. rm. Vorname (= am Tage geboren), | 
Lucal-ius, Lucullus, (* Luccent4n-s, m 
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pag. 818 oben) Lüc-él-iu-s, -ia m. f. Lichtbringer, -in (Beiname des 
Jupiter und der Juno); Lüc-ina f. Göttin der Geburt; übertr. Geburt, 
Gebüren, lucinu-s zur Geburt geh. (horae, Prudent); Zäc-äni m. 
Volk in Unteritalien, Lucün-ia f. das Land; Lüctr-ense-s, abgekürzt 
Lücér.es (vgl. Tities pag. 164, Rammes pag. 791), Lücér-ia f. 
Stadt in Apulien, Lucer-ini die Einwohner; Luc-u-m-on-cs die Für- 
stengeschlechter der etruskischen Städte, principes Eiruriae, eine 
kriegerische Kaste, ähnlich den Patriciern; etruskisch: Louchme!!), 

luc-s. — (*luc-s-tru-s) lusträ-re besehen, mustern, durch- 
wandern, lustrü-tor m. Durchwanderer (App.), lwsirü-ti-o(n) f. das 
Durchwandern, lustra-bili-s (περίβλεπτος Gloss. Philox.) ; circum-lustrare 
umleuchten (nur Lucr. 5. 1433), col-Iustrare beleuchten, in's Licht 
setzen, mustern, il-lustrare erleuchtend, einleuchtend machen, offen- 
baren; übertr. glänzend, berühmt machen, rühmen, verherrlichen; 
il-Ius-tri-s (illus-ter Valer. Max. 4, 1, 5. 3, 11) erleuchtet, licht- 
voll, strahlend, klar, glänzend, ausgezeichnet, herrlich, berühmt?) 
(Adv. -tre, -tri-ter). — (*luc-s-co) lu-s-Cu-8 blöd-Kugig, -sichtig, 
schlecht sehend am Tage, nicht .sehend in der Dämmerung, ein- 
Bugig (vgl. λύγη) 15), lusc-inu-s, luscin-iu-s (Lamprid.), lusci-ti-u-s, 
lusciti-ósu-s, (*lusci-cu-s, lusci-ci-osu-s) lwsci-osw-s id. (lusciosi qui 
ad lucernam non vident et myopes vocantur a Graecis Non. p. 92 G.), 
lusci-ti-o(n) f. ein Augentbel (vitium oculorum, quod clarius vesperi 
quam meridie cernit. Fest. p. 120 M.); Iuscu-s, Lwsc-imu-s röm. 
Beiname. 


B. Gl. 393. -- Corssen I. 367. B. 471 f. — C. E. 159 f. 871. 528. 
— F. W. 171. 174. 176. 895. 488. 1076; F. Bpr. 107. 329 f. 364. — Grase- 
mann KZ. XII. 103. — Kuhn KZ. II. 272. — Lottner KZ. VII. 19. — 
Miklosich Lex. p. 344 &. v. luca radius (nsl. lukati spectare, oserb. Iucvo 
kien, bóhm. louc taeda, lett. lukot spectare u. s. w.). — Walter KZ. XII. 
377. . Windisch K. B. VIII. $5. — Zur Wurzel vark glünsen (Skr. 
vark unbelegt; vark-as Lebenskraft, Lebhaftigkeit; in der späteren 
Sprache: Licht, Glanz PW. VI. 731): B KZ. XX. 3. Grassmann KZ. 
XVI. 164 ff. - Ascoli KZ. XVII. 263°): ark, vark, ruk. — 1) Nach Bekk. 
An. p. 1095 ein arkadisches Wort. — 2) Vgl. H. Weber Jahrb. für Philol. 
u. Paed. 1865 pag. 646. — 3) F. Spr. l. c. (= 1υκ-νο, wie ανόξ aus 
zux-vo). -- C. E. 07 f.: „sollte jemand zweifeln, der scharfblickende 
Lucha Ary& und sein menschlicher Nebenbuhler 4υγκεύς sei von der 
Wurzel Aux benannt, die in λεύσσω vorliegt?“ Dagegen id. p. 371: 
„wahrscheinlich“ von Aux sehen, — Fritzsche St. VI. 334. 18). — Sch. 
W. « v. - Dagegen Spiegel KZ. ΧΠΙ. 961. 9): IuAk zerreissen (vgl. 
Bugge RZ. XX. 10). — 4) Vgl. Pott KZ. IX. 183. — 5) Vgl. PW. VI. 
888: rucant adj. (pflegt als Part. von r«K betrachtet zu werden) licht, 
lichtfarbig, hell, weiss (vgl. λευκός). — 6) Fick KZ. XXII. 99. 284. — 
7) C. V. I. 233. 290. 311. 9). 364. — 8) Pott KZ. VI. 367: „Lichtscheide“. 
— 9) Vgl. Ebel KZ. VII. 267. — Kuhn KZ. VI. 157. — Lotiner KZ. 
VH. 37. 186. 87). — B KZ. XX. 13: = lwc-s-na, ital. lowrna, vgl. 
Losna C. l. L. I. 56. addit. 554. D n Corssen I. 362*: Loena 
kein luteinisches Wort. — Schweizer . III. 369: vielleicht auf W. 
γαλ (rudhira, ἐφυθρός) zurückzuführen, wenn nur die auf einem alten 


53* 


vieel Vorkonmerde loma aue *icwema anf W, Duy 


^. lios, lat. sllustris, — 10) o RM Lotner κ. 
sen KZ. IL 13. V. 118. XVI 
Bugge KZ. XX. 14f, — C. E bem — Lottner KZ. 
. Anders Corssen I. 


rein, [Do heil, Pt Fe — Ebenso 
cht auch illustris, collustrare ; vgl. lat. lau-tu-s blank. — 
iegen: der vielfach schiefe, verquere, 
Blick eines Vlóden, matten oder kurzsichtigen Auges. 






K raufen, ausraufen, graben. — Skr, wik 
‚ rupfen, berupfen; enthülsen (PW. VL 556). 
pur. — (ó-gux-jm) Ó-póccu, neuatt. ὁ-ρύττω ( 
54), graben, auf-, aus-graben (Fut. ügsEo, καὶ 
934, Aor. dosis Hom. stets ὄρυξα, 
- óg- ov, Pass. óg-oQvj-u«r)"); Verbaladj. 
ven; ὀφυμτ-ικό-ς zum Graben geh. (Suid.); ὀρυκ-τή. 

h. 13. 16); ὀρυκ-τή-ον m (rüg-oc) m. der 
veug zum Graben: Spaten, Pflugschaar; 


τής (reg. Naz), fem. "Beer 


2 RUK 













Ael. 


uir) n. das Gegrabene, Grube, Graben, Demin. 
rue. c (*ru-n-cu-s) rü-n-cdü-re güten, ausgüten 


hen August), runcá-tor m. Ausgäter (ox Min 
(Pallad. 1 
















mons wa rune-ö(n) m. Reut-, 
Πα die dem Mühen vorstehende Gottheit (August); 2 
f. Hobel (Lehnwort. des Lp: ioi a 

rag (roc m, vgl. pik pingere pag. 
ras a s an. Stollen und inge im 


nherger KZ. XXIL 859. — C. V. I. 811. 
Np 106. 359. — Grassmann KZ. IX. 17, 
E. 518. 661; C. V. Le. 


frangi re. 
neuer rubana, rukani. — 3) Coreen I. 548 








πα RUK zürnen. — Skr, rü€, 
mthi sein, zürnen, 2) übel aufnehmen, 
dea ein (PW. VL 388 00. lj 
huy. ràvxje) λύεεα, ne 
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stets von Kriegswuth und nur IL 9, 239. 305. 21, 542); dann 
Raserei (von jeder heftigen Leidenschaft, bes. Hundswath), λυσση 
δόν auf rasende Weise (Opp. Hal. 2. 573); λυσσά-ω wüthend sein 
(von tollen Hunden, Wölfen), oft von Menschen (λυσση-θεί-ς rasend 
gemacht Nik. Al. 283), Avcon-r-ıx0-g wüthend, rasend, λυσση-τή-ς, 
«τήρ (τῆρ-ος) m. der Wüthende, Tolle (κύων IL 8. 399), λύσση- 
μα(τ) η. das Rasen (Eur. Or. 270); λυσσέω (πολλὰ λαλεῖν Hes.); 
λυσσό-ω wüthend machen, Pass. rasen (λυσσω-θεί-ς Phokyl. 114); 
λυσσ-αίνω wüthen, grimmig zürnen (Soph. Ant. 633 DJ; λύσσεται” 
μαίνεται (Hes., ganz vereinzelte und deshalb angezweifelte Glosse N); 
λυσσ-α-ς (άδ.ος) f. die Wüthende, Rasende; λὰυσσ-αλ-έο-ς, Avco-ne-ns, 
λυσσή-ει-ς = λυσσητικός., λυσσ-ώδης wie Tasend (vom Hektor Il. 
13. 53); ᾱ-λισσὸς πηγή eine die Hundswuth stillende Quelle in Ar- 
kadien (Pausan. 8. 19. 2). 


B. Gl. 325b. — F. W. 171. -- C. E. 648: wenn zu W. rush, dann 
λύσσα -- ivoja, aber das r von λύττα bliebe unerklürt. Auch ein Zu- 
sammenhang mit λύχος möglich (vgl. Roscher St. IV. 189. 2). — Misteli 
KZ. XIX. 121: „etymologisch verdunkeltes Wort“. — Pictet KZ. V. 326: 
luf, ruf, Grundform von lof, rauf (PW. Vl. 456. 589 unbelegt); dazu 
kal. jut (Miklosich pg. 356: acerbus, saevus u. 8. w. ‚ohne Deutung). — 
Sch. W. x. v.: „stammverwandt mit Ivan“. -1) 60 . 815. 42). 


RUDH roth sein. — Skr. rudh-irá roth, blutig, Subst. m. 
der blutrothe Planet d.i. Mars, n. Blut, Saffran; rodh-ra m. sym- 
plocos racemosa, aus dessen Rinde ein rothes Pulver bereitet wird; 
róh-ita roth, röthlich (PW. VI. 386. 445. 452). 


rudh. 

ῥυθ. -- έ-ρυθ-ρό-ς roth, röthlich, ἐρυθρό-τη-ς (τητ-ος) f. Röthe, 
(Sp.), ἐρυθρό-ω roth färben, röthen (Sp.); ἐρυθρ-αίνω id.; (3 ἐρύθρ- 
10-5) ἐρυθριά-ώ erröthen, schamroth werden!), ἐρυθρία-σι-ς f. das 
Erróthen; ἐρύθρ-ιο-ν n. eine rothe Salbe (Paul. Aeg.); ἐρυθρ-αῖο-ς 
róthlich; poet.  ἐρυθρός; ἐρυθρ-ία-ς m. der τοῦ Aussehende; 
ἐρυθρ-ίνο-ς m. eine rothe Meerbarbe; ἐρυθρο-είδης, ἐρυθρ-ώδης von 
röthlichen Ansehen; ἐρυθ-αίνω c ἑρυθραίνω (Pass. αἵματι Il. 10, 
484. 21); (3 ἐρυθέ-ω) ἐρύθη-μαίτ) n. Röthe; ἐρυθ-ἴνο-ς = dv- 
oivo;: de. ἐρυθρ-άδιο-ν n. Fürberróthe, Krapp (Diosc-), 
&evdpodavo-w mit F., K. fürben. — (ἐρυθ- -T-, ἐρνθ-σι- ) ἐρυςῖ-βη f. 
Mehlthau, Brand, robigo, am Korn*), ἐρυσιβ-άω, -όομαι am M. 
leiden, ἐρυσιβ-ώδης mit Mehlthau bedeckt; ἐρυσί-πελας pag. 502. 
-- Ερύθραι f. (= Rothenburg) alte büot. Stadt am Kith&ron, galt 
als Mutterstadt von Ἐρυθραί in Tonien (1L 2. 499, jetzt noch 
“uinen östlich vom Dorfe Katzula); 'EgvO-ivor m. Stadt in Paphla- 
gonien, die von der rothen Erde ihren Namen hat (Il. 2. 855, 
vgl. αργινόεντα «{υκαστόν ibd. 647^; Ἔρυθρα θάλασσα, marc Ery- 



















Ihracum, bei Herodot überhaupt das Meer südlich von 
Libyen, davon ist das heutige „rothe Meer“ ein 
Her. bald ‘Agaßıog κόλπος, bald auch weniger 
ῥευθ. — ἐ-ρεύθ-ω — ἐι (Hom. Inf. Aor. 
afuarı I. 11, 394. 18, 329); ἐρευθέω roth sein (Luc. 
ἐρεύθη µαίτ) n. — ὀρύδημα (Galen.); ἐρευθύ-ω — . 
ἐφευθιάω — ἐρευθέω ἐρευθ-αλ-έο-ς roth (Nonn. D. 12. 359); doe 
davov n. — ἐρυθρόδάνον: ἔρευθ-ος n. Röthe, das Erróthen; 29 
roth; ἐρευθή-ει-ς id. . 
"rudh. 
rud. — (rud-o) rus-Su«s roth, Demin. TER NER 
Demin. russed-us etwas" röthlich; 
fies othgekleidet; (rud-ti-lo) Rü-tü-li die Tanke 
haarigen, vgl. Roth-russen, Roth-häute u. 8. w.), 
alten Latium mit der Hauptstadt Ardea; rü-ti-Iu-s 
roth, oldgelb, schimmernd, glänzend, rutilä-re ri 
schimmern, (trans. .) röthlich machen, fürben®); Inchoat. ruí 
Rutilius. Name einer róm. gens. — raud: raud-us, 
röd-us, rud-us (-£r-is) n. ein Stück von braunrother Metı 
rohes Stück (Erz, Blei, Stein) (aes raudus diclum Varro 
163; olim acra. raudera dicebantur Val. Max. 5. 6. 8)*), 
ranidus-cülu-m n.; Raudus-cüla, -cul-äna porta (Thor zu Rom. 
der p. Nurria und p. Lavernatis; Varro l.c: quod aerata. 
Uritalisch: rubh — rub, ruf (vgl urital. Hbi 
umbr. fefe; rufru). 
rüb, — (rüb-ro) rub-rus [eere 23), rüb-er 
90-5 (5 sara ein etrur. 


Demin. rubel-Iu-s réthlich Zee DE Demin, ph bri i 

lieh, rubell-i-anu-s röthlich; rubell-i-ö(n) m, ein röthl. Fisch; 
in-s, Rubri-anu-s; rubr-icu-s, als Subst. f, rubrica (erg. ten 

Erde, rother Thon, Röthel; Rubrik = Name für 
sehrift von Gesetzen und Büchern, woil sie mit rother 
malt waren, um sie von dem Schwarz der übrigen 
unterscheiden, (*rubricä-re) rubricü-hu-s ds gemalt, ro! 





























irul-ni) voth sein, vor Scham erröthen, 
lich, sc roth; rub&ta f. eine 
irmie.; Inchoat. rube-sc-&re (rub-wi); n 
rül-ia ΓΕ. = ἐρυθρόδανον: 
un-du-s roth, bes. hochroth, 
rubicundü-lu-s; Rubie-ö(n) m. kleiner Gm 
italien gegen Gallia Cisalpina bei Ravenna, 
Vebergang beim Bejinne des Bürgerkrieges | jet 
du-s roth, röthlich, bes. dunkelroth; της 
iell) > hamrüthe, "(netonym.) Schau 
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(roub) rob: rob-ws (altl) roth (Paul D. p. 264. 10); (*robi-re) 
röbl-g-0 (in-is) f. der fehlerhafte rothe Ansatz am Metall, Rost; 
Rost als Krankheit des Getraides = ἐρυσίβη, robigin-0sw-s rostig, 
verrostet, robigin-ä-re rosten (App.); Robig-ws m., Robig-o (ím-is) 
f. Gottheit, die man um Abwendung des Mehlthaus anrief, robig- 
dli-a n. Pl. das zu Ehren dieser Gottheit am 25. April gefeierte Fest. 

(rouf) ruf. — rüf-u-8 roth (und zwar:) lichtroth, feuerroth; 
rothhaarig; Rufu-s als Bein, häufig (z. B. Q. Curtius Rufus, der 
Historiker), Demin. rufü-lu-s; Rufuli (vgl. Ascon. ad Cic. Verr. L 
8. 30: tribunorum milium duo genera: primum eorum, qui Rufuli 
[nach Rutilius Rufus, der ein Gesetz zu ihren Gunsten in Vor- 
schlag gebracht hatte] dicuntur; hi in exercitu creari solent; alü 
suni comitiali, qui Homae comiliis designantur); rufäre röthlich 
machen; rufe-scére röthlich werden (Plin.); Ruf-ieus m. Name 
eines Consuls; Ruf-i-o(n) m.; Ruf-rae f, campan. Stadt (jetzt wahrsch. 
Lacosta Rufaria); Rufr-i u-m n. Stadt der Hirpiner (Liv. 8. 26. 9, 
jetzt Ruvo); Rufr-enu-s. 


Ascoli KZ. XVII. 337. 66). 72). XVIII. 448. 4). — B. Gl. 325b; 
vgl. Gramm. I. 123. II. 104. Ill. 401**); KZ. III. 6. — Bugge KZ. VI. 
30. XIX. 441. XX. 6 ff. .— Corssen I. 369. B. 20. 80 f. 198. 198. 374. N. 
194. — C. E. 251. 826. A21. 440. 569. 714; KZ. II. 384 f. ΧΙΠ. 397; V. 
|. 222. 6). — Ebel KZ. XIV. 77. — F. W. 173. 889. 484; F. Spr. 360. 
— Froehde KZ. XIV. 453. XVIII. 258. — Grassmann KZ. ΧΙΙ. 88. 91. 
XVI. 191. Kern KZ. XXI. 241. — Kuhn EKZ. XIV. 215. — Lottner 
KZ. VII. 20. 48. 177. 92). 188. 117). ΧΙ. 178. -- Miklosich Lex. p. 808 
& v.: rudeti se. - - Misteli KZ. XVII. 1913. -- Pott W. III. 1017; KZ. 
VL 359. - Savelsberg KZ. XXI. 197. 1). - Schweizer-Sidler KZ. VI. 
449. VII. 152. -- Sonne KZ. XIIL 4143). — Zeyss KZ. XVI. 882. — 
1) Curtius St. VI. 433: „die Verba auf -«4e bezeichnen bald mehr den 
Hang zu etwas (γαυριᾶν, xvdiav, Alıyyıay, ἐρυθριᾶν), bald den krank- 
haften Hung, die Sucht oder die Krankheit (ὀφθαλμιαν, ὑδεριᾶν. erea- 
τηγιαν) und bisweilen die Nachahmung (σοφισειᾶν). — 2) Pott KZ. |. 
stellt sehr verschiedene Vermuthungen über den „desto dunkleren Zu. 
satz“ -βη auf. [Dessen Erklärung wurde sonst nirgends gefunden. .- - 
ist wohl = urspr. Suffix ca; vgl. τύρβη turba und dasu Kraushaar 
11. 431 ff., Pictet KZ. V. 323*]. - 3) Anders F. W. 446: ghar gelb 
grün sein; ; ghar-ta == chru-to, ru-t-ilu-s. Aehnlich Bugge KZ. l. c.: zu 
χρυσός: νμὶ. arma rutilant, rutilantior auro; also vom rothgelben Glanz 
wie dax Gold. --- 4) Anders Corssen |. 359: krw hart sein: rau-d-us, 
rou-d-us, ru-d-us. -- Diefenbach KZ. XVI. 234: die Grundbedeutung un- 
gewiss. 


L. 


1! LAK biegen, beugen; vertiefen*). 

lak. 

λακ. — ἄ-λαξ, ἄλξ πῆχυς. 4θαμᾶνες (Hes.); λάκας φάραγγας 
(id.). — Λάκ-μο-ς (Strabo), Λάκ-μών (µων-ος) (Herod.) m. der nörd- 
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liche Theil des Pindus (bildet ien eri. Einsen 
ivio-v n. Vorgebirge in Bruttium; (Auxe-dauo, 
dainwv (wov-0g) f. die Landschaft und deren Haoptstsdk 
2.581, Od. 4. 1 κοίλην «Ιακεδαίμονα πητώεσσαν: schlun 
an Klüften, nämlich in den zwei parallelen Gebirgestigen l'ay 
und Parnon, welche die Landschaft Πακεδαίμων durchzogen; 
Hentze ad l. c.). — (dex-Fo) λάκ-κο-ς m. Vertiefung, Grube, 
A«xx-aio-; aus der Cisterne (Udo), λακκ-ίζω graben (Suid.), A 
@dn-5 grubenartig (Geopon.)!). — (Aex-ve, Aeg-va, * zug 
λάχ-νη. f. (die gebogene, gewundene, v 
Wolle?i, wolliges Haar, Flaum, λάχ-νο-ς m. id. 
. λαχνή-εις wollig, zottig, haarig; 
ἄν εν w. werden, λάχνω-σι-ς f. das Behaartsein (Sp.); 
λαχνήεις hayuadn" ἔγχνοα Schol. Nik. Ther. 762). — X 
vos, À«;-vog, Aan-vog) λᾶ-νος dor. λῆ-γος n. — 
Eum. 44. Ap. Rh. 4. 173. 177. Nik, AL. 452)®). : 
λεκ. — Aek-&vn f. Schüssel, Becken, ‚Mulde, Demin, 
\8-05), Ii f., Aendv-o-v, Amer; -άριο-ν .; λέκ-ος m. | 
λεκ-ό-ς mor d (Lex.). — λεκ-ροίν Aun-gol’ ὅξοι τῶν. 
των (Hes.,; λέκρ-ανα Arm, Ellbogen (κύβωλα Zn 
avo-v.n. id, ὠλεκραν-ίζω mit dem Ellbogen stossen. 
λέχι € quer, schräg; Adv. λέχρ-ις (λέχρις puces 
1. 1235, λέχρις ἔστασαν. id. 3. di 
Mx C AE, ME κιλά, Hes.); Am-go B. Àexools. 
von der Seite, seitwürts, Te (nur ἀΐσσειν Ἡ. 14. 463. 
451)°). 4 
A — (Aox-t0) λοξό-ς schräg, schief, quer, kı 
wärts gebogen, verrenkt; (von der Rede) Umsehweifo 
dunkel“), Auso-rn-g (mas) f. schräge er TULIT 
deutigkeit Plut); λοξό-ω schräg u. s. w, machen 
1-5 hrágmachen u. s. w., schräge Richtung; 
λοξόω, Aogev-ua(r) n. = κο) ar (άδ-ος) f. die 
Bahu der Ekliptik; λοξο-είδης schie 
lak. 3 
lac. — läc-u-S (üs) m. — λάκκος (lacus lacuna. 
Aqua contineri. potest. Varro 1. 1. 5. 26); Laehe, Teich 
lacus-cülu-s m. kleine Vertiefung; lae-üma f. Vertiefung, 
Abzug, (übertr.) hohle Stelle, Lücke, Verlust, lacunä-re 
tüfeln (d. h. vertiefte, getäfelte Arbeit in ‚der Decke ani 
ο ο m. Grabenmacher eg Gloss. Philo; 
oses voll von Vertiefungen, Gräben, cun- 
getäfelte Decke, Plafond (Plur. auch Poe πι 
are) lacwa-tu-s getäfelt (Enn. ap. Cie. Tusc, 
(*lacu-rı laque-ar (aris) n. — lacunar, 


'Cod. Theod.). — (lac-ma) là-ma f, — lacuna; 











and EHE 
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(la-n-c) lanx (lancis) f. (λεκάνη) Schale, Schüssel; bes. Wag- 
schale^); Demin. lanc-üla, lanci-cula f. — '(*lac-ero) lae-er-tu-s 
m. Oberarm, oberes Vorderbug von 'Thieren?); lacert-ósw-s mit 
starkem Oberarm oder Vorderbug, muskelkräftig. — (lac.na) lä-na 
f. = Acyvn*), Demin. lanü-la f. ein wenig Wolle; lanäre (ἔριο- 
φορέω Gloss. Philox.), lana-tu-s mit Wolle versehen, wollig, lan- 
eu-s wollen, woll-icht, -ig; (*lanu-s) lami-cu-s wollhüutig (Laber.), 
lanic-iu-s wollig, lanic-ia, -ie-s f., -iu-m n. Wolle; lan-ari-s wollig, 
Woll- (pecus Varro r. r. 2. 9. 1), lanäriu-s zur W. geh., Bubst. 
m. Wollarbeiter, Walker, f. Wollspinnerei, Lanäriu-s Bein. des 
Calpurnius Piso; lan-es-tri-s (vgl. terrestris pag. 910) aus W. ge- 
macht (pallium, Vopisc. Aur. 29); lan-osu-s wollig, voller W., lanosi- 
ta-s f. wollige Beschaffenheit ( Tert.); lan-@-g-o (in-is) f. Wolle, 
das Wollige, Flaum, Milchbart, lanugin-eu-s, -ösu-s woll-ig, -icht, 
wollartig; lanerum (vestimenti genus ex lana sucida confeclum Paul. 
D. p. 118. 11); lanoculus (qui lana tegit oculi vitium id. p. 118. 9); 
lani-fícu-s wollarbeitend (lanific-ia f. Wollarbeiterin, Dig.); lani-ger 
wolltragend, Subst. m. Widder; lani-lutor m. Wollwüscher (ἑριο- 
πλύτης Gloss. Philox.). 

lic. — líc-Ynu-s aufwärts gebogen, Licimu-s, Ticin-iu-s; re- 
licinu-s rückwärts gebogen; (*lic-tu-s, lic-su-s) lixü-la f. (sabin.) 
gebogenes, verschrünktes Backwerk, Kringel, circwli (Varro |. Ἱ. 
5. 22. 31), semi-lirula f. halbes Backwerk (id. 5. 22. 107). — 
sub-lic-a f. unten verschränkter Balken, Querbalken, Pfahl, Palli- 
Bade, bes. Brückenpfahl, sublic-iu-s (pons) aus Querbalken be- 
stehend, auf Pfühlen ruhend (die von Anus Martius gebaute höl- 
zerne Tiberbrücke, etwas nördlich vom Aventin, noch innerhalb 
der Mauer; vgl. Becker I. 693). 

lic, -— he-iu-m n. Weberfaden, Faden, Gurt, Gürtel, Schurz 
(altlat. inlicium vocare, zusammengeschrieben statt in-Lium vgl. 
ex-lemplo, il-lico u. se. w. — vocare in procinctum den Heerbann in 
Gurt oder Aufschürzung rufen = in Waffenrüstung rufen), licia-re 
das Gewebe anzetteln, licia-tor-iu-m n. Webebaum, Garnbaum (Vulg.), 
lic-in-iu-m n. Fadenwerk, Charpie; bi-lix (lic-is) zweifüdig, zwei- 
drütig (loricam Verg. A. 12. 375), tri-lix dreifädig, dreidrätig 
(loricam id. 3. 467, tunicae Mart. 14, 143, 1). — (*lic-u-u-&) ob- 
liquu-s (Adv. -e) verschränkt, quer, schräg, schief; (übertr.) ver- 
steckt, verbltint, obliqui-tä-s (täti-s) f. schiefe Richtung, Krümmung, 
obliqua-rr verschränken, quer u. 8. w. machen (limqu-ier == obli- 
quari Attius, Ribb, trag.” p. 284), obliqua-ti-o(n) f. = obliquitas 
(Macrob.). -- (lic-mu-s) lI-mu-s quer, schief, schräg, schielend, 
Demin. limü-lu-s ein wenig schielend (Plaut. Bacch. 5. 2. 12); 
h-mu-s m. Gurt, Schurz (um den Unterleib der Opferpriester, 
benannt von einem Purpurstreifen, der in der Quere auf den Schurz 
geheftet war; vgl. licio transverso, quod limum appellatur, qui 









magistratibus. praeministrabant, cineli erant, "Tiro ap. G 
— (lie-mo, lic-mi-t) Wr-mess. (Bi-ni--is) m. Querweg 
Weg, Bahn, (übertr.) Grünze, Markseheide, Ziel*) (1 
nune termini, nunc viae transversae. Paul. D. p. 11 
, än-ou-s an der Grünze bere limi 
gränzen, festsetzen, bestimmen, limi f. Ab ü 
— (lie-men) Ii-men (mín-is) n. Querholz der Thür, Ob 
schwelle, Schwelle; (metonym.) Thür, Eingang; (vidi. : 
Endpunct, !imin-ari-s zur Schwelle geh., Limen-t-inu-s m. 8 
gott; (Limin-uss) e-Timind-re über die Schwelle, aus dem H 
fernen, se sich forthegeben; post-limin-iu-m n. 
die eigene Thürschwelle — Rückkehr in den alten Stand 
alte Recht, ltückkehrsrecht; (altl. sublimem d. i sub. 
linis CEnn., Lucr. 1. 340), sub-Imi-s unter der oberen 
schwelle = emporragend, hoch, erhaben!") (Adv. 
ter), suhlimi-ta-s (fatis) f, Erhebung, Höhe, Erhi 
hoch machen, erhöhen, emporheben, sublima-tor m. 
höher (Salv.), sublimä-h- οί) f. Erhebung, Erhöhung (Ale 
limi-tas Adv. hoch hinan (Fronto). 
Inc. — (*luc-tu-s) luxus — Aofo-g; luxus (us) 
venkung: Insa-re verrenken, aus bringen. 
tra f. lurus (Grofuua Gloss. Philox.) — (luc-u- 
ent-as, aries). lue-u-mes. (ο (κ) f. (genus. operis. pistor 
p. 119. 18) Backwerk"), Demin. lucun[t]-eilu-s m. - 


*) Vgl. kal, del 
bre; mhd. lenken. — eg b 
Tak-u. arcus, poln. qul. 
— Düntzer KZ. 
F. Spr. 106. 214. 380 Ες KZ. 
alter KZ. XII. 413 Anm. — 
7 Corsgen I 493 I: slak, 
) €. E, 159: Tak 
sieht yon 
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hältniss lacertus Eidechse (vgl. pag. 136) zu dem unstreitig verwandten 
lacertus Muskel steht, ist nicht gans klar." — 9) Vgl Corssen N. 267 
und Walter KZ. X. 197. — 10) Schweizer-Sidler KZ. III. 374. XIV. 155. 
— 11) Curtius: Iucuns Jut imperf. von einem urspr. lat. Verbalstamme 
starker Flexion Ίο (KZ. XIV. 439). Vgl. noch Bechstein St. VIII. 349. 


2) LAK erlangen, erhalten*). 


λαχ. — λα-γ-χ-άνω durch das Loos, Schicksal oder durch 
den Götterwillen erhalten; theilhaftig machen; (intr.) durch's Loos 
herauskommen; (absolut:) loosen (Fut. λήξομαε, ion. λάξομαι Herod. 
7. 144, Aor. ἕἔ-λαχ-ο-ν, Hom. nur redupl. Conj. λελάχ-ητε, -ωσι 
mit causat. Bedeutung, Perf. εἴ-ληχ-α, ion. poet. und Sp. λέ-λογχ-α, 
λελόγχ-α-σι Od. 11. 304, λελάχασι Empedokl. 5, Pass. εἴ-ληγ-μαι): 
Verbaladj. ληκ-τέο-ν (Isokr. 7. 23). — λαχ-ή f. (Lex.), λαχ-μό-ς m. 
(Bp.), λάχ-ος n., λάχ-η-σις (Schol. Lykophr. 1141), (λεχ-τι) λῆξι-ς, 
λόγχη (Lex.) f. das Loosen, Loos, Schicksal, der durch das Loos 
bestimmte Antheil. — Adyx-e-cı-c f. eine der drei Parcen, die das 
Lebensloos bestimmt (Hes. Th. 218), als Appellat. Bakis bei Herod. 
9. 43 (ὑπὲρ λάχεσίν τε µόρον se)!). 

*) Vgl Καὶ. po-lac-iti, besser po-luc-iti obtinere, Iuc-iti nancisci, 
Iuc-ati contingere, luca-j casus (Miklosich Lex.); lit. per-lenk-i-s m. Gebür; 
deutsch: er-langen, ge-lingen (vgl Curtius KZ. I. 268). — F. W. 390 
(lak, lank erlangen, erhalten verhält sich zu 1) lak wie nam erhalten zu 
nam beugen); F. Spr. 106. 215. 360 (vgl. C. E. 495; C. V. I. 256. 7). 
Il. 18. 62). -- Anders Benfey KZ. ΙΧ. 99*): lagh ereilen. -— Wieder 
anders Kuhn KZ. II. 272 und Legerlotz KZ. VIIL 399: W. nag, "nang 
(vgl. pag. 421); n zu ! (vgl. anja ἄλλος alius, dhenu θηλύς, Panormus 
ital. Palermo), — 1) Vgl. Curtius KZ. XIII. 399. 


3) LAK belisten, bestricken®). 

lac. . 

lax Betrug (Paul. D. p. 116. 15); ldc-ére (lacit. decipiendo 
inducit. Lax enim fraus est ibd.); -lYe-ére: ad-icere (-lexi, sehr 
gelten -lic-ui, -lec-Iu-s) anlocken, de-licere ablocken, e-licere (-líc-ui, 
leri, lic-í-tu-s) heraus-, hervor-locken, -rufen, in-, scere (exi, 
-lec-tu-s, illere Dichterstelle bei Cic. n. d. 3. 27. 68) an-, herbei- 
locken, verführen, verstricken, per-, pellicere (-lexi, -lec-tws, pel- 
líc-wi Liv. Andr. ap. Prisc. p. 877), pro-licere (-lixi) hervorlocken, 
anreizen; il-lex (lic-is) anlockend, verführerisch, Subst. Lockvogel, 
Verführer, -in; pel-lax betrügerisch, ränkevoll (pelläcis Ulizi Verg. 
A. 2. 90); -lic-ia, -io: de-lic-ia f. lockende Ergötzlichkeit, Lust, 
Freude, Wollust, Demin. delició-lae f. Liebling (Tulliola Cie. Att. 
1. 8), -lu-m n. (Sen. ep. 12), delici-ösu-s weichlich (Sp.); E-lic-iu-s 
m. Bein. des Jupiter, von dem man durch Gebete unschädliche 
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Blitze entlockte (sein Altar war von Numa auf dem A: 
richtet, vgl. die ausführliche Erzählung Ov. Fast. 3. 9i 
aquac- oder aqui-lic-iu-m. n. ein Opfer, um Regen herl 
(Paul. D. p. 2. 12 MJ); -lae-e-bra: eecebra f. Entlockerin | 
inlecebra 1. Anlockung, Verführung, per-lecebrae f. id. (PI 
πα Πιν Jar-ta-re: ad-lectare mit Eifer anlocken, de-lectar. 
cken, verleiten, (metonym.) locken, unterhalten, | 
sieh ergützen, e-l lare auslocken (Plaut.), ob-lectare 


halten, i ο 
] -ü, -i-fu-$) herauszulocken Buchen, h 

: beunrubigen, necken?), lacessi-or m. Heran 

laeessili-o( f. Herausforderung (Amm.). — láqu-eu-s m. 

Band, Schlinge, Fallstrick®), laqueä-re verstricken, lé 


Unmstricker. 


Vgl ksl. lec- 















* 















lik schlingen, fechten, prede. T» 46 

wd. C. E. 136). — 1) Vgl E ems 
ertbildungslebre pg. 136 f.: Desiderativa 

P incipisso, facesso, lacesso, petesso. Vgl. 

und C, V. [ 91 n m 7, ) Anders Brugman St 


sein: krakar, 


1) LAG sich kümmern, sorgen, 
Aer. — ἀ-λέγω (poet. von Homer an, nur. 
sich kümmern, achtsam sein (gewöhnl. mit 
ἆ λε} ζω Wl, ἆ-λεγ-ύνω id. (Od. stets dara. 
Mahl bekümmern, das M. pflegen — p 
d- M ος n. Kummer, Leid, en) Schmerz, 









(Hom. nar. Neutr. ἄλγ-ιον), ἄλγ-ιστο-ς. — 
(Mom. nur Ads. du-n- ως) Rücksicht fern b 
unverhohlen (a090v ἀποειπεῖν Il 9. 309. Od. 1, 
schlimme Serge, Angst bringend, se 1 
βάνατος 11. 20. 154. Od. 99. 325; δεσμός, 
19315). 

leg. 

neclig-ere, neg-leg-óre sich nicht 
vernachlässigen, hintansetzen, ri 
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gisset Sall. Jug. 40), Part. neglegen-s nachlässig, lässig, unacht- 
sam (Adv. -ter), neglegent-ia f. Nachlässigkeit, Nichtbeachtung u. s. w.; 
neglec-tu-s vernachlässigt, nicht beachtet (Adv. -te, -ti-m Sp.), neglec- 
tu-s (tus) m., -ti-o(n) f. Vernachlässigung, neglec-tor m. Vernach- 
lässiger (August); (*re-lig-ere) relig-en-s sich (um die Götter) 
kümmernd, gottesfürchtig (religentem esse oportet, at religiosumst, 
Po&ta ap. Gell. 4. 9. 1); relig-i-0(n) f. Gottes-verehrung, -furcht, 
-dienst (bei spät. Schriftstellern von der christlichen Religion); 
übertr. (aus relig. Gesinnung hervorgehende) Bedächtigkeit, Scheu, 
abergläubische Angst, Gewissenhaftigkeit, Genauigkeit; Gegenstand 
relig. Verehrung, Heiligthum; Pl. religiones = Religionssatzungen, 
Ceremonien, religiöse (ein relig. Bedenken erregende) Erscheinungen 
(vgl. Caes. b. G. 6. 13. 4)5); religi-|on]-ösu-s (Adv. ose) voll Gottes- 
verehrung, -furcht, gottesfürchtig, fromm, religiös; (übertr.) be- 
dächtig, ängstlich, abergläubisch, gewissenhaft, genau, Demin. 
religiosu-Iu-s ( Hieron.), religiosi-ta-s f. Gottesfurcht, Religiösität 
(Sp. — (*a-leg-ere = ἆ-λεγ-έων *a-lg-ere) ind-u-lg-ére (ind- 
u-l-si, -fu-m) eingehend (vgl. pag. 30) sorgsam oder dienstbeflissen 
sein = dienstbar, willfährig, beflissen, besorgt sein, sich hin- 
geben, nachgeben, gestatten, erlauben®), Part. indulge-n-s nach- 
sichtig, gütig, freundlich (Adv. -ter), indulgent-ia f. Nachsicht, 
Güte, Huld (Straferlass Sp.), indulg-i-ta-s f. id. (Sisenna ap. Non. 
p. 126. 9); Part. indul-tu-s, als Subst. -fu-m n. Bewilligung, $n- 
dul-tus (fus) m. id. (Cod., Sidon.), indul-tor m. Bewilliger (Tert.). 


Clemm St. VIII. 99. 346. —- Corssen B. 382 f. — C. E. 366. — 

F. W. ann. 1) Anders Ahrens Philol. XXVII. 2. pg. 261 Γ.: λεγ häufen. 
9) €. E. 719: ἆλ-ε-γεινος neben ἄλγυος dunkler Herkunft, da die Ver- 
wandt«chaft mit ἀλέγω sehr zweifelhaft ist. Vgl. C. V. II. 261. — 3) Ueber 
das Suftix -»o vgl. Leskien St. II. 101. - Das ε erklüren für eingeschoben 
(wie auch C. E. l. e. ἆλ-ε-γεινο-ς) Corssen B, l. c., Düntzer KZ. XII. 8 
und Lottner KZ. VII. 171. ο). -- 4) Vgl. Schaper KZ. XXII. 615 f. — 
Düntzer |. e. und zu Od. 200: απηλεγέως eigentl. ,,leidlos'*, ging aber in 
die Bedeutung „ungescheut, rücksichtalos, frei“ über; ὅσςηλεγης „arg quä- 
lend* - Sch. W. s. v.: ὅνς- λέγω schlecht, unsanft niederlegend, bettend 
(wogegen 8. W., κ. v. mit. Recht: dann müsste das Wort δυσηλεχής [1εχ] 
lauten. — 5. Corssen I. 444 f.: la9g, lig anheften, anhaften: „gebundenes 
Bewusstsein, bindender Glaube.“ Aehnlich Ebel KZ. IV. 449 und Sonne 
KZ. XV. 1:2: „wahrscheinlich“ (natürlich nicht direct vom schwachen 
Causat. ligare. abzuleiten). — C. E. |. e. mit Dóderlein Gloss. 109) gegen 
die Zusammenstellung von αλέγω mit λέγω lesen, sammeln. „Dass aber 
ὦ-1έγ c (das Gegentheil von lat. nec-leg-0 ist, und θεών ὅπιν ovx ἀλέγον - 
τες UI, 388. das Ebenbild von lat. religens und religio (Gell. IV. 9), liegt 
klar vor". - Klotz W. κ. v.: Nach Cicero von relegere (s. Gell. 4. 9), 
Andere von religare, wie Serv. Verg. A. 8. 349, Augustin., weil dadurch 
ein Binden des Geistes. bezeichnet werde, Lucr. 1. 921 religionum nodis 
animos ersoleere. Richtiger ist wohl mit Rücksicht auf religens die Er- 
klärun bei Cic. n. d. 2. 28. 72 'qui autem omnia, quae ad cultum deo- 
rum pertinerent, diligenter retractarent et tamquam  relegerent, sunt. dicti 
relimosı ei relie ndo, nt eleganten er eligendo, itemque ex diligendo dili- 





















gentes, ex intelligendo. intelligentes). 

mann ad Ll c.: „Dass der Aliciting v von 
denken entgegen stehen, ist 
wenn man erwägt, dass es für 


relligio. 6, Corssen li. l. c. 
δολιχός u.s. w. scheint sehr zweifelhaft, 
allgemeinere ist als „auf die 
ind-ulg-eo als in-dulg-eo 
op. W. d halgh ve 
dilgud. dilgotho) remissio, wenn es nicht 
Anders wieder L. Meyer KZ. XXIII. 418 f: Bkr. varg 
, beseitigen, Med. etwas von jemandem. 
ind-ulgere eigentl. „entsagend sein, N 
; dann: „gestatten, perse dens geben, 


2) LAG schlaff, weichlich sein. 
lag. 
kay. — Aa-y-y-äZw zaudern, zögern 
ἄζω id. (διαδιδράσκειν τὸ ἔργον 
50); (Aay-ro, λαγ-νιζω. Aunvıko) eee (leyrátu 
) m. das Zaudern, 
ws zaudernd, — Ady-vo-c (fem. Mp mur Schol. 
3. 541) (urspr.) schlaf, rni pube 


sti λαγν εκό-ς (Clem. 

; λαγνε enis (Gem. Ai), μα 8 
Mire ucc c) n. id. (Hippokr.). — Aar-apö-c hl 
Üay-gi-s Enst. 1464. 63), λαγαρό-τη-ς el. 
λαγαρύ-ω. Aayag-Ko schlaff u, 8. w. machen, Med. 


. = λαγαρότης (Eust.), λαγαρ-ώδης = ries 
— λαγ-ών, meist MOL f. (s ä 
Dünnen (zwischen. Rippen und Hüften 

Anr. Anr-w intr. ablassen, p. 
trans. (nur poet.) aufhören lassen, 
Aor. FAygar'), Aqgx-raxó-g das Ende 
aperi) Agı-g f. das Aufbüren, das Ende 
ληκ τήριος aufhürend, rings 
λῆξις (Antim. E. M. 371. 22); &-inero-g m 
"Alner-@ τοῦς) f. eine der Erinyen (Orph. 

lag. 

lag, la-n-g. — la-m-gu-ére schlaff, ı 
los, unthätig sein, Part. Tanguens schlaif m 
Demin. lunguidi-lu-s; langu-or (ör-is) m. 
langue-sc-érc (langui), 


langue-facere schlaf u. 
= pedibus. infirmus (Vet. interp. Verg. G. 
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(lag-tu-s) laxu-8 locker, offen, weit (Adv. laxe), lami-ta-s (iati-s) 
f. Geräumigkeit, Ausdehnung; tibertr. Schlaffheit (Arnob.); laxa-re 
erweitern, ausdehnen, lösen, loslassen, sehlaff machen, schwächen, 
Erholung vergönnen, Part. larä-tu-s erweitert u. ϱ. w., laxat-iew-s 
lindernd, laxa-ti-o(n), -men-tu-m n. Erweiterung, Erleichterung. — 
(lac-ti) lac-te-8 (i-um) Pl. f. Dünndärme, kleinere Eingeweide?). 

leg*). — (*leg-na == λάγ-νο-ς) 16-na f. Kupplerin, Verführerin 
(quae mulieres quaestuarias prostituunt und quae. alterius. nomine 
hoc vitae genus exercet, Dig. 23. 2. 43); vit!-lena f. Schandkupplerin 
(malesuada Plaut. Most. 1. 3. 56); lenä-re verkuppeln (Anthol. lat.); 
&n-0(n) m. Kuppler, Verfübrer, lenön-iu-s kuppleriseh (Plaut.); 
Demin. (*lenon-lu-s) lenul-lu-s (Plaut. Poen. 2. 25), lenun-cülu-s 
(ibd. 5. 5. 7); (lenon-c-in-io; vgl. tirocinium pag. 291) leno-c-in- 
iu-m n. Kuppelei, Verführung, Lockung, lenocin-äri (eig. Kuppelei 
treiben =) niedrig schmeicheln, fördern, Hilfe leisten, lenocinà-tor 
m. Erschmeichler (Tert), lenocinü-mentu-m n. Anlockungsmittel 
(Sidon.). 

Clemnı St. IIT. 322 ff. — Corssen II. 189. — C. E. 182. 615; C. 
L 234. 6). — F. W. 486 (zu Skr. lag bangen oder engl. slack?). 
Walter KZ. XI. 434 f. — Anders Brugman St. VII. 299. 23): möglicher- 
weise: gar zerreiben: grag(ar) — Wieder anders Schönberg KZ. XVII. 
Si1f.: Fony-vous, λαγαρός u. 3. w., Finy-ur „schwinden, ablassen“. — 
1) F. W. l. (aufhören machen, aufhören?). — Anders Bugge St. IV. 884: 
lagh urspr. lege nieder, weg, lasse aufhören, besänftige; y zu y durch 
Hauchentziehung. — Dazu a V.l.e.: ,,das η stigt Todenfal nicht 
Bugge's Zusammenstellung“. — 2) Vgl. Pott KZ. V. 270: „ich erblicke 
in der ἁληκτώ d. i. “ıimplacata, implacabilis’ die Unversöhnlichkeit und 
Ruhelosigkeit eines bösen Gewissens, nur dieses gleichsam zur Person 
(ausser uns) erhoben“. — 3) F. W. 217. 501. 625. 681: sparghan Milz (?). 
-- 4) Walter l. c. (beistimmend Brugman St. IV. 107): viti == vetus 
(alt), vgl. opus opi-fer; vetus hier im Sinne des Schimpfes gebraucht; 
vgl. retu-la, Vettel. 


V 


LAGH liegen*). 

λεχ, λοχ. 

λεχ. -- Verbalstamm λεχ nur episch: legen, Med. sich legen, sich 
lagern, liegen (Act. Aor. ζ-λεξα — ἐκοίμησα Tl. 14. 252, Imper. λέξον 
ll. 24. 635, Schol. κοίµισον oder εἰς euvnv τράπε me; Med. Fut. λέξ- 
οµαι. -eras, Aor. é-Aeba-usv, Imper. λέξε-ο IL 9. 617; ἔ-εκ-το Od. 
19. 50, κατ-έ-λεκ-το Il. 9. 662, παρ-κατ-έ-λεκ-το ibd. 664, προσ-έ- 
λεκ-τυ Od. 12. 34, Imper. λέξο Il. 24. 650, πατα-λέχ-θαι, κατα-λέγ- 
µενο-οι sonst nur einzeln bei sp. Dichtern) 1); λέχ-ε-ται' κοιμᾶται 
(Hes.); (κατ-λεχ-) κα-λέχες κατέκεισο. Πάφιοι (id.). — λέκ-τρο-ν n. 
Lager, Bett, λέκτρον-δε zu Bette (Od. 28. 254), λέκτρ-ιο-ς bett- 
lägerig (Sp.), λεκτρ-ί-τη-ς θρόνος bettartiger Lehnstuhl, Ruhebett 
(Her.). ^ Aéy-oc n. —  λέκτρον; λέχοσ-δε == λέκτρονδε (Tl. 3. 447), 
λεχ-αἴο-ς im B., im L., λεχ-αίνω nach dem Bett verlangen (ἀσελγαίνω 






















E. M): λεχ-ώ (oic), Aegw-i-d-g (dd-og) (N 
(Ael. n. a. 12. 14) f, Kindbetterin, ice Aeya-L-g (f 
K. betreffend. -- λεχεποίης in Gras lagernd, grasreieh (^4 
Πτελεὺν Argexofi» ll. 2, 697. 4, 383)*). 
Nox. ἄ-λοχ-ο-. ς f. Bettgenossin, Gattin, Kebsweib (a 
-— λοχ-ό-ς εχώ (Diose.). — λόχ-ο-ς m. N: 
Ag. UE log εῖο-ς zur Geburt geh.; λομάω" 
; Aog ζω Hes.) gebüren, entbinden, | 
en, die Geburt, λοχεύ-τρ-ια f. = λοχός, 
Geborene, — Aöx-o-c m. Hinterhalt, Versteck (j 
Th. 178: gewallnete Heerschaar (θα, 20. 49; Trag. 
Prosa (von Herodot an 9. 53 wie μα) 68 — 6] 
lungen, ohne noch der µόραι zu erwähnen) eine Abtheilung 
lich von 100 Mann (= cenfuria bei Sp.); λοχά-δην aus dem 
halt. lauernd (Nik. Ther. 125); λοχίτη-ς m. lauernd (Lex) 
soldat, 6 
4. 90): λυχάω (ζω) einen Hinterhalt legen, im H. liegi 
lauern, logy-ra4xó-; auflauernd, λόχη-σι-ς f. das Auflauern 
Suibo; Aegito — λοχάως einen Heerhaufen in Rotten. 
pós m. das in Hinterhalt Legen; Aog-üpd-s s. pag. 
. Wildlager, Diekicht, Gebüsch (Hom. nur Od, 
hoyna-io-g sich im G. aufhaltend, 


sen (The hr), Aoyu-oöng buschartig.. 
a eria neefhenan Hex. (πατάς. 


s m. (-m n. Plaut, Amph. 1. 9, 15) — 4 
Demin. Irefü-hes m., Tectu-ärks, πο ας Be οί 
. Tra psosiel, Demin. Jecficila f., 


V 
rüger; Demin. lecticarió-la f. 
le norat aor, el ipsa leclicariola est, estis, reo 


. — tägl, Tägha, Festa » Lage, B 
e T. Cof κείµενοι vouor, θέ-μις) Gesetz, 
Art und Weise; ez-lez ausserhalb 

tulos, in-ler nngesetalich, Ei 
i-timu-s Gm Gesetz, im Recht 

(Adv. «time; 169 
legalen Legul 
willige 
privi-leg-iu-m (vgl. pag. 491) n. den 
mung, gesetzl. Bestimmung gegen einem | 
leqes sacratar, vetant XII tabulae leges. 
ost enim privilegium, Cie. de dom, 17. AS). 
alter und später: Vorrecht eines Einzelnen. 
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zum Legaten ernennen; (gerichtlich) als Vermächtniss festsetzen, 
als Legat hinterlassen; (Part. als Subst.) lega-tu-s m. der Gesandte, 
Abgeordnete, Unterbefehlshaber, Legat (später: der kaiserl. Statt- 
halter); lega-tu-m n. Vermächtniss, Legat; legat-äriu-s durch ein 
Vermüchtniss angeordnet; (Subst. m. f.) dem oder der etwas durch 
ein Testament vermacht ist; legat-ivu-s zur Gesandtschaft geh.; 
testamentarisch vermacht (Or. inscr. 3817); lega-tor m. der Erb- 
lasser; lega-ti-öln) f. Absendung eines Gesandten, Gesandtschaft, 
(collectiv) Gesandtschaftspersonal. — (con-) eol-l6g-& m. (Mitverord- 
neter, gesetzlich mitgewühlter Beamte —) Amtsgenosse, College; 
seltener (von nicht amtlicher Stellung) College, Theilnehmer, Ge- 
nosse, colleg-iu- n. Amtsgenossenschaft; (übertr.) Genossenschaft, 
Gilde, Innung, Zunft, collegia-tu-s ein in ein Collegium Aufgenom- 
mener (Cod. Theod.), collegi-ali-s, -Ariu-s collegialisch (Gruter inscr. 
322. 4, Tert.). 


*) Vgl. Κε. lei-ati jacere, loze n. lectus, nsl. loZ lustrum ferae, 
böhm. /o:e, poln. 202e; lozi-nica lectus, cubiculum; po-loá-iti deponere 
(Mikl. Lex. s. v.); altn. leggja legen, goth. lag-jan, alts. leggian; ahd. 
leggan; mhd. nhd. legen; altn. lóg pl. n. Gesetz, gesetzl. Verband; 
lagu f. lex, jus u. s. w. (F. W. 851). — C. E. 198. — Düntzer KZ. XV. 
48. — F. W. 391. 393. 488; F. Spr. 916. 361 f. — 1) C. V. I. 189. 37). 
.— 9) Vgl. G. Meyer St. V. 109. Schaper KZ. XXII. 519. — 3) B 
St. IV. 205 tt. — C. E. 367. — F. W. und F. Spr. I. c. — Lottner 
VII. 167. ΧΙ. 179. — Anders Ascoli KZ. XVII. 256, Brugman St. VII. 
308 und Corssen I. 444 f.: lag, lig binden, ligare. — Zu legere: Schweizer- 
Sidler KZ. ΠΠ. 370 und Zeyss KZ. XVII. 431. — Zu legitimus vgl. L. Meyer 
KZ. VI. 416. — Klotz W. s. v.: lez von legere oder λέγω, wie ῥήτρα von 
ῥητός: legare entweder von lex, also auf gesetzlichem Wege etwas vor- 
nehmen, wodurch beide Bedeutungen mit einander vereinigt werden, oder 
in der er-ten Bedeutung (abordnen) Causativum von λέγειν, zum Sprecher 
machen, in der zweiten (als Vermächtniss festsetzen) von dem causa- 
tiven irlegtiw, s. Dóderlein 6, 192. 


laghan Hacke, Karst. 

λαχαν. — (Aagav-jo) λαχαίνω behacken, umgraben; λάχαν-ο-ν 
n. Gartenkraut, Gemüse (in gegrabenem Boden gebaut), Pl. Ge- 
müsemarkt ( Suid. ), Demin. Aegav-to-v, Aeyev-D0-10-v, λαχαν-άριο-ν n.; 
λαχαν-ιά f. Gemtse-, Küchen-garten, λαχαν-ικό-ς, -ne0-5 die Gemüse 
betr. (Theophr.), λαχανο- -ειδής. λαχαν-ώδης gemüseartig; λαχαν-ίζομαι 
(Giemtise sammeln (Lex.), λαχαν-ι-σ-μύ-ς m. das Sammeln der G. (καὶ 
GvÀÀoyy qovycvov Thuk. 3. 111); λαχαν-εύ-ς m. Gemtüsegürtner 
(Sp.), λαχανεύ-ομαι sich G. sammeln, (Pass.) mit G. bebaut werden, 
layanıı) -ία f. Gemüsebau (LXX), λαχάνευ-μα(τ) n. das im Garten 
Gebaute, Gemüse (Prokl.). 

ligon. - - Higoin) m. Hacke, Karst; (poet.) Ackerbau (Juv. 
7. 33), ligon-a-tu-s mit der H. gearbeitet (lacus, Anonym. de limit. 
p. 145. (iven.). 

Vaniéek, etym. Wörterbuch. 53 






lanka, kunkia Lanze, 

Men 1. 1; Speer, Spiess (nicht bei Hom.), η 
zid-w-v ^ (Hes), λογχ-άριο-ν T. λογχα ους v 
ed nid), xióvovg λογχ-έµους 

105.D.1, λογχίίτητς (Fri), lorc πας 
0 wit einer eisernen Spitze versehen, Vi 
-o mit der L, stechen; λογχο-ειδής, λογχ-ώδης li 

a f. = λόγχην Demin. lanceln fa lanceüre 
n Tert, Vulg.), (*lanceola-re) lanccolü-tu-s mit. 
L. versehen (Macer. de plant, 5), lance-äriu-s m. 
(Anm). 



























74. 0. Ir. Luigen (dazu Windisch St. VIL. 379 
Celtisch auch Corssen B. 211. 


LAD lassen (europäisch). ; 
Hout las-su-s lass, müde, matt, Demin. lassi 
Dido anis T. Lässigk: üdigkei Ins: 
machen, «al : i [C ! 
buda (Not. T ; Incl 
rw 


vüstie. goth. dt. 
lit hel mi das 





1). 

velinde, mild, sanft, glatt, we 
1.2. TOM Jose sonantis αν 
heit, Mille u.s wo; leni-re v 
loaubant. ro] . 
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tigen; leni-men (min-is), -men-tu-m n. Linderungsmittel, Linderung. 
-— (lan-ta) len-tu-8 (urspr. nachgebend?) lässig, langsam, träge, 
gelassen, ruhig, biegsam, geschmeidig, zäh, klebrig (Adv. lente), 
Demin. /entié-lu-s (Cic. Att. 10. 11. 2), Lentulu-s Bein. eines Zweiges 
der gens Cornelia, Lentulita-s (scherzhaft gebildetes Wort für den 
alten Adel dieser Familie Cic. fam. 3. 7. 5); lenfi-ti-a, -tud-o f., 
lent-or (ör-is) m. (Plin.) Lüssigkeit u. s. w.; Lent-o(n) m. Bein. 
(z. B. des Caesennius); lentà-re langsam machen, in die Länge 
ziehen, biegsam machen; lente-re langsam von Statten gehen (Lucil. 
ap. Prise. p. 800 P.); lente-sc-ére nachlassen, biegsam, züh, ge- 
schmeidig werden. — lenti-scu-s f., u-m n. (pistacia lentiscus) der 
sogenannte Mastixbaum in Süditalien (der aber keinen Mastix gibt, 
sondern nur ein herbes, hóchstens zum Brennen dienliches Oel, 
benannt von der zühen, klebrigen Beschaffenheit des Harzes)?), 
lentisci-nu-s. aus Mastix (Plin.), lentisci-fer Mastixbäume tragend 
(Ov. M. 15. 713). 


F. W. 392 f. (lit. léta-s blöde, dumm, langsam, träge; alte. lii, 
ags. lidhe, ahd. hind, mhd. linde; got. af-Hnnan weichen, fortgehen); 
F. Spr. 217. 362 (lan weichen, verborgen sein; vgl. λα-θεῖν = λα + θε, 
la-te-o; lana gelind, oder Grundform laina und zu !$ linere?). — 1) 0. 
V. l. 179: Auch bei /4v (21) könnte man Entstehung aus Fel-sv ver- 
muthen und sich dafür vielleicht auf ἐλ-ι-νύ-ω (zaudern) berufen. — 
2) Hehn yp. 362. 306. 


landha Lende. 

lumbu-s m. Lende, (übertr.) Schamtheile, Demin. Iumbu-lu-s, 
lumbel-lu-s m.; de-lumba-re an der Lende lähmen, übertr. krümmen, 
entnerven; lumbd-g-o (in-is) f. Lendenlähmung (Paul D. p. 120); 
lumb-äre n. Lendenschurz (Hieron. Isid.); de-lumbi-s lendenlahm. 


F. W. 392 (ksl. ledrija, ults. lendi, ahd. lendi, lenti f. Lende?). — 
Zu ahd. lendı stellt lumbus auch: Pauli Körperth. 1867 (wozu E. Kuhn 
KZ. XVII. 233: „neu und beachtenswerth'*). — Bickell KZ. XIV. 430: 
wahrscheinlich zu slub, lub herabhüngen. — Miklosich Lex. p. 366 zu: 
linde, mollis (nsl. ledorje, ledje, bóhm. ledea, ledvina, oserb. ledzba, 
nserb. 7ju:ca). 


1» LAP leuchten. 


lamp. 

Aaur. λάμπ-ω leuchten, glänzen, schimmern, strahlen, 
blitzen (Fut. λάµψω. Perf. λέ-λαμπ-α. iterat. Imperf. λάμπ-ε-σκ-ον 
Theokr.) -— λάµπ-η f. Schaum, Schimmel, Kahm (Aem-y id. 


Hippokr.), λαμπη-ρό-ς schaumig, kuahmig (Galen.), λαμπ-ώδης id. 

(Hippokr.) - ÀAeux-ía-; m. der Leuchtende (ἤλιος, Hes.). — Aopm- 

έ-τη-ς m. id. (Lykophr. 1068), λαµπετά-ω leuchten (nur ep. Part. 

Prüs. λαμπετύωντι πυρί ll. 1. 104, Od. 4. 662), fem. λάμπε-τι-ς 

(τιδ-ος) (qo; Luk. Tragoed. 103); αμπε-τί-η Tochter des Helios 
63* 
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und der Neära (Od. 12, 132. 375). — Aaum-mp (τῆι 
Leuchter, Leuchtpfanne, ἠωμόνήρια (as rens zu 
» αμπτρ-ί-ς ({ὅ-ος) f. — λάµπετις (8 
baum. dei (όνος) 1. P Glänzen, Strahlen. — Xaym-á-c ( 
wi Leuchte; Fackellauf; Demin, λαμπάδ-ιο-ν n.; (I 
Ἰάμπω (Maneth. 4, 318); daumad-la-g m. Fr 
r Fackel geh., Aaumadd-e-g mit Fackeln; 
^| tragen, λαµπαδι-σ-τή-ς m. — λαμπαδίαςς τ 
el machen, Med. = Ἰαμπαδίζω. — Aaum-pö-c leuchtend, gli 
ihlend, λαμπρό: τη-ς (τητ-ος) f. Glanz, Pracht, Ruhm. 
0 ). — λαμπρ-ύνω Jeuchtand Un B. Wee 
p iren, ( Med.) sich im Glanz zeigen, prunken, sich b 
N r^. m. sich im Glanz zeigend (ἵππος ος 
71, λάμπφυν-τ-ικό-ς hell machend (Diosc.), Adj τ 
Selmuck (HOA. 47. 71). — λαμπυρ-ί-ς (18-ος) f. (Glanz 
Johanniswürmehen, λαμπυρίζω wie ein J. glänzen (Theophr.). - 
“O-Avun-o-c. poet. und ion. Οὔ χυμπ-ο-ς, [u üolisch], in | 
au ὁ TO00 löhe aufsteigendes Gebirg von grossarti 
Selen an der tirünze von Thessalien und Makedonien (jetzt 
Lachs, nach dem allgemeinen Volksglauben der Wo 
Gebirge in Mysien, auf Kypros, Bu 
E τμ αμ, den O. bewohnend, Beiw. 




















































nung "faut mit dem J. 776 vor Chr. an 
iaden im J. 394 m. Chr.). 


) Wépi-du-s 











Lepidi s in, Name 
diss: le p-os, or tor-is) m. Nettigkeit, Zierlichkeit u. 
Dor isi an. Hase (= der Leichte, Graue), Demin. | 
au vom H. stammend, lepor-äriu-s zum H. μι 
ige (Varro rn. S. 8. 12). 
emp) limp. — (lump-a) Tips (e. 
lympha ı μὴ wegen der angenommenen it 
Vane L 17.87) = aqua , das klare 
] hi: diumpa)*), lymph-üc«euss wasserhell. 
-isı m. Wasser (Lucil. ap. Non. p. 
Shell, klar, roin (Adv. -de), fi 
ντε Ανν Zmpida-re heil a I 
vt: Ct omip-er-na, *lam-derana. Ar: 
Maled Zuternas vgl, Bücheler und Bee 
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393. XIX. 301]?), lantern-äriu-s m. Laternentrüger (übertr. Ge- 
nosse, Catilinae, Cic. Pis. 9. 20). 


Corssen B. 98. — C. E. 266. - I. W. 502, 486 (aus dlap = indo- 
germ. darp leuchten?); F. Spr. 217. 362. — Roscher Bt. IL. 163. 
Gl. 130: dip fulgere, splendere, flagrare = idumoi m — M, ὃν f €. 
a + i, abjecto i, mutato d in 1: limpidus. — 1) C. V. 1. 365 vermuthet 
für die etwa 20 Verba dieser Art, dass ö hier eine Schwächung aus or 
sei. — 2) C. E. le. mit ?. — 3) C. E. Lc.: „depor, lep-idu-s, ja solbst. 
lep-us könnte hieher gehören“. — Budenz KZ. VIIL 988: lepor, lepidus 
höchst wahrscheinlich = Skr. vapas Gestalt, Schönheit (I für ο). — P. W. 
399. 486. 489: lepor Feinheit zu lap schülen. — lepus zu Skr. langh 
springen: Kuhn KZ. III. 432. Pott E. F. I. 933 (der Hase als Springender), 
— 4) Roscher St. l ο. — 5) Vgl. Corssen I. 256. 








2) LAP schälen. 
lap. ι 
Aem. — λέπ-ω schälen, abschälen, abstreifen (Fut, λέφω, Aor. 
Fee ll. 1. 236); übertr. abgerben, abprügeln (ἐκδέρειν paw: 
γοῦντα B. A. 61. 5; τύπτειν Schol. Ar. Ach, 689); 6-Aöm-T-w id, 
(Sp). — € Verbaladj. ) λεπ-τό-ς geschält = diünn, zart, fein (durch- 
güngig von Zeugen aus Flachs gebraucht, λεπτὰ ἑφάσματα linnene 
Gewebe); sehwach, gering, klein (Atmróv m. erg. νόμισμα kleine 
Münze N. T.); λεπτό-τη-ς (τητ-ος), Λεπτο-σύνη (Nikarch, 16) f. Dünn- 
heit, Feinheit; λεπε-αλ-έο-ς zart, lieblich (φωνή ll. 18, 571); Aemr- 
ακιινύςς (id.), winzig, klein (dxgißls καὶ ἐπὶ λεπτὺν πεφροντιοµένον 
BA ); λεπτ-επί-λεπτο-ς dünn über dünn, übermässig dünn*); 
λεπτ-ί-ς ((0-og) f. eine Gerstenart, Aczr-Pci-c (τιδ-ος) f. id. (Geopon.). — 
λεπτ-ύνω dünn, fein, mager machen, (Pass.) dünn u. &. w. werden?) 
(Perf. Part. λε-λεπτυ-σ-μένος Arist. h, u. 3. 5, Inf. λελεπτύν-θαι 
Ath. 12. 552e), λεπτυν-τ-ικό-ς dünner, feiner machend, Almrwr-srg 
f. das Dünnermachen, λεπευ-σ-μό-ς m. id. (bes. von den Reihen der 
Soldaten) — Aem-á-c (dé-og) f. Schale, Muschel, Napfschnecke, 
(Aezaó-ry) λεπασ-τή f. ein napfachneckenfürmiges Goflss, Aemeor--o 
(18-05) f. id. (Hes.), λέπασ-µα(ε) n. Schale, Hülle, Almao-rgo-v m. 
Geräth zum Muschelfang (Hes.). — Nen-i-e (19 -ος) f. Schote, Hülse, 
Schuppe, Rinde, Demin. λεπίδ-ον n.; λεπιδ-όω mit Schuppen be- 
decken (τὰ ἑπτερωμένα ἢ λελεπιδωμένα Soxt. Emp.), λεπεδω-τό- mit 
Sch. versehen, schuppig; (λεπιδω) λεπίζω schälen, die Rinde oder 
Haut abziehen, λεπισ-μό-ς m. das Abschälen, λέπισ-μαίτ) m. das 
Abgeschälte, Schale, Schuppe; λεπιδο-ειδής schuppen-fürmig, -urtig- 
- kén-oc n. — λεπίς, Demin. λέπ-ιο-ν (Medic,), χιπ ώδης sehuppig, 
hülsig (E. M.). — λεπ-ρό-ς sebuppig, rauh, bes. von der Haut: 
mit Ausschlag oder Aussatz behaftet, (fom. dazu) ἀεπφ-ά-ς (40-05) 
poet, λεπρό-τη-ς (τητ-ος) f. das Aussätzigsein; λέπφα f. Aussatz, 
Àemod-o am Aussatz leiden, λεπρ-ι-άω id., λεπρ-ικό-ς den A. be- 
treffend; λεπρό-ω, λεπρ-ύνω schuppig, aussätzig machen, λέπρω- 



























Ba 


λέπρα (Tretz.), λεπρ-ώδης einem Aussützigen 
voó-v Suid.) n. Schale, Hülse, Demin, λεπύρε 
iervgses mit einer Sch., HL versehen, λεπυρίζω mit einer 
I. bedecken, λεπυρ-ι-όω enthülsen, ausschälen, Aeug-, λε; 
Wülenartis, aus Sch., H. bestehend. — λέπ-ας m. kuhler 
Klippe, Aere| c |Ho-g. felsig (Eurip.). 
λεβ. λέβτη-ς (ητ-ος) m. Schale, Kessel, Becken‘), D 
Agro v. Aeßr-dgo-v n., Auro einkesseln = in ‚den K 
werten und koche (Lykophr. ), iive bin λεβητώδης | 
Aeß-np-i-c ({δ-ος) f. Schale, ülse von Früchten; 
ehlangenhaut. 
-c m. — λεπίς (κφοµύοιο Zwiebelschale 
; algezogene Haut (Lex.); λοπά-ω die Rinde, Schale 
vhülen neigen (von den Biumen)?), λοπη-τό-ς. 
ens im Frühjahre (Theophr.), Aoz-/a f. Absch 
a im pira (id. 2 λόπ-ιμος leicht abzuschi 
— λοπός, (lomid-jm) λοπίζω b 
ur) n. das Abgeschülte, Schale (Sp.). — che 
Schale, Schüssel, Tiegel, eine Krankheit der Bäume 
Yemin. λοπάδ-ιο v n. 
λοβ. - Aoß- ό-ι cm. bes Schote, Hülse, ) af 
λεπὶς ns dv ori τὸ σπέρµα Schol. Nik. Th. 535); Lappen, 
Ohrläppehen (I. 14. 182)), Demin. Aöß-so-v n. n. (ὢ 
cro: Mes.), λοβό-ω in Lappen zerlegen, ἆοβ-ώδης 
ähnlich: d-Aoßoc von den Lebern der Opferthiere, die 
»rlappen. (Aoß5;) nicht haben, daher eine unglinstige 
tung haben (Xen. Hell. 3. 4. 15); ἕλ-λοψ. schuppig?); ἕλ-λι 
meheten, 
DÀop-to 
C lheophr.s. 
Aum. — λώψ (Hes.), λώπ-η f. (poet, λῶπ-ος nm. 1 
#5) Hülle, Ueberwurf, Mantel, Gewand (0d. 13. 294 
1d@d-oz3 1. i, Demin. λωπ-(ο-ν n. (τὸ my Suid. 
enthüllen. λώπιστος vom Palamedes (ἐκ τῆς τῶν. 
εως Hes. 
lap. 
lap. = lap-i-s (id. -is) m. (= λέπας) (eig. kahler Fels, 
zestein) Stein’ (Abl. lap. Enn. ap. Prisc, 708 P., Gen. PL. 
rum Gell. ap. Charis. p. 40. 1), Deis: ORARE 
chen, kostbare Steine (Marmor, Edelstein. 
Tupis-eili-s (Mare. Emp.) m. (Bolin.); 
Iupibaris, -ariu-s steinern, aus Bt, zum Bt. geh. (à 
br . litterae. in St. geschrieben, opifices. Steu 
κής voll St, stein-hart, -artig, lapidosi-tä-s 
api à s lapidä«re Steine werfen, steinigen, 
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lapida-tor m. Steiniger (Cic. dom. 5. 13), Zupida-t-ön) f. Stein 
werfen, «regen; Inchoat, lapid-e-scére versteinern (Plin.), lapilli 
scére id. (straff werden Tert.); lapi-re versteinern, härten (lapit 
cor rura Pacuv. ap. Non. p. 23. 7); lapidi-caesor. (Ad-zouos Gloss. 
Philox.), lapi[di]-cid-a m. Steinmetz, Lap-scid-ius, -scid-io, -seid-iae 
(I. R. Neapol. M. n. 3753); lapicid-inar f. PL. Steinbrüche, lapicidin- 
ariu-s m. Aufseher über die Steinbrüche (lapidicinarius λεβοξόος 
Gloss. Philox.) ?). 

líb. — (St. lib-ro) Wb-er (ri) Bast, Rinde; das bei den Alten 
zu Schreibtafeln benutzte Material; (übertr.) die Schrift, (insofern sie 
aus Blättern hesteht) Buch, Schrift, Verzeichnis"), Demin. libel- 
lus, libellü-Iu-s m.; libr-äriu-s zu den Büchern geh.; (ala Subat.) 
-uriu-s m. Bücherabschreiber, Buchhlindler, -uria f. Abschreiberin, 
Buchhandlung (Gell.), -afiu-m n. Bücher-behültniss, -kasten; Demin. 
librariö-lu-s m. Bücherabschreiber, -ölu-m n. kleines Bicherbehiiltniss; 
libell-io(n) m. Notar, ein armer Buchhändler; libelLemsi-s m, Bitt- 
schriftensammler, ein kaiserl. Beamter, der sie annahm und regi- 
strirte (Cod.), libell-äri-s zu Büchern geh. (Bidon.), libell-Griu-s. m. 
Besitzer auf Widerruf (Uassiod.), libellä--ci m. Pl. die Christen, 
die zur Zeit der Verfolgungen durch ein erkauftes falsches Zeug- 
niss sich auswiesen, dass sie heidnisch geopfert hatten (quae in- 
clementia. est εἰ quam acerba. duritia, libellaticos cum iis, qui. saeri- 
ficarint, jungere? Cyprian. ep. 55). 








C. FK. 373. 528. -- F. W. 392, 486. 489; F, Spr. 217. 369. Hehn 
p 510. — B. Gl. 336a: lup findere, rumpere. Miklosich Lex. 
p. 345: lup-ití detrahere (nel. lupiti pulsare, putamen detrahere, deglubere, 
lit let. lup, abd. louft, loft „Ausserste Nussschale"): Skr. fü secare, in 
perturbare, — 1) Vgl. Walter KZ. XII. 3819). — 2) G. Meyer KZ. XXII. 
16: ἐπὶ gehört entschieden zum zweiten Theile (ebenso: däd-em-diAnlos, 
φανλ-επίφαυλος, στενο-Επι-μήκης). — 3) Vgl, pg. 837 Anm. 1. — 4) Anders 
Ebel KZ. 1. 298: wohl statt ἀείβητ. zu Ange „der giossende*. — 5) Vgl. 
C. V. ll. 388. -- 6) Vgl. Deffner St. IV. 305 (πουμε. Tuni; culis, puta 
men“ 7) Vgl. G. Meyer St. VI. 575. 8) F. W. 1. e.: lopid Stein 
verhält -ich zu λεπίδ Schale kal. skala Stein, skolika Schale, Hülle 
zum deutschen Schale, gotb. skal-ja Ziegel. —  Corwwen I. 515. B. 168. 

















377: rup brechen: gebrochener, geschnittener, behanener Stein (im Ggs. 
zu sarum). -- 9) Corwen Ἱ. 376. 545, Il, 68% 
St 





255. — 10) Vgl. auch 
Klotz W. s. » * Döderlein 6, 194. Anders 
Corssen I. 533 f.: ‚ nach «einem wesent- 
lichten Merkmal genannt (eine Bildung wie fa-ber, ere-ber, Mulci-ber). 





3) LAP lecken, schlürfen; auslseren, erschöpfen. 

lap. 

λαπ. — Adn-T-w (τῇ γλώτῃ πιεῖν Lex.) lecken, sehlürfen, 
schlappen (Prüsensstamm erst seit Aristot., Fut. Adyw, Hom. nur 
Part. λάψοντες Il 16. 161, Perf. Alupe)'); Ada-m-s m. der 
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), A und ausleerend, abführend (Eus. 
emn) λάψις 1. das Schlappen (Arist. h. a. 8. 6) 
λαπ-αζως (λάπ-ακω) Aun-üccw ausleeren, abfiühren. (Fut. 
Nor. Aemeyüprer κυρίως μὲν τὸ κενωθῆναι, διὰ τοῦτο δὲ 0 
«t Galen.); (übertr.) plündern (λαπάξειν üoru A 

. ασια: -τ-ικό-ς abführend, den Leib erweichend (8j 

; λαπαγ-μύ-ς m. ος Mrd 

ec Abgeführte (He: o 


Schlürfende (He: 









ip λάπαθος χενωτική ἔστι τῶν ward quoe; "a 
I μετὰ τοῦ ἐπιτατικοῦ α ἁλαπάζοντα: vgl. E. M. 535. 49. Eust. Β 

ἀ-λαπάζω ausleeren, erschöpfen, bois tödten; 

stören (Fut. ἀλαπόξω, Aor. Hom. — (6) 
pea νό-ς (erhaustus) leicht zu ersehüpfen, zu bezwingen - 
los, schwach, unkriegerisch, ἁλαπαδνο-σύνη f. Schwäche 

— λαπ-αρό-ς schwach, schmächtig, dünn, 
. jon. ep. λαπάρην dio Weichen (unter den Rippen b 
hie Hütten), Aumago-rn-s (rmr-og) f. Weichbeit®). 
λαφ. --- (Aag-vx-jo) λαφ-ύσεω, ποια, eri 

schlueken, verschlingen (Hom. nur Prüs, Aupuoosı, Impext, 
ide men, prassen, λαφύκ-τη-ς m. Schlemmer, P 
ιέθας καὶ τὰς ἀσωτίας πολλὰ ἀναλίσκοντες Alh. 11. 
L, λαφυγ-μό-ς m. das gierige Essen, Schlemmerei, 


(p zu b erweicht). 




































i» ue niat Paul. 7b. P 117; vgl. 24.0 
meo. llo. lamberas P), Frequent, lambi-täre (Soli), _ 
(päter lab in L, Héb-cu-m (später läb-iu-m) m. ‚ofze 
Πο ο L. habend, labe-ön) m. id., (n) m 
name; lub ru-m n. = labeum Uu. B. ος ) ul 
Demin. fabe-Iu-m. n., (*labrd-re) 

mit ger n m ippen oder grossem Rande enden, Zar 


eines plebs € 











Ae ve 
St d oos orat. Duentzerus, quod. 
Jeationew. Immo tero 
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videtur. - Christ p. 160 stellt ἀλαπάζω su Skr, glapajami betrüben; 
dagegen Döderlein Gl. nr. 2264: — nehmen, tüdten. — Zu Aurdgn vgl. 
noch S. W. s v.: aus elemen? Vgl. Hoffmann Qu. hom, 1. p. 147. 
Peters Dig. p. 37. — 3) Vgl. Ascoli KZ. XVI. 126. — 4) Corssen B. L. e: 
lab-rum oder lab-bru-m, Ding zum Lecken, Ort zum Lecken, während 
die Zunge das eigentlich handelnde Organ dazu ist (dagegen Zeyse 1. c.: 
Suffix -ro, nicht -bro). 


4) LAP übermüthig sein. 


λαπ. — Aan-iZw sich stolz und übermüthig betragen (die- 
ζονεύομαι Bekk. An. 277. 27; λαπιεῖς, λαπίξεις Phot; vgl Cie. ad 
Att. 9. 13. 4 auziliis Gallorum, quos Matius ἑλάπιζεν. Sed. sil hoc 
λάπισμα); λαπισ-τή-ς m. Prahler, Aufschneider (καυχητής, ψεύστης 
Lex), λαπικτής id. Phot., fem. λαπίστρα (Lex.); λάπισµα(τ) n. 
Prahlerei, Grossthuerei (Cic. ad Att, 1. ο). 


Bezzenberger K. B. VIII. 367 (lit. epáuti übermüthig sein, leparimas 
Uebermutb, leti. lepotees sich hochmüthig zeigen, lepms stolz, hoch- 
müthig, lepnums Stolz, Pracht). — Vgl. Pott KZ. VII. 89*: weil durch 
die Lapithen die Kentauren ihren Untergang fanden, galt Aunideı in 
späterer Zeit durch Uebertragung für Grossprahler, Fisenfresser. — Viel- 
leicht nun λαπίξω (Ahrens Dor. p. 93) daraus in der Art, dass & in ζω 
untergieng. 





larda schief. 

λορδό-ς vorwärts oder einw&ris gebogen (gs. κύφος), concav 
(Ggs. κυρτός); λορδό-ω vorwärts, einwärts biegen, λορὸ-αίνω id. 
(Hippokr.), λόρδω:σι-ς f. fehlerhafte bildung des Halses und Rück- 
grates nach vorn oder einwärts (id.), Aögda-we(r) n. der Bug nach 
vorn oder einwürts (id.); λορό-ών (ὤν-ος) m. ein komisch fingirter 
Dämon (Plat, com. ap. Ath. X. 442c). 


F. W. 392; F. Spr. 219. 363; KZ. XVIIL 416. T); vgl. ahd. lerz, 
lurz, link, mhd. lurz-en betrü 





Inva Volk. 

λαξο. -- λαό-ς, ion. And-c, aii. λεώ-ςε, (doch meist mur 
Nom. Ace. Sing. und selten in Prosa, bei Herod. und Trag. beide 
Formen, λαός auch bei Sp., wie Plut. N. T.) m. Volk (als grosse 
Masse, dijuog als polititisches Ganze), Menge, Schaar, Kriegsvolk, 
Heerschaar, Mannen; (allg.) οἱ λαοί Leute, Volk (Volk als Ganzes, 
Nation N. T.); Aa-ixó-c zum Volke geh., aus dem Volke, gemein 
Sp. (bes. der Ungeweihte, im Gg. des Priesters, der Laie), 
λαϊκό-ω gemein machen, entweihen (Eccl); λαΐζω ein Laie sein 
(Eccl); Aa-i-ro-g, Ar-i-ro-g, λέ-ἔ-το-ς, λεῖ-το-ς das Volk betreffend, 
öffentlich (Anirov δὲ καλέρυσι τὸ πρυτανήϊον οἱ Αχαιοί Her. 7. 197. 5); 
Anit, λειτ-ουργία s. W. varg; βαει-λεύ-ς s. pag. 183. — Aa-la-s, 
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;άῑά ds. Acl-da-g; Aa-io-s (= δήµιος) Sohn des Labdakos, V 
des Dedipus, Ki von Ee s A Aa F-Mja , Ida F-der) 4 
»ehter des Amphion, Gem, des Eetion, Mutter des Kypselos {| 
(Lad -ja-xo-, Auf-Ija-xo, AuF-da-r0) «4άβ-δα-κο-ς Vi 
I«pdazi-Ön-s Sohn des Labdakos; Au-t-g 13-05) Name 3 
berühmter Hetären in Korinth; dao-yovo-g, «Ίαο-δάµα-ς, ά 
I«o-don0-5, Aufo-noF-ov (Prise. I. 22, VI. 69 Ἡ. ir 
v): Aav-ayıjra (lakon.) Frauenname (€. 
iios. Ay, Amo) Acv-roy- ly (Her. sia dus); 
san Aav-)\: Πεω-βάτης, «Πεω-δάμας, As. doxog, 






11: not ωέο) = 
n. 1865 3 260). — Ere 
Pott KZ. VI. 1’ 


lina Lein. 
ivo. Mvo-v n. (europäischer, im Orient sich 
findender Name; urspr. etwa [über die Zeit des νομος 
sehen] N 
Demin. 
Àiv-to ; (Suid.) leinen, aus Flach à 
wohl nue in. Compos); (λενό-ω) AMvo-6cg f. das Binden mit 
leinenen Faden; ἀιν-εύω = λινάω (Arr.); keuxó-Aivo-v n. 
Iwarbeiteter Flachs (linum. maceratum, Balmasius; Her. T 
34: die Aeexée. λευκαίαν ούρα tenacissima, Bparigras, 
[ἐξ Ἰβηρίας Athen. 5. 206] die Phönieier zu 
>t kennen und benutzen gelernt haben), L 
Flachs (erst in einer att. Inschr. des J. 349, ο LM 
wuö-Avo-v.n. roher Plachs (mum erudarium,. 
a " starke Leinwand. — St. λιν-τ 
d Acc. (Mivr-«) Nit-a schlichtes Geweb 
wohl ein n« Matte aus Lindenbast), Leinwanddecke, Decke, 
Leichentuch, Hülle der Aschenurns ') (Όμηρος τῶν 
o« Ava εἶναι φάσκει, ἤτοι λευκά καὶ | 
va. τὰ δὲ περιστρώµατα ῥήγεα καλὰ 
σα ὑφαντὰ καὶ Ade, dazu d Aia, 
4r τῶν ὑφαντῶν καὶ πεποικιλμένων' « 
loe — num n. — λένουνν lines = 
(Or. inscr. 4213). inier) 
lint-eu-s - 











niv xen 
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äriu-s zur Leinwand geh., Subst. = linteo (Dig.); (*lintea-re) 
lintea-tu-s in L. gekleidet (linteata legio der Samniter Liv. 10. 38. 
12; hier legio — Heeresabtheilung — 4 Legionen zu 4000 Mann, 
nach Nieb. 2. 96; ea legio lintcata ab inlegumento consaepli, quo 
sacrala nobilitas erat, appellata est; vgl. Paul. D. p. 115 legio 
Samnitium linteata appellata est, quod Samnites intrantes singuli ad 
aram celis linteis circumdatam non cessuros se Romano milili jura- 
cerunt); linlea-men (min-is) n. — linteum (Sp.). 

C. E. 369. -- F. W. 487. 605. 858 (lit. lina-s Flachsstengel, Κε]. 
lin Lein; altn. lin Linnen, goth. leina- Leinwand, alte. ahd. mhd. lin 
m. Lein, Flachs; ksl. lit. alte Entlehnung aus λένον, germ. wohl aus 
linum entlehnt. Der deutsche Name des Flachses ist a) — Hehn 
p. 142 ff. 508 ff. -— Corssen I. 533 £.: li auhaften, unhangen, anheften, 
anfügen. — Vgl. noch Miklosich Lex. p. 348. — 1) Ameis-Henize ad 
Od, 1. 130, Bwttm. gr. Gramm. $. 56. Anm. 13 fassen Ara als Acc. Sing. 
Dagegen Faesi ad l. c., S. W. s. v., Wolf Anal. 4. pg. 501 als Acc. Pl. 
— S8. W. s. v.: „am natürlichsten nimmt man mit Passow und den 
neuern Erkll. das Neutrum Ar oder Al von λές == Λεῖος, λισσός als Nom. 
an“. — Sch. W. s. v.: λίτα, λίτέ einzeln stehender Acc. und Dativ, wozu 
vielleicht ein Nom. n λίς (Stamm dir; lint-eu-m; vgl. Alvov) „Leinen, 
Tach“ anzunehmen ist. 


LIV graugelb sein. 


MF.  (AuF-s) M-c (poet.) m. der Leu, Löwe (= der Grau- 
gelbe!) (Hom. λί-ς Tl. 11, 239. 17, 109 und Acc. Aö-v Il. 11. 480; 
sp. Dichter auch Pl. λέες oder Al-es, λί-εσσι); (Aauf-avr, λει-οντ) 
λεί-ων ion., Àé-uv (ovrog), m. — Ag [ep. Dat. Pl. ie(-ovo:?), 
λέουσι nur ΠΠ. 22. 262]; fem. (Aauf-av-je) λέ-αινα; Demin. λεόντ- 
ιο: n.; λεοντ ıdev ς m. der junge L.; λεόντ-εο-ςι -ειο-ς vom L., 
λεοντ έη. contr. :ἤ (erg. δορα) Lüówenhaut, Asovr-:x0-g den L. be- 
treffend (Sp.), Àzovr.góov löwenartig (Maccab.), 4covz-o-tiórjc, λεοντ- 
qns id. 

(lair-an) Ye-0(n) m. = Aé-ov!), leon-inu-s zum L. geh. (bild- 
lich societas. lemina nach Dig. 17. 2. 29: ul aller lucrum tantum, 
alter dumnum sentiat). 

αίμα, lica) (*hews) Ivi-du-s (Adv. -de) graugelb, blei- 
farbig, bläulich; übertr. (aus der sprichwörtl. Farbe des Neides) 
neidisch, scheelsüchtig, missgünstig?); Demin. lividi-lu-s; livida-rc 
graugelb u. s. w. machen; live-re graugelb u. 8. w. sein, Part. als 
Adj. lire.n-s (Adv. -ter), live-d-o (in-is) f. blauer Fleck (App. Met.); 
Inchoat. lire-se-re graugelb u. s. w. werden; liv-or (ör-is) m. grau- 
gelbe Farbe u. s. w.; Neid, Scheelsucht, Missgunst; Liv-iu-cs Name 
einer plebej. gens !z. B. Τ. Livius Patavinus, der berühmte röm. Ge- 
schichtschreiber); Zir-ia, (* Livu-la) Livilla, Livi-ànu.s zu L. geh. 
— oh-lıv-i-sc-i verblassen (von alten Erinnerungen) = ver- 
gessen': (ob-Hi-lu-s; ala Part. Pass. — vergessen, z. B. oblita car- 
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mina Verg. K. 9. 53), oblv-iu-s vergessen-(Varro |. ], 5. 1 
ΟΗΕ ΠΕ ΗΕ n., oblw-iöln) f. das Vergessen, die Vergesse 
liei[pon |-osu-s "leicht vergessend, vergesslich; Vergessenheit bri 
(oblirioso levia. Massico ciboria exple = Ακθινηδᾶ Hor. ο, 2. 
obliri-uli-s V. bringend (poclum, Prud. cath. 6. 16). 


iu. — Pauli (Jolly) KZ. XXII. 353f. — 1) 0, E. Ll e, Pe 
; Pi. TIR sind genet DICT aus 

zl Zu halten. (Aebnlich Hehn p. 6 

ss Griechenland aus weiter gewandert 


om) "Savelsber 

Pietet I. 423. Windisch KZ. x 
- Miklosich Lex. 347 s. v. fei CA ird 

oserb. lav, nserb. 


Bruzman St. IV. 165. 7): piedi ut ex nostra ratione. 

vei loco scribendum est, ex "λέδουσι, — PW. VL. 818: leja 

der Löwe im Thierkreis 3) Corssen I. 114. 538. B. ung 
5 St, plı-co_(skr. plav, 
-ihes. — Ebenso Curtis KZ. ΠΠ. 157. 9): ahd, pl, 
De tulirt (E. 373) eine Stammform mluva 
714, und sagt: „auch lir-or. 
stellen, mit Pott 1. 120, ist verlockend“. — 
vine W. plog: plige-co, lieseo. — 4) L. 
hes ird seor sen, ob-liriscor ich werde verlassen, 
en Pott 
t twede: 
verloren? haben). 









pisa, laisa Ackerbeet, Furche, Golei 

I d 
ενος Erdautwurf zwischen zwei Furchen, lirü-re den B 
die Furchen bringen, einfurchen, eineggen (bildlich statt 
Auson, ep. 10, 8: si Pierias palitur lirare sorores), lirü-tim 
weise CL 1. 3. 20). — dé-Hiru-s eig. von der (Spur) 
abirrend. entg] ‚ aus dem Geleise gerathen; (übertr.) | 








irsinnis. 
richtigen 
irre sein, verrückt sein, rasen, 
der Furche .w., Albernheit, Fäselei 
rune: somma, unde primum appellata. deliralio est 
Hb lira-mi itin n. id. (Plaut.), deliri-la-s id. 

215 dilor-inon n. (medie.) ha 
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Fick W. 394; r. 221. 364; KZ. XVIII. 412 f. XXI. 16. — Hehn 
P. 476. — Fick vergieic t: altpr. lyso f. (= lisa), lit. lys. (= 1ys-ja); 
sl. lécha f. Ackerbeet; ahd. leisa. mhd. leise f. Geleise, Furche. — 
Miklosich W. p. 351: lécha arca, nsl. léha, léhica, léht Stück Acker über 
einer Mauer; bulg. léhü, serb. ljiha lira, böhm. licha, poln. lecha, oserb. 
leska, nserb. ljecha, alb. leha. — Ueber das Appellativum: lech = Grund- 
besitzer, dann: mächtigerer, vornehmerer Grundbesitzer, verwandt mit 
dem »püteren poln. und bóhm. slechta (sliachta), slechta Adel, vgl. Safarik 
Slovunské StaroZitnosti 1837 p. 752 ff. und Denkmäler der böhm. Sprache 
pag. 86 If. -- Corssen 1. 531 f. stellt lira u. 8. w. zu goth. lis-an, ahd. 
lés-an sammeln, anhäufen u. 8. w.: lir-a st. *lis-a eigentlich: die sich lang 
hinziehende „Erdanhäufung“ zwischen zwei Furchen, dann die sich lang 
hinziehende Furche selbst. 


1) LU lösen, abtrennen, schneiden. — Skr. 18 1) schnei- 
den (Gras, (ietraide u. s. w.), abschneiden, 2) zerschneiden = σα 
Nichte machen (PW. VI. 567). | 

lu. 

Av. -- (Av-jo) λύ-ω lüsen, los-machen, -geben, -lassen, auf- 
lösen, trennen; schwächen, entkrüften, vernichten, zerstören (di im 
Prüs. bei Hom., meist v im Att.; Fut. Av-0w, Aor. E-Av-oa, Perf. 
ME-Av-xa, -uat, Opt. λε-λῦ-το st. λελυῖτο Od. 18. 238, Aor. Pass. 
ἑλυ δη v; ep. Aor. Àv-ro, λύ-ντο in pass. Bedeutung, λῦ-το Il. 
24. 1)!) — λύ-α f. Auflösung, Trennung, Zwiespalt (Pind. N. 
9. 14), Ave-io-; m. Löser, Sorgenlöser, Dein. des Bakchos (Anakr. 
und sp. Dieht.)j, Ava-Eo' στασιάζω ( Hes.). — -λυτο- c?) βου-λυτός 

. die Zeit des Stierausspannens, d. i. die Abendzeit (καιρός, iv 
ὡ | des απυλύονται τῶν ἔργων Schol; vgl. Hor. 3. 6. 41: sol ubi 
montium. mutaret umbras. el iuga. demeret bobus fatigatis; Hom. nur 
ll. 16. 779. Od. 9. 58 ἥμος δ᾽ ἠέλιος µετενίσσετο βουλυτόν-δε zum 
Stierabspannen); Ἱππύ- Avro-s im. ein Gigant; Sohn des Aegystus; 
Sohn des Theseus; dann Personenname; Ιππο-λύτη f. Gemalin des 
Akastos, K. von Iolkos; Tochter des Ares, Königin der Amazonen; 
Avr-ıxo 9 zum Lösen u. s. w. geschickt (of A. Grammatiker, die sich 
mit der Lösung schwieriger Fragen beschäftigen). — (ὰυ-τ) λύ- 
c-c f. Lösung, Losgebung, Auflösung u. s. w., λύσι-ο-ς lösend, 
Àvor uo 5; idl.; Auc-, Aucı-: 7196 ανδρος ein Troer, von Aias ge- 
tödtet (1l. 11. 491); der berühmte Feldherr der Lakedämonier 
u. s, w.; Aus «vías ein Athener, Archon, Vater des Aeschines, ein 
(irammatiker u. s. w.; λυσι:: Ava. βιος, «4νυσί-δημος, «4νσί-μαχος 
(streit-lösend Vater des Aristeides; Sohn des Aristeides u. s. w.?). 
— λυ-τήρ m. der Lösende, Entscheider, Schiedsrichter, λυτήρ-ιο-ς 
lösend, befreiend, fem. λύ-τειρα. λντηρ-ιά-ς (αδ-ος) Orph. — λύ- 
Tpo-v n. Lösegeld, Sühnung, Avrgo-o gegen L. freigeben (erlösen 
N, T.ı, Med. durch. L. loskaufen, Avrgo-r εκ-ς loskaufend, erlósend 
(Sp.!, Avroc τής m. der Loskaufende, Erlöser (Eccl), Aurpw-or-s 
f. das Lo-kaufen; die Erlösung (N. T.). 




















EX 


Auf. -- (AaF-ıo das zu Sehneidende ) An-io-v, „dor. 
Ago-v n. Sautfeld, Saat, Ad-ivog γῇ id. (Hes.); (das 
Sichel ( Ap. Rh. 3. 1335). 

lu. 

In. — Iu-&-re lösen in: di-uere auflösen (mihi dilue. 
Mu 1. 4. 5825 reluere wieder einlösen (aurum et vestem, 
ap. F 29 cla f. Büssung (seleris, Luer. 3, 
an ") f Bezahlung (Dig.), Zu-a Saturni, Lua Mater die 
ittin, Gemalin oder Tochter des Saturn (vgl. Liv. 8, 1. 45, 
flösung — Seuche, Unglück) vgl. ta-be-s 
so-lv-ére (solv-i, soläit Catull. 2. 18, 
λύω: lösen = abzahlen, bezahlen; Part. 

-li-s lösbar, locker (navis Suet. Ner. 34), 


















. signifieat ex loto. dimidium, dictum a lavatione lan 
quae. dicilur. arquilavio redire, cum dimidium. decidit. sordilus]. 


87. 20). 212. — 2) Vgl. Fic 
"s e EAE 


2) LU gewinnen, erbeuten, 
lu. 
Auf. 1Aef-9) Ad-w nur: Ad-wv schmausend 1 
vgl. Aristarch ἀπολανστικῶς Pyov)'); ἀπο-λαύ-ω. gen 
zo Jai Gouct, act. -σω Sp., Perf. ἀπο-λε-λαυ-κώς Plat. Phuedr. 
einen zum Besten haben (tivds); ἄπολαυ-σ-τό-ς zu geni 
υλαν ότι dem Genuss ergeben, gedeihlich (Athen. 
«v-6i; f. Genuss (Vergeltung Eur. Hel. 76); 
Genuss. 



















0) ie 
dor. Aa-ia, att. λεία, f. Beute, 
. 130) als Beute fortführen, erbeuten. (Hom. 
«ro, Aor. Pass. ληϊσθεῖσαν Ap. Rhod. | 
ἁιμό-τός erbeutet, zu erbeuten; 
] 1. Neutemacher, Räuber, Anis-ro-; 
Vlindern (Her, 5. » 0 a (ade) Lh. 



















yr 
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1. 818). — (contrahirt) λῄ-ζομαι ‚(Eur., Aor. ἐ-λῇ-σατο Troad. 866, 
M-Mp-6- µένης ibd. 373), λῃσ:τ- ικό-ς räuberisch; λης-τή-ς, 1ῃσ-τήρ 

== ληϊστής» ληϊστήρ, fem. λῄστειρα, λῃστρ-ί-ς ((δ-ος), 1ῃστρ-ικό-ς == 
λῃστικός, Anoıng-ıo-v n. Räuberbande; Ayor-ev-» rauben, plündern, 
λῃστε(«Ε)-ία f. das Räubergewerbe. — λά-τρι-ς (-τρι-ος) πι. Söldner, 
Diener (auch f. Eur. Herc. f. 823), λάτρι-ο-ς den Diener oder Dienst 
betreffend; λά-τρο-ν n. Sold, Arbeitslohn; λατρ-εύ-ερπι. = λάτρες 
( Lykophr. 393), λατρεύ-ω um Sold, Lohn dienen, λατρευ-τ-ικό-ς 
dienend, Aarge(F)-ia f. Stand des Söldners, Lohnarbeiters, Dienst, 
(bes.) Gottesdienst, λατρευ-τή-ς m. = λατρεύς, Aargev-ua(r) n. Dienst 
um Lohn, Dienst. 

(lo) λωξ (vgl πλο πλώ-ω pag. 558). — (Ae geniessen) 
Au-TÓ-c m. Lotosklee, Steinklee (ein kleeartiges Futterkraut, wel- 
ches in den feuchten Niederungen Griechenlands und Troia's wuchs, 
trifolium melilotus oder lotus corniculatus Linn.), der Lotosbaum 
und dessen purpurrothe Frucht, die so gross ist wie eine Olive 
und süss wie Feigen und Datteln schmeckt?); Awr-ıvo-g von L., 
λωτύ-ει-ς lotosreich (πεδία λωτοῦντα = Amroevra ll. 12. 283), λωτο- 
ειδής lotosartig (Theophr.); λωτέ-ω blühen (Hes.); λωτ-ίζω die Blüthe 
abbrechen (λωτίσασθε Aesch. Suppl. 941) , λώτι-σ-μα(τ) n. die Blüthe, 
das Höchste, Schönste (à γῆς Ἑλλάδος λωτίσματα Eur. Hel. 1609); 
Awtogayoı Lotosesser, ein friedliches gastfreies Volk (Od. 9. 84 ff, J') 
— Au-iuv, λῴων ( Compar.) eintrüglicher, lohnender, besser, d 
igro-;. λῷστο-ς (Superl); Aw- Ἕτερος = λωῖων (nur Od. 1, 376. 
2, 141 und sp. Dichter), λῳ-ό-τερος id. (Eust.)*). 

lu. 

(lou) li. — ü-cru-m n. Gewinn, Vortheil*), luer-iu-s zum 
G. geh. ( Arnob. 4. 132), Lucr-i-s (id-is) = Gewinnmacherin (Plaut. 
Pers, 4. 4. 73), Iuer-i-ö{n) m. der Gewinnstüchtige (Paul. Diac. 
p. 86), lucr-osu-3 (Adv. -öse) gewinnreich, vortheilhaft; lucrà-ri 
gewinnen, /uera-tiru-s — lucrius (res I. durch Schenkung oder Erb- 
schaft erlangte Dinge, ('od., Dig.), lucra-ti-o(n) f. = lucrum (Tert.); 
lueri-ficu-s Gewinn bringend (Plaut. Pers. 4. 3. 36), Iueri-fuga G. 
fliehend (id. Ps. 4. 7. 33), lucri-peta m. der Gewinnstichtige (id. 
Most. arg. 6). 

(au) lar. — Ia-tr-Ö'n) m. (altlat.) Söldner (latrones dicti, qui 
conducebantur, ea enim merces Graece dicitur λάτρον Varro l. 1. 7. 52; 
latrones eos antiqui dicebant qui conducti militabant ἀπὸ τῆς λατρείας 
Fest. p. 118 M.); (allmählich mit verüchtlichem Sinne) Räuber, 
Freibeuter"); röm. Bein. .M. Porcius Latro (der Redner); Demin. 
aírun-clu-s m. Räuber; Stein im Brettspiel, latruncul-ariu-s zum 
Brettspiel geh., lafruncul-à-tor m. Criminalrichter, der über Raub 
zu untersuchen hat (Dig. 5. 1. 61); latro[n]-c-i£n-iu-m (vgl. tiro- 
einiu-m pag. 291) n. Kriegsdienst um Sold (Plaut. ap. Non. p. 184. 
28); Strassen-, See-räuberei, Spitzbüberei; Räuberbande; Brettspiel 












re 


(Ov. a. 207), latrocin-äli-s (Adv. -ter) riuberisch; 
für Sold dienen, Kriegsdienste leisten (Plaut.), Räuberei 
latrocination) f, Strassenraub (Plin. 19. 4. 19). — (*la 
lucrum) Lav-er-ma f. Göttin des Erwerbs, auch der Dieb 
Betrüger”) (cum Mercurio simul. fraudibus praesidet furlivis 
4.24), Larern-äli-s zur L. geh., lavern-i-on-es Diebe | 


D. p. 17. 000; Larern-iu-m n. Ort in Campanien d 











51 ist λωτός Rhamnus lotus (Linn.) oder 2 
nis und Tripolis unter dem Namen Jı 


aft 
l EDU "die genaue und auf pe 
4) Vgl Tobler KZ. 
u lar, lau € E. nr. 536). — 
. appetere. — Buttm. ansf. Gramm. L. 
vi Positiv Aöıs. — 5) N. 
deutes Da : darf nicht 
werden, wenn 




















einen Iberging ".. v. 
Br spenden. - Vgl. Grassmann X Kz. MEX UE 


πα LU spülen, waschen, baden; abwaschen, r i 


büssen. 
lu. φ 
Au. -- λύ-θρο-ν m. (auch -g m., bei Hom. 
zu erkennen) Besudelung, y 
blat bessleln (Sp), λνθρώδης mit M. 
Ab-un f. Hesudelung (Pol. 5. 59. 11), 
Schaden, Verderben; Avpa-aez £ (Aesch, B 
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(Hes.) — Avun; λυµ-ώδης schädlich, verderblich RM — (Avp- 
av-jo-uaı) Aupaivo-not (selten Act.) sich reinigen (Hes.); beschimpfen, 
schmähen, schädigen, verletzen, verderben, zerstören (λυµαίνη-τον 
Inschr. von Tegea Z. 171). Fut. λυμανοῦ-μαι, Aor. ἐ-λυμηνά-μην, 
Perf. λε-λύμα-σ-μαι in act. und pass. Bed., Aor. Pass. ἐ-λυμάν-θη-ν); 
ἀπο-λυμαίνομαι sich reinigen (Il. 1. 313. 314 und Ap. Rhod. 4. 702); 
κατα-λυµαίνοµαι beschädigen, verwüsten (Xen. Oec. 2, 13. 6, 6. 
Pol. 5. 9. 3)*); Avuav-r-ıx0-g beschimpfend u. 8. w., λυµαν-τή-ς m. 
Zerstörer, Verderber (γάμον Avuavınv βίου Soph. Tr. 793 D.), 
Avuav-ıne (τῇρ-ος) m. id. (Xen. Hier. 3. 3), λυµάν-τωρ (τορ-ος) m. 
id., λυµαντήρ-ιο-ς — Avuavrixog (Aesch.); λυμ-ε-ών (ὦν-ος) m. — 
λυµαντής, λυµεων-εύ-ο-μαι — Avpalvoua (Pol. 5. 5. 8). — λῦ-μα(τ) 
n. Unreinigkeit, Schmutz (Il. 1, 314. 14, 171); Schmach, Ver- 
derben (Trag.). 

λοξ. — (Aof-o, λοί-ε-ω) λού-ώ, ep. λο-έ-ώ, waschen, baden 
(Stamm λοξ: λού-ο-μαι λοῦ-μαι, AoK-usvo λού-μενο-ς, λο--ε-σθαι λοῦ- 
da, Imperf. ἐ-λού-ε ἔ-ου, Aó(Fy Od. 10. 361, Pl. ἐ-οί-ε-μεν 
ἐ-λοῦ-μεν., λό(.)-ο-ν h. Ap. 120, Fut. λοΓ-σω λού-σω, Aor. ἔ-λού-σα 
ἔ-λου-σα. Perf. λέ-λου-μαι, Part. λε-λου-μένο-ς; ep. St. Aof-e: Impf. 
AO F)-e-ov, Aor. Inf. λο()έ-σσαι, Part. λοί(«)έ-σσα-ς, Med. Ao(F)E- 
6σα-το, Part. Ao(F)e-00a-usvo-s, Fut. λο(.)ἐ-σσο-μαι; St. λο/-ε - 
λου-ε: ἐ-λού-ε-ο-ν h. Cer. 289; St. Awf: Ao(F)-o-vro Kallim.) 5); 
&-lov-ro-; ungewaschen, νεύ-λου-το-ς (νεύ-λλουτος h. Mere. 241) 
frischgewaschen. — (Aov-re) λοῦ-ει-ς f. das Waschen, Baden (Sp.), 
Desider. λουτι-ᾶ-ω (Luc. Lexiph. 2); λου-σ-τή-ς m. der sich gern 
badet; λου-τήρ (τῆρ-ος) m. Waschfass, Badewanne, Demin. λουτήρ- 
t0-v, λοντηρ-ίδιο-ν n.; auch eine Art Becher; λου-τρό-ν, ep. Ao(F)e- 
re0-v n. das Baden, Bad, Bade-, Wasch-wasser (Hom. stets, Prosa 
meist Plural); Taufe (N. T.); λούτρ-ιο-ν n. das gebrauchte, also 
schmutzige Badewasser (Arist. Equ. 1401, Luc. Lexiph. 4); λουτρ-ί-ς 
(ίδ.ος ) t. der Schamgürtel beim Baden (Theopomp.); λουτρ-ών (ὤν-ος) 
Badegeimach, Badehaus. 

lu. 

lá, — lu-é-re (Perf. lu-i)  λούω in: ab-, ad-, circum-, 
con-, di-, e-, per-, pol- (vgl. pag. 492), praeter-, pro-, sub-luere*); 
Part. (4-tu-s. — lü-tu-m n. (-s m. Gruter inser. 903. 1) Schmutz, 
Koth, (übertr.) Lehm, Thonerde, /üt-eu-s aus Koth, Lehm, be- 
schmutzt, kothig, (übertr.) nichtsnutzig, schlecht, lut-áriu-s, -ensi-s 
zum Schlamm geh., im Schlamm sich aufhaltend (Plin.); lutu-lentu-s 
(Adv. -ο) — luteus; lut-osu-s voll Koth oder Lehm; lutä-re be- 
schmutzen, beschmieren, Lutd-t-iu-s röm. Name (Q. Lutatius Ca- 
tulus), lutá-mentu-m. n. Lehmwerk (Cato r. r. 128); (*lutu-lu-s) 
lutula-re — lutare (Plaut. Trin. 2. 2. 15); Inchoat. lute-sc-ére zu 
Koth werden. --- lü-tra f. Fischotter (Plin. Varro)?). — lü-s-tru-m 
(vgl. mon-s-tru-m) n. Lache, Pfütze, Morast, schmutziges Haus, 

Vanilek, etym. Wörterbuch. 54 
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schlechte Kn n Bordell u. s. w. (lustra, in quibus v 
Varro. r. lustra. significant lacunas. lutosas, 


πα ο... 
schwemnungs eirowm-Iuvium (Paul, D. p. 64. 14), -Iuvio 
mung; ΠΠ (Isid), -luvies, -Iuvio Z n 
i uswurf, Abschaum, Hefe; di-Iuviem, -Iuvies, -Iuvi 
hwernnung, Sündfuth; eJueies, -ueío Abspülen, - 
umung; (in-)il-Iwies angespülter Schmutz, 
Πίος Unflath, (seltener) Uebersch: 
ndes Gewässer (Solin., Amm.); (manu-, 
Waschbecken (dagegen μασ erg. aquae, 
tped-)pe-luviae f. Waschwasser, die Füsse zu 
u f.); pro-luvies, -Iuvio (App.) Uebersch 
snb-lucium (Marc. Emp), -lueies Unfath, Koth; su 
das Untenbespülen (Claud. Mam). 
luu, liv, — lüv-ére (Enn. Vahl. p. 210) 
*la lur i, *nav-i larzi*)); Part. (*Iav-tu-$) Inu-tu-s gi 
rein. zerlich, schön, herrlieh, prächtig (Adv. lau-te),. 
ινε νε Laus illae, -tolae f. Pl. (= Badestelle. 
lan. mit warmen Bädern (Lautulae locus extra | 
quin aqua luchat, lavandi usum. exercebant, Paul. D, p. 
σος fun guod ibi ad Janum Genium aquae ο 
. 5. 156); ein volskischer Flecken (Liv. 7. 99. 7); li 
I Es ta-s f. (πολυτέλεια Gloss. Philox). — (*i 
= darére (lava-vi), Pari. lavä-tu-s; lavddor - 
Philox.), larator-ium n. (πλυσιμόν ibd.), 
ὃν la-trana f. (ini-m n. Laber., Lucil. ap. N 
‚ Cloace, Abtritt (Bordell Tert); 1 ö 
äschen. Baden, (übertr.) Bade-geschirr, -ort; lavacrum. 
ud: daro ΛΑ) Ἰα δέν αν) Becken, Wanne, Kufe; 
S4. 161); lav-andria m. Pl. Wäsche he (Laber. à 
n dar er \ör-is) n. eine Wasserpflanze, Merk (Pli 
Frequ. furi bare. je 
ioni Ta, Tü. — Part. (zu Ίαυ-ἔγε): 10-tu-s; do- 
fee ni τν das Waschen, Baden (Cels, 1. 3. Vitr. 7. 
. Wü-cher (Fabr. inser. 6. 19), fofüra f. 
n. Mir lente. schmutzig (Titin. ap. Non. p. 
. lteinigungs-mittel; eine "lane Farb, 
- σµηγ! 
lo. qot. M.); Part. lü-tuesz ad-, eon-, 





zwisehentl 
lueium n. 
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m. Wäscher, Walker (Inscr. ap. Guden. 17. 2). — 10-s-tru-m n. 
urspr. Werkzeug oder Mittel zum Waschen, Reinigen, (dann:) Rei- 
nigungsopfer, Sühnopfer; (alle fünf Jahre dargebracht, daher:) ein 
Zeitraum von fünf Jahren, (im Allg.) ein Zeitraum von mehreren 
Jahren; in der Kaiserzeit: die capitolinischen Spiele (cum ejusdem 
vocabuli prima Syllaba producitur, significat nunc lempus quinquen- 
nale, nunc populi lustrationem, Paul. D. p. 120) ?, lustri-cu-8 zur 
Reinigung, Versóhnung geh. (dies Reinigungstag, der 9. nach der 
Geburt des Kindes), lustr-ali-s id.; einen fünfjähr. Zeitraum be- 
treffend, fünfjährig; Justra-ti-o(n) f. Reinigung, Sühne, lustrü-men 
(min-is) n. Reinigungsmittel (Val. Fl.); lusiri-ficu-s reinigend (can- 
tus Val. Fl. 3. 448). — -lu-bru-m: de-lu-bru-m n. eig. ein Ding 
zum Absplülen, ein Ort zum Reinigen, Heiligthum, Tempel®); pol- 
lü-bru-m.n. Ding, Werkzeug zum Absptilen, Waschbecken?) (aquam 
snanibus pedibus dato, polubrum sinistra manu tenelo, dextra casum 
cum aqua Non. p. 373 G.). 


Bugge RZ. XX. 19 f. — Corssen I. 361 f. B. 89. 151. 160. 374. 410 f. 
516. — C. E. 371. — F. W. 487. -- Lottner KZ. VII. 174. 51). — Zu 
W. plu: B. Gl. 259b (abjecto x λούωῖ luo e plwo? lavo e 
quod minus mihi arridet, ad dhav). Kuhn KZ. IV. 18. III. 68 
agegen Schweizer- Sidler K7. XIV. 146: ob lavare für plavare Siehe, 
ist nicht ausgemacht, da auch eine lat. Wurzel cl (spülen) existirt und 
ο vor l nicht selten geschwunden ist. — H. Weber KZ. X. 245: li, la 
klebrig sein, flüssig sein, anhängen; in einer dritten Wurze idw 
wie tik. tak, tuk;- φλα. φλι, φλυ. - 1) C. V. L 87. — 2) Meister St. 
IV. 410: nocere, destruere, imprimis allurie et luto aggestis aliquid pol- 
luere (κατα λυμυκόω tab. Her.) — 3) C. V. I. 150. 343. 375. 386. 11). — 
F. W. 1. c.: St. 10f-20: 1oJ-£-o, lo.Ft6-toov u. s. w. — Ebenso Leskien St. 
II. 104. 14): zwei Stämme liegen vor: Aof und Λο/ες; "Λο εσ-ω *lofe-jo 
λα έ-ω. 4) Corssen |. c.: lou, lur. — F. W. l|. c.: lwere wohl statt 
lor-ere. — 6) Mit Pott: schw immende Fischotter (vgl. Förstemann K2. 
I. 494. »). 6) Vgl. Savelsberg KZ. XXI. 189. -- 7) Jurmann KZ. ΧΙ. 
398: Alu xpülen, clw-d. Dazu C. E. 640: „passend verglichen“, dagegen 
371: „vielleicht zu [i spülen“. — 8) Ebenso Klotz W. s. v.: wohl von de- 
luo «s. Cine. ap. Serv. Verg. A. 2. 225), also der Entsühnungs-, Reinigungs- 
ort. - % Vgl. Curtius KZ. III. 168: = πρὀχοος. 


2 


- - -- -- 


LUBH, (abgeschwächt) LIBH, begehren. — Skr. lubh 
1) irre werden, in Unordnung gerathen, 2) ein (heftiges) Verlangen 
einptinden (aus der geordneten luhe kommen), 3) locken, an sich 
ziehen (PW. VI. 564). 

libh. ' 

Mp!) — (Ag-;) My: ἐπιθυμία (Hes.); alyi-Ay (ὐτέα) die 
Weide von den Thuriern genannt (nach Hes.) — von Ziegen ge- 
liebt (vgl. non, me pascente, capellae, florentem cytisum et salices 
carprtis amaras Verg. Ecl. 1. 77)*); λιψ-ουρία f. Harndrang (Aesch. 
Choeph. 756 D.) — Ain-T-w (erst bei alex. Dichtern) trachten, be- 

δι» 
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ehren «ἐπιθυμῶ Hes.) (doch λε-λιμ-μένο-ς Aesch. Sept. 355. 8 
(λιφ-έφο. λιφ-ερ-[ε]νο verliebt) Aup-ep-ve-w von verlieh 
sich nach Art Verliebter benehmen, liebeln (λιφερνοῦντες". 
δένόφω rox προσφιλῶς duiyovres Hes.). 
lubh, libh. 4 
Dub. lib. - (lub- ältere Form, lib- jüngere Form) I 
adl) es beliebt, gefällt, ist gefällig; coLBbel id.; - 
b sehr; Inchoat. aLlubescóre; qualis libet boschatfen 
^", wie immer beschaffen, quam libe! wie sehr es b 
ir immer, quantus libet beliebig gross, quilibel jeder 
will, der erste Beste, ulrä-, ulrö-libel auf welcher, nach wel 
1 es beliebt. — Part. lib-en-s (lbs, lubs auf Inschr 
Mommsen untere, E p. 345 £.) gems willig, fröhliel 
;müzt (Plaut, Te liben-ter ; 
(Plaut... Libent-ina f. m der sinnlichen Tale lubendo 
libidiness ac Venus Libentina Varro ll 6. 6. 63); Park 
tum cst, als Subst. libita n. Pl. Belieben des. 
tust, Zibi-tu-s (tüs) m. Begierde (viriles Aleim. 3. 1 L 
libı-d-o (iris) f. Lust, Begierde, Verlangen; Eo 
Zügrellosir Wollust, sinnliche Begierde, libidin-ósus (Adv. 
leid, zügellos, ausschweifend , 
libidini-la s f. = libido (Laber. ap. Non. p. 491. 5), li 
aucht treiben. — pro-lib-iu-m n. Lust, Neigung, V« 
Inbido == libido (Varr. ap. Non. p, 64. 18). 
εδ σαν *loub- [osk. luv-freis, louf(rud)], *loib-) I 
ent ion. locbesiu-m ). loeb-es-u-m et loeb-er-tatem 
liberum. et libertatem. Paul. D. p. 121); leibz leib-er-eis, 
Tedisr-tatem,. lrib-era-rei, Leibseri; Tib: Uber (Era, 
i, freisinnig, ungebunden, ; nicht 
änglich, benutzbar (Adv. libere)?); Plur. 
des Hauses (grewissermaassen die Freien, im Ggs: der 
ες f. Freiheit, Preisinnigkeit u. & w.; Zi 
tin der Freiheit, mit einem Tempel auf dem aw 
i t Adv. -fer) der Freiheit angemessen, 
Mannes würdig, edel, wohlgesinnt; freigebig, 
bherali-tu-s (atis) f. die eines Freien wlrdige 
keit; liber-tu-s m. der Freigelassene (im 
auf seinen Herrn, gs. des servus), liber-ta f.; Lil 
. Subst, der Freigelassene (in Beziehung auf. 
cris und ingenuus; vgl. homo liber, DE u m 
missus non. ad. suum. statum. reverlitur, quo se abdicavit, sed 
tur lorte. condicionis Dig. 1. 5. 21), liberfina. "tier 
Εν der Stand des libertinus (Dig.); Üiberä-re fi 
treisprechen. liberü-tor m 
lile ra-to n? f. Befreiung, Frei-, 
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B. Gl. 9868. — Corssen I. 151. 171. 867. 379. B. 201. 479; KZ. 
ΧΙ. 417 f. — C. E. 370. 488; C. St. III. 198; C. V. L 237. 11). — F. W. 
175. 1066 (rubh mit ungeregeltem Affect begehren); F. Spr. 944. — 
Kuhn KZ. V. 219. — Misteli KZ. XIX. 1403. --- weizer-Bidler KZ. 
ΧΙ. το. — Vgl J. Schmidt KZ. XXIIL 348. — 1) F. W. 1076; F. Spr. 
291. 364: lip begehren. -. 2) Düntzer KZ. XIV. 206. — 3) Zu ἐ-λευθ- 
ερο-ς ziehen das Wort: Ascoli KZ. XVII. 387 (*louero, *loedero), Benfey 
II. 140, Kuhn KZ. XIV. 215, Savelsberg KZ. XXI. 126 ff. (kar gehen: 
* kaludh, * kaludhara wandernd, beweglich, frei, "κελευθερος, [co uber(we], 
*loufur, *luiber, *loiber, liber). -- F. W. 485: lu innen: i4 + dÀa 
(= th) laci-thero — liber; „das angeblich alte loe lassen wir auf 
sich beruhen“. Dagegen C. E. 1. c.: „dies verwehrt die Form loebesum, 
von deren s zum griech. r keine Brücke führt. Selbst wenn loebesum 
verschrieben sein sollte, bleiben Schwierigkeiten genug übrig". — 4) Ganz 
anders Lottner KZ. Vll. 174. 54): libo, λεέίβω, liberi Kinder, vgl. δρόσος 
das junge. 

laiva link. 

λαιξο. — λαιό-ς links (Trag., in Prosa erst Sp.); (λαι-δ/ο) 
λαί-διο-ς. λαιδ-ρό-ς, λαίβα ἀσπίς, λαΐίβας ἀσπίδας. Κρῆτες (Hes.). 

lairo. — laevu-s — oig; (übertr.) linkisch, ungeschickt,. 
albern, unbequem, ungünstig (Adv. lacve); (als Subst. f.) laeva die 
Linke (erg. manus), die linke Seite (erg. pars), Abl. laeva zur 
Linken, auf der linken Seite; (als Subst. n.) laeru-m die linke Seite, 
Pl. die Oerter links; Laevy-s, Laev-iu-s, (* Laev-ica, vgl. Nas-ica) 
Laeca (vgl. Scaevola), Laev-inu-s, (* Laeviliu-s, vgl. Serviu-s, Ser- 
viliu-s) Lacliu-s röm. Beiname!). 


C. E. 364. 587. - . F. W. 395. 484; F. Spr. 220. 363. — Vgl. Miklo- 
sich Lex. p. 349: ler sinister, nal. ler; bóhm. levy. — Ascoli ο XVI. 
219: indogerm. dava, dar'-Jja alienus, alius; die linke Hand ist germ. 
und griech. die andere; „das einstimmige europ. 2 stellt uns freilich eine 
bedeutende Schwierigkeit entgegen“ (vgl. mahratt. dava, dava, left hand 
or side. -- 1) Vgl. Angermann St. V. 392 f. 


γ. 


1: VA wehen, hauchen. — kr. vä 1) wehen, 2) an- 
wehen, 3) Gerüche aushauchen, ausdünsten, sich verbreiten (von 
einem (ieruche) (PW. VI. 875). --- Siehe av pag. 69. 

va rufen = aushauchen, vgl. ἀύ-ω pag. 69. 

Fa-x, Fı-Fa-x. — ἰ-ἄάχ-ή f. Geschrei, Kriegsgeschrei, Wehe- 
ruf, Klang, Schall, ἑ-ακχ-ή id. (oft Trag., y = xg). — ἰάχ-ω laut 
schreien. anfschreien; laut tönen, tosen, rauschen (nur Präs. Imperf., 
vom Präs. bei Hom. nur ieyov, doch Part. Perf. «up-ıayvia Il. 
2. 316; iter. Imperf. ἠάχ-ε-σκ-ε Hes. Sc. 732; Hom. Imperf. ἴαχ-ο-ν 
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ausser IL. 4, 506. 17, 317); ἰωγέων Wap idee 
Eur. Or. 824, auch. Cor. 20). — Ἰακχ. Bis: 
m. a) der festliche Ruf, den die 

































Procession, der 20. Boödromion, der gl 
^n Festes der grossen Eleusinien; c) der Gott 
Zuges, eine speciell diesem Culte eigenth 
s tein ad Herod. 8. 67. 10)'); Zexg-dtor 
jnbeln, janchzen (φωνήν jubelnd erklingen en (à 

ἀ-υΐ-αχοι ilL. 13. 41 Τρῶες ἄβρομοι dulayoı, 

schreiend [ἄγαν βρομοῦντες καὶ ὄγαν ἰαχοῦντες Aristarch; 
Homer rücken die Hellenen schweigend, die Troer 

ie Schlacht |). — (£ge-fago) Βρί-αχο-ς Name eines Batyrs (C. 
τος βρί-ακχος" θηλικῶς Tj Bann, ἡ pounds 
8). — βρεαγχόνην΄ βάτραχον. Φωκεῖς (Hess 
yy«to pag. 100). 










tra-nt, 
m. Wind 
windige, (üb 
θε Γη κ} 
werfeln, (übertr.) anfachen, erregen, evölä-lum {ε 
relalra, ilis. frumenta. ventilantur Paul. D. p. 77, 19. ? 
m. Wortler, übertr. Taschenspieler (vom Werfen in 
ventla-li-oi i! f. das Lüften (uvarum, Plin. 23, 1. 
m. Wortsehaufel, ventiü-bwndu-s sich hin und her sc 
schaukelnd (Varr. ap. Non. p. 356. 28). — (*va-ta Wi 
nu-s f. Getraide- oder Futterschwinge 
il. ap. Non. p. 19, 25. 27), e-vannäre vom 
chütten (Varro r. r. 1. 52); Demin. (*vamu-lus, 
rallu-s f. 


erweitert va-nto, Particip: der uius 
Demin. venfü-lu-s m., vent-üsu-s (Adv. 

3) leicht, schnell, rasch, nn c 
ntila-re in der Luft schwenken, sch 














Fritzsche St. V]. 326, — nO 
Roscher Bt. Ib. 122. 
ottner KZ. VIL 178. 117) stellt 
"aloe h Lex. p. 124 s, v.: rjati 
au W. rak sagen, spreci hen; vielleicht Ἴ-ακχο-ς 
hom. Bl. p. ls 
wetter, 


wohl mit Hecht SE 
nisch auf. = Ei 


Wer nei ge EM 

Sidler KZ. 1 479. ll. 301 8; T. Weber KZ. 
300: rs n-tu-s wegen des Namens der Well 
— Saveberg KZ. XX. 442: Bkr. 
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vin-d-s. — Sonne epil. 5: W. va, vat, erweitert vant. — 4) Vgl. 
Lottner KZ. VII. 165 (goth. vinth-jan worfeln, etwa von *vintha Wort- 
schaufel). 


2) VA weben. — Skr. vä weben, flechten, künstlich in 
einander fügen (auch Reden, Lieder u. s. w.) (PW. VI. 878). 

va. 

(Fn-too, Fn-tg-1o) ἤ-τρ-ιο-ν n. Aufzug des Gewebes!) (im 
Ggs. des Einschlags, κρόκη), Gewebe (ἤτρια βύβλων feine Papyrus- 
blätter, Leon. Al. 25). 

va-bh. « 

Up (vabh: 9p — svap: ὑπ). — ὑφ-ή f. Gewebe, Weben, 
ύφα-ω — ὑφαίνω (nur Od. 7. 105 ὑφόωσιν); Demin. ὑφά-διο-ν n. 
(Lob. Phryn. p. 74); $g-oc n. = ὑφή (Athen. 147f.); apayvo-up-ns 
fein wie Spinngewebe (Philo). —- (99-av-jo) ὑφαίνω weben; (übertr.) 
anspinnen, aussinnen, ersinnen, anzetteln, schmieden (Iterat. des 
Imperf. ὑφαίν-ε-σκ-ο-νι Fut. ὑφανῶ, Aor. ὄφηνα, neuatt. ὄφᾶνα, 
Pass. υφάν-θη-ν, Perf. ὕφαγ-κα Artemid. 4. 40, Pass. ὕφα-σ-μαι 
[eine zweifelhafte Form ist ὑφ-ήφα-σ-μαι bei Herod. ed. Lentz IL 
950: οὐδεὶς ᾽᾿ττικὸς παρακείµενος ἀπὸ τοῦ v ἄρχεται, ἀλλὰ povog 
0 ὑφήφασται, dagegen ὑφ-ύφα-σ-ται E. M.; falls ὑφ-ήφα-σ-μαι Acht 
ist, dann bietet sich die urspr. Form Fap]?); Verbaladj. ύφαν-τό-ς 
gewebt, ὑφαντ-ικό-ς zum Weben geh., das W. verstehend (9 $g. 
erg. τέχνη Webekunst), ὑφάν-τη-ς m. Weber, ὑφάν-τρ-ια f. Weberin 
(M. Ant. 10. 38), vga-o-ro--; id. Hes., (ὕφαν-τι) ὕφαν-σι-ο, ὕφα- 
Gi; f. das Weben (Sp.), ὑφασί-α f. id. (E. Μ.), ὕφα-σ-μα(τ) n. das 
Gewebe; ὑφανα-ω (Maneth. 6. 433), ὑφά-ζω (E. M.)  ὑφαίνω. 
-- "Y-Aa f. die bienenberühmte Ortschaft unweit Syrakus = 
Wablingen (5 wxoe. zum Unterschiede zweier anderer Städte in 
Sieilien: 7 µεγάλη am Aetna, n ἑλάτων im S.O. Siciliens). 

(Up-uevo, φ-μνο) ὕ-μνο-ς m. — Gewebe (Homer nur Od. 
8. 429 αοιδῆς ὕμνον «xovov in der Grundbedeutung; vgl. noch 
ἐν νεαροῖς Όμνοις ῥάψαντες ἀοιδήν Hesiod. fr. 227. Goettl.; ἐξυφαί- 
veıv μέλος l'ind. N. 4. 145), Gewebe = Weise, Melodie, Gesang, 
Festyesang, Lobgesang, Lied, Hymne (τὸν dvoxiladov 9° ὕμνον 
Ἐρινύος Arsch. Sept. 867 D.)*); ὑμνέ-ω besingen, preisen, rühmen, 
wiederholt erzählen; (intr.) singen, ertönen lassen (ὑμνείω Hes. O. 2, 
turıco dor., Ar. Lys. 1305), ὑμνη-τό-ς besungen, gepriesen, preis- 
würdig, turno-o-s id. (Ael. h. a. 12. 5), ὑμνητ-ικό-ς zum  Bes., 
Preisen ;zeh., Vurn-os-s f. das Besingen, Preisen (Sp.), ὑμνη-τή-ς, 
50 (1790-05) m. Lobsünger, Lobredner, fem. ὑμνή-τειρα, ὑμνη-τρ-ί-ς 
(18-05): ὑμνη-τήρ-ιο-ς  ὑμνητικός. 

vabh. 

vaf-er (-ra, -ru-m) eig. bunt, vielgestaltig (im Gewebe tritt 
sowohl das in einander Geschlungene, Mannichfaltige, als auch 
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das Bunte hervor) = verschmitzt, verschlagen, ne 
cab-ru-m (rarium, multiforme, Gloss. Isid.); Demin. 
D. p. 7. 13); vafri-tia f. Schlauheit, Pfiffigk Bas ο 
(*rafra-r à. vafrá-mentu-m n. schlauer, οἱ Streich Qa. 


"1077 ww vapy 

ler KZ. Xl. boa » 

1) Vgl. B. acts 9) C. V. 1. 952, 961. 

) Vgl. Sch. W. s. v. — Zu Skr. sumnd n. 
Huld, Güte; vedisch: Ausdruck der Zuneigung , 
usw. PW. ΜΗ ῥιο) stellen ὄμνος: pestes gr. Wa 

su, Schweizer ΚΑ. III. 303. Ebenso Kuhn KZ. IV. 26 (stw, 
Thliesst sic v. XI r Ansicht von Aufrecht 


ρή δε μον. στρω-μνή, da-mnu-m, col-u-j 
we "Ub 5 (dagegen Aufrecht 1 ο l e: „ode für 
vor der alexandrin. 2 ) Grassmann KZ. XVI. 194, — 8 


Sidler 


3) VA mangeln, fehlen. — Skr. ü-nd 
fehlt, unter dem Maasse bleibend, unzureichend, zu. 
nachstehend (PW. I. 1019), 

tramis, Feveg) εὖ-νι-ς (Gem. -vi-og, -ved-og, 
raubt, verlustig. (ὐστερημένος καὶ μεμονωμένος 
υἷῶν II. 22. 44, ψυχῆς Od. 9. 524); verwaist, 
Pers. 282 und sp. Dicht.). 


Rugge St. IV. 238. — C. E. ο, ο ο 


- Vgl. Zend una f. Mangel, wjamna mangelnd; m n 
ran n. Mangel. 








va, Vni (Ausruf): wehel 
θά wehe! ach! (Aesch. Pers. 116, 122 und 

: Ov& pah! ach! Ausruf des Staunens (auch 
ovdi wehe (Ausruf des -—— 
rar wehe! (Ausruf des Unwillens, 


AXehmerzes; vah, vaha pah! ach! Te j 
Ueberraschung) (Plaut., Ter.). 


50. — F. W. 400; F. Spr. 365. 








1) VAR tönen. TA 
A! Sprechen, reden, rufen, — Skr, va. ] 
nennen, hersagen, ansagen, 
würfe machen, seinen Unwillen 


— 851 — 


B) Schallen, schreien, heulen, jammern. — Skr. väg blöcken, 
brüllen (von der Kuh), heulen (vom Schakal u. s. w.), auch vom 
Ruf grösserer Vögel, krächzen, ächzen (PW. VI. 958). 

A) Sprechen, reden, rufen?) 

vak. 

Fox. — (4οκ-α) ócca f. Stimme, Laut, Ruf, Gerücht, Ge- 
rede (θεία κλῃδών Schol. ad Il. 2. 93) (ungewissen Ursprungs, 
geheimnissvoller Weise sich verbreitend und darum auf Zeus zurück- 
geführt Od. 1, 282. 2, 216; personificirt als Botin des Zeus Il. 
2. 93. Od. 24. 413); die Stimme der Musen (Hes. Th. 10. 43); 
seit Pindar zugleich als weissagende Stimme der Gótter*); ὁσσ-. 
εύ-ο-μαι aus einem göttl. Zeichen eine wahrsagénde Stimme ahnen, 
die Zukunft vorhersagen (ὁσσ-εύ-ω Ael. h. a. 3. 9), ócce()-la f. 
Vorhersagung, Ahnung (Lex.); abergläubische Furcht (D. Hal.) 

Bax. — (Bax-jo, Bay-jo) βάζω (poet.) schwatzen, reden, sprechen 
(Fut. βάζω, ἐκ-βαξει Aesch. Ag. 498, Aor. ἔ-βαξα, Perf. Pass. ἔπος 
βέ-βακ-ται ein Wort ist gesprochen Od. 8. 408)?); (βακ-ει) βάξι-ς 
= 0000 (Trag.); βαάγ-μα(τ) n. Rede (PI. Aesch. Pers. 635 D.). — 
(ansprechen d.h. einen Gegenstand als das, was er ist bezeichnen =) 
kennen, verstehen: ἀ-βακ-ής nicht verstehend, unkundig (φρήν 
Sappho frg. 23), Adv. ἀβακέ-ως (ἀσυνέτως B. A. 323), ἀβακή-μων 
(µωρός. ἀσύνετος, ἄλαλος ibd.); Aßaxe[c]-w unkundig sein, nichts 
ahnen (nur Od. 4. 249: oí δ ἀβάκησαν πάντες ἐγὼ δὲ µιν olg 
ἀνέγνων τοῖον £ovra; dazu Schol. Ambr. ἐμωράνθησαν, ἠγνόησαν) 8). 

vap. 

Fer. — ἔπ-ος n. das Gesagte, Gesprochene: Wort, Rede, 
Erzählung; Gerücht, Sage; (speciell) Wort (im Ggs. zur That); das 
gegebene Wort, Versprechen; Rath, Befehl; Ausspruch, Oracel; 
Gesang, Lied; (iedicht (bes. ein heroisches); Vers (bes. der epische 
Hexameter); Zeile; ἐπ-ικό-ς episch, heroisch (ποέησις Gramm.). — 
Fer: sayen, reden, sprechen, nennen, heissen, befehlen: Aorist (2-Fe- 
Fer o-v, ϱε-επ-ο-ν) ep. ἔ-ειπ-ο-ν und Iterat. εἴπ-ε-σκ-ει att. [auch 
ep.] εἶπ-ο-ν (Conj. exo, Opt. εἴπ-οι-μεν Imp. ein-t, Part. εἶπ-ών, 
Inf. εἰπ eiv); ein-a (bei Herod. häufiger als elnov; attisch: εἶπα 
selten, εἶπα-ς. Imp. εἶπ-ον selten, ein-arw u. 8. w., Opt. εἴπ-αιμι PL, 
εἴπ-ειεν Dem.; Med. εἰπάα-μην in Compos. wie: ἅπ-, di-, συν-είπα- 
Bar)". -- -Er-8G: α-μετρο-επής maasslos, endlos schwatzend (von 
Thersites Il. 2. 212), αρτι-επής fertig oder gewandt im Reden (Il. 
22. 281), wahrhaft redend (Pind.), ἤδυ-επής süss, lieblich redend 
(Νέστωρ Il. 1. 248), süss singend (ἀοιδός, Moücas u. s. w.). 

For. — (Ffon-s) ὄψ (ὁπ-ός) f. Stimme, Ausspruch, Rede. — 
εὐρύ-οπ-ἄ (Hol. und ep. statt εὖρυ-όπ-η-ς) weitstimmig, weithin 
tänend, weit donnernd*i. — Καλλι-όπ-η f. = die Schönstimmige, 
die älteste der neun Musen, später Göttin der epischen Dichtkunst 
(Καλλιόπεια Agath. prooem. 107)*). — ἐν-οπ-ή f. (poet., bes. ep.) 
























a 


Ton, Laut, Stimme, Klang, Schall; Schlacht-ruf, 
geschrei, - (Skr. apa vgl. pag. 36, apa-ra ein. diee 
mit, ion. Dehnung Nre-g0) Timep-or-eó-c m. (— anders 





m. — ἠπεροπεύς (IL 3, 30. 18,709 
3 Ge y ἕτερον μὲν κεύθῃ ἐνὶ φρεσίν 
τέχνη "üuschungskunst t (Usb 1. 17. 
schung , , Betrug (Krit. ap. Athen. 1 






wer) on. 
τό π-η] ὁ 
nur Gütte Nicksals-atimme)?), Ópqa-To-g nd 
παν-ομφαῖοις m. Allkünder, Urheber aller Vorbedeui 
des Zeus als eber aller Oracel und Anzeichen, TES 25i 
sp. Diel Öupy-zie (τῆρ-ος) m. Wahrsager (Tryphi 
Onqi-tes == ὀμφαῖος (Nonn.), ὀμφ-ύνω berühmt, geehrt. 
(σεμνύνω. αὔξω Hes.). 
B) Schallen, schreien, henlen, jammern!) 
Fax (mit Aspiration des Auslautes). — (Fmen) 
era. Schall, Getön, Gebrause; Ax-o-c, dor. 
(ots), dor. ay-w, f. — ng; Wiederhall, Echo; 1 
2 Ἠχώ b als Nymphe Geliebte des Pan (Bion. 1. 
„ep ipcéeres dor. ἀχέπα-ςν hell tönend, laut 
ixó-; Welck. syll epigr. 236. 4) id, Ten: 
inend, brausend, tosend, nze(F)-io-v m. starkschallend 
mente, das zur Tonverstürkung Dienende, Tceióng — 
ἠχέ-ω, do E ως schallen, tönen, hallen; trans. e 
lassen, »men, ἠχη-τή-ς —= ἠχέτης (Hes), r 
τι qoos f. das Schallen, Tönen, der y 
proth. + δια + gets. d-dimgeg) G-Z-ng-ne du 
(vom Tone, dann vom Sehmerze) — 


(Hom. odrrn. ὀρυμαγδός), Adv. dfng-ts (ptpeoceias, 6 


S Sprechen, reden, rufen!), 































rora-lor. (loj 
Cert), rora-ti-o(n) f£. das Rufen, Vi 
zum Rufen geh. (casus, Vocativ), 
zeichnung, Name, (gramm.) Bubstantivum, 
roca-men. (min-is) m. — vocabulum. (Lucr. 
Fer) ertinend, tönend, sprechend, 
Selbstlauter, Pl. m. Sänger, Musikanten); Y 
tare; (* in-coritare,* vici-re, * in-tie-are) 
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einladen, reizen, locken!?), invita-tu-s m. Einladung (nur Abl. -iw 
Cic. fam. 7. 5), invita-tor (lör-is) m., fem. -triz (tric-is) Einlader, 
in, invitator-iu-s die Einladung betreffend (Eccl), invita-ti-o(n) f. 
— invilalus, Demin. invitatiun-cüla (Gell. 15. 2), invita-bili-s rei- 
zend, lockend (id. 13. 11), invita-men-tu-m n. Einladung, Reizung, 
Lockung. — (prae-vöc-ön) prae-C-0(n) m. Ausrufer, Herold !?), 
praecön-iu-s zum Ausrufer geh., Subst. -w-m n. Amt eines Aus- 
rufers, das Öffentl. Ausrufen, Bekanntmachung, bes. das rühmende 
Ausrufen, Lobeserhebung, praecon-inu-s id., Praeconinu-s röm. Bein. 
z. D. L. Aelius Stilo), praeconi-àli-s werth gepriesen zu werden 
(Cnaeiod.), praecon-à-ri rühmen, ausrufen, praeconiä-tiö(n) f. Lobes- 
erhebung (Interpr. Iren.). — (*prae-voc-ia) prae-c-1& m. Ausrufer, 
der den Handwerker zum Feiern von der Arbeit aufforderte (auch 
praeclamitatores genannt) Fest. p. 224. 249. 


vóc. — VOX (vöc-is) f. Ruf, Zuruf, Laut, Stimme; Wort, 
Ausspruch, Rede, Sentenz, Spruch, Formel; das Reden, Sprechen; 
Wortaccent, Ton; Demin. voc-idla, (* voculu-s, *yoculä-re) voculä- 
tin) f. Betonung (Nigid. Fig. ap. Gell. 13. 25. 1); Vöc-öniu-s 
m. röm. Gentilname; (*voci-feru-s) voci-ferà-ri (-re Varro r. r. 3. 9. 5) 
laut oder heftig rufen, schreien; (*voci-ficu-s) voci-fica-re id. — 
(*pro-voc-s) pror Vorstimme, Vorherverktündigung (bona voz, velut 
quidem pracsignificare videtur, ut ait. Labeo de jure pontificis LXI 
Fest. p. 253; pror bona vor, ul aestimo, quasi proba vox Paul. D. 
p. 252). — (*con-vóc-iu-m od. *con-vec-iu-m, vgl. con-leg-tu-m pg. 833) 
con-vic-iu-m n. das Zusammenschreien, Zusammenreden; (allg.) 
Geschrei, Schelten, Schimpfen; Schmähung, Beschimpfung (quum 
in unum plures voces conferuntur, convicium. appellatur quasi con- 
vocium, Ulpian. leg. XV de injuriis) 5), Demin. convició-lu-m; con- 
vicia-ri Schmähreden führen, schmähen, lästern, conviciä-tor (tor-is). 
m. Schmähredner, Lästerer. 

B) Schallen, schreien, heulen, jammern). 

(τα) vág (mit Erweichung). — ΤΔΡ-ΙΓΘ schreien, wimmern, 
winseln, ragi-tu-s (füs) m. das Schreien u. &. w., Klageton Ster- 
bender oder Kranker (Lucr. 2. 579); räg-or (ör-is) m. == vagitus 
(Enn. ap. Fest. p. 375 qui clamor oppugnantes vagore volanti); 
(*vrdgu-s, *ragü-lu-s) ob-vaqulä-re laut fordern, bes. vor Gericht 
(obragulatum. ito Fest. p. 375. 12), vagula-ti-o(n) (in I. XII signi- 
ficat quaestionem. cum convicio ibd.). 

rak (brüllen, vgl. ved. ráqati er brüllt) — (*vaca) vacca 
f. Kuh (die Brüllende, vgl. bos pag. 229)!9), Dem. vacci-la; vacc- 
itu-s zur K. geh., von der K. herrührend; caccin-iu- n. der Name 
einer I’flanze (iris. germanica. oder delphinium Aiacis Linn., Klotz 
&. v. Rauschbeere: vaccınium myrtillus Linn.) (nach der Kuh be- 
nannt; vgl. lcontodon. lararacum Kuhblume, die Arten des melam- 








cn 
pyrum Kuhweizen); Vacc-ws Beinname des M, Vitruvius, ] 
Freund des Varro. 


1 B. Gl. 338a. — Corssen I. 481 f. B. 12 f. N. 49, — 
11. 153. ΤΗ. 406 f. — Ebel KZ. IL 46. IV. 163. — F. Xunta 
F. pr. 108 f. 365. — Kuhn KZ. II. 132. — L. Meyer KZ. 
79. — Müller KZ. IV. 231. — Tobler KZ. IX. 246. — 


xu Ahnung, Gerücht; ti dagexen 492: ah, 













rücht? . W. 395 und Christ p. 228. — C. V. L 
‚gutturalem . — Grassmann KZ. ΧΗ. 93. 21). I 
Dagegen C. E „unglaublich, dass auch vor einem V. 







l.c. (Anm. 3), Spr. — Vgl. noch 
Nat 6 V. II. 28. 8). si. 97. 98A. B8. — 
c. ^as. Autenr. ad. Il. 1. 498. C. E. 45 
. ad Od. L c. (vgl. ἐρέγδουπος, 
X Göbel Zeitschr. f. österr. Gymn. IX. 789. 
v. V. 102, VL 368. L. Meyer KZ. VI. 
} Zu ak sehen m (s. pag. 8) — weil 
Jahrb LXIX. p. 608. Sch. W, & v. Thi 
48 Anm. ? ‚Schon die Alten schwankten; Αρ] Apoll. Lex. 


pos ἐφορών ἢ ὁ μεγάλους ἤχους καὶ 
à pihend, weitschauend“ sicht der kamen d 
"m ὄψ nur von der Stimme der Menschen und 
ür weitstimmig u.s. w. die Analogie der ü 


is, die von Naturerscheinungen hergenommen T 
dav βαρυόπαν στεροπᾶν τε κεραυνῶν τε πρύτανιν AR 
τι Υμι Z. IX. 415. — 8) C. E. 263. — Dazu Wir 


unwahrscheinlich“ (vgl. perperam anders als es ei adn. 
495. — Düntzer KZ. XII. 7. — Müller | 
Sch. sv. Dagegen L. Meyer KZ. XXIII. 80: „für 
X bei Homer überall abgelehnt wird*, — F. W. 12: 
1e) FW. 177. 187. 489; F. Spr. 136; KZ. XX. 
UN Lottner KZ. VIL. 178. 117). — 
1. Gloss. II. 279. — Clemm 
. Sch weten Eh 














laden (d 
Wieder and 


ler KZ. XIV, 152. — 14) Vgl Con 
ο. -- 15) Cormen τα 







von 
αχ.  Brambach: pub nicht 
530). — Anders Fleckeisen Rhein. ο. 


cicdlum. 
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bei vacca dachte man nicht mehr an die Grundbedeutung des Wortes 
oder es würe anzunehmen, dass damit urspr. „die Befruchtete“ zu be- 
zeichnen wäre. Dazu C. E. 581: „will nicht recht passen“. Auch 
Corssen B. 26. N. 63 zweifelt und sagt: wenn überhaupt mit wkhsam zu- 
sammenhüngend, dann weist ὑγ-ρό-ς neben Skr. raksh darauf hin, dass 
sich vaksh erst aus vag- entwickelt hat, also vag-ca == vac-ca. Vgl. 
id. L 38: „wahrsch. vac Verbalwurzel, ca Suffüx". — Ascoli KZ. XIII. 
189 f.: W. vak begi erig sein; tac-ca „die Liebesbegierige “ [scheint vom 
Standpunkte der Kuh doch zu poetisch zu sein]. — Fbel Z. IV. 461: 
vat-ca die Kalbende; nach Analogie von Skr. vat-sa, lat. vit-ulu-s; be- 
merkt jedoch selbst: „eine sichere Deutung vermag ich nicht zu bieten“. 
— Die von Fick, Froehde, Pauli gegebene Deutung scheint nach Laut 
und Begriff doch die richtigste und einfachste zu sein. 


2) VAK wollen, wünschen, begehren. — Skr. vag 
1) wollen, gebieten, 2) verlangen, begehren, gern haben, lieben, 
RN behaupten, annehmen, erklären; Part. willig, gern, freudig, 
folgsam, verlangend (PW. VI. 817). 

vak'). 

Fex. — (Partieip. «εκ-ο-ντ) ἑκ-ών (-όντ-ος) freiwillig, von 
selbst, von freien Stücken, gern, ohne Zwang‘), Adv. &xovr-L, ἔκοντ- 
ηδόν, ἔκοντ-ή-ς m. der Freiwillige (Sp.); (&v-Fex-ovz) ἀ-έκ-ων poet. 
ion., contr. áx-wv, nicht freiwillig, wider Willen, gezwungen, ab- 
sichtslos. — (Exovr- ιο) ἑκούς-ιο-ς — ἑκών, ἐκφυσιό-τη-ς (τητ-ος) f. 
Freiwilligkeit (Phot. cod. 224), &xovosafouas freiwillig thun (LXX), 
ἔκουσιασ-μό. 4 m. das fr. Thun (ibd. ) ἔκουσιασ-τέ — ἑκοντί (Sp.); 
ἆ-εχούσιο-ς iOD., ἀκούσιος — xov, ἀκουσ-ία f. das Gezwungensein 
(Soph. frg. 822), ἀκουσιό-τη-ς (τητ-ος) f. id. (Schol. Aesch. Sept. 
560), axovosa-foum ungern thun (LXX). — (St. «εκ-ητ) ἕκ-ητ-ι, 
dor. att. &x-ar-ı, nach dem Willen, vermöge, kraft, wegen, um- 
willen (Trag.)*), ἆ-έκητι wider Willen (Hom., σέθεν, ἐμεῦ ἀέκ. te, 

me invito. — (St. «εκ-ηλο) ἔκ-ηλο-ς, ep. Hol. (ἐ- proth. + Fex-nio, 
LAxcalo) εὔκ-ηλο-ς ruhig, sorglos, behaglich, ungestört, ungehindert, 
müssig (brach, οὔθαρ ἀρούρης h. Cer. 461) 3): ἠἡκελ-ία, εὐκηλ-ία f. 
Ruhe, Friede (Hes.). — Ἔκαλη f. Frau, die den Theseus freundlich 
aufnahın; att. Demos der leontischen Phyle; y£yxalov' ἤσυχον. γε- 
καθα ἔκουσα (Ἠο».). — (exa) ἦκ-α sachte, sanft, gelind, un- 
merklich, langsam; :xa-io-;, 7,xa-Ào-;. ἠκαλ-έο-ς (Lex. Hes.) id. 

Fax. — (*Faxe-w) Part. dxé-wv schweigend, still, lautlos, 
ruhig (meist als Adv., doch auch: fem. ἀκέουσα, Acc. m. ax£ovra, 
Dual ἀκέυντε); ἀκήν Adv. (id.) (mit εἶναι, ἐγένοντο Hom.); ἄκασκα 
id. (πρυβώντες Kratin. B. A. 371. 1)*). — (Fax-ıo, fax-ıalo, ax 
scho, mit Umspr. des s, vgl xgom4cÀg κραιπάλη) αἴκαλο-ς ' m. 
Schmeichler (κόλαξ Hes.)9); (αἶκαλ-ίω) αἰκάλλω schmeicheln (vgl. 
ὑποπεσὼν τὸν δεσπότην ᾖκαλλ᾽, Edwnev', Zxolaxev', ἐξηπάτα) Arist. 


Equ. 48). 
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vak. - 
vies — (in-rie-[i|-te-s) in-vi-tu-s ungern, wider 


Adv. ineete, 





gl. Skr. vagä Geliebte, Frau, 
at. i 1313. 7 u.a.) uxor (rás) f. die 
"malin, Mont ον Begnft als. 


var, 
user Mur: 





tari, quae nca rores faber), Demin. uzor-oila;. 
sel., der (, ergeben (wroriws amnis Hom ο, 1. 
dem Gemal der Ilia). 


59. 668. — F. W. 177. 395; F, Spr. 
_ M noch Allen St. III. 248. Goetze St. [| 
SW. s v.s hat 

















1. 1 
ling RZ, 
y er 


KZ. 
καλο-ς Mr "καί-καλο-ς (vgl 
cher einfacher ist"(?) ala die von 
— Goetze St. Ib. 178. - -— poe 


Wien verfahrend , 
4 amare, *vi-tus Pire. pie 
inn der nicht gewilnseht oder R 
- Fick schwankt sehr, demnm er p 
ra lieben — 


. rar wollen; statt inet e Me 
ῥλύτον Mel e W. 1060. EA 81. KZ. XX. 161. 


rel. ^ 2) ( » d 
! — wi Ascoli KZ. XII. rm 
stimiiend. Brugman St. IX. ‚was daa 8 Yon 6-0. 
leicht dassfe Element, 3 

afange-theil ‚doch wohl mit 
Wem. Skr tirs, altbktr, thoro [tr 
t". — Anders F. W, $3: 
h; Bkr. vodhar 
imführender Fr 
in eezare von (rero) pi 
m Alten Ang gehe, A 
Ih mit unao in Verbind 
er. ad Verg. Aen. 4. 459. 
l Form reror ‚iche H. 
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3) VAK wanken, wackeln, krumm, schief gehen. — 
Skr. vank id.; pass. sich schaukeln, sich drehen, volvi, sich tum- 
meln; caus. ausweichen, entgehen u.s. w.; vak rollen, volvi (PW. 
VI. 610. 637). | 

νᾶς. — (*räc-u-s, *vaci-lu-s, *vácil-lu-s) väcillä-re (vacc- 
Lachmann, rac- Lucr. 3. 504) wanken, wackeln, schwanken; (übertr.) 
wanken und schwanken, unsicher sein, unzuverlässig sein, vacılla- 
fi-o(n) f. das Wanken u. s. w. — väc-erra f. (krummer?) Pfahl; 
(übertr.) Querkopf, Tölpel (Liv. Andr. ap. Fest. p. 375. 7), Vacerra 
m. röm. Eigenname (Cic. fam. 7. 8. 2), vacerr-ösu-s querköpfisch, 
tölpelhaft. 


B. Gl. 338. -- F. W. 178; F. Spr. 109. — Grassmann KZ. IX. 17. 
— Pauli KZ. XVIII. 25 f. (von *racere, verb. denom.). — Anders B. Gl. 
134 f.: ri-cal dimovere; vacillo huc referri posset; esset. igitur. va-cillo 
vocalibus transpositis ortum e ticallo; syllaba va etiam praep. ava 
referri (avacal) vel e syllaba redupl. explicari pet. sta ut vacillo pro 
vacallo mutilatum sit e quacallo. — Delbrück KZ. XXI. 83: „väcillare ist 
nach Ausweis der Etymologie zu schreiben". [Vgl jedoch Lucr. erwre 
veacillanti 3. 479, fama vacıllans 4. 1194, terra vacillat 5. 1236 u. s. w. 
und @ nur |. c. oben] . - 


1) VAG, UG stark sein, wachsen; (europäisch auch:) 
rüstig sein, munter sein; wachen. — Skr. ug-rd (von ug = 
tag) gewaltig, heftig, über die Maassen stark, gross, grausig; 09-48 
(von ug = raj) n. 1) körperliche Kraft, Tüchtigkeit, Lebens- 
frische; Glanz (Lexikogr.); uk-sh heranwachsen, erstarken; Med. 
sich stärken, stark werden; caus. stärken; vak-sh -- wksh; ferner 
causativ: erstarken lassen, wachsen machen (PW. I. 865. 867. 
1119. VI. 615). 

vag. 

(rag-s, vak-s, Je£) (e proth.| à-Fe£, ἀ-υξ (fe zu v verdünnt). 
— ἀ-έξ-ω (alt und poet.), dann contr. αὔξ-ω, αὐξ-άν-ώ (seltener, 
Nbf. spät. und selten αὐξ-έ-ω) mehren, nähren, gedeihen machen 
oder lassen; Med. sich vermehren, wachsen, zunehmen (ἀέξω nur 
Pr&s. und [mperf., Hom. ohne Augment;-St. αὖξε: Fut. αὐξή-σω, 
Aor. „vän-oa, Pass. ἠυξή-θη-ν. Perf. ἠύξη-κα, -uaı, Fut. Pass. αὐξη- 
O1:-coue: neben αὐξή-σομαι:; St. αὖξε — Skr. causat. vakshä-ja-mi 
wachsen lassen; zu αὐξ-άν-ω: Fui. αὐξανώ LXX, Aor. ἠυξήν-θη-ν 
Aesop. 71)!); Verbaladj. αὐξ-η-τό-ς:; αὐξητ-ικό-ς wachsend, ver- 
mehrend. — αὔξ-η f. Zuwachs, Vermehrung, Wachsthum; αὐξ-ι-ς 
f. id.; αὔξι-μο-ς = αὐξητικός (Hippokr.); αὐξη-τή-ς m. Vermehrer 
(Prisc. 5. 4. 20, αὐξη-τά Orph. 10. 11); αὔξη-σι-ς f.  αὔξη, αὔξη- 
per) n. das Vermehrte, Zuwachs. --- ἀεξί-: αεξί-γυιος glieder- 
etärkend, -voog den Verstand mehrend, -roxog die Leibesfrucht 
nährend, -τροφος Nahrung mehrend, -φυλλος laubreich, -gvrog 
Pflanzen nührend; «vb: αὐξί-ροφος, -φωνος die Stimme verstär- 













Bü 
kend, φωτος das Licht vermehrend; αὐξο-: 


Strabo, «o4 PM n. das Zunehmen des Mondes, 
(Maked. 5). 





ires nur Acc. quaere Ki Era πα 
ὑγιείαν ion. óyi-ly (split. und er drei f 
jít« f. (Arist. Equ. 1091) Reichthum und 
trennlicher Verbindung, also das höchste m 
ü B ὑπιει-νό-ς der Gesundheit 
B 1. ὑγνη-ρό-ς id, 
ire τάτοι Her. 2. 77); ὑγι-αΐνω gesund sein 
ὑρίανε = ander sa, ee 


vieta, aucl 
heit: πλου 






















d. 
- αὐγή f. (Kraft, Frische) Glanz, 
*j αὐγά ζω Glanz verbreiten, erhellen, 
sehen, rmehmen, erkennen (fmzovg: 1. 93. 458. | 
und À : glänzen (N. T.); αὐγα-σ-μό-ς m., αὔ ( 
leuchtung. lanz (Plut, LXX); αὐγήτεςς glünzend, he 
abyo-udjs glänzend; (ady-s5) ἐφι-αυγ-ής sehr gli 

7. 11), «ὐγέ[σ]ω glänzen, schimmern H 4 
leuchtende (Orph. h. 8). — Αὐγτεία-ς (dor. und sp. AK 
Strahlende n des Phoebos und der EEUU 































oder ‚ König des nördl. Elis [bekannt durch 
von 3000 Rindern, deren in 30 Jahren nicht ge 
Hei in Einem Tage reinigte; bei Homer nur ε 


Neleus ll. 11. 701 1.]®). 


haft, E rührig, rüstig, munter, 
inuntern, beleben, vegelä-tor m. Beleber, Pri ias ü 
tio 1. Belebung, Erregung (App.), ^ min-is 
lebende Kraft, bel. Princip, b "d 
ο. ser lebenskräftig benrifig wein, i "T in, 
blühen τ sein, fortwirken, ge 
Fiese ére ri), Aj: or (ör-is) m. 
samkeit, Lebhaftigkeit, ("eigör-us, *: 
krättigend, krüft 
— vieil 








— 866 — 


Varro up. Nom. p. 232. 4) Schlaflosigkeit, Nachtwache; Zeit der 
Nachtwac ıe (bei den Römern von 3 Stunden, vgl. noz in quattuor 
jas dividitur, Hieron. ep. 140. 8); Wachposten, Posten; nächtl. 
Gottesdienst (Plaut); übertr. Fürsorge, Wachsamkeit; vigili-arium 
m. Wachthaus (Sen.); (*vigil-u-s) vigilä-re wachen, wachsam sein, 
sorgen, Part. vigilan-s (Adv. -ter) wachsam, sorgsam, vigilant-ia f. 
Wachsamkeit, Sorgfalt, Fürsorge, vigüa-tEo(m). f. das Wachen,: 
vigila-bili-s — vigilans (Varr. ap. Non. p. 100. 2); vigil-ax (acis) 
— vigil (Ov. M. 2. 779. Col. 17. 19. 5); mocli-vigülu-s bei Nacht 
wachend (Venus, Plaut. Curc. 1. 8. 40). — (vig + Superlativeul. 
fimo) ima f. = grosses, starkes Opferthier, (allgem,) Opfer- 
thier, ‚chtopfer (victimam Aelius Stilo ait esse vitulum ob cjus 
vigorem Fest. p. 371; victima major est, hostia minor Corn. Fronto; 
vgl. Plaut. Pseud. 329: molo victumas; minimis me exiis placari 
volo)"), victima-re opfern, victima-tor m. Opferschlächter (Lactant.); 
vietim-äriu-s zum Opferthier geh.; Subst. m. Opfer-diener, -thier- 
händler; har-vIg-a (pag. 256) f. (starkes) Opfegthier, Darmopfer- 
thier d.i. Opferthier zum Zwecke der Darmschau"). 

aug. 

mug-ére (auri) — αὔξω, αὐξάνω (aucitis Liv. 29, 27. 3); 
Part. auc-tu-s (als Adj.) grossgemacht, vergrössert, angewachsen; 
Auclu-m (vocabatur spatium circi, quod super definitum modum 
vicloriae adjungitur Paul. D. p. 14. 17); (*auc-timo, *auc-simo) 
Aurimu-m n. = die gemehrteste Stadt, Grossstadt, Hauptstadt, 
als die ste und festeste von Picenum (tab. Peuting. Ausimu-m, 
jetzt Osimo). — aue-tor (för-is) comm. (fem. auctriz spätere Form 
statt des klass. auctor) Förderer, Urheber, Stifter, Gründer, Schöpfer, 
Vollbringer; Bürge, Vertreter, Gewährsmann, bes. historischer Ge- 
währsmann d.i, Geschichtschreiber, (allg.) Schriftsteller®), auctor-i- 
la-s (tati-s) f. Gültigkeit, Geltung, Ansehen, Kraft, Macht, Ge- 
wicht, Bedeutung; (*auwctor-u-s) auctorä-re zum Vertreter machen 
(nur Pass, -ri auciorem fieri, Dig.), verbürgen, verhandeln, 
verdingen, auctorä-ti-ö(n) f. das Sichverbindlichmachen, Dienstver- 
pilichtung (Gloss.), auctorä-men-tu-m n. = auctoratio; Miethsold, 
Miethgeld, Handgeld. — aue-ti-0(n) f. Vermehrung, Zunahme; (meist 
speciell) Vermehrung des Kaufgebotes — Versteigerung, Verkauf 
durch Aufstrich, Auction, auction-àli-s, -Ariu-s zur Versteigerung geh., 
auction-äri Versteigerung halten, versteigern. — aug-men (min-is, 
fast nur bei Lucr.) n. das Gemehrte, also eine reichliche und feier- 
lich gespendete Opfergabe (non magmenta, non augmina Arn. 7. 24. 
Ür.), aug-men-tu-m n. Wachsthum, Zuwachs, Zunahme, augmen- 
lü-re vermehren (Cod.), augmentä-tor m. Vermehrer (Cassiod.), 
augmentä-ti-öln) f. Vermehrung (Botth.). — aug-us-tu-s (aug-us = 
Bkr. od-as, vgl. rob-us-tu-s, ven-us-tu-s) mit Mehrung begabt, daraus: 
mit Weihung oder Heiligung begabt — erhaben, hehr, hoch, maje- 

Vanitek, etym. Wörterbuch. 55 
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stätisch i Adv. -/e), augusiü-re vorherrlichen, weihen (Bp.); A 
Bein. des C. Julius Cäsar Octavianus, seit der 
Alleinberrschaft im. J. 737 (später erblicher Name in der 
schen Kaiserfamnilie — kaiserl. Hoheit, kaiserl. Majestät; sei 
auch perpeinus Augustus, dann semper Augustus „allzeit M 
ichs"; vl. Dio Cass. 35. 116: 4iià — i 
"n D, κατὰ ἀνθρώπους Gv ἐπεκλήθη: πάντα γὰρ τὰ ivn 1 
[ερώτατα «ὕγονστα neheiru); Augusta Titel weibl. Mitglieder | 
Kaiserfamilie, Benennung röm. Städte (A. Bracarum, jetzt B 
ita, jetzt. Merida, A. Julia, sonst Gades, A. 7 
deut Tr August-inu-s röm. Bein, (z. B. D. li 
latein. teller, 354—430 n. Chr.) — Fregu 
Intens. eiela-re, aucti-f-re, Inchoat. auge-scére, — (augdo, 
Diele, angesitlo, aug-si-io, vgl. postuläre pag. 518) aux un 
Ova. Vi l. 5. 90) Zuwachs, um etwas durchzuft 
meram, Hil ru] Hilfe, Beistand, Plur. 


















Melter, -in, ΑΡΗ auzilia-bundu-s hilfreich (Ay 
ansil-aris, -ariu-s zur Hilfe bestimmt, zur H. dienend, hi 
heltend. 


iumg =) àg. — (üg-o, ogodo, ogol-no, rom 


(C, oem) nni einer gens zu 


Schmidt KZ, XIX, 270. — Schweizer- 

V. 146. XVL 132, — 1) 6, V. 207. 919 f. 908. 
Savelsberg de dig. p. 11. — Anders Henner. 

ergo altera [orma non ex ἀέξω contracta est, sed potius in. 

vocalis. ausıliaris, ab. [onibus ae E. 

Jortaswe lantum. a parte quadam. — 9) 

lot KZ. VIL 09 (X. 201: „der Sinfonie, Seinen 


mit der Sonne 



















hal 


wu dol gagar rigilare A 

grita interi qutturali, — 0) pd L Ls iz —D 
D: ocaclumo wohl nicht das 

-unlern das „geweihte 

(M 


Kiel RZ IV. 443 f. 
prets. anaustus sangebetet, an 
Πάσα aussprechende" (Zeuge, Ve 
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L. Meyer EZ. Le, gewiss mit Recht „im, allerhöchsten Grade unyahr- 





scheinlich“. — 9) Eigene Winston Ueber dieses Wort wurde Nichts 
gefunden, Schweizer-Sidler sagt bloss KZ. XVI. 184: auzilium ist 
auf ähnliche Form wie postulare zurückzuführen. — 10) Cormen 
AL. 1. 








2) VAG, UG feucht sein, netzen*). — Skr. uk-sh (val-sh) 
träufeln lassen, sprengen, beträufeln, besprengen; Med. trliufeln, 
spritzen; sprühen von Funken (PW. I. 864). 

vag. 

(vy =) oy. — ὑγρό-ς nass, feucht, fltissig; (übertr.) weich, 
gelenkig, biegsam, nachgiebig 1); ῥγρό-τη-ς (τητ-ος) f. Nüsse, Feuchtig- 
keit v. s. w., ὑγρουσία f, Wüsserigkeit (nur Chalkid. ad Plat. Tim, 
36. 6; andere aber: ὑγρὰ οὐσία)”); ὑγρ-αίνω nass, feucht u. 8. w. 
machen, bewässern, benetzen (Fut. ὑγρανῶ, Aor. Pass. ὑγράν-θη-ν), 
φγραν-τ-ικό-ς zum Nassmachen u. 8. w. geschickt, ὕγραν-σις f. das 
Benetzen, Anfeuchten (Sp.); ὑγρά-ζω nass, feucht sein (Hippokr. » 
ὕγρα-σ-μαίτ) n. das Deneizte u. s. w.; Feuchtigkeit (Hip poke 
ὑγρώσσω — ὑγράξω (nur Aesch. Ag. 1329 D.: ὑγρώσσων οπύγγος 
(6ι-υγρα) ζύγρα' ἕλος (Eust. p. 295. 13). 

ug. 

uge. — (*ugeu-s, *üvu-s) livé-re feucht oder nass sein (nur 
im Part. ucen-s)*), üvi-du-s feucht, nass, Demim. weiditlu-s (Cat. 
66. 63), ür-or (ör-is) m. Feuchtigkeit, Nässe; Inchoat. wve-sc-ére. 
— (*ue-du-s) ü-du-s — μίας, üda-re feucht oder nass machen 
(Macr. August.). — (*udire, udi-gin, d = I) nlr-g-0 (in-is) f. — 
wor; Pflanzensaft; uligin-ösu-s voll Feuchtigkeit. — (* uv-mo, * imus) 
ume-re = urerc*), umi-du-s — wvidus (uvidus pinguis; el wmi- 
dum est, quod. extrinsecus. habet. aliquid wmoris, weidum vero quod 
intrinsecus. Unde. εἰ wvae dictae sunt. Bery. Verg. Bue. 20. 20); 
Demin. wmidü-lu-s; Inchoat. ume-sc-re; Wm-or (ör-is) m. = wor, 
umor-osu-s — uliginosus; wm-ec-tu-s — midus, umeclä-re — udare, 
umecta-ti-ö(n) f. Befeuchtung (Uassiod.). — (*uge-a) MV-a f. Traube 
(urae ab ucore Varro |. L 5. 104, cl. Berv. ad Verg. E. 10, 20) 
[die saftigste der Früchte, die von innerer Feuchtigkeit strotzt, 
vgl. poet. spumea, stillans|*); das Zäpfchen am menschlichen Halse; 
Siri-fer traubentragend (Sl). 


*) Fick KZ. XX. 167: vag, ug nass, feucht sein eigentlich mit 
rag, ug stark sein (augere wachsen) ganz dasselbe; Grundbedeutung 
beider Verba ist: frisch, saftig sein, woraus sich der Bi des Ge- 
deihen», der Stärke ebenso leicht entwickelt, wie der Netzens, 
Sprengens, Anfeuchtens, — KZ. XIX. 426. — Corssen 1. 87, 294. 
541 f. II. 1017. B. δὲ 98, — 186. 248. 602, — Deffner St. IV. 293. 
05; KZ. 1. c. (dagegen: F. W. 404: suk 
vielleicht auch #706 dagegen F. W. 344, Spr. 395: ag mes 
glütteu: ag a Beere, ug-ca Traube; weo feucht, weeo u. s. w.). — 
πο. 
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St Hs d i 
umor, umidus, uri idus mit χυμός zusammenhän; 
spurlos . Vielleicht aber stellen sich e 





dur. 700 (Bye) und Adj. ὑδαρός (mit Ar des Vi 
e sn 8 eel y) 9yeós. — 2) L. Meyer KZ. VIE 417; 
"yosr, feucht sein, hinzuweisen. — 8) €. V. 1. 369: ener 
ως ζω hinzuweisen (vgl. pag. 504 Anm. 8) — 4) B. GL u 
dus cum und. nadichen esse, cohaerere videntur, ita ut uvidus or 


er nelsiddus. = 5) Vgl. Froehde KZ. XXII. 257, — 
I sanisehes Ji vorgesc ES Brambach H 
dt humidus , humor. 6) Corssen 1. e. — 8 


K — €, E. 187: zu 1) νὰ T dit. 
am lat. ceu, da -ra stehen kann). Dar an Le 
πω. nders Fick (siehe pag. r5 






































3) übertr. auf geistige Verhältnisse, — 

2) intrans, fahren, laufen, rollen, 3) P 

en, mit. sieh. führen, 5) wohen. (dahinfahren vom 
. heiraten, 7) mit sich, bei sich führen, ne 

ο 10) tragen, 11) ertragen, 12) an 

! unterziehen, 14) bezahlen, 15) zubringen (eine 

OVI. S9). 

vach. ) 

Εεχ.. Fox. — ὄχ-ος (ὄκχος Pind. Ol 6, 24) m. 
» rales: ep. Dat. igb-essuv, Ögeo-gun); (ipeo) 














werden, 
Em mu 1 πω, ὄχη-οι-ς f. das Fahren, Reiten; ὄχι 
Fahrwerk, Fahrzeug, Schi? (ὄμ-τλο-ν Gramm.), Demim. 
ar 10.9 zum F. geh. — (ὁχ-9-ες) 6x-B-E-w. beweı 
nd h. unwillig, verdriesslich, bekümmert sein 
hi-o«v Φευί 1l 1, 570. 15, 101 und Part. 7i 
| im den übr. tempp.: unzufrieden sein, sich 
c (Opp. hs 5. 040. LXX) id; yBw-Geg f. 
ovios. réonqos Hes.). — (öy-eF) ὀχ-εύ-ω goes 
.obel 
















ógér εν pair) n. mm ügerög, Oper) an f. dam Fi 
lire w.c.ow. — Óy-ho-c (Hol Olgog) m. 
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wogende Menge, Volksmenge, der grosse Haufe; (die von ihr aus- 
gehende) Unruhe, Beunruhigung, Belästigung, Lärm); ὀχλέ-ω fort- 
bewegen, -wälzen, -rollen (nur: Il, 21. 261 im Pass. ὑπὸ ψηφῖδες 
ἅπασαι ὀχλεῦνται, ion. statt -οὔνται, dazu Lex. κινοῦνται, κυλεν- 
δοῦνται): beunruhigen, belüstigen [meist ἐν-οχλέω 1): ὄχλη-τ-οκό-ς 
den grossen Haufen betreffend, ὄγλη-σις f. Beunruhigung, Be- 
lästigung (ταραχή Suid.), ὄχλη-μαίτ) n. id. (Sext. Emp.) ὀχλ-ικό-ς 
=  ὀχλητικός: für den gr. H. geeignet, populiür; ὀχλ-ηρό-ς be- 
unruhigend, lästig, unruhig, lärmend, aufrührerisch, ὀχληρ-ία f. 
= ὄχλησις (Sp); ὀχλ-ώδης dem grossen H. ähnlich, unruhig, be- 
unruhigend; ὀχλ-άζω sich aufrührerisch zusammenrotten (LXX. Eccl.) 
ὀχλ-ίζω wegbewegen, wegwülzen (Hom. mur Aor. Opt. ὀχλίσσειαν 
Il. 12. 448 Od. 9. 242, I. Bekker ὀχλήσειαν, dann sp. Dichter); 
das Volk zusammenrotten (Hes.). — ὀχλ-εύ-ς m. (der fortbewegende) 
Hebel (Hes.), ὀχλεύ-ω mit dem Hebel fortbewegen (Lex.). 

d-Fex, d-ux (Fe zu v verdünnt, vgl. d-/fm pag. 863). — 
αὐχ-ήν (Ev-0g) (Kol. αὐφήν, ἀμφήν. F = u durch Assim.) m. (der 
Tragende —) Nacken, Genick, Hals (Hom. von Thieren nur Il. 5. 
161); übertr. Enge, Landenge?); αὐχέν-ιο-ς zum Nacken geh. (τένον- 
τες Od. 3. 450), ὅι-αυχέν-ιο-ς durch den Hals gehend (μυελός Plat. 
Tim. 742); αὐχεν-ίζω den Hals abschneiden (mözivie Boph. Ai. 998 
Schn.; λαιμοτομέω Schol), evgevi-c-rjjo βρύχος Strick zum Erhängen 
(Lykophr. 1100); µακρο-καμπυλ-αύχην mit lang-krummem Halse 
[ἐρωδιοί. Epich. ap. Athen. 2, 65 b. 9, 398 d.]*). 

vagh. 

rág (vgl. tragh trag-u-la pag. 305). — vig-uss fahrig, um- 
herfahrend, umberschweifend, unstet, flüchtig; (übertr.) schwankend, 
wankend, unbestimmt) (Adv. vage); Demin. vagi-lu-s (vagula 
animula, Hadr. ap. Spart. Hadr. 25); vagä-re (selten), -ri umher- 
schweifen, -streichen, -laufen, sich zerstrouen, vagü-to(m) f. das 
Umherschweifen (App.), vagá-bundu-s dem U, ergeben, umher- 
schweifend; culgi-ragus = vagus (Venus Lucr. 4. 1076, mos fera- 
rum 5. 930); super-vag-an-ca (dicebalur ab auguribus avis, quae 
€x summo cacumine vocem emisissel, dicta ia, quia super omnia 
vagalur. aut canit, Fest. p. 304. 305). 

réh. — véh-ére (vezi) tragen, fahren, führen, ziehen, bringen; 
Part. vec-tu-s; Vect-iu-s róm. Eigenname; Frequ. vec-tä-re, vecta-tor 
m. Fahrer, Passagier (Coripp. Joann. 3. 253), weclü-ti-ó(n) f. das 
Tragen u. s. w. (Sen., Suet), veclä-cilum (Tert.), -bülum (Gell.) 
Fuhrwerk, Wagen, vcctä-bili-s tragbar (Sen.), vecl-üriu-s equus Zug- 
pferd (Varro r. r. 2. 7. 15); dazu Frequ. vech-täre; (vous) 
-veau-s: con-veru-s von allen Seiten gewölbartig zusammenlaufend, 
convex (von Innen, nicht von Aussen betrachtet; converum est επ 
omni parte. declinatum, qualis est natura caeli, quod επ omni parte 
ad terram versus declinatum est, Paul. D. p. 58. 18), de-veru-s herab 
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oder vorwärts hangend, gesenkt, abschüssig, e-venus nac 
abgerundet (Mare. Cap.), sub-verus schräg aufwärts gehen 
re heftig bewegen, erschüttern, (übertr,) b 
igen, plagen, quälen (qui fertur. et raptatur atque hue. 
illuc. distrahitur, is verari proprie dicitur, Gell. 2. 6. 5), vera-H 
üngend u. (Cael. Aur.), vezü-tor m., -triz f. Plager, 


handler, -in, tin) f, men m. (Lucr. 5. Ὃ i 
Md Bedrängung u. 8. W. 


u-m n. Fuhre, Fahrzeug, Wagen, Sänfte, 
m Fuhrwesen geh."). — (*reh-ili-s, we-ili-s, 
τν ‚ wovon man Fuhren voll zuführt, eine 
vo = wehlfeil, werthlos, geringfügig, gemein, niedrig, | 
ur, riis (1109) f. Wohlfeilheit ww P e*viütatare) 
(Turp, ap. Non. p, 185. 31) erniedrigen); Inchoat. vile-se-ere ( 
(e ueere gering achten (Lact.), vili-pendére id. (Plaut, 7 

^ -ᾱ róm. Eigenn. (M. Voh, Cic. Phil, 3. 10. 




































| Fuhrlohn, Frachtgeld, vectur-äriu-s m. xeu i à 

rectira (Cic. n. d. 2. 60. 151). — (vera, veh-ia oder 

) rea (Varro r. r. 1. 2. 14), vin f. Weg, Strasse 
ng, Weg, Canal, Röhre; (übertr.) Weg, 

, Verfahren [Gen. viai Lucr. 1. 467 t. 6. 

p. 679] (qua vehebant viae dictae Varro 1i 


d eum nunc viam. ocam 


















vom Wege ab liegend, aviu-m n. Abweg, Ei 
zweiwegig, biviu-m n. Zweiwog, Scheide-, 
weg; λος = avius, übertr. vom rechten Wege ι 
richt; in-rins unwegsam, ungangbar; ob-riu-s entgegen, b 

(ob. riam. entgegen, ire, venire. u5.W. s por-viu-s gangbar, 
























Strasse, utl. Scheid 
findlich oder verehrt, Beiwort der Gottheiten, die an 

Capellen hatten, lacus Trivine Dianensee in Latium 
jetzt Lago. di Nemi: viü-re gehen, reisen, wiä-lor 
Reisende, Wanderer, fem. via-fr-iz, viafor-ius zur 
Pest πα Subst. own n. Reisegeld, 
Beute, 2, 


fas 
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befindlich, (übertr.) allgemein zuglinglich, gewöhnlich, gemein (drei- 
fach Arnob. 3. 34). — *Veh-ii (vgl. umbr. Vehio-, Veianii fratres) 
Veji (orun) m. Stadt in Etrurien?), Vejus vejisch (dux, Tolum- 
nius, Prop. 4. 10. 31), Veja róm. Eigenmame (Hor. epod. 5. 29), 
Vej-än-iu-s m. röm. Eigenn.; (*ecj-ere — Vejis esse, habitare, Part. 
"ejent-) Vejen-s zu Veji geh.'”), Plur. Vejemtes die Vejenter, 
Vejent-änu-s, -inu-s vejentisch, Vejent-oln) m. róm. Eigenn. — vee- 
{1-6 m. (Beweger, Heber) Hobel, Hebebaum, Brech-stange, -eisen, 
driw-s Hebel anwendend, vecti-cul-äria (vita dieitur corum, qui 
ws parieles alicnos. perfodiunt furandi causa, Fest. p. 378; 
rulariam vitam vivere, repente largiter habere, repente nihil, Cato. 
ibd). — (Ablativform: *räh-ät aus dem Wege, eríra = lat. vél-8, 
dann (£h-£, vgl. inferne, infernö) véhé-men-s (vemens Lucr, 3, 480. 
6, 517 u. ö., Gell 2. 3. "Ter. Seaur. p. 2956 P.) — «r-animis, 
tobend, heftig, hitzig, leidenschaftlich, ungestiim, stürmisch; (übertr.) 
stark, krüftig, wirksam!) (Adv, Jer), vehement-ia f£ Heftigkeit, 
Leidenschaft, Hitze, Stärke, vehemente-sc-öre heftig u. 8. w. werden 
(Cael. Aur). — (*vec-ti-s Abfuhr, Abgabe, *vecf-re) veeti-g-al 
(äli-s) n. Abgabe an den Staat; (von Priyatleistungen) Renten, Zinsen, 
Einkünfte, vecfig-äli-s zu den Abgaben, Einktinften geh., vecligali- 
ariu-s m. Steuereinnehmer (Firmic. math. 3. 13). — (*eeh-su-m, 
*cec-s dum, *re-s-um) v6-lu-m n. — das Bewegende (vgl. pis 
pi-lu-m das Stampfende, pag. 538), Segel, (übertr.) Tuch, Decke, 
Hülle, Vorhang ?), velä-re umhüllen, verhüllen, bedecken (Adv. 
velato im Verborgenen Tert), velü-i(n) f. das Verschleiorn 
(August.), velä-men, -men-tu-m n. Decke, Hülle; vel-äri-s zum Vor- 
hang geh., rebárin-s m. Diener, der den Thürvorhang zurlick- 
sehligt, Thürsteher (Grut. inser.); Seesoldat, der die Segel nuf- 
spannte (Or. inscr. 3624); vel-äriu-m, velá-bru-m. (iru-m "Tert.) n. 
Sehutzdecke, Schutzdach über dem Theater; Vela-bru-m [eig. Werk- 
zeug, dann Stätte zum Verhüllen] n. Strasse in Rom am Aventin, 
die bei gewissen Festzügen mit Tüchern überdeckt wurde; veli-fer, 
ger Segel tragend, führend, veli-fcu-s segelnd, sehiffend, velifica-ri 
exel spannen, segeln, (überir.) mit vollen Segeln, d. h. eifrig 
rken, fördern, (auch) Segel machen, veli-volu-s mit Segeln einher- 
fliegend, beflügelt; Demin. (*ve-silu-m, "verü-lu-m) vexil-Iu-m 
n. Fahne, vexill-driu-s m. Fiühnrich, Pl. die Vexillarier, unter den 
Kaisern die ältesten Veteranen (Tac.), (*verillare) vecilla-ti-o(n) f. 
Abtheilung der Vexillaner, Reiterabtheilung, Schwadron, verilli- 
Fahnentrüger (Prudent). — (*reh-na) vena (— dr-e-rö-g Rinne) 
f. Ader, Blut-, Puls-ader, Metallader, (übertr.) das Innere 11), Demin. 
vent-la f, ven-ösu-s voll Adern, adernreich, vena-f-l-s aus einer 
Ader entspringend (Cassiod.). 

Ascoli KV. XVII. 261 f. — D. Gl 355. — Bugge KZ. XX, 23 f. 
— Corssen I. 41. 98. II. 341. N. 78. 246, — C. E. 102. 475. 580; Bt. VL. 
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ats v . W. 177. 187. 49) 
f i Kuhn KZ. 
D st. IV. 3 
1 Lex. p. 61 s. 
ebhitur, a rad. wh. colligere; ὄχ-λος 
ct posio 0 pro a. Legerlotz. KZ. 
ol. ὄλχο r. varha (PW. 
uh à agh-la pre 
| . pag. 40; ferner L 
nämlich des Kopfes? — Anders Wm 
r KZ. SER 21, nen 
varj relinquere; rer vagor 
imm gehen, Tauben? early unstet. — 
“rehetlm = Bretter, Sr. vahitr ‚a-m Schi 
ent-tande 2. XXII. 37i. ωρα W. 291: σὲ 
n OP Ve Aufrecht KZ. D. 330f. und. 
10) Bechstein St. VIIL 361. — 11) 
Achnlich Deecke-Siegismund St. ΤΠ, 55] 
halb“ z bedetiem Apr wie pote fiii 


. der 
* Gegenstand, das Segel“, — [üller II, 807. 
ei wohl einfacher für vehelum, ie und vexillum 
Diminutivform vehelum, vehlum n 
Gl 137b. 1106 
spelum , quela, : 
egere: fortasse velum, nist. pertinet. 

"ovt auch: Corssen 1. 459. B. 60. 363. — 13) Anders 
106. 110: — ccena, vgl. Ly-eg aus fe9-v-eg. 
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vat Jahr; Adj bejahrt, alt. — Skr. vat-sd, 
Jahr (PW. 646 £)*). 

vat, vat-as. 

Fer. — (Fer-e0) ἔτ-ος m. Jahr, PL Zeit‘); (ἔτεσ-ιο) 
jührheh, ein Jahr lang (poet, selten in Prosa); ἐτήσιο-ς 
ein Jahr dauernd, jährlich, alle Jahre wiederkehrend, 
ll. ἑτησίων vom t. Zenswo) erg. ἄνεμοι (vgl. Her. 6. 140 
ἀγέμων \ Jahreswinde, zur gewissen Zeit wioderkehrend, 
winde, bes. der in den Hundstagen auf dem gischen wi 
Vind. Meere wehende Nord- oder Nordwestwind "— 
οφέου iv Ὀέφει πνέον B. A. 257), ἐεησι-ά-ς (di [ 
(Nenn. D. 286) (τὸ Fer) τ-ῆτ-ες (ion. 
Adv. Neue Tijr-wo-g, τητ-ενό-ς (σήτειο-ς Hes.) heurig, 

Jahr mer Jahr. 











ere) νέωτ-α Uber 





det | to- 
Kallin, Apoll. ΤΕ) für des ganze pe das. wd 
vir. ὅ- eos, 9-Óvg, ὁ-μέχλη u. 8. W. 
— ὁμοέτης (nur 11.2, 165); 
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dreissigjährig. — (Fereo-g0, Fern-g0) 
dexa-, πεντα-έτηρος u. 8. W.; δυς-ετη-ρ 
— (np. 29, + Fe — αι ) ἐνι ro 
betreffend, jährlich, dann 8 — 14i 
ἑνι-αύσ-ιο-ς jährig, ein Jahr alt, n 
id. (Sp.), ἐνιαυτ-ίζομαι ein Jahr 
Ath. 15. 644a). 

vr (gekürzt aus Jer, vgl. d-Fe£o, αὔξω pag. 863): (para- 
τα = Skr. par-ut im vergangenen Jahre PW, IV. 904) mep-ur-ı, 
7i (dov.), πέρ-υς-ι vor'm Jahre, vorigos Jahr 9), wegvol-a-g, περυσι 
νό-ς vom vorigen Jahre, JAhrig (nepoV-«-g, περσυ-νό-ς Galen und 
Lex.). 

Fır (geschwächt aus Fe): tr-oAd-c — vil-iilu-s s. unten (Hes.; 
vgl. Hellan. bei D. Hal. 1. 35). 

vat. 

vel. — (*vetu-s) vét-i-lu-s bejahrt, ültlich, Velul-ön-ie f. 
Stadt in Etrurien; vötä-re (vgl. unten invelerare) veraltern lassen 
= für nichtig, umsonst erklären, ubschaffen, verbieten (vei-wi, 
doch refait Pers. 5. 90)°); Part. veli-iu-s (volitus Plaut. Asin. 4, 
1. 44 nach Non. p. 45. 4), (als Subst. n.) das Verbotene, das Verbot. 
— vöt-us (?r-is) bejahrt, alt, ehemalig, vorig, Subst, Pl. die 
Alten, Ahnen, die alten Schriftsteller (alt *vet-os, *velesos, *vele- 
rus, *reteris, daraus veter: olla veter arbos Varro 1. 1. 7. 8, vgl. 
Enn. und Acc. ap. Prise. p. 607), Demin. velus-culu-s; vetus-u-s 
lange Zeit bestehend, alt (Adv. 4e), edusia-s (ifs) f. Alter, 
lange Dauer (medic. verwester Zustand), vetusta-re, -ri alt machen, 
werden (Boith.), eetuste-sc-ére alt werden (Nigid., Col.); (vetus-io) 
Vetür-iu-s m. röm. Gentilname; (*vété -u-s, *oBlör-us) Dem. veterü-lu-s 
(Ruf. invect. in Hieron. 2. n. 7), in-velerü-re alt werden lassen, 
veraltern lassen, abschaffen, vefera-tu-s, invelera-tu-s veraltet, alt 
geworden, reterä-tor (in-, Cassiod.) m. ein Altgeübter, im schlimmen 
Sinne: alter Fuchs, Schlaukopf, veteratör-iu-.s (Adv. -ie) schlau, 
durchtrieben, velerä-men-t-äriu-s zu alten Sachen geh. (sulor Schuh- 
ficker, uet); referá-sc-ére, in- (d-vi, d-u-s) alt werden, veralten, 
(übertr.) einwurzeln, zunehmen; (*reter-ere) vctere-tu-m n. Brachfeld, 
Brachacker (Col.); veter-nu-s alt, Subst. Alter, Erschlaffung, Schlaf- 
sucht, Lethargie, rcfern-ósu-s alt, erschlafft u.s. w., veternosi-la-s 
f. Schlafsucht (Fulgent.); veter-änu-s alt (milites v. alte gediente 
Soldaten, Veteranen); veter-inu-s zum (jährigen) Zugvieh gehörig, 
(absol. Subst.) veter-ina f. Zugvieh (eig. das mindestens ein Jahr 
alte: ars reterina Thierarzneikunst, Veget), veferin-äriu-s == vete- 
rinus (Subst. m, Thierarzt, f. Thierarzneikunde, n. Pflegeort für 
krankes Vieh.). 

cit. — vit-ülu-s m., a f. (= Jährling) das junge Rind, 
Kalb, übertr. Junges (vitulus marinus Meerkalb)‘), vilulari ein 
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Kalb opfern, ein Freudenopfer bringen, fröhlich sein, 
vom Kalbe, Subst. f. Kalbfleisch, Vitul-äria via eine 
Arpinum; Demin. ritel-Iu-s, vitell-ina f, — vitulina , 
dt der Aequer, Vitell-ense-s Stadtgemeinde in Latium, ' 

ieschlechtsbenennung. — (*vit-alu-s vgl. Fir-eid-g p 
h Vitel) f. Italien (das rinderreiche Lan 
^h, Subst. m. der Italer, fem. Jiabi-s Ga) 


7s PW. VI. 648: ratsard vielleicht auf ga sich drehen. 
zuführen, n wäre artsare die urspri F 
Falsa Jah 





"mn. 
Talia ( 


teres! ita 






. 405. 408. IL. TOf. 87. D. 10. N. 45. KZ. 
638. — Düntzer KZ. HE (1f — 

119. ef. 492; F. 

[] 


Schweizer- 
l 5 "5s Er IL rm 
, Seiler | Se 1) Eine eigen‘ 
l 110d. of μὲν ἐνιαυτόν, in ἐν ἑαυτῷ, EE Eu: 
ἐστὶ τὸ ἐν αὐτῷ ἐεάζον τοῦτο 
κατα γεγονέναι, ἐνιαυτόν τε καὶ Pros, ἐξ 
7 und Sch. W. & y. — Anders Ascoli 
2d. UR *oFnres, σῆτες; ebenso * 
ufigen Wörtern gewiss nicht κά δν 
. aus Eros - 
















nen mir e^ nicht gelungen zu 
X. #7 hält πέρυτις neben dem brani i 
s Ablat („wozu die un weit besser 
allenfalls » hen Dat d, h. Locativ Plur. 
Wurzel nsieht"). — 5) Kern KZ. VIII. 400. 


etim 3 

l denn docb bedenklich. 
on retare, wenn man dieses mit 
nnen, verstehen, stellt, anch nicht 
alban. Bíát, Pick, 
hard | erhaupt, de Kalb oder 









und v 


I VAD, UD quellen; benetzen, baden. — 8 
wl (PW. 907). 
ud = vb. 
oap, vb-op-r, 05-ür. — a 
a Mes 0. 61; Nom. 36-05 Kallim. fr. 466; v, 
ars auch vo n. Wasser”), Demin. öddr-ı0-v, 
vdp: vdp-aivw hewässern, netzen, Med. sich 
ἑδρανῶς, Mor. M. ὑδρανά-μην, ion, 
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ὑδρηνα-μένη Od. Amal), ὕδραν-τικό-ς zum Bewässern geschickt 
(Sp.). — ὕδρ-εύ-ς m. Wässerer, Begiesser, ὑδρεύ-ω Wasser schöpfen 
oder holen, ὑδρευ-τή-ς m. — ὑδρεύς, ὕδρευ-σι-ς f. das Witssern, Be- 
giessen, ὕδρευ-μα(τ) n. Ort zum Wasserschöpfen, Brunnen, bgelF)-Ie 
f. dns Wasserschöpfen (Wasser D. Sic.), üds(F)-io-v (idpipio-v 
Her. 3. 14) n. Wassereimer, Brunnen; üdg-aio-g zu Wasser (Gigs. 
χερσαῖος) Nicet. — ὕδρ-ωψ (ωπ-ος. οπ-ος) m. Wassersucht, unreine 
Flüssigkeit; der Wassersücbtige (in dieser Bed, auch ὑδρ-ώψ], 
ὑδρωπ-ικό-ς, ὑδρωπ-ο- ειδής. ὑδρωπι-ώδης von der Art der W,, wasser- 
süchtig, ὑδρωπ-ι-άω die W. haben, — (St. ὑδ-ε-ρ) ὕδερ-ο-ς (οὔ-ς) 
m. — dew, ὑδερό-ω, ὑδερ-άω. -lam, bisg-alva — ὑδρωπιάω. 
ὕὥδερ-ικό-ς wassersüchtig, ὑδερία-σι-ο [, — Üdegog, ὕδερο-ειδής, 
ὑδρώδης — ὑδρωπικός. — ὑδ-ατ: ὑδατ-ό-ω wüsserig machen, ὑδατ- 
alvo. wasserfüchtig sein, ὑδατ-ί-ς (16-05) f. Wasserblase unter dem 
oberen Augenliede, ὑδάτ-νο-ς. ὑδατ-ό-ει-ο wiüsserig, wasserartig, 
durchsichtig wie Wasser, ὑδατ ηρό-ς zum W. geh. (κρωσσός Wasser- 
eimer); ὑδατ-ι-σ-μό-ς m. das Geräusch des W. im Leibe des Wasser- 
süchtigen; ὑδατο-ειδής, ὑδατώδης — ὑδώτινος. 

vd. — (St. ὁό-ρο) ὕδ-ρα f., ὕδ-ρο-ς m. (Il. 2. 793) Wasser- 
schlange, Ύδρα f. die LernBische Schlange (Aegval«, neunküpfig, 
nach Anderen 50-, gar 100köpfig); Vorgeb. auf der sol. Kliste; See 
in Aetolien; Insel Libyens; “7dg-u f. Insel in der Bucht von Her- 
mione bei Argolis®). — (93-40) ὕλ-λο-ς m. Ichneumon ®);"T’AAo-g Fluss 
in Ionien, in den Hermos mündend (Tl. 20. 2); Sohn des Hera- 
kles und der Deianira, dess. und der Melite; ein Athener, — ὑδ-ρ-ία 
er, Todtenurne, Aschenkrug, Demin. ῥόρ-ίσκη f.; idp- 
asseruhr; ὑδρ-ιά-ς (ώδ ος). f. Wassernymphe; ὑδρ-ηρό ον 
nAö-g wässerig, feucht, nass, ὑδρόεις id.; Ὑδρ ηλο-ς Erbauer der 
Stadt Ὕδρηλα (n. PL) in Karien.  ὑδ-αρό-ς Ἡ, ὑδαρής, (del- 
£o-g^) wüsserig, durch Wasser verdünnt, verfälscht; (übertr.) falsch, 
verstellt, ὁδαρό-τη-ς (enr-os) f. Wisserigkeit. — Composita: -id-go: 
ἄν- όρος Nasser-los, -arm, ἔν-υδρος mit W. angefüllt, im W. 
lebend, εὔ-υόρος mit schönem W., wasserreich, ἔφ-υδρος feucht, 
nass, Regen- bringend (Bein. des Vephyra Od. 14. 458), κάθ. vdgog 
wasverreich, bewlssert, µελάν. νόρος mit schwarzem, dunklem W., 
πολύ-υόρος wasserreich u. s. w. — ἔγ-υδρ-ι-ς (1-08) oder 2v-vàg--g 
(8-05) f. Fischotter (a vivendo in aqua nominala B. Gl. 1. οἱ). 

ud. 

u-n-d-a f. Welle; (übertr.) Wasser, Feuchtigkeit, Nass; Strom, 
Strömung"); wada-re Wellen schlagen, wallen, überwallen, voll 
sein, Adv. (vom Part.) undanter, unda-ti-m wellenfürmig, unidä-li-ö(n) 
f. das Wellenschlagen u. s. w., undä-bundu-s stark wogend, wallend, 
und-ösu-s (Adv. se) wellenreich, heftig wallend; Demin. undü-la, 
(undula-re) undulä-tu-s wellenförmig, wallend (Varro ap. Nom. 
p.189. 26); ab-undare ab- oder überwallen, übervoll sein, über- 
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fliessen, Ueberfluss haben, ex-, in-undare über-schwemmen, -si 

Il n, red-undare zurück-strümen, überfliessen, Ueberfluss 
-- (pua + sd: vgl Skr. palitá Schlamm, Schmutz, pag. 5 
pal-u-s (ulis) f. Sehlammwasser — Pfuhl, Sumpf, Pfütze) (t 
Sumpfrohr, Rohr, Mart), (palud-tri) palus-ter (tri-s, re) su 
pabehr-ster id. (Cassiod.), palud-ösu-s sumpfig, sumpfreich. 








KZ. NNI. 
1 Curtius S 


Ham "apte ae 
cet „rou πηλοῦ 
palenlá, pilus, lucus, agnum, ef. palus, 


(Dagegen C, E. L ex di B 
stenen liegt zu weit ab.) 


2) YAD sprechen, rufen, singen. — 8kr. 
echen, b) mittheilen, verkünden, c) onkiniigen N 
sagen, 4D behaupten, e) bezeichnen, nd f) die 
tönen lassen, schallen, klingen u. 8. w.; 1) u 
2) Ehre erweisen, ehrfurchtsvoll begrüssen b) VL uu i 
Fab. 
Feb. — d-Feb (4 prothet. ): ἀ-ηδ-ών, ἆδ-ών (Mosch, 
ἆ ῥήδ-ων ı Hes.) (Gen. ἀηδ-όν-ος, heterok 1. dnd-oös Soph. 
«dor Arist. Av. 679) f, die Sängerin — gall | 
Anyt. 14; die Sirenen Lykophr. 653); !glilv f 
ndareos, Mutter des Itylos, den sie aus Irrthum & 
on Zeus in eine Nachtigsll verwandelt (Od. 19. Ὃ 
en attischen Sage heisst der Nabe der Prokne und 
















ador 

(Thenkr. 15. 
dvd (Fe gekürzt zu v, vgl. hie αὔξω "n 

p Stimme, Sprache, αὐδά-ω. 

. on. grosssprechen, prahlen (Fui. an αμάν j 

μαι Pind. ©. 2. 101, Imper. Aor. αὔδα-σον Eur. Phoen. 

form «ὐδήσα-σκ-ε Il. 5, 786. 17, Feet 
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Her, Act. αὐδάξω Sp.); αὐδή-ει-ς redend, sprechend, bes. mit klang- 
reicher Stimme begabt (canorus, vocalis); melodisch, tonreich (Sp). 
ü-Fib (Vocalschwächung): (d-Feid-o vgl. dur, λείπ-ω) ἀ-εἴδ-ω, 
att. (contr.) ἄδ-ω, singen, besingen (Fut, ἀείσο-μαι, ἄσο-μαι, Act, 
ὅσω Eur. H. f. 681, ἀσῶ, ἀσεῦμαι Theokr., Aor. ἀσθέν Xen, Kyr. 
3. 3. 56; d, doch im Versanfang a nur Od. 17, 519, öfter h. h.); 
Verbaladj. de-r-eö-v (Plat. Rep. 3. 390v). 
à-Foi (Vocalsteigerung, vgl As, λοιπ ό-ς); &-Otb-Ó-c, contr. 
ᾠδ-ό-ο, büot. d-Fwd-ó-g (C. I. 1583) gesungreich, singend, Subst. 
Bünger, Barde; &oib-fj, contr. Wd-N, f. Gesang, Gedicht, Lied, Ode, 
Gegenstand des Gesanges, Sage, ἀονδιά-ω singen (Od. 5, 61. 10, 
227), ἀοίδ-ιμο-ς besungen (ἀείμνηστος, διαβόητος Lex); dd-má-c 
zum Gesang, zum Singen geh., geneigt; ᾠὸ-εῖο-ν n. Ort zum Singen 
(ein öffentl. Gebäude in Athen, eig. zu musikalischen Schauspielen 
bestimmt, aber auch zu Volksversammlungen dienend). — -wd-ia f.: 
kwyu-wdia Komödie, entstand aus den improvisirten Liedern, welche 
bei den bakchischen Festzügen (κῶμοι pag. 156) gesungen wurden 
(die alte, 523—404 v. Chr., deren Hauptvertreter: Kratinos, Eupolis, 
Aristophanes, hatte politischen Charakter; die mittlere, Hauptver- 
ireter: Antiphanes, Alexis, bewahrte denselben im Ganzen und 
geisselte die Laster der Zeit; die neue behandelte Gegenstände 
aus dem Privatleben); τραγ-ῳδία eig. Bocksgesang (so hiess urspr. 
der bei den Dionysosfesten vorgetragene Gesang, wo das Opfer 
aus einem Bocke, dem Schüdiger der Reben bestand); aus diesem 
entwickelte sich der Dithyrambos und daraus das Drama, davon 
ging der Name ausschliesslich auf das Trauerspiel über; μελ-ῳδία 
Singen, Gesang, Singweise, Melodie; rakıv-wdia Wiederholung des 
vorigen Gesanges, Palinodie; überh. Widerruf; rpoc-wdia Zugesang, 
musikal. Begleitung; dann: der musikal. Rhythmus, Betonung, Ac- 
centuation; metrische Betonung (gegenwärtig die Lehre von der 
Bylbenmessung „Prosodie“); endlich: die Zeichen der Betonung und 
Quantität; ῥαψ-ῳδία (s. ῥώπτω) das Vortragen von Gedichten, bea. 
von epischen; das von einem Rhapsoden vorgetr. Gedicht, bes, von 
einzelnen Alschnitten und Büchern der homer. Gesüinge; Ünv-ubia 
Lobgesuiig, Loblied; Oracelspruch. 

vd (val. srap, On-vo-c). 

(jb-u singen, besingen, preisen; sagen, erzilhlen, nennen, Pass. 
heissen (uloxandr.); Nbf. ód-£-, ὑδ-είω; ης" πονητής (Mes.), 
(δ νο) Üd-v-mg* ἔμπειρος, εἰδώς (Lex.). 
340b. — Brugman St. IV. 144. 6). — Clemm St. VIII. 5% 

247: C. V. 1. 206. 218. 1). — Delbrück KZ. XXI. 84. — F. W. 
£. XXI. 106. s — Gerth St. Ib. 230f, — Savelsberg KZ. XXI. 
rad, rand: Fird, Fird, Fed. Ebenso P. W. 


Mago X. 41 Β.: W. va, d-Fr-pa usw: 
5 dr, fe, ἀ-δει-δα, d-Foidé-g. 
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1) YADH gehen, führen; heimführen — ein 
einlösen. -- Zend vad führen: vad-emnö der Heimführende, 
tiam Kal. red-a Cees-ti), altpr. west, westwei, lit, vedu, 
erre (Miklosich Lex. p. 61). 
Feo. 
ü-FeO, (eontr)) àQ.. — ἄ-εθ-λο-ς, ἆθ-λο-ς m. και 

‚ Wettkampf; (übertr.) Mühe, Arbeit, ; 
N oth; ἄεθλο-ν, ἆθλο-ν, ἔπ-αθλον n. Kompfprei, κα) iem ü 
E10 v n. Kamptpreis, Wettkampf, Kampfgerüthe, NAR 1 
10 5 den Kampfpreis davon tragend; ἄθλγιο-ς 

4 ἀεθλο-, ἆθλο-σύνην ἀθλιόττη-ς (ene-0g) f£ s) t Kann, 
. τ GOAL o, ἀθλέ-ω ringen, dulden, sich 
. ἀθλήσανττεςς « Il. 7, 453. 15, 30); dedAn-, pues 
20 (Od, S. 164) m. Wettkümpfer, Fechter, Athlet, d$i 
κών den Athleten betreffend; Zlj-cr-; f. Kampf, Uebung, di 
quar) n. kd: ἀεθλ-εύ-ως ἆθλ-εύ-ω einen Wettkampf best 
pfen; sieh anstrengen, Mühsal dulden. 

















ud. ss) rada-ri 1? reger Kae Part. vada-tu 
chaft verpflichtet oder verbunden. — (*pr 
* prar- pracid) prae-s (praed-is) m. Bürge in G 
(Plan. 7 s Lex Thoria C. I. 200. 46; ber 
sulisciatores locupletes pro re, de qua apud judicem 

ad Cie. acc. 1. 45); sub-va-s m. Unterbürge (Plur. Pre C 


Gell. 16. 10. 8). 
1. 316. us 399. 415. 715. μον -E 








2) VADH schlagen, stossen. — Bkr. 
lich, und auch den Feind, ein Heer), 
töten (PW. VL 659). 
Fat, 
Fou. Fu (o durch 
(irse τιν dr-Foo- 


Oocec Nini f rer 


zo yon. Ei hätterer, Beiw. des 
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die Erdbeben zuschrieb; ἐνοσί-χθων m, id.; εἰνοσί-φυλλο-ς (ἔννοσι-) 
laubschüttelnd, blüitterschüttelnd (ep. Beiwort von bewaldeten Ber- 
gem)!). — ὠθ-έ-ω stossen, drängen, treiben, fort-, hin-stossen 
u. 8, w. (Imperf. ἐ-ώθου- v ep. Iterat. ὤθ-ε-σκ-ε σα, 11. 596; St. de: 
Fut. ö-00, Aor. ἔ-ω-σα, ὧ-σα, ἔ-ωσε nur Il. 16. 410, Iterat, ὥσα- 
σκε Od, 11. 599, Perf. ἔ-ω-καν ἔ-ωσ-μαι, Aor. Pass, ἐ-ώσ-θη-ν, 
Wut. Pass. ᾠσ-θή-σομαι; St. doc: Fut. ati. Dichter ὠθή-σα neben 
ὥσων in später Prosa ὤθη-- -σα) Verbaladj, do 16-8, ὠσ-τ-έο-ς, 
ἅπ-ε-ωστό-ν (mit prothet. &; ἀπωθητύν Hes.); ὠστ-ικό-ς zum Stossen 
goh., geneigt, übertr. heftig, ungestüm; ὥσ-τη-ς m. Btüsser (σεισμὸς 
ὥστης eine von harten Stüssen begleitete Erderschütterung); ὤθη- 
σι-ς f. Stossen, Drängen, Gedränge, Schlachtgedränge, heftiger 
Wortwechsel; ὦθ-ίζω = ὠθέω, (Med.) sich stossen, drängen, im 
Handgemenge sein, ὧθι-σ-μό-ς m. ὤθησιςι Frequent. (ώθ-το). 
ὠσ-τίζω häufig, wiederholt stossen u. s. w., (Med,) sich herumtreiben, 
dori-c-uó-; m. das häufige Stossen u. s. w. --(νη-ωῦ-ες) νώθ-ής 
sich an nichts stossend, kehrend = faul, träge (Il. 11. 559 ὄνος), 
stumpfsinnig, dumm, νώθε[σ]-ια f. Faulheit u. s. w., vodn-ro-s' 6 
μηκέτι σκιρτᾶν δυνάμενος (Hes.); νιωθ-ρό-ς — νωθής, νωθρύ-τη-ς 
{πητ-ος) f. = νώθεια; νωθρ-εύ-ω (νωθριάω Diosc.) faul u. s. w. sein 
oder handeln, νωθρε(Ε)ία, νωθρία -— vat"). — (Skr. vädh-ri dem 
die Hoden zerschlagen sind — verschnitten, entmannt, unmiünn 
lich PW. VI. 665:) ἴθ-ρι-ς, ἔθ-ρι-ς m. der Verschnittene, Castrat, 
Eunuch (σπάδων, toplag, εὐνοῦχος. τοµίας κριός Hes)". 

vad. 

öd [vgl. W. var = or-nare pag. 901]°). — iio (C. Gracch. 
ap. Fest. 201, odientes Tert., odiendi App. dogm., Fut. odies Tert., 
oderem und odere Charis. p. 228, Inf. odiri Cassidd., vgl. Prisc. 
de accent. 44), Perf. Od-E [odivit er hat gehasst, Anton. ap. Cic. 
fam, 13. 19. 41; Präsensperf., vgl. cocpi, memini] ich hasse (— rep- 
puli, vgl. odi profanum vulgus et arceo Wor. ο, 3. 1. 1); übertr. 
nicht gern haben, verdriesslich sein; öd-iu-m m. Hass (odium ira 
inveterata — μῆνις Cie. Tusc. 4. 9. 21); das Widerwärtige, Ver 
driessliche; odi-ösu-s (Adv. se) (odiossus Mar. Vietor. p. 2456 P.) 
verhasst, widrig, lästig, verdriesslich (scherzhaft: odiosi-cu-s Plaut: 
Capt. 1. 1. 19), odie-ta-s f. Hass (Not. Tir. p. 77), odi-bili-s hassens- 
werth (Ace. ap. Prise. p. 709), (*odia-re) odia-tu-s verhasst (Not. Tir. 
ibd.); Part. (*od-tu-s) = ösu-s: ex-ösu-s sehr hassend, sehr gehasst, 
qer-ósu-s id.; (*od-tor) osör (ör-is) m. Hasser (ossorem Plaut, Asin. 
5. 2, 9; 859 Fleck.)®). 

(radh) vidh?). 

(ridh, veidh, veif, veib, vgl. rudh, rufus, rub-er) St. veibac 
(vgl. rade): vili-ex. (icis) f. Strieme von den Hieben, Schwiele 
[anders Paul. D. p. 369 M. ribiees plagae verberum in corpore hu- 
mano, quod. wi fiunt]. 

































4. XXll. 525. a Ver, ο Chr 
— C. E. Lp eR 


". — Eine neue ea dit bringt A. Goebel chr. 
NAVI 241 ff: W. sna. fliessen: *avó-ai-g, rer (-- 
ung. Ἴσνοτος, später νότος u. s. w.); 2 prothet, : Ferd 
E ut, ἔννυμι]ν εἶνο-σι (vgl. St , ἐνο-σι (unter 8 
vorschlagenden & das & Bo: ἐννοσίγαιος, 
I, Erdbewüsserer (der η ολο mit ye Sinn] 
ichtlaubige (der 1. Worttheil mit pulled rimi 
Kun in voregös befeuchtet, nass, benetzend 
(W. raghi P of «ig der über d die Erde dahin 
rude Poseidon, „in ein en e EL 
"it und erschüpfen: οἱ 
»ucht“ ?; Vgl. noch Ebel KZ. n 166. 
mih daran herbeizicht, D EL ci 
nieht wei 


129b: Candd iratus; si huc pertinet, 
FON adh hassen, grollen. Beistimmend W X 
abd. amen alınden, amado Krünkung, alte. ando). — Pott 
gegen Curtius: „vergebens wird odi aus der eri chon 1 


md unzweitelhäten Verbindung mit Mm hassen 
wieder he issen““ (dagegen. EA Ll c: der 
anl e vor Vocalen ist eine seltene und d 
sich d th. Wort mit andern Wi 


von der latein. Form weit abführen). — Mit Pott 
val. Gramm. 1. 32 und Schmidt KZ. XIX. 292 
aus "eut, — Unentschieden zwischen 
Das Verbum odi κ. C. V. IL. 156. 174. — 6) Vgl. Goetzs 
τι Walter KZ. X. 78. » 





5) VADH, UDH vollstopfen, fruchibar 
stopft, ruchtbar sein. — Skr, 2 
αφ Enter (selten von der Mutterbrust) (Pw. 
vadh. 

(ramh) Εονθ]). — ὄνθ-ο-ς m. (später 
«därme vollgestopft sind — 
IST); (ὀνθ-νλο-ς oder ὀνθ-υλη 
1 τώνθυλευμένος” ὁ κοπρίαρ Alpen Bid), 
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(Schol. Ar. u. 343), ὀνθύλευ-σι-ς f. das Füllen. — (f = 0) 
μονθυλ-εύ-ων µονσυλευ-τό-ς, µονθύλευ-σι-ς. 

udh. 

O00. — (St. οὐθ-αρ-τ) οὖθ-αρ (Gen. οὔθ-ατ-ος) n. (der voll- 
gestopfte, straffgefüllte Behälter —) Euter (von der Mutterbrust 
Aesch. Choe. 532 D.); übertr. οὗθαρ ἀρούρης die Fruchtbarkeit 
des Landes (d.i. das Segensland, „das Land, wo Milch und Honig 
fleusst“, von Argos, nur Il. 9, 141. 283; vgl. potens armis atque 
ubere glebae Verg. A. 3. 164, divitis uber agri ibd. 7. 262); vom 
rarischen Felde (h. Cer. 450); οὐθάτ-ιο-ς, οὐθατ-ό-ει-ς volle Euter 
habend, fruchtbar, strotzend. 

udh — uf, ub (vgl. rudh, ruf-w-s, ruber). 

uf. — Auf-i-du-s (Aufid-iu-s Liv. 22. 44. 2) m. Fluss und 
Hauptstadt in Apulien (Aufidus ex hirpinis montibus Canusium prae- 
fluens Plin. h. n. 3. 11), jetzt Ofanto; Auf id-&na f. Stadt in Samnium 
am Sagrusfluss, jetzt Alfidena in Abruzzo (Liv. 10. 12); Auf-ina 
f., -mu-m n. picenischer Ortsname (Ort als fruchtbarer), jetzt Ofena 
lu Pagliana; Ouf-en-s (Fest. p. 194), Ufen-s m. kleiner Fluss in 
Latium; Personenname (Verg. A. 7, 745. 8, 6); Ufen-a-s (atis) röm. 
Bigenn. (Varro 1. 1. 8. 41). 

wb, — üb-er (Er-is) n. Euter, milchgebende Brust, Zitze; 
(übertr.) Fruchtbarkeit, Reichthum, Fülle; Adj. (abstr. zum coner. 
Enter) reichhaltig, voll, reichlich, fruchtbar?) (vgl. fertilis ubere 
campus Verg. G. 2. 185 und oben s. v. οὗθαρ), Adv. (ohne Posi- 
tiv) uber-ius, uber-ti-m; uber-ta-s (täti-s) f. = übertr. uber; (*uber-u-s) 
uberä-re fruchtbar sein, fruchtbar machen; uber-tu-s — uber (Gell. 
7. M. 7), ubertä-re fruchtbar machen (Plin. paneg. 32. 2). 


Ascoli KZ. XVI. 908. XVII. 327 f. 337. 68). 405. — B. Gl. 60a. — 
L 151. 170. 353. B. 199 f. N. 203 f.; KZ. X. 34 f. XX. 102. — 
ji. — F. W. 26. 430. .-- Kuhn KZ. I. 369. VI. 390. — Lottner 

v Roth KZ. XIX. 221 f. — Savelsberg KZ. XXI. 127. 1). — 
1) Roth KZ. 1. c. — 2) Walter KZ. X. 77f. trennt über reichlich von 
über, οὗθαρ, Euter, und statuirt als W. des ersteren Wortes idh (= Skr. 
eh d. i. aidh) — oif, oib: *oif-ri-s (*oib-ri-s), über, über Euter = audh-, 
oudh-, wdh- (gegen uber aus W. edh vgl. Schweizer-Sidler KZ. XVII. 445: 
„Ist doch edh mur eine dialekt. Nbf. von ardh“). — Zu οὖθαρ ἀρούρης 
vgl. Corssen L 353: wohl Erinnerung an die Bedeutung „strotzende Fülle“, 
auf griech. Sprachgebiet fruchtbarer Stoff des Landes. 


















1) VAN wünschen, verlangen; hold sein, lieben, 
schützen, hüten. — Skr. van 1) gern haben, lieben, wünschen, 
verlangen, 2) erlangen, 3) bemeistern, bezwingen, gewinnen, 4) ver- 
fügen, inne haben; Nbf. Yà: Part. rata begehrt, erwünscht; Desid. 
zu gewinnen suchen, huldigen, locken; ΥΒΗΜΙ 1) begehren, wün- 

Yanibek, etym. Wörterbuch. 56 









. mögen, 2) statuiren, behaupten, annehmen, ew. 
. 900). 


Fav. — dpi-F'ev-, ἐρι-δον-) ἐρι-ούν-η-ς, ἐρι-ούγ-ιο-ς Beiwort.- 
des dde Covris nur Il. 20. D Od. 8. 332) — der sehr Holde, 
pender (ziemlich gleichbedeutend mit d«exwre und 4 

Iv)! 
Γαν-ακο, Fav- u) ta 











"Avax-ec (Ἄνακ-οι Gramm., ^ 








Ortes ἀνθρώπων καὶ σωτῆρας. 
Σενομένας d τὰς ἢ διὰ zw ἐπιμέλειαν καὶ πηδεµονίαν. 
αδένα κακῶς παθεῖν' ἀνακῶς γὰρ ἔχειν τοὺς ἐπιμελομένους ἢ 
λάττοντας Gir" καὶ τοὺς βασι]εῖς Ίσως ἄνακτας διὰ τοῦτο slot 
octo rn. Meiligthum der Dioskuren, ᾽Ανάκ-ειαν -t D. 
t der D, — (&vox-jo) dväccw Beschützer oder n 
lien. ;ebieten, lenken, leiten (Imper. L-ávocae Alk. fr. 64 B. 
\ lvl H. 1. 288 f: πόντων piv erh Min - 
toe 0' Qrdocuv, πᾶσι δὲ σηµαίνειν. Ameis-Hentze; x. Ge, 
ausüben. cr. ldlerrscher sein, an der Spitze stehen, E 
he ertheilen; Faesi: xo. Gewalt haben (i 
nach aussen üben, gebieten, sich als Herrscher gebam 
wien Befehle ertheilen im einzelnen Falle]; altatt. T 
! achten (friedlich: sorgsam obliegen, feindlich: 
. Her magupgovr ισμένως, d ler 
) — (ἀνωκαμ]ν vgl 
dvai ien. Ävant-og, Voc. & ve, Hom. Ζεῦ ἄνα IL 3, 351. δρ 
od. ὦ ἄνα vom Apollo h. Ap. 179, Dat. Pl. dj 
Od. 7: in der ll ausschliesslich von Göttern und ] 
jeschirmer, Herscher (= Aerus Il. nur 24. 734, in der Od. d 
in der späteren poet. Sprache: Vorsteher, Lenker, Fillu 
dafür βασιλεύς und δεσπύτης); βάννας' B 
ύταις ἡ 0 μέγιστος ἄρχων (Hes.); femin. (dvame-je oder d 
;« nur von der Demeter Il. 14. 326, von der Athı 
o. von der Nausikaa Od. 6. 149); Βύρυ-βάνασσα (0. 1. 13: 
rex 10 s^ dnd$-o-g königlich (Schol. Ven. I]. 23. 
Pind. N. 8. 10), — βασιλεία 6 
nach Hr νάκ-τωρ (70-05) m. Herrscher, Herr 


Dinos, ο-ς herrschaftlich, dem u ) 
E 2 f. Herrschaft, αμα Ap: 


































iben, 


















dera 





in 
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ἀνάκτορον roiv Beoiv id. 213)°). — (ἆνακ-τε, ἄνακ-σι) ᾿Ανάξ-ιππο-ς 
m. Feldlierr Alexanders des Gr.; Dichter der neneren Komödie; ein 
Athener (= Pferde beherrschend, oder vielmehr Reiterei, τὴν ἴππον, 
beherrschend)*); Βαναξί-βουλος (C. I. 2572. 2577). — χειρ-ῶναξ m. 
Handwerker, der Verrichtende (etwa = ὁ τῶν χειρῶν. d. i. τῆς 
ειροτεχνίας, ἀνακῶς ἔχων der dem Handwerk Obliegende), yerovéx- 
τη-ς id. (Hippokr.)5), χειρωναξ-ία f. Handarbeit, Handwerk, Dienst, 
χειρωνάξ-ιο-ν n. Abgabe des Handwerkers, (Gewerbesteuer (Arist. 
oec. 2. 1), χειρονακτ-ικό-ς dem Handwerker geh., ihm geziemend, 
Subst. — χειρῶναξ (rad βάναυσοι Plat. Ar. BOBb): 

van-sk (Skr. vankh, vankha-ti, ahd. wunse)). 

(Fa-ox, εὖ-σκ [vgl. varus — Skr. urus, εὐρύ-ς] εὐ-γ-) εὔ-χ-ο- 
poi (vgl ἐρ-σκ-ο-μαι — ἔρ-χ-ο-μαι pag. 42) geloben, versichern, 
versprechen; (weil man auf diese Art Gutes von den Göttern zu 
erhalten glaubte) flehen, beten, wünschen; rillmend aussagen, sich 
rühmen (x auch über den Prüsensstamm; Fut. εὔξομαι, Aor. . wbd- 
μην, εὖκ-το nur im Fragm. der kyklischen Thebais, Perf. ηὖγ-μαις 
in pass. Bedeutung ηὖκ-ται Plat. Phaedr. 279 0; Hom. und Lyr. 
haben nie das Augment, das auch bei Ait. ziemlich selten ist); 
Verbaladj. εὐκ- ad gewünscht, erwünscht (Hl. 14. 98), wünschens- 
werth, εὐκτ-ικό-ς wünschend (ἡ εὐκτική Optativ, Gramm.); εὖκτ- 
αἴο-ς gewünscht, wünschenswerth, geflucht, üluchenswerth (Trag.); 
activ: wünschend, betend; εὐκ-τήρ-ιο-ς zum Beten geh. (οἶκος Kecl.), 
τὸ εὖκτ. Beifall (ibd.); Frequ. εὐκ-τά-ζομαι (Lex.). — eUx-i f. Gebet, 
Gelübde (Hom. nur Od. 10. 526), Wunsch, εὐχή-μων (μον-ος) 
wünschenswerth (Hes.); εὐχέ-τη-ς Beter (Lex.), εὐχετά-ο-μαι (ep. 
Nbf. zu εὔχομαι, auch spät. Dicht.) beten, flehen, verehren, preisen, 
mit Zuversicht aussagen (Hom. Prüs. 3. Pl. nur -όωνται st. -ὤνται 
Od. 4. 139, Opt. -οώμην Od. 8, 467. 15, 181, -όωτο Il. 12. 391, 
Infin. -άασθαι 4mal, Imperf. -όωντο 11mal), εὐχε-τι-άζω id. (Hes.). — 
εὐχ-ωλή f. Gelübde, Gebet, Flehen; das Rühmen, Siegesfrohlocken 
(Gus. οὐμωγή) εὐχωλ-ιμ-αῖο-ς durch ein Gelübde verpflichtet (εὐχ. 
Φέαι ludi votiri Dio Cass. 79. 9), erwünscht -- εὐκταῖος (Poll. 
5. 130). -- εὖχ-ος n. (poet.) Ruhm, Ehre, bes. Kriegs- oder Sieges- 
ruhm, Sieg. — αὐχ-ή f. Prahlerei, Stolz (Pind. N. 11. 29), αὐχέ-ω 
prahlen, sich rühmen, sagen, meinen (Aesch. Eur., nicht bei Soph.), 
αὐχη-τικό-ς prahlend, stolz (Sp.), αὐχή-τη-ς m. Prahlhans (Poll. 
9. 146), αὔχη-σι-ς f. Prahlerei (Thuk. 6. 16), αὔχη-μαί(τ) n. id., 
Stolz, Nachruhm, αὐχηματίας nn αὐχήτης (Schol. Luc. pro 
Imag. 10), αὐχ-αλ-έο-ς, αὐχή- teg αὐχητικός. --- Πάντ-αυχο-ς (= 
allstolz) Makedonier; Παντ-αύχης, Παντ-αυχ-ιανό-ς Kyprier (Inser.). 

van. 

ren. — ven-ia f. Gunst, Huld, Gnade, Erlaubniss, Nach- 
sicht, Verzeihung, renidli-s, veni@-bili-s (Sp.) guädig, verzeihlich 
(Adv. -ter); Venilia f. Göttin der Hoffnung, des Verlangens’). — 

5e* 
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s n. Verlangen, Lieblichkeit PW. VI. 673) Ve 
ngende, Begehrende, oder die dii 

s der Begriff) Liebe, Reiz, Liebreiz, Anmuth, 

geh., vener-äriu-s zur Liebe geh. Mec 

μήν tus (Adv. -fe) liebreizend, liebreich, anmuthig, schön, 

Εκ η [μεν (Plaut, Asin. 1. 3. το), venustä-re liebreich m 

UN 


CVs. ved. ridi 






jus zur 











verehrend, giten, venerü-Jundi-e verehrend, 


Vurchtsvell. 

— rin-dic (s. pag. 330): vin-dex (die-is) e 
ler, Beansprucher: des Sehademersatzes, der Wi 
. der Herstellung eines Rechtes, der ung; 
soleler wird vielfach:) Beschützer, Befreier, Richer (vinder ub 
qued. cidit, quo minus d$, qui prensus est, ab aliquo. 

West 13073: Ginddiesiae f. (Sing, ia EU Gell. 
20,10, 5) 
Beanspruchen im Wege Rechtens; daher: die Befreii 
laven vom Herrn, und der Stab, mittelst dessen diese. 
treiung bezeichnet und in's Werk goselzi wird (vgl. si neque. 
περ cindicta. nee. testamento liber. fachus est Cie, top. 2. 
rinlietam src imposuit, Dig. 49. 17. 19); übertr. B itzun, 

Alındung, Rache. — (*vindicu-s) vindicare | 
uc] chen, in Anspruch nehmen, Anspruch 




























. ni. en ο 
‚ Ahndung, Rache (vindicatio est per quam vim. 










man St IV. 1% 
sn Pott K 
inli 


Hoksuanıog)". 
A 


mann st. und Ci Curtius. 
al. E 
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» 
Skr. angh engen, sehr beengen = zwingen, befehlon, redupl. d»-ayy, 
dann ὦν-αγ. — Legerlotz KZ. X. 315: gan zeugen, gebüren: fav. ne, 
Fav-no; yFav- Er 'ov-ax; ἀνήρ hat einen erlauchten Bruder un ἄναξι 
vgl. isl. konr König, engl. queen Königin, also: Mann, 















Vünig. -- Sch. W. s. v.: Fava£, verwandt mit div 
[dvd mit Digamma! vgl. La 29). — Vgl Engel (Kypros L 475): 
pern führten die Prinzen den Namen ἄνακτες, die Prinzessinen ἄνασσαι, 
— 3) Vgl. H. Stein zu Her. 1, 24. 9, 65. — 4) Fick "KZ. XXIL 219. — 
5) Benfey KZ. IX. 127: einer, "welcher (nur) über seine Hände gebietet, 
„Arbeiter“ im Gegensatz zu den Arbeitgebern (vgl. Proletarier und Be- 
sitzender). — 6) Das Verbum s. C. V. I. 189, 33). 206. 283. 336 f. Il. 46, 
73. 390. — B. Gl. 362b: vas desiderare, exoplare, fortasse # 
scr. u$ cx uk. — Ebel KZ. IV. 444 (ohne niihere Wurzeldeutun; 
εὐχ laut aussprechen, profiteri. — Kuhn KZ. lll. 827 zweifelnd: „mag 
einstweilen noch dahingestellt bleiben“; doch KZ. X. 940 entschieden: 
W. tah, Skr. ih „für etwas geachtet werden, dafür gelten" (vgl. PW. 
Ἡ. 1035. — PW. VI. 885 £.: „eäghaät m, der Golobende, Veranstalter 
eines Opfers. Die herkömmliche Zurückführung auf vah (mit der Nbf. 
tadh in radhw u. s. w.) befriedigt nicht; wir vergleichen «ὔχομαι und 
Diese nicht befriedigende Deutung vertritt anch 
— 7) Anders Corssen KZ, Ill. 300: va wehen: Ven 
nd Windgöttin. 
























2) VAN, Nebenform và; angreifen, verletzen; streiten, 
schlagen, siegen. — Skr. van bereit machen, sich anschicken, 
das Absehen haben auf, pefere; Nbf. VÀ, Part. väla angegriffen, 
angefochten; ram Nachsteller (PW. VI. 665. 677. 877); Zend 
van schlagen, siegen, fra-van tödten. 

* ran-ta angegriffen, verletzt, wund (goth. runda, nhd. τοι) — 
*Fov-ro. — (d-Fov-ro, d-ovv-ro) ἄ-ου-το-ς unverletzt, unverwundet 
(nur |l. 18. 536 und Hes. Se. 157), ἀν-ούτα-το-ς id. (nur IL 4. 
540. Aesch. fr. 110. Ap. Rh. 2. 75), ἄν-ουτη-τί Adv. (nur Il. 22. 371. 
Qu. Smyrn, 3. 345), ἄν-ούτη-το-ς (Nik. Th. 719. Nonn. D. 27. 27); 
νειΕ)-ούτατο-ς frisch oder eben verwundet (nur IL 13, 539. 18, 
536. Mex Sc. 157. 253). — (rana;a verwunden) *o ra-jo = 
οὐτά-ζω, οὐτά-ω verwunden, verletzen [ferd-[ev' βάλλειν Hes.] 
(Hom. Aer. ovre, Iter. οὕτα-σκ-ε Il. 15. 745, Inf. οὐτά-μεν IL 5. 
132, οὐτά-μεναι Od. 9, 301. 19, 449, Part. οὐτά-μενο-ς Il. öfter, 
Od. 11. 10; Homer und Tragiker: Aor. οὕτα-σε, Perf. οὔτα-σ-ται, 
Part. ovre 6-uEvo-g; Homer: Aor. οὕτη-σε 7mal, Iterat. οὐτή-σα- 
σκ-ε ll. 22. 375, Part. Aor. Pass. οὐτη-θεί-ς Il. 8. 537). — (vàta-la, 
Fere-- -ın, Fare-An) lesb. ὠτέλλα (Ahr. 1. st rein 
(πάλαι οὐλαί Mes.) f. Wunde, bes. eine offene, in der Nähe bei- 
gebrachte Wunde (7 ἐκ χειρὸς τρῶσις Apoll. L. H.); Pfeilwunde 
(nur Il 4. 140); Narbe, Schmarre (Xen. Plut.); ὠτειλῆ-θεν aus 
der Wunde (Orph. lith. 647). 


Hrugman St. IV. 121. 135. 175. 21). — C. V. 1. 194. 58). 336. II. 
97. 117. 382 f. — F. W. 180. 187. 398; F. Spr. 366. — L. Meyer KZ. 














XXL TEN Pott. KZ. VI. .—\ 












innen leielen, sich mühen, s k 
Wunde, Demin. lit. votéli-s (— : 5 
er. quthu sstinmata\, co-fothea-sa. ( 
οταν weit lege dieser ‚rischen wu 
X. ^ en. 


wwe) Wundi 


VAP rlattern, hin- und herschwanken. 
iem 10 Mor ἡπτιό-λο-ς m. Lichtmotte, Motte (ὁ περὶ τὸν A 


πετόπενος, Arist. un. 8. 27). 

irap Yapp-o m. ( γή) ıetterling, Motte (n 
animal ext coluns, quod. vulgo s u omt. Leclum est | 
erstem | Locilinn?| hos vappo ob. 2. 1. 22. p. 1460. p. 


Lindem. . 


FW lavodeutsch: eap. weben, wübern. — Pauli KZ. XVI 
ao f. Beide verglei age. vifel, abo. wibel, — 
Kornwueni; altn. eufa. wanken, schwanken, mhd. 
schwanken. wabern; lit. vabala-s Käfer, 








vap-ası — Skr. edp-us n. ıder, Wund : 
wöhnlich Erscheinung o« — Gestalt, species; 
Aussehen, Schönheit; Aussehen, G It; Natur, Wesen 
Körper (PW, VI. 687). 

ὕπταρ n. ınur Nom. Acc.) wirl 
(Hom. nur Od. 19, 547 οὐκ 6: 
e Wirklichkeit, 
esicht; Od. 20,90 € i 










Ebel RZ. IV. 204. — P — KZ. VI. 
“fr instar, cafa, tora. 

begriffli LJ 
gen Ebel ı aso v. (wäre 
Verrehung ides Sprachgebri 








VAM erbrechen, ausspeien, vc 
cbe d. PW. VI. 689). 
vam. 
Feu, — ety», vgl. 
ussow. (ub 0 ω τὸ dag c 
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ἐμέ-σω lippokr. und ἐμοῦ-μαι, Aor. nue-0a, Perf. ἐμ-ήμε-κα, ἐμ- 
ἥμε-σ-ται Luc., Ael, Hom. nur: alu’ ἐμέων Il. 15. 11, alu’ ἁπ- 
έμεσσεν ll. 14. 437, ἐξ-εμέσεε Od. 12, 237. 437); Verbaladj. av- 
έµε-το-ς., -ήμε-το-ς ohne Erbrechen (Medic.), ἐμετ-ικό-ς Erbrechen 
erregend, sich erbrechend; ἔμε-το-ς m. das Erbrechen, ἔμε-ει-ς f. 
id., Zu-ia-s m. id. (Galen., vgl. Eust. Od. 1761. 39); (Zue-ni-a) 
ἐμε- σία f. Neigung zum E., ἔμετα-ω Neigung haben zum E.; ἔμε- 
σ-μαίτ) n. das Erbrochene; ἐμε-τήρ-ιο-ς E. erregend (2. φάρμακα 
Brechmittel), ἔμετηρ-ίζω ein Brechmittel geben; ἐμετώδης nach Art 
des Erbrechen». 

vóm. 

vóm-ére (-ui; vomerit st. romuerit, Fronto de eloqu. p. 233) 
== Zuio; vomi-tu-s (lus) m., -t-o(n) f.  ἕμε-ος, -0is, vomi-lor 
(tóris) m. der sich Erbrechende, vomitör-iu-s = ἐμετήρ-ιο-ς; Frequ. 
vomi-td-re; vom-ar (acis) =  vomilor; igni-vöm-u-s feuerspeiend 
(Lactant.). — vom-I-ca f. Blutgeschwür, Geschwür, (übertr.) Beule, 
Erhöhung; Unheil, Ungemach; vomi-cu-s beulenhaft, (übertr.) eklig, 
garstip, comic-0su-s voll Geschwüre. 


Benfey KZ. II. 221. — B. Gl. 343a. — Christ p. 227. — C. E. 325. 
596; St. VL 414. 2); V. 11. 199. 142. 23). 311. 342. 344. 359. — Ebel 
KZ. V. 70. XIV. 80. — F. W. 181. 489; F. Spr. 197. — Kuhn EZ. II. 
132. — Leskien St. II. 97. 104. 13). — L. Meyer KZ. XXIII. 52. — 
Pictet KZ. V. 348. — Pott E. F. I. 93. — Zu ἐμετιάω vgl. pg. 823 Anm. 1. 


1) VAR wählen, wollen, wünschen. — Skr. var sich 
erwühlen, vorziehen, wünschen; lieber wollen als, lieben (PW. 
VI: 706). 

val. 


βολ. — βόλ-ο-μαι ep., (βολ-/ο-μαι) βούλ-ο-μαι ion. att., wollen, 
wünschen; gónnen, beschliessen, verleihen; lieber wollen, mehr 
wünschen (80À nur bei Homer: βόλ-εται Ἡ. 11. 319, βόλ-ε-σθε 
Od. 16. 387, Imperf. &-BoA-o-vro Od. 1. 234; βουλ: bei Hom. nur 
Prüs. und Perf. προ-βέ-βουλ-α lieber wollen, vorziehen nur Il. 1. 
113; dann St. BouÀe: Fut. βουλή-σο-μαι. Aor. ἐ-βουλή-θη-ν, att. 
auch» , Perf. βε-βούλη-μαι); kret. βώλ-ο-μαι, ἄο]. (βολ-νο-μαι) 
βολλο uci A βολλό-μαν Theokr. 28. 15; kypr. of flos — τί θέλεις 
Mes.1'); « βάλε Alkm. frgm. 26. 2 B. == oh velis?) [dann wäre 
. hier der ursprüngl. Vocal e erhalten] ”). — βουλ-ή (βολ-α — 
ΚΑΙ. vol.ja Mikl. Lex. 72, kret. Boe, Kol. βόλ-να = βόλλα) f. Rath, 
Rathschlag, das Berathen; Rathschluss, Wille, Beschluss, Ent- 
schluss; ltathsversammlung (in Athen bes. der Rath der 500), 
βουλ-αἴο-ς rathgebend; (βουλ-ε) βουλη-τό-ς gewollt, βούλη-σι-ς f. 
Wollen, Wille, Absicht, βούλη-μαίτ) n. Gewolltes, Wille, Absicht, 
βουλή-ει-ς wohlberathen, klug (Sol. bei Plut. Sol 14). — βουλ- 
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eU- w Rath halten, rathschlagen, ersinnen, ausdenken, denk: 
: h berathen, beschliessen (n Prosa gebräi 

Acto, βουλευ-τό-ς berathschlagt, rema N 
th be roten, zum Rathen geschickt; βουλευ-εή-ς. 
herr, Rathsmann (Hom. γέρουσιν βουλευτῇσι Il. 6. 114 den V 
ältesten «des Fürstenrathes), fem. βουλευτές ({ὅ-ος): Bo 
βουλευτής (Hex), βουλευτή, 8 

geber 1 Aesch. 5 DJ), Bovisvrijg-io-v n. Ratlıhaus 
ammlun; D. Ca Bovlev-or-g f. Berathung T 
sach. Harpokr.); βούλεν-μαίτ) n. Rathsehluss, Beschluss 

th, Demin. Bovàevpér-to-v n. (Arist. Equ. 100); gov 
inwürde, BovlelF)-io-v n. — 
Be DK τερο-ς, -raro-c (vgl. φίλ-τερο-ς, -τατο-ς 
Aeseh. | 487, Suppl. 1055 na (St. Bero) βελ-τ' 
1cTo-c Y» t-ı0r0-g Theokr, 5. 76] (mehr ee 
lesser, der trefflichste, beste); Beirw-m verbessern 
" Verbesserung (85). 
: (Fne-a) Ap-a plot» (Homer) E 
en, einen Gefallen thun phas 

ya φέρειν Il. 2mal, Od. 3mal; pedes 

Dank erwerben, Ap. Rib. 4. 3755); dazu: ἐπέηρος 9 
ompar. ἔπε jo έστερο-ς (Epich. ap. Perg p. in eer — B 
ωσώμεῦα. Adxoveg (Conj. zum Ind, * 


sea" κληρώσα [vielleicht statt βέρραι — φέρ-σαι 


μα 















































wünsche verlangen, sich sehnen (nur Präs, Ἡ 
deutun, Pr τοι ἐελδέσθω πόλεμος κακός. Wei 
UL τς ε-έλδ- "up n. (ep-) Wunsch, resides 
xocirtir,. Itıxgeivev, τελευτᾶν, ebenso Hes. So, 
doo ὑπτετέλεσται Od. 23. 54; andere usus. kommen 
f 09 — ἐέλδωρ (nur Arkad. 124, Herodm. περὶ wor A. 
val. E 
Εελ-π. - &A-n-w (poet) Hoffnung machen, ho 
(meist Med.ı ἕλ-π-ο-μαι hoffen, jenes meinen, 
iom. Impert, stets ohne Augment 15mal, ausser 4i 
ε-φολπ-α = ἔ-ολπ-α mit Prüsensbed,, Plu 
statt ἡ όλα ες mit Bed. des Imperí.). — EAn-i-e (/d-og) 
Hex) f. Hoffnung, Erwartung, Mei 
τι γὰρ καὶ ἐλπίδος αἶσα Od. 16, 101. 
| ἐλπίζω hoffen, erwarten, meinem, | 













n. 16«)*); Verbaladj. 
ἑλπιστ xe tend; (ind ma 
Heonen i0 ισ-μαί 


νο ως 


‘Ham. nir im Nom. und stets mit Inf, dann. 
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Dorisch dm (statt Hm): ἀλπ-νό-ε (vgl. εερπ-νό-ς) in: ἔπ-αλπ νο 
angenehm (νόσος Pind. P. 8. 84 Schn.), Superl imvasros der 
lieblichste (ζωᾶς ἄωτον ἄλπνιστον id. I. 4. 14); ἆλπ-αλ-αῖον [wohl 
ἀλπαλ-έο-ν]΄ ἀγαπητόν (Hes. — (a ferner erhalten in:) &FAun- 
wn = εἰλαπ-ίνη f. Freudenmahl, Festschmaus, Öpferschmaus 
(Φυσίαι καὶ λαμπρότεραι παρασκεναί Ailı. R, 362. 6)"), εἰλισπινά-ζω 
schmausen (nur bei Hom. und nur Pris. Ind. und Part., ausserdem 
εἰλαπινάζοισιν Pind. P. 10. 40), εἰλαπινασ-τή-ς Schmauser, Tisch- 
freund (nur Il. 17. 577); Bein. des Zeus bei den Kypriern (nach 
Ath. 4. 174. a). 

val. 

col. — v6l-0 wollen, Willens sein, der Meinung sein, meinen, 
behaupten | wird vor l| und i der nachfolgenden Sylbe au é; 
2. Sg. *volis, * vilis, * vils, vis"), 3. Sg. colt älter, vul; voLicmus 
vol-tis älter, vuldis, volunt; Conj. *rel-iem, velim, 8 U. 8 We 
Inf. *rel-se, vel-le; Imperf. role-bam, Conj. * vel-se-m, "vel-le- m, Fut, 
vol-a-m u. s. w., Perf. ról-ui u. 8. w.], Part. rol-e-n-s willig, frei- 
willig, gern (Adv. -ter), volent-ia f. = voluntas (Solin., App. Met.); 
(Part. * vol-un-s, * volunt-tat) vóluutà-s f, Wollen, Wille, Verlangen, 
Neigung, Zuneigung, Wohlwollen, Gesinnung”), voluni[at]-üriu-s 
freiwillig, Subst. der Freiwillige. — -völ-u-s: bén&-volu-s (beni-) 
wohlwollend (Adv. -vole), ältere Form bene-volen-s, davon (Comp, 
und Superl.) benerolent-ior, -issimus, benevolenl-ia 1. Wohlwollen; 
ebenso male-rölu-s (mali-) übelwollend, abgeneigi, neidisch, ge- 
hässig, ältere Form male-volen-s, davon (Superl.) malevolent-issimu-s 
(Cic. fam. 1, 7, 17. 1, 9, 40), malerolent-ia f. Uebelwollen, Abnei- 
gung, Neid, Hass. — Vol-u-mnu-s, Vol-u-mna zwei altrömische 
Gottheiten — der, die Wollende (ut bona velint Aug. d. civ. d. 4. 
21), Volinn-iws, -ia róm. Geschlechtebenennung. — (no[n]eolo —) 
nolo nicht wollen, abgeneigt sein, übelwollen (2. Sg. non vis u. sw 
ne vis Plaut. Trin. 5. 2. 32, 3. Sg. non vult, ne volt ibd. 2, 2, 
80. H5, nöltumus, non vultis, noltis Lucil ap. Diom. 1. p. 381, 
nolunt. Int. nolle, Impt. noli, Imperf. nolebam, nollem, Fut. moles, 
Perf. nolui u. s. w.); nolunta-s f. das Nichtwollen (Enn. ap. Calpurn. 
Pis. ap. Merul. p. 563), nolent-ia id. (Tert.). — (mag[i]colo) malo 
lieber wollen (märis, mavult u. &. w., Imperf. malebam, mallem, 
Fut. males, Perf. malui u. 8. w.; ältere Formen: mavolo Plaut., 
Ter., Naev., mavelim, mavellem, mavolet Plaut.). — -vi-s du willst: 
qui-ris wer es nur sei, jeder beliebige, jeder, quam-vis wie du 
willst, so sehr du willst, so sehr auch (immer), quó-vis wohin du 
nur willst, überall hin (Plaut. Ter), ubi-is wo immer du willst, 
wo immer es sei, überall — ri-s = -Ve (vgl. amabe-ris, -re) enklit. 
oder, re — -ve entweder — oder"); ce-ve, ce-u (pag. 152) 
(dies oder) oder dies hier, oder so — sowie, gleichwie, gleich 
als (ceu si wie wenn); ne-ve, ne-u oder nicht, und nicht, noch; 

































— a 


sive (si rn tab. Bant. 1. 6) sea (— wenn du willst) oder 
sire, sen — sew (später sew — sive oder sive — 
— sei es, mag -— oder mag nun; si vis — sis. 
— sultis (Betchl, Drohung, Warnung): care sis, fae sis, 
adeste sullis, facite sullis s. s. w. — Conj. vel-i-s — vel-s rn 
vel wenn du willst, oder, ve! — vcl entweder — 
oder, verstärkend: oder sogar, sogar auch, selbst. E on- 
ders be reel mazime ganz besonders u. & w); 
anz wie, :leich. wie, gleichsam, als wenn, 
enl -ti Bedeutung): vul-tue-s (fus) m. Ausdruck, Miene, 
σεν rtr.) Gesicht, Bildnies, Gestalt, Aussehen) (n 
voltoram à. Enn, ap. Non. p. 280. 15. Lucret. 4. 1209), De 
^ullieulues. m. - Att. 14. 20. 5), vultwösus (Adv. -9se) 
von Mienen, Grimmassen. schneidend. « 
val-p. 
col-nsp. col-u-p'), — volüpe, völup Ads. (Plaut, Tor.) vor 
wonniglieh, behaglich, Volup-ia f. Wonnegüttin. ^ 
: 45, August. ο, d. 4. 8); volup-tü-s (fatis) 
gnügen. Lust, nnengenuss , eme Plur. Vi 
keiten comme id, quo gaudemus, voluptas est, wt omne 
pine, dolor, Cic. fin. 1. 11. 37), volupi[at]-driu-s. 
w. geh., wollüstig, rolupfat-ieu-s zum Ve 
2. 63; roluj-lu-05u-8. (Adv. -öse) voller Lust, 3 
lieh, volup-tu s ο = voluptarius; { 
. Are) volupfä-bili-s angenehm, Vergnügen 
ο αν αν 100 nbi ficus Vergnügen machend (App. 
s — Bickell KZ. XIV, 426. — 
1 166 und 79). — Christ p. 229. - 
" ist a 246. 1028. D. sae f, N. 287. KZ. IL 
Ia. — 
Gellike St HE 


vire 






































































ΜΗ. 1 Meister St. IV. 374. 18). 
Millesie v. voliti p. T2. — Panli. 
Schweizer: Sidler KZ. 
ΧΙ. σα 
uns nd. 256. 381. 6 - 
s C V. Loa6L. = 4) Anders Ahrens KZ. 
ns. Ahrens ovg pg. Mr 
αέρειν - wrrire. — Ameis Zus, zu Od, 3. 164: 





amarı Sul 


- ur as deliciae, favor, adjumentum. 


au Te = pes, 


bach" _  Geebkalicha 
vet le 11) Curtius St. ΠΠ. 358: 
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Zu Rkr và oder ziehen das Wort: F. 
KZ. X. 144. Zeyss KZ. XIX. 164. — 13) 1 a9. — 
KZ. XXIII. 99 (vgl. goth. eulthus Herrli _ ' . 
hell zlünzen; vultus vom Leuchten : 4 











Auges: Schweizer KZ. 1. 154. ΠΠ. 354 (4 
zeugun — Aehulich zu rark leucht — cwm u. ] 
VIL 190. — 14) Anders Corssen ll. 59%. 4! ' - 
den Wunsch erregend, nach Wunsch, erwi 


2) VAR glauben, verehren. — Zend var glauben; Κα]. 
ver-a Glaube, cr-i-i glauben; goth. ver-jan glauben in tus-verjan 
übel glauben, zweifeln. — Wohl identisch mit 1) var; glauben 
— wählen, annehmen. 

var, 

Fop. — (ἐ-γορ-τη) ἑ-ορ-τή (öe-rn ion., Nbf. Bol ἐ-ρο-τι — 
&-00-tı-5) f. Verehrung — Fest, Festtag; (übertr.) Vergntügung, Er- 
götzlichkeit (Hom. nur Od. 20. 156, 21. 258 vom Apollofest am 
Neumond)'), µεθ-έορτο-ς (erg. ἡμέρα) der Tag nach dem Feste, 
fngra-io-c festlich (D. Hal. 4. 74), ἑόρτ-ιο-ς id. (δρ. ); ἔορτ-ις (oc) 
£. — iopri (Schol. Il. 5. 299); ἑορά-ζω, ion. ögri-te, ein Fest 
feiern, festlich begehen (Imperf. att. ἑώρταζο-ν statt ἠόρταζον» Fut. 
kogedom), ἔορτα-σ-τικό-ς zum Feste geh., festlich, ἔορτα-σ-τή-ς m. 
der Feiernde (Sp.), ἑόρτα-σι-ς f. das Feiern eines F., ἑορτάσι-μο-ς 








festlich, feierlich, ἔορτα-σ-μό-ς m. = ἑόρτασιο, ἑόρτασ-μα(τ) n. 
Feierlichkeit (LXX), ἑορτώδης festlich (Schol. Thuk. 5. 54) 

(Fee, Fee) βρε. — βρέ-τας [βρέ-τας zu x-rog, xj-r0g, wie 
τέρ-ας, γέφας zu yév-og, τέλ-ος] n. das Verehrte — Gottesbild 
(poet., bei Spät. auch in Prosa)?). 


ver, 

ver-U-8 glaubhaft, wahr, wahrhaft, wirklich®); Adv. vere, 
verum, vero in Wahrheit, wirklich, allerdings, gewiss; veri-ta-s 
(fätis) f. Glaubhaftigkeit, Wahrheit u. s. w., ver-az (äcis) wahr- 
redend, wahr (Adv. veraciter); verä-re wahr reden (satin vates 
verant Vnn. ap. Gell. 18. 2); verá-tru-m n. Nieswurz (das Ding, 
das Wahrheit bewirkt, weil der Gebrauch von Nieswurz das Ge- 
hirn reinigen und den Verstand schärfen sollte)*); verá-tr-iz (ic-is) 
f. Wahrsagerin (App. met. 9. 2307 D veri-dicu-s, -loquu-s veraz. 


P. Spr. 367. — Siegismund 8t. 
V. 161 . . rar kreisen; Fe-Fog-ın dies 
annicersarıus. -- Zweifelhuft (ob für Curtius oder Sonne) Fritsch St. VI. 
113. 2) Bugge KZ. XIX. 447: mar gerinnen = zusammengeronnen, 
murtä = βρέτας. — 3) Fick l. c. — Corssen I. 466: car 
chützen, hüten; reru-s bewährt, begründet, wirklich, wahr. — 
Aebnlich Curtius St. Vl. 273: rerw-s = fest, sicher. — Corssen's Deu- 
tung stimmt auch bei Schweizer-Sidler KZ. XVIII. 307: „gern stimmen 
wir bei, denn sv sinnig und von reicher Analogie unterstützt die Deutung 
















Be 


«s (bleiben, sein’ ist, so ist doch immer noch u 
m Worte r aus & entstanden sei. Bei beiden 












tinmmt ders. 
Vergeleichun: 


COYAN sprechen, verkündigem. — Zend var l 
var verkündigen. 


(sec! Fpn!). — (Feg-jo) εἴρω reden, em; 
ündiren (Hom. vom Prüs. nur 1. P. 
11, 137. 13, 7; häufig Fut. ἐρέω ion. 
an: Pert. ἑ-ρη-κα ἤρη-κα, Fut. 8, 
Éi-On-v, Hom. nur Part. ῥηθέ-ντ-ε 
fehlenden Formen ergünzen φηµέ und εἶπον): 
oy ro! ᾧμ τόςς gesagt, gesprochen, bestimmt (μισθός 
auszusprechen erlaubt (bei Philos. und Math.: rational 
C Wanenalitit; (av-Fonto) ἄῤδητο-ς ungesagt, iproo 
MA. deno. mi 
EL 196), irrational (Phil, Math.), 






































ur funds 
geredet. de 
len, insta (M. 13. 726); ῥητ-έο-ς zu sagen 
y 62 o niri" λεγομένων (Hes). — (Lon) 
Versammlinzsort (nur Il 18, 531 εἰρόων. 
τῶν do ov. ἀγορῶν und Hes, Th. mter. η 
odor. do 'od-va Ahr. 1. 189) f. Verabredung, | 
oyry die Friedensgöttin (in Athen seit 449 v. Chr. 
enmame (Irene), eiomv-«io-g friedlich, ruhig; εἴρην 
lenstempel (D. Cass. 72. 24), eigmv-o-g den 
εἴφην-έτω im Fr. leben (Sp.), εἴρην-εὔ-ω. 
n. cintr.) Fr. halten, εὐρήνεν-σι-ς f. Fried 
E i ρῆ-ει-ς f£. das x R 
mur Od, 21. 911, Redensart (Gramm.), Demin, 
Aeon pup, Hol. βρή-τωρ, (rog-oc m. Bedyer, 
quer: Lehrer der Beredsamkeit, n : 
- orator Nep. Epam. 6. 3), Pe λα 
tretlend, redneriseh, ῥήτορ-εύ-ω Redner u. 8. w. sein, . 
Ες Rede eines Volksrednors, Schmuckrede, auch Bereds 
tip cries m. Redner, Sprecher (Il 9. 448 er 
ρή-τρη ῥή-τρα (el. Foderga), f. Nee 8 
1 Wort, Spruch, Ausspruch, bes. Or 
snroca die ungeschriebenen νο des Lyk: 
ammlung (Lykophr. 470), ῥητρ-εύ-ω 
slogan. c jr-pa(r) n. Gesagtes, Wort, 
wert, Gramm.), Quueraxo-g zum Wort m 


















Fr 


Tried 
beruhi: 
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betreffend, Gramm.); Demin. ῥημάτ-ιο-ν, ῥηματ-ίσκ-ιο-ν m. — ῥή-μων 
(pow-og) — ῥήτωρι πομπο-φακελο-ῥῥήμων — κύµπους καὶ φακέλους 
λέγων. (komischer Spottname des Aeschylus in Arist. Ran. 839, 
der gleich ganze Bündel von Bombast im Munde führt, etwa 
„Bombastsaumlastenredner“ Kock; „prunkbündelwortig“ Pape)*). 
— (mev-nrae) παῤ-ῥης-ία f. — das Alles sagen — freies Reden, 
offenes Reden, Freimuth*), παῤῥησιά-ζυ-μαι frei reden (Imperf. 
ἐπαῤῥησιαξύ-μην, Perf. πεπαῤῥησία-σ-μαι), παῤῥησια-ο-τή-ς 1. der 
freimüthig Redende, παῤῥησια-σ-τ-ικό-ς zum fr. Reden geh., geneigt; 
Adv. παῤῥησιωδέσ-τερον (D. Sic. 15. 6). 

var"). 

(var-dha ) ver-bu-m' n. (umbr. verf-ale) Wort, Plur. Worte, 
Meinung, Rede, Ausdrücke (grammat. das Verbum), verb-üli-s aus 
Worten bestehend (zum Verbum geh.), verb-ösu-s wortreich, weit- 
läuftig (Adv. -öse), verbosi-ta-s f. Wortfülle, Gesprüchigkeit (Prudent, 
Bymm.); verbi-gena der durchs Wort geborene Christus (Prudent.); 
verbigera-re disputiren (App.). — -verb-iu-m n.: ad-verb-ium das 
Adyerb, Nebenwort, ἐπίῤῥημα (adverbium est pars orationis, quae, 
adjecto verbo, significationem ejus. implet alque. explanat, Diom. 1. 
p. 898 P.), prae-verbiu-m Vorwort, Prüposition, pro-verbiu-m Sprich- 
wort, veri-verbiu.-m das Wahrreden (gui superes veriverbio Plaut. 
Capt. 3. 4. 36). : 


Allen St. III. 221. 228. — C. E. 846. — Düntzer KZ, XV. 3. 81f. 
— Ebel KZ. IV. 169. — F. W. 396; F. Spr. 367. — Froehde KZ. XXIL 
264. r St. IV. 378. 406. 11). — Siegismund St, V, 200. 18). — 
Tobler KZ. 1 5. — 1) Anders B. Gl. 267b: bhrw dicere, I 
Wieder anders i: er KZ. Ill. 377: sear (auch für den Li 
des Glanzes verwendet, vgl. φημέ und qaóro u.s. w.). — Die Formen 
des Verbums siehe C. V. 1. 276. 6). 304. 2). II. 128, 400. — 9) 8. W. 
9. V. (vgl. Spitzner). 3) Vgl. C. V. Ii. 128 f. 4) Vgl. G. Meyer KZ. 
XXII 21. — 5) H. Uhle Jahrb. für class. Philol. 1876. Hoft &, pg. 567 f. 
- Aebnlich Sch. W. s v. (zv, ῥῆσις) 6) W. ghar lucere, splen- 
dere: Auftecht umbr. Sprachd. I. p. 101. — B. Gl. 112b: gar sonare: 
verbum e grerbum, sicut. vivo e grivo. Ebenso Schweizer-Sidler KZ, I 
154. XH. 309 („vielleicht nicht ungereimt‘). — Oorssen I. 171. B. 202 
zweifelhaft Vgl. J. Schmidt KZ. XXIII. 339: lat. verbum, got, vaurd 
aus *rerdha-m, preuss, wirds Wort, lit. vordas Name, 
































4) VAR triefen, fliessen. — Skr. vür n. 1) Wasser, im 
Rinnsal, 2) stehendes Wasser, Teich; rüri n. Wasser (PW. VL 
934. 940); Zend rára m. Regen. 

vür = op. 

OUp-0-v n. (urspr. Wasser, dann das Wasser der Blase, vgl. 
Wasser sbsehlagen) Urin, Harn, οὐρέ-ω harnen, pissen (Imperf. 
wohl ἐν ορ ἑσύφουν, Fut. οὐρή-σο-μαι, Aor. ἐ-ούρη-σα, Perf. dv-e- 
ουρη-κύτας. Aristoph. Lys. 402), οὗρη-τ-εκό-ς zum Harnen geh., 








re 


Urin treibend; (eig-0g) m. 
: Urintopf mpl ir 2 
as Pissen, Ὃ νο μα Doni Desid. 












ος 3 
in Akarnanien. — ἀρός᾽ λιβάδιον (Hes.). 
ar. 
= οὗρον. urin-üli-s — u 
el; (οὐροδοχεῖον Gloss. pir — ias Cre) 
m vuripare est mergi in aquam Varro 1. Ὃ 5. 126, 
ya ranae diu urinantur. Plin. 11. 87. 72), 
Taucher, -- Ur-ia f. Seestadt in Apulien 
sli KZ. XVI. M — B. Gl. 358b. — 
— Corssen 1. 171. 312. 
el κε IV. 166. — F. W. 1 
; Pott KZ. X. 263. — Windisch Kb vn B. VII. 
gt zu den Zusammenstell T 
an. noch Linzu: altn. ür 2. einer, Ἡ ign S N 
amer, ürigr, ürugr benetzt, ; age rig, 
inen Tropfen fallen lassen. 





rar 







c DE 





























Ai VAR verhüllen, bedecken, umschliessen, u 
zurückhalten, gefangen halten; abhalten, hemmen, 
sens mkn var (er, op) id. (PW. VI 696). 
A) Verhüllen, bedecken, umschliessen, um 
var. 
(#985) ion. ep. elp-oc n. (das Deckende —) Wolle, 
ion. ep. €ip-t0-v n. id.*); (έρεσ-εο. ἐρέ-ευ-ς) ἔρε-οῦ-ον 
εἰ ἐν io s. wollen, von Wolle; εὔτερος schönwallig, 
wolle (ra ana, Skr. ur-ana, Fag-ev, durch 8 
ien Ερηνν ης (age Nom. Mai ni ar 
dipVv-eC, «uro-v, dgv-adı, ion. 
junge Schaf, Lamm den 
. Demin. dgr-£o-v πο, (auch. 
haf; ἀρν-ειύ-ς m. Bchafbock, Wii 
:oGgr an-d-s (id-og) f. Behafpelz, — 
Kunstsprünge machen (Lykophr. 
Hockspringer, weil die Bücke den 





























. 16, 742. Od. 12. 418, $ 
-ní-s m. ein Pisch (Taucher 
: Bapr-io-v' ἀρνίον. βάρ-ιχοι 
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einem Lamme unter sich, ein Lamm eitugend (Eur. Andr, 558). — 
ῥήν m. Schaf, Lamm (bei spät. Dicht.), jv-ixó-z vom Sch. (Hippokr.), 
ῥῆν-εςι ῥῆνεξ f. = ἀρνακίς (Lex.); in Compositis: (moAv-Fonw) 
πολύῤῥην (nv-og) schafheerdenreich (Il. 9, 154. 296), πολύῤῥηνο-ς 
id. (Od. 11. 257); ὑπό-ῥῥηνος — ὕπαρνος (nur Il. 10. 216)"). — 
(Füg-vo, Fle-vo, Fig-vo, Fei-vo) ῥῖ-νό-ς (γρῖνος Hol, Hes.) m. f. 
Fell, Haut, Schild (aus Rindsleder gemacht), Nbf. ῥίνο-ν n. Haut 
(Il. 10, 1 Od. 5. 281)°), (uvó-o mit Leder überziehen (εὔ-ρι- 
vog" καλῶς ἐφῥινωμένος Schol. Par. ap. Rh. 3. 1299). 

Fap-avo. — (Skr. räruna der Umfasser des Alls PW. VI. 
724) οὐρ-ανό-ε (dor. deavó-g, lesb. ὥρανο-ς, ὄρανο-ς) m. (das 
deckende) Himmelsgewölbe, Himmel; (inwiefern der Wohnsitz der 
Götter, der Olympos, in die obere Luft reicht, ist der οὐρανός 
auch) Wohnsitz der Götter; (übertr.) Zelthimmel, Zeltdach, Gaumen 
(mach der Gestalt benannt), personif. Οὐρανό-ς m. Sohn des Erebos 
und der Gia [mit der er die Titanen und Titaniden, die Kyklopen 
und die Hekatoneheiren zeugte]°); οὐρανό-θεν vom H. her oder 
herab, οὐρανό-θε am oder im H., οὐρανό-σε gen H.; Demin, οὐ 
{σκο-ς: obodv-ıo-g himmlisch, am, im, vom H.; (übertr.) gewaltig, 
gross, ἐπ-ουράνιος id., ὑπ-ουράνιος unter dem H. befindlich, OUgav-/a 
f. eine Muse, eine Nymphe, Bein. der Aphrodite (im Ggs. der 
gemeinen Πώνδημος); Ὀὐρανί-ων — οὐράνιος, Subst. PL die Himm- 
lischen, caelites; die Söhne des Uranos, die Titanen (Il. 5. 898. 
Hes. Th. 461); οὐρανό-ει-ς, οὐρανο-είδης himmelähnlich, den H. 
betreffend; οὐρανό-ω in den H. versetzen, vergüttern (Sp.), οὐράνω- 














1-5 f. das Versetzen u. &. w. (Eust.), οὐρανί-ζομαι an den H. reichen 
(Aesch. frg. 492 ap. Phot.); οὐραν-ία f. ein Ballspiel, wobei man 
den Ball hoch in die Luft schlügt (Poll. 9. 106), οὐρανία-ζω den 


Ball hoch in die L. schlagen. 

[ — Skr. urü weit, geräumig, ausgedehnt, gross, vár-as 
n. Weite, Breite, Raum; vgl. tdra m. Umkreis, Umgebung, Raum 
(PW. 1. 999. VL 717). 

εὗρυ (:ruru = νεῦρο-ν : nervu-s): εὐρύ-ς (εὐρεῖα, ion. εὐρέα, 
oU! weit, gerkumig, ausgedehnt, breit (Hom. Acc. εὐρέα st. 
εὐρύ v in: εὗρέα movrov, κόλπον. εὐρύ auch als Adv.; Comp. εὐρύ- 
τερος 11. 3, 194. 93, 427)); εὐρύ-τη-ς (τητ-ος) f. — εὖρος (Sp.); 
tüpi-vo breit, weit machen, weitern, ausdehnen (Aor. εὔρυναν Od. 
Β. 300, Pass. εὐρυνθεῖσα D. Per. 92). — (εὐρ-εσ) εὗρ-ος n. = Skr. 
wär-as (Hom. mur Od. 11. 312), in Prosa gewöhnlich bei Maass- 
bestimmungen. — £dgv-: sügv-ayuog weitstrassig, «βίας weitgewal- 
tig, weitherrschend, -«κάρηνος breitköpfig, breit u. 8. w. — ἐρι- un- 
trennbureParticel, den Begriff des Wortes wie dg: (pag. 47) ver- 
stärkend (meist in poet., bes. epischen und lyr. Compositis): dg- 
evpjw hochhalsig, ἐρι-βρεμέτης (pag. 611), ἐρί-ηρος (pag. 48), Jer 
κύδης sehr ruhmvoll, Zpl-uvxog laut brüllend u. s, w."). 
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val. 
iJeÀ-e) οὔλ-ο-ς (wollig =) kraus, dicht (obAn | 
etr. vom Geschrei: laut, stark (οὖλον 
17), obÀd-rg-c (τητ-ος) f. das Kraussein; οὐ] 
4 n d. 19 246). — (Fal-vo) µαλ-λό-ς m. / 
oce, H wlocke "); ὁρακοντό-μαλλοι (Togyovzg Aesch, Prom. 
drachen-, sehlangen-lockig; πηγε-σί-μαλλο-ς (vgl. pag. 407) 
wellise, die htvliessig (nur Il 3. 197, cujus lama compressa, 
εὐ μαλλύ-ω). µαλλω-τό-ς mit dichter Wolle versehen (χε 
ἑλλω-σιςς f. das Bekleiden mit W. (Schol. Pind. P. 






































ταύτα Suida. — (Balve, Fal-ko) μῆλο-ν ion. at, werke: 
horn der... n. (poet, nieht in Prosa) Schaf, Ziege, Pl. 
Vieh. bes. Schafe und Ziegen!) (metapl. Gen. Plur. µη 
Lykophr. 106), qnjA-£0-g von Schafen; (* umAo-m 
hóot. μηλᾶ τάς, ὃς Βαλ Fly veg) 
iFol-o) οὔλ-ο-ν n. (meist PL) Zahnfleisch j| 3 
3 (16 ο-ϱ) f. id. (Alex." Trall. 9), — (Φελ-ος). 


» écoz Suid.; ὑγρὺς καὶ ducis rónog Bk. Gud. 
codgor τόποι Gramm.)14); Ἕλ-ος Mp 
. Meerbusen, unfern vom Ausfluss des Ei 












m. der 
εἴλωτ-εύ Helot sein, ελωτεί 
v) Ὑέλ-η (Herod. 1. 167), Οὐελ-ία (] 


\Strabo iD 
Hahlland. westl. Landschaft im Peloponnes !*), 
"Haier die Eleer, Βολο-έντ-ιοι (krot.). 
Bı Zurückhalten, gefangen halten. 
var. 
Fup"» — (age, ágjm) aip-é-u festhalten, 
vn, nehmen; (übertragen) zu sieh Peres us 
himen, erlangen (anlaut. F noeh deutlich 
«a 1. 1. 230 und Imperat, drwalgeo ib 
nkopirt mit Zurückziehung: des et! 
Vut. aigs-Dj-0o-nar, Verbaladj. 
oucı, Perf. ἤρη-καν -μαις ion. 
e. nehmen, lokr. urs aus Naupaktos 
aladj. αἱρετ-ό-ο, “έως zu nehmen, w 
ühlend (ketzerisch, Eccl); 
erung, Wahl, Streben, Vorsatz, 6 
„Schte (Sp.), aigloı-no-g einnehmbar (+ 
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(Φαἴρεσια-ω) aigeoıw-m-g m. Ketzer, fem. dus (Eccl); αἱρέτι-ς 

(rid-og) f. die Auswählende (V. T.), αἱρετι-άω, αἱρετί-ζω wählen 

(N. T. Ecel.), αἴρετι-σ-τή-ς m. einer Partei, Secte angehörend (Sp.). 
val. 

Εελ: Aorist zu αἴρέω: εἷλ-ο-ν und ep. fho-v (Inf. ἐλεῖν. ep. 
filsıw, Derst. ἕλ-ε-σκ-ον Il. 24. 752. Od. 8, BE, 376. 14, 920; 
Med. εἰλύ µην, Sp. εἰλά-μην): Verbaladj. £-e-ró-c greifbar, ergreilbar 
(I. 9. 409). — ἕλ-ωρ (ωρ-οϱ) n. (Hom. nur Nom. Acc) Haub, 
Fang, Beute, ἑλώρ-ιο-ν n. id., eigentl. Beutestück (mur Il 1. 4 
und Ap. Hh. 3. 264). — ἀφαιλησέσθαι (krek) [bildet die Brücke 
zwischen eípfo und eMov]; ἀν-ελόόθω (Inschr. aus Tegen) Impt. 
— dvDovere(r)), vgl. ἀνελέσθω — ἀν-ελεττωίτ). — Fa: ἁλ-ί- 
CX-0-uaı gefangen, erobert, eingenommen werden, (bei den Att. 
meist gerichtl. Ausdruck) ertappt, überführt werden (Prüsensst. 
und Fut. nieht bei Homer, Imperf. stets AA-ox-&-uns; St. dio, 
dio: Fut. ἁλώ-σο-μαι, Aor. Édlo-v, ἥλω-ν, dies bei Hom. nur Od. 
22. 230, Conj. dà, ep. ἁλώω, Opt. alo-In-v, ep. ἄλφη-ν, Inf. ἁλῶ- 
wer, Part. ἁλού-ς, ἁλόντ-ε Il. 5. 487, dazu Ameis-Hentze: die Ver- 
lüngerung des Anlauts α ist aus der Fähigkeit, die Liquida zu 
dehnen, herzuleiten, wie in Aüog Il. 21. 318, Perf. ἤλω-κα, att. 
{όλω-κα): ἅλω-σι-ς f. das Einnehmen, die Eroberung, Verurtheilung 
var Gericht (Plat. Leg. 11. 920. a), ἁλώσι-μο-ς einnehmbar, leicht 
zu erobern, zu fangen, zu gewinnen. 

C) Abhalten, hemmen, wehren; drängen, sperren. 


val"). 
Εαλ, Εελ. — (JFeAje) εἴλω, εἰλ-έ-ω, εἴλλω, Bol. ἕλλω, dor. 
Fiji, drängen = in die Enge treiben, zusammendrüngen, ein- 


schliessen, einengen, einsperren, absperren; Med. sich zusammen- 
dringen, sich sammeln (von εἴλω Homer nur Part. Präs. εἰλό-μενο-ς 
n. . 8, 215; sonst εἰλέω; Fut. εἱλ-ή-σω, Perf. εἵλ-η-μαι, 
Part. Aor eil-y-Belg; epische Formen sind: Aor. 3. Pl. ἕλ-σα-ν, 
Inf. ἕλ-σαι neben ἐ-έλ-σαι Il. 21. 295, Part. Fi-Ge-g; Aor. Pass. 
Ps. 3. Pl @ev E. 22. 19, Inf. ἀλ-ῆ-ναι, ἀλ-ή-μεναι, Part. 
äl-els, Perl. ἐ-έλ-μεθας Part. ἑ-ελ-μένο-ς; Perf. Bol. ἐ--αλ-, ε-ὐάλωκα); 
qilovufvo" συνειληµµένοις. yits0cr κατέχεσθαι. γηλιᾶσθαι' κατ- 
ipsu, γελώμενοι" κατεχόµενοι (Hes.); ἐγ-δηλ-η-θίωντι == ἐξελη- 
Φῶσι (tal. Herael. 1". 104); βέλη-μά κώλυμα, φράγμα. “{ακῶνες 
(Hes.) δελ) εἴλη “(tarent. βείλη, lakon. Belle), att. contr. 
m, f. cine zusammengedrängte Schaar, Rotte, Haufe, Versamm- 
lung, Soldatenabtheilung, bes. in Lakedämon (vgl. ἀπ-έλλαι" σηκοί, 
ἐκκλησίοι Hes), Ag, εἶλα- Um, iÀa-dóv schaarenweise; Ἰ]λ-εύ-ς 
(und J — o) Oik-ev-g m. König in Lokris, Gemal der Euriopis, 
Vater des lokrischen Αίας und des Medon, Ἰλιά-δη-ο, Οἰλιά-δη-ς 
Bohn des Oileus — Aias. — ὅμ-ῖλο-ς (ὅμιλλος) m. dichte Schaar, 
Versammlung, Menge, (in der Ilias bes.) Kriegsschaar, Gedränge, 
Vanidek, ciym. Wörterbuch. 57 

































PERL. = 
Getümmel, Kriegsgetümmel ®), ὁμιλα-, ὁμιλη-δόν. 


öyiA-ia f. das Zusammensein, Gemeinschaft, Umgang; ὁ 
sammensein, Gemeinschaft, Umgang haben, umgehen, 3 
im teindlichen Sinne: zusammentreffen, handgemein el 
pen, onriajré- mit dem man umgehen kann, ὁμιλητ-ικόςς 
ünslich. Pubs m. Gesellschafter, Zuhörer, Schüler, fet 
nil τρ (ας "c (D-0g), ὁμίλη-μα(τ) n. Gegenstand der Unte 
Ν (Fei-ao) εἶλ-αρ n. (nur Hom. und mur Nom. 
. 437. 14, 56. 68. Od, 5. 257) Umhegung, 8 
gegen die Woge) — (Foi —) οὐλ: οὐλ-αμό-ς 
ihl, St gens Schaar (Hom. stets ἀνδρῶν. 
113. 379)??); später: Reitergeschwader (vgl 
ἐξ-ούλη-ς δίκη. Process wegen Ausspeı 
einem Eigenthum, von Benuf 
- (& copul.??) (d-For-v- τς) ἀ-ολ-λ-ής χι 
‚ in Haufen, in Menge (sehr oft bei Hom., 
1), dolll-{o versammeln, zu: J 
ἀολλί-σ-θη-ν ), ἀολλη-δόν --- ἰληδόν (Sp. 
. κονίσαλος dover' ἀελλής Btaubsch Β 
ἆ) ἁλ-ής (oft bei Herod., such. gp 
ἀλ ην — ἅλις Adv. diehi = 
ahlreich, hinlänglich, gung. νο 
ducite 1. id. Schol. Eur. Or. 896), ἁλίζω versammelt 
Name des Geschwornengeriehtes in Athen (6000 | 
jeder der 10 Phylen, zerfallend in 10 Αἱ 
noch 1000 Ereatzmänner blieben), ἡλια-κό-ε die 
Itshot betreffend, ἡλιά ζω ein Richter in der 
her dy der H., ἡλια-σ-τ-ικόςς den R. in 
α-σι-ς f. das Richteramt und die Geriehtasit 



















(nur. H. 3. 
eontr, 



























dM (2 geschwunden). — dAu-cr-c f. Kette 
niss, ing, Demin, @Avo-Ldio-v, -είδιο-ν m... 
amnketten ip, ὀλνσιδω τὸ-ς θώραξ Kottenpunzer; 
s xgigkeit, ἀλισμώδης üngstlich 
s Wehren — wahren, hüten, schützon. 
var?! 
Fep. Fep-k. — (St. Feg-x-tg) ἕρ-κ-ος m. α 
On, e. Haag, Zaun; Hof, Ὃ G 
Abwehr Demin. £gx-/o-v n.; égx-to-$, abt, 
uscsw. betreffend; Beiw. des Zeus: 
cher einen Altar im Vorhof hat) & 
ἑρκ-άνη f = ἔρκος (Themist. 23) 
dem sehött, auf dem Lane (Ath. ο 96 
Fepev. St. έρυ, iom, ep. ameh. (i 
hüten, -ehützen, schirmen (3. Pl. εἰ 


dei 
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Inf. ἔρυ-σθαιν εἴρυ-σθαι, Imperf. 2. Sg. ἐρῦ-σο, 3. Sg. εἴρῦτο, Egü-ro, 
3. Pl. dlou-vro, ion. εἰρύ-ατο; Aor. ἐρῷ-σα-ο, ἐφῥόσατο Il. 15, 290. 
20, 194. Od. 1, 6, Fut. ἐρύ-σσεται; ἔρυ-το im pass. Sinne Hes. Th. 
304; vgl. ἐρύω pag. 906 539). — ἔρυ-μαίτ) n. Schutz, Schutzwehr, 
Schirm (χρούς Il 4. 137), Demin. ἐρυμάτιο:ν n. ἐρυ-σ-μό-ς m. e 
ἔρυμα (ἐπηλνσίης πολυπήµονος h. Cer. 230). — (ἐρυ-μενο» Part. zum 
Adj.) épu-uvó-c befestigt, geschützt?"), ἐρυμνό-τη-ο (roc) f. Be- 
festigung, Festigkeit, ἐρυμνό-ω fest machen (E. M. ), ἐρυμνά-ο-μαι = 
ἐφυμνύομαι ). — Ἐρύ-μανθο-ς (vgl. Berg, Burg von Bergen) 
m, hoher Gebirgsstock an der Gränze von Arkadien, Elis und 
Achaia (Od. 6. 103), jetzt Olonos. — ἐρυ-σί-πτολι-ς stadtschirmend, 
Beiw. der Athene (Il 6. 305, Bekk, IL. ῥυσίπτολις). 

Fepu-k: épU-k-w (meist poet.) abwehren, abhalten, zurtick-, 
auf-, fest-, an-halten, hemmen; Med. sich zurückhalten, verweilen?) 
(Imperf. bei Hom. stets ohne Augm. ἔρυκε, Aor. ἤρυξα, ἔρυξα; 
dazu Aor. *Fegux-Fagn, *Fegun-Fan = ἠρύκ-ακ-ο-ν, ἐρύκ-ακ-ε, Inf. 
ἐρυκακέειν); ep. Nebenf. ἐρυκ-άνω (Imperf. ἐρύκανε Od. 10. 429), 
(Weiterbildung) ἐρυκαν-ἄ-ω (nur Od. 1. 199 ἐρυκανόω 0° ἀέκοντα 
und Quint. Smyrn. 12. 205 ἐρυκανόωσα µάχεσθαι). 

(£rov synkopiert) Fpu. — ῥύ-ο-μαι (= St. ἐρυ) aufhalten, 
hemmen (Fut. ῥύ-σο-μαι, Aor. ἐῤῥνσά-μην, ep. auch ῥυσά-μην, Imper. 
des Inf. Präs. 60-094 Il. 16. 141, Imperf. 3. Pl. 
ἐφῥύοντο Il. 18. 515. Od. 17. 201; von "ῥύ-σκ-ο-μαι 2. Sg. 
σκευ Il 24. 730; 6 im Präs. Imperf., v in den abgeleit. 
"Tempp. vor c. doch ῥύσάμην Il 15. 29)®); ῥῦ-ει-ς f. Rettung, . 
Befreiung ); ῥύ-σι-ο-ς rettend, befreiend, als Subst. n. = 
Ü Lex); ῥῦ-τήρ (τῆρ-ος) m. Beschützer, Bewacher 
23), ῥύτωρ (τορ-ος) m. id. (Aesch. Sept. 319 D.), 
óv- Sp.) ῥῦ-τρο-ν n. Lohn, Opfer für Rettung (Hes.), 
pó-ua(r) n. ῥῦσις (Trag. — ῥυει-: ῥυσί-βωµος die Altäre 
sehützend, rettend (Aesch. Eum. 920 D.), φυσί-διφρος den Wagen 









































bewachend, lenkend (Pind. I. 2. 21), 6ecíxosuog die Welt er- 
losend (Sp.), Gvolmolig s. oben ἐρυσέπτολις (Aesch. Sept. 129 D.). 

Fop. öp-oShaı Acht haben, die Aufsicht führen (nur: ἐπὶ 
ὕρονται führen die A. darüber Od. 14. 104, Impf. ἐπὶ ógovro Od. 
3. 471, Plusqu. ἐπὶ ὁρ-αρ-ει Il. 23. 112). — ὥρ-α, ion. ὤρ-η, f. 
Hut, Sorge, Beachtung, Berücksichtigung; οὐδενόσωρο-ς nieht zu 
achten, verächtlich, niehtewürdig (nur IL 8. 178 salzen); Augol‘ 
ὀφθαλμοί — die Gewahrenden (Hes. Suid.), &-ogo-g" ἀφύλακτος 
(Hes) — (£00-0-5) oUp-o-c m. Aufseher, Wächter (Od. 15. 89; 
stets von Nestor. ojgog ᾽χαιῶν Hort der Achäer; von Achilleus 
Pind. 1. 7. 55: οὖρος Alanıdav)”), οὐρέ-ω bewachen (Schol Par. 


Ap. Hh. 4. 1614); (Ji-Fog-o) ἴ-ωρο-ς m. id. (Apoll. D. pr. p. 70). 
— (üpxr-obpo-c Bürenhüter, der in der Nähe des grossen Bären 
ag = stehende Stern (βοώτης Od. 5. 272), dessen Spit- 

57° 













x 39000 23 


tzte Drittel des Februar, dessen 
des September fällt. — fe EO 






alt der beiden Könige mässigen und im 
m. — ’Ep-Upa, ion. -ύρη (v iol), f. = 
me von Korinth; alte pelasg. Stadt am Flusse 
(ausserdem noch nach Eust. 9 Städte diese 
790-F09-0-5) qpoüp-o-c m, — οὗρος, φφουρά f. 
q έω Wache halten, 
hüten. in Acht nehmen, φρούρη-σι-ς. 
(ser! n. das Bewachte, der Wachposten, φρούφ-ιο 
r Platz, Festung, Besatzung (Aesch) — 
ipó-c (Hom. mit Umspringen der Q D, 
Ps. uisvoo-s Tes.) m. Tam "Thür-hüter; ebenso 4 
ogo-) ion. Tuim-0pó-c, att. τιμωρό-ε 3), m. 
r, Pei » Tuwog-ic f. Hilfe, Beistand, : 
chtigung; τιµωρέ-ω helfen, beistehen, Rache 
v Strafe ziehen, runaenrurös sich 


m. — τιµωρύςν τεµώρη-σες f. — τι 
worin. il. 
mm on — öpd-w, ion. ὀρέω, tare e 































Sg. ; 

Ἀθφημι = ὁράω, imperf. Hom. e 
(i ebenso: Perf. ἑ-ώρα-κα. pats l'a: 
Verbaladj. óga-só-g, río-g zu 
ὁρατικός zum Sehen geh, (s 
en, ” er denis 
ὄρεμκς n. das Geschene, der Ai 
Allschau ), 














io ἤλοτς m. (Verwahrungs-, Bef 
a Tut. bei Homer murs als Zierrath, am. 
ml eer iles lc dos dor); em 
n 
mios 
god 
I oie co. 
S Verhüllen, bedeoken, umschli: 
var. 
nce Verev-eces. (ες (8) m. H 


υπ ΕΕ ο ο σα 
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Hammel. — (Skr. vár-na m. n. Ueberwuri, Decke; Deckel, Lid; 
Ueberzug — Aeusseres, Ansehen, Farbe PW. VI. 739) (*or-mu-s 
bedeckend, versehend) Ornä-re versehen mit dem Nüthigen und 
Angehörigen — ausstatten, ausrüsten, ausschmiüeken, schmücken, 
zieren”), Part, orna-tu-s ausgestattet, stattlich, schmuckyoll, Demin. 
ornätü-lu-s (Plaut. Cist. fragm. p. 19. M.), Adv. ornd-le; ornd-tu-s 
(198) m. (selten -türa, -fi-ón f.) Ausstattung, Ausrüstung, Schmuck, 
Zierde, ornä-tor m., -trir f. Ausstatter, Schmücker, -in, ornä.men 
(Mare, Cap 6. p. 192), ornä-men-tu-m m. = ornätus, ornament- 
riu-s mit den Ehren eines Amtes versehen. 

val. 

(val-na) vil-Iu-8 m. μαλ-λό-ς pag. 896, villösu-s zottig, 
haarig, rauh (von Dichtern mit Vorliebe von Ungeheuern, wie 
Gorgo und Cacus gebraucht) — (ral-n-us) vel-l-us (Er-is) n. ab- 
geschorene Wolle, Schaffell, Vliess, Flaum (= λῆ-νος), veller-eu-s 
aus Schaffellen, rel-“men n. — vellus (Varro r. r. 2. 11. 19). — 
Vélia — 'Eita pag. 896, Vel-inu-s lacus See bei Reate in Sabi- 
mum, Vel-i-trae f. Stadt in Latium, jetzt Veletri, Veli-ter-ni die 
Einwohner’). — (val-vi, vgl. 'Hi-g pag. 896) val-le-8, val-li-s f. 
(vgl. Έλος) verdeckte Gegend — Thal”), Demin. valle-, valli-cida 
E. (vall-ens-Iri) vall-es-tri-s im Thal befindlich, Vall-ón-ia f. Göttin 
der Thäler (August); con-valli-s f. das von allen oder mehreren 
Seiten eingeschlossene Thal, Bergthal. 

B) Wehren = wahren, hüten, schützen. 

var®), 

ver-eri sich wahren, sich hüten — scheuen, fürchten, ver- 
ohren”), Part. reri-tu-s; vere-ndu-s furchtbar, ehrwürdig (Subst. n. 
PL Sehamtheile, Schamglied); ver&-cundu-s Scheu habend, 'schüch- 
tern, schamhaft; übertr. (objectiv) vor dem man Scheu hat, ehr- 
würdig (Adv. -cunde, -cundi-ter Pompon. ap. Non. p. 516. 23), 
verecundä-ri Scheu haben, sich scheuen, verecund-ia f. Scheu, Scham, 
Züchtigkeit, Sittsamkeit, Achtung, Ehrfurcht; re-veréri (-re Prisc. 
p. 799) — vereri, rerere-ndu-s ehrwürdig (reverendissimu-s Titel 
der Bischöfe — Hochehrwürden, Cod.), re-verent-ia f. Scheu, Ach- 
bung, Ehrfurcht, personif. Rev. (Ov. fast. 5. 23); sub-vereri ein 
wenig besorgen oder fürchten (Cic. fam. 4. 10. 1). 

var-k (vic. fulcire u.s. w. pag. 398). — vole-i-sc-i (Plaut.) 
ule-i-sc-i (vil. τιµωρέω pag. 900) rächen, bestrafen*"), Part. (ulc-fo) 
wihws; ΠΟ) f. Rache, Bestrafung, ul-tor (foris) m. Rächer, 
Bestrafer, ultör-in-s rächend (Tert.). 

γα, 

val-lu-s (= ἦλος pag. 900) m. Befestigungsmittel — Pfahl, 
Pallisade; vallu-m n. (Collect. von vallus, vgl. χάραξ = vallu-s, 
m) Pfahlwerk, Verschanzung, Wall, Schutzwehr, vall-ári-s zum 
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Wall seh.. alla-re mit Wall umgeben, verschanzen, 
schützen, ralla-t-on) C. schützende Umgebung (Theod. Prisc. 
rallessi i ralleseit Cod.) perierit, dielum a vallo militari, 4 
vien castra. qua qui ejieiuntur pro perditis. habentur (P 
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1) HL ὅτι 
QNA ΧΝΗΙ. 







Vid. noch Christ p. 280, 
Human 8t. IV. 103). c 
68. — L. Meyer K: wu 
Christ Laut. p. 281: do dureh] 
runt aus Joke. tz KZ. VIII, 53: Sk. 
chaaf 





[ I Chri: pe 292. — Grassmann 
Mterth, 1. EE πια ος Lottner KZ. VII. 
Meyer XNIIL 66 £. — Pol AU 







τα Γκ, plwre. fi 

Schweizer miller 

as: meslurann. „gen wed 
W 





: „möglich wäre ein 
ijus als ältere Form für 
ire dann spurlos versch! 

irische wr (very), das x ee er; 


eei 
Zu skr. saras lacus: B. GL. 4138. 
von‘ EOS Aline 
: e Zu 
rie 
al, wahrsch, für seal — wallen 


er. x. Griechenl. IL pg. ns. E. Curtius. 
236. — 16) 


vn zitelhatt Ebel KZ. 
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lasse αἴρέω, nisi inet ad var. — Christ Lautl. pg. 110: αἴρέω nus 
ἀγερέω, lol. dye. - 19) Brugman St. IV. 122 f. 174. 15) — QC. E. 
539. 651. 566; KZ. XIII. 399; C. V. 1. 256. 26). — Misteli KZ. XVII. 
177. XIX. 120. — "Zweifelhaft Ebel 1. c. (Anm. 18). — Zu var kreisen: 
Bonne KZ. XII, 365. — 20) Anders F. W. 155. 1065: „mir verkehren, 
t sein, lieben, wenn es, überhaupt zu halten ist“. — Nach Lobeck 
. pr. p. 120 nur von ὁμόρ. — 21) Pott KZ. VI. 342: zu ελέω volvo. 
— 99) Dies schon von Eust. 641. 63 erkannt. "Vgl. Clemm St. VIII. 93. 
— 93) Vgl. noch Meister St. IV. 401. — F. W. 181; F. Spr. 250: var, 
ral sammeln aus rar wählen. — 24) Brugman St. IV. 174. 14. — C. E. 
349. 563; C. St. VI. 265 ff.; C. V. I. 177. 20). 258. 3). 261, 3). II. 26 f. 207. 
— Döderlein nr. 2274. 2218. — F. W. l. c. (Anm, 1); F. Spr. 367. — 
Froshde KZ. ΧΧΙΙ 284. — Legerlotz KZ. VIIL 54. — L. Meyer KZ. 
Er 55. 65. — Miklosich Lex. p. 56 s. v.: varovali se (cavere); vgl. 
arön serpate, goth. cars caukus, corde, alid. war intenlus, mar- 
73 E — 35) Vgl. noch Allen um III. 217. nm — Zu E ron 
Düntzer KZ. XII. 15, S. W. und Sch. W. 
16): möglich für κέρκος (kar krümmen, 
Aarwe, ags. hcarg u, s. w. (eingehegtes Waldheiligthum, heiliger Hain). 
— 34) L. Meyer KZ. XIV. 88 f. XV. 23 £.: wahrscheinlich cepu, — 
27) Schweizer-Sidler KZ. II. 71: „dürfte es nicht für «Γερυ-μένο-ς stehen 
und dann der ungewöhnliche Accent erklärbarer sein?“ — 28) Vgl auch 
Döderlein nr. 2293. -- Savelsberg KZ. XVI. 389: aus Βἐρύσκω oder 
ὀνοκω. — 29) Vgl. noch Christ pg. 229. — Ahrens foc pg. 47: W. 
ware, ego, ov. — F. W. 170: ru ziehe heraus, reisse heraus; übertr, 
zette, schirme. — Leskien St. II. 119. 2): „über das noch nicht auf- 
geklürte Verhältnis von ἐρύω zu ῥύομαι können wir hinwoggehen". — 
30) Anders Zehlicke über die homer. Epith. p. 72: zu ög-vv-w; οὖρος 
= Antreiber, Anreger, Ermunterer. — 31) Vgl. C. E. 142, 707; Ei. Curtius 
Pelop. IL. p. 593; Meineke zu Steph. Byz. p. 275. — 32) Vgl. noch 
Froehde KZ. XXIL 254. — Düntzer KZ. XII. 3: in τεμ», πολ-, θυρ-ωρός 
beruht der Accent auf falscher Analogie. — 33) Vgl. noch: Brugman St. 
IV. 166. Corssen KZ. X. 8. Curtius St. VI. 414. V. IL 117. 17). 
Dietrich KZ. XIV. 56. Ebel KZ. IV. 171. Meister St. IV. 374. 15). 
Windiseh KZ. XXI. 425. — Ein eigenthümliches Bekenntniss macht Holtz- 
mann KZ. 1. 48%: „io meinem Ablaut habe ich versucht ὁράω mit akshW, 
üksh zusammenzubringen"(). — 84) C. E. 362: vom Verwahren werden 
jor, vallus ihren Namen erhalten haben. — Achnlich Corssen B. 320, 
L 459. — Ebenso Brugman St. IV. 122 und F. W. 490. — Auch 
st pg. 232: mit Digamma. — Pape W. s v.: „wahrscheinlich von 
fua". — 35) Brugman St. VIL 334. — 36) C. E. 261. — Zweifelhaft 
Behweizer-Sidler KZ. XL 75. — Anders B. Gl. 23b: al arcere, sufficere, 
ornare; fortasse lat, or-nare; dagegen 278a: bhush ornare; orno abjecta. 
initiali; respicias formam. osmamentum apud Vars, et hornamentum pro 
fornamentum in inser. apud Gruter. — Auch Klotz W.: osmen — orna- 












































mentum Varro ll 6. T6. [Ist s wirklich der ältere Laut, dann wäre 
BERI ornare zu ras kleideh == ausschmücken, ausstatten zu stellen.] 
Näheres darüber wurde nicht gefunden. — 37) Vgl. Corssen KZ. IIl. 
250f. — 3 W. 490: ral winden, vali Thal — Windung. — 39) Vgl. 


Corssen 1. c. (Anm. 1). — Anders Ebel KZ. V. 66: gar, grar erheben; 
eereri sich erheben. — 40) Froehde l.c. (Anm. 32). — F. W. 428 und 
Βρε. 94. 300: arb, alk wehren. 
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61 VAR ziehen, zerren; schleppen, furchen; 
zerreissen; zerbrechen; verwundem Erweitert: vil 
var 
var. 

Fap, Fpa (das F vocalisiert =) upa?), — (*, " 
sen, rauben: (Imperf. Sg.) &m-rp-uv, -eg, -e, P 
130 [das zu v gewordene F noch mit I 
art. ı*ano-vp-a-g) ἀπούρ-α-ς, Fut. Aet. d 
un les, Sc; 173 ἁπ-ουρά-μενος, dr-an 

















— 1 Fgun-2g) lol. Bodx-og, sonst beri : 
ick = Lumpen, Fetzen, 1 

ó der-wog von Lumpen (lom dec 
letzen. vet ) lumpig, runzelig werden [3 daa. 
"iar. Lumpenzeng (Ar. Ach. 407); 
n, zerfetzt, runzelig, (dx-rlo-g id. (I 


ade: Wellen des hochgehenden Meeres; 
Bocx-íca* ερηχεῖς τόποι (Hes.); dire 


id. 


Fuer ox zu y erweicht), Fer — Lunch. 
reisen, zu chen, zerschmettern, brechen, p 


























Pup e mr. LAN); Nebent. ῥήσσω (spät, 
Thess. Hippokr., — Verbaladj 







)verwüstlieh, bici zum Zen 
m. Zerreisser m. s. w. (vom 
erreissen u. 8. Ww. 
nr uiv-oc m, Wogenschlag, ! 
ime 7000 ῥηγνύμενον mach ll. 4. 495); p 
Spalt, Bruch, Kluft (jj κατὰ sh pios 

] Nedie, ην rii f. id. (Galen und 


i— ῥηγματίας Medic.); 
E. M. 214. 7 9 
ibrechend (homer, Bein. 
1008v Tóc φάλαγγας. 
LH... éxi qrop-h] f. Mi 
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Od. 14. 217); & κε 9og den Weg, die Bahn brechend, ῥηξί- 
νους herzbreónenu, ynge-zuw die Erde aufbrechend, spaltend. — 
dar (bei spät. Schriftstellern): ῥα-ή, ῥαγ-ά-ς (4d-oc) f. — ῥῆγμα, 

ῥαγάδ-ιο-ν n.; ῥάγ-δην rissweis, abgerissen, (übertr.) heftig, 
ungestiim, ζαγδ-αἴο-ς reissend, (übertr.) heftig, kitzig, leidenschaft- 
lich, ῥαγδαιόίτη-ς (τητ-ο) f. Heftigkeit u. s w.; ῥαγό-ι-ς auf- 
gerissen, rissig; $ax-ró-g abgerissen, abschüssig, jäh, schroff, ῥώκ- 
τος m. ein abgerissener, abschüssiger Fels (gdgeyyec, πέτραι, 
Ἱαράδραι Hes.). 

Fpwy®). — ῥώξ (ωγ-ός) m. f. Riss, Spalt, Durchgang, Luke 
(0d. 22. 143); ἀπο-ῤῥώξ abgerissen, schroff, steil (ἀκταί Od. 13. 98), 
Subst. ‚gerissenes Stück (Zrvyóg ὕδατος Il. 2. 755. Od. 10. 514; 
ἁμβροσίης καὶ νέκταρος Od. 9. 359, Ausfuss, Ausbruch); überh. 
Spross (Egnwov Furiengezücht Ar. Lys. 811); dua-d6w& durch- 
rissen, durchbrochen; ῥωγ-ά-ς («d-0g), ῥωγ-αλ-έο-ς zerrissen, ge- 
spalten (böot. ὑφειγαλέον᾽ διεῤῥωγός, F = v, ει böot. statt 7); 
pure, ῥωγ-μήν ῥωχ-μή f. ῥωγ-μό-ς, φωχ-μό-ο (Il. 29. 420) m., 
ῥῶγ-μαίτ) n. — ῥῆγμα, 

val-k. 

Εελ-κὮ, — EA-K-w ziehen, fort-, an-, auf-, hinab-ziehen, 
schleppen, schleifen (Hom. nur Präsens und Imperf. fix-o-v, sonst 
ἑθελκ- — εἶλκον, Fut. ἕλξω, Aor. εἶλξα Sp.); hom. Nebenf. ἑλκ-έ-ω 
(Imperf. Eixe-o-v 11. 17. 395, Fut. ἑλκή-σουσι, Aor. ἤλκη-σε [wohl 
Tixg-oc Od. 11. 580], Part. Pass. ἕλκη-θεί-ϱ): ἑλκ-ύ-ω (Präsens nur 
Mer, Aor. eMxu-oa, xv-ce Batr. 234, Pass. εἰλκύ-σ-θη-ν, Perf. 
Wü-xv-xe, εἷλ-κυ-σ-μαι). — St. Εελκ: Verbaladj. Eix-ro-s; ἕλκτ- 
μεό-ρ zum Ziehen geh. ; hinziehend. — St. FeAxe: ἕλκη-δόν ziehend 
(wis τε καὶ ἑλκηδόν im Faustkampf und im Ringen Hes. Sc. 302), 
Ώκη-τῆρ-ες (κτένες die ziehenden Eggen, Pham. 4), ἔλκη-θ-μό-ς m. 
das Zerren, Fortschleppen (1l. 6. 465), ἕλκη-θρο-ν n. ein Theil des 
Piluge (Theophr), ἕλκη-μαίτ) n. das Fortgeschleppte, die Beute 
(Eur. Herc. f. 568); ἕλκε-χίτων gewandnachschleppend (Beiw. der 
lonier, Il. 13. 685, h. Ap. 147), ἑλκεσί-πεπλος id. (Beiw. der 
"Trocrinen, ll 6, 442. 7, 297. 22, 105, Νηρηῖς Nonn. 1. 103). 
— Bt FeAku: ἔλκν-σ-τ-ικό-ς ἑλκτικόρ, Elxv-o-ng (τῆρ-ος) m. 
Zügel, Werkze m Herau en, Έλκυ-σις f. das Ziehen, Reissen 
(Sp.), £xv-0-uó-; m. — ἑλκηθμός, ἕλκυ-σ-μό-ς m. — ἕλκνσις, ἕλκυ 
σµαίτ) n. ημας ἆλκν-σ-τίνδα παίζειν das Ziehspiel (wobei einer 
den andern über eine bestimmte Gränze zu ziehen suchte); (fixv- 
στο ς) ἑλκυ-ε-τά-ζω zerren, schleppen, schleifen (nur Part. Präs. 
Il. 23, 187. 24, 21 vom Schleifen des Hektor). — St. FeAx-ec: 
ἕλκτος n. Wunde, Geschwür; übertr. Schaden, Unheil, Demin. 
lx-idgio-v i bentes voll Geschwüre, ἕλκ-ώδης id., geschwür- 
artig; (*£ocos) Üix-ö-o Wunden, Geschwüre verursachen, übertr. 
eitern, schwärun, &xw-t-ıno-g Geschw. machend, fbww-srg f. das 
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Έλκος. 2 
— St. Folk: Ach f. das Ziehen, der Zug; (vom 
gschaale =) Gewicht, Wucht; ὅλκ-ό-ς m. das Ziehen, - 
ortschleppen, Kriechen, das durch Ziehen H 
Furche, Spur; „das Βαν, Geschleppte; 
Mo ziehend, sehleppend; 
" ange = i " 

iff, Demin. ὑλκάδ-ιο-ν n., 
o = fix» (Hes, auch: gelweyoyéo); 
. delmbar, zum Ziehen tauglich; m. Zieher 
m. oAxıj-io-v, n. Holz unter dem Schiffe, an 
| wird; oAxyj-&i-g ziehend, wuchtig (Nik. Ther.). 
. — λάκ-ος n., Aax-i-c (/d-og) f. — ῥάκος (pag. 
cio zerreissen, zerfetzen, λακισ-τό-ς zerrissen, 
Abgerissene, der Fetzen (πέπλων Eur. 
exito  (Diosc.); λακ-ερό-ς zerrissen, zerlı 
 — defen, dnflon, d (d-Fora 
ὤλκ-α 11. 13. 707. Od. 18. 375), (d-Aex) αὔλο 

dor. (6-Flan) ὤλαξ, (Firfoir) Liza (= 
Ackerfurche, übertr, Ritze, Wunde ER n 

gleichsam das Saatfeld des Mer ο 





















hazıd-io) 
warn. 
kazıd dw — 









εἰκαῖον. Hs 
nur ee. 





t len, ritzen, verwunden, Pre 
Vurehen ı ὑλακ-ό-έις gefurcht (Sp); lakon. D 
Acne Pi . ἀργυρέᾳ εὐλάκᾳ εὐλάξειν Thuk. 5 
FAux: λύκ-ο-ς m. (Zerreisser aj Wolf. 
bild der Gier und verwegenen Wildheit)*), λύκ-ειο-ς wülfise 
Avxéaj (dl. 10. 459), contr, λυκῇ (erg. δορά). Wolfsfell; 
ein W. untallen, zerreissen (τῶν προβάτων 
mx. dio. dexpdóv nach Wolfsart (Aesch. frg. 30), 
-ühnlich, -artig; A m. der junge 
(1-05) f. Wülün, iara Franenname: 
loxa-Avxo-g m., ΄αρπα-λύκη f. Personenname. 
(oda geschwächt und x zu T 
- Mr-bnv ritzend, streifend, 5. 
σα τας Hl 17. 599. Od, 22, 278 und I 























Fep-c. — dmó-Fepc-e (defect. ep. Aor.) 
. He, Conj. ἀπο-έρσῃ Il. 21, 288, 
00-0) ἔῤῥ-ω sich en 
E mor (nur Prüs. Part. v, S H 
bine ἐπαχθῶς Badikav, ος 
i ή σω. Aor. ἠῤή-η-σα). 3 
Fe v-c (u irrationaler Vocal naeh d 
evo oc ερύτω, (ἐφρύ-ω) εἰρύ-ω (ion. mw 
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Prosa) ziehe | -, ent-reissen, schleppen, schleifen, zerren. 
(Präs, Inf. e - t — Op. 818; Aor. εἴρυ-σε, εἴρυσ-σε, ἐρύσ- 
σα-μεν, ἔφυσ-σα-νι Imper. ἐρύσ-σα-τε, εἴρυ-σο-ν Soph. Tr. 1034, 
Uonj. verkürzt ἐρύσ-σο-μεν ( hom. 6mal), Opt. ἐρύ-σαι-μι. Inf. dei 
on, ἐρύσ-σαι; Med. Präs. Inf. ἐρὺ-εσθαι, Fut. ἐρύσ-σο-μαι, Aor. 
εἰρύ-σά-μην. εἰρύσ-σα-το, ἐρύσ-σα-το (11mal), ἐρυσ-σά-μενος (18mal); 
Put. ohne c ἐφύουσι Dl. 11, 454. 15, 351. 22, 67; Plusqu. εἴρῦ-το 
Od. 22. 90) [,‚formell ist der Unterschied von dev „schützen“ pg. 898 
sehr gering; die Verschiedenheiten laufen darauf hinaus, dass dev 
„schützen“ fast nur im Medium vorkommt und allein Formen mit 

sitzt“ Curtius St, VI. 266]; Verbaladj. ἐρυστό-ς (ἐρυστὰ 
Ela, Soph. Ai. 730 DJ), ἐρυστήρ (εῆφ-ος) m. Zieher (Nik. Al. 968); 
ἐρυσ-μό-ς᾽ πόλεμος (Hes.); ἐρυσ-άρματ- wagenziehend (ας ἵπποι Tl. 
16. 370, -«g ἵππους ibd. 15. 354), ἐρυσί-θριξ ψήκερα der das Haar 
duzchziehende Pferdestriegel (Philod. 27). — (dva — dv + βερυσω, 
av-Fgv-w, d-Fsgv-m, d-vegv-o) αὐερύ-ω zurückziehen (νευρήν Il. 
8. 325, — umbrechen στήλας Il 12. 261); bes. absol: den 
Kopf des Opferthieres zurück- oder emporziehen, dessen Kehle ab- 
geschnitten werden soll Il. 1, 459. 2, 422 (Hom. nur Pris. Part. 
αὑερύων. Imperf. 3. Pl. αὐέρυο-ν, Aor. 3. Pl. adégu-Ga-v, dann 
αὐερύῃ Pind. OL 13. 81 Schn.)?). 

Fegus, synkopiert) Fpuc (gv) -- ῥῦ-τό-ς herbeigeschleppt, 
herbeigeschleift (Od. 6, 267. 14, 10); Subst. n. Pl. Zügel (ῥυτὰ 
geleíverv Hes. Sc. 308). — ῥῦς-ό-ς (poet.) zusammengezogen = 
durchfurcht, verschrumpft, runzelig (Jdired Il. 9. 503)3), ῥυσότη-ς 
(ryr-oc) f. Runzligkeit, ῥυσό-ω runzeln, ῥυσω-τό-ς gerunzelt, ῥύσω-σι-ο 
f, das Runzeln; ῥυσά-ω, ῥυσαίνω — ῥυσύω, ῥύση-μα(τ) n. Runzel, óvo- 
t-lo-s, θυσ-ώδης = ῥυσός. --- Bu-T-i-c (r-l&-og) f. — ῥύσημα, θντέζω 
(Gloss.), ῥυτιό-ό-ω = ῥνσόω, ῥυτίδω-σι-ς f. — ῥύσωσις, ῥυτίδω-μαί(τ) 
m. das Gerunzelte, ῥυτιδ-ώδης = ῥυσώδης. — ῥύε-ιο-ν n. das Weg: 
geschleppte , Raub, Beute (Il. 11. 674, Aesch. Ag. 535 D.), das 
durch Pfand Weggenommene (τὸ fvéxa Ἰνεχύρου πατεχόµενον Hes.); 
ῥυσιά-ζω wegziehen, wegreissen (Trag.), abpfänden (ἐνέχυρα λαμ- 
άνω Buid. — ῥῦ-τήρ (τῆρ-ος) der Ziehende = Spanner des 
Bogens und (Schneller) der Pfeile, Pl. Lenkseile (die am Zaume 
befestigten Riemen, die der Wagenlenker in der Hand hält, Il. 
16, 475, να]. Ap. Rhod. 3. 1237 ῥυτῆρας δὲ χεροῖν ἔχεν): QU-mo 
m. id. (χρυσέων τόξων Apollo, Ar. Thesm. 108). — ῥῦς- 
. Zug, Ausdehnung, bes. Landstrich (fractus). — ῥῦ-μό-ς m. 
Zugholz, Deichsel (= ῥυτήρ die gezogene Furche); ῥῦ-μα(τ) n. 
das Ziehen, der Zug = Bogensehne, Zugseil — (*$vo-ro-s) puc- 


















τά-ζω (ep. Frequent.) bin- und herziehen, schleppen, schleifen; 
herumzerren, misshandeln (ἐρύσταζεν' elAxev Hes.), Qvovew-r-g f. 
das Herumzerren, Misshandlung (nur Od. 18. 224), φύσταγ-μα(ς) 


n. id. (Lykophr. 1089). 








viti 
rel. vol). — (voLjof) alt woLlóre, (damn o zu 
vellere (rul-si) reissen, rupfen, raufen, zausen'®), Part. 
cal sim nd, rul-su-ra f, das Reissen u. 8. w., con-vulsio f. 
Convulion; (*rolsa, *voksila) vol-sella f. Pr 
iehenz pasona-cell-iu-m n. das aufgehaspelte Garn 
Spule nit dem aufg. G. (Varro L1. 5. T ede 
ens enl Hon re impfen, kneipen, (übertr.) sticheln, necken, 
Hiat cupfweise, stückweise, vellica-ti-o(n) f. das Rupfen u. 
- vul-tur (Zür-is) (altl vol-tür-u-s Enn. Ann. 141. Vah 
“ar-ins Plaut) m. Geier (als reissender Vogel, Raubvogel); 
Mensch "), vultur-inu-s vom Geier; Vul-tur-: 
mpanien (als feissender, jetzt Volhurno); heftiger V 
wehend); Vulter-c-iu-s rüm. Eigenn. — wu [ 
ots, fu-nus, pig-nus) (alt roLwus Lucr.) m, 
chlag, Hieb, Stich)!), Demin. 
geh., Subst, Wundarzt; (* eulner-u-8) ΕΙ. 
etzen, rwinerü-lor m. Verwunder (Hieron), 
OE Verwundung, Verletzung, vulnera-bili-s ve 
uli r]i-fícuss id). 




























— (8t. les) ule-ns (— feos pag. | 

8 Auswuchs?"), Demin. uleus-cihu-m 
chwürend, aufgesehwollen, ulcer-äria 

15); \*ulcer-u-8) uleerü-re. schwärend 

. chwären, Geschwür, 

Dal (rlac-) läe-ör (ér-a, ér-u-m) zerri 
verstüminelt? i, Lacer röm, Zuname; lacórü-re 
»en, übertr. aufreiben, zerrülten, EET 
Joliet. Divel.) Zerfleischer, -in, lacerá-izi(n) f. % 
feiseluns, Án -bili-s zerreisslich, zerfleischlich. 
tbe nins Tän-in-s, lani-äriu-s m. Fleischer, 
faneshean, lanbáriem n lani-ina f. 
Jieanre, Danielis. (fus) m, 00) V. — laceratio, 
κελλάφιος Gloss. Phil), laniatör-ium n. (μακελλεῖον. 
mn laneis, Taniön-iu-s den Fleischer u. $ 





























Zipfel, I ininsus (Adv, Use ckeli 
klonen Stücken, verzeddelt (App. Met. 

vr. 150) f. ein mantelartiger Ὁ 
tec une] Regen. Demin. lacernüla, 
versehen. (*rluk-o-s) Tüpeuss m. — 





Lopcs oam. Zuname in der goi Ὁ 
- 





lup-ariu-s m ( * Verg. G. 1. 139), Lup-ariae f. 
eins Gegend aj vo. ο Iupätu-s mit Wolfszähnen d. h. 
mit eisernen Stacheln versehen, Subst. Pl. m. n. Wolfsgebiss, Stachel- 
zligel; Hpa f. Wülfin, (übert .) Buhlerin, Demin. lupi-la f., lupá-ri 
buhlen, huren (Acc. ap. Non. p. 133. 11); Zup-äna f. liederliches 
Weib, lupän bahlerisch, Zupan-ar, -äriu-m n. Bordell. 

vrag (k zu g erweicht)?). — fra-n-g-ére (fr&g-i) — δήγ- 
wow (pag. 904), übertr. schwächen, schmälern, mindern, mildern; 
Composita -fring-ére (con-, de-, dif-, ef-, in-, inter-, of-, per-, prae-, 
ve, suf-fring-£re); Part. frac-tu-s gebrochen, geschwächt, schwach, 
matt; frac-tor (för-is) m. Zerbrecher (Sidon.), fractür-a f. ab- 
gebrochenes Stück, Bruch, Ritz, frac-ti-(n) f. das.Brechen u. s. w., 
frag-men (min-is), frag-men-tu-m n. Bruchstück, Reste, Trümmer; 
frag -ili-s zerbrechlich, zerstörbar, hinfällig, vergänglich, fragili-ta-s 
fatis) f. Zerbrechlichkeit u. 8. w.; frag-or (ör-is) m. das Brechen, 
Zerhrechen, Zerbrechlichkeit (Lucr.), frag-ösu-s (Adv. -öse) zer- 
brochen, zerbrückeli, zerstückelt, (übertr.) uneben, rauh; Inchoat. 
fräg-e-sc-öre gebeugt, gebrochen werden (übertr., Accius ap. Non. 
p. 111. 1 f.). — fräg-u-s: foed[er]i-frag-u-s bundbrüchig (Poeni Cic. 
off. 1. 22. 38)'), nau-frag-u-s schiffbrüchig, poet. Schiffbruch be- 
wirkend, ossi-frag-u-s Bein zerbrechend, Subst. Beinbrecher, See- 
adler (-fraga f. Lucret. 5. 1079), sazi-frag-w-s Steine zerbrechend 
[herba sar. Bteinbrecher, Beiwort einer den Stein zerbröckelnden 
und das Harnen befördernden Pflanze bei späteren Aerzten, daraus 
selpgwyos und durch Volksetymologie σαρξι-φαγής oder σαρξί- 
quyos^): fräg-iu-m n. Bruch eines Körpertheils (App. Met.); nau- 
fräg-iu-m n. Schiffbruch, (übertr.) Unglück, Zerrüttung. — suf-frag- 
iu-m n. ein zerbrochenes Stückchen, Scherbe, deren sich die Alten 
bei den Abstimmungen bedienten, daher metonym. — Votum, 
Stimme, Bestimmung, Beifall; Stimmrecht, (suffrag-u-s) suffragá-ri 
durch sein Votum begünstigen, überh. begünstigen, befördern, 
empfehlen, sufragä-tor m. Begünstiger u. 8. w. (-friz f., August.), 
suffraga-ti-ön) f. Begünstigung u. s. w.; suf-fräg-o (in-is) f. Hinter- 
bug eines Thieres, der rückwärts gebogen ist, (übertr.) Rebschoss, 
wuffragin-ösu-s krank am Hinterbug. 




















var-s" 

vers, — verr-öre (rerr-i), alt vorr-re, a) durchziehen, hin- 
und herziehen, treiben, bewegen (= distrahere), b) fortziehen, 
wegraffen, (sjeciell in Anwendung auf den Schmutz) fegen, aus- 
kehren, Part, (*vorr-tu-s, *rer-tu-s) ver-su-s; ver-su-s m. Furche 
(vom Durchzichen des Ackers), Linie (die der Stier in einem An- 
satz zieht); vorr-i-cülu-m n. Schleppnetz, Fangnetz (mit dem man 


die Fische aus dem Wasser „auskehrt“)®); (rerr-n) *eerr-um-cu-s, 
verruncä-re sich kehren, wenden (zum Guten), relig. Ausdruck 
(Aeeius, Liv. 29. 27, vgl. Non, Marc. p. 185: precor veniam pelens 
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ud quae (qi ago axim verruncent bene; Paul, D. p. 378: ο 
vertan: A-rerruncu-s der Abwehrende (ἀποτρύπαιος Varro 22 
. 102, Gell. ον 12. 14), @verruncäre abkehren, abwenden . 

5 11. 10, 23. 1, vgl. Cato r. r. 142, 2: m pm te 

uli. calamitates intemperiasque prohibessis, defendas. 

runcesque 3). — a-rerrére wegkehren, kehrend. linwegnetmen. 
bildlich Liein. Mae. ap. Prisc. 10. p. 900), con-verrere 1 
kehren, -fegen, übertr, durehklopfen, de-verrere wed) 
dea Dii 















πα 










! (der man bei der Geburt eines Kindes durch 
einen Einfluss zuschrieb, Varro ap. August. ο, d, 6, 9» 
n. ausplündern, "everrieulu-m n. — verriculum; 
kehren (Variante per-verrere; ‚praeverrit cauda. alien; 
. praeverrunt. latas. veste. jacente vias. Ov. am. 8. 1| 


.D Ahrens Zeitschr, f, Alterth. de: ar, EO _ mn 
Sonne KZ. XIIL 434 
1 . p. 88: zu Tal 
d) εέρων dign; S D 
mm st, II. de —U0 E με. TE 543, — 
FLOW. 182. 397. 1.5 490. 493; F. Spr. 1094. so: X NX 
Lottner KZ. 19) — L. Meyer KZ. XV. 
iegismund St. V. 187. — Wi 
. E. 581. 551. 564; C. V. L 113. 1: 
30. — Christ p. 249. — Froehde KZ. 
. IV. 434. 436. — L. Meyer XXL a Zu 
"an sur πο ον ος erg KZ. XXI. 
Asco XVII. 336. 48). Brunn s 
pr. 8. Grassmann ka EN DE 
. — Zu Skr vrg verlamen stellt 


ye. ine ex ringen, drehen et x 
au 








auske 
























x Förstemann 
Miklosich Lex, 68. — PW. 
avelaberg KZ, XXI. 140. — 

2) — E EN χι. 

17 

ος pro ralkos , 

chweizer KZ. 

lupos Duas, 4 
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weder mit vrka, noch mit lupus zusammenzustellen. — Indo-europlüische 
iundtorm varka, europäische valka, grükoital. ο, german. rolfa: 
Bkr. , zend vehrka; ksl. elk, russ. vork (noch im Tgorliede elüls 
Serb. Lie poln. weilk, böhm. vll; Πε, vilkas, altpr, wilki-s; alban. δή, 
SIR, geg. bs; goth, eulfa, alta. ulf-r, als. wulf, ags. vulf, ahd. wolf. 
— 8B) Clemm St. III. 298 ff. — Vier andere Sersbiedene Deutungen: 
a) Döderlein ur. 974. 2459: Asiyw, λειχάδην, Alydnw — leckend. b) Düntzer 
KZ zu Axeipis, Λίξ, λέχρις, licinus, obliquus; „auch Afydi 
mag dazu gehören; hier scheint die Vorstellung des Biegens zu Grande 
zu legen". o) Goebel KZ. Xl. 395 £: Arr tönen, Aly-drw achwirrend, san- 
send, ἐπιλίγδην obenbin (ἄκρον) ansausend, anschwirrend, d. i. schwir- 
i; oben an die Schulter fiegend. d) Sonne KZ. XV. E: lag an- 
", „haften, sich schmiegen und . C. E. St. VI. 
V. 1.126. 11). 177. 19). 210. 237. II. 260. 315. $80. 385. 390, 
— KZ. XV. 4. 34. 42. — Pott Il. 596. — Zu W, kara: B. Gl. 
77a: karsh trahere, ut mihi videtur; verro e querso abjecto q et assimi- 
lato s antecedenti litterae, Bugge KZ Corssen I. 34. B. 408: 


































karsh s-ere.  Schweizer-Sidler KZ. XIII 512. — F. W. 492. 1077. 
$e. 197 zieht dxóf sese , Ho, verro gleichfalls zur W. vars; dagegen 

w . 484 ἐρύω, ῥυτός u.s. w. zur W. rw zerachmettern, zer- 
Ee reis: — 10) Zur W. varsh pluere, irrigare = fortechwemmen, 








^n: Benfey Wall. I. 327. Lottner KZ. VIII. 61. Saveleberg KZ. 
VIL 387. Sch. W. s. v. Dagegen C. E. 348: unzulässig, da die 
Skr, immer nur den Regen bedeutet. — Döderlein nr. 2291 hält die Form 
für synkopiert aus ἀπο-ερύσαι. — 11) Zweifelnd Sonne KZ. X. 108: ar 
sieh regen, Desid. ar-s, Skr. rsh fliessen, strömen, „falls diese Form 
nicht etwa digammirt war“, — Auch Sch. W. e. v. vergleicht. erro (vgl. 
pur 93 12) Vgl. noch Ameis Hentze ad Il. 1. 469 (mit Assimilation 
| Vocalisierung des F aus d»/£ovcav von dva-Fgda). Christ p. 283. 











Nach Saveliberg Dig. p. 11 ist d prothetisch — 18) vg noch 
Ührist p. , Peters Dig. p. 18. 20. — 14) Vgl. Curtius St. III. 190: 
Aus Nominalstimmen auf -τα gehen Verba mit einer mehr oder weniger 
scharf uc 





prägten frequent, oder intens. Fürbung hervor = lat. (i)fare: 
ναιετάω, εὐχετάομαι neben ἑλκυστάζω, ῥυστάζω, ὀνοτάζω, potare neben 
olvomordtrs. — 15) Vgl. Corssen ll. 157 f. — 16) Bugge KZ. XX. 3. — 
PW. V. 24: barh (rarh). Die Schreibung schwankt Ee chon b und ο. 
Es ist nicht unwahrscheinlich, dass die ültere Form der W. die mit v 
ist, vul. vellere (dagegen Ascoli KZ. XVII 270: wir hegen die Hoffnung, 
in barl *barjh eim kostbares Beispiel für urspr. b vor uns zu haben). — 
B. GL 272: karsh trahere, ita ut mutilatum sit e quello. — Corssen B. 
326: Es bleibt dahingestellt, ob vel-I-ere aus *rel-j-ere oder aus *vel- 
meere durch Assimil. entstanden ist. — 17) F. W. 1078: ral nehmen(?). 
— Grassmann KZ. XVI. 111a): rol-tur, Vol-tur-nu-s vielleicht von ro- 
lare, vom schnellen Dabinschiessen benannt. — Legerlotz KZ. VIIL. 49 f.: 
wohl ved. grbh, slav. grab-iti, = αρ, «Εελ-εῖν, vultur. — 18) Vgl. 
Skr. vrani m. (n) Wunde, Scharte, Riss, Verletzung (PW. VI. 1498). 
— Aufrecht KZ. II. 147 ff. „(der zugleich über das Sufüx Skr. as, vos, 
mus handelt). —- B. Gl. 377b. — F. W. 184. — L. Meyer KZ. XXIII. 68. 

— Schleicher Comp. II. 70. — Anders Ebel KZ. V. 66: wahrsch. Fel- 
vo-w öl-Au-wı rul-nus. — 19) Anders G. Meyer St. V. 60: foedi-fragus, 
vulmi-ficus aus einem. verkürzten Stamm foedo, rulmo (vgl. µενες, µερο 
in µενο-εικής). — 20) Vgl. Lottner KZ. VIL. 178. 115). — 21) Vgl. noch 
Corssen I. 312. B. 505. — Anders B. Gl. 177b: dans mordere, mu- 
tato d in 1 lanius, laniare findet sich nirgends und ist des Verf. 
eigener Zusatz. — 22) G. Meyer St. V. 78. — 23) Corssen B. 345, — 
24) Anders Weber. KZ. I. 80: Skr. rund, Iund runcare; ava-rund = 






































rerruncare ja ein Wort für T 
"was eertere im Ggs. von avertere. Alto à ü -- 
ne Ableitung von verto oder verso, Vgl. noeh ii 
: arerruneus etwa. für avertuncus. 





τι VAR winden, wälzen, drehen, mahlen*), — Skr, 
ms Umkr Umgebung, Raum, val-aja m. m. Kreis, Ui 
Hund (PW. VI. 709. 807). 
val. 
Fal of ear] jo, Falav-djo, Fak-ıv-do? ἀλ-ιν-δέ-ο-μαι, 
zen Se für d ἀλίνδη-σι-ο f. das Wälzen (H 
replatz für die Pferde (τόπος ἐν di 
᾽ακούμενυι τὸν κάµατον B, A. 4); 
des Redekampfes (Arist. Ran, 


ως μὲν ἡ κατὰ πάλην κονίσερα, 


























rau" σκωληκιᾶ (win 
Εελ. —- (Hee, ἐφελύω) ew, eu (Bp.) — DA 
D 1&ugi-/cÀ-0) ἄμπ-ελο-ς f. (die Umrankende 
Weinstock ) (Hom. nur 9, 110. 133. 
. énTübuo-v n, &umelts ({ὅ-ος) f. id; dumdleos, 
uröl-ıwo-g vom W. (avog olvog Traubenwein, wor 
‚ Geniebre.: (y) Erde zum Belegen der 
εών (Qv-og) m., ἁμπελεο-ν m. Welub À 
reich (Mom. nur Il 3, 184. 9, 152. 294), dume) 
sodes wilder Weinstork (Bios); Bee mo— 
i war τῶν ἀμπέλων Hes. -xpucoe m. G 
irtiges Gewächs) (οὗ τὸ Όμοιον κρόκῳ. 
hol. Theokr. 1. 30). — &-ıx: (Bing) 
poet. auch εἰλίσσω, wälzen, windem, heru 
ο [wohl mit prothet. #*)] Aor. else, Pass. eii 
. Phequ. εἴλίχατο Her. 7. 90; Sp. auth 
.12J74 Mice Duxaóg B 
"n — ἕλιξ (nog) gewunden, 
idw. der Rinder, wahrscheinlich in Beziehung auf der 
windend val. Apoll L. p. 66 jror τὰ κέρατα fm 
cs Duc C00 τοῦ κατὰ τοὺς miles Dayuos. 
21. bd: Duxe; Bos φησιν ἐπιθεινιῶς dr ἀπὸ 
τοὺς. ἑλικοειδῆ ἔχοντας τὰ en 
γναμπταὶ Doug 


all: Armband (. 





























wound 
ung. tie el, Weinranke u. #. w. — 
meist PL) £ Beiwort der Schiffe — auf 
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geschweift oder gebogen, ringsum gerundet). — ἑλίκ-η f. Windung 
(das Sternbild des grossen Bären von seinem kreisfrmigen Um- 
lauf), &Axn-dov gewunden, ἑλίγ-δην id.; ἑλικία-ς m. der Gewundene 
(eine besond. Art von Blitzen); &x-0-g sich windend, wirbelnd 
(Κα, frg. 290); (ἔλικ-τι) ἕλιξι-ς f. das Winden, die Windung; £ux- 
τήρ (τῆρ-ος) m. das Gewundene, Gedrehte (Locken, Armbinde, Ohr- 
gehänge), ἑλικτήρ-ια n. Pl. Ohrgehünge (ἐνώτια" ἑλικτήρια Apoll. 
L. IL); ἔλιγ-μό-ο m. — ἕλιξις, Aıy-ue(r) n. ἑλικτήρ, ἔλιγματ- 
ὥδης gedreht, gewunden, ἑλικ-ό-ει-ς id. — ἑλικ-: ἑλικάμπυξ mit 
wmschlungenem Stirnband (Pind. frg. 45), £x») mit runden, ge- 
wölbten oder schöngeschnittenen Augen (vgl βο-ῶπις), Bein. der 
Achter, fem. ἔλικ-ῶπ-ι-ς (1-09) von der Chryseis (Il 1. 98; Μοῦ- 
σαι h. 33. 1)"); ἑλικο-: ἔλικο-βλέφαρος mit geschwungenen, im Halb- 
kreis geformten Wimpern d. h. mit schön geformten Augen, ἔλικο- 
δρύμος in Windungen laufend, ἑλικο-ειδής wie gedreht, gewunden, 
ἀλικύ-ῴῥους in Windungen fliessend; ἑλιξο-: ἕλιξό-κερως mit gewun- 
denen Hörnern, ἔλιξο-πόρο-ς krumme Wege wandelnd. — (St. ἕλ-μι, 

»; v8, -yy mit deminutivem Charakter?) ἕλ-μι-ς, 
/& Hippokr.) f. Eingeweidewurm, Spul-, Bandwurm®), 
10-v n., ἐλμινθιάω an Würmern leiden, ἑλμινθώδης 














Demin. &ui» 
wurmartig. 
Ειλ. — (ολ ω) ἵλλω wälzen, herumdrehen (ἑλλομένων dgo- 
πρων Soph. Ant. 340 da die Pflüge sich wälzen, drehen, indem 
sie bald in die Erde hinein-, bald wieder heraufgeleitet werden; 
sonst nur bei spät. Dichtern); die Augen verdrehen = schielen, 
blinzeln; ἱλλ-ά-ς (-δ-ος) f. das Gewundene (aus Riemen oder 
Weiden), Strick, Seil (nur Il. 13. 572 und Lex.); (ijo) MAo-c m. 
das Auge (Poll. 2.54, vom Drehen desselben); ἱλλό-ς die Augen 
verdrehend, schielend, dazu fem. ἑλλ-ίς (/ó-og, dazu Hes. διεστραµ- 
ulm), Dto, μον, ἐπ-ιλλίζω mit den Augen zuwinken, zublinzeln 
(Od. 18. 11 LxlMfovs, dazu Schol. διανεύουσι τοῖς ὀφθαλμοῖς): 
IM-aivw die Augen verdrehen, schielen; (74-9) ἵλλω-σις f. das 
Verdrehen der Augen, Schielen; ἑλλ-ώδης mit verdrehten Augen, 
sehielend; (/Ài-mm) ἱλλωπ-έω, -ἴζω, -τω (ἐγ-κατ-ιλλώψας Aesch. 
Eumen. 115) die Augen verdrehen, blinzeln, liebäugeln (ἑλώπτειν” 
σεραβίζειν Hes.) P). — (Fr = i) D-ıyE (1yy-05) f., ἵλ-ιγγ-ο-ς (auch 
εἴλιγγ-ο-ς Sp.) m. das Drehen, der Schwindel, ἶλλιγγ-ιάω (auch &4-) 
leiden (Opt. Auyyıang Plat. Gorg. 486) 11). 
— (folo) οὖλ-ο-ς m. Aehrenbündel, Garbe (vgl 
μα. 914 Iovioz), Οὐλ-ώ f. Bein. der Demeter (Schol. Ap. Rh. 1. 972). 
— (Fok-«i) οὐλ-αί f. geschrotene Gerste, Gerstenkörner, welche man 












gerüstet und mit Salz vermischt vor dem Opfer zwischen die Hörner 
des Opferthiers streute (βωλία, βωλίς' µάζη [corr. µάζης] εἶδός τι 
dv ταῖς θυσίαις Hes.); οὐλο-χύται f. id. (eig. ausgeschüttete Gerste), 
οὐλο-χύτα n. i1. (κατάργματα Hes.), οὐλοχυτέ-ο-μαι die Gerste streuen 


Wanibek, etym. Wörterbuch. δ8 
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ap. Porphyr. de abstin. 2, 6). — = SPD 

runder Stein (Il. 11. 147); dann ein 
Trog, Kübel, ein Trink; gefüss (7 

dvor, vos [^ πυγωνιαῖον Ah 11. 494b), die 





{ Thes hr, 











λος Aldo, ee er κύπτυυσιν ὕσπρια Schol. Ar. 

1.) ἐ-ξαλ. — ἐ-ξλα: (ἐνλα) εὐλή f. Wurm, 
jos. 24, 414), εὐλά ζει σκωλιραᾷ (Hes.); (2 
"n Zügel, Zaum (IL 23. 481), Nb. eTegeds 
vgl. Lex. vetus: αὔχηρον. ; 
— (LJ, 2A =) εἰλ: N-E-W wind 

ixó-g sich windend, sich wälzend, εἴλη-σις 
"Drehen, Wirheln, der Wärhelwind, εἴλη-μαίτ' E 
tibias. 1x-g gewunden, gewülbt, 
ένως Suid.); εἷλ-εό-ς m. Darmversch 
ης am εἰλεύς krank; eiA-i-mou-c (i 
óc ML 6, 424. 16, 488) Beiw. der 









Mülbun 
!Gertoro 
pulus i. 

























1. 

[i| = Feu), — ἐλγύ-ω να, 
len u.s. w. (nur Aor, Pass, 
510. Od. 9. 433 und sp. Dicht.; 
πφοβαίνοντα les); EA-v-rpo-v m.- 
winden: Hülle, Futteral, Schale, Hülse, 
winden. umhüllen (Hippokr.), ἔλυ-μα(ε) n. — 
Schr eds umwinden, umbüllen, 
nur Port, und Plusgu. serais ελ 
Ἰλυ-μαιτ) n. Hülle (i 


















I (| T. Εαλ-ο-ξ (e, o irration. Vocale 

ik vol srerg pag. 906). — Εαλ-ε-ξ: 
s. Hom. xer-«Ado zermahlen ( 
ore meer ἄλ-ε-σσαν Od. 20, 










Mills 





mult 
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ἄλε-σιςς T, dis c  , ἄλε-σ-μα(τ) n. das Mahlen; die-r-óv (dv-oc) 
m. Mühle; (dàz- — ) ετρί-ς (/à-oc) f. Müllerin (yon, ἀλετρίς die 
Sklavin, die das Getraide mı hit Od. 20. 105), ἀλετρ-εύ-ω — dio 
(Qa. 7. 104 und daun Sp.); ἆλε-τρίβ-ανο-ς m. Mörserkeule (οἴσεις 
ἀλετρίβανον τρέχων; Ar. Pax 259). — (deF-g0) ἄλευ-ρο-ν n. Mehl, 
bes Weizenmehl (vgl. ἐκ τῶν κριθῶν ἄλφιτα σκεναζόµενοι, ἐκ δὲ 


. Tüw πυρῶν ἄλευρα Plat Resp. 2. 372b), ἀλευρ-ί-τη-ο ἄρτος Brod 


mus W., ἀλευρ-ώδης mehlartig (Galen.); µάλευρον (ἄλευρον, στέαρ 
Hes) wohl aus Φώλευρον; (dAsF-, er itor) ἄλει-αρ (ατ-ος) n. — 
ὤλευρον (04, 20. 108); (ἀλε[-α) ᾽άλεύ-α-ς m. ein Thessalier, "Alsv- 
wer dessen Nachkommen, das vornehmste Geschlecht in Thessa- 
lien. — Εαλ-ο-Ε: (Fal-o-F-n) ἁλ-ω-ῆ, att. ἅλ-ω-ς, kypr. ἆλου-ά 
{ο — c durch Ersatzdehnung, vgl. πλοΓ-ω, πλώ ο), f. Tenne (ge- 
ebmeter Platz auf dem Felde zum Austreten des Getraides); dann: 
geehnetes Land — Fruchtgarten, Weingarten, Seatield9); ἁλώ- 
lo-s, ἁλω-εινό-ς zur Tenne geh. (ἁλώϊα ἔργα Feld-, ‚Drescharbeit, 
diga erg. Ἱερά Erntofest der Demeter in Athen); ἁλω-αίη, -d-g 
(6 ος) f. Tennenbeschützerin (Bein. der Demeter); ἅλ-ω-ν (ων-ος) 
Eo ἅλως. Demin. ἁλών-ιο-ν n., ἁλων-ίζω, -εύ-ομαι dreschen; 
ὅλω-εύ-ς, ἁλω-ευ-τή-ς m. Drescher, (dann auch) Winzer, Gärtner, 
Landmann; 'AAo-eV-g m. = Tennenmann, Sohn des Poseidon und“ 
der Kanake, Gemal der Iphimedeia (Il. 5. 386)); (Felof-a) 
ἆλο-ιά-ω ep., ἆλο-ά-ω att, dreschen, schlagen (γαΐαν χερσὶν ἁλοία 
TL 9. 568; Fut. ἀλοά-σω, dioj-00); ᾽ἀλοίη-σι-, ἀλόη-σι-ς f., ἆλοη- 
20-6 m, di hen, ἆλοιη-τήρ (τῆρ-ος) m. — ἁλωεύς; Zermalmer 
(à. ὀδόντες Backzähne). 




















rear, vi-verja) vi-ver-ra f. das Frettel, Frettchen 








wol. — (*ad-völ-u-s sich heranwindend, sich anschmiegend, 
wedelnd) ad-flü-ri (-re) sich heranwinden, sich anschmiegen, an- 
wedeln — schmeicheln, knechtisch begrüssen??), adula-or m., -Irix 
f, Schmeichler, -in, adulator-iu-s den Schm. betreffend, adula-ti-ö(n) 
f. Schmeichelei (adulatio est blandimentum proprie canum, quod et 





ad homines. (rachon. consuetudine est Non. p. 17. 4, vgl. sublime 
deolans pinndla cauda. nöstrum adulat sánguinem, sagt Prometheus 


Att ap. Ces Tusc, 2. 10. 24), adula-bili-s leicht zu besänftigen 
(Enn. ap. Non. p. 155. 30), schmeichlerisch (Amm. Mare.). 
vlo. — (*vlö-ru-m) 10-ru-m n. (= εὔληρο-ν pag. 914) Zügel, 














Riemen, sche?*), lor-ews aus Riemen, lor-äriu-s m. Riemer, 
Zuchtmeister, (*lora-re) lorä-tu-s mit Riemen gebunden, lorä-mentu-m 
m. Riemenzeug; /ori-prs riemen-, sehlung-, krummfüssig. — lor-Iea 
(wel. Tec-tu-s, lect-ica) f. Riemenpanzer, Panzer, Brustwehr, (übertr.) 
jede Sehutzwehr, Schanzen, Zaun, Demin. lorieü-la f., loric-ariu-s 


58* 
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geh.; loricä-re bepanzern, lorica-ti-o(m. = 


* (Φωρωκοφόρος Gloss. Philox.). 


zum Panzer i 
panzerungz li 














vol cul u-s m. Wie eri (die sich in die Weinblätter e 
der ον ήπιο soll), Winde (Pflanze); in-vol-»ül-u-s m. 
vaupe? 
"m ) 
val-v-a f. Thürflügel, PL (meist nur so) Flügelthüre (« 
revoleintur ad Verg. A. f 453), (*valva-re) εν 
Flügelth, verschen; in-volr-u-s (vermieuli genus Paul. D. pote 
-— volevea cod-ca) f. Hülle, Eihant, Gebärmutter bei 
und Thieren (eolcam. terra prius. gignil, ipsum 
rolca en in oco. est luteum. Plin, h. m. 22. 22. 46 
rolei-la. — vol-v-ere (volr-i) wälzen, rollen, drehen, 
kollern: iübertr.) geistig betreiben, überlegen, erwägen ®) 
volatus; voln-tas (tür) m. das Sichwälzen, Sichrollen, voli 
"(Non pe 4. 1); roli-ta (eig. Part.) f. Säulenschnecke, 
itr, Volnt-na f. die den Bälgen der Getraidelihren. 
iottheit (August); rolü-era (Nbf. volu-eri-s) f. — con-, 
nicolu eru-m n. Hülle, Decke, Futteral, inrolu-cre n. 



















Plant, 2.2.11); volü-men (min-is) n. das Rollen, 
una Rolle, Schriftrolle, Schrift, Buch, vol 
voll Windu don.); rolibilizs (Adv. ter) sich di 
send. vol sehnell bewegend, rasch, 





tatisy V. schnelle, kreisende Bewegung, 
Frequent, πα ων herum-wälzen, -rollen u. & w., | 
Muss anas Hoi) f, d m 


lonis Sich herumwülzend, volutä-bru-m m. Sch 


Monast, 
« der am weitesten und zug 
Ν΄ worm, da da sich eine RETE e 
- | 


Wurzeln var (5. 6. rst ad i 

ην m fast. verschwimmen. 

all nieht t Sonne KZ. XI. 366 pei 

IE i W. var: kreisen, : 
übertragen: 


















. XX 
Alten KZ. Yin 336 und 





Anden 
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ἀλινδέω (bs 1 mit, bald ohne Guttural). 2) C. V. L 123. 4): „prothet. 
5 wohl Que... des Diphthongs“. u 301. 7). — 3) Pott L 120. Dazu 
QC, E. 361: „beachtenswerth“. — Dagegen Pott KZ, VI. 276: nicht aus 
dap und £rriv, „vielleicht“ ἀμ[φι]-πέῖομαι drehen. — Bugge KZ. XX. 
5: [π]άμπελος, pampinus (x durch Diesimilation weggefallen). — L. Meyer 
KZ. VIII. 141: ἄμπ-ελο-ς (-ελο Suffix) — Sonne |l XII. 86: άνα- 
πέλω d. i. aufkreisend, ; emporrankend — 4) Andere Deutungen: a) Ameis- 
Mentze ad Od. 1. 92: „glänzend, glatt, prüchtig"; W. ceA (σέλ-ας, σε- 
Arm), &X, mit der Weiterbildung &ux; ἔλικ-ὥπις glanziugig (vgl. ὅσσε 
φαιεινώ, γλαυκῶπις u. a.). b) Bergk Philol XIV. pg. 181: „schwarz“. 
€) Düntzer KZ. XII. 17: „rund“ (würde sich auf die grössere Rundun, 
Körpers im (gs. zu Pferden und Schafen bezichen). d) Hartung zu jn 
P.6.1 »ushaarig". e) Papo W. und Sch. W.: „mit schrüggewun- 
denen Hörnern“. — 5) Vgl. Ameis-Hentze ad Od. 3, 162. Düntzer KZ. 
ΧΗ. 16 Meyer St. VL 376. — Dagegen Rost W. und Sch. W 
„auf beiden Seiten sich windend, schwankend, schaukelnd (dagegen 8. 
W. s, v.: „unhaltbar“). — 6) Vgl. S. W. und Sch, W. s. v. — Anders Ameis- 
Hentze (Anm. 4). Bergk Philol (ibd): „schwarzäugig“ (nach Hos. µε- 
Ἰανόφθαλμος). — 7) C. E. 486. — 8) C. E. 560 und FK. W., F, Spt. 1.0. 
(beistimmend Brugman St. VII. 335: „vielleicht aus ülterem ifi). 
Aebnlich Pape W. s. v. — Zu Skr. krmi, lat. vermis, goth, vaurms (vgl. 
pag. 130): Benfey Wzll. II. 300. B. Gl. 92a (ef. lit. kirminis). Förste 
mann KZ. lll. 46. 8). Grassmann KZ. IX. 20. 35). Pott E, F. I. 84. — 
9) €, V. L 301. 7. — 10) C. V. I. 234. JL 404 — 11) Vgl, Anm. 
pag. 823. — 19) Vgl. noch: Brugman St. IV. 185. Christ p. 196. Savels- 
berg Dig. p. 29. 48. — Zur Sache vgl K. Fr. Hermann Gottesd, Alterth, 
$. 28. 11 und Moses 3. B. Cap, 2. 13: „alle deine Speisopfer sollst du 
salzen; und dein Speisopfer soll nimmer ohne Salz des Bundes deines 
Gottes sein; denn in allem deinem Opfor sollst du Salz opfe 
Anders Ahrens KZ. VIII. 340 und M M. Vorl. II. 353 £: mar, mal 
mahlen, οὐλαί (mit Wegfall des anl. u im Griech.). — Gegen die Zu- 
sammenstellung mit rolrere wülzen, rollen ist auch L. Meyer KZ. XXIII. 
69 (ohne andere Deutung). — " RUM noch: Bu, KZ. XIX. 421. 
Corssen 1. B. 1. 14. — Savelsberg Dig. pag. 14 
bildet: «ει d-fol £o, 2 dana εὐλ-έ-ω, εὔλη-ρα. — 14) Anders 
Pape W. und Wi. ‚schleppfüssig“, insofern sie beim Gange 
die hinteren Füsse schwerfüllig nachschleppen. — 15) Vgl. C. E. 663 und 
Fritzsche St. VL 325. — 16) Vgl. noch ferner: Brugman St. VII. 334 f. 
XX. 143. Fritzsche St. Vl. 339. Gerth St. Ib. 243. 131). 
XVIL 191 f£. — 17) C. V. I. 178. 21). — 18) Benfey Well. 
Hrgman St. VII. 334. ων 168. — Corssen B. 322. — C. F. 
64 — Düntzer KZ. XII. 
Bt. V. 941. VI. 384. — Misteli K xvi ^ 

781 Roediger p. 76. — Als Locativ erklären das Wort: Benfey, 
G. Meyer, Hoediger, Pott. Düntzer hält das o: für blosse Verstürkung 
des Bindevocals ο. Faesi ad ll. l. c. und S. W. halten das σοι für zer- 
dehnt aus dem ion. οι. -- Ganz anders Buttm. Lex. II. p. 234: „Ver- 
derbenroller“; ähnlich Ludwig a-Deelin. pg. 106: „der verderbliche 
Läufer“. — (rashof Fuhrw. p. 31: Mühlstein, dann: jeder grosse Stein. 
— 19) Vgl. nc Brugman St. IV. 148. 162. Curtius KZ. III. 77. Leskien 
SL ODD 97. 105 f. (der die Stämme dir, clef, also unvetzt). Saveleberg 
KZ. VII. 407. XXL 198 f. — W. mal: Ahrens, M. M. Vorl. ]. c. (Anm. 12), 
Legerlots KZ. VII. 135. — 20) Ln Roche Zeitschr. f. dsterr. Gymn. 1865 
21: dloj 21) Vgl. Pott KZ. ΙΧ. 205. — 22) F. W. 398. — Diefen- 
h KZ. XVL 921: scheint ein Lehnwort zu sein. — Vgl. Miklosich 
Lex. 120: rérerica f. sciurus, serb. ricera st. rjevera, neugr. βερβεφίτξα, 
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lit. roicaras, vorere, let, räveris, rum. vererici (vgl. noch poln. 
böhm. vererka, veverice 
de metaph. et $t Baba pag. 6 (pi) DE I) — B 
| Schröder . 356 zu οὐρά 
| lo Soleil ad-ülo-r, en sevi 
- 20 Vgl. Anm. 13. — Lorica V 


raus wickeln, einw 
παν wülzen", — 26) Vgl. pi. 
„alba und ülra von var verhällen 1j 
o umzriebt, hut, 2) durch Verwi 
3) Höhle. Vgl. vulea.^ — 28) Vgl. Aum. 16 
- a) D. Gl. 126b: ghüru commoveri, 
possit eoleo, wutilatum e guolvo, mutato v in 1. ν 
tanmerweiterungselement o (vgl. umbr, star, portan, i 


ταν enlr-or, arg-u-0. 















VARK glänzen. — Skr. vark glänzen (; 
kraft, Lebhaftigkeit; die leuchtende Kraft im 
nne; daher in der späteren Sprache Licht, @ 





nd 
in der > 
VL το εν 
ralk. — Vole-änu-s (erst spät Vule-änu-s) m. 
Fenerglanzes, de ischen Feuers, der Feueressen m 
als ler Feuerglänzende (vgl. Quint. 8. 6. ^ 
ine rule welimus), Vole-ün-iu-s, -@li-s zum V. geh, | 
CVolean-al. Nul pu: Volcan-alia Vulcansfest am = 


Pune Κ. Corssen IL. Ev -- 
161 f. Max Stille: K - XVII. 215. — F. W. 182: rar ı 


































wallen (kr. »d-Fa, ul-mua), Vul-c-inus. 
1 Tour SE Meteor, Feuerbrand; vgl. 


emus oW 
nicht Μπ.) 


1i VARG drehen, verdrehen; dri 
14 wenden, drehen, 2) abdrehen, ausraufen, 3) 


brechen, 4: ablenken (vom Wege), Line ) 
2pannen, vorenthalten, abalienare, 6) sich 


ansativ: 1) beseitigen, vermeiden. 
hten. 2) ansnehmen, amssehliessem, 


I Drehen, Me. 
Fapf. — (Fagyjo, Fgayjo, Fgaiyo. 


then, Labalimus) ῥαιβό-ς,, Bol. a d f 
παρὰ. roi; Aloksbow τοι ) 
diwent, Krummbeinig *), poder. 
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(Eust.), ῥαιβό-ω krumm machen, k 
wie krumm, von krummer Art; (e xo 
bogenem Kopfe; ῥαιβο-σκελής mit ı 

II) Drüngen. 

a) Drängen = treiben, sch wellen?). 

Fopr. — ópy-i f. Trieb, Neigung, Eifer, Leidenschaft, (Auf- 
schwellen =) Zorn (erst die spätoste-Bedeutung)*); öpy&-w schwellen, 
strotzen, (übertr.) heftig verlangen, ὀργη-τή-ς m. der Zornige (Adam. 
physiogn. 2. 28), ὄργη-μα(τ) n. ὀργή (Schol Soph. Ai. 939); 
joy-fo zornig machen, aufreizon; Med. zornig werden, zllrnen (Put. 
ὀργιῶν ὀυγιοῦμαι), ögyı-o-r-ind.s anreizend, reizbar (E. Ms docto 
— ὀργίζω (Put. ὀργανῶ, Aor. ὀργάνειας Soph. O. R, 335); ὀργ- 
iAo-c zum Zorn geneigt, jähzorni (of ógyQor ταχέως μὲν deyltov- 
ται καὶ οἷς οὐ δεῖ καὶ ἐφ᾽ οἷς οὗ δεῖ καὶ μᾶλλον ἢ δεῖ Arist, eth. 
4, 5), ὀργιλό-τη-ς (τητ-ος) f. Jühzorn; ὀργ-ά-ε (άδ-ος) f. üppigen 
Land, Aue; Plur. ὀργ-άδ-ες f. reife Märchen (von der strotzenden 
Fülle). 

b) Drängen = (hinein-, heraus-drängen d.i.) ein-, aus- 
sehliessen?). 

ἐ-ξερΥ. — (εἴργ, eipr) εἴργ-ω, εἴργ-ω, ion. ἔργ-ω. ep. auch 
Pdpys, einschliessen, einsperren, ausschliessen, aussperren, nb- 
halten, entfernen, drängen, einengen (Hom. Prüs, j4oy-u, -ouos, 
Opt ἐέργ-οι, Conj. ἐέγ-ῃ. Part. 2-2ey-av, mper Kepy-e, -ow 
daneben ἑ-έργ-νυ Od. 10. 238, Aor. ἔρξαν Od. 14. 411; Passiv 
Pris. /coy-ó-utvot, 2-toy-o-u£vi, Perf. ἕ-εργ-μαμ. dazu 3. Pl. Zpy-erat, 
Plusqu. 3. Pl. fopero, ἐ-έρχ-ατοι Aor. Part. /y-9--5; dazu intens. 
Imperf, oder Aoríst. ἔργ-α-θε, ἐ-έφγ-α-θε mur Il. 5, 147. 11, 437)*); 
dixi f. Gefüngniss, eipy-w-s m. das Kinschliessen, Einsperren; 
Pl. Fessel, Bande (Ael. h. a. 7. 17). — Fepy: ἑκά-εργ-ο-ς (Bein. 
des Apollo) Fernabwelrer, Fernhalter des Uebels (Hom. und Pind. 
P. 9. 29)? 

Fopy. — Öpx-o-c, ὄρχ-α-το-ς m. Gehege, der umfriedigte 
Fruchtgarten, bes. Weingarten, ὀρχ-άμη f. id. (Poll. 7. 147); µετ- 
όρχιον n. ein Getraidefeld zwischen zwei geschlossenen Gärten 
(Schol. zu Arist. Pax 560: τὸ μεταξὺ τῶν συμφύτων πεδίον, ἐν ᾧ 
σἵτος jj ἄλλο τι ἔσπαρται)"). -- Λυκό-οργο-ς (ep.) Sohn des Dryas, 
Verniehter des Dionysos (ll. 130 f.); Sohn des Aleos, König in 
Arkadien (H. 7. 142 f), Λυκοῦργο-ς bes. Sohn des Eunomos, der 
bekannte Gesetzgeber der Lakedämonier”). 

I) Drehen, verdrehen'). 

varg. — verg: verg-ére (verzi Diom. p. 866) neigen, wenden; 
sich neigen, kehren, hinwenden ?); Verg-il-iae f. Wendestern, Sieben- 
gestirn, Frühlingssonnenwende !). — rorg: (vorg-vo, urg-vo) ur- 
vu-s krumm, gebogen; im-burvo-m (fictum ab urvo, quod ita flerum 
ut redeat sorsum vorsus, ut. in aratro quod est urvom Varro Ἱ. 1. 
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) [urspr. r in der Sprache der Landleute zu b, 
ü ort zu bura, buris pag. 211], vurg: (vrüg) 
t. Falte, Hunzel'), Ruga röm. Bein., rugä-re runzeln, 7 
f. das Runzeln, rug-ösu-s faltig, runzelig, rugosi-ta-s f. Rui 
keit Clert.); rug-in-ösu-s — rugosus (Üael Aur.); cor-rug-is. 

, -faltet, runzelig (Nemes. Cyn. 92). 
ralg. — valg-ü-s schief, Won krummbeinig (\ 
proprie. intortum Non. p. 16 G.), Gegentheil von compernis - 
3. pug. 525) [ralgus o-bei compernis x-beinig (nach 
stalt des O, X]; Valg-in-s Bein. einer rm. gens. 
1) Drängen. 
a! Drängen = treiben, schwellen?). 4 
- urere (ursi) Turgu-ere in Handschr, des Ve 
Plaut. wget. Men. 322 R. Poen. 4. 2, 35] 

n, drüngend belästigen, beschweren; hee. 

lrüngend, dringend, zwingend (Adv. 
^rr hart drängen, auspressen (Plant. Rud. 4. 3. 

sehr drängen, heftig zusetzen, sub-urgere nahe 

t proram «id sara Verg, A. 5. 202). — virg: Virg f 
Zweig, Reis, Ruthe, Gerte, Stäbchen”), virg-eu-s aus 
holz, cirgusi-s voll Zweige; (*rirga-re) virga-tu-s aus Rutl 
stehend, mit Streifen versehen, gestreift, rirg@-lor mit R 
schlagend (Plaut, Asin, 3. 2. 19); rigen) virge-lu-m n. 
Buschwerk, estrinch; Demin. virgiila f. Jos 
mit kleinen 
uon a. 
Vd die s 
Frau (von 
la tor E 
il. Plaut. Pers. 4. 9. 14), Virgin-ie-s röm. F 
D. Virginins, Vater der Virginia), eirgini-tä-s f. Ji 
Jungfrauenstand, Virgin-onsi-s Göttin der J. (Augu 
sieh jungfänlich benehmen (Tert.). 
b) Dr gen = 

1 
































fen versehen, (*vü 
irgelum , Tirgul-lu-s mit Gebtisch. 













thenbündel. ques 
terkten) HM Lictoren lag ob das Voll 
ei eln, Geisseln und Enthaupten 
lichor iis zum Lietor gehtrig: Me, liga-re 
lip») 1. das Binden s ma) 
Windungen, Verschingungen, etre 
Verband: Ligdriws Name einer rm. 
..9) vulg-us (volg-us) m. 
30.27, Verg, A. 2. 99) 
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(verlüchilieh) der grosse Haufe, der Pübel"), Abl. ale Adv. vulgo 
in der Menge — im Allgemeinen, insgemein, allgemein, vulg-àri-s 
(üriw-s) zur grossen Menge geh., allgemein, gemein, alltäglich 
(Adv. -ter); eulgari-ta-s f. grosse Menge (Arnob); vulga-re unter 
die gr. M. bringen, allgemein machen, veröffentlichen, verbreiten, 
Part. vulga-tu-s (Adv. vulgate ruchbar), vulgü-tus (tüs) m. Ver- 
öffentlichung (Sidon.), vulga-tor m. Voröffentlicher; di-, e-, in-, pro- 
vulgare = vulgare, per-vulgare id., bes. sich preisgeben (von 
Frauen), häufig besuchen, durchwandern (Luer.). 


1) Aufrecht KZ. XII. 400. — Corssen L 543f 815. N. 280. — €. 
E. 473; C. V. 1.343. — F. W. 183. 493. — Froehde KZ. XXII, 254 f. 
— Hübschmann KZ. XXIII. 389. — Siegismund St, V. 162. 56). 
— 2) Fick KZ. XXI. 228: varp; ῥαιβός schweilend, meist gesehweill 
— krumm; gleichen Stammes mit ῥέμβω winden, Pass. schweifen. — 
3) B. Gl. 352a. — Corssen B. 68. — Ü. E. 184. — Meister St. IV. 374. 
15). — PW. 1. 1021: hr f. Nahrung, Stärkung; Kraftfülle, Saft; vgl. 
deydo und deyas. — Bugge KZ. XX. 21: altnd. orka vermögen, aber 
auch arbeiten, orka K aber auch Arbeit scheint zu erweisen, düns 
die W. in ürg, ὀργή nicht von Zey wirken verschieden ist; die Bedeu- 
tung „wirken“ scheint sich aus „treibon, drängen“ entwickelt zu haben. 
— 4) Anders B. Gl. 3208: a ran | deditum esse, sibi facere; ὀργήν quod 




















fortasse per metath. e ῥογή. — L 428: arg sich strecken, ama- 
reifen. — 5) Allen St. III. 247. 35; var circumdare, tegere, var-k = 
lr. var-K, rer — Skr. var.g . Gl. 31a. 60b. — Bugge KZ. XX. 
26. Corssen II. 163. B. 68. ο. E. 180. 6; C. V. L 159. 6). m 
147; KZ. XIII. 399. — F. W. 1. c. (Anm, 1); F. Spr. 19 Kuhn KZ. 
IL 133. 470. — Meister St. IV. 398. 3). 402. — Renner St, Ia. 175. — 





PW. VL 729: eárgà (von varg) f. eine gesonderte, der Gleichartigkeit 
wegen zusammengestellte Anzahl von Dingen; Abtheilung, Gruppe, Klasse, 
Verein; ibd. 1491: rragá (von varg) m. 1) Zaun, Umhegung, Einfriedi. 
gung; besonders Hürde zur Aufnahme des Viehs, Pferch; Stall; 2) Heerde, 
"rupp, Schwarm, Menge. — 6) C. E. 180: „der attische Unterschied 
mischen εἴργω (schliesse ein) und εἴργω (schliesse aus) muss für später 
gelten“. (In der griech. Schulgr. 8,310. 16 ist dieser Unterschied nicht 
erwähnt und wird nur εἴργ- geschrieben.) — Dagegen Sch. W. s, v.: 
„diese Unterscheidung ist durchaus nichtig und bei Att, ist überall eioym 
herzustellen“, — 7) Autenr. zu Il. 1.1 Döderlein nr. 575. — Ludwig 
KZ. X. 150 (vgl. C. E. 181). — Sonne KZ. XIII. 407*). — Anders: Ameis- 
Hentze zu Od. 8. 323: der Ferntreffende, synonym mit ἑκατηβόλος ibd. 
339. Ebenso Grohmann KZ. XII. 69 ff. (Y. sarg Skr. loslassen, schiessen 
oder varg werfen, schleudern). Jurmann KZ. ΧΙ. 390. — Pott KZ. IX. 
: durch die Strahlen weithin wirkend (Feey, ἐργάζομαι). Ebenso 

Wo, NS W.os v, Sch Χαν y, — 8) Hehn p. 108. — 9) S. W. 
. v.: vermuthlieh von Auxog und ὀργή „Wolfhardt“, so Döderlein nr. 908 
und schon Damm. Sonne KZ. 1. e. (Anm. 7): — licht-abwehrend oder 
-einschliessend (Weleker Götterl. I. pg. 460). — 10) B. Gl. 346a: varg 
relinquere, — 11) Vgl. Pott KZ. VI. 285 £.: Freund leitet den Namen 
dieses ‚am Frühlingsende uufgehenden Siebengestirns* von cergere. Also 
wohl „vergente (nicht ineunte) sc. vere“. — M. M. Vorl. I. 7: zu virga 
Ruthe, Zweig. „Dieser Name wurde ihnen von dem italischen Land- 
wirth gegeben, weil sie in Italien, wo sie ungeführ im- Monat Mai sicht- 
bar werden, die Rückkehr des Sommers bezeichneten.“ — Die Ableitung 
der Alten vun ver ist unrichtig, weil „diese Erklärung den Rest des 
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Wortes unerklürt bei Seite last‘ (Pott 1, e); vgl. x. B, Vergiliae di 
qud surum, ort ver finem facit Vanl. D. p. 160; li 3. τὸ has 
s dicunt a temporis. significatione, quod. est ver, quando 
A Brugman St, VII. 299: gar reiben = 
59: ruk raufen, Dorv = EV 


iso. Legerlotz 
η) zieht rirga. roche KZ. Xr 
an St. VII. 308: gar, gl 
. 329a. Corssen I. 444 








X Corssen. IL. 14. — EORR 
chung von rulgus mit kret, 61; Nr 
Vgl. noch Sehweizer- 
| interessantes Beispiel, wie virus, dues 
nme auf -us und -o gab. 















ist uns 
Doppe 





Μα γή τα das Wirk en; goth, vaurkjan, ahd, wércón, 
wirken, nlul, wirken; ahd. wérah, werahh, were, mhi. wörch, 
nhd. werk ns. we 
Εεργ. ? 
1 FR9y.jo. Foryo, foni-jo) büol. didus ion. dir 
Nebenlorm (6oy-jo. Fegdjo, dann j gesch po 
(hun, machen, vollbringen, darbringen, opfern d 
Ce-or-ov, Put, ῥέξω, Aor. ἔφῥεξα, 
5, Aor. Pass. mur Inf, E 
D . iter. Imperf. fgd-e-Gx-eg, -&, Fut. pe 
Perl. Zope, Plusqu. &.Fe-Fogp-, ἡ- 
springen der Quant, J-dgy-tuv pe 
Verbilli, decró-s, doctdosi 


invollendet (Il. 19, 150); km re phon 
ῥέκττειρα 
















| demo 10-3 thuend, ausübend, fem. 
3 Arr. Ind, 207), dom tn TE ο 
ον ἐφξείης | wohl rs 
r. 6. 98 Φαρεῖος poop 
on τον arn ad LI 
Handthierung, 
sies Felder, Marker, Handnseit 
. Ma anl Gero i in der That, in Wi 
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auffallend)*); ἅπ-εργος = ἀεργός (Artemid. 1, 4), περί-εργος sorg- 
fältig arbeitend, mit übertriebener Sorgfalt gearbeitet, verktinatelt; 
δημιο-εργό-ον δημιουργός ein gemeinntitziges Geschäft treibend (Hom. 
von den Sehern, Aerzten, Baumeistern, Sängern, Herolden; über- 
haupt: Handwerker, Kunstverständiger, Verfertiger; (κακο-εργ- 
κακοῦργος schlecht handelnd, trügerisch, boshaft; (γειρ-ο-εϱγ) χειρ- 
ουργός mit der Hand arbeitend, ein Handwerk betreibend; der mit 
der Hand wirkende Arzt, Chirurg (Sp.); vgl. noch οβεργός [— *yo- 
Fegyös|' οὐ µισθωτός. «4άκωνες (Hes.). — ἐργ-ά-ζο-μαι arbeiten, 
thätig sein, handeln, bearbeiten, betreiben, thun, verrichten; an- 
thun, zufügen; erarbeiten, erwerben, verdienen (Impert. ἐ-δεργ-, 
εἰργαζό-μην, ἐργάξο-ντο Od. 24. 210, bisweilen ngy-; Hom. mur 
Präs, Imper; Fut. ἐργάσο-μαι, Aor. εἰργασά-μην. Perf, εἴργα-σ-μαι, 
ion, ἔργα σ-μαι [bes. Part. häufig in pass. Bed.|; Pass, Aor. εἰργά- 
4-Du-v, Fut. ἐργασ-θή-σο-μαι) ὃν Verbaladj. Zoya-o-ro-g ( Aesch. 
Ühoe. 298), ἐργαστ-ικό-ς arbeitend, arbeitsam; έργα-σ-τή-ς (B. A. 
500. 21), ἔφγα-σ-τήρ (τῆρ-ος) m. Arbeiter, Ackerbauer, ἐργασεήρ-ιο-ς 
thuend, bewirkend, Subst. n. Werkstatt, ἐργαστηρι-ακοί Handwerks- 
leute (neben βανανσοί), fem. Zeyao-ro-i-s ({ὅ-ος, Hes.), ἐργαστ-ῖναι 
in Athen die Jungfrauen, welche den Peplos der Athene ver- 
fertigten. — ἐργά-τη-ς m. = ἐργαστής, fem. ἐργά-τι-ς (rid-0g) bewir- 
kend, arbeitsam, thätig, ἐργατ-ικό-ς zum Arbeiten geschickt, wirk- 
sam, kräftig, ἐργατ-ίνη-ς = ἐργάτης. oyar-ınög, ἐφγατ-ήσιο-ς eim. 
irüglieh, ergiebig (χώρα); (ἐργα-τι) ἔργα-σις f. das Bewirken, 
Ausführen (φόνου, Schol. Eur. Med. 853), ἐργασία f. Thätigkeit, 
Arbeit (bes. Feldarbeit), Bearbeitung, Verfertigung, Erwerb, ἐργάσι 
po-; zu bearbeiten, arbeitend; Desider. ἐργασείω (Soph. Tr. 1939. 
Phil. 1001); ἔργατ-εύ-ομαι arbeiten (Sp.), zoyarz(.)-/« [, — ἔργα 
la (Sp.); ἐργ-άνη f. Beiname der Athene, Beschützerin der Arbeit, 
bes, der Webekunst; (ἔργα-λο, ἐργαλ-εύ-ω) Joyal-e(F-)io-v, ion. ἔργαλ- 
Xjo-v n. Werkzeug; ἔργ-μαίτ) n. (selten in Prosa) — ἔργονι (deyav 
— ἔργον, davon doya-jn-c, 'Agya-Ön-s, davon "Agya-d-ei-s) Άργα- 
δεῖς Il. (eine der 4 altion. Phylen in Athen, s. Alyıogeis pug. 122), 

Fopr. 

Fe-Fogy-a = ἔ-οργ-α u. s. w. s. pg. 922, — (παν-ε-οργ-ο-ς mit 
proth. εν oder zav- fogyo-s, z&v-oogyo-5, F — ο) παν-οῦργ-ο-ς alles 
zu thun im Stande: (im guten Sinne) tüchtig, geschickt, (meist 
im schlimmen Sinne) betrügerisch, listig, schlau, zevovoy-la f. List, 
Tücke, πανουργ-έ-ω (-εύ-ο-μαι Sp.) betrügerisch u, s. w. handeln, 
πανούργη | πανούργεν-)μα(τ) n. listige Handlung, Bubenstück; Beruxo- 
πανοῦργοι chrbar thuende Schurken (of καὶ τὰ μικρὰ καὶ τὰ φανερὰ 
πφοσποιούµενοι Arist. Eth. 4. 7. 15), στρεφο- δικο πανουργία f, Schlau- 
heit eines Rechtsverdrehers (Aristoph. Av. 1468). — ὄργ-ια n. Pl. 
geheime relig. Gebrüuche, Mysterien, Orgien; heiliger Dienst, 
Gottesdienst, Opfer (Trag.)*), ὀργια-κό-ς zu den Orgien geh., 


















P am 
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ὀργιά ζω Orien feiern, feierliche Handlungen, Weihen A 
weihen, ὀρχία-σ-τή-ς der 0. Feiernde, ὀργια-σ-τ-ικό-ς die Feier ' 
©. betreilend, begeistert, fem. dazu ὀργιάςς (ά0-ος), ὀργια-α-μό-ς m. - 
das Feiern der O.4 ὀργέων. ὀργε-ών (ων-ος, ov-og) Hand-- 
lungen verrichtend, Priester, fem. ὀργεών-η (ige: Hes.), 

ixé-v n. ein Opferschmaus der ὀργεῶνες. — ὄργ-ανο-ν n. V 
zeug, Instrument, Organ (ὄργανα dí ὧν αἰσθάνεται ἡμῖν τὸ αἰσθω, 
uevov ἕκαστον Plat. Theaet, 185. c), Demin, ὀφγάν-ιον» ὄργαν ιός 


mit Werkzeugen versehen, organisch, ὀργανό-ω mit W. versehen, - 
isiren, ὀφγάνω-σι-ς f. das Versehen mit W., ckn 7 


chtung. — ὀργ-άζω bearbeiten, kneten, erweichen, ó 2 
A6 som. das Bearb. u.s. w.; &-Öpy-n f. ein Geräth des Kochs (; 
oir Voll. 6. 88), Nbf. edoyy (F = v), ἐοργῆ-σαι" τοφυνῆσαι. 


Benfey Wzll. L 84. — E x ms — Eu 
1n d . 030. 











moe 


Ly 
‚ geratl "Druckfehler ς 
Fortzehen, in einen 


. 8 
irkı et 
L. Meyer KZ. VI. 317. ο. 


Jurmann KZ. ΧΙ, 390: varg stossen, ser n 
‚ fest machen, bewirken. — B. Gl. 321a stolli 

zu radh [ucere; dagegen Pi 

La o. 34). Roche aspirii oda h 

. — 3) C. V. 1. 124, 9). Il. 355. 375. 385. — 4) Vj 

Ὁ und llgen zu h. Ap. 212. — Sch. W. die 2 


1) YARGH netzen. — Goth. rign, rignjan; kal. 
mor), elaz-iti. ılumefacere), ela£imit, init huius) | 
sr. - W. 4) var 4- gh. 

ay, Foey,  — B) Βρεχ. — 

it. Αμα. Aor. F-— ἐβρέχ 





wänken ' 


d -μό-ς m. id, 
m. Regen (Ep. ad. 176); B 


s A remmend (Soph. Ant, 
win: ΩΩ hiscentes, Sch. W. ringsum 
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ὑπο-βρύχ-ιο-ς untergetaucht, unter Wasser (metaplast. Accusativ 
ὠπόβρυχ-α Od. 5. 319, Herod. 7. 130). 

(varh, virh, vrih, ri) rig (Verschiebung). — (*rigu-s) ríg&-re 
= βρέχειν, rigä-tu-s (tus) m., ^) f£. = βρέξις (Col, Tert.), 
rigä-tor m. Bewässerer (Tert.); rig-uu-s bewässernd, bewässert (Pl. 
n. Wasserleitung), ir-riguu-s id. 


Ascoli KZ. XVII. 256. 279. — B. Gl. 351b. — Bugge nd IV. b 
:— Burda KZ. 1. 471. — Corssen B. bi 
188. 119. — L. Meyer KZ. 
Zu Skr. rarsh: Benfey I. 3% (dagegen 
sind Corssen, , Curtius, Lottner 1. c.). urtias: dann müsste varsh für 
vari-sh stehen und dies aus rargh-s mit weiterbildendem s entstanden 
sein) — Anders F. Spr. 104. 354: mark eintauchen, einweichen, netzen, 
μφεκ-ω = βρέχω. — B. Gl. 413a: sarg emittere, effundere ; huc traxerim 
figo, nisi pertinet ad. varsh. 









9) YVARGH würgen. — Vgl. ahd. warg, warc, mhd. warc 
Würger, altnd. vargr Wolf, gor-vargr Viehdieb; ksl. po-vrüz-q ligare, 
böhm. proraz (Strick). 

(eragh, F = B) βροχ. — βρόχ-ο-ς m. Schlinge, Strick (Od. 
11, 278. 22, 472, Trag. und Prosa), βροχ-{-ς (/d-oc) f. id., βρόχ-ιο-ς 


pögos Tod durch den Strick (Nonn.). 
Bugge KZ. XX. 281. -- F. Spr. 368. — Siegismund 8t. V. 161. 60). 


VART wenden, drehen; sich wenden. — Skr. vart sich 
drehen, rollen, sich rollend u. s. w. hinbewegen, verlaufen (von 
der Zeit); vor sich gehen, einen Verlauf nehmen, von Statten 
gehen u. s. w. (PW. VL 746: 14 Bedeutungen, causat. 8) — 
W. 7) var 4- t. 

vart. 

(Fgar-ava) ῥατ-άνη, dor. ῥατ-άνα, Bol. βρατ-άνα, f. Kelle (βρατά- 
vav' τορύνην. ἨΗλεῖοι. Hes.). — (Fear-ı) Bpaci-Aü-c m. kret. Heros 
(= Wendevolk, Tgönauos)!). — (Skr. vart-aka m., eart-ikà f. Wachtel 
PW. VI. 777) ὄρτ-υξ (-vy-oc. τὸ Ogrvb τινὲς μὲν ὄρευγός φασι διὰ 
τοῦ y, Φιλήμων δὲ διὰ τοῦ κ φησιν ὕρτυκος Choerobosc. 1. p. 82. 
85, vgl. Lobeck Parall p. 124 n. 4, also älteres x, vgl auch 
neugriec iki) f. Wachtel (von der Gewohnheit sich auf der 
Erde zu wülzen) [γόρτυξ Hes.]?), Demin. ὀρτύγ-ιο-ν n.; Ὀτρυγ-ία 
ion. -/n f. Wachtelland (ein myth. Land bei Homer Od. 5, 123. 
15, 404); Insel an der Ostseite von Sicilien (Strab. 6. 270)3). 

vart. 

vert-ére (rort-) (vert-i) wenden, drehen, kehren, umwenden, 
umstürzen, (übertr.) umändern, verwandeln, umtauschen; Med. sich 


















ae 


w-; Part. (verttu-s, vers-tu-s, vera) enr 
wendbar, drehbar, vert--bili-s id.; versus | 
Reihe, Zeile, Vers, Demin. versi-culu-s. 
t, schlau, listig (Adv. -te), ge f Gerade 
sera d Umdrehen, Umwendung, Verlinder 
id, (Plaut.). — Verticordia Beiw. der Venus, 
al. Max. 8. 15. 12); versi-: wersi-color die Fi ο 
llernd, bunt, versi-formi-s die Gestalt verlind 
versi. νε] id., (übertragen) verschmitzt, 
να) εντος thätigungen der Geburts- und Wahrsag 
Carmenta, vell. pag. 150) Ante-vorta (Macrob, Bat. 1. 7), P 
Prosa (m Pro. Gell n. a. 16. 16) die vorwärts gewaı 
insofern sie die Kinder vorwärts, d.i, mit dem Kopfe zuerst z 
Welt bringt, ts. Post-vorta, -verta*) — (Part. mit med. Be 
tung oortuemeno) Vort-u-mmu-8 (jünger Vert-) m. der sich wan- 
delnde Gott (0 τρεπόµενος). d.h. der sich im Wandel des Pflaı 
lebens effenbarende Wechsel der Jahreszeiten, War 
gelacht, Vertumm-älia dessen Fest (Varro LL 6.21. 
mes an. Kunstreiter, der sich wendet (est efiam 
rertummus (f ejus. trajicit. alterno qui lere. pondus 0 
-co, verli-c) vert-ex (icis) m. 
herum ^ Wirbel, Strudel, 1 Hanpbwrisbakieie jo) 
Gipfel, (poet) Kopf enm " 
el an der Spindel; ers. voll Wirbel, 
lat. -culu-m n.) Werkzeug zum Drehen, 
bülu-m n. (Lact., sonst:) verte-bra f. 
ielenk, Wirbelbein, iris 
; verti-g-0 (ins) f. das Hei 
Kopilrehen, der Schwindel, vertigin-ösu-s am Schwindel lei 
errfigoear sieh herumdrehen (Tert.). — Partieip versus (i 
Adjectiv!): ad-versus zugekehrt, e g 
teliend, (übertr.) entgegen, feindselig, engünstig;, 
hrt, aus einander gewandt, entgeg 
1, zerstreut: (pro-vorsu-s) prorsus vor sich hing 
i qurorsi lawites appellantur in agrorum mensuris, qui ad. 





wenden, drehen u. s, 
πνοή vn) 
(us) m. Wendung 
rersuslios ges 












heit usw 
Umkehr 














































ων 
rorli ul t 






















perro: corsi d.e, ante versum: hine et 
t. ad Ter, Eun. 2. 3. 14), 
» prosa-icus prossisch, Subst 
uni-versus in Eins gekehrt, Bi 
fasst, ganz, slimmtlieh, Subst. 

se im Allgemeinen, tii 

rs == universi 8C. de Bacch. 
«Non, p. 183. 20; 


eantilesa Di 
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muncion id. frg. 213. Ribb.), unirersi-fa-s f. Gesammtheit, Ganzes 
(Körperschaft, Gilde, Commune, Dig.), univers-ali-s zur Gesammt- 
heit gel., allgemein (καθολικός). b) Als Adverbium: hingewandt, 
hinwärts; als Prüpos. gegen hin, nach zu*): ad-versu-s, -m (altl. 
adrosem) zugekehrt, zugewandt, entgegen, gegenüber, entgegen — 
zum Nachtheile (arrorsum E. d. Bacc. C, I. L. I 196, 25); (alio- 
vOrsu-m, -s) aliörsu-m, -s wo anders hingewandt, nach anderer 
Richtung, in anderem Sinne, anders; (de-rorsum) deörsum (dorsum 
tab. Gen. C. 199. 9. 20; 117 v. Chr.) abwärts gewandt, abwüris, 
unten (-s nur App. Met.), (deztro-vorsu-m, -s) dezirürsu-m, -s nach 
rechts gewandt, rechts; (hoi-vorsum) hörsum hieher gewandt, hie- 
her; (intro-vorsu-m, -s) intrörsu-m, -s (introrsus Or. 4034) einwärts 
gewandt, nach innen, inwendig; (laevo-vorsum) laevürsum (Fest. 
p. 177) = sinistrorsum; longitrorsus (sic dicilur, sicul. dextrorsus, 
sinistrorsus Paul. D. p. 120. 7); (pro-vorsum, -5) prörsu-m, -s 
gerade vor sich hin, geradesweges, gänzlich, ganz und gar (altl. 
prosum Lucr. 3, 44. 514, rusus prosus Enn. ap. Non. p. 165. 11); 
(quo-vorsu-m, -s) quórsu-m, -s wohinwärts, wohin, wozu, in welcher 
Absicht; (re-rorsu-m, -θ) rürsu-m, -s (ultl. rusum) rückwärts ge- 
wandt, rückwürts, zurück, wieder, (übertr.) umgekehrt, dagegen, 
andererseits, von Neuem, noch einmal; veíro-ersu-m, retrürsum 
Cs Dig.) rückwürts, zurück, umgekehrt; (se-vorsu-m, -8) se-orsu-m, 
-$ abgewandt, abgesondert, abweichend, anders; (sinistro-vorsu-m, -8) 
sinistrorsu-m, -s nach links gewandt, links; sirsu-m (-s Lucr. 2, 
188, susum C. LL. I, 199, 7. 8. 15; s. upa pag. 92) von unten 
hervor, nach oben, oberwärts, oberhalb. — Vom Part. versu-s das 
frequ. Intens.: rersá-re stark, viel herumdrehen, umkehren u. s, w.; 
(übertr.) in Bewegung setzen, beunruhigen, im Geiste hin- und her- 
wenden betreiben, behandeln, sich beschäftigen, Part. versa- 
tu-s; versäfl-li-s sich bewegend, beweglich, gewandt, versü-bili-s 
beweglich, veränderlich, rersa-bundu-s sich herumdrehend (Lucr. 6. 
438), rersuti-o(n) f. das Herumdrehen, Veränderung, Abwechselung. 






















347 £. 350. — Corssen KZ. Il, 5, — €. E, 351. — F, W. 
2d 197; KZ. XIX. 2550. — L. Meyer KZ. IV. 403. 
?1ff — Siegismund St. V. 162. 53). — Walter KZ. 
— 1) C. E. 574. F. W. l. c. — 2) Vgl. noch: Ameis- 

Hentze ad 0€. |. Angermann St. ΠΠ. 117. Benfey Wzll. I. 334. 
Deffner St. IV. 279. örstemann KZ. III. 53. 7 Kuhn KZ. Ill. 68. 
Meister St. IV. 374. M. M. Vorl. II. 537 f. Preller griech. Myth. 
1. pg. 299. -. M. M. Vorl. 1. ος „Ortygia, das später Delos genannt 
wurde, oder Delos, das spüter Ortygia hiess, oder eine beide Namen 
tragende Insel. i 
tygia, obgleich «päter an verschiedenen Punkten localisirt (Gerhard, 
griech. Myth. 9) ist die Morgenröthe, das Land der Dümmerung; 
i he oder die Wachtel kommt u.s. w. Daher ist Or- 
tygia, das Wachtelland, der Osten die glorreiche Geburtsstätte, wo Leto 
von ihren Sonnenzwillingen entbunden wurde, und Ortygia ward ala 





— Pott KZ. V 
XIL 388. 401. 
























— Tw 


^r Artemis, der bares als der im Osten geborenen, 
- Ameis-Hentze: „das poetische’Geburtsland den 
3 Corssen KZ, HII. 250 f. — 4) Vgl. noch: Bechstein St. 
Corssen IL. 171. C. V. L 201. IL 118. Zeym KZ, XVII. 
1 ber das Suffix vgl. Corssen II. 205 und G. Meyer 8t. V. 55. 
350. 359. — 7) Vgl: Corssen I, 238. 243. IL. 717. 
NZ M 410. Curtius St. V. 246. Goetze St. Ib, 156 f. 



















VARDH erhöhen, erheben; wachsen. — Skr. vardh. 
hühen, grüsser machen, verstärken, gedeihen macht 
ihen) erheben, freudig erregen, Meran be- 
intrans, wachsen, erwachsen; sich mehren, sich stärken, 
sich gross zeigen u. s. w. (PW. VI. 782). 
vardh ?). 
Fapü. — (Skr. urdh-vd aufwärts gehend, nach oben ge- 
aufgerichtet, aufrecht, erhoben, oben befindlich, 2. Bobat, 
oberhalb gelegener "Theil PW. 1035) Fop8-Fo: ὁρ 
achsen = aufgerichtet, aufrecht, gerade; (übertr.) 
wahr?) [vgl. βαρθία" ὁρθία Hes. βωρθέα, 1 
wol Hermes ΠΠ. 450°); βορσόν" σταυρόν. ᾿λεῖοι Hes. 
— Ὀρθαγόρας C. I. nr. 2]; ὀρθό-ω, ο. 
» in die Höhe richten, aufrichten, ern 
bringen, gerade machen, ὄφθω-σις u 
ὀφθώσιο-ς Ζεύς — Jupiter Stator (D. Hal. 2. 50), 
ρθωσις (Suid.), bere Er m Artemis. 
in Ar adien, ὀρθω-τήρ (τῇρ-ος). m. A e 
Pind. P. 1. 56); ὀρθό-τη-ς (n recht 
. tübertr.) eu Wahrheit, Li 
-άκανθος mit geraden Dornen, ο χο 
"Ὑραφία f. πια Maar 
üubir Eecl.), ὀφθο-έπεια f. die gerade 
(reiten lorutio Quint 1.6) u.& w, — ee : 
πα. (übertr.) von der Stimme: laut, hell; 
fortgehend (ἡ ὁρθία der rechte Winkel), 
. bergauf (Xen. Lak. 2. 3); ὁρδιά-ω — 
ιά ζω. (Sp.), die Stimme erheben, laut reden, 
πας Aufrichten God. país 






























Or. 
Richtun; 





donier i Ar, 
Fapin]-c: i 
b 





90-, F1g0-, «ριό-, fpiG-o-v) 1 
he, Vorgebirge (Hom., c: ei D 





1... RBAac-TÓ-c m. Keim, Schössling, Bpross, 
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acraxó-; keimend, das Keimen 
βλαστέ-ω (Sp.) keimen, hervor- 
: ıter. Imperf. βλαστ-ών-ε-σχε Soph. 
7. 156. Soph. EI. 238. Pind. O. 
169% St. βλαστε: Fut. βλαστή-σ Perf. ἐ-βλάστη-κε Eur. I. A. 594, 
| -Biecri-«e Thuk. 3. 26; Aor. ἐ-βλάστη-σα trans. liess 
Wroesen)"); (St. βλαστε) βίασητ - —= βλαστικός (Theophr.), 
ER das Keimen, Wael αν βλάστη-μο-ς m., bead 
ἔνη f, βλάστη-μαίτ) n. — βλε αστή-µων (-μον-ος) — βλα- 
lands (Nik. AL 561). 
|. Ελαβ. — (6 — B) βλοθ: βλωθ-ρό-ς (vgl. ἀκρός ὠκύς, βάλλω 
Glos) aufgeschossen, hochwüihsig, hochragend, schlank (Hom. 
r von Bäumen Il. 13, 390. 16, 483. Od. 24. 234)?). — βλο[θ]-ε: 
—upó-c (vgl ἀή-σ-υρο-ς pag. 70) | nend — strotzend, üppig, 
DIL (IL. 7, 212. 15, 608)*); ῥ «ς (ιὸ-ος) f. strotz-, voll., 
(Γοργώ Tl. 11. 36, a 6. 202), βλοσυρ-ωπ-ό-ς id. 
Dion. Per. 123). 
gl. skandh, skand 3). 
“Εραῦ. — ῥάδ-αμνο-ς [Part. — d.] (6 τοῖς φύλλοις κομῶν ἀκρέ- 
ποῦ δένδρου καὶ σκίαν ἕκτε. » ῥόδ-αμνο-ς (Hes.), ὁ-ρόδ- 
$ (Theophr. und Sp.) m., | (2x09) f. Schoss, Zweig, 
Gerte; pab-ivó-c (nur Il. 23. : 3 ἱμάσθλη), Kol. βραδ-ινό-ς 
, 6ad-aAó-c (Il. 18. 576), ῥοδ-ανό-ς, ῥοδ-αλό-ς schlank 
cl m, schlank, schwank, beweglich, leicht zu schwingen, 
weich; ῥοὺ-άνη f. Faden, Einschlag (Batrach. 183), ῥοδαν- 
oe Faden drehen, spinnen (συνεχῶς τὴν κρόκην τινάσσειν Schol. 
Le.) 
Fpib. — (Feid-ju) hom. ffe (Kol. βρίζα, lesb. βρίσδα) ῥίζα 
Aurspr, Reis) Wurzel, ῥιζ ες (1-05) f. id. (Nik. Al. 403), Demin. 
m. θείας von, aus der W. gemacht (Theophr.), ῥιζ-ικό-ς 
ur W. geh. (Plut, frg. 49), ῥίζη-θεν, ῥιζό-θεν von der W. aus, 
μάθε an der W., ῥιζη-δόν wurzelartig (Heliod. 1. 29); ῥιζό-ω mit 
Wurzeln versehen, befestigen, bepflanzen (intrans. Wurzel fassen, 
mueln Theophr.) (dien ἐφῥίζωται Od. 7. 122, Schol. πεφύτευται, 
befestigte Od. 13. 163), ῥίζω-σι-ς f. das mit W. Ver- 
w.& w., ῥίζω-μα(τ) n. das Eingewurzelte, Wurzel, Stamm, 
hit; πρό-ῥῥιζοῖς bis zur Wurzel, aus der Wurzel, von Grund 
ms 11, 157. 14, 415), eig. die Wurzeln hervor habend d.i. 
mit der W. ausgerissen, 
Ότο vardh )). 
|. (wardh-as Wachsendes) --- verb-es: verb-er (ἔγ.ί) n. Reis, 
Werte, Peitsche, Geissel; (abstract) Geisselung, Schläge (von Sachen: 
Schlag, Stoss, Wurf)!"), verber-eu-s Schläge verdienend, Schlingel 
(Plant. ), verber-o(n) m. id. (Plaut. Ter. Cie. Att. 14. 6. 1); (*rer- 
) verberä-re peitschen, geisseln, schlagen, züchtigen, rerberá- 
snlbsk, etym. Wörterbuch. 59 

















"oen KZ, UL $50 f. — 4) Vi 
M. 171. C. V. L 901. IL 118. 
uffix vgl. Corssen II. 206 und G. 

. 1) Vgl.: Corssen I, 238. 

ΧΙ. 410. Curtins St. V. 246. Goetze St. I 


































VARDH erhöhen, erheben; wachsen — 

len, grösser machen, verstärken, gedeihen en, 

en) erheben, freudig erregen, ergötzen, be- 
wachsen, erwachsen; sieh mehren, sich i 

sieh gross zeigen wu. 8. Ww. (PW. VI. 782). 


vardh ον 

Fapt. kr. urdh-vá aufwärts gehend, nach oben ge- 

richtet, aufgerichtet, aufrecht, erhoben, oben befindlich, m. Subst, - 
| oberhalb gelegener Theil PW. I. oa TE \ 

en = aufgerichtet, aufrecht, 

3) [vgl. βωρθία" p Hes. ο 

Kirchlotf Hermes HI. 450°); pots σταυρόν. ᾿Ἠλεῖοι 

BogO-e docs Ὀρθαγόρας C. I. nr. 2]; ὀρθό-ω 

Or. 405) in die Höhe En aufrichten 


Riehtunge bringen, gerade machen, 


Ἴρθωσις (Suid.), iare Bein. 
v in Arkadien, ὁ ) m. der j 


"Tint P I 10, copo (rcp) mi 
.dübertz) Richtigkeit, Wahrheit, 3900-0vom 
πο. -άκανθος mit ee νι rad, 
Ὀφθο-γφαφία f. Rechtschreibung, recht me 
trechteläubig Eecl), ὀρθο-έπεια f. dir icu 
Greta locutio Quint. 1. 6) u.s. w. — ὄρθ-ιο-ς grad 
recht. de. (übertr.) von der Stimme: laut, hell; in 
rügehend (4 dba der rechte Winkel), 
le auf, bergauf (Xen. Lak. 2. 3); 
ct . (Sp.), die Stimme erheben, laut reden, d 
iten, ὀρθία-σ: ie n. laut erhobene 8 . 
1008), — ed — Ais Cete 
iapos: Παντ-όφδ-ανυ-ς (makod.. 


























Fuplo]-c 
höhe, Be 
vl. ches. 

FaAn. — (Filo, ὁλαθ-το, Flagaro, F = 
L. PAuc-tö-c m. Keim, Schösling, 8 
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βλαστεῖο-ν | . 622) » βλαστ-ικό-ς keimend, das Keimen 
hefürdernd \-uwwpan.); pee ^o VU, βλαστέ-ω (Sp.) keimen, hervor- 
sprossen, abstammen (St. Bj r: iter. Imperf. βλαστ-ών-ε-όκε Soph. 
fr. 491, Aor. Inf. βλαστεν H 7. 156. Soph. ΕΙ. 238. Pind. Ὁ, 
3. 69: St. βλοστε: Fut. βλαστή-σω, Perf. ἐ-βλάστη-κα Eur, I. A. 594, 
Plusqu. ἐβεβλασνή-και Thuk. 3. 20; Aor. &fldern-ou trans. liess 
sprossen)" ); (St. βλαστε) Blasen--nd-g = βλαστικός (Theophr.), 
βλάστη- σιςς f, das Keimen, Wachsen (id.), βλάστη: μο-ς m., βλαστηµο- 
ούνη f, βλάστη-μαία) n. = βλάστη, βλασή-µων (nov. ιο) = Bla- 
σεικός (Nik. AL 561). 

Fa. — (£ = B) βλοθ: βλωθ-ρό-ς (vgl. ἀκρός ὠκύς, βάλλω 
βῶλος) aufgeschossen, hochwüchsig, hochragend, schlank (Hom. 
mwr von Büumen Il. 13, 390. 16, 483. Od. 24. 934)"). — ho[9]-c: 
fBoc-upó-c (vgl. ἀή-σ-υρο-ς pag. 70) keimend — strotzend, üppig, 
voll (I. 7, 212. 15, 608)*); Blosvg-ön-rs (ιδ-ος) f. strotz-, voll., 
grossäugig (Γοργώ Il. 11. 36, αἰγίς Man. 6. 202), βλοσυρ-ωπ-ό-ς id. 
(Agath. 22. Dion. Per. 123). 

vard [vgl skandh, skand]?). 

Fpad. — ῥάδ-αμνο-ς [Part. Med.] (6 τοῖς φύλλοις κομῶν ἀκρέ- 
µων τοῦ δένδρου καὶ σκίαν ἐκτελῶν Suid.), ῥόδ-αμνο-ς (Hes.), ὀ-ρόδ- 
αμνοςς (Theophr und Sp.) m., ῥάδ-ιξ (og) f. Schoss, Zweig, 
Reis, Gerte; ad-ıvö-c (nur Il. 23. 583 ἱμάσθλη), Kol. βραδ-ινό-ς 
(Sappho fr. 32), φαδ-αλό-ς (Il. 18. 576), ῥοδ-ανό-ς, $od-ald-g schlank 
mufgeschossen, schlank, schwank, beweglich, leicht zu schwingen, 
dünn, weich; ῥοὸ-άνη f. Faden, Einschlag (Batrach. 183), (odav- 
ζω den Faden drehen, spinnen (συνεχῶς τὴν κρόκην τινάσσειν Schol, 
ad Il. 1.c.). 

Fpid. — (pida) hom. Folta (Bol. βρίξα, lesb. βρίσδα) ῥίζα 
f. (urspr. eis) Wurzel, (ilc (16-05) f. id. (Nik. Al. 403), Demin. 
εξ ίουν n., (ila g von, aus der W. gemacht (Theophr.), ῥιζ-ικό-ς 
zur W. geh. (Plut. frg. 49), ῥζη-Θεν, Φῥιζό-θεν von der W. aus, 
5426-8 an der W., ῥιξη-δόν wurzelartig (Heliod. 1. 29); ῥιζό-ω mit 
Wurzeln versehen, befestigen, bepflanzen (intrans. Wurzel fassen, 
wurzeln Theophr.) (dien ἐφῥίζωται Od. T. 122, Schol. πεφύτευται, 
ἠῤῥίζωσεν befestigte Od. 13. 163), ῥίζω-σι-ο f. das mit W. Ver- 
sehen u.s. w., ῥίζω-μα(τ) n. das Eingewurzelte, Wurzel, Stamm, 
Geschlecht; πρό-ῥῥιζο-ς bis zur Wurzel, aus der Wurzel, von Grund 
aus (IL 11, 157. 14, 415), eig. die Wurzeln hervor habend d.i. 
mit der W. ausgerissen. 

vardh ?. 

(vardh-as Wachsendes) = verb-es: verb-er (ér.is) n. Reis, 
Gerte, Pe it sche, Geissel; (abstract) Geisselung, Schläge (von Sachen: 








Schlag, ‚ Wurf) |), verber-eu-s Schläge verdienend, Schlingel 

(Plaut.), vorber-öfn) m. id. (Plant. Ter. Cic. Att. 14. 6. 1); (*rer- 

ber-u.s) verberá-re peitschen, geisseln, schlagen, züchtigen, rerberá- 
Vonitek, etym. Wörterbach. 69 






— (ad. — 


31. 3. 23) das Schlagen, verbera-tö(n) f. 
tigung, verberüdor m. Schläger (Prudent.), 
n, rerberü-bundu-s. schlagend; verberi-ta-re (Calo | 
queututiee ab. o, quod. est verbero, dizit, Fest. p. 919) — 

sani verb-e-na t. (meist PL) Zweig, yos Zweig !!) rcd 
coranirs emnes: [rondes. sacratus, wt est laurus, oliva, vel 
Ceerbeunre) verbena-he-s mit heiligen Zweigen rien (t 


2X calis aris m. Fel N ue 
aer VE st hie inn). 
s " ürdh-i, urdh-i] urb-s (urb-i-s) D Stadt 
dt, Hauptstadt [im Ggs. zu eppidum, 
zr St. geh., städtisch, wrbic-äriu.s id. (| 
ns Adv. ane) id., Subst. Stüdter; (metonym.) fein, 
reich, witzig, urbani-ta-s f, das Btad , 
‚ feines Benehmen, f. Ton, f£. Witz; Adv. 
"ompon. ap. Non. p. 409. 2); (urbani-ow-s, 
stüdtisch (milites, in Rom in Garnison li 
Urbana V Stalt in Campanien; quadr-urbem (— 
pas Arias appellaeit, quod. scilicet ex IV urbibus dn | 
tilia vontul vant, Braurome, Eleusine, Prom i Sonia 
101: sub-urb-iu-m n. Vorstadt, . 
rarlıh a) verr-üea (vgl. omkücs 
mutil aeu ] ) f. Anhöhe, steile Höhe; (übertr.) 
wuchs", Verrura befestigte Anhöhe un der Athesis 
Demin. orrracula £, verrucösu-s voll Warzen (Bein. 
σα vauh, holperig, verruc-äria herba. Warzen 
οσους 



































πω πα. 





41); radiü-re mit 
qur satin! volun. radiatam Varro © v. 3. 5. 15), mit 
versehen (nur b. strahlt sein, strahlen, glänzen) 







n4, Ursprung, Demin. 

yon der W. aus, von Grund ans, 
wurzelreich ; (*radictet) 

n (radieätws eingewurzelt), 









astreich, vielästig; Demin, 
Aeste; Demin. ramus-eithes 
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(card, vrad, vrud) rud'*). — riid-i-8 (aufgewachsen) Subst. 
f. Stab; Demin. rudi-c&la f.; rudi-äriu-s der bei seiner Entlassung 
mit einer rudis beschenkte, ausgediente Gladiator (Suet. Tib. 7), 
Adj. urwüchsig, naturwüichsig — roh, ungebildet, unbearbeitet, 
unerfahren, grob, wild, rudi-ta-s f. Rolıheit (App.); (*rudi-re) rudi- 
mentu-m erster Versuch, erste Probe, Anfänge (bes. milit. Kunst- 
ausdruck); &-FüdI-re aus dem rohen Zustand hervorziehen — aus- 
bilden, belehren, unterrichten, unterweisen, Part. erudi-tws (Adv. 
-e) unterrichtet, gebildet, gelehrt, Demin. erudibilu-s (Catull. 
57. 7), eruditiö(n) f. (tus m. Tert.) Unterricht, Kenntniss, Bil- 
dung, Gelehrsamkeit, erudi-tor m., -riz f. Unterrichter, -in (Flor. 
Tert. Hieron), erudi-bili-s unterrichtbar (Pulgent.). 


1) Ascoli KZ. XVII. 337. 73). — Benary KZ. IV. 51. — B. Gl. 92b. 
61a. — Bugge KZ. XX. 3. — Corssen 1. 170 f. 312. 403. 646. B, 201. 
506. N. 204. — C. E. 538; St. lb. 195 fl. — Düntzer KZ. XVI. 30. — 
F. W. 184. — Kuhn EZ. I. 120. — Legerlote KZ. ΥΠ. 45. — Meister 
St. IV. 374. 15). — Schweizer-Sidler KZ, II. 300. — Siegismund St. V. 
166. 72). — 2) Vgl. B. Gl. 1. αγά vd vard' crescere; si, quod ue 
dem puto, ad hanc radicem ‚et, proprie significaret „qui crewit“, 
erectus; ita lat. altus. — Vgl. noch Christ pg. 246 und Sch, W. κ. Les - 
Savelsberg Dig. p. 11: von ἀείρω. — 3) Brugman Bt. IV. 112. — 4) Fick 
KZ. XXII. 232. — 5) F. W. 397. 633. 1077: vars erheben. — L. Meyer 
KZ. XV. 18: = Jeiov (ohne weitere Deutung) — 0) C. V. I. 250. p 
16). 388. IL. 10. 15. 380. — 7) Legerlotz 1. c. (Anm. 1): βλωθρό-ς 
fiot sei $ verstümmelt und fag aus Farr entstanden, — 8) So Curtius 
t. le. (Anm, 1). — Bugge KZ. 27 #.: Fol — vollu-s, Bolru, 
βίστυ, Blosw-gd-g. — F. W. 3971. 195. Βρε. 951. 368: ra] wollen, val- 
fura = Bloovgo-s bedeutend, anschnlich, tüehtig, vgl. ἆ-ήσυφος indie 
leicht. — Ameis - Hentze und S, W. & v: furchtbar; Düntzer KZ. XII. 
stark, wild, schrecklich, hart, bei Hom. überall wild; 
393 £.: hervorspringend, hervorstechend; Pape W.: Ehr- 
send, ernst, mannhaft, schrecklich; Sch, W.: dicht, derb, 
düster, wild, furchtbar, schrecklich, ernst, stattlich, edel. Vgl. noch 
Apoll.'p. 51. 27: βλοσυροῖς" narurinstinois. llesych. flosvgóv" φοβερόν, 
καταπληκτικόν; jedoch Eust. of παλαιοὶ flloswoór quo: καὶ τὸ σεµνόν. 
— 9) B. Gl. 351a. — Corwen |. c. (Anm. 1). C. E. 353. 519. — F. 
W. 396. 193; F. Spr. 368. — van KZ. XXIL 264 f. — Gerland KZ. 
X. 453f. — Grassmann KZ. ΧΙΙ 13). — Kuhn KZ. IV. 123 (ags. rod, 
alts. röda, ruoda, ahd. ruota, nhd. Tuthe). — L. Meyer KZ. XV. 41. 29. 
33. — Siegismund St. V. 162. 56). 182. 190b), — Yweifeind Pott 
V. 260 f. Düntzer KZ. XIIL. 6 f.: rad schwanken, — 10) Ascoli KZ. 
XVI 122. 203. Corssen B. 201. — 11) Lottner KZ. VII. 190. 149) ver- 
verba, virbis Palme, Reis, kel γίδα salir (Miklosich De 
. 76: vrüba, lit. virbas, virga «f. virbu, virpu vacillare et nostrum véja). 
-- N Ascoli KZ. XVI. 120 f. 203 und 1. ο, (Anm. 1). — Corssen L 170 f. 
11. 164. — Froehde KZ. XXIL 253. 4). B. Gl. 244a: Eu urbs == 
πόλις, fortasse lat. urbs, litteris frenos — Coi sl: var 
scheiden, abgrenzen; ital. ur: ur-b-s (vgl. ple-b-8); b Rest ^ W, fu, 
skr. bhu; urbs die Stadt bregrenzte" oder „eingehegte“, die somit 
auch gedeckt und geschützt" is. — C. E. 82* gegen die Deutung von 
Ascoli, Corssen, Froehde: bleibt bei dem günzlichen Mangel an ander- 
weitigen Spuren dieses Wortes oder seiner W. (vardh wachsen) auf 

59* 
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— op 


i om Gebiet sehr zweifelhaft. — Zu orbi-s stellen das 
GV und b, Meyer KZ, V. 387. — Lobtoer RZ. VI $1. ria 
ups. val kr. ardka Ortschaft (ardh wachsen), — 18) €. E. 3 
πα ταν und ras verwandt sind, ist et EX 104 
ramus zu red kratzen, ritzen, scharren — 18) 
» 1.403 und C. E. 304. 519 Pic Ἡ lo ra Sa 

aW vend rud, got. liud-an wachsen, ksl. 
s Vert. Meinung stellt sich aber uch ,, rud-i-s πα το, 

her (ναί, Hi. GL. 330a: a rwh erescere?). — Corssen 1, 

ru bart sein. 

















VARP wer 





us Werten. Wurf, 
arp n. id Ht. eerp-ti spinnen, verp-ula-s Gespinnst. 
varp. 
Εραπ. 
DTE 





pan-i-c (ῶ-ος) f. Ruthe, Gerte, Stab (vo 








Stabe, Beiw. des Hermes (Od. 
I. Ven. 117. 121), 
temi. dere. Qemjo. bert-djo, Qexdo) 
„ruthe, Angelruthe (04. 12. 951), PL 
ῥαβὸ (ουν n., ὅ von 
‚gellochten 


pw air) n. Riefung, 
AM fim detis. εαυροὺς Weizen ausdreschen 
qe. qm. ιό. s -εύ-ω mit der Angelruthe 


urs rut marti, str 







er. 

camisas εμας in "Folge der Nasalirung die 

venom zu un peuß-w drehen, im Kreise herumb 4 

treiben act. nur Hes), meist Med, sich drehen. u. αν 

Deb herunelehend, herumstreichend 8p), , 
(dd.og) = 











Werom-chwei 


ingen, schlend 
olwungen, sich wis 
“τς 





denn, Air wi 
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eines Rhombus gemacht, auch — ῥομβητύς: bowßo-udrjs, ῥυμβώδης 
rhomboidisch. 
(περι-ραβ-ιο — περι-ραιβο umherschweifend) Πεῤῥαιβοί, hom. 







Περαιβοί (nur ll. 2. 749), m. ein pelasgischer Volksstamm zum 
Theil um Dodona, zum Theil in 'lhessalien, ein den Makedonen 
benachbartes Volk (Strabo 9. 439 ff.); Αρύβ-α-ς (a-vr-oz) (— ohne 
Wanken) Phönikier aus Sydon (Od. 15. 496), Agvß-es (a) Sohn 
des Alketas, "4-jóvfac ein Makedonier (Arr. An. 3. 6. 5), 4 φύ-μ- 
Bas König in Epirus, Oheim der Olympias (Dem. 1. 13)*). 
Εροπ. — ῥοπ-ή f. Neigung, Senkung, bes. der Wugschale, 
daher — Ausschlag, Wendepunkt (momentum), Wucht, dor-ird.s 
geneigt, sich neigend, den Ausschlag gebend; ἀνείῤῥοπος gleich- 
wiegend, aufwiegend (ἐσόσταθμος, ἰσόζυγος, leog Lex.) — ῥόπ- 
τρο-ν n. Klopfer, Stellholz, Ring an der Hausthür zum Anklopfen 
und Zuziehen. — ῥόπ-αλο-ν n. Wurfstab, Knitlel, Keule (— ῥόπτρον. 
Ring u.s. w. Xen. Hell. 6. 4. 36); "Póxalo-; m. Bohn des Hera- 
kles (Sohn des Keulenträgers) Hephuest. Phot. 148. 34°); ῥοπαλ- 
εκό-ς wie ein Wurfstab u. s. w., keulenartig, d. h. nach oben immer 
dicker werdend (versus rhopalicus in dem jedes Wort um eie 
Sylbe länger ist als das voranstehende, z. B. Il. 3. 189 ὦ xag 
"Areelön, µοιρηγενές, ὀλβιόδαιμον), (δυπαλό-ω) ῥοπαλω-εύ-ς in Keulen- 
gestalt, ῥοπαλ-ίζω die K. schwingen, mit der Κ. schlagen, ῥυπαλε- 
σ-μό.ς m. das Schl. mit der K.; ῥοπαλο-ειδής keulen-ähnlich, -artig. 
— (καλο Strick + Fgor) καλα-Όροψ (οπ-ος) f. Stab mit einer 








Schlinge, Striekstab, Hirtenstab, von den Hirten zum Werfen auf 

das Viel gebraucht, um es zur Heerde zu treiben (Il. 23. 845 

und spät. Dicht.)*), Demin. καλαυρύπιον n. (Artemid. 4. 72). 
(Fagr, Fien, Fin, Fein, vgl. roi] pag, 299) pin-r-w werfen, 


ut. ῥίψως 
0, Pass. 

ἐ döip-On-v, ἐ-ῤῥίφ-η-ν, Fut. Pass. ῥιφ-θή-σομαιν Perf. Pass. ἔ-ῤῥην- 
μαι, Inf. ῥερῖφ-θαι Pind. frg. 281)?); Verbaladj. óer-ró- geworfen, 
geschleudert; Nbf. ῥιπτ-έω (nur im Prüs und Imperf.); Frequ. 
ῥιπ-τά-ζω häufig, wiederholt hin und her schloudern, besonders 
isshandlung, Med. sich hin und her werfen (θεοὺς κατὰ dene 

7, ὀφρύσι mit den A. zucken h. Merc. 279, ῥιπτασ-θ-εί-ς 
Plut. 37), ῥιπτασ-μό-ς m. das Hin- und Herwerfen, (übertr.) 
innere Unruhe (Sp.). — pim- f. Wurf, Schwung, Stoss, Gewalt, 
Kraft, Wucht, óer«-c (άδ-ος) f. id. (Suid.); (dem-n) ῥἵψι-ς f. das 
Werten, Schleudern; óíp-uo(r) n. das Geworfene, der Wurf; ῥί-μ-φα 
(poet.) im Wurf — rasch, schnell, geschwind, behend*); ῥιμφαλέο-ς 
id. (Lex). — fuy-: ῥίψ-ασπις m. Schildwegwerfer, ῥιψ-αύχην den 
Nacken werfend, bäumend, bes. vom Pferde; ῥιψο-: ῥιψο-κίνδυνος 
sich in Gefahr stürzend, tollkühn, ῥιψο-λογέω Reden hinwerfen, 
schwatzen, óíy-oxiog die Waffen wegwerfend (Aesch. Sept. 297). 








(ep. iterat. Imperf. ῥίπτ-α σκ-ον Il. 15. 23, 
we, ep. auch npe, ἔῴφιφον Opp. Kyn. 4. ? 
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varp. 
rep. — repöre — ῥέπ-ω sich neigen) Part. uls Adj. 
e sieh nein, übertr. = plötzlich, unvermuthet, Ady. 
(Uy. fast. 1.06), (locat. Adverb) repent-e (vgl. 1hilovrl, --- 


τινες nnn ως repent-inu-s = repens, Ady. repentino [rep 
ter Vulgent. |^. 





. — Delbrück St. Ib. 1 SEM, 397; F. 8 
 Frochde KZ. XXIL su — Örassmann 


mend LU . «39, - noch Say 
3 Pert yergleichen got. 
c: „wenn richtig, müsste koarp als volle W. 
Froehde KZ, XXII. 269: näher lüge noch 1 
Wirbel „Alle diese Vi 
n St. VIL 328 B. bhar von B 
"Nicht zu kim erscheinen, wenn wir Abfall von f oder 
s amuchmen Fedußos im ingend einem gr. Dial.) vgl. 
Gesumse, romba, rimbola Schleuder, in gleicher 
frombola. — A) Fick KZ. le. — SA 
νο -- Hoffmann Quaest. Hom, I 
Faesiad H. Loc — Dagegen G. 
ansprecde kt. leh müchte an 


kship ER: 
ον abjıta qutturali et mutata. Penes 
le — Bickell KZ. XIV. 431. trennt Foémreiw. von 
scheinen übrigens Secundärbildungen von der W. va; 
zu ῥίπτω u. >. w. siehe C. V. L. 113. 235. 14), 88) 
1, 500 cr. Val. Pape, Schenkl, Seiler 
[E " adhuc. 






















5a erklärt („nam θιμφ-σα. 
listein St. VIL 4 


natur 


minative (Pott Hl, 876) von Adjectiven. einer 


verwandt werden. 


akt Haubvogel = Habicht 


ο . tg ax, βεφ Σω) Be 0 
Hager, Ahrens)‘ ἡ ἁρπασεική (Hes.); 





E jünger ion., ἱέρ-ᾶξ, 
2005 U. 8. W., Og T ἐφόβησε 
Athen. B. 3565 auch ein B 

οφικώτερον, dic τὸ domdver τῷ, T 
m. (Ars Av. 1112), fegexidet-; m. das 
ἱερώκ uo; habichtähnlich (Euseb), fepax-fer 
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Ἱερακ-ώδης habichtartig, Zegex-ıo-v n. Habichtkraut, fegosx-i-ry-g m. 
eine Steinart, Habichtstein (Plin. h. n. 37. 10). 


Kin Wort, dessen Etymologie dunkel ist. — Wohl Voll mologie: 
zu fegös heilig (der heilige, gottgesandte Vogel, dessen Flug die Vogel- 
schauer beobachteten, vgl. Böttiger kl. Schr. ΠΠ. pg. 179). — Nach E. 
M. von der Schnelligkeit des Fluges (ἀπὸ τοῦ four (for). — Brugman 
St. IV. 1 f. VIL 348. 54). — Förstemann KZ. U. 67 £): (eg-mx, ahd, 
qur, Skr. hri, prehendere, capere; — wi-hri? — Legerlotz KZ. VIIL a7 fl.c 
ved, grbh, altel. grab-iti (grbh, grb, gre, Jagf) Mengen ibd, 124: kar 
tönen (kar, kvar, Fag, fao) der ,schreiende" Habicht; noch anders KZ. 
X. 385. 9): gar nehmen (ü-yspjo, d-ydA-n, rbv) — Sch. W, & ντ 
wahrscheinlich von {sg65 kräftig, mit Bezug auf seinen krüftigen Hau. 
— Aehnlich S. W. s. v.: „also etwa Stüsser", — (C. E. 386 trennt: 
Írga-x, „mit individualisirendem x“. 























VARS netzen, beträufeln. — Bkr. varsh regnen; caus. 
regnen lassen, beregnen (PW. VI. 795). — W. 4) var + s. 

Fapc. — ἀ-ξέρσα kret. (ἀέρσαν" τὴν δρόσον. Νρῆτες Hes) — 
ἑ-έρε-η ep. lyr., ἔρε-η ati, (ἔρση Sp.) £ Thau, Plur. Thantropfen, 
(allgom.) Nass"), &egorj-eı-s, ἑρσή-ει-ς thauig, bethaut, d.h, suftig 
(Aurög Il. 14. 348), frisch, unverwest (von der Leiche des Hektor 
11. 24. 419, 757), &goe-io-s id. (Hes.), ἐροώδης id. (Theophr.); 
296-0 bethauen, netzen (Nik. Th. 62. 631). — (pcm f. (Od, 9. 
222) neu geborene Lämmer und zwar Spätlinge (vgl. die deutsche 
Metapher: Frischling); ὁρσοί: τῶν ἀφνῶν of ἔσχατοι γενόµενοι (Hes. ). 
— (fcio, Bla, βιλσο3) βίλλο-ς' τὸ ἀνδρεῖον αἰδοῖον, τὸ κοινῶς 
βιλλ{ν παρὰ Ἐφεσίοις βαρύνεται (Hos.). 

rars. — (*rers-e-s) Verr-e-s (Nom, verr-is Varro r. r. 2.4. 8) 
m. Eber (als Bespringer, dessen Brünstigkeit sprichwörtlich, von 
der Zeujgungskraft benannt, vgl. su-s)?), verr-ine-s vom E., zum 
E. geh. — (*rers-ére, *verse-tro) vere-tru-m m. münnliches Glied*), 
Demin. cere-til-lu-m n. 
Brugman St. IV. 132, — Christ p. 246. — C. E. 
Spr. 151. Kuhn KZ. IL. 133. — Legerlotz KZ. 

‚ottner KZ. V. 154. — Savelsberg KZ. VII. 387. 
XIX. 5 Sonne X. 106. 8). — Sch. W, & v, — 1) Anders Buttm. 
Lexil. H. p. 170: zu ἄρδω. 3) Vgl. Corssen B. 408, — B. Gl, 372a: 
nisi pertinet. ad uhrshti porcus, sus, per assímil. € " verses ezplicaeerim. — 
3) Vgl. B. Gl. carsh irrigare; fortasse mulilatum est e versceirum, 
ut proprie sit. instrumentum. irrigandi semine. Anders Corssen I. 
y rar, tereri sich wahren; eere-fru-m n. Schamglied. 



























varsa Haar. — Vyl. Zend varega m. Haar; Κα. elasü m. 
Haar, Locke, lit. αγνό Flocke, 
(Faro, «λαο, FAas-10?) Mác-to-c dichtbehnart, rauh, zottig, 
































Br 
: v übertr.) dicht bewachsen, dicht, belaubt, Aauus-eng 
f Rauhheit ı Eust.), λασιό-ο-μαι rauh, behaart werden (id.), 
τῶν og) m. dichtbewachsener Ort (Nik. Th.) Aetio, Aedes 
icht-, rauh-haarig, λασιό-κνηµος rauhfüssig , 1 
« Quittenart mit wolliger Oberfläche, λασιό 
iter Brust; λασιαύχην mit zottigem Nacken, 








diehtbeh 
mit dichten Augenbranen, 


AL sehen, sich bewegen. — Skr. val. 
sich hinwenden, 9) hervorbrechen, sich äussern, 5 
VI. sOD 
val. 
sb τι δις ( 
wegend, mit 5. einherfliegend; volä-re 
Bewegung sein, eilen, rolü-hu-s (füs) m., -türa f. 
schnelle Bewegung, volö-f-cu-s, σσ 
schnell, eüend, flüchtig; frequ. Intens. 
( Venant.). vol. -li-cer, -ori-s, <ere 
πως i 
πο 
quaque μακρόν mutel accentum, ul „Peoudes 
num volneres media acuta. legam, quia, etsi. matur 
vositime Tonga est, ne. faciat. iambum, quem nom 
as Adv. rolweriter ( Amm.), MIS £8 


rel — a*rébo, velit) veles (velitis. 
Plur.) leicht bewaffneter Soldat, FA J 
dieunlur » ipo diti milites, quasi volantes Paul. D. p 
den Veliten geh; 
mit Wer anken, scharmuziren, f 
n (velitatio dicla. est tro. 
rılitaris pugnae. Fest. p. 36! om Y 
wind, Adv. veloei-ter, reloci-f 















ab nam 
schnell, 
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haft“. — Dagegen C. E. 468 (mit Hinw« " 
dennoch bedenklich macht, ist der U ] 

veloz und velites zu trennen ist, der 

der Schnelligkeit zukommt, die « mer 

(Skr. gal herabtrüufeln, we fallen, 

fern liegt“. — 1) Walter "Pe - 
von ihren schnellen [wd N i 

„wit vollen Segeln“, 


valpa Fuchs. 

(Fahr, Fler, Flom, Fon) Stamm ἀ-λωπ-εκ [à vorgeschlagen, 
vgl. ἀλείφω u. 8. w., -&% hypokoristische Endung; vgl. lit. /dp& Fuchs, 
lapi-ka-s junger Fuchs] ᾱ-λώπ-ηξ (-εκ-ος) f. Fuchs (Gen. Pl. dAomex- 
των Her. 3. 102, Dat. ἀλωπεκ-έεσσι Opp. Kyn. 1. 493); ἁλωπ-ά" 
ἡ ἀλώπηξ (Hes.); dns. e ἁλωπεκώδης, πανοῦργος. Συφοκλῆς (id.); 
Demin. ἁλωπέκ-ιο-ν n. Füchslein, ἁλωπεκ-ιδεύ-ς m. ein junger F.; 
diomex-ic f. Fuchshöhle (Lex.), eine Krankheit, bei der dus Haar 
ausgeht, wie beim Fuchse (auch ἁλωπεκία-σι-ς Med.), ἁλωπέκ-ειο-ς 
vom F., ἀλωπεκ-έην contr. 4j f. Fuchsbalg, dAnmexts (1-08) f. 
id.; κυναλώπηξ (Xen. Kyn. 3. 1); ἁλωπεκ-ίζω fuchsschwänzen, 
Ränke machen, betrügen (S; ı, ἁλωπεκ-ῆσαι id. (B. A. 10); ἆλωπεκ- 
ὥδης fuchsartig; κυν-αλώπη m. Hundefuchs, Bastard von Hund 
und Fuchs (Kock ad Arist. — m. 1067: Fuchshund); πιθηκ-αλώπηξ 
m. Affenfuchs (Ael.). 

vulp-e-s (volp-e-s) f. Fuchs (vulpes marina ein Haifisch, 
squalus alopecia Linn.), Demin. vulpé-cála f., vulp-inu-s vom F., 
oulpinä-ri fuchsschlau, listig sein, vulpi-ö(n) m. Schlaukopf (App.). 














Div ‚Etymologie des Wortes dunkel. Vgl. ngr. ἀλωποῦ, ἀλουποῦ, 
ἁλοῦπι, ἀλεποῦ, ἁλέπι, thessalonik. &Amago; zu vulpes: walach. rulpe, 
p. rolp, ital dolre, altfr. goupil, gourpil (Stier KZ. XI. 144 und Deffner 
IV 360. — Zeyss KZ. XX. 450f. — Walter KZ. XI. 
: EN en, dia-men (o ist eingeschobener Vocal). — 
7. 1. 498. 3) vergleicht (άλω-)πεκ = goth. fauhö und stellt 
dien zu didouw. Dagegen Walter 1. c.: „diese Vergleichung entfernt 
sich jedenfalls am weitesten von der Wahrheit“. — ἀλώπηξ stellon zu 
Bkr. lopäga m. (Schakal, Fuchs, ἀλώπηξ oder ein ähnliches 'Thier PW. 

1. 590): Fürstemann 1.'e. Pott E. F. L 258. Sch. W.s. v. Dagegen 
l. ο, [lopágü = Ausfresser; nicht im PW.; dagegen ibd. 594: lomaga 
Schakal oder Fuchs; könnte der Etym. nach Hearfreuser bedeuten; 
wuhrsch. aber ein verdorbenes lopagá|: „Skr. 9 ist nicht o, und die Er- 
haltung eines solchen Compositums um so unwahrscheinlicher, ale keiner 
der beiden Stämme im Griech. nachzuweisen ist“. — vwipes stellen zu 
Skr. erku, λύκος u.s. w. (pag. 906): Fürstemann l. ο. Lottner KZ. yi 
175. 659. Pott E. FT. pg. 149f. 258. Dagegen Zeyss l.c. — Dagegei 
Pott l. e. und Il. 485: eulpes = Skr. ri (praep. insepar.) + lup sondere, 
daher = animal τι Dagegen Zeyss l. c.: „ebenso wenig annehm- 
bar". — Endlich icht Spiegel KZ. XIII. 368 «μέρες mit neupers. 
gurba Katze, urspr. varpaka, — Vgl. noch Brambach Hülfeb : vulpes, 
nicht rolpes. 
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1) VAN schützend umgeben: 1) kleiden, umhülle 
2) wohnen, hausen, wesen. — Bkr. Vas anziehen, sich ein Go-- 
wand oder eine Hülle umlegen, caus. anziehen lassen, hüllen, 
kleid AS Di an einem Orte bleiben, Halt machen, 
verweilen, aufhalten, wohnen; sich dauernd befinden, 
widmen, obli (PW. VI. 826 8). 
1) Kleiden, umhüllen!). 
Fec. — (Feo-vv-w) ἕν-νῦ-μι, hom. und meuion, auch zi 
vlde Simplex in Prosa ungebräuchlich) anziehen, anlegen, (Ned. 
P i en, anlegen, bekleidet, angethan sein; 
ben (Ful. Eom, ep. 20-00, dugi-fów, Ἱερο 
1, Med. ἔ-σο-μαι, Aor. 20-0, lm 
ἐσ-σά-μήν, ep. &0-0d-unv, Perf, εἷ-μαι, in Co 
at. fece, Part, d-uévo-g, 3. Pl. Plusgu, feto, n 
m ἔσμην 2. Bg. ἔσ-σον 3. Sg. ἔσ-το und ἕ-εσ-το ll. 
6t, 3. Du. Ze-9yev?). — (vas-dha, dha — ihun) ἐς-θέ-ω. 
en (wohl nur Part. Perf. Pass. ἠσθη-μένοις ablich); 
f Kleidung, Kleider, Gewand, (collectiv). Kleide 
δη» "ue c) n. id, (Trag.) "eiat PL, ἔσ 
(selten und Spo; éc-00c n. id. (IL. 24. 94. Arist, Av, 
rasis " σι p bei στολή. Πάφιοι 
ss [KL lung vas-t-a —) γεσ-ία" ἔνδνσις 
βέο tor. Berro-v (lakon.) n. imt (*ücorad) pee 
[wohl e| Hes!) — (vas-ana, Φεσ-ανο) €-üvó-c (i 
am Anfang des Verses) £. Gewand der Göttinen 
Frauen (Hom., h. Cer. 176 und Ap. Rh. 4. 189), 
C wer aeos) umhüllend, sich anschmiegend, gesch 
(rus-mat, Φεσ-ματ) ei-ualr) n. Kleid, [Sos 
ü -μα dor. (Hes.)*); (Ft8-, dd- les. B) 
; ı-udr-io-v n, Kleid, Kleidungsstück, 
Kleid. Mantel, Demin. f 




















































εὖ diua leidet, µελαν-είµων pugr. e. 208 e 
dal oz. dos $us =. Skr. eds-tra j 
T . 9561 γι il 
Mintelchen (Doll. 6. 10), ον 
ters burn. umhüllend?) Fec-nepo, " Ξ 
asi. Eintluss ΕΠ m 
Abendstern Subst. m. Abend, m. PL và. Fam 
len Ol. frg. 
vom A. her (Aral 


die zewöhnl, Form Ἱσπίριοςς (Frog 
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Abend, (von der Himmelsgegend) abendwürts, westlich; das Fem. 
als Subst. ἑσπερία das Abendroth, "Ecxzoía (erg. y) das Abend. 
land; £omsg-c ({ό-ος) f. Adj. = ἑσπερία, Subst. die Nachtviole, 
die Abends am stärksten riecht (Theophr), "Eczeg-ld-sg die Töchter 
der Nacht (am Okeanos und Atlas wohnend bewachten sie den 
Garten mit goldenen Aepfeln); £onep-ivó-5 — ἑσπέριος (Sp.); ἔσπερ- 
Go, -ιάζω zu Abend essen (Sp.), ἐσπέριο-μαίτ) m. das Vesperbrod 
(Philem. bei Ath. 1. 11. d). 

2) Wohnen, hausen, wesen‘). 

(Skr. vás-tu n. Sitz, Ort PW. VI. 855) ao, üc-ru n, Wohn- 
statt, Stadt (Gen. *&areF-og ἄστε-ος und *korn.os ἄστεως, Dat. dore 
nur Od. 8. 525), bei den Attikern vorzugsweise Athen (im gs. 
des Landes; ἄστυ τῆς πόλεως Lykurg 18, auch im Ggs. des Pirkus), 
&orv-de nach der Stadt; (ἀστε-ιο) dore-io-g städtisch, daher: fein 
gebildet, artig, witzig, scherzhaft, dored-m-s (mr-og), «σύνη f. 
Feinheit, Witz; ἀστεῖζομαι sich wie ein Städter betragen,. fein, 
itzig sprechen, ἀστεῖ-σ-μό-ς m., ἀστέϊ-σ-μαίτ) n. — ἀστειότης: (darv-o) 

ς m. Städter, Bürger, Mitbürger (Hom. nur Il. 11. 242, Od. 
13. 192); (dorv-ra) ἀστ-ίτη-ο id. (Soph. fr. 81. 89)"), vgl. bool. 
Faorlviog; ἀστ-ικό-ς = ἀστεῖος. — (ἀστ-ική Bladigebiet?) "Arr-udj f. 
die Provinz Attika in Griechenland; '4rr-;" ᾿άθῆναι Hes; (dor4-c, 
Nbf. ἀσθ-ί-ς, daraus nach bot. Weise) ’Ard-i-c ({0-ος) f. — "rri 
(erg. διάλεκτος) die attische Mundart ^), 

Verweilen (über Nacht) — (Fao-va, «ανα fa — εὖς 
vgl. εὔχομαι) εὐ-νή f. eig. Ort, wo man die Nacht zubring 
Lagerstütte, Lager (daher bes. vom Lager des Wildes; dann über- 
haupt) Schlafstelle, Bettstelle, Ehebett; Pl. εὖναί eigentl. „Ruhe 
steine“, durch die man das Schiff zum Stillstehen brachte, nliml. 

Steine, welche die Stelle der Anker vertraten, Ankersteine!!); 
εὐνῆ-θεν aus dem Bette (Od. 20. 124); εὐνά-ω lagern, zur Ruhe 
bringen, (übertr.) beruhigen, besünftigen, Pass. sich lagern, sich 
schlafen legen, schlufen (Aor. Act. εὔνη-σε Od. 4. 440, Pass. εὔνη- 
Hvar. Part. «Θεῖσα, «Θέντε, -Θέντες); εὐνά-ζω — εὐνάω (Hom. nur 
Impert. εὐνάζ-ετο, -ovro, Aor. εὔνασα, Pass. εὐνά-σ-θη-ν); εὐνᾶ-τήρ 
(dor.), εὐνα-σ-τήρ (τῆρ-ος), εὐνή-τωρ, εὐνά-τωρ (τορ-ος), εὐνέ-τη-ς 
m. Lagergenosse, Ehegatte (übertr.: der zur Ruhe bringt), fem. 
tÜvi-rtiQe, εὐνά-τειραν εὐνή-τρια, εὐνέ-τ-ς; εὐνά-σ-τειρα (fem. zu 
πρόποσις) "ehlaftrunk (Galen); εὖνα-σ-τήρ-ιο-ν n. = εὐνή (Trag.); 
εὔνη-μαιτ) n. Beischlaf, Ehe; εὐνα-ζο-ς im Bette, im Lager, das 
B., L. betreffend; εὐνά-σι-μο-ς bequem zum Lager (Xen. Kyn. 8. 4); 
εὔν-ια n. Pl. — εὐνή (Suid); ἐνεύναιος im Bette befindlich : 
(δέρµα Οἱ. 14. 21), Pl. die Betten (Od. 16. 35); χαμ-εύνη f. Lager 
auf der Erde, Streu, Bettgestell (Ar. Av. 820), χαμ-εύνιο-ν n., 
qau-tvi dag (ίδ-ος) 1. id. — εὖ-ὃ (à weiterbildendes Element): eüd-w 
schlafen. ruhen (Impert. εὔδ-ο-ν, ηὗδ-ο-ν, iterat. Imperf. εὔδ-ε-σκ-ε 
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N. 3 ; Stan εὐδή-σως καθ-ευδῆ-σαις 
Fredy rl o 19, £03 cévo(?) id. (Lykophr. 1354)*). 
(rusa Gut) έσα f, Gen. Plur. &d-wv und ἐά-ων der G 








1.598; dann h. h. 16, 19. 99, 8. Hes. Th. 46 
ras-na m. n. Kaufpreis, Werth, Lohn PW, VI, 
(Hore. @0-vo) W-v6-c m. Kaufpreis, Preis (käufliche Waare 
; das Kaufen, der Kauf, die küufl. Waare ); s 

iuflich, feil δὲ viec Macktwaaren); bve-o-uar 
‚ bestechen (Tmperf, ἑωνούγμηνν 
xv und ἑ-ωνη-σά-μην [wofür die guten Att. 

-orn-ner; das Activ ὠνέω sehr spät, doch £ 
. in Bekk. Anecd. 1. 95; auch erscheint ο η 
Plat Phaedr. 69. 6, Imperf. Xen. de re equ. 8. 3 
Xen. Demostli., Aor. Lovin» Xen. PL)®); 
auft (Od. 14. 202. u. A), zu kaufen, küuflich, feil, 
Kaufen geh., geneigt, erm-nj-g (ὠνή-κας Sp.) )m. 
ter; ὤνησιις f. das Kaufen, Desider, ὠνητιά-ως 
ale) n. das Gekaufte, der Kauf (Appian.). 
1) Kleiden, umhüllon‘) dept 
ves-ti-s f. Kleid, Gewand, i 
restieula V. (Dig); vesti-re kleiden, bekleiden, umhüllen, 
Πεκ Verg. A. B. 160, vestirier Prud. Psych. 89) 
dus x bekleidet us. w., vesf-lu-s (Hus) m. Kleidu 9 
-mentu-wi n. id., vesti-tor m. d 
stiaries zu den KL gel., Subst. m. 
Kleidung. 
kr. 





























































parken. 
vos-per [I zu. p, vgl. Aóxo-s, lupus] (Gem. 
. respira, Abl. cesper«t, adverb, eesperd) gm 1 


zum Abend. geh., "westlich, resper-fili-s id. (Bo 
tape Plautum. eena intdligifur, Fest. p. 368 

ver sin Abend ο πω 
iresprtin-io| n), dann n zu 1 dissimil.) espe 
osper-ög-n (ins) £. Abendatern,. 
) Wohnen, hausen, wesen"). 

Corsa) verna (comm.) (urspr. der | 
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der im Hause geborene Sklave, Haussklave; übertr. (Subst.) In- 
länder, (Adj.) inländisch, einheimisch®), Demin. verméla; vernä 
cülu-s zu den im H. geb. Sklaven geh., Lustigmacher; übertr, — 
Adj. verna; vern-ili-s (Adv. -ter) sklavisch, niedrig, kriechend, 
muthwillig, vernili-ta-s f. Kriecherei, Muthwille, derber Scherz. — 
(sa-ras-tar zusammenwohnend, dann: sa-s-ar, sa-s-sar, sa-sar, 80- 
Sor) sÓ-ror (-rór-is) f. (urspr. die Zusammenwohnende mit dem 
Bruder, des Bruders Genossin, so lange sie keinen anderen Ge- 
nossen hat) Schwester '?), Demin. soror-cila (Plaut. ap. Prise. p. 612); 
sorör-iu-s schwesterlich, zur Schwester geh., sororiä-re als Schwestern 
zusammen heranwachsen (papillae sororiabant fingen an zu schwellen 
Plaut. ap. Fest. p. 297); (*sosor-inu-s, *sosr-inu-s, [da das s dieser 
Lautgruppe interdental gesprochen ward, wurde sr zu fr] *sofr-inu-s) 
sobr-Inu-s m., -ina f. Schwesterkind, Geschwisterkind, Muhme, 
Vetter, con-sobr-inu-s, -ina m. f. id.?"). 


venu-m n. oder eénu-s (4-5) m. (— ὠνός, ὠνή pag. 940) 
Verkauf (Dat. renui, veno, Acc. venu-m)?!), vén-áli-s zum Verkauf 
geh., verkäuflich, feil, venali-ta-s f. Verkäuflichkeit, das Feilsein; 
(*venali-cu-s) venàli. dus = venalis, Subst. m. Sklavenhändler, n. 
Sklavenverkauf, Verkaufszoll, venalici-üriu-s — venalicius (Dig.); ve- 
num dáre, venun-däre (-dedi, -dätu-s, Fut, venun-davit Cod. Vatic. 
fragm. Ulp. X. 1: si pater filium ter venundavit filius a patre liber. 
esto®), ven-dere (-diídi, -dítu-s) in den Verkauf geben, verkaufen, 
rondi-tor m., -trir f. Verkäufer, -in, vendi-ti-o(n) f. Verkauf, Ver- 
kauftes, das daraus gelöste Geld (renditiones dicebantur olim cen- 
sorum locationes, quod velut fruclus publicorum locorum venibant, 
Fest. p. 376); rendi-bili-s (Adv. -ter) leicht zu verkaufen, verkäuf- 
lich; eend-ar verkeufsüchtig (Cmto r. r. 2); vendi-täre (Frequ.) 
oft zum Verkauf ausbieten, feilbieten, anpreisen, vendilä-tor m. 
Prahler, (irossthuer (famae Tac. h. 1. 49), venditä-ti-ö(n) f. das 
zum V. Ausbieten u. s. w., vendi-t-äriu-s zum Verk. geh., [οἱ (Plaut. 
Stich. 1. 3. 102); renum ire, venire (ivi, Itu-s) zum Verkauf gehen 
= zum Y. ausstehen, verkauft. werden. 


M M. Gl. 354a. — Corssen B. 76. — C. E. 379. 661. 702. — Ebel 

V. 163. 203. V. 64. 67. — F. W. 185f. 492. 1066. 1082; KZ. XXII. 

109. P^ — Kuhn KZ. 1. 378. 11. 132 #. 262. 268. 396. — Legerlotz KZ. 
VII. 48f. — Leskien St. II. 85. 1). 87. 6). — Zeyss KZ. XIX. 180. -- 
2) C. V. I 115. 9). 164. 34). II. 368. Hi und Brugman St. IV. 95. — 
3) Angermann St. II. 193: ἐσ-εης = ἐσ-θής, ἐσ-τας, ἐσ-τος = ἔσ-θος 
(r zu & unter dem Einflusse des vorausgehenden c). — Bühler KZ. VIII. 
149: wohl Suffix des Part. Perf. Pass. -ro (τ zu € nach c). — C. E. 66. 
fa-8-og, {σ-θ-ή(ε)ς (also 9 Wurzeldeterminatiy). — Ebel 
ἐσθής scheint Entatellung aus Verörns (vgl. ges δηιοτής). 
: $ — dhä thun: ἐσθ-έ-ω, ἐσ-θήτ — Aehnlich Goebel 
4) Vgl. Schmidt KZ. IX 308. 365. — 5) Anders Christ 
FR W. ar begütigen, erfreuen, ἑάνός zart, mild. — 6) Vgl. 
Lini KZ. XXI. 224. — 7) C. E. 380: Grundform vas-kara-s, W. 
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eicht eas umhüllen. Vgl. Corssen T. 117. IL 200 (vasku-ra, fas 
ue" Wrens KZ, 1l. 167 63 fox + Sus ege do = Sk 
i Morgenzeit 


Hopp vergl, Grm. x 2 divas-, ἷ 

tgo, ὁεσ-περο. Dagegen C. . c.: „diese von I 

io Deutung muss schon wegen der lit Καὶ, Wörter 
F. W. 398. 492, 631: vas (uskati 


mn Curtius die hon d im Misctbun und eu E 
nmene Herleitung von dx got 
also ος dxrnx 11) L. Meyer KZ. X: 537. — 
ic 56. 258. 4). 382. 14). — 19) F. b » 
- skr rase f Mark (der Kern, das D d. ών 
Κι Fett, Schmalz, Drs uen 
idler KZ. XVII. Ὃ (ved.) gut, 
aus rusq gut, St, elo, s — 8.W.& vr 
von einem Nomen τὰ £e m vi 
IV. 175. 90). ra Benz qum 
a" VeL LEE 
(3. -- 16) C. V. Π. 388 und Sa 
mt eine mittlere prd 
‚ dus man vielleicht mit 
Anders F. W. 357; 














und. Pott 
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nennt. Sehwe 
srasar, ut videtur, e sta suus et sür, 
s Covreatum est in Li 


int festzustohen, dass Ls i 
"nlii hi Corssen M 318. IL. 63. B. 
tar, 
srasar von sra. 
der nordeurop. 
inde 











KANN. 270. 9: soror aus em 
vestra, serb. sotra, solia, Tit asi; 
mhd. sréster, age, sowser 

an St. IX. — 





Sebranu s dx 
ich re niemals 
carb ΜΠΕ bri, sor-bri, 
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entweder von *sosor oder ülterem sostor: sostrinus, sosörinus, sosfrinus, 
sosbrinus, sobrinus. — Aebnlich F. W. und F, Spr. ^a be^ inus, 
sosr-inus, sos-Ü-r-imus, s0-f-r-imus, so-b-r-inus. — 91) Vj c Bugge 
Bt XXII 465 und Corssen ΠΠ. 887. 1018. — 22) Savelaberg KZ. "XXI. 190. 





2) VAS leuchten, glänzen; brennen, sengen. — Skr. 
vas hell werden, hell sein, leuchten (vom Lichte des anbrechenden 
Morgens); caus. aufleuchten machen; ush hrennen (PW. VI. 825. 
1. 1010). 

vas. 

Fec. — (Feo-ta-ıe, Feo-ria) éc-r-la, ep. ἵε-τ-ίη (doria Hyp. 
7. 16, γισεία Hes.) f. Heerd (Zufluchtsort der Schutzsuchenden, 
daher schwur man bei demselben; bei Hom. nur in der Od, in 
Schwurformeln, sonst ἐσχάρη); überh. Haus, Wohnung; "Ecria, ep. 
“Ἱσείην Tochter des Kronos und der Hhea, Schutzgöttin des Haus- 
heerdes, s. pag. 945 Ves-a'); Ἑστίαιαν ep. "Iareta, ion. Ἱσειαίη, f. 
Stadt in Euböa (später '2geog); ᾿Ἱστιαῖο-ς Mannsname, Ἰσεμαία att. 
Demos. — &crıd-w am Heerde aufnehmen — gastlich aufnehmen, be- 
wirthen; (Pass, mit Fut. Med.) bewirthet, werden, schmausen (Imperf. 
darlav, Fut. ἐστιά-σω, Aor. εἰστία-σα. εἴστιά-θη-ν. Perf. εἰστιά-κασι 
Plat. Gorg. 518e, εἰσία-μαι» εἴστιά-σθω Plat, Rep. I. 3642)*), 
ἔστια-τ-ικό-ς zum Mahle geh. (Sp.), ἑστία-οις f. das Bewirthen, der 
Schmaus, ἑστία-μα(τ) m. Schmaus, Speise, (ἔστια-τήρ) ἐστιατήρ-ιο-ν 
m. Speisesaal (Philostr.); ἐστιώ-τωρ (rog-og) m. Wirth, ἐστιατόρ-ιον 
m. — imerimov, ἑσιατορία f. — ἐσείασις (LXX); fono; den 
Heerd betreffend, ἐσειό-ω einen Heerd, ein Haus gründen, ἐστιῶ- 
tes (rd-os) f. zum H. geh.; ἔσει-ώ-ς (dd-og) f. Vestalin. 

Frouug (vgl. τέκ-μαρ pag. 276), ‚Fruuug — ἦ-μαρ (ἤ-ματ-ος). 
poet, é«ueg dor., ἡ-μέρ-α, ion. ep. ἡ-μέρ-η (Hom. nur Nom. Sg., 
Pl, Il. 2mal, Od. 4mal) f. (der aufleuchtende) Tag’); ἡμάτ-ιο-ς den 
TT. über, bei T., täglich (Il. 9. 71); ἡβέρτον ἡμερή-σιο-ς den TT. 
betreffend, bei T., einen T. dauernd, ἡμερινό-ς bei T., für den 
T. bestimmt, täglich, ἡμερ-ῶο-ν n. Tagwuche (Phot); ἡμερεύ-ω 
den T. anbringen, — "Auzgelag (von ἆμαρ, ἀμέρα [oder T μερίας 
untheilhalt?|) ein Grammatiker aus Makedonien*); ἔτερ-ήμεφο-ς einen 
"Tag um den anderen seiend (Od. 11. 303 ζώονσ) ἑτερήμεροι von 





Kastor und Polydeukes; so dass beide Brüder Tag um Tag zu- 


sammenleben und zusammensterben, Ameis-Hentze"); νυχθ-ήμερο-ν 
m. Tag und Nacht = ein ganzer Tag (vgl. Skr. aharniga, alo- 
ratri PW, 1. 573. 578). — «-ήμερο-ν, dor. o-Kusgo-v, att. T-fjuepo-v 
(siehe Dem. prem. sa pag. 971) diesen Tag — heute. 

Juap. Sean, Feng — Cop (spät. Ep. elag, contr. ᾖρ), 
böot. Flag (lien. Zug-og, εἴαρ-ος h. Cer. 174, ἡρ-ος ibd. 455; ati. 
auch joo. p^) m. Frühling, Lenz); γέαρ' fag (Hes; ἐαρινός, 
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den Fr. betreffend, ἐάρπερο-ς id. (Nik. Th. 880); 
E Maneth. 4. 275); lap [to den Fr. zuhringen; grünen 
und blühen (Sp): ἠρ-άνθεμον n. Frühlingsblume Diosc. 
por? rio of δὲ Φηράνθεμον λέγουσι Hes.). 
us: 
«UC. -— laus-ja-ni, avo-/o) αὔ-αι (cans.) brennen machen = 
anzünden (0d. 5. 490 avoı)*); ἐν-αύω id.; (Med.) sich Feuer an- 
zünden, holen; Zw-evar-g f. das Anzünden; ἔν-αυσ-μα(τ) n. das An- 
zündete, slimmende Asche, (übertr.) Aufeuerung. — St. 
7 . Skr. ushäs f Frühlicht, Morgenrüthe, Morgen. 
1011) móc ion., «dg dor, αὔως lesb., ἀβώρ lakon., ἕως 
; f. Morgenröthe, Zeit der Morgenróthe — Morgen; 
ageslicht, das Tageslicht selbst und der Tag 
τουτέστιν 5 ἡμέρα παρ «ἰολεῦσιν E. M. 174. 44 
); als Himmelsgegend: Morgen, ‚Osten, person. 
govog, Poxióxauos, ἠριγένεια, ῥοδοδάκευλος w. 8. w.) 
at qoi, Acc. ἠῶ, Gen. fo, Dat. Ep, Acc ἕω — 
- Eu-der von Morgen an, mit er 
trüh, 76-9 am Morgen, 1olo-g, dos, each 
(Nom. jam Nor; sen, morgendlich, früh, ἕω-θ-ινό-ς id. — 
αὔφιον. Βοιωτοί Hes.), αὖ-ας, αὖ-ες (vgl. αι αὔριον. 
Boiorot id.), daraus: (avzo-go, αὐε-ρο [vgl. κρυεσν κρυερο], 
rgo. jon. y αὖ-ρο) ἠέ-ρ-ιο-ς ep. in der Frühe, früh; dria 
npa (decal; roof Hes) in der Frühe, am Morgen, Henn = 
pag. 158. - (toa) “g-ı, *ügl-fo in der Frühe 
ἄρτι ἀρτίζω. ὀψέ ὀψίζω): ἄρι-ε-το-ν TArcast bu 
s in der Frühe Vorgenommene, ipe 
bei Homer bald nach Sonnenaufgang genossen, nur 
m 16. 3, später gegen Mittag, das rüm. pründium, ih 
v deirror Apoll. Lex.), ἀφιστά-ω frühstücken (Perf. ἠρίστη-κα, 
synk. ἠρήστακεν, ἠριστάναι Kom. Ath. 10. 498a), mo 
der Frühstückende, ἀριστη-τ-κό:ς id.; égir-fo mit einem Pr. bewi 
rühstücken. — ἄγχ-αυ-ρο-ς morgennahe, 
© réxre ἄγχανρον Apoll. Rh, 4. 111), — αὔρ-ιο-ν Ads. (eig. 3 
fos morgendlich Eur. Hipp. 1118 und sp. Pros) 
m2, sei ζω auf morgen verschieben (μα). 
"t0, d£- t0 pie 
Hes) ηγέζλτιο-ς (Hom. und eleg. Dichter), 

-10-C (att, duos (Pind. N. 7. 73 und .) m. 
Aro-;, Ἠλιο-ς (letztere Form Hom. nur Od. B. 271, 1 
) der Sonnengott, Sohn des Hyperion und der 
t nach Homer mit Apollon oder Phoibos ident 
geh., die S, betreffend, dazu. t 







ep. ep 
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er. Hii 5 die Schwestern dos Parthos, die 
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Part. Prüs. ἡλιώσας κόµας Anakr. 16. 5 und andere Sp.); ἡλιά ζω 
sonnen, Med. sich sonnen, ἡλία-σις f. das Sonnen, Sonnenschein, 
ἡλια-σ τήρ-ιο-ν n. Ort um sich zu sonnen; ἡλιόω besonnen, ἡλίω- 
Gg f. das B., Adj. ἡλιῶτιςς (τιὸ-ος) — ἡλιάοι ἡλιο-ειδής, ἡλιώδης 
sonnenartig, sonnenhell. — ἁπ-ηλιώ-τη-ς (erg. ἄνεμος) Ostwind (eig. 
von der Sonne her); ἀντ-ήλιο-ς gegenüber der 8. (ἀντήλια — παρ- 
ἥλια Nebensonne B. A. 411); προσ-ήλιο-ς der B, ausgesetzt (τόποι 
Xen. Kyr. 4. 6). 

εὐς. — (εὐσ-ω) εὔ-ω (εὔ-ω) sengen, brennen (wohl nur ll. 
9. 468. Od. 2, 300. 14, 75. 426 und Hes, O, 708); εὔσ-ανα" τὰ 
ἐγκαύματα (Poll. 6. 13. 91). — εὔς-τρα f. Grube, wo die geschlach- 
teten Schweine abgesengt wurden (Ar. Equ. 1236; dazu Schol. 
τὸ µαδιστήριον. ἀπὸ τοῦ εὔειν καὶ φλογίξειν τοὺς χοίρους. Poll, 6. 
91: βόθροι ἐν olg εὔεται τὰ χοιρίδια). — Εὔ-ρο-ε m. Büdostwind 
(einer der 4 Hauptwinde bei Homer, vgl. Od. 6. 295: σὺν ö’ Εὐρός 
τε Νύτος ' ἔπεσον Ζέφυρός τε ὁυσαὴς καὶ Βορέης αἰθρηγενέτης) '"). 

ὑς. — ὑτ-θόν' τὸ πυριέφθον Hes, [statt ὑσ-τον. στ — r9 
dial; zwischen böot. σθ = τὸ und kret. or — 9913). 

vas. 

ves. — Ves-ta f. = Ἑστία (pag. 943) das brennende, leuch- 
tende Heerdfeuer ward, als güttliches Wesen aufgefasst, unter 
diesem Sinnbilde dargestellt, weil das Feuer das Sinnbild der Rein- 
heit und ein Mittel der Reinigung ist und die Unterhaltung des 
Heerdfeuers durch reine Jungfrauen war Hauptsache des Gottes- 
dienstes!), Vest-äli-s zur V. geh., vestalisch (virgines V. die Vesta- 
linen); Ves-üna f. die Göttin der ital Umbrer, Volsker und Sa- 
beller; (*res-uo, ves-ur-io) Ves-iv-iu-s m. Vesuy (der brennende), 
Vesur-inu-s vesuvisch (Vesuinu-s Sil. 12. 125)%). — (ves-er, ve-er) 
ver (vör-is) n. = ἔαρ [pag. 94913), vermes. — Zag-iwd-g, vernü-re 
Frühling haben, grünen, blühen, sich verjüngen, prae-vernat es 
wird zeitig Frühling (Plin. 18. 26); (o-vermes) hornus (ver im 
weiteren Sinne — Jahr) dies-jährig, heurig !5), horno-finu-s id. (vgl. 
pag. 271). 

aus. 

aus-ter (tri) m. Südwind (vgl. Eü-g0-s oben)'), Demin. 
austel-lu-s m. schwacher, gelinder S. (Lucil. ap. Non. p. 98. 22 M.), 
austr-inu-s, -üli-s zum. S. geh., südlich. — (aus-2l-o, vgl. etrusk. 
Usil Sonnengott, (ierhard Abhandl. der berlin. Akad. 1845 pg. 544) 
Aus-cl-iu-s (vgl. ἠ-έλγιο-ς pag. 944) Aur-él-Iu-8 m. ein plebejisches 
Geschlecht in Rom (Aureliam familiam ex Sabinis oriundam a Sole 
dictam. putant, quod ei publice a populo Romano datus sit locus, in 
facerent Soli, qui ex hoc Auseli dicebantur, Fest. p. 23); 
änu-s róm. Zuname (Caelius Aur.; dann Flav. Claudius Aurel., 
rüm. Kaiser von 270—275 nach Chr. G.). — *aus-os (vgl. αὖσ-ας 
pag. 914), *aus-ös-a (latein. Dehnung des o und Weiterbildung 

Vanitek, etym. Wörterbuch. co 
























<a 


mit a) aur-Or-a f. — ἠώς pag. 944, person. Auröra. — (i 
aur-u-m (sabin. ausum Paul D. p. 9. 3 M., vulgär örum Pest. 
121 n. (das glünzende, leuchtende) Gold, aur-eu-s. 
ldjlünzend, (übertr.) schön, herrlich (vgl. die goldene Jı 
zeit, iollkind u.s. w.), Demin. awrej-lu-s nett aus G. gemacht, 
schön golden. Aureolu-s Gegenkaiser unter Gallienus; awr-üriu-s das 
4. betretlend, Subst. m. Goldarbeiter, f. Gold-arbeiterin, -hündlerim, 
Goldgrube ifodina?, Abgabe in Gold (Cod. Theod.), aur-ösu-s, auru-. 
lenti-s gold artig, -ähnlich; (auru-m) aurü-re vergolden, (fast nur 
im Part.) awrá-fu-s vergoldet, goldgeschmückt, aurä-ta, orü-a f. 
Goldtorelle (sparus aurata. Linn.), Auräta, Orä-ta rüm. Bein. im 
der gens. Sergia, aura-K-li-s goldfarbig Solin.), aurä-tor m. Ver. 
ge ler (Gloss), aurä-türa f. Vergoldung (Quint, 8. 6. 28); fr! 
* aur ) aureä-tu-s — auralus (Sidon.); awre-sc-ére 
werden (Varro L. 1. 7. 83. p. 152 M.); aur-ü-g-0, aura-g-o 
f Gelbsucht, auräg-, aurig-in-eu-s, -üsu-s gelbstichtig. 

(aus, ox) ds. — (*üscre) ür-öre (Perf. us-si) brennen, ver- 
brennen, ausdorren, Part. us-fu-s gebrannt, usta (ferra oder ce 
russa) gebrannter Zinnober; (Demin, *ustü-u-s) ustu-la-re ein 
rennen, anhrennen, sengen; (*ust-icu-s) usfic-iu-s durch Brennen 


gewonnen | Isid.) us 


Leichen, (es 
astra T. io, ustr-inum m. n -ina) Brandstätte | 
str d. ustio (Cael. Aur.); (*ur-ere) uré-d-0 (nds 
es jwken; (*wräre) uri-g- Muri dx. d 
t Ausschlag oder Krätze, — i 
































Maass üssier Dinge — 
tarii. Demin. wrnü-la, wrn-üli-s eine Urne als Maass 
urn-aria-m n. ein Tisch, worauf die Geschirre standen, — 
f Brennnessel!5 55 (tbertr. ein PHanzenthier, Seenessel, 
Jucken, Brunst. 


1 Allen st. HE « m o L n 
3. 








Zu W. dir. leuchtei 
lop 30s Qus τερι 





sos. Christ p. 153, 
HLjaran Iweiz 
und die 


ETT 


wen 
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Schaper KZ. XXII. 519. — 6) C. E. 44 £.: „Ob W. eas kleiden, wonach 
der Frühling als der die Erde kleidende und schmückende bezeichnet 
wäre (vgl. Pictet I. 101), oder W. ras glänzen, was zum Begriff des 
Frühlings auch sehr gut passen würde, das wird vielleicht nie zu ent- 
scheiden sein.“ [Auf dem Wege der Sprachvergleichung jedenfalls nicht, 
da das Wort aus beiden Wurzeln gleich gut gedeutet werden kann. 
Hier kann nur der Sprachgebrauch bei allen den Völkern, bei denen 
sich das Wort findet, entscheiden, also die Volksetymologie im eigentl. 
Sinne: ob nämlich der Frühling namentlich bei den Dichtern der „leuch- 
tende, glänzende“ oder der „kleidende, schmückende“ genannt wird. 
Der Verf. gedenkt nach Vollendung der gegenwärtigen Arbeit darzuthun, 
dass nach seinen Sammlungen die erstere Benennung die jedenfalls 
vorherrschende ist] — Vgl. Aufrecht KZ. I. 360 f: „der Frühling als 
ein Erglänzen der Natur, gleichsam ein Aufbrechen der Morgenröthe 
nach langer Winternacht gefasst“. — Achnlich Dargaigne Mémoires de 
la société de linguistique de Puris Tome Il. 1872— 74: „Frühling — 
Morgenröthe des Jahres“ (beistimmend Schweizer-Sidler Zeitschr. für 
österr. Gymn. 1876 pg. 190). — Vgl. noch PW, VI. 840: vasanta Früh- 
ling — die Licht bringende Jahreszeit. — Zu W. eas leuchten, glänzen 
ziehen das Wort ausser Aufrecht, Bargaigne, PW. noch: Ascoli KZ. 
XVII. 404. Benfey I. 309. Corssen KZ. X. 152. F. W. 898, 492. Lottner 
KZ. VIL 178. 20. Miklosich Lex. pag. 61. M. Müller KZ. XIX. 44. 
Savelsberg KZ. VII. 384 f. XX. 14. — Zu W. vas kleiden fand es der 
Verf. nirgends bezogen. — Vgl. noch zur Form des Wortes: Corssen 
1. 381. B. 465. C. E. 391. Kuhn KZ. I. 376. 378. II. 192. Legerlotz 
KZ. VIlI. 54. 183. L. Meyer KZ. V. 369. Renner St. la. 188, Savels- 
berg KZ. XX. 1f. XXI. 200. 1. Schmidt KZ. XXIIL 339. Sonne KZ. 
ΧΙΙ. 293. Steinthal KZ. I. 569. Vgl. Skr. vasantd, Zend varhra, pers. 
bahar, altnd. eár, dàn. taar, sibwed: r, iml ear, kal wesma, böhm. 
vesna, russ. tesnd, poln. wiosna, lit. vasard (aestas), pavasaris, let. pa- 
rasara; altir. errath (Ebel gr. celt. p. 55; vgl. Windisch K. B. vii. 
435*) 7) Ahrens KZ. lll. 109. 161ff — Ascoli KZ. XVII. 402 f. — 
Aufrecht KZ. I. 351. IV. 256 ff. B. Gl 59b. — Brugman St. IV. 
144. 7). — Corssen I. 349. B. 390. KZ. IIT. 252. ΧΙ. 360 f. — C. E, 351. 
400 f. 541. 679; St. II. 1168. KZ. I. 29 ff, — Delbrück KZ. XVI. 271; 
St. II. 195. — Ebel KZ. V. 62. — F. W. 25. 97. 845 f. 431. 1088. — 
Gerth St. 1b. 231. — Grassmann KZ. XVI 172. — Holtzmann KZ. l. 
488. — Kuhn KZ. IL. 137. 267. 273 f. ΤΠ. 450. — Lottner KZ. VII. 180. 
— L. Meyer KZ. VIIL 172. — Pictet KZ. IV. 361. — PW. 1010, — 
Renner St. Τα. 188. — Savelsberg KZ. ΥΠ. 380. — Der Deutung der 
Formen nach den oben aufgestellten Stämmen αὖσ- i. 




















, αὖὐ-ο, ὧ-ο, αὖσ-ας 
u. u. w. liegt besonders die Erklärung von Curtins St. 1. c., ferner von 
Brugman St. l. c. zu Grunde. — 8) ©. V. L 216. 221.1, — $9) C. E. 
402. 679 und St. l. c. p. 178 schreibt ἕώς, dagegen Schulgramm, 11. Aufl. 
8. 163 ἕως. — Brugman St. IV. 1*' Ιόσ-ς = ἠώς. — Delbrück St. 
l c: ausos, αὖος, &fog und durnus entweder (ώς mit dem Nom. jg, 
oder ἕως mit dem Nom. ἕως. Dus Verhüliniss der Vocale also genau 
dasselbe wie bei βασιλῆος und βασιλέως. — G. Meyer St. V. 96: -üs d.i. 
-ᾱε Stamm, ἕως = Skr. wshas (Benfey vollst. Gramm. 316). — M. M. 
Vorl. 1. 10: Eos war der Name der Dämmerung, bevor sie später zur 
Göttin, zur Gattin des Tithonos oder des sterbenden Tages wurde, 
10) F. W. 632; Spr. 303; KZ. XXIL 95 f.: αὐσ-ρο, αὖ-ρο, dyy-«vQo: 
αὐσ-ριο. «ή-ριο, αὔ-ριονι 5, ja gehen, ajar n. Tag, jüra Zeit, Jahres. 
zeit — urspr. Gang, Bewegung; die Beziehung auf die frühe Zeit (in 
Net, ὥρ-ιο-ς; scheint europkiseb. ajar frühe = djeg, Neo, neo, Ndo-io-s; 
περ "le (contr.) je Locativ; djeg, dq, Superl. ἄριστο der erste, Subst. n. 
60 
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0 Ado(f 20 früh” erscheinend, mo 
(eigentlich Mor en) Tag im Ggs. 

woo oth RZ XIX SIT. ἠέριος wol 
— 11) C. E. L c. und KZ. 1. c, (Anm. 7), woselbst die 
ıdung nachzulesen ist. — Dazu F. W. p 


Sonne, Sonnengott; 
i r er d 
vas aufleuchten, wie meg für dfsog, vielleicht mit Recht; i 


auch in diesem Falle durch s&rja und lit. sawlé (für saulja, 
dogerm. sararja gedeckt, — Ohne sich über d Deutung auszu- 
sprechen l'ictet KZ. IV. 347: ush urere, comme le sabin ausel, 
wit, auguel Curtius. a cherché à ramener le grec ἠέλιος (voy. ce 
- Schweizer-Sidler KZ. lll. 369: ur wahrscheinlich: 
mehr als nur wahrscheinlich“; 
tzt nach der Auseinandersetzung 
" on zurückgekommen und meinen es nicht 
a ‚auch L. Meyer, Göttinger Nachr. 1862, 
ien, dass eine indue Anzabl Gelehrter 
n m uu: svar zieht und zwar, so weit dem Verf. 
Gr. Wurzell. 1. 458. Bopp Gl. 493b Hes caelum, sur 
Gramm. Ill. 349 Anm. Corssen B. 
to s, 6a-Bel 10-6, ἄ-βε]γιο-ς, ἆ-βέλ-ιο-ς, 
Lautl. 125. Grimm deutsche Gramm, 
Pott E. F. L 130, Roth 1. c. (Anm. 10). 
-- 12: Anders Christ p. 251: W. va, @f, wovon auch 
13: Curtius St. Name — 1€) Conn esame 
. XIX. 4*): „sol innige 
N. 298 und Pott E. F. I. 23. IL. 587: — ho-Jor-i 
16) Corssen I. 349. Wisi sina 
auf der Lic dits te befindlich; vgl. ahd. östar, mhd. öster & 
ostar-rehhi Qester-reich, óstara f. Licht- ‚und 
Andere: Ahrens KZ. Ill 171: av — 


Ü 


ilii 


κ. 
: boil 


var αρα, lessen; ur-na --- die 
Pott KZ. Vl. Skr. vari. Wasser, ur-na = Wi 







vasta wüst (europllisch). 
vastues wüst, verwüstet, verheert, öde; wüsie und 


\ we Met vastäre wilst machen, verwüsfen, 
for m. rir f Verwüster, -in, vaslalörus virent | 


foriis Vds 
Ps 1. 1. 
zehenerliche, 


pe 185. 10); μα. arte ed 


"Tusc, 2. 9. 22). 
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F. W. 398 (vgl. alte. wöst, ahd. 
ahd. (tuostjan) wuostan, mhd. v en. ur 
vas schneiden, das jedoch mE n. ον - 
raksh crescere, — Ebel KZ. VIL.: : un 
Mangel; vielleicht dazu rastu = : ] 
Klotz W. s. v.: ,stammverwa : - 
Wörter vergleicht auch Leger nu. van. 


vasti Blase — Skr. vasíí m. Blase, Harnblase (PW. VI. 
854); europfisch vansti. 

(*rensfi-ca, *venssi-ca) vensi-ca (altlat., vgl. Lachmann zu 
Lucret. p. 357), vésI-ca f. Blase, Harnblase; das nus einer Bl. 
Gemachte; (übertr.) Redeschwulst, vesic-riu-s zur Bl. geh., als Subst. 
-aria f. Blasenkraut (erg. herba); Demin. vesicila; vesicul-ösu-s 
voll Bl. (Cael. Aur.). 

F. W. 1066; Ser. 148. — J. Schmidt KZ. XXIII. 272. 274. — Vgl. 


ahd, wanast, nhd. Wanstt — L. Meyer vgl Gramm.: W. gas (vgl. 
Schweizer-Sidler KZ. XI. 73). 


vasni Pflugschaar. 

(Faovı, 99v; vgl. vad ὕδ-ω, svap ὕπ-νο-ς u.s. w.) ὕν-νι-ς, Ὅνι-ς 
(εως), ὕν-νη, üvn f. Pflugschaar (erst bei Plut. und Sp.). 

\rosmi) rümi-s (Cato r. r. 135. 2, Verg. G. 1. 162, Col. 
2. 2. 26), sonst vomer (ér-is) (m statt n durch Assimil an den 
labialen Anlaut der ersten Sylbe) m. Pflugschaar; (übertr.) das 
min, Glied (Luer. 4. 1269), Schreibgriffel (Atta ap. Isid. or. 69). 


Fick KZ. XXII. 106. — Anders C. E. 385: zu S e man wohl 
mit Recht mit Plutarch (Symp. 4. 5. 2] 9-»-s, öven, was Jac. Grimm 
Gesch. 57 weiter erörtert. — Schweizer- Sidler KZ V Vut. "se: vag auf- 
brechen: rag-mer = vo-mer der Aufbrecher. 

en 

vaspa Wespe. 

Φεσπάν «Φεσπᾶ-κ (vgl. μύρμη-ξ neben μύρμο-ς), σπᾶ-κ (vgl. 
τετράπεζα. τράπεζα), ion. σπη-κ (dann x = φ nach-o, vgl spal 
σφάλλω. ἀσπ-, ἀσφ-ἄραγος) εφηκ. -— εφήξ (σφηκ-ός) (urgr., dor. σφάξ 
Ahr. II. ) m. Wespe (Hom. nur Tl. 12, 167. 16, 259), σφήκ- 
ειο-ς von der W., σφηκ-ιά f., -ών (ῶν-ος) m. Wespennest, σφηκ- 
do-v n. Wachszelle der W.; σφηκο- ειδής, σφηκώδης wespen-artig, 
-ähnlich: σφηκ-εἴο-ν eine wespenähnl. giftige Spinne (Nik. Th. 738), 
σφηκ-ι σ- m. ein dem Wespengesumse ähnl. Flótenton (Hes.); 
Gpnx-ioxo.; m. ein dem Wespenstachel ähnliches zugespitztes Holz, 
Spitzpfahl. 

vespa f. Wespe, Vespa röm. Zuname, — vespa, vespü-la, 
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*erspuln-la, *respi-la) vespill-ón-es (die Demin. von vespa zum 
Ausdruck der Herabsetzung und Verachtung gebildet, in der die 
dureh sie bezeichneten Leute standen) m. Leichenträger {νεκρο- 
πόρος, less. Philox.; respae et vespillones dicuntur, qui funerandis. 
eorporis. officium. gerunt. Fest. p. 368 f. M.) [da nun die vespil. 
lones, welche nur die Leichen der Armen bestatteten, dies Ge- 
schäft zur Nachtzeit besorgten, so hat Festus deren Namen von 
resper abgeleitet, denn er sagt weiter: nom a minulis ilis volu- 
eribus, sed quia. vespertino. tempore eos efferunt, qui funebri pompa. 
duci. propter. inopiam. nequeunt; dann aber müsste das Wort vesper-. 
mes oder resper-ion-es lauten]; Todtengrüber (fossarii, qui mortuos. 
sepelient, γεκροθάαται, κοπιάται Hildebrand Gloss. Tat); Leute, 
welche Leichen ausgruben und beraubten [Dig. auch re" 
| sepulerorim: riolator, Hildebr.; vgl. Fulgent. p. 558: Antidamus 

in hisforia Alexandri. Macedonis scripsit: Plus quam irecentos. cada. 
rerum. vespillones reperiens. crucibus. affirit]"). 


ο n ;'jelleieht Stammform vaspa ; die Wurzel int pepe 
Vorssen B. se Auffassung hat wenigstens das für 
sie sieh lautlich gr en lüsst, — Aehnlich ist Kuhn KZ. ΠΠ, ἐς für 


einen νο, vasp. — F. W. 396 stellt vespa — vapsd zu 

rap weben, wabern; Spr. 367 zu vabh (rap?) — Fürstemann 
50: equ. repa. abd. teafsa. „Die Umstellung der Consonanten ist 
alt-am, doch giebt sie nicht Grund zu Misstrauen die Id 

w — Grassmann KZ. XII. 97. 10) stellt 
(im PW. IL. 1098 nur mit Här, 254 belegt und 














ganz andere Bedeutunge » verschmitzt, versc 
ieben; eine Art Alliteration). tuer KZ. VII. NT. AS 
abd : σφήξ gehört kaum dazu. — Pauli KZ. XVII. 80 8: 


fiegen; respa st. vep-sa. — Schmidt KZ. XXII. 814: E ist von 
gänzlich zu trennen. σφήξ zu fücus Drohne (vgl. 
[ungus. σφενδόνη funda (* facus, * focus, fucus), — 
stellt die W. rasp oder raps für vespa auf, „ 
ich freilich nicht anzugeben vermag"; trennt 
ner. oq 2xa: ahd. wafsa, nhd, wespe, engl. wasp, 
osa, russ. osi, sra, bihm. os, 08a, vos, 
altprenss. wobse, — 1) Vgl. Zeyss l e, wowel 
beutung KZ.. NL. 263 f. (res kleiden, 
ESE.d. qe 198 (respillo — ven 


1) VI Winden, ranken. — Skr. và weben, fleehten, 

lieh in einander fügen (auch Reden, Lieder u. κ. w.) Αι. 
vi. 
Fu (Ser) ἵντυτς, Hol. βίευ-ον f. Ünikrois; Hadkrana, Rad- 

felgen (Hom. Il. 4, 486. 5, 724); Sehildrand, 

der Augenbrauen (Anakr. 18, 11), — (feti) Ford, ien. ' 

yıria Mes. f. Weide, Silberweide (( odes vat M von Wei 

ruthen. geflochtener Schild (Eur.), iri-ivo-g von 

τῶν oz! m. Weidendickicht (Geopon.)- 
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Fio. — (Fio-v) ἴο-ν (γία, ἄνθη Hes; wegen f vgl ἀγλαὰ 
Movscav δῶρα ἰοστεφάνων Theogn. 250) n. Viole, Veilchen [stammt 
aus Kleinasien, eig. jede oder irgend eine dunkelblühende Blume, 
duftend oder nicht], ἐό-ει-ς violenfarbig, duukelfarbig, stahlblau 
(stöngos Il. 23. 850), do-uöng id., Beiwort des tiefblauen Meeres; 
λευκό-ἴο-ν n. weisses, helles, farbiges Veilchen, Levkoje (mathiola 
incana), Goldlack (cheimanthus cheiri)"), ievxó-ivo-; aus Levkojen 
gemacht; µελάν-ιο-ν n. schwarzblaues Veilehen (Theophr., Plin. 
h. n. 21. 11); "ló-Mn (= viola) f. Tochter des Künigs Eurytos in 
Euböa, Geliebte des Herakles, später Gemalin des Hyllos. — 
F — v: ὑά-κ-ινθο-ς (mit doppelter Deminutivendung) m. eine von 
unserer Hyazinthe ganz verschiedene Blume, wahrscheinlich die 
blaue Schwertlilie (Iris germanica Linn.) oder der Gartenritter- 
sporn (Delphinium Aiacis Linn.) (Il. 14. 348), dexid-wo-s hya- 
zinthen, hyazinthfarbig (ἄνθος Od. 81. 93, 158), ὑακινθώδης 
; taxıvd-io der H. ähneln (Sp. — (via) υἱή-ν" τὴν ἄμπελον. 
Vió-v: ἀναδενδράδα (Hes. wilder Wein. 

Εοι. — (vai-ta, Foi-ro) ol-co-c, οἱ-σύ-ς m., οἵ-σο-ν n. Dotter- 
weide, oic-/a f. ein Weidicht von οἶσος ( Arkad. 99); (vail-và europ., 
vgl. altpreuss. ıwit-wa, Fort-Fa, Fow-Fa) olc-óa f, eine Weidenart, 
Bandweide (= λύγος Poll. 7. 196)°), olav-io-g, οἰσύ-ἴνο-ς von W. 
(ᾷΐπεσσι διαμπερὲς οἰσυῖνῃσιν Od. 5. 256 mit einem Weidengeflecht); 
οἴσυο-ν n. = οἰσύα (B. A. 57 ῥάβδοι ἑλώδεις); Οἴτυ-λο-ς (Nbf. 
Βείευλος, Βείτουλος) f. eine Stadt in Lakonien an der Küste, jetzt 
Vitylo (Il. 2. 585. Strabo 8. 4. 4). — (For-vo) ol-vo-c m. Wein 
(= Ranke, Rankengew&chs)*), Demin. olv-(Aio-v, olv-dgio-v m., 
oiv-isxo-g m. ein wenig W., schlechter, schwacher W.; olv-md-s, 
οἴν-ινο-ς den W. betreffend; οἵ-νη f. Weinstock (auch — olvos); 
oiv-d-; (άδ-ος) f. — olvn, adj. weinreich (πηγή); od-dw (olv-don 
Sp.) (-Gv-og) m. Wein-lager, -keller; οἵν-αρο-ν, οἰνάρ-ευ-ν ("Theokr. 
7. 134) n., οἰναρς (1-06) f. Wein-laub, -ranke [olvo-v m. id. 
Hes.], οἰνάρ-εο-ς von W., οἰναρ-ίζω W. abbrechen, abblüitern; olv- 
ηρό-ς voll Wein, W. enthaltend; oivó-s-;, contr. olvoü-g, von, mit 
W. gemacht, eine Pflanze; οἰνο-ειδής, οὐνώδης wein-ähnlich, -artig; 
oivó-o mit W. berauschen (Hom. nur Pari. Aor, Pass. οἰνωθέντες 
Od. 16, 292. 19, 11), olva-ró-c berauscht (Sp.), οἴνω-σι-ς f. Trunken- 
heit (schwächer als μέθη und παροινία, vgl. οἰνωθήσεσθαι τὺν 
σοφόν φασιν. οὐ µεθυσθήσεσθαι D. L. 7. 118); oiv/fo nach W. 
riechen (Diose.), (meist Med.) sich W. kaufen, holen, οἶνι-σ-τήρ-ια 
(erg. ἱερά) das aus einem Maass Wein bestehende Opfef, das dem 
Herakles gebracht wurde, bevor die Sühne sthen. Bürger unter 
die ἔφηβοι aufgenommen wurden, wobei ihnen der Haarschopf ab- 
geschnitten wurde, οἐνιστηρία f. der Becher, woraus dabei ge- 
trunken wurde; οὖν-εύ-ο-μαι Wein trinken (Hippokr.); οἴνω-ερο-ν 
n. Weinpfahl (dor. nach Hes); Olvorg-i« f. das Land der Wein- 


































— 952 — 


pfühte, wo die Reben an Pfählen gezogen warden, die Südspitze 
οἱ die Einwohner; Οὐνύ-η f. Landschaft in Attika 
ann bei Marathon), Ort in Wa in Argolis, 
vn f. alter Name der Insel Aegina; Οὐψιάδαι f. Stadt. 
anien, nahe dem rechten Ufer des Acheloos; Ofwe-dw. 
Stadt der ozolischen Lokrer (wo Heslod gestorben sein 
solli; Οὐνοῦσσαι die Weininseln vor Methone in Messenien; Ol 
εὖις der ätolische Vertreter des milden Weinbaues (Il 9, 540. 
14, 107) ui sw. 







(Qi-og) m 








— virere winden, flechten, biegen Mr ο όν 
32; adligure Fest. p. 315), μον (foris) m. Böttehen, — 
rilor, Gruter. inscr, p. 1178 n. 4), viera (icis) f. Kranz. 
rin. — ı*eifa, dann # durch Consonantenverschärfung, 
litera: vitta. f. Binde, Kopf-, Opfer-, Priesterbinde, (3. 
υπο mit einer B. umwundem") —  ví-tues (fs) = 
pg. 950 vriere enim. conectere est, unde vimen diclum d 
elici in roli i 

Rhemni 

ist einer der hà 0 
val. flue, versi bei Pacuv. Att. Die — seni, 
on durch Consonantenversehürfung) vimmu-s gewundene 
πα weichlieh (einnulus dicilur molliter se gerens. et. 
quid. viriliter. faciens, Paul. D. p. 377. τὸν — (*eira. ῃ 
vır-ine f eine Art Armschmuck (Plin. 33. 3. Tert, 


ririo-la Vi orid-tu-s mit einem Armsehmuek versehen inch 
hayo wiriato Hannibale, Lucil ap. Non. p. 186. 80). — 











Centurionenstab, geflochtenes Sehirmdach; im. e 
aunrübe, Stickwurz ο ο 
inster und Binse zum Korbflechten, vgl. Serv. ad V 
en de genist 
" ul, tie ln 
beo, ένας 
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m. e olvo-g (pag. 951)'), vin-eu-s zum W. geh., aus W., Subst. 
f. Weinberg, Weinstock, Schirmdach; vin-äli-s — vineus, Subst. 
n. Pl. -äli-a Weinfest am 22. April und 19. August; vin-äriu-s — 
vinalis, Subst. m. Wein-händler, -säufer, n. Pl. Wein-flaschen, -krüge 
(vinari-äriu-s Orell. inser. 4249); vine-äli-s, -üriw-s, -d-li-cw-s = 
vinälis, rius; vini-he-m n. Wein-berg, -pflanzung, -garten; vimk 
lor m. Winzer, vinilór-iu-s zum W. geh. (fair Rebmesser, Col. 4. 
35, 1); vino-lentu-s voll Wein, weinberauscht, vino-len-ia f£, Wein- 
rausch; vin-ósu-s voll W., viel W. trinkend, enthaltend, vinosi-ta-s 
f. Weingeschmack (Tort.); vin-äc-eu-s m. Weinbeerkern, vinüc-ea f. 
Weinbeerhülse, vindc-eu-m n. = vinsceus und -εα, —  YI-men 
(min-is) n. Flechtwerk, Bindwerk, Garte, Reis, Ruthe, Setzling, 
vimen-tu-m n. id. (Tac. a. 12. 16), vimin-eu-s aus Flechtwerk n. 8. w., 
Vimin-eu-s Bein. des Jupiter (Varro ll. 5.8. 16), vimin-ali-s zum 
Flechtwerk geh. (collis, einer der 7 Hügel Roms), vimin-ariu-s m. 
Flechtwerkhändler (Orell inscr. 4298), vimin&-tu-m m. Weiden- 
gebüsch (Varro l.l. 5. 8. 16). 

vio. — vió-la f. — ov (pag. 951), Violettfarbe, Violett, 
viol-eu-s, riol-Gc-cu-s violettfarben, violac-iu-m n. Veilchenwein ( Apic. 
1. 4), riol-äri-s zum Veilchen geh., vioLariw-s m. Violettfärber, 
viol-äriu-m n. Veilchen-pflanzung, -feld; (violä-re) viola-lu-s mit V. 
angemacht (vinum Pallad. Febr. 32). 

vi-k, vi-n-k binden, umfassen. 

nie. -— eer-rie (s. cer- pag. 127) cer-vix (vicis) f. Nacken, 
Genick (in der älteren Prosa häufiger im Ρ].) 3), Demin. cervie-ü-la 
f, äle, -al n. Nacken- oder Kopfkissen, (*cervic-u-s) cervica-ri 
hartnäckig, halsstarrig sein (Vulg.), cervicä-tu-s hartnäckig (ibd.), 
cerricósu-s id. (Eccl.). 

vince — vine-a per-vine-a (auch bloss pervinca) f. (urspr. 
Schlinggewächs) Bärwurz, Sinngrün, Immergrün. — vine-Ire 
(winc-si) umwinden, umbinden, fesseln 12), Part. vine-t-s; vine- 
fu-s (tü-s) m. das Binden (nur Abl aut funiculo aut vinch«, Varro 
r. r. l. B. 6), vinetor m. der etwas verbindet (Arnob.), vinctür-a, 
einc-t-ö(n) f. das Binden, der Verband; vine-ü-Iu-m n. Band, Strick, 
Fessel, Plur. Bande, Gefängniss'‘), vineul-ä-tu-s gebunden (Cael. _ 
Aur. 4. 8. Marc. Cap. 1. 21). 

Lehnwort zu οἶσο-ς (pag. 951): visü-la eine Art Weinstock 
(Plin. 14. 2. Col. 3. 2. 51) 9), 

B. Gl. 372b. — Corssen I, 539 ff. IL. 206. N. 57 ff. — C. E. 391 ff. 
581. 5 Christ p. 253. — F. W. 1891f 309 f. 489 f. 1082, F. Spr. 
1101. 309 f. — Kuhn KZ |l. 133. — M. Müller KZ. XV. 216 f. — Panli 
KZ. XvIn. 39) — Spiegel KZ. V. 320. — 1) Vgl. Helm p. 221f. — 
Düntzer KZ. XII. 20: i-ov, vi-ola vielleicht von vi hervorbrechem, 
die nicht mehr nachzuweisen ist. — 2) Vgl. G. Meyer Bt. VI. 256, — 
5) Vgl. L. Meyer KZ. XXIIL 60. — 4) Zu N. vi ziehen ausser Corssen, 































se 


"ick (loe) das Wort auch: Benfey Wall. L 289 und Pott E. F. 

16. Zu vedisch vena geliebt „, zer Inpliche μας 

191 f. und Lottner KZ, VII. 
2l 


Curtius, 
1 120, u 
K 












same Name findet, Die nordischen, ebenso die Yellisohen Namen ı 
wohl für entlehnt zu halten“ — Vgl. slav. vino, lit. vinas, 
ah iltir. fin, οντως. guim. — Merkwürdig, dass € 
verschwunden ist (dafür et Mischung) — 5) Vj 


So Corssen 1, c. — Pauli KZ. L. e.: „oilla kann. 








cie erklärt werden: entweder als vitta von W. eif winden. 
rindan wo Pott E. F. L! 2 oder von ders. Wurzel 
phisch für trit-a, älter *veit-a, oder direkt von W. wi ;* victa, 
endlich (so Schweizer KZ. IIl. 375) für vic-ta von 
: en, binden, Ich persönlich möchte mich 
teta erkläre » Schmidt KZ. XXII. 314 f. DEI 
Spr oe dit eda Eisendraht, altn. ags. vir, 
wo Eigene Vermuthung des Vorf.; gestützt auf 
Satin, let, ruina, rum. vini (culpa), vinorat (reus) 
rina] ΟΕ Schuld, ein-my, αλ. schuldig u. 
pol, sima u. w. — Anders 
Stelle, fauler Fleck, Riss, Fehler, pee Dagegen B. 18: W 
wegwerfen, verworfen = vermeiden, vi-t-iu-m 
Laster, Fehler“. — dines wieder N, BT 
daher auch „winden, 


















weich sein oder machen 
ntl. eine „welke, mürbe, 
schadhafte Stelle, Fehler“ 
-Sidler KZ. XVII. 308: 
g Etymol. kaum heissen. 
Gebrechens (vgl. Bkr. Khidra und 
kr. gunja, κενεὺς keine 
ο vor or „weggefallen sein kann) 
azu Schweizer) 
Shmisch. vina, lettisch nr Schuld 


er St. V. 55. Derselbe vornleicht Sr 


"1 bietet bloss 1) Kugel, insbes. 
bestreute und in ein Betelblatt gewickelte Arccanuss in 
Bänder eines Mieders]. — 11) 
nach der Analogie anderer ital. rot 
erklären 12. B Gl. 126a. 3880: cerei 
esse ciditur, ita. ut in cer-viz dissoleendum wit, 
eum xr giras caput. et. posterior cum vincio, 
conu a tunjunyo. — Fine weitere Deutung " 

Dp Vgl. Curtius 1. 33. II. 400: mit © geb 

von co. Panda, par-co, mar-eag), — Anders B. B. GL 212a: 
fortasse (inan. = skr. rinahjümi, ejecta. radicis vocali, — 14 
h. 317: — rinei-culu-m Werl zum Binden. — 15) Hehn 
















Z6 VI grehen; führen, treiben, jagen. RI 


1oantieben, in Gang setzen; erregen, erwecken, 2) 
lo να losgehen, bekämpfen, anfallen (PW. VL 1 
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Foi!) — οἱ bildet das Futurum und den Aorist zu φέρω 
pag. 596 (Fut. οἴσω, Med. οἴσο-μαι Il öfter, Od. 19. 504 [in 
pass. Bed. Eur. Or. 440. Xen. Oec. 18. 6], ep. Aor. Imperat. 2. Bg. 
οἷ-σε Od. 22, 106. 481. Ar. Ran. 482, 3. Sg. οὐ-σέ-τω Il. 19. 173. 
Od. 8. 255, 2. Pl. οἴσε-τε Tl. 3, 103. 15, 718. Od. 20. 154, Inf. 
οἱ σέμεν Tl. 18. 191. Od. 3. 429, οὐσέ-μεναι Il. 3, 190. 23, 564. 
04, B. 399 u. s. w.; zu ἀνα-φέρω, referre, berichten, Inf. Aor. dv. 
οἴσαι Her. 1. 157. 12; Fut. Pass. οἱ -σ-θή-σοµαι Dem.)*); Verbaladj. 
ol-o-ró-c zu tragen, erträglich, οὐστ-έο-ν man muss tragen. — (Foi- 
£10-v) ion. οἱ-ήιο-ν n. Steuer, Steuerruder (Il. 19. 43. Od. 9, 540. 12 
218). — (For-ax) οἴ-αξ (ὄκ-ος), ion. οἵ-ηξ (ηκ-ος), m. Jochring (am 
die hindurch gehenden Leinen in gleicher Richtung zu behalten) 
(οἱήμεσσι Il 24. 269, dazu Schol κρίκοις, δὲ ὧν ἐνερόμεναι αἲ 
ἡνίαι τοὺς ἵππους οἰακίζουσιν); Griff des Steuerruders, das St. selbst; 
Ol«& m. Sohn des Nauplios und der Klymene, Bruder des Pala- 
medes; Demin. oli -10-v n. (Eust.); olax-ı ζω "Ro lenken, wenden, hand- 
haben, οὗακι-σ-τή-ς m. Steuerer (Suid.), οὐάκι-σ-μα(τ) n. das Steuern 
(D. 1. 9. 12), οἰακη-δόν nach Art eines Steuerruders (Ap. Dysk.). 

val?) — (*vai-ta-na Jagd: *vai-t-ná-ri, *vet-na-ri) v6-nà-ri 
jagen, Jagd machen, vena-ü-cu-s, -c-iu-s zur J. geh., vena-tivu-s 
verfänglich (Bo&th.); venä-tu-s (tus) m., vena-türa (Plaut. mil. 4. 
1. 43) f. Jagd, das Jagen, venä-ti-ö(n) f. id., Thier-hetze, -kampf, 
(übertr.) das erjagte Wild, vena-tor m., -triz f. Jäger, -in, venator- 
κα zur Jagd, zum Jäger geh.; vena-bülu-m n. Jagdspiess; (Venä- 
bro) Vena-fru-m n., jetzt Venafro, Stadt in Samnium = Jagd- 
revier*). 


1) Benfey Or. und Occ. 1. 54. 427 (vgl. L. Meyer KZ. XXIII. 64). 
F. W. 191. — Pott E. F. IL? 248 (ς gen L' 122: zu slav. iod im, 
W. ol® oder old). Dagegen Meister St. IV. 399: tamem s 
satis quadrat, omnes enim voces ab illa radice re vera descendentes (Sr. 
pra-re-tar auriga, pra-vaj-ana stimulus) dwcere significant, mec vero 
ferrr. — Anders Düntzer KZ. XVI. d οἱ Causativ. der W. $ gehen? - 
Aehnlich Tobler KZ. IX. 245. 7): ol-co μο-ς, οἷ-το-ς [vgl. pag. 80]; 
οἵσω wäre urspr. Prüsens mit Futurbedentung v wie elu; c im Aor. 
ol-o+ zu W. ish, das eine Fortbildung der W. $ zu sein scheint. — 
3) Vgl. C. V. Il. 265. 283. 293. 400 f. — 8) F. W. 400. — Anders B. 
11b: renor ut mihi videtur pro vednor a Skr. vadh occidere; 815b: 














ejadh ferire , ν΄ μενα; fortasse venor e vednor. — 4) Corssen I. 166. 
B. 354. 366. N. 202. Beistimmend Saveleberg KZ. XXI. 139 f. 142. 146 
(„trotz des kurzen e doch sehr wahrscheinlich“). — Ders. nimmt ein 


Suffix «rar, -tara, -rero an, also — Vena-vero. Dagegen Corssen: -bhara, 
ital. -fero, osk. fro, lat. -bro; also Vena-fru-m von einem osk. Verbum 
"vena um — lat. vena-re „Jagdrevier“. 





1) YIK kommen, erreic«k e ) - 
1) sich niederlassen, hineintreten, : 2) 
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7) sich setzen, 4) sich wohin begeben, 5) im einen 








Zust nireten, 6) an Etwas gehen, sich zu schaffen machen; 
eus, eingehen machen, sitzen machen, heissen (PW. VI. 1187). 
vik. 
Εικ. ix-w (dor. εἴκ-ω], Ἱκτνέ-ο-μαι, in Prosa meist nur 


@zo-. Eyırrlonc (Homer nur in den ion. Formen [κνεύμεναι, 
-uode Ol. s, 128. 24, 339; geläufig bei Her. und ait, Dichtern), 
ik-av-w (von Homer an poet.) kommen, gelangen (Fut. Tfopen, 
Aor. beó-ujv, Imperat fxov Trag., Aor. bero mur 
AST, Perf. ἴγ-μαιι 7 von Natur, im Aor. und Perf. 






durch t lang)!). — Eigenthüml, Präsensst. ἵκ-μενο-ς (vgl. 
p τί-μενο-ς) gekommen (vgl. „kommlich“ im Schweizer- 
Dialekt, Schillers Tell IV. 1) = willkommen, zukommend, gün- 


Og. xrünstiger Fahrwind, ventus sécundus, n. nur 
er; Hes, ix-nevos’ ή πορευτικύς) *. — ἅ-ϊκ- 
lich (nur h. Mere. 346 nach Herm. und Franke). — 
ix-avö-c zukömmlich, zureichend, hinreichend, tüehtig, tauglich, 
[κανό τη”. f. Tüchtigkeit, /(x«vó-o tüchtig u. s. w. machen 
(Sp). τς. ἀκτέστητς (Perge Hes) m. der um Schutz Kommende, 
der Selmtz-tehende, -suchende, ixd-rı-g (τιδ-ος) f. — (*ixer-io) κές- 
10-c den Sch. betreffend, ihm gehörig (Trag.), fxeo-/a f, Behutz- 
lliges Flehen, ἴκεσιά-ζω fehentlich bitten, anflehen 
ip-10-c — ἱκέσιος (meist ἡ, [x., Subst. f, der Oelzweig, 
in den Händen hielt), ixerno-t-s (ld-og) V. (fuer-xd-g id. 
τηριά ζω — ἴκεσιά-ζω (Sp.). — ixer-eó-u ala Sch, kommen, 
. Nlchentlich bitten, ἔκετευ-τ-ικό-ς — [κέσιος, (xirev-deg f. 
κετεύσι-μος — [κέσιος (Hes.), ἠκέτευ-μαί(τ) n., 


stir (stets mit o 
























suchen, fu 
(pes c axe 
den 












ile 
ixeGíe (Suida 









fnere e de !. fxtGía. — (ἔκε-τητ-ιο) ἵκε-τής-ιο-ε Beschützer der 
Rehutztl, (00. 1 13 „der Schutzflehenden Hort“ von Zeus, Ameis- 
Henze, wel 271 Ζεὺς d ἐπαιμήτωρ Inerdov τε ξείνων τε); 





[κετώ-συνο ὑκιτήριος (Hea.); benjo (τῆρ ος) m. e Endeng -h 
; = ὑετήριος (ibà); is ἵκ-τωρ (rog-og) m. — Indie; (Aesch. 
D.), fxrog-tó — (xeceón (Soph. fr. 56). — (fem) 

. I. das Kommen, die Ankunft, der Gang (Hippokr.); 
Ankommen, Rückkehr, Weggehen, Abreise; 
wozu man gelungen kann, erreichbar. 

Εοικ. -— (eno) οἶκ-ο-ς m. Haus (als Ort und Inbegrilf der 
Heimkemmenden; ὁόμος als Gebliude) — Behausung, Wohnung; 
einzelne Theile: Zimmer, Gemach; Hans — Hauswesen, Haus- 
ο. Hans und Hof, Hab und Gut, Hausstand, Familie”); 
ἴκει παρὰ Μενώνδρῳ dw τοῦ οἴκοι Lenta p. 804. 
domi) zu Hanse, daheim (τὰ οἴκοι die Ilka. 
Ven, Kyr. 6. 1. 42), οἴκο-θι id, οἰκόν-ἒς mach 
ο dev aus dem Hause, aus dor Wohnung, aus eige- 
: (vom St. οὐκ) οἵκ-α-δε (οἴκο-σε Gramm.) id., Demin, 





nem Vermi 
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οἰκ-ίδιο-ν, οὐκ-άριο-ν n., οἰκ-ίσκος m., οὐκ-ίσκη f οἰκ-ίον (Demin. 
nur der Form nach) n. (meist Pl.) Behausung, Wohnsitz; von 
Thieren: Lager, Nest. — οἶκ-ία (büot. Fürla Ahr. I. 186 ff.) f. Hans, 
Behausung, Wohnung, Hauswesen, Haus-genossen, -gesinde, Ge- 
schlecht, Familie (im att. Recht: οἶκος das Gesammtvermögen, 
οἰκία das Wohnhaus allein), οὐκεα-κύ-ς zum Haus geh. (of olx. die 
Hausgenossen) (domesticus im Ggs. von οἰκοδεσπύτης Matth. 10. 25). 
— οἰκ-εῖο-ς, ion. -ἠϊο-ς (οἶκ-ίδιυ-ς Sp., οἶκ-ανό-ς Hes., οἴκει-ακό:ς Sp.) 
böuslich, zum Hause geh., verwandt, befreundet, (in Bezug auf 
den Besitz) eigen, eigenthümlich; (dann) geeignet, geschickt, οὐκειώ- 
en-s (τητ-ος) f. Verwandtschaft, vertrauter Umgang, Freundschaft; 
οἰκειό-ω zum Vertrauten, Freunde, zu eigen machen, οὐκειω-τ-ικό-ς 
sich aneignend, οἰχείω-σι-ς f. das zum Vertrauten, Freunde Machen, 
Aneignung, οἰκείω-μαιτ) n. Verwandtschaft, das Angeeignete, οἴκειω- 
µατ-ικό-ς die Verw. betreffend. — οἰκέ-τη-ε m. Haus-bewohner, 
-genosse, Diener, Haussclave (οὐκετιεύ-ς Bion ap. Ath. 4. 162d), fem. 
οἰκέ-τι-ς (τιδ-ος) Hausgenossin, Sclavin (Hausfrau, Theokr. 18. 38), 
Demin. οἰκετ.ίδιο-ν m. (Sp.), οἰκετικό-ς den οἰκέτῃς betreffend (rà 
oix. Dienerschaft), οὐκετ-εύ-ω ein οἰκέτης sein, bewohnen, οἰκετε(ς )-fa 
f. Hausgesinde, Dienerschaft. — olxe-w (οὐκείω Hes. Th. 330) woh- 
nen, hausen, (trans.) bewohnen (7 o/zovu£vi die bewohnte Erde), vor- 
walten, einrichten, o/xg-r-xó-g der eine Wohnung zu haben pflegt 
(Ggs. doixog); οἴκη-σι-ς f. das Wohnen, die Wohnung, οἰκήσι-μο-ς 
bewohnbar; οἴκη-μαίτ) n. das Bewohnie, Wohnsitz, Zimmer, Be- 
hälter, Gefüngniss, Demin. οἰκημάτ-ιο-ν n., o/xruar-xó-c zum Hause, 
Wohnsitz u.s. w. geh. οἰκη-τή-ς, οἰκη-τήρ (Soph. O. €. 638 und 
sp. Dicht.), oboj-reo (rog-og) m. Bewohner, fem. οὐκήτειρα (Όσο, 
Sib.), οἰκητήρ-ιο-ς den B. betreffend, οἰκητήρ-ιον n. Wohnung. — 
οἰκ-ίζω ein Haus bauen, gründen, ansiedeln (Fat obud, Aor. 
ὥκι-σαι Perf. ὥκι-σται), οἶκι-στ-ικό-ς den Erbauer betreffend, olxi- 
01-5 f., οἴκι-σ-μό-ς m. die Gründung, das Ansiedeln, οἶκε-σ-τή-ον -rrjg 
(rüe-o;) m. Gründer, Ansiedler, οἰκιστήρ-ιο-ν — οἴκητήριονι olx- 
εὖ-ς m. = olxeryg, Plur. Hausgesinde. — ἄ-οικος ohne Haus, ohne 
Familie (unwohnlich Soph. Phil. 530), ἅπ-οικος Auswanderer, Kolo- 
nist, ἔν-οικος darin wohnend, Einwohner, ἔξ-οικος ausser dem Hause 
(LXX), ἔπ-οικος ein Haus dazu bauend, Ansiedler (an einem schon 
bewohnten Orte), µέτ-οικος um-, anderswohin ziehend, Subst, Kolo- 
nist, Ansiedler [bes. in Athen der für ein Schulzgeld (gerobuov) 
ohne die Gerechtsame eines eingeborenen Bürgers als Bchutzgenosse 
lebende Fremdling|, z&g-orxog daneben wohnend, — inquilinus 
(pag. 124), περί-οικος herumwohnend, Nachbar, sgóz-oxog an- 
Mig σύν-οικος mitwohnend; νεώς-οικοι Schiffshäuser, Seearsenal. 

voik. 

vic. — VIC-U-8 m. Flecken, Dorf, Bezirk, Weiler, Stadt - 
viertel, Strasse, Demin, vicilu-s m., Trivicws f., -m πω, ital, Stadt 


















— Magos 4 
in Gebiet der Hirpiner (jetzt Trevico); vic-a-ti-m dorfweise, gassen- 
i im Dorfe befindlich, wohnend, Subst. Dorfbewohner; 
achbarlich, benschbart, Subst, m. f. Nachbar, d 
:ommend, verwandt ähnlich (Ady. Ame), vieini-tus in 
(Cod. Theod. icini-ta-s f. Nachbarschaft, 
Aechnlichkeit, Verwandtschaft, ^5, -üriu-s — vicinus, viein-ari 
benachl ich sein. — (vei-la, ον, vil-la (vgl. franz. 
hsel, vgl. anguis anguilla) f. Landhaus, 
illa (Ortschaft App, Met.), Demin, villi-la; (*vicliou-s 
2 . geh., Subst, m. f. Verwalter, -in, übertr. 
Aufscher‘), ciliare ein Landgut verwalten, Verwalter sein (auf. 
dem Lande sein, Turpil., Auson.), vilica-li-o() £ Verwaltung; vill- 
ari-s, rilla-tires = vilieus; Vill-iu-s röm. Gentilname, 






































230. 247. 256. 975. — B. Gl. 867 
137. 162. — Ebel KZ. IV. T VS 

". Spr. 137. — Kuhn KZ. IL 1. 

— Renner St. la. 


2 tiu 
St. VI. 212 zieht pem 
it. kal-ti und isz-kakti, po 


vera wan n "lans "lof, Vorname pube 
eneya Maus; kel praedium, castellum 
Dorf, pol. 4 ο i usherr, 
frau, lit. 
Mülfsb.: 





2) VIK sondern, wechseln; sich sondern = 
wechseln mit = gleichen, — Skr. viK durch Sch 
Worteln aussondern (Getraide von der Spreu u. s w.); 
τάση (PW. VI 10061. 

Weichen. ( 

Εικ. - ın-vos ἴχ-γος (vgl. Fo-vog, δῇ-νος. 
Axpiration vor v siehe C. E, 493) n. Fuss-tritt, 
het (Hom. nur Od. 17. 317)'), (Demmin. mur 
iov ns id, (poet); Ano. (Igvi-m nur Pind. 

aufspüren, erspähen, Jyvru-r-s-; zum 8 
u (1579-09) m. Be Bota Me 
^. ve F)Hla, Wyvev-aec f. das 
ürte, die Spur; Ἰχνεύ-μων 
art im Aegypten, die den Krokod 
‚ die den Spinnen nachspfirt. 
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Εεικ. — elk-u weichen, zurückgehen; (übertr.) nachstehen, ge- 
ringer sein, nachgeben, sich hingeben (Fut. εἴξω, Aor. εἶεα, ἕ-ειδε 
Alkm. fr. 31 B.5; j/te' χορῆσαι Hes.; lierat. εἴξα-σκ-ε Od. 5. 332); 
ὑπο-είκω, ὑπ-είκω id”); εἰκ-ε-ικό-ς nachgiebig (Sp.); (eben) εἶξες 
f. das Weichen, Nachgeben (Sp.); εὐκά-θ-ω id. (nur Soph. und spät. 
Dichter, auch Plato Sophist. 254 παρεικάθῃ"). 

Fo. — οἴχ-ο-μαι (der lab. Spirant mochte vor dem o früher 
als vor anderen Vocalen schwinden) entwichen sein = weggegangen 
sein, fort sein; (dann) fortgehen, dahinfahren, verloren gehen (Hom. 
nur Präs. und Imperf.; Imperf. φχό-μην, Her. οἰχό-μην; St. oigo: 
Perf. οἴχω-κα Aesch. Soph., Part. οἴχωκ-ώς Her., Plusqu. οἰχώκ-εε 
id.; St. οὖχε: Fut. οἰχή-σο-μαι, Perf. παρ-ῴχη-κε Il. 4, 272. 10, 252, 
Med. ὤχη-μαι, Hes. οἴχη-μαι); Nebenf. (poet.) οἰχνέ-ω (Iter. οἵχνε- 
oov Il. 5. 790), οἶχν-εὔ-ω (Pind. frg. 222)*). 

Gleichen, 

Εικ, w, ji. — (jejom-a) ἔ-οικ-α (Perfect mit Präsensbed.) 
gleichen, ähnlich sein, scheinen; geziemen, wohl anstehen, sich 
schicken; (das Part. oft als Adj.) geziemend, gebührend, schicklich, 
verdient (οἶκα Herod. 4. 82 durch Hyphäresis des e, Part. ἔοικ-ώς, 
att. εἰκ-ώς [dies nur bei Hom. Il. 21. 254; oft als Adj. geziemend, 
gebührend, verdient; τὸ εἰκός attisch: natürlich, wahrscheinlich, 
billig; dazu Adv.) εἰκότ-ως], fem. εἰκυῖα, dxvia, ixvia Il. 98. 66, 
εἰοικυῖα Il. 18. 418, Inf. ἐοικ-έναι, εἶκ-έναι Eur.; att. Ind. 1. Pl. 
ἴοιγ-μεν Soph. Ai. 1239, Eur. Herakl. 681, Kykl. 99, 3. Pl. unregelm. 
εἴξα-σι neben ἐοίκασι Eur. PL; Plusquamperf: [ἐύε-οικ-ειν] ἑ ῴκ-ειν, 
3. Du. x-rpv, 3. Pl. ἐ-ούκ-ε-σαν Tl. 13. 102; Perf. Pass. [jejey- 
war] T»y-uat, προς-ή-ιξαι Eur. Alk. 1063, Plusqu. 3. Sg. ἤ-ικ-το 
Od. 4mal, Zixto Il. 23. 107; Fut. εἴξω nur Aristoph. Nub. 1001)5). 
— (fue0x-) ἴ-εκ-ω, ep. redupl. (Fe-Fix-ox-w) ἐ-ῖ-εκ-ω (Hom., 
dann sp. Dichter) gleich oder ähnlich machen; gleich achten, ähn- 
lich finden; nach der Aehnlichkeit dafürhalten, muthmassen, ur- 
theilen, meinen (Hom. von ἐἴσκω nur Präs. Ind. und Imperf. ἤισκ-ε, 
ἠίσκομενι von ἴσκω nur: Prüs. ἴσκ-ουσι, Part. Eox-o-vreg, Imperf. 
Eioxe, ἐίσκ-ο-μεν und faxe)*). — εἰκά-ζω ähnlich machen, vergleichen, 
durch Vergleichung errathen, vermuthen (Fut. εἰκά-σω, Aor. ἤκα-σα, 
εἴκα-σα, Pass. Perf. εἴκα-σ-μαι, Fut. εἶκα-σ-θή-σομαι), εἶκα-σ-τό-ς 
ühnlich gemacht, ähnlich, εἰκαστ-ικό-ς abbildend, vermuthend, εἶκα- 
c-r; m. Vermuther, Erratker (Thuk. 1. 138), εἴκα-σι-ς, εἶκα-αί-α 
f., εἶκα-σ-μό-ς m., εἴκα-σ-μαί(τ) n. Abbild, Vergleichung, Vermuthung. 
— εἰκών (6v.og) f. Bild, Bildnis, Gedankenbild, Vorstellung, 
Gleichniss (unregelm. Gen. εἰκοῦς Eur., Acc. εἰκώ Her. Aesch. Eur., 
Acc. Pl. εἰκούς Arist. Eur.), Demin. εἰκόν-ιο-ν n., εἶκον-ικό-ς ab- 
bildend; εἶκον-ίζω nachbilden (χαρακτηρίζω Suid), εἴκονι-σ-μό-ς m., 
εἰκόνι σ-μαίτ) n. Abbildung, Abbild. — εἴκ-ελο-ς, ion. poet. ἵκ- 
ελο-ς, vergleichbar, ähnlich, εἰκέλ-ιο-ς id. (Maneth. 3. 237), ὑκελό-ω 
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ihnlich machen (Philip. 72); siekóvepog traumiühnlich, εἰκελό- 

h an Stimme. — ἀ-εικ-ής, αἰκ-ής, unziemlich, wn-- 
nählich, erbürmlich, jümmerlich, (aseo-w) debtit, — 
im αι ήμν att. alla, f. Misshandlung, Beleidigung , m 
ciuis schmählich behandeln, misshandeln, v 













send y. 
Weichen. 
vie, — (vicus, *vicare) Frequ. (*viei-a-re) vi-ta-re 

— meiden, "vermeiden?), vitä-h-öln) f. das Vern 

ritu ur m. Meider (Bosth.), vita-bili-s was vermieden werden 

usweichend, vermeidend. 
Wechseln. z 
(Stamm) vie f. Wechsel, Abwechselung, Wechselseitigkeit 

mur reis, em, -6, Plur. vie-es, -ibus), Acc, als Adv. vicem a 

wechselnd, gegenseitig, in vicem, ad vicem ipie für, nach 


brin dus-l M m, 





cdi bandu 









rirari-ünu-s zum Bt. Bern vicarie-ta-s f. 
Mim —— vieissim. (Gramm); εἰς φαί 





ae 
















quaestor i 


V. Gl 360b. — Brugman St. IV, 179. 1). — 

Haas df Kuhn KZ. VI. 157). — Ebel TV. 
: — Goetze St. Ib. 178. — d 

1291f, — Pott E. F. I. 234. — 8 i 

XI 227. XVII. 297. — 1) C. E. 185. 498 m 

— Aufrecht KZ. IL 148: Skr. imhh, Εν ire 







zu lo, [κγέομαι 


7". — 8) 6, 







tuus nimmt Corssen 
euffernt. vertrieben, verscheucht (abd. «t n 
a vermeiden 9) Corssen KZ. Ill. 
Mis-bildung vom Nom. Pl. vic-es (nach Analogie von 
πουν hnis-sim, scis-sim). 
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3) VIK einherstürmen, kämpfen, schlagen. 

Εικ. 

d-Fw!). — (ifo, ᾱ-βίόσσω) d-íccw sieh heftig bewegen, 
eilen, rennen, einherstürmen, anrennen, fliegen, schweben, nieder- 
fahren, contr. &ccw (von Pindar an), érro (att. Komiker) (Fut. 
4o, atl. ἄξω, Aor. fiie, ati. ᾖξαν Iterat, ἀίξαμκ-ε Π. 23. 369, 
Aor. Pass. g£g-8u-v und é/y-b-v; & bei Hom., ausser ὑπάῖξει I. 
21. 126, à meist bei Trag.). — ü-ix-ec f. Andrang (ὠκείας ἀνέμων. 
ἀῑκας ἐρύξεν Apoll Rh. 4. 818), f. id. (nur Ἡ, 16. 709 
τόξων αἰκὰς ἀμφὶς ubvov). — κορυῦ-αἲξ (αἴκ-ος) helmschüttelnd (Beiw. 
des Ares nur Il. 22, 132); πολυ-ᾶιξ stürmisch, mühevoll, an- 
strenyend (πόλεμος, #duerog, Schol. πολυύρµητος, πολυκένητος ), 
πολυ-άϊκ-ο-ς id. (λόγος Schol Eur. Med. 9); τριχ-άθκ-ες (nur Od. 19. 
177 «Αωριέες τε τριχάικες — τρίχας ἀίσσοντες die Rosshaare des 
Helmschmuckes schüttelnd „rosshaarflatternd“; eim Zeichen ihres 
kriegerischen Charakters, Ameis-Hentze*). 

vik. 

Vie-a Pöta die siegende milchtige Gottheit, Bein. der Vietorin 
(vgl. pag. 447); vi-n-e-ére (vici, vic-tu-s) siegen, besiegen, über- 
winden, übertreilen?); οποίο (för-is) m., -Ir-ie (weis) f. Bieger, 
Besieger, -in (nam sicut a ligando lictor. et a lögendo lector. et a 
tíncendo victor, Biendo tior et strüendo siructor, productis quae cor- 
ripiebantur vocalibus. dicta. sunt. Gell, 12. 3. 4); wietorda f, Sieg, 
Victoria. die 















jegesgöttin, Viclorió-la f. kleine Statue der Vietoria 
(Cic, n. d. 34. 83), Victor-iw-s röm. Eigenn., vietori-äli-s zum 
Siege geh., eicloriosu.s siegreich, (*rietoriä-re) victoria-tu-s mit dem 











Bildnisse der V, geschmückte Silbermünze (durch den Sieg er- 
langt Tert.); trinca-bili-s leicht zu gewinnen (causa Ter. Phorm, 

49), siegreich (Anth. Lat). — (*eicaes, Comp. n. *oic-is, 
s, "ries; vgl cos, ul) vix mehr mit Gewalt, mit Mühe, 
kaum‘). 


". Spr. 110. 370 (vgl. goth. reikan, veigan strei- 
mhd, wigen kämpfen, kriegen, goth. roikjon- 
raik-au, vaik-jti Jagen , -herumjagen, verfolgen, 

chaper KZ. XXII, 526. — ©. E. 171: Stamm E 

:, Zu Skr, vig schnellen, losfahren nur unter der 

dass gj aus k geschwächt wäre. Doch weis ich von 


Vorauss 





solcher Schwächung im Skr. kein sicheren Beispiel (Vgl noch 11. 383.) 
Zu rij auch PW, VI, 1017: e$ sich schnellen, losfahren, díaasev, empor- 
schiessen, von der Waeserwoge (vgl. aiysg), surückfahren, füchtig ver- 


weilen u. s. w. Heufey L 344: Skr. eigh eilen (nicht im PW.). 

sh: huc vetulerim, quasi a ishjämi, assimilatione mutalo j in a. 

116: etwa vu jacio oder ico? — 9) Anders: Düntzer 

XIX. pg. 601: τοῖς und lakı κος , εξ blose Eu- 

v.: = ol τρίχα ἀῑσσοντι je dreifach, in drei Ab- 

tbeilungen Aufbrechenden, in's Feld Rückendem, 8. W. κ. v.: die drei- 

fach getheilten (nach Eust), nach dem drei Stamme ier, 
Vanitek, etym. Wörterbuch. ο. 
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den Hylleis, Dymanes und Pamphyloi (Schömann Gr. Alt. T. M. 11). 
So auch Seh. W. — Böckh 7 Pina, Ol. 7, 76 erklärt das Wort vom 
dreifachen Helmbusch. — 3) Yu Skr, (überwültigen) ziehen vincere (gi, 
qe. ré: Corssen: E. 88. 499 f. B. 61 f, Curtius KZ. II. 400; Zeitschr. für 
Alterthumiswiss, VIL. 4. Kuhn. KZ. $90 („nicht unwahrscheinlich, 
doch bedarf dies noch näherer Untersuchung“),  Sehweizer-Bidler RZ. 
NI Zu εὔκω weichen (pag. 958): Ebel KZ. IV. 205 f. und Lotiner 
KZ Vila wide C. E. 106) velsberg KZ. XXL 128. 1): michum. 
verwandt iiit rinctus, — Noch anders B. Gl. 211b: »ag perire, mont, 
causat, delre, exstinguere: vinco; praef. wi, ejectà radicis vocali, — 
en I. e. (dazu L. Meyer KZ. V. 388: ,, vielleicht"): dagegen KZ. 
"1: cil weichen: zurückweichend, kaum. — Klotz W. s v.r viel- 
leicht ven eis, daher mit Kraft, mit Mühe, sehwor. 



























YID schen, wissen. — Skr. vid 1) kennen lernen, er- 
kennen; wissen, begreifen, 2) erkennen, kennen als — erklären 
für, nennen, 3) merken, beachten, eingedenk sein, 4) wahrnehmen, 
bemerken, 51 erfahren, 6) glauben, wähnen, annehmen, 7) wissen 
wellen, prüfen. —  Causativ: 1) ankündigen, melden, 2) lehren, 
erklären, 3) kund thun, 4) kennen, erkennen, wahrnehmen, 5) fühlen, 
empfinden (PW. VE. 1041). 

Sehen. 

Fi. vrist (2-Fid-0-v) εἶδ-ο-ν sehen, erblicken, inne werden, 
erkennen, wahrnehmen, erfahren, ep. 2-0» | vocalisirt: d-fid-uw, 
dor C. 1. Gr. 4275, wahrsch. Sappho frg. 2. 7. B.] (Imperat, 
ἴδ εν at 4. Opt. δουμε. Conj. ἴδ-ως op. fü-o-u, Inf. iam 
uew. eps db dw, Part, 082v); Med. ib-ó-unv (Hom. Her, Trag) 

VL Hon. £-o-vro, eid-o-vro, Conj. [d--pux, Inf. ἐδ-ἐ-σθαις Imporat- 
woc.w.. - ib-éa, ion. -bj, f. Ansehen, Gestalt, iussere Kir- 
und Weise, Beschaffenheit, Wesen; (im philos. 
stige Betrachtung gewonnene Vorstellung über- 

Wesen, Urbild; (im rhetor. Sinne) Rede-gattung, 
weise; d6-@vd.g ansehnlich, wohlgestaltet (Kallim. 
4.172), ἰδαν-ικό-ς nur in der Vorstellung vorhanden, 
I «Tim. Lokr. 97 d). — (d-Fid-ro, ἆ-δισ-το) ᾱ-ἴς-το-ς ungesehen, 
iwinden, unbekannt, ruhmlos, diewo unsichtbar machen. 
hwinden lassen, vernichten (Hom. nur dioro-cuum Od, 20. 79, 
ώ-θην Od. 10. 259). (privat + 15) 'Hià- und “Ard-: ᾿Αϊδ-η-ς, 
"Aıd-n-c, "Aib-n-c, dor. "Aíd-a-; (Gen. Aldo, Alben Syll, dor. 
ίδιον metapl. "Ard-og, Dat. “Ard-ı) der Unsichtbare, Bichtlose, bel. 
Heim. immer Person, Sohn des Kronos und der Rhea, dritter Bruder 
des Zeus, erhielt bei der Theilung die Unterwelt, seine Wohnung 
ist der Aufentbaltsort der Todten, der Hades (δν Ἠίδαυν "Milos 
θόμως τον „dos δε zum Hades hin; ᾿Αιδ-ων-εὖ-ς (og) poet. Weiter- 
πο v δης (11. 5, 190. 20, 61). — d-ib-nho-c (Hum.), d-1b- 
Choc. αἴδ-μλοις (— ἀφανίζων) unsichtbar machend, vernichtend, 
























Dn) 





scheinung 
Sinne) die 
sinn. Din: 


form, Medic 
ap. Sehel, II 1 
idi 
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vertilgend, verderblich; 0) v 

vec) unsichtbar); (f = v) F-T( — 
*/.y.0-a«Ào erscheinend, */-v-Ó -ο  :)í-v-0 A / 
erscheinen, scheinen, sich í ) ( i 
zer, -to, Aor. ἐνδαλ-θ-εί-ς Lykophr. 5. . ) ivi 5 
pair) n. Abbild (Sp.), ἑἐνδαλματ-ικό-ς | h 


ζω abbilden, gestalten (Liban. l. d.). 

Εειδ. — εἴδ-ο-μαι (ep. und ion. Med.) zum Vorschein kommen, 
erscheinen, ähnlich sein (Part. 2-&ö-0-uevo-g Pind. N. 10. 15, Hom. 
εἴδ-ε-ται ὑπια], Aor. ci-6o-ro, -vro, Opt. εἷ-σαι-του Part. εἷ-σα-μενο-ς, 
8-100-unv, ἐείδα-ο., -to, ἐ-εισά-μενο-ς, ἕ-εισα-μένη). — εἶδ-ος n. An- 
sehen, (iestalt, Bildung, das Aeussere, Form, Materie, Beschaffen- 
heit, Art, Gattung; Demin. eid-vAlıo-» n. (Gramm.) Bildchen, ein 
kleines zierliches Gedicht, meist ländlichen Inhalts, Idylle (Theo- 
krit, Bion, Moschus); εἶδ-ικό-ς das εἶδος betreffend, speciell (Ggs. 
γενικός). — εἶδ-ής: ἀ-ειδ-ής unsichtbar, unansehnlich, ungestaltet, 
ἀείδ-ελο-ς. ἀειδέλ-ιο-ς id.; ἀνθρωπο-ειδής menschenühnlich, εὐ-ειδής 
wohlgestaltet, θεο-ειδής gottähnlich, göttlich, κακο-ειδής von schlech- 
tem Aussehen u. s. w.; (-o-&öng, -wöng) γαλακτώδης milchartig, 
yvvaıxwdns weiberartig, weibisch, δαιµονιώδης Dämonen ähnlich 
u.8.w. — εἴδ-ωλο-ν n. Gestalt, Bild, Pl. bes. die Schattenbilder 
der 'l'odten; Nachbildung, Trugbild, Vorstellung; Götzenbild (N. Τ.), 
εἰδωλ-εἷο-ν n. Götzentempel (N. T.), εἶδωλ-ικό-ς bilderreich, εἶδ-άλ- 
1:40-; schön von Gestalt (Od. 24. 279); (εἶδ-αν-ο-μαι) εἰδαίνο-μαι 
ähnlich sein (Nik. Al. 613). 

Wissen. 

Ειδ. — (Jfo-a) οἶδ-α weiss, Perfect mit Präsensbed. (Skr. 
véda, goth. raif) gesehen haben, wahrgenommen haben — wissen, 
verstehen, kundig sein (οἶδ-α, οἷ-σθαΜ], selten οἶδα-ς [Hom. nur 
Od. 1. 337] u. s. w., 1. Pl. ἴδ-μεν Hom. Herod., att. ἴδ-μεν, gemeingr. 
ig-rov, re, Her. und einzeln att. οἴδα-μεν, 3. Pl. ἴσασι s. pag. 964, 
ἴσαμι |Hom. i6 8mal, io 16mal|, Imper. ἴσ-θι, ἴσ-τω u. s. w., Con). 
εἰδῶ |liom. 8mal| u. 8. w., ep. εἰδέ-ων ἰδέ-ων, 1. 2. Pl. nur εἴδ- 
ouev, -ere, Opt. εἶδ-ε-ίη-ν u. s. w., Inf. ep. ἴἵδ-μεναι, -uev, sonst 
εἰδ-έναι, Part. εἰἶδ-ώς, -via, -ός, tióvia Hom. nur Il. 17. 5, sonst 
ióvia, das Part. „kundig, erfahren“ ganz wie ἐπιστήμων, ἔμπειρος 
u. s. Ww. eonstruirt, Adv. dazu εἰδότως, Plusquamp. 1. Sg. ἤδ-εν, 
Ίδη, ion. ndea, 2. Sg. ᾖδει-σθα, ᾖδη-σθα, δεις, ἴδης, ep. ἠείδης, 
3. Sg. nón, ep. ᾖδεε, nelön, ἤδη (Hom. 6mal] u.s. w., 1. Pl. yo- 
μεν, 2. Pl. ᾖσ-τε Trag., 3. D. ᾖσ-την Aristoph., 3. Pl. ἤδε-σαν, ᾖ-σαν, 
ep. ἴσαν, Fut. εἷ-σο-μαι, selten ep. εἶδ-ή-σω, ἰδησῶ Theokr. 3. 37); 
Verbaladj. (Fıd-reo) ἰσ-τέο-ν was man wissen muss. — !d-un f. 
Kenntniss (Hes.); ἵδ-μων (μονος) Ξ- ἴδρις (sp. Dftht.), ἰδμο[ν]- 
σύνη I. —  ἐδρεία (Hes. Th. 377 und sp. Dicht.). — Ἱδ-ρι-ς (ι-ος) 
kundig. erfahren, klug, geschickt (vorbedüchtig, von der Ameise 

61* 




















> 


Mes, 0. 776), ἑδρ-εία, ion. -&ly, idel« (Theokr. 22. 

nis, Kunde, Erfahrung (IL 7, 198. 16, 359), nns 

ien, Klugheit (Pl. Od. 2, 246. 23, 77); ἆ 

Pind. N. 1. 63 [díógor* ἀίδριες pro — 

== vwd. dies zu và verengt] Gd-y-z, Vd-vy-c* εἰδώς, ἔμπειρος. 
- (Kid rogi ἵς-τωρ (τορ-ος) wissend, Subst. der Kundi; 

vichter (Hom., dann spät. Dieht., selten in Prosa)'); & 

chung, Erkundigung, Untersuchung, das durch Erfor 

annte, die Wissenschaft, die schriftl, od. mili 
rforschten, Erzählung, Geschichte, Aistor- 
hichtl. Zeugniss (Hippokr. ), ó. 
nsehaftlieh, Subst. m. Geschichtschreiber; 
hrung bringen, dus Erfahrene erzählen, il 
ablegen, ἱστόρη-μαίτ) m. das Erforschte, Erzählte 
iörogr-@öns, geschichtsartig (Tzeta.). — (Jio) Pld-vor, Pl 
lak id.vor, i6-vior, spartan. Magistrat; Zeugen zugleich und 
minalrichter in Attika (συνίστορες Hes.)"). 

Feb. — St. eib-e: εἴδη-σι-ς f. Wissen, Einsicht (Bp.), 
quar) n. En Gewusste, die Kenntniss (Oenom. ap. Eus. p 
5. 21. Ld). εἰδήμων (nov-o5) wissend, kundig (als 
ws lelt von Poll. 5. 144), εἶδηι worst (Dex), 
= εἰδημων (B. A. p. 1366); KV a) f. id. (Los), ı 
jon wissen (Pempel, ap. Stob. Flor, 79. 52). 

Fi + W. eC). — (fukeequ) L-cá-ur ich weiss (do 
W. 0 zusammengeset.tes Perfect, im Gemeingriech. nur in 
Tóc ii erhalten), (id-0a-ver vgl. vide-ru-nt; Fid-cu-utv, vgl. 
mas, Lesimus) ἴ-σα-μι (ἐπίσταμαι. «Ῥυρακούσιοι Hes, 2. 
ἴσας vi. τέθειςν didors, 3. Bg. ἴσατει 1. Pl. Dod-nev, 2. 









































3. Pl Conj. foc-rrı, Inf. γισάµεναι [εἰδέναι Hes.], Part. fang 
πάντα ἴσωντε wow Pind. P. 3. 99]). B 
Selen, 
ril. -ere (Perf. * i-rid-i, *nici, vidi) sehen, 
nehuien, en, einsehen, beachten, Pass, (oft mit No 


Inti 
tar 





chen werden = erscheinen, scheinen, sich zeigen. 





πα al. Subst. n n. das Gesehene, 
bild: vr fu-) ness (us) m. Ansehen, Anblick, Bj 
-talt, Erscheinung, visu-äli-s durch Anschanung gewonnen 


Fl ala Seh 
lion nisi o T 





: ili) visi-bilis sichtbar (sehen. 
Ya. «ter (Paul. Nol, ep. 20), visibili-la-s f. 
Composita: (*e-vidäre) evidens 
eutlich, augenscheinlich, ο 
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hinsehen = missgönnen, beneiden, Pass, invisus verhnsst, an- 
gefeindet, invid-u-s neidisch, Subst. Neider, invid-ia re 
f. Beneiden, Missgunst, Neid, üble Nachrede, invidi-ösu-s (Adv. -öse 
voll Neid, Neid erregend, gehässig, verhasst; per-vidére durch- 
schauen, untersuchen, erkennen; pro-vidére vorsehen, Vorsorge 
tragen, vorhersehen, voraussehen, Part. pro-videns sich vorsehend, 
vorsichtig (Adv. -ter), providentia 1. das Vorhersehen, Vorsorge, 
göttl. Vorsehung, prorid-u-s vorausschend, vorsichtig, vorsorgend; 
(providens contr.) prüdens (vgl. novendinum — nundinum) vorher- 
sehend, -wissend, einsichtsvoll, kundig (juris prudens rechtskundig), 
klug, verständig ') (Adv. -ter), prudent-ia f, das Vorher-sehen, 
-wissen, Einsicht, Klugheit, Prudent-iu-s christl. Dichter des 4, Jahrh. 
(Aurel. Prud. Clemens); re-videre wiedersehen (Plaut. True. 2. 2, 
65, sonst einzeln Sp.). — di-vId-öre (di- vgl. pag. 372; Skr. vi- 
rid == aufsuchen, suchen PW. VI. 1052) von einander kennen — 
unterscheiden, sondern, abtheilen, eintheilen, vertheilen (vgl. legem. 
bonum a mala nulla alia. nisi nulurac norma. dividere. possumus, 
Cie. leg. 1. 16)"), Part. (dieid-hus) divisus (Adv. -0); divisis 
m. Vertheilung (nur Dat. u-i Liv.), divisüra f. Zertheilung (Plin.), 
divisi-ó( n) f. Eintheilung, Vertheilung, (coner.) das Ausgetheilte, divi- 
sor m. Eintheiler, Vertheiler, divisi-hili-s theilbar (Tert.); divid-u-s 
abgetheilt, einzeln (Acc. ap. Non. p. 95. 25), divid-uu-s theilbar, 
getheilt, indieid-wu-s untheilbar, unzertrennlich, als Subst. m. Pl. 
Momo (Cie. Aead. 2. 17. 55), divid-ia f, Trennung, Zwiespalt, 
Sorge, Kummer (gleichsam das Herz theilend, Plaut, Turpil.), 
divid-i-cula. (antiqui. dieebant, quae. nunc sunt. castella, ez quibus a 
riro communi aquam quisque in suum fundum ducit, Paul, D. p. 70. 
123%). — (*vid-fru-m) vi-tru-m (το urspr., auch noch Prop. 5. Β. 
371, ei (rum (Hor. c. 3. 13. 1) n. (Werkzeug oder Ding zum 
Sehen, durehsichtiges Ding =) Glas"), vür-eu-s gläsern, Pl. m. 
terg. easi) Glas-gerüthe, -geschirre, (übertr.) durchsichtig, klar, hell, 
dünn, Demin. eifreó-lu-s aus feiner Glasarbeit bestehend, vilr-äriu-s 
in. Glasblüser (Sen. ep. 90), vitreä-mima n. Pl. — vitrea (Dig. 





























33. 7. 18%. — d-Teugo-v' ὕαλος Hes. [volksthüml. Grücisirung des 
latein. Wortes|!*). 
rid-s. — VIS-ETO (visi, visu-s) eig. trachten zu be 





genau ansehen, beschen, besichtigen, besuchen |"), Frequ. 
tisila-lor m. Besucher .( August. ), visiläti-ö(n) f. Besuch, Heim- 
suchung, Strafe (Vulg. Tert.). 


a. — C. E. 241. 552. 565 f.; C. St, Ta. 289 IL; C. V. 1 
ὃν 272. 379. 381. 12). 387. Il. 17. 46) . 
» 186. 192 f. 224. 227. 382. 400, — Ebel KZ. IV. 140. 
W. 189. 399. 491. 1067; F. Spr. 370. Kuhn KZ. Il 
133. L. r KZ. XXIII. 77 ff. — Miklosich Lex: vid-&-ti (videre, 
spectare), v (scire, intelligere) (pz. 63. 120). — Renner St, la. 149. 
Ib. 55f. Sonne KZ. Xll. 338 ff. — 1) Vgl. noch: Brugman St. IV, 







































— men 


15.8. t. Ib. 231. Pott KZ. V. 249. 278 f, („den 
worin ichts sieht, oder viel mehr die unsichtbare, 
li fl. Renner St. Ia. 151. 232. Sur rg 
— 9) C. E. 644 f. — Clemm St. 
wiungen Anderer n 
^ rprelutio quaerenda, est. qua. omnis significationis varietas 
«iEnkos sire ἀίδηλος sive ἀίδελοο contineatur. ,, 
aptum: ad. sj ndum, sive ea. dicuntur quae 
specta qut H. 318), sive ea quae non aspicienda. vii 
dette intolerabilen*, — 3) Düntzer KZ. XIL 7. — 4) 
Π.Ν nur οἴσθα hat die dem Skr. -tha in vettha und 
in reist entsprechende Endung, alle übrigen Perf. Ki X 
is auch die ige 2. Sg. Perfecti, die ohne themat. Vi 
der anslant, Wurzel gebildet ist, in allen ire 
ale & treten ist, steht vor dem g ein Vocal 
usw. 51.6. Meyer St. V. 14, — 6) C, E. 942. Bt Il. 8 
τε Νμῖ, M. Müller Vorl IL, 326. Schweizer-Sidler KZ. III. 384. 
2 er 1,0. > 9) Curtius St. Le (nal, 
des (dagegen Curtii rei Schwierigkeit 
das « in μόνοι Grade obe 
en Wurzelu mit Desiderativ| 
sicht u ^ tecti — oie; endlich müsste diese dor. Form von von 
deer völlig getrennt werden) — 10) Vgl. inch St. V 
inter pror idens et prudens vero hoc interest. 
hi providere adhibeatur , hoc prorsus. 
EG Moe ES "duong E 
‚ vidh-jati Pr 
πε... im Skr. ei — T 
Vgl. Corssen B. 346. — 1: 
368 Gp. altl, ad-, e-, 
Anders F. W. A91: Mu 














eisere hat das Ansehen 


Skr. rico seti, urspr. redupli su vivi te 
V ht KZ. l. 195. Pott IL? 574). D. Vgl E Curtius 


YIDH leer sein, mangeln. — Skr. vidh leer w 
mangeln, eiduor (PW. VI. 1070). 

Fit — (8-F9-20, ᾖ-εθ-εον x aus prothet. ε 
fuss des Verses) ἠ-ίθ-εο-ε, att. contr. et ed 
unzzeesell cvgl. Hom. παρθένος ἠθεός τει vol 
nice (Ni 

DL μη (der oder die eines 
des Gem angelnde) verwitwet, Subst. 
tr. Wirw ermangelnd, beraubt, wid 
stand ες Πε με n. Sidon. und Instr.), das 
ruli ali. zum W. geh., viduä-re loor. 
fom vida, viduä-tu-s (lis) m. — 
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D) C. E. 38. 567. — Roth KZ. XIX, 2241 — Anders F. W. 179: 
cadh heimführen, heiraten, heiratsfähiger Jüogling, Junggesell, — Ebenso 
Stokes K. B. VIII. 351 (o. ir. root vod in: in-bod-ugud mubere, in-both- 
igetar nubunt, th for dh u. s. w.). — Goobel novae quaest. etym, p. 15: 
Erweiterung von αἰθός feurig, hitzig. — 2) Ascoli KZ. XVII. sab. 14). 
— M. Gl. 361a. — C. E. l. c. — F, W. 190. — Miklosich Lex, 116. — 
Roth L e. — Vgl. Skr. vidháva (PW. VI. 1071), ksl. vidoea, altpr. 
widdewu |ra = u]; got. viduvön-, alts. widuwa, widowa, ida, ια]. 
widow, ahd. wituwä, mhd. witewe, nhd. Witwe ns w. ^ 











VIP zittern, schwanken. — Skr. vip in schwingender, 
zitternder Bewegung sein, beben; caus. zittern machen, schwingen, 
sehütteln (PW. VI. 1098). 

(*vib-ru-s) vibr&-re in zitternde Bewegung setzen, schütteln, 
schwingen, schleudern; in zitternder Bewegung sein, zittern, schim- 
mern, blitzen, funkeln; Part. virä-iu-s schwungvoll, kräftig ( Auson.); 
vibra-tu-s (lus). m., -tiö(n) f., -men (min-is) n. schwingende, zitternde 
Bewegung, Schwingen, vibrä-bili-s schwingbar, sich schwingend, 
schimmernd, vibrä-bundu-s zitternd, schimmernd; vibrissae (pili in 
naribus hominum, dicti quod his evulsis caput. vibratur), vibrissa-re 
(est voccm in cantando. crispare) Fest. p. 370. 


F. W. 190.-399 (altnd. eeifa, ugs. vaf-iow, ahd. weib-ön schweben, 
schwanken, lit. eybur.ti schwi berumdrehen). — Zur Bedeutung vat 
TW. AI. Hof: lich 1) in hefüger Dewogung sein, orrugt soin, 2) an 
rege funkeln, glänzen, fannnen. „Diese Bedeutung erscheint ale 
die tete; im lat. vibrare fnden wir einen ähnlichen Uebengang 
der Bedeutungen." — Anders Aufrecht KZ. IX. 231: Skr. jiv-ri schwan- 
kend, warkelig, gebrechlich, ultersschwach. Dazu Corssen B. 88 (vgl. 
1, 88): gib Wurzelform, *geib-ro, * qeibra-re, vibrä-re. Dazu Schweizer. 
Sidler KZ. XIII. 306: „wie der Veri. vibrare und nordisch bifa lautlich 
mit gieri einigt, wagt er uns nicht". — Anders wieder B. GL 970a: 
bhar ferre; fortasse vi-bro, praef. vi. 




















vira Mann, Held. — Skr. vird Mann, bes, ein kraftvoller 
Mann, lleld, Pl. Männer, Leute (PW. VI. 1296). 

Fnpo. — (ἡρο-ο, ἡρο--) fpu-c (Gen. ἤρω-ος, Dat. fpa 
[Hom. |, auch ἤρω, Acc. foo-c, foo. ἤρω-ν Her. 1. 167, Pl. 
ἤρω-εν. Acc. Mgw-ag, ἤρως Aesch.) m. Heros, Held, freier Mann, 
Ehrenmann; später: Halbgott (davon die erste Spur IL. 12, 38, 
wo die Heroen [of σὺν ᾽Αγαμέμνονε] ἡμιθίων γένος ἀνδρῶν ge- 
nannt werden); Schutzgottheit einzelner Landschaften, Städte und 
sonstiger Ahtheilungen (= wexapleng Selige Sp.; divus 
D. . 41:1!) ἠρώ-ῖοις ion. poet, ἠρῷο-ς, ἠρω-ϊκό-ς heroisch, 
einem lleros eigen (µέτρον heroisches Versmaass, Hexamoter, ἔπος 
Gedicht in Hex.), £ogo-v (ἡρώειο-ν Hes.) m. Heiligthum, Tempel 














EXT 


eines Hero: gor έζω im heroischen Versmaass sel 
fg τ{δ ος), ἠρω-ῖνη (contr. ἠρῴνη Arist, Nub. = 
A 


x miht hebräisch, vgl. Kigdog Thebaner Tas 
ilexandr. Grammatiker; Geschichtschreiber des 3. 


rire, — vir (viri) m. Mann; virü-re in e-viräre 
ichlichen, entkrüften, vira-lu-s. männlich. 
p. Non. p. 187. 15), vir@tus (fis) m. Mi 
on; riri Mann für Mann, jeder einzeln, ei 
Criritim dicitur dari, quod. datur per singulos viros, praedia: 
diris, Cato ap. Fest. p. 378), viri-t-anu-s. (ager. dicitur, 
tim populo. distribuitur. Fest. p. 375); viri Adv. -ter) 
seh. mi Yünnlich, urid.) auf den M., auf eine Person 
υπο. nhaft, muthig, kräftig, virili-a- f. o 
barkeit, nhaftigkeit; vir-ösu-s mannstoll, m 
-tarken, Kraft gewinnen (virescit nisirs wich F 
11. 45 duo viri, duümviri eine von zwei Person 
m. Behörde ( perduellionis; sacrorum; navales; aedis. 





































M 


dete 
locandae:: dedivandae;: quinquennales und juri. dicundo); 
Iriimriri tülter trim vir) ein Beamtencollegium von 3 





vlroanriri coloniae deducendae; agro dando oder ussignando; 
Εντ wumari; monelales; nochurni; vei publicae © 
repeiendis aedibus; juvenluli conqwirendae; sacris co 
que gersiqnandis; in den Munieipien die aus 3 
stehende te Behörde); quatuórviri (bes. À 
in Rom Str maufseher‘); quinquéviri (zur A 











anderen 7 

nisten u. & agris meliundis q 
serilamdisz litis de ra rad); Eres r 
Behörde zu Rom, urspr. zu je 3 aus den 36 Tribus 

105 M 





edern, aber centumviri genannt; spiter 180, 
nannt; ih mpetenz erstreckte sich nur auf 
- vira τν Weib (Fest. p. 261. 17 £); bi-vira (= 
raras quas usus. viduas appella. Varro lege Menca; Ad. 
^um. cıllem ostendere quid. vellem, Metamelos 
ελα, Nonius. 2, 83)5); eir-ü-g-o (Wi f. 
tige Junzfrau, Heldin. — virtues (fuis) f. Mi 
Wesen eben Festigkeit und Stärke E res : 
für den [nhe ıller Tugend), 3 
hattickeit, Tugend, Tapferkeit, Muth, i 
(SC m or viro virtus; viri autem propria. a * 
Tasso 2. dps. 43)*). u 


F. W. 191. 399. 
vuso Ebel KZ. * 























ques nt 
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rárishtha, ἀρείων, ἄριοτος u. sw), — Lefmann KZ. XIX. 397: W. var 
erwählen, wünschen, wollen; ergreifen, schützen , schützend abwehren 
ws. w. — PW. Le.: eir zu derselben Wurzel wie 3 vajas (VI. 692: Kraft, 
Gesundheit, Zeit der Kraft, jugendliches Alter, Alterstufe, überh, Lebens- 
jahre). — Schweizer-Sidler KZ. ΠΠ. 72 zieht gos zu W. svar glänzen, 
Yachten (Partieipialform). — 1) Zur Form 400-0, i05 fem Wal 
πάτρω-ς pag. 443 und Curtius Erlüut pg. 58, Angermann Bt. la. 93, 
Brugman St. IV. 162, — 9?) Pott KZ. Vf, 249. — 3) L. Meyer KZ. vL 
307: 1 Schwüchung des urspr. d, — 4) Corssen II, 857: eir enklitisch 
angefügt in: duómeir, dwömeires, duóvirum, duövireis, dudeir neben den 
getrennten Schreibweisen duóm cir, dwim vir, duó víro u.s. w, — 
5) Vgl. C. E. 39*. Kuhn KZ. ΠΠ. 400, — 6) Corwen B. 172. — Zum 
Suff. -tut vgl. Aufrecht KZ. I. 161: in 5 Wörtern hat -tat die Gestalt 
von -f«t angenommen: jurentut, senectut, sermitut, virtut, tempestut 
(Varro de 1. 1. 7. 51. ed. M), — G. Meyer St, V, 51: die vielleicht aus 
ta-ti hervorgegangene Suffixform tu-ti (Corssen HI. 598; anders Schleicher 
444: aus fu, rv und (i) zu fif abgeschwächt, vgl. Abl. virtutei C. 1. 34, 
Acc. virtutis, Gen. Pl. cirtulium, Neue L 276, 















VIS wirken, ausrichten. — Skr. vish 1) wirken, thiltig. 
sein, zu Stande bringen, ausrichten, 2) ausführen, 3) fertig bringen 
= bewältigen, 4) eine Speise fertig bringen — aufzehren (PW. 
VI 1241). 

(F10-0-g) i-6-c m. Gift, Rost (die zehrende Feuchtigkeit, die 
sich an Metalle ansetzt), /ó-o mit Rost überziehen, Pass. rostig 
werden. 








iós; Schleim, schleimige Flüssigkeit; vir-ösu-s 
voll Gift, Schleim, voll üblen Geruches, viri-lontu-s id., virulent-ia 
f. Gestank (Sidon). 


€. E. 391 (vgl. Corsen 1. 533). PW. d AM vishä (eig. 
wirksam , br wältigend) 1) n. Gift, Wasser, 2) Aa — Vgl. Kuhn 


KZ. M. tab: vir consperpere; ο . W. 19. 491: 
eis nelzen, Mündg νὰ zerfiiossen [nicht im PW.]-. 











viska klebrig, weich. 

(0x0) ἰξό-ς m., IE-ia (. Mistel, Mistelbeere, der daraus be- 
reitete Vogelleim, i&6-0 mit V. bestreichen; ἐξεύ-ω Vögel fangen 
mit Leimruthen, dgevr-ndg zum Vogelfang mit L. geh., ἐξευ τή ον 
-nje ires ος) m. Vogelsteller mit L., fem. ἐξεύτρια, ἐξευτήρ-ιο-ς 
: Hdéns klebrig, züh wie Vogelleim, — ἴεκ-λαι f. 
imme (Paul. Aeg.) — (Jióxv) ἰξύ-ς (v-oc) f. die Wei- 
chen, die Gegend über den Hüften (Hom. nur Dat, £i. statt Eur 
10, 544), i£vó-9:v von den W. an (Arat. Phaen. 144). 
à on. (-s m. Plaut. Ba 1, 1. 16) — ἰξός, visci-du-s, 
klebrig, zühe, (viscä-re) visca-fu-s mit V, bestrichen, — 
^it, meist Pl. n., die Weichtheile, die inneren Theile des 
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*. Fimreweide, überte, das Innerste; (viscer-ws) e- 
ueweide berauben, zerfleischen, in-visceräre in die E. 
ist lian in einzelnen Fleischstticken (dissipat 

n. p. 183. 17), eiscerü-ti-o(n) E. öffentl. F 
b win. (5 risce-lu-m) viscellä-tu-s mit Fisch- oder - 
Viscell-inu-s Beim, des Sp. Cassius. 


Kuh KZ. Il 189, Lotner KZ. vL de 
90. Anm, 













0.5, (.P\i0-00-5, ἐξ σο-ς) hom. fem. Licn; Voc ον 
‚ ἴσο-ς atto (und Pind.), gleich (i 
o. Adv. ἴσως gleich, gleichmässig, > 
it, ungeführ?); 25040 = Ίσος (Nik, 
Kallim. lov, 63); docxıs gleichvielmal, (ὥς auf gleiche 
iot) ehmachen, Med. gleichkommen (Hom. mur Od, 
T . ἴσω-σις f. das Gleichmachen, die Gleichung 
(so (lterat. dod-ox-ero Tl. 24. 607); ica g 
- pert isov. flop (lakon.)* bod) 
γαλήνη). ἰσσᾶσθαι" κλὶ 
t: , ebenso ‚To-avögos 6. Tos 
- ἐσο-δαίμων, ἰσόνειρος, loo-meug, ἐν 
ἰσ-άνεμος: ebenso spätere Bildungen: 
απόστολος. ἰσυ-βασιλεύς U. s, be 
τὰ + Isa, α prothet.) alca (— # 
dann MM das Zukommende, Gi 
Schicksal! person. Aloe das ewig unabänderlich” : 
n m (guten) Schicksal, d. h. zum G 
αἰσιό-ο-μαι als orb 

















einem 






io coyven 
io dog 
doo. 












ρτήµατα Hes. 
:odajc-uAo-c (nur Hl. 5. e. 
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Brugman St. IV. 128. — Christ P we — C. E. 381. — τν Ww. 

. — Hoffmann Quaest. Hom. II. p. — Kuhn KZ. 212 

St. IV. 397. 402. — Misteli KZ. vn 179, — Windisch st IL 
oc zl. c: „abzulehnen ist die Vergl. von ἴσος mit Skr, 












(d. i. (Diese bietet auch PW, VI. 1206: „vishu 
vielleicht mit ο eicea verwandt") — Savelsberg KZ, XVI. 370: wahrschein- 
lich W. ei trennen (statt der unbelegten mit -&h erweiterten Form vish 
disjungere, separare); daraus Skr. ei-shu. vermittelst eines. Suflixes. m; 
Fra; o-s, eigentl. dirisus. — 2) F. W. L c. vergleicht got. vis-a n. Meervs- 
stille. — 3) Vgl. G. Meyer St. V. 15 f. — 4) Döderlein nr. 429: = demFıoe. 
— F. Spr. 304: is suchen. — Lobeck Path. El. I. 99 zu e/o, — 5) Vgl. 
Schaper K VH. 510. — 6) Vgl. Clerum St. II. 300 4f. (VIII. 73), wo- 
selbst andere Deutungen angeführt und widerlegt werden. 









N. 





sa Pronomen demonstrativum: der, dieser. Vgl. ία pag. 267. 
— Skr. sa, sd Pron. der 3. Person (nur im Nom. Sg. m. f. er- 
halten) dieser, der (aueh zum Artikel abgeschwächt); er, sie (PW. 
VIL. 451). 

ó, fj der, dieser, jener; er, sie, es; ὁ wir, ὁ δέ der hier, 
der dort; der eine, der andere; dieser, jener; ö.de (Adv. ὦ δε) 
par. 319; οὗ-το-ς (Adv. οὔ-τω-ς) pag. 268; σ-ήμερον pag, 943; 
rajre pag. 872. 

Altlat. Accusativ: su-m, sa-m, sö-s, sä-s (Enn. p. r. Vahl. Ind. 
X sapsa = dipsa pag. 448 (Enn. Ann. 372, Pac, Ribb. 
T. 4); Local: si-c (-e siehe pag. 152), altL seie (C. I. L. 
818), scc (Plaut. Rud. 2. 4. 12) (von der Zeit auf die Art über- 
tragen) so, auf solche Weise, so sehr, dergestalt, dass; sirem 
[Acc. der Beziehung] + pse [vgl. pag. 448] = si-rem-pse, si- 
rem-ps, sere-ps, so der Sache nach ebenso, daher: ebenso, ganz 
gleich, desgleichen (eique omnium rerum siremps lez esto Tab. Bant. 
lin. 10; adversus eum siremps ler jus causaque omnium rerum 
omnibusque esto Sal. ap. Front. 139) 1). 











na 












11. 405 f. — B. Gl. 401a; vergl. Gramm. II. 134. — 
. 390. KZ. IX. 158. XVI. 3021. — €. K. 397. — Christ 
sw. 192. — Kuhn KZ. L 971, XV, 407, XVIIL 374 f. — 
. 398. 4). 402. — Sonne KZ. XII. 975. — Windisch Rt. 

f. 390 f. Vgl. goth. sa der, sö die, si sie, alin. sa, και 
hic, sı-gu nune, si-de hic, si-si hic u. s. w, (Mikl. Lex. pag. 968 £.. 
-— 1) Corssen ll. 604. 847. 





sa- untrennbare Partikel am Anfıng eines Compositums: 
Verbindung, Gemeinsamkeit oder Gleichheit bezeiehnend: 
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eich. — Skr. sa (PW. VIL 453); kl, sq-, su-, sie; 
„se; altpr. son. 


— de, d, Ó-: d- nur: ἆ-θρόο-ς (neben d-0póo-g) 
anmen, vereinigt, geschaart (Hom. nur Plur. ), ἅ παξ 
yas. 457), fug (pag. 95), d-mkoog (pag. 501); 
@-dehpeios (pag. 220), &- omg (pag. 156), &-Aogog 
(edes (pag. 472), ἀτάλαντος (pag. 298); ὁ Bui 
statt ὁμό £e) vusammengejoeht, ὅ-θριξ (statt Όμο-Θρι). 
war, gleidühaarig, (d-ferajg) olktng a 
b Wörter nur 11.2. 785 ὄτριχας οἴέτεας d. i. ἵππους 
a ven demselben. Vater, 
== &u, ἐν eins. — (£v-c) el-c (Fer-g Hesiod. Th. 145) m, 
id 1., einer, eines, eine (Gen. fec, pus, Dat, 
« £v, wi-v)'); οὐδ-είς, und-eic auch nicht einer 
- denn. zwei oder mielitéso)s fvi-eio-g einfach (D. L. 7. 
vinigemal (Sp.), Fvixö-g einfach (ἀριθμός Gramm., 
ο ειδής, dd. (8 ἑνό-ω. vereinigen , tweo-raxó-g ver- 
0605 1. Vereinigung (Sp.); μολις (kret), ἅμ-ατις 
ταν vgl un-c-ia, ἔγ-κιαν ἔγ-για) ἵγγια paphiseh — 
| (Évxev-ro.y —) ἑ-κα-τό-ν 100 siehe pag. 387. 
sama (viz Superl. von sa derselbe, der 
«uut ler. ἅμα) [Instr.], Adv, zugleich, Präp. zugleich mit, 
ammi, gleich, wie, pe id. (Kall. Lav. Pall. 75). — Ayo (atti 
duo durch den Be * als Indefinibum: „irgend ein"; 
" "von wo an (Hom. nur Od. 1. 10, 
. Plato Legg. 7. 798b ἁμόθεν yí ποῦεν, Behol. 
υ-θεί (in einem lakon. Dekret, Thuk. 5. 77 ο), 
uendwo, ἁμῶς, dude, besondere ἁμωσγέπωςι 
auf irgend eine Weise, File) nés (i) u 


zusammen, haufenweis. - _ Ὃ λα. 
























































PEN pro Ld ode, en Mes.) 
ma ta |-tha Suffix, Benfey Wurzell, Ἡ. 80, κανα, 
sont zusammen, zugleich, mit, sammt, andere Ausspr. sweat P! 
VIL 100. 13 σµα-θο. σµα-τας vgl. oe, 
den Eintluss de: C. E. 516]: µε-τά ern : 
ar nit Dativ. nor poet, bes. episch) mit, inmitten, 
πα . iL. mit, mittelst (Mittel), gemis, n 
mitten enter, naeh, zu; ee im Haut 
Zeit: nach. hinter her, hinter, nach, damaeh (pos)s 
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nächst, zunächst, nach; Gemässheit: nach, zufolge, ποπ ρα; Adverb: 
zusammt, dazu, ausserdem, hinterdrein, hernaeh, darauf. In der 
Zusammensetzung: Gemeinschaft (μετ ἔχω), Zwischensein (uera-ddg- 
og, -δήμιος), Folge (nireıw, µετα-κλαίω), Richtung (μετ οίχοµαι), 
Umkehr, Umwandlung (uzro-Groégeo, «βάλλω). — uera-Ze hinterher, 
hinterdrein (h. Merc. 159, Hes. O. 396, B. A. 945); µετα-ξύ (= ξύν) 
dazwischen (Hom. nur 1.1. 156) inzwischen, bis dahin, während 
[mit dem Particip]*), µεταξύ-τη-ο (mmr-os) f das Dazwischensein, 
der Zwischenraum (Nikom. harm. 11. Sext. Emp. adv. astr. 78), — 
(nera- xt m) Hera-ccaı f, Lämmer mittleren Alters (nur Od. 9. 221 
zweis μὲν πρόγονοι Frühlinge, χωρὶς δὲ µέτασσαι Mittlinge, χωρὶς 
ὁ) avo" ἔρσαι Spätlinge, neugeborene Lümmer), Neutr. τὰ µέτασσα 
das Später Gewordene*) (Adv. h. Merc, 125 ὡς Pri νῦν τὰ µέτασσα 
πυλυχρόνιοι πεφύασιν wie sie [die Rindshäute] jetzt noch im der 
Folgezeit. langdauernd vorhanden sind). 

ὁμο. — ὁμό-ς gleich, ähnlich, einerlei, gemeinsam, gemein. 
schaftlich, Adv. ὁμῶς (post.) zusammen, zugleich, zusammt, gleicher 
Weise, ebenso, ὁμοῦ (poet. ὑμῇ) zusammen, zugleich, ὁμόθεν aus 
demselben Orte her (Hom. nur Od, 5. 477), aus der Nähe, comi- 
mus, ὑμό σε nach demselben Orte hin (Hom, nur Il. 12, 24. 13, 
ὁμύ-ω vereinigen, verbinden (Hom. nur αθήνα guión 
H. 14. 709); ὅμως Conj. gleichwohl, dennoch, doch (Hom. mor Il. 
393) — ὁμο-ῖο-ς ion, ultatt., Öpol-io-g ep. Nbf. m. m., Ὅμο- 
nenatt.. gleich, ähnlich, gemeinsam, allgemein, Adv. ὁμοίως 
auf gleiche Weise, Opord-rn-g (τητ ος) f. Achnlichkeit; ὁμοιό ω gleich 
s.c. machen, Med, sich gleichstellen, sich vergleichen (Hom., 
mur Inf. Aor. Pass. ὁμοιω-θή-µεναι Il. 1. 187. Od. 3. 120), ὁμοιω- 
τ.ικό-ς zum Gleichmachen u. s. w. geschickt, gehörig, ὁμοιω-τή-ς 
m. der Aehnlichmachende, Bildner, ὁμοίω-σι-ς f. das Aehnlich- 
machen, Vergleichung, öwolo-wa(r) n. das Gleichgemachte, Abbild, 
Gleichniss, ὁμοιωματ- axó-g — Ömowrrös; ὑμοιά-ζω gleich, sein, 
gleichen (N. T.). — ὅμα-δόν im Ganzen, zusammen (Lex); ὅμ-α-ς 
(4d ος) f. (jesammtheit (πάντες καθ ὑμάδα alle insgesammt Sp.). 
— (ua jo, -djo) ὅμα-δο-ς m. (lürmendes) Zusammensein = Ge- 






















tümmel, Lärm‘), ógadí-o durch einander lürmen (Od, stets von 
den Freiern, Schol. ὁμοῦ drapwveiv), ὁμαῦ- εὖ-ω versammeln (Hes, ). 
— ὅμα-λό-ς gleich, gleichmässig, eben, glatt (Hom. nur «Od. 9. 






327). ὁμαλ.ής id. (Xen, An. 4. 6. 12, Plat. Krit. 1182 und Sp.), 
ὑμαλῇ = ὑμοῦ (Hes); ὑμαλότη-ο (τητ-ος). f. Gleichheit u. s. w.; 
ὁμαλ ffo weich u. s. w. machen (intr. gleich m. δν w. sein, Sp), 
öuakı 6 uo-g m. das Gleichmachen u. s. w. (gleichmässige Aussprache, 
Gramm.), ὁμαλι-σ-τήρ m. Werkzeug zum Gleichmachen, ὁμαλίσττρα 
f. id. uc rgo-v n. id.; ὑμαλ-ύνω ebnen, glitten (τὰς κινήσεις, 
αὐτῶν ὑμαλυνθεισῶν ἡσυχία ylyvercı Plat. Tim. Abe). — (ἅμιλα, 
ἁμ-ιὰ ja) ἅμ-ιλ-λα f. (Streben nach. Gleichheit) Wett-streit, -kampf, 


— 914 — 


-eifer?), ἁμιλλά-ο-μαι wetikämpfen, wetteifern, sich heeilen (Fut. 
ἁμιλλή so au. Aor, Pass. juhkj-On-v, Aor. Med. ἐξ-αμιλλη- σύ -µενο-ς 
Eur. Hel. 1471 und Plut, Arat.), ἅμιλλη-τ-εκό-ς zum W. geh., ἅμιλλη- 
rijo m. Wettkämpfer (τροχοὺς ἁμιλλητῆρας ηλίου Soph. Ant. 1065 Schn. 
wettrennende Räder des Sonnenwagens, dann sp. Dicht.), ἁμιλλη- 
100 Prror Kennpferde: (Aristid.), ἁμιλλητήρ-ιο-ν m. Kampfplatz 
la. ἁμιλλή ner e γάμων (Soph. El. 493 Schn. „Liebesrausch“, 
Kampf der. Vermählung; Schenkl: lüsternes Verlangen nach 
der Eher 

sani sdeich (gleichgetheilt, d. i, halb). — ἥμι- halb (in Zu- 
sammensetzinzen)^): ἡμι άγιος halb heilig, ἡμι-βάρβαρος Halb- 
larbar, ui yeuros halb nackt, ἡμί-δουλος Halbsklave, ἡμι-έλλην. 
Malbsrieche. ἡμί θεος, Halbgott u.s. w.; älteres ἅμι- erhalten in: 
ἁμίονος (iol. E. MJ), ἅμισυ (Theokr. 2. 95), ἅμι όλον (Archim. 
de plan... dur-co-c, ἡμί-σεια (ion. ἡμι-σέα), ἥμι-ον halb, zur Hälfte 
(en. quí Gros. contr. quié-Govs Plut., Nom. Acc. PL m. ἡμίσεις, 
ion. -geey. Gees. n. ἡμίσεας N. T. quL-an); Subst. ἡμίσεια (μοῖρα) 
die Hilt μισυ (μέρος) id., PL τὰ ἡμίσεα (Adv. ἡμισέως zur. 
älter: ἠμασύ ὀουλος — ἡμίδονλος (Man. 4. 600), ἡμισύ-ερπον 31 
Mes. (FBdowor ἥμισν, 65, u. & w. Prise. 2. p. 395). 

































sama = semo, später simo. — sem-per (-per siehe pg. 491) 
dureh das Ganze = immer, jederzeit; (*sempe[r]-ter-nu-s) sempi- 
terms ovy. nocdur-nu-s pag. 424)") immer während, beständig, 
ewig (Adv. no, ne), sempilernida-s f. beständige Dauer, Ewig- 
keit (App, Claud); semper-florium n. Immergrün, Hauslab, semper- 
eirns immer lebend (als Subst. fund m, — senperflorium). — 
Useneeuli, * seneuli, Dem., vgl. homun-eulu-s; g statt ο vgl. quadrin- 
genti αν κ wo sin-güli (Sing. selten z. B. Plant. Cist, 4, 2, 34 
eeslipiumn einzeln, ein einziger, je Einer, Eimer nach dem Andern 
ελ νι νεα Παν, singil-l-a-ti-m, poet. singullim einzeln); singul- 
aris, aries ısingillariu-s "ert.) zum Einzelnen gehörig, einzeln, 
vereinzelt, einzig in seiner Art —= ausserordentlich, vorzüglich 
(rammat, aris Singular), Adv. singulari-ter, singulari-tas (181. 
odas Einzelnsein, Alleinsein, Singular (Charis. L. p. 72), die 
Eins (Mare, (sem-plie) sim-pler (pug. 520), sim-plu-s, simpl- 
arbs (qas. SOS); sin-ein-ium (pag. 109). — (simo, Local "rim 
sim == ὁμοῦ zusammen -]- Buffix fus, vgl. in-hus, sub-hus, fundi- 
fus ns. ο ο simi-ur (s zu v), simi-hr (s abgefallen, vgl. 
inter dius, -diw) altlat, zusammen befindlich (Or. inser, 2868, 
Rtitzchl Anth. lat. coroll. p. XL. 19, Rhein. Mus. XIV. 394), — 
*smeo (vgl. ὅμα-λύ-ς pag. 978): semo- altlat., séme«l einmal, 
ein einziges ; übertr. (Reihenfolge) einmal, das erste Mal, erst- 
lich. tabs.) zum ersten Male; (5 mat) auf einmal, mit Einem 
Male, sogleich, zugleich; ο zusammen (simul alque, 































wer 


— 15 — 


simul ac sobald als); simul-/a-s (fäti-s) (Streben nach Gleichheit, 
ja pag. 973) f. Rivalität, Zwist, Spannung, Wettkampf, 
; (semo-la-re) simü-läa-re ähnlich machen, abbilden, zum 
ussern, vorschützen, heucheln, Adv. simulä-te zum Schein, 
tellung, πο nachgeahmt (Venant.), simulä-eru-m 
n. Abbild, Bildniss, Schatten-, Traum-, Trug-bild, simula-tor (tor-is) 
m. Nachahmer, Nachbildner, Henchler, rir f, Umbildnerin (Circe, 
Stat. Th. 4. 551), simulá-li-o(n) f. Schein, Vorwand, Verstellung, 
Heuchelei, simulä-men (min-is) n. Nachahmung, simulamen-tu- m n. 
Täuschung. — (semo-li) sYmi-li-s (Ads. -ler) lbnlieh, gleich (Comp. 
Sup. simil-ior , simil-THimu-s), simili -fü-d-o C, Aehnlichkeit, Gleich- 
heit, (übertr.) Nachahmung. — )simi-a f. (ΝΕ us, m.) Affe!!), 
Demin. imió-lu-s, (*simi-mes) simi-n-inu-s vom Affen (caput, herba 
Affen-kopf, -kraut). 

semi- (= ἡμι pag. 974)"). semi-, sem- (vor Vocalen), 
se- (verkürzt) halb, semis (Indecl.) halb, die Hälfte (Sp.); semi- 
animi-s (u-s) halb entseelt, halb todt, halb lebendig, semi-barbarus 
halbbarbarisch, semi-circulus Hallıkreis, semi-deus Halbgott u. 8 w.; 
sem-ösus halb verzehrt (semiscmus Verg. A. 3, Md. B, 297 
semis (pag. 10), sem-uncia }, Unze (vgl. pug. 12); sesconeia (ibd.), 
, Pfund, se-mestris (pag. 655), semodius (pag. 656); sin- 









































. B. Gl. 4012. 4032. 4082. 409b. 418a. — 
lemm St. VIII. 91. — Corwen I. 315. 376. 419. 
. 356. 302. 416, 419. 043, 862. B. 9? f. 349. 

. — C. E. 822 f. 394 {. — F. W. 







‚1 181. II. f. 267. — L. Meyer 

. 129 ff. — Savelsberg K . 62 ff. — Schaper 
1) L. Meyer KZ. Le. - au Ὁ. E. 395: „doch 
eifel übrig", B. Gl. 64b: ena prom. 8 hie, 








inte, ille; £v abjecta. vi 
Dagegen nimmt. ders. diese Deutung KZ. ΥΠ. 36 zurück und stimmt. mit 


finali. — Lotiner KZ. V. 396: Ja-na = £v(n). 





L. Mese in. — Schleicher Comp. 8. 257: sis, ἓν vom St. san, µία 
= samja. . — Vgl Kuhn KZ. XV. 308: „ich möchte die Ver- 
muthunz aussprechen, dass der nnregelm. Accent des Gen. pig as einer 
Zeit zu -tammen scheint, wo das + noch ein Halbvocal j war. — 



















νο Ε Lex. und L. Meyer KZ. VIL 1, e, — Vgl 
dazu (C. | Vermuthung ,ansprechender" nennt als 
jene re 





Skr. má mit Aphärese dew a). (Vgl. 
dort angeführte n Stellen Kuhn KZ. XV. 408). F. W. 
mata Prüp. mit, — 4) Vgl. Gerland KZ. IX, 65. — Pi 
wa ein Locativ? — 5) Vgl.: Ameis-Hentae ad le. C. E. 
z NZ. IV. 207. Grossmann KL XI. 29. — regen nehmen 
η -rjo = Skr. tja an: Ebel KZ. I. 302. Misteli KZ. XVII. 171. 
XIX. 117. 6) Sch. W. und S, W. s» v. Vgl. Phil. Mayer "ione IL. 
Anders Düntzer KZ. XV. 361: ὁμ onomatopoetisch ; vgl. ὁμάξω 
ν wehrei der Panther und Büren. [Erst Zenodot] — 7) Y wit. 
— Pape W. « v.: dpa, nicht mit Γη zusammen πια, wo Mehrere 
etwas zusammen than. -- Misteli KZ, XVIL 177: &u-i je, (dr Schnur, 
tn» drugen (vgl. noch KZ. XIX. 119 £). Wal ter KZ. XIL 1153: 
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Skr. malla p ἄ-μιλι-α. — 8) Vgl. noch! Allen 
l. pag. 389. ik KZ. VII. 70. Pott L 885. KZ. 
KZ XVL 63*. Schweizer KZ. VII. 150. — Zu 
. Gramm, 11. $. 308: -συ — Skr. '; sra (suus), im 

a Dritttheil, éathru-sra. Viertheil; jue ου-ς E 










mar, mal Kip 











deutet. als ven gleichen Theil habend“ und das einfache ἡμι blomw 
„las tileich N elsberg KZ. XVI. 370: -ov — Skr. su (ip-su, diít-&u, 
DES so Corssen B. 395 und Goetze St. Ib, 154, — 10) Corssen I 








IL τν, B. 221. 400. KZ. XL 425. — Ebel KZ. V, 939 fs 
Minidur — simiccidur Skr. samjak, samic, Dagegen Corssen B, L e: 
dann mni durch Verschleifumg des Halbvocala *simec- 
Tus werden, aber nicht *simichus, simitus“, — Sehweiner-Bidler KZ. IV. 
63v τμ Παν nel adverb. Dativ oder Local; vgl. d'isi-tur-mus, 

noch Pugge: St. 350. — 11) C, E. 393 mit ?. — Weiteren 
wurde bezüglich dieses w. le nicht gefunden. — 12) Vgl. €. V. Il. 178. 















IH SA streuen, sieben, säen. — Nebenform 81. — κ. 
Κον sous. dito scel goth. salan, alts. süjam, ahd, sajam, 


sarjen. wd. sion, engl. sow u. 8. W. 





sia. 
cá-w sieben (nur 3. Pl. σῶ-σι Her. 1. 200), σᾖ-θ-ω (Sp), 
ältere ΧΕΙ 1-0-w, ἠθ-έω (6 — ' wegen der folgenden Aspir., 
vel Py) sieben, seiben, schütteln (Aor. ἦσα Steph. Thes. aus 
Mippehr., Med. jdi-6a-ro. Nik. AL 324, Perf. Part, πθη-μένο-ς von 
Pluto an 'ı; Verbaladj. an-o-ro-g gesiebt, gesichtet; amz-dw-0-5, 
εως b: «ἲ-ς-τρο-ν m. Sieb (Hes); ἡβ-μό-ς m. Sieb, Trichter, 
Demin. iu coro-v. n od, ἠθμώδης nach Art eines Beih- 
tuches. poris: 170- τήρ (τῆφ-ος) m. — ἠθμός (Sp.), ἠθητήρ- 
en.s.w. gell, geschickt, ἤθη μα(α) m. das Durch- 
Sp; av- ıjmio-v, -vio-v n. — ἠθμάριονι ἠθ-ίζω — fiho. 
(Galen, Lodo, q9c6eg 1. das Sieben u. #. w. 

si. 

"*simala Mehl, Art Mehl) Ἱ-μαλ-ιά” τὸ ἐπίμετρον τῶν ἀλεύφων, 
ἐπιγένημια ἀλετρίδοςς καὶ ἀπὺ τῶν ἀὀχύρων qwovc. xol περιωυπία 
ἵμαλ ( $ ({ό ος) f, eine Mühlengottheit ("Tryphon ap, Ath- 
οἱ, Demeter bei den Syrakusanern (ibd. Ἡ, 109a. Er 

Formen des N. T.: ci-vío-v, σινία-ερο-ν, σὲ 
n. Sieh, deri ζω sieben, owla-o-uulr) u, Abgang, Bpreu. 

η nant Seim, Flüssigkeit): (af- , 
Blutvergiessen, Geblüt, eer ον 1 ein wenig BIN 
Nes ener og M. enthaltend, aha n-s (fem. Ems), 
tro. win nob ον alper-nes, αἴμαπο ig 
ffo mit B. beflecken, αἱμάτω-σις f. 
u αἵματία |. die Blutsuppe der 
«fuer ἐς (ld 05) Purpurkleid. — aluan: 
und sp. Dicht); efuo|w]: &r-cipo-g bli 
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verwandt, σύν-αιμο-ς id., Subst. Bruder, Schwester (Trag.), αἴμό-ω 
— αἱματόω (Hippokr.), αἱμο-ιιδής, αἴμώδης — aluroelöng; ‚alu: 
(ei-ax- -je) αἱμάσσω blutig machen, werden, (intr.) bl. sein, efuax- 
τό-ς mit B. befleckt (Eur. I. T. 630), αἵμαξες f. Blutentziehung 
(Med); αἷμ-ά-ς (dd-og) f. Blutstrom (Boph. Phil. 696, Sehol ἡ 
τοῦ αἵματος ῥύσις): αἷμ-ηρό-ς, αἷμ-αλ-έο- blutig^); αἷμ-ών-ια οὔκα 
blutrothe Feigen (Ath. 3. 76.b). 

sa. 

sd. — (*si-s£re, vgl. si-stére, bi.bere, gi-gnöre; * si-r-ére) SE-T-&re 
(Perf. se-vi, sér-ui Enn. ap. Prisc. 10. p. 900) sien, pflanzen, aus- 
streuen; (übertr.) erzeugen, hervorbringen; Part. Sü-tu-s gesiiet. 
w.&ow., sätiru-s was gesäet, gepflanzt wird; sä-he-s (füs) m. Saat, 
Pflanzung, (übertr.) Erzeugung, sd-ti-o(n) f. das Rüen, Pflanzen, sü- 
tor (tör-is) m. Süer, Pfanzer, Erzeuger, Urheber, salör-iu-s zum 
S&en, Pflanzen geh. pro-sa-trix f. Erzeugerin (Gloss. leid) — 
(*sá-c-tor-nu-s der S&er) Sa-tur-nu-8 (Sacturnus auf einer alten 
Gefüssinschrift) m.'alter König von Latium, später Gott des Acker- 
baues und geselliger Einrichtungen (agrorum cultor habeur, nomi- 
matus a satu, tenensque falcem effingitur, quae est insigne agricolae, 
Festus p. 325)°), Saturn-iu-s zum S. geb., saturnisch, (Subst.) Sohn 
des S. (Jupiter, Pluto), Saturn-ia f. Juno, Stadt in Etrurien, in 
Latium, Saturn-äli-s zum S. geh., -ali-a n. Pl. das Fost des 8., Satur- 
nalien, Saturnal-ic-iu-s zu den S. geh.; Saturn-inu-s rüm. Bein. 

(sa) sé. — sé-men (min-is) n. Samen, Setzling, (übertr.) Stoff, 
Ursache, seuin-älis zum S. geh., pflanzenartig (lia n. Pl. Saat, 
Tert), semin-äriu-s id., Subst. -ariu-m n. Pflanzschule, Baumschule, 
semin-osu-s samenreich; (*semin-u-s) seminä-re = serere, semina- 
io(n) f. — salio, seminá-tor m. — sator; semin-iw-m n. Samen 
zur Zeugung von (ieschöpfen; (meton.) Race (vgl. suo semine semi- 
nioque Lucr. 3. 746); semen-ti-s f. Saat, Aussaat, Saatzeit, sement- 
ü-re Samen bringen, sich besamen (Plin.), sementä-ti-ö(n) f. = 
satio (Tert.), soment-ivu-s zur Saat, Saatzeit geh.; Se-m-ö(n) m. alte 
Saatgottheit, Semön-ia f. id. (Macrob. Sat. 1. 16); Se-ja f. id."), 
Seju-s róm. Name, Sejänu-s Sohn des Sejus (L. Aelius S., Bohn 
des Sejus Strabo, der gewaltige praefectus praetorio des Tiberius); 
Con-si- m. Bester, Bein. des Janus, Consiv-a, -ia f. Bein. der 
Ops, — (*sö-cülu-m, dann ae als Schriftzeichen eines nach 2 hin- 
lautenden à, vgl. saepes pg. 988) sae-cülu-m, sae-clu-m n. Saat, 
Geschlecht, Generation, Menschenalter, Zeitalter, Jahrhundert (vgl. 
Tl. 6. 146 οἵη περ φύλλων yeven, rol Pen ἀνδρῶν, hominum 
saccla, zum Gedanken vgl. Jesus Sirach 14. 19)?); saeculäri-s zum 
sacr. gehörig (ludi saec., regelm. alle 100 Jahre gefeiert); zeit- 
lich, weltlich, heidnisch (homines, historia, exempla) Eccl. 

si sien, pflanzen = gründen, setzen, legen*). 

si-n-ére (vgl W-ncre, cern£re u. 8. w.) urspr. setzen, legen 

Vanilek, etym. Wörterbuch. 62 































inoeh im Part. erhalten), dann: Satzung, Festsetzung machen — 
erlauben, zulassen, gestatten (Perf. ; alte Formen: Perf. sii, 
sini, sistis, Conj. siris u. s, w., Plusqu. sinissel, sisset n. s. w,). — Park 
sius ένο], dva-sila der sich niedergelassen hat, wohnhaft, 
n. Wolnplatz PW. I. 493) gesetzt, gelegen, liegend, befindlich 
vgl. noch. erterem aram. Druso sitam, Tac. A. 2. 7); si-tu-s (Is) 
me das Hingelegtsein, das Liegen, die Lage; (der durch langes 
ieen erzeugte) Rost, Schimmel, Moder; (übertx.) das Modern, Hin- 
welken, Verwesen. — (*port-, *por-, *po-) *po-sinere, *po-snere, pü« 
nere nie in, -setzen, -stellen, -lassen, hinlegen, irgend wohin. 
thun, brin rf. po-si-vi Plaut., po-seieei C. I. L. I. 551, po- 
5061; dann erst mit und in dem Hexameter 
γι stri, ®jursei, posui); Part. po-situs — situs. (po-stu-s, de 
quss, diszpostus u. s. w. Lucr)"); positiew-s gesetzt, gegeben 
Oioner im Adj, das im Positiv steht); positu-s (fus) m. Stellung, 
r, posilhtra f. id, (Interpunction, Gramm.), positicó(n) f. das 
zen, Stellen; (metaph) das Setzen, Gebrauchen eines Wortes 
!aitevvure. csl nominis pro nomine positio Quint. 8, 6. 23), das 
bejahende Bejahung; tibertr. (rhetor.) Thema, Thesis, 
aram. Ei nung, (metr.) Niederschlag im "Tacte, Position (Stellung 
"ocals Cons., wodurch er lang wird), posi-lor m. 

ärrichter, Erbauer (Ovid); (im-posi-, im-pos-) im-pö-menta (quasi 
imponimenta, quae post cenam mensis imponebant Paul. D. p. 108. 18). 



















"na 











sierunt Or. inser, 





















— desinere (desivi, -sü, contr. desisse, desissem) absetzen = 
ablassen, unterlassen, (neutral) aufhören, ondigen, schliessen; Part; 
desi s: desitu-s (lus) m. das Aufhören (spirilus Jul. Val v. & 





Ales. desivare (desinere Paul. Ep. 72)'0). 
si sieben: simala (vgl. pag. 976 ἵμαλ-ιά) ΜΑ £ foinstes 
Weizenmehl [daher deutsch: Semmel, bülim. Zemle, zemliöka Sommel, 


Zemlorke Semmehnehl|, simiba-g-o (nis) f. id.*). 


"une RZ. NN. 137 fi, —  Coreen L 306. 417 £ Il 349. 427, — 
sr beibrück KZ, XXL 77, — F, W. 404. 311. 875, 
χάσμα KZ. NVL 109, 111. 113. —  Lotiner Kk. TL 

1. Meyer RZ VIL 249) Savelsberg KZ. XXI. 204. — Walter KZ. 
NL dos 0 C. V. 1. 374. 377. 7). IL 343 £. — 3) F. Wo 406. — 

















do FW 105, Spr. (Grundform saima), — Corssen KZ. X. 140, 
Christ Lautl. p. 109, 139 Ama Ebel V. 67: dep (vgl. Skr, aan, 
altlat. aser. asseri. Dazu C, E. 400: „was wir mehr scheint“, 
[Kine andere Deutung dieses doch #6. häufigen Worten wurde ΜΜΕ 








iilen 4) Bugge KZ. XX. 46: Buffix -aAso wahrscheinlich = αμ], 
5 € E Le — Vgl, noch DX X KZ. XXI. £04 Schweiser- 
Suller KZ dE Iv. 65 ff. 39. XVII 305 [möchte in ihm kwin 











anderer als altindogermanische zeugende Baritar κα 
uehen sein; PW.OVIL 844: Antreiber, Beweger, Bela] ng 5 
Sonne Auders F. Spr. 148» (Y)*Naetur- em 
» e re) = onón (eu oeil Fut. «πώ-σαι. — 6) 





c si men, Sé-ja = Sena. — Anders wieder: Auf- 
Kuhn KZ, VL 167: ple κ. sgmen, δελ 





| | 
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-7 Bug RZ IX. use — Lotiner KZ. VIL 49: — 1 Meyer RZ. 
Le— E. 1. c.: Bücheler bei Polle de artis vocabulis Lnere- 
tignis p. Hi cin auch sae-clu-m als Sant, Geschlecht hieher, nicht ohne 
Wabrscheinlichkeit. — Andere Corssen I. 378: si binden; saeculum 
Verbindung machend, verbundenes Wesen, Verband von Jahren oder 
von lebenden Wesen, Zeitalter, endlich die runde Zahl von 100 Jahren. 
— Dazu Schweizer-Sidler KZ. XVIII. 304: „sehr hübsch und, wir meinen, 
auch unanfechtbar. Erwähnung und allfüllige formelle Widerlegung 
hätte die Erklärung Mommsen's (hinter seiner rüm. ο -— 
saeculum aus saepiculum von saepire genommen hat, verdient“ 
der Verf.: Erwähnung hätte es auch verdient, dass dieser Gelehrte die 
erwähnte Deutung selbst. bereits EZ, XI. 721. orgebraebt, Bat „neben 
's. σηµός scheint e bewahrt in sacculum „Kreis“, zugleich lebender 
Wesen — Ucber die wohlverbürgte Schreibung mit ae (nicht seculum) 
siehe Corssen 1. 325 und Brambach: Hülfsbüchlein für lat. Rechtschr. 
-— 8) Corssen I. 280. 419 f. 650 f. — Gootze St. Ib, 169. — Schweizer. 
Sidler KZ. XIX. 302. — F. W. 1067: sa-ta Part. von sa: si-tu-s, d 
situs; dagegen ibd. 194: sinere, ponere zu sam, sa gewähren würdi 
ruhen, zulassen. — sino zu sam (gebon, Inssen) stellt auch Ebel 
239 (vgl. homer. δός in der Anrufung der Götter); „dagegen: pu 
Wurzell. [. 390 8f zu οἱ, fpa, werfen, lassen, logen; Ὁ 192 zu as 
werfen: s-ino; Kuhn KZ. IV. 38. 77 zu sri (vgl ahd. sri-nam tabescere) 
urspr. schwach sein, liegen; dann: TIAE Iames, DUM SI ER 
pono stellen eine Wurzel pos auf: Frochde KZ. XXIL 262 (pomo für 
porno, Bildung wie degunere) und Lotiner KZ, V. 240. VII. 188 (postus 
— uhd. festi, goth. fastan, observarz , ulti. fastr). — 9) Vgl. Corssen II. 
B83. — 10) Vgl. C. V. IL 184. 




















2) SA süttigen. — Vgl. ksl. sytü satur, syt satietas, lit. 
soti-s Sättigung; goth. satha-s satt, sotha-s Sättigung (Mikl. 
Lex. 968). 

sa. — (saj jo, ἆ jo) ἄ-ω (ep.) süttigen, Med. sich eättigen') 
(nur Pris. Inf. ἄ-μεναι, Fut. Inf. &-asıv, Aog, Opt. ἄ-σαι-με, Conj. 

ην Inf. 4-6m; Med. Fut. ἄ-σεσθε, Aor. ΠΠ, ἄ-σα-σθαιι [damn 
ev, ᾖ-ο-μεν und mit Umsprung der Quantität] ζω μεν Tl, 19. 
4053], Hes. Se. 101 ἄαται πολέμοιο); ἄ-α-το-ς, hom. contr, d-ro-g 
(πολέμοιο, μάχης, δόλων ll. 6mal, Od. 1mal) ungestittigt — un- 
ersättlich; (ἀ-δ]ην, ᾱ-δδην) ἄδην (IL 5. 203), ἄδην (auch ἔδην) 
(adverb. Accus.) zur Sättigung, zur Gentige, zum Ueberdruss, satt- 
sam, genug {ἐς κόρον, δαψιλῶς Lox.)?); ἄδ-ος (üd-05) n. Sättigung, 
Ueberhuss (Il. 11. 88); dó- -aio-; reichlich (Sophron bei Hes); 
᾽αδαῖο-ς. 'Addaio-g maked. Name, oía-; ein Bikyonier (Xen. Hell. 
7. 1. 45), "4déa f. Tochter der Kynane, später Eurydike genannt, 
Gemalin des Arrhidäus‘). 

sa-(*). — sä-t, sät-i-s sattsam, genügend, hinreichend (Comp. 
sat-ius); saline, satin; (*sat-ia) sal-ie-s, (satia-H) satia-s (a-tis) f. 
Hinlänglichkeit, Genüge, satie-tä-s f. id. Sättigung, Ueberdruss, 
Ekel; satiü-re sättigen, satt machen, übersättigen, Pass. satt haben, 
überdrüssig sein, Adv. satid-te zur Genllge, sattsam; sat-ür (ura, 

[1 

















mecs 


üru-m, vgl. cir-ur pag. 102) satt, gesättigt, vollauf. eme reit 

I, reichhaltig; satura (erg. lanz) f. reichlich 
hischale, daher (Gemischtes, Gemengtes, Allerlei (per 

\unt durcheinander, ohne Ordnung), Satür-iu-s αὔπα, Eigenn., 






























Sättiger (id.), safurü-men m. pennis 
s (qograGrixóg Gloss, Gr. Lat.); Demim, satullu-s (s 
15), satullä-re sättigen (Varro ap. Non. p. 171. 


M en fs C. V. IL 69. — L. Meyer KZ. 
I à C Vr κα XXH Ίο o 
Christ p. 968. F. W. 17. 
beistimmen, wenn nicht sa-tur, sa-ti-s uns 
— Noch anders Sch. W. s, v.: 









s ». 
Dile — 3) Vgl Ameis- 
v, — Anders Ki Rz Eee Btamm satu, 

I . ausge! len; satu-r, - 
&. — Pott KZ. VIIL 430 zweifelt: % updates 

uch wohl nicht zu ἄδδην. — 5) F, W. 401; Spr. 372: sat satt, 

Ji. GL 167b: tarp satiari; fortasse sa-tur € sa-turp 4 

san-tarp, abjecta. radicis. littera finali; taque sat e 

«t als aus satius verkürzt (vgl. à 

00.887; KZ. lll 278; sat aus satis verkürzb: L 








3) SA zu Ende führen, abschliessen. — fir, 
ara. abspannen (die Zugthiere), einkehren; 
vn eine „Arbeit, absetzen, schliessen, Halt. per 


seru lauge dauernd, spät; (als Subst.) seru-m m. 
irum diei, noctis), sera f. (erg. b Rs. I 

" εἑσπέρα sera, vespera, 
ien Verg. A. 12. 864, serü id. G. 4. Ex 
ism (Caes, b, ο, 3. 75. 3); seró-finuss (s. pug. 
Umstand, dass etwas apii. statt hat (epi: 


Jn.oGLoi15a. — Bugge St. IV. 352f, — Pol 
- Vugge Le. vergleicht: altir. sir longut, 
rn. breton. hir longus; goth. seit. i 

dang kl, setinie finitus, extremus (dagu 

Mn sequens, pitimwe, me. setnz, οἳ sold, 

"uon n Einkehr, Abend (dagegen 

zurückführt. muss der einfachen el din 

then, was seine Bedenken hätte). — Anders 





















sérére reihen, sich hinziehen: langdanernd, langsam, spät (urspr. an- 
einandergereiht, sich lang hinziehend). — Düderlein Gloss.: Mens, ijoog, 
serus. Dagegen Schweizer-Sidler KZ. IL 69: „weder dem Laute noch 
dem Begriffe nach recht begründet“. Zugleich verweist. ders. uf die 
Deutung von Bopp und Pott; deutet aber selbst anders KZ. XVII. 807: 
sar geben, vgl. Br. Kira von Kar gehen, düra von dur. 


e 





1) SAK folgen, nachgehen. — Skr. sak 1) vereint, bei- 
sammen, vertraut sein, sich zu thun machen; im Besitz, in Gunst 
sein, anheimfallen, 2) nahe sein, anhängen, ergeben sein; befolgen, 
nachfolgen, verfolgen, aufsuchen, besuchen; treffen, zu Theil werden, 
3) zusammen sein; ΒΑΡ nachstrebeu, zu erreichen suchen; Jemand 
anhängen, sich zu thun machen, um (PW. ΥΠ. 645. 655). 

sak. 

cex. — (sakam, sakvam, sekvom, skvom, skom, axov) Εὖν (ältere 
und altatt. Form, bei Hom. meist nur, wo Position erfordert wird, 
doch auch ohne diese Nöthigung), εὖν (dann vorherrschend) [kypr. 
xlv Hes., Ahr. I. 81] 1) Pr&p. mit, sammt (Verbindung, Gemein- 
schaft), 2) Adv. zusammen, zusammt, zugleich‘). In Compositis: 
Zusammensein u. 8. w. (συνεῖναι, συνάγειν), Zusammenwirken, Ver- 
setzen in einen Zustand oder das Verweilen in ihm (vuvegydtzoßten, 
συμπολεμεῖν, συµπάσχειν [συν- — συµ- vor Lab., — συγ- vor Gutt, 
assimil. vor A, σ, = συ- vor f, E, bisw. vor & + Cons.]). — 
($uv ιο). Eüvó-c (meist poet), ἕων ἠῖω-ς ep. ion., gemein, -sam, 
-schaftlich, ἔννό-ω gemeinsam machen (Nonn.); Euv-wv (Gv-og) 
[Soph. tr. 916], ἔννή-ων (ον-ος) [Hes. Th. 595. 601, dann sp. Dicht.] 
m., Theilnehmer, Genosse, ἔυνων-ία f. Gemeinschaft (Archil. 59); 
ἕνν ήν (jv-og): κοινωνός Hes. — (κον-ιο) κοινό-ε — Euvös; dann: 
das ganze Volk angehend, öffentlich (τὸ κοινόν Gemeinwesen, Ge- 
meinde, Stadt); billig, gerecht (vgl. κοινὸς εἶναι τῷ yodıparrı καὶ 
τῷ φεύγοντι Lys. 15. 1)*); Adv. κοινῇ, κοινῶς κοινό-τη-ς (τητ-ος) 
f. Gemeinschaft, -lichkeit, Allgemeinheit (genus commune Gramm.); 
κοινύ-ω (κοινά-ω Pind.) gemein machen, mittheilen, Med. Theil 
nehmen, κοίνω-μα(τ) n. Gemeinschaft, bes. eheliche, Demin. xoma- 
par-ıo-v n. Band; κοινέτη-ς (Eust), κοινών (ῶν-ος) [nur Xem. 
Kyr. Nom. Pl. 8. 1. 25, Ace. PL 7, 5. 35. 8, 1. 16. 36. 40], 
κοιν ἄν (&v-og) [Pind. P. 3. 28], xomew-ó-g m. Theilnehmer, Ge- 
nosse, xowov-nd-g zur Theilnahme geh. mittheilend, gesellig, 
xotvov-ía f. Theilnahme, Gemeinschaft, Umgang, Verkehr; κοινωνέ-ω 
(dor. κοινᾶνέ-ω Thuk. 5. 79) Theil haben, Th. nehmen, κοινωνη-τ- 
00-5 = κοινωνικός, κοινώνη-σι-ς f., κοινώνη-μα(τ) n. = κοινωνία; 
xoiv-t(.£-io-v n. gemeinsamer Ort, auch Bordell (Lex.). — (sek-ion, 
ἡκ-ιον). ficcwv, neuatt. ἤττων. ion. ἔσσων (-ow-og) nachfolgend, 
nachstehend = geringer, schlechter, schwächer (Adv. ἧσσον): 
Superl. ἤκ-ιετο-ς (Sp.), gew. nur Adv. «ore am wenigsten, gar 
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Unze) hcca, neuati, mra, f, das Schwächersein, das U 
ie Niederlage, ἡσσά-ο-μαι, neuatt. ἠττά-ο-μαι, iom. 
^r sein, nachstehen, nachgeben, unterliegen (Fut. 
uch ἠττή-σο-μαι Xen., das Prüs. hat oft wie 
„überwunden sei U 
ματ] n. 1660 (8p). — (sox-ı« Hilfe, mit e copul. 
TO. (-GoGGy της) ἆ ᾱ-οεζη-τήρ (τῆρ-ος) m. Helfer, Retter, | B 
(Hom., dann einzeln sp. Dicht.); k^ bees β 
ἐπίκουρος (M ζοσσέω |nur τῷ 
A. 110 |". 
(σεπ-ω) Ém-u besorgen, bereiten, beschäftigt 
Hom. nur ἔπει, ἔποντας Imperf. [ἐσεπ-ο-ν Lheoy] ε 
uch é ἔπους Aor. [σε- -σεπ-ο-ν ἐ-σεπ-ο-ν] ἕ-σπ-ο-ν, Inf. σπεῖν, 
due oder ἀμφ-έπω, ἐφ-έπω, μεῦ-έπω); Med. ἔπ-ο-μαι. 
"hen, begleiten; verfolgen, nachsetzen (in dieser Bed. 
Hom. nur |l); haften, eh aus b foi her 
πιουν], [E-0er-o-unv, &-Er-o-unv] εἴπ-ό-μην, Hom. μην. 
ovro nur ll. 5, 591. 11, 344; Fut. [ἐπ σο-μαι ] Έψο-μαιτ 
Ίσε-σεπ ο-µήν, ἔ-σεπ. -uw] Band, Imperat. ion. o 
σπεῖο ll 10. 285, att. σποῦ, ἐσπέ-σθω ll. 12. 350. 368, € 
ἔσπω wa, Opt. ἔσπ-οἴ-μην, Inf, ἔ-σπ-έσθαι, σπ-έσθαι, Part, 
μενο s. evo-9)?). — (σε-σαπ-, ἕ-ντ-- apa Ebe-en (msc 
ἐπὶ 0’ ἀσπὶς ἑάφθη und DL 14. 419 ἐπ] αὐτῷ 0 
Schild folgte d.i. fiel ibm nach; wegen e statt s vgl u 
liom. dog 0i, τάρφθεν, ταρπῆναι u, 5. w., zur pass. Form. 
81). — Eu-t-s m. Nachfolger, Diener | 
έττι-ς (τιδ-ος) (Ap. Rh. 3. 666). - 
π. "m M spir. hear statt des 
673 ££) Σέμπ-ο-ς ἔμπ-αιο-ς (vgl. δεῖλ-ο-ς. 
| beeifernd, theilbaft (als Fi des Strebens), 
erprobt, erfahren (Od. 20, 379. 21, 400); 
μαι vgl dor ἁρπάξειν, στεν στενάζειν) sich 
achten (nur Hom. und Il bloss 16. 50, stets nit oj 
spät in Poesie und Prosa, wie Euseb.); vgl. 
πιστωτάς. μάρτυρας (Hes.)"). 
com. -— (vgl, Skr. sakld, sdkhi Geführte, Begl 
Freund PW, VII 510 f., orat às -ijo ómü-bó-c, ion. 
folgend, begleitend, Subst. Begleiter"), Diener, ὁπᾶδέ-ω, 
miM o (i-o) folgen, begleiten, pres — d 
ὑπάδη-οι-ς 1. das Begleiten (Stob, ecl eth. p. 3 
τόπο jo) ὁπά-ζω zum Begleiter geben, folgen 
mitgeben, geben, verleihen; (feindlich) ^ 
ὑπά oo. ep. ὁπάσσω, Aor. ὤπα-σαν ep. - 
ὁπάσσεαι M. 10. 238, Aor. ὁπάόσατο Ee 
ζύμεναι'. ἐπόμεναι, Θεραπευόμεναι (Hes); 
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gleiter, Geführte, Waffengenosse (Ἠοπι,, Trag. und ερ. Dichter; 
Her. auch ὀπέων 5, 111. 9, 50. 51)". — (dvdg-ome-do-v, daraus 
durch Volksetymologie) ἀνράποδο-ν m. (des freien Mannes Be- 
gleiter =) Sklave, Knecht, dann: gemeiner Mensch, Schurke 
Hom. nur im metapl. Dativ dvdgemdd-socw Tl. 7. 475)), Demin. 
ἀνδραπόδ-ιο-ν n. (Hyperid. Poll. 3. 77); ἀνδραποῦ-ίζω zum Sklaven 
machen, unterjochen, unterwerfen, Menschenraub oder Seelen- 
verkäuferei treiben, ἀνδραποδι-σ-τή-ο m, der zum Bkl macht (& 
τὸν ἐλεύθερον καταδουλωσάµενος ἢ τὸν ἀλλότφον οἰκέτην ἀπαγύμενος 
Lex.), ἀνδραποδιστ-ική (τέχνη) f. Menschenräuberei, ἄνδραποδισ- 
µό-ς m. Unterjochung, Verkaufen freier Leute als Sklaven (ein 
Todesverbrechen, plagium), ἀνδραπόδι-σι-ς & id. (als todeswür- 
diges Verbr. Xen. Apol. 25), ἀνδραποδισ-τήρ-ιο-ς zum Skl. machend. 
(Lykophr. 784); ἀνδραποδ-ώδης knechtisch, bes. von knecht. Go- 
sinnung, ἀνδραποδωδ-ία f. knecht. Ges. (Plut. ed. lib. 9). — ὅπ- 
λο-ν (zu ἔπω) n. Rüstzeug, Werkzeug, Gerüth, Kriegszeug, Wnifon, 
Rüstung, bes. bei Her. und den Aii: der grosse Schild und der 
Harnisch [daher gew. Plur.]''), Demin, ózri-dguo-v n. (Plut. Flam. 
17); ὁπλέ-τη-ᾳ schwerbewaffnet, in voller Rüstung, bes. (Subst. m.) 
der Schwerbewaffnete (diese führten die grosse Lanze dopv, den 
grossen Schild ὅπλον, der πελταστής den kleinen Schild ry), 
ὁπλιτ-ικό-ς den Schw. betreffend, ὑπλα-εύ-ω ein Schw. sein, ὑπλι- 
te(F)-la f. der Dienst der Schw.; ὑπλίζω zurecht machen, zurüsten, 
ausrüsten, anschirren, Med. sich τρίο u. s. w. (Aor. ep. ὤπλισσει 
Conj ὁπλισύμεσθα Od. 19. 292, Pass, dmàé-c-Dw-v, Perf, Part. 
ὠπλι- 6- μένο- ϱ), ὅπλι-σι-ς f. das Wüsten, Bewaffnen, Öme-o-rj-g m. 
der ltüstende, ὁπλι-σ-μό-ς m. — Ömkıcıg, Ὁπλια-μαίτ) m. Rüstung, 
Waffen; ὁπλέ-ω anschirren (nur ἅμαξαν ὤπλεον Od. 6. 73); ὅπλ ο 
μαι bereiten (nur δεῖπνον Όπλεσθαι Il. 19, 172. 28, 159); ὑπλ-ή- 
eg gerüstet (Dio Chrys.). 

sak. . 

sch — séqu4 — ἔπ-ο μαι pag. 982 (Nbf. sequöre Gell. 
18. 9. Bf. und Prisc, p. 799); Part. Pris, sequen-s, uls Subst. m. 
Beiwort (ornat. enim ἐπίθετον, quod recte dicimus appositum; a non- 
nullis sequens dicitur , Quint. 8. 6. 39), sequent-ia f. Folge (Front.). — 
(sequent-tro, -tri) seques-ter (ira, (rum, daneben (ris, (re) ver- 
mittelnd, Subst. m. Vermittler, Mittelsperson, f, Vermittlerin, m. 
Niederlegung einer streitigen Sache bei einer dritten Person”), 
sequestr-ariu-s. den Sequester betreffend, sequesträ-re zur Verwah. 
rung übergeben, absondern, entfernen, sequesirü-for m. Sequestrirer, 
Verhinderer (Symm.), sequestratór-iu-m n. Aufbewahrungsort (Tert.), 
sequestra-tioln) f. Niederlegung der streitigen Sache, Trennung, 
Absonderung. — séc-u-ndu-s der folgende, nächste, zweite; nach- 
stehend, geringer (= ἤσσων): bes. willig folgend, begleitend, be- 
günstigend, günstig, gewogen!?); Adv. secundu-m nach, hinten nach, 








































= Be 
zum zweiten Male; Ῥτδρ. nach, längs hin, zunächst nach, 


zu Gunsten, secundo zweitens, zum zweiten Male (; 
Gall. 171, scende. glücklich (Cato ap. Gell. 7. 8); 
daten der 2. Legion, secund-äriu-s zur 2, Reihe, 
κ ο γή. schicklich einrichten (Plaut, Ka 4.2. 3, 
on, seeundü-huss m. der 9, Run eh s 
'h folgend, verfolgend, bel 
sequaci-a-s f. das leichte Folgen 
Zrfolg. — sec-ta f. Folge, Grundsätze, 
lule, Secte!*), Demin. secü-ciíla f. Folge, 
slü-ri (Inf, seetarier Plant. mil. 2. 1. 13. Rud. 1, 
at. 1. 2. TB, act. κο σος E 
überall folgen, begleiten, verfolgen, nachjagen, n T 
forschen, s/d-or m. Begleiter, Anhänger, Plur, Gefolge, 





























be ; 
Quint. 8. 2. 20 

hend, abweichend, dert) altr-in-secus auf. 

den Seiten, eir-in-secus ausserhalb, von 

wendig, von innen!P). — pedi-sequu. auf 

folgend, Subst. m. £. Diener, Begleiter, in’); ad-seci-i 

sec-a (comm.) Anhänger, Parteigänger (nur να Bezi 

mit verüchtl. Nebenbed.); ez-seqw-iae f. I 

eines Todten, Leichen-begüngniss, zug (spät: die 

reste), ob-sequ-iae id. (Fabr. inscr. p. 702). 














Verbindung, soc 
μίαν (Plin. 
vereinigen, sorid-f 


(n) 
vereinigen! (gratia. Val. Fl. 5. g^ 











Don. quos, P, c Ceonscedo, duco 

visto, fendo, venio); con- und col- 
legumes eor- vor r (cor-ruo); eo- vor 
aussen. on-edo, com-e-s pag. 80; durch 
des Verbums schwindeı 
in vr-neete, niveo, nitor, 
Fromme, * com-mi-no, 


) : 
Compar., vgl. eminus pag. 19) in der 
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Vedisch saparj, saparjati ehren, verehren, zur Ehre aus- 
führen, gratum habere (PW. ΥΠ. 668). 

söpeli-re (Perf. sepeli-vi; sepeli Pers, 3. 97) begraben, be- 
statten (die Bestattung galt ale Symbol einer güottl. Verehrung, 
wie sie dem zu den seligen Vätern Entrückten zukam); Part. 
sepul-tu-s (sepeli-tu-s, Cato ap. Prisc. p. 909); sepul-for m. Begraber 
(Eccl), scpultür-a f. Begrübniss, Bestattung, sepullur-äriu-s zur B, 
geh.; Intens. sepul-tä-re (Venant.) begraben halten; sepul-eru-m 
(schon in republ. Zeit entstellt zu sepulchrum) m. Grab-stätte, 
-hügel, -mal (poet. der Tode), sepuler-öum m. Begräbnissplatz 
(Catull. 59. 2), sepuler-ali-s zum Grabmal geh, (fax Leichenfackel); 
sepeli-bili-s was sich begraben d. h. verbergen lüsst (Plaut. Cist. 
1. 1. 64 sfultitia)!9). 


B. Gl. 404b. 409a. — Corssen 1. 69. II. 1981. — QC. 
KZ. ΠΠ. 405f. — Düntzer KZ. XVI. 277. — Ebel KZ. IV. 167. 
192. 495. 498. 1082; F. Spr. 111. 148. — Kuhn KZ, II. 131, — Schweizer- 
Sidler KZ. ΠΠ. 374. — 1) Vgl. noch: Aufrecht KZ. VIII. 72. Delbrück 
KZ. XVII. 239. Schweizer-Sidler KZ, IV. 70. — Benfey KZ, VIL. 126; 
sak-w verbindend, in „Verbindung, dann rku, Ev, das » in &d-» wohl 
Local wie in cu-me, eig. in Verbindung. — cu-me, cu-m deuten ähnlich; 
Corssen Il. 842. 1021. . 273 f. Curtius KZ. VI. 84. Lottner KZ. VII, 
163. Anders deuten té», σύν Kuhn KZ. Xl. 309, Schweizer-Bidler ibd. 
78: sa + ak gehen = sákam u.s. w. (D. C. E. 533: Ausserst un- 
wahrscheinlich). — Noch anders Grassmann KZ, XXIII. 569 ff.: ka (1. Prü- 
positionselement) + ma (2. Prüp.-el.): Skr. sam, lat. com, gr. σύ-ν, 
&d-v, wo E aus ülterem x entsprungen scheint. — Wieder anders Savels- 
berg KZ. VIII. 408°. XVI. 54. 62. 65. T0f. XIX. 15: sam, oup, ofen, 
. Ebenso Bruppacher Versuch einer Lautl. der osk. Spr. 1808 
egen Schweizer-Sidler KZ. XIX. 230). — 3) Vgl. noch: Allen 
Pott. E. F. 1.2840. Suvelsberg KZ. XVI. pg. 70. — Anders 
Ahrens KZ. VIII. 337 Anm.: κοινός von — 8) gl. ©. E. 664. 
Grassmann KZ. XI. 36. Tobler KZ. IX. 363, — Fumi illustraz. filol, 
compar. 1868 zu xaxóg: xFax, ἡκ-ιω» (vgl. dugsgen Schweizer-Bidler KZ. 
XIX. 240). — 4) C. E. 454 (vgl. Clemm St. VIII. 93). — Anders Düntser 
KZ. XVI. 25f.: Skr. vadh tödten; ta di Krieger, Helfer; @-Fo®-ıog, 
d Posso, ἀοασεῖν, dosenrj. Oder W. id gehen: d-/od--s der M 
gehende? -- Noch anders F. W. 18: av, avas Gunst, Beistand: &Fös- 
0005 zum Beistand eilend, ἀοσ-σέω zum B. eilen. — 5) C. V. L 120. 
124. 8). 206. 208. II. 30. — Ebel KZ. II. 47. — 6) C. V. L 119, II. 337. 
— 7) Düntzer KZ. XIV. 198. — C. V. I. 318. 10) theilt ἐμ-πάξο-μαι. 
φἔμπαιο-ς kundig scheint verwandt“. — 5) Vgl. C. E, 636. Delbrück St. 
ll. 196. — 9) Düntzer KZ. XVI. 26* zweifelt wegen ὁπάων (die Bildung 
auf ao» von einem Verbalst. auf α, wo man bei Hom. n erwartet, ist 
auffallend. Man könnte an pa tweri, servare denken — Helfer). 
10) Schönberg Compos. p. 9. Dazu Clemm St. VIL 96 Anm.: jum- 
sprechend“. — Faesi ad l. c., Pape W., Sch. W. s v. u.a: von deng 
und πούς h der alten Sitte, dass der Sieger dem Besiegten den Fuss 
auf den Nacken setzte. — F. W. 163: dröp-dmodo-» Mannsverkauf, ver- 
kaufter Mann, Mensch = Sklave. Aehnlich Döderlein m. 1085; eig. 
ἀνδραπόδοτος d.i. ἀνὴρ dxódorog. — Ganz anders wieder Abrens Jeus 
a. seine Sippe p. 37 f.: ἄν-δράπ-οδον zu ὁραπέτης. — 11) Zu got. fépna 
m. pl Wafen, ahd. wäfan, mhd. wäfen, nhd, Ge-waffen, Wappen, 





453, 533. 
F. W. 







































— Walz 


w. ziehen das Wort: Ahrens KZ. II. 170. F. 
. XXIII 735. — 12) Vgl. Corssen B. ar Na 
.: Corssen II. 184. B. 125. N. 189. 160, Sa 
st. V. 3 bed 















ne Fee des 
Sidler "RZ. XVL 126. — En 
F. W, Lc. Schmidt 

|, 200 
(ganz zu trennen von 

| secius == 1000») scheint das pese 
xu sein, so dasselbe mit Skr. &kagas pus 
πι Corssen 1. 52. II, 361f. 1018. Β.5Η. N. 47; Skr. 





E 
die 1. ge des € in säc-ius Bas seen ist u 
isuspicio suspicor, connübium). — L. Meyer 866: mit 
ohne el secus. „anders, nicht I) J 
le) ἑκάτερος, ἕκαστος zusammenstellen wollte, 
nd-ehaftliclist bestimmen kann, wie 
us. zu vielen leidigen MEL τες. a 
ἧσσον „weniger entschieden trennt‘ 

57: in sectius ist das wunderbare f w 
verbialbildung auf -tus oder -ter. — 16) 
«in Local. -- 17) Vgl. G. Meyer St. V. 54. — 1 
In H fsb. und occum e 


Corssen Lie 


Todten, dann Ort der Bestattung (vgl. lava-cru-m 


eru m S paziergangsplatz). 


21 SAK, SAG festmachen, er | ' 
»enform svak, svag. — Bkr. i 
unenhängen, 3) hängen bleiben; nih rear 
ern, geheftet sein; caus, anheften, ii 
ng ume 
sak, svak. 
- (sax-ja) cárru. (nachhom. 
füllen, packen (Put, safe, - 
. Plusqu. ἐ-σεσάγ-ατο Har.; Hippokr. 
Nxestopft u. sw. (Sp.); 
(Arist. probl. 25. 8), oíx-rap (0-05) m.- 
Περσᾶν Arsch. Pers. 924 D.); 
Packsattel, Bedeckung, Ueberzug, 


















m. Pl. Packthiere (Suid) — -oc 
Flechtwerk oder Holz, worül U 1 
meist mit einer Metallplatte ı +). 
svak. — (σξηκ-ο) cnk-o-cC m. eingepferchter Ort, Hürde, 


Stall, Lager, Wohnung; eingeschlossener heiliger Ort (6 ἐνδύτερος 
οἶκος τοῦ ναοῦ Lex.); σηκ-άζω einstallen, einsperren (nur Il. 8. 131 
Aor. Pass. σήκα-σθεν und Part. Xen. Hell. 3. 2. 4 σηκασθέντες): 
σηκί-τη-ς im Stalle gefüttert, jung (Theokr. 1. 10); ons-t-s ({ὸ-ος) 
f. Schliesserin (Ar. Vesp. 768, Schol. ἡ καν οἶκον θεράπαινα); 
σηκ-ώδης kapellen-artig, “ähnlich (Ael. h. a. 10. 31). — cux-vö-c 
(gestopft, gedrängt =) dicht, häufig, (von der Zeit) wnumter- 
brochen, anhaltend 3), Adv. συχνῶς, συχνάκις (Luk. Skyth. 2); 
συχνά-ἕω häufig sein, h. thun oder kommen (Sp.), σύχνα σ-μα(τ) 
n. das Häufigsein u. s. w. (Poll. 6. 183). 

sag. 

coy. — cáy-n f. — σάγµα; Waffenrüstung; cäy-o-c m. grober 
Mantel, Soldaten-, Kriegs-mantel, Demin. σάγ-ιο-ν n. (Gloss.), σαγο- 
ειδής mantelähnlich; oay-/-s f. Mantelsack ία Hes.); εαγ-ήνη f. 
grosses Netz, Schleppnetz, Ziehgarn, σαγηνα-ῖο-ς zur cay. με 
σαγην-εύ-ς, -ευ-τή-ς, -ευ-τήρ m. Netzfischer, σαγην-εύ-ω mit dem 
Schleppnetz fangen, (übertr.) Menschen zusammentreiben um sie zu 
fangen, saynve(F)- la f. Jagd und Fang mit dem grossgn N. (ἁλιεία 
Suid.) — cıy-övn f., -ύνη-ς m., σίγ-Όνο-ς m., -vvo-v n. (der haf- 
tende) Wurtspiess [dial. σιβ-ύνη, -vun-s, elß-övo- -]*). 

cay sich anhaften = nachspüren, suchen. — cáx-ra-c (böot.) 
m. Arzt (Strattis ap. Ath. 14. 6228)?). 

sak, svak. 

sak festmachen, festsetzen. —  S&-m-C-Ire festsetzen (durch 
relig. Weihe oder Handlung), feststellen, verordnen, bekräftigen, 
bestätigen; weihen, widmen, heiligen; verpönen, verbieten“) (Perf. 
sanri; κου Lampr. Al. Sev. 15, Plusqu. sancierat Pomp. ap. 
Diom. p. 368); Part. sanc-tu-8 festgesetzt, unverletzlich, hehr, 
heilig, göttlich; (vom Charakter) gewissenhaft, rechtschaffen, pünkt- 
lich (Adv. sunc-te); Sanetu-s röm. Bein.; sanc-tor (tör-is) m. Fest- 
setzer legum Tac. a. 3. 26), sanc-ti-o(n) f. unverletzliche Bestim- 
mung des Gesetzes; sancti-(a-s (läti-s) f. Unverletzlichkeit, Heiligkeit, 
Gewissenhaftigkeit u. s. w., sancli--d-o (in-is) f. id., sancti-mon-ia. 
f. Sittenreinheit, Keuschheit, sanctimoni-li-s heilig‘, religiös (Adv. 
-ter, Cod.); sancte-sc-£re heilig werden (Acc. ap. Non. p. 143. 23); 
sanclu-ariu-m n. heiliger Ort, geheimes Kabinet; Sanc-u-s == der 
Heilige dem Semo pater und dem Fidius; der röm. Name aus 
dem sabin-umbr. Gütterkreise entlehnt, woselbst Sancus Beiname 
des Jupiter), Sanqu-ali-s zum S. geh. (sanqualis porta appellatur 
prorima aedi Sanci, Paul. D. p. 345. 2); Sangu-s = Sancus (Liv. 
8. 20, Fest. p. 317); Sanga Bein. in der gens Fabia [wohl anders 
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Sunga , Sklavenname bei Ter. Eun., von der Nationalität des Sla: 
also von Sangia und dem Flusse Sangariws; vgl. Geta, men 
i Plaut. 


crum pe dis dedicatum atque. consecratum sit, 4 
p. 318. 20)°); als Subst. sacru-m n. das G 
hum, religiöse Handlung, (Plur. Gott 
(übertr.) 
Halle, 
thüm 
heilig verehren, verewigen, saerä-tu-s 
heiligt, heilig, sacr@-lor m. der Weihende (Aug.), sac 
Weihe, Widmung; sacrä-mentu-m n. Eid, Schwur, Verp 
(ur.) die für einen Process [an einem geheiligten Orte] 
Strafsumme, (meton.) Processführung, Process (das bei der 
Christum. 












-sanctus mit relig. Ceremonien eingesetzt, L 
hochheilig?); Sacri-ma (appellabant mustum. 
bant pro vineis et vasis οἱ ipso υπο. cons 
enl praemium de spicis elc., Paul. D. p, 819. 9; 
. -men (min-is, vgl. secäre 
pflücktes heiliges Grasbüsehel, welches Fetialen 
Ite unverletzlich machte (sagmina vocabantur herbenae, 
herbae. purae. Fest. p. 321). re 
srak. — (scak-i, sek-i, söp-i, p statt k vgl. 
sapio C. E. 462) saep-e-s (ae bloss Schriftzeichen 
hinlautenden d, vgl. saeculum pag. 977) £. — σηκ-ό-ς 
Val. FL 6. 531), Demin. bere £z saepi-re. 


pferchen. mzunen, ‚umhegen, 














Non. p. 170. 17): prae-saep-e 
ο (übertr.) Kneipe, Loch, Wi 

ott, wiederholentlich (nur im Comp. 
sarp-issimu-s ο Nep. Mae 601 
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der Komöden (Ggs. cofhurnus), daher meton. die Komödie'?), Demin, 
soccii-lu-s m. kleiner Schuh, Pantoffel, soeca-tu-s P, tragend (Caligula, 
Sen. ben. 2. 12). 


sag. 

Stopfen, nähren. — sag-Ina f. Fütterung, Mästung, Mast, 
(meton.) Fettigkeit, Dicke, sagin-ariu-m n. Maststall, sagina-re füttern, 
mästen, fett machen, sagina-ti-(n) f. das Füttern u. s. w. — (seg-i, 
seg ti) ség-e-s (ἔ- tie) f. die nährende Sant (Saat auf den Feldern 
von der Aussaat bis zur Abmähung), übertr. Ertrag, Nutzen; 
(meton.) Saatfeld!5), seget-äli-s zur Saat geh.; Segel-ia f. Göttin der 
Saat. 

Haften, hängen. — ság-u-m n. — σάγ-ο-ς pag. 987, 
(saga-re) sagü-tu-s mit dem sagum bekleidet, von diekem Zeuge 
verfertigt, sag-äriu-s zum sagum gel., Subst. m. Mantelhändler; 
Demin. sagü-lu.m n.; sagul--tu-s mit dem sag. bekleidet, sagul- 
äris, äriu-s zum sag. geh. — sagi-ta (Plaut. Pers. 30, Aul. 2. 8, 
26 Fleck.), sag-i-tta (vgl. quattuor, littera wegen (4) f. (der haf- 
tende) Pfeil (Pfeilkraut Plin.)'), Demin. sagithié-la f., sagitt-äriu-s 
zum Pf. geh., Subst. Pfeil, Bogen-schütze (Sagitia das Gestirn), 
sagittä-re mit Pf. schiessen, sagita-íor m. Schütze (Both). 
Seg-ni-s (haerens, haesitans) haftend — lässig, süumig, langsam, 
träge, muthlos, schwach!5) (Adv. segne, segniter), segni-ti-a, -es 
f. Lässigkeit u. s. w., segni-ta-s f. id. (Acc. ap. Non. p. 174. 23); 
segne-sc-ére lässig u. s. w. werden (Cael. Aur), — Lehnwort: sag- 
éna — σαγ-ήνη pag. 987 (Manil. 5. 678). 

Sich anhaften — nachspüren, suchen — säg: sÜg-axX 
(ücis) spürend, scharfeinnig, (übertr.) scharfblickend (Adv. sagaci- 
ler), sagäci-ta-s f. Spürkraft, Scharfeinn, (übertr.) Scharfblick, — 
säg: Süg-U-S spürend, witternd, weissagend 19), Subst, saga f. 
Weissagerin, kluge Frau; (im schlimmen Sinne) Kupplerin, säg-ana 
f. Zauberin (Sagána Hor. epod. 5. 25, sat. 1, 8, 25. 41. 48); 
sag-irc spüren, wittern, scharf empfinden, (übertr.) scharf sehen 
(‘sagire’ enim. sentire acute. est: ex quo "sagae” amus, quia multa 
scire volunt, et “sagaces’ dicti canes. 19 igilur, qui anle sagil quam 
oblata res est, dicitur. praesagire, id est, fulura ante sentire, Inest 
igitur in animis. praesagitio extrinsecus injecta. alque inclusa. divini- 
lus. Κα si exarsit acrius, furor appellalur, quum a corpore animus 
abstractus divino instinctu. concitatur. Cic. div. 1. 31. 66). 


B. Gl. 403a. — Corssen I. 326. 397. Il 153 f. 212. στα f. B. 27. 
N. ?10 f. — Ebel KZ. V. 27. — F. W. 192. 403, 502 f. 107! 

372. — Pauli RZ. XVIII. 1f. — Pictet KZ. V. 26, — 1) 
24). -- Vgl. von Raumer KZ. XXII. 244. — C. E. 661. — va, 8. W. 
und Sch. W. s. v. — Anders Froehde KZ 1. 263 und Kuhn KZ. XV, 
Haut, Fell, Decke, -tral’ am Ende von Comp. (PW. 
. 1 3) F. W. 602. — Sch. W. =, συνέχω — zusammen 
haltend. 4) Walter KZ. ΧΙ. 430. — 5) Pictet A Kz. Le. — 6) Grassmann 
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178 f. zieht sanctus, sacer zu sa verehren: vgl. 
len, ης [xen κ, KZ. ΧΙ 
ennt. ji ie , 
ave" : VS D e Meyer RG SIL 0: dae 
eine Zusammenrückung, deren Vorstufe in sacer sanctus ( 
noch vorliegt. — 9) Vgl. Corssen KZ. ΤΠ. 444 und 
10) Vgl. L. Meyer V. 378. — Brambach. i 
nicht » — 11) C. E, 114; KZ. XIII, 399. — 
3 E XII. 372. — Corssen B. 27. m σῃ 
7 Mur 38. 65) mögliche oder W. 
* sodi-cu-s, soceu-s) oder sap anhangen apte) v 0 
. lit. sapoga-s). — n Ires L Pos d 
270 f.). — Zu W. ee, ^ V 


s 


"nt * sagic 


Skr. καθ] wi (Ton, : 
egen tt vgl. ingen 1 176 f, 177. I. MEUS 5 


Sidller KZ. XVII. 294. — 15) Vgl. noch B. Gl. 404b, — 16) 
Lottner KZ. V. 240: zu jy ἠγείσθαι (| C. E, 170: 
recht lotz W. s. v.: „slammyei it ajo und 
"sage 





3) SAK, SAG triefen, fliessen; fliessen m 
n: schmecken. -- ΝΟ syak, svag. — Vgl. kel. 
Satt, lit. saka-s, lett. svaka-s Harz; ags. süe-an, ahd, si 
sagen nlıd. saug-en; ahd. swehl-an, swöch-an n 
sak — cam, cap. 4 


cum. 
— ün-aAö-c saftig, voll Saft und Kraft — ln 
zart‘), ümald-m-s mar i 
2 chen, ver rteln, ἁπαλυ-σ-μύ-ς m. das Ei 
ὁπλό-τερο-ς, -τατος (Synkope und Assim.) 
ster. (κ) ὁπ: ὁπ-ό-ς m. 
lab (1 ρω 
modo lae. contrahit. Plin. I. n. 23. 68)®), Dei 
Mobnsatt, Opium; ὁπ-ίζω den Saft ziehen, ὁ 
des S. Om 6 µαίτ) n. der Leer = 
itr. saftreich; Ὁπότείον eontr. 


: Clav Ὀπούνε-ιοι), 
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Verbaladj. σηπ-τό-ς verfault, σηπτ-ικό-ς faul machend, auch zur 
Verdauung beitragend (σηπ-τήρ-ιο-ς id. Hippokr.). — cy (onmö-s) 
m. f. fauliges Geschwür, eine giftige Schlange, deren Biss das 
verletzte Glied in Fäulniss setzt; Σηπία-ς m. Vorgebirge auf der 
stdlichsten Spitze von Thessalien in Magnesia (von der Schlangenart 
onp)?); σῆψι-ς f. Fäulniss, Gührung (Verdauung Hippokr.); unm- 
&-@ durch Fäulniss bewirkende Gifte vergeben (Maneth. 4, 269); 
σηπ-ε-δών (Φόν-ος) f. Fäulniss, faules Geschwür, Feuchtigkeit, 
Nässe, σηπεδον-ικό-ς zur F. geh. (Sp.), σηπεδον-ό-ω σήπω 
(Schol. Opp. Hal. 1. 781), σηπεδον-ώδης faulig, Fäulniss bewir- 
kend. — εηπ-ία f. Tintenfisch, der verfolgt eine Feuchtigkeit von 
sich giebt, aus der die Malerfarbe sepia bereitet wird, Demin. oyr- 
W-0-v, σηπιδ-άριο-ν n, σηπι-ώδης sepienartig, σήπ-ιο-ν, onm-lo-v 
n., σηπι-ά-ς (άδ-ος) f. der Rückenknochen des Tintenfisches (der 
sogenannte Meerschaum, 08 sepiar). — can-pö-c faul, verfault, ranzig; 
aber ‚olvos σαπρός (auch σαπρ-ία-ς) alter, duftender Wein; σαπρ-ία, 
σαπρό-τη-ς (τητ-ος) f. Fäulniss, σαπρύ-ω. δαπριό-ω, ὅαπρ-' ζω. σαπρ- 
ύνω faul, stinkend machen. 

cap schmecken — merken, einsehen. 

«αφ. — tap-nc schmeckbar — deutlich, klar, gewiss, sicher"), 
Adv. σαφῶς, ion. σαφέ-ως, poet. adp-a'); (σαφ-ἄνο) ζαφ-ην-ής, 
dor. σαφ-ἄν-ής = σαφής, Adv. σαφην-ῶς, ion. «έως (oft bei Her. 
ohne Adj), σαφήνε[σ]-ια f. Deutlichkeit u. s. w.; cugmv-(fo deut- 
lich machen, erklären, σαφηνι-σ-τ.ικό-ς deutlich machend, erklärend, 
ó-c m. Erklärung; σαφή τωρ (τορ-ος) m. Erklärer (Hes.); 
φώ auf einer Vase bei Jahn n. 753), üol. (GFeg, σφαφν 
σπαφ, πσαφ) Μαπφώ (— docta puciia) Dichterin aus Mytilene in 
Lesbos, Tochter des Skamandronymos, die Sängerin der Liebe, 
gest. nach 568 vor Chr.*). — coq: «οφ-ό-ς schmeckend (vgl. 
sapiens) = einsichtig, geschickt, kundig, lebens- und staatsklug, 
weise”), σοφό-ω (Lex. = σοφίζω, s. unten); cop-ia f. Einsicht, 
Geschicklichkeit, Klugheit, Weisheit (σοφίη Il. 15. 412 das einzige 
Wort der Wurzelform σοφ bei Homer); σοφ-ἴζω geschickt machen, 
unterrichten (N. T.), Med. geschickt u. s. w. werden, sein, reden, 
handeln, nachsinnen, aussinnen (Aor. Pass. σοφισθῆναι klug er- 
wägen Soph. Phil. 77, Perf. σε-ι σόφι- σ-μαι act., aber σεσοφισ-μένο-ς 
auch im pass. Sinne); εοφι-ε-τή-ς m. der 'Kundige, Geschickte 
(σοφιστὰς Έλεγον τοὺς περὶ μουσικὴν διατρίβοντας καὶ τοὺς μετὰ 
κνθάρας ἄδοντας Hes.); der kundig, geschickt Ersinnende; der 
Lebensweise (of ἑπτὰ σοφισταί die 7 Weisen); seit der Mitte des 
5. Jahrh. v. Chr. eine gewisse Classe von Männern, die herum- 
ziehend für (Geld Weltweisheit, Politik und Beredsamkeit lehrten, 
da sie aber meist nach äusserem Scheine strebend die objective 
Wahrheit verwarfen, so verband sich mit diesem Namen der Be- 
griff des Prahlers, Aufschneiders, Betrügers [,, Sch windler'' unserer 
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an diesem Artikel leider so überreichen Zeit]; eu och j 
pas. 496); unter den röm. Kaisern, bes. seit 
der Rhetor, dem dieser Titel sammt einer öfl 
stelle verliehen. wurde; fem, σοφίσ-τρ-ια (Plat. Euth. 9970) 
soden S. betreffend, sophistisch, trügerisch; 
: σοφιστ-εύ ω ein S. sein, listig verstellen, σι 
die Kunst des S.; σοφισ-τήρ-ιο-ν n. Lehrsaal eines &; 
n. das kluz oder schlau Ersonnene, hinterlistiger Streich 
selegier Trugschluss, verfängliche Frage 
in. copisuar-im-v n., σοφιόματ-ικό-ς zum S. geh., 
-hiekter Sophist (Nik.), SN OUSSHCNEY m. listige D. 
συφισιατ ώδης einem S. ähnlich. — cup (o Πο]. = v): cı 
Most. óvqez Ko (— ὀπωρίζω Hes); de ἀ-εύφ-ηλο-ς (in-s 

ht, nichtswürdig, verüchtlich (Hom. vem 











stro δὲ ἀπὸ σοφὸς ούφηλος. ούνθες 
µετάβαλε τὸ ο εἰς τὸ v, καὶ 
ops. Άγ. lex: ἀσύφηλος" 
foren, 





serm. 
Giovq πανοῦργοῦ NU. m. Sohn 
dureh List und Raubgier bekannt 
&rópQr), er musste im Hades einen 
Stein beryan wälzen (Od. 11. 598)!). 
sak, sag. 
sag. — sam (vgl. ag: ES, re 
η sungu-ön: sanguis (schon in der August, 
nis) m. Blat (das im Körper und aus 
val. cruor pag. 174), (übertr.) Geblüt, 
Lebenckra Ut (Acc. sangue-m Marin, Att. 
san ας (Fan. Lucr. u. & Wa Bouterw. 


- geh, σα 

















u (Cael. Aur); sangui Ded 
sein. sunmina-t-öln) f. das Bluten (Cael. 
Blutwurst (Plin. 28. 14); emsangu-i-s blutlos, 
en-s blut: wandt. 
srak. — seus m. (Gen. Pl. 
32) Saft. ıme 
du atit. 
Μπ πα. 
saer-nu-m a. Bernstein (die prend 
war den Alten bekannt, wie die Fabel 3 
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beweist, sonst electrum, vgl. pag. 56), sucin-ws, -eu-s aus B., 
Sucin-üc-iu-s bernsteinfarbig. 

svag. — SUg-Éte (suzi) sangen !*), Part. suc-hu-s; suc-tu-s (11 9) 
m. das S.; sangui-sug-a f. Blutsauger, Blutegel!!); (sug-mim) su- 
men (-min-is) n. Brust des süugenden Weibchens, Saugwarze, 
sumin-ä-tu-s mit milchvollen S. versehen. — (*sug-u-s, * sug-ü-lu-s, 
*sugil-lu-s blutrünstig) sugillä-re blutrünstig machen — braun 
und blau schlagen (sugillata loca blaue Flecke), übertr. verhöhnen, 
beschimpfen!), sugila-ti-(m) f. (sugilla-lu-s m. Tert.) der blaue 
Fleck, Verhöhnung, Demin. sugillatiun-cula. 

sap (k zu p, vgl. lupus, Epona, saepio). 

süp. — sÉp-a f. (urspr. Saft, Harz) eingekochter Mosteaft; 
säp-iu-m n., sap-inu-s f. Hargtanne (der harzreiche Baum), Harz- 
stück der Tanne, sapin-eus zum H. geh.; säp-or (oris) m. Ge- 
schmack, sapör-u-s schmackhaft (Lact, Prud.), sapor-@-lu-s schm. 
gemacht; (*sap-u-s) sapi-du-s schmackhaft (Adv. -de), Ggs. in- 
sipidws; Sap-dre (-ivi, -ü, sapuisse Cassiod.) schmackhaft sein, 
Geschmack haben, schmecken; (übertr.) geistig merken, erkennen, 
einsichtig sein, klug sein, Ggs. de-sipere; Part. sapie-n-s — σοφ-ύ-ς 
(pag. 991), Adv. sapienter; sapient-ia f. — σοφ-ία (Gg. in-sipien- 
lia), sapienti-üli-s zur W. geh. (Tert); saperda = sapiens (saper- 
dae quasi sapientes vel eligantes Varro up. Non. p. 176. 20). — 
(*sab-ws, vgl. franz. sage aus italischem sab-iu-s, Diez Lex, etym. 
p. 300, dann a zu i geschwücht und p zu b, vgl. bibo pag. 453) 
sib-w-s (callidus sire. acutus. Paul. D. p. 336, 3) — ορ], sipu-s 
(sciens)'5); (sibi-la, sibulü-la) Sibulla (Tac. An. 6. 12), Sibyl-lu 
£. dio weise Frau, Weissagerin, Prophetin, bes. zu Cumä in ältester 
Zeit [das Deminutiv machte sie zu einer Greisin]'), Sidyll-inus 
zur S. geh., sibyllinisch (libri). 

süp. — süp-0(n) m. Haaröl, Pomade, Seife, sapon-a-fu-s ein- 
geseift; Sap-i-s f. Fluss bei Ravenna (jetzt Savio) — séb-u-m 
(p zu b, vgl. oben sibu-s) n. Talg, Unschlitt, seb-ósw-s voll T., U., 
Selüsus rüm. Bein., sebd-re aus T. bereiten (Col.). 




















Corssen I. 117. 457. 543. B. 27. 158. — (C. E. 457 f. 689; KZ. Il. 
336. III. 412. -- F. W. 404 f. Spr. 112. 376 (suk, sug, svak, svag fliessen, 
fliessen machen = saugen); W. 401. 493. Spr. 373 (sap schmecken, 


merken, einsehen). — Goetze St. Ib. 147. — Lottner KZ. ΥΠ. 188, 

— Miklosich Lex. 869. — Pauli KZ. XVIII 12. 20). 20. 3 
2. XIX. 176. — 1) Vgl. Düntzer KZ. XIII. 18 und 8, W., Sch. 
V. — 2) Ameis-Hentze ad Od. 3. 465. — Döderlein h. gl. lom 
(vgl Curtius KZ. II. 405). — Schweizer-Sidler KZ. II. 66. — Sch. W. & v. 
— Zu ἔπομαι Buttinann Lex. lI. p. 216 (dagegen C, E. 453; dafür Sonne KZ. 
N „er beweist auch bier sein feines Sprachgefühl“). — 3) F. W 
9: ὁπός zu apa Saft (Wasser), Kraft, Fülle. — 4) C. V. [: 916. 224. 9). 
Π 129. 185. — 5) Vgl. Pott KZ. VIII. 118**). — 6) Vgl. noch S. W. und 
Sch. W. « v. — Anders B. Gl. 401a: sa, stirps pronom. tat; e«-quig ef. 
φάος, φῶς. — 7) Fritsch St. VI. 110 deutet σάφα vom St. σαφα (gegen 

Vanidek, etym, Wörterbuch. 63 
























er odga, ufya, LR 

vgl. qur 720. Anm. 2). Vu ο EL 

(alde probabiliter*). — 9) EN y E VIL 52: — comFo 

ll 53. -- 10) C. E. Ll c. — Clemm St. VII. 85. — 
Gelbke St. II. 1$, — Ur Sch. W. & vır 

sammenhängend. — 11) c. le. 


Vim: „der Listige“. — 








angenommen; σι-συφα, σι-σσυφ ο 
agitari, schwanken, eans, in Era 
hiebe, nnd. schube, so dass eben das H 
Auch wäre das an sich nicht ungefällig, allein | 
enklichkei erweicht Bet 1 






Fietet Le „scheint allzu gewagt“. — B. TA [ar 
nominutus sit a. [luendo. — Vgl. noch: Corssen IL 279: zu 
ples, cinsis neben pulv-er-is n. Curtius KZ. IV, nu 
(nis ist das u von derselben Art in v vürimas. G.- 
v. tnis p od gebildet. , 
„lirung der Wurzel; sangui-suga u auf Stau 

fall des ni anzunehmen). — 18) Anders 
sd sunere, mutata: initiali gutturali in sibilantem. — 
FU Spr. Le. -- Ganz eigenthümlich Klotz W. #. v.: eigent 
von sab und cilium, gleichsam ein blaues pt 

Gesicht geben. — 15) Vgl: F. W. 498. 

r-Sidler KZ. Ill. 207 (ob aber zu 
ὃν -- 16) Bi 5 
— Pott KZ. Vl 138f.: Σίβυλλα, nach 
statt Jos βουλή. Es würe in Ver That. 
‚lemente, als der Name ? 
Vgl lakon. oıd statt 5 σιόρ = 


v noch gewesen, dass. 2 Lactanti 1. 6 


i^t (0165 und Πο]. βόλλα — βονλή — 

















4) SAK sagen (zeigen); ΝΟΕ syak, — German. 


sagen ial sepa, alts. seggiam, gs. secgan, abd. 
aífis-ud id. -- Zu svakz Βία, süK aj 


kündieon. kenntlich machen (PW. VIL. 1156); kal. s 
NikL Lex. p. ΤΙ). N 
sak. 
cx. — Imperf. redupl. (s-0.n-e) Taxe 
311. — θέ-εκε-λο-ς (— 
Dichter von Gott gesagt, eingegeben — 
bar, seltsam). 

cem, επε. — (ἐν-σεπ-ω) ἑν-έπ-ω, (s 
ansazen, erzählen, melden, Meri sp 








sa 
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[st. ἐν-επ-σω vgl. ἴσ-θε] Smal, ἑνι-σπή-σω Od. 5, 98; Aor. ἕνι- 
xo-v, -σπε-ς, -ore, Imper. ἑνί-σπε-ς [ο — Ah, vgl. 656-6, Dig, 
60-5], ἑνί-σπε nur Od. 4. 642, Opt. ἐνί-σποις, -σποι, Conj. dvl-omu, 
Inf. Zvı-oneiv; Nbf. des Imp. ἔσπε-τε saget an Il. 2, 484, 11, 218, 
14, 508. 16, 112 — ἐν-σπε-ε oder σε-σπε-τε); weitere Präsens- 
form: ἐγ-ίπ-τ-ω (nur Pind. P. 4. 201 ἀδείας ἐνίπων ἐλπίδας) und 
ἐνί-επω (D. Per. 391, Nik. Th. 522, Orph. Arg. 850); Verbaladj. 
ἄ-επε-το-ς (ero — ved. ata, vgl. ἀρι-δεικ-ε-το) poet. unaussprech- 
lich, wnsüglich, unsäglich gross, viel, unendlich, unermesslich; 
πρός-εψι-ς f. (προσαγόρευσις Hes.). — (θε-σεπ-ε) 0€-cmr-t-c (1-05, Hom. 
nur Acc. θέσπι-ν) m. f. von Gott eingegeben, begeistert; (übertr.) 
göttlich, herrlich, erhaben, gewaltig?); Oecxi-Lo weissagen, ein 
Oracel (einen Befehl) geben (Fut. Φεσπιῶ, Inf, θεσπιέειν Her. B. 
135), Θεσπι-σ-τέ-ς m. Seher, Prophet (Sp), θέσπι-σ-μαίχ) n. Gütter- 
spruch, Oracel (kaiserl. Befehl Sp.); (Φε-σπε-τ-ιο). Be-cme-c-i0-c 
(act.) göttlich redend, (pass.) — Domus"), Heoneoid-en-g (εητ-ος) f. 
Göttlichkeit (Eust. — Θέεπ-ιο-ε m. Fürst in Thespiä, aus dem 
Geschlecht des Erechtheus; Oécrr-i-c (1ὅ-ος) m. der erste tragische 
Dichter Athens zu Bolon's Zeit; berühmter Flötenspieler beim König 

Ptolemäus Lagi. 
sec. — (*sec-ere — dicere, vgl. umbr, prusicurent d, i. de- 
claraverint) sec-üta est (Plaut. m. gl. 4. 6. 5) — locua est, re- 
secuta est (Ov. M. 6, 36. 8, 865. 13, 749, Auson. epigr. 25, 68. 
99, 3) — respondit, in-sequ-is (narras, refers et interdum pergis 
Plac. Gloss.), in-söc-e erzähle weiter, fahre fort (Enm. ap. Gell. 
18. 9. 5), in-seque id. (Enn. ap. Paul. D. p. 88), insecendo (Cato 
ap. Gell, ibd.) — dicendo, insec-ti-ön-es (Gell. ibd.) & narrationes, 
inserit (Paul. Ep. 111) — dizit; sec-tu-s (füs) m. Rede (seetus 
aperire Marc. Cap. 1. 10). — sig-nu-m (vgl. (ak, (ek, ig-mu-m 
pag. 278) [si-m-g-nu-m Grut. 37, 13. 42, 4. 54, 8] n. (das An- 
sagende, Zeigende) Zeilhen, Kenn-, Ab-, Vor, Wahr-zeichen, 
Merkmal, Feldzeichen; (meton.) Cohorte, Manipel, Fähnlein; Signal, 
Losung, Parole; Bildwerk, Bildniss®) (vgl. sigmwm est, quod sub 
sensum. aliquem. cadit et quiddam significat, quod ex ipso profectum 
idelur, Cic. inv. 1. 48); sigm-ili-s zu den Z. (am Himmel) geh., 
sign-äriu-s m. Bildhauer (Or. inser. 4282); signá-re zeichnen, be- 
zeichnen, anzeigen, bemerken, mit einem Siegel oder Prägezeichen 
versehen, Part. signä-tu-s verschlossen, gut verwahrt (Adv. -te 
deutlich, -nter id.), signä-tor m. der ein Document ala Zeuge be- 
sieyelnde, signator-iu-s zum Siegeln geh., signa-ti-(n) f. das Zeichen- 
machen (Tert.), signä-culu-m n. Zeichen, Siegel (Sp.); signi-fer das 
Zeichen tragend, Falnentrüger, (übertr.) Anführer, (*signi-fie-u-s) 
signi-fiea-re ein Zeichen geben, anzeigen, bezeichnen, benennen; in- 
sig-ni-s mit einem Kennzeichen versehen, kenntlich, nusgezeichnet, 
us” - 
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auffallend, merkwürdig, als Subst. n. Deis Kennzeichen, 
D chen, die Insignien, prae-signi insignis (Ovid. Sil. 
IL sie lu-m) sigil-lu-m Ga. p ligillum) n. 
inser. ap. Mar. Att. fr. Arv, p. 357), sonst Pl. 

Petschaft (sigilli = signum Venant.), Demin. sr ie wy 
lin n. inr PL, Arnob. -ari-ariu-s m. | 

“Or. inser, | igi 
Tagen der Saturnalien, Götterbilder, Bildermarkt, 
zu den Siegeln greh., als Subst. n. Bilderchen; sigilläre (aq 
loss. La 

vipilla-or m. — xigillarius (Or. inser. 4191); segullu-m ni 
Ausdruck. der Bergmannssprache (Kennzeichen von dem Vorl 
sein innerer Goldininen Plin. 33. 4; vgl. span. segullo); 
I. Abkürzungszeichen (Cod. 1. 17. = 














90, 397. Ban. KZ. de 41. 
Fritzsche st. Md 838. — L. Μι 


. ἐπλαττεν, ὠμοίου von ἔσκω = Fon „, 
n h, ahmte die Wahrheit Daci. 
Brugman St. IV. 145, 11): — 
Φεός und Ἠέσκελος von ve 
Noch anders en 
Ἀκοπέσιος, Φέσπις, Θέσφατος) ist 
kr dha. durch das Suffix ες, Skr. as; due Br 
w ] Sch. W. s. v. — Anders: 
: = ἐνιγέπω. Döderlein Gloss. m. rfr 
4: Bezzenberger K. B. VIII. 180. — LN C 
derselbe 2 IV. 226: δέοπις — 






E. Lc — 
: 6) Fick 1. c. — 
> f. und Pictet KZ, V, 27: n 
„nicht nwalırschei Anders 
παν 

stimmend 


Pw 
me κακο, Dazu Ebol 
". Dagegen nennt Corssen 
— Tu sag-, stg-, Signum vgl. 







scheiden; trennen. 
dwüchung ski-d; «Κα, — 


Cardere, sil-nali secare, 
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pg. 971. 974), lit. syk-i-s Schlag, Hieb; ahd, sag-a, sag-e, mhd, sage, 
sege Säge, ahd, seh Pflugmesser u. s. w. — Skr. Khä abschneiden, zer- 
schneiden (PW. IL. 1058); Zend vi-sk@ entscheiden. — Skr, skha-d. 
(PW. VI. 1243 unbelegt); kshad 1) vorschneiden, zerlegen, 
schlachten u. s. w. (ibd. IL. 259); khad, khand brechen, zer- 
brechen, spalten (ibd. 590. 592). — Khid 1) abschneiden, abhauen, 
abschlagen; abreissen, zerschneiden, zerhauen, zerreissen, spalten; 
durchbohren, 2) scheiden, trennen; ablösen, herausnehmen, 3) unter- 
brechen, stören, 4) vernichten, zu Grunde richten, zerstören, ent- 
fernen (PW. II. 1089). — khan 1) graben, ausgraben, aufwühlen; 
aufschütten, 2) vergraben (PW. IL 597). — Zu sak, ska vgl. qq 
gna; tum, (ma; man, qna. 

ska). 

(exe) κε. — xe-i-w spalten (nur κείων Od. 14. 425); κε-άζω. 
(meist poet.) spalten, zerspalten, zersplittern (Aor. ep. ἑἐ-κέα-σσε, 
κέα-σσει κέα-σε, 3. Pl. κέα-σαν. Opt. xed-Ger-ui, Aor. Pass. ἐ-κεά- 
σ-θη, Perf. Pass. »e-xeu-o-wvo-g); Verbaladj, εὐ-κέα-το-ς gut ge- 
spalten (κέδρος Od. 5. 60), εὐ-κέα-σ-το-ς id. (Eust.); κέα-σ-µα(τ) 
n. abgespaltenes Stück (Hes); κεαίνω — κεάζω (Sp.)"); κέ-αρ- 
vo-v (vgl. σκέπ-αρ-νο-ν, car-er-na) n. Axt (Hes.)"). — (lakon.) xaí- 
ατ-α n. Pl ὀρύγματα (Hes.) Erd.spalien, -sehlünde, καιετά-εσσα 
(ῥοχμοὺς ἀπὸ σεισμῶν ἔγουσα Eust.); καιάδ-ᾱ-ς m. eine Bergschlucht 
unfern der Stadt Sparta, wahrsch. in der Nihe des heutigen 
Mistra, in welche früher Gefangene, später die Leichen der Ver- 
brecher gestürzt wurden (vgl. E. Curtius Pel. 2, 252). — xn: 
κῆ-τος (vgl. κύ-τος, βρέ-τας) n. Schlund vom Schiffe und vom 
Meere vgl µεγα-κήτης grossschlundig (δελφίν Il. 21. 22, πόν- 
τος Ο4. 3. 158, νηῦς Il. 8, 222. 11, 5. 600); κήτ-ειο-ς von grossen 
Meertischen; κητώ-ει-ς nur hom. Beiwort von Lakedämon (Il. 2. 
581. Od. 4. 1 κοίλην Aunedaluove κητώεσσαν hohl d.i. tiefliegend, 
κητώεις schlundreich, reich an Klüften, nämlich in den zwei parallelen 
Gebirgszügen Taygetos und Parnon, welche die Landschaft Aaxs- 
δαίµμων durchzogen, Ameis-Hentze ad 1. c.)"); κητ-ώδης von der 
(Girösse der Meerungeheuer, (überh.) ungeheuer, gross; κητ-ό-ο-μαι 
zum Meerungeheuer heranwachsen (Ael h. a. 14. 23); κητεύ-ω 
grosse Meerfische fangen, xnre(F)-Ic (upra Ael) f. das Fangen 
gr. M ; κήτ-η-µα(τ) n. eingesalzenes Fleisch gr. M.; svi f. grosses 
Schiff (Leviathan) (πλοῖον µέγα ὡς κῆτος Hes.). 

εκιδ]. — κε-εκί-ο-ν n. Schabe, Werg, Abgang vom Flachs, 
Hede (τὸ ἀποκτένισμα τοῦ Alvov Hes.). — xö-cxı-vo-v n. Sieb (vgl. 
τοὺς ἀνοσίους ἐν ἄδου κοσκίνῳ ὕδωρ φέρειν ἀναγκάζουσι Plat. Rep. 
3. 9654), Demin. κοσκίν-ιον 1.; κοσκινη-δόν nach Art eines B; 
κοσκιν-εύω. -(fo sieben, sichten, κοσκίνι-σες f. dus Rieben (Lex.). 

skad’). 

(σικαδ”). — xe-Kad-o-v (ep. Aor.) weichen machen von einer 
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Sache = berauben (Part. xe-xad-@v IL 11. 384, Fut. κι 
1,153. 170); Med. κε-κάδ-ο-ντο sie wichen zogen i 
"ick. nur ὑπὸ δὲ Τρῶες xexddovro Il. 4, 497. 15, 574; Plus 
Pagan Übreregwgrjxe Hes.)?). 
cxed. κεδ. --- (St. σκεδ-ας. σκεδ-ασ-νυ) ckeb-Gv-vu-pt, ep. 
νυ-μι (Hom. hat das Prüs. und Imperf. σκεδ- nicht, dies 
und er braucht xzó- nur, wo das Metrum σκεδ- nicht 
trennen, zersprengen, zerstreuen, auseinandergehen 
n (zu σκεδᾶ-: Fut. oxsdá-Gm, att. σκεδ-ῶν EU de 
. σχέδα-σε. Imper. σκέδα-σον, Pass. 
κέδα-σ-μαιι zu ep. κεδᾶ-: Aor. ἐ-κέδα-σσε. Pass. 
st. -Όησαν Il. 15. 657, Part. κεδασθ-είσης. 
iust. i, κεδ-αίνω (sp. Dicht,), κεδᾶται (σχεδάνννταν, 
et σκεδα σ-τό- € zerstreut, zu zerstreuen, 
ickt; σκέδᾶ-σι-ς f. das Zereisouen re 
= pu" σαι Od. 1, 116. 20, 225); κέδ-µατ-α n. G 
i κεόµατ-ώδης mit Gl. behaftet (Med). — & 
ib-vá-uot, sich zerstreuen, sich verbreiten. 
nd vgl πετ : mir pag. 466) (zu σκιδ-: 
Imperat. -vaoße, Inf. -vactet, ER 
d-varro, zu κιδ-: Hom. mur κίδναται qo Who 
«το H. 8, 1. 24, 695; in Prosa wohl nur 
Thak, 6, 081. r ) ^ 
cxad |x — xy nach c]''). — (Gyad-ja Nr ; 
spalten. stechen, ritzen, schlitzen; loslassen, fallen 
einander-, zurück-halten, hemmen; intr. klaffen, offen 
Aor. ἔ-σχα-σαι selten att. Nbf. 


t 

Nub. 4091 (σχαδ-τι, σχασ-τι, σχασ-σι 

Riten. s. w., σχα-σ-τήρ (τῆρ-ος) m. ), ey 

vorgezogenes oder heruntergelassenes Seil, cy, 

zeug der Wundärzte zum Ritzen, icit (EN 
σχάσις. GyG-ua' 1) n. geschrüpfte Stelle 

f. Bratzelle der Bienen. χάζοµαι (intr. zu 








































rere. 














Ἰάόσα-σθαιν Part, Ἰβσσά-μενο-ς); ἄγ-χαξε (| 
χάσαι' σιγχωφῆσαι (Ηεε.) 13), 


cxed. cxed-n f. Scheit, ro Brett, 

zu schreiben, rechnen u. 8. w. Sp., das 
εχεδ-ία, ion. Ins E 
chtes Sehiff 4), — εχε-γ-δ-ύλα, -à 
zimmerlente und Schmiede, Zange? 


Demin. 








xıd. — ı0xıd-Ia) crih-Au f. 


ü. 
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σκιλλ-η-τ-ικό-ς von M., σκιλὶ-ώδης meerzwiebelartig. — (Spalten, 
scheiden) cxoiboc, κοῖδος (maked.) (οἰκονόμος" ἀρχή τις παρὰ Μακε- 
δόσι τεταγµένη ἐπὶ τῶν δικαστηρίων. 5 λές κείται ἐν ταῖς ἐπιστό- 
Aeg λεξάνδρου Hes.)!). — σκεδ-αρό-ν" ἀραιόν (Hes); κίδ-αλο-ν 
(κρόμμνον Hes.)!). — εκι-ν-δ-αλ-α-μό-ς, εκινδαλµό-ς m. Gespal- 
tenes, Gespitztes, Schindel, Pfahl, Spitzpfahl; (überir.) Spitzindig- 
keiten (Arist. Ran. 819). 

εχιδ. — (oyıdjw) εχίζω spalten, "scheiden, theilen, trennen, 
zerlegen, zerschneiden, zerreissen (Prüsensst. von Pindar an, Hom. 
nur Od. 4. 507 ἀπὸ 6’ ἔσμσεν aurw, Fut, σχίσω, Aor. Pass. 
σχισθέντων Plat. Pol. 2632)^), Verbaladj. σγιστό-ς gespalten, ge. 
trennt, trennbar (γάλα Sporóv geronnene Milch, Diosc.); (epu "ts 
po, σχισ-σι) σχίσι-ς» σχι-σ-μή f., ὄγμ-σ-μό-ς m. das Spalten u. 8. w.; 
σχί-σ-μα.τ) n. das Gespaltene, der Spalt; (übertr.) Spaltung, Zwie- 
spalt, Uneinigkeit, schisma (Sp., N. T.), oyower-mö-g die Spaltung 
betreffend, zur Sp. geh. — εχίδ-η f. Gespaltenes, Splitter, Scheit, 
Schindel, Demin. σχίδ-ιο-ν n. PL, gezupfte Leinwand, Wundfaden 
(Sp.); (σχιδ-α) εχίζα, ion. oylin, f. — oylön, Demin. oyıf-lo-v n.; 
σχίδ-αξ (ακ-ος) m. = σχίδη, οχιδακ-ηδόν. -ιδόν splitterartig, oyıdan- 
ώδης id.; σχῖδ-ος n. = σχίδη (Hes.). — cyi-v-b-aA-a-uó-c, εχινδαλ- 
µό-ς m. att. = oxıvd- (s. oben) (Arist, Nub. 130, vgl. Hippias von 
der Dialektik des Sokrates bei Plat. Hipp. 1. 304a: arlöpare καὶ 
περιτµήµατα τῶν λόγων κατὰ βραχὺ διῃρημένα); σχνδαλ-έ-ω — σγίζω 
(Sp.), σχινδάλη-σι-ς f. das Spalten (Galen.). — (όχιδ-νο) εχῖ-νο-ς f. 
Meerzwiebel®); σχινο-κέφαλος mit einem grossen lünglichen Kopfe 
wie die Meerzwiebel (so hiess Perikles, vgl. Plut. Per. 3 of 6° Arı- 
xoi ποιηταὶ σχινοκέφαλον αὐτὸν ἐκάλουν' τὴν γὰρ σκίλλαν ἔσειν Dre 
καὶ σχίνον ὀνομάζουσι). 

sak!ı. 

sac. — (saco, sac-so) Saxu-m m. das Abgebrochene, Ab- 
gespaltene — Felsstück, Felsblock, Fels, Gestein, Stein”), Demin, 
sarü-lu-m n.; sax-eu-s, sa-i-üli-s von Stein, steinern, sar-&-u-m m. 
felsiger Ort, sur-à -s bei den F, befindlich, saz-üsu-s felsig, 
steinig, sarosi-la-s, sazi-la-« f. Steinhärte (Cael. Aur.), Sara For- 
miana, Sara Rubra (Ortschaften); sazi-fer Steine tragend (Val, 
FL), sari-fieu-s versteinernd, sari-frägu-s St. zerbrechend (herba saz. 
Steinbrecher, σαρξι-φαγής. σαρξί-φαγος) ), sazi-genu-s aus St, er- 
zeugt (Prud.). 

sec. — Sec-Are (c-wi) schneiden, ab , zer-schneiden, ritzen, 
verwunden, zertheilen, Part. sro-tw-s (secä-türu-s Col. 5. 9. 2), seefi- 
li-s geschnitten, gespalten, sehneidbar, spaltbar, sec-ivw-s schneid- 
bar, sert-ärin-s verschnitten, castrirt; sec-t-ön) f. das Schneiden, 
Ab-, Zer-, Ver-schneiden; Zertheilung, Eintheilung; das Aufkaufen 
der von Staatswegen eingezogenen Güter, der Beute, der zu. 
gefallenen Erbschaft und Parcelliren ders. behufs Wiederverkaufs im. 










Einzelnen |tiüterausschlachtung]; secdor (tör-is) m. Β 
ineider; Aufküufer der sectio und Zerstückler ders. 
s, fem. sec-tr-ie, secfór-iu-s zum Ankauf | 
tira f. das Schneiden, der Schnitt; seca-mentu-m n. 
„ ‚arbeit t Plin.), seca-bili-s sokxuei diat? S ee 
schneid-, Theil-barkeit (Claud. Mam.). — 
hel bei dem. Campaniern (seculae a pru. Varro. 
äle u. (Sichelkorn?) Roggen (Plin. 18. 16. 
seed ri-m (lim est. quod. secespita [s. W. spi] secatur 
9. - seg-men (minis) m. Abschnitzel, 8 
"min-a n. Pl. id. (Plin.), gun SERIES 
chnitt, Stückchen, Streifen, Besatz, 
Magen. — (scc-ra, sej-ra,. seh-ra) Serra f. Süge 
: «πι, λυθοπριστής (Gloss. Cyrill); serrà 














serrücda t. 
ips Pi 
reinlat. 
Sügeform, 





vor rii f. zum Schneiden, Spalten geh. == Beil, Streitaxt, 
(metonyr m. | höchste Gewalt (da secures, fasces, virgae von 
wurden 


Be 
nunerung, Schwalbenschwanz, bexen so 


davon Part. Pass, synkop.) seouriclä-fu-s durch 
schwanz verbunden; securi-fer, -ger beiltragend. — 

bei Dieht. und Histor.), (* ser-u-s, * sec-su-$) SEXU-S 
chlecht [serus σχῆµμα γυναικεῖον Gloss. Phil]*5) 
κο geschlechtlich (Cael. Aur.). — re-sez 
Nom. Pl. x beschnittene Junge Rebe (Cal); fent 
Henmäher, frni-sic-ia f., -ia n. Pl. Heuhaufen; in. 
eine Art Würste, Dem. αρ hm n. pro-sic-iae [ 
ciue] : Arnob. 2, 231, Solin. D eem 


abgeschnittene Opferleisch ee 
Μάχη Varro ap. Non. p. 220, 28), Nbf. 


seeatum projieitur Paul. D. p, 225); εν ο εἴο 
te üllig: als Subst, n.) die über das Mauss a 
Land; Anhängsel; (übertr.) Neben-zeit, -stundeı 
(sie, win sin — f 
rdoleher, M 
. Demin. 









































gemähte (Cato r. r, 5); sieifi-cuam m. 
von der Stunde (sieilieum 
8) 





ww” 
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ska). 

ska. — squä-tu-8 m., squa-ti-na f. (vgl. κῆ-τος pag. 997) 
ein Haifisch (squalus aquatina Linn.; squafus, ῥίνα, εἶδος iyüwog 
Gloss. Phil). 

sci scheiden. — SeI-re scheiden, entscheiden, unterscheiden 
7 wissen, kennen, verstehen [ältere Formen: Imperf. sci-bam, 
Fut. sci-bo, Pass. scibi-tur|*9), scin — seisne; com-scire sich be- 
wusst sein; ne-scire nicht wissen; Part. scien-s wissend, kundig 
(Adv. scienter); scientia f. Wissen, Kenntnis, Kunde, Wissen- 
schaft, Dem. scientiö-la f. (Arnob.), scienti scienti-ficu-s wissen- 
schaftlich (Bo&th.); con-scientia f. Mitwissenschaft, Bewusstsein, 
Gewissen; sci-u-s wissend, kundig, (gs. in-sciu-s, ne-seiu-s; Demin. 
sció-lu-« Halbwieser; sci-bili-s wissbar, erkennbar (Tert., Marc. Cap. ); 
sci-licet (= scire "licet öfter bei Lucr. und Liv. 1. 39 oder — sel, 
lice) δηλονότι (adverbial) versteht sich, offenbar, gewiss, wirk- 
lich; (bes. ironisch) natürlich, versteht sich (nämlich, Sp.); Inchoat, 
sci-sc-Ere (sciri) zu erfahren suchen, erforschen; übertr. (nach 
stattgefundener Untersuchung) genehmigen, billigen, beschliessen, 
bewilligen; Part. scifu-s (medial) erfahren, klug, umsichtig, als 
Subst. sci-u-m (bes. plebis, daher plebi-seitum, populi-seitum) n. Be- 
schluss, Volkebeschluss, Plebiseit (Lehre, Lehrsatz, ὀύγμα, Sp.); 
prae-sciscere vorher erfahren oder erforschen; re-seiscere erfuhren; 
(genehmigen — annehmen) a-sciscere an-, auf-nehmen, con-sciseere 
zufügen; (in urspr. Bedeutung noch) de-sciscere sich losscheiden, 
lostrennen, abfallen; Intens. sci-sci-ta-ri (-re Plaut.) nachforschen, 
erforschen, sciscitä-tor m. Nachforscher, seiseitä-h-ö(n) f. Nach- 
forschung. 

8kad ?). 

scad. — Sca-n-d-ü-la (vgl. σκι-ν-δ-α-λ-α-μό-ς pag, 999) f. Dach- 
latte, Schindel, Dachbrett, scanduläri-s zur D. geh. (se, lectum 
Latten-, Schindel-dach), scandul-äriu-s m. Dachdecker (Dig.); scin- 
dula f. id. (Isid. or. 19. 19). 

ΑΚΙά 19). 

scid. — sei-n-d-ére (Perf. scid-i, redupl. sci-scid-i Enn., Ace. 
und Afr. ap. Prisc. p. 890) — οχίζω (pag. 999), Part. (scid-ío) 
scis-su-s spaltig, gespalten, als Subst. n. Loch, seissu-s (üs) m. 
sopa (Gloss. Phil), scissi-m zerrissen (Prud.), seiss-or (Dris) m. 
Vorschneider, Vorleger, scissura f. Zertheilung, Spaltung, Zwist, 
seissi-ö(n) f. das Zerreissen (Macr.), scissi-li-s zerbrechbar, zer- 
rissen; di-scid-iu-m n. Trennung, Zwiespalt, (ee-scid) ezcid-iu-m 
n. Zerstörung, Vernichtung. 

(scid, scaid, caid) caed. —  eaed-ére (Perf. cecidi, Part. 
* caed-tu-s, *caes-tu-s, *caes-su-s, cae-su-s) spalten, hauen, schlagen, 
niederschlagen, tödten, morden, schlachten*'); Compos. -cido (cid-i, 
Gisu-s): abs-, ac-, de-, dis-, ex-, in-, inter-, oc- (occisitantur C. Gracch. 
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ap. Fest. p. 201), praes, re-, suce, trans-ridere; Park. 
caesum n. (nur von der Rede) Abschnitt, zes : 
toi aesi-m biebweise, mit einem 
la Hauen, Schneiden (Itin. AL M.), caesor P Hi 
caest-ölm f. das Bebauen, Hauen (Col, Tert.), ca 
Schneiden, Fällen, (metrisch) Einschnitt, Cüsur (| 
ensura-t-m schnittweise (Sidon.), caesdli- zum 
. — caed-e-s (is) f. das Niederhauen, 
(meton.) gemordete Person, durch Mord 
(Gen. Plur. caed-um, Sil), caed-uu-s zum Hauen 
sitea Unterholz); (curd) cae-men-tu-m n. Bruchstein ( (h 
camentae Enn. ap. Non. p. 196. 30), enementic-iu-s au 
. carment-äriu-s m. Steinbrecher (Hier); (caed.. 
n. Nei sel, Grabstichel?*), caela-re meisseln, stechen, 
"iseliren, caelä-tor m. Meissler u.s. w., caelä-füra f. da 
v.. (eoner.) gestochene, eiselirte Arbeit, caela-men 
coner, carlatura. — -eid-a®"): fratr-i-eida m. Bi 
homi[n|-cida comm. Menschenschlächter, Mörder, -in, 
Iuttermörder, -in (getrennt matrique vida on 
(Cpatr-i-i parr-I-cida, pär-i-cida (XII tab. ap. Fest, p. 
Vater-. Aeltern-, Verwandten-mörder, Mörder eines frei 
(im weitesten Sinne) Hochverräther, R 
ränber; lapi[d-E|-cida m. Steinhauer, Bisizmeleil 
Steinbrüche, lapieidin-ariu-s m. Aufseher über die 8 
rid-ia n. Pl. das Einschlachten und das Ei i 
Lemimen facere Menschen niederschlachten Cato ap. G G 
12 "4; frue-i-cida, vgl. W. fru pag. 318) frü-en 
„metzeln, morden, (übertr.) verunglimpfen, zu Grunde 
Irneida-ti-u n) f. das Abschlachten u.8. w., frucida-tor m. 
uox ow. (Aug) — cae-spe-s & W. spis 
curd. scheiden: de-cid-Ére entscheiden, 
tea d-tu entschieden — hell, caes-to, eaes-so,. ps 
helliugig (γλαυκῶπις. Superl. caesissimus Varro l.l. 
Des rom. Eigenname, caesi-ta-s f. x) Farbe (Bo 
Dess Caesul-énies; Kaes-ü(n), Caes-(n) rüm. Bein., 
sonda! Carsulla. id,, pei e Ames dd. ( 
penes, Caessen-n-iu-s. id, 99). 


N » 
van. — Can. Slice (vamus) Geli 
Demin. (anali-cilu-s m., -eula f., canalicul-à-tu-s | 


Tibejlarn-s m. Verfertiger v 
vanali-eolur vforenses homines 
consistent. Paul. D. p. 45, 18). 


1 Ascoli KZ. XVI. 207, — Ooresen L 
400 f; F. Spr. f11, 871, — Lexer 
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KZ. VII. 164f. — Walter KZ. ΧΙΙ. 413 Anm. — Weber KZ. X. 348. — 
2) Ebenso F. W. 497; doch zieht ders. Spr. 79 κείω, κεάζω, κέαρνον zu 
kas spalten. — 3) Düntzer KZ. XVI. 30: Ableitung -egv, vgl. deutacl 
-arm. — 4) C. E. l.c. — F. W. 496: sküto(s) grosses Meerthier. — Zu 
ido, χάσκω: Buttmann Lex. II. 95. Döderlein m. 2096. — Zu kan hohl 
sein: Brugman St. IV. 152. 25). Sch. W. s. v. — Zum Suffix -tas vgl. 
Angermann St. ΠΠ. 124. — 5) Vgl. noch: Buttm. Lex. II, 78. Goebel 
de epith. p. 14. — Anders Düntzer KZ, XII. 21 f: ,xnruresa auf die 
Weite der Stadt gehend“. — 6) C. E. | e. — Fritzsche St. VI. 319. — 
F. W. 39: Καὶ kratzen, κέ 7) C. E. 246. — F. W. 200. 497. 
— Grassmann KZ. ΧΙΙ. 97 7) — L. Meyer KZ. VI. 174 f. — 8) €. V. 
1. 819. 18). IL. 28; Schulgr. $. 326. 41 D. — Zu kad gehen, weichen, 
fallen, (caus.) überwältigen, beschädigen, berauben: F. W. 30; Spr. 118, 
Kuhn KZ. 1. 93f. — 9) C. E. 494, Anm. — 10) C. V. I. 167. 50). 170. 7). 
— Ebenso: χερασ-νυ, πετασ-νυ; vgl.: Kuhn KZ. Π. 469. Leskien St. Il. 
108f. L. Meyer KZ. VI. 174f. — 11) Vgl. Bühler KZ. VII. 149, — 
12) C. V. I. 318. 13). 836. II. 373. — F. W. 201: skand springen. — 
13) C. V. I. 319. 18). — 14) Zu σχεῖν: Grasbof (Schiff p, 10). — 15) Benfey 
1. 170. — D. Gl. 143b. — Christ p. 86. — Corssen I. 376. B. 453 f. — 
C. E 246. — F. W. 207. 497. — Grassmann KZ. ΧΙ, 97. R). — Kuhn 
KZ. Il. 470. IV. 35. — L. Meyer KZ. VI. 174 f. VII. 904. — Siegismund 
Bt. V. 216. — Fick (W. 409. Spr. 379 f. KZ. XXI, 8Ε) stellt zwei Wur- 
zeln auf: spalten, skidh scheiden. — Auch Grassmann KZ. XII. 
180 vermuthet eine ia W. skidh (vgl. C. E. L c). — 16) Fick KZ. 
XXIL 215). — 17) F. W. 31: kanda Knoten. — 18) C. V. 1. 319. 14). 
— 19) Vgl. Brugman St. IV. 59. — 90) Vgl. Ascoli KZ. XVI. 207. — 
21) G. Meyer St. V. 78: „das merkwürdige σαρξι-φαγής, ααρξίφαγος, 
Beiwort einer den Stein zerbröckelnden und das Harnen befördernden 
Pflanze bei «pllten Aerzten ist eine durch die einige Male vorkommende 
Variante σαξίφραγος evident gemachte Volksetymologie aus dem lat. 
sazi-fragus". — 22) Vgl. Hehn p. 479. — 29) Kuhn KZ. VL 107. — 
Vgl. auch Klotz W. wahrech. eines St. mit.secare [secera = serra] 
und dem deutsch. sägeı 24) Corssen KZ. V. 129, — Schweizer-Sidler 
KZ. IIl. 212 billigt Bopp's Deutung: securis als Ueberrest einer Bildung 
mit dem Affixe -rant (im Skr. das Part. Perf. gestaltend) = die ge- 
schnitten habende; dagegen ibd. 341: „so kann man erklüren; aber 
eben so gut darf man diese Bildung als eine unmittelbar vom Stamme 
ausgegangene betrachten“. — Vgl. noch kel. sékyra, mgr. τξεκούφιον 
β likl. Lex. s. v.). — 25) Vgl.: Benfey KZ. ΠΠ. 221. Corssen B. 422. Pott E, P, 
95. — 26) C. E. 109. 145. — Vgl. Schweizer-Sidler KZ. XXI. 266 (da- 

gen XIV. 436. ohl von secare durchaus zu trennen“). — Benfey Or. und 
[y II. 370: sk ganz anderem Sinne (vgl. C. E, 481). — Aehnlich F. W. 
ki erkennen; scheinen, schimmern, sehen, wahrnehmen, for- 
scire (fortasse scire, praefiro s). Beistimmend 
1. 27) Vgl. C. E. 246, C. V. 216. Corssen B. 454. 
— Kuhn KZ. I. 93: kad fallen; entweder (nach Benary) ci-cid, cid, cid, 
oder (nach Bopp) ci-cid, ci-id, cid, oder am passendsten: ca-cad, cd-ed, 
caed. Dazu Schweizer KZ. I. 561: „wohl bis zum Abschlusse sicher", — 
Lottner KZ. VIL 185. 78): Causale zu cado (wie la-lad, laed): ca-cad, 
ca-cid, caid. — Gegen die Ableitung aus cado mit Recht Corssen B. 1. e. 
Leo Meyer KZ. VI. 116. — 28) C. E. 246. — Anders Corssen I. 370: ku 
hohl sein, Grabstichel als höhlender. — 29) Vgl Corssen I. 545. B. 153. 
G. Meyer St. V. 58 ff. — 30) Pauli KZ. XVII 31. — 31) Fick KZ. 
XXII 101 (dagegen F. W. 366: truk bersten, brechen, reissen: fruc-id- 
are). — Achnlich Corssen N. 119: *iruci-cid-are einen Stummel schneiden, 
bauen, zum Stummel hauen, schneiden, daher: verstümmeln, nieder- 
















































































hauen, schlachten, 





abschlachten. — Ganz anders Walter KZ. 


XI. 105. 


SAGH halten, haben; αν — 
nehmen, zu tragen vermögen; sah Me 
men; vermögen: ertragen, ten, 
duldig ertragen, sich Elles n lassen; dulden — an 
VIL 514. 852). 

ex, €x, €x; «χε. 

ἔχ-ω Aectivum: I) transitiv: 1) halten, fassen, 
a) urspr. in den Händen halten, b) haben, anbaben, tragen 
recht halten, stützen, tragen; erhalten, schützen, schirmen, - 
halten, vorenthalten, e) auf-, ab-, zurück-halten, m 
halten, κ) darauf loshalten, richten, wohin fahren, steuern; 
inne haben: a) besitzen, b) inne haben, bewohnen, U 
haben, besorgen, c) haben (von körperlichen und geis 
nden!, d) Kraft oder Mittel haben 
haben, wissen, verstehen; IT) i 
halten, beharren, 2) hervorragen, 3) sich verhalten. - 
1) sich halten, Stand halten, sich behanpten, b 
oder an-halten, haften, hängen bleiben, 3) 

en, 41 halten, tragen (Activu Prüsens: Conj. 
l ep. D. 19. 180, 3. Sg. ἔχη-σι Hom. 5mal, 
Pers. 1l. 17. 445, als 3. Pers. Od. 6. 183, Inf. 
ἐχέ-μεν Mom. 9 mal, ἔχεν kret., ἔχην lesb,, 
| Dat, Pl. gemeindor. Éyovri, jn ] fw: 
Mes, Adv. vom Part. 
Plat. leg. 3. 6860; Imperf. ees 
häufiger Zpo-v, Iterat. ἔχε-σκ-ο-ν Il. Imal, | 
1027.00. ἔχ-σω] ἔξω, Inf. Έξειν, ep. ἐξέ-μενι 
σχήσω Imal, Trag. hänfiger Fo], Opt. 
Aorist. vom St. oze: ἔ-σχ-ο-νν Conj. σχῶ, 1 
οχοῖ µε. zagd-syoiu, Inf. σχεῖν Hom, mal, Era 
syor. Imper. [οχε-θες -0] σχέ-ο, παρά-σχες, 
Eur. Phe 8, ἐπί-σχε Hes. Sc. 446, x 
παρά 07€ Hek. 825 [jetzt παρά-σχες ]; 
„halten, ab-, zurück-halten*: ἔ-σχε-θ-ο-ν. 
Tl. 12. 161, Imper. ρα 
DENEN ειθεῖν Aesch. Prom. 16) 
El 1. Medium und Passivum: 
Part. ἐχο-μένως unmittelbar darauf. 8 
nur εἴχοντο Il. 22. 409; Fut. 
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3. Sg. Hom. ἔ-σχε-το und 6;£ro, Conj. σχῶ-μαι. παρά-σχω-μαι. Opt. 
eyol-unv, 3. Pl. oyo-laro ll. 2. 98. Inf. σχέ-σθαι, Part. a7-&-uevo-s, 
Imp. oxo0, παρά-σχου, σχέ-ο ll 21. 379; Aor. Pass. ἐ-σχέ-θη-νι 
Perf. Act. ἔ-σχη-κα, Med. oder Passiv Eoprma; Plusqu. zu ἐπ-έχω: 
ἐπ-ώχ-ατο II. 12. 340 πάσαι [πύλαι] γὰρ ἐπώχατο das ganze Thor 
war verschlossen, κατακεκλεισµέναι ἦσαν Apoll. Hes.) [pass. Formen 
kennt Homer nicht, dafür stehen die des Mediums]. — Nebenformen: 
(σι-σεχ-ω) ἴ-εχ-ω (nur im Prüs. und Imperf.) halten, auf-, zurück- 
halten, Med. sich halten, enthalten, einhalten; I-cx-dv-w zurlick- 
halten, hemmen (loyave Il. 14, 386. 17, 747, ἴσχανε Od. 19. 42); 
(*i-ay-av-j, davon Denomin.) ioc -ανά-ω (ep. und einzeln bei sp. 
Dieht.) halten, zurückhalten; Med. an sich halten, zügern; intr. 
sich an etwas halten, d. h. wonach trachten, erstreben (Aet. 
loyev-. dus, der, όωσιν, óov, όωσαν. Med. ἰσχαν-όωνται. όωντο, αάόθω, 
lterat. ἰσχανά-α-σκον Il 15. 723). — ἄμπ-έχω, -ἴεχω umhalten, 
umthun, umgeben, Med. umhaben, anhaben (Imperf. &un-eöyo-v, 
Hom. nur yon diesem Verbum ἅμπ-εχεν Od. 6. 225, Put. ἀμφ-έξω, 
Med. ἁμπ-ἔχο-μαι, Imper. ἡμπ-ειχό-μην, Fut. dug-toues, Aor. ἡμπ- 
16y-piv; Aor. mit Prüsensred. ἥμπ-ισχον, Inf, ἆμπ-ισχεῖν, Med. 
ἁμπ-ισιέσθαι: Prüs. ἀμπ-ισχ-ν οὔνται Arist. Av. 1090; ἆμφ- ίσκοντες" 
ἐνδυόμενοι Hes.; [ἀμφίσκω: "ἀμφίοχω — σώθητε: "ohne, progress. 
Dissimilation gehauchter Nachbarsilben]. — ὑπ-ίεχ-ο-μαι ion. poet., 
ὑπ-ιεχ-νέ-ο-μαι, eig. sich darunter halten, d. i. übernehmen — ver- 
sprechen, verheissen, zusagen; versichern, vorgeben, profiteri (Im- 
perf. Hom. ὑπ-ίσχ-ε-ο, Fut. ὑπο-σχή-συ-μαι, Aor. ὑπ-ε-σχό-μην, 
Imper. ὑπό-σχου, ep. -σχεο, Perf. ὑπ-έ-σχη-μαι. 

cex. 

Íx, (x. — Verbaladj. ἐκ-τό-ς was man haben kann (D. L. 
3. 105), ἄν-εκτό-ς zu ertragen (avfyw); £xr-fo-v; ἕκ-ικό-ς eine 
Eigenschaft habend, fertig, geübt (δρ), hektisch, an Brustübeln 
leidend (Med. ), ἔκτικ- εὖ-ο-μαι hektisch sein (Med.). — Ἔκ-τωρ (rog-os) 
m. Halter, Festhalter, Sehirmer") [wohl Uebersetzung aus einem 
ähnlich wie 4άρης Il. 5. 9 lautenden troischen Namen, vgl. Plat. 
Kratyl. 393a| Sohn des Priamos und der Hekabe, Gemal der 
Andromache, Vater des Astyanax, der beste troisehe Held und 
Oberanführer der Ἴχοος, ---ἐχέτη-ς m. der Habende, Besitzende, 
Reiche (Pind. fr. 273), ἔχ-η-ς (wr-og) id. (Lex.); ἐχέστλη (vgl. 
gy, γενέ-θλη) f. Pfugsterz, stiva^), ἐχελή-εις γόμφος Nagel 
am Pflugsterz (Agath. 30), ἐχετλ-εύ-ω (ἀροτριάω Hes.); ἐχέτλ-ιο-ν n. 
Behälter. — έχ-μα(τ) n. (Hom. nur Pl.) das Aufbaltende, Hommniss, 
Hinderniss (Il. 21. 259, h. Merc. 3. 7), Halt, Stütze, Unterlage; 
ἐχ-ι id. (Eust.), ἐχμά-ζω halten, zurtickhalten (Hes.). — ἐχ-υρό-ς 
(ng. Skr. sih-wri gewaltig, überlegen, siegreich PW. VIL 880) 
haltbar, fest, sicher (Adv. ἐχυρῶς, ἐχυρώ-τερον]ν ἐχυρό-τη-ς (τητ-ος. 
f. Haltbarkeit, Festigkeit (Philo), ἐχυρό-ω befestigen, £z ga-pa(r 
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hauen, schlachten, abschlachten. — Ganz anders Walter KZ. XII, 4 


) Fick KZ. XXL. 8f. Βρε. 379 f. (enrop. skaidh-ta-s, 
) Ascoli KZ. XVII. 326. — F. W. 206. 400. — Grasem 


SAGH halten, haben; hemmen. — Bkr. sagh i 
nehmen, zu tragen vermögen; sah bewältigen; zurückhalten, e 
men; vermögen; ertragen, tragen — aushalten, überwi 
duldig ertragen, sich gefallen lassen; dulden — anerkennen 
VI. 514. 852). 
ex, €x, 6x; «χε. 
έχ-ω Activum: I) transitiv: 1) halten, fassen, fi 
a) urspr. in den Händen halten, b) haben, anhaben, tragen, 
recht halten, stützen, tragen; erhalten, schützen, schirmen, d 
halten, vorenthalten, e) auf-, ab-, zurück-halten, ht 
halten, κ) darauf loshalten, richten, wohin fahren, steuern; 3 
inne haben: a) besitzen, b) inne haben, bewohnen, 
haben, besorgen, ce) haben (von körperlichen und g 
indem), d) Kraft oder Mittel haben — können, ren, | 
haben, wissen, verstehen; IT) intransitiv: sich halten: 1) | 
halten, beharren, 2) hervorragen, 3) sich verhalten, 
T) sich halten, Stand halten, sich behaupten, beharren, 
lest- oder an-halten, haften, hängen bleiben, 3) sich emt 
ablassen, 4) halten, tragen (Activum: Präsens: Conj. 2. 8 
1. ep. Il. 19. 180, 3. Sg. ἔχη-σι Hom. ómal, Dual 
Pers. Il. 17. 445, als 3. Pers. Od. 6. 183. Inf. Hom. 
yd-wer Hom, Omal, Egev kret, ἔχην loch, (t Hex; 
| Dat. gemeindor. ἔχοντι, assim. ἔχοννε] ἔχονε' ἔχονοι. 
Hes., Adv. vom Part. ἐχόντως nur ἐχόντως νοῦν = wor 
Plat leg. 3. 686e; Imperf. [ἐ-σεχ-ο-ν. ἐ-εχ-ο-ν] εἶχ-ο-ν,. 
häufiger Zy-o-v, Iterat. Eye-ox-o-v IL 1mal, Od. 3mal; 
[σεχ σω. &-oo] Ebo, Inf. ἔξειν, > Εξέ-μεν; σχή: Ho 
σχήσω 9mal, Trag. hötfiger Εξω], Opt. 
Aorist vom St. oge: ἔ-σχ-ο-ν, Conj. σχῶ, παρά-σχω, Opt. 6 
Gyoi ut. παρά-σχοιμεν Inf. οχεῖν Hom. mal, σχέ-μεν TL 8. 264, 
cyor. Imper. [σχε-θι, -] ογέ-. παρά-σχες. Gyí Ora. B 
Kur. Phoen. 638, ἐπίσχε Hes. Sc. 446, κατώ-οχε Eur. Here f] 
παρά ὄχε Eur. Hek. 825 [jetzt παρά-σχες]ν ep. Nbf. η 
„halten, ab-, zurück-halten*: ἔ-σχε-θ-ο-ν, oy6-#-o-v, 3. Dir 
T. a2. m Imper. σχε-θέτω. Inf. σχε-θέ-εεν Il. 93, 46 
Pind . σχεθεῖν Acsch. Prom. 16, Part, - 
kl " Medium und Passivum: Pris. a 
Part, Zo-uivog unmittelbar darauf. Sp. ri. mit A ? 
nur Hyovro Il. 22. 409; Ful. fonat, apf-so-ueu; Aor, 4 "eren 






















































8-80 
Reihe nach, in der Reihe (in die Reihe Od. 4. 408), 
(von der Zeit) darauf, zunüehst (τὸ ἑξῆς grammat. Folge 
ter, js und so fort, Gramm.) — ἔχε-ι ἐχέ-θυμος Vei 
habend (0d. 8. 320), po φρων id., ἐχέ-μνθος die Rede 
erschwiegen, ἔχε-νηίς das Schiff zurückhaltend, 


Ox. — ὄχ-ο-ς m. Halter, Träger (Od. 5. 404); ep. 

nd = gar sehr, bei weitem (stets mit 

eminenter optimis, Lob, Path. El. I. pg. 145)®); 

4 (Philo; óy-f f. Unterhalt, Nahrung, Speise; € 

ättigen, gut bewirtben, Med. sich gut b. lassen, 

sen, sich weiden, ergötzen (so schon Athen, 8. T 3625) w, 
wl. 0. 2. 74), tragen, dulden, al Kae P. 














" de Leibgurtes, ieget πόντια 
' ὀχ-άνη f, ὄχ-ανο-ν n. Handhabe, 
Schilde: pe an f. id. (Schol. "Tbe 619); öx- 
barer Ort, Festung (Lykophr. 443); ὀχμά-ζω (| 
festigen, lassen, tragen, stützen; ὄχ-μαίτ) n. Halt, Fessel. 
ox-wpó-c — ἐχυρός (s. pa. 1006), ὀχυρό-νη-ς, 
ω — ἐχυρύω, ὀχυρωτ-ικό-ς zur 
f. das Befestigen (Sp.), drops) n o— dy 
qvocucr-o-v n. — -oxo-c: αἰγίοχο-ς die : 
hom. Beiwort des Zeus); Wurl-oyo-g m. (— Wii 
Name (auch in den Sagen) bei annes und 
vjo s di 
spe ul. 
le; 




















las ve ufgebaut bebes Ameis-Hentze ad Od. aum 
5 τὴν γῆν ὀχοῦντι xal συνέχοντε Em, divi-oyo- 
iten-, Rosselenker; (poet. ort; 
vorzüglich, vortrefflich; (n. als Adv.) ἔξοχι 
ise, am meisten (in Prosa erst 8 
ragen (xar Kopiv vorzugsweise, Gramm., 
t T. 1 







‘dyu0-0g0: δημοῦχο-ς das Volk lenkend. 
. K. 1318); Einwohner (γᾶς be 
Lampenhalter, Leuchter, ἔνλο 
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(Betthalter, Betthüter) Eunuch, verschnittener Weiberaufseher (die 
in Asien als Vertraute des Fürsten oft zu grossem Ansehen ge- 
langten);, auch von Thieren, von Früchten oder Pflanzen, die kei- 
nen Kern oder Samen haben; πολι-οὔῦχο-ς (pag. 500); σκηπεοῦχο-ς 
[σπηπτρο-οχο] das Scepter tragend oder haltend, Beiw. der Könige 
usw. 

(64 + oy = ὀκ-οχ) ὀκ-ωχ"). — ὀκ-ώχ-ή f. Stütze, Halt 
(Gramm.), ὀκωχ-εύ-ω stützen, tragen, halten (ἔχειν, συνέχειν Hes.); 
συν-οχωχή f. Zusammenhalt (Hippokr., ἡ σύμπτωσις Hes.); ouvorwyd- 
νόσος, λοιδορία, μάχη (= σύμπτωσις Polyb. 1.57. 7). — (Später) 
κωχ-εύ-ω halten, stützen (µετεωρίζειν. κουφίζειν Hes.)"); häufiger 
ἆνα-κωχεύω anhalten, hemmen; ὧνα κωχή f. Hemmung, Waffenstill- 
stand, ὁια-κωχή f. Stillstand, Nachlassen, κατα-κωχή f. das Zurtick- 
halten (κατάσχεσις Suid.) 

cxe. 

«χε. — Verbaladj. cxe-TÓ-c; σχετ-ικό-ς haltend, fest-, ab-, 


' zurückhaltend; relativ, bezüglich (in der Logik); ἄ-εχε-το-ς nicht 


zu halten, unwiderstehlich, unbändig, nicht zu bewältigen (μένος, 
πένθος Hom.), Adv. ἀσχέτως (Plat. Krat. 4154); (redupl, σα-σεχ-, 
σα-σχε-, ἆ-σα-σχε-το) ἀ-ά-εχε-το-ς id. (μένος Il, 5. 892, πένθος ibd. 
24. 708)%). — (σχε-τι) εχέ-ει-ς f. Haltung, Zustand, Beschaffen- 
heit, Befinden; Zurück-, Fest-halten (Plat. Krat. 4942). — cyé-bio-c 
nahe, in der Nähe; plötzlich, unerwartet; aus dem Stegreif, flüch- 
tig; Adv. σχεδίη-ν (Acc. {) — σχέδην (nur Il. 5. 830, Nik. AL 88); 
αὐτο-σχέδιο-ς ( Hom. nur αὐτοσχεδίῃ, im Nahkampf Il. 15. 510, auro- 
σχεδίην 3mal) aus dem Stegreif, ohne Vorbereitung, kunstlos; 
εχεδιά-ζω aus dem St., obenhin, fahrlässig betreiben; (intr.) nach- 
lässig sein; σχεδια-σ-τ-ικό-ς aus dem Stegreif, nachlässig (Enst.), 
σχεδια-σ-μό-ς m. das Reden, Thun, Schreiben aus dem Stegreif, 
Unüberlegtheit, σχεδία-σ-µα(τ) n. das aus dem St. Gesprochene 
u. 8. w. (vgl. Cic. Att. 15. 19). — εχε-δό-ν (Ace. n.) nahe, in der 
Nühe, cominus; aus der Nähe; (nach Homer) beinahe, ungefähr, 
‘syedö-8ev ερ.) aus der N., in die N., nahe, αὗτο-σχεδόν ganz in 
der Nähe, im Nahkampf (alsbald, Ap. Rhod.), auro-oyedd id. (Il. 
16. 319), σχέ δη:ν (Acc. f.) anhaltend, langsam, bedächtig (Sp.) !). — 
΄σχε-τρο) εκε-θρό-ς (Umspringen der Aspir.) knapp, genau, sorgfältig 
Lyk. 270, Hippokr.'*), Adv. σκεθρῶς (Aesch. Prom. 102. 488 D.). 
— σχε-τήρ-ιον das was hält, abhält (λεμοῦ Eur, Kykl 135). — 
(σχε-τλο) εχέ-τλ-ιο-ς der aushält, besteht (σχετικός, xagrtgixóg, Lex.) 
stark, gewaltig, ungestüm, (meist tadelnd) verwegen, frevelnd, 
ruchlos, grausam, frevelbaft; (bei den Atl. μον.) unglücklich 
[οχετλίη mit kurzer Anfangssylbe in der positio debilis IL 3. 414113): 
Ggirld-[o über Gewalt klagen, klagen, unwillig sein, σχετλια-σ-τ- 
εκό-ς zum Klagen geneigt (rà σχ. die einen Unwillen ansdrücken- 
den Interjectionen, Gramm.), σχετλία-σ-µό-ς m. das Klagen, Un- 


E 
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willigsein. — —cxe-pó-c m. das zusammenhängende fe 
(Gramm.), sonst nur dv [ (Pind.) 
(Adv.) zusammenhüngend, in einer Reihe, Einer nach : 
(Tl. 11,688. 18, 68. 23, 125), ἐν-σχερώ id, (Ap. Rh, 1. 9. 
Cyn. -— εχῆ-μαίτ) n. habitus, Herm deeem [ 
stalt; Form, stand, Prunk, Schein, Vi ; ei 1 
Rüstung, Zeug; Grundriss, Entwurf a und mat: R 
Wort-Figur), Demin. σχηµάτ-ιο-ν n.; σχηµατ-ίζω Gestalt 
geben, schmücken, Med. sich ein Ansehen, den Schein 
prunken (λόγος ἐσχηματισμένος fgürL Rede), 
(oyyuarı Gig f. Arist, h. a. 4. 10) Gestalt, Haltung, 
‚ Verstellung; oynuerö-mm-g (rmr-og) fid. (Sp): 
= σχέσις \Hes.). 
«χο. -- «χο-λή f. das Anhalten — Musse, Ruhe, die mi 
Musse wozu; (bes.) die den Wissenschaften en: [u 
der Ort für wissenschaftliche Vorträge; schola, Sch 
‚ Saumseligkeit (67017 gemüchlich), Ὃ yy) 6 
langsam, träge, σχολαιό-τη-ς (ryr-oc) f. sank: 
huk. 2. 18); σχολ-κκό-ς schulmässig, geziert; σχ. 
os n.o Schule (Suid.); σχολά-ζω Musse, Zeit haben 1 
müssig sein, zaudern; seine Musse widmen; eu ο 
σχολα σ τή-ς müssig, unthätig, σχολα-σ-τ-ικό-ς. a 
Musse den Wissenschaften widmend; (bei Späteren) 
Mensch, Pedant (Mensch mit blosser Schul 
Lebenskenutniss), σχολα-σ-τήρ-το-ν m. Aufenthalt in 
Ort zum Ausruhen; 0704-10-v n, Scholien, 
zuerst für Schulen oder Lernende, 2rd Cio A. 18.7.8 
σ A s m. Scholiast, Ausleger, Erklürer (Sp.). — 
Pega Ay ὁ σχαλη das Nichtanhalten) beh 
CXxGÀ-Au) nieht anhalten — ungeduldig, unwillig, 


lich, betrübt sein". 





















. . — B. Gl. 415, — C. E. 198; 
o. 15. 142. 34). 161. 191. 47). 206, E 


od. ir 19. nn an, 
x 61, 12). . 397. 
ο A. bel KZ. il 





Seiler usos ws 
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Gymn. XXVII. pag. 241 .: W. ragh; alyl-oyos der in der wlyie, Wetter- 
wolke, Dabinfibiende; γαιή-οχος (γαιη- Localbedeutung, vgl. θαλαμη- 
πόλος im Gemache waltend, λυκη-γενές im Lichte geboren) = auf der 
ber die Erde dahin "fahrend oder über die Erde wogend (vgl. à 
γῆς ὀχούμενος Apoll. ad Il. 13. 215); ebenso ρτεμις über die Erde 
fabrend Soph. O. R. 160 (vgl. zevansıos) — Anders wieder Döderlein 
n. 69: „der Wagenfrohe" oder „auf dem Wagen 1 Prangende* von yalsır 
und ὄχος. — 8) Fritzeche St. Vl. 308. — 9) , 98: kak hangen und 
bangen. — 10) Clemm St. VIII. $9. — 8. Ww. p Sch. W. &. v. hulten 
ἀάσχετος für ep. zerdehnt statt ἄσχετος. — Sonne KZ. XIII. 493: d-dv- 
zero. — 11) Vgl. C. E. 632: ja, djo, Jo; (-ὅον n., -δην f, -du n. Pl); 
σχε-δόν eig. tenendo, daher nahe. — Benfey Wall. 1. 384: Bl, καλά mit, 
*sahatri Verbundenheit, Nähe. Beistimmend L. Meyer KZ. VI. 299 [,irrig 
zu ἔχειν, σχεῖν, ohne den Bedentungsübergang genügend klar zu machen“. 
— 12) Vgl. Roscher St. IV.198. — 13) Anders Döderlein u. 2472: are, 
Ἀσχετάλιος „besessen, dann: rasend, toll“, — 14) C. E, I. c.; Curtins St. 
lb. 297. — Ludwig kz. XVIII. 52. — Ameis Hontzs ad Od. I. 304: be- 
sonders vom Schmerze, der aus der Verzögerung entsteht „ungeduldig 
sein“, fast wie ἀνιάζειν, ἀνιάσθοι. — Sch. W. s. v. „vielleicht mit ἄχος 
verwandt" (nach Döderlein und Grashof; vgl. ἔχω ἔσχω). 











SAT mitgehen, folgen. — Germ. sith, sinth, sind; 
goth. ga-sinth.ja, alts. gi-sith, ahd. gi-sind-i Gefolge; alind. (*sind«i) 
sim-i Begleiter, nhd. sind-e comitalus Gesinde. 

(satéro folgend; sat-ero-lo, sat-er-lo, sal-cl-lo, sal-el-le-£) sut- 
el-le-s (-li-t-is) com. Gefolgemann, Dienstmann, Diener (Pl. Leib- 
wache, Garde), Helfershelfer, Spiessgeselle; safellitiwm m. Be- 
deckuny, Schutz (Augustin.). 

Corssen ll. 210; N. 264f. — Frochde Beitr, zur lat. Etym. p. 15. 
— Anders L. Meyer vgl Gramm. Π. 1. 1863: etwa ΒΚ. sam-tar-jant 
mitgehend. -- Wieder andere Walter KZ. X. 202: fra Qo-s, sate-ro, 
sateru-lo, satel-lo, satelli-t: socius, comes itineris (vgl. dagegen Corssen L ο). 


sali Verlangen. — Kal. choí f., bühm. chu" f. id.; chot-ti, 
böhm. chti-ti wollen, Καὶ. böhm. o-chota Lust, Frohsimn (Mikl. 
Lex. s. v.). 

siti-s f. Durst, leidenschaftl Verlangen, Begierde, sifi-re 
dürsten, lechzen, verlangen, Part. sili-en-s dürstend u. s. w. (Adv. 
sitienter), siti-or m. der Dürstende; Demin. siti-cula f. (Not, Tir. 
p. 169), siticul-ösu-s durstig, vertrocknet; dursterzeugend (Plin.) 








F. W. 101. — KZ. IV. 77 stellt sits zu simo, [vgl S. 977] Skr. 
kshinami, φθίνω. ahd. swinan; kshiti, φθίσις, sitis. vielleicht zunächst 
- der Krüfte, Verschmackten'‘. — Dagegen B. Gl. 50b und Pott 
E. F. 1.209: zu Skr. ush urere; *us-i-ti-5 — sitis (dagegen Kuhn 1. cr 





„mehr als bedenklich wegen wstwm, ustio, combustio"). 


Vanitek, etym. Wörterbuch. 64 
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rog) ἕς-τωρ (τορ-ος) m. Pflock (der sitzt), Spannnagel am vorderen 
Ende der Deichsel, über den der Ring (κρίκος) am Jochbalken ge- 
legt wurde, „Aufhalter“ in Ostpreussen (Il. 34. 272)?). 

(0:6) ib (Vocalschwächung). — (id-jo) Zw”) (meist poet.) 
intr. sich setzen, sich niederlassen, sitzen, ruhen; trans. sich setzen 
lassen; (Med. wie Act.) sich setzen, sich in Hinterhalt legen (mur 
Prüs. und Imperf., Iter. ep. ἴδε-σκ-ε; Aor. [fase erst Sp); Nbf. 
ἱζ-άν-ω (Hom. und Thuk. 2. 76); καθ-ίζω, ion. κατ΄ίζω (dies regelm. 
Prosa) — Ro (Impf. ἐκάθιζον, op. καθίζον, Fut. καθιῶ att. 
θιξῶ dor., Aor. ἐκάθι-σα, auch καθῖσα, Imper. κάθισον, Inf. ep. 
ioci, Part. ep. καθίσσας, Fem. καθίσασα, Perf. κε-κάθε-κα Apoll, 
k.; St. ie: Fut καθιζή-σω, -συμαι, Aor. Pass. καθζη-θ-εῖς 
" Cass. 6. 35); ἴζ-η-μα(τ) n. das Sichsetzen, die Senkung (Gyr. 
ὄψος in der Rede), [ζημαι-ία-ς σεισμός Erdbeben mit Erdsenkungen 
(Jo. Lyd. ost. p. 188d.). — (*i-vv-) ἵν-νυ-ε-ν" ἐκαθέζετο, { νύ-εσθα” 
κοσμεῖν, iögveodeı (Hen), καθ-ἰν-νυ-σθαι (Hippokr. (si) Rost der 
ehemals themavocallosen Conj., vgl. ved. sád-mi, lit. sed-mi) [1ὸ-θαι, 
ἐσ-θαι; Όαι : σῦαι — µεθα : µεσθα] ἴτ-θαι: καθίσαι (Hes.)*). 

(sad-ru) 1d-; -pö-w sich setzen lassen, sitzen oder ruhen heissen, 
Pass. gesetzt werden, gegründet werden, sitzen, sich ruhig ver- 
halten (Fut. ἱδρύ-σω, Aor. [δρῦ-σα, Pass, Γδρύ-θη-ν, Hom, -[von 

*iögu-vo| ἱδρύ-ν-θη-ν, Perf. Pass. Ἱδρῦ-μαι gegründet sein, liegen, 
befestigt sein; v. aber 9 Il. 2. 191. Od. 20. 257); (δρυ: dod -v (οὐχ 
$. man muss nicht müssig dasitzen Soph. Ai. 809); (Bov-cr-; f. das 
Gründen, Aufrichten, der Sitz; idg-v-ua(r) n. das Niedergeselate, 
Festgestellte, (iegründete, Stütze, Schutzwehr. 

sad. 

sed. -- sed-ere (Perf. *se-sed-i, * se-edi, sed-i) sitzen, Sitzung 
halten; sich setzen, sitzen bleiben, haften, verharren, fest bleiben; 



























Compos. » dis-, in-, ob-, per-, pos- (pag. 492), prac-, 
re.sidere; wm- (auch -sidere), super-sedere; Purt, Prüs. 
fO sedens, um-sedentes (circumsedentes Plac, p. ), sedent-äriu-s 


im Sitzen arbeitend (sur Plaut. Aul. 3. 5. 39), mit 8. verbunden, 
sitzend; Part. Pass. (sed-to) ses-su-s (circum-, in-, ob-sessus); sessu-s 
(us) m. das Sitzen (App. Flor. 3. p. 353), sessi-bilu-m, -bile m. 
Sessel, Sitz; sub-sessa f. Hinterhalt (Veget.); (sed-for) sessor (Dr-is) 
m. Sitzer, Insasse, as-sessor Beisitzer, in-sessor Besetzer (Symm.), 
ob-sessor Belagerer, pos-sessor Besitzer; sessör-iu.m m. Sitz, Aufent- 
haltsort (3p.); tsed-fi-ón).sessi-o (ön-is) f. Sitzen, Sitzung, (concret) 
Sitz, Wurzel, Gesüss, Demin. sessiun-cula f, Krünzehen (Cie. 
5. 20. 56), « io das Beisitzen, ob-sessio Umlagerung, 
schliessung, possessio das Besitzen, der Besitz: (sed-fi-li) sessi-li-s 

















zum Sitzen geeignet, fest aussitzend. — söd-w-m n. Hauswurz 

(aufsitzend d. h. platt auf der Erde wachsend). — (seı-la) sel-la 

Nbf. sedda nach Scaur. p. 2252) f. Stuhl, Sessel, Tragsessel, Sitz), 
ο. 
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1. 646. Amm. 28. 4. 22) — assidere, (dann) sich senken, sinken, 
nachlassen, sich festsetzen. 


Ascoli KZ. XVIII. 444. — B. Gl. 406. — Brugman St. IV. 129. — 
Corssen 1. 457 f. B. 89. 360. 467. — C. E. 939. — Ebel KZ. IV. 165. 167. 
— Eschmann KZ. XIII. 107 ff. — F. W. 193 f. 401, 496; F. Spr. 198. 372. 
— Kuhn KZ. lI. 131. — Leskien St. II. 121. 1). — Savelsberg KZ. VIL. 
380. — Sonne KZ. ΧΙ. 346. — Zeyss KZ. XVII. 414 f. — Die Verbal- 
formen zu εἶσα, ἔξομαι, ἴζω, ἱδρύω siehe C. V. 1. 115, 8). 125, 12), 160. 9), 
247. 250. 259. 18). 288. 290. 317. 4). 365. 382. 16). 389, ll. 46; Schulgr. 
8. 269 D., 326 21). — 1) Maurophrydes KZ. VII. 314 ff. — Pott KZ. V. 
211 H. — Anders etymologisiert Plutarch Lyk. 13: τὰ δὲ ανσσίτια Kgrrrc 
μὲν ἄνδρια, ακεδαίμονες δὲ φιδίτα προὔαγορεύοναιν. εἴτε dg φιλίας 
xal φιλοφροσύνης ὑπαρχόντων, ἀντὶ τοῦ 1 τὸ ὃ λαμβάνοντες, site ὡς 
πρὸς εὐτέλειαν καὶ φειδὼ συνεθιζόντων. Οὐδὲν δὲ κωλύει καὶ τὸν πρῶ- 
τον ἔξωθεν ἐπικείσθαι φθόγγον, ὥσπερ ἔνιοί qaam, ἐδιτίων παρὰ civ 
δίαιταν xal τὴν ἐδωδὴν λεγομένων. — 3) Grashof Fuhrw, p. 37 unent- 
schieden: von ipo, εἶσα oder ἕννυμι. — 3) Vgl. C. V. I. 4) — Aus 
01-086-@, σι-σδω urspr. si-sad-ja-mi erklären ipm: Ebel KZ. ll. Kuhn 
KZ. V. 209. Kübner Ausf. Gramm. I. &3 (Dagegen Curtius ‚das 
lässt sich nicht erweisen, vielmehr ist wahrsch. das ı aus » geschwächt.) 
— 4) Osthoff KZ. XXIII. 329 f. Vgl. C. V, 1. 102. II. 114. — 5) Vgl: 
Brugman St. IV. 95. Corssen 1. 487 ***j. Goetze St. Ib. 161. 160, — 
6) Vgl. Corssen B. 347. — 7) Vgl.: C. E. L e. Chalkiopulos St, V. 361, 
Froehde KZ. Xll. 160. Zeyss l c. — Dagegen zu W. seal (alind. svalir 
Gebälk, svoli Pfahl, ahd. suelli, lit. ei1o-s Bank): Froehde KZ. XVIII. 262. 
Schmidt KZ. XIX. 274. — Aehnlich F. W. 402; sola Boden, Grund (svala?). 
— Noch anders Corssen l. 487 und KZ. XVIII, 200: sa fest, stark, un- 
versehrt sein. — 8) Zeyss I. c. — 9) Corsen KZ. IX. 160f£. Eschmann 
und Zeyss 1. c. 

















2) SAD gehen. — Skr. ä-sad gelangen zu, erreichen, hin- 
treten, sich nähern (PW. VIL 594); kal. chod-iti (ambulare, in- 
cedere Mikl. Lex. 1093). 

sad. 

ὁδ-ό-ς (οὐδ-ό-ς Od. 17. 196)1) f. Weg, Pfad, Strasse, Gang, 
Reise; (übertr.) Weg, Mittel, Art und Weise; ὕδ-ος den Weg 
u. s. w. betreffend, 'Od-io-g (statt ' ion.) Heerführer der Halizonen 
(Hl. 2, 856. 5, 30), ein Herold der Griechen (Il. 9. 170); öd-wio-s 
zum W. geh. (τὰ ὁδαῖα das um dessentwillen man eine Reise unter- 
nimmt — Kaufmannsgut, Waaren; nur Od. B, 163. 15, 445); ὁδ- 
d-y-s m. der Reisende, Wanderer; ὅδι-σ-μαίτ) n. (πολύγομφον ὕδισμα 
Aesch. Pers. 71 von der Schiffsbrücke des Xerxes — die vielver- 
bundene Strasse); ὁδ-εύ-ω gehen, wandern (Il 11. 569. Xem. An. 
7.8.8 und Sp.), ὁδεύ-σι-μο-ς wegbar, gangbar (Strab.), üdev-ua(c) 
n. — 0605 (id.), öde(F)-ia — ὄδευμα: 660-0 den Weg zeigen, führen 
139 und Trag.), ὁδω-τό-ς wegbar (Sp.), ansführbar (Soph. 
. Κ. 4961. — (-σοδ-ίο, a copul, d-odjo) ἄ-οζο-ς m. Mitgänger, 
Diener, Opferdiener (Aesch. Ag. 226, vgl. Hes. udyeigor, ὑπηρέται, 
Φεράποντες, dxólovOo:)*), ἀοξέ-ω Dienste thun (Aesch. frg. Eleus. 
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schön gesponnen, gewebt, λεπτύ-νητο-ς feingesponnen; vn-o- Tnös 
zum Sp. geh. (ἡ v., erg. τέχνη, Spinnkunst); »ηγσιςς f. das Sp.; νῆ- 
τρο:ν n. Rocken, Spindel (κλωστήριον Suid.); νῆ-μαίτ) n. Gespinnst, 
Faden, Garn; vy-9-Lc ({ὁ-ος) f. Spinnerin (Schol ll. 6. 491), 

γέ-ω, ion. ep. νη-έ-ω, häufen, aufhäufen, aufschichten (nament- 
lich vom Aufbau des Scheiterhaufens, πυρὴν νῆσαι Her. 1. 50, die 
kunstvolle Verschränkung der Hölzer — binden; vgl. immani 
magnitudine. simulacra, quorum. contexta viminibus. membra. vivis 
hominibus complent Caes. b. g. 6. 16), beladen, befrachten (Hom. 
nur Imperf. vj-&, -tov, Aor. νή-η-ὅα. νηήσα-σθαε, Imp. νηησά σθω, 
Fut. 1-60, Perf. νέ-νη-μαι, vé-vn-0-ucis Aor, Pass, vn-o-Del-g Eust: 
vn-tö-g gehäuft, geschichtet (Od. 2. 338), νῆ-σι-ς f. das Aufhiufen 
(σώρευσις Hes.). — Intens. vn-ve-w [im Imperf.] (Hom. Ap. Rh., Qu. 
Smyrn.): ἐπ-ε-νή-νε-ο-ν (häuften darauf Il. 7. 498. 431), παρτε-νή- 
νε-ο-ν (häuften dabei auf Od. 1, 147. 16, 51). 

sna. 

(sine, — n68-re (ne-ci) spinnen, weben, flechten, Part. né-hi-s; 
nö-tu-s (lüs) m. Faden, Gewebe, Gespinnst (Mare. Cap. 2. 114); 
n&-men (min-is) n. id. (Grut. inscr, 690. 5), — (sna-pa) na-pu-rae f. 
(alil) Bündel, Strohseile (Fest. p. 169. 22)! 

C. E. 316; KZ. 1. 26; V. 1. 318. 372. ll. 153. 340, 344. 390. — 
Kritzuche 5 St. VI 301. — L. Meyer KZ. VIII. 261. XXI. 353. — J. Schmidt 


III. 276. -- B. Gl. 212a: nah ligare, nectere, — F. W. 371. 1608, 
4: na schnüren, knüpfen. — 1) F. Spr. 385. 











2) SAN gewinnen, erwerben, zu Stande bringen, voll- 
enden. — Skr. san 1) gewinnen, erwerben, als Geschenk em- 
pfangen. 2) (für einen Andern erwerben) verschaffen, schenken 
(PW. VIL 618). 

(c)avu. — ἀνύ-ω (Hom. Her), att. ἀνύ-τ-ω (zuerst Aesch, 
Ag. 1123 ἔνν-ανύτει, ἀνύ-ω Herodian I. 541) vollenden, zu Stande 
bringen, beendigen; vernichten, verzehren (vom Feuer, Od. 34. 71) 
(Imperf. jvv-o-v, Aor. ἤνυ-σα, Fut. ἐξ-ανύ-ω Il 11, 365. 20, 452, 
ἀνύ-σο-μαι. Inf. ep. ἀνύσσεσθαι Od. 16. 373); Nbf. ἄνυ-μι (Impf. 
qvv-ro. Od. 5. 243, ἄνν-το Theokr, 3. 92); Verbaladj. ἀνυ-σ-τόςς 


vollendet, thunlich, vv. ixó-g, ἄνυ-σ-ε-κό-ς zum Ziele führend, 
förderlich, erfolgreich; ävu-org (fast mur poet.) f. Vollendung, Er- 
foli, ἀπίσι uo-; — ἀνντικός. — (ὀνύ-ω, "άν -ως "dor ©) ἄν-ω — 


ἀνύω ınur Präs. und Imperf., à nur Zvorto Il. 18. 473, ἄνοις Aesch. 
fr. 156, D. xat dv-o- t fertig werden, d. h. darauf gehen (nur 
πολλὰ᾿ κατάνεται Od. 2, 58. 17, 537); κασάνεις — καθάνεις" ἀνύεις 
(Hes.)'. - Wv-tc (rog) f. (Beiname der Rinder bei Hom. und 
Ap. Rhod. 4. 174) — τέλειος, τηλήεις. vollendet, perfectus, d. h. frei 
von allen Fehlern und Gebrechen (als Opferthiere)®); jjv-ow (oz-05) 
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αὔριον ἔς τ’ ἔννηφιν Hes. 0.4 (dc 

τριακάδα Proklus) = bis auf « . 
= πάλαι (οὕτως ἐν τοῖς dxgi 

Schol); ἕναι ἀρχαί (Dem. 25. 20); 1i 
σι-σίνδ-ιο-ς' γέρων (E. |, 

— sön-iu-m n. Alter, Altersschwäche, Entkräftung; 
(meton.) Ernst, Trübsinn, finsteres Wesen, Leidwesen; (sem-e-co, 
sen-c-c) sene-c-s (sén-is, altl. senic-is Plaut. ap. Prisc. p. 724) 
(Adj. Subst.) alt, bejahrt; Alter, Greis!) (Nom. Ace. vom n. Pl, 
fehlen); senic-a f. altes Weib (Pompon. ap. Non. p. 17. 19); Demin. 
senicü-lu-s (App.); Comp. sen-ior (n. Sg. fehlt) der Aeltere, Be- 
jahrtere; Senec-a m. Familienname des Annfischen Geschlechtes; 
senec-iö(n) m. = senez; Kreuzwurz (auch gerontea, erigeron d, i. 
γεροντεία, ἠριγέρων); senec-tu-s gealtert, bejahrt (Plant. Luer.); 
dicht. und nachaug. als Subst, f. Greisenalter; senee-tu-s (füt-is) f. 
id.; meton. — senium?); (*sen-u-s, *sená-re) senä-tu-s (lus) m. 
Senat, der Rath der Alten, Senats-versammlung, -sitzung (Gen. 
senati Plaut. Cas. 3. 2. 6 u. &., senatuis Fann. ap. Char. p. 116, 
Sisenna ap. Non. p. 484. 19, Dat. PL senatorbus SO. de Bacch.); 
senä-tor (lor-is) m. Senator, Mitglied des rim. Senates; senalür-iu-s 
m. senatorisch, Subst. m. ein Mann von senatorischem Range; 
senü-cilu-m m. Sitzungssaal des Senates (συνέδριον. Varro L 1. 5. 
32. 43); sene-re alt, schwach, kraftlos sein; sene-sc-Are (sen-ui) alt 
werden, altern, hinschwinden, abnehmen, ermatten; sen-ili-s (Adv. 
-ter) greisenhaft. 

(Vomp. *sen-iu-s, *sen-is, vgl. *mag-ius, mag-is; *sin-is, dann 
mit nochmaligem Comp.-Suffix) sIn-is-ter link?) (eig. älter, wür- 
diger; vgl. mag-is-ter); techn. Ausdruck der Religionssprache: bei 
den Römern „glücklich, glückverheissend'* (weil sie bei der Beob- 
achtung der Gütterzeichen nach Süden gewandt die östliche Seite 
zur Linken hatten); bei den Griechen „unglücklich“ (weil sie nach 
Norden* gewandt die östliche Seite zur Rechten hatten); (tbertz.) 
linkisch. verkehrt, unglücklich, widerwärtig (als Subst. f. die linke 
Hand, Seite); Comp. sinister-ior (Guasc. Mus, Cap. 210), Superl. 
sinis-imu-s (altl. = sinister, Fest. p. 74); Adv. sinistre; sinistror- 
sum, -s (pag. 927); sinisteri-ta-s f. linkisches Benehmen, Un- 
geschicklichkeit; sinisrü-ws zur Linken gelegen (Auct. de limit. 
p. 298). 


C. E. 311; KZ. IV. 215. — Corssen IL 207. — F. W. 194. 496 
(san, sa gewühren, würdigen); Spr. 198. — Kuhn KZ. II. 129 f. 468. IV. 
44. — L. Meyer KZ. V. 386. VI. 6. — 1) Vgl. noch: Angermann St. V. 
390. Corssen |l. 204. 665. G. Meyer St. V. 56. — 2) Zum Sufüx tw 
vgl. virtus (pag. 969). — 3) Bötticher Arica 1851 pg. 17: san verehren. 
Dazu Schweizer-Sidler KZ. I. 479: „sinnig und anscheinend treffend“. — 
B. Gl. 415a: sarja: sinister fortasse huc pertinet, ia wt sinis- ortum sit 
€ sitis (el ἀρίστερος c σαβήστερος, cum semivocales vel liquidae facile inter 
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allgemach, allmählich, nach und nach!) (senili) sensili-s em- 
pfindbar, wahrnehmbar, sinnlich (Lucret.); sensi-bili-s (Adv, -fer) 
id. (Vitr., Sen.), sensibili-ta-s f. Sinn der Worte (Non.), Empfind- 
samkeit (Fulg.); (senttör) sensör-iu.m m. Sitz der Sinne (Bosth.). 
— (Part. des Aor. *sent-ent, vgl. par-c-n-s pag. 504): sent-ent-ia 
(bezeichnet gleichsam den Erfolg des Begriffes sontire) f. (senten- 
liam. veteres, quod animo sensissent, vocaverunt. Quint. 8. 5. 1. 
Qui in senatu sententias" dicebant ,sensa^ sive xà δόξαντα, và 
γνωσθέντα polius, quam τὰ doxoüvra in medium proferebant, Curtius 
St. s. unten) das Gesinntsein — Gesinnung, Sinn, Gedanke, Wille; 
(speciell) offieielle Meinung,. Stimme, Sentenz, Spruch; (übertr. 
abstract) Sinn, Begriff, Bedeutung; (coneret) Satz, Periode; (spe- 
ciell) Denk-, Sinn-, Lehr-spruch, Sentenz*); Demin. sententiö-la f. 
Sprüchlein; sententi-ösu-s (Adv. -öse) gedanken-voll, reich. — Sent- 
inu-s m. die Gottheit, welche die Sinne der Neugeborenen weckte 
und behütete (Varro ap. Aug. ο. d. 7. 2). 


F. W. 401; Spr. 373. — Corssen B. 77: W. sem, Nominalstamm 
sen-ti. — Lottner KZ. VII. 188. 126) (vergleicht wohl richtig ksl. sad-ité 
richten). — Anders L. Meyer vgl. Gramm. II. 1863: sentire = Bkr, 
Kintajati (dagegen Schweizer-Sidler KZ. XIV. 147 £). — 1) Vgl: L. Meyer 
KZ. VI 302. Walter KZ. IX. 289. — 3) Bechstein St. VIII. 375 und 
Curtius St. V. 441. 











saptan sieben. — Skr. saptán (säptan in der klass. Sprache) 
sieben (diese Zahl drückt zugleich eine unbestimmte Vielheit aus, 
wie in kleinerem Maassstabe die Dreizahl) (PW. VIL 662). 

ἑπτά sieben, ἑπτά-κις (poet. auch -κε) siebenmal; ἕπτα-χα (nur 
Od. 14. 434), ἑπτα-χῇ (D. Cass. 55. 26), -χῶς (Gramm.) siebenfach, 
siebenmal getheilt; ἑπτά-ς (άδ-ος) f. die Sieben, Siebenzahl; (£mr- 
οµο-ς, Emd-ono-g, m zu f durch Einfluss des u) Éfb-opo-c, poet. 
ἑβόόμα-το-ς, der siebente'), ἑβδομ-αῖο-ς siebentägig, am 7. Tage, 
ἐβδομά-κις — ἑπτάκις (Kall Del 251); ἑβδομ-εύω den 7. Tag 
nach der Geburt eines Kindes feiern und ihm seinen Namen geben; 
dfdou--; (dd-oc) f. = ἑπτάςι (bes.) Zahl von 7 Tagen, Woche 
(hebdomas Gell), von 7 Jahren, £gdouar-uxé-g zur 7. Zahl, Reihe 
u.s. w. geh.; ἑβδομήκοντα u. 8. w. siohe pag. 337. 

septem sieben?), sept-iens, -ies 7 mal; sept-ümu-s, sept-imu-s 
der 7. (Adv. -mo, -me zum 7. male), Sepiim iu-s Name einer röm. 
gens; septim-änu-s zur 7. Zahl geh., 7 betreffend, (Subst. f.) Woche 
(Cod.), (m. Pl.) Soldaten der 7. Legion; (* septem-ni) septäni je 7, 
7 zusammen?), sepfen-äriu-s zu 7 geh., die Zahl 7 enthaltend; 
septimä-tru-s (truu-m) f. bei den Tusculanern der 7. Tag nach den 
Iden (Varro 1. 1. 6. 3. 14), sonst quinquätrus (vgl. pag. 465)*). 


B. Gl. 409a. — Corssen II. 130. 223. B. 251. — C. E. 266. 526. — 
F. W. 194. 496; Spr. 198; KZ. XXII. 10%. — Kuhn KZ. Il. 181. — Verner 
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&gavjv, dg-avjv, " statt vgl. copul. &, ἆ pag. 972] "€p-ivó-c (vgl. 
κθινίω κρίνω), Ἐφιννύ-ς (νν — vj), "Eg-nvv-g (Boeckh. C, I. II. 
p. 353) [v in den 3sylb., $ in den 4sylb. Casus, Ἱρινύων zu- 
weilen 3sylb. zu sprechen] f. Erinys, Rachegöttin, die Eilende, 
Stürmische, Zürnende (die Erinyen sind aus der Vorstellung der 
Gewitterwolken hervorgegangen, vgl. Περο-φοῖεις, und die in ihren 
Händen geschwungenen Fackeln sind die den Frevler treffenden 
Blitze) [Homer führt Zahl, Gestalt, Namen nicht an, später in 
unbestimmter Mehrheit, seit Euripides in der Dreisalıl; erst in der 
alexandrin. Zeit die bekannten Namen: Ana, Μέγαιρα, Tioı- 
vn]; als Appell: Rache, Strafe, Fluch, Verderben?); épivü-w 
(eilen, stürmen) zürnen (θυμῶ χρῆσθω, Paus, 8. 95. 5, ὀργίξεσθαι 
E. M.); ἐρινυ-ώδης erinyenartig (Plut, de exil. 9), — "Apav-ri-c 
speciell griech. Sprachgut (᾽Αράντισιν' Ἐρινύοι Μακεδόνες Hes.)*). 

sar gerinnen. — óp-ó-c, ὀῤῥό-ς, spät οὐρό-ς ( statt" vgl. 
sak, ὁπό-ς pag. 990 u. &) m. Molken, der wässerige "Theil der 
geronnenen Milch (Od. 9, 222. 17, 225; vgl. Eust. jj τοῦ γάλακτος 
ὁποστάθμη, ὑδατώδης τοῦ γάλακεος ὑκόσεασιο)ι such der weserige 
Theil des Theeres, Theergalle (sonst ὀῤῥό-πισσα — ὀῤῥὸς πίσσης 
Theophr.), überh. Feuchtigkeit®). 

sar-n loslassen, ausströmen lassen?) — (sav, oa, 
agıv, σρῖν) div: ῥί-ς (spät ῥίν; Gen. (vos) f. Nasenloch, Nase, 
(Plur.) Nasenlöcher (auch rà (wv-/a), Demin. ῥεν-άριο ντ ῥιν-ἄ-ω bei 
der Nase herumführen, verspotten, betrügen (Sp.). — (Stamm 
sran-ka) ῥέγκ-ω (ülter), ῥέγχ-ω, schnarchen, (vom Pferde) sehnauben; 
(θεγκ-τι) Glykes f, ῥέγκ-οςν (yos n. das Schnarchen, deyr-, Qeyp- 
@öns wie schnarchend (Hippokr.); ῥύγχ-ος n. die grunzende Schweins- 
schnauze, Rüssel (aueh Schnabel); grinzend verzogenes Gesicht, 
Fratze, Demin. ῥυγχ-ίο-ν n., ῥυγχάξω (μυκτηρίζω Phot.). 

sal. 

a) Strömen, fliessen. 

(St. &àlo, geschwächt: ἁλι, dA). — à: ἅλ-ς (ἆλ-όρ) m. Balz- 
korn (oU ἅλα δοίης Od. 17. 455 = nicht das Geringste), Pl 
Balzkürner, Salz; (übertr.) geistige Schärfe, Feinheit, Witz, Humor; 
f. (poet.) Salzluth, Meer; ἅλα-δε ims Meer hin; ἁλίία oder ἁλιά f. 
Sabfass (σχεῦος πύξινον, ᾧ τοὺς ἅλας ἐντρίβουσιν Poll. 10. 169); 
Paid salzartig; dv« -al-ro-g ungesalzen (Sp-); @)-10-g vom M., zum 

M. geh., im M. wohnend (γέρων Meergreis, ἅλιαι θεαί Meergöttinen 
1.3. w.). — St. ἆλ-ατ (individ. Suffix: Salz-stlick): #1-a-0 δει (Sprich- 
wort) es regnet Salz (von grosser Fruchtbarkeit) (sonst nur Sp.); 
Demin. ἁλάτ-ιο-ν n. (Aes. fab. 122), auch ein Arzneimittel, áAaro- 
mola f, (τῶν ἁλῶν) Salzverkauf (Arist. Oec. 2, 2), — ἄλ-μη f. sal- 
xiges Wasser, Meerwasser, Lake; Niederschlag oder Schmutz vom 
getrockneten Meerwasser; salziger Geschmack; übertr. (poet.) das 
Meer; óipa-io-; salzig, als Subst. ἁλμαία f. Salilake, Glar n. Pl. 


n 
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das Springen (Sp.); &i-r;e-ec m. Springkolben, Wuchtkolben (zur 
Verstärkung des Schwunges bei den Springlibungen in den Händen 
gehalten), ἁλτηρ-ία f. das Springen mit den Springkolben; ἅλ-μαίτ) 
n. Springen, Sprung; Gliederzucken (Hippokr.), ἁλματίας an 
Zuckungen leidend. — (seijo) Ce\oi (Il. 16. 234), Ἑλλοί (Pind. 
fr. 31. Strab. 7. 328) m. Sellen, Priester des Zeus in Dodona, 
welche die Oracelsprüche ertheilten und auslegten [= Salii]"). 
sar. 

Sar-nu-s m. (= der fliessende) Fluss in Campanien, jetzt 
Sarno; (Participialst. *sar-to, sar-so) Sars-i-na f. Stadt in Umbrien 
am Flusse Sapis, Geburtsort des Plautus (noch jetzt Sarsina), Sarsin- 
üli-s zu S. geh., sarsinatisch, Sarsinäfes die Einwohner"), — 
sör-u-m n. (auch serw Charis. 1. p. 23) — ὀρός pag. 1021. 

sal. 

a) Strömen, fliessen. 

säl (säl-is) m. (säl aus *sal-s, *sall""), (auch Nom. sale n. 
Varro ap. Non. p. 223. 17. Enn. ann. 378, vgl. Neue I. 152) — 
ἄλ-ς pag. 1021; (*sal-tu-s vgl. ἄν -αλ-το-ς) sal-su-s gesalzen, salzig 
(übertr.) scharf, fein, beissend, witzig (Adv. salse), Demin. salsi- 
lu-s (salsulae Salzquellen in Gallia Narb.), salsius-culu-s (Augustin.); 
salsi-ta-s, tü-d-o, salsug-o, Nbi. salsilü-g-o (in-is) f. salzige Be- 
schaffenheit, das Salzige; (*salsä-re) salsü-men, -mentum m. Ein- 
gesalzenes, Marinirtes, Salzfisch, salsament-äriu-s zum King. u. s. w. 
geh.; (*salsé-re) salsé-d-o (in-is) f. salziger Geschmack; salsüra f. 
das Einsalzen, Mariniren, einges., marin. Fleiseh (vgl. slsi-ru-s 
Mumm. ap. Prise. p. 910); sal-inu-s zum Salze geh., als Subst. 
"inae (erg. fodinae) f. Salz-gruben, -werke, imum n. (Pl. m. -ini 
Varro ap. Non. p. 516. 14) Salzfass, Demin, salil-Ium m., salin- 
üriu-s zum Salzwerke geh., salinä-tor m. Salzhändler, Salinator 
röm. Bein.; sal-äriu-s zum Salz geh.; als Subst. m. Salafischhändler, 
n. der den Soldaten zum Sal;kaufen gegebene Sold, Salzsold, 
später: Lohn, Ehrensold, Ehrengeschenk, Honorar, salari-äriu-s der 
welcher Lohn oder Sold erhält; St. sali-: sali-re einsalzen (Part. 
sali-lu-s: alt. salunt Varro ap. Diom. p. 372, salérent id. 1. l 5. 
22), sali-türa f; = salsura (Col). — im-sül-a f. Wasserland, 
Eiland, Insel; ein durch Strassen und Plätze getrenntes Gebiüude 
oder Gebäudecomplex; insul-änu-s m. Inselbewohner; insul-ösu-s voll 
von L; insul-aris die I. betreffend (poema Verbannung); Subst. m. 
Tempelhüter (Just. 23. 2. 2), insul-äriu-s m. Mietheforderer (Dig.), 
(*insulä-re) insulä-tu-s zur Insel gemacht. — sül-ie-s (iris) f. 
B-ban pag. 1022, salig-nu-s, salig-n-eu-s aus Weidenhols, salic-tu-m 
n. Weiden-pflanzung, -gebüsch, salict-äriu-s zu den Weiden geh., 
Subst. m. Weidenwärter, salic-usiru-m n. eine im Weidengeblsch 
wachsende Weinrebe (Plin. 33. 1. 15). — Säl-äc-ia f. eine Meer- 
göttin, meton. Meer (Pacuv. ap. Paul. D. p. 327. 5). 
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rathen — Ueberlegung, Verstand, Einsicht; (coneret) Rath, Raths- 
versammlun; äriu-s berathend, rathgebend, Subst. m, Rathı- 
geber, «unsili-ösu-s voll Rath und Einsicht (Cat. ap. Gell. 4. 9. 12); 
onsilia-ri sich berathen, consilia-tor m., -iriz f. Berather, -in, con- 
siliá-li-o. n) f. Berathung. — con-sul (-sül-is) [altl. con-sol, eo-sol, ab- 
gekürzt vox, procos., die jüngere Form consul erst seit dem Zeit- 
alter des Sulla] m. Consul, Benennung der hüchsten ordentlichen 
Obrigkeit nach Aufhebung der Königsherrschaft (consul nomina- 
tus, qui consuleret. populum. οἱ senatum, nisi illine potius, wnde 
Attius ait in Bruto: Qui recle. consulat, consul. fuat. Varro 1. l. 5. 
80; vgl. Quint. 1. 6. 32: sif enim consul a. consulendo vel « judi- 
cando; nam et hoc consulere veteres. vocaverunt, unde adhuc remanet 
illud „rogal boni consulas“ id. est bonum judices), consul-iri-s (arius) 
zum C. geh., consularisch, Subst. (vir) gewesener Consul, Com 
sular, Adv. Jer auf eine eines C. würdigo Weise (Liv. 4. 10), 
consulari-a-s f. (von den kaiserl Legaten in den Provinzen), cow- 
sulä-tu-s (fus) m. Consul-würde, -amt, Consulat, — ex«sul der ausser 
Landes gegangen ist = der Verbannie, Ausgewanderte, ezaul- 
äri-s zur Verbannung geh., (*ersuhes) ersuld-re in Verb. lehen, 
ezsulá-tu-s (füs) m., -ti-à(n) f. Verbannung; exsil-iw-m n. id,, (spliter 
auch coneret) Verbannungsort, Zufluchtsstätte. — prae-sul comm. 
Vortänzer, (übertr.) comm. Vorsteher (in), praesul-i-tu-s (fus) m. 
das Amt eines prarsul (Cassiod). — Sali-sub-suli m. PL (scherz- 
haft) tanzende Marspriester (Catull. 17. 6). 


























Benary KZ, IV. 50. — 








B. Gl. 412a. 415a. gs. — Corssen I. 223. 
35 fl. : . 





Kuhn KZ. ll. 128 f. — Lottn: 
85. - L. Meyer KZ. V. 375. — Walt 
— Anders Ameis-Hentze ad 1. ο: W. £g, sipeiw: ein „Gehinde* (Ge- 
reibe) von Schmerzen. Der Pfeil als Inbegriff an einander ,gereihter'* 
oder mit einander „verknüpfter“ Schmerzen gedacht. —  Dóderlein 
nr. 2482: foua — ἔργμα „Werkzeug“. — Die Lexika (Pape, Schenkl, 
Seiler : Stützpunkt, Grundlage, Tri Kuhn KZ. 1. 439 fl. II 
131. - Vid. noch: Brugman St. IV, 100. M6. Gresmaun KZ. 
χι -- Anders Lobeck Path. Prol. p ὀρίνω, ἐρίνω, ἐφευνάω 











aufspüren. — Uebrigens vgl: Preller |. p. 6 Welcker Gótterl. IIl 
» το ή - 3) Legerlotz RZ. VIII. 418. — 4) Vgl. G. Meyer Bt, V. 14 
— 5) Windisch St. VL $601: vgl ir erón nasus (aus srakna), hd 
smarchen, lit. nargljs Rotz. — Vgl. noch C. E. 386. 495. — Achnlieh 





Pictet Orig. indoeur. 1. αγά Hessen. — Zu ghra riechen, [gh]ra, 
ri ziehen jedoch gis: Bentey II. nn ,B. Gl. 127b ($iv abjecta gutturali, 
altenuato a in i. — di. Meyer 83. L. Meyer KZ. V. 376. XV. 
Walter KZ. XI - 6) Voter das Suffix vgl. Düntzer KZ. 

K — 8) C. V. I. 131 f. 188. 27). 300. 1). 
206 f.: W. ar = de, di: do-ro, ἆλ-το; 













Ande K V. V. 
Aor. med. zu lllo = skr. ärta, ohne Augment arta. 
„sollten auch die Zeloí hiehergehören?“ — Ebenso F. w. 
— Anders Schweizer-Sidler KZ. II. 73. ΧΙΙ. 308: W. svar 
Vanidck, etym. Worterbuch. 65 
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λακτήριον (Gloss. Gr. Lat), serrä-t 
serva-bili-s erhaltbar, aufbewahrbar. 

" (*sar-eu-s) ΒΑΓΟΙ-Γ6 (vgl. servus, servire) (Perf, sar-si, vgl. 
far-si, ful-si) heilen, herstellen, wieder gut machen, ausbesserm, 
ficken (sarcito in XII tabulis Serv. Sulpicius ait significare dammım 
solvito, praestato Fest. p. 322); Part. sar-(u- heil, vollstündig aus- 
gebessert, wieder in Stand gesetzt, Adv. sarle (in Auguralibus 
‚pro integro ponitur: Sanc sarteque audire videreque West, ibd.; sarcle 
pro infegre, sarcire enim. est integre. facere, — Hine. „sarta tula. uli 
sint" opera publica locentur, Charis. p. 220 K.); sar-tor m. Aus- 
besserer, Flicker, Flickschneider (Non. p. 7. 28), fem. sar-tr-iz 
(Cael Aur), sar-türa f. das Ausbessern (Col 4. 26. 2); sarci- 
men (min-is) n. Nath (App. Met. 4. p. 149. 24); (*sarcu-s, *sarci- 
mus, * sarcinü-re) sarcina-tor m. = sarlor, sarcina-triz f, — «αγία, 

sal. 

sal-vu-s (= ὅλο-ς) heil, unversehrt, wohlerhalten, Adv. salve 
wohl, erwünscht (Plaut. Ter); salva-re erretten (Sp.), salva-tor 
(för-is) m. Erretter (Grut. inser. 19), Erlöser (von Jesus Christus 
KEcel.), salvä-t-ö(n) f. Rettung (Bo£th.); salvö-re wohl, gesund sein 
(Imper. salve sei gegrüsst, statt vale: lebe wohl); salv-ia f. Salbei 
(in Bezug auf ihre heilende Kraft) — (salvat, sal) sül-u-s 
(tis) f. Heil, Unversehrtheit, Wohlbefinden, Wohlfahrt), salül-äri-s 
(Adv. ier) zum Heil u.s. w. geh., heilsam, nützlich, zuträglich; 
salit ]-bri-s (Nbf. xaluber m.) — salutaris; gesund, kräftig"), salubri- 
fä-s f, Heilamkeit, Wohlsein, saluti-fer, -ger heilbringend; (*sa- 
liüLu-s) salutä-re wohl erhalten (sequenti anno. palmites salutentur 
Plin. 17. 22); Wohl wünschen, begrilssen, grüssen; begrüssend 
nennen, tituliren; zur Begrüssung besuchen, Aufwartung machen; 
salufü-tor m. Begrüsser, der Aufwartung macht, fem. salula-trir, 
salutaiór-iu-» zur Aufw. geh. (gramm.: casus, Vocativ, Prise. p. 071), 
saluta-ti-o(n) f. Begrüssung, Besuch, Aufwartung, salutä-bundu-s 
grüssend (Mare. Cap.); ob-salutare (offerre se salutandi gratia. dice- 


) f. Erhaltung, Beobachtung, 











hant antiqui, ut consalutare, persalutare West, p. 193. 32). — sal- 
tim (Prise. p. 1013), sal-te-m sicherlich, denn doch, zum wenig- 
sten [bei Negat: nicht einmal, auch nicht]*). — (*sölus — 





Όλος) söli-Au-s (soldus Hor. sat. 1, 2, 113. 2, 5, 65) ganz, voll- 
ständig, fest, gediegen, dauernd, wahrhaft; fest dicht, gedrängt, 
massiv, pur, lauter") (Adv. solide), solidi-ta-s (tätis) f£. Festigkeit, 
Diehtheit, das Ganze (jurid.), solidä-re ganz, vollständig u. 8. w. 
hen, solidä-t-öln) f. Befestigung (Vitr.), solidd-men. (min-is), 
-mentum n, Befestigungsmittel (Venant., Lactant.), solidá-triz f. Be- 
festigrerin (Arnob.); Inchoat. solide-se-£re fest, ganz werden (Vitr., 
Plin.); solidi-pes ganzhufig (Plin.); sol-ox (σοκ) dichte Wolle, 
diehtwolliges Schaaf (solar lana. erassa et pecus, quod passim pasei- 
dur, lana contectum Fest. p. 301; ἔριον παχύ Gloss. Lab.) — 
0” 
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lich , Erwerbtum' (Dagegen C. E, 5216: der Vermuthung Von Kuhn 
stellt sich mancherlei entgegen.) — 4) Curtius St. Vl 979 und P, W, 
lc. Daxegen Brugman St VIL. 345 und Fritzsche St. VI. 310 [ebenso 

E. | zu svar binden. — 5) C. E. 540: „ganz zu trennen (von 
Sio. 5) int lat. servare, da uns observare auf ganz andere Führten führt“ 
(Fick ® 195). Fick stellt aber 1. c. sereare zu sar schützen, hüten und 
y. 196 ὅλος eben dahin. — Servare stellt zu ἐρύομαι zweifolnd Pott KZ, 
Ws 356, entschieden L. Meyer KZ. XIV. 90 und Klotz W. s, v. — 6) salut 
= sarcut FW. 1. ο Dagegen Benfey Or. und Όσο, I], 521 ff: salro-tat, 
salro-t = Salut (beistimmend G. Meyer St. V. 52, vgl. Zend haurvat — 
haurvatat). Wieder anders Corssen B. 288. 519: entweder: *sul-w-ere, 
salu-ti oder: salvo-t, salu-ti. — 7) Ebel KZ. XIV. 78: ein aus t ent- 
standenes x scheint in salübris ausgefallen. — Ueber das Suffix vgl. 
Savelsberg KZ. XXI. 134 ff: Suffix -cara, lat, -ver, dann -bero, -hra, -bri. 
(dugegen Corssen B. 367 £.: bhar bringen „heilbringend‘). — 8) Corssen 
| c. (Anm. 6). — 9) Anders Froehde KZ. XVIII. 262 und L. Meyer KZ. 
VI. 371: zu solum Boden (pg. 1014) „gedrängt, fest, gediegen“, — 
10) Corssen II. 206. — Dagegen F. W. 486: skar schneiden, spalten; 
vielleicht statt sci — Ueber das Suffix vgl. G. Meyer St, V. 55. — 
11) F. W. und Spr. 1. ganz verfehlt sollus = sarra, denn le wird 
nie zu /!, da Zr im Latein sehr beliebt ist. — Vgl. noch Lottner KZ. 
V. 154 f. — 12) Corssen Ἱ. c. theilt: sol-a-t-iu-m. — Dagegen Brambach. 
Hülfsb: : solacium, nicht solatiwm. — 18) Corssen L e. und Hohn 
p. 284. - 1) Lottner KZ. (Anm. 11). ‚Spiegel KZ. 1, c, — Anders Pott 
UL. V. 242%): „dans auch solus, eig. "für sich" d. h. allein, vom Pron. 
reflex. ausgehe, ist mir, da es mit den gleichbedeutendem 'ullus, ollus, 
ille rücksichtlich der Flexion in dieselbe Kategorie gehört, keinen Augen- 
blick zweifelhaft“, 






































ο 











3) SAR scharren [Grundform svar?]. 

sar. 

Cap. — (σαρ-ω) caipw scharren, fegen, kehren (Fut. σαρῶν 
Aor. ἕ σηρ-α)1]: cáp-o-c m. (σάρο-ν n. Hes.) Besen, Kehricht, Aus- 
wurf; σαρόω — σαίρω (unatt. und jünger, Lob. Phryn. p. 83), 
σαρώ-τη-ς m. der Fegende, σάρω-οι-ς {. das Fegen u.5, w., odon- 
190:v, «Όρων m. Kehrmittel = Besen, σάρω-μαίτ) m. Kehricht; 
σαρ-μό-ς mk, σάρ-μαίτ) n. id. (σαρµός σωρός γῆς. ἄλλοι ψάμμον 
Mes. (Geg-i-£vr-1&,. Gap-ı-wr-ıa, σαρ-ἴντ-ια) cáp-ica (vgl. Thes. 
“ir. ed. Dindorf), cáp-icca f. die makedon. Lanze*), όαριόσο-φόρο-ς 
maked. Lanzentrüger. 

(scar? =) cup. — (ove: Jo) εύρω schleppen, schleifen, fegen 
(Präsens zuerst bei Her. 2. 60 dva-ovgovren und Aristoph. Equ. 527 
παρα σύρων losreissend, Aor. Pass. bei Sp. 1-ovg-n-v, ἐ-σύρ-θη-ν) 3), 
Verbalalj. συρ τό-ς geschleppt (Schleppkleid Poll. 4. 118), Adv. 
σύρ-όην schleppend, fortziehend (Trag.), συρο-µένως (Justin. Mart.); 
σύρ-τη-ς m. Schlepp-, Zieh-seil; συρ-µό 5 u., σύρ-σι-ς f. das Sehleppen 
ws. Ww σύρ-μαίτ) n. Schleppe, Schleppkleid; Kehricht, Unrath, 
GeQuar--ry ; m., οὗτος f Mist aus Kehricht, Streu hereitet 
(Theophr.): συρµ-ά-ς (-@d-0g) f. Kehricht (Suid.); ale-yaorgo-g, oug- 
yaorwg m. Schleppbauch (eine Schlange), ein gemeiner Mensch, 
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(srar? =) cup. — cup-ó-c m. das Zu n 
en, Gefraidehaufen, Vorrath, Menge, σωρ-εύς 
vom Haufen, zum H. geh., 00g-n-d0v haufen 
. σωρευ-τό ος gehäuft, σώρευ-σι-ς f. das Häufen, 
0905; σωρ-εί-τής. Gug-I-rp-g m. 
bluss in der Dialektik [ree ie 
'), σωρῖτ-ικό-ς in Form eines soriles; ω 
(reor) i. .di ‚Demialer; die Haufen von Achren, 
schenkt (Orph. h. 39. 5); σωρο-είδης haufenartig.. 
sar. 
-ıre (besser als sarrire, vgl. Fleck, Jahrb, f, 
hehacken, jühen, jüten, sark-tor 
Auster, sanilör-ie-s zum Ausjäten geh., 
Kon das Behacken, Ausjiten. — sar-cülu-m n. Hi 
arbeiten des Bodens"), sareulü-re = sarire, sarculd-ti-o(n 
παω Sarcnl-aria Komödie des L. Pomponius (Non. pg. 








































m σωρίτης sich aus & 
hwinden des Charaktervocales i ( 
von gor hüten) -. Anders Clemm 8t IH. 
Vir Seni "surp-culum , sar-culum. 





I SARP gleiten, kriechen. — Skr. sarp 
hen. gleiten. kriechen; überhaupt von leiser und | 
Vorthewezunz (PW. VIL 804). — W. 1) sar pe 
u 
mo - ἕρπ-ω kriechen, schleichen, (Aber) 


wandeln, schen (Impf, Iige-o- — . 
. ἑφφοῦμες Theokr. 5, 46. 18, 


das Kriechen u, s. w. — 















Th. ähnlieh der 

chleiehender, um sich fressender , 
ens jene raxé-g kriechend (τὰ fpe. 
ehwüre, Ihippokr.\, ἐρπησ-τήτον nio (5 
Καντ 46 μότο m. 

Nik: : ires! m. — Έρπης 
Sm εἶρπυ jun) ἐρπύ ζω em 
enfer. orte, Impert. εἴρποζ ον 
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εἴρπυ- σα Kom.); (έρπυσ- τό-ϱ) ἑρπυστά- ζω id. (Lex. Apoll.),. ἔφπυσ- 
x ικύ-ς ἑρπησεικός, Egnvo- τή- $ -τήρ (τῆρ-ος) m. — ἔρπησ-τής, -τήρι 
ἆρπυ-σ-μό-ς m. — ἑρπησμός, ἔρπυ-οις f. id; (ἔρπυ-λο. fgmv-À-i0) 
ἕρπυλλο-ς m. f. eine rankende Pflanze, Quendel, Feldthymian, Ay- 
mus scrpyllum Linnte; Dem. ers n., ἑρπύλλ-ενο-ς von Quendel 
gemacht. 

Caprın-dwv|?] (dóv-og, ep. auch «Σαρπή-δοντ-ος) m. Bohn des 
Zeus und der Laodameia, Herrscher der Lykier, Bundesgenosse 
der Troer!). — (ὅρπη-κ») ὅρπηξ, att. ὕρπηξ (ὕρπη-κ-ος), m. Behügs- 
ling, Zweig, Ast |Hom. nur 1l. 21. 38]*). — (Skr. sarpís m. zer- 
lassene Butter, Schmalz in flüssigem oder festem Zustande, PW. 
VI. 811) &An-oc' ἔλαιον, στέαρ. εὐθηνία. neben ἔλφ-ος βούτυρον. 
Κύπριοι (Hes.)?). 

sarp. 

serp. — serp-ére (serp-si, um) — mo sich unbemerkt 
verbreiten, fortwuchern; Part. serpen-s als Subst, f. (erg. bestia), 
selten m. (erg. draco) = £gneröv, (a) Laus, b) um häufigsten und 
fast ausschliesslich) Schlange; serpent-inu-s zu den Schl. gel, 
schlangenartig, serpent-äria f. (org. herba) Behlangenkraut; serpenti- 
pes schlangenfüssig (Ov. tr. 4. 7. 17); serp-ü-/a f. kleines Kriech- 
thier, Schlange; serpul-lu-m (Cato r. r. 13), serpillum m. = fg- 
πυλλον (dem griech. Worte vielleicht bloss nachgeformt). 

(serp, srep) rep (vgl. cer-no, cre- 












idon.), repti-bili-s kriechen könnend (Bosth.); Frequ. rep-tare, 
replá-tes (us) m., replä-ti-ö(n) f. das Kriechen, replü-bundu-s = 
replilis, 


244. A54 E. — (C. E. 260; C. V. 1. 115. 
bel KZ. IV. 167. — F, W. 196. 49 
uhn KZ. Il. 131 (vgl. goth. sliwpa), — 
3. 13); vgl. ahd. slifu, sleif. Siegismund Rt. 
. Anknüpfung an die Schlange vermuthet auch 
4). — 2) C. E. lc. — Anders Savelsberg KZ. XVI. 
arp verschneiden. — 3) it KZ. XXIL 316. — Hehn pg. 138: 

jesen. Mon. semitisch. — 4) Vgl. noch Savels 
— Anders F. W. 165: Zend rap gehen, lit. rép-liti, 
lett. rapnat (Achnlich Lottner KZ. ΥΠ, 188.) — Vgl. Klotz 
W.os vo: νερο kriechen, schleichen, obschon ganz gleichen Stammes mit 
repo, doch. in der Bedeutung völlig unterschieden, indem serpo das den 
Zischlaut phenetisch wieder gebende Schleifen beim Kriechen, während 
repo den niedrigen, gebeugten Gang am Boden ausdrückt, daher serpere 
nie von Menschen, dagegen so oft repo. 















Jl üt dida. — Corssen T. 
1. 3 























2) SARP knüpfen. — W.2) sar (vil. sarcire pg. 1027) + p. 
(σαρπ. ὄραπ) par. — pám-T-w zusammen-nähen, fügen, (libertr.) 
anspinnen, anzetteln, listig bereiten (Hom. nur Prüs, Inf. Seien, 
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ῥάπτομεν. Aor. ódwe, Tnf. ῥάψαις 
. 530, Aor. Pass. Üben Fur. Bacch. 
ret n m. Dd. 11, Perf, Pass, ἔφῥαμ-μαι): ra zusan 


MAN ohne Au 


























sellieht (0L 28 f£), zusammengefügt ( 
durehnäht t, ῥαπτ-ικό-ς zum Nühen u. 8. w. g 
της oam. F ‚ Sticker (Lex.), fem. ῥάπ-τρια (i 
Lex terre) ῥάψιςς f. das Zusammennähen u. 8. w. 


das Genähte, der Faden, ῥαμμοτώδης wie genäht, 
pay (WdO-C ! caro und ᾠδή) m. Zusammenfüger des G 
welche epische Stoffe, eigene und fremde, 
bezog sieh nämlich auf Gedichte, in welchen 
elbe Vers wiederholte (epische, jamb, 
eden bildeten eine zahlreiche und chtete 
ner Verbreitung der homer. Gesänge sanken sie 
Achtung und wurden schon zu Xenophons 
unnütze Bünkelsünger betrachtet; Schenkl W. & v.].- 
pap. ῥαφ-ή f. Naht (Od. 22. 186), auch die 
(Her. 9. 83) ῥαφ-εύ-ς m, — 
“Werkstatt. des Gagrós (ogg (fd-oc) [3 Nadel (Dem 
B gaqud- -εύ-ς m. = = 
éexróg (LXX), dgibeo-ni s m. 









ῥαφ-ίῃ f. Ausdenken schlechter Dinge, 
. 16, Od. 22. 26, ΡΙ. Mas 


_ i KZ. ID 


pes a erm A ces 


-tehe also für sgum-ju, re .=c, 







lat. sarete 














SAY. chren, scheuen. — Bhr. sey 
Jemand verweilen Jemand Dienste we 
Mhrins. Unterthünigkeit u, s, w. bezeugen, es | 
PW. VIL 1180). 

u c σεξ] cep. 

«B-w verehren, ehren, 0 
schämen: anbeten (Hom. E 

2. Nor. Por. g 
„or oa Diog. L. 7. 190): l 





vo 
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d-seß-jg die Götter nicht ehrend, gottlos, d-alßela]-e f. Gotllosig- 
keit; εὔ-σεβ-ής gottesfürchtig, fromm, εὐσέβεία]μια E. Gottesforeht, 
Frömmigkeit; σέβ-ερος" εὐσεβής, δίκαιος (Hes). — εεβ-ά-ζομαι 
sich schenen (nur Aor. 3. Sg. σεβά-σσατο Il. 6, 167. 417), bei 
σέβομαι: p σ-τό-ς verehrt, zu verehren, (d.h. auch) heilig, 
göttlich (augustus), σεβαστ-ικό-ς ehrfurchtsvoll; σεβαστ- εύ-ω — σεβά- 
ζομαι (Sp.), Zeßasre(F)- -io-v n. Tempel, Heiligthum des Augustus; 
(σεβασ-τι. -ὔι) σέβασι-ς f. = σέβας (Sp.), σεβα-σ-μό-ς m. id., σεβας- 
μο-σύνη f. Ehrwürdigkeit, Heiligkeit, σεβάσμ-ιο-ς 
σεβασµιό-τή-ς (τητ-ος) f. — σεβασμοσύνη. σέβα-σ-μαίτ) n. Verehrtes, 
Gegenstand der Verehrung. — σεβζω — σεβάζοµαι, veßı-ori.g 
= σεβαστός (Hes.). — (σεβ-νο) ceu-vö-c ehrwürdig, verehrt, heilig 
(euphemistisch: σεμναὶ Θεαί die Eumeniden), σεµ-νό-τη-ς (τητ-ος) f. 
Ehrwürdigkeit, Heiligkeit, Würde; Geuvó-o ehrwürdig u. s w. machen, 
erhabener machen = ausschmücken, tibertreiben (Her.), σέμνω-μα(τ) 
n. Würde, Schmuck (Epik. bei D. L. 9. 77); σεμν-ύνω — asunde, 
Med. sich brüsten, rühmen; oeuv-e(F)-io-v n. ehrwürdiger Ort, Heilig- 
thum; σεµνο-ειδής — σεµνός (Sp.). 













ser-o, vgl. umbr. Adj. sero, Adv. sevo-m fromm, ser-es) 
SBCY-ET-U-N (vgl. dec-ös, dec-ör-us pag. 533) würdevoll, ernst, streng, 
gewissenhaft (ut ferc idem sit ac σεµνός sew venerabilis Voss E. M. 
pg. 469) (Adv. serer-e, -iter), Severu-s röm. Bein, sever-tä-s (tätis) 
f., (selten) sweeri-tü-d-o (in-is) f. Ernst, Strenge, Ernsthaftigkeit; 
ad-sererare Ernst machen, mit Ernst handeln, reden, behnupten; 
qersererare streng verharren, ausdauern, standhaft fortsetzen, — 
(*serer-iu-s, *scer-ie-s, vgl. φίλ-ο-ς, φίλ-ιο-ς) SET-ÄU-S ernst, ernst- 
haft, als Subst. n. ernstes Ding, ernste Sache (Adv. serie, serio), 
serie-ta-s (läti-x) f, Ernsthaftigkeit (Sp.). 


B. Gl. 424b. — C. E. 530. 576 (vgl. Hoseher St. III. 142, Schmidt 
XIX. 27 Pott L' 124. — Savelsberg KZ. XXI. 141. 157 f. — 
e W. s v. — Benfey KZ. VIL 06: sap sich auschliessen, σέβοµαι 
mit Herabsenkung des z zu ß. — Brugman St. IV. 166. 71); σέβοµαι 
mon. prorsus certar origini. — Froehde KZ. XXI. 311 £.: *ofry-vó-g, 
* oil vá-c goth. srikns ἀγνός, wihnitha ἁγνείω, — Walter 

NI 7 σέβ-ομαι, "sege-ru-s, ser-érwes urspr. geschent, ge 
f lotz W. s. v.: xererus Steigung von verus(! und Stamm zu 
serius, zusäammenge: aus sererius. Corssen 1. 463 f. und F, W, 
390. 1080 zu srar w Corssen) gewichtig — wichtig, bedeutungs- 
voll, ernst; Fick) scaria gravis, 






































sava, NYA eigen (reflexiv-possessives Pronomon) — sa 
(pag. 971: + ra. — Skr. svá 1) Adj eigen (mein, dein, sein 
wox ow). 2) m. ein Eigener, Angehöriger; Pl. die Eigenen, Sei- 
nigen, Freunde, 3) die eigene Person, das Selbst, das Ich, 4) n. das 
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von selbst, nicht ohne Grund, nicht umsonst; ἐτώκιος (vgl. Frog, 
ἐτήσιος) vergeblich, ohne Erfolg, eitel*), — (svaja, aFe,jo.s. afe 
djo-s, σ/ε-διο-ς. Fe-dso-g; [dann ε zu «: vgl. age, σφίσι, ἐς, ἴσ-θε] 
Al-dio-s herakl. Tafeln) ἴ-διο-ς eigen, eigenthümlich, den Einzelnen 
betreffend (Hom. nur Od, 3, 82. 4, 314), als Adv. ie privalim, 
für sich (Ggs. Önwoalg, xoi); id-mó-s id. (Bp.); idui-rrs (τηε-ος) 
f. Eigenheit, Eigenthümlichkeit (grammat.: eigenth. Bedeutung); 
ἰδιό-ω eigen machen, zueignen, ἐδίω-σις f. das Betreffen des Ein- 
zelnen (Ggs. κοινωνία), ἰδίω-μα(τ) n. dns Angeeignete, Eigenthüm- 
lichkeit, besondere Beschaffenheit (gramm.: eigenth. Ausdrucks- 
weise); ἰδιώ-τη-ς m. Privatmann (im gs, des Staatsmannes); 
daher: der unbedeutende, gemeine Mann (auch: der gemeine Sol- 
dat); der in Etwas unerfahrene Mann — Laie, Stülmper, Pfuscher, 
bes. der der Diehtkunst Unkundige, Prosaist (Adj. id. βίος Privat. 
leben, ὄχλος Handlanger im Ggs. zum Künstler); femin. ἐδιῶ-εις 
(d-og); ἰδιωτ-ικόςς den Privatmann betreffend; umwissend, un 
erfahren, kunstlos, (vom Ausdrucke) gemein; ἰδιωτ-εύ-ω ein idu 
της sein, idwwre(F)-Iu f. das Leben eines Privatmannes; Mangel an 
Bildung; ἰδιωτ-ίζω in die gemeine Sprache verwandeln (Eusk.), 
ἴδιωτι-σ-μύ-ν m. das Leben und bes. die Sprachweise des gemeinen 
Mannes; ἰδιά-ζω abgesondert, allein, für sich sein, von eigenth, 
Art sein, (Med. sich etwas aneignen), Adv. ἠδιαζύντως, ldi-o-ei-e 
m. der für sich Lebende (D. L. 1. 25), idww-o-wo-s m. Eigenthüm- 
lichkeit, Sonderbarkeit, ἐδία-σι-ς f. id. 

(svazja, 68,50 , 0P8.j0, σφε:/-ιλο. σφε ἴλο. Op-ıko; ε nusgestossen, 
vol. σφίν. ἡμῖν. ἡμέν) Q-iAo-c (bei Homer) eigen, woran man ge- 
wöhnt ist, woran man hängt (φίλον ἧτορ. φίλα γούνατα, φίλα εἴ- 
nere); dann: lieb, werth, theuer, befreundet, angenehm (vgl. den 
selben Gebrauch von Skr. pri PW. IV. 1160); Subst. Freund, 
Freundin; poet. (doch selten) freundlich; freundschaftlich, hold^) 
Ιφῖλο-ς. aber in φίλε in der 1. Arsis auch ; IL 4, 155. 5, 359. 
21, 308|: φίλη f. Freundin, Geliebte; Φίλα Gemalin Philipp H. 
und andere makedonische Frauen; Φίλα, Din häufiger Frauen- 
name zu Athen’); Adv. φίλως (Hom. nur Il. 4. 347 und bei 
Ameis-Ilentze auch Od. 19. 461 = mit Liebe, gern; dann ein- 
zeln poet.'; |Uompar. Superl. 8) φιλ-ίων nur Od, 19, 351. 24, 268, 
φίλ-ιστος Soph. Ai. 829; b) φίλ-τερος Il. oft, pieni Hom., 
ze) Qik-al-rego-g, -raro-g; d) φιλώ-τερος Xen. Mem. 3. 
ὡ-τατο-ς Sp. | φίλ-ιο-ς froundschaftlich gesinnt, befreundet, 
cbe, Freundschaft, Gunst, Huld, φιλιά-ζω Freund sein, 
Fr. werden (LXX); φιλ-ικό-ς dem Freunde geh., geziemend, eigen, 
freundlich; guló-rp-g (τητ-ος) b — guide; (bos) 
(auch) Geschlechtsliche, Liehesgenuss, (qulornrao) 
φιλοτήσ-ιο-ς zur Liebe u. s. w. geh. (ἔργα Liobeswerke, Liebes- 
genuss); φίλ-τρο:ν n. Liebesmittel, Liebeszuuber; Anreiz, Antrieb, — 









































freundschaft lich 
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quy €) δα], ginge, böot. φίλειμι). urspr. jemand als einen 
N hten, behandeln — lieben, lieb haben; 
de In, liebevoll rim (Med. nur EC 
jl, nur von Göttern); liebkosen, herzen, 

sewühnlich thun (St. qii: Aor. ἐφίλ-ατο 
0. 304 [passivisch Ap. Rhod. 3. 66], In 
nd 280, Conj 3. Pl, φίλ-ω-νται h. Cer, 





liebreieh b 
lieben. wie 
gern than, 
qiÀ-«ro. N. 


li. 5, 11 




















spät, by. Perf. i-us St. φιλε: ep. Prüsens Ἡ 
neret 365, Opt. 3. Sg. quMor, φιλοίην 1 Con. 3. 8g 
Od, dà. τ Su. φίλη-σθα Sappho fr. 22; Iterativ 


qieoxé; Vut. PER Inf. φιλη-σέ-μεν. d. 4. ATi, 
συ μαι mit pass. Bedeutun; Aor. Pass. 3. Pl. dor. ep, 
Verbaladi. gry-rd-g geliebt, liebenswürdig (Arist. Eth. 8. 2), 
‚um Lieben, Küssen geh., geneigt Sp.); φίλ 
ieben (Arist, Eth.), plänrgo-» n. v 
m. Liebhaber bei den Kretern (fem. bei Aesch. Ag. 
qili-ue(r) n. Kuss, Demin. μετ φιλή-μων (uo 
φιλημο[νᾖούνη τε 
hen, befreunden (Sp.); (von plA-0-g) 
» φιλιωτ-ικό-ς befrei 









. φιλό-βιβλος Bücher liebend, 
x gern schenkend, freigebig, 
foo: das Leben liebend, Di-ımmo-s P 
Büros specieller: Liebhaber der Reiterei (3 

: * liebend, Redefreund; (bes. Moenia, à 

d d.h. der wiseenscl 

elehrte; der Name Penn 
Kemer der griech. Sprache und Literatur rührt vo 
Eratosthenes her (philologi : Ü 
lich. der rom. Grammatiker Attejus] quía sicul. 
cognomen. sibi. vindicavit, mullipliet. 

Sueton, de ill. gramm. 10). 7 


und nr Liebende;: | 
d der Weisheit, Philosoph. 











primus 





πα πω. 





ans Bescheidenheit statt 
proin, 
Dina ; 
nach Art ein 
NOVO, NYO. 
Altlat. soro-s, SUSE mm Heg 
Gens o, Dat. Abl someis, Dat 
Ann. v. 150 V. divus 
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Sg. und PL: sui, sibi, se (vgl. Pron.-Stamm ma pag. 647, fva 
pag. 318). — sué-re eigen haben, gewohnt sein, pflegen (Lucr. 
1, 55. 302. 4, 370); Inchoat. sue-sc-öre sich gewöhnen (Tac. 
&. 2. 44, Auson. ep. 16. 92), Perf. suére, Part, sué-hu-s 
gewöhnt, gewöhnlich; sue[Hi]-i-d-o (in-is) f. Gewühnung (Paulin. 
Pell. Euchar. 179. 271); ad-, con-, in-suescere — suescere, de- 
suescere entwöhnen; con-suetudo f. — sucludo (gebräuchlicher als 
suetudo); assuc-, consue-facére = gewohnt machen, desue-fücére ent- 
wöhnen (vgl. pag. 382); man-suescére (— manui suescere, s. Paul. 
D. p. 3, Quinct. declam. 260) sich an die Hand gewölnen, 
zabm werden, entwildern; (act) an die Hand gewöhnen, zihmen, 
mildern; (Part. als Adj.) mansuö-tu-s gezlihmt, gemildert, sanft, ge- 
lassen, Nbf. mansue-s (Gen. -is oder elis; vgl. damnalus, dumnas), 
mansur|ti|-tü-do (in-is) f. das Gezähmtsein, Zahmheit, Sanftınuth, 
Gelassenheit, mansue-facere = act, mansuescere ; mansue-lä-re (Vulg.) 
zähmen, bündigen, mansuel-äriu-s m. Thierbiindiger ( Lamprid., 
Firmie.). — sua-d (vgl. φή pg. 1034) selbst — &o („svad fed*, ideni 
[d. i. Messala] aif esse „sie te“ Fest. p. 351)"0); (sua-d, sva-d) se«d 
(se-t erst seit dem 8. Jahrh. der Stadt, früher stets sed, Ritschl 
Mon. epigr. tr. pg. IV) Abl. des Pron. reflex. = dureh sich selbst, 
für sich abgesondert, für sich betrachtet"); a) Conjunetion: (con- 
tinuativ) aber, allein (66), aber auch, doch; (advers,) jedoch uber, 
aber freilich, aber doch; (disjunctiv) sondern (did); b) altl. 
Prüpos. mit Abl: ohne, sonder (sd fraude Inser., se fraude eso 
XII tabb. ap. Cic. legg. 2. 24, Gell. 20. 1. 49); sed- (vor Voca. 
len), se- (vor Conson.): séd-itio (pag. 81); se-mita (pag. 726); se- 
ducere abseits führen, sondern, trennen; sejumgere, se ponere, se 
— (stadi, sre) sei ausschliesslich in der Gracchen. 
zeit, NI d (pag. 1034); sei-ne (altl.), (sine) Sl-ne wenn nieht 
= da nicht, so nieht; (daher) geschieden, gesondert von, ohne; 
ne-si (ne: pro sine positum est in lege. dedicationis arae. Dianae 
Aventinensis, Fest. p. 165. 26); (ni-si) ni-si wenn nicht, wo nicht, 
wofern nicht, ausser, ausser wenn; sci-ve, si-ve s. pag. 890: quä- 
sei (Tab. Bant. v. 10. Or. inser, 2488), qui-si (Lucr. 2, 291. ὃς 
728), quii-sí als wenn, wie wenn, als ob, gleichwie, gleichsam; 
(übertr.) ungeführ, beinahe, fast. 














































Allen St. Il. 















24. 227. 247. 251 Aufrecht KZ, 1. 287%). — B, 
A j /auer St. VIE. 
KZ. XV. 













— Ebel 
vi 
vi 


VI. 428 E 
Fritsch St. 


— Pott KZ. V Ta. 
KZ. 11. 357 f. 575. HL 390 Sonne KZ. XII. 
St. 11.329 ff. 342. 356; KB. Vin. 47, — Zeyu KZ. 





























— 1088 — 


. — 1) Anders F. W, 402: sabha selbst, er 
dur ^ reprüsentirt wird. Kuhn bs KI . qs 
"gl: Busge KZ. 1. e. Curtius KZ. IIl. Τὸ ὃν iud 
Mu. p Somme KZ. ΧΗ. 276. € o4. 
p^ l'urtikel, dient zur Versichi ) 


pu. νο. PEG 








instar). — 3) uis See e 7a. 
M. st uns nicht ausgemacht.“ — 4) Anders Fr 
seadh, £9, £c (vgl. χιεών ERE uir 
Noch ande BE Ez X. E ως an-ti 
ial, stern n 
Auten 






egi bulo. vgl. 
pri ecdalarare, amare, pon guido, 
3 qkı, cum A pro e. Beistimmend 
NZ. NVIL 1 


- ( 
wie heul um. nc-dum v, s. w.; vgl. 
mi done 





κανα lh — Vgl umbr. $evo 
εξω. -— (σαγο-ς) cáo-c (mur im Compar. 
@&o-c Hem, Herod., cWo-c, cic, heil, 

i ewiss (sö-g m. f., div m, r 
σῶ-ν, uil. noch Acc. Pl. σῶς, m. Gd | 
in den Formen: σῶσ-ο, σῶσεν doi, 4 dia 
Ihren, schiltzen, retten, 
co Od, 13, 230. 17, 595 [vgl w 

σῶ] σά-ω n 16, 363. 21, 238. 
Poe ve. 6000-60; Fut σέω-σο-μαι; Aor. P. - 
Pil, P. 4. 161); detiene, ame (πῇρ ος) m. 
Ken. τες. [τιδ-ος). Xavi og) f eine N 


welche 











Joana. di 


aio i. 


Le er erst. Aesch, Sopt. 820, 
" Gwaddeı" παρατηρεί 
hers Anehd, p. 114); Verbaladj. 
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ἄ-σω-το-ς nicht heilsam, heillos (τοὺς ἀκρατεῖς καὶ εἷς ἀκολωσίαν. 
ἁαπανηροὺς ἀσώτους καλοῦμεν Arist. Eth. Nik. 4. 1); σωστ-εύ-ς er- 
rettbar, erhaltbar (Eur. Herc. f. 1385), σωστ-ικός was retien, er- 
halten kann; δω-τήρ (r5e-oc) m. Retter, Erhalter, Befreier, Be- 
glücker, Fem. (σω-τερ-ια) σώτειραι σωτήρ-ιο-ς rettend u. 8. w. (τὰ 0. 
Dankopfer für die Errettung; in Smyrna der öffentl. Abtritt τὸ &.), 
σωτηρ-εκό-ς id. (Sp.); σωτηρ-ία (σαωτηρία Hes.) f. Stellung, Erhaltung 
m. & w., σωτηριακό-ν n. Kosten des Leichenbegäingnisses (Hes.); 
σῶ-στερο-ν n. Belohnung für die Erhaltung, Rettung, auch — τὰ 
σωτήρια, — εῶ-κο-ς kräftig, stark, infeger (nur Il. 20. 72 σῶκος 
ἐφιούνιος "Egunc); σωκέ-ω Kraft haben, vermögen (Aesch. Eum. 30. 
Boph. El. 118). — Gef — σαυ: (maked.) σαυ-τορ-ία = σωτηρία; 
bot. Σαύμειλος, Σαυκράτειος 1). 

sara, sar. — (sav-no) S&-nu-S heil, wohl, gesund, munter, 
geistig gesund, vernünftig (samun = samus-ne Plaut.); Adv. sane 
in gesundem Zustande (sane sarteque Libri aug. ap. Char. p. 195 f.), 
mit guter Besinnung, vernünftig; (allgemein) wohl, in der That, 
fürwahr, wahrhaftig, wirklich; ungemein, überaus; (in Concessiv- 
sätzen) wohl, freilich, allerdings (saniter vernünftig Afran. ap. 
Non. p. 515. 22); sani-ta-s (tätis) f. Gesundheit, gesunder Zustand, 
Verntinftigkeit, Besonnenhe t; sanä-re heilen, gesund machen, wie- 
der herstellen, verbessern; Part. sanä-tu-s; (sand-t-) Sana-t-es (dicti 
sunt, qui supra infraque Tiomam habitaverunt, quod nomen his fuit, 
quia, cum defecissent a Romanis, brevi post redierunt in amicitiam 
quasi sanata mente. Haque in XLI. cautum. est, ut idem juris esset 
Sanatibus quod. forctibus, id est, bonis, οἱ qui nunc defecerant a 
populo Rom., Vest. p. 348. 10)°); sanatiru-s zur Heilung dienend 
(Hobth.), sand-lor m. Heiler (Paulin. Nol), sanä-ti-ö(n) f. Heilung, 
sana-bili-s heilbar; Inchoat. sanc-sc-ére heil, gesund werden; in-sänus 
(geistig ungesund =) unsinnig, rasend; ungeheuer gross, rasend 
gross; ve-sanu-s pg. 3 — sO0s-pe-s pg. 448. 

Brugman St. IV. 41). — C. E. 382; C. V. I. 166. 41). 316. II. 
372 f. — F. W. 495; Ki XIL 214. — Mangold St. VI. 198 ff. — Meister 
St T 93. 1. Schmidt KZ. XXIII. 296. — Benfey Wzll. I. 360: σαόω 
— Skr. salıya. Dagegen Pictet KZ. V. 38: mit wenig Wahrscheinlichkeit, 
da sonst ; — A nicht leicht abfällt. — Derselbe I. c. W. su stillare, 
libare. Pott KZ. VI. 356: Skr. sa- zusammen, in seiner Ganzheit und 
Integrit », sanus). -- 1) Pott KZ. VI. 272. — 2) Vgl. Gelbke St. 
IL 24. Corssen II. 591. N . 


























savja, skavja link. s 
2) m. der linke Arm, die linke Hand (PW. VII. 847); Zend harja 
jd. Kal. iu) link, Sujea die Linke; uhd. schief, ndd. scheef. 

exafıo. — εκαιό-ς link, abendlich, westlich (weil der griech. 
Vogelschauer sein Gesicht gegen Norden kehrte); (von links her 


































Ev 


liegende Vögel bedeuteten Unglück, daher) Unglück. 
sig, widrig; linkisch, ui 


e Tormgds, κακός, μωρύςν ἀπαίδευτος, di di 
teepér. Grippós, ἐπαμθής, 








cios. 
Maud 7 
r Stadt "Troia, Westthor [war das 
hin und das einzige, das bei Hom. nam 
wähnt wird]; orad-der von links her (Suid.); ee 
exero sry N. lin] hes Wesen, Ungei 
seres von Iinkischer Art. — (eof) Gaioí* mn 
sero zo ἀφιστερίων ("Theogn. pir. 11. 8). 
iari. sie) suevuss (urspr. link, dannz) Mt u 
-ehrschlieh. furehtbar, wild, grausam, , tobend 
sancii, sacri-tia (sarvi-ta-s Prudent. η μέ, πρ. 
1 . Schrecklichkeit, Wildheit "LOS. W.; Suebj-s e dH 













5), saevi-re wüthen, toben, rasen 
wire heftig wüthen. — (skavja, 
s) (searrum volgus. quidem. et in bona. et in 
eu μυ et bonam. et malam. scaevam, At seripto 

wre cunsirrerunt Pest. p. 325), als Subst, scaera f. 
Wahrzeichen (bonac scaevae eausa... ea diela ab scam 
πα Du quae sinistra. sunt, bona auspicia | 
Ld seneri-lu-s f, — σκαιότης;, Scacva, S 

hand NE in. des Mucius, ferner der Jurist Qu. Mucke 
oh ο böse Anzeichen bringen u Asin d. 
Gerne ob-sene-mu-s (Adv, -ne) ung à 
antiques ames [ere obseaena dicla sint, quot wall 
Fest 2015, (dann) widerwärtig, garstig, 


tig [Subst, n. Sehamglied]4), 
üchtigkeit, Zote, 


XVI. 219. 449, — B. GL 45a. — 
Christ. |a 3 36. — zE N. 
Kuhn K| 
. ob scacrus, σκαι 
halt Savelsberg KZ. XVI. at 
hZ NMH 
un. don 


Won 









πο Schmutz (Priscian 9. (4. 
i rid ἀπὸ τοῦ xorvot, unde 
πω die Abschwilcht 

Ih Corssen L fi 
bae weitere Deutung). 
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Skr. sahäsra m. n. Tausend; tiberh. Bezeichnung einer grossen 
Menge (PW. VII. 868). 

(άμεσο, ἔχελλο, ἐχεΊλ-ιο, dann ἐ-, vgl. saranjus Ἐρινύ-ς pg. 1021, 
damn nach Abfall des 2) χίλιοι tausend (Sing. bei Collectiven, 
Texoc qiia), lesb. 2/1101, böot. χείλιοι, dor. ynäloı; qiiis 1000mal 
(Sp.), χιλιο-σ-τό-ς der Tausendste, χιλιο-σ-τύ-ς f. eine Zahl von 1000, 
quc (άδ-οϱ) f. (1μλιοντ-ά-ς Sp.) id.; zuuc-w um 1000 bestrafen 
(ωημλιῶ-σθαι Poll. 8. 23); zuAsa-0-r7-g m. Anhänger der Lehre vom 
1000jähr. Reiche Christi, χιλια-σ-μό-ς m. das 1000jühr. Reich 
Chr. (Eecl.) 

Bopp Gr. II. pg. 90. — Kuhn KZ. XV. 308 (,Zusammenhang mit 
sahasra sehr wahrscheinlich; Abfall des Anlauts möchte sich durch andere 
analoge Erscheinungen erklären lassen"). — Windisch KB. VII. 441. — 
FW. 70 statuirt eine indogerm. Grundform ghasra: ,Bkr. sa-, Zend ha- 
in sa-hasra, ha-zanra bedeutet eins wie £ in ἕ-κωτον"'. — Dagegen Meister 
St. IV. 386: etymon vocis adhuc nos latet , serie Boppio (V. c.) χέῖιοι ex 
sahasra dericanti ei quisquam(?) assensus si 


SI binden. — Skr. si binden, umschlingen; sIv (iv) nähen 
(PW. VII. 971. 1018). — (siv = sju) su (dies grükoitalisch). 

si. 

ει. — (*srua Seil) ἵ-μά-ω an Seilen in die Höhe ziehen, 
(bes) Wasser aus dem Brunnen (Ath. 8. 352a)'), Fwa-io-s zum 
Wasserschüpfen geh., ἵμη-τήρ-ιο-ν n. Brunnenseil. — i-uov-ia f. id. (τὸ 
τῶν ἀντλημάτων σχοινίον Schol. Ar. Ran. 1297; Κύπριοι δὲ fuis ἴγουν 
τὰ σχοινία Hes.) — (ἔμαν, [-μαν-τ Lua) Ἱ-μά-ε ([ μάντ-ος) m, 
Riemen, Lenkseil, Zügel, Peitsche, Bettgurt; Zaubergürtel der 
Aphrodite (Il. 14, 214. 219); Brunnenseil (Poll. 10. 31) [7, doch 
i; IL 8, 544. 10, 475. 23, 363. Od. 21, 46 und sp. Dicht.]*); 
Demin. fuévr-o-v, ἵμαντ-[δ-ιο-ν (E. Μ.), -άριο-ν (Hes); fuivravo-g 
von Riemen gemacht, ἔμαντ-ώδης riemenartig; (ἴμαντ-ό-ω) [μάντω-σι-ς 
f. Binden, Riemenzeug, fn&vro-pa(r) n. Y erkntüpfung (Sp.). — (-ueer-jo) 
Wiáccu peitschen, geisseln, schlagen (Fut, fucco, Aor, ἵμασα, Conj. 
ep. ἱμάσσω”). - - (ἵματθλη, vgl. ἐχ-έτλη, θέ-με-θλο-ν) ἵμάς-θλη f. 
Peitschenriemen, Peitsche, Geissel*); µάς-θλη f. id. (Soph. fr. 137. 
160 und Hes.), (uc94s-ro, µασθλη-τ) páotis-c. Kol. µάσλη-ο (-τ-ος) 
m. id. (Soph. fr. 137 im E. M.; τὸν µεμαλαγμένον Aögon Schol); 
(tei) μάσθλη-μα(τ) n. gegerbte Felle (Ktesias Ind. 93). — 
Lper-ro, ἵματ-τι-κ, dann x zu y: ἵματτιγ. µαττεγ) µαστι-γ: μάς- 
τιξ (-riy-0g), ion. µάς-τι-ς (1-05) f. = ἱμάσθλη: (übertr.) Strafe, Plage 
(Dat. μάστῖ, µάστιι ll. 23. 500, Acc. µάστι»ν Od, 15. 182)°), Demin, 
µαστέγ-ιο:ν n pagus m. Taugenichts, der die Peitsche bek 
men muss; µαστίω — ἑμάσσω (nur lmper. µάστι-ε IL 17. 3 
Hes. Se. 466 und Med. µαστί-ται 11. 20. 171); µασει-ζ-ω id. (nur 

Vanidek, etym. Wörterbuch. 66 


















108)", necrix-nipo () κ τωρ 
Aesch » μάστιγ-μαίτ) n. Peitschenhieb (Plut.) 
. 1. 114); µαστιγ-ό-ω id., Verl acr 
Ar. Ran. 6161, naorlyo-oı-g f. das Peitschen, Geisseln,. 
peg der die Peitsche verdient (Luc. Herod, 8.). 
su. - 
CU. -— (κατα-συως xor-0vj0, vgl κάτ-θες Eur. Kj 
zép-B«lr (Od, mal, κανάξαις Hes. E. 666 u. &. w.) Kac-cü-u), 
karrOU, nähen, flieken, schustern, anzetteln, i - 
ίππο ne r), n. Zusammengenähtes, Leder, Bchusi 
rc τινα ἰσχυθὰ καὶ σκληρά, ἅπερ τοῖς 
ὑποδήμασι ὑποβάλλεται, Behol Ar. Ach. 
B . eim Stück Leder, den Axtstiel zu bei 
AL. 10. 166). — (ovÀe, συλια) ὑλ-ία f. (ὐλίας. 
I. i. καρπατίνους] τόµους Hes.) — geschnittene 
u Sollen, Sehuhsollle®). 
Sul 
su-ere (Perf. su) = κασσύω [rohes Leder war 
mde Stoff, die steinerne oder hörnerne Nadel 
en und Befestigen desselben; suere ist das uralte W 
Lelerarbeit]*), Part, siclus; sifi-li- zusammengent 
εσας (för-is) m. Schuster, Flieker, Fem. sura 
*, stlor-ie-iu-s zum Sch. geh., ers 
Sulst. d. huhmacher-werkstatt, -] 
Là f. das Zusammennithen; (übertr,) List, 
«σαν 
su-bula ενα], fibula pr. 390, fabula pg. 511) f. 
de νεα η tief einbohren (Varr. ap. Nom. p. 9 
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Spr. 390 nnd Froehde KZ. XVIII. 262: zu seal schwellen; svaliä Sohle — 
Schwelle. -. 9) Hehn p. 76f. — 10) Zu subula vgl. ngr. cov(]lé, rum, 
dio, poln. szy-d£o, böhm. &i-dlo, rum. sul. 





si, si-g (Naturlaut). 

ci-Zw zischen, pfeifen (Hom. nur Imperf. σίζε Od. 9. 394, Fut. 
σίξω, Perf. σέ-σἴγ-α, Aor. ἔ-σιξα erst Paul. SiL)"), οἶδεν (ἀντὶ τοῦ 
ἐσύριζεν ἤτοι φώνην ἀπετέλει ὡς ἐπὶ τοῦ βαπτυμένου σιδήρου Bchol.), 
(σιγ-τι) οἵξι-ς f. das 7. (Arist. met. 3. 9), σιγ-μό-ς m. id. (id. h. a. 
4. 9); der Zischlaut (S. Emp. adv. gramm. 102), σι-σ-μό-ς m. 
(Suid.); σι-σι-λι-γ-µό-ς (Schol. ad Od. 1. c.), σι-σι-λι-σ-μύ-ς (Eust.) m. 
id.; or-of-Aago-g" πέρδιξ. Περγαῖοι (Her.). 

Frochde St. VI. 286. — Kuhn KZ. II. 139 f. 272 zieht e/fo zu Skr. 
ging (PW. VII. 183: einen schrillen Laut von sich geben, klingen, schwir- 
ren) und vergleicht mit Diefenbach (GWB. 2. 206) goth. sigean, ahd. 
sengan, nhd. sengen, ΒΑΝ. saengan, engl. singe. — Achnlich Walter KZ. XI. 


430. — Frochde KZ. XXII. 263 vergleicht noch mit σίζω goth. seiglon. 
und Woeste KZ. IV. 177 ndd. sysen (zysen). — 1) C. V. 1. 321. 36). 





1) SIK trocknen. — Skr. sik-atä f. Gries, Kies, Sand; 
saikatá Adj. sandig, n. Sandbank, Sandboden (PW, VII. 978. 1196); 
Zend hic, caus. haéc-aja trocknen, hisk-w trocken. 

€. — (σικ, 10x, ἴσχ) ἰεχ-νό-ε trocken, dürr; (übertr. vom 
Ausdruck) kurz, gedrängt (tenue dicendi gemus)'), ἰσχνότηςς f. 
Trockenheit, Dürre (rhet. tenuitas), ἰσγνό-ω trocken machen, trock- 
nen, dürren, Zoyvo-r-ıxo-g trocknend; ἰσγ-αλέο-ς — ἰσχνός (nur Od. 
19. 233 und Sp.), ἰσχναλέος id. (Eust.). — (iayva-vjo) ἰεχναίνω (Aor, 
ἴσχνανα Arist. Ran. 941, Zoyvavao’ Acsch. Eum. 267)*) trocknen, 
dórren, mager machen, /Gjvav-r4xó-; — loywurınös, ἴσχναν-σι-ον 
ἐσχνα-σία f., loyva-o-uo-g m. das Trocknen, die Abmagerung (Sp.) — 
ἰεχ-ά-ς (dd-0g) f. die getrocknete Feige; auch Feigwarze (sprichw. 
dvr' ἰσχάδος, ἐπὶ τῶν μηδενὸς ἀξίων (Par. App. 1. 32). 

sik. — (sic-u-s, seic-u-s) siceu. ἰσχνός (übertr.) nüchtern, 
müssig, enthaltsam (Adv. sicce), sicci-la-s f. — loyvö-en.s, siccil| d] 
äriu-m n. eine Vorkehrung den Aeckern die Nlisse zu entziehen 
(A. Agrim. p. 245. G)3); sicc-änu-s im Trocknen wachsend, sieean- 
siccus, sicc-üriu-s zum Trocknen geh.; sicubre — loyvó-o, 
viccä-t-iru-s trocknend, sicca-tiö(n) f. das Trocknen, siecä-tor-ius — 
siccalivus, sicca-Wili-s id.; Inchoat. sicce-sc-öre trocken werden. 

Fick W. 197; Spr. 112. — Fritzsche St. VI. 326. — Pauli KZ. XVII. 

17. — Spiegel KZ. NIIT. 365. — Vgl. Clemm 8t. IT. 50 (siceus = sie-m-s?). 

- Zu Skr. cush (trocknen, eintrocknen, ausdorren, hinwelken PW. VII, 

270), zush-ki, Zend hush-kg (trocken) ziehen siccus: Aufrecht KZ, II. 162, 

B. Gl. 391b; vgl. Gramm. lll. p. 240 (= sis-cu-n). C. E. 396: ,wahr- 

scheinlich“ („etwa für sws-cw-s?"). Legerlotz KZ. VIII. 910. (= sis-cu-s) 
60* 







































L. Meyer KZ. VI. = siti-cu-s; vg 
trocken. 1, Stokes KB. VII. 351 = σισκ-νός Ww. Jwsp, f. 

ir. sese u, s. w. Dazu Windisch St, VIL. 009: „wahr 
— 2) C. V. II. 277. — 8) Fick KZ. XXIL 371. 








2) SIK benetzen, befeuchten, ausgiessen, — 
fiessen, begiessen, einschenken, 9) namentlich den. 

n, 2) giessen (PW. VII. 979). 
x. fx) ik. — ἰκ-μα-ῖο-ς netzend, befeuchtend (Bein 
Apoll. Rh. 2. 522), ἵκμιιοις id. (Nonn. D. μον £ 





an feuchten Orten wachsende Planze (Theophr.); 
feucht (chen, Aes. Prom. 8); Ἱκμιάςς (dies) f 


νο fen 


pm M ἱκμαίνω — ὑκμάζω (Aor. Conj. 
Pass. ἐκμανθεῖσαι id. ap. Ath. 4. 199 
€ feucht, Kim (Opp. H. x S — on 


zu * igo; Kr. Di. 17, 1. 4) m. Gi 
. u Flüssigkeit (Plat. Tim. p. 83€); 

1.21); Lymphe (id, 3.19); 

6); Eiter (id. 9. 28); Biter oder andere Flies 
im menschl. Körper (spätere Schriftst.); Blätteraaft 2» 
«fue ἐχωφυειδές (Arist. öfter) Iymphartiges Blut, gag 
(Hi Galen.) 


II. 458, — 6, E, 137, 674, St. IE 
5 *. — Miklosich Lex. pag, 969 m. y.: sicati 
VH, sU. 









— 1) Pott 1. c.: „im Wi 
Entst des Regens aus der Wolke lx 
hungen und Verwandtschaften Ixi 


1 von Bildern und 
n sich. Mit der Wolke, die er 
r von den Centauren u. #. W. 


her einer gewissen Ui d 
ron). -- Anders Welcker ( 
Fortbildung eines Z&ds, wie 


Akshıran, Wagenmann, Radmann, dl, 











SIF pfeifen, hohl Sn (euro) 
un, Ce Hippokr.) 7 
^b. Phryn. 301). — eji 





auch i16 
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kammer, Speicher, σίµβλ-ιο-ς zum B. geh., σιµβλ-ήία ἔργα Honig 
(Ap. Rh. 3. 1036), σιμβλ-εύ-ω Bienen in Körbe setzen. — εἴφ-νι-ς f. 
= Gua, olp-vo-v id. (Hes.); cıp-vö-c, ειφ-λό-ε hohl; cip-wv 
(ov-05) m. hohler Körper, Röhre, Weinheber, Weinschlauch (Y Eur.), 
σιφων-ίζω mit dem Heber anzapfen, σιφών-ο-ν n. eine Pflanze 
(Diosc.); cip-v-eó-c m. Maulwurf (= Aushühler). 

sib-flu-s (sif-iu-s Prisc. p. 560 P.) zischend, pfeifend; (als 
Subst. m.) das Zischen, Pfeifen (Abl. sibilu, Sisenna ap. Prisc. p. 715; 
poet. Pl. sibila), sibilä-re (sifilare Non. p. 531. 2, vgl. franz. siffler) 
zischen, pfeifen, (trans.) aus-zischen, -pfeifen, sibiü-lor m. Zischer 
Botth.), -trix f. (fistula. Mare. Cap. 9. 307), sibilü-lu-s (lis) m. 
oni Aur.) sibilà-tià(n) f. — sibilus (Vulg.) 

F. W. 495. 5 Corssen I. aa es ασ KZ. χι. τος -—— m 
zu si, si-g, σίζω (pag. 1043) οἱ von g in D^, — Fick 1. ο. 
vergleicht: "3 sipon, ug. ip schlürfen, all. Fe “ar, nd. séb-er m. 
Schaum, Geifer, ahd. mhd. sip, sib-es n. Sieb. „Grundform wohl sap, 
vgl. kel. sop-ti pfeifen, sop-Ií m. Pfeife, Röhre, sop-otii, -ochii m. Röhre, 
Canal“ (vgl. Mikl. Lex. 810). 














1) SIL schweigen. — Vgl golh. silan, ana-silan (id.). 

sil-ere (-ui) schweigen, (übertr.) still sein, ruhen, Part. silen-s 
schweigsam, still, ruhig (Adv. ter Iuvene. 3. 461), silenl-u-s id. 
(Laev. ap. Gell. 19. 7. 7.); silenLiu-m n. Schweigen, Stille, Ruhe, 
silenti-ösu-s still (App. Met, 11. pr), Adv. -öse (Cassiod.); silenti- 
äriu-s m. eine Art von Hausbedienten (Or. inscr.), unter den späteren 
Kaisern: Geheimrath (Cod.); Inchoat. (poet.) sile-sc-öre still, ruhig 
werden. 

C. V. 1. 342. — Ε. W. 404; Spr. 375, — Lotiner KZ. VIL 188. — 
L. Meyer KZ. VII. 289. 


2) SIL, (erweitert) sjal feucht sein. 

ειαλ. —- ciaA-o-v, ion. σίελ-ο-ν, m. (spät σάλ-ο-ς m.) Speichel, 
; das feltige Gliederwasser (uie, Hippokr.), drek-ó-; vom 
σιαλ-ίζω geifern, schBumen, σιαλι-σ-μό-ς m. das (,, Beh, 
o to-v n. Kinnkette (auf die der Geifer fällt, Geop.), σιαλ- 
@öns speichelartig, voll Speichel, Geifer. — ciaA-o-c m. Fett, 
Schmalz (Hippokr.), σιαλ-ό-ω fett machen (Hes.), σιώλο-µαίτ) n. — 
σίαλον. σιαλώδης fettartig, fettig (χυλύς D. Per. 791). 

(sjal) sal. — sal-Iva f. Speichel, Schleim, (übertr.) Geschmack, 
Begierde, sulit-áriu-s schleimig, saliv-ösu-s id., voll Speichel; saliva 
re ausspeien, durch den Speichelfluss curiren (Col.), salica-lu-m n. 
den Speichelfluss erzeugende Medicin, salivä-t.ön) f. Speichelfluss. 

C. E. 375 (vgl. Brugman St. IV. 156 Anm). — Kuhn KZ. IV. 24: 
skr. shfiv spucken; — στιαλον (vgl dagegen C. E. ] ο). — Ebel KZ. 























= mie 


sriFarov. — C, E.l c. vergleicht: ahd. 
ichel, Geifer; ali κο NUN 
slimuk, poln. Slimak, oberserb, link: 


tern (den 2 ma) (PW. vir. 1019). 
— ὕ-ει es regnet (Hom. nur Imperf. . 
Od. 14.457 und Part, Priis, ὁ-ό-μενο-ς Od. 6, 131; Fut, 8 
008. Pass. ὕ-σ-θη ν) '), — Ö-E-T6-C (ab fuo upt-ró 
mn Regen (Mom. nur "y 12. 133), bes. Platzregen 
regenhaft [üre νότος xol 6 Alp, ἀνέμων πολλὸν τῶν 
τατοι ler. 2. 25)°), ὑέτιος et Regen bringend, 


Certo ve; men lassen, ausgiessen (Sp), ir dti 
hol. Arat. phaen. 172), Preis 

— ὕ-α-λο-ς, ion, und später ὕ-ε-λο-ς, 

"en — Krystall, Bernstein, Glas?), 

5, gläsern, glasartig, durchsichtig, 

Drag αν le. DEC ^re, Fem. rg zum Glase Ln 

Glaserde!, ζαλο-ειδής, ὑῥαλώδης Ages (ee Pic 

tilo-na(r) n. Verglasung des. Auges (eine P 

ifo dem Gluse ühneln (Hes). -- ὔ-θλο-ς (1 Ave 

iren) m. € leeres Geschwätz, Posse, 

on treiben, ὕθλη-μαίτ) n. -- ὔρλος, 

C. E. 397. — Das PW. trennt diese W. 
Benfey Wall. 1. 410 und 8 

Beistimmend: 


elleicht ist es sogar nicht zu ki 
kann wohl Penn begrül 





















Il oder eigentl. Glas; am 
n Glasporzellans (Ada mie 


2 SU zeugen, gebüron, — ΕΚΕ. 
1151). 
NU. 


ευ. -- ε-ς, U-C, m. f. Behwein, Ebi 
er) (Gen. ovd, E ut. Pi vem 


oder di-;; © in den 












εὐ-αινα. v-ava f. Bund) das 
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der Neueren; ein Meerfisch (auch jatv-i-5); cu-nvö-c (Lex.), ὑ-ηνό-ε 
süuisch, συην-ία, ὑην-ία, dor. ὑᾶν ία, f. Büiuerei, Skandal, Schlägerei 
(réoBu. μάχη, ταραχή, ἀηδία, ἀπὸ τῶν συῶν Hes.), συηνέ-ω. ὑηνέω 
sich süuisch betragen, ὅην-εύ-ς m. ein süuischer Mensch; cujos f. 
Schweinelager (suite, τόπος βορβορώδης Hes.); ὅ-ίζω wie ein Schwein 
quicken (Sp.), 9i-c-uó-c m. das Gequicke des Schw. (Poll. 5. 87); 
ῥο-ειδής sau-artig, -ähnlich. — Ὕ-άδ-ες f. die Hyaden, ein Sternbild 
das man sich als eine Heerde „kleiner Schweine“ vorstellte (ouddsg‘ 
af σύες ἐσχηματισμένως Hes.), lat. Suculae [darum Cicero's Tadel 
wohl übereilt „has Graeci stellas Hyadas vocitare suérunt a pluendo, 
ειν cnin est pluere; nostri imperite suculas, quasi a subus essent, 
non ab imbribus nominatae, Nat. deor. 9. 42. 111]; vgl. Πλειάδες 
und die Anm. dazu pg. 526 f.!) — cu-F : ευ-φ-εύ-ς, συ-φ-ειό-ς m. 
Schweine-stall, -kofen*) (nur Od. 10, 238. 14, 13. 73, segeóvde 
(ibd. 10. 320), συφ-ό-ς m. id. (Lykophr. 676), συφε-ών (ὤν-ος) m. 
id. (Agath); σύ-β-αξ (axo) säuisch, unfläthig (Hes), ou-ß-d-s 
(άδ-ος) id.; σύ-β-ρο-ς κάπρος (id.) — (v = :) «ἴ-αλο-ς m. Must. 
schwein?), σιαλό-ω mästen. 

(St. vi, vi-o, υἱ-ε) υἱ-ό-ς [minder richtig $-ó-;] m, der Er- 
zeugte — Sohn*) (regelm. vF-od u. s. w.; ausserdem Sg. vos, 
viu, Du. viis, vom, Pl. visis, υξξων, vitat [Soph. Ant. 
511 nach den besten dsch, οἱ ἆ-σε], vi-eis; Hom. víó-g. víd-v, wit, 
selten υἱοῦ, υἱῶν, vloisı; ausserdem: D. wilı, vei, Acc. vita, Pl. 
viic, viti; Acc. uleig, οξέαρι bloss epische Formen sind: Bg. G. 
vlog, D. vli, Acc. vla; Du. vie; Pl. N. viec, Dat. vidor, Acc, vlog; 
der Diphthong vs wird zuw. in den Formen: wíóg, víóv, υξέ kurz 
gebraucht); Demin. υἱ-διο-ν, υἱ-άφιο-ν (Hippokr.) n.; υἱ-κό-ς den B. 
betreffend (Sp.); υἱό-τη-ς (τητ-ος) f. Sohnschaft (Eccl), υἱό-ω zum 
S. machen, adoptiren, υζω-σι-ς f. das zum 8, Machen (Sp.). — vi-wvó-c 
(mit ampliativem Suffix, vgl. o-»i-; pg. 70) m. Fohnes-sohn, Enkel, 
vieveós id. (Ammon), view f. Enkelin (Thom. Mag); (vijo, 
vi-djo, υἱ-δέο C. E. pg. 618. 630) υἱ-δοῦ-ς, υἱδ-εύ-ς m. — υζωνός. 
su-in-i, GF-Iva, Fiva) ἴν-ι-ε m. f, Sohn, Tochter (Trag.)^). — 
[Skr. sinn Sohn, *sunu-ga, *snu-sa, snu-shü Schnur, des Sohnes 
Weib, vgl. schwarzwälderisch: Söhnerin, ahd. snur, snura, snora, 
Κα. snü-cha] (σνυ-σο, vv-00) vu-ö-c f. Schnur, Schwiegertochter, 
(überhaupt) die durch Heirath Verwandte, Schwägerin (Braut, Ge- 
liebte bei sp. Dicht.). — (sunja, cu-vjg, au-v-Iin, συ-ν δη) -Cu- 
dvn (vgl. ὕδ-ναι ἔγγονοι Hes.): ᾿ἁλο-σύδνη f. Meerestochter (von 
der Thetis Il. 20. 207, von der Amphitrite Od. 4. 404); Ὕδατο. 
σύδνη f. (Kallim.)9). 

su. 





















sU-S m. f. (Gen. su-is)  ai-c (qua pecude nihil genuit. natura 
fecundius Cic. n. d. 2. 64) (Nom. suis Prudent., Dat. Pl. su-bus 
Lucr. 6. 975, Plin. 29. 4, sw-i-bus Lucr. 6, 978 u. à.; altlat. Stamm 
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jagen, vertreiben, verjagen, werfen, schleudern; Med. sich heftig 
bewegen, eilen, rennen, streben, begehren (Prüs. σεῦ-ται wohl statt 
σεύ-ε-ται Soph. Trach. 645, σοῦ-νται Aesch, Pers. 25, Imper. σοῦ. 
so, πάλιν σοῦ eile dich Arist. Vesp. 209, σού-όθω Boph. Ai, 
1414 D., σοῦ-σθε Aesch. Sept. 31, Suppl. 836. 842 D.; Imperf. 
dor. od-ovro‘ ὠρμῶντο Hes. Import. Zasew-o-v, Aor. Zadeu-e, ep. 
σεῦα, Med. ἐ-σσευά-μην, Perf. ἔ-σσῦ-μαι. oft mit Prüsensbed., daher 
Part. ἐσσύ-μενο-ς mit zurückgezogenem Accent; Aor. 2. Bg. " Eodia 
Il 16. 585. Od. 9. 447, 3. Sg. ἔσσῦ-το, ev-ro Il. 21. 167, Inf. 
σύ-μεναι, Part. ἔπι σύ-μενο.ς [ἔσσυο, ἔσοντο können auch Plusqu. 
zum Perf. ἔσσυμαι sein] (Aor. Pass. ἑ-σσύ-θη- Y) κραιπενό-σν-το-ς 
schnell dahin fahrend (Aesch. Prom. 279 κραιπνόσυτον θᾶκον]"). 

(su gesteigert = sau) ΒΑΥ. 

CaF?). — (σαυ-νο) εαύν-ιο-ν n. Wurfspiess (auch: membrum 
virile), σαννιά-ζω mit dem W. werfen, erlegen (D. Sic. 5. 29). — 
εαύ-ρα, ion. σαύ-ρη, f. a) Eidechse (von der Beweglichkeit, zunächst 
von dem langen beweglichen Schwanze), b) ein Beefisch (sonst τραχοῦ- 
gos der Rauchschwanz); c) eine Art Kresse, d) membrum virile 
(Strat., oft Anth.); caü-po-c m. — σαύρα a, b); Demin. cevg-o-v, 
owvp-Ldio-v zu σαύρα c), σαυρ-ί-τη-ς, fem. Pres, von der Eidechse 
(of σαυρῖται eine Schlangenart Hes.), (σαυρύω) σανρω-τό-ς bunt- 
gefleckt wie eine Eidechse (mordog Hes.), όανρο-ειδής eidechsen- 
ähnlich, -artig; Gav-x-gó-v' ἀβρόν, ἑλαφρόν, noo (Hes.); cav. 
aoö-v" ἁβοόν, ἐλαφρόν, ἄκρον, τρυφερόν, σεμνύν, ουβαρόν id. (vgl. 
σαῦλος). --- Ἀσαυρύ-ω (vgl. σαυρωτοῖς ύρασι τοῖς σαυφωτῆρας ἔχουσι 
κατὰ τῆς ἐπιδορατίδος Hes.) «αυρω-τήρ (τῆρ-ος) m. (Hom. nur ll 
10. 153) das untere zugespitzte Ende des Lanzenschaftes, eine 
Art von eisernem Beschlag, um die Lanze in die Erde zu be- 
festigen oder auch im Nothfall damit zu kämpfen; (überh.) Lanze, 
Speer. — caü-Ao-c von der schwankenden, wankenden Bewegung 
im Gang sowohl bei Menschen als bei Thieren (Anakr. fr. 168 B.); 
dann: ausgelassen, üppig, weichlich (ibd. 56); σαῦλα" κοῦφα, Tovyes 
τρυφερά (Hes.); σαυλό-ο-μαι sich ausgelassen u. 5, w. bewegen, bes. 
beim Tan; (σαυλοῦσθαι" τρυφᾶν, θρύπτεσθαι, ἐναβρύνεσθαι Hes), 
σαύλω-μαίτ). n. Weichlichkeit (θρύμμα Hes. — σανᾶδαι: σαῦδοι. 
ἁμερίας τοὺς σειλήνους οὕτω καλεῖσθαί φησιν ὑπὸ Μακεδόνων 
(Hes.) *). 

c) — (stc, vgl. Skr. cans, sändjali, Uam, (aam) 
án, ep. auch εἰά-ω (lak. ἐβ.ά ως J im lak. — B; Eßu-vov' 
ἔασον. «Συρακούσιοι Mew; Bol εὔ-α-σον) |ültere Bedeutung: ver- 
anlassen, antreiben, senden; daraus abgeschwücht] fahren lassen 
== zulassen, gestatten; gehen lassen, unterlassen, aufhören [να], 
Bkr. pra-su in Bewegung bringen, erregen, zur Thätigkeit rufen; 
heissen, veranlassen; verstatten, überlassen, zur Verfügung stellen 
PW. ΥΠ. 1022] (Imperf. εἴω-ν, Iterat. ela-ox-o-v, facxov, Fut. 
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εἴα-σα, ion. ἔα-σαι später: Perf. εἴα-κα εἴα-μαι 
Aor. εἰά-θη-νι homer. Formen des P 
. 20, εἰῶν 2. Hiep, 3. Le eis yc 
E Mnt: Opt. Sg. 1. du, 3. 2 Sg. 2. 
PL. 1. Zöuer, εἰῶμεν, Pl. 3. εἰῶσιι Inf. o 8 
coF") | zu B vgl. C. E. 571 f] cog. — cóf-m f. 
sehweit «der schnell sich bewegende, die Fliegen ver: 
eu w in schnelle Bewegung setzen, ‚scheuchen, 


" 
ἐάσων Aor. 
N u 














fa And, πμ Pr Sent σοβαρ-εύ-ο-μαι sich 
huffärtig betragen. 

SYl - 

ei). -- (σξεύω) celu) sehütteln, schwingen, hin. 
bewegen, erschüttern; Med. sich bewegen, schwanken, : 
(Fut rco. Aor Eosı-sa, Perf σέ-ει-σ-µαι, Aor. 
^ - 681-0-r0-9 erschüttert, schwankend, wu 
tterer (Jo. Lyd.), (σει-σ-τε, ta 
. Bewegung (Sp.), σει-σ-μό-ς m. 







lon's zu Gunsten der Meer wel. Boeckh 
91; σεισι-: σεισί-φυλλος. Iaubschüttelnd ( 
hütterer (Pind. L 1. 52); σεισοπυγίς f. 
is Wippestart). - 
n. 
V^. — (αβανω) catvu wedeln mit dem 8 
σαΐνειν οὐράν), übertr. schmeicheln, lieb 
tzen, ersehtüttern (poet. bes, B 1 
sun . E-oava); σαννίο-ν n. Wedel, 
(fel) ca"). — εάλ-ο-ς m. sohn 
ken, Wogen, Schwall, Wanken, Unruhe, 
6Fcho) κονίσαλο-ς m. Staub-wirbel, »wolke | 
101 und sp. Dicht.); σαλ-εύ-ω (selten σα- 
nkend machen, erschüttern; (intr.) in 



























«αλάκ-ων (ων-ος) m. rossprahler, Au 
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005), σαλακων.ίζω, -εύω grossthun, aufschneiden (σαἰακωνεύεσθαι 
Tb σαλεύειν τὸν πρωκτόν Schol Ar. Vesp. 1169), σαλακων-εία, Ic 
f. das Grossthun, σαλακώνι-σ-μα(τ) n. grossprallerisehe Handlung 
(Cie. ad Att. 14. 2); (σαλαγ-ω) caAáccu, neuatt. σαλάττω, bewegen, 
schwanken, schütteln, zum Ueberschwappen vollstopfen (Perf. σε- 
σάλαγ-μαι), σαλαγ-έ-ω id. (ταράττειν Hes.); caA&y-n f. Unruhe, Lärm, 
Geschrei (Hes.); caA-Uyn f. stete Bewegung (συνεχἠς κίνησις Hes.). 

(Fer) «ελ. — (ἀν-σελ-γ-ης) ἀ-εελ-τ-ήε (vgl. St. σαλ-αγ) auf- 
schwollend = aufgeblasen, frech, ausgelassen, ausschweifend 1"), 
ἀσελγέ[σ]ω, ἀσελγ-αίνω aufgeblasen u.s. w. sein (rà ἠσελγημένα aus 
Frechheit verübte Thaten Dem. 21. 19), ἀσέλγε[σ]-ια f. das Wesen, 
die Handlungsweise des ἀσελγής (ἡ μετ ἐπηρεασμοῦ καὶ θρασύτητος 
βία B. A. 451), ἀσέλγη-μα(τ) n. Frevel (Poll. 38, 2, 3). — εἐλ- 
μαίτ) n. (das schwankende Gebälk) Schiffsgebilk, erdeok; Ruder- 
bank; (überh.) Gebälk, Gerüst, σελ-μό-ς m. (Hes.), ceAu-i-c (doc) 
f£ i; €Ü-ceAuo-c poet, ep. Zu-00eAuo-g, wohl mit Verdecken ver- 
sehen, wohlberudert (Beiw. der Schiffe, Nom. Sg. nicht bei Hom.); 
ceX-i-c ({ὅ-ος) f. der leere Raum, die Gänge zwischen den Ruder- 
bünken (rà διαφράγµατα μεταξὺ τῶν διαστημάτων τῆς νηός Hes.), 
dann leerer Raum überhaupt, Demin. σελίδ-ο-ν n., (*othdó-m) 
σελίδω-µαίτ) n. id. (Schol. Ap. Rhod. 1. 698) :3). 

(sFoA) co. — εόλ-ο-ς m. eine eiserne, gegossene (vgl. avro- 
Ἰόωνος) Wurfscheibe (Il 23, 826. 839); runder Stein (Ap. Rhod. 








3. 1364). — ζόλ-ων (wv-og) m. Athener, der berühmte Gesetz- 
geber [gab seine Gesetze als Archon des Jahres 594]'). 

su. 

sü-cüla f. Haspel, Winde, Zugmaschine®). 

svü-p, sva-b bewegen — werfen, streuen'®). 

(*sup-u-s) suppu-s m. Wurf (vgl. trinionem suppum vocabant 
Is. or. 18. 65); supä-re werfen, auswerfen, zerstreuen (abtor- 


que proram ae lortas copulas supa, Acc. ap. Non. p. 200. 33), 
dis-sipa-re auseinanderwerfen, zerstreuen, zersprengen, zerstören, 
verschwenden, vergeuden (in der Tmesis: disque supatis Lucr. 1. 
652), in-sipäre (-sipui) hineinwerfen (Cato r. r. 85. Varro L 1. 
ipärc entgegen-sprengen, -spritzen (Plaut. Cist. 2. 3. 
«pal, jacit; unde dissipat. disicit, εἰ obsipat -obicit, et in- 
sipat, hoc est inicit (Fest. p. 311)!"). — (*pro-svap-ia) pro-sap-ia 
f. Sippe, Sippschaft, Nachkommenschaft, Stamm, Geschlecht (pro- 
sapia progenies, id est porro sparsis et quasi jactis liberis, quwia 
supare significat jacere οἱ dissipare disicere Fest. p. 225) [als altes 
Wort bezeichnet von Cic. Tim. 11. 35: ut ulamur veteri verbo, 
prosapiam: Nbf. prosapie-s Prudent., Cassiod.]!?). — (*subu-s) 
subä-re Lrünstig sein, ranzen, subi- du-s aufgeregt, in-subidu-s [se- 


curus]®). 
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sva-l. 
sal-u-m n. (in. undantem salum, Enn. ap. Non. p. 
das Wogen des Meeres, daher auch Meer (das 
Strömung, Seekrankheit!); sal-or (ör-is) m. Meerfarbe 


7) Clenm St. TIL. 287 £.: „etwa m yir einer W 
form arat oder sar "lewogen aus οσο τσ 
innerhalb der betreffondon [3 d gl anlant. 


sich dann ei n die Gruppen mit I, 
übe sich sw mit specie] Bedeutung der 


Eile. 
ber ist das letzte i gesweocben - 
ibt sich von der sicheren Wi su (Bir. Bu, su) 
eigerung ders. anzunehmen (sau — sav, ; und daraus die 
ren, sca-l, sva-p (-b) zu bilden (vgl. C. E. 61 8f) 

f. beruht ἡ auf J 


vo 













Spiranten nach & = 
364. 11). 403 („statt σεῦται ist Boph. 
I und Nauck σοῦται zu lesem- von 
1 belegten gleichbedeutenden σοῦσθας"' 
XVI. 19 £., der für σαῦρο-ς (davon 
stentung lie dahinstürmende Lanze“ und spätere 
Dei der Lanze vermuthet. 
κο]. *oravgarrjg von σεαυρόω, 
der Lanze. — 4) Fick KZ. XXI. 214, — 6) L. Meyer KZ. 
. denkt jedoch KZ. VIII. 249 an das alte ran 


m gen: a) Bugge Duges, FRokeiNE 
sin de-sirare (desinere) Paul. Cx 30) 
de id. εἰάω oder (dom, in ee BERTA 
also ,, gutheissen*, oder, da dug 
5) Krunshnar Βἱ Il 429 p. 
1 Brugman St. IV. 129. d) Pott I 


2 per-mittere) = a 
τε urspr. Jedo. f) Sch. W. sov: de 







h der Deutungen von E 
waches* und 


Fori ed 
Deutung I. Meyer's als 
Curtius hat Recht „non 
1. „wenn, wie wir anti 
ruht, το ist es Zufall, dass die Al 

tirten Formen bewahren, es bildete 
hom. Sprache εἰάα. und ῥάω neben eis 
ma willkürliche Regel, er aber 


zu χω zu verbulten schienen. 
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Augmentsylbe e vorhanden“. — 6) C. E. 383. — F. W. 416. 008: euro- 
päisch srap, svab heftig bewegen, werfen, streuen, schweifen lassen, 
gräko-italisch srop. uhn KZ. li. 132. IV. 18 vergleicht neben φόβη 
goth. sreiban, alte. svipan, altn. svipa, ndd. swipen peitschen (vgl. Diefen- 
bach G. W. 2. 358. 360). — Vgl. noch Sch. W. s. v. — 7) C. E. 975. 
— Sch. W. s v. (stammverwandt mit σεύω). — Anders Froehde KZ. 
XXIL 263: = Skr. teeshati in heftiger Bewegung sein, — *afsica, 
3) Delbrück KZ. XVI. 239. — Vgl. C. V. I. 309. — 9) Clemm 
— C, E. 376. — W. sral schwellen: F. W. 405. 417. 5081; 
90. Froehde KZ. XVIII. 263. Dietrich Haupt Zeitschr. V, 995. 
Gl. 415a: schla (aqua). — Zu ἄλλομαι: Lobtner KZ. ΥΠ. 94 
und Sch. W. & v.: die „springende“ Meeriluth. — 11) C. V. I, 309. — 
12) Clemm St. VII. 96. — 13) F. W. 402 f: sala m. Boden, Grund 
(srala?). — Zu W. sad, daraus sal sitzen: Eschmann KZ. XIIL 106. 

yes KZ. XVII. 415. Dagegen C. E. 240. 315. — 14) C. E. 1. c. (Anm. 1): 
5490 scheint es — 15) C. E. 383. — 16) F. W. L c. (Anm. 6). — 
17) Pauli KZ, XVIII. 29. 62). — Vgl. Miklosich Lex. 594. 968: sypa-ti 
spargere, o-süpa f. papula, böhm. poln. o-spa, nserb. h-ospica, sloven. 
0-sepmice. — 18) Anders: a) Benfey KZ. Vil. 57: as, sa werfen, caus. 
süp-aja (sap-aja). b) B. Gl. 102a, Kuhn KZ. IV. 23 und Pott E, F. I. 
257: Ekr. kship werfen (vgl. nhd. schippen, schuppen, goth. shi 
nhd. schieben. Dagegen Schweizer-Sidler KZ. VIT. 161: „kaum richtig", 
XIIL 304: „nicht so ganz ausgemacht“). c) Corssen L 399 f 434. ll. 
132: κα streuen, Erweiterung der W. durch -p. Dagegen nennt ders. 
B. 32 Κως. Herleitung „zweifellos“, N. 70 „schr einleuehtend*. — 
19 onmes 1. e. (Anm. 18). — 20) C. E. 385 f. — F. W. 495. — Schmidt 
2. XIX. 273. 



















süfar n. Runzelhaut (gräkoitalisch). 

«ὔφαρ n. Runzelhaut (von Menschen, Schlangen, auf der 
Milch); alte runzlige Person; Adj. (übertr.) sehr alt (γέρων, ὕπερ- 
γέρων, 6 λίαν γεγηρακώς E. M.). 

süber (ris) n. Korkeiche (quercus suber Linne), Kork (die 
Rinde der Korkeiche ist als Runzelhaut sehr angemessen bezeich- 
net), suber-ie-s f. id. (Lueil. ap. Fest. p. 294), suber-eu-s, -inu-s 
von der Korkeiche, Suderinu-s rüm. Beiname. 


F. W. 495. 





SUS trocknen. — Skr. gush trocknen, eintrocknen, mus- 
dürren, binwelken; caus. 1) austrocknen, ausdörren, 2) hart zu- 
selzen, zu (irunde richten, vernichten (PW. VIL 270); zend. 
hush id. 

cauc, cau, auc, ao, au. 

cauc-apö-c trocken, dürr (ψιθυρός les), σαυόαρ--σ-μό-ς m. 
Troekenheit und Unbeweglichkeit der Zunge (Arist. probl. 27. 3). 
— dv-xó-c id. (ξηρὸν Συρακούσιοι Hes.), «αυ-χ-μό-ε [κ — z durch 
Einfluss der Liquida μ]1) id. (Lex.) — αὐς-τηρό-ς trocken, rauh 
machend, sauer, herb, (übertr.) finster, mürrisch, strenge, αὐστηρ-ία, 
αὐστερό-τη ο (τητ-ος) f. Süure, Herbe, finsteres Wesen. — al-u, 
































richtiger als αὔω (vgl. ἀφ-αύει Arist, Equ. 394, abo“ 
Mes), dürr machen®); abo, αὖ-ο-ς — σαυσαρός (vgl. lit. 
ndd. sor, »), üben, αὐό-τη-ς und 
ü Wacken ; (αὐ-αλο ee poet, — αὖος. --- x 
1 αι) QU-X-| m. — avog, αὐχμή 
24 Y . (Clem. AL), p 
6) dürr, trocken; (übertr.) struppig, 
do AU. eignen (Od. 24, 250) dürr u.s. w, sein, 
αὐχμηρός. — (aba, da, Pas dla f 
, Schmutz (Od. 22. 184); dZw dürren, Med. : 
nen (αἴγειρος ἀξομένη Il. 4. 48T), (ine) 
2) EC ἀζ-αλ-έο-ς trocken, dir, 


«ὐστηρότης, auster-Ali-s f, eine Pflanze 
(App. herb, 105). 
Hn iM b. — Bu KZ. XX. 33. — 6, E. 
108 Mikloich Lex. ος, 905 s, v.: such ar PE 3 
Legerlotz KZ. 








-op Vel smann KZ. XI. 103. 
ev ) C. V. Ll 959. 16.23 00 EM 
a dürre 





wandt mit «rur. — Anders F. W. 
ir and en? 





1) ΝΚΑ decken, bergen. — ΒΚΕ, 
Schatten, sehattiger Ort; Schatten, 
I. qusT 

ska. us 390 

CKü. -— (Gxaja, dann « vor j zu ε geschwächt: 
ion. cxrj, f. Schatten, Schatten der Ab; 
Schemen (Od. 10, 495. 11, 207); übertr. dua N 
liche!) (exiejo). εκιά-ω beschatten, 
sieh verdunkeln, dunkel werden (Hon. zu e nur 

2 atti (Hdn, opim. 126); εκι-ά-ς 
hirm, Dolde, umbella (\ 


LL, Zelt, Laube, Demin. oxied-Loxr f. ( 
εκιάζω. σχιάω (Hom. nur Aor. Canj. 


ὁτικόςς ] 

ze. me, oxl-ava, cxunvd-g 
salo. thymallus Linie ); 

ich; σκιό-ει-ς id.; σκιο-ειδής 

Ci-po-c m. schattigen, waldiges Land (e 

Hrerotiar εἰς φρύγανα Hes. à 

Zar διὰ τὸ ἐσκιάσθαι. Üben 



















(κα. — εκη-νή fb 
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verdeck, B das bedeckte hölzerne Gertist, worauf die 
Schauspieler sp.uswwu, (und später im kunstmässig eingerichteten 
Theater) Bühne, Scene (τὰ ἀπὸ σκηνῆς, erg. µέλη, die vom eigentl. 
Schauspieler, also von der Scene vorgetragenen Gesänge); der 
Aufenthalt im Zelte [Stiftshütte N. T.]?); σκην-ί-ς ({δ-ος) f. id. 
(Plut., Jos.), Demin. oxqv-(0-10-v, -ύδριο-ν n.; σκην-ικό-ς zur Scene, 
Bühne geh., σκηνικ-εύ-ο-μαι als Schauspieler spielen, daher: etwas 
vorspiegeln (Memn. 51); σκην-ἴ-τη-ς m. der auf der Bühne Be- 
findliche; Adj. im Zelt u.s. w. befindlich; σκηνά-ω in einem Zelt 
u.8. w. wohnen, sich aufhalten, niederlassen; (*oxqvo-;) σχήνό-ω 
ein Zelt u.s. w. errichten, — σκήνάω; σκηνω-τή-ς m. = σκηνίτης, 
Zeltgenosse (Hes.), σκήνω-σι-ς f. das Errichten eines Z. u. s. w., 
σκήνω-μα(τ) n. Zelt; (σκην-ες) εκῆν-ος n. = σκηνή; bei den Do- 
riern, bes. Pythagoräern „Leib“ als Behausung, Hülle der Seele 
(sogar σκῆνος µελίσσης Antiphil 29) [vgl. σκίν-αρ (αρ-ος) n. Leib 
Nik. Th. 694]; oxnvelo]o (meist Med.) = σκηνάω, σκηνη-τή-ς 
 (oxmv-ev-ın-s E. M.) = σκηνίτης, σκήνη-μα(τ) n. = σκηνή; σκήνο- 
ειδής von der Gestalt eines Zeltes, Theaters (Sp.). 

κο. — εκό-το-ς (vgl. κύ-τος) m. Finsterniss, Dunkel (Hom. 
Od. nur 19. 389, häufiger in der Il., aber hier stets = Todesdunkel); 
oxör-10-v n. id. (Or. Sib.); ckor-ía f. = σκότος, (bes.) finsterer Ort, 
Grab, Unterwelt, σκοτ-ία-ς m. Finsterling (tenebrio, Hes.); oxor- 
0-5, σκοτι-αῖο-ς (Phryn. pg. 552), σκοτ-αἴθ-ς» σκότ-ειο-ς (LXX), 
σκοτ-ερύ-ς (Orph. Arg. 1040), σκοτό-ει-ς poet. finster, dunkel, heim- 
lich; σκοτ-ἴ-τη-ς m. Bein. des Zeus (= κελαινεφής, Paus. 3. 10. 6); 
σκοτο-ειδή-ς, σκοτώδης finster von Ansehen; (σκοτ-ες) εκότ-ος n. = 
σκότο-ς, {σκοτεσ-νο) σκοτει-νό-ς —= σκότιος U. 8. w.)), σκοτεινό-τη-ς 
(τητ-ος) f. — σκότος (Plat. Soph. 254 und Sp.), σκοτειν-ώδης — 
σκοτώδης: σκοτ-ά-ω verfinstern, verdunkeln (nur σκοτόωσι Nik. Al. 
35); σκοτά-ζω id. (LXX), σκοτα-σ-μό-ο m. Verdunkelung (Diosc.); 
σχοτ-έ-ω, Gxor-0-o id.; schwindlig (d. h. dunkel vor den Augen) 
machen, σκύτω-σι-ς f. Verfinsterung, Schwindel (Med.), σκότω-μα(τ) 
n. id., σκοτωµατ-ικό-ς schwindlig; σκοτ-ίζω = σκοτάω u. 8. W., σχοτι 
6-LÓ-; m. = σχύτωσις; σκοτ-εύ-ω sich im Finstern verbergen (Hes.). 
— cxo-ıö-c (selten poet.) = σκιερός (Nik. Ther. 660); σκοιά᾿ 
σκοτεινά. σκοιόν᾿ σύσκιον. σκοῖδιον oxıadıov (Hes.); (οι — v: 
orv-ja, -δία, -δα) σκυ-δά᾽ σκιά (Gloss.) *). 

cxw. — (σκω-ματ) «ῶ-μα(τ) n. Hülle, Gewand der Seele (vgl. 
oben σκιναρ. oxijvos) — Leib, Körper?) (bei Hom. stets todter Leib, 
Leichnam, Aas; der lebende Leib =  δέµας); die Person selbst, bes. 
von Leibeigenen; Naturkörper; das Ganze, Gesammtheit; christl. 
Gemeinde (N. T.), Demin. owuar-ı0-v n.; σωµατ-ικό-ς (σωμάτ-ινο-ς 
Gloss.) leiblich, körperlich, σωµατ-ό-τήη-ς (τητ-ος) f. Körperlichkeit 
(Sext. Emp.); σωµατ-ό-ω, -ίζω verkörpern, verdichten, festmachen, 
in ein Ganzes bringen, σωµάτω-σι-ς f. Verkörperung, Verdichtung 
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(Theophr. σωµατο-ειδής. σωµατ-ώδης einem K. älnlich, 


artig, vin Ganzes bildend. 

ska. 

sen. — (sca-i-co, ca-i-co) €ae-eu«s verdunkelt, 
Licht = blind, verblendet, umnebelt; dunkel = un 
bor; her, zwecklos*); caeci-tä-s (füd-o Opil. Aurel. 
p. 175. 24) f. Blindheit, Verblendung; Caecilu-s italischer 
Sohn des Latinus (Verg. Aem T7. 678); οποία, © 
BlinIschleiche (caecus. serpens Plin. 9. 51), Caecil-u-s, 
m. róm. Kigenn.; caecä-re (er-, ob-) blind machen, b 
dunkeln. unmebeln, caecü-tor m. Blender (Paulin. None c 


(vell balbutire sammt Anm. pag. 563) blind, μη 
sehen | ap. Non. p. 35. 4); (caecié-lu-s, * car 
chtig sein (Plaut. ap. Paul, D. p. 62. 3). 
































tü-re Ml 

sen — (*sro-chlu-s dunkel machend, *sco-ciífí4o, © 
mit einem dunkel machenden Dinge behaftet d. h. mit 
des einen Auges =) eo-ele-s (oH eu 
Zune, bes. M. Horatius Cocles, der Held 





ham Rüstung u. 
leiden pig: Brogman & 
Anders: a) Düntzer ; ede 
xs. pe Some KZ. cd 90 


νο 
li lat. τν ο, ας pelo 
nmelt lai u ee: 
primitiee 


oculo praeditus. — 

indet sich in dem 
enthümlieh Klotz W. x v.: « 
cocles entweder von : 
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2) SKA besitzen, beherrscht [ 
— Skr. kshi weilen, sich aufhalten; w 
hegriff des ruhigen und ungestörten o — « 
weilens, bewohnen; caus. ruhig wol 1 
543); kshi besitzen, verfügen ül 





(xe, κσα) ra!) -— (St. xraja, κτα-ο-μαι) κτά-ο-μαι, ion. 
arl-o-ucı?), (Fut. κτή-σο-μαι, xt-xrjdopet, Perf, ἕ-κτη-μαι, alt. gew. 
κέ-κτη-µαι, Con. κέ-κτω-μαι, Opt. xe-xrj-uwv, seltener xe-ro-unv, 
Hom. nur Inf. ἐ-κτῆ-σθαι 11. 9. 402, Aor. Act. zrj-oomwro Thuk. 6. 30, 
Aor. Pass, ἐ-κτή-θη-ν) Prüs. Imperf. Fut. und Aor, Med sich 
erwerben, verschaffen, kaufen; Perf. und Fui. 3. sich erworben 
haben — besitzen, haben (ὁ κεκτηµένος der Herr); Aor. Pass, er- 
worben sein (bisweilen das Perf. passivisch: Thuk. 2, 62. 7, 70, 
Plat. Phil. 59b)°); Verbaladj. κτη-τό-ς (Il. 9. 407), ατητ-έο-ς er- 
worben, zu erwerben, erwerbbar, κτητ-ικό-ς geschickt zu erwerben 
ἀντωνυμέαι pron. possessiva Gramm.); (κτητ-ιο) κτήσ-ιο-ς zum 
Eigenthum, Vermögen geh., Κτήσιο-ς Sohn des Ormenos (Od. 15. 
414). (κτη-τι-) κτῆ-ει-ς f. Erwerben, Erwerbung, Besitzung, 
Domin. κτησ-είδ., L-o-v n. (Sp.); κεή-τωρ (τορ-ος) m. Besitzer, 
Herr (Sp.), fem. κτητόρ-ισσα (Sp.). — κτῆ-μα(τ) n. das Erworbene, 

















Erwerb, Eigenthum, Vermögen, Demin. κτηµάτ-ιον n. (Alkiphr.), 
srnwer-xd-s vermögend, begütert (Sp.), κτηµατ-ἔτη-ς m. Eigen- 
thümer (Lex). — κτῆ-νος (vgl. dij-vog, F-vog, ἴχ-νος u. s. w.) n. 
Besitz, bes. der in Heerden bestehende, Zuchtvieh [Sing. ein Stück 





Vieh]*), κεην-ηδόν nach Art des V. (Her. 4. 180), κτην.ικό-ρ, 
«ης das V. betreffend, κτην-ώδης viehmässig (Sp.). 
xrc ^). — κτέ-ανο-ν m (poet) = κτῆμα. — (St. xre-ag-r) 
κτέ-αρ n. = κτῆμα (Sg. erst bei sp. Dicht.), Pl. κτέατ-α (Dat. 
κτεάτ-εσσι), (*xrterjg) κτεάτειρα f. Erwerberin, Spenderin (Aesch. 
Ag. 347); xrear-iZu erwerben, verschaffen, Med. sich erw., versch. 
(Hom. nur Aor. κτεάτισσα, Perf. ἐ-κτεάτι-σ-ται); Verbaladj. κτεατι- 
στό-ς (Inser.). — (xteag-ar, verkürzt xreg-av) κτέρ-ας (ατ-ος) n. = 
#rdug (Hom. nur Sg. Nom. Il. 10, 216. 24, 235, dann sp. Dicht.). 
verkürzt κτερ-εϱ) «tep-e[c]-a n. Pl. Besitz, Habe, 
len Todten als Eigenthum Mitgegebene und zugleich 
auf dem Scheiterhaufen Verbrannte; (überh.) Leichenbestattung, 
(Hom. und sp. Dicht.); xrepe[c]-iZu, xrep-iZu (urspr. 
. dann) einen Todten feierlich bestatten (ἀέθλοις durch 
die Bestattung feiern Il. 23. 646); mit Acc. ατέρεα 
zu Ehr des Todten das ihm gehörige Besitzthum verbrennen, 
Justa solvere [vgl. δαίτην δαίνυσθαι, µάχην µάχεσθαι u. s. w. Curt. 
Schulgr. X. 400a] (Hom. zu κτερίξω nur: Fut. κτεριῶ, Aor. Opt. 
κτερίσ-ειε. -uev; zu xregelfw nur: Imper. xregéife, Inf. xreoeffeuev, 
Aor. Inf. κτερεῖξαι, Conj. in Futurbed, κεερεῖέω) ); xrepl-o-nar-a n, 
Vanitek, etym. Worterbuch. 6 




























Be 




















4. X60) κτι]). — (20) κτί-ζω nn 
inlar machen, anbauen, gründen, erbauen (Hom. 

P ‚3. Pl. Exre-oarv, Fut. om Perf. 
«t--uaı Eur, fragm. 17. 9); Part. 
8061, ἐὔ-κτίμενοςς, wohl-bebaut, -gegründet, Ἱ 
und εὖ-κτίμενος h. Ap. 36)*); (κε) pom £ 
ündung, (das Schaffen N. T.), 


Eur. Or. 1637), 
( r. 1637). ERU πτιτήρ 


. Anbauer, 

ipferisch (Eeel.), ir) n. das 

chaflene, Creatur N. T.). — row: 
^de umwohnenden, Umwohner, 
lind): ᾽Άμϕι-κτύ-ον-ες (unrichtig statt ti.) m. der n 
hund, ein ein von Nachbarvölkern eines Heili 
νι wechs Iselseitiger Befriedigung und n 
[der 1 
mepi-kri-ov-ec m. = ἀμφικείονες. — κτῖ-λο-ς (s 
mild (Wiek ler, Schafbock IL 3, 196. 13, 492) 
kireen; Mel. Leuld-devra 
id. (Pul, fr. 


















Wurzeltorm xri, ni icht. zur Fi 


5) SKA, SKI schädigen, verh 
Skr. ksha-n 1) verletzen, 
wund werben; kshi vornichten, 

a "| mitnehmen; Pass, abnel 
^ h erschöpfen, au Grunde. 
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ska. 

εκα. — (*oxij-®og Schaden, Verletzung) ᾱ-εκηθ-ής (Hom.) un- 
verletzt, unversehrt, wohlbehalten (nur Nom. Sg. und einmal Nom. 
Pl. ἀσκηθέ-ες Od. 14. 255 dreisylbig; νόστος Ap. Rh, 2, 900) 3). 

ksa (vgl. σκίφος, ξίφος pg. 1073) — £a. — (ksa-nu-va, Er-v-Fo) 
E£-v-o-c, ion. poet. Eei-v-o-g, lesb. ξέν-νο-ς. üol. ox£vo-z, m. (urspr.) 
Schädiger, Plünderer, daraus: (schädigender) Ausländer, Fremd- 
ling (vgl. hos-ti-s pag. 258); Gastfreund — Gast (der bewirthet 
wird), Wirth (der bewirthet); Adj. fremd"); Demi. Erv-dpro-v 
(Menand.), -/Auo-v (Plut. Apophih.) n.; &vm f. (γύνη) die Fremde, 
Gastfreundin (χώρα), die Fremde, fremdes Land, &vn-, είνηθεν 
aus der Fremde; ξεν-ία, -In (Od. 24, 286. 314), εινα f, Gnst- 
freundschaft, Gastrecht (Zustand eines Fremden im Ggs. des Bür- 
gers); &v-, Eclv-o-g die Gastfr. betr., gastlich (τὰ δείνια, Eeıv-rfüc, 
erg. ὁῶρα, Gastgeschenke); ξεν-ικό-ς den Fremden, Gast betreffend; 
ἔεινο-σύνη f. — ἔεινία (nur Od. 21. 35); (*EewLens Fremdling) 
ξενιτ-εύ-ω ein Fremdling sein, Zevire(F)-ia f. das Leben eines Fr, 
oder in der Fremde; ξεν-ών (-ῶν-ος) m. Fremdenzimmer, Herberge; 
ἔενό-ει-ς voll von Fremden (Eur. I. T. 1281); Eevö-w zum Gast- 
freunde machen, gastlich aufnehmen, (Med) in der Fremde sein 
(entfremden, berauben Sp.), ξένω-σι-ς f. Versetzung in einen fremden 
Zustand, die Neuerung (Krankenhaus für Fremde Suid.); Eev-(Zu», 
ἔειν-ίζω gastlich aufnehmen, bewirthen; befremden, fremdartig sein 
(Fut. 1. Pl. hom. ξεινί-σσοµεν, Aor. ἐ-ξεινί-ὅα. ep. -66a, Aor. Pass. 
ἐξενί-σ-θη-ν): ξένι-σι-ς f. Bewirthung (Thuk. 6. 46), ἔενε-σ-τή-ς m., 
-στρια f. (Sp.) der, die Bewirthende; ἔενι-σ-μύ-ς m. — iis: 
Neuheit, Ungewohnheit; ξένι-σ-μαίτ) n. Befremdung (θαῦμα Hos.). 
---. ἐχθρό-ξενο-ς den Fremden Feind, ungastlich (Avsch. Prom. 
728); ἐδιό-ξενο-ς Privatgastfreund; zró-kevo-z öffentlich Gastrecht 
übend oder befreundet; (Subst.) Staaisgastireund d. h. der Bürger 
eines Staates, den ein anderer Staat zum Vertreter seiner Inter- 
essen bestellte (— unseren Residenten oder Consuln); überh. Gust- 
freund. 

(ksa) κτα, κτα-ν. — Verbalstamm κτᾶ (s. unten κτείνω) 
(episch und einzeln bei Trag.: Aor. Act. Sg. 1. Éxra-v, ser-Éxra-v, 
3. Fre, ἁπ-έ-κτα, Pl. 1. ἕ-κτα-μεν, 3. ἕ-κτα-ν, Conj. κτέ-ω-μεν, Inf. 
κτά-µεν. -μεναι, Part. κτά-ς, xercori-;; Aor. Med. in pass. Be- 
deutung: Sg. 1. &-xta-unv, 3. ἁπ-έ-κτα-το. Inf. κτά-σθαι, Part, κτά- 
µενο-ς; Aor. Pass. 3. Pl. ἕ-κτα-θεν [statt «θησαν] IL 11. 691. Od. 
4. 537; Perf. bei Spüt.: ἕ-κτα-κα, ἕ-κτα-μαι). — wra-V: (κταν-ων 
erweichte Form von Aeschyl. an *»«w-jo) xaivu tödten (Trag.) 
(Fut. xavà, Aor. Exav-o-v, Perf. κέ-κον-α E. M, 500. 54, auch in 
Prosa, besonders κατα-καίνω Xen.; Aor. zur-ixavov, Perf. κατα- 
xtxava); κον-ή f. Mord (Hes). — κτάν-τη-ς m. Mörder (Dosiad, 
ara 2). — (κτενω) κτείνω, Bol. κτέννω, tödten, erlegen, morden 

e 
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Üiterat, Import, ατείν-ε-σκ-ε Il 24. 393; Fut, κτενῶ, ep. i 
Part. zreré-ovre Il. 18. 309; Aor. Losuva, 
ἔ-κτον-ας spät ἐ-κτόν-η-κα Plut.). — (*xrev-vvu. — Bla 
mimi, ovn c geschwächt, vgl. wer, zur pag. 466) xf 
hom, (neben zre£r- qu) ἀπο-κτιν-νύ-ω3). — xróy-0-c m. 
mur in Compos.): edró-xrovo-g selbst gemordet, αὐτο-κεόνο-ς 


sieh we eitig mordend (u. s, w.). 


(6 cv (vgl. σῦλο-ν, σῶμα). — (σιν-ο-μαι oder on 
civo-um, ion. σιν-έ-ο-μαιν lesb. σίν-νο-μαες b 
Plündern =  berauben, rauben (mur Pris. παρε, 
o Od. 6. 6, Herod. 8. 31 aueh Aor. 


; in einer Inschr.)®). — civ-r-c m. Sehaliger, 




















M. Od. 8. 294)"); σίν-τωρ (rop-og) m. — 
iv-oc (eivog = cifo-s? Nikand. Al, 231) n. 8 
1 k, Unheil (Her., Aesch.) — cv-apó-c 
nkhaft (σιναρὰ µέρη sm 
^90, σιν-δ-ρο. vgl. dv-d-póc) 
Suid); chdpav id, 
fem. Sud (d-os) Hes.; 
aneth.), civó-ry-g (πητ-ος) f. 
:oqug. 735. 
‚ *mi Labialismus mit Aspiration) ap s θ 
je) φθίνω dx 
Vf. φθῖ-νύ-θ-ω. (vgl φθινύουσι" q 
duo | Mippokr. }, binschwinden, 
hwinden machen, verzehren, verderben, 
nur Impert, ἔφθζειν Il 18. 446 und Con 
Vut. so und Aor. ἔφθτσα trans, intr. 
3. Sr ἔ-φθῖσαι Od. 20. 340, Plusqu. Neun, 
und ien. statt ἔφθεντον Aor. von H 
Pau 3 ἔφθῖτος Conj. ee 


Il. 1. 901 -usode, Opt. 






































qihrés (Hes.)‘). — Bes [2 


Sr leid. n, Abnehmen, qO:rd-n 


sdiwind-üchtig, (act.) --. 
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σιάω: φῦιν-ά-ς (dd-og) f. abnehmend, schwindend, aet. abnehmen, 
schwinden machend, verzehrend, φθ(να-σ-μαίε) n. — φθίσις (Aesch. 
und 8p); φθίν-υλλα f. Spottname eines abgezehrien, alten Weibes 
(Ar. Eccl. 972)"; φθίσα id. (4j λεπιὴ ἀπὸ φθίσως Hes). — 
(skazja, 990.je, φθούη) φθό-η f. — φθίαις (Plat. leg. 6. 0162. 
Phryn.). — gp8wwvo-: φθινό-καρπο-ς mit schwindender Frucht, un- 
fruchtbar (Pind. P. 4. 265), φθινό-κωλος mit sehwindenden Glio- 
dern ( Maneth.), Φθιν-όπωρο-ν n. der letzte Theil der ὁπώρα, Rphi- 
herbst") — 9:9: !!): φθισ-ήνωρ Männer aufreibend, vernichtend 
(πόλεμος Il. und Hes.), φθισί-µβροτο-ς Menschen aufreibend, ver- 
nichtend (μάχη Il 13. 339. Od. 22. 297), φθιοφρων die Be- 
sinnung raubend (Opp. Kyn. 2. 423). — (cxi, omi, wir) wi-cı-c 
f. = φῦίσις (ἀπώλεια Hes.); ψί-ν-ο-μαι Blüthen abfallen lassen 
(Theophr.). 

ski. 

(*sci-mu-s, *sci-mi-cu-s, ci-mi-c) CI-ME-X (eimi-c-is) m. Wanze 
(als plagendes, quälendes Inseet)’”) (als Schimpfwort: cimex Panti- 
lius, Mor. Sat. 1. 10. 78; vgl. Orelli ad l. ο: cimicem appellat a 
pulida ct foeda. maledicentia, qua clam udversarios pungebat, ul 
solent. cimices pungere dormientes. Sie Anliphanes de Grammaticis: 
ποιητῶν λῶβαι.. εὐφόνων λαθραδώκναι κόριες). 










il. 99b. — Brugmau St V. 226. (f. — C. E. 156. 694 f. — Deffner 
— F. W. 200. 625; Spr. 1081: KZ. XX. 179. — Fritzsche 
St. VII. 346*). — Kuhn KZ. IL 467. IV. 36£. ΥΠ. if. — L. Meyer 
127. VII. 288. — 1) L. Meyer KZ. Vl. f — Anders Christ 
p. 146: zu &éo. — 2) Vgl. besonders Brugman St. |. e. (Schweizer KZ. 
IV. 810. — Anders: a) Benfey KZ. VIII. 815: W, *skam, *cKam, Skr. 
Kam, kham schlürfen, essen (PW. il 1082): $eu-Fo, &ev-Fo (vgl. 
gum * ap, *rem, venio). b) Pott E. F. ll. pg. 03, 287: von 4b - 
Veber die Form siehe: Allen St. III. 234. 216. Brugman St. IV. 97. 2). 
P V. 284. 4). Gerth St. Ib. 239 #. Kuhn KZ. IV. 36. Leger- 
VIL 134. VII. 48. Renner St. la. 171. Bavelsberg KZ XXI. 
123; Diramma pg. 51f. — 3) Clemm St. VIL. 92: „ein verhasster Ολα], 
freund oder in verhasster Weise gustlich für die Schiffer (acymoren)“, 
. 1. 165. 38) 188. 26) [Stamm re nus xra-v verkürzt 
8). HI. 12. 17. 49). 303%), 380. — F. W. 31 und Spr. 116 
































stellt x«iro zu ka, Nbf. kan stechen, schneiden, vernichten. (Vgl. Siegis- 
mund St. V. 190.) — 5) Brugman St. lc. — Vgl. B. Gl. 99 
e ἐίνομαι. — W. scan, sein (ahd. svinan) schwinden: Benfey Wall. 1. 





177. F. W. 417. Spr. 391. Pott E. F. I. 215. — Ueber die Form siehe 

C. V. 1. 308 f, — 6) Vgl. ott KZ VI, 133. — 7) C. V. L 242 f. 946. 

255. 387. |l. 58. 11). 343. 345. 364. 380. — 8) Anders Behweizer. Bidler 

KZ. lll. 363: Suffix -tja, erweicht zu dio. — 9) Vgl. Misteli KZ. XIX 

115. — 10) Vgl. Savelsberg KZ. XIX. 6*). — 11) Vgl G. Meyer St. V. 

113. Corssen I. 539 (der Skr. kshi aus urspr, kí. herleiten will). 
Vgl. über die Form G. Meyer St. V. 55. 
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4i ΝΚΑ brennen, sengen. — Skr. ksha (Kshai) 


Ην 530. 


1.) trocken, dürr; (übertr.) leer, nichtig; 
Πο ilmittel, Streupulver (Medic.), Demin. 


Nc 


F.OW. 53. 1000; "n iso 154 — Sch. W. & v,: zu 
near siche C, V. T. 3 


1) SKAK, SKAG hin und her bewe, 
umrühren (unbelegt); AA ος κ, δα 
ndermengen; Rührstock, Löffel; khaga-ka m. 
sel, -kd f. Löffel (PW. II. 688). 
(sz«2. Oxvx durch Verdumpfung des 2) KURS 
lkühren u. >. w.) Kukd-w rühren, b edes peus 
in Aufruhr, Verwirrung bringen; 
einander imm (von Pferden) scheu worden (ἕ-κύκα Ἡ 
. . κύκα Ar. Vesp. 1515, Aor. Puss. Du. 
. " κυκή-θη σαν Il. 18. 229); 
eph. Thesm. 852), κυκ-αίνω (Suid.) 
en (Plat, Tim. 682), ας m. 
^. Unruhestifter, κυκή-θρα. £, κύκη-μα(τ] 
(Hes.), κύκη-θρο-ν. n Rührkelle, : 
iib ταῦ πάντα xvxüvros καὶ ταράτεοντος B. A. 48). 
Pues (αυκα-ξόν κυκη-όν κυκε-ών κν 
ümme: κυκ-ε-ών (ὤν-ος) m. Gemisch, 
0. 316, h. Cer. 210, κωκειῶ lh. 





























i dat. conch- 
*coc-öre) 
so pupurere factum. Paul. D. p. 99. 8 
Les cocle-are, -ar (coch-) n. Rübrh 
m ide - (C*eiemes) cHnemuss m. 
und Wein (Arnob. 5. p. 174). 


Εν W. 199. 1081; F. Spr. 114, — 
skar in die. Runde schwingen, drehen: 
aber wieder die Vous 
heranzuziehen seien. — 1) €, 


een 
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‚nuexavco 429; beides ist in bisher noch unnufgeklärter Weise mit xv- 
"do, κυκεών verwandt“. — 2) Zur Form vgl. Brugman St. IV. 173. 11). 
— 3) Anders Corasen l. 118 und Saveleberg KZ. XXL. 157: zu coquo 
(*coquco oder *coceo). — 4) Vgl. G. Meyer Bl. V. 1. 


2! SKAK springen; hervor-springen, -brechen, -troten 
(urspr. mit 1 skak identisch). — Skr, khliaK hervorspriugen, hervor- 
treten (PW. II. 587). 

(σκακ, xax, κα-γ-κ) κηκ: KnK-i-w, dor. κακίω (Ahr. Dor. 140), 
hervor-quellen, -strömen, -sprudeln (Hom, nur κήκῖε Od. 5. 455, 
ἀνα-κήκῖει Il. 13, 705. 23, 507, ἂν-ε-κήκῖεν Il. 7. 262, Part. κη- 
xiov Soph. Phil. 784 Schn.). — xnk-i-c (0-05) f. das Hervorquellende 
u. s. w. (Qualm, Fett, Purpursaft); (spliter) Gallapfel (aus dem Bafte 
der von gewissen Insecten angestochonen Kichenblüitter, Bp.), Domin. 
κηκίδ-ιο:ν n. Gallüpfelchen (Eust.); καγκ-ύλα” onpdz. Alokiz (Που), 

F. W. 199; F. Spr. 114. — Asin a) Brugman St. VIL 340: 8&kar 
springen: ska- skar, ska-kar, ska-k. |) Miklosich Lex. p. 846: Shr. gag. 
(doch PW. VIL 113: gag springen. Wohl nur eine aus paga Hase er 
sehlosaerte Wurzel. c) S. W. s. v: „von xo mit μια - 


Zur Form vgl. C. V71. 357 und Fritzsche St. VI. 300, — Vgl. noch ksl. 
skak-ati saltare, skok& saltus, skakavica cicada (Mikl. Lex. s. v.). 








SKAG hinken. — Skr. kharig id. (PW, II. 588), 

εκατ. — (σκαγ-ω, GxaÓ.jo, vil. Fory, ῥέζο pag. 922) εκάζω 
hinken (nur im Prüsensstamm ll. 11, 811, 19, 47 und bei spü- 
teren Prosaikern); Part. σχάζων (auch zwileußog, der bes. von 
Hipponax gebrauchte iambische Hinkvers, der statt des letzten 
Jambus einen Spondeus oder Trochiius hat), σκα-σ µύ-ς m. das 
— (sey, durch Labialismus σχαβ und nasaliri) 
ώδης (Sp.) hinkend, krumm; (e zu ε ge- 
-c = σκαµβός (110), oxinpa-Fo. hinken (σκιµπά- 
fuv! χωλαίνειν Schol. Ar. Nubb. 255). 
VE €. V. L 323. 58). IL. 275. — Christ p. 86. — Delbrück 


VH. 240. — F. W. 199. — Grassmann KZ. XIl. 101. — Kuhn KZ. 
WM - PW. lc. -- Schmidt KZ. XVI 318 f. — Walter KZ. 













XL 430. 


SKAT springen (europäisch). — Lit, skas-Iu, skal-au, skas-ti id. 

scat. — seiit-ére, -ére hervor-springen, -sprudeln, voll sein, 
wünmeln; scatö-bra f. das Hervorspringen u.s. w.; (sca-li-ri) sca- 
turi-re alere, scaturez (i-9-is) (Varr. ap. Non. p. 172. 27), 
scaturi-j-o (in-is) f. Born, Quell, Pl. springende, wilde Wasser, 
scalurigin-osu-s voll von quellendem Wasser (Col. 5. 8. 6), 
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105; F. Spr. 376; KZ. XIX. 263. — Das Ver 
vl 32. Savelsberg KZ, XXL 189. — Ai B. GL. 
stıllare,, effundere; scatere fortasse - hae radice 

scu-tro dissulrendum et oytum sit e peri reader cujus 
n Cn perit; sca pro scar igitur litteris transpositis ortum. 
Anders wieder ibd. 4265; salire etc, fortasse scateo. 


FLOW. 








I SKAD bedecken, verhehlen, hetrügen. — Sl. Ki 
1) zudeeken, verhüllen, 2) verbergen, verstecken, 4 
ziehen, geheim halten (PW. IL 1073). — W. 1) ας 








4 d. 

skad. 

εχαδ-ών (ών-ος) f. die Larve, Brutzelle der Bienen, 
zelle, Waehsseheibe, Wabe (Arist. h. a. 5, 22, 9, 40 
1. 147% — (e zu à geschwächt) exi-v-d-apo-c, xl 





un € schlau, listig, verschmitzt; Subst. m, der Fuchs. 

Hes.); "ms τοις id. (Lex.), na schlau m. sow. d 
deln (zarovgyeveche Πες.) !). 
skad. 


. geschuppt (T 
D edppenti wig (Plin 16. 10), squamifer, „ver 8 
tragend, sehuppig. 
cad. - - (*ead-la, * casa, siat i scan i£ Hütte, 
di 


μή cusan. Paul. D. p. 48. 5). — m 


u. (dar verdeckte | Jügergarn, Netz (nur PL 
Sg -m Grat. Fal, casse Oy. a. n. 3. f 
Denin. cassieülu-s m. — (*ead-fi, * casi, *. 

d) £. Melm als deckender, N. 
»! Jolme erung dureh -d: *e 
antep pro. casside. ponebant. Paul, D. 


Melmverfe 









cuan αν 
haus, τ] MM 
bewohn: 
castel utin MM, 
Feld-Jazer; (metonym.) 
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Lager-, castrensi 9 der es mit dem I xu thun hat (Or. inser.); 
Cas -s, Castr-ön-iu-s rüm. Eigenn., (Castri-món-iu-m. Frontin.) 
Castrimoni-ense-s Stadtgemeinde in Latium; pro-eestr-ia (Aelius 
procestria. acdificia dixit esse extra portam, Arlorius procestria quae 
sunt anle castra [richtiger wäre: amie castru-m] Paul. D. p. 335. 
12) — vorstädtische Gebäude. 


Benfey Or. und Όσο. II. 569. — Brugman St. IV, 94. — Corssen 
1. 354. 463. 646. 11. 159. Β. 967. 372, 448 f. N, 210. — 0, E. 198. 
F. W. οι Lottner KZ. Vll. 165. 180. 26). — 
Sehmidt KZ. XXII. . eii Sidler KZ. XIIL 311. XIX. 302. 
— ) F. W. . c. -- 2) Anders Walter KZ. XII. 380. 406: skubh, 
scabere; — squab-ma (deutsch: Sehuppe) — 8) Pott KZ, XIII. 333: 
„möglicherweise von capere wie Ira. chasser nus captare". 




















2) SKAD kauen, beissen, stechen, kratzen, jucken. 
-- Europäisch skad, ka-n-d, knad, knid. — Skr. khäd kauen, 
zerbeissen; essen, fressen; zerfressen, anfressen (PW. II. 611). 

knad. 

xvad. — (xvad-alo, κναῦ-αλ-ω) κναδ-άλλω beissen, kratzen, 
jucken, schaben (Hes); κ--ναδ-ο-ς" Onglow, ὄφις (Hos); (κεναδ ιο) 
κίναιδο-ς = pruriens, juckend, unzüchtig (ἀσελγής, µαλακός Lex.), 
πιναιδ-ίω f, unzüchtiges Leben, xıvaudıa-io-g ag lebend, κιναιδ-. 
Kopas, -εὖομαι unzüchtig leben, κιναιδεβ)-ἷα f, κεναίδι-σ-µα(τ) m. 
= κιναιδίαι κιναιδ-ώδης einem Unz. ähnlich, unztichtig. — (rvod) 
xvwd: κνώδ-αξ (ax-og) m. Zapfen (einbeissend) Sp., Demin. κνωδάκ- 
10-v.n., κνωδακ-ίζω um einen Zapfen drehen; xviib-tv (-ovr-oc) m. 
Zahn von Eisen am Jagdspiess, (überh.) Schwert (Soph.); kvud- 
αλο-ν n. bissiges Thier, Unthier, Ungethtüm, Ungeziefer, Demin. 
κνωδάλ-ιο-ν Π., κνωδαλώδης thierisch (Tzetz.), 

xvib. — κνίδ-η f. Nessel, Brennnessel (ἀκαλήφη), eine Mol. 
luskenart, Meernessel, κνιδά-ω. mit Nesseln peitschen; (κνιδόω) 
κνίδω-σι-ς f. das Jucken, Brennen. — (xvid-jo) κνίζω (dor. κνίσδω} 
kratzen, ritzen, schaben (4 ἐπιπολῆς καὶ ἰσχνῶς καταξύω Eust. 1746); 
(übertr.ı reisen, erbitiern, quilen (Fut. ría, Aor. Ira, Dont 
ξεν Pind. I. . 50, Aor. "Pass. Conj. κνισθῇς Eur, Andr. 209)5, 
Verbaladj. zrı-0-r0-5 klein geschabt, κνέσµαίτ) n. das Reizen, der 
Reiz, das Abgekniffene, κνισµ-ώδης juckend, brennend (Bp). — 
x-0-v-i-c (id-05', Plur. κονίδ-ες f. Nisse, Eier von Läusen u. & w.*). 

skad. t 

(*seed-na | sces-na (scesnas Sabini dicebant, quas nune. cenas, 
quae autem. nune. prandia, cenas habebant, Vest, p. 389), (*ces-na, 
umbrisch cena: €&-na f. Mahlzeit, Hauptmahlzeit der Römer 
[altlat. c snas. Fest. p. 205. 209 durch die schlechte Schreibweise 
cacna. hervorgerufen]?), Demin, cenila f; cemd-re Mahlzeit halten, 
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.peisen; Part. eena-lhi-$ der gespeist hat (vgl. polus, 
Jews für die Mahlzeit, bestimmt, cenar dia: ur Ms 
liu(u) V. mpeisung, (nur üblich meton.) Speisezi 
eenaliuneula 1; conä-cilu-m n. Speisezimmer, (doch bs. i 
Sprachgebrauch) das Zimmer oder Plur, die Zimmer d 
{meist Miethwohnungen enthaltend), cenacı 
mern Obergestock versehen, cenacul-üriu-s m. 
1 


olmer einer kleineren Wohnung im Οἱ 
eouilusre Cad. clumi-, erepi-, domi-tare u. 8. w.); D 


speisen wollen (Mast 
serdere set 






cest, ande ium, T 
eingenemmenes Mahl (dicilur cena funebris, quam 
Oumver sonant, Pest. p. 294 M.; est proprie convivium | 
qid. senilis exhibetur, Non. Mare.; peractis. sacris 
ΜΗ, ut se cito. moriluros cognoscerent, Berv. ad. 

2): als Schimpfname eines Greises [Ter Ad. 4, 3. 48 
μα, — (nerd, clen-d) Ye-n-d-es f, Pl. = 








46; Sp. ος Ἆ 
mund St. V. 190. 
laun: Bugge KZ. 
-r KZ. XII. 382. 408, — 8) Anders: a) 
co-ed-na, coena. (vgl. eher Sidler 
ο κας vorschneiden, 
. PN. 1. Bar 
Z. XXI. 225£.: W. Kash, - 
ME W. s v.: wohl vom 





Ve 
d m vi 212% Bram! 






. L 
vit Würzkraut gemischter W. 
zum Frühstück tranken, daher a 
antiqui pro eo. quod. nunc ere 
inum. sili conditum. ante meridiem. 


coraeduam " Würzkruf n. A rzk: 
- Leiche weh fe AT Ls e b 
ielienschmaus nahe ναι t 
Vgl Anm. 2, — rm 
. ghlad; in nicht zu b 


ος πε besteht 
nit, a) iz, norweg. 
"poln, gnida. 


lett, gnídes, russ. 












land 





3 SKAD stossen, drücke 
zen. beunruhigen, ermfideng 
(PW. IL 614). i 
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xab, xed!). — κήδ-ω (dor. κάδω) besorgt machen, betrüben, 
beunruhigen, krünken, bekümmern, beschädigen, verleizen, he- 
drängen; Med. besorgt u. s. w. sein, sich botrüben m. s. w.; besorgt 
sein = sorgen, sich Jemands annehmen (St. xed, »ed-e: Act, Imperf, 
Iter. κήό-ε-σκ-ο.ν Od. 23. 9, Fut. und-y-vovreg Il. 24. 240, Behol. 
πενθήσοντες, Aor. ἀπο-κήδ-ή-όαντε ll. 29. 418: ep. Aor, xeaad-tiv, 
ἐσθαι, κεκαδ-ών krünkend, beraubend, χεκαδ-ῆ-σαι' βλώψαι Hes; 
Perf. κέκηδ-α — κήδοµαι Tyri. 3. 28; Med, Prüs. Pari. #nd-6-uevo-s 
betrübt, Imperf. Iter. κηδ-έ-σκ-ε-το Od. 22, 358; Ful. κε καδ-η-ού- 
µεθα 11. 8. 353, Aor. Imper. κήδε-σαι absolut Aesch, Sept, 136 D.)*). 
— St. xnd-ec: κῆδ-ος n. Sorge, Betrübniss, Kumher, Trauer, Noth, 
Elend, Leiden; (nachhom. auch) Verwandtschaft (die Sorge als der 
Sorge veranlassonde Gegenstand gefasst); κἠδε[ε]-ιο-ς, xfibe[c]- ο-ς 
(Il. 23. 160) der Sorge werth, lieb, theuer, Superl. κήδ[εσ]-ιστος 
der theuerste, geliebteste (nur Il. 9. 643, oA. B, 583. 10, 225); 
&-#nd-jg ohne Sorgo; (act.) sich nicht kümmernd, sorglos, nachliissig: 
(pass.) unbesorgt, unbeachtet, unbestattet; von keiner Sorge gestürt, 
sorgenfrei (vgl. dxndla' 7 ἀηδῶς διακεῖσθαι καταναγκάζονσα, 3| μηδὲν. 
ἡμᾶς φροντίζειν ποιοῦσα E. M. 47. 56)°); πφοσ-κηδής sorgsam, theil- 
nehmend, liebevoll (Od. 21. 35); κηδες-τή-ς m. der Borge wertli, 
werthgeachtet = der Verwandte, Verschwägerte, κηδεοτία £ Ver- 
wandtschaft, Verschwügerung, κηδεστ-ικό-ς die V. betreffend (Eust.), 
κηδέσ-τωρ (τορος) m., κηδέσ-τρ-ια f. der, die Vorwandte, Verschwä- 
gerte. - - κηδε-ών (uóv-og) m. Besorger, Pfloger, Leichenbestatter 
Οἱ, 23, 163. 674), κηδεμον-εύ-ς m. id. (Sp.), andewon-ia f. Sorge, 
Pflege, κηδεµον-ικό-ς sorgsam, besorgend, pflegend. — xrjbo-cóvn f. 
— do; (Ap. Rh), κηδόσυνο-ς besorgt, sorgsam (Eur. Or. 1013). 
— xnb-cU-u besorgen, pflegen, eine Leiche bestatten; (gew. intr.) 
sich verheiraten, sich versehwigern; κηδευ-τή-ο m. — κηδεμών, 
xijórv-ocz f. das Bestatten der Todten (Sp.), κηδεύσεµο-ς der Pür- 
sorge würdig, κήδευ-μαί(τ) n. — undsorla, κηδε(Ε)-(α f. — κηδεστία, 
andevors. — κ]δαίνει (negavi) Ves.) *); and-cg [πένθος Hes.); κηὸ- 
ωλό-ς (κηδύµενος Suid.). — Ked-vö-c (poet) aetiv: sorgsam, acht- 
sam, vorsichtig, verständig, sorgsam denkend, treu gesinnt; pass.: 














der Sorze werth, werthgeachtet, aebtbar, theuer (κεδνύ-τατοις Tl. 
9. 586°). 
xıd. — [xıd-Fav, vgl Skr. khid-van drüngend PW. II. 615, 





x-v-d-Fav| xi-v-b-v-0-c m. Bedrängniss, Gefahr (nicht bei Hom.)*); 
κινδυν-εύω sich in Gefahr begeben, wagen; in G. sein, G, laufen, 
riskieren; (alyreschwächt) in Aussicht steen, scheinen (bes. in der 
att. Umgangssprache als höfliche Wendung z. B. κενδυνεύεις ἀληθῆ 
λέγειν Plat. Conv. 205 d.); Pass. gefährdet werden, auf dem Spiele 
stehen; κινδυνευ-τ-ικό-ς zum Wagen geneigt, κινόννεν-τή-ς m. Wage- 
hals (Thuk. 1. 70), κινδύνευ-μα(τ) n. Wagestück; κενδυνώδης ge- 
führlich, gelahrvoll. 
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1 Aufrecht. KZ. 1. 480, — B. Gl. 1072 (xijdoe fortasse. 
κκιλος, ελα 1 et producta. vocali antecedente); 108 u: Kheda ( 
stilin, Uristiti; jedoch id. 70a: Rad commoveri, p 

- W. 200. 207. — Kuhn KZ. I. 94 
2) skad: „das PW, kennt nur die si 
es aber von denselben Frelern, welche 
soror m. AS) νήποινον ἔδουσι 
ter tes” heissen und : p 
k t [vel. pg. 25], so mag diese 
E 5). 388. 18). IL 28. 248. 
Vgl. Clemm. St. VII. 78. — 4) ©. 
hmidt vielleicht pur Recht, verschrie 





mw. 185% pg. 816 f, 1861 pg. 
— 6) Anders Savelsberg *): di 
amen Κιν-άρα, Kır-aida, Κιν-αίθων. lan 
in dem. vielversuchten Worte xív-dvso-g erhalten", — 
vgl. Ebel KZ. IV. 343. 









1) SKAND sich bewegen, spring en, 
skand 1) schnellen, springen, 
lleudert werden, herausfallen, 2) b 




















: Anstoss, Aerisridt, Skandal (N. in, 
scr d «ie f. Alkiphr. 3. 22), (*oxevdold-9) 
οκ δαλ ἴζω Anstoss, Aergerniss geben (Beck). 
«κινΏ:. cKıvd-Ö-C untertauchend (' jio 
οτάσις rvxróg ἀφροδισίων ἕνεκα (Phot. 
skand. 
scand. — sennd-öre (scand-i, scansum) | 
πα ην emper-steigen, sich erheben, emporscht Ἱ 
in. €, ins, super-, tran-scendere); 
Autsteigen (übertr. sonorum der "Tüne 
he Lesen, Scandiren, Beda metr. p. 
eig-lich, -bar, (scand-tor-) seas 
10. Di — (*scandda, scala) 
Treppe, Stiege?), scaL-üri-s zur 
reppe, Vitr), scaLárii Pl. 

















21 SKAND leuchten, glü 


nd . Form (Kand) i 
intens: licht sein, schimmeorn, 





— 1069 — 


skand. 

cxavb (κσανδ), Eavb. — (ved. cKand-ra-s, splitter. Kand-ra-s, 
ἔανδ-ρο. ἔανθ-ρο, ϱ schwand nach ®, vil. προτί, ποτ) Eavd-6-c 
gelb — goldgelb, gelbroth, bräunlich, blond, falb, £aud-m-s 
(τητ-ος) f. das Blondsein (Strabo); &dvü-o-v m. Spitaklette, zum 
Gelbfürben der Haare (Diosc); ἐανθόω gelb u. s. w. machen; 
ἔανθζω id. (ἔανθίξεσθαι τὸ κοσμεῖοθαι τὰς τρίχας Adnoveg B. A. 
284), ἔάνθι-σ-μα(τ) n. das Gelbgefärhte, Gelbe, — Eoud-Ö-c (— &ovi- 
6-9?) gelblich, brüunlich (Mittelfarbe zwischen ξανθός und πυῤῥός 
Ath.). 

xavb. —  xávb-apo-c m. Kohle (als funkelnde, glühende, 
ἄνθραξ E. M.) — (kand-ama) κοὺ-ομή f. Gerstenrösterin (Lex.), 
xodou-eu-g m. Gerstenrüster (Hes.), κοδοµ-εύ-ω Gerste rüsten (id.), 
κοδομεύ-τρ-ια f. = κοδοµή (Lex.), xodons)4d f. das Gersterüsten 
(Poll), xodope(F)-io-v n. Gefüss zum G. (id) — κίδνη (a zu « 
geschwächt) f. geröstete Gerste. 


kand. 


cand. — cand-dre (-ui) weiss glänzen, weiss oder hell sein; 
weiss erglünzen = glühen, erglühen, glühend heiss sei Part, 
canden-s (candent-ior Val. Flace., -issimus Solin.), candent-ia f. der 
weisse Glanz (Vitr.); (*candu-s) candi-du-s (Adv. -de) weiss glün- 
zend, glünzend weiss; (übertr.) hell, heiter, rein, lauter, ohne Falsch; 
Demin. candidü-lu-s schön weiss, blendend weiss; candidä-re glün* 
zend weiss machen (Ecel.), Part. candirlä-tu-s weiss gemacht, Subst, 
m. der weissgekleidete oder mit weisser Toga angethane Amta- 
bewerber, Candidat, candidat-or-iu-s den Cand. betreffend (Cie. Att. 
1.1. 2); cand-or (ör-is) m. der weisse Glanz, das Hell-, Weiss-sein; 
Gluthhitze; (übertr.) Reinheit, Lauterkeit; oand-öla f. Beleuchtung, 
Wachs- oder Talg-licht; candelä-bru-m n. (-Drws Caes, ap. Non. 
p. 137 6., -ber Arnob. adv. gent. I. p. 36) m. Leuchter"), candelabr- 
äriu-s Leuchterfabrikant (Or. inser.). — ci-cind-£la f. Leuchtkäfer, 
das leuchtende Johanniswürmchen. — (*candi-cu-s) candicü-re ins 
glänzend Weisse spielen; Inchoat. cande-sc-re (candui) weiss er- 
glänzen, erglühen; cande-facere glünzend weiss machen, erglühen 
machen; candi-fícu-s glänzend weiss machend (App.). — Transit, 
-cand-érr in Compositis: cend-Ere (cend-i, #-cend-I-s — censis) 
ac-cend-ére (-cend-i) anzünden, enizünden, eniflammen, anreizen, 
aufregen iInf. accondier Lucr. 6. 900); aocensü-s (üs) m. (nur Abl, 
accensu Plin. h. n. 37. 7) accend-iu-m n. (Solin.) das Anzünden; 
in-cendere = accendere; Part. incensu-s, als Subst. n. das Anzünden 
(Ambros), Weihrauch (θυμίαμα Gloss. Philox), Opfer (Tert): 
incend-iu-m n. Brand, Feuersbrunst, Feuer, Gluth, incendi-äli-s, 
-äriu-s zum Brand u.s. w. geh., incondi-ösu-s brennend (App, Ful- 
gent), (incnd-tor) incensor m. Anzünder, Aufreger (Sp.), (incenid- 
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ο f. Brand, das Verbrennen; suc-cendére von 
bertr.) — accendere, "Qeon E 


Jin) ine 
zinden, ( 








ider ἄνθραξ mit κά 
M 146 f. XVIL n — RN = 
ıflix urapr. vara; dagegen Corssen 
agen — Kerzen- -trüger. 






p. 
ckem. — cxém-u decken, verhüllen; 
chutz, Schirm; ckend-w decken, 
l spät. Dieht.); εκεπά-ζω id. (Xen. 
« Xen. Kyr. 8, 8. 17), Verbaladj. 
(Sp), oxeracraxó-; zum B., V. geeignet. 
m. der Bedeckende Pa [ree d 
deekung (LX σχεπαστικύς. 
Decke, b LXX), yere no-— pere 
' lecken Kw (Sp); σχέπ-ανο-ν n. — 8 
-qro-, -evo-g m, ein (lat. (8 
εκέπ-ας (co) n. Decke, Hülle, Sehutzdach (04, 
Dieht.n. 
DS 

































tsp. 
κνέφ-ας ^l 
an, auch t 


pred PM = κνεφ-ώδης. — 
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bvóg-0-c m. = yvógog?), ὄνοφ-ερό-ς — γνοφ-ερό-ς, dvopó-ti- id., 
ὄνοφ-ώδης = γνοφ-ώδης. — lo-bveq-fjc violendunkel, dunkelfarbig 
(nur deo; Od. 4, 135. 9, 426); ἰοδνεφές μέλαν, of δὲ πορφυ- 
ρίζον (Hes.). 

skap. 

(scap, sc-n-ap, c-na-p, c-n-ep) c-r-ep (n statt r, da cn im Lat, 
nicht anlautet). — St. (erep-es) er&p-us-cülu-m n. Dämmerung, bes. 
Abenddümmerung, Dunkelheit, Part. crepuseulascems (hora, Sidon. 
ep. 8. 3); (*erep-es-u-s) crép-ér-u-s dimmerig, dunkel, (übertr.) 
zweifelhaft, ungewiss (dicilur crepusculum a erepero. Id vocabulum 
sumpserunt a Sabinis, unde. veniunt. Orepusci nominati. Amilerno, 
qui co tempore. erant. mati, ul Lucii prima luce, In Reatino ere- 
pusculum significat. dubium, ab co res dictae. dubiae. ereperae etc. 
Varro 1.1. 6. 2. 52)5). 


Aufrecht, KZ. ΥΠ. 71. — B. Gl. 100a. — Chalkiopulos Bt. V. 360. 
— C. E. 694 f. — F. W. 53. 025. 1060, L. Meyer KZ. VI. 176. VIII. 
60. Sehweizer-Sidler KZ. III. 381. XIII. 312. — Siegismund St. V. 
191. 6). — Walter KZ. XII. 386. — 1) Benfoy KZ. VII, 52 e» var-Fago, 
regen Clemm St. ll. 52: „zweifelhaft“. — 2) Anders Saveleberg KZ. 
XVI. 57f.: W. sna, Skr. na-bh-as, evsq-o2, xvíq-ug (e zu x). — 3) Düntzer 
KZ. XIV. 185: der eigentl Sinn nicht sicher, — 4) Corssen B. 406 f. 
nennt die Zusammenstellung von κνέφας mit crepusculum ,unhaltbur* 
und stellt die latein. Wörter zu W. xpuß (κρύπτω). 

















2) SKAP hauen, quetschen, schneiden, vernichten. — 
Skr. Kap zerreiben (PW. IT. 947); ksl skop-iti enstriren (Mikl. 
Lex. 847); altnord. skif-a zerschneiden, abschneiden. 

skap. 

Kon. — κόπ-τ-ω hauen, schlagen, stossen, hämmern, schmie- 
den (Fut. κόψω, Aor. ἔ-κοία, Perf. κέ-κοπ-α nur im Part. κε-κοπ-ώς 
Il 13. 60. Od. 18. 335, sonst δια κέ-κοφ-α vgl. κέ-κοπας" ἕκοψας 
Hes.; Pass. Aor. κατ-ε-κόπ-η-ν. Perf. xLxou-nar) V); παρα-κύπτω ver- 
schlagen, falsche Münze schlagen, verfülschen, betrügen; Verbaladj. 
κοπ-τή f. a) Schnittlauch, b) eine Kuchenart aus zerstossenen Stoffen; 
Demin. κοπτ-ἄριο-ν n. Arznei in Form kleiner Kuchen (Med.). — 
κοπ-ἠ f. das Hauen, Stossen, Stoss, Hieb; κόπ-ο-ς m. ds Schlagen, 
der Schlag; (übertr.) Abgeschlagenheit, Ermüdung, Mattigkeit; 
κοπό-ω ermüden, Pass. ermatten, erschöpft werden, κόπω-σις f. — 
«κόπος (übertr.); κοπά-ζω müde werden, nachlassen (ὁ-κόπα-σε Her. 
7. 191), κόπα-σι-ς f, xona-o-ue[r) n. (Rp.) = κόπωσις. --κοπ-ία f. 
id. (ἡσυχία Hes.), κοπιά-ω — κοπύω. κοπία-µαίτ) n. Beschwerlich- 
keit ( Eust. ); κοπη-ρό-ς (Hdn.), κοπιᾶ-ρύ-ς (Sp.) mühsam, — xor-eró-c 
m. das mit Schlagen an die Brust verbundene Wehklagen, planclusz 
κοπ-ά-ς (4À-o;) f. beschnitten, gestutzt ( Theophr.). — xorr-i-c (/d-og) 
f. Schlacht, Opfer-, Kuchen-, Henker-messer, Sübel (bei dem Lace- 
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ioniern eine gewisse Mahlzeit). — κόπ-ανο-ν n. Mi 
r Schwert (Aesch. Choe. 847), κοπαν-ίζω stossen, 
«6; m. das Zerstossen, Zerschlagen (Hes.), κι 
ith zum Zerstossen, Mörser (id.); κοπ-άριο-ν n. « 
(Paul. Aeg.). — κοπ-εύ-ς m. Meissel; (sa 
las Schlagen, der Schlag, — T 
agene, Schlag, Gepräge; Einschnitt, 
glied, kürzer wie κῶλον), Demin. κομμάτ- 
viele Abschnitte u. s. w. in der Rede m 
elnen Absehnitten u. s. w. bestehend. — x 
rescher, Schwätzer, Windbeutel (Eur. Hek. 18) 
zum m. hinkenhauer (Athen. 6. 239 F.). € 
κωπ | 0-u-x]*. — κὠφ-ό-ς (m Ἡ 
imelt, abgestumpft, stumpf, kraftlos (βέλος. 
übertr.‘ dumpf tünend (xöpe Il. 14. one skompt 
E stumpf an Geist — unempfindlich, dumm; xx 
ἐν Stumpfheit u. s. w.; xog-ieg m. der Taube, 
aeq Stumpf, stumm m. & w. machen, 
υπο zo: See f , Verstümmelung , Verhinderung. 
== xOq-0. -ἕως κώφω-σις f. ---κωφύτης. xdg 
(Mippekroz zap-ei-a stumpf, taub u. s. w. sein, 
zogen (Sp); κωφώδης stumm. 
καπ. --- κάπ-ων (ων-ος) m. verschnittener H 
skip bohren, schlagen; Metafl bearbeiten. — 
xut — (nme. xum. medien) Κίβ-δη 
τι δη Herausgeschlagene, Schlacke; b 
Gauner, Fälscher (κακοῦργος, κά 
(or oz: m. Metallarbeiter, der das Gold von 
kißdn-Ao-c schlackig = 
: falsch, trügerisch, 
apis Phrynich. E. 
na heit, κιβδηλιά-ω verfälscht 
entlehnt) bleich, gelb aussehen (ὠχριάω). 
zi (Lex. ἡ Ev τοῖς µετάλλοις σκωρία E. M 


e D. reden 
E iin, κιβδήλεν-μαίι j 


. 11. 9170). 



























































Và. 201 ἐς 4 
10V. 


. 436; F. Spr. 192. 376. 
35.10. — Ee 8 
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Aristarch 2. Aufl. p. 118 onomatop. — 3) F. W. l.c. — 
1. 128. 401 und C. E. 166: skap stützen. 


3) SKAP schaben, kratzen, aushöhlen; scharr« 
ben (europäisch). 

skap. 

cKam, καπ. — cxám-T-U graben, behacken (zuerst h, Mere. 
90, Perf, ἔσκαφ-α, ἕ-σκαμ-μαι, rà ἐσκαμμένα Grube, Aor. Pass, 
Loxág arvj'); Verbaladj. σκαπ-τό-ς gegraben, zu graben (Sp.); 
σπαπ-τήρ (τρ-ος) m., σκάπτειρα f. der, die Grabende; εκάπ-ετο-ς 
m. Graben, Grube; cxam-ávm f. Grabscheit, Spaten; das Graben 
selbst; Dernim. σκαπάν-ιο-ν n.; σκαπαν-εύ-ς m. — σκαπτήρ: (oxax- 
ματ) σκάµ-µα n. das Gegrabene, der Graben. — κάπ-ετο-ς f. — 
οκάπετος (ll. 15,356. 18, 564); Gruft, Grab (1. 24. 797); κάπ-η 
(IL 8. 434. Od. 4. 40), καπ-άνη f. Krippe pe, καπαν-ικό-ς zur Kr. 
geh.*). — εκέπ-αρ-νο-ν n. (-c m.) Schlichtbeil, Holzaxt (Od. 5, 237. 
9. 391); ein chirurg. Verband (wegen der  Aehnlichkeit)?); σκεπαρν- 
ζω hauen, behauen, σκεπαρνι-σ-μό-ς m. das Behauen. 

εκαφΆ). — εκάφ-η (καφά: λουτήρ Hes.) f. Höhlung, Trog, 
Wanne, Napf; εκάφ-ος n. das Graben, die Grube (δρ. ); = σκάφη: 
bes. Schiffsbauch, Schiff, Demin. σκάφ-ιο-ν, σκαφ-εἴο-ν n., oxap-I-s 
(18-02) f., rapid. 10-v n. (zu σκάφη und σκάφος): σκαφισ-τήρ-ιο-ν n. 
— οκαφίς (rov Gloss); oxdg-tro-; — ακάπετος (Theophr.); σκαφ- 
Len-s m. Schiffsmann, Steuermann; σχαφ-ώρη, καφ-ώρη f. die Füchsin 
(als grabende); 6xdg-elo-c m. Schöpfeimer (ἀνελητήρ Hes.); onapo- 
ειδής nachenartig; σκαφ-εύ-ς m. — σκαπτήρ, σκαφεύ-ω — σκάπτω (9) 
(bes. bei den Persern übliche Todesart, indem man den Ver- 
urtheilten zwischen zwei Trüge legte, so dass Kopf, Hände und 
Füsse frei blieben, und ihn so den Sonnenstrahlen und den Insekten 
preisgab; die qualvolle Todesstrafe hiess σχάφευ-σι-ς f); σχαφευ- 
wis — οκαφεύς (Gloss); oxape(F)-ia f. das Graben, Behacken; 
onwge-o-v n, Werkzeug zum Graben, Grabscheit (ἐφγαλεῖον, & 
σκόπτονσιν, du] % ἀξίνη Phryn. in B. A. 62). — (a zu v verdumpft): 
cxóq-o-c m. Hollgefüss = Becher, bes. Holzbecher (Od. 14. 112, 
wofür die Reicheren einen Metallbecher, ἄλεισον, hatten), auch 
εκύφ-ος n. ^, Demin. σκύφ-ιο-ν σκύφ-ειο-ς zum B. geh.; ("σκυφό-ω) 
Grqo-ue(r) n. = σκύφος ( Aesch. σκυφο-ειδής becherförmig. 

up, Ep σχίφ-α. gewöhnlich Είφ-α, f. Schabeisen, Eisen 
am Hobel. — σκίφ-ος üol., Eip-oc n. Schwert [urspr. wobl Grabeisen]*); 
Demin. iq w-v htiger als ἔιφ-ίο-ν), ἔιφ-ίδιο-ν, Eup-eldio-v; 
ἔμφ ία ο m. alles Sehwertfórmige, Schwertfisch (ἔιφιός Hes.); &ig- 
nv m. (6 φέρων ξίφος Suid.); ἔιφ-ήρης mit dem Schwert gerüstet; 
ἔκφ-ίζω einen Schwerterstreich tanzen (ein kriegerischer Tanz, ἆνα- 
τείνειν τὴν χεῖρα καὶ ὀρχεῖσθαι Lex.), ἔιφι-σ-μό-ς m., ἔιφι-σ-τύ-ς f., 

Vanitok, etym Wörterbuch. 68 
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&íqu 6 ματ) n. ein krieger. Tanz; ἔιφι-στή-ον Έιφι-σ-τήρ. 
Sehwert-, Desengehenk ?), Épo-sidjc "sehwertfürmig. — 
cxoiy (ψώρα Hes.) f. — scabies*). 
p 

CkVam, κναπ. — κνάπ-τ-ω, rvám-T-u) (so allein 
Welle diae, irempeln, ,walken; (übertr.) 












or Fg (-rog-og) m. Walker, 


TO. } 


κναφ (g hysterogen). — κνάφ-ο-ς, ο m. 





ligen 
liges M 


Warden, mit denen der Walker das Tuch 





de » Polster; xvag-. yvap-dhov n. eine Pflanze, 
" "echten. (Diosc); κνάφ-, γνάφ-αλο-ς m 
16); xvagal-, qvaqal-edns Uus 








xrem o. yog εὖ $m. Ξ- , κνάπτωρν ein Fisch 
zug. ανάπτω, xvag-, 
arg. „ ion. xvegnj-Io-v, n. Walker 






== κνήφη ssel; Jucken, Krätze. 

iGxr: um) ckvim, κνῖπ. — οκνίπ-τ-ω. (Grm 
οκμνίπ τω) kneipen, zwicken, zwacken (νύσσειν. 
tübertr.) Anicken, knausern, — 5t 
knie knauserig, σκνιπό-τη-ς (τηε-ος) f. 
exvip { σχνῖπ-όςν σχνιφ-ός) m. (6) = Schabe, 
welche die Feigen benagt; ein Wurm, der unter“ 
das Holz zernagt. — κνῖπ-ό-ς, κνίφ-ό-ς — 
οκγίπιω. Γκεκιπωμένοι καρποί: ὑπὸ 
κνιπό της (rat s) f, — σκνιπότηςι a 
Armut, Mangel; Yvip-wv m. Knicker, Knauser 
qub οἱ 
bei Kom 






































= Br κα; Kiuß-iE (ο) m. pier Ki 
εὔ ο μα — xvirio. xu] αγία. 
Ska -p. 


texenr. rau, vgl. camp-u-s pg. 1 a 
(umgehackte, bebaute δα. 
Demin, κηπαίο-νς κησε-{δ-ιο-νο 
‚lem G., zum G, geh,, κηπαία 
tennymphe (Aristaen.); 
ven, pilegen, κηπεν τικύ-ς un 
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scaprens Non. aus Enn, und Pacuy. II. 115 G, — eingerissen, rauh, 
krützig) — seüb-öre (Perf. scab-i'*) kratzen, schaben; (*scab-u-s) 
scali-du-s räudig, krätzig; (*scab-ia) Demin. scabiö-la f. Räude, Krütze; 
scab-ie-s f. Raubigkeit, Schäbigkeit, Rüude, Krütze, Jucken, Reiz, 
scabi-tü-d.o (in-is) f. Jucken; scabi-ösu-s rauh, schübig, räudig, krätzig. 
— (St. scab-ro) scäb-er — scabiosus, (scabrü-re) seabra-tu-s raulı 
gemacht (Colum.); scabrí«du-s rauh (lingua, Venant.), scabri-l-iu, 

s f, = scabies, scabrösu-s == seabiosus (Prudent); (scab-ri) 
cali-re-s f. — scabies (Varro ap. Non, p. 168. 20); soabrere Krlltze, 
Tüude haben, scabred-o (in-is) f. — scabies. — scob: scüb-i-s 
(scob-s Prisc. p. 751) f. (m.) Abfall beim Metallschaben, Feilstaub, 
Hammerschlag ®); scob-ina f. Feile. 

Lehnwörter: scapha f. (= σκάφη) Boot, Nachen, Demin. 
scaphü-la; scaph-ärius m. Bootführer; scaph-iw-m m. ausgehöhltes 
Becken, Geschirr, Becher; scaph-ln) m. Schiffseil; scaphisterium 
σκαφιστήριον) dann capisteriu-m n. Hohlgefüss, eine Art Sieb, 
Col. r. r. 2. 9. 11)'9. 

sca-m-p. 

ca-m-p. — CAMP-U-8 (vgl. xj;-o-c pag. 1074) m. Feld, Ebene, 
Niederung, Flüche; (übertr.) freies Feld, Tummelplatz/?); campus 














"Martius das Marsfeld in Rom, in der Ebene lüngs der Tiber (wo- 


selbst die comitia centuriata, dann Watfenllbungen gehalten wurden); 
Demin. (* campi-cülu-s) campi-cel-lu-s m. (Innocent.); camp-ensi-s zum 
campus Martius geh.; (*camp-ensi-tri) camp-es-ter (seltner -tri-s) (vgl. 
terrestris pag. 310) zum Felde geh., feldartig, eben, flach; das 
Marsfeld betreffend (als Subst. n. campestre Kampfsehurz, in Bezug 
auf die daselbst gehaltenen Spiele) ); Cump-än-ia f. — Feld. 
Blach-land (überaus fruchtbare Landschaft in Mittelitalien, jetzt 
Terra di Laroro), Campan-us, -icu-s eumpanisch., — (camp-ua ) 
Cap-ua (osk. Capra) f. = Feldstadt, nach Cumis Fall Hauptstadt 
von Campanien (vgl. Liv. 4. 37.1 Capuamque ab duce eorum Capye 
vel, quod. propius. vero. esl, a campestri agro appellatam; Plin. 3. 9. 
pg. 602 Fr. Capua. ab campo dicta; daselbst stehen mum die Dürfer 
St. Maria und St. Pietro. in. corpo) ), Capw-änu-s, -ensi-s von, nus, 
zu C. Capena porta Thor zu Rom, das nach Capua führte 
(an der Südseite von Rom, jetzt poría di St. Sebastiano). 








Aufrecht KZ. n μη — Benfey KZ, ΥΠ. 52. — Bickell KZ. XIV. 

In — Consen 1. 128 f. — C. E. 148. 166. 624. 
Y ^w. 405 f. 197; F. Spr. 377 f. — Froehde KZ. 
3. — Grassmann KZ. XII. 107 f. — Jurmann KZ. XI. 
„1. 137. 139. IV. 13f. 36. — Miklosich Lex. 302. 846. 
cher St. Ib. 71 f. — Savelsberg KZ. XVI. — fiegismund St. 
Walter KZ. XII. 405. — Jurmann K ο: ursprüngliche 
Bedeutung, „aushöblen, eine Grube machen", Beistimmend Grassmann 

Z.1.e. — Vgl. noch kal. W. akob rcabere, nsl. skoba Leiste; ksl, skob-li, 
E skob-cl Hobel; kop-ati fodere (Mikl. Lex. l €); lit. kap-oti graben; 

ορ. 
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chaffen, eig. schnitzen. Pl W108 li 
sten Vine dr infzufinden* 
Path. Ep » ab aa die Formen 
tius St. III. 196 £.: Suffix ag-wo, αρ:νο 
na, car-er-nd). Vgl. noch Dühtzer 
terogen. — Dagegen Denfey bc: 
asd Miete die Aspirirung“. 
imn KZ. 1. ο, setzt die urspr. harte inda: als 
Beistimmend Bickell 1. e. Ferner: „man muss 
«bh und skaph annehmen; erstere bat mehr die 
Hinkratzens, Schabens, letztere die den 
abens*, — 6) Vgl.: C. K. τοῦ, Gelbke Bt, Ἡ 
6) Pauli KZ. XVIIL 11: NW. ski; 
— 8) C. E. 668, — 9) Anders 
κ ἁπτειν, γνάµπτει» ne nunc quidem 
areqari concedo, — 10) C. V. L 235, 19). — 1» € E. 
lich. Anders F,. W. 347, 436, Spr. 67. 306: ka; 
T Feld, Hof. — Wieder anders 
mmenhang mit kshé Eres — 13 
"mentar- und Formenl. der lat, Spr. 8 130 erklärt 
rung des Voruls. Anders. Ebel KZ, IV. 400: *scab-fidt, * 
L juni, cari, mori ans Juri, — 18) 


eere 
Corssen N. 296 und Froehde KZ. I, 
















‚ohne Z 
m ad Liv. l. ‚die 

Vi ml bezeichnet die Ebene, 
tt NZ. VII. 100£. hält di 
sichert und erwähnt, dass n "est. p. 
und nach Serv. ad Verg. A. 10. 145 
men hätte, „was noch immer 

mal dem Troianer“, 








I SKAP werfen, schleudern; mit Wuch 
aufstemmen, stützen, — Skr. kshap E 


dern, <chnellen, werfen; 2) wohin thun, 
GNO H 





— «κηπ-τό-ς m, Windstoss, mit | 
turmwind, gew. mit Donner amd 
ende Blitz; (überh.) jedos plötzlich 
cxi T-w intr.) sich mit Gewalt won 
Mützen: trans.) stützen, feststellen) 
T Fut. σχήψω» Aor. Fexppa, 
Pa TO) GX RUM rund, worauf 
rede Der.) σκᾶπ-ο-ς. m. Stab, 


ved tor. κήπ-τρο-ν n. (Βήμα). 
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Zeichen irgend einer Würde); (übertr.) königliche Gewalt, Herr- 
scherwürde (ausser in der dor. Form. σκῆπτο-ν mur erhalten in 
oxyrer-oögo-g das Scepter hultend, Beim, der Könige); (; i 
dazu als Dem.) εκηπάν-ιο-ν n. — σκήπτρον (Hom, Π. 13. 59, 94. 
247 und spät. Dichter), spütere poet. Form oxymjv«o-v; εκήπ-ων, 
σχηπ-έων (ωνος) m. Stab (Suid, Anth.) *). 

skip. 

ku, εκι-μ-π. — ckin-T-u), cxt-n-mr-r-u) — (οκήπτω) aufstem- 
men ı Präsensformen wohl nur Hes, σκέµππεε, onlurerw; oxípuiverto 
Pind. P. 4. 224; κίµψαντες" ἐρείσαντες Hes.)*); cxim-wv (zuerst 








Her. 4. 1 κίµμπ-ων (ων-ος) m. — σκήπων, — cxom: εκοῖπος 
Stütze (5, ἐξοχὴ τῶν Eulen, ἐφ᾽ ὧν εἶσιν of κέφαµοε, Hes). 

skap. 

sedp. — (*scäpa) seüpü-lae f. Sebulterblatt, Rücken. — 


(*scap-nu-m) seam-ni (vgl seap, som-nu-s) n. Behemel, Bank, 
Erhöhung, Demin. (*scapu-m, scapü-hım) seapil-lu-m altlat,, [dann 
p zu bh erweicht] scabil-Ium, scabellum). [scamel-lusm,  scamil-* 
lu-m Sp.) n. 

scäp, scóp. —  Seüp-u-s m. Stengel, Stiel, Schaft, Stab, 
Querholz; scop-u-s, scop-i-ó(n) m. Stiel der Weinbeeren (— Btiltze). 

skip. 

scip. — selp-l-ó(n) m. Stab der Beamten und Vornehmeren; 
Scipio eine berühmte Familie der Corneli-chen gens (bes. P. Corn. 
Seipio Africanus major und minor), Seipiön-äriu-s scipionisch. — 
cIp-u-s, eippu-s (besser wohl cipu-s, vgl. Cipus, -ius neben Cipp- 
us, us) m. σκοῖπος Pfahl, Grünzpfahl, Gränzsiule, Grabsäule, 
Leichenstein®). 

Lehnwort: seep-tru-m mn. —= σκῆπτρον, scepiri-fer scopter- 
tragend: sepfuchus — σκηπτοῦχος (Tac, a. 6. 33). 

Corssen I. 128. 401. 506. — C, E. 166; KZ. I. 264. — F. W. 202. 
A97; NZ. NX. 301 f. Kuhn KZ. f. 139f. — Walter KZ. XII. 413 Anm. 
— D Anders B. Gl 1426: Khamp tre; fortasse σκήπτω, oxínsrto, quae 
forma varegie quadrant, a motione dicta sunl, — 9) Ebel KZ. XIV. 40: 
Oxc7-)o-v, α σκώπτον, σκηπέων, scipio(F), — 8) C, V. 1. 235.18). — 
estigen, stützen, men PW, VIL 1242), lat. 

ary Lautlehre 227. Deffner St. IV. 262. Düntzer 

. Kuhn KZ. 11. 467. Pott 1.' 260. — Dagegen C, E, L &,: „ver- 
en die Lautgesetze*, — 5) Pauli KZ. XVIIL 11 £.: skip spalten! 




































men, tönen. — Skr. cáb-da m, 1) Laut, Schall, 
sch, 2) Wort (PW. VIL 65); lit, skamb-"% tönen, 





SKABH lä 
Ton, Stimme, 6 
schallen, ΚΙ 

xnp-jv (jo) m. Drohne, Hummel, Demin. xwgiv4o-w T. ^ 
kleine Drolme, Drolinenzelle, xypyw-wöns drohnenartig. — (*exo- 
Boo! oxonpße-ioe" γογγύσαι (Hes.). — (oxup, onep Labialismus, 
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σκολιὰς κρένειν θέµιστας Il. 16. 387), σκολιόττη-ς (τητ-ος) f. Krüm- 
mung, Biegung, Windung; σκολιόω krümmen (Theophr.), σκολίω- 
1-5 f. das Krümmen, σκολίω-μαίτ) n. das Krummgemachte Bat) 
σχολιά-ζω krumm sein (LXX); σκολιαίνω — σκολύω (Hippokr.); 
σκολι-ώδης von krummer Art. εκώλ: εκώλ-ηξ (ηκ-ος) m. (der 
sich krümmende) Wurm, Spulwurm, Regenwurm, honbricus (Il. 
13. 654), Seidenwurm (Phot.); wurmähnliche Bewegung der Wellen 
(1 κωφὴ τῶν κυμάτων ἐπανάστασις τῆς Φαλάσσης (Phryn.); Demin. 
σκωλήκ-ιο-ν n.; σκωληκ- (rpg ın., -; f. wurmähnlich (Diose.); 
οκωληκ-ό-ω zu Würmern machen, (p W. bekommen, wurmstichig 
werden (Theophr.); σκωληκ-ι-ά-ω id. (Diose.); σκωληκ-ἴζω sich wie 
vin W. bewegen; σχωληκο-ειδής, σκωληκώδης wurmarlig. 

{οχαλ-αι σκλα-π, σκλη-π) Α- εκληπ-ιό-ς m. (urspr. Schlange) zuerst 
Beiname des Apollo (vgl. Zulvios, Σμινθεύς nach σµίνθος Feld- 
maus); allmählich löste sich ᾿σχληπιός als selbstündige Gottheit 
vom Apollo ab und bewahrte die urspr. Identität noch dadurch, 
dass jener zum Sohne dieses gemacht ward*). 

(οκα[λ]σκαλ, oxı-oxal, κι-σχαλ. κι-κσαλ) we-sdins (Pig, κλέπτης, 
ἁλάξων Hes), κιξαλ-ία". πᾶσα κακοτεχνία (d); (κι-ση[αλ], κι-σκ-ο) 
κι-κκ-ό-ς (0x zu xx nach lakon. Art), l-ox-0-g° κλέπτης (id). — (m- 
σκαλ., κι.κσαλ) ἴ-ξαλ-ο-ς schnell springend (Bein. des Ziegenbocks 
Tl. 4. 105), (ξαλ-έα) ἐξαλῆ f. Ziegenfell (αἰγὸς dogd Hes.)"); Nbf. 
ἰσθλῆ: αἰγεία µηλωτή. ᾽Αμερίας (id.); ἰχδελῶν' διφθέραν (wohl büo- 
tisch, id.)*). 











skar. 
(skar-|sjkar) ear-eer (-cer-is) m. (Verschränkung) Schranke, 
Kerker, eareer-eu-5 kerkerhaft (Prud.), carcer-äli-s den K. betreffend 





(id.), ca 
meister 
skri-k; 





d. (Plaut. Capt. 1. 2, 20), als Subst. m. Kerker- 
ater inser.); carcer-ä-re einkerkern (Ecel.). — (skir-klar], 
ον scri-no) serT-n-iu-m n, Schrank, Schrein, Behälter, 













Demin. serinió-lu-m n., serini-àriu-s m. Aufseher des serinium (Gru- 
ter inscr.)*). 

skal. 

secl). —  seel-us (éris) n. Fehltritt, Verbrechen, Frevel, 


Laster, (eoneret) Bösewicht, Schelm, (übertr.) Unheil, Ungemach; 
seeles-tu-s verbrecherisch, frevelhaft, lasterhaft, (übertr.) unheilvoll 
(Adv. -t5 seler-ósu-s id.; (*sceler-u-s) scelerä-re durch Frevel ent- 
weihen, belleeken, seelerü-hu-s. durch Fr. entweiht, bofleckt (Adv. 
4e); serler-itu-s f. das Verbrecherische (Dig.); seel-i-n) m. ver- 
ruchtor Mensch (Petron. 50, 2). 








KZ. VII. 90. — Brugman St. VII 389 fl, (der besonders 
ochener Hedupl gebil Formen statuirt). — C. E. 376. 
083. 086 Detiner St. IV F. W, 203. — 1) Anders: a) Ahrens KZ. 
X. 83. Anm.: Skr. raska Kuh, ae o, davon ἀσκαρίζω, ἀσκαίρω, durch 
Aphäresis des « σκαρίζω, σκαίρω „von den muthwillig springenden 





























Kälbern“, WB. Gl. 4962: skand salire, fortasse 
en Christ ps 86 und Misteli KZ. XVIL 101 [cer 
Zur Form siehe C. V. ]. es 19), — N NE v 


7 a A ^, (Grassmann 
To Pot Ra. VE wir 
| (Pietet N e unnütz", „Er ist 
Wunden“, Pott 
„dunkel in seinem Ve 
hung zu den mir φάρμακα U. 8. 
ich ist der Accent etwas seltsam“ u. &, w. — Vj 


una St. 1. 
mut «us verbmnden “Steinbock” “ 
« der Gegensatz zu ἰονθάς wein und 
^ Andere ziehen das Wort zu ἀέσσειν oder 
— Web richtig übersetzen: 
W. und Sch. W. & v. 


MES 
wandt mi teme] und eines 8 
Schranken, Ei ‚oder 
Kulm KZ. 111. 428 und Zeyas 





21 SKAR schaben, kratzen; sch, 
ten: scharren, graben; verletzen, 
verletzen, töten; gar zerbrechen; Med. 
auseinanderzehen, sich lostrennen (PW. 

skar. 

wu. - (exap. σχαρ) χαρ. — 
iex ec m. UL) Pfahl, Pallizde; ein d 
pallidis Lager; Rehnittling (bes. 
fisch: Demin. gagex-o-v, n. (Hes, ); yagen 
xapex- ot mit Pfählen versehen, 
Ptählen, Ja Anpfühlen, 
gemenetzo 
xopican seh 
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zegraben u. s w., mit Einschnitten versehen, gezackt; qepéa-mc 
m. Eingraber, Prüger; (zaugax-tı) χάραξι-ς f. das Einschneiden u. 8. w.5 
Ἰάρακ-τρο-ν n. Werkzeug zum Zerschneiden (Nik. Al. 308); Ίαρακ- 
πήρ (τῆρ-ος) m. Werkzeug zum Eingraben, Einschneiden, Ein- 
prägen; ( grew.) das Eingegrabene, Eingeschnittene, Gepräge; (übertr.) 
Kennzeichen, Merkmal, Charakter, χαρακτηρ-εκό-ς zum Kingraben 
ws. w. dienend (Sp.); χαρακτηρ (ζω mit einem Gepräge u. s. w. 
versehen, schildern (Sp.), zaguxtngr-o-r1xd-s bezeichnend, charak- 
teristisch (bes. Gramm. ). Xagoxrroi-6-ud- m. Bezeichnung u. 8. w., 
Ἱαρακτήρι-- σ-μα(τ) n. = Ἱαρατήρ (Tzetz.); Ίαραγ-μό-ς m. — χάραξις, 
qépuy-na(r) n. = gagaxrío; Schnitt, Biss, Stich. — (oxag-fa) 
£xüUpo-c — scaurus pag. 10843). — (σκορ, 6709) XÓp-t0-V m. 
Maut, Fell, Leder (vgl. corium pag. 1084), hiutige Hülle, Nach- 
goburt *). 

xap. — x&e' φθεῖρον [lies φθείρ], πρόβατον. κάρ-νο-ς" qUslo, 
βύσκημα, πρόβατον (Hes.), activ: das kratzende Thier (Laus), passiv: 
das Thier, das geschoren wird); kap-rÓ-c geschoren, geschnitten, 
καρ-τό-ν n. (xoóuvov) Schnittlauch; (καρ-τε) κάρ-ει-ς f. das Scheeren, 
- (Theophr); xdg-vn" ζημία. αὐτόκαρνος" αὐτοξήμιος 

κερ. — (περω) κείρω, lesb. κέῤῥω, scheeren, abscheeren, ab- 
schneiden; abzehren, abfressen, aufzehren, vernichten, vertilgen, 
verwilsten (Fut. κερῶν Inf. ion. gr. -tv; Aor. ἔ-κειρα, ep. ἕ-κερ-σε, 
«έῴ-σε, auch Aesch. chor., Pass. Zig--v, ἐκέρ-θη-ν, Perf. Pass. κά- 
xup-nar)"); κέρ-μα(τ) n. das Abgeriebene, Zerschnittene, Schnitt, 
kleine Münze, Demin. κερµάτ-ιο-ν n.; κερµατίζω zerstückeln, zer- 
reiben, zerlegen, κερµατι-σ-τή-ς m. Geldwechsler (Sp.), κερµατι-σ-μό-ς 
m. das Zerstückeln u. s. w. (Sp.); xeıg.d-g (dd-0g) geschoren (LXX). 
— xepa-i-Zw von Grund aus zerstören, verwüsten, morden, tödten 
rco m. Zerstörer, Räuber (nur h. Mere, 336), κιραϊσμό:ς 
Zerstören u. s. w. — xep + r (vgl. Skr. krtja-kd Zauberin, 
böse Fee, nach Bopp reratrir, PW. II. 402): κέρτ-ο-μο-ς, xepróu- 
104€ (4o nur E. M.) stichelnd, krünkend, schmiühend, höhnend, 
werspottend"), κερτυµ-ικύ-ς id. (Schol. Il 8. 448), κερτοµ-ίας ion. 
M, f (nur Hom. und Pl.) das Sticheln u. s. w., xepropiGr-; m. 
Bpütter (yAevaorıjg Hes.); κερτοµέ-ω (poet, in Prosa erst Sp.) 
sticheln, krünken, schmähen u. s. w., xcgrop-r4xo-; — κερτοµεκός 
(Sehol 11. 16. 261), κερτόµη-σι-ς f., κερτόµη-μα(τ) n. = des 

Kop. — κορ-μό-ς m. abgehauenes Stück, Scheit, Klotz (Od. 
23. 196, Eur, Her.); Demin, xogu-io-v n. (Sp.); xogpr-dóv wie ein 
Klotz (Heliod. 9. 19); κορµά-ζω in Klötze schneiden, hauen, zer- 
stlickeln (τέμνεν, περιξεῖν [πρίξειν Meineke] Hes.). 

[kara Verderben =] κηρ"). Κήρ (Κηρ-ός) f. schädigende 
Gottheit, Todesgöttin (verschieden von μοῖρα und elow), die per- 
somificierte Todesgewalt; (als Appell.) Todes-geschick, -loos, Tod; 
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jg-« 1. Verderben, Schaden (p) re bien, 
Yee eg νο 


uppl. 908); &oxjg-to- 

‚ h. Mere. 530 und sp. Dichter), uı 

Skorpion Nik. Th. 771); sagé-g" φθορά (Hes.). 
kar-s!"). 


Kapc. κόρε-η-ς m. der sich die Haare 
den Bart sich scheeren lässt (Chrysipp. ap. 
ιός (Hes.); Kopcö-w (xogsovv" welpen 
ch. fr. 244 (ἀποκειραμέναις: κώι 
P ο) m. Bartscheerer (κουρεύς Poll, 9. 
10-v n. Ba iube (Ath, 12. 520 £.; κουφεῖον Hes.); 
κορσωτήρ (Ath, 12, 520€). — ἄ-κερς i 
langhaarig (Beiw. des Apollon Il. S 
κτιῳ-ε-κόµες id., Pind, P. 3. 14. I. 1. 
xoup [ov Ersatzdehnung für o]') — 
«ovo-íc-z m. mit 
en, beim Schopfe (nur Od. 22. 188 
ul Ap. Rh. 4. 18; Schol κατὰ 
zum Scheren geh. (Sp); κούρ-μο-ς. 
{id-05) f. Scheermesser, Scheere, κουρίζω. 
xovor-d-o nach der Schur 
bier, (wegen deren Gesch 
. (Sp.), κουρεύ-ω scheeren, 
r zum Sch. B. geh. κου 
Ant. 60), xocgrv- -μα(τ) m. das Geschoi 
jer m. Barbierstube, xouge()cemd-g. 


à 










































schwätzi 

κούρτοτς tion. poet.) m. urspr. G 0 
und zwar der Freie (von der Sitte des 8 
der Pubertät, um us den G 
σος auch ehrende 








aer nari "ehclich, rech! 
xompiZw jngendlich, rüstig sein (Od, 39, 18 
Knalen erziehen (Hes, Th; 347) δε 
nei Mes) koóp-nr-ec m. Jünglin 
Lfgeeir M. 19, 193. 248); πο 
rd liter (Sp.); κουρεώντις 
der 3. Taz des Apaturienfestes, am 
Söhne der athen. Bürger im r 
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- als lichtathenische Kinder anerkannt wurden; &rri-koupo-c (Pl.) Helfer, 
oft von den Hilfsvölkern der Troer (Sing. nur Il. 3mal); Adj. helfend, 
beistehend; Διός-κουροι Zeussöhne, (vorzugsweise) Kustor und Poly- 
deukes ''). — κῶρο-ς m., κώρα f. (dorisch) — κοῦρος, κούρη: 
πῶρα-λ-ίσκος" Tb µειράκιον Κρῆτες (Hes). — κόρο-ς m., κόρ-η f. 
(attisch) — κοῦρος, κούρη: Demin. xöp-io-v, 09-/0-10-v, κορ-άσιο-ν, 
κορασ-(δ-ιο-ν m., κορ-ίσκη f, κορίσκιον m. Mügdlein; xop-tey f. 
Miüdehen (Philostr.), (xogrv.je) Κόριν-να f. Dichterin aus Tanagra 
in Büotien; κορ-ικό-ς mädchenhaft, zärtlich; κορ-εύ-ω der Jungfrau- 
schaft berauben, κόρευ-µα(τ) n. Jungfrauschaft, xopi(A)4/a f. id. — 
κορ-ίζομαι wie ein Mägdlein thun, liebkosen, schmeicheln (Ar. 
Nub. 68, Schol. κολακεύω), gewöhnlich: ὑπο-κορίζομαι (nur Prüs. 
Imperf.) sich ein wenig wie ein Kind geberden, sich schmeichelnder 
Wörter, bes. der Verkleinerungswörter bedienen; daher: a) mit 
Behmeichelnamen benennen, schmeichelnd anspielen, b) mit einem 
den eigentl. Werth vermindernden Namen nennen oder mit einem 
milderen Namen (als es verdient ist) benennen — beschünigen, 
bemänteln; ὕποκορι-σ-τ-ικό-ς schmeichelnd, beschönigend (ὄνομα ὑπο- 
κοριστικόν Deminutivum Sp.), ὑποκορισ-μό-ς m., ὑποκύρισ-μα(ε) m. 
{ἐποκόρισεςς 1. Eust.) Schmeichelwort, Beschünigung. 

σκ erhalten: lakon, σκύρ-θ-αξ, σκύθραξ (Metath.), σκυρῦ-άλιον 
μειράκιον. νεανίσεος (Hes.)!5). 

skal. 

εκαλ. — (σκαλω) εκάλλω scharren, schüren, schürfen, graben, 
bebaeken (oxdilorreg Her. 2. 14, dann 8p.)'); (σκαλ-τε) σκώλ-οις 
f. das Seharren n. s. w. (Theophr); cxaMi-c (18-05) f. Werkzeug 
zum Scharren u. s. w. = Schaufel, Hacke, Karst, Demin. (σκαλιδ-) 
σκαλισ-τήρ-ο-ν n.; (Gxelid jo) σκαλίζω, ntt. ἀ-σκαλίζω, graben, be- 
hacken, (σκαλεδ-τεν -G-rt, -σ-σι) σκάλισι-ς f, σκαλεσ-µό-ς m. — οκάλ- 
is; σκαλιὸ εύω  σκάλλω, σκαλίζωι εκάλ-μη f. Messer, Schwert 
[voll thrakiseh sein]; «καλ-εύ-ς m. der Grabende, Hackende u. 8. w., 
σκαλεύ-ω. σκάλλων σκαλευ-τή-ς m. = οκαλεύς (Gloss), σκάλεν- 
i-e, Gxche P) f. = σκάλσις (ibd.), σκάλευ-µαί(ς) n. das Gehaekte, 
Behackte u.s. w. (Sp.); σκάλευ-θρον m. Werkzeug der Bücker, 
Feuer und Kohlen zu schüren, Ofenkrücke [bei den Grammat. 
noch folgende Formen: σκάλ-αυθρον, -ανΌρον: οπύλ-αθρον, -εΌρον, 
-ανΏρου. -«vfoov: πάλ-αθρον]; σκαλαθ-ύρω — οκόλλω (Hes.), obsein: 
beschlafen (συνουσιάσαι Schol.), σκαλάθυρ-µα/τ) n. Grübelei, Spitz- 
findigkeit (Iles.), Demin. σκαλαθυρµάτ-ιο-ν n. — xa-ckaA-(zeiv kitzeln 
(κασκαλίζεται”. yeyyahlteras Hos.) ). 

C. — (xrefi) κελεῖ-ς Axt (Hos.) ). 

εκολ. εκόλ-ο-ς m. eine Art Dorn (stechend); οκῶλ-ο-ς m. 
Pfahl, Epitzpfahl (N. 13. 564), Dorn, Stuchel (Arist, Lys. 810). 
— (xó-o-xpo-c, Nbf. σκόλ-υ-θρο-ς, gestutzt, niedrig, (übertr.) niedrig, 
kuiekerisch (Gxwumóg, ἀνελεύθερος, ταπεινός Lex.) στύλοκρον" rb 























, κόλ-ο-ς versttümmelt, abgestumpft (i 
(xoÀe Áo! Kodo-Bö-c id.; kurz, klein, niedrig 
inygeer N odas Versttimmeltsein; πολοβό-ω. 
beschneiden (Pass, Perf, κεκολόβω-μαε, Aor. 


























«C (übertr.) alt, kraftlos, id. 
vo xolotgu-t- f. me 
oí ; verkleinern, unterdrücken 


Perf, xe-x02oU-nat, i ME 
πολόβωσες, 


sehr), κύλου-σες f. = 











tu-m n. Fell, Leder (d. i. ab ü 
hundenes feng (pellem non solum anti, 
5. 96); Hure (vom Hergeben der H 
aufge T BA deutsch dial „ein Lurder, ein 
appellantur meretrices Paul. D. p. 381. Tan D 
m. Crégra loss. at.), scortil-lu-m id. (Ci 
cellis. leslium. arielinorum a pellibus. dicli 
sorbens zum. Fell, Leder geh., aus Pa L. g 
huren iscorfari est. sacpius. 
seorta-te s (is) m. das Huren (App.), 
Mens -0 senu 
rarum distortis evuribusz illum balbutit 
falis Mor. sat, 1. 3. 47; Schal: seauri die 
υπο Ai dicunt. scauros esse, e] 





ab; 































DS cori 
Suhst. m. Gerber; ers Haut. 
corsa ro unis f. Hautkrankheit des. 
osx daran dleidend (Veg). — (*eo 
chis os) m. (selten £.) Rinde, Se 
Demin. corlici-lus m., eorfíeeues 


voller Rinde; 





rar 


αρ) 


6 
stis verletzen, i 





— 1085 — 


skal. 

scül, — eal-vu-s geschoren — kahl, haarlos**); Calva Bein. 
der Venus (angeblich seit dem gall. Kriege, wo die Frauen ihre 
Haare zu Bogensehnen gegeben haben sollen); re-calvw-s mit hoher 
kahler Stirn (Plaut. Rud. 2. 2. 11); calei-tiu-m n. (tes f) kahle 
Stelle, Glaize; Calvu-s, Calv-iu-s, -inu-s, -ina, -isiu-s rüm. Bein.; 
Onlv-ena Spitzname des C. Matius (Cic. ad ΑΗ. 14. 5. 1 ete, 
aus gleichem Grunde genannt µαδαρός ibd. 14. 2. 2); valere kahl 
sein (Plin.), Calrent-iu-s m. rüm. Familienname); calve-se-öre kahl 
werden; ealra f. die kahl- oder bloss-gelegte Hirnschale, Schndel, 
vali-aria f. id. — (sci-scil-ia, vgl. ci-cind-ela pag. 1069) qui-squil-ine 
f. PL abgestreifte, abgerissene Blüttchen, Reiserchen, Hacheln, 
Spreu, Abfall, Kleinigkeiten (dici pufanfur quidquid er arboribus 
minutis surculorum. foliorumve cadi! Fest, p. 257)”), — (*scal-a-ma 
Verderben) ealami-ta-s (tatis) f. Verderben, Beschädigung, Scha- 
den, Verlust, Niederlage?") [spät cadamitas; zuerst Mar. Vict. aus 
der 2. Hälfte des 4. Jahrh. nach Chr. p. 2546, Isid. or. 20. 3], 
ealamit| at ]-2su-s (Adv. Öse) (act.) grossen Schaden bringend, wnheil- 
voll, (pass.) grossem Schaden ausgesetzt, zu Grunde gerichtet; in- 
eöl-ü-mi-s unversehrt, unverletzt, incolumi-ta-s (latis) f. Unversehrt- 
Unverletztheit. 
(seal, seel) seil 9), — (ambiseil-i, amb-cili) an-erl-e (erg. 
olapeu-m) n. ein auf beiden Seiten Einschnitte habender Schild, 
aweifach ausgeschnittener Schild; (bes.) die heiligen 12 Schilde der 
Balier |diese waren von elliptischer Grumlform, hatten aber an 
ihren beiden Langseiten einen halbrunden Ausschnitt]; (poet.) Schild 
(ühnlicher Art) [Gen. Pl. «nciliorum Hor. c. 3. 5. 10, vgl. Satur- 
maliorum , sponsaliorum; die regelm. Form aneili-um Or. inser. 2244]. 
— in-cil-e n. eingeschnittenes Ding — Abzugs-, Wasser-graben, 
Wasserrinne (ineilia fossue, quae in viis fiunt ad deducendam aquam, 
sie derirationes de rivo communi. factae, Pest. p. 107), ineili-s zum 
Abzug geh.; (*ineilu-s) incilá-re (urspr. einen Einschnitt, eine Ver- 
letzung marhen —) schelten, sehmühen (Lucil, Luer.). 

stal [k zu (]?). — talia, tal-la (Fest. p. 359 M.) f. eig. 
Schnitzel (vgl. ital. taglia, franz. taille Schnitt, Rinschnitt), Zwiebel- 
hülse; talea f. Setzreis, Pfropfreis (laleas scissiomes lignorum. vel 
praesegmina Varro dicit, Non. p. 281 G.), Demin. taleö-la f. (Col); 
inter-tals -taliare dazwischen ausschneiden, beschneiden (Non. 
p. 414, 27, rustiva. voee. dicitur dividere. vel. exeidere ramum. Varro 
ror 1): Jalia-tu-s eingeschnitten, zerrissen, falid-füra f. Einschnitt, 
Riss (bei Feldmessern). 

spal tk zu pl. spöl-iu-m n. abgezogene Haut (poet.); 
die dem getödteten Feinde abgezogene Rüstung, Spolien, Beute”), 
spoli-äriu-m n. Ort im Amph , wo man den todten Gladia- 
toren die Kleider abzog; (übertr.) Ranbhöhle, Mürdergrube (Ben., 
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Plin, pan, spolia-re der Kleider berauben, (tberh.) 
dern, ausplündern, spoliä-tor m., rir f. Pli 
spolia-H-o0n f. Beraubung, Plünderung. — κα το 
C pi-pul cs) pO-püla-ri (re), de-populari (re), verwüsten 
vn, vernichten, rauben, berauben ®), 2 
stein) 8. We, popula popula-ti-o(n) f. (tus m. nur 

2. 634) Verwüstung u. 8 W,, 


(Uv. Met. 9. 263), populä-bundu-s verwüstend u. κ. w.; 
'erwüstung. 





zersti 






Y. Bein. Juno — Abwenderin der Ve 





vitzsche St. VI Pis 
t — Vgl τα. 157, 
vereinigen w Schenkl W. & v.: Skr. kshar sehi 
(Diese W. bietet nicht das ER sondern nur oer IL. 54 
graben, kra scharren.) — 2) Vgl. C. V. T, B. — 3) 
. E. 165: Urform "sr 
nit hervorstehenden Ki 
scheinlich. — 4) Vgl. Kuhn KZ. IV. 14. — 
Val. Ebel KZ. ΥΠ. 271 E Ww. 
Die Verwand 
— Düntzer KZ. x e i 
à jr. „mit den Hörnern niederstossen 
ähnlich NVÉ. 24: xep. vefderben. — Nan ] 
νι un Woediger KZ. XVII 814. Wi : 


| 
I eoo. ᾱ- Mayer St. V. 86 Wer I 
τρόφοι 10) Curtius St. Ta. Es gl. 

11. Vgl. ος Meyer St. V. 109: ht 

qórn |vgl pag. 585]. : 
η dem -ehwachen Aorist übliche Verl 
1 


d mählt®, -— M) Vi 
vites 16) Vgl. 2 e 
Clemm St. VE 320 nnd 





V. LO368: y 
richtig ven Fick? 206 gedeutet 
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also die Mittelstufe xolo-jm, xoiov-jo durchgemacht haben und sich zu 
xolofiów verhalten, wie σερογγύλλω zu crooyyvión". Vgl. noch dens, KZ. 
ΠΠ. 77. — 21) Vgl. noch Jurmann KZ. XI. 398. — Am L. Meyer KZ. 
VI, 13: Skr. kshar ausgiessen (vgl. µοιχός, Skr. mil); dazu: goth. höra 
Ehebrech: hörinön ehebrechen (vgl. auch Lottmer KZ. VIL. 188). — 
Dagegen Schweizer-Sidler KZ. XVI. 130: „dass scorto- Fell von acorto- 
Hure vielleicht ganz verschieden sei, ist möglich“, — 22) Vgl. Anm. 3. 
Ebel KZ. V. 392: „scaurus = scarvus; wozu auch khara, Esel, wegen 
echten Ganges gehören mag“. — 23) D, Gl. 138b: Kar-man, 
cutis, corium, scutum. — Curtius KZ, III. 415. 8) vermuthet Entlehnung 
aus χόριον, — Lottner KZ. ΥΠ. 182. 39) vergleicht sltnd. hörundr Hant, 
— 24) Zur W. kart (= Kar + "σι pg. 147. — Corssen II, 206. B. 458. 
Kuhn KZ. IV. 14. Pictet KZ. VI. 182. — Zur Form vgl. 6, Meyer St. 
V. 55. 25) Corssen I. 350. Ders. vergleicht Zend cwr-a 8; o 
26) F. W. 39. 1059; F. Spr. 78 („zu skar scheeren?"). — Ascoli KZ. 
XVII 526: . skale-; Skr. khalvafa-s, age. calo (Gen. calves), — Ebenso 
Grassmann XIL 105. 108. 11): Skr. Khal-ati-s u. & w., ahd, 
chalaw. — PW, 1. 361: Aulva, caleus, kubl. — $1) Yet Angermann 8t. 
V.389. — 28) Vgl.: Brugman St. VII. 344. Fritzsche St, VI, 320. — Anders 
F. W. 438: kas kratzen, kaskalo Schnitzel. — 39) F. Spr. L ο. — 
Anders: a) Corssen N. 274: kar ragen, calamu-s, calami-tas Halmschaden, 
Malnkrankheit. V) Frochde KZ. XIII 450: ska, Ske, Ahard, skha-d 
(skhadana das Verletzen, Tödten): calamita-s das Ze d 
treiden durch den Hagel, allgemeiner: Schaden, Verlust. 
216: „bis jetzt noch unerklärt“. — Hichtig wohl Klotz W. s. 
lt mit incolumis und incolumitas; der Umstand, dass etwas 
schädigt, zu Boden geschmettert und unbrauchbar wird. — 30) Cormen 
1. 522 (anders KZ. Il. 27 £: ancus minister, ancile Gerüthacl zum 
heil. Dienst). — Anders F. W. 409: sid schneiden: an-ci-le. — Weiksen- 
born ad Liv, 1. 20. 4: von am-cacdere, wie caelum, überall glatt. (Vgl. 
gegen diese schon bei den Alten gangbare Deutung Klotz Ws v) — 
31) Corssen N. 121. — F. W. 365: talja Zweig (europäisch); kal, falij 
me, ellós. (Dagegen Miklosich pg. 983: de slavieitate hujus voca- 
buli dubitari potest, ef. tamen talije n, rami, russ. talu, saliz cinerea). 
— 32) Vyl. noch: Brugman St. IV. 120. 183. Walter KZ. XII. 413 Anm. 
— 38) Schweizer-Sidler KZ. ΧΙ. 77: Intensivum von spoliare. 












































3) SKAR ausschütten; zerstreuen, sichten; über- 
decken, beschütten; erfüllen. — Skr. kar 1) ausgiessen, aus- 
schütten, ausstreuen, werfen, schleudern, 2) beschütten,. bestreuen, 
überschütten (PW. Il. 99). — Daraus europiüisch: T) skar, kar 
scheiden; II) kar (füllen) sättigen, füttern; III) skar, skal, 
kal hehlen (= Skr. skar 2). 

I) skar, kar scheiden, ausscheiden, aussondern!), 

skar. — (Stamm cxap-r, cKa-T, vgl. ἧπαρε, ἧπαει Nom. Acc. 
Dehnung) εκώρ (Gen. σκατ-ός) n. Ausscheidung = Κον"): εκωρ-ία 
f. unreiner Abxang e Abfall, Bodensatz, bes. Sehlaeken, σκωριο- 
ειδής, schlacken-artig, -ähnlich (Sp.); cxwp-aui-c (/d-og, -auld — 
Eimer, Gefiss) f. Nachtstuhl (Ar. EkkL 371); δια-σκατό-ω ganz 
mit Koth besudeln (nur τρυφἠ δμσκατωμένη Diogen. ap. Clem. Al. 
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om. 2 p. 492). — (σκαρ-όκα, σκαρ-κα, σκαρ-γαν 
ji vo SU κοπρών (Hes.). 


(xen, κερν xp. — (xpi-vj-o) κρίνω, le 
To c pus mis. pi , 








(me 
seh 


near 11. 8. 98). Verbaladj. 
^ a rlesen; xpi-r-axó-g zum | 
geschiekt 07 κρητική Kunst der Beurtheilung, 
(Mel); xge-ri-s m. Entscheider, Prin 
iem. αρα ες (id-05) Bp. nr a . 
‚ der Weisheitszahn s gen 
. Kennzeichen; Gerichts-ort, | pig 
. Entscheidung, Auswahl, Ui ο 
‚heidung zum Guten oder 
entscheidend; unentschieden, streitig (Me 
lung, Urtheil (gesetzlich 
) κρί-μγο-ν n. grob geschrotene (Gerste, D 
rotkrumen, zum Reinigen Se κκ 














Sieb, feines Mun, po. Netz (000 
. Demin. κρησέρ-ιο-ν m., N 
teingesiebtem Mehle (vgl. Anm, 29). 
(κάρα). xnpó-c m. (Ausscheidung —) Wi 
‚reitet dureh. Ansscheiden und Auskoah 
Bienen zwischen den Bauehringen 
Hemer nur Od. 12, 48, 178. 175]; 
Hie lonigwabe, κηριά ζω einer 
rouro-c wüchsern; a 
. Mienenstock; 


chen, aus W. bilden, 
als Subst. ro-v n., τή, f. Wachs, H 


zur coro v. n. Dioses), 
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κορέ-ω fegen, kehren, reinigen (κορήσατε Od. 20. 149), κόρη-Όφο-ν 
m. = κόρος, κόρη-μαί(τ) n. das Aufgefegte, der Kehricht, 

Π) kar süttigen, füttern‘). 

κορ. — xóp-o-c m. Sättigung, Sattsein, Ueberdruss, — (St, 
xog-t;) κορ-έν-νῦ-μι süttigen, satt machen, Med, sich süttigem, 
satt werden (Präs. und Imperf. hat Homer nicht, Fut. κορέεις Il. 
13. 831, κορέει Tl. 8. 379, κορέ-σω Her, 1. 212, Aor. ἐ-κόρε-σα, 
Med. ἐ-κορε-σά-μην, 3. Sg. ep. ἐ-κορέσ-σα-το, 1. Pl. κορεσ-σά-μεθα, 
Part. κορεσ-σά-μενο-ς, Pass. ἐ-κορέσ-θη-ν, Perl. κε-κόρεσ-µαι, κε-κόφη- 
μαι, ep. Part. κεκορη-ώς mit; pass. Bedeutung); κορ-έ-σκ-ω splites 
Präsens (Nik. AL, Rufin.); κορ-ί-σκ-ο-νται (abundant) πολλῆς ὄγρα- 
σίης (Hippokr. περὶ ἀδεύων p. 271. 31, Genfer Ausg.)y xoQec-r-r-2 
sättigend, reichlich. 

III) kar, Καὶ hehlen, hüllen, decken, bedecken’), 

κἄλ. — καλ-ῖά, ion. xai-j, f. Hütte, Nest, Κάῑμ (7; Y mur 
Theokr. 29. 12. Phokyl 79) (ivievd τινα περιέχοντα ἀγάλματα εἰ- 
δώλων Hes.). — καλ-ἴό-ς m. id., Demin. seAcd-z (άδ-ος) f., oA-[-10-w 
n.; (-καλ-ιο) καρά-καλλο-ν n. Kopfhülle — Kappe (Pallad, 9. 345), 
παρακάλλ-ιο-ν n. id. — κάλ-υξ (-ὔκ-ος) f. Hülle — Knospe, Blüthen- 
knospe (ῥοδέαι Rosenknospen, h. Cer. 427, zum Unterschied der 
edlen gefüllten Rose von der wilden), Blumen-, Frucht-, Sarhen- 
kelch, (allg.) Saat®); Pl. κάλυκ-ες (Il 18. 401) irgend ein Stück 
des Frauenschmuckes, vielleicht Ohrgehünge in Gestalt einer Knospe 
oder eines Blumenkelches?); Domin. xeAx-t0-v n.; xelvx-fo (due 
Hes.) καλύκω-σι-ς f. Rose (LXX); καλυκ-ώδης wie eine Blüthen- 
knospe (Theophr.). 

wär. -— κηλ-ά-ς (άδ-ος) f. Wolke, Windwolke. — xm-i-c 
(id-o;^ f. Fleck, Schmutz, (übertr.) Schmach ); κηλῖδ -ό-ω beflecken, 
beschmutzen, κηλίδω-σις f. Boleckung (Philo), κηλίδω-μαία) n. — 
κηλίς (Sp); κηλ-ήνη" µέλαινα (Hes.). 

κελ. — (κελ-αν-ιο) κελαινό-ς (poet.) dunkel, finster, schwarz): 
κελαινύ-τη-ς f. Schwärze; κελαινό-ω schwarz machen, Pass. schwarz 
werden, xelarv-do schwarz sein, sich schwärzen (Sp.). 

κολ. — (xoÀjejo) κολ-ε-ό-ς m., -V m., κουλ. C m., -V n. 
(ion.) Hülle = Scheide, Sehwertscheide [Hom. κολεύ-ν bmal, xov- 
Asd-v Amal] "). — (xod-aF-g0) κόλ-αβ-ρο-ς m. Schwarzferkel, Perkel 
(Suid.», κολαβρ-ζω beschmutzen — verhöhnen, verspotten (Ath.); 
κολόβρ-ο-ν n. id. — (Κατα, kal-am-va) xoA-uu-Bö-c m., -B& f. 
(vgl. πέλειαν palumbes pag. 525 f.) wilde Taube [schwärzlich war 
die die Uferklippen, Felsenzinnen und Kronen hoher Bäume be- 
wohnende wilde Taube, im Ggs. zu den Wasser- und Schwimm- 
vögeln, welche letzteren die „weissen“ hiessen] 13). 

κυλ [α zu v verdumpft|'‘). — κύλ-ο-ν (Sing. nur Poll 3. 
66), ΓΙ. κύλ-α, n. Augenlider; zie n., -κυλ-ίδ-ες f. die oberen 
Augenlider; κύλλια, κύλλαβοι" ὑπώπια, κυλλατοὺς ὀφθαλμούς (Hes); 

Vanidek, etym. Wörterbuch, 69 
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κοι-κύλλειν (nur Präsensstamm bei Aristoph. und Gran 
βλέπειν" κύλα γὰρ τὰ ἐπάνω τῶν ὀφθαλμῶν (id.); Konwl-av Eig 
kar-p, kla-p stehlen, heimlich thun; bergen. 
κλε-π 10). — κλέπ-τ-ω stehlen, heimlieh 
betrügen, berücken, verhehlen, heimlich thun 
«ort Mer 2. 174, Fut. κλέψων meist 
Part. κε-κλεβ-ώς Inschr. auf Andania 2,79 = 
Pass. ἑκλάπ-η-ν, qut WR [^ ἄν 1. L 
1); κλεπ-τό gestohlen, verstohlen, n 
kt, geneigt, diebisch; κλέπ-τη-ς m. n 
diebisch (dazu Superl. lem lemer04), Fr 
(Maneth.), fem. ziérri-g (τιδ-ος), κλέπ-τρ-ιαι 
sches Patronym.) Diebessohn (Pherekr, ms u Ha E 
κλεπτ-{σκο-ς m. (Eupolis ibd.); #Aerro-oven f. Dieberei, 
Verschlagenheit (Od. 19. eS. αλεπτ-ίζομαε Dieb 
UQder-uer) »Au-nu n, Gestohlenes, Diebstahl, List, B 
1xó-; diebisch, listig, betrügerisch, 
isdn. id. (Plat. Legg. 12. 955b); a 
(p. κλέπτος n. — κλέμμα (Schol. Aesch, Prom. 
m. Dieb ch. Merc, | EE NS eM 1. 517) 
List, Trug; κλό 

verstohlen, listig; Bere 
κλοπεύ-ω — xlertlkoua, ues piat 4 - 
n. = κλέµμα. — Ay (κλωπ-ός) m. — 
Ἀλυπαῖον (Ap. Rh. 3. 1196), siete = 





(BA, 1310) — κλεμμαδόνε κλωπά-ο μαι (Hes). 
εὐω (die riehtigere Form) — κλοπεύως x) 
richtiger) — κλοπεία. 

xlalp-u-n, καλ- vent). - 


xp-u-m. — κρύπ-τ-ω verbergen, 
(x wohl urspr. auslautend, die Formen ber 
in späterer Spr Iterat, κρύπε-α-σκ-ε IL 8.372,,4 


’ 
Part. xpegtis Soph. Ai 1145, spi da 
nci, κρυβ-ή-σο-νται Eur. Buppl. 548 











quoorra, Perf. Pass, κε-κρυμ-μένον Od, 113. 
lerzen. geheim. (inis Il. 14. 168), xgimern. 
deekter Gang, Gewölbe, erypta 








chiekt, hinterlistig (Xi 1 
Wap one νο 





1 nken "verb, von verstockter 
xofd«. yr heimlich, beri 
4 16, 153); xovir da: wu 

gvre-jo! xovaró-duec = wide 
10-2 bequem. zum Verbergen (-w- 





me 
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κρύπτω (Sp.); κρυπτ-εύ-ω e κρύπτω, κρυπτεΕ)-ία f. bei den Lake- 
d&moniern eine Uebung der Jünglinge im Stehlen nnd Ueberlistem 
der Heloten. — xpu-p: κρύφ-ω — κρύπτω (Sp.); vet m. das 
Verheimlichen (Pind. O. 2. 97); Adv. κρύφ-α, κφυφῇ (dor. sevi) 
κρυφη-δόν (Od. 14, 330. 19, 299), κφυφά-δις (Sp.), xovgum 
(Hes) = κρύβδαι κρύφ-ιο-ς» κρυφ-αἴο-ς, κρυφι-αἴο-ον ae 
κρυφιμ-αῖο-ς, κφυφιώδης --- κρυπτάδιοςὶ κρυφιότη-ς (τητος). f. 
Verborgenheit, Heimlichkeit (Sp.); (0κρυφιώζώ) κρυφια-6-τή-ς, m. 
Deuter des Verborgenen, Traumdeuter (Sp.). — κε-κρύφ-αλο-ς m. 
Kopfnetz der Frauen, welches die Haare zusammenhält und ver- 
birgt (Il. 22. 469); der Sack der Jagd- oder Stellmetze; der zweite 
Magen der wiederkäuenden Thiere (Aristot., Acl.)'); Demin. κε- 
κρυφάλ-ιο-ν (Poll. T. 179). — κρυ-β: κρύβω (sehr spät), κρυβ-άζω 
(Πο) — seinen; κρυβή-τη-ς m. der in der Erde Verborgene, der 
Todte (Hes), οἱ κρύβ-ες (id.), κφυβήσια" νεκύσια (il), κφυβηλός 
verborgen (Lex.); κρυβ-άδωμεν᾽ κρύψωμεν (Hes.). 

καλ-υ-π 1"). — καλύπ-τ-ω (poet., das Simplex selten in Prosa) 
verhüllen, umhüllen, bedecken, umgeben, Med. sich verhüllen, be- 
decken (Fut. καλύψω, Aor. ἐ-κόλυψα, Pass. Part. καλυφ-Ώ-είς Od. 
4. 402, Perf. Part. κε-καλυµ-μένο-ς, Plusqu, κε-κάλυπ-το Il, 21. 549, 
-vg-9' Il. 13. 192); καλυπ-τό-ς verhüllt u. s. w.; (καλυπ-τι) κάλνψι-ς 
f. das Verhüllen u. s. w. (ἀποκόλυψις Enthüllung, Offenbarung 
N. T., auch Plut. Cat. mai. 20), καλυπετήρ (κῆρ-ος) m. der Hüllende, 
Deckende (— Schleier, Decke, Deckel, Dachziegel, Flügelfedern)*9), 
fem, καλύπ-τειρα, καλυπτήρ-ιο-ν n. Decke, Deckel (Gloss); καλύπ- 
τραν ion. ry, f. Hülle, Decke, bes. Kopfhülle der Frauen, Haube, 
Schleier; κάλυµ-μαί(τ) n. e καλύπτρα (κνάνεον ll. 94. 93), Demin. 
salvuuar-ıo-v n. (Ar. frg. 54); Καλυψώ (οὔς) f. — die Bergende, 
Occulina (vom Hüllenden und Bergenden ihrer Grotte), Tochter des 
Atlas, wolnte auf der Insel Ogygia fern von allem Verkehr mit 
Göttern und Menschen. — xakup: καλυφ-ή f. Hülle, Rinde (E. M. 
87. 19), περι-καλυφ-ή f. Umhüllung (nur Plat. Leg. 12. 942d), 
ἀ-κάλυφ-ο-ς (Diog. L. 8. 72), ἀ-καλυφ-ής (Soph. Phil. 1911) un- 
verhüllt. — καλυβ: καλύβ-η f. Obdach, Hütte, Zelt, Laube, Keller 
(bóhm. chalupa, poln. chafupa Hütte), κάλυβ-ο-ς m. id. (Hes), 
Demin. καλύβ-ιο-ν; καλνβ-ί-τη-ς m. Hüttenbewohner t), 

I) skar, kar scheiden, ausscheiden, aussondern'), 

scar. — (Stamm scer-! mit neuem Sufüx, vgl jecn-us 
pag. 753, Metathesis) stere-us (ör-is) m. (= σκώρ pag. 1087) 
Ausscheidung = Koth, Mist, Dünger; Abfall, Schlaeken?*); sfercor- 
eu-s kothig (Plaut. mil. 2. 2. 12), stercor-àriw-s zum Mist, Dünger 
geh., stercor-ösu-s voll M., D.; stercor-äre düngen, ausmisten, 
stercora-ti-i(n) f. das D., A.; Sterc-ü-tu-s, -tu-s, Stere-lu-s, -Liu-s, 
Sterc-en-iu-s m. Gottheit des Düngens; stere-u-Lin-iu-m, sterqu-i- 
L-in-iu-m n. Mistgrube; sterc-eja f. Kothweib (eine Magd, die Kinder 

ο. 
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init. Tert.). — (sera, sere) (*sereu-s) Rereü-re ai 
"üuspern (Plaut, Cure, 1. 2. 22)*9), sereü-tu-s (fü) m. das 
(Ter. Heant. 2. 3. 132), soror m. der Auswerfer, Rd 
(Plaut. inj 
wurf, verworfenes Frauenzimmer ) ( ο 
ue despieiendae mulieres, ut ait. Verrius, ab dis quae „serea“ 
appellabunt, id est, quae quis ersereare. solet, quatenus id. 
se purgaret Pest. p. 333). - 
irarieer. — -cer-da in: mus-cer-da f. Mäusekoth, sü-ce) 
f, Schweinekoth®°). — cer-n-ére scheiden, sondern, sichten, 
scheiden, entscheiden, wahrnehmen; in-cern-cilu-m n. Sieb (i 
ap. Non. p. 38. 26)*%), — : 

acht, fest, zuverlässig, sicher, Adv. cer-te, -fo 

s certu-re (ri spät) nach Entscheidung streben 
kämpfen, wetteifern?'), cerfä-ti-m mit Wetteifer, um 
υπ n) f, certä-men (män-is) m. (fu-s m. Stat.) 
kampf, Streit, Kampf, Wettstreit, cerä-tor m. 
verta-bundu-s sich dem Streite hingebend; certior-äre 
benachriehtigen (Gab, Dig.). 
— «era f.  κηρύς pag. 1088, 

‚ cines wüchsern, waehsartig, Demin. 
*erriö-lu-s) ceriol-äre, -arium m. 
ven (Or. inser), cer-üriu-$ das Wachs 
Wachsgeld (Cc. Ace. 3. 78, 181), cer-äsus v 
cera-ri mit ΑΝ. überziehen, eérá-tu-m n. Wach T 
fura. f. das Ueberzieben. mit W.; cerü-for-iu-m. m. 
tema; vel. pag. 974, sam) Ec f 












































enr 











e, 9 
eres 
tum, Sorib. comp. 222, cinis eur Pal 


fura f, Spren (Pallad.); de-cré-fu-s entschieden, 
Ausspruch, Beschluss, Entschluss (Lehreatz 










cré-tu-s abgesondert, 0 lert, al 
‚ geheim, seorö-tu-m n. don 
eimniss, seoref-ärium m. al 

speriell® Sitzungsort der Richter (D m 
eri €ribru-m ο m 
Siebmacher, κοσκενοποιός Gloss. wot. 
Demin. erdelli-n n, cribellü-ne — 
u. richterliche ntscheidungs Urteil; 
den) Anklage, Beschuldigumg, (| 
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dung; (mit Bezug auf den Geklagten) Schuld, Verbrechen %); 
erimin-äli-s zum Verbrechen geh. (Cod), erimin-ösu-s (Adv. -Dse) 
verleumderisch; vorwurfsvoll; erimin-ari anschuldigen, anklagen, 
eriminä-tor m. Anschuldiger, Verleumder, fem. -frir (Vulg.), erimina- 
ti-ö(n) f. Anschuldigung, Anklage. — dis-erf-men (min-is) n. das 
Scheidende oder Geschiedene — Zwischenraum, Spalte; Entschei- 
dung, der entscheidende Augenblick; geführlicher Entscheidungs- 
punkt, Gefahr, gefahrvolle Lage; diserimin-ali-s zur Sonderung 
dienlich (-ale n. Haarnadel Vulg.); disorimin-äre sondern, scheiden, 
trennen, diseriminä-ti-m mit Unterschied (Varro m. r. 1.7. 7), 
discrimina-tor m., -trix f. Unterscheider (-in) (Ecel.). 

II) skal, kal hehlen, hüllen, decken, bedecken), 

scäl. — squäl-u-s [vgl wni--c pag. 1089] (Enm. ap. Non. 
p. 172. 20), squalY-du.s (Adv. -de) schmutzig, unrein, ungepflegt, 
schmucklos, rauh?'); squal-e-s (Varro ap. Non. p. 226. 5 ete.), 
squali-ta-s (Acc. und Lueil. ap. Non. p. 226. 4), squali-fi-d-o (n-is, 
(ibd.) f., squal-or (ör-is) m. Schmutz, Unreinlichkeit, squal-ére (-wi 
schmutzig u. 8. w. sein. 

cdl. — (*cal-ti-m, *cal-si-m) cal-li-m (callim antiqui. dicebant 
pro clam, Fest. p. 47); (*ob-cal-öre) oe-eül-öre (vgl. capio, occupo) 
(Perf. -ciil-ui) verhüllen, verbergen, verdecken, verheimlichen; Part. 
Pass. occul-tu-s (oquoltus SC. de Bacch.) verborgen, versteckt, heim- 
lich (Adv. 4e, -to Isid., -ti-m Solin.); Intens. oeeul-tä-re (occullassis 
Plaut. Trin. 3. 2. 1), ocoultätor m. Verberger, Verhehler (Cie. 
Mil. 19. 51), occultä-ti-ö(n) f. das Verbergen u. 8, w.; de-cullarunt 
(valde occultarunt Paul. D, p. 75. 12). — calx (Ve-is) m. (— κάλυξ 
pag. 1089) Behältniss, Gefüss, Becher ®), Demin. calic-ii-lu-s, valicel- 
les m. -- cla: ela-m (Accus, vgl. cora-m, pala-m) auf heim- 
liche Weise, heimlich, verstohlen, verhohlen?*); Demin. elan-cülu-m 
(später auch clan-culo) auf stillheimliche Weise, clancil-riu-s der 
Heimjichkeit angehörig, verborgen (posa, Mart. 10. 3. 5); (*elam- 
dies-Limus, vgl. matu-Linu-s pag. 653) elan-des-finu-s (Adv. -fino) 
verborgen vor dem Tage bestehend — heimlich, verborgen**). — 
gal (c zu g erweicht): gäl-ea f. Helm, Hühmerhaube*, Demin, 
galei-la f. helmartig vertieftes Geschirr ( Varro ap. Non. p. 547. 28); 
gale-ari-s zum Helm geh., galearii m. Trosssoldaten, galeä-re Ίο 
helmen; gal-éru-s m. Kappe, Mütze (Nbf. -ᾱ Ες -um n.); Rosen- 
knospe (Auson); Galer-iu.s m. Name einer röm, gens; Demin, 
galeri-cilu-m n.; (*galeri-re) galeri-lu-s. mit einer Kappe bedeckt- 
(galerita avis Haubenlerche); albo-galéru-s m. die weisse Kopf- 
bedeckung des flamen dialis (pileum capilis . .. adfieum habens 
apicem. virgula. oleaginea, Paul. D. p. 10. 12), 

cel, — (*ecka, *celü-la) cella (= καλά pag. 1089, vgl 
fabula, fabula und tabella, fabella) f. Vorrathsraum, Behältniss, 
Kammer, Vorrathskammer, Zelle), Cella m. rüm. Zuname; cell- 
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äri-s, -arin-s zur Kammer αι 8, w. geh., Subst. -Arius m. 
meister, -ariu-m n. = cella (Dig.), Demin. cellarió-Iu-im n. | 
Demin. eclhila f. K&mmerchen, cellul-änu-s m. Klausner (Sidon. 9 
cil, — efl-iu-m n. Augen-hülle, -decke, unteres Auge 
süper-rilin-m n. oberes Augenlid; (übertr.) Höhe, Anhöhe, 
Vorsprung: (Augenbrauen als Sitz des Stolzes) Stolz, : 
teoilium. est. [ollieulum, quo oculus tegitur, Pew see 
D. p. 43. ὃς cilia sunt tegmina, quibus. cooperiuntur. oculi, et 
cilia, quod. eelent oculos, leid, or, 11. 1), supereiliösu-s sehr 

finster, streng, ernst, — domi-ciliu-m n. Hausraum, Wohm 


Behausunge € 
enl, (&lter), eol-or (-Dr-is) m. (Bedeekung, Uebe 
Farhe; (übertr.) Verdeckung der wahren Sacl 

πριμ ), eolor-cu-s farbig; (color-u-s) rye iios 
decken suchen, beschönigen, colord-íor m. Ejürber, 
= chromaticus, der ehromatisehen Tonleiter 
(Mare. Cap. 9. p. 3191. — eól-um-ba f. Taube, co 
Tanbert ἐς, xolvufóg pag. 1089; vgl nam et cum omnes 
feminue: dierrentur columbae, quod mon erant im eo 
quo wine, eontra. propter domesticos wsus, quod intern 
bar mus cobiibus, femina. columba, Varro l.l, 9. 
m.on 
zur T. an 
taris 


















































mur als Subst. -äriu-s m. Tan) 
-arin-m n. Tauben-haus, -schlag; (wegen der 
löchern: Höhlung, Ruderloch, Grabkammer; 
Taubeninsel, gegenüber von Drepanum bei Sieilie 
columba sich sehnübeln, küssen; columbä-tm, 
Tanben-, Tänbehen-art. 
cul, — (*eaLio-io) eul-le-t-s m. 8 
cullearis so gross wie eim culleus; cullinde 
dium, dita a similitudine. culleorum , b 
πω. D. p. 50. 12), — (*eul-cil-io) 












σε Verdunkelung, Vertinsleuinugn 
caliginis us Grat. cyn. 56) voll von D 


ο φον) caligä-re Finsterniss, D 
D.. N. sich befinden, olıne Sehkraft 
tappen, (coliqu-ti-ó(n) f. = online 
euliginosus. ( Venant.). 


cel. — (*ecbu-s) celü-re 
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; Part. als Subst, n. Geheimniss (Plaut.); Adv. cela-te, 
or m. Verberger (Lucan.); con-cólare sorgfältig ver- 
bergen (Gell). 

kla-p stehlen, heimlich thun; bergen"), 

clep-ére (-si, fu) = κλέπτω pag. 1090 (lteres, später 
nur bei Diehtern übliches Wort), clep-ta m. --- κλέπτη-ς (Plaut. 
Truc. 1.2.9). — elip-eu-8, clüp-eu-s m, und n, v, der dockende 
Rundschild aus Erz, der nur den Unterleib schützte und zur Be- 
kleidung der Brust die lorica nöthig machte [Ggs, scutum Lang- 
schild]®), Demin. clipeöu-m m. (Hyg.); clipeü-re mit Schild ver- 
sehen, Part. clipea-tu-s ein Schildbewaffneter, — Lehmwort: ca- 
liptra (= καλύπτρα) genus est vestimenti, quo capita operiebunt 
(Paul. D. p. 47. 5). 


1) Brugman St. VII. 336. 39). — Bugge St. IV. 333 f£. (sar — ub- 
schneiden, scheeren) — Corssen I. 474. B. 450. — €. E. 156. 106, 523. 
— F. W. 204. 441f; F. Spr 198. 378. — Kuhn KZ. XIV. 215. — 
Sie ismund St. V. 179. 102). — 2) Vgl noch: Benfey Wall, II. 179. 

l. 319b. Brogman St. IV. 112. 165. 6). Clemm St. II. 51. Curtius 
si. M. 173. F. W. 1082. Kuhn KZ. I. 379. II. 146f. L, Meyer KZ. V. 
386. VIII. 363 f. Sarelsberg KZ. XVI. 54. Siegismund St. = 62). 
Walter KZ. ΧΙΙ. 384. — 3) Vgl. noch: Fritzsche St. VIT, 387. 17). L. c 
KZ. VI. 175. Walter KZ. ΧΙΙ. 386. Windisch KZ. XXI. 434. ZW 
XIX. 184. Sch. W. und S. W. e. v. — B, Gl. 74b: bar nosere [) 

II. 104: Kar erkennen, v. Ἱ. für gar]. — Die Formen des Vorbums s 
9, V. L. 61 f. 242. 245. 263. 308. 7). II. 53. 908. 398, 305. — 4) Cormen 

lar fliessen, auseinandergeben, zergehen. — C. E. 149 vergleicht 
EN " ähere Deutung lit. kóri-s Honigscheibe, ir. cir, cyrar. kuyr u. s. w. 
— F. W. 351. 440. Spr. 72: kara, kärja Wabe, Wachs (kar „etwa 
ph M — Schweizer-: ISiater KZ. XVIII. 307 zweifelt an Corssen's Deu- 
tung („während allerdings ein Sanskritwort drävaka von W. dru “laufen, 
zerlaufen’ für Wachs angeführt wird‘). — Der V hat vielleicht nicht 
unrichtig κηρός, cera seines Wissens mue zu skar nusscheiden ge- 
stellt. — 5) C. E. 155: „zu der Bedeutun, heiden stellt Pictet Ἡ. 
285 vielleicht mit Recht xógog". [Dass A m B. 403 κόρος zu Bkr. 
karsh stelle, wie es l. c. heisst, ist nicht richtig.] — ed ur. 597 
stellt κορέω zu κείρω. — 6) F. W. 204. 347; F, Spr. 69. — Vgl. noch: 
Benfey KZ. VII. 93f. C. V. 1. 167. 47). 279. 13). 284. II. 310. 5. Kuhn 

ll. 469. Leskien St. II. 108 f, — 7) Corssen I. 460f. — C. E. 139, 
T. 27. 647; St. VI. 270; Ind. Sehol. Kiline 1856 pg. II #. — F. W. 
39. 41. 204. 349 f. 351. 438. 440; F. Spr. 75. 308; KZ. XX. 394 L. — 
Siegismund St. V. 136. 177. 98). — Falls die hier unter kar, kal, kar-p, 
kla-p. ebenso die pag. 1093f. unter «Καὶ, scal (= hehlen) angeführten 
Wörter richtig gedeutet sind, dann fällt Fick's (W. 204. 349) kal „euro- 
päisch“. — 8) Hehn p. 516. — 9) Vgl. Pape W., 8. W. und Sch. W. 
s. v. — Faewi ad 1. c.: „etwas Gehühltes, Seins kelchfórmige Ohr- 
gebünge (sonst ἕρματα) oder eine Art Röhren, um die Haarlocken zu- 
sammenzufassen (σύριγγες περιλαμβώνουσαι τοὺς πλοκάµους). — Nach 
Gerlach Philol 1870 pg. 490 ein Haarschmuck. — 10) Vgl. B. Gl. 83a. 
(Skr. kala dunkel) — 11) Vgl. noch Düntzer KZ. XIV. 18 und Sch. W. 
s. v. — Andere Savelsberg KZ. XVI. 60*): W. ena, curi, wntl; "κμελ- 
avio-c, κελ αινό-ς. — 13) Anders Düntzer KZ. XVI. 16: xu, xo bob] sein. — 
Aehnlich Lottner KZ. VII. 171. 18): kal hohl sein, — 13) Hehn pg. 300 f. 
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Sk. budumbá m. (eine Gansart mit 
» das Wort: Corssen I. 117. ll, 170; 
feuropáisch: kalamba „Herkunft völlig 


Dageg: en Lottuer KZ. VIL ES 
hi; κολυµβός ist verwandt 
„Schwer hält es, Skr. ki 
nicht zu A wird — 


r rump 
5f: ku hohl sein; M DET ebenso Lottner 
Lab hohl sein. — b) E. A88: wohl von europ 
iz-ehe St. VL 307. — C. V. 1. 308. 24): 
16) Brugman St. VII, 293. 11). — € 
F. Spr. 89. 314, — j 
= skr. grbhaüti. — 
591. 547. 608 f. ne 
s. v. — 18) Vj 
OW. v — 



















) eyer St. V. 
pr Kj YU s, — 


Anders Pictet KZ. Vr 180 
Datur = eymr. certhain lr 
376, Anders Klotz W. &, 

ceris schlank gewachsen. — 
tenues ohne-Wächs (d. b. Schminke) 
„scheint mit cerno. (sondern) 
selle erklärt. cribrum — * 











πας chos — 30) Ganz andere 
Wo; ved mata gloria, guter Ruf 
hliumunt in iter und scblechtar. Bed 

lil. 

dut y 


Kuhn M " 






Ad poem 
V. 370: ve einen 
inten — 34) Coreum 1. A611 


— 35) Fick l e, (Amm. 
lictet KZ. V. 31: zu kr. gal 
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vgl. PW. III. 56: gal reich sein oder bedecken; nach Anderen starr, 
stumpf sein oder scharf sein; bedecken, Dhätup. 39. 10]. — 36) Hehn 
pg. 98: auf dem Hute des flamen dialis bestand die oberste Spitze, der 
aper, aus einem Reise vom Oelbaum, und dieses war mit Wolle um- 
wunden und befestigt. — 37) Vgl. C. E. 139 und Ind. schol. (Anm. 7). 
— Beistimmend Corssen B. 310. — Dagegen Fick Spr. l c. (Anm, 7): 
kalna = celna, cella; jedoch KZ. XX. 354: „ob cella für cela oder 
celna steht, ist wohl nicht zu ermitteln“, — Ganz originell Klotz W, 
s. v.: cella wahrscheinlich zusammengezogen aus camerula, wie sella nus 
sedula, mala aus mandela , scala aus scandela, ala aus azilla u, a., denn 
der Zusammenhang des Wortes mit celare, welchen die Alten selbst be- 
haupteten, Varro l. l. 5. 162, cl. Paul. Diac. 66. 9, Serv. Aem. 1. 487, 
möchte eher umgekehrt statt haben. — 38) Ganz anders Walter KZ. 
ΧΠ. 417: W. Kal, cal-ere, cla-ru-s, hell. — 39) Vgl. Anm. 12. — Bram- 
bach Hülfsb.: culleus, culleum, nicht culeus, culewm. — 40) Vgl PW. 
1L 608: Ahalla m. Düte, cucullus, eine Art Zeug, Leder, Schlauch, Ver- 
tiefung. — 41) Anders B. Gl, 107a: khalug e kha (aes, caelum, carum) 
et lug. (laedere, occidere) obscuritas, caligo. Cf, lat. caligo (dagegen PW. 
IL 607: khalug m. Finsternis Trik. 1. 2. 2. Dieses Thema stellen Wilson 
und (aldakalpadruma auf; das Wort zerfüllt wohl in Έλα -- luk [νου 
lusk?|, welches bei den Gramm. in der Bdt. von „Niete, Nichts“ häufig 
im Gebrauch ist) Klotz W. s. v. tammverwandt mit ayAus“, — 
43) B. Gl. 137b: Kil vestire (PW. II. 1035). — 43) Brambach Hülfsb.: 
„elipeus besser als clupeus“. — Vgl. Aufrecht KZ. I. 361, der alind. 
Alífa tueri, hlif Schutz, Schild vergleicht. 













1) SKARD springen, schwingen, schwanken. — &kr. 
kürd 'kurd) springen, hüpfen, spielen; khod hinken (PW. IL 
385. 620). — W. 1) skar (pag. 1078) + d. 

skard. 

«κορὸ, Kopd. —- εκορὸ-ύλη, κορὸ-ύλη, f. Geschwulst, Beule 
(ἔπαρμα B. A. 105); Keule (Lex.); eine Thunfischart; σκορὸ-ύλο-ον 
xogó-vÀo-; m., κορδυλ-{-ς f., eine Wassereidechse, Wassermolch, — 
σκόρδ-αξ (Mein. Kom. t. 3. pg. 572), xöpd-uE (-ax-og) m. ein 
komischer Tanz der alten Komödie mit üppigen, unanstlndigen 
Bewegungen (εἶδος ὀρχήσεως Hes.), κορδακ-ικώ:ς den K. betreffend; 
κορδαχ-ίζω den K. tanzen, κορδακι-ό-μό-ς m., κορδάκι-σ-μαίτ) n. dus 
Tanzen des K. (vgl ἀκρασίαν τοῦ βίου καὶ µέθην καὶ κορδακισμούς. 
Dem. 2. 18). 

xapb. — xapd-ia att., ion. καρό-ίη (Hom. nur Il, 2, 452. 
11, 12. 14, 152 zu Anfang des Versos), poet. κραδ-ία, -ir (letztere 
die gewöhnl. ep. Form), Νο]. (καρὸ-α) κάρζα L, episch (*»apd, 
*xago: κῆρ, trag. lyr. (xtgd) xeap[d], n. Herz als Körpertheil und 
als Sitz der Gefühle, Leidenschaften, geistiger Vermögen und Vor- 
gänge, 'vgl. deutsch Herz — Seele, Gemüth) — das Schwingende, 
Zuckende (ἀπὸ τοῦ κραδαίνεσθαι, v κινείσθαι" καρδία γὰρ dei 
κινεῖται E. M.)!); καρδια-κό-ς das Herz betreffend, zum H. gel; 
καρδιά-ω Magenschmerzen haben (= καρδιαλγίω Hippokr.); καρδιό-ω 





















— He 


das Merz aus dem Opferthiere herausziehen (= 
Merz verwunden (LXX); καρδιώσσω — dm), 
καρδιωγ-μό-ς m. Magenschmerz (Med); dua-xdod-t-g duree 
sehend (ὀδύνη Jos.); περι-κάρδιο-ς um das Ἡ. (Lex.). 

xpad. — xpáb-m f. Wipfel, die Spitzen der B 
welche sich im Winde leicht bewegen; (bes.) 
Feigenbaum selbst; eine Sehwungmaschine auf dem a 
Schauspieler in der Luft schwebend zu erhalten (in der 

be was ηχανή in der Tragödie, vgl. Poll. 4. 129); 
eine Krankheit der Feigenbäume; κραδά-ω. 
.) schwingen, schwenken, schütteln, sehleuderm 
- schwanken, zittern (Hom. nur Puri Pis. 
vo-;); xoudc-G-uó-p m., κράδαν-σι-ς f. 4 
κραδ-αλό-ς leicht zu schwingen u. #. w. t 
«los m. Feigenzweig (Hes.). Lt MD 

κλαδ. — (*riad-n) κλαδά-ω, ἁλαδ-ό-ω, κλαδ-εύ-ω, xi 
erschüttern, bewegen. 

κανά. 

eard-o (in-is) m. Sch h 
Pol, Mittelpunkt, Hauptabsehnitt, ), Demin. ^ 
vardin-eu-s von der Thürangel, cardin-ali-s die 
Wendepunkte betr. (gramm.: numeri Grund- 
Card-a, -ea, Car-na f. Göttin der Thüran 
und des à 
—( - n. — καρδίας Kir 
Dein. ror-cülucm n. e röm. Bein. (j 
BR supienlia, ob id Cati, Coreuli apud Roman 

31. 1183 (*oord-u-s, cordäre) cordü-tu-s m 

Sand begabt, verständig (Adv. -fe), (ο 
H. aus (Sidon); cor-döl-iu-m n. Hi 
cars (NM con-cord-i-s Caeci) eines Herzens, « 
trächtig, Adv. concordi-ter; concord-ia f. Einher 
teoneordia a vorde congruente Varro l 1 bu 






































(road. 11 
schüttern, Pa 
xocdea vó- 












rone riu bili-s leicht im E. zu bringen 
αν l'ompon. ap. Prise. 6. pg. 
cordia 1. Zwietracht, Uneinigkeit, 
discordia voll Zw. (Sal Jug. 
cordia «Pac. ap. Non. p. 97, 1 

cor-s ohne Einsicht, unverständig; 

leidig (Adv. -cordi-ter); misericordia. 
cor-s, so-cor-s (vgl. * se-luo, soleo) | s 
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sorglos, schlaff (Adv. -cordi-ter)°); socord-ia f. Stumpfsinn u, &, w. 
(compositum. videlur ez se, quod est sine, οἱ corde; socordiam qui- 
dam pro ignavia posuerunt, Cato pro stultitia posuit, Fest. p. 298. 1); 
vé-cor-s (pag. 372), vecord-ia f. Verstandeslosigkeit, Wahnsinn; 
prac-cord-ia (iorum) n. Pl. Zwerchfell, Eingeweide, Magen; Herz, 
Brust; re-cordä-ri zurück-denken, sich erinnern, eingedenk sein, 
erwägen, recordä-ti-ö(n) f. (-tu-s m. Tert.) Rückerinnerung, récorda- 
t-ivu-s zur R. geh., recordá-bili-s erinnerlich (Claud. Mamert.). 


Benfey Wzll. II. 155. — B. Gl. 449a. — Corssen B, 97, — ©. E. 
142. 153. 683. 686; Ind. Schol. Kiliae 1856, pg. VIIL f. — Deffuer St, 
IV. 283. — F. W. 31 f. 205. 407. 437. 1074; F. Spr. 74. 120, 308, 378; 
KZ. XX. 164. — L. Meyer KZ. V. 374. — Miklosich Lex. p. 876 f. 
J. Schmiedt KZ. XXIII. 342. — Siegismund St. V. 149. 12). 172. 83). — 
Walter KZ. Xll. 389. — 1) Vgl. skr. Ard (PW. VII. 1642: den Formen in 
den verwandten Sprachen entspräche (jd, nicht rd), vend zaredhaem, 
goth. hairtö, ahd. herza, ags. heorte, altnd. hjarta, ksl. srüdwee, bühm. 
srdce, lit. szirdis. lett. sirds, altir. cride. — Zur griech. Form vgl. Cur- 
tius KZ. VI. 82: κεαρδ aus κερὸ wohl noch zu einer Zeit, zu welcher 
das ὃ noch nicht vom Auslaut ausgeschlossen war (vgl. id. St. V. 328*; 
Brugman St. IV. 115). — 2) Vgl. pag. 564 Anm. 8). — 3) Vgl noch 
Klotz W. s, v.: stammverwandt mit κράδη. — 4) Vgl. G. Meyer St. V. 
54. — 5) Vgl: Corssen Il. 370. C. E. 371. Goetze St. Ib, 158. 











2) SKARD netzen, ausbrechen. — Skr. Khard (Khrd) be- 
giessen, ausbrechen, vomiren; caus. ausschütten, ausspeien, sich 
erbrechen, ausbrechen; speien machen; Xhard-ana m. Name ver- 
schiedener Pflanzen (PW. II. 1082 f.). 

cxopb. — εκόρὸ-ο-ν, CKÖp-o-d-0-v n. Knoblauch (übel machend); 
cxópb-i0-v n. eine Pflanze mit Knoblauchgeruch (Diose.); σκορόδ-ια 
n. Pl. Knoblauch-blätter, -stengel (Ar. Plut, 818); σκορὸ-ἴζω, σκοροῦ- 
{ζω mit Kn. zubereiten, Kn. zu fressen geben (den Kampfhähnen 
vor dem Kampf, um sie muthiger zu machen, vgl ἔνιοι τοὺς 
ἀλεκτρυύνας σκόροδα σιτίσαντες συµβάλλουσι Xen. Conv. 4. 9; ἐσκορ- 
δισµένυς παρωξυμμένος E. M.); dem Kn. ähneln; σκοροδ-ών (ῶν-ος) 
m. Knoblauch-garten, -beet (Sp.); σχορδο-ειδής knoblauchartig 
(Diose.). — (*oxogd-ıwn Uebligkeit) εκορδινά-ο-μαι sich üblig 
fühlen, thun als wäre man übel, «ich hin- und herwerfen (vgl. 
tí oxogdırg καὶ δυσφορεῖς Ar. Ran. 922; dazu Phot. σκορδινᾶσθαι, 
τὸ παρὰ φύσιν ἀποτείνειν và µέλη μετὰ τοῦ χάσµατος διακλώµενον, 
also = pundieulari), σκορδίνη-μα(τ) n., ὀκορδινι-σ-μό-ο, σχορδε- 
νιασµό.ς m. das Gliederrecken (Hippokr. Galen.). 

xapb. — (Skr. Kárd-ama eine bestimmte Pflanze, eine be- 
stimmte giftige Knolle PW. II. 133) xápb-auo-v n. Brunnenkresse 
(cardamum, nasturtium nigrum); xagdan-t-s ({ὅ-ος) f. eine der Kresse 
ähnliche Pflanze (auch ὀβηρίς), καρδαµίζω der Kr. ühnlich sein, — 
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(καρδαµο Kresse + ἅμωμο ein Gewllrz, amomu-m) 
n. Kressamonon, die Gewürzstende und das 

(Sr. kardamila eine sumpfreiche Gegend PW. IL 133) | 
wur f "i in sumpfreicher Gegend Messenien's. (qu. 9, δι 
Her. 8. DS 

"OW. wf. 205; F. Spr. 74; KZ. XXI. 99, — 

NARI ES I 
E. Curtius II. qr, 288. 











3) SKARD glänzen. — Skr. Khard (Kara) 
zen, anzünden (PW. II. 1082 unbelegt und mit ÉAa 
zusammengestellt). 

εσκαρὸ cuvx-jo) εκαρὸ-αμύεεω, all. σκαρὸ-αμύετω 
Luc. Lex. 4) blinzeln, σκαρδαµυκ-τή-ς m. Blimzler, | 
nö. zum Bl. geneigt; ᾱ-σκαρδαμυκτί ohne zu „blinzeln. 


1.4.28. 


Ε. W. 204, der zugleich altnord. skarta glänzen 





SKARP, SKARBH ]) schnei 
ten; II einsehneiden, eingraben, ej 
vitzen. sehnitzen; schälen, höhlen, gli 
pag. 1080) + p, bh. 

I skarp [mit Bedeutung 1). 
skarp. 
Kup, καρπ. — cxopm-fo-c m. 


Meerfisch; eine oer Pn 








zerirennen, zerstrouen DE 
s m, Zerstrevung (Ecel). — 


Wuthe (bes. die Ruthe, mit 
Freisprechung Mes 
ven durch Berührung mit 
(xepx ar ινος) καρβ-ά 
καρβαίνη f. 
Catull. "i 
nor, ἵμοτα, κ 
ἐκ τῶν πεοδαρτῶν βοῶν Xen. Am 4. 5. 
χραπ v κρηπ-ἷ-ς (7-4-og) f. eine 4 






ER 
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ὑποδήματος ἀνδρικοῦ ὑψηλὰ ἔχοντος τὰ κατύµατα DB. A. 273); 
(übertr.) Grundlage, Fundament; Uferrand; κρηπῖὃ-ό-ω mit Schuhen 
versehen, mit. einer Grundlage versehen, begründen, κρηπίδω-μα(τ), 
κρηπιδ-αἴο-ν n. Grundlage. 

(Gxapz, ὄχιρπ, σκρῖπ, σκρῖπ, κρῖπ) ῥίψ (Qim-óg) f. Flechtwerk 
aus abgeschnittenen Zweigen, aus Schilf, Rohr, Binsen (Sieg οἴσυναι 
Weidengeflecht, Od. 5. 256), Matte, Decke ({μαντῶδες φυτόν Schol. 
ad Ar. Pax 699)°); (vog n. (Her. 2. 96), Öör-o-g m. (Diosk. id.); 
dim-i-c (os) f. Fücher, auch Matte, (Brig) (emo fücheln, 
anfachen, (rc-ró-s gefichelt, angefaeht (διαπνεύμενος Hes.), (md, 
ῥεπισ-τε, ῥιπισ-σι) ῥίπισι-ς f. das Fücheln, Anfuchen, ῥιπισ-μό-ς m. 
id., ῥίπισ-μα(τ) n. das Angefachte, ῥωτισ-τήρ-ιο-ς zum "Anfachen geh, 

geschickt; €U-pim-o-c f. Meerenge zwischen Eubia, Böotien und 
Ανα, jetzt Egribos. — (xezm, γρῖπ) τρῖπ-ο-ς, Ypip-o-c m. Binsen- 
netz, Fischernetz; überh. alles künstlich Verknüpfte, Räthsel, künst- 
lich vorschlungene eden); yoém-o? (ων-0ς). γρῖπ-εύ-ς m. Fischer, 
γφιπίζω, -εύω fischen, γρίπι-σ-µα(τ) n. das Gefangene; γριφ-εύω 
Rüthsel aufgeben, γριφ-ώδης räthselhaft, —  (xegz, 0g, 5907, 
xpum). — Κέ-κροψ (Κέ-κροπ-ος) Sohn des Ἔρι-χθόνιος (Gutland) — 
Vielsehnitt*). — κρώπ-ιο-ν n. Sichel (Pherek. bei Poll. 10. 198) 3. 
Koun-íc f. att. Demos (auch -ıd, -εία, εώς, Κρῶπαι). — ῥώνψ 
(δωπ-ός) f. Strauchholz, abgehauenes Gezweig, Reisig (Od. 10, 166. 
14, 49. 16, 47 und sp. Dicht.), ῥώπιο-ν n. id. (D. Cass. 63. 28), 
dor- io-v, ep. ῥωπ-ήϊο-νν n. mit Strauchwerk bewachsener Ort"), 
; mit Strauchholz bewachsen; ῥωπ-εύ-ω Strauchholz abhauen; 
m. (Suid.), ῥωπ-ά.ς f. (Opp. Kyn. 4. 393) = (uy, Demin. 
-10-v n. (Suid.). — ῥῶπ-ο-ς m. Schnittwaare, kurze Waare, 
Kleinkram, Flitter, Tand, ῥωπ-ικό-ς zur Schnittwaare u. s. w. geh.; 
ῥωπεύω kurze Waare verkaufen, vertrüdeln (He&.). 

(σκαρπ. σαρπ) üpm*). — ἅρπ-η f. (poet.) Sichel; Stachel mit 
Widerhaken; (&exe-dj«) ἁρπέ-ζα f. Hecke, Dornhecke (Nik. Th. 393. 
647); ἅρπ-ιξ id. (Hes.); ἄπριξ: γένος ἀκάνθης (E. M.). 

xapm (schneiden) = reissen, pflücken, raffen, rupfen, 
rümpfen. — καρπ-ό-ς m. Frucht”), x&gm-go-s fruchtbringend; 
καρπό-ω Frucht tragen, (Med.) Frucht sich einsammeln, ernten, Er- 
trag oder Nutzen ziehen, κάρπω-σι-ς f. das Einsammeln der Früchte, 
Natzung, Niesbrauch (das Opfern von Früchten LXX), καρπώσι-µο-ς 
nutzbar, κάρπω-μαίτ) n. Eingesammeltes, Frucht, Ertrag, Nutzen; 
καρπίζω — καρπόω, καρπι-σ-μό-ς m. — xgmoig; καρπ-εύ-ω — 
καρπίζω, zapre(F)-Ia f. = κάρπωσις, κάρπευ-µαίτ) n. = καρπός (Bp.). 
— κάρφ-ω (x — φ) zusammen-raffen, ziehen, einschrumpfen lassen 
(Eneävau, συσπάσαι Lex.; Hom. κάρψω Od. 13. 398, κάρψε ibd. 430), 
καρφό-ω id. (Philp. 75); κάρφ-ο.ς m., κάρφ-η f., καρφ-εἴο-ν n., joder 
trockene Körper, Heisig, dürre Aehren, Stroh; Dem. xagg-io-v m 
καρφ-ηρό-ς (-vgó-; Hes.) von dürren Aehren u, & w., Κάρφ-αλ-έο-ς 






















— no — 


trocken, dürre (Fa (Od. 5. 369), (lbertr. vom Klange): | 
(Il. 13. 409); ausdörrend (Nik. Th. 691); καρφο-ειδής. 
strohartig. 
skalp. 
Ck An, καλπ. — (σκαλ-ο-π) εκάλ-ο-ψ. ale 
(= Gräber, Schaufler); (σπαλ-α-κ Metathesis, 
bei Phot.) id., ᾱ-επάλ-α Ἐ (ακ-ος) (Nbf. ἀαφάλαξ E, M. m. 
Symp. 2) )"). — (axoi-o-x) «κόλ-ο-ψ (om-og) m. 
Baumstamm, Pfahl, Spitzpfahl, Pallisade; ; Dort); 
ito anpfählen, spiessen; ( Med.) sich einen Splitter einstechen, 

«σκολοπώδης pfahlühnlieh: --- (σκολ-υ-α) cKoA-U-m-T-w 

ümmeln, beschneiden (κολούως ἐκτίλλων 

πι xoA-d-n-T-W (Pris. erst seit Aristot.) aushöhlen, 
isseln, (überh.) schlagen auf etwas, κολαπ- T 
κόλτα-φ-ο-ς (m — φ) m. Schlag — Backenstreich, | 
rokag-ifo misshandeln, ohrfeigen, κι 
πολάφισ-μα(τ) n. Ohrfeige, κολαφιστυκῶς. — xol 
pis caÀm. — σέλπ-ο-ν (Hes.), eder 
Güquó-o mit Silphion bereiten, T 
εις von S. [vgl. pag. 1104 sirpe] 5). 

II) skarbh 4). 


cxapp. — (σκαρφ. σκίρφ, gig) 
Stift, Griffel; Umriss, Skizze εσας, We 


















ht, oberflächlich etwas ge 
ένως τι ποιεῖν καὶ μὴ κατὰ τ 
llarpokrat. ad Isokr. 7. 12), σκαρίᾳ 
Ar. Nub. 620), σκαριφη- up a 
Aufkratzen u. s. w. (ox. λήρων. Ar. 
orm vgl. FT 
= σκαριφάοµαε, Guo 
(σχφαφ. κραφ) ypaq. — 
mit dem Griffel oder Pinsel 
zeichnen, malen [juridisch: 
en, γράφεσθαί τι gegen Etwas Kl 
Klagepunkte] ); [bei Hom. mur: p 
πολλά M. 6. 169 nachdem er 
u Todbringendes in imos 
U γράψεν δὲ οἱ ὀστέον. 
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Fut. Pass. γραφ-ή-σο-μαι, Fut, 3. γε-γράψομαι); Verbaladj. γραπ-τός 
geschrieben, gemalt; Adv. γράβ-δην ritzend, leicht vorwundend (Lex.), 
ἔπι-γράβδην daran, auf der Oberfliche ritzend (Il. 21. 166). — 
po f. Schrift (jurid. Klageschrift), Zeichnung, Gemälde, γραφ- 
εκό-ς das Schreiben, die Schr. betr., im Malen ' erfahren, malerisch. — 
Ypap-i-c (46-05) f. Griffel, Pinsel. — γραπ-τήρ (τῇρ-ος) m. Schreiber 
(Sp); γραπτύς f. das Ritzen (Acc. Pl. γραπτῦς st. γραπεύας Od. 
24. 229); Schrift (Ap. Rhod.). — (7ραφ-μη) Τραµ-μή f. Linie, Strich, 
7θαμμ-ικόςς mit L. Str., γραµµο-ειδής, γραμμώδης linienartig. — (ypag- 
ματ) τράµ- na n, das Eingegrabene, Buchstabe (Pl. Elementarunter- 
richt im Lesen und Schreiben); Geschriebenes, Schriftwerk, Buch, 
(daher auch) Wissenschaft (doch die höheren Wissenschaften gew. 
µαθήµατα): Inschrift; mathem. Figur; ein Gewicht, Skrupel, Yu, 
einer Unze, Geop. (dies auch ygepuipiov Sp.); Demin, yoepudr-to-v, 
γθαμματ.ίδίο-ν, -eldio-v n. Schriftchen, Document; γραµµατακό-ς die 
Buchstaben richtig lesend und schreibend, in den Elementen unter- 
weisend; sprachkundig, bes. mit der Erklärung der alten Schrift- 
steller sich befassend, daher ὁ 20. Sprach-kenner, -forscher, Ge- 
lehrte, bes. bei Alexandrinern (ἡ γρ., erg. τέχνη, ἐπιστήμη, Elementar- 
wissenschaft); mit Buchstaben versehen (jj yo. das Alphabet); 
γθαμματικ-εύ-ο-μαι Grammatiker sein; γραμµατ΄ζω id., γραμµατι-στή-ς 
m. Schulmeister, γραμµατισε-ικό-ς grammatisch (yj γρ. Grammatik); 
γθαμματ-εύ.ς m. Schreiber, bes. Staatsschreiber, γραμµατεύ-ω Behrei- 
ber sein, γραμµατε(Β)-{α f. Schreiberamt, Litteratur, ygauwere(F)- 
io-v n. Schreibtafel, Schrift; γραμµατο-ειδής wie Buchstaben. — ypap- 
εὖ-ε m. Schreiber, Maler, ygapelf)-io-v n. Griffel, Pinsel, Demin, 
γθαφεί-διο-ν n.; γράφ-εα n. Pl. — γράμματα (Inscr. 11); (ygag-L-o) 
γράφη-μαίτ) n. Schrift (B. A. 787). — -yyap-ia: γεω-γραφ-ία Erd- 
beschreibung, ζω-γραφία Malerei, Malerkunst, xalü-ypagía Sehün- 
schreiben, Malen, auch der schöne Stil, κοσµο-γραφία Weltbeschrei- 
bung, ὀρθο-γραφία Rechtschreibung, τοπο-γραφία Orlsbeschreibung 
u8. w. — ypar-i-c (ld-09) f. die abgestreifte Haut der Insekten 
und Schlangen (Lex.). — Υράβ-ιο-ν n. (τὸ πρίνινον ἢ δρύϊνον ξύλον, 
ὕπερ ἐθλασμένον καὶ κατεσχισμένον ἐξάπτεσθαι καὶ φαίνειν τοῖς ὁδοι- 
ποροῦσιν Ath. 15. 0996) eine Art Fackel aus einem abgeschlitzten 
Spahn. — χρο-μ-φ- ά-ς (a: OD -i-c (48-05) f. Mutterschwein, Sau 
(yeongec" vs παλαία Hes.)!). 

skalbh. 

(σκαλφ. καλφ. κλαφ) YAap. — TAdp-W aushöhlen (Hes, Se. 
431), ausschnitzen, aushauen (Lex.); YA&p-u n. Höhle, Grotte (Hes. 











O. 531), γλαφυ-ρό-ς ausgehöhlt, hohl, gewölbt, tief liegend; be- 
hauen — geglättet, polirt, fein (rd 74. Feinheit, Eleganz), γλαφυρ-ία 
f. Glätte, Feinheit, γλαφυρό-τη-ς (τητ-ος) b id. (κλαφ. κλεφ) 


κ-έ-λεφ-ο-ς (Sp.) krützig, aussätzig, κελεφ-ία f, Aussatz, κελεφιάὦ 
am A. leiden, χελεφίᾶ-σι-ς f. — κελεφία. 
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Avp (a zu v verdumpft). — YAbp-w aushühlen (bes. in Stein, 


Erz, Holz), eingraben, schnitzen, meisseln, bilden; γλυφ-ή | " 
Ave "now. w., das Eingegrabene selbst; eed 
u. s, puma née sehnitzend, meisselnd; γλύπ-τη-ς m. Schnitzer, 

ir, Bildhauer; γλνπ-τήρ (τῆρ-ος) m. id; 


Schnitzmesser; 
4 Kerbe, Einschnitt (Il. 4, 122. Od. 21, 419); yl 
x. ih. Mere 11), -v, n. Schnitzmesser, Meissel (καλάµου 













adi μα n. das Ei ) 
Iyphen eingrübt. (Proel.), fgoykuqé-t 8 
(mit oder Rene die Zeichen der 8 
‚ deren früher sprichwörtlich dunkler Sinn 
eh alien, dem Gründer der ägypt. Wissenschaft (179) 
j tändlich geworden ist (vorzugsweise eine Moı 
is. zu den gebrauchten Cursivschriften). — 
I: skarp?). 
skarp. 
searp, carp (scarp, scirp). — seirp-u«s 
1101: Binsen m. (sprichw. nodum in seirpo q à 
finden, wo keine sind); Rüthsel (vom Binsengeflochte 
Demin. sirpi-riu-s m. Binsenkorb; Adj. aus Bir i 
5 1 itis eine Weingattung (Plin., CoL); 
-m) carp-i-scl-lu-m n. = xg 
ida Y. cLehnwort. — κρηπ-{ς) Sohle, San 
tor ultra crepidam), Demin, 
Subst. Schuhmacher, (7ο 
Sandale bekleidet; erepi-d-o (in-is) f. G 
ΜΗΝ) κα}. sarp-ére 




























Part. sarp-lu-s 7 

λαθεύω ἀμπέλους Gloss, Lab.; sarpuntur 
ut in NIT „quandoque sarpta donec. dempta. 
sarpta vinea. pulata, id est pura. facta, 
sarminta, sarpere enin antiqui pro purgare. 
ΓΡ sar-men (min-is), sar-m: 
teisholzU), sarmenticiu-s zum 





Hs dos Νο τ 
nkender Asant, Tovfelsdreck: lae. sir; 

lire? αιἰφίου τὴν Ölen. cu ος ν 
} ieophr. h. pl. 6. 3, 4), laser, 
serpit inm, verstümmelt laser ri) n. 
tus aus laser. zubereitot. (Plin.), las - 
CApie 1.300"), — Sirpieuss mo Bpii 
scarp, carp schneiden — 
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rupfen, rümpfen. — earp-ére (-si) reissen, pílücken, raflen, 
rupfen, (übertr. an sich reissen, erhaschen, geniessen; rupfend 
theilen — zerpflücken, zertheilen, schwächen, verkleinern, herab- 
setzen®'); Compos. -cerp-ére: con-, de-, dis-, ex-, prae-cerpere; Part. 
Pass. varp-tu-s; Adv. carp-ti-m rupf-, zupf-weise, abgerissen, einzeln; 
de-cer[p]-men (min-is) n. Abbruch, (bildlich) Answurf, Ausbund (de- 
cermina dicuntur, quae decerpuntur purgandi causa, Paul, D. p. 72, 7); 
carp-tor (tör-is) m. Zupfer, Rupfer, Speisenzerleger, subducti-supereili- 
carptor m. die Augenbrauen emporziehend, gehüssiger Tadler (Laev. 
ap. Gell. 19. 7. 16), carptu-ra f. das Pflücken, Rupfen, — (skarp, 
krasp) erisp-u-S gerümpft, kraus, gekräuselt, wellemfürmig, ma- 
serig, (übertr.) gekünstelt?”), Demin. orispü-lu-s gekräuselt, schön 
kraus, gekünstelt; erispä-re kräuseln, wellenfürmig bewegen, Part. 
erispans (auch intr.) kräuselnd, kraus, wellenfürmig, crispi-fü-d-o (in-is) 
f. das Kraussein (Arnob.); (*crispi-cu-s) crispicü-re — crispare (Gell. 
18. 11, 3); Crispu-s, Crisp-inu-s, Crisp-ina, Crispinilla. 

skalp. 

scalp. — sealp-ére (-si) kratzen, schaben, graben, ein-graben, 
-sehneiden, Part. scalp-tu-s; scalp-tor m. Steinschneider, scalpför-iu-m 
n. Schneideinstrument, scalpfü-ra f. das Schneiden, (concret) Schnitz- 
werk, (*scalpturd-re) scalpturä-tu-m n. Schnitz-werk, -arbeit; scalp- 
ru-m n. — scalptorium, Messer, Schneide, Demin. scalpel-lu-m (-s, 
m. Cels. 2. 10) chirurgisches Messer, Scalpell, Lanzette; (*scalprü-re) 
scalprä-tu-s mit scharfer Schneide versehen (Col); Desider. sealp- 
für-ire kratzen (scalpurire Non. p. 171. 32), scapturi-g-o (in-is) 
das Kratzen (Solin). — (*sralp-a, *stalp-a) talp-a f. — σκάλ-ο-ψ 
pag. 110299), talp-inu-s maulwurfartig (Cassiod.). — (selap, slap, 
slap ) salap-i-ta = κόλαφο-ς pag. 1102 (ῥάπισμα Gloss.), [e] ila. 
1. id. (2); (srolp, selöp) selöp-u-s, (verschärfte Ausspr.) seloppu-s, 
stloppu-s m. id. (Pers. 5. 16) 31). 

sculp. — seulp-ére (-si) = γλύφω pag. 1104; Part, sculp- 
gehauen, geschnitzt; sculp-tor m. Stein-schneider, 
eur, sculptüra f. das Hauen, Schneiden (in Holz, Metall, 
Stein), Sculptur; seul p-ün-eae f. eine Art Holzsehuhe, seulponeü- 
fu-s mit H. bekleidet. — eulp-a (älter colp-a) f. Verletzung, Fehler 
— Verschuldung, Schuld®), eulpäre beschuldigen, tadeln, miss- 
billigen, culpä-tu-s tadelnswerth, verdorben, culpätor m. Beschul- 
diger (Paul. Pell. 102), culpá-ti-i(n) f. Beschuldigung (Gell.), culpa 























bili-s (Adv. -ter) = eulpatus; Intens. eulpi-lä-re hart tadeln (jusju- 
randum, Plaut. Ci 1. 19). 
II) skarbh'* 


skarbh. 

Πα scarf, serif, * sc-a-rif-u-s) Se-n-rifü-re, scarif-c-are (aus 
σκαφιφάοµαι pag. 1102 herübergenommen), aufritzen, sehrüpfen '), 
searifica-li-(n) f. das A., — (scarf, scorf) seröf-a [ = 

Vanlöeh, etym. Worterbuch. το 
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. 


St. IV. 111. 114. Meister St. IV. 374. 15). Siegismund Bt. V. 182. 129). 
— Anders F. Spr. 90. 314: kvarp drehen. is WoW Ahrens Agög 
pg. 49: W. srav, rw. — Düntzer wieder KZ. X XVI, 29: fpem, 
den: ῥώψ der „schwankende“ Zweig; wohl von en dómroov, ῥάπις 
Set a tenes 7 8) CE, Pei wahrscheinhehe dais wir ut Kali 
(KZ. 1l. 129. IV. 22) eine W. skarp anzunehmen haben, welche in 
der grükoital. Periode zu sarp, in der griech, zu &om herabsank und 
nicht unwahrscheinlich, dass auch καρπ-ό-ς, carpo durch Abfall =, n 
daraus hervorgingen. Kuhn vergleicht 1. c.t ahd. sarf, searf, alte. scar 
ags. sccarp, altnd. carp. — Zu W. sar, sar-p schneiden jedoch: F. 
402. 494; F. Spr. 374. Savelsberg l. c. (Anm. 1), — Vgl. noch: Froehde 
KZ. XXII 268. Miklosich Lex. pg. 877. — 9) Vgl. Anm. 8. — Anders 
B. Gl. 395a: grü coquere; fortasse καρπός. --- Achnlich M. Müller KZ. 
XVIII. 211 und Sch. W. & v.: qim (Skr. οἱ kochen, backen), καρπός 
gekochte, reife Frucht, al. poma matura et cocta Cie. Cat. m, 19. 71. 
— F. W. 348 und Spr. 75 stellt eine europ. Wurzel karp, krasp ralfen, 
rupfen, rümpfen auf (ags. hearf-est Erndte, Herbst, aha. hrimf-an zu- 
sammenziehen, runzeln, lit. krup-teriti zusammenschaudern u, a w) — 
10) Vgl. noch: Froehde KZ. XIV. 158. Lottner KZ. VI. 177. 104). Zeyss 
KZ. XIX. 181. — 11) Anders C. E. 168: exwi (σκύλλω), σκολ (σκολυθρός, 
xólog, xoloí-o) und mit x weitergebildet: οκολύπ-εω, σκόλο (?). — 
12) C. V. I. 237. 8. setzt φ als auslaut. Wurzelconsonanten an. — Düntzer 
KZ. XIV. 16: W. kal en, — Walter KZ. 1. c. (Anm. 1): xol-d-zr-r-0. 
— 13; Vgl. Savelsberg KZ. |. c. (Anm. 1). — Stein ad Her. 4. 69: σᾶφιον, 
laserpitium beschreibt" Theophrast. (b. pl. 6. 3) als eine dem »deön& ühn- 
liche, wildwachsende Pflanze von vielen und dicken Wurzeln, jährlich 
sich erneuerndem starken essbaren Sticle und eppichartigen Blältern, die 
für Schafe ein purgirendes, ungemein niührendes und dem Fleische vorzüg- 
lichen Wohlgeschmack verleihendes Futter abgeben. Besonders war der 
aus Wurzel und Stiel gewonnene Saft (ömös, laser) berühmt, der, als 
Heilmittel und Gewürz allgemein hochgeschätzt, den eintrüglichste und 
namhaftesten Ausfuhrartikel des Landes bildete, Unter den Römern 
nuhm die Menge der Päunze dureh übermüssigen rauch so ab, dass 
sie schon unter Nero eine Seltenheit war. Jetzt findet sie sich wieder 
häufig, von den Arabern drias genannt. — Hohn p. 168: von den Rö- 
nern aus Asien bezogen, wahrscheinlich ferula asa foetida, deren Bei- 
mischung die verschlemmte Zunge vornehmer Wüstlinge fremdartig reiste 
1. 129. 455 £. 647. 799. N. 178f. 194, — 







































c. .— FW. Spr. 236. 320. — Grassmann 
Le. (Anm. 1). - 16) F, W. 498: grükoital, s n, zeichnen, aux 
skarp. E. 522. 719 .: σκάρ-ῖ-φο-ς. Aehnlich Walterle (Aum. 13). 





— Brugman St. ΥΠ. 339: W. «kar knappern, knuspern, ungen. q der 
ltest. vines ox, 0x? — 16) B. Gl. 149b: garbh híare, aperire, expandere, 
ον diducere, gueitare, — Corssen und Curtius l. e. (Anm. 14): Grundform 
skrabh. — F. 3. 419: grap kerben, einschnciden, höhlen, glätten; 
dagegen Spr. M grabh id assınann KZ. ΧΙΙ, 93. 19) vermuthet 
Zusammenh »g mit edo, χρίµπτω —  Lottner VIL 173. 40) und 
VII. 16: grabh greifen, got. graipan, graban. — Die For- 

Verbums siehe C. V. 1. 87. 93, 96. 206. 981. T). Il. 199. 281. 2). 
— Die dialekt. Formen zu pog e 7ράφ (ἀπεπιγρόφως, 
Ἰρόφων, γροφεύς u. s. w.) siehe Meister St. IV. 3 11) F. W. 498: 
europäische Grundform krompäa, krow[aü. — Lottner VIL 177, 100) 
= Skr. yarbha, uterus, proles, — 18) L. Meyer KZ. VI. 370 
19. Vgl. Bugge KZ. XX. 18. - 20) Nipperdey ad. |. c.: „die Bedeu- 
tang ist unklar. Es kann mit sirpare fechten u. s. w. zusammen 
Als wirklicher Name kommt es nicht vor“. — 21) Vgl. Ann. & 


70” 


































nes mit κάρφω, ἁρπάζω [7], vgl. καρπός, 

berühren, ha es hinwegzun 

F. W. 348, Spr. 15. — A Brugman 

ar springen, sich ds und her bewegen u. & we Dann 
Klot: v.: stammverwandt mit eriso, 







" W. tal (tollere, latum), 
hingen machende Thier“. — 24) F, W.- 
ch alupu Ueistimmend Corssen B. 1. Di 
lich. mit is. & *d-xÀezn, a-lapa, vgl. 
Li ΠΠ. τ hält seloppus, stloppus für Schoilnachabmung 
Corssen Εν 154f. (älter colpa und spütlat. 
Fehler“ am nüchsten. — 
skhal errare. 





















SK tönen. — Skr. galbh (unbelegt), 


Prendengeschrei (PW, IT. 978, vi. 109). 

εκέρβ-ο-λο-ς schmähend, scheltend, lästernd 
1 u22uB0k-j0) σκερβόλλω, (σερβολέω, πκερβολέω Ἡ 

ten, listern (nur σκέρβολλε Arist. m 821). — & 


att. xen 






αρεμβαλ- τάζω rasseln, klappern, x 5 
stagnetten, (dah. überhaupt) Tanz (nur. 
kpaug- de co-c hell, laut, κραμβαλ-ζω hell, laut lachen 


Derselbe vergleicht: 

kalb-eti reden, ap-sKelb- 
;oaltnd. skrap-a rauschen, kmarren wu. & Ww, — 
: Bergk und Kock 1. ο, lesen. 


His pnimarim litterarum ordinem agnoscere ae form 
pure lipuidum metall qe Deo i 


. h Anders: i 
were Roth - DN shoe, Mmi pma 


| Kuhn RZ IV εἰς oder ἐς + xo 
ea: sharp chu , vielleicht poe Wok Wes 


skarsa quer, ver a 
!xeoso: KüpC-0-C schräg, 
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ἔπι -κάρσιο-ς (Od. 9. Το, Her. 1. 180 u.a). — 
utoóg, ἀνούστατος Hes. 

cerr-ö(n) altl., gerr-ö(n) m. 
re) cerri-tu-s verrückt, wahnsinnig, ’ 
cerrae, gerrac f. Pl. Lappalien, I _ 1 t - 
Zirn-eiche, cerr-eu-s, inu-s von ı Z. 


F. W. 349. 437. F. Spr. 71. 307; KZ, XVIII. 415. 1); Or. und Όσο, 
111. 295. Ders. vergleicht: lit. skersa-s quer, kl. öresü (Prüp.) dureh- 
= preuss. kirsa, kirscha über (vgl. noch kroat öris, kleinruss. Heres, 
dere). — Düntzer KZ. XII. 8: eine sichere Herleitung ist noch nicht ge- 
funden; etwa Kar schneiden „das Krumme als ein Durchschneiden des 
Geraden gedacht“ [allzu subtil. Kann das Gerade auch nicht das Krumme 
durchschneiden?]. — G. Meyer KZ. XXI. 481: scheint zu kar (krumm 
sein) κυρτός und seiner Sippe zu gehören. — Siegismund St. V. 150. 16): 
kars (unde κόρση). — Sonne KZ. X. 103. 2): sar, kar schesren, karsa 
(Skr. citu) Kopf nach dem Haarwuchs als der Schur benannt, wahr- 
scheinlich *cersitus, cerritus „kopfeüchtig“ [was soll man damit ver- 
stehen?]. — Gegen die Verbindung mit, xögen vgl. Düntzor und Meyer 
l c. — Doch deuten ἐπικάρσιος (ἐπὶ κάρ |l. 16. 392) — kopfüber, nuf. 
den Kopf, vornüber geneigt: Pape, Schenkl, Seiler a, v., Ameis-Hentze ad 
Od. 1. c. 











SKAL glühen; dörren, trocknen. — Vgl. Skr. kalmalf 
vielleicht Glanz (etwa der Sterne) [nur Atharvavedasamhitä 15. 
12.1], kalmalika n. Funkeln, Leuchten, Brennen (Rgveda 2.33. 8). 
PW. IL 177. 

skal. 

εκελ. — (oxel-jw) εκέλ-λω, σκελ-έ-ω, dörren, trocknen, aus- 
trocknen!) (Fut. σκελῶ, cxtloUvrai" σχελετασθήσονται Hes., Aor. 
Ford. |vgl. ulla, μέ-μηβ-εν dor. wpäle], Opt. σκήλεις Il, 38. 1915 
spät. Fut. σκλή-σο-μαι, Aor. ἔ-σκλη-ν, ἀπο-σκλῆ-ναι, ἆπο-σκλα-, VN 
-oxke-in. Perf. Zoxlg-xa, Part. ἐσκληῶτες Ap. Rh. 9. 537); σκελ-ε- 
10-5 aus;etrocknet, ausgedörrt, (daher) trocken, dürr, mager (τὸ 
σκελετόν, erg. oöua, Mumie, Skelet), σκελετ-εύ-ω trocknen, dörren, 
zur Mumie machen, oxzkere(F)-Ia f. Trockenheit, Magerkeit (Med.), 
σκελέτεν- uc v) n. das Ausgedorrte, Abgemagerte, σκελετ-ώδης mumien- 
ἀ-εκελ-ής (@ proth. oder präpos. = ἆνα, dv) ausgetrocknet, 
ση ‚ abgezehrt, erschöpft, kraftlos (Od. 10. 463 ἀσκελέες, 
dazu. Schol, B. Q. ἄγαν κατεσκληκότες καὶ xexunnöreg, σκληροί, ἐσκε- 
λετευμένοι καὶ νενεκρωµένοι καὶ ψυχικῆς ἰσχύος ἐστερημένοι) hart, 
fest, starr, unerbittlich, beharrlich, beständig (nur im Neutr. ἄσκε- 
λές als Adv. Od. 1. 68: ἀσκελὲς aiti Κύκλωπος κεχόλωται, dazu E. M. 
ἀδιωείπιως καὶ ἄγαν σφοδρῶς: Od. 4. 543: µηκέτι, ᾽Ατρέος vli, 
Ur χρόνον ἀσκελὲς οὕτως κλαῖ᾽, dazu Schol, E.: ἀμετακινήτως, άμετα- 
µελήτως ἀμετατρέπτως, ἀδιαλείπτως καὶ συνεχῶς), Adv. ἀσκελέως (dei 
µενεαίνειν dL 19. 68, dazu Schol. B. ἀντὶ τοῦ ἄγαν σκληρῶς) 
(ausser den hier angeführten Stellen nur noch Nik. Th. 278]3); 
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xoF. — (Ὑκόδ-ως Part. [xo£-o-vr, κω-ο-ντ] ko-t-Vr): Arien 
haste eurens (I. 5. 534) ein Troer; «Ίημο-κόων (populo: consulens) 
m. unehelicher Sohn des Priamos, von Odysseus verlegt (1l. 4. 499); 
Ἠύρυ-κόων late providens = Ἑὐρυμέδων (Qu. Sm. 18. 210); πο 
κόων (Rossepfleger) Verwandter und Kampfgenosse des thrakischen 
Königs Rhesos (Il. 10. 518): Aao-xowv — «ημοκύων (vgl. pag. 842) 
Sohn des Porthaon, Argonaut; Priester des Poseilon in roin; 
(κόων —) -κῶν in: ἀμνο-κῶν (dvo — divo ovilis) schafsinnig 
(Ar. Equ. 264, dazu Schol. προβατώδης., μῶρος καὶ εὐήθης). --- Fem. 
(xoFfovr-ja, κοφονσα, xeovca, κοωνσα) Köwca: ao-xómde Ge- 
malin des Aphareus, Mutter des Lynkeus und Idas (Theokr, 22, 
206)?). — (zu*xóF-o ferner) Aor. É-xo- uev (εἴδομεν, εὔρομεν, ἠσθύμεθα, 
Mes.) Per. κέ-κο-κε-ν (ἔγνωκεν Hes); κο-θ-εῖ (αἰσθάνεται, νοες 
Hes.). -- (xofo) κοέ-ω hören, merken (xoc Epich. ap. Ath. 6, 236 b, 
ἐκόη-σε Kall Prg. 53); κοά-ω id. (Lex). #09” dnodeı, πείθετα. 
χοάσαι' αἰσθέσθαι. ἐκοάθη᾽ ἐπενοήθη, ἐφωράθη (Hos.). παρα-κοῶν" 
παραφρονεῖν (Phot.)?). — (Nominalstamm. xoFa): εὐρυ-κόα-. 5" μέγα 
ἰσχύων (Hes.), κοίη-ς' Γερεύς (Hes.)*), κοιά-ο-μαι' εράυμαι (140). — 
(xof-vo. xof-vé-m) xov-vé-u e xoío (Aesch, Suppl. 119. 164. 
κονέω (Hes., Ausfall des f). 

ἀ-κοξ: (ἆ-κοί-ω) d-Kob-w vernehmen, hören, erfahren; anhüren, 
zuhören, ;ehorchen; Prüs. oft: gehört haben = wissen ^) (Impert, 
ἤκου-ο-ν Hom. nur Il. 11. 768, sonst ἄκονον, Fut, ἆ-κού-σο-μαι, 
spät. Go. Aor ἤκου-σα. lom. häufiger ὄκουσα, Porf. dr-jxo(F)-u, 
xov xa dor., ἥκου-κα Plut, Plusqu. nx-nxo(F)-suw, seltener dx-1xó-ttv. 
Perf, Pass. ἤκου-σ-μαι nur Sp., Aor. Pass, ἠκού-σ-θη-ν, Fut, Pass. 
dxov-G Oi-Go-uci)"); Verbaladj. d-xov-c-ró-c hörbar, dxovor-mó-s 
das Gehör betreffen, gern hörend, éxovsr-fo-wv man muss hören, 
gehorchen: νήκουστο-ς ungehört, unbekannt (Arat. 173), wnxoverd-m 
nicht hören, nicht ‚gehorchen (nur νηκούστησε Φεᾶς 11. 20. 14). — 
(axof-y) ἄκου-ή, dxov-d ep. Bol, dxo-j att, f. das Hören, das 
Giehorte, die Kunde, dxovd-£o uer Intens. gern hören, lauschen 
(nur ἀκουάζεσθον Il. 4. 343, ἀκουάζωνται Od. 9. 7, ἀκονάζεσθε Od. 
13. 9: activ nur ἀκουάζοντα h. Merc. 423; sonst nicht vorkommend); 
ἀκόη-σις {. da hörte ( Hippokr.); κου ο τής m. Zuhörer (Sp.), 
ἄκουσις f. das Hören (Sp.), ἀκούσι-μο-ς hörbar (Soph. frg. 823); 
ἴχου ener) n. das Gehürte, Demin. cxovouér-o-» m. kleine Kr 
zählung (Lue, Phil), dxovaper-md-s m. Zuhörer (lambl); Desid. 
ἀκουσείω (Soph. frg, 820); (*éxova-re-s) dxovendn‘ ἀκουσεικῶς 
; dxov ifo hüren lassen (LXX; ἀκονείσαι" διδάξαι 



































n — (C xof- ο-ν) κοῦ-ο-ν, kij-o-v, κώ-ἴο-ν, n. Pfand; 
fo. mado verpfünden; oc‘ ἐνίέχυρα, xadtnw dee 
í; ἐνεχυριασθείς. nova‘ ἐνέχυρα. xovácur ἐνεχυριά 





κουά ζω. 
vecta 
σαι (Hes. 
























kav. 
Gear si eave=te (Perf. cäc-i) schauen — sich iu A 
Zeh hüten, vorsehen; (speciell) Sorge tragen, feststellen, | 
-tellen, anorlnen; Sicherheit gewähren, Gewähr leisten, ei 
πμ. (als Adj.) sich gestellt, gesichert; vorsichtig, 
sanız Adv. caretes 4m; cation) f. Vorsicht, Vorsiel u 
si +llung, Gewährleistung, Caution, caution-li-s zur Cm 
sch. ı Digo, cantor (lör-is) m. der sich sicher Stellende; G 
nahela t, — cantio (App. Dig.). — (St. #eüe-es B 
* 1, *eanss-ta) eau-s-sà (so zu Cicero's Zeit und 
causa f. die gehlitete, " 
htlich vor Gerieht:) Rechtefall, Sachlage, Vn 
: Ursache, Grund, Veranlassung, Schuld‘ 
dann mit folg. Gen.: zu dem Zi 
die Ursache enthaltend, caus-ärin-s 
Ausdruck) aus Kraukheitsursachen frei, dienstu 
nde für eder wider sich vorbringen, als Grund 
schützen, enesa-t-öin) f. das Vorgeben als Grund 
wand. crasa-t4ci-s die Rechtssache feststellend; in 
ıschuldigen, anklagen (aceusa-t-ivu-s eine A 
immat.; Accnsativ), in-cusare id., excusare e 
re-cnsare zurückweisen, verweigern, 
talt. rer, cor-ra, dann? eli-ra f. Sorgfalt, Bemühung 
Sorge Bes is, Kummer"); curü-re (altl. coiranit 0. 
sour! bel. SOL, couraverunt ibd. 1419, vgl. Cie. de leg. 
prid. rit, quo extra magistratus. coeralori oesus. sit, 
petes errain ciue Js coerandi dato) Borge tragen, Won 
sieh kümmern, Part, (als Adj.) ομάδες mit | 
ltr; eurä-tor (altl. coerator) (for-is) m. B 
r. ! (jurid \ Vormund, Curator, curalor-is-s zur B 
. curator-ic-iu-s zum Aufseher geh. (Cod) 











esit Da 























curiosis 1. Wissbegierde, Eres e 
Plant. Aul, 3. 6, 27); INRCKER 


inenri 
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Wurzel skav; dagegen Corssen und Fick 1. e.: χα. — 1) Vgl: G. Meyer 
St. V. 92. 94. Sch. W. und S. W. s v. — 2) Vgl, G. Meyer St, V. 268 
und Mangold St. VI. 201. 5). — Anders S. W. s. v.: Jrixóov aus dua 
statt. Φηικάων, von δηύς = δαῖς und * xw — κτείνω, in der Schlacht 
tódtend; jedoch: Ἱπποκόων — Rosskenner (xos/»v — woriv). — 3) Vgl. 
C. V. 1. 342. Ders. vergleicht: cav-eo, goth. ws-skar-jan, ksl. éuvuja 
servo, ahd. scawön, lit. kard.ju hüte, bewahre. — Anders Buttmann Lex. 
IL* pg. 236: *xwoti», νοεῖν, xosiv, kennen, engl know. — 4) Anders 

ipe W. : κοίης ein Priester in den samothrakischen Mysterien, ein 
fremden Wort, wahrsch. aus dem hebräischen cohem, — 5) C. E. 161: 
„wahrscheinlich“; ders. KZ. Ill. 77: „noch räthselhaft“, KZ. 1, ©: „üher 
die Natur des «, das entweder wie in ἀσχαίρω, dorayug rein prosthetisch 
ist oder etwa den Rest der alten Prüpos. à enthült, wage ich nichts zu 
entscheiden". — Anders: a) Delbrück KZ. XVI. 271: zu goth. hausjan 
hören. Ebenso L. Meyer KZ. VI. 318 (W. oru). b) Savelsberg KZ, XXI. 
199: W. ak scharf sein, der Begriff der Schürfe auf's Gehör angewandt; 
St. dx-oF (vgl. ὀρ-ού-ω, μολ-ού-ω, κολ-ού-ω). — Windisch KZ. XXI 499 
vergleicht noch corn. scouarn (auris), scouarnoc (lepus, nach seinen Ohren). 
— 6) C. V. I. 363. lI. 64. 211. 268. 385. — 1) F. W. l e,: „oder zu γύα 
= dy-yda Bürgschaft?“ — 8) Ganz anders a) Bandıy, gramm. compu 
1. 1868 pg. 42: cud hauen, schmieden. Dagegen mit ltecht Schweii 
Sidler KZ. XVIII. 287: „wird wenige befriedigen“, ν Klotz W. s. v. 
stemmverwandt mit αὐτία, viell. verm. eine Uebergangsform wie eise. — 
9) Ebel KZ. l. c. — Anders Klotz W. s. v.: von quaero; das Suchen. nach 
Etwas, das Sichbemühen. 




























1) SKI sammeln, schichten. — Skr. Ki 1) aneinander- 
reihen, schichten, aufbauen, 2) sammeln, einsumneln, 3) bedecken 
(PW. I1. 997). 

x(-uv (ον-ος) f., auch m., Säule, Pfeiler (ursprünglich aus Holz 
geschichtet), Demin. xidv-to-v n., xiov-L-c (ld-05) f., Χιον-ίσκο ο m. 
kleine Säule, Spindel, Zäpfchen im Schlunde, xıv-ö-g zur 8. gola, 
[zu Zäpfchenkrankheiten geneigt, Galen.], κιον-η- δόν nach Biulonart 
(B. A. p. 787.24), κιονο-ειδής säulenartig. 








F. W. 206; derselbe vergleicht: Kaja m. aufgeschichtetes Holz, Auf 
wurf von Erde, Wall, Xajana n. das Schichten des Holzstosses, das auf. 
geschichtete Molz u. κ. w. (PW. 11. 952). — Sonst wurde Nichts "gefunden. 











. SKI scheinen, wahrnehmen, beachten, — Skr. Ki, 
Ki-t, Ki-n-t, wahrnehmen, bemerken; sich wahrneh lassen, 
erscheinen wu. s. w. (PW. 1002. 1009, 1026). — Europäisch skint, 
k 


















skin! = επινθ. — επινθ-ήρ (-je-os) m. Funke (Il. 4. 77 
und Sp.) ^i, σπινθηρ-ίζω Funken von sich geben, sprühen (Pherekr., 
Plut.). σπιν Όηρ-ακ-ίζω id. (Niket.); σπινθαρ (-ς (1-05) f. = σπινθήᾳ 
(h. Ap. 4421, ὀπινθάρ-εξ (ιγγ-ος) f. id. (Ap. Wh. 4. 1544 
skint, knit. — (*srinL-er-la, * scint-cl-la) seint-il-In f. Punke!), 
Demin, srintillü-la; scintillá-re funkeln, flimmern, seinfilla-ti-o(n) f. 
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- ο ο ο spint-ur-n-ix (ie-is) E. ein umb 
(Plin. 10. 13. 17; vgl. spinfyrniz est avis genus. 
. „Orenrsatris artificum, perdita. spinturniz.^ Ea Graece: 
nl uit. Santra, GzivDaplz. Fest. p. 330. 34); Demin. spi 
n. ein kleiner Unglücksvogel (Plaut, mil. 4. 1. 42)*), — (σα 
zen, gleissen, blinken; (übertr.) blühen, reichlich 
^, Part. nite-ns glänzend u. s. w. (Adv. -ter); 
glänzend u. s. w., nett, zierlich, nifidi-la-s f. Glanz, 
n. p. 143. 29), πα länzend u. s. w. m 
s etwas geputzt (Sulpie,), nitidirs-odlus | 
t. Ps. 1. 2. 84); mit-or (oris) m. Glanz, 
> , Schönheit, Lebhaftigkeit der Darstellung, Z 
Solin. Catull. Inchoat. nife-scre (nit-ui) zu glünzen u. 
innen: nife-facere glänzend machen (Gell), 


206; F. Spr. 86. 912; KZ. XXL 2 eich P. W. 4 

























ο. Bugge KZ. lett. 
n. llimmern, blinken — ie a) B. GL 143b: 
intilla notione seindendi 


πείρω, enargo, vielleicht. 
ging. — 3) Sonne KZ. XV. 
des [o enden Funkens oder fun] 
r also, wenn ie Blitzname. e 
wollte. Aber ein schreckhafter Vi 
he urpis figura", 
unge des nhd. spint (eine ea die sich 
am Mittelmeer häufiger a — » 


ans. von vigew benetzen, 












ID. Ll 4. 56), σκυτ-άριο-ν n. {, 
χυτό c mit Leder überziehen ( 


vr dns Ioderartig; σκῦτ-εύ-ς m. Led 












beute! 





"o orck-ev-o dem gelüdt. Feinde 
beranben, spoliare, σκυλευ τής m. ΕΠ: 
Lykephr, 853), σκύλευ-σιτον σκυλί. 

λε ματ) n, das Erbeutete, der Haul 
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σκῦλο-ν; εὔλά-ω (vgl. skarp, sarp, ἅρπ-η pag. 1101) = σκυλεύω; 
(überhaupt) weg-, herunter-, heraus-nehmen (in der Il. häufig, Od. 
gar nicht; Homer: Impf. 3. Sg. ἐ-σύλα, σῦλα, Du. συλή-την ll. 
13. 202, iter. [mit Verlust des einen Vocals] σύλασκε Hes. Sc. 480, 
Fut. συλή-σε-τε, -σειν, -σων, Aor. Opt. συλή-σειε, Conj. συλή-σω, -σωσι, 
Part. συλή-σα-ς: Perf. σε-συλη- μένον Her. 6. 118; zu *6xvl-jo-v, 
* σκύλλο- y: ἐσσύλλα΄ ἀφήρει. ἐσκύλενεν ἐγύμνου. ἐλάμβανεν Hes. UL 
συλη-τή-ς. -τὴρ (tje-og), συλή-τωρ (τορ-ος) m. Räuber, fem. συλή- 
σειρα» σύλη-σι-ς f. Beraubung, Plünderung, συλήσι-ο- ς geraubt, 
σύλη-μαίτ) Raub, Beute (Sp.); ερ. Nbf. σὺλ-εύ-ω = συλάω (nur 
συλεύειν, Imperf. ᾿Ε-σύλεν- -o-v Il. 5, 48. 24, 436)?). — εὖλ-η, -a f. 
das Beschlagsrecht auf Schiffe oder Schiffsladung; (averh) Beschlag- 
nahme, Auspfündung. 

εκῦ, κῦ. — εκύ-λο-ν n. Haut, Fell (deckend), σκυλό-ω be- 
decken, verhüllen (Hes.). — CKÜ-V-10-v, (gewöhnlich nur) ἐπι- 
σκύνιο-ν n., Stirnhaut über der Augenhöhle, supercilium (1. 17. 136, 
dazu Schol τὸ περὶ τὰς ὀφρῦς δέρµα, τὸ ἑπαάνω τῶν ὀφθαλμῶν 
µέρος ἦτοι δέρµα; auch and. Dichter, selten in Prosa). — κὔ-τ-ος n. 
Haut (Lykophr. 1316), ἐγ-κυτ-ί bis auf die Haut (Archil. 22, 
Kallim. frg. 311). 

cxeu (nicht bei Homer). — cxev-n f. Kleidung, Gerüth, Schmuck; 
εκεῦ-ος n. Gerüth, Rüstung, Waffen); Demin. σκευ-αριο-ν n.; (κευά-ζω 
rüsten, zurüsten, bereiten, anrichten (intr. herumwirthschaften 
h. Merc. 285) (Fut. σκευά-σω., σκευῶ, Aor. ἐ-σκεύα-σα, Perf. Pass. 
ἐ-σκεύασ και. 3. Pl. ἐ-σκευάδ-αται Her.); σκευασ-τό-ς zugerüstet u. 8. w.; 
(σκευαδ-τι. -σι) σκεύασι-ς, σκευασί-α f. das Rüsten, Bereiten, bes. 
der Speisen, σκεύασ-μαίτ) n. das Zubereitete; σκενό-ω᾽ σκευάζω, 
ἑτοιμάζω (Hes.). 

καυ. — ver) xau-ci-a f. Kopfbedeckung, weisser make- 
donischer lut mit breiten Krempen (Μακεδόσιν εὔκολον ὅπλον καὶ 
σχέπας ἐν νιφετῷ καὶ κύρυς ἐν πολέμω Antip. Th. 10; πίέλος Max:- 
δονικὸς παρὰ Mivavógo Poll. 10. 162). 


sku. 

sch, eu. — scü-ta (Lucil. ap. Prise. p. 618), scut-ra f. Ge- 
füss (mit Deckel versehen), Demin. scufü-la, scutel-la (italienisch 
scodella) {., sentriseu-m n. —  seu-tí-ca f. Peitschenriemen, Kar- 


batsche: sci-ti-lu-m. (tenue. οἱ macrum ct in quo lantum exilis pelli- 
cula. cerniur, Fest. p. 320. 16); scut-àle n. Schleuderriemen. — 
eü-ti-s !. (»v-ro;) Haut, Hülle, Oberfläche, Demin. culi-cula 
(s. Prisc. 3. pg. 612): inter-cus (-cut-is) unter der Haut befindlich 
(aqua, W assersucht); ; (Feuti-re) intercuti-tu-s (vehementer. cutitus, id 
est valde. stupratus Paul. D. p. 113. 13 |, re-culi-tu-s beschnitten 
(nec reculitorum fugis. inguina. Judacorum Mart. 7. 30. 5), glatt, 
kahl; subter-eut-an-eu-s = intereus (humor, morbus). 

scu, cu, — Seh-tu-m n. (-s, m. Turpil. ap. Non. p. 226. 13) 
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Schild, Lanzschild (der bretteroe, mit Leder überzogene, Gg 
elipensy; (überte.) Abwehr, Schirm, Demin. scuitluam n. kl. 
Schulter-blatt, -bein (Cels.), (*seuta-re) sculü-hi-s mit dem 
υπο seufa das Beh. betr., Subst. m. Schildmacher, 
ans schildartig. — ob-seut-ru-s (Adv. -re) bedeckt = 
li ü T 








s: vom C 
Dunkelheit u. sw. obscurü-re verfinstern, edid, κ 
verbergen, ohseura-li-o(n) f. Verdunkelung, Verfinsterung; obsa 
fnere obseurare (Non. p. 146. 28). — (*cus deckende | 
Wachthaus) Sue-eir-s-anu-s pagus (vgl. μπα 

unter der Stätte *cü-s (Varro 1. 1. 5. 48 pg. 19), Cus-ii 
im. ügenname (Cie. Att. 12, 38. 4; 41. 8); (*e 


ην [τι Hi. 














sar. Sr) cau-ru-s, có-ru-s m. Nord 
tnus vom NW. — (*cor-os-ia, *cor-s-ia, *ci-sa) ΕΝ 
Opfer-, Rath-, Gemeinde-,  Zucht-haus; m 
s entstand ) Gemeindebezirk, Bezirks 



















"uweise, curiä-iu-s zur Curie geh. (e 
h gestimmt wurde); Lass -— 


Lehnwort: causia £ — xevola; Behutz-, Bel 
i "eget. r. m. 4. 15). e 





1) Brugman Si, IY. 20. 183; ^ 
1) Bi .M 13 
Sutton. Aebnliche Vermathung he 


ras stimmt bei Schweizer-Sidlor lie KZ. 
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a) F. W. 47: kausa Bebülter, Gehäuse, Sae , 3 Lange Ram. Alterth. 
1. T9: zu κυρία, moig-avo-s, κούρ-ος. c) Pott E. F. I. 128. IL 498: 
= *com-vir-ia, d) Eschmann KZ. XIII. 109 33): as sitzen (coisia, coisia) 
oder auf esse zurückzuführen oder auf ras wohnen. 


2) SKU schaben, reiben, glätten. — Skr. kshnu schlei- 
fen, wetzen, schärfen (PW. II. 582); lit. sku-t-à, sküs-ti schaben, 
scheeren. 

Ev. (ξυ-ω) Εύ-ω schaben, reiben, glätten (Hom. nur Imperf. 
3. Sy. &-o-v Od. 22. 456, Aor. 3. Sg. E-Ev-c' Il. 14. 179, Wut, 
ξύὐ-σ-ω, Aor. ἔ-ξῦ-σα, Perf. ἔ-ξυ-σ-μαι Sophr.); Verbaladj. £v-a-ró-c 
geschabt u. s. w.; (als Subst.) ἓν-σ-τό-ν n. (geglättete Stange) Speer- 
schaft, Speer, Werkzeug der Zimmerleute, ἔν-σ-τό-ς m. bedeckter 
Säulengang in den Gymnasien (von dem geglütteten Fussboden 
benannt) [bei den Römern war zysíu-s, -m ein bedeckter oder un- 
bedeckter Süulengang]; ἔν-σ-τ-ικό-ς glüttend u.s. w.; (ἔν-τι) Ev- 
σι-ς f. das Schaben u. s. w. (Sp.), ξύσι-λο-ς schabig (E. M. 737. 3); 
ξύ-σ-τη-ς, ἔν-σ-τήρ (τῆρ-ος) m. der Schabende u.s. w., Werkzeug 
zum Schaben, ἔυστήρ-ιο-ς zum Schaben u.s. w. geh., ξύ-σ-τωρ 
(20-05) m. = ἔυστήρ (Schol. Od. 22. 455) -τρα, ἔν-σ-τρ-ί-ς 
4à- oc) f., ξύ-σ-τρο-ν n. Werkzeug zum Schaben u.s, w., Striegel; 
v-0-wo-g m. das Schaben u.s. w. (auch das Jucken = κνησµός); 
ξύ-σ-μαίτ) n. das Abgeschabte u.s. w., das Eingeritzte (— γράµ- 
µατα Hes.), Pl. Striemen, Narben, Demin. ἔυσμάτ- 10-v n., ἔνσματ-ώδης. 
einem ξύσμα ähnlich; ἔν-ό-ει-ς = ξυστός (Hes. —  EU-Ào-v m. 
das (regtüttete) gespaltene Holz, (überh.) ‚Holz, alles aus Holz Ge- 
machte'); Demin. ξυλ-. άριο- v, τήθιο-ν» -dgió-v, -ἡφιο-ν, -ύφιο-νῖ 
Bviíe t. Holzwerk; ἔνλιικό-ον Εύλ-ινο-ς von Holz, hülzern; &vi- i 
τη-ς holzähnlich; ξυλ-ών (ῶν-ος) m. Holzplatz; ξυλό-ω zu Holz 
machen (aus H. m. LXX), ξύλω-σιςς f. = &viMa; ἔυλ-εύ-ς m. Holz- 
sammler (ὁ ξύλα παρέχων δοῦλος Hes.), ξυλεύ-ο-μαι Holz füllen, 
&uletF)-ie f. das Holzfüllen; ἔυλ-ίζομαι e» ἐνλεύομαι, ἔνλι-σ-μό-ς 
m. υλείαι ἔυλο-ειδής, ξυλώδης holz-artig, -ähnlich. 

ξαξ. — (ξαβ-ν]-ω) ξαΐνω kratzen, krempeln, spinnen, weben; 
(übertr.) durchwalken, prügeln (Hom. nur ξαΐνειν Od. 22. 423, 
Fut. ἑώῶν Aor. ἔ-ξην-α, Pass. ἐλάν-θη-ν, Perf. Pass. F-fap-uaı, 
Liuc-uci); $av-rn-g m. Wollekrempler, fem. Bdw-rg-a; ξάν-σι-ς f. 
das Krempeln, ξαν-τ-ικό-ς zum Kr. geh.; &d-9-pa(), ξάμ-μαίτ) n. Hes. 
gokrempelts Wolle; ξάν-ιο-ν n. Kamm zum Krempeln (Schmuck- 
kamm B. A. 284). 

EF. — (ξεί-ω) Ee-w schaben, glatt machen, glütten (nur 
ἔξεοιν Od. 23. 199 und ξέσσε dreimal, dann bei Sp.); ἔε-σ-τός 
geschabt. zeglättet, poliert, (£e-o-r., ἐε-σ-σι) ξέσι-ο f. das Schaben 
ἑ-σ-τρο.ν n. Werkzeug zum Glätten, ξε-σ-μό-ς m., ξε-σ-μή 
Harz. $bo-wa(r) n. das Abgeschabte u. S. w. 
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-C oder ἔο-ό-ς m. (Hes) — Eos ξοῖς 


^ui zum Schnitzeln, Meisseln; Eó-avo-v n. alles 
terbilder. 









F. W. 51 1900 (Eo). — Das mit ξύω unlei 
ao ist schw erklären. Der Verf, stellt 


muthungr hin. 






L. Meyer I. 193. — Leskien St, I 
‚ dass für das Griechische zwei in. 
men ξεσ und &vs anzunehmen 
Wurzel mit e, — B. Gl. 103a: kshud. 
ortasse huc pertinet ξύω, ξέω pro ξεύωι 
dta est, sililuns in formis Euo-rd-g, Et 
| rali. raphomiae lege, à in 
‚und Leskien St. L e, — 
κάνα lignum; e 
s et à attenualo in v explicuri 

















littoris transp 


3) SKU genau sein, knauser: 
kar-atnı vizenmützig, karg, kav-artid.; a-kan 
heilsam (PW. L 8. IL. 181 £); Zend cku-tara 

xaF. - καύ-αξ, κάβ-αξ neckisch, ii 
KGÜ-po-C. z«v-gó-; büse, schlecht (| I 

wur. o ελα *cavü-la) eii t£ 
Anfzieherei (Plant, Aul. 4, 4. 11), ANE 
Demin. cacilli-la f. (Plaut. Truc. 3.2.18); eavii 
aufzielen, earillätes (fas) m. — eawilla (4 





















Jj ja nece 
aba, s Mill 


I SKUD vorspringen. — d 
Land m. (Stützer) (PW. IV. 1103. VIL. 

πλάκας — eaud-a (volgir ο f 
io puis Mor, sat. 1, 2. 45. ὃς Τι 
Cuud in m n. 
siehe pas. 604); 
nes νο [uetae, 
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ΝΟΕ. cöde-x ($-c-is) m. der (hervorspringende) Klotz, Stamm, Caud-ez 
röm. Bein., Demin. (cödicu-lu-s) codicil-Iu-s m. kleiner Holzklotz, 
Scheitholz (Cato r. r. 37. 5. 130), caudic-ew-s, -üriw-s aus Holz- 
stimmen bestehend, caudic-ali-s den H. betreffend; em-caudicare 
ausjäten, übertr. = ablaqueare, eradicare, — eöde-x (i-cis) m. der 
in einzelne mit Wachs überzogens Tüfelehen geschnitten» Holz- 
stamm, Schreibtafel, Schrift, Verzeichnis, Buch, Gesetzsammlung; 
Demin. (*eodieü-lu-s) códicil-li Pl. m. (die vereinigten Schreib- 
täfelchen =) Schreibtafel, Handschreiben, (jurid.) testamentarische 
Verordnung, Codicill; Supplik; codieill-äri-s vom Handschreiben 
abhängig. 








Ε. W. 208. 409; F. Spr. 376 (alind. skut-a vorspringen!, — Corssen 
1. 357. B. 446 f. — Die von Fick aufgestellte W. skud ist im PW, un- 
belegt („praskund ein verdächtiges Wort" ibd). — Corssen: sku auf- 
richten, erheben, sku-d. [sku findet sich wohl in We Rad. |, 
Sanscr. p. 49, aber nicht im PW.]. — Weiter wurde Nichts 
Corssen stellt noch zur W. sku: car-i-ar Schwanzstücke, cawiäre-s 
(hostiae dicebantur , quod caviar, id ext pars hostiae cauda |B. 441: 
Druckfehler] tenus dicitur et ponebatur in sacrificio pro collegio pontificum 
quinto quoque anno, Paul. p. 87). 














2) SKUD pene. percutere. — Skr, khud id, (PW. II, 617). 

cxub. -— (σκυδ-]α) εκύζα f. Brunst, Geilheit (Philetas ap. 
Mes.', cxvtd-e brünstig sein, geil sein (τὸ πρὺς τὸ πάόχειν beyav, 
τίθεται ἐπὶ τῶν νεωτέρων ἢ παίδων ἢ γυναικῶν B. A. 12. 15); 
— καπρέων von Hunden (Arist. h. a. 6. 18). 








FW. 208. Sonst wurde Nichts gefunden. 


skudha Mist, Koth (europüisch). — Lit, szwda-s, lett. 
suda-s id. 
Ü-cku80-v n. Schwein-mist; κυθο- ειδής, κυθώδης (δύσοσµος Hes.). 


F. W, 409; F. Spr. 380. — Walter KZ. XII. 384 und Pape W. & v. 
schreiben v-oxvü« f. — Walter l. c.: zu σκώρ, σκαε-ός; „dus ehemalige 
Vorhandensein des e ist aus dem aspirierenden Einflusse desselben auf 
die urspr., in den verwandten Wörtern herrschende Tenuis besonders 
wahrzunehmen; das v neben vorzugsweise « erklärt sich wohl ge- 
nügend als cine Wirkung des benachbarten guttur. Lauten". — Zusummen- 
hang mit σκώρ vermuthet auch Pape, 











SKUR schneiden, ritzen, Haut abziehen; graben, 
kratzen, scharren. — Skr. kehur schneiden, graben, kratzen, 
scharren [mbelegt]; khur zerschneiden, zerbrechen; Khur ein- 
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färben (Aor. ἐ-χρωματίσθη Soph. fr. 9, erkl συνεχρώσθη Hes.), 
10@werı-0-nö-g m. das Färben; χρωµατ-εύ-ω = χρωµατίζω (Synes.). 

skur. 

scur: SCUr-ra m. Possenreisser, Witzbold (vom schneidenden, 
scharfen Witz)?), Demin. scurrü-la m., scurräri P., W. sein, scurr- 
Mi-s possenhaft, possenreisserartig (Adv. -ter), scurrili-tä-s (falis) f. 
Possenreisserei; fri-scurr-ia n. Pl. (tri = per zur Verstärkung) 
Erzpossen (triscurria patriciorum, Juven. 8. 190). — scul; seul-na 
m. Schiedsrichtes (schneiden = scheiden, entscheiden), Vermittler '"). 

skru. 

scrau-tu-m n. Felleisen, Leder-tasche, -köcher; scrö-tu-m 
.n. Hodensack (Cels.); (*scrü-tu-s, *scru-tu-lw-s) seru-til-lu-s m. 
Magensäckchen, Schweinswurst (scrutillus appellabatur venter. suillus 
condito farre expletus, Fest.). — serü-ta n. Pl. zerbrochenes, schad- 
haftes Geräth, Trüdelwaare, serut-ärius zur Tr. gel., als Subst. 
m. Tródler, als n. Trödelhandel (γρυτοπωλεῖον Gloss. Gr. Lat); 
(geistig; das Schneiden übertragen): serütä-rl, per-serulari durch- 
suchen, untersuchen, erforschen, scrutä-tor m. Durch-sucher, -forscher, 
scrulä-ti-ö(n) f. das Durch-suchen, -forschen; scru-in-iu-m n. Durch- 
suchung (App. Met. 9. p. 237. 5). — scrü-p: SCrü-p-U-8 m. 
scharfer, spitziger Stein; übertr. — scrupulus (Cic. r. p. 3. 16); 
scrüp-eu-s aus sch., sp. Steinen bestehend, spitzig, rauh, schroff, - 
scrup-ösu-s voll sch., sp. Steine; Demin. scrüpi-lu-s m. (Am, n.) 
spitzes Steinchen; (übertr.) der kleinste Theil eines Gewichtes, 
Serupel; Unruhe, Besorgniss, Aengstlichkeit; scrupul-ósu-s (Adv. 
öse) = scrupeus; (übertr.) ängstlich genau, scrupulós, scrupulosi- 
ta-s f. üngstliche Genauigkeit; scrupul-äri-s ein Scrupel an Gewicht 
betragend (Plin.), serupul-&-ti-m scrupelweise (id.) — (*scru-ma, 
Scrum-éna) altl. crum-ina, (dann) erum-8na f. (poet.) Geldsäck- 
chen, welches am Halse hängt, (übertr.) Casse (sacculus nummarius 
Schol. ad Hor. ep. 1. 4. 11). 

Aufrecht KZ. VIII. 71. — Corssen I. 350f. 408 f. 514f. II. 172 f. 
— C. E. 113. 168. 204. — F. W. 208. 498. 1078 f. 1081; F. Spr. 381; 
KZ. XX. 179. 362 ff. — Kuhn KZ. III. 427 f. — 1) C. V. I. 805. 9). 352. 


374. 386. 17). — 2) Froehde KZ. XVIII. 261: exel, *exFal, exvl. — 
1. 302. 14). — 4) Pott KZ. V. 255. — Sch. W. und 8. W. s. v. 














„wenn ihre Stimme dem Gebell eines jungen Hundes verglichen 
wird (Preller 1. 384), κο beruht diese Angabe ohne Zweifel auf einem 
etymologischen Spiele mit σχύλαξ"'. — Aus demselben Grunde ver- 
muthet Ameis-Hentze, dass die Verse Od. 12, 86—88 eingeschoben sind. 
— Anders Döderlein nr. 2132: „die Bellende". — 5) Anders F. W. 438: 
kas kratzen, kaskalo Schnitzel. — 6) Vgl.: Bragman St. IV. 186. L. Meyer 
KZ. V. 368. — Anders Savelsberg Dig. p. 50: W. αρα, ease, χρώς 
für χρούς. — €. l c: „die Farbe wird als überzogene Haut auf- 
gefasst worden sein“. — 7) C. V. I. 166. — 8) χρῶμα, zu ghar leuchten, 

rennen: Sonne KZ. X. 98. Weber KZ. ΧΙΙ. 417. — 9) Vgl. Angermann 
St. V. 387. — 10) Anders Klotz W. s. 








statt seculna, so viel als sequester. 


Vanitek, etym. Wurterbuch. τι 
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SKJU, SKU schwanken, sich bewegen, αν. 


austli . abfallen. — Skr. Kju schwanken, sich bewegen; 
ich rühren; fortgehen — vergehen, zu Nichte werden; 
rüufeln; herabfallen, fallen; in Bewegung setzen, 
; Kju-t träufeln, fliessen; hinabfallen; gKust, 
trie jen, räufeln; (trans.) "tr. lassen «pw. TI. 1065. 106: 






iu shur-ura, ówof-uho) εκύβ-αλο-ν m. (50) Fr 
Koth, Kehricht!), cxveA-4xó-g verachtet, 


«ite wie Koth achten, verächtlich behandeln, i 
htliche Behandlung, σκυβάλι-σ-μαίτ) n. — σκύβαλον. 
ven der Art des Auswurfs. L4 

sku, sku-t. 

(or, seen, ceu) CRY-Öre (poet) wackeln, sch 
schwänzeln. 

quit-io, -Zre schütteln, erschüttern, rühren, 
πα σαν schmettern?) (quatere suspensum. el vicinum 
molum significat, non, ut. Verrius. pulat, ferire, Feat. p, 96 
πο quas-su-s; quassu-s m, das Rehütteln m. 8. w. 

. nv. ap. Cie. Tusc, 9. 21. 50); quale-faeeré = 

wl Int. 1. 10); Composita -cütöre (P 
enr. OR, per», praes, ve-, ve-per-, suc-ci 
quat ne ! quas-sá-re (cassare Plaut, Buech. 
E ον quassü-fü-ra, -ti-9/n) f. dns 
lalis h (Lucan. 6. 22), quassa 








m 





ET 
πι 
quas 
Mae 
anatıs, 











Tea 
qutt lu 







D gutt-a f. Tropfen*), Guia rüm. Bein, 
vitare) guttä-tu-s gefleekt (gallina Perlhuhn), 
ei Kehle, 





troplenweise 


sa Inn, kunth Vade 


put comterere, — 8 
3 





Ho H.or15. 375; gh 
icht im Lat. anl. g 
mbar“. Dagegen [n C Es. 
Benfey l. c.: zu Br. epo 
Hühlung; "eu-tur, — 
nicht unwahrscheinlich '* Bar 
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18. — Pauli l.c denkt an soriän (Becher, Schale), „obgleich, das ale 
sicher nicht angesehen werden kann“, — Hier also noch viel Zweifel- 
haftes. — Ueber die Bedeutung von guttur „unter den Fachmünnern 
noch als technische Benennung für den Kehlkopf gebraucht, nachdem 
das Latein aufgehört hatte Volkasprache au sein“, siche: Brücke KZ. XI. 
270 


SKLU schliessen, einhaken (europliisch). 

klu. 

(xÀ&F-jo) κλε-ίω, ion. ep. kAn-iw, altatt, xMjw, schliessen, 
ein», um-, ver-schliessen, versperren, fesseln (Hom. nur Aor. &xärji-os, 
xijt-ot, Taf. xhqi-em; Perf. κέ-κλει-µαι und κέ-κλει-σ-µαι; ion. Fut. 
κληΐσω, Perf. xt-xii-pes und xcii, Plusqu. 3. Pl. κε κλέ-ατο 
Her. 3. 58, Aor. Pass. 2-xAnl:o-®-v; altatt. Fut, κλή-σων Aor. περι- 
κλή-σα-σθαι Thuk. 7. 59, Pass. Euy-alq-o-var id. 4. 67, Perf. κά. 
κλη-μαι und x&-xAp-o-weı)"); Verbaladj. κλειστός, κληϊστό-ς (Od. 
2. 344) verschliessbar; κλεῖ-σι-ς, altatt. »Aj-org, f, Verschliessung, 
κλεῖ-σ-μα(τ) n. Verschluss, Schloss (Sp.); (#Ası-rgo) κλεῖθρο-ν, κλήϊ- 
9g0-v n. Verschluss, Schloss, Riegel, Demin. κλειθρ-(ο-ν n.; κλεθρία 
f. Schlüsselloch, Ritze, Demin. κλειθρί-διο-ν n, κλεθριώδης voll 
Ritzen; (*xiu890-9) κλείθρω-σιςς f. — κλεῖσις (Sp. — (xeFad) 
κλᾶ--ς dor, κλη-ῖ-ς ion. ep., κλή-ε altatt, xAe-i«c att. (Gem. 
xiuó-óg, Acc. κλεῖδ-α, κλεῖν, Pl. κλεῖδ-εο, -ag, contr. κλεῖς Bp. 
altatt. xAgd-óg, κλῃδ-ί u.s. w., ion, ep. Gen. sixid-og, Acc. κληϊδ-α 
(immer so bei Hom.) f. das Verschliessende: Riegel, Schliess-balken, 
-bolzen, Schlüssel; (übertr.) Schlüsselbein, Ruderpflock, Ruderbank; 
Demin. xAeld-0-v, xinló-o-v n. κλειδύ-ω (Sch.) — κλείως κλείδω- 
Geg f. — κλεῖσς, κλείδω-µαίτ) n. — κλεῖθρονι (κλειδ-τρο) κλεῖσ- 
1go-v, dor. xidig-rgo-v, n. — «λεῖθρον. — (xlaf-rx, wl a XM f. 
(dor.) = κλείς (Theokr. 15. 33); dazu Fut. κλαξῶ, Aor, ware 
κλάξατο Theokr. 6, 32. 18, 5 [Ahrens xét, κλάξω]. — (xief-o, 
xloF-o) κλωβ-ό-ε m. Küfig, Demin. xiof-lo-v n.; (xÀo-10) κλο-ιό-ς, 
att. xAwö-c, m. Hals-eisen, -band, κλοιό-ω ins H. bringen, κλοιω- 
τό-ς (δεσμοῖς διεξειληµµένος Hes.), κλοιω-τή-ς m. der im H. Stehende 
(δεσμώτης Hes.). 

klu. 

(rlau-iY elAv-I-8 (Acc. clavem, seltener im, Abl. elav-i, -&) f. 
Schlüssel, Riegel, Demin. clavi-cila f. Schlüsselchen, Gäbelchen des 
Weinstockes. clavicul-üriu-s m. Schliesser, Kerkermeister (Firm.); 
(* claci-cu-s) elavic-äriu-s m. Schlosser (Dig.); claei-ger den Schlüssel 
führend (von Janus Ow. fast. 1, 228); eom-elüv-e n. (Zusammen- 
schluss, Verschluss, daun) Ort unter Verschluss: Gemach, Stube, 
Behältniss, Stall; con-clai-üre (συνηλῶ Gloss. Gr. Lat), conclava- 
fac (dierbantur, quae sub eadem. erant. clave, Paul. D. p. 58. 1). 
στ elau-d-ére [vgl vwd, fen-d, fu-n-d, pen-d, tem-d m. δε w.]*) 


τι 
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vulgtir eld. elöd-£re vgl. Verg. A. 6. 134 Ribbeck] (Perf. elau-si) = 
posl Part. i*elaud-to) pires als Subst, ME (fem. clausa. 
erg. parsı Demin. elausü-la f, Schluss-, End-theil(chen), 
formel, elansüra f, Verschluss, Castell, Fort; (edaud-tro) elaus- 
«lostru-m) meist PL n. — xAsic-rgo-v; fester 
Vormauer, Bollwerk?); claustr4 äriu-s Schloss und 
Ureflend; σσ (vgl. aedi-humu-s pag. 314) m. 
; Gell. 12. 10. 5). — (*elud-tu-s, *elus-hu-s, "du 
iu-s m. Bein. des Janus (wenn sein Tempel ge. | 
s-iu-m n. uralte Stadt Etruriens, Residenz des 
pr. Camers, jetzt Chiusi), Demin, Clusi itm n. 
(*elud-tor) clüsor m. Schliesser (Sidon); (*clud- 
elusi-li-s sich leicht schliessend (conchae, Plin. 9. 31), ei 
aries ium Schlusse dienend (Sp). — (Composita zu 
s rireum-, Con-, dis-, éz-, im-, inter-, oc-, Prac-, 
Debe, dieses). — elau-du-s (im Gehen ger 
mmt, sehindert) [r/adu-s Plaut. Ps. 2. 2. 64, elüdu-& 
aet, ep. | hinkend, lahm, (übertr.) wankend, nk 
elandi-ta-: das Lahmsein, Hink: 
sein (in der eigentl. Bed. mur elodumt E 38. 9: 
nur) übertr. wanken, schwanken, ungewiss sein; daudire) 
Unis) Εν — rlauditas (Veg.); Odendtene) ήν νά η 
diea-re) claudere, claudica-ica(n) f. — clauditas. 
m. Haken, Nagel; Globen, Griff; Einschluss, - 
Tunica (lafas oder angustus von Purpur, Abzeichen 
und Ritter‘, Demin. claviü-Iu-s m., clarü-re mit. einem. 
schen (rlarata dieuntur aut vestimenta. clavis. 
menta clavis confira, Paul. D. p. 56. 9). 


IV. 153. 30). — Corssen L 357. 
W. 353 f. 442. 1081; Spr. uM d 
επ BS N 


traum Ίνα 









































140. 
Kuhn 
Κάι 
dere, 








u. d. zeliuzu, kp pow 

engl. Sant. . Vgl. C. V. L 397. IL 374 CUR 
2 Veber das von claudere vgl 3) Boise KZ. XIX. 
mit Curtius Grundz. pg. 590 [4. Ai 648] für. 
«hier ) durch die Mittelstufe stufe d] entstanden 

310: Hlarıde, cla ‚ dau-d. c) Sehweizer-8 
dha 
NNIIL 314 rastrum, rostrum, castrum). — 4) 
klam dıfatigari, confici; fortasse claudus € 
Ehod clawliarr. 















SGHAD scheisson. — Skr. had id. ( 


αμα 
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xeb, xob. . 

(1ed-jo) χέζω id. (Fut. χεσοῦμαι Arist. Vosp. 941, Inf. χέσειν. 
Pallad. 62, Aor. ἔ-χεσ-α, -ov, Perf. κἐ-χοδ-α, Perf, Pass. κε-χεσ- 
ulvo-; Ar. Ach. 1133); Desid. χισίω (Ar. Equ. 888. Nub. 296), 
Ἰεσητιάω id. (Ar. Av. 700 u. δ.), χεσᾶ-ς (üvr-og) m. der Sch. (Poll. 
5. 91). — χόδ-ο-ν in: μυό-χοδο-ν n. Mäuse-dreck (Hippokr, u. a.) 
μυό-χοδο-ς γέρων ein Schimpfwort bei Menander (ó μηδενὸς ἄξιος 
Hes.); χόδ-ανο-ς m. Steiss (Hes.); χοῦ-α-εύω (yifo Hes.); γύδ-α" 
ἔντερα. Μακεδόνες (Hes.) [oder entstellt aus γολαῦ --- χολαδ Darm]"). 


C. E. 199. 608; C. V. I. 319, 19). IL 295. 10). 386, — F. W. 67; 
KZ. XXIL 204. 41) — Germanisch *skita: altud, sif, nhd. Schiss; 
altnd. skitinn, ags. sciam, ahd. scisam, mhd. sehisem, nhd. scheissen. — 
1) Fick 








1) STA stehen; causativ: stehen machen, stellen. — 
Nebenform stu. — Skr. sth& 1) stehen, stillstehen, stehen bleiben, 
dastehen, 2) stehen auf, sich stellen auf, 3) Stand halten, 4) zur 
Seite stehen, 5) verharren, 6) sich zu Jemand halten, 7) bestehen 
(Ggs. vergehen), 8) bleiben, verweilen, 9) dauernd obliegem, 
10) da sein, 11) sich befinden, sein, 12) sich bei Jemand be- 
finden, Jemand gehören, 13) gerichtet sein, 14) ruhen, beruhen, 
15) still stehen, 16) erstehen, 17) abstehen, 18) dahingestellt 
bleiben. — Causativ sthäpajati: 1) stillstehen machen, anhalten, 
hemmen, 2) festhalten, 3) wegstellen, 4) hin-stellen, -setzen, -legen, 
5) einsetzen, 6) ersetzen, 7) übergeben, 8) errichten, 9) Bestand 
geben, 10) feststellen, festsetzen, 11) eine Behauptung aufstellen, 
12) machen (zu) (PW. VIL 1285 fL). 

sta!) 

cra. — (σι-στα-) ἵ-ετη-μι, dor, ἵ-στα-με, 1) transitiv: stellen, 
hin-, auf-stellen, aufrichten; anstellen, anordnen; einsetzen; ent- 
stehen machen; zu etwas machen, schaffen; stehen machen, wägen, 
abwügen (— in der Wage stehen lassen); Med. für sich stellen 
u. s. w., erregen, beginnen. 2) intransitiv: sich stellen, hinstellen, 
hintreten, dastehen; stehen bleiben; aufstehen, sich erheben; (oft 
ein verstürktes εἶναι) sein, sich befinden, stattfinden [transit. Bgd.: 
Prüs. Imperf. Fut. schwacher Aor. Act.; intr. und reflexiv: Medium, 
starker Aor. Perf. Plusqu. Act.| (Activ: Prüs. 3, 8g, und Pl. neuion. 
{ στᾶς {- στέ-ασι, Imper. καθ-ίστα 11. 9. 202; Imperf, f-órg-v; iterat. 
ἵ-στα-σχ Od. 19. 574; Fut. στή-σω; Aor. schwach ἕ-στη-σα, stark 
Lorg-v, 3. Pl. Hom. ἕ-στη-σαν | 4mal], ἕ-στα-ν [15mal], οστών [Tmal], 
iterat. ord-ox-t; Perf. F-orn-xa, Inf. ἕ-στά-µεναι Il. 10, 480, Plusqu. 
εἰ-στή-κειν. Hom. Herod. nur ἔ-στή-κεινι Fut. 3. &-orj&o; Medium: 
Τστᾶ-μαι. Imper. ἴσω Soph. Phil. 893, Imper F-ordi-unv, Fut. 
στή-σο-μαι, Aor. ἑ-στη-σά-μην, Perf. ἕ-στα-μαι; Passiv: Aor, d-rd. 
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Syr. Hom, nur Od. 17. 463); Nbf. i-crá-vu (von Rub : 
tercii ων vid. kel. sta-na, in στανυέσθων €. 1. 2596]* Vi x 
στα-τό ellt, stehend, στατ-έο-ς zu stellen; στα-τ-ικό-ς 
igend: (ora-jo, στα-δ)ο) στά-διο-ς stehend, feststehend (dann 
Nahkampf, Handgemenge), aufrechtstehend, steif, ni 
Adv. or«-dyw stehend; ἀνα-στα-δόν aufrech 
-δόν fernabstehend, pe -στα-δόν hinzutretend, 
tretend. u.s, wf). — (στα-τι) crá-a-c f. Stehen, Zustand, 
Aufruhr, Wügen, στάσι-µο-ς zum Stehen bringend, zum 8 
t«tehend, stehend, standhaft; gewogen, wägbar; 
of) στασιά Lo aufstehen, sich empören, (trans,) aufwiegeln, or 
f h, στασια-σ-τή-ς m. Aufrührer, 
: m. Aufwiegelung; στασιώ-τη-ς m. — στασιαστής, GrG- 
= στασιαστικός, ὀτασιωτ-εία f. Neigung zur Anfw. = 
-ετά-τη-ς mn: ἂνα-στάτης Zerstörer (Aesch. Ag. 1200); d: 
der πλοίο Abtrünnige, Apostat; ἐπι-στάτης der H 
(Mom. nur Od. 17. 455 σὺς ἐπιστάτης der dich An 
bettelnde ', der auf etwas Stehende (ὁρμάτων. Wagen! 
lintermann, Vorsteher, Aufseher; παρα-στάτης Nebenmann. 
στάτης Vorsteher, Vorstand, Beistand, Patron; Umo-ordmg d 
das Darunten tehende, Stütze, Untersatz (der G " 
Sehüpfer Eccl), — ετα-τήρ (-rjg-oc) m. (hat 
τ οἶμ. der Wügende und da die Bezah 
en von Metall erfolgte, der Bezahlende) 
1 Drachmen, der Goldstater — 
vom Werth eines Stater; 
ei 






























v. -άριο-ν Πο, Gra] 
c, εταῖ-ς, alt. crá-c (riw Tan 
» oraur-, Gror--rn-9. 
. στε-αῳτ) ετέ- -ap, crüp ({στέατ-ος. 


στεάτ wo-s von Talg, στεατ-ύ-ω zu "T. machen, 
στέαρι στεατ.. στητ-ώδης talgartig. — (Giorn) 
baum, b! Webebaum, die Kette, der 
ewel Demin.) icr-ío-v n. "(poet., 
Segel crew. Plur.); Demin. (zu ) ἐς 
(Gv-o;! m. Ort wo gewebt wird us 
ista-rara, vgl. Skr. sthävara stehend, 
ständig, 6r«z-go) εταυ-ρύ-ς m. Stab, 
Ptahl, Pallisade, Kreuz zur Hii (N. T 
Stab, Stütze, nhd. „zur Steuer" der Wal 
"in-chlagen, kreuzigen, σταυρω τή τον tijg ( 
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schlagende, Kreuzigende, σταύρω-σι-ς f, das Einschl. der Pf, Kr., 
σταυρώσι-μο-ς zur Kr. geh. (Eccl), σταύρω-μαίτ) n. ein mit Pfühlen 
befestigter Ort; σταυρο-ειδής pfahl-, kreuz-artig. — Ta0-po-c (Skr. 
sthü-rd- dicht, dick, breit) [m. Bedeutung europlisch]: Stier, Ochse 
(= der Starke); ταύ-ρα f. Zwitterkuh, die nicht kalbt?); θεύ- 
ταυρο-ς (Mosch. 2. 131) Stier, der eigentlich ein Gott ist, d.i. 
Zeus vom Raube der Europa"); Demin. raup-idio-v; tag-t0-9, -ειο-ς 
vom Stiere, von Stierhaut, rindsledern; ταυρ-έαν ion. revo-£n. contr, 
ταυρῆ., auch ταυρ-εία, f. Rindshant, rindslederne Peitsche; ταυρ-ικό-ς 
zum St. geh, ochsig, ταυρι-ανό-ς im Zeichen des St, geboren, 
ταυρ-ειών (öv-og) m. ein Monat in Kyzikos (Inscr), ταυρ-η-δύν. wie 
ein Stier, ταυρο-ειδής, ταυρώδης stier-artig, -Ahnlich; ταυρό-ω. zum 
Stier machen, Med. stier, wild ansehen, wild werden (re-ratíQu- 
σαι Eur. Bakch. 920); ταυρ-ιάω brünstig sein, von der Kuh (Arist, 
h. a. 6. 18). 

ετη. — (στη-το, στη-τ-ιο) (τή-ς-ιο-ε m, Beiwort des Zeus 
(Jupiter Stator = ἐπιστάσιος Plut. Rom. 18); ormol-yogos Chöre 
aufstellend oder aufführend, Zrnaolyogos griech. Dichter aus Himera 
in Sicilien, Zeitgenosse des Pythagoras (Ur. πρῶτος Ἱόρον ἕστησε 
Suid.)'). — ετή-μὼων (µον-ος) m. der Aufzug am stehenden, senk- 
rechten Webstuhl (Ggs. κρόκη Einschlag), Demin. ormóv-m-v, 
στημον- άριο-ν n.; στηµόν-ιο-ς m. Gewebe von vielen Aufzugsfilden, 
στήµνιο-ς» -v, m. n. id. (ὃ ἡμεῖς πολύστηµον ἢ κατάστηµον Hes.), arq- 
pov-ía-c m. id., στηµον-ίζομαι die Faden zum Aufzuge weben, στηµον- 
@öng dem Aufzugsfaden ähnlich; στῇ-μαίτ) m. das Vorstehende (in 
der Schifferspr. — σταμίν), ἐπί-στημαίτ) n. das Daraufgestellte, — 
(*orn-vo Stand, Zustand; ὄυς στη-νο-ς miss-gestellt, üblen Standes) 
δύ-ετη-νο-ς unglücklich, elend, jammervoll, unselig*) (bei Hom. 
stets, bei "Trag. meist von Menschen, seltener in Prosa), Adv. 
δυστήνως (Φυστηνό-τατο-ς Eur. Suppl. 991); Svormr-i« f. Unglück 
Hes. 
( ἐπί-ετα-μαι (an etwas herantreten, vgl. ἐπι- σεάτη-ο) „ver-stehen“, 
kennen, kundig sein (ahd. fir-slän, mhd. ver-stän) [nur im geistigen 
Sinne gebräuchlich und gar nicht mehr als Compositum empfunden, 
daher schon von Herodot an ἠπιστάμην u. κ. w.] (Prüs, 9. Bg. ἐπί. 
στα-σαι. seltener -σταν am, ἐξ-επί-στε-αι Her. 7. 185, Imper. ἐπί- 
στα-σο Her. 7. 209, -στω, Imperf. ἦπι-στά-μην, ep. dm-, Put. ἔκι- 
στή-σο-μαι. Aor. ἠπι-στή-θη-ν)), Part. (als Adj -στά-μενο-ς 
(Adv. -στα-μένως) verständig, kundig, erfahren; ἐπι-ετή-μη f. Ver- 
stehen, Kunde, Einsicht, Wissen; ἐπι-ετήμων (μον-ος). — dm 
στάµένος (Hom. nur Od. 16. 374), ἐπι-σεημον-ικό-ς das Verstehen 
u. s. w. betreffend, ἐπιστημον.ίζω kundig machen (Sp.); ἐπίστη-μοῖς 
= ἐπιστήμων (Hippokr.), ἐπιστημο-σύνη — ἐπιστήμη (Poll. 4. 1). 

sta-k, sta-g!"). 

sta-k. — ετόχ-ο-ς m. das Aufgestellte, gew, das aufgestellte 
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sta-n!5. 

dev (r = 6 nach c). — εθέν-ος m. Stand-kraft (vgl. ῥώμη 
pg. 1212 Schwungkraft) Kraft, Macht, Muth; σθέν-ω (-όω Hes.) (nur 
Prüs. Imperf.) Stärke u. s. w. haben, stark sein; σθέν-ος Bein. 
des Zeus bei den Argeiern (Hes.); σθεν-αρό-ᾳ stark, kräftig n. s. w. 
(11. 9.505, Trag. und spät, Prosa); «Ἀθέν-ελο-ς m. Sohn des Kapa- 
neus, Sohn des Perseus!); σθένε[σ]-ια f. die Mächtige (Bein. der 
Athene, Lykophr. 1164). — ἀ-εθεν-ής schwach, kraftlos, ἀσθενέ[σ]-ια 
f. Schwäche, Kraftlosigkeit, Schwiüchliehkeit, ὠσθενέ[σ]-ω kraftlos, 
krank sein; ἀ-σθεν-ίη f. (βίου) Dürftigkeit (Her, 8. 51). — omjv- 
10-v n. Brust (Hes.). 

sta-p feststellen; fest, dicht, voll machen!*). 

εταφ. — εταφ-ύλη f. Senkblei in der Bleiwage, die Bleiwago 
selbst (Il. 2. 765), σταφυλ-ίζω durch Abmessen mit der Bleiwage 
gleich machen (Hes.). — εταφ-υλή f. Zapfen, Weintraube, Demin. 
σταφύλ-ιον n., dragil-L-5 ({ὅ-ος) f. id.; σταφύλ-ενο-ς von der Traube; 
Gragi-L1p-g m. der Traubige (Dionysos); σταφιλ-ἴνο-ς m. Pastinak. 

crep. — crep-w stopfen, dicht zusammendrüngen, herum- 
legen; krünzen, bekrünzen [γα]. noch die urspr. Bedeutung: xoy- 
τῆρας ἐπεστέψαντο ποτοῖο füllten bis an den Rand voll] (Hom. das 
Simplex nur Od. 8. 170: μορφὴν ἔπεσι στέφει häuft — verleiht 
Anmuth den Worten; Fut. στέψω, Aor. ἕ-στεψα, Perf. Pass. ἕ-στεμ- 
μαι) "’). — (στεφ-ματ) ετέµ-μα n. Kranz (Απόλλωνος, 9zoio ll. 1, 
14. 28 ein dem Apollon geweihter, mit weissen Wollbändern um- 
wundener Lorbeer- oder Oel-zweig, den der Priester als Flehender 
an seinem Stabe trägt)*”), Demin. oreuwir-io-v; oreuuer-iu-s m. der 
mit einem Kranze Versehene (Paus. 3. 20); oreuner--w bekränzen 
(Eur. Herakl. 530); στεµματιαῖον (ulunue τῶν σμεδιῶν, olg ἔπλευσαν 
of Ηρακλεῖδαι τὸν μεταξὺ τῶν '"Plov τόπον B. A, 805). — ετεφ-άνη 
(στεφαν-ί-ς) f., ετέφ-ανο-ε m., Umgebung, Einfassung, Nafid, Kranz, 
Krone, Demin. στεφάν-ιο-ν n., στεφαν-ίσκο-ς m.; Orepav-ınd.g, -In-s 
zum Kr. geh., στεφαν-ιαῖο-ς vom Kr.; στεφαν-ίων (ων-ος) m. eine 
Dohlenart mit einem Kr.; στεφανό-ω umgeben, einfassen, bekränzen, 
schmücken, στεφανω-τή-ς m. der Kränzende, στεφανω-τ-ικό-ς M.,, 
στεφανω-τ-ί-ς. -τρ-ί-ς (id-05) f. zu Kr. geh,, geschickt, στεφάνω-σες 
f. Umgebung, Bekränzung, στεφάνω-μα(α). m. id.; Preis, Lohn, 
Schmuck, orepavaper-ınög — στεφανωτικός; στεφαν-ώδης, στε- 
gavn-dov kranzartig; στεφανίζω — στεφανόω (dor. Aor. ἐ-στεφάνιξα 
Ar. Equ. 1225). — créq-oc n. (poet.) — στέφανος. 

Cri. — ετῖφ-ος n. das Zusammengedrängte, Haufe, Schaar; 
ετίφ-ρό-ς zusammengedrüngt, fest, dieht, στιφρό-τη-ς (rmr-og) f. 
Dichtigkeit, Derbheit, στιφρύ-ω dicht, fest machen, στιφρά-ω id. 
(Ath. 7. 323 £.). 

Tog. — τόφ-ο-ς m. Tufstein (italien. tufo), aus „festgewor- 
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denen“, vulkanischen Schlacken bestehend*), τοφ-ι-ών. en) 


Tufsteinbruch. 
(orox) τοπ (vgl. Skr. sthapajati pag. 1125), — τόπ- 
Stelle, Ort, Gegend (rhetor. Gemeinplatz, locus η 
οκοη]νοῖές, Veranlassung (5Ρ.)13), Demin. τόπ-κο-ν. Ju. 
εκό-ς die Stelle u.s. w. betreffend, örtlich (τοπικά n. Pl. 
n üemeinplützen, Titel einer Schrift des Aristoteles 
vnischen Naehbildung derselben); 8 &-romo-g nicht am. 
fallend, ungewöhnlich; τοπά-ζω binstellen, hinzielen; (| 
muthen, errathen; P» -τόπασ-το-ς schwer zu 
sta-bh feststehen, stützen; trei stampfen. — 
mbh 1) feststellen, stützen; 2) er 





































steif werden, erstarren (PW. vin 1249). 
(Μι, σθαφι day und daraus) rag, dan, (desi 
taunen, erstaunen, erschrecken, betäubt, v 
ταφ-ο-ν (Hom. nur Part. rag-ov, dann τάφ-ε 
ei τέ-θηπ-α (mit Prüsensbed., Part. hom. τεθη; 
Plusqu. ἐτε-θήπ-εα) 3): τάφ-ος n. das 
inderung, Schrecken. — dd-u-B-oc n. — τάφος 
έ/σ]ω staunen, erstaunen, versch! ζ 
setzen, 9«ugi-ró-g furchtbar (Lykophr. 552), 
(Maneth.). θάµβη µαίτ) n. Schreckniss (i 
Staunen u. s. w. Setzende (von den E 
Θαμβαίνω — Θαμῥέω (h. Ven. 84, h. Mere. 
Φααβ-αλ-έο-ς (Hes. Nonn.) erstaunt, 
(στε-μ-φ. oreuß, orıuß) cnp, trap?) — - 
des Xen. bisweilen στίβω) treten, er 
treten — dicht», fest-machen (Sp.); Med. einh 
spüren (or. Zeno, Pass, Lordon-v Soph. 4 : 
(Pert, Porras Soph. Ai. B61), στιῤ-εύ-ων @ 
Gr(g-o-; m. der betrotene Pfad, Fussat F 
στιβ: στειβ-εύς (Hes.) m. der 
gehende, Spürer, Ὁρθ εἶναι 
t. das Treten u. & w. (D. Sie). — 
Reif, Morgentrost (Od. 5, 467. 17, 22 
reifen (Hes, orifices reifig, kalt (8 
Stopfwerk — Lager, Streu, Demin. 
Lager branchen (Diosk.). — cri 
derh, stark. στιβαρό της (eros) f. 
στοιβασία E. M.) das Stopfen, 
wort, στοιβώ ζω stopfen (Fut. 
στοιβώσ-μή:ς m. = οτοιβήν 
creup, ετεµβ. — a = 
»chelten, schmähen. — créuq-uAo-v n 
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Traube, Trester, στεμφυλ-ί-τή-ς m., -i-ri-z f., von Trestern gemacht 
(οἶνος, ἐλαία, τρύγες), στεµφυλ-ί-ς (1d-05) f. id. — ετόμφ-ο-ς, aueh 
cröß-o-c, m. (eig. vollgestopfter, voller Mund, grosses Maul, da- 
her) Grossprahlerei, Windbeutelei, Schelten, Schimpfen, Adj. dus 
Maul vollnehmend, grossprahlerisch, scheltend, oroupd-fo, auch 
στοβά-ζω, das Maul vollnehmen, grossprahlen (ἀλαξονεύεσθαι Schol. 
ad Ar. Vesp. 721); στοµφασ-µός m. — στόμφος; οτόµφ-αξ (äx-og) m. 
Grosssprecher, Windbeutel — d-creup-nc fest, unerschtitterlich, 
unbeweglich (βουλή Il 2. 344, Adv. ἀστεμφ-ές ll. 8. 219, ing 
Od. 4, 419. 459, dann bei sp. Dichtern); ungekeltert*"); d-oreuß-js 
id. (Lex.); ἆ-στέμβ-ακ-το-ς unbeschimpft (κλέος, Euphor. ap. Eust. 
1L 2. 344). — ετέµβ-ω, στεµβάζω — στέµφω. 

sta-r starr, hart, fest, stark sein"). 

crep. — (Grego, j — t: στερ-εο) ετερ-εύ-ς, ετεῤῥό-ς, starr, 
hart, fest, unbeugsam, στερεύ», οτεῤῥότης (τηκος) f. Starrheit, 
Härte u. s. w., Oregeó-, στεῤρύ-ω mache starr u. & w., στερεω-, 
στεῤῥω-τ-ικό-ς starr u. s. w. machend, στερεω-τή-ς m. der starr u, 8. Ww. 
Machende, στερέω-σι-ς f. das starr u. s, w. Machen, στερέω-μαί(τ) 
n. das starr, fest u. 8. w. Gemachte, Grundlage, geometr. Körper 
(στερεο-µετρία das Ausmessen fester Körper, Stereometrie); στερεο- 
ειδής, στερεώδης von fester Art; στέρε-μνο-ς (Hes.), στερέµν-ιο-ς — 
στερεός, als Subst. m. τέρεµνο-ν alles festversehlossene (Haus, Ge- 
mach, Kasten), στερεµνιό-ω — στερεύω. — CTEP-I-PO-C — στερεός, 
στεριφό-ω. στερίφω-μα(τ) n. — οτερέω u. s. w.; στεριφ-νός (Erotian), 
στέρφ-ινο-ς στέρφν-ιο-ς (Hes.) — στερεύς: ετέρφ-ος n. alles Harte, 
Feste, hes. Leder, Haut (στρέφος" orgluna, δέρµα, βύρσα, dopiiz), 
στερφ-ό-ω mit Leder, Haut bedecken, στέρφω-σι-ς f. das Bedecken 
mit L. H."). — (στερ-ια) creipa, ion. oreign, (besond. fem. zu 
στερεός) starr, hart, daher (übertr.) unfruchtbar, στειρό-ω unfrucht- 
bar machen, στείρω-σις {. Unfruchtbarkeit, στείρω-μα(τ) m. — 
στεῖρα (Hes.); στειρ-εύ-ω unfr. sein; στειρώδης wie unfruchtbar, — 
creipa, ion. orelen, f. (mhd. stiure) der (harte, feste) Hauptbalken 
des Schiffsbodens, Kiel (Il. 1. 482. Od. 2. 428 u. sp. Dich); ἀνά- 
στειρο-ς vesc Schiff mit erhöhtem Vordertheil (Pol. 16. 3). 

ernp, erpn. — (στηρ-ιγ. -1yy-) Cräp-iTE (στήρ-ιγγ-ος) f, (das Fest- 
stellende) Stütze; (srmoryjo) crnpiZu) feststellen, stützen, intr. 
sich stützen, feststehen; bestätigen, bekrüftigen (N. T.) (Fut. 
στηρίξω. Aor. ἑ-στήριξα, Med. Plusqu. 3. Sg. ἑ-στήρωκτο Il. 16. 111 
= stützte sich, drängte sich, I. Merc. 11 — stand fest) 9); 
στηθιγ-μό-ς m. das Feststellen u. s. w., Feststehen, Stillstand (z. B. der 
Planeten); ul -μαίτ) n. das Gestützte, die Stütze. — σερή-νό-ς 
(E. M.» «τρην-ής fest, stark, überkräftig, rauh (vom Schalle), 
ετρῆν-ο-ς m., crpfjv-oc n. Kraft, Ueberkraft, Uebermuth, σερην-ιάω 
(oper Hes.) überkräftig sein; orpzv-vfo stark oder rauh schreien 
(Poll. 5. 88); a-Gronvég* δύσῦετον, οκαιόν, ὀξύ (Hes.)9^). 
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crop, «τυρ. — (síar-da das Emporstehende, σταρ-θα. 0 εἰ. d, 
viel. skand ξανθόθ)ν οτόρ-θη (Hes.), ετόρ-θ-υξ σας, υγεί emer 
f. Schaft, Spitze, Zinke. — ετύρ-αξ (ax-og) f. Schaft, 





Lanzenende, die Lanze selbst?"), Demin. crvgds-t0-v n. piis. 
mit dem unteren Lanzenende stechen, 

sta-l. 

cr0À, creA, crok. — (Grehjo) creA-Aw stellen, in Stand 
setzen, ausrüsten, ordnen; wohin stellen, bestellen, nach Einem 
schicken, kommen lassen; wohin schicken, PEU einstellen, ein- 
ziehen, einreffen (Fut. στελῶς ep. oreAdw, Aor. Lornle, ep. 
ἔστελσεν' ἔστειλεν Hes, Perf ἕ-σταλ-κα. σολ μις, Plusqu. 9. Pl. 
ἑ-στάλ-α-το ces. Si 288, Her. 7. 90, Aor. Pass. ἑ-στά » poet 
auch. Z-6r4-0)-v)*?); Verbaladj. perg £o-c, Adj. σταλτ-ι en 
menzie ichend, hemmend; ὑπο-στέλλω abschicken, wegschicken, überh. 
" Lerolo abgesandt, Subst. m. der Bote, der Apostel 
ἐπι-στέλλω. 

durch 





); die Flotte, bes. die Ausrüstung ders. 
ο . hinschicken, auftragen, befehlen, ἐπε-στολή f. dus 
einen Boten Uebersandte, Nachricht, Auftrag, Brief [lat, 
nieht epistola; für W die siverasigo Schreibart der Inschr. 
alten Handschr.”)]. — cröA-o-c m. das Rüsten, die Rüstung, bes. 
u einem Wege, daher: Weg, Gang, Reise, Pahrt, Re 
ug, Feldzug; (meton.) Zug, Gefolge, Heer, am 
: der vorn vorragende Theil, Schiffsschnabel 
stes Ende ἀκροστόλιον). — crok-n f a) Rüstung, 
; b) Ausrüstung mit Kleidern, 3 
zug, P . Staate-kleid, Demin, στόλ-ιο-ν m. — ετολ. 
-- στολή is Falte im Kleide, Pl. Faltenwurf (ad | 
ὑπὸ δεσμοῦ γιγνόµεναι κατὰ τέλη τοῖς χιτῶσιν Poll. 7. 54), 
Demin. oroAld-0-» (auch zu οτολή) n. er στολίζω in Stand 
setzen, ausrüsten, die Segel einziehen (Aor. ἐ-σόλ-σα, 
ἑ-στόλι-σ-μαι]ι στολισ-τή-ς ‚m. Ausrüster, Bekleider, 
Kleiderkammer, στολισ-µός m., orólud-pe(r) n. : 
στολιό-ύ-ω. anziehen (στολιδωσαμένα Eur. L A. 255), " 
angezogen. faltenreich, στολέδω-µα(ε) n. Falta, — (-— 
dor. ox«-dio-v, att. στά-διο-ν pz. 1168): dol επόλ-α — m 
επολ-ά-ς τάό-ος) f. ein Stück der Reiterrüstung (Xem. A. 
AL AS MM σπεὶ, "πελ-πελν Ἔπεπελ) mé-mA-0-c m. 
kleid, E , Staats-kleid, Umwurf, Ueberwurf, Decke? 
gen der Velafichkeit hiess 80 anob das Dur 
ὀῆμοςι, c: eine Pflanze, Wolfemileh | (ewphorhia | 
zirka n. (Diosc), exits f. (Plin); (πιπλό-ω 
poet. = πέπλονε πεπλώδης 
στάλ-η” ταμεῖον κτηνῶν (Has). — quc ü 
(eeoz) 1. Stellholz, Stange, — 
στελ-ειό v (Od, 5. 236) n. Stiel, Demin. Μα. 
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orel-en, ep. στειλ-ειή (Od. 91. 422) f., Loch oder Oehr in der Axt, 
um den Stil zu befestigen, στελεύ-ω. στελειό-ω mit einem Stil ver- 
sehen. — ετέλ-εχ-ος (vgl. τέµ-αχ-ος. «lo-y-og) n. Stummel, Stamm- 
ende?*), Demin. στελέχ-ιο-ν n., στελεγ-ιαῖο-ς zum Stammende geh., 
στελεχ-η-δόν stammweis, στελεχ-όω einen Stamm treiben, στελεχώδης 
stammendartig. 

«τάλ-η f. — σταγ-ών (pag. 1128), οταλά-ω, (οταλα-ω) οταλα-(ως 
σταλά-ἰ fo. (σταλαγή je) σταλάσσω, σταλαγέ-ω (Sp.) — στάζω 55): 
σταλακ-τ-. ö- ς, -ικό-ς = στακτ-ός, -ικός, σταλαγ/ d $ m., ordhay- -pa(r) 
η. — στάγµα, σταλαγµ-ία-ς, -μαῖο-ς — στακτός yon -δών (δόν-ος) 
f = σταγών (Hes.). 

ετηλ. — crü-n, dor. orale, üol στάλλα (— orei-va?), f. 
eig. Gestell = Säule, Grab-sßule, -steiü, Pfeiler, Strebepfeiler, 
Demin. στηλ-(ό-ιο-ν n.; ὄτηϊ-ἔτη-ς m., στηλ-Έτι-ς E, σεηλή-τη-ς, στηλ-ῆ- 
της (σταλᾶτι-ς dor.) f. zur Säule gel., auf eine Säule geschrieben 
(auf einer S. wohnend, wie einige Agypt. Einsiedler thaten, Eccl); 
στηλιτ-εύ-ω auf eine S. schreiben, bes. dadurch brandmarkem, 
Grmlırev-r-1x0.g brandmarkend, στηλίτεν-σι-ς f. Brandmarkung; ori. 
(18-05) f. Stange am Schiffshintertheile; στηλό-ω wie eine 8, auf- 
stellen, errichten, zur S. machen; στηλο-ειδής säulenartig. 


stu?) 

ctv. — (ervjo) ετύ-ω „gmpor-, auf-richten, steifen (Perf. 
ἕ-στυ-κα emporgerichtet sein)®), σευ-τικό-ς zur Aufrichtung geh, 
σεῦ-σι-ς f, orü-na(r) n. Aufrichtung. — ετῦ-λο-ς m. — στήλη 


Griffel zum Zeichnen und Schreiben?"), Dem. σευλ-ίσκο-ς m., drvÀ- 
ἔτη-ς m.. στυλ-ἴ-ει-ς f. — στηλ-ίτης, tig, στυλύ-ω mit Säulen stlitzen, 
στυλο-ειδής — στηλοειδής. 

creF. — cteu- sich anstellen, als ob man etwas thun will, 
sich geberden, Miene machen, verheissen, versprechen, drohen 
(nur Hom. und zwar Prüs. 3. Sg. ετεῦ-ται [wohl statt orev-e-rar], 
Impf. 3. ig. ετεῦ-το; ausserdem 3. Pl. στεῦ-νται Aesch. Pers. 49 D.) 9), 

croF. — (στοΡ-ια, cro-i«) ετο-ιά (Arist. Eecl. 676. 686. Eur, 
Her. 431), cro-á (4 Collectivsuffix) f. Säulenhalle*") (weil in der 
ποικίλη zu Athen Zenon lehrte, hiessen dessen Anhänger of ἐκ 
τῆς στοᾶς φιλόσοφοι, die Stoiker); auch: Vorrathshalle, Weinkeller, 
Schutzdach — vinea der Römer; Demin. στο-Ἴδιο- ae σιῴδιο-ν n.; 
(στω-ἴα, orw-a, στω-α) στω-ἴκό-ς aus, von der Säulenh., 5 Στωικό-ς der 
Stoiker; στῶ-αξ (στώ-ακ-ο-ς) m. verächtlicher Ausdruck für Stoiker 
(Alex. ap. Ath. 13. 563 d). 

stu-p. 

ετυπ. — crüm-oc.n. Stange, Stengel, Stiel; cróm-n, auch 
σεύππη. f. Grvz-tio-v n. der grobe Theil des Hanfstengels oder 
Flachses, grober Hanf, Werg, Strick daraus, ombm-tos, wos 
von W.; στύπ-αξ (ἄκ- ος) m. Verkäufer der Stricke von Werg. 

ετυφ. — cröp-w dicht, fest, hart machen, zusammen- 
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sogleich, alsbald). — stä-ti-Ö(n) f. das Stehen, Stillstehen; 
(eoner.) Standort, Aufenthalt, Quartier; (milit.) Posten, Wache; 
(nautisch) Rhede, Bucht, Ankerplatz; Station, Postetation; station- 
äli-s stillstehend (stella, Plin. 2. 15), station-äriu-s zum Posten 
geh., Subst. Post-halter, -meister (eine Art Landpolizei Cod.); inter- 
stitio f. Stillstand, Innehalten; super-stilio f, das Stehenbleiben 
über etwas Unerwartetes, das Betroffensein, Angst, namentlich 
vor dem von den Göttern Kommenden — Aberglaube [für „Ober- 
glaube", dem super- in superstitio nachgebildet, was über den wahren 
Glauben hinaus, daran neben vorbei geht, Grimm Wörterb. s. v.] 
(horum. enim. sententiae. omnium non modo. superstitionem tollunt, in 
qua inest timor. inanis deorum, sed eliam religionem, quae deorum 
cultu. pio. continetur. Cic. n. d. 1. 49. 117), superstililon]-ösu-s aber- 
glüubisch. — stä-tor (för-is) m. Aufwärter, Diener; Stä-tor m. 
Feststeller, Erhalter, Gründer, Bein. des Jupiter“), Statör-iu-s rüm. 
Gentilname; de-stitor m. der Abstehende (Jul. Epit.); in-stitor 
m. Hausirer, Trödler, Krämer; (sta-tr-ic) ob-st&-tr-ix (icis) f. He- 
bamme, obstetric-iu-s zur H. geh., obstetric-äre Hebammendienst 
leisten (Tert); stä-türa f. (vom Aufrechtstehen) Btatur, Grösse, 
körperliche Lünge. — (*stäna) de-sti-na f. Stütze, Verbindung; 
destinä-re feststellen, bestimmen, beschliessen*"), Part, als Subst. 
n. das festgesetzte Ziel, destinä-tor m. Feststeller (Eunod.), deslina- 
ti-o(n) f. Feststellung u. s. w.; ob-stinäre bestehen auf etwas, Part, 
olstind-lu-s (Adv. -te) fest entschlossen, beharrlich, hartnäckig, obstinä- 
f. Beharrlichkeit u. s. w.; prae-stinäre vorher feststellen den 
verhandeln, kaufen (Plaut. App.). — stä-bülu-m mn. 
Aufenthalts-, Wohn-ort, Stall, Wirthshaus, Schenke, Bor- 
dell), stabul-ariu-s zum Stall geh., als Subst. m. Stall-knecht, 
-wirth, Gastwirth; stabuld-ri stellen, den Aufenthalt haben, stabula- 
ti-ö(n) f. Stand für's Vieh (CoL); nau-stibulu-m n. Sehiff-steheplatz, 
Schitfstall, daher ein Gefüss, in das die Form eines Schiffes passt 
(Paul. D. p. 169); pro-stibulu-m n. (Ding zum üffentl, Ausstehen) 
öffentl. Dirne, (übertr.) Bordell**); ec-stibulu-m (vgl. pag. 372) 
n. abgesonderter Ort, Vorhof, Vorhalle, Eingang, Zugang") — 
stá-bili-s (Adv. -ter) feststehend, standhaft, fest, dauerhaft, un- 
wandelbar, stabili-tä-s (atis) f. das Feststehen u. s, w., Stabili-ö(n) 
m. röm. Beiname; stabili-re feststehend machen, befestigen, fest- 
stellen, stabili-tor m. Befestiger (deus stator stabilitorque est Sen. 
ben. 4. 7), stabili-men (-min-is), -mentu-m n. Befestigung, Befesti- 
gungsmittel. — (*sta-i-ra) stIva f. Pllugsterze" ). 

(*sta vara, * stau-ru-s, vgl. σταν-ρό-ς pg. ^, re-staurd-re 
in Stand setzen, wiederherstellen, instaura ws wieder hergestellt, 
erneuert (ludi Cie. div. 1. 26. 55), insiaura- s zur W. geh. 
(Macrob.), in-, re-staura-or m. Wiederhersteller, re-staurd-ti(n) f. 
Wiederherstellung (Dig.). — tau-ru-s m., fau-ra f. — ταὔρο-ς, 
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ταύ-ρα pag. 1127, Demin. laurilu-s; taur-eu-s von 8 
als Subst, f. Ochsenziemer, laur-inu-s id.; solli-faur 
sollu-s pag. 1028); su-ove-taur-ilia n. PL Sch 
opfer (diese drei Opferthiere wurden um das ve 
führt und dann als Sühn- und Reinigungsopfer dem Mars, 
gl. Varro r. r. 2. 11. populus Romanus cum Tustratur el 
cireumaqntur. verres, aries, taurus"); Tür-iu-s, Tor- 
sta. — stü-re (Perf. *sle-sla-i, *slela-i — steh, 
lu-w) stehen, stillstehen, feststehen, bestehen, Stand h 
harren, empor-, aufrecht-stehen, beistehen, zu stehen 
kosten, vom Preise [Composita: -sÄti, -sfatu-m:z con-, in-, ob-, pi 
-sfiti (ohne stütum): ante- oder anti-, circum-sláre; ohne -sfili, -sti 
sors, super-stare]; Part. stan-s; ee! T 
. constant-ia f. Beständigkeit L3 
na; in-stant- ia f. — constantia; oi " 
Hinderniss (Vi ob-stü-cilu-m n. id. (Sp.); Statiu-s, 
— stä-men (I ) n. — ἰστός b) ps. T3995 d 
stamin.n-s 5 aus Füden bestehend, stamin-d-tus id. Pet 
































stü-ti-m (alt) = stälim (pag. 1134). 
sta-k, sta-g'"). 

ta nu-m n. Staug-wasser, stehendes Gewässer, 
(poet.) Gewässer, Canal; stagnä-re ein stehendes 
stägniren, unter Wasser stehen, (meton.) strömen, 
(act) unter W. setzen, überschwemmen, sfagna-fi-l 
zu den Pfützen u. s. w. geh., stagn-ali-s in 
stagn-inu-s stehenden W. ähnlich, stagn-ösu-s voll 
stag-n»-m, stan-num n. Mischung aus Silber und 
(wohl Zink), stagn-eu-s, stann-eu-s aus Stannum 


; Geldbeitrag, Gabe; sii. 
(C slipasss stipl dus fest; stipuläri sich fest 
sprechen lassen; (berte.) versprechen, sich 
ditur. perunia, stipulari dicilur, Fest p. 9! 
ioa f förmliches Versprechen, Verp 


farturumre se, quod. interrogatus esl, 
Denin. stipulafiun-cula; ος 
Versprechen geben lüsst. — (*stipa) 
Malm, Stroh. 

st — (*stipu-s, * slipili, # 
Petron.) m. Stamm, Pfahl, 
Mensch. — stipe f 
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u. 5. w. pag. 1130), stipä-re festmachen, zusammendrüngen, voll 
machen, dicht anschliessen, umgeben, umringen, in dichter Menge 
begleiten, stipä-tor (tör-is) m. Begleiter, Plur. Begleitung, Gefolge 
(stipatores, qui circumdant corpora regum Fest. p. 314), stipa-ti-a(n) 
f. die sich drängende Menge, Begleitung. 

sta-bh ®). 

stäb. — Stäb-iae f. (fester Platz, Festung) Stadt in Cam- 
panien, unweit Pompeji, Stabi-änu-s stabianisch; Stab-Er-iu-s 
m. röm. Eigenname. 

tib, tib. — ρα f. Schienknochen, Schienbein (als fest 
aufrecht stehend); Beinröhre — Pfeife, Flöte; fibi-ali-s zum Sch., 
zur Pfeife, Flöte geb., tibi-äriu-s m. Flöten-verfertiger, -händler, 
libi-nu-s zur Fl. geh.; tibi.cen pag. 109. — (*fib-a Hügel, als 
fester, aufrechter, vgl. sabinisch teba; nam lingua prisca et in 
Graecia. Aroleis Bocotii sine afflatu vocant. colles „tebas“ et in Sa- 
binis, quo e Graecia. venerunt. Pelasgi, eliam nunc. ita. dicunt, Varro 
r. r. 3. 1.) Tib-ur (ür-is) n. Festung, Bergfeste, uralte Stadt in 
Latium, zu beiden Seiten des Anio auf einem felsigen Hügel 
(Tibur, sicut Cato facit testimonium, a Calillo Arcade, praefecto. 
classis. Euandri, sicut. Sextius, ab Argiva juventute, Solin. 2; vgl. 
Hor.c. 2. 6.5 Tibur Argeo positum colono), jetzt Tivoli, Tibur-s; 
Tibur-t-inu s, Tibur-nu-s zu T. geh.; Tibur-hi-s m. Erbauer von TT, 
(Verg. A. 7. 671); TYb-éri-s m. (Thybri-s, id-is poot.) m. — Berg- 
strom, Hauptfluss Mittelitaliens (früher Albula, jetzt Zevere, Te- 
verone), Tiber-inu-s zum T. geh., Subst. m. Tiberfluss, König zu 
Alba; Tiber-iu-s rüm. Vorname, bes. der Kaiser, Nachfolger des 
Augustus (Tib. Claudius F. Nero); (* Tiber-lu-s) Tibul-lu-s m. rüm. 
Elegiker, Freund des Horaz. — (*/ifu italisch) Tif-er-nu-m n. 
= Bergfeste, Stadt in Umbrien am Tiber (jetzt CiWd di Castello), 
am Metaurus (jetzt Angelo in Vado), in Samnium; Tif-er-nu-s m. 
in den Apenninen entspringender, am Berge 7ifermu-s hinstrümen- 
der Fluss (jetzt. Biferno). 

töb, tüb. — tüb-u-s m; Röhre, Demin. fübi-lu-s m., (*tubulä-re) 
tubulä-tu-s mit R. versehen, fubula-íi-o(n) £ rührenfürmige Hüh- 
lung; tüb-a f. Rohre; bes. Tuba, Trompete, Kriegsposaune; (übertr.) 
Kriegszeichen, Krieg; volltönende erhabene Poesie oder Rede; tub- 
äriu-s m. Tubaverfertiger (Dig.); tubi-cen pag. 109, fubicind-lor 
siens Gloss. Cyrill. 
— töf-u-s m. — τόφ-ο-ς pag. 1129, lof-üc-eu-s, -in-s, 
» tofän-u-s, -cu-s, lof-ósu-s aus T., tufsteimartig. 

sta-r?7). 

ster, stré. — Stér-Yli-s. (ster-ilu-s Lucr, 2. 845, Fest. p. 316) 
starr d. i. unfruchtbar, nutzlos, ertraglos, fruchtlos, sferili-fa-s 
(tati-s) f. Unfruchtbarkeit u. s. w.; Inchoat. sterile-se-ére. unfr. wer- 
den; sferi-cila f. Bärmutter einer Sau, die noch nicht geworfen 

Vanitbek, etym. Wörterbuch. 72 

















tof-i 
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V. 338: „passend“. — 2) Ueber das Suffix vgl. C. E. 880f. — 3) Brug- 
man St. IV. 115. 48): MD φρέᾶτος mon sumi facta er ““στέᾶρτος, 
M ἑάρτος, sed ex "στήᾶτος, ὀφρ/ἄτος. -- Val noch: Goebel KZ. XIL 238. 
leyer KZ. V. 369. — 4) Prugma St. VIL 366: ind. . starara 
durch "Steigerung eines aus sta geschwüchten siu, wenn nicht, was man- 
ches für sich hat, W. sta - Sufl. vo. — 6) Vgl. Fürstemann KZ. I. 
495. D. Kuhn KZ. I. 515. Pictet VL 189. Schweizer-Sidler KZ. II. 
302. 369. — Miklosich Lex. s tur (umbr, furu, goth. sfiur, celt. 
tarvos, osset. stur Lastthier, lit. (auras). — Corsson I. 367: zu su. — 
PW. III. 321: tävuri (aus dem griech. ταῦρος) der Stier im Thierkruise. 
— 6: Vgl. G. Meyer KZ. XXII. 25. St. V.9.— 7) @. Meyer St V. 114. — 
8) Vgl.: Schweizer-Sidler KZ. |l. 303. & W. und Sch. W. w v. Lobeck 
Path. El. |. pg. 354. — Anders Döderlein nr. 154: &us dug-, Adj. δνστό-ς. 
— 9) Anderweitige Deutungen siehe C. V. I. 1431; vgl. noch ibd, 89. 
90. 11. 45. 66. — Vgl noch Ebel KZ. IV. 204; ferner Sch. W. s v.: bei 
etwas geistig stehen, geistig wegenwärtig sein, verstehen, — Anders 
Döderlein n. 418: von [s εἰδέναι. — 10) F. W. 209; Spr. 115: stak 
starr sein, stocken, widerstehen. — 11) Vgl. M. Müller Vorl. I. 87, der 
qu. stagyan , stiggan, engl. to sting, stechen, vergleicht. — 12) Vgl. Sch. 
s. v. und Schweizer-Sidler KZ. 11. 68. Ueber orayu-, orazun-, οτάχυο- in 
Compositis siehe G. Meyer St. V. 90. — 18) C, V. 1. 321, 38). II. 971 f. 
— 1410, E. 65 £. 211. Vgl. noch 8. W. und Sch. W. s, v. — 15) Vgl. Deffoer 
St. 6. --- 16) C. E. 494. — Osthoff KZ, XXIII. 585. — 17) 8. W. & v: 
ürzt aus Σθενέλαος. — 15) D. Gl. 4270. — Bugge St. IV. 326. — 
Corssen 1. 162. 484. 505f. IL 210. N. 196. 301 8 258, — 0, E. 212f. 
216. 218; KZ. XII. 399. — F. W. 210. 410, 499. 1079; F. Spr. 381. 
Grossmann KZ. ΧΙ. 91. 9). 94. 1). Kuhn KZ. 1. 140. — Pott E. E 
19) ©. V. I. 207. — 29) 8. W. 
: irrig die heilige Priesterbinde, infula (wio auch Ameis-Hentze ad. Il. 1. 
"m pullis infula Verg. A. ll. 430 herbeizieht), — 21) Corssen I. 147. 
484. N. 196. Dazu Sehweizer-Sidler KZ. XVII. 308: „dor Verfasser hat 
die deutschen Formen ducstein, oberd. tauchstein, bei uns tügstei unbe- 
achtet gelassen‘ IV, 443: εύφος et tofus peregrinae ori 
ginis esse letur. — 22; Vgl.: Aufrecht KZ. 11. 68. C. E. 694. Sch. W. 
x v. der Skr. stäpana Wohnung vergleicht). — Anders: a) Düntzer KZ. 
ΜΗ. W. tap ausbreiten; τύπος — Strecke. b) Ebel KZ. L 304 ver- 
usammenbang mit W. twp, τύπτω, wenn Ziel" die Grundbe- 
dort versuchte Zusammenstellung mit 
W. traK tegere und mit ταπεινός nennt Curtius KZ, III 417, 15) „unbe- 
friedigend“. e: L. Meyer KZ. VII, 288 stellt εὖπος mit tempus zusammen 
er empore = von der Stelle, auf der Stelle). Dagegen Corssen B. 441. 
3 . M. 20. 100). 235. — 24) Anders Brugman St. IV. 161, 7 
lee M de dig. p. 52 "pe θώμβος a *8áfog. — 26) Vgl. C. V. 1. 
ο ο KZ, XIL 20: „in d- möchte ich doch et lieber 
de d schen‘ And » Döderlein n. 2435: = ἀναστεφής. 
. 439a. — Corsen | SITf. Ἡ. 155f. — C. E. 212f. 594. 
"s W. 499. 1079; F. Spr. 2536 3811. 888, — Grassmann KZ. 
XL. 101. Kubn KZ. lll. οίκος KZ. VIL 178, 106). — Walter 
KZ. ΧΙΙ, 411 vgl. dazu Sch i 1 38) Siegis- 
mund St. V. 175. 94: geht von στρέφος ans und meint 
est u ad; στέριφο-ς durws‘ 29) C. V. II. 272. 275. — 30) Anders 
F. star strecken; eig. wohl gestreckt, straff. Ebenso Sch. W. 
9. v. pm treekt, ausgespaunt, straff. — Aufrecht KZ. IL 148 
vos, orgnvos weiss ich nichts Genügendes" — 31) Schenkl W. 
στύω. x. στῦλος, eig. der Feststecker, — #2) C, V. L 97. 309. 18). 
111. 220. 276. — 33) Corssen IT. 141 hält epistola für die alte Form des 
τον 
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pidus jedoch zu ksl tupü Jebes (nach Dobrovaky Inst: 98, statt tapiü, 
Vul ΜΙΝΙ. Lex. 1028). -— Vgl. dazu höhm, fupy stumpf, stumpfsinnig, 
dumm, !up-ec Dummkopf u. s w. — 58) Brumbach Hilfsb,: stuppa, 
stuppeus, nicht stupg oder stippa. 


2) STA Laut von sich geben; STA-N stöhnen, seuf- 
zen. — Zend (ta-man Maul, os (Brockhaus yend. ind.); Skr. stan 
donnern, drühnen, brüllen, brausen; mit nis-, vi-: laut stöhnen 
(PW. VIL. 19458). 

sta. 

cro. — crö-na(r), ἄο]. στύ-μαί(τ) n. Mund, Maul, Rachen (= 
sprechend, tönend), Mündung, Oeffnung; (überhaupt) der vordere 
Theil, Fronte'), orogar-xó-; zum M. geh., am M. krank; Demim. 
Gro--o-v n.; auch Gebiss am Zaum; row. den M. verstöpfen, 
mit einer Oeflnung versehen, mit einor Spitze, Schärfe versehen, 
stählen, στοµω-τή-ς, τήρ (τῆρ-ος) m. der Stählende, στόµω-σι-ς f. das 
Spitzen, Schärfen, Stählen, σεόµω-μαί-ε) m. Mündung, Gespitztes, 
Geschärftes; grou-la-c, οτύμ-ε-ς m. ein hartmäuliges Pferd; Grog--g 
(18-05) f. Mundbinde der Flötenspieler (Poll. 10. 56); erou-nenc" 
tÜcrouoc, εὔφημος (Poll 2. 101), στομ-ώδηρ id. — cru-u-UAo-c 
geschwätzig, redselig, gefällig redend*), σνωμνλ ία L, στώμυλγµα(τ) 
n. Geschwätzigkeit, στωμου] έω. -εύ-ω, (rop; Jo) FIRE -λω schwatzen, 
gefällig reden;. στωμύλ-ηΌρο-Ύ, στωµυλήθρ-ης = GruuvAo. — ^ 
crö-n-axo-c m. (Demin. von oröue) Mündung, Schlund, Kehle (ll. 
3 mal); Magenmund, Mayen (Sp.)®); στοµαχ-ικό-ᾳ vom M., zum 
M. geh. 

stan. 

CTEV, «τον. — CTEV-W, crev-á-y-w, ετεν-α-χ-ἴζω, (στεν-αγ-]ω) 
ετεν-άζω, stöhnen, seufzen, beseufzen, beklagen, (übertr.) tosen, 
brausen (Iter. des Impf. στενάχ-ε-σκε Il. 19. 192, Aor. ἐστέναξας 
Eur. I. T. 550, Inf. στενάξαι Dem. 27. 69)*); Verbaladj. arevun- 
τό-ς seufzend, beseufzt (Eur. Soph.), στενακτ-ικό-ς stöhnend (Sp.); 
στεναγ-μύ-ς m., στέναγ- μα(τ) n. das Stöhnen, Gestóhn, Seufzen, Ge- 
seufze , στεναγμώδης seufzerreich (Sp.). — Crev-Twp (rog-og) m. ein 
Grieche vor Troia, nach späterer Nachricht ein Krieger aus Ar- 
kadien — Schreier [die Stentorstimme ‚sprichwörtlich geworden; 
(ds τόσον αἰδήσασχ = jedesmal rief, Boos ἄλλοι πενεήκοντα Il. 
5.7 "B - «τόν-ο-ς m., «τον-α-χή f. (στών-α-χο-ς m. Buid.) 
Grevayuo;, στοναχ-έω (Il. 18. 124) — στενάχω: Grovó-u-g seufzer- 
reich, voll Seufzer, viel 8. verursachend, jammervoll, 

ετεν beengen, eng sein, [zu beengt sein = stóhnen vgl 
voll sein — seufzen; yluo, gemo pag. 202]"). — (orevjw) creivw 
engmachen, beengen, Pass. beengt, gedrängt, belastet werden 
(sravsı" στείνεται, συµβέβυσται Hes.); (sravjo) ετέγ-γο-ς (ussim., 
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taj-ba, να (mysterium), taj-mii, taj.nü (seeretus, absconditus), taiti ( 
tasti (ur). tati-ba (furtum) (Mikl. Lex. p. 981 £y ir. /dim Diebstahl, pus 
(vgl. die irische Sage Tum dd Cuailgne Raub der Rinder von C.) 


1) STAG decken. — Skr. sihag verhüllen, verbergen 
(PW. VIL. 1280). 

rer, rer. 

crey-w decken, bedecken, beschützen, abhalten, abwehren; 
aushalten, ertragen (Fut. στέξω, Aor. ἔ-στεξα)ι ἄ-στεκ-το-ς unge- 
deckt, undicht, στεκτ-ικό-ς bedeckend. — crey-n, τέγ-η (Hes) f. 
Dach, Decke, Gemach, Zimmer; ετέγ-ος, τέγ-ος m, id.; τέγε[σ]-ο-ς 
bedacht (D.6. 248); στεγ-ί-τη-ς m., Preg f, zum D. u. & w. geh, 
στεγ-ήρης mit einem D. u. s. w. versehen. — crey-avö-c bedeckt, 
fest, wasserdicht, act. bedeckend (Aesch. Ag. 349), στεγ-άνη f. 
Bedeckung!), στεγανό-ω — οτέγω (Sp.), στεγάνω-μαίτ) n. Verbin. 
dung der Wände (E. M. /uavroue, ἔνδεσμος)ι ετεγ-νό-ς — ὄτεγα- 
νός, στεγνύ-τη-ς (τητ-ος) f. Diehtheit, Verstopfiheit, στεγνόω. dicht 
machen, verstopfen, löthen, kitten, στέγνω-σι-ς f. das Dichtmachen 
u. 8. W., στεγνω-τ-ικό-ς zum Dichtmachen u. s. w. geschickt, — 
(στεγα-ω) crepá-Lu) — στέγω. στεγα-σ-τύ-ς bedeckt, στεγασ-τή-ς m. 
Decker (Gloss.), στεγασ-τήρ (τῆρ-ος) m. Dachziegel (Hes.), στεγασ- 
τρί-ς ({δ-ος) bedeckend (διφθέραι Her. 1. 194), στέγασ-τρο-ν m. 
Decke, Wagen, Süníte, Behältniss, στέγασ-µαίτ) n. Bedeckung; 
στεγά-σι-μο-ς (= ἐρέψιμος Hes.). — Τεγέα, ion. -έηι f, alte Stadt 
in Arkadien?) (jetzt Ruinen zwischen den Dörfern Hagios Sostis, 
Ibrahim Effendi Achuria und Piali), Teyeü-ı-z f. das Gebiet. 

steg, teg. 

stey, teg. — StÖg-a f. Schiffsverdeck, Deck (Plaut., nicht 
Lehnwort, denn στέγη heisst niemals Verdeck; i-stega statt in-stega 
Fulgent. p. 294 G.). — tög-öre (texi) decken, bedecken, verber- 
gen, schützen?); Part. Zec-Iu-s (Adv. -te) verborgen, geheim, heim- 
lich; als Subst, n. — or£yn; tec-tor (för-is) m. Wand-decker, -maler, 
Stuckaturarbeiter, Zecför-i-s zum Decken u, s. w. geh., als Subst. 
n. Wandmalerei, Stuckatur, Demin. feclorió-lu-m m. (Cic. fam. 9. 
22. 3), tec-türa f. Bedeckung (Pallad.); (fep) tég.é-s (dis 
f. Decke, Matte, Matratze, Demin. tegeti-cida L, feget-üriu-s (ψια- 
Φοποιός. Ψιαθοπλύκος Gloss. Lat. Gr); (ég-W-lu-m m. Decke, 
Dach, Hülle, Demin. tegil-Iu-m, (eg i-cilu-m n. (Donat. Ter, Phorm. pr. 
27); teg-i-men, teg-ü-men, teg-men (-min-is) und -men-tw-m n. 
Decke, Hülle; at-tög-ia f. Zelt, Zeltwohnung (Juven. 14. 196, Or. 
inscr. 1396; durch ad wohl das Anlehnen an die Zeltstangen. be- 
zeichnet). — tög-a í. Bedeckung, Bekleidung (ante toga fuil 
commune. vestimentum et. diurnum et nocturnum. et muliebre. et virile 
Varro ap. Non. p. 541. 2); bes. Toga, das römische Friedens 
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kleid des öffentlich auftretenden Bürgers 
der Libertinen, stola der achtbaren ἴ 
*foya-re) togä-u-s mit der T. bekleidet kr 
centi. Nationaldrama der Römer; Gallia {. der römisch grey 
dene "Theil von Gallia eisalpina; togata Libertime, Bulk 
logahi-s Client, Advocat, Demin. fogatü-Iu-s, fogat-aüriu-s m. 8 
spieler in der fabula t). — tüg-ür-iu-m m. 
tauch /rg-, fig- Inscr.), Demin. fugurió-u-m; 

leg. — teg-ü-la f. Dachziegel, Ziegeldach, Zgul-ic- 
Ziegeln gedeckt, fegul-ariu-s m. Ziegelstreichor (Murat, inscr. p 
['cril-aria Ziegelei — — TuiLerie-s der 
Auftrage der Katharina von Mediei 1564 auf einem. 
gelegt, wo früher Ziegeleien, hwileries, 


177a: tea 
nli KZ. XVIIL 32. kn — 
Stammes. 





2) STAG anstossen, el 
täg-at Adv. plötzlich, jühlings (PW. IL. 

tar. 

Tte-ray-Wbv (def. Part, Aor. mit 
fassen, packen (nur ποδὸς τεταγών ll. 
ταχών ΙΙ. 23) — tape f. m 
werden, eine Art Geschwulst ala), 
«77-0, τα}γέζω ranzig sein, 

tag. 















2.2. 107, fagit Pac. v. 344, fagam | 
Turpil. 106, attigatis Plaut, Mostell. | 
te-fg-i) berühren, anrühren; g 
berühren = eigen hauen, bett 







vermerkt | Varro ap. Non. 47. 27, 
as) m. das Anrühren, Berl : 
Wirkung, (coner.) Gefühlssinn, G 
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berührend — diebisch (fagaz. furunculus a langendo Fest. p. 359), — 
(Intens.) (*tac-tà-re) taxä-re stark berühren, betasten; (übertr.) 
durchziehen, sticheln; abschätzen, taxiren (fazare pressius erebriusque 
est quam tangere Gell. 2. 6. 5)"), tarä-tor m. Stichler (scenic laza- 
fores dicuntur, quod alter alterum maledictis tangit, Fest. p. 356), 
larü-li-0(n) f. Schätzung, Taxiren; (jurid.) beschrünkende Clausel, 
Taxe (Dig.). — in-tég-er (ra, rwn), Adv. -re, unberührt, unver- 
letzt, unversehrt, unermüdet, frisch, krüftig; unverdorben, rein, 
unbescholten, redlich; unbefangen, unparteiisch; unabgemacht, un- 
entschieden; Demin. integel-lu-s etwas, ziemlich unverletat; integri- 
tä-s (tätis) f. (-tüd-o Dig. 29. 1. 1) f. Unverletztheit, Unversehrt- 
heit u.s. w.; infegra-re erneuern, wiederherstellen, erquicken, integrä- 
tor m. Wiederhersteller (Tert.), integrä-ti-o(n) £. Erneuerung (Ter. 
Andr. 3.3.23); Inchoat. integra-sc-öre (ibd. 4. 2. 5); attegrare (est 
vinum in sacrificiis augere. Inlegrare enim el altegrare minus fachum 
est in statum redigere, Paul. D. p. 12. 3). — (*lag-min) *lä-men n., 
tamin-äre (violare, hinc contaminare diclum, Fest. p. 363); coM- 
tämen n. Berührung, Ansteckung, Befleckung, contamin-äre bo- 
rühren, anstecken, beflecken, verunreinigen, contaminä-tor m. Be- 
flecker (Tert), contamina-ti-öln) f. = contamen, contümina-bili-s 
befleckbar Tert. — -fäg (vgl. ieg-io, con-dic-io): com-täg-e-S (i5) f. 
contäg-i-ö(n) f., contäg-in-m n. — conlümen, contagi-su-8 an- 
steckend (Veget.). 


Brugman St. V. 238. — Corssen I. 84. 399. IL 1017. B. 947. 493. 
— C. Ε. 217; KZ. ΠΠ. 398; V. II. 80 £. — F. W. 209. 409. 450. — Goetze 
St. Ib. 147. 175. — Grassmann KZ. XIL 134. — Schweizer-Sidler KZ. 
TI. 292. Sonne KZ. XII. 297. 10). — Walter KZ. XII. 408. 1) Kuhn 
KZ. 5 hält tango verwandt mit 8iyydvo; dagegen Curtius KZ. I. c. 
— 2) Vgl. L. Meyer KZ. VI. 805, — 3) Corssen (B. l. e.) verbindet faxare 
nicht unmittelbar mit tangere, sondern mit tongere (pag. 279); „aus den- 
ken, wissen, kennen“ ist die Bed. „abschätzen, den Werth beurtheilen'* 
erwachsen. Ders. stellt jedoch urspr. Verwandtschaft mit fangere nicht 
in Abrede. — Zur europ. leutung stag „stinken“ vergleicht F. W. 1. e.: 
ag». stincan, ahd, stincan, stanc, nhd. stinken, stank, gesunken; ags. 
stenc, ahd. stanc Gestank. 









1) STAR streuen, strecken. — Skr. star 1) streuen, hin-, 
aus-, be-streuen, bedecken, 2) hin-, nieder-werfen (PW. VII. 1257). 

star?) 

crap, «τρα. — crpa-tö-c [lesb. thess, σερο-τό-ς"]. στάρ-τοι" 
αἱ τάξεις τοῦ πλήθους Hes.] m. (das Gestreckte) Lager, Feld-, Heer- 
lager, Kriegsheer, Kriegsvolk, στρατύ-ο-μαι gelagert sein (mur 3. Pl. 
ἐ-στρατόωντο Il. 3, 187. 4, 377), oremd-w in den Krieg führen 
(nur στρατω-θέν Aesch. Ag. 132 D.); Σερατ-ιό-ς m. (Heermann) 
Sohn des Nestor und der Anaxibia (Od. 3. 413); orper-ıd, ion. -, » 
f. Kriegsheer; Zgar-in f. Stadt in Arkadien, zu Strabo's Zeit ver- 
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werk”); τεράσ-τ-ιο-ς, -ειο-ς. τερατ-ικό-ς wunderbar, regar- ας m. 
Gaukler (D. Sic); τερά-ζω Zeichen deuten, weissagen; τερατ-εύ-ο- 
μαι Gaukelei treiben, prahlend lügen, regérev-ua(r) n. Gaukelei, 
zegare(F)-iu f. prahlendes Lügen; reger-o-w zum Wunder machen, 
(Med.) als W. anstaunen; τερατώδης wunderbar, bedeutungsvoll. 

ni -, geschwächt) ετιλ-π., (erweicht) cri-| -B°) — ετιλπ-γό-ς 
glänzend, schimmernd (ἔερσαι ll. 14. 351), στιλπενύ-τη-ς (Emm -og) £ 
Glanz, στιλπνό-ω glänzend machen, polieren, στιλπνω-ε-ικό-ς zum 
Glänzendwachen geh.; Στίλπ-α-ς, Σείλπ-ων (ων-ος). ---- ετίλβ-ω (nur 
Präs.) glänzen, schimmern, blinken; Part. στίλβ-ων der Glünzende 
(gew. der Planet Mercur); or/Aß-n f. Glanz, Sehimmern, Leuchten; 
(concret) Spiegel, Leuchter, Docht; στιλβη-δών (δόν-ος) f. id. (Suid.), 
στιλβη-δόν glänzend, strahlend (id.); σειλβ-ό-ς — orimvós, ondfó- 
τη-ς f. = στιλπνύτης, στιλβ-ύ-ω — σειλπνύω, στιλβω-τή-ς m. der 
Glänzendmachende, στίλβω-σι-ς f. das Glünzendmachen, στλβω-τρο-ν. 
n. Werkzeug zum Glänzendmachen, Polioren (Diose.). 

crop, ετρω»). — cröp-vü- [schon Hom. κα-στορ-νῦσα Od. 
17. 32]; crop-év-vu-ju [== * στορ-εσ-νυ-με nur Schol. Theokr. 7. 59] 
strecken, hinstrecken, hinlegen; überbreiten, bedecken, bestreuen, 
pflastern. (Fut. στορ-έ- 60, παρα-στοφῶ, Arist, Equ. 481, Aor. ἑ-στόρ- 
ε-σα, ἐ-στορ-ε-σά-μην, Pass. ἑ-στορ-έ-σ-θη-ν, Hes. ἕ-στορ-ή-θη-ν): 
στορ-νυ-τέα᾿ καταστρωτέα Hes.; στορ-εύ-ο m. der Hinstreckende u, 8. w. 
(Sp.). — ετρώ-ννῦ-μι att. — στόρ-νῦ-μι (Fut. σερώ-σω. Aor. ἕ-σερω-- 
σα, Perf. ἕ-στρω-μαι, Plusqu. . ἕ-στρω-το Il. 10. 155, Aor. Pass. 
ἑ-στρώ-θη-ν), Verbaladj. σερω-τό-ς hingestreckt n. s. νε, — ετρώ-τη-ς 
m. der Hinbreitende; crpw-rnp (rjg-os) m. id., Querbalken an der 
Decke, Dachlatten, Demin. στρωτηρ-(διο-ν n. (γεῤῥόδιον Buid.); σερῶ- 
σι-ς f. das Ausbreiten, Decken (ὁδῶν Pflastern); (σερω-μένη) ετρω- 
uv f das gebreitete Lager; ετρῶ-μαίε) m. das Hingebreitete, 
Untergelegte — Streu, Lager, Decke; Brückenpfahl (σερώματα 
γεφύρας πεπηγύτα Polyaen. 8. 23. 9), Demin. „power. 10-V D.; στρω- 
ματ-εύ-ς m. — στρῶμα: στρωµατ΄ίζω — σερώννυµε (Hes.). 

star-g (europüisch) strecken — durch-ziehen, -zwiüngen, 
zusammenziehen, pressen, winden; streichen, streifen '"), 

stra-g, stra-n-g. 

erpayy. — erpäyE (σεραγγ- óc) f. das Ausgepresste — Tropfen 
(6 διὰ λεπτοτάτης ὁπῆς σχοὶ [ κατιὼν oralayudg Schol. Ar. Nub. 182). — 
erparr- ὁ-ς (στραγ-ό-ς Suid.) gewunden, gedreht, krumm (σερεβλός, 
ἄτακτος. δύσκολος, ἀναιδής Lex.); στραγγ-{ς ({ὅ-ος) f. — στράγξ 
(Phot), στραγγ-ἔζω auspressen (mılo Mes); ὄτραγγ-εύ-ω. drehen, 
winden, (Med.) sich drehen, winden, druchsen, zaudern, orgapye(F)-Ia 
1. das Druchsen, Zaudern, argayys(F)-io-v n. cin chirurg. Werkzeug. — 
crparr-óÀn f. Strang, Strick, στραγγολ-ία, -I-s (1-05) f. id.; Pall- 
strick, Schlinge, List; στραγγαλ-άώ, -ó-0, -(fo drehen, würgen, 
stranguliren!'), σεραγγαλω.-τύ-ς gedreht u. s. w., τραγγαλε-σ-μό-ς m. 
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das Drehen u. s. w.; στραγγαλά-ω Fallstricke legen, | 
verdreht, gewunden, listig, tlickisch. — crpayy-oupia 
Marnzwang (κατὰ στράγγα dev), Groeyyoug-xó-g un 
στραγγουφιά-ω an H. leiden. 

crperr. — erpery-i-c, erkerr-i-c, rherr-i, 
(18-05) f., ετλέγγ-ος π., Reibeisen, > 
ähnlicher d ÁO 






apı 
— rperx-ö-c (τειχίον, οτρικτόριονν or 
ó-c πεφίφραγµαν στεφάνη» τεχίονν He x 
paral 47). θριγκ-ό-ς, m. Kranzgesims, das 
ader F i um die äussere Mauer herumlief (Od. 7 
(überh.) Umtriedigung, Zaun; (übertr.) | Schluss 
9o »-lo-v. Όφιγ}-ίο-ν n.; 
en (ἐθρίγκωσεν ἀχέρδῳ mit wildem B 
(übertr.) den Gipfel: aufsetzen, vollenden 
θρίγκω-μαιτ) n. Hands, Θριγκ-ώδης einem 
ξές-τριξ (κριθή ἡ Ἐν ας Ἀνίδιοι, Hes.) 
sraks, vgl. Zend khshvas)!9), 
erpoyf. — crporf-0Ao-c gewunden, 
στρογγυλό-τη-ς [. Rundung; orgopyul-d-w, 
jo) στρογγύλ-λω, abrunden, rund machen!4);. 
rundung, Rundung, σερογγύλ-ω-, -tv-na(r)« οτρό 
rundete. στρογγυλο-ειδής rundlich. P^, 
(στρυγ! crpevy. —  crpeór-o-pat «€ 
zwüngen — sich anstrengen, sich 
ten (nur στρεύγ-ε-σθαι Il. 15. 512, 
war (Mores) 1 Bedrüngnias; [3 





































als Subst. £ (erg. via) 
P Rtrarenpfiaster; strä-tu-s (His) 
Teppich; strä-tor (foris) m. 
Hinbreiten geh., stratór-iu-im n. 
Pflastern; eine Lage Mist, — 
reute, Streu, Stroh, síramin-eu-s au 
> Lager von Decken und πάς 









genus. narıgii latum magis quam ai 
sed ca consuctudine, qua silocum. pro. 
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bant, Fest. p. 312); stlaf-äria-(purpura) zum Teppich verwandter 
(Purpur), stlat-äriu-m (bellum) Lager(krieg), Belagerungs(krieg) 
d. i. ein Krieg ohne Feldschlachten und bedeutende Truppen- 
bewegungen. — (Part. Perf. Pass. stla-tu-saltlat) làtu-s (Adv. s 
gebreitet, ausgebreitet, breit, weit, weitläuftig ), lati-fi-d-o (in-is 
f. Breite, Ausdehnung; (-lafü-re in) di-latä-re ausbreiten, erweitern; 
Tnchoat. late-scére breit werden. 

ster. — ster-n-ére — οτόφ-νυ-μι pag. 1147 (Perf, strü-vi, Part. 
str-tu-ss. pag. 1148); sfern-az (aci-s) niederwerfend; leeti-stern-iu-m 
m. feierliches Göttermahl, wobei die Bildnisse der Götter im dem 
Tempeln oder an anderen heiligen Orten vor reichlich besetzten 
Tafeln auf Polstern (pulvinaria, lecti) lagen. — (*steracla) stel-la. 
f. — ἀστήρ pag. 11467), Demin. stellü-la f., stell-äri-s zum St. geh.; 
stellá-rc gestirnt sein (nur Part. stellan-s gestirnt)"), (activ) mit Ster- 
nen besetzen; constella-ti-(n) f. Stand der Gestirne, Constellation; 
stelli-fer, -ger Sterne tragend; stell-i-ö(n) m. Sterneidechse!?), — 
a-siru-m n. Lehnwort= ἄστρο-ν pag. 1146”), astr-icu-s, -üli-s die 
Gestirne betreffend (August.), asir-ösu-s (ab astro dictus quasi malo 
sidere natus (Isid. or. 10. 13). 

stor. — stör-ea f. Decke, Matte; tör-u-S m. Lager, Pfühl, 
Polster; (überhaupt) Erhöhung, Wulst, Muskel®'), Demin. torü-lu-s 
m.; tor-äl (-äli-s) n. Decke über dem Lager; tor-su-s muskulös, 
fleischig, Demin. torosit-lu-s (Hier.). 

stark. — (stra-k, vgl. got. strik-s Strecke, Strich; stla-k) 
stlö-c-u-saltlat., N S m. Strecke, Landstrecke, Landstrich, Ort, 
Platz, Stelle®®) (löcu-m n. Inser.; Pl. loci vereinzelte Oerter, Stellen 
in Büchern, loca zusammenhängende Rüume, Gegenden); localis 
(Adv. örtlich, local, locali-ta-s f. Oertlichkeit, Localität (Claud. 
Mam.); Incä-re irgendwohin stellen, legen, setzen, aufschlagen, er- 
richten; (speciell) unterbringen, vermiethen, verpachten, Toca-tie-iu-s 
vermiethet, lorä-tor m. Vermiether, Verpachter, locatör-i-s zum 
Vermiethen geh., locä-ti-ö(n) f. das Hinstellen u. s. w., Vermiethung, 
Verpachtung: Frequ. loci-ta-re (Ter. Ad. 5. 8. 26); Demin. locit-Iu-s 
m. Oertchen, Fach, Behältniss, Kitstchen, Kapsel, loruLüris im 
loculus aufbewahrt, locul-ösu-s voll Fücher; (*loculä-re) loculá-tu-s 
mit Füchern versehen, locula-mentu-m n, Fachwerk, Gehäuse; Demin, 
lorel-Iu-s m. = loculus; locu-ple-s pag. 506; (in-loeo) ilico*?) 
auf der Stelle, (auf die Zeit übertr.) sogleich, alsbald. 

star-p. —Stirp-e-s, stirp-i-s, stirp-s (Neue L 135), f. (der 
das Ausdehnen bewirkende) Wurzelstock, Wurzel, Spross, Stamm; 
Spross, Sprössling, Nachkomme, Geschlecht; (übertr.) Ursprung, 
Grundlage); stirpi-tus mit Stamm und Wurzel, gänzlich; stirpe- 
scére stämmig werden (Plin. 9. 8); ex-slirp-äre mit Stumpf und 
Stiel ausreissen, (übertr.) ausrotten, ersHrpd-t-o(m) L Ausrottung. 
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stra-g, 

stra.g, strang. — Sirüg-e-s f. das Hin-, Ni 
Nieder-metzelung, Niederlage; (meton,) der zu Ee 
Haufez sfrag- 
eignet; 
Polst 
= στρ} 
fioi n) f. στραγγαλισµός., 
strangula-bili-s erwürgbar (Tert.). 


sterg. — Verg-ére, -öre (Perf. nm 
, abtrocki Part. ter-su-s (Ler-fu-s. 'on. p. 
s (us m. das Abwischen u. & w, - 
strig, string. — strix (strig-is) f. Riefe, Ri 
Vertiefung. Furche. — siríg-a £, — στρίγξ pag- 1148 (sh 
vollocatarum 4 









lantur ordines. rerum. inter se. continuate. 
dictae, Vest. p. 315), sirigü-re beim Pflügen Ἡ 
(übertr.: hinsehwinden, entkräftet sein, d 
Furchen in die Länge hat, von Mittag nach 
"Cs dünn, mager, schmucklos., — 8 

11. = στρεγγίς u. 5, w. pag. 1148, Di 
si ig men-tu-m n. Abgel I 














-schnüren; streifen, abstreifen, ab; i 
verwunden, verletzen; Part. stric-fu- -s (Adv. κ 
dicht f. stramn; (übertr,) ος 
: bgepfltickt, siric-tim 






. Plin. 34. 1). stri 
stru i(Nebenform zu star) 
stru, stru-g [selbe 

das es in der Flexion ergiünzt] 

schichten, häufen, fügen, 

‚ zubereiten, ordnen; Part. struc: 

geschichtet u. s. w., zum Schichten u. &. 

m. Aufbau, Haufe, siruedor m. (der 

Maurer, Zimmermann, Anrichter, Ti 

Bauen zeh. (Tert), struc-türa E. 

Aufinauern, Bauen, Bauart, Maueı 

ing der 


n) f. 









omnium rerum Fest. 


lene Drüsen „(spällat. scrophulae) 


ostramasre, *strumáctu-s) 
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behaftet; strüm-u-s m., -ea f. Drüsenkraut, — (sirü-men-tu-m n. 
Tert.) in-strü-men-tu-m n. Mittel zur Einrichtung, Geräth, Werk- 
zeug, Hilfsmittel. — (endo-stru-io, indo-siru-o pag. 30) indo-stru-u-s 
(altl., indostruum antiqui, Fest. p. 106) indu-str-iu-s, Adv. -ie, 
(= drinnen bauend, drinnen thätig, daheim betriebsam, häuslich 
fleissig; allgemein) thätig, betriebsam, eifrig, indusir-ia f. Thätig- 
keit, Betriebsamkeit, Fifer, industri-ösu-s (Adv. öse) sehr thütig 
u. s. νι) 


1) B. Gl. 169a. 247a. 427b. — Corssen I. 441, B. 149. 435. 402 f. 
810. N. 44; KZ. X. 158. — C. E. 206. 213. 216, 528. ", W, 211. 410 8. 
499; Spr. 199. — Fritzsche St. VIL. 388. — Kuhn KZ. Il. 467, III, 15: 
IV. 4. — Leskien St. IL. 108 f. — Miklosich Lex. 884 ». v, stlati 
Siegismund St. V. 152. 21). 166. 70). 198. 9). 182. 120). — 2) Vgl. Allen St, 
111. 218 (woselbst orgörog Druckfehler). — 3) Vgl. M. Müller Vorl. II. 77 
„die Ausstreuer des Lichtes“. — PW. VII. 1260: star Stern (gusgodteent 
am Himmel. — Zu Skr. as schleudern, werfen, schiessen (PW. 1. 588) 
stellen ἀστήρ u. s. w.: Benfey Wall. p. 661 f. Brugman St. IX. 888. Kuhn 
KZ. I. 540 [dagegen ders. KZ. III. 152. IV. 4 zu ive L. Meyer KZ. 
V. 371 (Stern = der strahlenschiessende). M. Müller Vorl. IL 232: mit 
grösserer Wahrscheinlichkeit zu Skr. [s]tara. — Eigenthümlich Döderlein 
nr. 1017: von ἄζω „der Austrockner", — 4) Vgl G. Meyer St. V. BT f. 
— 5) Brugman 1. c. (Anm. 3): möglicher Weise -ow, „on in -om, -o-m; 
zu zerlegen, dann o dasselbe wie in ὥσερ-ο-ν und o-»- — órig hinter 
cons. Stimmen. — Siegismund St. V. 181, 49b): 0 vocalis inserta, — 
6) C. V. 1. 234. 1). Il. 380. — 7) C. E, 206: „wahrscheinlich“ (vgl. ibd. 
$84) Vgl. noch Sch. W., S. W. s. v. und Autenr. zu Nügelsb, hom. 
Theol. ju. 169. — Zu Skr. tar überschreiten u. s, w. (PW. VII. 256): B. 
Gl. 165b. (quod. naturam. tranagreditur) und Kuhn KZ. IV. 40 (das über 
das gewöhn]. Mass und den gewöhnl. Lauf der Dinge hinausgehende). — 
Zur Form vgl. noch: Fritsch St. VI. 99 (f. Frohwein St. la 72. Mangold 
St VI. 205. 23). — 8) Vgl: C. V. I. 214, Walter KZ. XIL 379. — 
9) Vgl. C. V. 1. 162. 21). 166. 40). 168. 51). 374. II. 40. 359. — Zum St. 
στορ-εσ. in στορ-έν-νυµι vgl. noch: Kuhn KZ. Il 469, Leskien St. 1. c. 
-— 101 Corssen B. 463 f. — e E. 384. — F, W, 411 f.; Spr. 384. — L. Meyer 
KZ. V. — Siegismund St. V. 188. 9). — Anders Kuhn KZ. II. 458 f. 
IV. 25 f.: orgayyo, stringo u. s. w. zu Skr. srag, srg emittere, effundere, 
Jaculari u. s. w.: s-t-rag. — 11) Vgl. C. V. τὰ — 12) Vgl: Leger- 
lotz K7. VIII. 416. Roscher St. Ib. 102. 4j. — Anders F. W. 89: dargh 
fest-halten, -machen. — 13) F. W. ο Dazu Meister St. IV. 404. 26): 
fortasse ξέστριξ metathesi adhibita ex "Ἔξ-στριξ. — 14) 0. V. L 367. — 
15) Vgl. Hehn p. 157. — 16) Vgl Curtins KZ. ΠΠ. 157. — 17) Anders 
B. Gl. 169a: e sterna ortum esse cidetur, mutato r in |, cui se assimila- 
terit sequens n. -- 18) Vgl. Bechstein St. ΥΠ. 369. — 19) Vgl. Pott KZ. 
ΥΠ. 104. — 20) „Vielleicht entlehnt*: C. E, 206. G. Meyer Bt. V. 87. 
— 21° Vgl. Bopp vgl. Gr*. Ill. 370. — Anders Regel KZ. X. 137 f£: zu 
turgere, ugs. throtjan u. 8. w. — 22) Corseen |, 810. B. 468. — Anders: 
a) Bu 7a: a löka mundus, rad. Το videre, aspicere, intueri, b) F. 
W. 211. 499; Spr. 254 und L. Mere KZ. V. : sta, stara fest, stala 
Ort, Stelle, stlo-cu-s, lo-cu-s. c) Klotz W. s v.: zu λόχος, λέχος Lager. 
) Brambach Hülfsb.: slico, nicht ilico. — 24) Benfey KZ. Vll. 56. 
Zur Form vgl. G. Meyer St. V. 55 und L. Meyer KZ. V. ὅτε. — 36) Vgl. 
F. W. 411; F. Spr. 384. — 26) Corssen B. 437 und C. E. 384. — Anders 
F. W. 364: tars-g abwischen, trocknen. Aehnlich Savelsberg KZ. XX. 
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targ trocknen. (An dieser 
) 27) Corssen 1. 364. IL 190. 73: 
-- F. W. 412. — Lottner KZ. VII 189 ei ea 
aus star d Anfügung von w; goth. — 
VIL 377 (stru-g wahrsch. ui 
l c, (Anm. 26); KZ. 
ifer — Entbi 




















brennen, Petra 


2) STAR stören, zerstören; trennen, sc 
hi 
aep. — crep-éu, crep-i-ck-w, berauben, 
sein, entbehren (St. rege: Fat. στερῄσω, 
Aor. ἑ-στέρη» sa, Inf. ep. στερέ-σαι Od. 18. 262, P 
uci, Aor. ἑ-στερή-θη-ν: St. oreg: Aor. Pass, ἐ-σει 
beraubend (verneinend, Ομ. )> 
ı Verneinung), enia) n. das Geraubte. 
(ter, sir) stri — Siri f Kerbe, 


nit Kerben usw 





‚ dennoch sílis in ιν U 
H : (ta us) Tt-igä-re 
hadern, prozessiren, Jifiga-lu-e. (40) 
B r m. der Streitende, Pro 
litigafio, litigi-üsu-s streitstichtig. 


Corssen 1. 385. D. 461. ep 
Kuhn KZ. 


ten, 










3) STAR tönen (Schallwurzel, 
star. ^ 
Organwechsel, dann | U 





Crap. — (omap 


. vag-d.g m. Staar (neugr. wap 
grau, gesprenkelt; 






[wohl 
vil. Ἐνιπεύς, Ἐλιπεῦς). 

εταρ-κ. CTap-y. — 
Lev, Schwan Lykophr. 88]). 





erpiy, «τρυΥ: (rgıyjo) τρίζω zwitschern, zirpen, schwirren, knir- 
schen, knarren (Fut. τρίξω, Perf. r&-roiy-« mit Prüsensbed., Part. 
τε-τριγ-ῶτ-ας Il. 2. 314, Fem. vie, Plusqu. τεερίγ-ει I. 33. 714)5; 
στριγ-µό-ς. τριγ-μό-ς m. das Zwitschern u. WS ἵστρι-γ-γ) erpiyE 
(στριγγ-ός) f. Ohreule, striz (Fest. p. 314. 38). — (spite) τρύζω 
gurren, schwirren, schwatzen (αρύζητε Il. 9. 311, Iter. τρύξ-ε-σκ-ε 
Theokr. 7. 140, Aor. ἔ-τρυξα); τρυγ-ών (όν-ος) f. Turteltaube (m- 
erst Ar. Av. 302. 979; vgl. Schol Theokr. 7. 140: πολλὰ τῶν. 
ἔφων ἀπὺ φωνῆς ἔχει τὴν xMjaw ὁλολύζω, ὁλολυγών' ἀῑίδω, ἀηδών" 
τρύζω. Tevydv" xoxxv{o, κόκκυξ), Demin. τρυγόνκο- v n. — (ερικ- 0) 
volxxoc" ὀρνιθάριον, (6) καὶ βασιλεύς (Zaunkünig) ὑπὸ Ἠλείων. [mit 
Erweichung des Anlautes] ὀρίκκαι" ὄφνεα ποιά. ὀρῆγες" στρουθοί. 
Μακεδόνες. δίρηγες, δίγηρες, δη} ἤρες᾽ στρουθοί. δήγορες (Zonar. 492). 

star. 

star. — RtUr-DU-8 m. e «do, slurn-inus e ψαρός (Hieron.). 
— tur-du-s πι, tur-da f. Drossel, Krammetsvogel; ein Fisch 
(Meer-drossel, -amsel)*), turdäriu-m n. Drosselbehältniss, furd-éla f. 
(quasi major turdus leid. or. 13. 7. 71), turdeLéz (ic-is) m. kleine, 
Drossel (Varro 1.1. 5. 1. 2). — (star-star, star-tar) star-([ar]: ster- 
t-öre (ui) schnarchen°); Stert-in-iu-s m. stoischer Philosoph. 

star-g, star-dh. — (stra-g, εἰ) Strix (strig-is) f. — orelys. 
— (stra-dh, stri-dh) strid-öre, -ére — roto), sirid-i-Iu-s schwir- 
rend u.s. w., strid-or (ör-is) m. das Sehwirren u. $, w.; (*irid-hes, 
*rid-ta-re) tris-sà-re zwitschern (von der Sehwalbe)?). 


Brugman St. VII. 337. 40). 368. Corssen II, 165. B. 438. N. m 















_ 7. 693. — F. W. 79. 383, 410; F. Spr. 199, 397; Ν΄ 1L 
206. 52 Fórstemanu KZ. III. 48. 7). 55. 8). Kuhn K. . 84. 
— Lottner KZ. VII. 178. 108). Vil. 189. 140). — I. Meyer . 376. 





385. . l'ott E. Ε. 11.195. — Siegismund St. V. 136, 153. 28). 181, 111). 
— Walter KZ. Xll. 409. — 1) C. E. | e. vermuthet wegen des bühm. 
skorec (Staar) als ültesten Anlaut «i, (Mikl. pg, 844 s. v. &bvorici, sturnus, 
alauda: rad. skrr sonare; nal. 8kvorcec, bul, skvorecü , Skea- 
rokü, böhm. akriran, poln. skorzen). — Dagegen F. W. 410. Βρε. 199: 
φάρ, v«p-ó ; gehört zu lat. parus Meise und ahd. prä Sprehe. — 
2) F. Spr. 38 osser Vogel. — 3) C, V. I, 288. 321. 49) 48). 
M. 154. 193. 229. Bw. II. 278: tdrda m. ein bestimmter Vogel; 
vgl. turdus. -- ϐ) Brugman St. VII. „ist stertö eine Bildung wie 
pecto oder — *ster-sto?* — 6) Vgl: F. W. 411, Bpr. 385 und Windisch 
KB. VIII. 439: W. stardh, stradh. 17 Eigene Vermuthung. 



























STI sich drängen. — Skr. stjä [= sti] gerinnen, hart 
werden, sich verdichten; ni- sich verdichtend ansetzen, sich bilden, 
concrescere (PW. VII. 1274 f.). 

— cri-a f. Stein, Kiesel, Demin. σεζο-ν n.; στιά-ζω stei- 
nigen: σειώδης steinartig, steinicht; πολύ-σειο-ς mit vielen Steinen. 
— tom) ψῖ-ἀ, Ψει-ά f. Steinchen, Kiesel. 


Vaniöck, etym. Wörterbuch. 73 
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C. E. 214. 093. — F. W. 913. — πμ 
KZ. ΧΙΙ. 409%) hült sp- für den . Anlaut. — F. 
vergleicht: goth. stai-na-s Stein, . sté-na Wand, 
Miklosich Lex. pg. 900 & v. (nal. stöna, kroat. stis 
stein.) 











STIG stechen, stecken, sticken. — Bkr, tig 1) 
sein, werden, 2) schärfen; causativ: 1) schürfen, 2). 
anregen (PW. Ill. 325). 

stis. 

cnp. — (enyjo, στιδ-]ω) ετίζω stechen, 
marken (;rammat. interpungiren) (Fut. erí&m, Aor. fone, 
Een;-ue): Verbaladj. στωκ-τό-ς gestochen wm, & W., 
zu stechen u. s. w.; (στιγ-τι) σείξι-ς f. das Stechen u. 8. r 
der Stechende u, 8. w. Stechwerkzeug; στιγ-μή E, 

Punkt, orıyw-i-aio-g wie ein Punkt; quie) 
; Brandmal, orıyuar-ia-s m. der Flecken, bes. 


- Gebrandmarkte, στιγ-ών (ῶν-ος) m. id., ὄτεγματ. (ζω. 
stir. 


stig. — sti-n-gu-ére (ausstechen —) 
η -stine-tu-s:  di-stinguere e 
dern, trennen, aussondern, umi u 
er-stingure = stinguere; (übertr.) entkräften, 
nguere anstacheln, antreiben, instine- 
Trieb, Instinct; inter-, re-stinguere — 
vorn weglöschen, verdunkeln; prae-atig-iae f. 
(vgl. Cer Eun. ap. Cie. n. d. 8. 99. 78: da 
fallacias, praestigias. praestinzit commoditas. 
-ri vorgaukeln, praestigia-or m., -tríz C, 
voll Blendwerk. — (stig-lo) ΜΗΝ m. . 
el: tübertr.) schriftl. Abfassung, ; 
E lu-s m. (m, ». Plaut. Men. 5. 9. 112) 
die zur Thätigkeit oder Meses mtreib 
stimula-re stacheln, beunruhigen, anstacheln, 
m.. rd Anreizer, -in, im) 


stimul-rus mit St. versehen, sfimul-ósu-s 
stg. (*stigrus) ln-stigü-re an-, an 

πω. ο οσο 

Anreizung. b 
Aufrecht κ 1. b — Corwen I. 86. 

C E 2M 604: 1 

mara vgl 
































Fl. nr. 127; KZ. 
νι A 
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252. — Zeyss KZ. XIX. 187. — 1) Eigene Vermuthung. Das Wort wurde 
nirgends gefunden. 


STIGH steigen, schreiten. — Skr. stigh (unbelegt) PW. 
VII. 1262. 

στιχ. — ετείχ-ω einhersteigen, gehen, ziehen, reisen (Aor. 
ἔ-στιχ-ο-ν 1l. 16. 258, 2. Sg. περί-στειξα-ς Od. 4, 277). — Bt. cry: 
(dazu poet. Sg. στιχός, Pl. στίχ-ες. -ac); στίχος m. Reihe, Ordnung, 
Glied, Zeile, Vers, Demin. orıy-idio-v m.; στιχά-ο-μαι in Reihe und 
Glied einhergehen, (überh.) einherschreiten & nur 3. Pl. Imperf. 
ἐ-στιχύω-ντο; στιχ-{-ς (ἐδ-ος) f. — στίχος (E. M.), cry-fo in Reihen, 
Zeilen, Verse bringen, arıyı-o-rj-s m. Dichter (Tzetz.), στιχισ-μό-ς m. 
das Bringen in Verse u. s. w.; orly-vo-s von Reihen 1.8. w., στιχή-δόν. 
reihenweise, στιχ-ηρό-ς gereiht (Eust.), σειχήρ-ης id. (Sp.); δί-σειχο-ς 
von zwei Zeilen, Versen (daher τὸ ὀέσειχον ein Hexameter und ein 
Pentameter). 

ετοιχ. — ετοῖχ-ο-ς m. — στίχος: die in Reihe gestellten Pfühle 
mit Jagdnetzen, Demin. στοιγ-άριο-ν n.; στοιχη-δόν. -δίς in der R, 
neben oder hintereinander; στοιχέ-ω in der Reihe stehen, (übertr.) 
beitreten, beistimmen; oroyy-/fo in die R. stellen, bes. Pfühle mit Jngd- 
netzen aufstellen (2-orofyı-u« Aesch. Prom. 482); στοιχ-ώδης reihen- 
artig. — ετοιχ-εῖο-ν n. (eig. Demin. von oroiyog) kleine Stange, 
Stift, Buchstab (κατὰ or. nach dem Alphabet), übertr. die einfüch- 
sten Bestandtheile, Grundstoilo, Anfangsgründe, στοιχει-α-κό-ς zu den 
Anf. geh., alphabetisch (Gramm.); στοιχειύω. die Anf. lehren, 
στοιχειω-τ-ικό-ςν στειχει-ώδης elementar, στοιχειω-τή-ς m. Elementar- 
lehrer, στοιχείω-σι-ς f. Elementarlehre, oroszeio-we(r) n. Grundstoff, 
Element, Princip. — ετοιχ-ά-ε (άδ-ος) m. f. in Reihen u. s. w. 
stehend; eine gewürzige Pflanze (Diose.); Zrorgdd-es (νῆσοι) fünf 
Inseln des mittell. Meeres an der ligurischen Küste, 
— ve-stIg-iu-m (vgl. pag. 372) m. Fuss-tritt, -atapfe, 
ur, Merkmal, Kennzeichen"); vesfg-are nachspüren, auf- 
suchen, vestigä-tor m. Aufspürer, vesHigü-ft-ó(n) f. das Aufspüren. 


B. Gl. 428a. -- C E. 195. 630; C. V. 1. 217. 221. 18). — F. W. 
Max Müller Vorl. II. 86f. — Zu stigh vergleicht 
, kel. ati stig-na eilen, schreiten; 
^^ Windisch RZ XXL. 432: irisch 
qu= στείχω. - _ Lex. pg. 883. — 1) Clemm 8t. VIII 
62f. ırestiyium est Mode sepa ulus vel potius pedis forma seorsim ez- 
— Vgl noch Sch. W. « v.: orelgw. — Anders: a) Corssen B. 
il ; u-m (von agere) ves-ig-iu-m „eine Handlung 
oder ein Ding, das Bleiben oder — macht", daher „ein bleibendes 
oder dauerndes Ding“ = Spur, Fussspur. b) C. E, 195 Zwelfelnd: „das 
Ausgestiegene, Ausgetretene", c) Froe) de KZ. XXIIL 310: von einem bis 
jetzt nicht nachgewiesenen, aber jedenfalls mit dem Suffix -í gebilde- 
ten resti. 

















e 











πο. 
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STU stossen, verletzen; erweitert stu-d, st 
Skr. tud stossen, stacheln, stechen, geisseln, zerstossen; 
tubl verletzen, tödten (PW. II. 357. 859). -- 

stu-d! 


















τν Vater des Diomedes (vgl arma contudit Tati P 
55 CErasd-ago-s. vgl. Au-, στιβ-αρό-ς) Tuvbüp-co-c m, V 
a, Klytümnestra, ferner Vater der Τυνδαρίδαι (| 
ukes, Dioskuren; vom Standpunkt derer, gegen 
andere besehützend und vertheidigend auftreten); Tuvd 
ein Dichter u. s. w. 
stu-p?i. 
Tum. — τύπ-τ-ω stossen, schlagen, hauen, verlét; 
wunden ı Fut. rio, Aor, ἕτυψας ep. ripe, Aor. ἕ-ευπ-ο-ν ] 
Pass Próma-v, Perf. Med. und Pass, ri 
r|: Fut. τυπ-τή-σω zuerst Aristoph., Aor. 
{. τε- Mp -μαι Poll. Lon. dazu | 
.44; St. rume: * πλήσσει. ; 
n) neg fdas Sich: u. 8. Wy 

















orm, Gestalt, Abbild; πυπό-ω eindrück 
Iten, τυπω-τό-ς geformt, gebildet, 
τυπω-τή-ς m, τυπῶ-τις f. TUmo-Geg f. das 


men, ges 
bildend. 
Bilden, 
einem Abdruck, Abbild u. 
πλήκτης Hes); τυπ-ία-ς m. gehämmertes Metall; τι 
agen, planctus; rur-d-s, bs (dd-, (δ-ος) E. 8 
-avo-v (seltenere poet, Form τύπ-ανο-ν) 
zeug zum Schlagen (ξύλα, olg εύπτονται dv τοῖς d 
τιμωφούμενοις Schol. ad Ar. Plut. 476), Demin. : 
έζω die i ike schlagen, schlagen, bere n 
jah oem 



























gei. ot iles.). 

stu-d!). 

teal — tu-n-d-öre (μιά) = 
sus (St. Dl, *tuli-ti, tudi4) tiüd«e- 
ala, (udi ula-re umrühren; Intens. fud 
Hb minutos, Paul. D. p. 73. 13); fudiatores 
eos, Tui fme "s; dea Per-tunda G, | 






Dira re schünden, stuprä-tor m. Be 
— pub: ΚΙ. Εν 
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schwanken, straucheln; anstossen mit der Zunge = stammeln, 
stocken®), (Adv. vom Part.) filubanter, liuba-fi-o(n) f. (δα ία 
Suet) das Taumeln u. s. w. 


1) Angermann St. III. 118. — Bugge St. IV. 353. — Corssen II, 
209. B. 436. N. 268. — C. E. 235. — Düntzer KZ. XIV. 308. — F, W, 
213. — Kubn KZ. IV. 6. — G. Meyer St. V. 52. — Pott KZ. IX. 272. 
— Savelsberg KZ. XVI. 59**). XXL 177. 1). 280. — Bonne KZ. X, 121. 
— Walter KZ. X. 198. — 2) B. Gl. 172a. — Bugge St. 1. eg C. E. 
226; KZ. I. 264. — Deffner St. IV. 280 (ngr, tumbuno) " Ebel H 
XIV. 41, — F. W. 218. — Fritzsche St. VIL 389. — Kuhn KZ. Il. 
— Leskien St. II. 120. 4). — Miklosich Lex. pg. 988 s. v.: feti, De 
Raumer KZ. XXII. 244 (vergleicht dns hebrüische mr pul. — Savols! 
berg KZ. XVI. 67. XXI. 230. — Siegismund St. V. 216. 8) €. V, T. 
236. 21). 384. 31). 388. Il. 20. 107). — 4) Anders Waller KZ. XII. 
tap, στοβ-έω, dto, *stop-ru-m Misshandlung, Schande. — 5) Bugge 
— Pott KZ. VII. 254 Anm.: age. (umbjan (saltare), ahd. ere 
(rotari , taumeln), franz. tomber (fallen), wenn unverschobenes £ es zulisst. 


















STYAR, STUR eilig sein, vorwärts drängen, rennen 
— Skr. tvar, tur id. (PW. III. 361. 465)*). 

(trar-ca) τύρ-βη (σύρ-βη, σύρ-βα) f. Lärm, Getümmel, Ver- 
wirrung, Gewühl, τύρβα Adv. lirmend, durcheinander, (voie ju) 
τυρβά-ζω (στυρβάζω B. A. 307) lürmen, durcheinander wirren, rvg- 
βασία T., τύρβασ μα(τ) n. — τύρβη (Poll. 4. 104). — (trur-mo) cup- 
μό-ς m. reissende Bewegung; Τυρµ-ίδαι, -εἴδαι ati. Demos, — τορ- 
τυρ-ό-μενον᾿ νιφόµενον (Hes.). 

(trar-va) tur-ba f. = τύρβη: grosser Haufen, Schwarm, 
Masse; furbü-re = τυρβάζως verwirren, stören, Part, fwrbü-(u-s 
(Adv. -te) unruhig, aufgeregt, iurbä-tor m., -trir f. Verwirrer (-in) 
u.s. w., furbä-t-ö{n) f. = urba; Demin, turbü-la, turbel-lae f. 
(Plaut.); (*turb-u-s) turbi-du-s (Adv. -de) unruhig, stürmisch, trübe, 
verwirrt, verstört, Demin. turbilü-lu-s; turbidä-re — turbare; turbü- 
lentu-s (Adv. 4e, -ter) = turbidus, turbulent-ia t. — Iyrba ("Tert.); 
turb-or (oris) m. id. (Cael. Aur); hubo m., -em m. (Gen. in-is) 
Wirbelwind, Sturmwind, Wirbel, Kreis, Kreisel, furbin-eu-s kreis-, 
kreisel-förmig. — tur-ma f. Schwarm, Schaar, Schwadron (30 Mann 
Reiter, ',, der ala), turm-älis zur ( gelu, turm-ä-ti-m schwarm-, 
schwadron-weise, 





*) PW. 1. ος tur kürzere und ältere Form von fear, in der älteren 
Sprache allein im Gebrauch. — Bickel KZ. XIV. 431 (fear mit causa- 
» — Clemm St. Ill. 289. — Corssen Il, M B. 438, — C. E. 
\ τύρβη ist noch nicht aufgeklärt) 1. 3897. — F. W. 
451 (euro) turbä Verwirrung, Haufe), — Fritggche 8t. VI. 295. — 
Froehde KZ. XVIII 261. — Kraushaar St-IL 430f. — Lottner KZ. VIL. 
178. 113). — Froehde l. c. vergleicht tar-tur-äna KR. V., palaeoscand. 
drifa, goth. dreiban. 
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SNA, SNU fliessen, schwimmen. — “κα, s si 
caus. laden, waschen, schwemmen; sm 
milch entlassen (PW. VII. 1344. 1951). 

sna. 

(Indoeurop. nü-va, mü-bi, na-u das Schiff = 
griech.) vaFo, vao, ΥΠο. — ναῦ-ς, ion. ep. Ψηῦ-ς, 
Schi (Sg. G. νε-ώς, ep. iom. νη-όςν , der. 1 
dor. vef. A. vei-v, ep. iom. wipe, vis, dor. var; 
PL wj lon. νέ-ες, dor. vd-&g, ναῦ-ς Βρ G. ve-ör, ep 
auch ved», dor. va-ov, D. vau-al, ep. iom. mual, ep. 
8001, νέ- cost, vei-pilv), dor. νά-εσσι, A. verd-g, 
ep. ion. ve-ag, dor. và-ag)!). — vab-mn-c 
Lykophr. 827), ναυτ ικό-ς das Schiff oder dem 
iAo-c m. — ναύτης, ναυτιλ-ία f. δη (o 
Jo-ucı) γαντίλ-λο-μαι schiffen, — ΝαΏ-λο-ν n. 
Fährgeld, ναυλό-ω ein Sch. vermiethen; (verv-a 
= ναῦλον. ναυσθλό-ω zu Sch. führen. ir 
puc 832) Schiffen zum Lager dienend, ber 

Ankerplatz, ναυλοχέ-ω vor Anker 
halt liegen. — ναυ-τ-ία, att. ναυ-ς-ία, f. 
Ekel, Widerwillen, ναυσιά-ω die S., 
vevoía-at9 f., νανᾶια-α-μόὃ m. Hang zum 

vavsı.d--g Ekel empfindend, 
ang zum E. habend. — Eimis 8s 
|Sohn ‚es Jason, sendet von Lemnos zum 
beladene Schifte]); -e zum Schiffe geh., 
| 6v0) vo. — νό-το-ς, Nötu-s, m. 
nass, feucht, vor-£9ó-g id., n 
Feuchtigkeit (PL Regen Il. 8. 307), 
sen, exis GE vord-nó-g. 5 


cht se in, triefon; 












































νοτ-ἴζω. 
νοτιά-ω. 
albus. notus, 
sn 
ger — vaó-ur (lesb.), vá-u, 
Pr. P. Imp. V); αἰενάων immer 
«deraorr« Od. 13. 109); va-i-c, m 
Μας (ad- ος) f. Naiade, Qi 
Demin. vaucr-10-v n., ναµατ-ιαῖο-ς Bi 
vı-90-5 fliessend; Νηρ οὐ καὶ ; 

emal der Doris, Meargott 2 
ion. uos t s. Nereide, Tochter 
62-0) Vij-X-U. schwimmen); 


vipeté-o 
Schw. hes geschickt, (vip) νῆθε 














f. die grösste der kykladischen Inseln; γῆ-εο-ς (vgl. πάσόαλο-ς 
neben πηκτός, ion. λάξις neben ait. λῆξις) f. das schwimmende 
Land — Insel, Eiland*), Demin. vno-lo-v, -ö-10-v m., "bs (id-og) 
fa νησ-αἴο-ς zur Ἱ. geh., νησ-ἴ-τιςς f. id.; (*vysió- ©) μησιώ-τη-ς m., 
νησιῶττι-ς (τιδ-ος) f. Inselbewohner, -in, »ησιωτ-ικό-ς den I. betr.; 
νησύ-ω zur Insel machen; νησ-ίζω, νησιά-ζω, νησ-εύ-ο-μαι eine 1. 
bilden; vnoo- ειδής inselartig; xepcó- -Vnco-c, att. χεῤῥό-νήσο-ς, poet. 
auch χερύ-νησο-ς, f. Land.insel d.i. Halbinsel (Her. 4. 12); Χερσύ-, 
Χεῤῥό-νησο-ς f., bes. ἡ Θρακική. dann 7j Terug, ἡ Βυβασσίη u.s. w. 

cveF. — (veF-o) vew schwimmen (Hom. nur Pris. und Imperf. 
Evto-v, E-vveo-v Il. 21. 11, Aor. ἔνευ-σα, Ful. vev-vo-wu, veu- 
σοῦ-μαι); νευ-σ-τό-ς schwimmend, vevar-fo-v man muss schwimmen, 
νευστ-ικό-ς zum Schw. geschickt; νεῦ-σις f. das Schw., νεύ-σ-τη-ο, 
νευ-σ-τήρ (τῆρ-ος) m. Schwimmer, Schiffer, 

sna. 

St nä-vi, πατε — mä-vi-s f. — veü-c; nar-äli.s Schiffe, 
See-, (als Subst. n.) nar-äle Hafen, -alia Pl. Sehiffswerfte, Takelwerk; 
Demin. nari-ca f. naricula-ri schiffen auf kleinem Fahrzeug, 
navicul-äriu-s zum Schiffswesen kl. Schiffe geh., als Subst. f. Schiffs. 
transport, als m. Fracht-, Lohn-schiffer; Demin., navice-la; nàca 
f. Fahrzeug, Kabn; nävi-ta, nau-ta m. — ναύ-εη-ς Ὦ), naul-älis 
schiffsmännisch (Auson.); Naut-i iu-s m. röm. Bein.; nau-sc-it von der 
in Schiffsgestalt sich öffnenden Bohne (Paul. D. p. 168). — nac- 
ig-iu-m (vgl. pag. 17) n. Fahrzeug, Schiff, Demin, navigiö-lum n.; 
(*nar-ig-u-s) navigä-re schiflen, segeln, (trans.) beschiffen, be- 
fahren, narigá-tor m. — naula, navigü-ti-o(n) f. Schifffahrt, naviga- 
bili-s schiffbar; nau-fragus pug. 909, nau-stibulum pag. 1135. 

Lehnwürter: nau-Iu-m — vabü-ow; naus-ca — wavo-la, 
Demin. nauseö-la, nauseä-re — νανσιάων nauscä-bundu-s = vav- 
σιώδης. nauscü-bili-s, nause-ösu-s Erbrechen, Ekel erregend. 

nd. — (Part. Perf. ná-(4) nä-tä-re schwimmen, strömen, 
wogen, (übertr.) wanken, schwanken; nalä-tu-s (fis) m., -H-öln) f. 
das Schwimmen, nafá-for m. Schwimmer, nalaför-ı zum Schw, 
geh., nalatüra f. Schwimm-, Bade-ort, nata-bili-s, nata-tili-s (Gloss, 
Phil.) schwimmen könnend, nafä-bundw-s schwimmend; na-t-In-Ari 
auf und nieder wogen, Aufwiegelei treiben, natina-tor m. Auf- 
wiegler, natind-ti(n) f. aufgerogtes Treiben, Geschäft (Fest. p. 166), 
— (#nä-tor m., dazu) n&etr-ix (icis) f. (erg. anguis, die schwim- 
asserschlange?). 
nä-re — natare; — (na-s-ta) nü-s-sa f. Fisch-reuse, 
h nässi-ter-na (vgl. lan-ter-na pag. 836) f. Giesskanne; 
Nä-r (ris: m. Fluss (jetzt Nera), Nü-r4es =  Flussanwohner, 
ANá-r-n-ia f. = Flussstadt (in Umbrien). — (St. na-s) má-s-u-s 
m. Nase (als fliessende)'°), nasi-hu-s (Adv, -e) grossnasig, nase- 
weis, spöttisch; Naso(m), Nasica, Nüsd-d-w-s, Nasidiem-s m. 
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nmann); nas-ture-iu-m n. (pag. 300); 
enloch, Pl. nare-s (i-um) Nasenlöcher, Nase; 


*nutrus, *nu-ri-s [vgl. pu-t-ris p 
en lassend, säugend, nährend, vgl. pag. 1158 
ΤΙ-ΓΟ süugen, nähren, füttern, aufziehen; 
Nahrung (Plin.), nutri-tor m. hen 


nührend, erziehend, (* nutri-tr. Pares 
(Ov. Met. 18. inv 
mahrhaft: 


Demin. mtricila nulri-men 
n. Nahrungsmittel, Nahrung, mutri-bili-s 
nutriforius, Subst. m. f, Nührer, 
lric- i = nutrire, mulricü-tu-s (tüs) m., 
fus; mitriciót n) m, Wirter, Erzieher (Murat. 

i b. 432, — Brugman St. IV, 156, 49), 158. 


EB. 432. N. 208. ER 313. 319. 493. — F. V 
500. 1063. — G. Μι 









(statio naralis) zu erfinden für noth’ 

p. 490. — 4) Vgl: Pott KZ. VII. 180, 
h. IL. pe. 117. — 5) Vgl. Brugman 
Anders Walter. 
il 214a. pd ita. wt insula 
"x D 





ias, statt 
Verner KZ. kun 1 


snaka Nüscherei. 
(sror-, cvoy-] νώγ-αλο-ν n. (meist 
reien; roycÀ-fo N. essen, 
8-0 — νωχαλίζων v 


1) n. 


uite st vn 337. — nah se Ed 
τοῖς n 


form *snabon, inet wohl pedes e 












SNAR drehen, flechten, — Wo 
+r 
snar. 
!Grtp- , vtg-Fo-v, Metath.) vei 
annkratt, Stärke, Nerv; Demi. 
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veup-á, ion. -n, f. Sehne, Saite, vevg-ewj f id. (Theokr. 25. 213): 
vevg-da f. Seil (DXX); νευρικό-ς dio Sohnen betr., veígoo-s aus 
Sehnen, Pflanzen, Fasern; vevoó-o mit S. anspannen, vevgo-ibjg 
sehnenartig , νευρώδης. νευριώδης sehnig, kräftig; μού-νευρο-ς 
(== βού-νευρος)΄ ἄβδης. µάστιξ (Ducange). — vap-ó-v* σάρον, κό- 
ϱηµα (Hes.), der geflochtene Besen; νάρ-τα-λο-ς m. ein gelloch- 
tenes Gefäss (Schol Ar. Vesp. 672). — (v = ἂν vgl. dor. du 
Φεῖν, φίντατος u. 8. w.) λάρ-κο-ς m. Korb, Demin. A«px-lo-v, Auge- 
ἴδιο-ν n. (vegx-lo-v* ἀσκόν Hes.); λάρ-ν-αξ (ακ-ο-ς) f. Korb, Gefilss, 
Kiste (Il. 24. 795), Demin, λαρνάκ-ιο-ν, λαρνωκ ίδιον n. (νάρναξ” 
κιβωτός Hes.)?). 

snar-k zusammenziehen®). — väpk-n f. Krampf, Erstarren; 
Krampfroche; ναρκά-ω erstarren (Hom. mur νάρκη σε ll. 8. 328), 
νάρκη-σι-ς f. νάρκη (Galen.); ναρκό-ω starr machen, betäuben 
(Med.), ναρκω-τ-ικό-ς erstarren machend, betäubend, νάρκω-σι-ς f, 
Erstarrung, Betäubung; ναρκώδης erstarrt, betäubt. — νάρκ- 
ıcco-c m. f. die Blume Narkissos (von ihrer betäubenden Kraft, 
vgl. Plut. Symp. 3. 1 ὡς ἀμβλύνων τὰ νεῦρα καὶ βαρύτητας ἐμ- 
ποιῶν ναρκώδεις); νακρίσσ-ενο-ς von N.; Νάρκισσος m. Bohn des 
Kephissus und der Nymphe Liriope‘). 


snar. 





ner-vu-8 m. == veögo-v; Demin. nerei-Iu-s m.; Nerea (wohl 
== nerrosus) m. Familienname der Lieinier, Coceejer?); merv-iae f., 






-ia n., Pl. Saite, Nerven; neref-cus nervös (Vitr.), nervie-us aus 
Saiten gemacht (Vulg.), nerr-mes (Veget) id.; meredilics zu den 
N. geh") nere-ösu-s (Adv. -öse) nervig, voll Sehnen, Muskeln, 
gedrungen, kräftig, nervosi-ta-s f. Stärke, Dicke (Plin.); e-nerväre 
entnerven, kraftlos machen, verweichlichen. 


Benfey Wall. I. 481. — C. E. 316. — Kuhn KZ. I. 515. — Leger- 
pu KZ. VII. 135. 176. 73). VIIL 399. — Walter KZ. XII. 412. — Anders 
F. : W. sí binden: (sinäva, snáva) smüva-ra = vevgn-v, éFDU-s. 
nereu-s st. nerru-s(?) vielleicht ganz zu trennen; nerpu-s etwa für nergeu-s 
= ahd. snarha f. Schnur vom starken Verb smérhan zusammenziehen; 
ibd. 460: grükoitalisch merro Sehı — Roscher St, HL 138. 4) — 
2) Legerlotz I. c. Dazu C. E. 1. „zweifelhafte Analogien*, — 3) F. 
Spr. 385. -. Ganz anders und gewiss unrichtig Michaelis KZ. Vl. 313: 
ν proklitisch; » + αρχέω stark sein. — 4) Vgl. Pott KZ. IX. 421: Nar- 
kissor als Blume des Truges, wodurch Persephone bei ihrer Entführung 
berückt wurde (Paus. 9. 31), weil Todesblume (κ, Creuz. 3. 548f.). Zum 
Theil wohl ihrer narkotischen betäubenden Kraft (ναρκᾶν und spielend 
mit νεκρού und ihrer Weisse (gleichsam Todesblässe) halber, wesshalb 
auch trie (Lilienantlitz) e Mater d kissos. — 5) Vgl. Anger- 
mann St. 390. — 6) F. W. L c.: nero-ium, -icus, -inus den entspr. 
griech. Nróterm bloss nachgebildet. 
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SNIG, SNIGH waschen, spülen. — Skr. nig ai 
reinigen: Med. sich abwaschen, sich rein machen; snili | 
fett, feucht werden (PW. IV. 142, VIL. 1350). 

(Griy) Vir: (viyja, vida) viZu waschen, sj 
Evo w- H. 10. 572); νιβ (y — β): vis 
víto (Prüs. nur ἀπο-νίπτ-ε-σθαι Od. 18. 179, dann erst P 
10, Fut. vópo, Aor, ep. víye, Perf. veru. Il. 94, 
7-00-wa LXX); -vim-ro-g unge 
Waschen (Plut, Pomp. 73); vigergo-v,. 
venio (Crijocog) m. (N. T.), ποδα-νιπτήρ 
— xep-vip (-ß-og) f. Hand- ‚waschwasser 
a@g-rıß.o-v n. Hand-waschbecken. « 
; grükoitalisch) nigh-v, (griech) vig. — 
Op. 537); vip-d-c En f. Schi 
. stüber, vigerdi 
γείφ-ειν, νίφ-ειν ‚schneien (ντφ-έμεν 
schneit werden?); ἀγάν-νιφ-ο-ς sehr 
18, 186). _ m χιόνα καὶ κφήνην. (Hes. ). 
Curzel: snju, snie; vgl. dju, die; snjavü, Sch 
υμίν, Göttin des Winters, deren Kinder dem | 
Pfeiten des Apollo und der Artemis erliogen —— — 

nigh-v: nix (— nigh-s, mih-s) f. 
nighe-, nihe-is u. 8. w.), níe-nu-s schneeig, 
Sehn. geh., (übertr.) kalt, schneeweiss, ^i 
osu-s schneereich; nio-Ere "schneien (Pac. αρ. 
ni-n-gh-r: nin-gu-i-s f. — nir (Luer. 6. 
ning-ere νφειν (Verg. G. 3. 867, € 
ninrit*); ningd-du-s = niveus; ning-or. 
(App. 





























p» 


i KZ. XVIL 271. 9). 350. 
432. — C. E. 318, 
Wo. -- Goetze St. Ib. iu — : 
i "is. 11. 263. — G. Meyer Bt. V. 
MI Müller KZ. IV. 304 f. XIX, 
ΧΙ. 429. XII. 412. — 














1 

— mnc T 220. 15). 225. 3). I. 
= niri, — 3: M. Müller KZ. Le. (XIX). 
nicht ninguo. 





SPA, SPA-N spannen, 
Nebenform spi spannen — d 
schärfen. — Skr. sphäj feist 
verstärken, vermehren; ᾱ- wachsen, 
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spa), 

επα (σπα-σ). — cmá-u spannen, ziehen, an-, ein-ziehen, zerren, 
reissen (Fut. σπᾶ-σω, Aor, Γσπᾶ-σα, Med, ep. σπα σά-μην, σπά- 
σα-το, σπάσ-σα-το, Imper. σπάσ-σα-σθε, Part. σπασ-σά- µενο-ς, Aor. 
Pass. ἐ- σπά-σ-θη-ν, Perf. ἕ-σπα-σ-μαι) '); σπα-σ-τ- mög, ziehend, zuckend; 

σπᾶ-σι-ς f. das Ziehen, Zucken, Krampf; ome-o-wi-g m. id., σπασµ- 
ώδης krampfartig; σπά-σ μα(τ) n. das Gezogene, = σπασµός, Domin. 
σπασμάτ-ιο:ν n., σπασµατώδης — σπασµώδης: σπα-δών {-δόν-ος) m. 
= σπασµός. — επά-θη f. Spatel, breites flaches Holz der Weber 
zum Festschlagen des Einschlags und Dichtmachen des Gewebes, 
Rührspatel; ein breiter stärkerer Zweig (nach der Aehnlichkeit); 
σπαθ-ί-ς ({δ-ος) f. id; Demin. σπάθ-ιο-ν. ὅπαθ-άλιο-ν n. σπάθ-ιο:ς 
spatelartig; σπαθά-ω den Zettel oder Einschlag mit der σπάθη 
schlagen, (übertr.) verzetteln, vergenden, anzetteln, anstiften, 
σπαθή-τύ-ς mit der om. gewebt und diehtgemacht, σπάθη-σι-ς f. das 
Schlagen und Dichtmachen mit der cm, σπώθη-µα(τ) m. dicht- 
geschlagenes Gewebe; σπαῦ-ίζω mit der om. umrühren, omad-L-en-s 
olvog der mit der σπάθη der Palme angemachte Wein. — d-cmá- 
ζο-μαι (d nach Pott == äup/) an sich ziehen (am die Brust oder 
in die Arme) = umarmen, bewillkommnen, begrüssen; zugethan 
sein, lieben, gern haben, sich mit etwas beschüftigon*); deme-o- 
10-5 willkommen, erwünscht, lieb, doraor-d-g gern bewillkomm- 
nend, aufnehmend; ἀσπώ-σιο-ς = ἀσπαστός, freudig, froh, zufrieden; 
"Ασπασία f. (aus Milet) Geliebte des Perikles; (aus Phoköa) G. des 
jüngeren Kyros; ἀσπασ-μός m., -ró-; (Kallim.) f£, ἄσπασ-μαίκ) m. 
Begrüssung, Umarmung. 

cma-b?) — onad-ıo-v (dorisch), ετάδ-ιο-ν (attisch, durch 
Ässimil. an den Dentalanlaut) m. ausgespannter, langgezogenor 
Raum: a) bestimmte Ausdehnung, Stadium (600 griech. oder 625 
röm. = 585 W. Fuss; 8 St. — 1 rüm., über 40 St. — 1 geogr. 
Meile); b) Rennbahn (weil die berühmte Rennbahn im Olympia 
genau | St. lang war); (überir.) Wettlaufen; oradi-aZo-; das Maass 
eines St. habend; σταδια-σ-μός m. das Messen nach St.; oradı-eu.g 
m. im St. wettlaufend, Rennpford, σταδιεύ-ω im Rt. laufen, oradıeu- 
τή-ς m. — σταδιεύς. 

(spa-dı spu-d?). — επεύδ-ω sich sputen, sich beeilen, sich 
mühen, erstreben, beeilen, betreiben, beschleunigen *) (Fut. σπεύ-σων 
-σο-μαι Il 15. 402, Aor. Fonev-ou); ὀπενσ-τό:ς beeilt, betrieben 
(σπουδῆς ἄξιος Phryn.), ὄπευσ-τικό-ς eilig, hastig. — επουδ-ή f. 
Eile, Hast, Eifer, Bestrebung, Bemtühung, Ernst, σπουδα-ῖο-ς eilig, 
hastig u. s. w., σπουδαιό- ns (mo) f - οπουδήι σπουδά-ζω = 
σπεύδω (Fut. σπουδά-σο-μαι. spät σπουδά-σω, Aor. ἑ-σπούδα-σα, 
Pass. ἐ-στουδά-σ-θη-ν, Perl. ἑσπούδα-κα, Med. {-σπούδα-σμαι]: 
σπουδασ.τή-ς m. Anhänger, ὀπονδασ-τ-ικό:ς eifrig, ernsthaft, σπούδας- 
μα(τ) n. eifrig betriebene Sache, Kunstbau, Demin, σπουδασµώτ-ιο-ν n. 
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span). 

επαν. — επάν-η, επαν-ία f. (Abspannung — H 
Nmavia f. id. [in y die Spur des en σπάν-ι-ς T. 
heit, σπαν-ό-ς. σπάν-ιο-ς dürftig, selten, wenig, 
σπάνιςι σπανί-ζω Mangel leiden, entbehren, selten 
selten m ών 
τό-ς d 

(σπεν) πεν"). --- ES (nur τα i) 
abmühen, arbeiten, beschäftigt sein; us Armuth arl 
sein, entbehren; mev-ía, iom, 4m. © Armuth, 1 
107) πέν- ve arm, EE (Comp. Sup. mit 


^o crée Mes. ow 

löhner (bes. in Thessalien, gleich den 

zum Stande des πεν. geh., 
πεν-ι-χρό-ς — πένης (Od. 8. Si 

= πενίαν πενίθ-ο-μαι — mlvonas (Or. Bib 

ion. zer, f. Hunger, Hungersnoth; (übertr, 

hune rn, heftig begehren (contr. πειν-ᾧν fig, 























TOV. — πόν-ο-ς m. Anspannung = 
ü Leiden; πονέω (in der il 
.osich abmühen, in Bed 
πονη-τ-ικύ-ς zum Arbeiten 
cri ner) n. das Ücarbeitete, Werk, 
120.5 arbeitsam (D. L.), zrovó-e-z Arbeit ı 
πον-ηρό-ς (Arbeit machend —) lästig, 6 
in schlimmer Lage, schadhaft, schlecht, 
boshaft, lasterhaft, elend, wor 
heit, schl. Sinnesart; sovig-mrua() n. 
act schlecht, böse u. s. w. sein. 1 
Tür. σπην) πην spinnen!), — mv 
πήν-η f. Einschlagsfaden, Gewebe, Demin. a 
n πιαώ ως πηνίζων Low weben, | 
Theskr. ^» πήνι-σ-μα(τ) ng 
lor. πα . f. Bein, der 
c (vgl. ἀρν-ειό-ς) m. { 
jetzt Salambria ); Πηνελόπεια. 
spa, span + dh. 
(616-0, orav-) πα-θ, mev-8 
gespannt werden; einen 
erdulden'*) (St. mad: Aor. 
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dor. 351; St. πενθ: Fut. "πενῦ-σο-μαι — mib-00-uar 7), Perf. mi- 
πονθ-α, 9. Pl. ep. Ἐπεπονθατε, "xrmovü-re, Fmermoß-re, Ἔπε- 
ποσ-τε, πἐ-ποσ-θε Smal, Part. Fem. Ἔπε-πανθ-υῖα, memaü-vie Od. 
17. 555, Plusqu. 3. Sg. ἐπεπόνθ-ει Od. 13. 92, 1. PL πεπόνθ- 
&-p£v Plat. Phaed. 89). — (*raoye-w, St. rasyy-zı) πασχη-τι-ά-ω Trieb 
zum Beischlaf, zur Unzucht haben, aoynru-o-uo-g m. Trieb u, 8. w.; 
παθ-αίνω (Sp.) in Leidenschaft setzen, (meist Med.) in L. sein, leiden- 
schaftlich darstellen. — πάθ-η f. Leiden, Missgeschick, Unglück; 
πάθ-ος n. id.; Leidenschaft, Affect, Gefühl; affeetvoller Ausdruck; 
-παθ-ες: divina dig von entgegengesetater Neigung, ἀντωπάθε(ο)- τα 
f. entgegeng. N., Abneigung, Antipathie; συμ-παῦ-ής mitleidend, 
mitempfindend, συµπάθε(σ)ια f. Mitleiden, Mitempfindung, Sym- 
pathie. — St. παθ-ε: παθη-τύ-ς dem Leiden, deu Leidenschaften 
ausgesetzt, παθητ-ικό-ς leidend, empfindlich, gefühlvoll, affectvoll, 
pathetisch (gramm. ῥῆμα π. verbum passivum); πάθη-σι-ς f. das 
Leiden (Gigs. ποίησις): πάθη-μαίτ) n. das Erlittene, Leid, leidender 
Zustand, (überh.) Begegniss, Ereigniss, παθηµατ-ικό-ς — παθητός. 
— (299-uox) πή-μα(τ) n. Leid, Unheil, Verderben (vgl. πήµατα 
πάσχειν Hom.). — (za8-uav) *aj-pov-jo πη-μαίΐνω in Leid bringen, 
schädigen, verletzen (Fut. nuav-ö, ion, -u, Aor. ἐ-πήμην-α, Pass. 
ἐπημάν θη-ν) 18), πηµαν-τό-ς verletzbar, verletzt, πήµαν-σως f. das 
Verletzen (Sp.); (παθ-μον) πή-μων (-μον-ος). schädlich (Orph. h. 
1. 31), ἀ-πήμων nicht Leid bringend (Schlaf), günstig (Wind), 
freundlich (Rede, Geleiter), glücklich, leicht (Rückkehr) 17); πηµον-ή 
f. poet. = πῆμα, πηµο[ν]-ούνη id. (Aesch. Prom. 1058 D.). — 
πένθ-ος n. Leid, Trauer, Kummer, (πενθεσ-α) πένθεα f, id. 
(Aesch. Ag. 430 D.); πενθ-ικύ-ς, nívü-iuo-c zum Leid u. s. w. geh.: 
πενθ-ηρύς, πενθηρ-ής, πενθ-αλ-έο-ς traurig, trauernd, klagend, 
(dazu bes. poet. fem.) πενθ ἁ-ς (ώδ-ος) Nonn.; (mivüsg-m) mevüÉ-ur 
klagen, trauern, beklagen, betrauern, ἆ-πένθη-τοις nicht trauernd, 
froh (Aeseh. Ay. 895. Eum. 912 D.)"), mevönr-inds klagend 
Plut), xevüw-rjg (τῆρ-ος) m. der Klagende (Aeseh.), πενθή τωρ 
e! 05) m. id. (Sp.), fem. πενθή τρια (Eur.), πενθητήρ-ιο- ς -- 
πένθιµοςι πένθη- Sos m. poet. — πένθος, πενθή-µων (nov-og) 
klagenvoll (Aesch. Ag. 420 D.) — möß-o-c m. das Hinziehen — 
Drang, Verlangen, Sehnsucht, Wunsch; ποθ-ή, f. id. (Hom.)'); 
ποθέ-ω, lol. ποθή-ω, verlangen, sich sehnen, wünschen, begehren 
(Inf. ποθή µεναι Od. 12. 110, Iter. des Imperf. ποθέ-ε-σκε ll 1. 
492, Fut. ποθή-σων auch ποθέ-σο-μαι Lys B. 18, Aor, ἐ-πόθε-σα 
Hom. Her. lx, ἐ-πόθή-σα Her. 3. 36 und Att, Perf. e-zößn-ne, 
-μαι, Aor. Pass. P-mo9é-0-05-v) "y ποθη-τό-ς verlangt u. &. Wa 
ποθητ-ικό-ς verlangend u. s. ὀθη-σι-ς f. — πόθος, ποθη-τύ-ς 
f. id. (Opp. Kyn. 2. 609), ποθή-τωρ (τορ-ος) m. der Verlangende 
(Man.), πόθη µαί(τ) u. das Ersehnte u. s. w, — (St. ποθ-ες ποθεσ νο) 
noBeı-vö-c was man verlangt u, s. w., zu betrauern®'), zo9-to-g id, 
















— 1166 — 


(put, spen) psu, psa-m sich bemühen — eilen, | e 

wa) — (*wa-ro) ψα-τά-ω" gOdva, 
λαμβάνειν (Hes. . 

( ara, mit Aspiration) qu, q8a-v**) — 
Hom., r. Aristoph.) zuvor-kommen, -thun, vor: 
den Part.'des Be durch „eher, feinen, 2 


zudrücke Keen N 
eh e cu. dor. podksi Aor. ibo ep. auch vm p 


PL φθάν — ἔφθη-σαν, Conj. φθῶ, ep. 9. 8 
«ἂν PL ion. φθέω-μεν, ο gpoa-li-v, 8. | 
day cr M. 10. 346, Part, pas, Inf. 

Part. Aor. Me wur μενο-ς dou 















, missgünstig, tete t i 
en, missgönnen, verweigern, φθύνη-σι-ς f. 


-— cni-Ao-c m. Felsen, Klippe, Riff; 
. σπιλαδ-ώδης felsen-, klippenartig. 


v. cose) reri 
viumiskeit αν sw. (Sidon, 





— 1167 


pä-ti-o-r, Inf. pä-ti sich anspannen, abmühen — leiden, dulden, 
ausstehen, über sich ergehen lassen, zulassen, gestatten*’); per- 
géti-o-r, per-p&-ti id.; Part. pati-e-n-s (Adv. -ler) erduldend, ge- 
duldig, patient-ia f. Erdulden, Geduld, (übertr.) Nachsicht; pat-i- 
bili-s erträglich, empfindsam; Part. (*pal-tu-s, *pas-lu-8) pas-su-s, 
per-pes-su-s; passi-ö(n) f. Dulden, Erdulden, Empfindsamkeit, Affect; 
passion-ali-s empfindsam (Tert.); passi-vu-s (Adv. -ve) id., gramm, 
passivisch; passi-bílics der Empfindung fühig (Sp.), passibilita-s f. 
Empfindungsfähigkeit (Arnob.). — spé-s f. gespannte Erwartung, 
Hoffnung, Erwartung, Befürchtung, Demin. spe-oüla f (PL *spé- 
9-68 = sper-es Enn. ap. Fest. p. 333, sper-i-bus Varro ap. Non. 
p. 116 Gerl; vgl. vir-es und Anm. 5 pag. 224 f); spe-r-äre 
hoffen u.s. w., sperä-bili-s zu hoffen (Plaut. Capt. 3. 3. 3); de- 
speräre die Hoffnung aufgeben, verzweifeln®); (pro were, pro- 
spé; vgl. pro consule — proconsul; pro-sper dann als Adj. ge- 
fasst und ὅ gekürzt) prO-Spér und pro-spér-u-s (Adv. -&, ier) 
gemäss der Hoffnung = glücklich, erwünscht, günstig (sperem 
veteres pro spe dixerunt, unde el prospere dicimus h. e. pro spe, Non. 
p. 171. 25), prosperi-ta-s (täti-s) £. Gedeihen, Glück; prosperä-re 
gedeihen lassen, beglücken, prosperä-ti-ön) f. κατευόδωσις (Gloss. 
Cyr). 

(spa-d, spu-d, dann durch Assim. an den Dentalanlaut ) stü-d. 
— (Nominalst. stu-do) stü-de-re, Perf. stüd-wi (vgl. σπεύδω pag. 
1163) sich bemühen, sich befleissigen, eifrig betreiben, obliegen, 
(speciell) förderlich sein, begünstigen, der Wissenschaft sich be- 
fleissigen, studieren”); stüd-iu-m n. (slodia Or. inscr, 4859) Be- 
mühung, Streben, Eifer, Neigung, Lust, wissenseh. Streben, Btu- 
dium (animi assidua et vehemens ad aliquam rem applicala magna 
cum voluntate. occupatio, Cic. inv. 1. 25. 36), Demin. sfudij-lu-m 
m; studiosu-s (Adv. -öse) eifrig strebend, geneigt, studierend, 
gelehrt. 

span !). 

St. spon-ti Antrieb (Nom. spon-s, Auson. id. 12. 11), Gen. spon- 
ti-s (quod. suae. sponlis statuerant finem. Varro 1. 1. 6. 7. 70; sanus 
homo qui et bene valet οἱ suae spontis est Cels, 1. 1) eigener Willens- 
antrieb, Abl. spon-fe aus eigenem Antriebe, von selbst, freiwillig 
[mea, tua, sua. sp.; sponte allein nur poet. und in nachaug. Prosa]*); 
spont-äli-s, spont-än-eu-s frei, freiwillig (Sp.). — (spén, pen) * pén- 
0s-ia (vgl. clor-os-ia pag. 172), pen-Ar-ia (zu © vgl. séd, sed-e-s, 
tég, teg-ula) f. = σπαν.ία, mev-ia pag. 11647), 

spän spinnen!!). — (pän-u-s Lucil. ap. Non. p. 149. 98 — 
πῆν-ο-ς pag. 1164) pann-u-s m. (Nbf. panmu-m mn.) [wegen wn 
vgl. quattwor. pag. 105] Einschlagsfaden, (meton.) Tuch, Lappen, 
Lumpen (Dat. Abl. PL pannibus Enn. ap. Char. 1. pg. 40. Pomp. 
ap. Non. p. 488. 32); Demin pannü-Iu-s, pannt-culu-$ m.; pan-un- 
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ca f. der um die Spule gewiekelte Faden (Rok: 1 
pann-eu-s. zerlumpt, (ῥόκενος Gloss. Philox.); pan 
Lumpen geh. (Subst, n. Lumpenanzug); | 
es = pamens, (übertr,) lappig, ee 
lappige Beschaffenheit. — 
róm. Frauenobergewand; (dann auch) Kleidung, 
u Palla (Cie. pro Cael. 10. 23)9). ως 
pind-li m, palin) pall-iu-m n. Hülle, . 
Mantel; «ühertr.) Toga, Obergewand, Demin. 
Vise." palliolä-re) pallia-tu-s, palliolätu-s m 
Adv. palliola-ti-m (Plaut, Ps. 5. 1. 99); palliastru-m 
schlechter Mantel. (App.). 
span-d. -- sponden f, ausgespanntes, 
Seiten-balken, mos (übertr.) Bettstelle, 
spi?ti. d 
spé (Part, spí-o spitzes, scharfes, 
apio ein durch Schneiden spitz 
spe-s (-spitis) m. scharf μι 
k, verschnittener Strauch, 
, Rasen?) (caespes. ent terra | 
eun άλλα sire frutex. Mrs el truneus, 




















wi δις, TEN, Beil, , 
es Ding: Federspitze, 
ügelspitze, Schwanzspitze, 
(vgl. pinnas murorum, 
P.; erst Isidor hat 
bi-pinni-s schneidiges Me. 
tomit bépenni-s 
vorm erhielt, vgl. Quint. 1.41 
Tum] seeurix. utrinque. habens. aciem 
(rroron, qui, quit a pipnis duabus 
nas arium diei volunt), 
: spkea (speca Vi 
itze, Achrenspitze, 


ndel u. & w.), Spies 
mit einer Spitze oder Aehre | 


un f, Feldey presse (eine P 
sitze, Stachel, (meton.) G 
ma f. Spitziges, Dorn, 
αμίνη τα Fa spin-eu-s aus D 

spin ones dornig, stachelig,. 

μήνα hes. (Hier.); spingdum i 
spines cre dornig werden; 


























aL 
n. 
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(Abl. -u Varr. ap. Char. 1. 117) Schlehdorn, Schwarzdoru (prunis 
spinosa Linnte). 

(spi-d, sfi-d) fid. — fíd-e-s f. (moist Pl.) fidee-s (Gen, fidi-um) 
(= σφίδ-ες pag. 1166) Saite; (übertr.) Saiteninstrument, Cither, 
Leier?"), Demin. fidi-cila f.; Fidicul-än-ie-s Bein. einer rim. gens; 
fidi-cen u. s. w. pag. 109. 


Brugman St. V. 283. — Corssen I. 479 f. 65979). B. ADT. 466. N. 
1098. — C. E. 272. 276. 494. — F. W. ?16 f. 874. 418, 4i 
xe pn ; qRosther St. Ib. 72 f. — 1) es KZ. e Er 

r. sphäj für organ. exav-jo, sphan-ja; n Leakien St. IL 90: 
σπάω = VUE) 6-jo (vgl. dazu C. V. I. 211). — 2) Düntzer KZ. XIII. 9f. — 
Vgl. C. V. l. S24 f. (α proth. oder Rest einer Reduplicationesylbe). — 

IV. 17: zu Skr. sva, svanj amplecti, amplerari,. (Aber 
VII. 1418: wohl verwandt mit sang.) — Bavelsberg Qu. lex, p. 13: 
intensiv. dg mit einem veralteten Verbum πάζεσθαι, — 8) Ascoh KZ. 
XVI. 211f. — Corssen N. 116 f. — C. E. 247. 687. — F. W. 500 #.; KZ. 
XXII 105. 111. — Fritzsche St. VI. 322. — 4) Vgl. noch: Kuhn KZ. UL 
824. IV. 34. Walter KZ. XII. 409 und Anm, 22. — Anders: à) Ascoli 
KZ. XII. 497: W. skand, Skr. ava-Ehand begehren, erstreben, Klanda 
Wunsch, Wille, Lust; griech. ckud, cmub. b) B. Gl, 138b: Kul mittere, 
impellere (σπεύδω praefizo di 434a: sphwf diffugere (dagegen Ascoli 
1. 10) — Zur Form vgl. C. V. I. 223. 16). IL 186. — 5) C. E. 31. — 
|. noch: Bi St. yi . 5). Curtius KZ. III. 414. 2). Verb. 
? 282. 4. Kuhn IV. 12. 7 Zum Suffix vgl. Ebel KZ. I, 298. 
8) Vgl. Grassmann KZ. ΧΙ. 97. — 9) Vgl. Walter KZ. ΧΙΙ, 997: -qeo 
-xQo (θαλν-κρό-ς, σκολο-κρό-ς), — lat. -cro, -ori. — 10) Vgl. Brugman 
SC IV. 149. 6: und Curtius SL IL 387. — 11) Vgl. Kuhn KZ. Ill. 487 
und Lottner KZ. VIL 187. 106). — Schenkl W. und Klotz W. &, v, — 
Anders Pauli KZ. XVIIL 6: W. pa weben: mj-vo-s, nj-vr, D raf. (doch 
nu-s). — 19) C. E. 276. — 13) C. E. 06. 278. 691. C. V. L 
282. #° (vgl. Corssen B. 80). — Zu Skr. badh drüngen, Boat 
vadh schlagen (PW. V. 63. VI. 659) ziehen wa0: D. Gl. 357b. Delbrück 





































KZ. . 92. F. W. 138 (1064) Grassmann KZ. XIL 190. 5) Kuhn 
κ it. Legerlotz KZ. ΥΠ. 46). Pott E. F. L 951 (vgl. dagegen 
C. E. 601%). — Noch anders: a) B. Gl. 69a: kanfh dolere, lugere, moe- 





huc pertinet. nad, mıv®, mutata. gulturali in. labialem. 
XL 68: pa arbeiten, sich mühen; sa-0, πεν-θ. c) Spiegel 
ΠΠ. 193: altbaktr. ban, bad, part. banta krank, lit. beda Noth, 
Elend u. s. w. (scheint dieselbe W. zu sein, die wir in Skr, bad finden). — 
14) nad-0x-w= πά-σχ-ω erklüren: F. W. 138. Beh. W. & v. Schleicher 
KZ. XI — Anders C. E. 691: παν-σκ-ω = πάσχω, Inchoat. zu πέ- 
νοµαι vgl. ἔφ-σκ-ο-μαι, ἔρ-αχ-ο-μαι, To ro μαι) Beistimmend Brugman 
st. IV. 77. [Wird jedoch ner ο-μαι au drresa. dach würde auch 
wohl παν-σκ-ω zu zay-z-o, nieht zu md-sy m.) — Noch anders Savels- 
XVl. 364: xaó-jo = mico. obler KZ. IX. 244: das 
von za® zu πασχ bleibt dunkel. — Die Formen zu mo, 
: C. V. l. 80. 56. 67. 103. 273. 282. 4). IL. 18. 76). 165. 170. 
16) 175. 189 f. 202 233. 938. 895. 397. — 15) Vgl. Brugmmn St. IV. 
94. 4. — 16) C. V. L 364. — 17) Düntzer KZ. XV. 349 f. — 18) Olomm 
St. VIII κα. — 19) Vgl. Sch. W. s. v.: (St. sa) „der leidende Zustand 
des sehnsürhtigen Verlangens oder schmerzlichen Vermissens*, — F. W. 
188 (bhadh bedrängen, quälen): „Drang, Sehnsucht“. — Goebel's ver- 
fehlte Deutung siehe pag. 519 Anm. 2. — 20) C. V. L 366. IL 370. — 
Leskien St. II. 100 f.: ποθεσ-ω — ποδέω. — 21) Vgl. Kubn KZ. XV. 308. 
Vanitek, etym. Wörterbuch. τε 
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Bugge XX. 39. — C. E. 687. 694. — F. W. 216. — ] 
Bugge Ἱ. c. und Fritzsche St. VII. 386. 14) vi 
Gang bringen, huzy. fsha D οτε zu 
Brugman St. IV. 98: Dane _ 
23). Il. 83 f. — 28) gl. Allen St. |. 220. 
riralitas, ab actione Eifersucht, 
isum KZ. XII. 105. — peri XXIL 105. 
IV. 9. 30. — 25) Fick KZ. 1. ο: ia y 
Sonst wurde keine Deutung ge 
‚gleichsam mit seinem erg 
282. 989: „ -ο- geht 
or; vgl. fa-te-o-r (282), — Vgl. noch; 
li Lottner KZ. VL 176. βλ. 
r-Sidler KZ. XL 74, — Anders 


„ınan könnte an W. path (gehen) denken und in anf d 
"kr. cepad.je „in's Unglück gerathen“ in Vi 
d nicht vertreten wills, Sa 
. — Anders: a) Ascoli NI. 3008 ar s anhe 


Mates wire, sich hne: 
WYauste "adylansı begünstigend, ή 
par deuderure; fortan epera 
beizehten, beneiden). — F. 

sphara ausgebreitet, 

SE Vul Klotz Wer vr 
οπεύδω".. Achnlich Sch. W. 

de: Nd ı B. 112f. 

































(atl. sn 
uino Ἀπεινηρο, * pénüro, 
' Corssen ]. e, (Anm. 1). — 
Al 109. 254 f. — 36) 
d n. (Graskeime, junger Trieb von Reis. 
Anders Loitner KZ. VIL 172. 33): B 
fides „Saite“ filum, πεῖσμα „Tau“, 








1) SPAK drücken, dräng 
Gräkoitalisch: sfak, fask, fak, — 
drücken. 


sfak. N ( 
«φακ, cpay (x zu y). — (σφαγω, 
Her. Trag. Thuk.; von Plato ci 


Kehle zusammenschnüren, dann: ab 
ten (Fut. οφάξω, Aor. ἔ-σφαξα, ep 9. i 
Aor. . ἐσφάγ-η-ν und leo 
σφακ-τό-ς geschlachtet. — cpo-rj £. das 8 
Todeswunde; Kehle (eig. der Raum wii 
wo man die Opferthiere abzuschlachten 1 
tend u. s. w., opay-ıo-v n. (meist Pl.) Sebh 
ὀφαγιά τω Opfertbiere schlachten, 
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u. 8. W., σφαγιασ-τήρ-ιο-ν n. Schlacht-, Opferbecken; epay-isc ((d-oc 
f. Schlacht-, Opfer-, Küchen-messer, Demin, σφαγίδ-ιο-ν m. (' 
τῶν µαγείρων µαχαίριον uil); σφαγ-εύ- m. Schlächter, Mörder; 
Schlacht-, Mord-schwert (l'rag.); σφώκ-κρο-ν n. Zoll für geschlach- 
tetes Opfervieh (Poll. 10. 97); σφάκερ-ια f. Opferpriesterin; apay-t- 
ms m., meg f. (φλέψ) Kehl-, Drossel-ader, 

εφηκ-ό-ω eng zusammenschntiren (Perf. Pass. -sprxm-uau, 
Plusqu. 3. Pl. ἑσφήκω-ντο I. 17. 52), σφήκω-μαίτ) m. das Zu- 
sammengeschnürte, der Ort am Helm, wo der Helmbusch befe- 
stigt wird, daher auch: Helm. 

fask, fak. 

pack: päck-o-v n. langes Baummoos (sebnürend) (Theophr.); 
qác- αλο-ς, -WAO-C m., -ωλο-ν n., Rünzel, Mantelsaek, Demin. gacx- 
ὤλ-ιο-ν n. — Back: (βασκ-αν-ω) βασκαΐνω bezanbern, behexen?), 
βασκαν-τ-ικό-ς behexend (Plut. Symp. 5. 7. 5); Béourv-o- id, 
Buoxav-ia f. Behexung, Baoxdv- (-v n. Mittel gegen B., Amulet; 
βασκο-σύνη f. = βασκανία; Βάσκ-α f. Name einer Frau aus Phi- 
lippi (= Binde, Band); βάσκ-ιοι". δεσμαὶ Ψρυγάνων. βάσκιλλος" 
nlaca (Hes.). ---φάκ-ελο-ς m. Bündel, Ruthenbindel®), (φακελο) 
φάκελ-λο-ς m.id.*); φακελύ-ω, PT rd in Bündel bringen (übertr, 
in vielen Bänden zusammenfassen Niket.). 

sfik. 

εφικ, cpIy. — cpi-F-r-w sehnüren, zusammenziehen, ein- 
engen (Fut. σφίγξω. Perf. Logo-uer)"), σφιγκ-τό-ς zugeschnirt 
us. w.; (σφιγγ-τιν σφιγκ-τι) σφίγξις f. das Schnüren u. 8. w., 
σφιγκ-τήρ (τῆρ-ος) m. Schnur, Band, oplyx-rwg (-rog-05) m. id., 
Demin. σφιγγ-ίο-ν n.; σφιγ-μύ-ς m. = σφίγξις, Nu n. das 
Geschnürte, das Schnüren u. s. w. — (spıy-uo, quy-uo) φῖ-μό-ε m. 
(heterog. Pl. τὰ φιμώ) Verschluss, Maulkorb, Beisskorb ); φιµό-ω 
verschliessen, schnüren (δεσμέω Hes.), prp f. das Verschliessen 
v. s. w., φίμω-τρο-ν n. Verschlussmittel; φιμώδης maulkorbartig, 
von zusammenziehender Beschaffenheit. — CaofE (Σφιγγ-ός), büot. 
Φιξ (Φικ-ός], f. — Sehnürerin, Würgerin [F. W. 502. „Frau Spange"] 
myth. Ungeheuer, aus der ägypt. Religion in die griech, Sage 
übertragenes Symbol des Sonnengottes (tödtete die Vortlbergehen- 
den, die das aufgegebene Rüthsel nicht lösen konnten und stürzte 
sich, als Oedipus das Räthsel löste, vom Felsen); divdod-sgep& 
Mannssphinx [die ägypt. Sphinxe sind durchgängig männl. Natur, 
in der Hegel mit einem Löwenleibe und einem Manneshaupte; s. 
H. Stein zu Her. 2. 175. 5, 3. Aufl, sammt Figur]; Dörr, 
-&0-v (gos) Berg bei Theben, wo die Sphinx hauste, — ὄφιγκ-τήρ 
(s. oben), auch: der runde Muskel an der Afteröffnung, daher: 
quadítuv! παιδεραστεῖν (Buid.), σφίγκ-ται" ol wivadol καὶ ἅπα- 
λοί (Hes). 

"ut 
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fask, fisk. ?, m. m 
fask. — Tasc-i-s m. — φάκελος Ὦν fasees. 
bündel mit den Beilen, die den höchsten rörm. Beamten 

tragen wurden (viel. lictor pog. 920), Demin. fasci-ciilu-s m.; 
üria n. Pl. was in B. getragen wird (Veg.); fusicte EDGE 
Streif, Demin. /uscii-la f., fasciü-re cu : 

tim bündelweise; fasc-ina f, = faseis (Cato 
osies mit langer "Rothe. — fase-ín-u-m n. = 
= Baoxaivo?), fuscinä-tor m. = βάόκανος, fi 


faseinum. . 
'isk. — fise-u-s m. geflochtenes Gefifss, 
i Schatz. 











607. 662. — F. W. 216. 470f. 301; 
. 3:1. — Miegismund St, VL 194. 11) — 1). 
urspr. anl spo σφι 
4 «50 = goth ar edt, hd. sd 
un ımplech di 
.wührseheinlieh*, — Zur Form - 
327 und i Um XL 


Sch. W. s. dro 
"0 id auch vor 

scheint mir wm 
η von Pe ——- isc 

3: Zweifelnd Sch. W. & w.r 

. VIL 172, 27): „Stamm fa. 











SPAK spähen, sehen. — Skr, 
blieken, wahrnehmen, erschauen; enus, 
zeichnen, zeien (PW. IV, 600, να. 18 

spak. t| 

εκεπ. -— εκέπ-τ-ο-μαι ben, - 
(übertr.: betrachten, beachten, e 
zuter Presa selten, Plat, Lach, B 
Gxéwo μας Aor, lowepd-unu, Perf. 
PÉoxveouca, Aor, Pass, $4 x 
artt xà s zum Betrachten geh., gesch 
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die Nichts als bestimmte Behauptung aussprachem, sondern ihre 
Meinung nur mit Bedenken äusserten d. h, die Akademiker und 
bes. die Pyrrhoniker), σκεπ-τήρ-ιο-ς id. (Maneth.); (oxere-r) οκέψι-ς 
f. Betrachtung, Ueberlegung, Bedenken, σπεπτο-σύνη f. (poet.), 
oxeu-uo.g m. (Suid.), σκέµ-μαίτ) n. (Plat.) id, 

εκοπ. — εκοπ-ό-ς m. a) Schaner, Aufseher, Spüher, Kund- 
schalter; b) das in der Ferne aufgesteckte Ziel, wonach man sieht 
oder zielt, (übertr.) Ziel, Zweck, Absicht; ἐπίόκοπος — σκοπός a), 
auch: Obwalter, Beschützer (N. T. und Eccl Aufseher über eine 
Gemeinde „Bischof*); σχοπέ-ω (bei guten ΑΗ. nur Prüs, Imperf,, 
Aor. κατ-εσκόπη-σα N. T.) — σκέπτομαι (5. pg. 1172), σκόπη-σι-ς — 
σχέψις (Hes.); σκοπ-ή f. das Spühen, Ort zum Spähen, Warte; 
σχοπ-ιά f. id., σχοπιά-ζω, (später poet. auch) σκοπιά-ως spühen, er- 
spähen, ausforschen, σχοπιή-τη-ς m. Späher; orör-no-g zum Ziel 
führend, zweckmässig (Sp.); (σκοπ-εύ-ω} σκόπευ- Seg f. das Spähen 
(LXX), oxomevr.s m. Späher (ibl), ὀχοπεν-τήρ ιο: m. — exor 
(Beas Oxómtv-ua(r) m. == οχόπενοις (Sp.) --- εκόπ-ελο-ς m. 
urspr. Spähort) Fels, Klippe, Bergspitze, σχοπελο-ειδής, σκοπελώδης. 
felsenartig, felsig. 

εκωπ. — iy (σκωπ-ό-ς) m. Eule, Kauz (wegen der grossen 
Glotzaugen)* ); σκώπ- tv. uas) n. das in ‚die Ferne Sehen, ἦν δὲ 
ὁ σκὼψ τῶν ἀποσκοπούντων τὸ σχῆμα, ἄκραν τὴν χεῖρα, ὑπὲρ τοῦ 
μετώπου κεκυρτωκότων. --- εκώπ-τ-ω (etwa vom spöttischen Blick) 
spotten, scherzen, äffen, nachuhmen”) (Fut. σκώψ-ων -ο-μαιν Aor, 
Eoxoya), σπωπ-τ-ικό-ο zum Sp. u. 8. w. geh., σκώπ-τη-ς m. Spöt- 
ter, Spassmacher, fem. σπώσ-τριαι (σκωπ-τ) σκῶψι-ς f. Spott, 
Scherz, σκώμ-μαίτ) n. Scherz-, Spoti-rede, Neckerei, Demin. σκωµ. 
µαάτ-ιο-ν n. σκωπτύλη-ς m. = οκώπτης, σκωπτηλό-ς spottend, 

spak. 
spec. — spöc-öre (alil) — σκέπτομαι (speri, spec-tws) 
-unt Plaut. und Cat. ap. Fest. p. 330. 344): Comp. 
^ : ad-, circum-, con- u. 8. w.; spoe-fu-s (fü-s) m. Anblick 
(Pacuv. ap. Fest. p. 330. 23), spec-ti-öln) f. das Beobachten der 
Auspicien. — -spec (Nom. specs) (spíc-is): au-spex com. Vogel- 
schauer(in), (übertr.) Rathgeber, Beirnth, Anstifter, auspie-iu-m 
n. Vogelschau, (concret.) Wahrzeichen, Vorbedeutung, auspie-äre, 
Vogel»chau halten, Wahrzeichen suchen, auspieä-ri id., feierlich 
beginnen, den Anfang machen; «xti-spex (-spic-u-s Inscr.) m, Einge- 
weideschauer, ezti-spic-iu-m n. Eingeweideschau; haru-spez p. 255; 
(* -spéc-u-s) de-spicu-s. verschmäht (Naev. ap. 155, 26 f.), despica-ri 
verschmähen, pro-spícws voreehend, Sorge tragend (Naev. ibi); 
(sub-spieu-s) su-spicä- jargwöhnen, vermuthen; -spec-a: vesti-spica 
f. Kleideraufseherin; -spéc-uu-s: conspicuu-s sichtbar, per-spicuu-s 
durchsichtig, klar, pro-spicwu-s weithin sichtbar. —  spée-ie-s 
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(-iéi; -ie, i Mat. ap. Gell. 9, 14. 15) f. Sehen, Anblick, G 
Erscheinung, Gestalt, Schein, Anschein, Vorwand; Art, Beson 
genus); Pl. Waaren, Specereien; specie-ta-s f. Artbe- 




























deres 

schaffenheit (species est divisio ams e) qualitatis | 
dif. v p. 2197); specialis (Adv. -fer) speciell, 
spreiali-lu-s f. bes. Beschaffenheit, (*speciä-re) speeiätus gi 


(Tert. speriä-fi:m insbesondere; speoiößke (Adv. -öse) wo 
. durch den Schein blendend, - 
heit Tert, —- spee-tru-m n. ein Schauen bewirkend: 
dann: a autes Wesen, E Roses gai 
la f. = σκοπή, specula-ri J 
Spüher, Kundschafter, [wor ον 
Ἀρι αν δν w. geh., sperula-ti-ö{n) f. das 
specula Lacus end, speculativ (Sp.), speoulä-men 
Hinsehen (Prud.), specula-bili-s sichtbar, speculi 
lu-m m. Spiegel (speculum a speciendo, 
pertum! Varro 1. 1. 5. 29. 36), Demin. speeillum n. 
Werkzeug), speeul-äri-s zum Sp. spiegelartig 
stein, Marienglas), Pl. n. Fenster, speeuürict. πα. T 
tiger (Cod). —  spéc-u-s (5s) m. f. m. ursp ο 
pz. 10) Höhle, Grotte (Grube), Kluft*), - 
Sp). — Part. ‚sprechen (ads ee αι 































suchen, erw igen; Absicht haben, ben, Ro : 
speeti-tu-s (Adv. -te) geseh 
iru-s zur Betrachtung g 
orl-tor m., -trix £, Beobachter, | 
hauen, Beobachtung, Rücksicht, | 
Schauplatz, Tribüne, spectä-men (m 
hen, Anblick, speelä-bili-s sichtbar, 
» in der Kaiserzeit Titel der B 

Dia . spetabili-ta-s f. die Würde eines Sp. 























(sper! spie. -— up) (val. Bg 
fag-ii-m V. Verdacht, Argwohn, Ver 
(Adv. ose) argwöhnisch, verdiichtig, V. A. 
Elster (wegen ihrer gewaltigen Spihkraft, 


leitet sie zu Diebstählen); PIe-M-8 m. 
fast bei jedem Schritt um den B 
n 
1. König von Latium; Pic-w-mm-w-s 
Zukunft Schauende, Vorsorgliche om 
Kinder behütend, aber auch Gott des 
findung des Düngens zugeschrieben wi 
Marti dirata, quam. picum wel 
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Corssen I. 379. B. 16. 367. N. 115. — C. E. 98. 167; C, V. I. 229. 
235. 17). — F. W. 215f. 500f.; F. Spr. 115. 137. 386. — Kuhn KZ. 
lV. 10f. — M. Müller Vorl. I. 219 fl. — Schweizer KZ. XII. 227, — 
Sonne KZ. XV. 378 f. — Stier KZ. X. 2951. — Tobler KZ. IX, 247. 1). 
— Anders Weber KZ. VI. 819: pay festmachen; durch vorgesotztes 4 
spac den Blick worauf fest machen, heften. — Aehnlich B. Gl. 236: 
pag videre, specio, praefizo s, fortasse e praep, sam, nisi par correptum 
e spag; σχέπτω mutata. lab. in quitur. et tice versa, — 1) Vgl. noch 
Pott KZ. IX. 113) und Senne KZ. Ἱ. c, — 2) Vgl. C, V. I. 285. 10). — 
Anders F. W. 202: skap, skvap verhöhnen, beschimpfen — sap be- 
werfen, Skr. kshap-amja Beleidigung, Verhöhnung, kship schmähen, 
schimpfen, alind. skop-a verhöhnen u. s, w. — 3) Vgl. Buy KZ. XX. 
18 und Corssen B. l. c. — 4) Vgl: Corssen N. l c, Goebel KZ. XII. 
239. Lottner KZ. VII. 177. 104). Weber KZ. ΧΥΙ. 319. — Zu skap, 
σκάπ-τ-ειν graben: Bickel KZ. XIV. 433 und L. Meyer KZ. VII, 204. — 
5) Corssen |. ο. Beistimmend Gütze St. Ib. 178f. — Gegen Üorssen ist 
Schweizer-Sidler KZ. XIII. 302; ders. deutet: = suspicio (KZ. III. 363), 
= suspieitio (nach Fleckeisen, KZ. XII 227). — Brambach Hülfsbüchl.; 
„uspicio besser als suspitio; da suspitio in guten Handschriften neben 
suspicio vorkommt, so ist entweder suspitio fehlerhaft oder sind zwei 
unabhängige Bildungen erfolgt: die eine direct vom St, spie, die andere 
vom Supinstamm spic-t (vgl. Haupt im Hermes IV. 147)". — 6) Vgl: 
Bechetein St. VIIL 388 1. Corsen IL 173. B. 467, Foreman RZ, Iii, 
51. Kohn KZ. IV. 12. — F. W. 217: indogerm. spika eim Vogel, Skr. 
pika m. der indische Kukuk, ahd. spöh, spéA- Specht; dagegen ders, 
413: europ. spaka, spika Specht; von spak spühen? oder vgl. Skr. 
ika? Wohl von einem Schallworte, vgl. mhd, spah-t Lärm. — Pott 
KZ V1.2: zu ποικ.Ἴλο-ς, abd. feh picis Y e. varius, τι Buntapecht, pica 
i.e. raria, Elster (vgl. ibd. pg. 349 gegen Grimm 1l. 53, der „ob 
speht zu spehon |spähen], spähi | prudens, callidus] als klogor Vogel 
gehöre). Vgl. dazu Sonne KZ. l. c. — Zu Picumnus vgl. endlich Bech- 
stein St. 1. c.: ridetur esse part. .0-meno-s pro * spic-o-meno-s active 
usurpatum, significans deum, qui spicit vel prospicit, duplici vi, nam 
et. prospicit. futuros. casus. et infantibus prospicit, eos protegit, Eandem. 
tim inveneris in mostro. „vorsichtig“. 





























T 








3) SPAK tadeln. — Vgl. lit. spikti, pri-spilefi ermahnen, 

(spak, spag, psag) wey. — yer-w tadeln, wex-ro-s gretadelt, 
zu tadeln, ψεκτ-ικό-ς zum T. geh., geneigt, έκτης m. Tadler, 
ψέγ-µαιτ) n. Tadel. 

F. W. 1079. — Sch. W. und Pape W. s. v.: zu φάω — abreiben, 


verkleinern, herabsetzen [aber wie gelaugt man zu wiyw?], — Sonst 
wurde das Wort nirgends gefunden. — Als Wurzel auf y: C, V. I, 206. 


spaka Tropfen. — Vgl. lit. spaka-s m. Tropfen, Pünkt- 
chen, spak-cli-s Demin. 

(spak, psak) wax-á-c, yex-á-c (-άδ-ος) f£. Tropfen, Stäubehen, 
Körnchen, Demin. yax-, ψεκ-άδ-ιο-ν (seixıo-v Hes.) m., (Yaxadjw) 
yax-, ψεκ-άζω tröpfeln, träufeln, benetzen, φακασ-τό-ς getrüpfelt. 
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F. Spr. 115. 386, — Sch. W. s. y.t zu pda, 
-- Sonst gefunden. 






FW. 
m spak μμ. 11 


SPAG,SPANG a) scheinen, strahlen N, 
— chr. μή ταν n. [wohl statt as] 
Heiterkeit, Frische, Regsamkeit, Ὃ N 
lit. alis Glanz, spig-ul-s gl 

Scheinen, strahlen. 
dqur. qui! pe 
no Schein, 


QW. εργο m. Leuchtstein, Marienglas. (8 
ens leuchtend, glünzend hour : 
y, güeyy, 


Tönen, gellen. — 

par. 11669 qOCfr-0-uor tönen, "die * 
s n lassen, rufen (Fut. φθέγξο-μαι, Aor. | 

iyjom Tl 21. 341, Perf. ἔφθεγ-μαι). 
Tós tinend: (φθεγγ-τ) φθέέις f. das Spreche 
ale) n. Laut, Ton, Stimme, Sprache, 
ἀπόιφθεγκα n. Ausspruch, Gedenkspruch. — PB 
Laut, luf, Stimme, De EE 

φθέγγοµαι: 


röhre, pdoyy 
igramun. ή oed 

cm ia zu i geschwächt). — 
und jeder kleine piepende Vogel, 
της von der Grüsse eines Finken; 
O-C m. k, σπίγγ-ω — σπίζωι (o 
Fink vgl. exlvog σπίζων Arat. 1 


σπιν-(ὸ cr (οπίνΏιον Wes.) n. 





































Y 
Walte 


aspirata it 4 Ψέγγ οµαςς dessen Y Ye d 














erweitert und nasilirt ij 
biam csplisulens, — Dass" ed. u 

darüber vil. €. E. 298; so auch F. W. L ο 
sicht mit spa (gellen) identisch. 








SPAD, SPAND zuoken, siı 
spand zucken, ausschlagem (vom 
bew : caus, zueken machen 





wi 


D — am -- 


εφαὸ (x zu p nach c). 

cpad. — εφαδ-άζω (spadelfo Draco) zucken, zappeln, un- 
bändig, ungeduldig sein, σφαδα-σ-μό-ς m., σφάδα-σ-μαί(τ) n. das 
Zucken u. s. w. 

«φεὺ, cpevd. — εφεδ-ανό-ς heftig, ungestüm, gewaltsam, — 
cpevd-ovn f. Schleuder (IL 13. 600, seltene Waffe der Griechen, 
nur die Lokrer werden als Schleuderer genannt ]l 13. 712 #.), 
das mit der Schl geworfene Geschoss; (wegen der Aehnlichkeit 
mit der Vertiefung, in welcher der Schleuderstein liegt) die Ver- 
tiefung des Ringes, in welcher der Stein sitzt, Ringkasten; σφεν- 
δονά-ω (έ-ω, ion. {ζω LXX) schleuderh, schwingen, werfen, σφεν- 
δονη-τ-ικό-ς zum Schl. geh., geschickt, σφενδονή-τη-ᾳ (έότη-ο LXX) 
m. Schleuderer, σφενδόνη-σι-ς f. das Schl., σφενδονη-δόν nach Art 
einer Sehl, σφενδονο-ειδής schleuderfürmig. 

«φοὸ, cpovb. — εφοδ-ρό-ς — σφεδανός [Adv. σφοδρῶς, diese 
Form bei Hom. nur Od. 12. 124, σφύδρα| '), σφοδρό-τη-ς (emr-05) 
f. Heftigkeit u. s. w., σφοδρ-ύνω heftig u. s. w. machen. — cqpóvb- 
υλο-ς (ion. σπόνδ-) m. Wirbel an der Spindel (vertieillus), Wirbel- 
bein, -knochen, σφονδύλ-ιο-ς m. Wirbelknochen des Rickgrats, 
PL Wirbelsäule (Il. 20. 483), ogpovöväd-e-g aus W. bestehend, 

spand. 

pand. — pand-u-s geschwungen — gebogen, gekrümmt, 
Pandu-s röm. Bein. (Tac. a. 9. 66); re-pandu-s rückwiüris ge- 
krümmt; pandá-re biegen, krümmen, (inir.) sieh b., k., pandá- 
tio(n) f. das Sich-Krümmen, Werfen des Holzes (Vitr.); pandi- 
culári (dicuntur, qui toto corpore oscitantes extenduntur, eo quod 
pandi [iunt Paul. D. pag. 220)7). 

pend. — pend-ére (pe-pend-i, pendissen! Liv. Ab. 26, pen- 
deri! Paul. N. carm. 14. 122) schwingen lassen — wügen; (die 
Münze zuwügen nach Art der Alten —) zahlen, bezahlen; (übertr.) 
erwägen, beurtheilen, schätzen, achten; (absolut) wiegen, schwer 
sein; Comp. -pend-i: ap-, de, er- n. & w., su-(b-)s-pendere aufhän- 
gen; Part. (*pend-Iu-s) pensu-s gewogen, gewichtig, wichtig, schätz- 
bar, als Subst. n. pensu-m das Zugewogene, Aufgabe, Pensum; 
als Subst. f. pensa Tageskost, Hation (Edict, Dioel.), (pend-tor) 
pensor m. Abwüger, Erwliger, pensüra f. das Wigen (Varr.), 
(pend-ti-o-n) pensio f. Abwägung, Zahlung, Abgabe, Pacht, Mieth- 
zins, Demin. pensiun-cula f.; libri-pen(d)-s (pend-is) der den Solda- 
ten den Lohn zuwägt (quin c! milium stipendia, hoc est stipis 
pondera, dispensatores libripendes dicuntur, Plin. 38. 8); -pend-iu-m 
n. in: eom-pendium das Zusammengewogene, das beim Abwägen 
Ersparte = Ersparniss, Gewinn; (mit Begriffserweiterung) Erspar- 
niss an Arbeit, Zeit u. 8. w., Abkürzung, klirzerer Weg, Rich- 
tung; dis-pendium Abgang, Verlust (dispendium igilur, quod in 
dispendendo solet minus fieri, Varro L L 5. 36. 50); im-pendium 
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Aufwand, Kosten, Zinsen’); (stipi-, stip-) slä-pendium (s. 
Geldabgabe, Steuer, pr. pe eim fold, (übe 
dienst, Dienstjahr, Feldzng, Dienst^). — Frequ. 
fa-rei pensä-re wägen, ab-, er-wligen, 
vergolten, pensi-fi- 
(Amm.): pensi- 
(Gell), pen (n) f. = pensatio; 
= pensare (Gell), pemsicula-for m, —= pensilator, — bye 
(pr-pend-i) (Intrans. zu pemdéré) hangen, herab-, | 
schweben, haltlos od. unsicher sein; (*pend-u-s) h 
gend, herabhangend, a 
Striek (Gloss Cyr), per n. 
pendicel; (*pend-fi- u s) pensilis = pendülu-s auf Schw 
ruhend. 

pond, — pond-us (ör-is) m. Gewicht, 
Nachdruck, Eindruck, Einfluss, Demim, : 
ale, -ari-m n. öffentl. Wage, ponder-ösu-s | 
pondr-are/ wügen, abwägen, erwägen 
(Cod.ı, pondera-türa, -li-ó(N) f, das 
ponderá-ti-am auf gewichtige Weise 
wicht (Ace. ap. Non. p. 158. 6); e 
am Gewichte, (als nom. indecl) 
(Claud. Mament.); pec ma 
. dupondi-ariu.s 2 As 


fund. — (St. fund-to, fud-to, 
— fund-a = spevdsvn?), fund-áli-s 


3 — 
οι γης, m. (ibd.) e fundilor; 
fioditu-re. schleudern (Plaut.). 


MU KZ. VIII. 90. 
W. 215. 500; KZ. XXII. 







































stellt Pott W. II. 778 


1) SPAR sich 
sphur schnellen (trans. 
lich erscheinen, hervo 
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sphar auseinanderziehen, weit öffnen (PW. VII. 1370. 1375); 
Zend cpar mit den Füssen treten, sich sträuben. 

spar. 

«παρ. — (σπαρ-ω) cnaipw (nur alex. Dichter, Aristot. u. 
Sp.), d-craípu (nur im Präsensst.) zucken, zappeln, schlagen, 
pulsiren (vom Herzen)!); ἀςπαρί-ζω zappeln (von Fischen Aristot.). — 
(όπαρ-. roap-jw) ψαίρω (selten und nur im Prüsensstamm) sich 
vibrirend, schwankend hin und her bewegen (oluov αἰθέρος ψαίέρει 
Aesch. Prom. 394 D.)?). — (St. onag-x, σπαρ-α-κ, σπαρ-α-κ-ω) «παρ- 
Óccu, att. -arro, zerren, zausen, zerzausen, zerreissen, schmähen 
(Fut. σπαράξω., Aor. i-oxagata)?); σπαράκ-τη-ς m. der Zerrende 
u. 8. w., σπαρα)-μό-ς m. das Zerren u. s. w., Krampf, σπάραγ- 
µα(τ) n. abgerissenes Stück; σπαραγµώδης, σπαραγµατ-ώδης krampf- 
artig. 

παρ. επερ, cmop. — (σπερ-ω) επείρω, lesb. σπέῴῥω, (von 
der Handbewegung) streuen, ausstreuen, Samen ausstreuen, säen, 
(überh.) zeugen, erzeugen (Iterat. σπείρ-ε-σκ-ο-ν Her. 4. 42, Fut. 
σπερώ. Aor. ἕ-σπειρα, Perf. ἕ-σπαρ-μαι, Aor. Pass. ἕ-σπάρ-η-ν)"). --- 
επαρ-τό-ς gestreut, gesäet, erzeugt, bes. σπαρτοὶ ἄνδρες; «παρτοί, 
Σπαρτὼν γένος die Gesäeten, die aus den von Kadmos gesäeten 
Drachenzähnen Entsprossenen und ihre Nachkommen, d. h. Σπαρτός 
κια Onßeios; «πάρ-τη, f. die Zersireute, da sie aus mehreren 
nahe bei einander liegenden Ortschaften bestand; Zegr-aio-; m. 
Sohn des Zeus und der Nymphe ‘Iualla; Σπάρτ-ακο-ς m. der be- 
kannte Gladiator (vgl. Alanog, Ilírraxog)5); ὀφιό-σπαρ-το-ς, poet. 
-σπρα-το-ς von Schlangen gesiüet, erzeugt [ῶς φθείρω φθαρτός, οὕτω 
δείρω δαρτὰ καὶ καθ) ὑπέρθεσιν δρατᾶ, ὡς ὀφιόσπαρτον ὀφιόσπρατον 
E. M. 287. 10]. — επαρ-νό-ς verstreut -— spärlich, selten 
(Aesch. Ar. 556 ).)Τ]. — επέρ-μαί(τ) n. das Gesäete, der Samen, 
Aussaat, Sprössling, Abkómmling, Demin. σπερµάτ-ιο-ν n., ὄπερµατ-ία-ς 
m. Samenjrurke, orneguer-ıx0-5 zum S. u. s. w. geh.; σπερµατ-ί-ς 
(6-05) f. Samenader, (σπερματιδ-]ω) σπερµατίζω S. von sich geben 
(LXX', σπερματισμύ-ς m. das Auslassen des Β.; σπερµατ-ό-ω S. an- 
setzen, besien, σπερµάτω-σι-ς f. das Ansetzen des 8.; σπερµατ- 
ὤδης samenartig; (σπερ-μαν-ω) σπερµαίνω befruchten, erzeugen; 
St. orep-uo: σπερµο-βολέω S. werfen, -γονέω S. erzeugen u. 8. W., 
ortgu-i0-5. ειο-ς vom S. (Orph. h.), σπερμ-εῖο-ν n. σπέρμα (Nik. 
Th. 599'. — crmóp-o-c m. das Säen, Saat, Same, «πορ-ά f. id., 
Jeugung, Abstammung, σπορά-δην zerstreut, einzeln; σπορ-α-ς 
(ad-05! zerstreut; Crmopáb-ec (ai νῆσοι) die im &gäischen Meere 
zwischen Kreta und den Kykladen liegenden Inseln, die Sporaden, 
σποραδ.-ικο-ς = σποράς; σπόρ-ιµο-ς besäet, zu besäen, (τὰ or. 
Saat N. T.. unv or. Saatmonat); σπορ-εύ-ς m. Süer, σπορεύ-ω == 
σπείρω 'Sp.). σπορευ-τὀ-ς geslet, σπορευ-τή-ς m. == σπορεύς: 
{"σπορ-α-ω) σπορ-η-τό-ς gesüet, Subst. n. Saat. 
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(σπαρ. πσαρ) mrap. — (mrapje) m 
^n») πταΐρω. (sich ersehüttern, slermutamentis. 
der Lampe) sich sehneuzen (Fut. πταρῶ, Aor. 
511 und Zorrüg-e, Conj. Med. πτάρη-ται. Hippokr)?), 
niesond, N. veranlassend, srrag-uó-z m. das N., amp 
zog. rag f. Nieskraut (Diosk.) — πτυρ 
πτύρ-ω, scheu machen, Pass. per εκ. werden, in. 
(Put. ατορῶς Aor, Pass. ἐπτύρ-η-ν 
werdend, πτυρ-μό-ς παν röeeale) n. das 
Schrecken Imrolmsig, φι 

(σπαφ! εφαρ. — αν epaipa t - 
Ball, Spielball, ballrunder Ba 
und der künstlich nachgebildete Globus 


dor. -{d-10-v m. 
204): ogeio-o-g kugelrund, 
* Knopfe versehen, gas 














«αν σφαίρίστ f, ππήρ-ιο-ν m. 
m., σφαίρισ-µαί mU = σφαίρισις. 
spal. 
τσπαλ] παλ. — (zelo) 
schwingen, schleudern, 
sich heftig bewegen, (vom Herzen) 
ep. πῆλε N. 6. 475, Inf, mike, 
παλών, Aor. Med. 3, Sg. op. 
geschwungen, (als Subst. n.) das 
zin; m. Wurfmaschine zu Lai 
dem W. werfen (Hes.); (mein) 


és m. id., 





vgl. schweizerisch: Sehwii 
idoeot, παλή ω) ringen?) (Put 
ἐπαλαί-σ-θη-ν, Perl. 
8. 246, Kämpfer, (abere) d 
ixó-; zum Ringen geh., (Su 





— 1131 — 


Ringschule, (übertr.) Uebungsplatz, Schule, παλαιστρ-ικό-ςς den R. 
u. 8. w. betreffend, παλαιστρ-(-τη-ς = παλαιστικός; παλαι-σ-μό-ς m. 
ex πάλη, παλαισμο-σύνη f. id., πάλαισ-μα(τ) n. Ringerkunst, Kunst- 
griff, künstl. Mittel; παλαι-μον-έ-ω — nelalo (Pind.P. 2. 61). — 
(*zalí-o mit Noth ringen, in's Gedränge kommen) παλή-εειε 
Her. 8. 21 (eine Hs. nalalosıe), ἄπο-παλη-σι-ς f. Verrenkung, &x- 
παλέω aus dem Gelenke springen, ἔκ-πάλη-σις f. = ἀποπάλησις 
(ἀποπαλίήσει σαλεύσει καὶ σφόδρα κινήσει Erot., ἑκ-παλήσαντες' 
ἐκπεσόντες Hes.) — πάλ-ο-ς m. das durch Schwingen aus dem 
Helm fliegende Loos, (überh.) Loos (ion. poet. == κλῆρος)! (παλ-ακ-η) 
παλ-αχ-ή f. das durchs Loos Zugefallene, die Würde (deyn, λῆξις. 
μοῖρα Hes.), παλαχῆ-θεν (ἐκ παλαχῆς id.); (maÀ-axje) παλάκεω 
loosen (nur im Perf. Pass. mit act. Bed. κλήρῳ πεπάλαχ-θε, πεπαλάχ- 
θαι 11. 7. 171. Od. 9. 331 durch das Loos entscheiden, loosen; 
jetzt seit Bekk. nach Aristarch. und Herod. πεπάλασθε, πεπαλάσθαι 
wie von Ὑπαλα-ζω). — πάλη (auch παλή nach Schol. ad Il. 10. 7) 
f. durchgeschüttetes, durchgesiebtes Mehl, Staubmehl, feiner Staub 
Asche u. 8. w. ; (*waàa-o) παλη-μα(τ) n. id., Demin. παλημάτ-ιο 

n. — παλ-ύνω (poet.) streuen, bestreuen (Part. Aor. παλύνας 
Od. 14. 429). — (παλ-το) πόλ-το- c m. Brei'*), Demin. πολτ-ίο-ν, 
-ἄριο-ν n.; zoÀrQóyg breiartig. 

St. παλ-να. — (παλ-νη) πλά-νη f. das Herumschweifen, Irren, 
Irrfahrt, (übertr.) Irrthum, πλά-νο-ς umherschweifend (πλάνοι 
ἀστέρες lrr-, Wandelsterne, (gs. ἄ-πλανοι Fixsterne), Subst. m. 
= πλάνη; πλανά-ω (ion. έ-ω) irre führen, (Med.) irre gehen, herum- 
irren illom. nur πλανύωνται st. πλανῶνται Il. 23. 321, Perf. πε- 
πλάν!-κα. -μαι. Aor. Pass. P-mAevij-Og-v); πλανη-τό-ς herumschwei- 
fend, irrend, πλανητ-ικό-ς id., irre machend, πλανή-τή-ς m, πλανῆ- 
τι-ς f. = πλανητός. πλάνη-σι-ς f. das Irremachen, πλάνη-μαί(τ) n. 
== πλαν; (πλαν-ητ) πλάν-η-ς (παλνη-ς Hes.) (ητ-ος) m. der Herum- 
irrende (πλάνητες ἀστέρεϱ). πλανητ-εύω == πλανάοµαι (Lex.); 
πλανύττω id. (nur Arist. Av. 3 zàavvrroutv; dazu Schol πλα- 
νώµεθα!: πλανώδης — πλανητικός. 

psal. 

Ψαλ. — (ψαλ-ω) yaA-Aw (von Aeschyl. an) betasten, rupfen, 
zupfen, schnellen, die Saite schnellen, ein Saiteninstrument spielen 
(Fut. vaio. Aor. Eye, Perf. ἔ-ψαλ-κα)ῶ); ψαλ-τὸ-ς geschnellt, 
gespielt, ψαλτ-ικό-ς znm Spielen geh., Yal-ın-s m. Saitenspieler, 
weÀ-rmo «τῆρ-ος) m. id., auch das Saiteninstrument selbst, fem. 
yal-ro-ıc. Ψαλτηφ-ιο-ν n. Saiteninstrument, wadr-ıy& f. id. (bes. die 
κιθαρα). Ψαλ-μό-ς m. (ψάλ-σι-ς f. Philostr.) das Betasten, Schnellen 
der Saite, «dann auch) das auf einem Saiteninstrument gespielte 
Tonstück. (bes.) Loblied, Psalm (Eccl.), φάλ-μα(τ) n. id., yalu-ıxo-s 
zum l'silm geh. 

Ψυλ. |Vocalverdumpfung) sich schwingen, springen. — 
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(pvA-va oder vjvÀ- ja) ψύλ-λα f., wóA-o-c, m. Floh 
des, springendes Insekt, dessen Schwung- und 
hältniss zu seiner Grösse ungemein gross ist)'"); 
ψυλλ-ίο-ν n. Polei, Flohkraut (plantagium 

ψυλλίω Höhen (Suid), ψυλλ-ώδης eco EI 
spal 4- spal. ) 
{σπαλ-σπαλ., σπα-σπαλ, πα-σπαλ-]ω 
— παιπάλ-η f, — πάλη παιπαλάω di 
sein, παιπάλη-μαίτ) n. — παιπάλη, (meist 
heit, παιπάλ-ιµο-ς durchtrieben, παμπαλώδης von 
παίπαλ-ο-ς (vgl, τὰ παίπαλα" HII, παπα ας 
τε κρημνούς τε Kallim. h, D. pen; αι 

voll, schwungreich“ — 
stand mit sinnlicher ag daten Han eis 9 
seln, von ὄρος, σποπιήν öde 

ψαλ-φ, ψαλ-α-φ) Ψηλ- crie (Aka ire 
Aagóov st. -ὤν Od. 9. 416)), 
erkennbar, mAdgpn-sr-g f. das B., 
Lid. (Hippokr.), ψηλαφίνδα παίζων ein 
spielen. — (σπαλ-[σ]π[αλ]ν mul) πόλ-φ-ο 
PL) eine Art Fadennudeln (τὰ ἐκ τοῦ. 
fyóutve Lex., μηρύματα ἐκ Gramóg, & 
Poll. 6. 61?) 


spür-u-8 m. (seltener 
spiess, )— rade ; 


dern (vgl. Jus atque aequum. 
Non. p. 399. 10); (er) rmn 
verachten; Part. spré-fu-s; spré-tu-s. 
spre-tor (tör-is) m. Verächter; sj 
(Fronto), (ab-) a-spernäri = spen 
u. s. w. pag. 1179) der Erzeugte, 
[/iliws der eheliche]; (übertr.) wı 
coitu. nascuntur, matrem. quidem. 
ndipue. Unde solent. spurii filii appe 
σποράδην concepti vel quasi sine pat 
röm. Vorname. — (*spar-us, vgl. 
(Acc. als Adv.) kärglich, wenig, 
eu-s kürglich u. s. w., sparsam, 
parci-ta-s f. Sparsamkeit; parc-Ere 
einmal parc-wi! Naev. ap. Non, 
unterlassen, ablassen; Part. 
pur-si-, parc-i-mön-ia f, 8 
star. — (*siar-na). 
scheu machen, aufreizen, im 

















































— 1185 — 





setzen bringen?*), constermd-ti-o(n) f. das Scheumachen u. & w.; 
ez-sternäre id, (ezsternavit ut cónsternavil id est ,dementem. fecil" 
Non. p. 74 G.). — ster-nu-öre — πτάρ-νυ-σθαι pug. 1180, 
(ster-nu-i), sternümen-tum n. — raguóg; Intens, slermielü-re, 
sternulä-ti-ö(n), sternutá-men-tu-m. n.**), 

spal. 

päl. — päl-ea f Spreu, (übertr.) Sehlacke!5), pale-ali-s, 
-äri-s zur Sp. geh., pale-är-iu-m n. Spreuboden; palea-iu-s mit Sp. 
vermischt. — päl: (*St. päl-a, vgl. παλ-να pg. 1181) päl-ü-ri 
umherschweifen, sich zerstreuen, sich entfernen, pala-bundu-s um- 
herschweifend; (*pali-täri) pali-ta-n-s id. (Plaut. Bacch. 5. 2. 4). 

pel (pil, pl), — (pel-j-ve) pel-lö-re (vgl. πάλλω pg. 1180) 
schlagen, stossen, treiben, verstossen, vertreiben?) (Perf, pé- 
pli; Plusqu. pulserat Amm. 30. 5; Compos. -pül-i); Pell-on-ia f. 
Feindevertreiberin; ad-pellä-re (andere Form von ad-pellöre, vgl. 
jungére, jugare) sich wenden an Jemand — anrufen, ansprechen, 
nennen"), com-pellä-re id., inter-pellä-re durch Reden stören, unter- 
brechen, angehen, in Anspruch nehmen; Part. (*pul-tu-s) pul-su-8; 
pulsu-s (su-s) m. Stossen, Schlagen, Stoss, Schlag, Pulsschlag, 
Puls, pulsu-ósu-s voller Stösse (Cael. Aur.); ex-pul-si-m fortschla- 
gend (Varro ap. Non. 104. 29), pulsi-ö(n) f. — pulsus (Arnob); 
Intens. zu pellere: pul-täre (vorkl., meríare atque pultare dicebant. 
Quint. 1. 4. 14), pul-sä-re; pulsü-tor m. Schläger, pulsü-i-0(m) 
f. = pulsio, pulsá-bülu-m n. Schlägel, Schlageisen. — poll -i-t schlägt 
den Ball (pila ludit Paul. D. p. 243). — polenta £ (wm, πι) 
Gerstengraupen, Kuchen von gerüstetem und gemahlenem Getreide, 
polent-ariu-s zur pol. geh., davon kommend. — (St. poll-im) Nom. 
pol-l-en n., pol-l-i-s f. = πάλη pag. 118175), pollin-üris. zum 
feinen Mebl geh. — (St. pul-ti) pules (pul-ti-s) f. — mól-rog pag. 
118135), früheste Nahrung der Römer, Demin. pulti-cila f, — 
(St. pul-vas, -ves, vgl. cad-a-ver pg. 106) pul-vi-s (pul-ver-is) m. 
(älter auch f.) Staub als aufgeschütteter?"), pulvér-ew-s voll St., 
bestüubt, Staub erregend, pulver-ü-lentw-s id.; pulver-äre bestäu- 
ben, zerstäuben, pulverä-ti-ön) f. Auflockern der Erdschollen zu 
Staub, Bestaubung, pulverä-li-ou-m n., -a f, Lohn für schwere 
Erdarbeit, (übertr.) Trinkgeld. — ca/a-pul-£a f. (frühzeitig latini- 
sirte Form) f. — κατα-πέντη-ς pag. 1180, Catapulte, auch das 
Geschoss selbst. 

pil. — pil-a f. (vgl. nalla pag. 1180) Ball, alles Runde = 
Knaul, Kugel, Demin. pilüla f, Kügelchen, Pille, pil-äri-s zum 
B. geh., pil-äriu-s m. Ballwerfer, Jongleur. 

pil. — pil-u-m n. geschwungene Waffe, Wurfspeer (eine 
uralte rüm. Waffe, mit der das 3. Treffen, (riarii, bewaflnet war), 
(daher) pıl-äni (pilani hastati dici, qui primi hastis. pugnabant, 
pilani, qui pilis, principes, qui a principio gladiis Varro 1. 1. 5. 89); 
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DBrugman St. VII. 322. 27). 344. 43). 351. 61). — Bugge KZ. XX. 
35 ff. -  Corssen I. 525 ff. 4756. II. 156 f. 173. B. 39. 808 f. 871. 457. N. 
115 ff. 262. —- C. E. 195. 274. 289. 696; St. IIL 191 f. 198; KZ. II. 400. 
III. 413 f. F. W. 215. 373. 414. 463 f. 5600£.; F. Spr. 886; KZ. XIX. 
262 f.-- Fritzsche St. VI. 308. 343. — Grassmann KZ. ΧΙ. 29, XII. 96. 2). 
— Kuhn KZ. III. 324 f. 437. IV. 10. 12. -- Lottner KZ. ΥΠ. 177. 88.) 
187. 108). - - L. Meyer KZ. VIII. 274. — Siegismund St. V. 144. 164. 64). 
201 (woselbst auch πέλας, πελαζω u. s. w.) — Walter KZ. XII. 406 ff. 
— 1) C. V. L 289. 305. 14). 307. 29) [woselbst: αἆ möglicherweise Rest 
der Reduplicationssylbe; ᾱ-σπαίρω: γαργαίρω = ἕ-σπαρται: γέ-γραπται]. 
-- 9) C. V. I. 306. 21). — 3) C. V. 1. 808, — 4) C. V. I. 304. 305. 15). 
Il. 102. 380. — 5) Vgl. Pott KZ. V. 252. ΥΠ]. 85 und Sch. W. s. v. — 
6) Siegismund St. V. 173. 89). — 7) F. W. 418 und Spr. 886: europäisch 
spara spaream, gering; ksl. sporu, ahd. spar, sparsam, ürmlich [κα]. 
sporu heisst jedoch „uber“, vgl. Mikl. Lex. pg. 872 und selbst F. W. 
pg. 618; Mikl. 1. c.: „nota pol. spory et uber et parcus. significare). — 
8) C. V. l. 162. 19). 207. 243. 255. 18). II. 19. 86). — Vgl. Lottner KZ. 
VII. 178. 105). — Kuhn KZ. IV. 34: W. crap, παρ und anlautendes x 
durch antretendes r verstärkt. — 9) C. V. I. 305. 11). — 10) Vgl. Grass- 
mann kZ. l ο. — Anders F. W. 501. 1079: spar winden. — 11) Vgl. 
noch Sch. W. s. v. — Anders: a) Benfey KZ. VIII. 94f.: Skr. Kar, Kal, 
bewegen: rallo = zoitjo (dagegen Grassmann KZ. XI. 86). b) B. Gl. 
22384: pad, ire: fortasse παλλω e παδ)ω. — Die Formen siehe C. V. I. 
189. 40,. 301. 11.. 303. 26). II. 31. — 12) F. W. 468; Spr. 243. 339; KZ. 
XIX. 2625: pal. m. (KZ. l. c: m wahrsch. = Suffix -ma; vgl. altnd. 
falm-a incerto motu ferri, goth. us-film-an erschrocken). — 13) Vgl. 
Curtius St ]. c. und Vb. 1. 334. -- 14) Vgl. L. Meyer KZ. V. 880. — 
Benfey KZ. l. c. (Anm. 11): Καὶ bewegen = das herumbewegte, herum- 
gerührt«. F. W. 465: grükoital. polto, polti Brei. — Lottner KZ. VII. 
164*): πόλτος = puls ist von itahschen Griechen den Italern entlehnt. 
— 15) €. V. 1.302. 19*. — 16; Vgl.: Corsen 1. 549. II. 205. Förstemann 
KZ. MI. 50. 15. — Kuhn KZ. IV. 36 (= σπυλλα aus ozvia?). — Misteli 
KZ. XVII. 169 £. XIX. 115... - F. W. 126: indogerm. pulaka Ungeziefer 
(Floh? vom Verb skr. plu springen? — 17) C. V. I. 303. 26). 11. 390 
(woselbst ders bekennt, über den i-Laut etwas durchaus befriedigendes 
nieht vorbringen zu können; dagegen erklärt ders. Grundz. pg. 231 παι- 
als. Redupl. mit DPiphthong, ibd. 669 αι als Verstärkung von « in Re- 
duplicationssylben). - - Vgl. noch Pott KZ. Vl. 31. — 18) Ameis-Hentze ad 
Od. 3. 170. Zu πάλλω stellen das Wort auch: Herm. zu h. Apoll 39 
und Luca- Programm von Bonn 1811. Anders Benfey KZ. Ἱ. c. (Anm. 
10: δα bewegen, intensiv παι-παλ., krumm gehen, παιπαλο- εντ mit 
Wiındungeen versehen, tortuosus: anders wieder ders. Well. II. 99: zu 
πέλα Y. dial Nebentl. φέλα, φέλλα, φελλός, alıd. veis, Fels, daher: 
felsig, -teinig dazu Sch. W. ». v.: „unter den neueren Erklärungen die 
"innirstes . -- Noch anders Goebel Epith. p. 28: παλ reiben und Döder- 
lein nr. 2262: ο απ αρ — 19) vgl V. 2. 720. — Anders Döderlein 
n. 1092: v«o, davon Adj. *ynlo-g und aq. ἅπτω, herumstreichend be- 
rühren beistimmend Sch. W. 8. v). -- 2U) Brugman St. VII. 322. 27). 
-- F. W. 16x: prükoital. polpo Masse? dazu: πολφό-ς, pulpa, pulpu-s, 
pulpa-mentum, pul-mentum. - 21) F. W. 418: europ. spara eine Waffe, 
Speer taz. alte. ahd. mhd. sper, altnd. spiór, spiórn Speer). — 22) Corssen 
l. 475. Anders Walter KZ. XII. 408: zu πὀρ-νος (für «σπορ voc), πόρ-νη. 
— 23) Vil: Corssen N. 115f.. Bugge und Walter KZ. ]. c. — F. W. 410; 
Spr. 199: star bestürzt machen. — 24) Vgl. Anm. 8. — C. V. 1. 162. 19): 
ster-nu-ci« der einzige Fall, in welchem das Latein die Sylbe nu erhalten 
hat. 25 Anders Grassmann KZ. XVI. 181: W. spal spalten, bersten 

Vanitek. etii Wörterbuch 75 
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ΤΠ. ra, uu edi Βία. 
Ades IL dl rti: pad mn mia pertinet ud 
Anders B. d i pad, ire, 
poss cc. pl-jó pro. peigüy valata RE 
160. Windisch KB. VHIL 8: zu πέλας, 
Hintner Würterb. pg. 5 und Klotz W, & v, — 
Aum. 115: Kal bewegen; zu 
aus scant, -—— 29) Vgl. Anm. 14 und G, 
Corssen B. 319, rg KZ. XXI. 197 


puleis e pu 








"M. i) Vgl. 
erscheint in der Verlängerung des w mé 
Suflixes -ju. — Zu pul-cg-iu-m, pul-e-ju-m 
Brugman St. IV. 178. Goetze St. Ib. 
345 Vgl. noch Kuhn KZ, XIV. 
Achnlich Pott E. F. L 87: 

Formen zu yalpebra uod 
Brugman VIL 328 f. 
FW indogerm. päpara ein 
Skr. pippula Paradiesfeigen) 

1 161. B. 9088 N, 

Kabt bewegen; 


2) SPAR winden, flechten. 
fis m. Band. 

επάρ-το-ν n. Seil, Tau (| 
art πολ γο Hom. mur σπάρτα 
πάφτα πυκνὰ ἐστραμμένα an dem 
mögen hänfenen Stoffes a 
σπιῳτ-ίο-ν n. — (org ja) επεῖρα. 


wickeln. winden, σπείρᾶ-σι-ς f, & 
Gewickeltes, Flechte, Βαν 


κο 
ie. Ziegen-, Schaf. 
; σαι Bögen. oder 
spor-ta f, loc 
sportl-la. f. (sporíae, spor 
Prendoasc, L- Cie, Verr. 


Dein. Jpiri-la f. Bi h 
lius. caprae. barbam: Pest. 
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C. E. τοῦ. — Deffner St. 1V. 289. - J 
— Hehn pg. 513. — Walter KZ. XII. 412*). 1) So Fick l. e, — C. E. 
494. 683 obne Deutung; jedoch KZ. III. 416. 12) zu lit. spirras Schufmist 
und σχώρ, σχατός. — Walter KZ. XII. 383 £.: W. kard, cerd-a; οπέλ-ε- 
8-05, πέλ-ε-θ-ο-ς und σπύραθ-ο-ς, πύραθ-ο-ς. 


F. W, 501, 1079; F. Βρε, 386, 


SPARK sprengen, sprenkeln. — Skr. spare berühren, 
streicheln (PW. VII. 1358). 
[c]rapx. 


περκ-ό-ς gesprenkelt, schwärzlich; πέρκ-α, -n (perca) f. ein 
schwärzlicher ‚Flussfisch, Barsch, «eges (og) f. id., Demin. 
περχίδ-ιο-ν n.; περκ-άδει᾽ μµελανίξει, ποικίλλει ἢ πεπαίνεται. περκ- 
alvi" διαπομκέλλεσθαι. (Hes.). — περκ-νό-ς (vgl. Bkr. preni ge- 
sprenkelt, bunt, scheckig PW. IV. 866) — «regio; eine Adlerart 
mit schwarzen Flügeln (altrov, ὃν καὶ περχνὸν καλέουσιν (ll 94. 
316); περκν-ό-ς' γλαυκός, µέλας καὶ τὴ Όμοια, (περκνύ-ω) περκνώ- 
petat τὰ ἐπὶ τοῦ προσώπου ποικλµατα. πρακ-νύ-ν' µέλανα. πρεκ-νό-ν 
ποικιλόχροον ἔλαφον (Hes.)'). — πρόξ (προκ-ός) I. Reh, Hirschkolb 
(Od. 17. 295); προκ-ά-ς (dó-og) f. id. (h. Ven. 71); Πρόκ-νη 
(= περχνή se. χελιδών) f. Tochter des Künigs Pandion, die in eine 
Schwalbe verwandelt wurde?); mgoxv-i-s ({δ-ος), πφόκν-ες (10-06), 
f. eine Art Feige. — πρώξ (πρωκ-ός) f. Tropfen. 
παλκ. — (παλ-α-κ]ω) maÀáccu besprengen, bespritzen, be- 
sudeln (Fut. παλάξω. Inf. παλαξέμεν Od. 13, 395, Perf. πε-πάλαγ- 
gar, Plusqu. ep. πε-πάλακ-το), (παλαγ-τι) πάλαξι-ς f, παλαγ-μό-ς ma, 
Besudelung. 
spark 







‚ park. 

spar spurc-u-8 besudelnd berührt 
Aäthig. hüsslich (Adv. spurce), spurci-ti-a, -e-s f. Schmutz, Unflath; 
spurcä-re besudeln u. 8. w., spurcá-men (min-is) n. = spurcilia 
(Prud.). — pore-u-s m. Schwein?), porcinu-s, -üriu-s zum Schw. 
geh., porc-in-uriu-s m. Schweinefleischhlindler; Demin. porci-Iu-s m.s 
(* porcula-re) 









schmutzig, un- 











) porculä-tor m. Schweineztichter (Varr.), poreula-ti-i(n) 
f. Schweinezucht (id.); porceldu-s m., porcell-inu-s von jungen Schw.; 
porc-a f. Sau, Demin. porci-la £., porcil-ia f. id., poreili-äri-s zur 
jungen Sau geh.; porc-e-tra £ Sau, welche einmal geworfen hat.*). 

sparg (k zu 9). — sparg-ére (Perf. spar[g]si) besprengen, 
bestreuen, befeuchten, (überh.) streuen, hin-, aus-, zer-streuen?); 
Composita -sperg-£re (ad-, con-, di-spergere u. 8. "art. (*sparg-lo, 
*spar-to) spar-su-s fleckig, bunt, besprengt u. s. w.; (*sparg-ti-m) 
spar-si-m zerstreut, hier und da, sparsiöln) £. das Streuen u. &. w., 
sparsi-li-s was sich zerstreuen lässt (Tert.). 

palk. (St. polc-ro) polc-er (alti), pul-cer, pulch-er (^ra, 
rem) [ch verderbte Aussprache statt c, schon in der splteren 
republikan. Zeit] urspr. bunt e» schün®), (Adv, pulc-, pulchere), 


τον 
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Demin. pulcel-u-s; Pulcer, Pulora Bein. se 0 
puleri-ti 4 ο (nis) f Schönheit, puleri-ta-s f. 
p. 155. 1895 puler-ali-a m. Pl, Dessert, 


schön werden. 





JB. Gl 433a. — Dues TR: XIX. 438. — 
FW. Πο ὃς F. Spr. 1331. 388. — υπ 
Lex. 716. - gismund St. V. 157. 

1) Ganz anders Düntzer KZ. XIV, 188 
von dems, Stamme, wie πέρ 4, 


Qul yerpram) oder eine Missas 
KZ. - 312: 


warch e 
1 spark. 
iral. aper. 
spar, οπείρω u. 8 W. 

να. 9 Zu Skr. 






appurere: pul 
re und ältere Schreibweise 
St. II. 145. Dagegen Brambach 




























2) 





hwellen, strotzen, sprossi 
1) brummen, einen dumpfen Ton von 
vorbrechen, zu Tage treten, zum V. 
1318). 1 
1) Tönen, rauschen, prass In 
επαργ. — σπέργ-ουλο-ςι 
(71070 30-5 (Arist. Av. 300) 
ἔνιοι σκίψ (Hos.), — 
90 viell. Demin. Suffix) crpo 
bes. Sperling, Spatz* 
έτους zum στρ. geh., qm 
xánylo-; m. f. der Vogel Strauss 
ἡ στροῦθος) — στρουθί-ων 


rauschen, prasseln, zischen (] 
σφαρά)-ἴζω mit Gerkusch auf 
ετὰ ψύφον δονεῖν]: 


) 
Jeux). 


\spnra. sfarg, sfrag) 
Krachen, Rauschen®), 
rauschend. 
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2) Sehwellen, strotzen, sprossen*), 

cmapy. — επαργή f. schwellender, strotzender Trieb; σπαργάω 
schwellen, strotzen, voll sein, poet. σπαργέ-ω id.; (*aragyd- La) σπάργω- 
σι-ς f. das Schwellen u. s. w. (μαστῶν Diosk.). 

«φαρΥ : «φαρ-α-γ-έ-ω — σπαργάω (nur οὕθατα σφαραγεῦντο 
Od. 9. 440); (σφραγ) εφρι : εφριίά-ω --- οπαργάω. ὄφριγ-ανό-ς 
strotzend, schwellend; opeiy-os n. strotzende Fülle, drängende Be- 
gier, σφριγώδηο — σφριγανός. 

(sparg, spurg, sturg) turg. — turg-ere (iur-si) — σπαργάω, 
Inchoat. turge-sc-re, (*turgu-s) turgi-du-s — σφφιγανός, (übertr.) 
schwülstig, Demin, turgidü-lu-s, turg-or (ör-is) m. das Schwellen 
u. 8. Ww. 


1) Clemm St. VIII. 44f. — C. E. 185. — F. W. 215. 414; F. r. 38T. 
— Grassmann KZ. XII. 97. — Schmidt KZ. XXII. 316 r KZ. 
XI. 433. — Anders: CI . 257. Savelsberg Dig. p. 27. ir Skr. 
star tönen. — 2) Vgl. Schmidt KZ. | c. Derselbe. ‚yeralsicht prouss 
ipurglis Sperling, sperglawanag Sperber. — Benfey Wall, II. 365, C. 
687, Siegismund St. V. 154. 29): zu goth. sparea (siehe dagegen Schmidt 
Lc). — 3) Anders F. W. 1311: bargh, bhargh schreien, Lönen; frag- 
or Gekrach? oder zu frangere. — 4) Brugman Bt. IV. 110, — Bugge RZ. 
XX. 40. — Corssen II. 163. N. 118. C. E. 689. — F. W. 216. — 
Siegismund St. V. 176. 181. 114). 188. — Walter KZ. XII. 409, 
























SPARGH eifern, streben. — Skr. sparh 1) eifern, eifrig 
begehren, 2) Neid empfinden, beneiden (PW. VII. 1365). 

cmépx-u (poet.) drängen, treiben (Hom. nur 09' ὑπ ἀνέμων 
σπέρχωσιν ἄελλαι Tl. 13. 334, dann Sp.), Med, andrängen, anstür- 
men, eilen (σπερχ-θ-εἶσα θυμῷ Pind. N. 1. 40 aufgeregt); σπερχ- 
heftig, hastig, enfer ἐῥῥωμένως Hes); ὁ-σπερχ-ές 
heftig, eifrig (Hom. und Eur. fr. Dan. 51) [2 — dva-, du; vgl. 

js. ἀ-σελγ-ής. ἆ-κραγγ-ές]}); Σπεργ-ειό-ς m. (der Eilende) Fluss 
in Thessalien, jetzt Agramala; Πολυ-οπέργων (-ovr-og) Aetolier, 
General Alexander des Gr. 

n 
gebildet; 
VIII. 95 








1 dureh gh weiter- 


195 (vielleicht W. spar, οπαίρω u. 
1) Vgl. Clemm St. 


C. V. I 206, — F. . 916. r. 158. 
aselbst die Vermuthungen über d-). 


w. 








sparghan Milz. — Skr. plihám m. σπλήν, lien, Milz, 
welche nebst der Leber für den Ausgangspunkt des Blutes gilt 
(PW. IV. 1186); ksl. serena [— splezena]. 

(σπαλχαν, onkayav, σπλαχν) επλήν (σπλην-ός) m. Milz', Demin. 
σπλην.ίδιο-ν. -ἄριο-ν n.; σπλην-ικό-ς zur M. geh., milzsüchtig, σπλεν- 
keins, Fi 5, von der M.; oninw-e-co, σπλην(ζομαι an der M. 
‚süchtig sein; σπλην-ώδης milz-artig, »stichtig. — (ómadg-vos 
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dass απλή» mit ggfr zusammenhängt] —— 3) Val G. Meyer Sb Lc 
und Schaper KZ. XXII. 512. — 4) L. Meyer KZ. V. 369: „vielleicht“, 
Auch Klotz W. s. v. stellt renes zu galves. 


SPARDH wetteifern, streiten, kämpfen. — Skr. spardh 
sich den Vorrang streitig machen, weiteifern; sich bewerben, strei- 
ten; Nbf. sphrdh (PW. VII. 1356. 1366). 

πέρθ-ω. poet. (urspr. kämpfen, daraus:) zerstören, verheeren, 
verwüsten (περθε-μένων Sappho 64, Fut. πέρσω. Aor, ἔπερ-σας 
ep. πέρ-σα. stark. Aor. ἔπραθ-ο-ν, Fut. Med. mit pass, Bed. 3. Bg. 
πέρ-σε-ται Tl. 24. 729, Inf. des synk. Aor. πέρ-θαι statt περθ-σθαι 
Tl 16. 708, Perf. πέπορθ-α später); (meod-rı) mep-cı-c f. Zerstü- 
rung u. 5. w., n2g0&-moli-s, -πτολι-ς Stlidte zerstürend!): ὅμα-πέρθω 
ganz zerstören u. 8. w. (ep.) (Fut. dia-nig-vo-uer, Aor. δι έ-περ-σε, 
Inf. δια-πέρ-σαι, Aor. di-&-ngad-o-v, Inf, iom, δια-πραθ-έειν, Aor. 
Med. in pass. Bdtg. δι-ε-πράθ-ε-το Od. 10. 884); ἐκ-πέρθω (poet.) 
id. (ep. Aor. ἐξ-ε-πράθ-ο-μεν). — ("πορῦ-ο-ς) πορθέ-ω — πέρθω. 
πορθη-τής. πορθή-τωρ (τορ-ος) m. Zerstörer, mopdn-r-ınd-g, πορθη- 
τήρ-ιο-ς zerstörend, πόρθη-σι-ς f. Zerstörung, πύρθη-μαίτ) m. das 
Zerstörte; Πορθά.ων (ov-og), Πορθ-εύ-ς m. — Verwlister (Tl 14, 
115)?). 

V. L 39. 190. 44). 206. II. &. 112, — Kuhn KZ, IV, 13. — 


Siegixmund St. V. 171, 2). — 1) Ueber wıgsa-, περσε-, περσι- vgl. Clemm. 
St. Vll. 54. - 2) Vgl. Pott KZ. VI. 127. IX, 182. 


SPAL stürzen, wanken, fallen; caus. fällen. — Rkr, 
sphal, a-sphäl-jati anprallen lassen an, schlagen, patschen auf 
(PW. VIL 1370). Lit. pili fallen, german. fallan. 

εφαλ, φαλ. 

«φαλ. — (σφαλ-ω) εφάλ-λω wanken machen, fallen machen, 
füllen, niederwerfen; zu Falle bringen, verleiten, täuschen (Pris, 
yl. an, Hom. nur Aor. opfä-c, Inf. apijk-as, Perf. ἔσφαλ-κα, 
Pass. Fut. σφαλ-ή-σο-μαι. Aor. ἐ-σφάλ-η-ν. Perf. ἔ-σφαλ-μαι) 1] σφώλ- 
TS πι. der zum Fallen bringt (Lyk.), σφάλ-μα(ε) n. Fall, Fehltritt, 
Fehler, Schaden, Unglück. — εφαλ-ερό-ς (vgl. βλαβ-ερύ-ς, pav-egd-s) 
leicht zum Fallen Wringend, betrüglich, gefährlich, unsicher; fallend, 
wankend. — ᾱ-εφαλ-ής nicht wankend, feststehend, zuverlässig (Neutr, 
als Adv. ἀσφαλ-ές beharrlich, unablässig, ὀσφαλέως nicht wan- 
kend, regungslos, bebarrlich, sicher, treilend); ἀσφάλε[σ]-ια, ion. 
ἀσφαλ-ίη. f. das Feststehen, Sicherheit, Gefahrlosigkeit, — εφέλ-αε 
(a-og) n. gefälltes Stück Holz = Schemel, Fussbank, Gerüst (Od. 
18. 394, Plur. σφέλα Od. 17. 231), ausgehöhlter hülzerner Block 
(Nik. Th. 644)*). 
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(sp spisä-) spirü-re hauchen, wehen, blasen, athmen, 
leben, spird-tu-s (füs) m., ο) f. das Athmen, spirü-cülu-m m. 
Luftloch, Höhle, spirü-men (min-is), -mentu-m n. Luftloch (zeitlich 
Zwischenraum), abstr. das Hauchen u. s w., spirä-bili-s nthmenbar, 
luftartig, zum Athmen geschickt. — (*spiru-s) spirk-tu-s (fs) m. 
(Abl. spirito Or. inser. 3080) Hauch, Lebensluft, Athem, Athem- 
zug; (übertr) Aufgeblasenheit, Hochmuth, Trotz; (überh.) Sinn, 
Gesinnung; (personif.) Geist (spirilus sanchus); spirilus, spirikäli-s 
(Adv. Jer) zum Hauchen u. s. w. geh., zum Geiste geh sspirilali- 
ta-s f. geistige Natur (Tert.), 


Lehnwort: sp&l-unc-a f. — onmijivyb, spélacu-m n, — σπή- 
λαιονν spelunc-ösu-s hühlenreich. 


F. W. 414; F. Spr. 387 (bezüglich omeos, im s wahrscheinlich'9, 
— Andere Deutungen von cméoc, επήλαιον, spelunca: a) Benfey Wall, 
L 613: cxu decken, σκε/-ος, omaF-os.  Aehnlich Christ pg. 273. — 
b) Brugman St. IV. 166. 5): οπέος sine dubio &x *omif-os; η pro &F in 
σπῇῆος, σπήους, ami, σπήεσσι; umtios e! οπείους apud Homerum exstir- 
Panda sunt. De origin. vocis ambigitur. — v) Gosbel KZ, XII, g38 f 
σπά-ω reisen, σπέ-ος Miss, Spalt, Kluft, Höhle (dagegen C. E. 106: 
verfehlt. ox«w hat nur die Bo leutung. ziehen, schlagen, zerren, niemals 
die des Zertheilens oder Auseinanderreissens, welche doch allein zu jener 
Etymologie passen ri - d) Lottner K%. VIL. 177: σπέος verwandt 
mit specus, wiewohl der Mangel des κ. Bedenken erregt. Speeuws scheint 
von spec (specio), σπἠλυγξ von W. wel, exui — ahd. Bei- 
stimmend Corssen II. 188 f. — 6) L. Meyer KZ. VII. 204: Zusammen! 
von σπέος mit carus, caverna, indem m sk anl wechselt und s öfters 

1 






















im Lat. schwindet. — f) Sonne KZ. XIÍL 431: W. cmu bersten Iton 
(intr.), σπε. ος. g) Weber KZ, VI. 319: spec-us, σπέ[κ]-ος p 
festmach den Blick worauf festmachen, heften; nn wi 
für spec-lunca. h) Zeyss KZ. XIX. 181: W. ape: σπέ- O8 








die W. durch c, Ἄναιον, -vyt, spel-ueum, -unca "uel d erweitert 
— Spelunea halten für ein Lehnworl T. Spr l'e, und Lottner KZ. L c. 
— Andere Dentungen von spirare, spiritus: a) Ascoli KZ. XVI. 209 ff. 
XVIL 353 f£: W. sras, Skr. geas (peas-t-ta Athem s spir-i-fu-s); ΕΑΝ = 
spas, spis, spis, vgl. sad, sid. (Skr. sad, sid-a-mi, lat. söd-ere ,rid-ére). 
— Äehnlich HW. Gl. 399a: pras spirare; huc trazerim „spiro“ cum p 
pro r. Vli €. E. 499: „W. «pu. Sollte der St. spus auch in spir-i-fu-&, 
spir-a-re ste mi bo | müsste hier diphthongisch sein, spir-äre μ. 
spisarc und , spois-are stände mit q6s-d-e auf einer Linie" 
(dagegen Misteli Ii XIX. 120 Anm.). 














1) SPI verbinden (europäisch); spi«t drängen. — Vgl. Καὶ, 
(spi) spoj-a, spoiti (con jungere), serb. böhm. spoj-iti; lit. spit-w, spis-ti 
drüngen. 

(σφι) φι-τρό-ς m. Block, Klotz, Seheit!). 

*spi-t-Iios, *spi-s-iu-s) Spi-s-suss (Ade, -se) gedrängt, dicht; 
(übertr.| »chwer, (von der Zeit) langsam, split, spissi-la-s (lati-s), 
fi-d-o (in-is) f. Gedrängtheit, Dichtheit; spissä-re dicht machen, 
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Instrument (Poll 4. 60); φιθυρίζω (dor. «σδω) — φυθίω, qu- 
Δυρισ-τή-ς m. — ψυθισής, yudvgo-uö-s m., Φεύρισ-μα(ε) n. — 
ψύθος. 


ψυ-ὸ (8 statt Θ). — wvb-vó-c, wub-pó«c (vgl. xvd-vó-c, wvd- 
οὐ-ς) lügenhaft, falsch; ψύδρ-αξ (exoc) m. eig. Lügenblüschen 
(weil man glaubte, sie entständen in Folge des Lügens, vgl. µη- 
κάτ ἐπὶ γλώσσας ἄκρας ὀλοφυγδόνα φύσῃ; Theokr. 9. 30), Bläschen, 
Blütterchen (bes. an der Zungenspitze), Demin, φυδρώκ-ιο-ν m. — 
weud-w, -ομαι betrügen, belügen, täuschen, trügen, lügen (bei 
Hom. nur ψεύδ-ο-μαι; Fut. ψεύ-σω, Aor. ἔ-φευ-σαι Med. Fut, φεύ- 
σο-μαι, Aor. ἐ-ψευ-σά-μην Pass. Fut. φευσ-θή-σσ-μαι, Aor, ἐ-φεύσ- 
Φη-ν, Perf. ἔψευσ-μαι); ψεύσ-τη-ς (Hom. nur ]l. 24. 261), weus- 
τήρ (τῆρ-ος) m., fem. ψεύσ-τειρα, «τρια, Lügner, Betrüger (-in), Adj. 
ltigenhaft, falsch, täuschend; ψευσττέ-ω — ψεύδω (nur Fut. φευστή- 
sug Il. 19. 107); ψεῖ-σι-ς f., ψεῦσμαίτ) n. Lüge, Trug, Betrug, 
Täuschung; ψεῦδ-ος n. id., Demin. ψευδ-άριο-ν (Bchol. Plat.); weud-js, 
φεῦδ-ι-ς (Pind. N. 7. 49)9), ‚Yevdjnaov (uov-og, Nonn.), ψενδ-αλ-έο-ς. 
φευδ-άλ-ι-μο-ς Ξ- Adj. ψεύστης. 

(orv, που, ψυ-σκ) ψῦχ. — wÜx-u blasen, hauchen, athmen; 
durch Hauchen kühlen, abkühlen, kalt machen; Pass. erkalten, ab- 
sterben (Fut. ψύξω, Aor. Exyöka, Inf. φῦξαι, "Part. φύξασα Tl. 20. 
440 [bei Homer nur diese Form], Aor. Pass, é-ipign-v att., ἐφύγ-η-ν 
hellen., ἐ-ψύχ-θη-ν, Fut. Pass. ψῦγ-ή-σο-μαι; Ὁ überall, V nur 
ψύγείσῃ Ar. Nub, 151)°); ψυκ-τό-ς abgektihlt, abzukühlen, apvxr- 
100-5 abkühlend, erquickend; (syvx-r) wol f. Abkühlung, Er- 
kültung; ψυκ-τήρ (rijg-oc) m. Kühlgefliss, Pl, schattige, kühle Orte, 
ψυκτηρ-ία-ς m. id., Demin. Ψυκτήρ-ιο-ν. Ψυκτηρ-{δ-ιον n., φυκεήρ- 
00-5 = ψυκτικύ-ς ψυχ-μό-ς m. Kälte, Frost, bes. Fieberfrost. — 
(Ψυχή Abkühlung) Ψυχά-ω abkühlen, &rkalten lassen, vp 
sich abkühlen, im Schatten erquicken, νχα-σ-ταί m. die Abküh- 
lenden (Titel einer Komödie des Strattis); (*ymg-ei-m) Ψυχε-ῖο-ν, 
ΦΨυχίο-ν n. Ort zum Abkühlen. — ψῦχ-οςπ. Kühle, Kälte, Frost 
(Hom. nur Od. 10. 555), Pl. kalte Zeiten, Früste, (Ψυχεσ-νο) 
Ψυχεινό-ς kühlend, kühl, kalt, frisch. — wux-pö-c 9 spvytvóc. 
tpvyeó-ru-; (τητ-ος) f. = ψῦχος. ψυχρύω = φυχάω: ψυχρίζω id., 
ψυχρι-στύ:ς — ψυκτός; ψυχρ-αίνω e Ψυχρίζωι φνχρ-εύ-σ-μαι frostig 
reden, ψύχρεν. ualr) n. frostige Rede; φυχρία f. = φῦγος. — 
ψύγω = ψύχω (nur bei sehr spkten Ecel.), ψυγ-μό-ς m, - 

y-ua(r) n. e wöhıs, ψυγ-εύ-ς m. — φυκεήρ, quy-io-v 
n. id. (ψυγεῖα" ἀγγεῖα dv olg ὕδωρ ψύγεται Hos). — wuy-r f. eig. 
Hauch, Athem, und weil dieser das Zeichen des Lebens ist: Lebens- 
kraft, Leben. Seele, Geist, Demin. Yuz-idio-r, -dpto-v n.; Wuzw-Ro-s, 
ψυχ-ικόςς von der ὃν, zur S, zum L. gehörig, wuzi-io-g beseolt, 
belebt; yrzu-w beseelen, beleben, ψύχω-σι-ς f. Boseelung, Belebung, 
µετ-εμ-ψύχω-σι-ς f. Versetzung der Seele aus einem Leibe in einen 



































= na 
anderen, Scelenwanderung der Pytängorter (Sp); ψ 


artige, -Ahnlich. 
επυ + επυ. — (πυ-πὺ, mv-mxv, Sun) " 
-60c. zischen (Arist. Vesp. 626), pfeifen, 
απυσθείη Plat, Ax, 5084) 3, 
Fischen u. s. w.; (ποππυ-λος ποππυλ-ιο) 
(nur ποππυλιά-σδει Theokr. 5. 89). — (Gm 
Stamm quc: qüca f, iom. φύση Blasen, 
ung. Hauch, Demin, Φυσ-άριο-ν nag d 
anblasen, anfachen®), φυση-τό:ς geblasen, 
zum Bl. geh., geschickt, gwow-nf-g m. 
, alg, -röhre, 
φύση-μαίτ) m. 

> Zu-piay-ua(r) x. Blähun 
liwulst el. heiliger Geist ei), Demin. 
(gU-Gos! qvoi-yvaDo-; Pausback, ww 
keuchen, schnauben (Hom. nur Part, φυσι 
> r.) sich aufblasen, gro 
Aesch, Eum, 53 D.); (φυσιό-ω. 
5 (φυσιά ζω) φυσια-σ-μό-ς m. 





















Misch (die sich aufblähen); φυζαλ-ί-ς, 
ment, eine Pflanze mit blaenikeriige 
spu. 

ο Πο — (St. 
pus-tu-la t. Blase, Bläschen; B 
tu-s mit Bl. versehen, (übertr.) ausge 
Bl. bekommen, Pustulö-t-d(n) i di 
pusul-, pustul-üsu-s. voll BL — (*fu 
das wodurch geblasen wird, dali 
liche Körper = Röhre, B 
röhrenartiges Geschwür, Fistel, 
Demin. fistel-la f; fistul-aris nach. 
li sich bezichend, fistul-osu-s 
fistula-ti. i n 
m. Hirtenflütenblüser, fi 
rohrfärmige, Feherig werden —— 





62. 


Ah W. und & Ww. 


KZ. XIX. 120: ποι-φυσ-λειν. -- 2) Vgl. G. Meyer St. V. 115. — 8) €. V. 

I. 226. 4). II. 32: - 4)C. V. 1. 324. 72), — 5) C. V. I. 283. $) F. 
W. 626 (jedoch ibd. 126: pw wehen — pu-ta Part. Perl. , put-tula?). — 
Anders Coreen B. 79. 460: pw foetere, pus Eiter; püsula die kranke, 
schwürende, eiternde Stelle der Haut, also κ. D. auch: Blatter, Hoth. . 
lauf. — 7) Anders Corssen KZ. III. 262: bhid spalten, — fui-hula, die 
Flöte als gespaltene. 








SPJU speien. — Skr. shthiv oder shthiw spucken, aus- 
speien (PW. VIL 449); lit. spjawt, kal. μμ, ρα, goth. 
Speiv-an, ahd. spitc-an. 

επ]υ. 

(orjv, njv, πδ]ν, πε)ν) mtu: πτύ-ω speien, spucken (Hom. nur 
Part. Prüs. πτύ-οντα Il. 23. 697, Fut. πεύ-σω, Aor. Pass. ἑ-πεύ-ο-θη-ν, 
Perf. Pass. ἔ-πτυ-σ-μαι) '); κατά-πτυ-ο-το-ς zum Anspeien, verah- 
scheuungswertl, srrV-0r-gf. das Sp., πτυ-σ- μύ-ς m. id., πτύ-σ-μα(τ) n. das 
Ausgespuckte, Speichel; Demin. πτυ-άριον m. — πτύ-αλο-ν, πτύ- 
ελο-ν n. = πεύσμα, πτυαλ-, πτυελ-ίζω viel spucken, mrucA-, πτυελ-ισ- 
μό-ς m. das viele Sp.; zrrv-d-g (dd-oc) f. die Sp.; eine Schlangenart, — 
(mrv-ro Part., πευ-τι-ζω, vgl. πειρη-τί-ζω) mü-ri-Zw (Frequ.) häufig 
spucken (pjtissare Ter. Heaut. 3. 1. 48), πύτισ-μαίτ) n. — πεύόµα 
Sp.. — (orjv, mv, που, St. ψυ-τ. vvrjo) ψύττω = πτύω 
ise πτύει Hes.)?). — (rw) φθυ (W. aspirirt); ἐπι-φθύ-εδω 
(dor.) dazu ausspucken (ἐπιφθύξοισα Theokr. 2, 62. 7. 127)?). — 
σῖαί (Labial ganz geschwunden). πτύσαι. Dégus (Hes.)*). 

spu (Verlust des j). 

spu-ere (Perf. spu-i) = πτύω, (Part. als Subst.) spi-him 
m. = πτύσμα, spü-fu-s (fü-s) m. πτύσις, (*spul-üli-s) sput- 
iu-s — κατάπτυστος (Sis. ap. Cic. Br. 74. 260); Frequ. spü-tü-re 
= vtto, spulä-tor (tör-is) m. Speier (Plaut. mil, 3. 1. 52), sputä- 
men, -men-lu-m n. = spulum. — Spü-ma f. Schaum), spum-eu-s, 
"idus schaumig, schäumend, spum-osu-s voll Sch.; spumd-re schliu- 
men, spuma-tu-s (ts) m., -Uö{n) f. das Sch., spumä-bundu-s schüu- 
mend; Inchoat. spume-scére schäumend werden (Ov. Her. 2. 87), 
— ΕΝ πο, spu-mi-co, spü-mi-c) pü-mie-x (-mi-c-is) m. Bimsstein 
(schaumartiges Gestein)*), pumic-eu-s aus, von B., pumicósu-s 
bimssteinartig, porüs; pumic-äre mit B, glätten, pumica-lu-s ge- 
glättet, pumicä-tor m. Glitter (σμήκτης Gloss, Cyr). —  (spü-tu, 
spi-tei pi-tu-T-ta. (vgl. auri-, crini-, mellitus) 1. sähe Feuchtig- 
keit, Schleim), piluit-ösu-s voll Schl., pitwit-äria (herba) f. eine 
Schleim abführende Pflanze (Plin.). 




























B. 401a. — Corssen I. 118. IL 081. B. 157. N. 116. — C. E. 
286. 489. 663. — Ebel KZ. XIV. 39. W. 415, 501; Spr. 388; KZ. 
XIX. $8 f. Miklosich Lex. 679. 760 : pljuti, p — Pott E. F 





1. 206. ll. h. W. κ. v.: πτύω. — " Qormen l e,: ,urspr. Wurzel- 
gestalt wohl sku", — 1) C. E. Lc. und C. V. 1. 290. — Anders deuten 



















πτύω Bugge KZ. XX. 87: ατίω für 
li Fick Le. omv-jo, mju-jo, ατύ-ω. ο 
σπ/ν, mjv, πτυ, j in' di 

und Waltes x 


Leskien 
2, C. V. 1. 315, 46): mit 

laut. 3) Vgl. Corr = V. 358 und 
4 Vgl. Schmidi ) F. 






dass anl. sp im La 
greift man oft ohne Noth zu dieser 

nente hie den. 

: 
quitus da nt auf einen mit, métu-o, f n 
stamın quts für spulu zurückzugehen, wenn ew 
i nnd. einem verlorenen nud 
mit stützendem (, — F. W. 128: pf l 
ΝΑ. NIX. 429, C. E. 286 und 
statt pitwita. Klotz citirt selbst Hor. 
selbst ist nun zu lesen: lenta feret pituita, 















SMA streichen, reiben, wise 
fliessen. ^ 


bi le 

Cua. — εµά-ω, ion. σµέ-ως streicht 
(at. contr. oujg, oui, Inf. ouv, Ful. 
(6477-02-0) Cur-x-w (ep. und in sp. 
id. tow. nur Zoung-e Od. 6. 226, : 



















πατάξαι Lex. 
sma- 
cuup. uup (mit V. 
zum Abschleifen und Po 
stein (LNN S, σμυρύζω. 
geriebene, Demin. σμυριόι 
wip-pa. f. Myrrha, der 
zum Einbalsamiren der 
σα αὐῤῥηνους, id, σι 
δής myrrhenartig, 
ο der M. — am 
albe oder Oel, 
V das S, 
uvpajpo-s zur S. geh., 











πα 
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μυρισ-τ-ικό-ς zum Salben geh., µυρισ-µό-ς m. — wigweig, „mögis- 
hate) n. — µόρωµα, wug-ts (ioc) f. Salbenbiichse, — μύρ-τοςς 
m. Myrtenbanm?), wug-ro.v n. Myrienbeere, uugr.i-s (10-05) f. Myrten- 
krone, ujgr-, μύρσ-ν μύῤῥ-ινο-ς, µυρσ-(ν-ιο-θν -tvo-c von M., wuger, 
µυρσ-, µυῴῥ-, μῦρ-ίνη f. Myrten-zweig, -kranz 5), uvgrtv-, μυρσιν 
μυῤῥιν -ἵ-τη-ς (olvos) m. mit M.beeren abgezogener Wein; µυρτεών, 
μυρσ-, μυῤῥ-εν-- ὧν (ὤν-ος) m. Myrtenhain; µυρσινο-ειδής, myrienartig; 
pogr-d-c (00-05) £, μυρτ-1δ-ανο-ν n., eine uyrtentbnl. Pflanze, Myrten- 
auswuchs. — (pg)9jo) μύρ-ο- μαι (poet.) in Thrünen zerfliessen, 
weinen, jammern, klagen (das act. Imperf. wögo-w mur Hes. Bc. 
132)" µυρ-ή-ε-ς' λυπρός, Ὀρηνώδης (Hes.). 

smar-d. 

(σμαλ-δ) neA-d. — µέλδ-ω schmelzen, erweichen (mxo, εἴβω 
Lex.), ep. µέλό-ο-μαι schmelzen, weich machen (nur λέβης κνίσην 
μλόόμενος Tl. 21. 363, der das Fei ausschmilst oder schmelzen 
lässt)?). 

sma'). 

ma — mä-cüla f. Fleck (das Ding, das schmierig macht), 
Schandfleck, Makel*), Macula rüm. Bein."), marul-ösu-s voll von 
FL, befleckt, besudelt, entehrt; maculä-re beflecken, besudeln, ent- 
ehren, maculä-ti-ö(n) f. Befleckung. 

sma-r?). 

mür (mit Vocalverdumpfung). — (*mür-o, *mürl-co, mürlc) 
müre-x (miri-c-is) m. rother Schneckeusaft, Purpur-farbe, -schnecke, 
-muschel, Demin. muric-ü-lu-s m. kleine Purpurschnecke, muric-tu-s, 
ö-tu-s purpurschnecken-artig, -fórmig, Adv. muricó-ti-m. (id.). 

Lehnwort: myr-tu-s (i, d-s) f. — wigro-s, myr-tum n, — 
μύρτο-ν. myri-eu-s, -üc-cu-s, -inu-s — µύρτενος, myric-tu-m n. Myrten- 
gebüsch, myrtu-ösu-s myrtenähnlich 











Cor«en | 548f. B. 430. — C. E. 245. 320. 081. 692. του. — F. 
W. 415 f. 1080; F. Spr. 115. 388 £.;. KZ. XX. 365f. — Hehn pg. 191 f. 











514. — 1, F. W. l. c: „sma ausser in oude nicht nachzuweisen“, [Doch 
wohl in má-cila, nach Corssen 1. ο) — 2) €, V. I. 285 erstecktes 
ex (vgl. €. E. 1. c). — Fick l. c.: europ. sma-k, slavodeutach: amuk 
gleiten, schmiegen, schlüpfen (vgl. lit. smud-ti gleiten, kal. smyk-ati se 









« Saite, über die der Bogen „gleitet“, altnd. smugum, smoginu. 
kriechen. mhd. smiegen u. 8. w.) -- Roscher St. 1b. 122: y determina- 
Walter KZ. ΧΙΙ. 376: Erweiterung der W. durch das τος. 
Brugman St. IV. 149. 67): οµής = enne — 3) F. W. l. 
vergleicht: got. smair-thra Fett, altod. smjor Butter, alıd, sméro, hd, 
amer Fett, Schmeer, lit. smar-sa-s Fett. 
talisch., In dei 

ausschwitzende 
Myrte dax 
St. IV. 115. 















arz zu Wohlgerach dienten, nicht genau unterschieden. 
ymbol der Vereinigung und des Glückes“. — 5) Vgl. Brugman 
6) C. V. 1. 305. 8). 7) Anders B. Gl. 289b: mard 
eontererc, prac. sam referri potest, — 8) Anders: 
a) Ascoli: VIL. 150 f., wozu Schweizer-Sidler : 
„blosse, allerdings kaum erweisbare Vermuthung^). b) B. Gl. 9912: 
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lutum; fortasse macula. € | 
, kneten. — 9) Angermann St. 


mala sardi 
mak analm: 











I) SMAK, SMIK klein, gering sein | 
«μικ-ρύ-ς ion. altatt, (Hom. nur Il. 17. ' 
bei Plato peris. yux-pó-c (Hom. 
. kurz! μικρύτηςς ims 
sure sm. ein νο Geiger, ia 
halses in der neuen πι Kom e) Gpuxg-, µε 
verkleinern, — (κος) µικκό-ς " 
(Mosch. 1.181, uéxsa-st (at. pue 
Miss. «doe, Mi 
hie: 


μικρός ram), ir quxéDevo-c. 


or Hes.). 


mar. — πας) mäe-&r (ra, rum) | 
ring. Domin. macel-lu-s ziemlich mager S: 
i . s mücre-se-öre 












unen, kleiner werden, macie-s f 
in (Plaut. Aul 5. 6, 28); ma 
m. — macies; (περι. 

[oder zu mak 
η " = Körnchen, Bisschen, Kri 
L.onicisdu-s gering, wenig (Agrimens, 
geli. omo. frugi οἱ micarius 





ia κ ngesetato male 
beansprucht". Ders. vergleicht: abd. | 


niedrig 


ο 0 0225 
σα 





ial aus 
bei mica, praeda", 


2) ΑΝΑΚ, SMUK sch; 
eh. 

οιύχ-ω ipoet.) ves 
iom. wur qpporro Il t 
«μυγ-ερό-ς (Ap. 
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mühselig, jämmerlich, schmählich, heillos (ἀχλύς Hes. Sc. 264, 
αἶσα Ap. Rh. 4. 1065, Hom. nur Adv. ἔπι-σμυγ-ερῶς, Od. 3. 195 
ἐπ. ἀπέτισεν, Od. 4. 672 ἐπ. ναυτίλλεται). 


Ε. W. 416; F. Spr. 116. 389. — Düntzer KZ. XII. IL 14, — Fick 1. c. 
vergleicht: lit. smaug-ti würgen, sticken, lett. smak-t dämpfen, ersticken, 
böhm. smah-nouti, poln. smaz-yc rösten, engl. smoke, nhd. schmauchen; 
W. smug. — Dazu vgl. noch Miklosich Lex. pg. 863: kel. smag-Iü (fuscus), 
serb. smag-nuti (obfuscari, cupere), russ. smag-a (sitis, fuligo), poln. 
smag-ac, -nac (scutica ferire), oserb. smaha (Bräune), n 8moge (ciue) 
— d. Meyer KZ. XXII. 17: die Zusammensetzung mit éx/ steigernd. 


SMAR 1) merken, gedenken; 2) zudenken == zuthei- 
len, Antheil erhalten. — Skr. smar 1) sich erinnern, mit 
Wehmuth sich erinnern, sich sehnen, 2) gedenken == überliefern, 
3) lehren, behaupten; caus. erinnern, gedenken lassen, mahnen 
(PW. VII. 1383). 

1) Merken, gedenken. 

smar. 

pap. (St. mar-tu, mar-tar, µαρ-τυν µαρ-ταρ; dann a zu v 
verdumpft, vgl. da-tor, da- türu-s) μάρ-τῦ-ς, μάρ- Top (toL), µάρ- 
τῦρ-ο-ς (ep.) m. der Gedenkende == Zeuge; im N. T. bes. von 
den Aposteln und Jüngern des Herrn, auch: Blutzeuge, Märtyrer 
(Gen. u«orvo-o; u. s. w., Dat. Pl. µάρτυ-σι, µάρτυρ-οιν Hipp. tr. 
51.1. Acc. Sg. uagrvo-a. auch μάρτυ-ν Plut. Ῥμου, 10) 1): μαρτύρ-έ-ω 
Zeuge sein, bezeugen (Fut. µαρτυρή-σω, Aor. ἐ-μαρτύρη-σα, Perf. 
µε-μαρτύρη-κα. Aor. Pass. ἐ-μαρτυρή-θη-ν); μαρτύρη-μαίτ) n. Zeug- 
niss ( Eur. Suppl. 1203); (μαρτύρ-ο-μαι) μαρτύρο-μαι für sich als 
Zeugen anrufen, zu Zeugen machen, mit Nachdruck erklären, be- 
haupten (Aor. ζ-μαρτυρ-ά- -unv Plato)?); μαρτύρ-ία, ion. -In (Od. 11. 
3251 f., uagrug- ιο-ν n., Zeugniss (-10-v Aufbewahrungsort der Re- 
liquien eines Mürtyrers, Eccl.), uagtvg-:xó-; das Zeugniss, die 
Märtyrer betreffend. .— (ueg-uag-Xo) µερ-μαίρω (Lex.) sorgen; uép- 
unp-a f. poet.) Sorge, Kummer, µερμηρ-ίζω sorgen, unruhig sein, 
erwägen, ttrans.) ersinnen, ausdenken, beschliesgen (nur bei Hom., 
Aor. stets ohne Augm. µερμήριξα, wie auch das Imperf.; sonst hat 
das Wort nur Luc. bis accus. 2)°); µερµηρικοί πειραταί Hes. 

uep. — µέρ-ι-μνα (vgl. µέδ-ι-μνο-ς pag. 661) f. Sorge, Kum- 
meri. usorura-@ sorgen, sich kümmern, nachdenken, µεριμνη-τ-εκό-ς 
bekümmert. µεριανη-τή-ς m., µεριμνή-τρ-ια f. der, die Sorgende u. 8. w., 
µερίανη ucc t? Ἡ. — μέριμνα. µεριµνηµατ-ικό-ς die S. betreffend. — 
µέρ-μερ-Ο-ς (u£ousga ἔργα” φροντίδος ἅἄξια Hes.)5) sorgenvoll, mühe- 
voll, mühseliz, schwierig; (von Personen) mürrisch, grümlich [vgl. 
difficili]. anschlagreich; µερμέρ-ιο-ς (spät. Dicht.) id.; moAvpéousgov: 
zolvuroiuvoyr Hes.; Μέρμερο-ς m. ein Myser, getödtet von Anti- 
lochos (1l. 14. 512), Μερμερ-ίδη-ς Sohn des M., Που (Od. 1. 259). 
|o απ {Σο etym. Wörterbuch. 16 
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— µέλ-ειν, poet. μέλ-ε-σθαιν 
enstand der Sorge sein, am 
αἆ-μηλταν τε mit Prüsensbed., Part. 
sorgend. beflissen, Plusqu. µε-μήλ-ει | 
Mel. Ns μλ-ε-ται, μέ-μβλ-ετται Tl. 19. 3 
. 12; Bt were: Fut. | 


Dee wel, µε ur » ut ui) BEBi-uv, 
[ x). -- µελ-ε: µελέ-τη f. Sorge, 
fültige Betreibung, Uebung"), n 
μελετηττ έοτνν wehern-t-ixo-g zum 
das eben, µελένγµα(τ) n. Uebung, Ed 
gern ; μελετη τήρ-ιο-ν. m. Ui 
Sorge rsorger (Soph. El. 846), 
τήριον 
Imo Alön- ualr) n. 
sorgend, D orgend; μελε-δών νο r3 
φφοντίδες. ὁ µελεδών ἐπίεροπος | 
nado (04. 19. 517), eg 
(φύλαξ Mex), µελε-δαίνω sorgen, sich üi 
Ges f. ό- 
stand der 
von den > i v E 
Pind. P. 4. 15). — Μελέ-αγρο-ς m. 
Herzen liegt (μέλει) Ἱ 
(16-05) f. das afrikanische 
Meleagros wurden in Perlhühner 
. der mit Perlen oder Thränen (i 
Vogel. — ἐπι-μελέ-ο-μαι be 


με 
mern, 

































πα 'xonlorgie Hei, 
kt, ἐπιμέλη-μα(ε) 36 B 
send, besorgt, Pass. wo 


ἐπιμέλε[σ]-ια 







* T 
lind. Trag. nur Pria. 
uch ἤ-μελλιοτνν, Mera. 
erstarrtem AA erst 
7. 326e, Aor. d- 
Verbaladj. ueAAgt-£o-v; 
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μελλη-τή-ς m. der Zügernde, Zauderer, µέλλη-οι-ς f, μέλλη-μαίτ) n., 
μελλη-σ-μό-ς m. Zögern, Zaudern, Aufechub; weAdn-ri-d-w Lust haben 
zu zögern u. 8. w.; μελλ-ώ (-οὔς) f. e µέλλησις (Aesch, Ag. 1356 D.). 
— Bav: μέλλειν (Hes). 

2) Zudenken = zutheilen, Antheil erhalten. 

smar. 

nap. — (St. ἆ-σμαρ-το, d-uag-ro, ἆ-μβρο-το nicht theilhaft] 
(ἀ-σμαρτ) ἁ-μαρτ-άν-ω untheilhaft werden, fehlen, verfehlen, (übertr.) 
verfehlen, abirren, abschweifen, (absol) sich irren, fehlen, stin- 
digen; abirren von dem, was man hat — verlustig gehen, ver- 
lieren'*) (Aor. f-uagr-o-v, ep. auch -ußgo-r-o-v, vgl. dußgoreiv‘ 
ἁμαρτεῖν καὶ κρύπτειν Hes.; St. äuagre: Fut. ἁμαρτή-συ-μαι, N. T. 
-0@, Perf. ἡμάρτη-κα) 11): Auagrn-r-o-; zum Fehlen geneigt; ἁμάρτη- 
μα(α) n. Fehler, Irrthum, Vergehen, Sünde; ἁμαρτία £, duder-w-w 

Aesch. Ag. 537 D.), ἁμαρτ-ά-ς (dd-05) f., ἁμαρτωλή f. id.'*), 
ἁμαρτωλ-ό-ς sündhaft (LXX, N. T.), ἁμαρτωλ-ία f. Bündhaftigkeit 
Hippokr.); ἅμαρτο-επής in den Worten fehlend, verkehrt redend 
OE 13. 824), Ggs. ἀφ-αμαρτο-επής (ll. 3. 215). --- ᾱ-βρο-τά-ζω 
(wu = B) verfehlen (nur 1. PL Conj. Aor. uos ἁβροτάξομεν ἄλλη- 
loliv damit wir einander nicht verfehlen Il. 10. 65) 7), ἁβρόταξες 
f. das Fehlen (Lex.), άβροτ-ίνη f. id. (Hes.); dfoor-(ucw fehlend (Lex.). 

Hep. -- (µερίο-μαι) µείρο-μαι sich zutheilen lassen, zum An- 
theil erhalten (vom Präs. bei Hom. nur Imperat, µείρεο nimm dir als 
Antheil Il. 9. 616 [der Vers wahrsch. unecht]; Perf. ἔμ-μορ-α, Hom. 
und Hes nur 3. Sg. -ε, Perf. Pass. «wsg-wu, in der 3. Sg. d 
µαρ-ται und 3. Sg. Plusqu. εἴ-μαρ-το es ist, es war durch's Loos 
zugetheilt oder durch's Schicksal bestimmt; Part. ei-wug-ubvo-s, ἡ 
εἰμαρμένη. erg. μοῖρα, Geschick, Schicksal, Verhängnis; lakon. 
ἐμραμένα — ἐ-μβραμέναι vgl. ἐμβρομένη" εἰμαρμένη. ἐμβραμένον 
εἰμαρμένον., βεβραμένων᾽ εἰμαρμένων. Tußgeru εἴμαρται Hes.; Ver- 
εἴ-μαφ'' τὸ-ς χρόνος Plut, Alex. 30; späte Dichter: Aor, ἔμ- 
Perf. μέ-μορ-μαιν με-μόρ-η-μαι, auch Plut, Mor. 39 τὸ µε- 
— uep-oc n. Antheil, Loos, Geschick; Theil, 
theilu Klasse, Kaste; bestimmte Zeit oder Reihe (iv μέρει. nach 
der Reihe, abwechselnd), µερ-ικό-ς zum Th. geh., theilweis, ge- 
sondert; µερ:{-ς (16-05) f. — µέρος, (uspid.jo) wepiZw theilen, ver- 
heilen, Med. sich als Theil nehmen (Fut. μεριῶ, Aor. ἐ-μέρσα, 
Perf. weuigio-nan); µερια-τό-ς getheilt, ο ο μεριστ-εκό-ς zum 
Theilen zeh.. geschickt, µερισ-τή-ς m. Theiler (N. T.), fem. μερία- 
τρια (Schol.), µερισ-μό-ς m. das Theilen, pípus. de). n. das Ge- 
theilte. der Theil; pee-ens m. Theilnehmer, wege-r-ou unter 
sich theilen (LXX); µερό-εις = µεροτικός (Hes). — (d-ueoje) 
ἀ-μείρω ıPind. P. 6. 27), (ἀ-μερ-δω) d-uep-dw, untheilhaft machen, 
des Antheils berauben, Pass. verlustig gehen, einbüssen (Aor. 
ἤ-μερ-σα. ἄ-μερ-σα, Aor. Pass. ἆ-μέρ-η-ν) 1). — Πρό-μερο-ς m. 

76” 
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Diener des Königs Archelaos Insens maps wie : 
zio- statt -μλῆς |"), 

(uag-x, µρα-π) βρα-β (m 
, Kampfrichter, Lenker), 
en, βραβευ-τή-ς m. — 
oramt "Bibi βραβεί. 


derben, 7 "m uógzo-g, µόφµο-ς (Il. 20 
σι-μοῖς vom Schicksal verhängt, m 
πώωμοφυα eig. im da» VakdacbRip a 
fallen, unglücklich (nur von Odysseus, 
210. 20, 33)5); ὠκύ-μορο-ς 
low. und sp. Dicht.] schnellen 
früh hinsterbend, (activ) schnell tödtend. 
s. sabth. (eine der 6 Abth. des 
zugetheilt erhalten (nur MEME Ee. 
Antheil, das. d 


(09e) μοῖρα f. Theil, 

















R 7); Moiga die Sch 
göttin; korpd-w vertheilen d } 
Vertheilung, µοιρα-ῖο-ς das Schicksal b 
Emm, μοι pnis theilweis, Ban 


theil, bes 
(sop. daraus durch Verhtrbung ie 
zugetheilten Feldmaass), gründeten di 
Morg-ent-ia in Samnium (jetzt Bi 
Bianchi), davon Murgent-inu-m. 

smal. 

uo) fehlgebären (vgl lit. 
— 4 Mw" ) pol, &-nÀo, 






















(Med.i. 
1) Merken, m 
smar. 


mar. — (mar-dn wg 
d.i — raratura) Mar -δ 
Marul-lu-s, -la, Ma I 
mer, — mör-a £ B 

she pag. 1202), (üb 
verzögernd; 
tee d 
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mentu-m n. = mora (App- ); ré-móra f. = mora, (concret) Hinder- 
nise; re-mor-es (aves in auspicio dicuntur, quae acturum. aliquid 
remorari compellunt, Fest. p. 276. 11). — m&-mör-ia f. Gedächt- 
niss (memoria est, per quam animus repetit illa, quae. fuerunt, Cic. 
inv. 2. 70. 160), Erinnerung, Andenken; (übertr.) Zeit der Erin- 
nerung, geschichtl. Nachricht, Denkschrift, Memoire (spätlat, Grab- 
denkmal)?), Demin. memoriö-la {., memori-äli-s zum Andenken 
u. 8. w. geh., memori-ösu-s mit gutem Gedächtnis begabt; (*ymemor-u-s) 
memor-i-s altl. (Prise. p. 772), memor eingedenk (Ady. memore 
Pomp. ap. Non. p. 514. 23), memori-ter aus dem Ged., auswendig; 
Ggs. im-memor (Nom. Sg. im-memori-s Caeeil., Neue IL 10)9); 
mémürá-rc in's Gedüchtniss bringen, erwähnen, erzählen, memora- 
tu-s denkwürdig, bekannt, memora-ndu-s erwähnenswerth, berühmt; 
memorä-tu-s (fis) m., -t-o(n) f. ü- 





rwühnung, Erzählung, memorä- 
ir Erwähnung dienlich, memorä-tor m., -friz f. Erwühner(in), 
memorá-Uíli-s = memora-tus, -ndus, memorä-cülum n. Denk- 
mal (App.). 

2) Zudenken — zutheilen, Antheil erhalten. 

smar. 

mer. — mér-ére, -dri (Perf. mör-wi) als Antheil erhalten, 
verdienen, sich verdienen, (milit.) um Bold dienen, Kriegsdienste 
thun; Part. mere-ns der etwas vordient, würdig, schuldig, meri- 
tu-s der sich verdient gemacht hat, verdient, meri-fu-m n. Verdienst, 
Lohn, Werth, (im schlimmen Sinne) Schuld, Verschulden (merito 
nach Verdienst, mit Recht); meri-ior-iu-s zum Erwerb, Verdienst 
geh.; Intens. meri-tä-re; mere-nda (ἄριστον δειλινόν Gloss, Lab., 
vgl. praebenda) f. Vesper-, Abendhrod”), Merenda rüm. Name 
(Liv. 3. 35), merend-äriu-s der das V. erhült, merendd-re vespern; 
merc-triz (tric-is)f. Lohndirne, Freudenmädchen, Demin. meretric-k-Ia 
f£, meretric-iu-s buhlerisch, meretricüri buhlen, huren. — (*mer- 
cw-s verdienend, bes. durch Handel) mereä-ri handeln, Handel 
treiben?^) (mercarier Hor. sat. 2. 3. 24, mercassitur Grut. inser. 
512. 30), mercätus (hs) m. Handel, (übertr.) Handelsplatz, 
Markt, merca-tio(n) f. das Handeln, mercätor m. Hundelsmann, 
Käufer, mercator-iu-s kaufmännisch, mercatüra f. Handel, (übertr.) 
Waare, merca-bili-s käuflich; (St. mer-ei) mer-x (Nom. mers 
Sal. ap. Char. p. 27, Neue I. 141) f, Waare (als vordienende)”"), 
merci-mon-iu-m n. id., mercäli-s käuflich; Mere-ür-iu-s (vgl. Vet- 
ür-iu-s pg. R73) Sohn des Jupiter und der Maja, urspr. Gott des 
Handels und Gewinnes (darum mit Hermes identifieirt), bes, von 
den Kaufleuten verehrt, die sein Fest am 15. Mai feierten"), 
Mercurialis zum M. geh.; mike: re Waare sein, St. *mercé-da, 
merced) mereé-s (edis) f. (das zur Waare Gehörige und da 
Geld der Stellvertreter und "Werthmesser der Waare ist = zum 
Gelde gehörig) Lohn, Bold, (übertr.) Preis, Kosten, Zins, Ein- 
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künfte, Pacht, Demi. mercäd-ü la f.; (*merced-no) mercen: 
um Lohn gedungen, besoldet, puis Subst. m. Mii 
ο Lohndiener?*); swerced-óm-iw-s zum Lohnausz 
Subst. m. Lohnauszahler; mercedi-tuu-m (mercenarium, 
se tucatur, aul, D. p. 124)®). 

smal. 

mal, mol, — mul-ta f; das zu Theil Erhaltene 
in älterer Zeit ven Rindern und Schafen peri] 
erst dureh die lez Aternia eingeführt‘); multä-re mi! 
legen: molta-ü-cu-s (altl., vgl. moltati-cd-d, t Picen, 6. 
tie-us, is zur St. ges multa-ti-ó(n) f. 
mola (derina) f. — win pag. 1204; 


Poi 
ο es Pr 


7. V. 417 Anm. — Β, W. 
— Kuhn KZ. IL 965. — M. Mi 
Rödiger KZ. ΧΥΙ. 312f, — B 
Walter 383 Anm. 





















τίων. uflo: oder udla? — T) 
utis vel. Benfey KZ. ll. 232, — 

lari za ve eich. — 10) vg 
NZ. I. 231. C. V. L 864, Meyer 
Y — 13) Hohn p. 318 ff. 

1.111. 301. $. 389, 20) ai 
»instigen volleren Anlauts md 
Bruyenun St. IV. 166. — 
vi (fortes ἐ 

Müller Vorl. Ll. 

und Buttm. Lex. 
d-SuaQ = 












2 520: „blosee V. 
unden." — 24) F. W. 
von uoens Geschick zu trennen 
26, Ameis-Hentze ad Ο 3. 






— dmofalio? abortum fac, 
3D Sehweizer-Sidler RZ. Xl 
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dé. — 32) Corssen KZ. XVIII 198. — 38) G. Meyer St, V. 58. — 
34) C. E. 332. — F. W. 384: mar einweichen, einbrocken, zu Abend 
essen. — 35) Corssen B. 111. — F. Spr. 185 (dagegen F. W. 149: mark 
fassen; merz, merc-ed = Dinge, die man fasst). — 36) Vgl. G. Meyer 
St. V. 56. — 37) Grassmann KZ. XVI 110d. — 38) Vgl. noch: Goetze 
St. 1b. 152. 158. Kuhn KZ. ΧΙ. 278. Schweizer-Sidler KZ, XI. 77. — 
Bücheler Hülfsb.: mercennarius, nicht mercenarius. — 39) Anders Walter 
KZ. X. 204: mercedi + Suff. ? + uo. — 40) Schweizer-Sidler KZ. XVII. 
309. Andere: a) Corssen Il 155. B. 384. N. 286: smar gedenken; 
mul-ta Vermerktes, Vermerk; Straf-bestimmung, -sutz (dazu Schweizer 
Sidler KZ. XII. 311: wird die Sanskritkundigen überraschen). b) F. W. 
149; F. Spr. 135: mark fassen, packen. — Bücheler Hülfsb.: multa, 
nicht mulcta. 











SMARD wehe thun, — Skr. mard, heftig drücken; zer- 
drücken, hart mitnehmen, aufreiben, verwüsten u. s, w.; caus. id.; 
quälen, plagen (P. W. V. 583); Zend a-Amars-tana nicht zu be- 
wegen (Vend. 17); ahd. smörs-an schmerzen, ags. smeort-am, 
engl. smart. 

cuepb-vó-c, cuepb-aÀ-éo-c, furchtbar, grüsslich, grauenvoll 
(Hom., Aesch. Prom. 355 σμερδναῖσι γαμφηλαῖσι, und spät. 
Dicht.)!). 

(* mord-u-s) mord-&re (mo-mord.i, urchaist. me-mord-i) beissen, 
verletzen, krünken, quülen?); Part. (*mord-fws) mor-su-s, als 
Subst. n. Biss, Dissen; morsus (üs) m. das Beissen, der Biss, 
Verletzung, Krünkung; (*mordu-s) mor-di-cu-s beissend, bissig, 
verletzend (Adv. mordi-cus, -ci-ius), (*mordicü-re) Part. mordica-ns 
= mordiens, mordicä-t-ieu-s id., mordieäti-ö(n) f. das B., Kneipen, 
Grimmen; (*mord-tu-s, *mor-su-s, *mor-si-cu-s) morsicä-re beissen, 
kneipen, morsirä-ti-m beissend; mord-ax (äci-s) = mordicus, mordaci- 
ta-s f. das Vermögen zu beissen, Bissigkeit; (mord-ti-óm) mor-si- 
un-cula f. Biss, Beissen mit den Lippen, Beissen; mordösus = 
mordicus (Gloss. Philox.) — merd-n f. (Ekelerregendes —) Un- 
fath, Koth?), merd-äc-eu-s mit Koth besudelt, 


1) Benary RZ. IV. 48. — Corssen B. 430 f. — C. E. 681. — Ebel KZ. 
VIL. 226 f. — F. W. 416. 1065. 1080 (smar-d stammt von smar memi- 
nisse: vgl μέριμνα Sorge); F. Bpr. 380. — Achnlich Biegismund St 
-V. 160. 48): mar +d. — Vgl. noch Curtius de nom. gr. form. pg. 34: 
codem ctiam (ex integra smr forma) (rahenda esse mon pro cerlo conlen- 
derim; poterant. tamen. haec similiter ac µέρµερο-ς a designanda re me- 
morabili ad terrorem indicandum converti, — Ueber das Buffix -έο = 
Skr. ía vgl. G. Meyer KZ. XXII. 490. 2) Zu W. mard zerreiben: 
B. Gl. 2890. — Eigenthümlich Klotz W. κ. v.: von dpi 
s. Döderl. 6. 224. — 3) Vgl. Mikl. Lex, pg. 864: smradü (foetor), smra- 
dınü (graviter olens), smrüdü, sumrüd-éti (foetere), russ. smerdü (sordidus), 
lit. smirda-s (foetor, homo mequam), arm. neupers. mard. 
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1, SMI lachen, lächeln, erstau: 
lächeln 2) Hochmuth an den Tag legen; 
wunderungg, Selbstgofübl, Hochmuth, smajd- 
Lachen (PW. ΥΠ. 1382f. 1389). X. 
tora. ouerje, σμει-δἷα, σµει-δα) ueIid-uD, | 
- OX. mu. welön-oe, Part, µεεδή-σα-ρν ZI 


κειδιό-ων. st. μειδιῶνν µειδιόωσα, Ἡ 
Sm. N Ετος μειδία σος, f ον 
uendic-6-u0-2 (Lex) m., µείδη-μα(τ) πι 
zum neigt; (μειδ]-ος) nid 
mi su‘. φιλο-μειδής gern lie] I 
ειὸ. Madvig!) 
(smai-ro, smiro) MI-U-8 (Adv, u! 
ΤΗ ΕΤΗ ni, nisi, quin. wäre n 
Dichter, mirwpi quantum, quam) nimiru- 
Wunder, oder auch — ne mirum sif, h 
stil v. 549; oder vielmehr: ni mirum. 
liches eintritt, im Spiele ist) n 
sich wundern, staunen, mira-ndu-s b d 
m., -rir f. Bewunderer (in), € 3 
mira-onlu-m n. Staunenerregendes, 
biis (Adv. wer) wunderbar, bewun 
Bewunderungswürdigkeit (Lact.), 
mir- i- cot x m. sonderbar 















. CH, 
dm 1— ahd. smil-an, dar 
wer, curio, vgl. 

KZ. VIL 
ken, sich erinnern; vgl 
chen, — Klotz W. & v.: 
eos, ucngueigeo, ©. Dóderl, 6. 





2) SMI nagen, st 

ε{-νθο-ς m., σµένθα. 
Schol. Ven. I. 1. 39 ein k 
παν Beiname des Α΄ 
Feldmäuse abwehrte (ll. 1, 
werkzense ὄργανον. Fu 
τίον ὁ τομεὺς 
Rep. 1.1 
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schnitzeln, σµιλεν-τό-ς geschnitzt, σµίλευ-μαίτ) m. Sehnitzwerk (Arist. 
Ran. 819, dazu Schol esieópere τὰ ἐκβαλλόμενα ὑπὸ σµίλης). 


Die hier gegebene Deutung ist unsicher, bloss Vermuthung. — 
C. E. 340: „diesen Wörtern scheint eine W. due zu Grunde zu liegen, 
Grundbegriff nagen“. — Andere Vermuthungen: a) Düntzer KZ. XIII. 20: 
W. egi, σµυ ---σμα; σµύνθος-- σμύ-ινθος oder statt. ouı-»0os? b) Ebel 
KZ. VIII. 288: W- smath, vielleicht vj, der Name der „raschelnden“ 
(oder ,besehmutzenden"?) Maus; σµώθα, σµίνθος und der „Schütze 
Apollo Σμινθεύς. --- L. Meyer KZ. VIII 202: ma werfen, niederstrecken, 
vernichten, höchst wahrsch. urspr. sma; snídm. — 1) Nach Aristarch 
von Zuiv&n, Stadt in Troas, weil er daselbst einen Tempel hatte, — Als 
‚Mäusetödter“ fassen das Wort Eust. und Strab. 13. 1. 48. Vgl. auch 
Preller gr. Myth. I. pg. 195. 


SMUD benetzen, anfeuchien, beschmutzen. — Bkr. 
mid, med fett werden (PW. V. 781). 
pub. — pób-oc n. Nässe, Füulniss, Moder; µυδ-ζ-ω feucht 


sein, faulen, μύδη-σι-ς f. — μύδοςι μυδ-ών (Gw-og) m. faules 
Fleisch, (σὰρξ σοµφή Poll. 4. 191); μυδ-αίνω benetzen, befeuch- 
ten, durch Nässe faulen lassen (σήπω Hes); μυύ-αλ-έο-ρ, Greg, 
µυδό-ει-ς feucht, benetzt, moderig; (μύδρη) μυδρ-ία-σι-ς f. eine 
Krankheit an der Pupille (Med.; vgl. μυδαλέον" τὸ ἐπίδακρυ καὶ 
κάθνγρον ὄμμα Hes.; neugr. mudii — humor ex oculis sillans)!), 
— pób-po-c m. glühende Metallmasse. 


C. E. 338: „den Wechsel zwischen í und w erläutert das Deutsche 
(bi-smeit-an ἐπιχρίειν, ahd. smizan illinere, mhd. smuz). Die urspr. Form 
der W. scheint zwischen smid und smud geschwankt zu haben, — 
Anders: a) F. W. 383, F. Spr. 352: mad schwellen, lessen (μύδ-ος 
== µαδ-ος Nüsse). b) Weber KZ. XVl. 238: mu zuschliessen, zustopfi 
daraus der Begriff des Schimmele, Moders, Faulens, Stinkens; dann wohl 
auch skr. mutra Urin, µύδος, µύσος. — 1) Vgl. Deiner Bt. IV. 204. 



















SRIDH verletzen. — Skr. sridh Etwas falsch machen, 
fehlgehen, irren, fehlschlagen (PW. VIL. 1404); goth. sieifhea f. 
Schaden, slith-ja-s, ahd. slihi, shidi schädlich. 

(slidh, lid, laid) laed-&re (Pert. laesi) verletzen, beschiidi- 
gen, Part. (*lacd-tu-s) lae-su-s, (*lacd-ti-ön) lae-si-o, (*lacd-tür-a) 
lae-sr-a, f. Verletzung. — Composita: -lid-&re: (ad-) al- anstossen, 
(con-) col- zusummenstossen, e- herausstossen, zermalmen, (im-) il 
an-, zer-stossen, ob- zu-, zer-drücken, re- zurücksehlagen, sub- all. 
mShlich beschädigen, herausdrücken. 

F. W. 218; F. Spr. 254. — Ganz abweichende Deutungen: a) Cormen 
1.371: W. Zu schneiden, abschneiden, zerstören; * Iar-ido, * lav-id-ere, *la- 
id-ere, la-cl-ere. b) Lottner KZ. VIL 125. 78): Zad (ahd. lesjan, alturd. letja, 
causale *lalad, *lalid, Ine-do (vgl. feci, osk. fefakust 
". lad nimmt such Benary rm. Lauil pg. 993 an und stellt 















h Skr. vadh, c) Schweizer-Sidler KZ. 1 
nd vormuthet W. radh. ucl l 
weiteren Anlaut ETT. 
chsten]. d) Walter KZ. n 
vocis identisch mit 


sen Zusammenstellung oit todopet ^ 


i inbefriedigend"). 












SRU fliessen [aus sar pag. 1020 in 
wiekel]. ο Skr. sru 1) fliessen, strömen, 
sung athen; fliessen aus = En 
aus. in Fluss seizen, fliessen machen (| 
1. 4 pag. 1213]. 
Sr r 
«pv. — (στρν) Crpü-un f. Stadt der ' 
Littos; Crpu-uv (uóv-og) m. kr! 
des m. ein vom Str. weh rd 
Tochter des Skamandros; Crpv-Bia 
Inseln'). 

σου) ῥῥυ, ῥυ. — (ifo — E 

\ SE in fluten (Imperf, Z- 










-evrog rin 
v (04. 15. 426), ῥύ-δην. 
Sv-0ön: von fiessender Art, 
(ex-og) m. (Quell, Strom, Feuer-, 
beindor Volksstrom (ὁ δέων d 







weich id, schwamı 
Gved.unes 
iwung, Andrang , Angriff, 
Strom (Orph. ho 10. 
zleichmässige Bewog 
beobachtet), Rhythm 


etnhasig vortragen 
xí: Gußyiku ο 
u ispäte Nbf, von 
ἐχεῖτο [μοι 

pev. — ῥεῦ-ει-ς f. 
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schwankend, unbeständig, flurus, 6evo-ı-1x0-9, ῥευσ-τ-αλ-έο-ς id.; 
ῥεῦ-μα(τ) n. das Fliessende, Fluss, Flut, Strom; der im Körper 
herumziehende Krankheitsstoff, Fluss, Rheuma (Med.), Demin. 
ῥευμάτ-ιο-ν n.; ῥευματ-ικό-ς rheumatisch, an Flüssen leidend; ῥευματ- 
{-ζο-μαι am Rh. leiden, ῥευματ-ι-σ-τή-ς m. der am Rh. Leidende, 
ῥευματ-ι-σ-μό-ς m. Rheumatismus, ῥευματ-ὤδης von rh. Art. — 
(ῥευ-α-ς. ῥε---α-ς) Ῥέ-α-ς κόλπος der ambrakische Meerbusen (Aesch. 
Prom. 837 D.\; 'Pég-a-; (^ = β) m. Fluss in Bithynien. 

(óev-e. ῥεν-ε) ῥε-ε, ῥει. — ῥέ-ε-θρο-ν ion, poet., ῥεῖ-θρο-ν 
att., n. Strömung, Fluss (Pl. Fluten, so nur Hom.), Flussbett; 
“Ρεΐθρο-ν n. Hafen in Attika, nördlich über der Stadt (Od. 1. 186); 
εὖρυ-ρέεΌρο-ς breitfliessend (Αξιός Tl. 21. 141), καλλι-ρέεθρο-ς schön 
fliessend. — 'Pei-to-s m. ein Bach im Gebiet von Korinth (Thuk. 
4. 42); Ρεῖ-τοι m. Pl. kleine Salzseen an der Strasse von Eleusis 
nach Athen (Thuk. 2. 19); ῥεί-τη-ς m. Fluss (Lex.); ἀκαλα-ῥῥείτης 
ruhig fliessend (Bein. des Okeanos, nur Il. 7. 422. Od. 19. 434; 
Σαράγγην Orph. Arg. 1050), βαθυ-ῤῥείτης tiefstrómend (Il. 21. 195. 
Hes. Th. 265), εὐ-ῥῥείτης  καλλιῤῥέεθρος. 

(ῥευ-ες. ῥεί-ες) ῥε-ες. — ῥέ-ος n. = ῥεῦμα (nur Aesch. 
Prom. 400. 676. 812, Ag. 901 D)9); «:ó-dór-o == εὐῤῥείτης 
(Hom. nur en. εὐῤφεῖος aus εὐῤῥεέ-ος Tl. 5 mal). 

(dev — def, mit Vocalsteigerung) ῥοξ. — (60F-0-5) ῥό-ο-ς, 
att. ῥοῦ-ς, m. Strömung, Strom, Flut (heterokl. bei Sp.: Gen. 60-06, 
Dat. 90-7. Acc. 00-a), Demin. ῥο-ἴσκο-ς m. Bächlein, Wassergraben, 
Qo-£(d10-v n. id.; 90-0 yg tliessend, triefend (dem Bauchfluss unterwor- 
fen Medic.); -dóoo-;. poet. -ῥοο-ς. contr. -ῥῥου-ς, ῥου-ς): ἀφψό-ῥῥοο-ς 
zurückströmend, ῥαθυ-ῤῥοο-ς tiefstrómend, εὔ-ῤῥοο-ς, xaAM-Qóoo-c 
(-g005 tl. 5, 441. 7, 206) schönströmend, χειμᾶ-ῤῥοο-ς winterlich 
trömen«, im Winter oder Unwetter fliessend, angeschwellt, (ver- 
kürzte ΧΙ.) χείµαῤῥο-ς (erg. πυταμός) Sturzbach (Il. 4, 452. 5, 88. 
Pind. fr. 90), vxv-9000-c schnell strömend (Hom. nur -ροος Il. 5, 598. 
7, 133; Kall-090y. poet. -00g. f. Nereide, Gemalin des Chrysaor 
(h. Cer. 419), 32xv-oóy f. Okeanide (ibd. 420). — (6of-n) ῥό-η, 
dor. 9o-.«, f. Fliessen, Flut, Pl. Fluten, Wellen, ἀπο-ῤῥόη f. Ab- 
Nuss; (oos ια) ρο-ία. ion. Qo-(n. f. Pferdeschwemme, ῥοί-ζω schwem- 
men, φοιό uo ; m. das Schw.; ἀπο-ροαί (tab. Her.) = ῥοῖσχοι”). --- 
ἰῴού -t: Ῥο-ε-ί-της m. der früher Rhesos genannte Fluss in Troas 
(Strab. 13. py. 6021. — (ῥο-αδ) ῥο-ά-ς (aó-oc) f. das Fliessen, 
eine Krankheit der Weinstücke. — ‘Poı-@ f. Mutter des Tithonos 
(Schol. Lyk. 182), 

pwf ıygl. πλο, πλω pg. 558). — (*6oJ-o-g) ῥώ-ο-μαι 
(ep.; sich -chnell, rasch, heftig bewegen, eilen, rennen, anstür- 
men nar. Imperf. 3. Pl. ἐ-θῥώω-ο-ντο, 6w-o-vro, Aor. 3. Pl. 2-d6w- 
da-vro; Nik. Ther. 351 hat auch ῥώ-ε-το). — ῥώ-ννυ-μι, ῥω-ννύ-ω 
[St. etwa öw-0? oder nach Analogie von ζώννυμε u. s. w.] schnell- 
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beweglich u. s. w. machen = stärken, 8 
ig sein (Formen des Priüsensst. erst 
ως Aor Éjóu-ca, Per, ἔῤῥω-μαι mit P 
ὦ-σο am Schlusse eines Briéfes — vale; P 
Mj. gehraucht — stark, kräftig, tüchtig); 
nur Adv. des Part. ῥωσκ-ογµένως Hippoks. 
9ov-&) f. Schwung, Trieb, heftige B 
. strömen, heftig bewegen (Fut. 

































türke, Gewalt, Macht, 
(προς) * Stärke GR, 
oun (Lex. i 
D eo mi-ren Jh (Schön-Fluss) Fluss AE s 
poluno und Iri. ^ 
pu-8. — pPib-B-wy (mwog) m. Nase, 
vgl. nasus pg. 1189). 





iron = su, SrÓ) rd, YU. — 
(nucis) n., die slugende Brust, 


des Jupiter — Nährer (Am 
{tin der Säugenden‘); ficus. 
Theil des Palatinus, welcher dem 

in der Nähe des Te 

ca lupa. mummam dedil. Romulo. οἱ R 
dicilur, Vest. p. 270)°); tü-m-o(n) 
(Serv. Verg. A. 8, 63. 90). — Rö-ma 
kom, Hauptstadt von Latium und 
Romans römisch, zu Rom geh. 
porta Thor unterhalb deg west). 3 











Πα] γη 

idee Pi. Nachkommen des Rom. 

Vene A. 8. 638). 
sven, rOu) rev. 

im Sabinerlande, die alte H 

Jicat-une-s. reatinisch. 

ufrecht KZ. I. 119 f, — B. 

"n L 364, B. 497. 











stri 
Ru x. it (altnd. 
stroum, uhd, strüm; kal. 
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Κε]. kroat. poln. stru-ga fluctus, böhm. stru-ha, kel. o-strovü, böhm. 
o-strov insula u.s. w.) — 2) C. V. I. 113. 122. 14). 300. 20). 888. II. 129. 295. 8). 
— 8) C. V. I. 279. 16). 284. — 4) PW. VII. 848: gravas n. = óéog 
Strom, Guss, Lauf, Fahrt; W. cru = sru (ibd. 883: „erw sich in Bewe- 

g, namentlich der Theile, setzen, auseinandergehen, zerfliessen. Auch 
ın späteren Schriften öfters mit dem palatalen Zischlaut. Wir verwei- 
sen jedoch diese Stellen unter sru“). — 5) Vgl. Meister St. IV. 485 f. — 
6) Vgl. Pott KZ. VII. 101. — 7) Vgl. noch C. V. I. 118. 165. 39). — 
Andere Deutungen: a) B. Gl. 326a: ῥώμη, ῥώννυμι rad. aut rudh aut 
ardh, rdh. b) Fick KZ. XXII. 376: W. ras ars ausgiessen, auswerfen, 
dazu down Schwung, nhd. rasen. c) Froehde KZ. XXII. 267: var (vgl. 
valeo), Fog, «ρω: vgl. got. val-d-an herrschen. d Goebel KZ. XI. 61: 
W. pa sich bewegen, mit Ablautung ῥώ-ο-μαι sich heftig, schnell be- 
wegen. e) Kuhn KZ. VI. 390f.: τας, ῥωθ-νυ-μι = ῥών-νυ-με, ro-bur 
(dagegen C. V. l. c. „Schwierigkeiten von Seiten der Bedeutungen“; 
Skr. radh-nö-mi = gerathen, gelingen) — f) S. W. und Sch. W. stellen 
ῥώομαι zu ruo (Sch. mit?) — 8) Vgl. Grassmann KZ. XIV. 111. 13). — 
9) Hehn pg. 500: ficus Rum. (nach dem Namen dieser Gottheiten) Sym- 
bol der Fruchtbarkeit und Zeugung. 


SLUG schlucken (europäisch). — Ahd. siucc-an (deglutire), 
altir. siucit! [wohl statt slungit] sie verschlingen, gael. sluig-idh 
(schlucken). 

(càvy) λυγ. — (Avy-jo) λύζω schlucken, schluchzen (Avrro 
Poll. 4. 1851, λύγ-δην schluchzend (Soph. O. K. 1617); λυγ-μό-ς 
der Sehl.. das Schl., λυγµώδης oft den Schlucken habend (Med.). — 
(Àv-y-y). AUqE tAvpy-og) f. = λυγµός. λυγγ-άνω, -αίνω = λύζω 
(Lex.), λυγγώδης = λυγµώδης (Hippokr.). 

C. E. 571; CV. I. 257. 11). 320. 31). — Brugman St. VII. 298. 12): 
gar schlucken, schlingen, *yAvy-Jo, davon vielleicht λύζω, falls es nicht 
auf *elvzo (ahd. sluccan) zurückzuführen ist. 


svakva Feige — Και. smoky (Gen. smoküre) f., nal. serb. 
smokra, bulg. smokinu, croat. smoki, rum. smokin; serb. za-smoé-iti 
condire; sroth. smakka. 

(σύ vxo) «ὔκο-ν (τῦκο-ν theb. vgl. Ath. 14. 622a) n. Feigen- 
baum, Feise (Od. 7. 121 und folg.); Feigwarze (von der Aehn- 
liehkeit:: Demin. συκ-ίδιο-ν, -ἄριο-ν n.; (συκε-α) συκέ-α, ion. ep. 
συκέ-η. contr. cvx4, dor. συκ-ία, f. Feigenbaum (der Baum nach 
der Frucht. der Feigenbaum gleichsam die „feigische“ (also vom 
Adj. *cvx.co-1!); (* Tvxij = Zvxij) Tycha, der 3. Theil von Syra- 
kus in sicilien, Cic. Verr. 4. 53. 119?); ovx-/o-v n. Trank von 
abgekochten Feigen (Hipp.); σύκ-ινο-ς vom Feigenbaume, von F.; 
Gvx-i-rj-; onro-; feigenartig; συκ-ᾶ-ς (ad-os), -I-s ({δ-ος) f. Schnitt- 
ling vom F. (mit Feigwarzen behaftet Hes.); συκάζω Feigen lesen, 
abbrechen, (ülertr.) betasten, necken, συκασ-τή-ς m., συκάσ-τρ-ια 
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T. Feigenpflücker (in); συκίζω mit F. füttern; 

auch — vifo, ουκω-τό-ς mit, genührt, | 
συκ-ών (ῶν-ος) m. Feig 

cmartig; ovi (1-08) f. 


o, srikvo, sviko, EEE 


; Firöl-ea [altes ο κας ess 

y Fins von F. (Or. inser. 3 
vom -äna f. kleine Stadt im 
treffend, Piora i ed bd Sardinien; 
F. gemistete Leber; jfiee-tum m. Fei p 
genreichthum (Nov, ap. Non. p. 109. 22), 
zer (ibd. 109. 21); ficüsu-s voll Fei 


συκαλίς. 


Ascoli EL. XVIL 354. 408 f. 412, — 
Kubn KZ. IV. 17. — Meister St. IV. 315. 
Anders: 5 Hehn p. 800f.: 
aus dem Griech., vgl. 
den, sein; vom Thema 
boeot. rP-xo-v, selbstverst 
59i. — 2) Anders Cic. p. 3. du soi 
inae. fanum. antiquum fuit, ο 
ad Liv. 24. 21: nach dem Tempel der 











































svaks, saks sechs. — Skr. sh 
khshras, goth. saihs, ahd. schs, kal & er 
cymr. vlurech, osset. a-chsefs, ulbam. 

(seis) schs. — €E (dor. FR, 
Φεξακάτιοι. Föxros) sechs, Eidg 
χῶς auf Öfache Weise (vgl. τετρα- 
Sechszahl; (ero) ἕκ-το-ς der 
vechstägig; aces m. Y/, des 


[Es Pills Buyavug, ἔξα-έτης, 





(salo zum 6. 
mirus, mi 1 
-s, Sextäliis der δ., 
Augustus); sert-änens 
einer Einheit. 





ermaass — 
Einheit enthaltend; (; 


der 6. Theil eines Ganzen (!/, des congius, Nösel, !/, des modius, 
Metze), Demin. serfarió-lu-s; (secs-ni, sesni) s&-ni je sechs, sem- 
üriw-s aus je 6 bestehend (metr. ein 6gliedriger, aus 6 Füssen 
bestehender iambischer Vers, Senar), Demin. senariö-lu-s, seni-o(n) 
m. die Sechszahl; Ser-a-tru-s (vgl. Quinqua-tru-s pg. 465) der 6. 
Tag nach den Iden bei den Tusculanern. — Composita: ser- 
(sez-centi, -enni-s, ser-is n. ind. [= ser-as] Sechsass, Sechseinheit); 
se-: se-digitus (róm. Bein., von 6 Fingern an der Hand, z. B. 
Volcatius S.), se-jugi-s (pag. 763), se-mestri-s (pg. 655), se-vir auch 
sex-rir, Sechsmann (auf Inschr. meist VIvir oder I/IIIIvir geschr.) 
Vorsteher der 6 Ritterabtheilungen, Mitglied der aus Sechsmän- 
nern bestehenden Obrigkeit (vgl. duoviri u. 8. w. pg. 968). — " 


Aufrecht KZ. VIII. Τι. — Benfey KZ. VIII. 898. — B. Gl. 400a; 
vgl. Gramm. II. 73. 8. 314. -- Corssen I. 648. 1I. 587. B. 168 f. 256; 
KZ. III. 254. — ο. E. 387. — Ebel KZ. XIV. 957. 260. — F. W. 54. 
1060; F. Spr. 199; KZ. XXI. 13. — Kraushaar St. II. 432. — Kuhn KZ. 
ll. 131. 267. — Meister St. IV. 401. 5). — L. Meyer KZ. IX. 4892 ff. — 
Miklosich Lex. pg. 1133. — Savelsberg Dig. p. 18. — Stier KZ. X. 238 f. 
-- Benlocw Recherche sur l'origine des noms de nombre Japhétiques εἰ 
Semitiques pg. 21 κα. kshu secare, kshv-as segmentum, deminutio. 


SYAD stiss sein, angenehm sein, gefallen, schmecken. 
— Skr. svad Act. schmackhaft, lieblich, angenehm machen; Med. 
&) schmecken, schmackhaft sein, munden b) sich schmecken lassen, 
kosten von Etwas, Gefallen finden an (PW. VII. 1421). 

svad. 

(6 «ὸ) ud. — ἆ-ν-δ-άν-ω (poet. von Hom. an) gefallen, be- 
hagen, angenehm sein (Hoi. Prüs. nur ἀνδάνει Od. 2. 114; Imperf. 
ijvóav-o-v. £-«vóav-o-v. £«vóave Her. 9. 5. 19; Aor. ἔ-αδ-ο-ν, ep. 
&0-: und | ἑ-σξαδ-] ε-ὔαό-ε, Opt. &0-o(, Inf. ἆδ-εῖν; Perf. hom. £-ad-a, 
dor. £-«ó «. schmackhaft sein, gefallen, später trans. ergötzen, Part. 
ἑαδ-ύτα Acc. Sg. 1. 9. 173. Od. 18. 421; St. ade: Fut. ἀδή-σω 
Her, «oS or« Inschr. von Naupaktos)') — (ἀδ-μενο) ἄς- 
µενο-ς : von. Hom. an in Poesie und Prosa) erfreut, freudig, 
froh (Adv. acusros', aGutv-é-o, ἆσμεν-ίζω gern annehmen, zu- 
frieden sein'ı, ασμενι-σ-τό-ς beliebt, angenehm, ἀσμενισ-μό-ς m. 
Freude, Zufriedenheit iStob.). — (ad-rı, ἀδ-σι, ἆ-σι, ἀ-ς) "Ac-avbpoc m. 
Bruder Parmenion's, Sohn des Philotas (Spuren des απ]. f nicht 
im Maked.ı?). 

(0.24) éb. — €b-à-vÓ-c lieblich, angenehm, köstlich (IL 14. 
172, h. Ven. 631°). — €-€ed-vo-v, ἔδ-νο-ν, n. poet., (nur PL) Braut- 
geschenke, Mitgift, Ausstattung (Il. ἕόνα 3mal, Od. ἔεδνα 7mal, 
ἕδνα Amal, ἅ-εόνο-ν' ἄφερνον 1) πολύφερνον (Hes; £óvó-o, ep. 
ἐ-εδνόω. Mityift geben, ausstatten (Hom. nur Aor. Opt. ἑ-εδνω- 
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σαι-το Od. 2. 53), ἕδνω-ι ep. ee i 
(I. 13. 382, Schol. προικοδότα,), ire di Y 
αι Mitgift geben (dövaoonn Eur. -. Hel. 933), 
Brautkleid. (Hes. ). 
(sFad) Ἠδ. — ἤδ-ο-μαι sich teer άν. 
ᾖσ-θή-σο-μαι, Aor. ᾖσ-θη-ν, - 
: 50-0 [Sp.] angenehm machen, erfreuen (Aor. 
Ἰαρίόασθαι, yadsodaı Πδεσθαι. ἐφ-έ-ασ-θεν (( 
σαν. διεχύθησαν (Hes.)'); Adv, dem n 
(Xen. Kyr. 8. 4. 9); Verbaladj. 
erfreuen] (Sp.), P, a (8p). [ 
: 4 ; 


enuss, ᾖδον-ικό-ς zur Fr. U. 8, W. | 
(gl. ἡκρν (dos, obdag) n. — doni 
γάλα. ἄλλοι ὄξος Hes.); 
Μακεδύνες, id.; die κυκεῶνες waren 
trünke). 
std) hd 
und Schol. Plat. p. 380B.), erfreulich, 
erfreulich u. s w. machen (ᾖδυ ο μένη 
zende M.. Plat. Rep. 10, 607a), 
jivr-nixó-; würzend (Plat. Boph. 22 
ἡδυντήρ-ιο-ς (κηλητήριος Sehol. Kur. 
Würzen jp» ᾖδυ-σ-µα(τ) m. Würze, € 
ἡδύ-τη-ς (mios) f. L 
keit (8p.); ᾖδυ- µο-ς — ἡδύρ | 
reden, schmeicheln (Lex.), ἠδνλισ- 
— (nd-re-@, ἡσ-θε-ω) Tja 
svad. 
srad. — (suad-u-i, { 
avi-ter, poet. uave)*), 
s -u-m (saviu-m) n. Kuss, 
suariare, -ri küssen, 




















Fut. 







































Suad-a f. (Göttin der Ueber 
si) überreden, zuredem, 
ls Subst. n. (suadeo) 
iux) m. suasi-ó(n) T den 


rather, suasür-iu-s Zum. 






Allen St, HL 247, — | 
Christ p. 255 f. 


πι. 
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C. E. 228. 566. 570; KZ. I. 263. — Ebel KZ. IV. 162. — F. W. 219. 
291. 416. 503; KZ. XXII. 196. -- Fritzsche St. VI. 110. — Kuhn KZ. 
ll. 134. - L. Meyer KZ. IX. 436. — Miklosich Lex. pg. 856 a. v. sladsku. 
— 1) C. V. 114. 188. 20) 991. 293. 3). 256. 1). 347. 365. II. 14. 182. 2). 
184. - ο) Fick KZ. XXII. 223. -- 3) Vgl. noch Lob. Rhem. pg. 841. — 
Buttm. Lex. lI. pg. 14 von Zve. — 4) Vgl. Ascoli KZ. XVII. 269. — 5) Corssen 
1. 313. — Curtius St. V. 245. — 6) Anders Bugge KZ. XX. 36: su-vad-as 
== Skr. rad-ümi rede. | 


— o ——— -Ἶς 


SYAN tönen. — Skr. svan schallen; tosen, dröhnen (auch 
vom Ruf verschiedener 'l'iere), summen (von der Biene) (PW. 
VII. 1426). — Vgl. altir. son Wort, ags. svin-s-ian tönen. 

cav!). — (oav-Favr) cáv-va-c m. urspr. Schwützer = Narr, 
Spassmacher, Possenreisser (wg05 Gramm.); Σάνν-ιο-ς m. Athener; 
Zavy-(ov (ων-ος) in der Komödie die kom. Maske eines Possen- 
reissers; (oav-Fap-o) σάν-νορ-ο-ς µωρός, παρὰ Ρίνθωνι. Ταραντῖνοι 
(Hes.); σαν-υρ-ό-ς id. (Lex.), σανυρ-ίζω spassen, spotten, Ζαννυρ- 
ίων (ωνος) — ein Dichter der alten Komödie = Σαννίων. — 
σαννά-δας᾽ τὰς ἀγρίας αἶγας. ὑν-νάς αἴξ ἀγρία. ὕννη᾽ ait (Hes.). 

són. — sÓn-u-8 (Abl..sonü, Sis. ap. Non. p. 491. 27) m. 
Ton, Schall, Klang, Geräusch, Getóse; son-äre (-ui, $-tu-s) tönen, 
schallen, klingen, sich hören lassen, (trans.) ertónen lassen, be- 
singen, bedeuten (Nbf. sonä-verint Tert., sona-turu-m Hor. sat. 1. 
4. 44; son-it, -unt Non. p. 504. 32, son-ére Acc. ap. Non. p. 505, 
Lucr. 3, 157. 886); son-i-Iu-s (füs) m. — sonus (Gen. -ti Non. 
p. 491. 24); son-ax (acis) stark tönend; sonä-bili-s leicht ertönend 
(Ov. M. u. 783); son-or (or-is) m. — sonus, sonör-u-s (Adv. -ε) 
tönend, schallend (vgl. can-or, -Or-u-s pg. 108)3) u. 8. w., sonori- 
ta-s f. klangvoller Ton (εὐφωνία Prisc. 1. pg. 541). — per-sónu-s 
== sonorus, persöna-re durchschallen machen, Pass. durchschallt 
gemacht werden (domus cantu. personat), Persön-a (o littera propter 
vocabuli formam — productiore, Gell. 5. 7) [die von der Stimme 
durchschallte, durchtönte Maske, (von der Maske auf die Eigen- 
thümlichkeit des dargestellten Menschen übertragen) dargestellter 
Charakter. Rolle, (von der Bühne des Theaters auf die Bühne 
des Lebens angewandt) das Geprüge des denkenden und mit Be- 
wusstsein handelnden Menschen !g«gax-rro pag. 1081), endlich 
eines solchen Menschen im (igs. zur bewusstlosen Sache — also:] 
Maske, Larve, Rolle, Charakter, Person?), persöna-tu-s maskirt, 
verstellt, unächt; person-äli-s (Adv. -ter) persönlich. 

Lehnwörter: sanna f. spottende, äffende Grrimasse, sannat 
(χλευάζει). sannátor (χλεναστγς Gloss. Phil.); sannió(n) m. = σάννας, 
- Sannio. Sklavenname. 


Ascoli KZ. XVII. 353. — B. Gl. 437b. -- Corssen l. 482 f. II. 64. 
994. B. 507. €, V. I. 330. - F. W. 219. — Kuhn KZ. IV. 17. — Pott 


Vanicch, etym. Wuorterbuch. 14 
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- Savelsber; PEINE - 
" Benfes KZ. 


νο ορ us). — 3) τος ο, -- 


















Buchstabenversetzung und Vi 
- Sonst wurde Nichts gefunden. 





YAN schwinden een 
mhd. s ^, nhd. schwinden. 


san. — sün-ie-s f. Eiter, dance, Geier, ft 


(vol. αλλων ta-bu-m pg. 381), sanies. 
FW. 4175 F. Spr. 391. — 








D) SYAP schlafen, emos, einschl 
d 2) den ewigen | 






[IH "avia $i "Sp. 
vos schläfrig sein; 
israp, sCOp) SOp. — 
Denin, somni-cilu-s m. (Not, Tir.), 
vig. schlafbringend; somme-lentu-s 8 
lenti ἵ 
ap. Non. 
em son 














umen, somidütor' m. 
, Litssigkeit, &0 
einschläfern, betäuben, zur Ruhe | 


laut? id. (= ο ον 


Beutey KZ. VIL 60. — Ἡ 












"en DEL oS 
Winden KW VI dde 
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2) SYAP, SVIP schweigen (europlisch). —  Mhd. swift 
schweigend, ahd. ‚gi-swifton schweigen, goth. waib-an aufhören. 

(σι-σξωπ-η) εἰ-ωπ-ή fi Schweigen, Stille; σιωπά-ω schweigen, 
still sein ( Fut. σιωπή-σω, Aor. ἐ-σιώπη-σαν Put, σιωπή-σο-μαι, ‚geltner 
-σω. Aor. Pass. ἐ-σιωπή-θη-ν), dor. und poe, σωπά-ω (1 nw πολ- 
λάκι καὶ τὸ σε-σωπα-μένο-ν len μείζω΄ φέρει Pind. Ἱ. I, 68): 
σιώπη-σι-ς 1. das Schw., Verschwiegenheit; σιωπή: λό-ς, Dog wer. 
schwiegen, schweigsam; olmr«' σιώπα. Μεσσώπιοι (wohl italiotisch 
σιπτάω). 

F. W. 418; F. Spr. 391. — Stokes KB. VIII. 335. — nthümlich 


Sch. W. s. st. σι, vgl. σιγή und lat, sileo, und &v; ipu je Stimm- 
schweigen. 





svama schwammig, dumpf. — Goth. svamm-s, ahd. suam, 
mhd. sramp (Gen. svambes), nhd. schwamm; goth. seume-sl, nhd. 
sumpf, ndd. sumpf. 

(σ/αμ-πο) «οµ-φό-ς schwammig, locker, dumpf, σοµφύ-τη-ο 
(rgr-og) f. Schwammigkeit u. s. w., σομφώδης von schwammiger 
Art. — (0Foy-x0, σφογ-κο. σπογ-κοῖ F zu @, m verhlirtet, vgl. sva 
σφε pag. 1034, λίσ-φο-ς, λίσ-πο-ς pag. 238) εφόγ-το-ς, επόγ-γο-ς 
m., cpoyy-, cmoyy-ıd f. Schwamm, Demin. spoyy-, wmoyydo-v, 
σπογγ-άριο-ν n.; σπογγ-ίζω mit dem Schw. abwischen {ἑ-σπογγισ-μένα 
Ath. 8. 3512), σπογγισ-τ-ικό-ς zum Abw. mit d. Schw. geh., σπόγγισ- 
per) n. das Abw. mit d, Schw.; 690jy«, omoyy-sl-g m. der auf Schw, 
Jagd macht; σπογγο-ειδής, οπογγώδης schwammartig. 

Lehnwort: (*sfun-gu-s) f'un-gu- sm. = 6qóy-yo-c, Demin. fungti- 
lu-s; fungi-du-s, fung-osu-s — σοµφός (Gloss. Phil), fungi-mes von 
Pilzen (Plaut. Trin. 4. 2. 9); spong-ia f. — omoyy-ıd, Demin. spongióa. 
f, hes m., rongit.re = Kt spong-iu-$, -DIU-S — σοµφός, 
17. XIV. 223. — Vgl. noch: Allen 

. XVII. 436 f. ο KZ. XX. 
284. Fick KZ. XXII. 


Omen KZ. XII. 105. Lottner KZ. 
43; dig. p. 31. Schweizer-Sidler KZ. 













XIL 305. XV 


1) SVAR tönen. — Skr. svar 1) einen Laut von sich geben, 
erschallen, tönen, 2) erechallen lassen, 3) besingen (PW. VII. 
1440). 

svar. 

(σΡαρὶ cup (vgl scrap, Όπ-νοις pg. 1218). — cÖp-ıyE (vgl. 
φόρμ-ιγξ. liy. πλάστ-ιγξ) (Gen. σύρ-γ ος) f. Pfeife, Flöte, Hirten- 
flóte; dann nach der Gestalt derselben jeder rührenartige Körper 
(Speerbehülter, -Radbüchse, Blutader, hohles Gesehwür, Fistel, 

Tt 
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Höhle, Kluft!); Demin. συρίγγ-ιο-ν1 augıyy.la-g m. eine“ 
art (Divsk.); συρηγ-ώδης rühren-, fistelartig; (συ 
cüpiZw, neuati. ovgirre, dor. συρίόδω (συρίσδες.: 8 
εσας auf der Syrinx blasen, zischen, zisel 
ut. συρίξ-ο-μαες besser als συρίξω, . 
NU. augıx-, kan M Gem 
QUy-, συφισ-μό-ς m., - 
eiy-. σύρισ-μαίτ) n. A- me eT der Ton; 
machen, aushöhlen. 
í6vo) ὑρ. — ὕρ-αξ (ἄκ-ος) 
so benannt |®). m. n 
LE es — ζειρ-ήν (Πν-ος) f. (meist 
Xuoyr- . 12, 52. 167) ein. Ws. 
sesangt iron Schwesternpaar, das von der Ki Κι 
auf einer märchenhaften Insel wohnhaft zu denken is 
Hentze ad Od. 12.39; Homer kennt deren nur 
man drei oder vier an und stellte sie als Vi 
Angesicht dar. Sie sind das Bild der 
unter der tolbringende Gefahren ve 
sirenenhaft, bestrickend; σειρήν eine wilde 
49); eine kleine Vogelart Hes.; vielleicht 
0-20-5° dÀexrovowv, καὶ xs 


, Tan (Hes.). 














ον ior [Musik Yin sack 
, von den Silenen, die oft als 
musik bezeichnet werden]*), 3 
ώδης Silenenartig. 

(GF cl-m) εάλ-π. — cere (uy 
Trompete om, nur Il. 18. d " 
















NE. Gehıx-, σαλπισ-τή-ς m. Ti 
peten, σάλπισ-µα(τ) n. Tron 
sar. 

τα [*sar-du-s) sar-dä-r, 

sein νο intellegere ] 
salis. sardare queunt Ne 
de) abtünend — 


ab inilio causisque facinorum non. absurda, Tas, h. 4. 48); (übortr.) 
ungereimt, abgeschmackt, albern?), absurdi-ta-s f£. Ungereimtheit 
(Claud. Mam.) — (sar-sar, sur-sur) sf-surr-u-s (rr durch Con- 
sonantenverschärfung, Abl -ru App. Flor. 6. pg. 357. 39) m. Ge- 
murmel, Geflüster, Lispeln, Süuseln, Ziseheln; Adj. susurru-s mur- 
melnd u.s. w.; susurrä-re murmeln u. s. w., susurrü-tim. murmelnd 
(Marc. Cap. 6. 227), susurra-ti-i(n) 1., -men (min-is) m. e susurrus, 
susurrä-tor m. Murmler, Ohrenbläser, susurr-O(n) m. id. 

sör. — sOr-ex (icis) m. — ὕρ-αξ (das Pfeifen der Spitzmaus 
galt den Rümern als böses Omen)?), soric-in-w-s von der Bp. kom- 
mend (soricina nacnia Mäusetodtenlied Plaut. Baceh, 4. B, 48). 


Benfey Wzll. L 462. — B. Gl 438b. — QCorseen I, 314, 4R& f. II, 
165 f. 408. lj. 99. 419. 507. C. E. 288. 307. 604; KZ, I. 207f. — 
Deffner St. IV. 284. — F. W. 220. 417. 504, — Loegerlotz KZ. VIII. 118. 
126. 128. 209. -- Pott E. F. I. 205. — Bonne KZ. X. 162. — Ebel KZ. 
IV. 160: W. srar wohl aus stcar entstanden (vgl. Bkr, fsirja-m, insiru- 
mentum musicum, τυρίσδω Theokr) — 1) Vgl noch: Brugman St, IV. 
156 Amm. Bugge KZ. XIX. 443. — DW. VIL 1118: surungd (= σὐριγὲ 
pe σῦριγξ] nach Benfey) ein unterirdischer Gang, Mine, Bresche, — 
. W.l c.: „bedenklich durch dor, τυρίσδω pfeife“. (C. V. I, 201 liest. 
συρίσδω, ebenso Ahrens Theokr. i. 3, der de dial. IL. 65 rug- verwirft). 
— 2) C. V. (Anm. 1). — 3) Vgl. noch: Fürstemann KZ. I. 497. Kubn 
KZ. Il. 135. Lottner KZ. VIL 177. 103). — 4) Vgl noch Christ p. 287 
und Hart. Rel. d. Gr. II. pg. 140, — Zur Sache vgl noch: Prolfer gr. 
Myth. I. pg. 481 ff. Schrader „die Sirenen im Alterthum“, Berlin 1868. 
— 5) Vgl. noch: Brugman St. 119. Christ (Anm. 4). Proller gr, 
Myth. I. pg. 575. — 6) Sonne Ἱ. c.: ein deutlicher Fall dew eansalen p 
(σαλ-π tönen machen), wie anderswo mit Bopp's Billigung (vgl. Gramm.* 
bemerkt. — 7) C V. 1. 358, II. 272. 275. — 8) Anders F. W. 
svad, stard schmecken; ab-surdus ab-geschmackt. 























2) SYAR glänzen, leuchten, brennen. — Skr. sYar 
leuchten, scheinen (PW. VII. 1441). 

SYAT. 

cup (vgl. srar, oüg-ıyE pg. 1219)*). — Cóp-o«c f. kykladische 
Insel (jetzt Syra); Cup-in f. (Od. 15. 403) ein mit idealen Zügen 
geschildertes Eiland der Märchenwelt im Nordwesten oder Westen 
(Ameis-Hentze ad. I. ο); Cup-üx-i) (o5-5), (sve-@x-ovr-ıw) Cup-üx- 
ουται (ion. Συρ-ήκ-ουσαι, dor. Συρ-όκ-οσσαι, -οσαι) L. = Glanzspitze. 
(Stadt in Sicilien vom Korinthier Archias gegründet), jetzt Siragosss. 

(sftg) cep. — (σερ-ιο) εειρό-ε heiss, hitzig, brennend (bes. 
von der Sonnenhitze), σείρ (Hes.) id.; ceip-ıo-c (das erste | epen- 
thet.) id., gew. als Subst. Ceip-ı m. der Hundsstern, Sirius; 
σείρ-ινο-ς. σειρι-ό-ει-ς = σείριος; vergid-w leuchten, brennen, an der 
σειρίασις leiden, σειρία-σι-ς f. durch Sonnenbrand entstehende Krank- 
heit, Sonnenstich; σειρ-αίνω durch Hitze austrocknen, dörren (Sp.). 

(αξερ. Feg) "Hp-a, ion. "Hp-n, f. die Leuchtende, die Schwester 
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und Gattin des himmlisehen Lichtgottes, Tochter d 
der Khea?): "Hoaio-v n. Heiligthum der H., 
Tempel in Argolis, Pl. τὰ Ἡραῖα Fest der H.; ' 
lien (D. 4. 84). 

sval. 

(GF! σελ. — céM-ac (Gen. σέλ-α-ος, Ho 
Gili. σέλα) n, Glanz, Licht, Strahl, 
ε erhellen, erleudhien, (int) leuchten. 
-we(r) n. Leuchten, len (Nik 
» σέλα-σ-μα(τ) LS 

a 14. (Nik.); σελά-σκ-ων" 
or Xnesb Oxon, d. p. 11. 19)5. ελ- 
niger Körper, Σελήνη Mi Demin. 
0-5 m.; σελην-αἴο-ς mondhell, | 
ion. ay, f. — ak; 
sehnvi-rö.g mondsüchtig, σεληνια-σ-μό-ς m. Moni 
Gehirns. σεληνο-ειδής mond-artig, an 

voFeh, Fer) EA. — EM vn, ἐλ-έν-η, f. κα] 
— die Strahlende, Glänzende, Tochter 
Gemalin des Menelaos, berühmt dureh ihre 
entführt ward sie die Ursache des troian. iri 
Bettelhelene, gemeine Dirne (Ath. 18, 58 
des Priamos und der Hekabe, ber 
(ελα εἴλη (&-n Sp.) £. Sonnenwärme, 
(Eust), &dy-o-g f. das Sonnen, die 
























warm sein, ἀλεαίνω erwärmen, 
ἥλιος zei αὐγὴ ὑπὸ ακώνων. 
αὐγὴν ffov. γελοδυτία" 

(6 αλθας ovÀ Fu, ὑλ δα). Ohm 
Wald; Haus, Brenn-holz; 
auch Steine, Schutt); überh, Stoff, 
materiell, körperlich; 
holzig. waldig, waldreich, Ncöngids j 
oder hohlen (Hes.), ὑλα-σ-τής mc 
(Lex. ὄλη-μα(τ) n. Strauchwerk, 
zum Sí ous w. geh. — (6 











6.8101 Scaptensüla Fest, p. 
mihi certum. videtur. 
silvae vocabulo cy. ultima. 

(cfc, Ggel, vgl. a 
vom St. σφε) schwe 


Qualm, Dampf, worden 


schmutzig (Plut.), — (| 
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0-5, poet. φε-ψάλ-υξ (υγ-ος). m.  ψόλος. φεψαλό-ω zu Rauch u. 8. w 
machen, einäschern (ἐφεψαλώ-θηὴ Aesch. Prom. 362). — (ofa -- 
σβαλ) ἄ-«βολ-ο-ς m., ἀ-εβόλ-η f., Russ, ἀσβολό-ει-ς russig, ἀσβολά-ω 
(Plut. Kim. 1), ἀσβολό-ω (Ath.), ἀσβολ-αίνω (Sp.) mit Russ schwär- 
zen, ασῤύλη-σι-ς f. das Berussen; ἀσβολώδης russartig. 

syar. 

ser. ser-enu-s hell, klar, heiter, als Subst. n. serenum 
heller Himmel, klares Wetter; Serenu-s, Serena röm. Eigenn.; 
sereni-ta-s (dati-s) f. Helle, Klarheit, Heiterkeit (als Titel der Kaiser: 
Verklärtheit, Erlaucht), serena-re hell u. 8. w. machen, aufheitern, 
verklüren, serewi-tor m. Aufheiterer, Bein. des Jupiter. — ned 
sere-sc-ére. trocken. werden (= ausgebrannt werden); (*ser-ni-s 
Trockniss, Rüude) ser-ni-osu-s voll Trockniss, Rüude (serniosos, 
quos. nox peliginogos dicimus (Theod. Prisc. 1. 12). — Surr-entu-m 
n. Stadt in Campanien, jetzt Sorrento (rr Consonantenverschürfung, 
vgl. su-surri-s pag. 1221). 

«ο. ΝΑ f. Stadt der Volsker in Latium, jetzt Sora 
(= die (ilünzende ?); Nór-ae-te [Sauracte Cat. p. 11. Jord.] (-ti-s) n. 
Berg in Etrurien mit einem Apollotempel, jetzt Monte Tresto oder 
M. di Silvestro oder di S. Oreste (= Glanzspitze; urspr. das Vor- 
gebirge. auf dem die Stadt lag, von Rom sichtbar, vgl.: sa forme 
isolée et. sinquliére. frappe. les regards, quand on sort de la ville par 
une de deur portes du nord, Walckenaer I. pg. 448); Sör-änu-s m. 
glänzender Gott. (Apollo). 

syal. 

sol (sol-s) m. Sonne, Sonnen-schein, -gluth !!), sol-ari-s, -ariu-s 
zur S. geh. als Subst. -ariu-m n. Sonnenuhr, (übertr.) sonniger 
Theil des Hauses = Terasse, Balcon, Altan; sol-anu-s m. Ostwind 
(Vitr. 1.6.5. sonst) sub-solanu-s; sol-à-g-0 (In-is) f. = heliotropium, 
eine Pilanze: in-sola-re in der Sonne dürren, trocknen (Col), solä- 
(u-s am Sonnenbrande krank, solafi-o(n) f. das Sonnen (Cael.). 

sil-va (tien. silra-i Enn. ap. Macrob. Sat. 6. 2, silua drei- 
silbire, Hor. e. 1. 23. 4, epod. 13. 2) f. = ὕλην Demin. silvi-la f.; 
Silr-anu sm. Wald-gott, (-anae Or. inser. 2103); silva-ticu-s zum 
W. ο ων waldig, wild wachsend, sdür-es-fri-s (vgl. terr-es-tri-s pg. 
310: aid... v/r-osue-s waldreich; silre-sc-erc wild wachsen, verwildern; 
Silr-ın: Stadtgemeinde in Apulien. 





Hol 423b. 439a. -- Chalkiopulos St. V. 350. — Corssen I. 314. 
astf. Ill oid, το. B. 386. 507. -- C. E. 376. 541; KZ. I. 99f. — F. W. 
196f. 220 405. 503; F. Spr. 255. — Legerlotz KZ. VIII. 908ff. — Schweizer- 
Sidler KZ. II. 72. III. 369. IV. 310. — W. su antreiben + Suffix -ar = 
star uehmen an: Schweizer-Sidler Zeitschr. f. öst. Gymn. 1876 με. 182. 
Sonne NZ. XII 358. - 1 Corssen |. ο. — 2) C. E. 118. — Schweizer- 
Sidler KZ | ο. — Sonne epil. p. 21 (dems. scheint jedoch KZ. X. 366 
Anm. diese Deutung. verfehlt). -- Anders: a) = fnea, Here als „Luft, 
aura", Chri-t p. 254. Pott KZ. V. 282 (jedoch: „etym. Zusammenhang 
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mit scar limmel möchte ich 
val. Plat. Kratyl. 404e: ἴσως δὲ 


ái o«v ὠνόμασεν ἐπικρυπτόμενος, b) — 
Net 4. Gr. HL pg. 77.  Weleker Gótterl, ]. 


u il. dagegen C. E. 1. οἱ). --- 8) "Ten 
ve m. 234. AR a: 


m κ lux La Roche Zeitschr. 
noch: Bentey D. 
var. ur, warm sein, wallen. 
Lottner IL. 177. 102). — Anders: 
sral alt uu Geha, Wa. So, 
solea. Sohle u. 
*sulra Baum, 
Yo abzuleiten, 
Klotz Ww. 
ist, 











Iichstaben y brauchte, — 8) V 
Fritzsche Bt. VI. 380, — 

Anders FW. 137: bhas kauen, 

- 10) Augermaun St. V. 879. 1). p στι 

St. V 57. L. Meyer KZ. V. 878, VI. 164, — 13) 

man St. IV. 119: lat, silva. pro * sula. 





5) SYAR binden, reihen, knü 
hängen. ος Skr. sar- 
τκο, IST); dit, scor-ik πάμε 
Wagebalken; altnd. soör-vi Kette u. 8 w. 

SNvar. 

tefte) Ce. — (σερ-ια) ζειρά, ion. 
Banıl'ız σειρ-ά-ς (dd-og), σεερ-{-ς (id« 
Seil u. σι w.; σειρά-δην mit einom 8. 
εδεσμέω. Plot), in Compos. 
σείρω-σες Y. das Anbinden 
gebunden > 

iofto. fto) ép. — 
(Hom. nur PL Il 14, 182. Od. 18, 


M rpunkt, Stütze, Trüger, B 
bel iden Sei iten ante das Schiff g 





n. 
Reihe. = 
io ép (2 statt £ vi. C. 
dipw reihen, knüpfen, binden 
11. 10, 499. 24, 590 
. Pass. ἑερ-μένους, 
εἶρκα Xen, Ky 


‚nach Suid. aueh Pp-sez), | 
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(ato, Fog, Fog) ὁρ. — ὅρ-μο-ς m. Schnur, Kette, Halsband, 
Demin. ógu-/exo-; m. — ópu-iá f, Angelsehnur (sgomíov λεπτόν 
Hes.); ὅρμι-εύ-ω mit der A. fischen, óguiev-rj-s m. Angler (domu- 
Assvrns, ὁ τῇ ὁρμιᾷ χρώμενος ἁλιεύς Moeris), — Ópua-8ó-c m. Reihe, 
Kette, Schaar, Schaaren (von Fledermäusen Od. 24. 8), ὁρμαῦ-ίξω 
in eine Reihe bringen. — óp-uo-c m. Ankerplatz, Rhede (wo die 
Schiffe schweben) (vgl. Boguóg" σταθμός Hes), dgul-w vor Anker 
liegen; ógu-(fo vor Anker legen, einlootsen (Aor. ὤρμισα, Conj. 
ὁρμέσσομεν Il. 14. 77, Pass. — ὁρμέω. Aor, doníc-g-v, Perf. do- 
µισ-µαι); ὅρμι-σι-ς f. das vor A. Legen (Sp.), ὕρμισ-μαίτ) n. Anker- 
platz. — πάν-ορµο-ς all-bergend, d. h. überall mit Landungsplitzen 
(nur Od. 13.195 λιμένες τε πάνορµαοι Hafenstellen); TT&y-opuo-c m. 
Stadt und Hafen in Sicilien, jetzt Palermo; Stadt in Epirus; Hafen 
in Achaia; Hafen von Ephesus; Ὁρμίαι, [dann σ2ορ, σφορ] Φορμίαι, 
Formiuc f. Stadt in Latium an der campanischen Küste, jetzt Gacta. 
(É&ic δὲ Φορμίαι 4ακωνικὸν κτίσμα dorlv, Ὁρμίαι λεγόµενον πρότερον 
διὰ τὸ εὔορμον, Strabo 5. 8. 6. Oppidum Formiae, Hormiae prius 
olim dictum, Plin. h. n. 5. 9. Formiae oppidum appellatur ex Graeco, 
velut. Hormiac, quod circa id crebrae stationes. lutaeque. erant, unde 
‚profeisccbanlur navigaturi, Paul. D. p. 83 M.)*). 

| cFap + cFap. : 

(oFag-oFag, oFeg-oFeg, Fep-Feo) elp-ep-o-c m. Knechtschaft, 
Gefangenschaft (nur Od. 8. 529, δουλεία Apoll.)*). 

(oFfa-0Fap, oFo-oFap, Fo-Fag) Ö-up, contr, dp, f. = conjunz, 
Genossim, Ehegenossin, Gattin (Gen. Pl. ὁάρων Il. 9. 827, Dat, 
ὤὥρ-ε-σσι-ν Il. 5. 486)5); ὧρ-ες' κηδεµόνες (Hes.); Öap-o-c m. trau- 
licher Umgang, traul. Gespräch, (überh.) Unterhaltung, Rede, Ver- 
kehr (viel. serere colloquia, conserere sermonem); ὀαρ-ίζω vertraulich 
verkehren, sich vertr. unterhalten (Iter. contr. ὠρίζ-ε-σκ-ο-ν h. Mere. 
58), ὁαρισ-τή-ς m. Genosse, Gesellschafter (nur Od. 19. 179 Μίνως 

- dió; μεγάλου ὁαριστής), ὀαρισ-τύ-ς f., Öapıs-wö-g m., ὀάρισ-μαίτ) 
n. = ὄαρος. 

(ofa-0fug. σβα-σξερ, Fa-Feg) ἀ-ερ, contr. dp, — schweben 
machen, d. i. heben, tragen. — (ó-rg-jo) ἁ-έῤῥῳ lesb., d-eipw 
ion. poet., αἴρω att, heben, tragen (doch αἴῴρ-ο-ντ-ας ll. 17.724; 
Fut. Aor. Πειρα, ἄειρα ion. poet., qoe att., Perf. Te-xa; Med, 
Aor. rod-upv, Hom. nur ἠρά-μεθα. ἤρα-το. ἀειρά-μενο-οι Herod. 
ἀειρά-μενο-ς. ἀείρα-σθαι. poet. auch ἠρό-μην: Pass. Perf. ἦρ-μαι, 
Plusqu. ᾱ-ωρ-το Il. 3. 272, Aor. ἤρ-θη-ν, ep. poel- auch ἠέρ-θη-ν, 
ἀέρ-θη-ν. Part. deg-8-e(-c)); (a-tg-) ἠ-ερ-έ-θ-ο-μαι (episch) hangen, 

schweben, Hatten (nur Περέθονται Il. 2, 448. 3, 108, 21, 12 und 

- ep. Dicht.)*), — (St. &g-10) dp-Tá-v), ion. dg-ré-o, aufhängen, auf- 

knüpfen, gew. Pass. angeknüpft, befestigt sein (Perf. fgrn-uai); 

ἄρτη-μαίτ) n. das Herabhangende, Ohrgehiünge, angehlingtes Ge- 
wicht; agı-avn f. Schlinge, Strick (Trag.). 




















.-— dh 


i&Fcufop. Fa-Fog) drop. — ἄ-ορ (-0grog) | 
Wehreehenk setragen)") (metapl Acc. Pl. dog-m 
bei Hom. & in à zweisilb, Casus, in dreis. in arsi 
ἀοργτήρ ırno: Riem 
(Heber 
Vorte, | 
se door, 














Hippokr. auch die beiden Enden der 
hlag-, Puls-ader, Arterie; ἡ τραχεῖα. 
jÜns ἐκ πίτνος Arch, 39). — fi. 
@7-1jogog herabhangend, sch: 
springen der Quant.) uer-&ogog (att), in 
ler Erde (ναῦς m. Schiff auf ο 
Meteor; übertr, (was in der. 
‚ (von Affecten) gehoben, gesp 
7705 Beipferd), daneben au kt 
Ausammenhangend, zugesellt (mar 
url συνήορός ἐστι Θαλείῃ). — & 
ungreifend nach allen Seiten. 
Ακύλλην penduli, 
Dehnung, fern hängend (nur Od. 12, 435: 
dod von Odysseus) 0), 
τοξαι-σορ. FurFog) αἰ-ώρ-α f, B 
schwehen machen, heben, Med. schweben, 
das Schweben, aispn-ue(r) n. das Aufl 


Hel. 353: φόνιον Todesschlinge); « 






































Od. Lat, wohl von 
117)"; Part. als Subst. sei 
‚inirlande, ser-tu-m n., meist | 

serlä-tu-s bi 


Adv. „sort in-sertim hin 
(lich, zumal, besonders. — 
aus der homer, Sitte Od, 1. 441 
hin und her zu schieben), seräre 
isse vàre verschliessem, 








Tauen RR Ben 
val. muda inter se vario sermone. 
lurıs orationes. serere. Liv. 10, U 
besprechen, verhandeln, Park, 










Intens, ο 
orgf. E 
Unterredung, Bedeweise 
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sermo cnim non polest esse in uno homine solo, sed ubi oratio cum 
altero. conjuncta, Varro 1. l. 6. 64), Demin. sermun-cülu-s m.; 
sermon-ali-s zur R. geh.; sermonäri (rusticius videtur, sed rectius: 
sermonari crebrius est, sed corruptius, Gell. 17. 2. 17); (* sermon- 
co-ino, vgl. tirocinium pag. 291) (*sermo-c-in-u-s) sermocinä-ri sich 
unterreden?), sermocinä-ti-ö(n) f. Unterredung, sermocina-tr-ix. f. 
Unterrederin (ein Theil der Rhetorik, προσοµελητική Quinct. 3. 4. 10). 


«οὐ. - SOr-S (Gen. sor-ti-s, Nom. sor-ti-s Plaut. Cas. 2. 6. 
28, Abl sor-t ibd. 2. 7. 5. Verg. G6. 4. 165. Sil. 7. 368, vgl. 
Neue I. 1471 f. Loos, Antheil, Geschick [sero : sorg == fero : fors 
pag. 601|''), Demin. sorti-cula f. Loostäfelchen; sorti-ri (vorklass. 
Nbf. -re) loosen, erloosen, erlangen, sorfi-tu-s (fus) m. das Loosen, 
sorti-L'i-o(n) f. id., sorti-tor m. Looser (Sen. Troad. 984); con-sor-s 
gleiches Loos oder gleichen Theil habend, Geführte, Genosse, con- 
sorl-iu-nı n., -io(n) f. Genossenschaft; er-sor-s ohne Loos, untheil- 
haftig. 


(ser, sre) ré. — (St. re-ti) ré-te n. (Abl. reti Plaut. Rud. 
4. 4. 27. Truc. 1. 1. 7, Acc. rete-m Rud. 4. 3. 45, fem. rete can- 
nabina Varro r. r. 3. 5. 11, reles meas Charis. 1. p. 20) (Ge- 
knüpftes =) (iarn, Netz), Demin. reti-cülu- n., -s m., reti-ó- 
lu-m n... retieul-d-Iu-s netzförmig; reti-ariu-s m. Netzkämpfer, eine 
Art Gladiatoren; -reti-re: circum-retire rings umgarnen, ir-relire ver- 
stricken, ob-retire. id. 


Brugman St. IV. 117. 145. 11). VII. 345. — Bugge St. IV. 337 f. 
— Corssen 1. 163 f. 489. B. 99 f. -- C. E. 355 f. — F. W. 503; KZ. XXII. 
200. -- Pott KZ. VI. 261 f. — Sonne KZ. XIII. 433 f. — Anders Bugge 
KZ. XN. 32£: W. sar knüpfen („darf nicht, wie C. E. geschieht, mit 
sear im lit. δες wügen vermischt werden“). — 1) Zu W. ss binden: 
B. Gl. diva. ce ec‘. Kulin KZ. ll. 131. 457. (Dagegen Ebel KZ. IV. 
171: „kaun formell durchaus nicht befriedigen“). — 2) Anders: Sch. W. 
s. v.: zu £gríido. Düderlein n. 2292: = ἔρυμα. — 3) Vgl. noch: Ebel 
KZ. V. 60. Lottner KZ. VII. 177. 101). — Die Formen siehe C. V. I. 
117. 216. 301. P. 11. 132. 6). 135. 7). -- 4) Anders: F. W. 195f. 494: 
sar gehen — Eingang und Ausgang. Sch. W. s. v.: vielleicht mit ὁρμή, 
ρω τριων zusammenhängend. — Vgl. noch: Bugge KZ. XX. 19f. C. E. c. 
-- Anders: a Corszen ]. 102. 148. 428. 476. B. 175: dhar halten, tragen, 
stützen: Fornaae Feste, Bergfeste. b) Savelsberg KZ. XXI. 142 f.: var 
bedecken, um-chliessen, hemmen, wehren, also oguog bedeckender, schir- 
mender Ort. 5) Vgl. noch: Fritzsche St. VI. 319. Lob. Path. El. I. 
p. 176. Sch. W. s. v.: zu ἐρύω. -- 6) Anders: a) Ebel KZ. XIV. 80: 
Skr. röra, lat. eir: vielleicht ὅαρ ganz einfach = öfag (cum tiro), als 
Gegenbild zum Skr. sabharja (cum wrore). b) Sch. W. e.v.: ὁ = a 
und St. ce. -. ἀραρίσκω. -- 7: Anders Benfey KZ. VIII. 75: Denominat. 
durch -;4 formirt, von afsg Luft, eig. «afeg-jo in die Luft heben. — 
Zur Form vil. ο. V. 1. 159. 307. ον). 336. II. 15. Vgl. noch Gerth St. 
Ib. 200 f. = CU. V. IT 341. 342. 9: Anders F. W. 181: rar decken, 
wahren, wehren; «-fog, vgl. ahd. warı f. Wehre in der Bedeutung: 
Wafle. - 10 C. Ε. Ι. ο. — Vgl. noch Sch. W. s. v. und Faesi ad Od. 
l c. — Anders Amveis- Hentze ad Od. L c.: unzeitig „von den Horen 












1080 (spar wügen; Loos = 
L. Meyer KZ. V. 380: wahre, W. 
u auch κλήρος). — Zur Form vgl. | 

le: : ως Das r 


R.Gl 1210: gr 


neetere, 


































4 SVAR schmutzig, dunkel sein (k 
D) Stamm svar-da, Nbf, seardi, du 
Gothi, vuertees, ad, swarz, alind, svartr, nhd. 
Ες οδόν ^, swarzön (schwarz werden), | 
rs, * suard?-re schwärzen, schmut 
*srurd Diss, *svard-su-s, * srak-su-s) *suü-su-s ges 
sua n. Ceolus appellatur, qui fit er shillicidio. fw 
albo, Vest. p. 302. M.); ferner Pin-sufisu-s anj 
(var. bralbare, -aurare u, 8. w.) 
lorem similem luteo, qui fiebat ex fumoso. 
alo: s -m, in-suäsu-m n. Sehm 
räueherige Tropfen entstand, dann aber. 
wurde, — sorde-s (i-s) f. Schmutz, n 
(der Leidtragenden und 
(übertr.) sehmutziges Bei , Nied 
vul Va sordii-e-s (Fulg.), sordi-üd-o 
i sordi-du-s (Adv. -de 
v hilich ". δε w., Demin, so 
sordida re. beschmuizeti (Sp.), Part. 
sehmutzi; i ü 
schmutzige u. s, w. sein; Inchoat. so 
w. früb (surdus color Plin. | 




























20svarp^) — Golh. " 
quivpiiliae, ksl. serabü, serübit 
poln. Srierzb (rad. serüb, Mikl. 





[TEM 


sehn. sein (ep. 1. Sg. 
αίνω = ῥυπόω: (um 
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πος: ῥύπα-σ-μα(τ) n. Beschmutzung, Schmutz (Sp.), Qwzra-G-r-xó-c 
beschmutzend (Sp.); ῥυπώδης — ῥυπαρός. -ῥύπ-τ-ω den Schmutz 
wegnehmen, säubern, ῥυπτ-ικός süubernd, δύψιες f. Reinigung 
(Plat. Tim. 658); ῥυπ-τήρ m., ῥύπ-τειρα f, Wiüscher, -in. 


1) Corssen I. 314. II. 64. — Curtins KZ. I. 268; Bi V. 943, — 
Düntzer KZ. XIV. 185. — F. W. 417; F. Spr. 390. — Grimm Gesch. d. 
dtsch. Spr. I. 412. — Kuhn KZ. IV. 14. — Lottner KZ, VII 189, 132). 
— Schweizer-Sidler KZ. XIII. 307 (vgl. goth. dumbs, kelt. dubh niger), 
— Anders deuten surdus: a) Corssen |. 488 f. II. 165. Β. 99 £.: W. svar 
schwer, gewichtig sein; surdus „schwer“ von Wahrnehmung, „‚schwer- 

ner „schwerhörig“. b) Ebel KZ, IV. 100: sear schwirren, 
also surdus der mit Ohrensausen (susurrus aurium) Behaftete, sekundär 
„der Taube“. (Dagegen C. E. 357: „scheint nicht zelungen! ") e) Pott 
1. 138: surdus = se-auridu-s ohrenlos. — 2) Froeh Z, XXL, 268. — 
©. V. IL 139: „die Wurzel ist dunkel“. Vgl. noch ibd. 1. 935. 15) und 
C. E. 297. 





SYARBH schlürfen (europ). — Lit. sreb--b, surb-i- id, 
sriub-à Brühe, surb-éli-s Blutegel; slav. W. srüb: nsl srebsli, 
srebati, srebolja (Molke); russ. serbal, bühm. stPebati, polu. sarbaé, 
Oberserb. srébac. 

000p, σροφ) Pop. — ῥόφ-ο-ε m. Brühe (Eupol bei Ael); 

-w, ion. ῥυφέ-ω, ῥοφ-άνω, ion. ῥυφ-άνω (vug-, ομφ-άνω, -ἕω 
Hippokr.) schlürfen, schlucken, dopn-rd-s (ῥοπ-τύ-ς Galen.) ge- 
sehlürft, zu schl., ῥοφη-τ-ικό-ς zum Schl. geh., ddpm-ans f. das 
SchL, ῥόφη-μαίτ) n. (ῥόμ-μα Galen.) sorbitio, Getränk der Attikar, 
das eine Beimischung von Mehl enthielt, ῥοφηµατώδης dem 60- 
gue ähnlich (Sp.). E 

sorh. sOrb-ére (Perf. sorb-wi, Nbf. sorp-si nach Charis. 

. 217) — ῥοφέω, sorbitiö(n) f. — (igne, Damin. sorbitiun- 
cula f.j sorliili-« = ῥοφητός: (*sorbilu-s, dazu Ady.) sorbilo. tropfen: 
weise (Plaut. Poen. 1. 2. 185); sorbillü-re — sorbere (Ter, App), 
sorbillä-tor (degulator Gloss. Isid.). 

Ascoli KZ. I 336. 60) — Bugge KZ. XX. 32. — Corsen I. 
163. N. 20: 296; C. V. I 118. 349. — F. W. 402. 496; KZ. 
nc Frochde KZ. XXI. 207. — Hübschmann KZ. XXUL 15. 
IV. 18. — Miklosich Lex. #76. — Pott IL' 196; KZ. V. 
255. Anm. Siegismund St. V. 156. 169. 57). Als W. wird regel- 
müssig sarhh angesetzt, doch scheint e» wegeu des überall in den an- 


geführten Sprachen erscheinenden dumpfen Vocale besser; searbh an- 
zusetzen. 











löschen. — Skr. gvas blasen, zischen, sausen, schnaus 
fen; Nbf. Qush zischen, pfeifen, von der Schlange (PW. VL, 
272. 413). 


(sFfesı cßec. — (σβεσ-νυ-μι) cBév-vu-ur ausblasen — löschen; 









". 1080 isvar wägen; 
CL Anders L. Meyer KZ- V. 880: wahrsch. W 
u auch xAjges. — Zur Form 
le: CE Dazu 
chi uneahrcheinlieh F. Spr. 358: rati 
T. Gl. 121a: granth jungere, meclert ; rete € grele? 


neetere, 











































A! SYAR schmutzig, dunkel sein ( 

1) Stamm svar-da, Nbf sardi, dui 
oth. starts, ahd. swarz, alind, swartr, 
ize), swarzem (schwarz werden). — 

*srardu-s, * suardé-re schwirzen, schmwi 
rand Iis, Fsrard-sws, *spag-su-s) 





albo, Vest. p. 302. M.); ferner *in-suüsu-& 
(vgl. imallare, -aurare u. 8. w.) in: in-sw 


lorem similem luteo, qui fiebat ex. fuinoso 
um, in-sudsu-m n. 8 


wurde, — sorde-s (i-s) f. Sehmutz, | 
(der Leidtragenden und 

(über 
enla 





mitis 
schmutzig " S. w. sein; Inchoat. 
schmutzig. trüb (surdus color Plin. 
übertragen — taub, stumpf, plump, 
1. Tauhheit; surdaster (tra, drum) 
taulı machen, abstumpfenz 
a svar-p!). — Goth. 1 
ΠΠ kl. serabi, svribit 
poln. Srierzb (rad, sorüb, Mikl. 
εαζαρπ). cupm (vgl svap, 
chmutz, Unrath, Kehricht, — 
reini;tkeit (metapl. PL τὰ 
«ῴειφυπω-μένα εἵματα Od, B. ὃ 
sehm. sein (ep. 


1. 8g. 6 
αίνω — ῥυπόω: ὁ gg sch 





S 
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ros; ῥύπα-σ-μα(τ) n. Beschmutzung, Schmutz (Sp.), ῥυπα-σ-τ-ικό-ς 
beschmutzend (Sp.); ῥυπωώδης — ῥυπαρός. — ῥύπ-τ-ώ den Schmutz 
wegnebnen, säubern, ῥυπτ-ικό-ς süubernd, ῥύψις f. Reinigung 
(Plat. Tim. 65a); ῥυπ-τήρ m., ῥύπ-τειρα f., Wüscher, -in. 

1) Corssen I. 314. II. 64. — Curtius KZ. I. 268; St. V. 948 ff. — 
Düntzer KZ. XIV. 185. — F. W. 417; F. Spr. 390. — Grimm Gesch. d. 
dtsch. Spr. I. 412. — Kuhn KZ. IV. 14. — Lottner KZ. ΥΠ 189. 139). 

Schweizer-Sidler KZ. XIII. 307 (vgl. goth. dumbs, kelt. dubh niger). 
— Anders deuten surdus: a) Corssen l. 488 f. II. 165. B. 99 f.: W. svar 
schwer, gewichtig sein; surdus „schwer“ von Wahrnehmung, „schwer- 
fällig“, daher „schwerhörig“. b) Ebel KZ. IV. 160: svar schwirren, 
also surdus der mit Ohrensausen (susurrus aurium) Behaftete, sekundär 
„der Taube“. (Dagegen C. E. 357: „scheint nicht gelun n'*) c) Pott 
I. 138: surdus = se-auridu-s ohrenlos. — 2) Froehde KZ. XXII. 268. — 
C. V. Il. 139: „die Wurzel ist dunkel“. Vgl. noch ibd. I. 235. 15) und 
C. E. 297. 


SYARBH schlürfen (europ). — Lit. sreb-i-b, surb-i-à id., 
sriub-à Brühe, surb-eli-s Blutegel; slav. W. srüb: nel. srebsti, 
srebali, sr: bolja ‚(Molke); russ. serbatp, böhm. strebati, poln. sarbac, 
oberserb. srébac. 

σορφ. σροφ) ῥοφ. — ῥόφ-ο-ς m. Brühe (Eupol. bei Ael.); 
ῥοφέ-ω, ion. ῥυφέ-ω, ῥοφ-άνω, ion. ῥυφ-άνω (ῥυμφ-. ῥομφ-άνω, -έω 
Hippokr.) sehlürfen, schlucken, ῥοφή-τό-ς (ῥοπ-τό-ς Galen.) ge- 
schlürft, zu schl., ῥοφή-τ-ικό-ς zum Schl. geh., ῥόφη-σι-ς f. das 
SchL, (oq ἡ-μα.τ) n. τῤόμ-μα Galen.) sorbitio, Getränk der Attiker, 
das eine Beimischung von Mehl enthielt, dopnuar-wöng dem 6 
gua ähnlich (Sp.). 


δρ. sorb-ere (Perf. sorb-ui, Nbf. sorp-si nach Charis. 
p. 2317) == ῥοφέω, sorbi-ti-o(n! f. = ῥόφησις, Demin. sorbitiun- 


eula £5; sorb-ili-s = ῥοφητόρ! (* sorbilu-s, dazu Adv.) sorbilo tropfen: 
weise (Plaut. Poen. 1. 2. 185); sorbilla-re = sorbere (Ter., App.), 
sorbilla-tr \dlrqulator Gloss. Isid.). 


Ascoli KZ. aa 336. 60%. — Bugge KZ. XX. 32. — Corssen I. 


163, N. 201. E. 296; C. V. I 113. 349. — F. W. 402. 496; KZ. 
XNIL 211. - Foch KZ. XXIL 267. — Hübschmann KZ. ΧΧΙΠ. 15, 

Kuhn KZ IV. — Miklosich Lex. 876. — Pott IL! 196; KZ. V. 
255. Anm Xiegismund St. V. 136 162. 57). -. Als W. wird regel- 


inüssig sarbh angewetzt, doch scheint es wegeu des überall in den an- 
geführteu Sprachen erscheinenden dumpfen Vocals besser, svarbh an- 
zugetzen. 


SVAS löschen. — Skr. QY88 blasen, zischen, sausen, schnau- 
fen; Nbf. cush zischen, pfeifen, von der Schlange (PW. vtr. 
272. 419). 

(σ6εσ: cBec. — (σβεσ-νυ-μι) εβέν-νυ-μι ausblasen == löschen, 











a 


a chen, (übertr.) dämpfen, stillen 
οβέσ-σαι. Vert. ἔ-σβεσ-μαι, Aor. Pass. 

Perf, ἔ-σβη-κα in Compos., Fut. σβή-σο-μαι. 
(Pind. P. 1. 515 Verbaladj. ἄ-σβεσ-το-ς una 
unaufhörlich; oßeo-r-ıö-g zum Auslöschen geh, 
ξέ-σι-ς) 1. das Auslöschen, σβεσ-τήρ m. Au: 
opearızög. --ἔἴινεν" ἐσβέννοεν. ζόασον᾿ 


sonst aus J|. ζείνυµεν" σβέννυµεν [ g 
ἀποσβέννυτοι [οὗ — &] Hes. 











nicht vorhanden, denn οσο 


Leskien 1, 
mit s. — Curtius La DP le 
kr. gras als unsicher zu, 
c inen, schnanfen 
62: gas ausgehen, erschöpft κ 


her da du. s- Y]. 



















SVIK schweigen (orti) — 
srigjan, ahd. swigen, swiken, mhd. sui 
das Schweigen, 


Jom. cix, dann x zu y) dy. — 








GrycAoévre σεσιγαλωµένας 
machen, σιγόλω-μαίτ) m. 


F. W. 417; F. Spr. 391, 
iong; daz Brugman Bi. mam. 
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KZ. ΧΙΙ. 18: = arı-yalosıs. c) Goebel Epith. p. 39: W. yai glänzen + 
Präfix σι — £gı, agı, daher „sehr glünzend". d) Zu σίαλος: Lob. Prol. 
p. 341. Hoscher St. Ill. 143. Sch. W. (siehe dagegen C. E. 599). 


SVID 1) schwitzen, 2) schweissen, Metall schmelzen. 
— Skr. svid schwitzen, caus. schwitzen lassen (PW. ΥΠ. 1477); 
ags. serat, ahd. siceiz. 


1) Schwitzen. — (ofıd, «ιδ ib. — ib-i-u (= Skr. seíd- 
ja-mi) schwitzen (Hom. nur Imperf. ddio-v Od. 20. 204, dagegen 
ddins Arist, Pax 85, Aor. ἐδ-ίδί-σα id. Av. 791); ἴδῖ-σι-ς f. das 
Schw. (Aristot. Probl. 35. 4); ib-oc n. Schweiss, Sommerhitze; 
ἴδ-ρο-ς m., (St. ἵδρω) τὰ ἵδρω-α n. Pl. Hitzblattern (Hippokr.); (St. 
ἵδρω-τ) ἱδρώ-ς (Gr-og)') m. id. (Hom. Acc. nur ἑδρῶ, Dat. ἐδρῷ, 
statt Γδρῶτ-ι. Il. 17. 385. 745), Demin. fdgar-ıo-» n. (Hippokr.); 
ἱδρύ-ω  — ἰδίω (Hom. Part. Prüs. meist [δρώ-οντα, -ovrag, -ουσα, 
Fut. (099-00. Aor. ἵδρω-σα), ἵδρω-τ-ικό-ς Schw. treibend, schwitzend, 
ἵδρω-σι-ς f. -- ἴδισις (Sp.), ἵδρω-μαί(τ) n. Ausschwitzung; (dodónc 
schwitzend, schweissig; εδ-άλιμο-ς Schweiss treibend (Hes. O. 417). 

3) Schweissen. — (ofıd) εἰδ. — cíb-npo-c, dor. ofó-ao-c, 
m. Eisen, Stahl, Eisengerüth (ausgeschweisst, ausgeschmolzen); 
σιδήρ-εο-ς tion. ep.), -od-g (att.), -ειο- (poet) eisern, stählern, 
(übertr.) eisen-stark, -hart, unverwüstlich; σιδήρ-ιον n. Eisen- 
geräth: σιδευ-(-τη-ς von Eisen (λίθος Eisen-, Magnet-stein); σιδηρό-ω 
aus E.. zu E. machen, mit E. beschlagen (ἐ-σε-σιδήρω-το Thuk. 
4. 100), σιδήρω-μα(τ) n. — σιδήριονι σιδηρ-ίζω eisen-artig, -haltig 
sein μις σιδηο-εύ-ς m. Eisenarbeiter, σιδἠρεύ-ω E. bearbeiten, 
όιδηω-εῖο v. n. Werkstätte des Eisenarbeiters, σιδηρ-εία f. Eisen- 
arbeit: όιδηρωδης eisenartig. 

Γι Schwitzen. — süd. -- (*sidu-s) sUdä-re = ἰδίω, suda- 
lor m. Schwitzer, γα f. ( Mart. 12. 18. 5), sudatór-iu-s zum 
Schwitzen geh., Subst. n. Schwitz-bad, -stube, suda-ti-((n) f. = 
ἴόισιςς suda-bundu-s schwitzend, sudd-(i-li-s wie Schweiss fliessend 
Wassiod.i: sudor (or-is) m.  ἱδρως, sudör-u-s = sudabundus ; 
sud-ariu-m n. Schweiss-, Schnupf-tuch, Demin. sudarió-lu-m n.; sudi- 
eulu-m n, Schweiss-peitsche, -striegel (sudiculum genus flagelli dic- 
lum, quod. vcapulantes sudantes facit, Paul. D. p. 336)?). 


2: Gesehmolzen sein — blank sein. — sid. — sId-us 
(er-is. n. Gestirn, Stern?), sider-eu-s zum G. geh., strahlend, glün- 
end, κε Γον zum G. geh.; sider-äri durch das Gestirn gelähmt 
sein Ι «ὀτωυῤολεῖσθαι) — am Sonnenstich leiden, sidera-ti-o(n) f. 
Stand ‚der Gestirne, Sonnenstich, Hirnwuth, sidera-ti-c-iu-s mit H. 
behattet; s/r-osu-s (aorgoräns Gloss. Gr. Lat.) — (*siderä-re 
Sterne beschanen! €on-sidéràre (ron- die Zusammenfassung der 













schauen, Trachten, erwägen, n 

considera lor m. pus tare ος 
legtheit (Vitr); li 
Sternen] = μα aussehen, 


desidera-ti-on) f. das Verlangen κ, 1 
wünschens-werth, desiderä-tivu-s eim Ver] 


desider-iu-m n. Verlangen, 


A00; na IL Eis 
5i C. 





. IV. 173. 12) und. 
. B. 818. o 3 Pott L' 127. 
Klotz W. s. v. stellt sidus zu 
Sterne 4) Klotz W. a. v, — Co 
wohne deséderare zu erwi 


Nachträge 


AK schärfen (pag. 4). 
(St. ἀκι-δ) Axı-d-vö-c (Od. 5, 217. 8, 169. 18, 130 und sp. 
Dicht.) geschürft — dünn, schwach. 


Clemm St. VIII. 98. — Anders Düntzer ad Od. 18. 180: xub, ans- 
gespannt — dünn mit a intens, 


AK erreichen, erlangen (pag. 11). 

(Skr. *ag-na — aria Antheil, umbr. ano = fundus, Acker- 
stück) acna, acn-ua f. Stück Feld von 14400 C]Fuss; (*in-aeni-s) 
in-Ani-s (Adv. -ter) leer, (übertr.) nutzlos, nichtig, eitel, jmami- 
ta-s f. Leere u.s. w., inani-re leer machen, 


Bréal mem. de la soc. de lingu. IL 340 (vgl. J. Schmidt KZ. 
XXIII. 269). 


AD riechen (pag. 26). 
(ὀό-φρο. ὠὀσ-φρο. vgl. xaprro-pogo-s, dl-pgo-5) ὁς-φραΐνομαι 
. (jüngere Weiterbildung von Eurip. und Aristoph. am) riechen, 
wittern, spüren (Aor. ὠσφρό-μην, 3. Pl. dopgo-vro Ar. Ach. 179, Inf. 
ὀσφρέ-οθαι Kom. und Sp., selten ὠσφρά-μην Her, nur Sp. ὠσφρη- 
αά-μηνι Fut. ὀσφρή-σο-μαι Arist. Pax 162); degere (ὀσφρη- 
τό: e Sp.) gerochen, riechbar, ὀσφραντ-ικό- 5 zum R, geh., ὀόφραν- 
τή- c m. Hiecher," ὄσφραν- erg f. das Ht, ὄσφρη-οι-ς, (*ósgavr- πα) 
ὀσφρασία id. (Sp.), ὀσφραν-τήρ-ιο-ς riechend, wilternd, — ὄσφρα 
--ᾗ Nu (Achill. Tat. 2. 38). 


. l, 264. 11). 389. Il. 13. 18. 74). — Sch. W. & v.: „die Ab- 
leitung vo von ὄζω ist ganz unbegründet‘‘(?). 





ana Pronominalstamm (pag. 29). 
ἀνε-κά-ς (älter dva-xa-g) nach oben, empor, ἀνέκα-θε(ν). von 
oben herab, (zeitlich) von den Ahnen her, ursprünglich (vgl. duöge- 
x-c) (ἀνεκάς' ἀντὶ τοῦ ἄνω πάνυ ἱκάς. καὶ tig ὕψος Bchol ad Ar, 
Vesp. 18. τὸ γὰρ ἄνω οἱ ᾽Αττικυὶ ἀνεκὰς ὀνομάζονσιν Plut. Thes. 33). 
Clemm St. VIIL 98. 4). — Vgl nocht Ahrens KZ. VIL 830. 
Schneidewin Philol. III. 118. Zu wad-g vgl κι; F. Spr. 143. Kim- 
ling KZ. XVII. 215. — Ebel'KZ. IV. 207 vermuthet im κ. von κας (dxdg, 
ἀνεκάς u. ». w.) die W. anK in ihrer schwächsten Form und hält xag 
für eine verkürzte Dativform (vgl. drdgdan). 
Vanffek, ciym. Wörterbuch. 
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AM schadhaft (unreif), krank se; 

Vgl. Curtius Ind. Schol, Kiline 1856, I: Vor 
GL. et Benfeyus in Lex. (II. 89) cum ser. ang 
quee erudi notionem habent. His vero lat. 
conjicio, a rad. am ejusdem quae est in av. 
epe piepagatun, Ipsa vadiíz cum Indis „a 
eti ad. eriditatem et ad hujus simillimam sah 
riam immaturitatem et ad amaritudinem, quae saepe. is 


is, adhiberi potuit. 


AM stark sein (pag. 38). 
Vid. Curtius (1. c. oben): Skr. amaa-s, | 
-- duico ὠμοπλώται Hes, Pars 6 
lavti ut ec ἔχωμ-σα ἔγημ-α a er ἆμσω sive 
dem quae in fut, yau-t-[o]o obtinet 


dixjunait. 


AR erheben, treiben (pag. 41). 
la-mina, Za-mna (vielleicht 
getrichene Arbeit — Metallblatt, 
lam. auris Ohrlippehen, Armob.), 
lumni-la. £. id. (Tert.). 


stein St. VIII. 383 mit Pott E. E. T 
i Düntzer KZ. ΧΙ. 65. ui» 


AR fügen (pag. 46). 
“Ou-npo-c Homer; Oune-tön-s der 
familie in Chios; Ὁμήρ-ειο-ς, Ὅμη 
Tempel des Homer in Smyrna, 
Curtius Index Schol Kiliae 1861 
caistimaverim, ut. primum 
sint, d deinde. gentis 
erpurint postea. wero ez eitilium. 
renis sif Ounoos, qui gentís polius. 
κια Πε με sane in modem 
sent Ελμολπίδαι, P) 
Fiet igitur. Homerus nabis | 
agentilicia communione inter 
Sängerinnungen“. — Vgl. 
nomine Homeri seri) 
mann St 
ans pun tarum conjunctorum, 
ατα forma fictum esse 











AR (pag, 49). 

Rat-n-mena porta 
ratha-s, lit. rata-s Wagen), — D 
richtig "nd vollständig: Jaw 
eni Indiero certamine 
Mülleri © generis: vehis 
qerüt, qui. equi. fe 
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Capitolium, conspectumque | fictilium | quadrigarum, quae. erant. in 
fastigio Jovis templi, quas faciendas. locaverunt Homani vegenti 
(„Vejenti“) cuidam artis figulinae prudenti. 

Vgl. Bechstein δι. VL. 390, 


ARS netzen (pag. 63). 


Wie Bugge stellt auch PW. (VI. 935) οὐρά zu Skr. wdra: κάνα m. 
— väla 1) Schweifhaar, insbes. Rosshuar, οὐρά, 2) Haarsiob. 


AY sich süttigen, erfreuen (pag. 66). 


Beistimmend mit Corssen's Deutung von autumnus auch Bechstein 
St. VIIL 392. — Ders. verwirft die Zusammenstellung mit Gr (augere, 
denom. *«uctuere, * auctu-8 = incrementum, L. Meyer 1L 298; 
*auctuere den Wuchs einbringen, ernten, Curtius Symb. phil. bonnens. 
p. 276); vgl. Ap. Paul. p. 20. Lind. „autumnum quidam dictum ezisti- 
mant, quod tunc marime augeantur hominwm opes coactis agrorum 
fructibus". 


AS sein (pag. 73). 

essentia f. = οὐσία, τὸ εἶναι, Wesenheit einer Sache, essen- 
tiali-ter wesentlich (Aug.). 

Bechstein St. VIII. 377: essentia derivatum esse ez ipso inf. esse 
censeo, legibus formandi plane neglectis; articulo cum carerent Komani, 
terminatione illu -ntia, qua formare solebant subst. abstracta, ez inf. 


esse substant. deduxerunt. — Vgl. noch „über sons, insons, consen- 
tés't ibd. pg. 344. 


Ik schädigen (pag. 82). 
. jex. ἀναπιτο) ἄ-απ-το-ε unbeschädigt, nicht schldi- 
gend (inriolatus, inviolabilis) (Hom. Hes. O. 147. Opp.). 


Clemm st. Vlll. 68f. — Anders: a) C. V, L 120: sak folgen, 
ἄαπτος = unumgünglich, unnabbar, éniractali insiw tractare, mit 
etwas zu thun haben, µεθ-έπειν (Od. 1. 175) verkehren, anwesend sein. 
V) Zu @rroucı (unberührbar, unnahbar, unbezwinglich): Pape, Schenkl, 
Seiler s. v. c) Düntzer ad. Od. 22. 70 « schwer treffend (d intens.). 











16 sich regen (pag. 83). 
Anders fasst alyec das PW. (Vgl. d/oso pag. 961 Anm. 1). 


KAK hangen und bangen (pag. 102). 


ᾱἄ-οκ-νο-ς unverdrossen, rüstig, thätig, doxv-m f. Unver- 
drossenl 





Clemm St. IX. 420 nennt die Deutung von einer indogerm. W, 
kak „mindestens gewagt“, aber auch andere Deutungsversuche (Henfey : 
Skr. al, «ασ ατα, nicht glücklicher; „methodisch nur die Behauptung 
gerechtfertigt, dass in doxvog wahrscheinl, ein Consonant ausgefallen ist 
— Vgl. dagegen ibd. Curtius Anm. 





KAD auszeichnen, schmücken. — Skr. gad sich aus- 
zeichnen, hervorthun, die Oberhand behalten, triumphiren (PW. 
VIL 57); Zend gad auszeichnen, schinlicken. 

73” 




















rt 


ad. — (καδ-νυ-μαι) Kal-vu-ua übertreffen, | 
hervorragen (Imperf. ἐ-καίνυ-το Od, 3. 282, | - 
von bei Hom.: 2. Sg. κέ-κασ-σαι Od, 19. 82, 1. Pl. 
Inf. x&-xá Gcr, Part. κε-κασ-μένο-νν £ ἂν 
xi-x«-to; das Perf. Plusqu. gew. in der itum 
"ellen; das Act. nur και-νύ-τω” νικάτω. 
Käc-c-, Kác- -avbpo- c (= ἄνδρας κεκασμένῦςι sich 
vorthue nd) m. Sohn des Antipater, König von 
Kac-ávopa 1. Tochter des Priamus; (καδ-τι) 
gleich mit Κασσάνδρα) f. Mutter des G 
Kac-a-enein, Κας-ει-όπη f. (= sich 
Stimme) Name der Mutter der Andromeda ) 
κός-µο-ς m. Ὃ αν i 
nung, tung, Weltordnung; ; Wel 
τος ὠνόμασε 2 τῶν ὕλων. περιορήν 
Flut. mor. p. 886b)°); Demin. 
Be 0-5 ordentlich, 
Anstand, κοσµι-ώι 9 
weltlich (Ggs. geistlich, Ecel, ER 
kocué-u schmücken, ‚zieren, putzen, N 
lenken, leiten, κοσµη-τό-ς. eec [ 


A ickkunst, Kosmetik), II (dor. 
xoGuij- τωφ (rog-os) m. Ordmer, Gebi 

(Sp), κόσµη-τρο-ν. xogur-tijg-to-v m. We 
sósepérs b das Ordnen, ος ud 


„wow ζω fegen (Hes.). 


C. V. L 163. 28) τς 
Ww PW.L La Roche 8t. 8. 
le. Y " Vebliltniss des 
aufgeklärt“ 

Anders Ki 

ungenbuchstabs, "dessen. 
ini εἶσα für Ee = 

itei 












ten, beherrschen, , ordnen, 
sen, verkünden u. & wjr 
ordnung, Fog, Anstand. 
scheiden theilen; xooude 
n chen χόσ-μο-ς Sch 
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-ordnung zuer«t von Pythagoras. — Ebenso deutet derselbe χαί-νυ-μαι: 
sich absondern, abscheiden, von sich abscheiden = sich von anderen 
unterscheiden, d. i. sich vor ihnen auszeichnen. 


KA lieben (pag. 100). — Skr. kan 1) befriedigt sein. 2) 
gefallen, erwünscht, beliebt sein. 3) zu gewinnen suchen, lieben, 
begehren; Nbf. Kan und ka (im Part. kájamana begehrend, lie- 
bend); kam 1? wünschen, begehren, wollen, ein Verlangen haben. 
2) lieben. (PW. II. 51. 72. 193. 937.) 

Hieher ziehen carus ausser Bopp, Bugge (l. c.) auch noch: Cur- 
tius KZ. 1. 39 (cam-ru-s), Schweizer-Sidler KZ. I. 518 und Windisch KB. - 
VIII. 38. — Vgl. noch PW. II. 994: Karu (wohl von Kan = kan) an- 
genehm, willkommen; gebilligt, geschützt, lieb, carus. — Mit altir. care 
vergleichen carus ferner: Ebel KZ. ΧΙΙ: 240. Lottner KZ. XI. 163. 
Windisch ]l. ο. — Anders, nämlich zu W. skar, kar (schneiden), Corssen 
I. 403f.: schneiden, verletzen, schüdigen, mangelhaft, spürlich sein; 


car-u-s theuer (im Preise), daraus: theuer, werth, lieb, cari-ta-s (annonae) 
Mangel, Theuerung, Verwandtenliebe, erst im Mittelalter: christl. Liebe. 


KAP fassen (pag. 111). 


capistru-m (pg. 113) erklärt anders Osthoff KZ. XXIII. 814: 
capi-s-tru-m vom Prüsensst. des Verbums capi-o. „Corssen’s Zurückfüh- 
rung auf den Nominalst. capid- (B. 370. N. 294) ist verwerflich.“ 


KAR ragen, sich erheben (pag. 125). 


cerebru-m (pag. 127) richtiger zu theilen: cere-bru-m. — Vgl. Brug- 
man St. IX. 393 Anm.: cerebru-m für ceres.ru-m (br aus sr) ist eine 
Weiterbildung von dem durch altind. (iras n. Haupt u. a. vertretenen 
Stamm karas- ivgl. Fick 1*. 58). — F. W. (vgl. Anm. 11) trennt ceres- 
th-ru-m; B. Gl. (ibd.) und Corssen B. 354 sehen in -bru-m die W. bhar 
tragen 'Corssen: nach der Analogie von candelaber muss es „schädeltra- 
end“ bedeuten und das Gehirn als „schädelbildendes Ding“, als „Organ 
den S Sehüdels* bezeichnen) — Ohne Erklärung setzen cere 
Allen St. III. 221. Brugman St. VII. 284d und Ἱ. c. (oben). C, E. 142. 
Siegismund St. V. 147. 


KAR stossen (pag. 128). 

(xvg-jo! κύρ-ω, κὔρ-έ-ω, zufällig stossen, treffen, begegnen; 
zustossen, zutreffen, zu Theil werden (Hom. nur xugo, von He- 
sind an poet. κυρέω neben κύρω; ,Unperf. κῦρ-ε Il. 23. 821, 
£-xvg-o-v Παρ]. O. K. 1159, Med. κύρ-ε-ται Il. 24. 530; St. κὕρ: 
ἔ-κυρ-σα. l'art. κύρ-σα-ς Il. 3, 23. 23, 428, προσ-ἐ-κυρ-σε Hes. 
Th. 195, ἐν ἐ-κυρ-σε Her. 3. 77; St. κῦρε: ἕ-κὗρον»ν Soph. El. 
1331, Fut. κυρή- -σω. Aor. | κύρη-σα. Perf. κε-κυρη-κότα Plat. Alk. 
2. 141b): κύρ-μαιτ) m. ep. (nur Nom. Acc.) das worauf man 
Btósst = Fund, Fang, Raub, Beute; anders Arist. Av. 431: σό- 
Φισµα. xvQua. τρῖμμα. παιπάλημ᾽ ὅλον ( 'πολλοῖς ἐγκεκυρηκὼς πράγµα- 
σιν) — ein Mensch, der auf vieles gestossen, gerathen ist; κύρη- 
µαίτ'' ἐπίτευγμα. ἔρμαιον (Suid.). 


C. E. 158: κορέω, xvgo bedeutete, wie κυρέττειν stossen wahr- 
scheinlich macht, urspr. ein körperliches Treffen. — Zur Form vgl. ibd, 

















505f. (xfoío zu κύρω = κνρ-]ω wie κεν-εό-ς 
C. V. 305. 6). 374. 385. 9). II. 49. 276 (374 v 
*zreoo, xvoo Krsatzdehnun| ree zu i3 
KZ. XL 33 hält κυρέω für 


(nicht xPoue Bekk. II) vgl. med " Parálip. 398 a 
Zeitschr. f, österr. Gymn, 1804 pg. 530. 


KAS spalten, zerstechen, — Skr, 
metzeln; api-cas abschneiden, vi-gas zer: 
κες-τό-ς gestochen, gestickt μάς Tl. 14. 
m. eine Art Pfeil (Suid. Inser.); E 
pitzhammer, Pfriem, Streitaxt; 


Eisen ei 



















Sehnitzmesser (PW, VIL 120) St, *eas-tro, 
-chneiden, eastriren, (übertr.) schwächen, 
m. Verschneider, castr@-tära, -töln) T. das ' 


W. 40. 48; F. Spr. 79. 
*xevg-rO, κεα-το: y Wall. 
KZ. VIL 151. Sch, W. und 8," 
W.ak, durch Aphüresis xearó-g, 
2). ©) Delbrück KZ. XVIL 0: Skr. -kas sy n i 
Frochde KZ. XXI. 310, — Ganz eigenthiümli 
stammverwandt mit cassus und castus, 
leer machen. 






KRI lehnen, beugen (pag. 


x — (d-xoi-F-ng) ᾱ-κρῖ-β-ῆς, 
eng, sorgfältig, ἀκρίβε[σ]-ια f. 
exor- go ) ἀκριβό-ω et: 









Pr @-ualr) n. genaue n 
ἀκριβασ τής m. genauer Prüfer 
Clemm $t. VIIL 109 f. s 
pro ann Fus esse ü 
qued. cum de hominibus tum de. 
verisimilius est ad. sensus 

τε Wenn diese Deutung 


zige Reprüsertant des En 
chen. — Anders Walter KZ. κ, 2 
neben ᾱ-κρῖβτής (genau). ECC , 


mensetzun, 


KVADH zieren, putzen, 
cas-tu-la. £. Untermieder 


ap Non. pg. 548. 30), weh 
vente (Ov. am. 1. ὃν 31). 
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Froehde KZ. XXIII. 310f. zu W. cas (vgl. pg. 1236, Anm. 8. b.). Ders. 
erklärt ferner: castus (4s) m. Ritus, Ceremonie, vorgeschriebene Regel 
in relig. Dingen (vgl. Skr. castra n. Anweisung, Regel (vgl. Non. p. 197: 
castitas. et castimonia generis feminini; masculi Varro rerum divinarum 
lib. I.: nostro ritu sunt facienda quam his civilibus graeco castw. Idem: 
et religiones et castus id possunt, ut ex periculo eripiant nostro. Naevius 
carmine. punici belli: res divas edicit, praedicit. castus) [die Stelle im 
Einzelnen verderbt]. 


"kr. khalina m. n. Gebiss eines Zaumes (PW. II. 606). 

xaMvó-c, Hol (χαλιν/ο) yalıvvo-s, m. Gebiss eines Zaumes 
(τὸ εἰς τὸ στύµα ἐμβαλλόμενον yalıvos Poll. 148), später: Mund- 
winkel der Pferde, Giftzähne der Schlangen (Hom. nur Acc. PI. 
χαλινούς Tl. 19. 393), yakıv-i-m-g zum χ. geh.; χαλινό-ω züumen, 
χαλίνω-σι-ς f. das Z., χαλινω-τήρ-ια n. Pl. (νεῶν) Seile zum Anbin- 
den der Schiffe an's Ufer (Eur. Hek. 539. Opp. hal I. 359). 


C. E. 377. KZ. II. 336. — Christ pg. 102. — Grassmann EKZ. XI. 
26. XII 97. 9). — Sch. W. und S. W. 8. τ. — Curtius l ο: Weber 
Beitr. IV. 278 hält khalina für entlehnt aus dem Griech., nicht ohne 
Beistimmung anderer Kenner der Sanskritlitteratur. [Das PW. sagt 
dies nicht.] 


zatara Bauch, Magen (pag. 194). 


Zu Skr. gafhára stellen γαστήρ, venter noch: Corssen Ἱ. c. Grass- 
mann KZ. IX. 29. 15). Hübschmann KZ. XXIII. 387 (bloss venter mit?). 
-- Anders: αἱ Brugman St. IX. 272 (die Zusammenstellung mit gafhára 
ablehnend): gar verschlingen; gar-s, gra-s (Skr. gras-ati), *ygaotyge 
(*yo«oroos'. yo«croa; rer-ter (rertr-is) durch Dissimilationstrieb venter 
(rentr-is). Ders. lässt ibd. pg. 390 „die völlige Identität von venter mit 
γαστηρ vorläufig dahingestellt“. — b) Kuhn KZ. Ill. 436: Skr. gas ver- 
schlingzen (nicht im PW.), renter entw. unverwandt oder geht auf eine 
Wurzelform mit urspr. -ns. c) Lottner KZ. IX. 178. 119): venter, ἕντερα, 
γέντερ' 5 κοιλία lies. 


GAN kennen, erkennen (pag. 196). 


ovoua, nomcn (pg. 1918). — Die dort gegebene Deutung bieten: 
Corssen I. 437. C. E. 321. Fick 119. 371. — ὄνομα deutet == "ὁ-γνο-μα: 
C E. 321. 712. 714. Walter KZ. XII. 381. — ὄνομα = "γονομα Ebel Z. 
V. 66 Vgl. noch Ebel KZ. I. 296. Kuhn KZ. I. 373. — Ganz anders. J. 
Sehmidt KZ. XXIII. 967 f. Ders. stellt vier Grundformen auf: 1) anman 
altir. aim, Καὶ. ime = *jenmen u. s. w. 2) anaman (ὄνομα, ὀνομαίνα). 
3 naman got namo = *anaman). 4) naman (Skr. naman, lat. nömen); 
„das 4 von cognomen, aqnomen muss für die Reconstruction der indogerm. 
Urform gauz ausser Betracht bleiben". — Windisch KZ. XXI. 422 vermu- 
thet W. 4m: (ime, ὄνομα :voller nasaler Einschub) „Möglich, dass 
das latein. Sprachbewusstsein dem momen erst ein g andichtete“. 


GU tönen, ertänen lassen (pag. 228). 


rorerc rpg. 229. - Die dort gegebene Deutung bietet Sonne KZ. 
Xlll. 405. -- Eine ganz andere giebt das PW.; siehe pag. 885 Anm. 6 
und kt. koth specicll noch KZ. XIX. 220. 























gravan Stein (pag. 382) — 
(ÀeF-oc) λαύ-ρα, ep. ion. 
128), Rinnstein, Gosse (ringsum ch 
Eccl) — (Qef-vgo, laf-g-tvbo, vgl. Ken 
ύρτινθοτς in. urspr. die in vielfachen | 
verzweigenden Höhlen und Bergwerke tn 
in Attika mit Silberbergwerken) 
seinen Hauptstücken ganz regelm. ai 
die vielfachen An- imd Durchbauten 
ter erhalten hatte, wurde nur von den 
so das bei Gortyna auf Kreta vorkı 
Gretten, Schluchten und Gängen; (i 
Aefvofrü-ero-c labyrinthisch, 
N. Stein zu Her. 2. 148. — Sch. W.o v. 


gefunden. 






ha Demonstrativstamm (pag. 

Vil. noch PW, 1485: ha enklit, P 
versichernd, häufig in relat. Sätzen. 

GHA klaffen, leer sein, erman, 
PW. VIT. 1588: ha s 


en. aufgeben u. & w. 



















sein, hart sein, dauerhaft sein, a 
ten: altnord. ha-f-a, althd. ha-d-an, osk 
ha-b-ere (häb-ui) haben, halten, 
hesen, erzeugen, gewähren, genii 

beschatten; habent-ia f. Habseligkeit- 
Πενν fies) m. Haltung, Beschaff 

iL. hahitn-äre Besch. geben, Pues. 
huh-i-li-s (Adv. -ter) leicht zu 
fügig. geschickt, habili-a-s f, G 
9.21: Intens, hdbi-tä-re zu hal 
weilen, wohnen, bewohnen, 
m. -rir f. Bewohner (-in), 
(Suet. Caes, 38), Demin, 
bar; Desid, habi-turire (Plaut. True, 
mit man hält) Riemen, Zügel, (ib 
haben la 6 — Composita: x 
Tibe: debere, (*dis-hibere, 
verchibere,  post-habere, 


πο 3 
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quae in auguriis aliquid fieri prohibebant et prorsus omnia „inebra” 
appellantur quae tardent vel morentur agentem, Paul. D. p. 209. 19) 1), 


Corssen I. 99. 199. 400. 430. 434. 546. 797. N. 99 8, 178; KZ. 
XVIII. 249 (siehe bes. N. 99 ff). --- Eine jedenfalls gezwungene und 
unsichere Deutung, aber eine bessere wurde nirgends gefunden. Auch 
der Verf. ist der Ansicht Schweizer-Sidler's KZ. XVII. 806 „in der Dar- 
stellung von habere vermögen wir Corssen nicht zu folgen“. — Ders. 
stützt sich auf eine nirgends nachweisbare Wurzel gha schlagen, und 
es müsste Skr. ha» schlagen (PW. ΥΠ. 1494) in ha-n zerlegt werden. 
Ders. theilt ferner Skr. ghanas in gha-na-a (also Suffix -na), dagegen 
sagt PW. 11. 877: „ghana, von han“ [also ist ghan-d zu theilen] „I. subj. 
1) Zermalmer. 2) Knüttel, hammerühnliche Waffe. Il. obj. fest. zusam- 
mengeschlagen, fest, hart, compact, háufig auf einander folgend, unun- 
terbrochen, zusammengefasst, ganz, all u. s. w.^ — Andere Vermuthun- 
gen: a) B. Gl. 446b: ha amittere, privari, orbari; causat. hapájami 
relinquere, facio ut deserat, inde abstraho, detraho, derogo; fortasse ha- 
beo = hüpajami. b) Lottner KZ. VII. 38. 180. 28). XI. 208: W. Καρ; 
capere, lett. kamp-t nehmen, habere; c zu h im Latein, wenn auch sel- 
ten (dagegen Corssen N. l. c. unter anderem ,,eine Verschiebung des c 
zu h dem Lat. sonst völlig fremd“). Ders. vergleicht noch: altnd. haptr 
tinclus, ags. häft Fessel. c) L. Meyer KZ. VI. 18. VII. 289: habere -- 

t. haban hat wahrsch. ein s im Anlaut eingebüsst. d) Schweiser- 
idler KZ. ΠΠ. 208: Bopp's Annahme (s. oben) ist mehr als unsicher; 
eher dürfte man an eine Erweiterung, resp. Zusammensetzung aus W. 
dha (Benary) oder Ar, har (Benfey) oder endlich an ihre Einerleiheit 
mit gabh — grabh, garbh (cf. skr. gabhasti Finger) denken; und Grimm 
bat vielleicht Recht, nicht nur sachlich, sondern auch lautlich capto 
und habeo als sich nächst verwandt zu betrachten, wie goth. hafjan und 
haban. e) Schmidt KZ. XIX. 204: b in habere ist aus p entstanden (vgl. 
osk. hipust = habuerit). f) Walter KZ. XII. 386 Anm.: kabh, habere, 
got. haban. μὶ Windisch KB. VIII. 439: ir. gatbim (Präsensst. gabia) 
hórt zu habeo, wührend capio zu got. haba zu stellen sein wird. — 
ach all dem Vorgebrachten bleibt die Deutung von habere glücklicherer 
Forschung vorbehalten. — 1) Vgl. Corssen II. 411. 


» 


GHAR glühen, glänzen, heiter sein; begehren 
(pag. 242). 

Vgl. noch PW. VII. 1560. 1562: harj gern wollen, haben 
wollen. begehren; sich's wohl sein lassen, sich behaglich finden; 
harsh freudig-, ungeduldig bereit sein, sich freuen. 


GHAR greifen, nehmen, fassen (pag. 249). 

PW. VII. 1519: har [= bar] 1) tragen, halten. 2) her- 
beischatfen. 3) wegschaffen. 4) wegnehmen, entreissen, entführen. 
5) abreissen, ablösen, abtrennen. 6) in Empfang nehmen. 7) in 
seine Gewalt bekommen. 8) hinreissen. 9) ab-, weg., be-nehmen, 
entfernen, verscheuchen. 10) zurück-ziehen, -halten. 11) hinzieben, 
Zeit gewinnen. 12) dividiren. 


GHAS verletzen, schädigen, schlagen (pag. 258). 
PW. VII. 1610: hims verletzen, ein Leid anthun; schüdi- 
gen, stören, zu Nichte machen. — Verktirztes Desiderativum von han. 
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GHAS lachen. — 8kr. has 1) 
lachen, verspotten; eaus, zum Lachen s 
his. — (*his-ru-m Lachspiel 
den Schauspieler hie 
(λογοποιός Gloss, Philox.) No m. 
1 eler (vgl. ludu-s, lud-io, sannu-s, sann-i 
unst, hisfrion-ew-s =  histricus (M. | 


histrion-üli-s id. 


Aufrecht KZ. IN. 231. — Derselbe γει 
hasana Gattungen von Lustspielen, pra-ha: 








mm Zu den dort. 
) Erugman St, IX. 393: 
abd. instar) = *temsrae, *| 
als noch / bestai vgl. *i 
lo Ebel KZ HU ττ 5h. i 
eder im skr. verloren), Hiec 
‚Gegen diese Erklärung polemieirt (ec N 
vermuthet, dass auch Subst, wie vertebra, 
die Inf. vertere u. s, W. Te 


DU brennen (pag. 366). 
Δύρα-ς (St. ὄνραντ 


gebiet (Nigas, τὸν βοηθέοντα τῷ 


sich im Dyras die dort s sprudelnden ' 
lokalisirten Mythos vom Feuertode 
gebracht, eine anmuthige Erklärung f 

Angermann St. IX. 280 f. 1 


PA nähren, schützen, erh 
(pä-no Beschützer, vgl. lit. 


— „Volksbeschützer“, 
art“ SW. sv). 
Angermann St. IX. 249 να G 


— Zu pires Pape: pe Beneeler (o 
vermuthet auch in IIdv (vgl 
und im Namen der thrak. de 
bildung des Stammes päna, gr. swa. 
PAT gehen (pag. 468). —— 
passer (pag. 469) deutet anders 
zappeln, schwingen u, ®. w. (skr. | 
tspad-ter; von ders. auch 
pa um, herum 


περί. πειρί (durch. 
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ἆλμινθ) πείριν-ς (-9-05) f. (ep. nur Acc, πείρινῦ-α TI. 24, 190. 267. 
Od. 15. 131, Gen. πείρινθ-ος Ap. Rhod. 5. 873) ein viereckiger, 
auf den Wagen festgebundener Kasten, der angeblich aus einem 
Rohr. oder Weidengeflecht bestand und dazu bestimmt war, die 
Fracht zusammenzuhalten (τὸ πλινθίον τὸ imávo τῶν ἁμαξῶν τιθέ- 
µενον Schol), spätere Form πείρινθ-ο-ς (Ἡ καὶ πείρινθ-α λέγεται 
E. M. 668. 16, πειρίνθ-ια Apoll. L. H.). — Πέρι-νθ-ο-ς f. Stadt 
in Thrakien an der Propontis, das spätere Heraklein (Nbf, Πε. 
@v80g) — Ring, Umhegung, Ringmauer, 
Wörner St. IX. 458 ff. 


* pala fahl, grau (pag. 525). 

TIEX-oy (οπ-ος) m. Sohn des Tantalos, Gemal der Hippodameia, 
Vater des Atreus, Thyestes u. s. w. (wohl eigentlich ein Poseido- 
nischer Dämon; dazu vgl. πολιός. das so häufige Beiwort des Meeros 
bei Homer) [entweder zzi + W.öm machen, bereiten (vgl. Πηνελ- 
όπ-εια) = der grau machende, das Meer in Brandung versetzende; 
oder πεὶ + ὁπ sehen = der grau aussehende], Πελοπ-ίδη-ς Nach- 
komme des P., bes. Agamemnon, dor. Π[ελοπ-ίδα-ς der berühmte Feld- 
herr der Thebaner, Πελόπ-ιο-ς, -&10-5, poel. Ilshor-vio-s, pelopisch, 
Πελοπ-ία Frauenname. — Πελ-ία-ς, ion. -/j-e, m. Sohn des Poseidon 
and der Tyro, Bruder des Aeson und Neleus. 

Angermann St. IX. 248f. — Ganz anders Sonne KZ. X. 407: kar 


sich bewegen — me; meloxo, verkürzt ΠΤέλοκ-, der wiederkehrende He- 
lios, der wandernde, fahrende. 


BAL athmen, leben; stark sein (pag. 566). 


valere. — Zu der dort gegebenen Deutung vgl. noch C, E. 581. — 
Anders F. W. 185; F. Spr. 250: cal stark sein — wahren, wehren. 


BHAL, BHLA blasen u. s. w. (pag. 622). 

bul — (bwja) bulla í. Aufschwellung, Aufwallung — 
Blase; (übertr.) Buckel, Knopf, Capsel; Demin. bullila f.; bullä-re 
wallen, Blasen werfen, schüumen, Part. bullá-fu-s aufgeblasen, mit 
B. u.s.w. versehen; bulle-scére Blasen werfen (Ampel. ο 8); (St. bulli) 
bulli-re Blasen als Schaum werfen, aufbrausen, bulliiws (füs) m. 
das Wallen u. s. w. (Vitruv. 8. 3.3). 

Ascoli KZ. XVII. 345 Anm. (biu-va, bul-ea, bul-la). — Bickell KZ. 
- Grassmann KZ. ΧΙΙ. 90. — Siegismund St. V. 178. 100). — 
Dag: C. E. 303: ,bulla liegt des b wegen fern". Vgl. jedoch Siogis- 
mund st. 1. ο: radiz bul ad eandem rad. quae agls. bull, bulla, gr. 
dva φλύω suhjecta est, ita referri potest, wt statuatur. jam. antiquissimis 
temporibus mediam pro aspirata esse substitutam, quod saepius factum exse 

ari non. potest, velut in rad. magh, mag, skr. mahat, gr. μέγας, got. 

miki ctc. — Zu W. gral, Skr. gea! (hell brennen, flammen, verbren- 
nen, glühen, leuchten PW. IIT. 169): Benfey Wall. I. 681. B. Gl. 1584. 
(fortasse, mutato v in b, sicut in bis = skr. deis). Corssen I. 88. N. 174. 
Walter KZ. ΧΙΙ. 416 (gral, quell-an, bull-ire). — Noch anders Brugman 
8t. VII. 326: bar stammeln, undeutlich sich vernehmen lassen. 


XIV. 











- μα -- 


(λοχοποιός Gloss. Philox.); histr- io(n) m. ο Αλλος μα 
ieler (vgl Zudu-s, lud-io, sammu-s, 
wuspielkunst, Aisrion-cu-s — Aisfrieus (I. 


Auli ht KZ. IX. 931. — Derselbe vergleicht: Skr. 
hasana Gattungen von Lustspielen, pra-hüsin, 


TAM sticken, stocken (pag. 285). 


πα. 





















hd. dipsa 
noch fob 
1 


rmuthet, dass auch Subst, wie wertebra, terebra. 
die Inf. rertere u. ος w. verisianan v ms MEE 


DU brennen (pag. 366. 
Aöpa-c (St. ὄνραντ s ga?) m. Bach i 
gebiet (4ópoc, τὸν βοηθέοντα τῷ pe 
qcriver Her. 7. 198, dazu d Stein: wi 
sich im Dyras die dort sprudelnden n 
lokalisirten Mythos vom Femertode des 
gebracht, eine anmuthige Erklärung | 
Angermann St. IX. 350 f. 


PA nähren, schützen, erhalten 
(pü-no Beschützer, vgl lit. 

ος Ἔπηνε-ως *renve; vgl. 
n. Πηνε-λέωο Il. 14, 489 — 
ksbeschützer", Heerführer 
8.W.os v). p^ 
Augermann St. in 219 X. 20 (mm 
— Zu πένομαι: 


vermuthet auch B ee is v (mg. n 


und im Namen der 
bildunz des pod gr 


PAT gehen (pag. 468). 


passer (pag. 469) deutet. 
zappeln, schwingen u. ©. w. (dr 
*spad-ter: von ders, W. ih 














war! 


pari um, herum 


περί πειρί (dureh vo 
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BHAS zermalmen (pag. 627). 


μαθοὺς, deutet anders Stein zu Her. V. 1 
Hamatiden vom Orontes, später auch 
unter allen kyprischen Städten allein sich. des Ei 


Colonisten erwehrt u. &. w. 


MAR, MAG sich ausdehnen, wachs: 
ı St. µαγ vo, µαγν-ητ, vgl. γυµνον yu t 

xedorez. die Grossen, Mächtigen) die Magnesier in 

Mäander, Mdyvy-s der M., Fem. Mayvir-ı-g (u 

magnetisch, (Mayvnr-ı@) Μαγνησ-ία f. Lut 

in Karien, in Lydien, Μαγνήσ-ιο-ς M. 

Angermann St. IX. 251 ff, 


MARK berühren (pag. 718). 


uopof stellt zu mark Fick KZ. XX. 171 f. 
rarpas mit Bugge (vgl. Anm. 5 pag. 720) auch 
pus n. Dra) veretelltes oder angenommenes 

ib sinilacrum, 2) (Schein, Verstellun 
Vermuthleh mit µορφή, v 

jedoch C. E. 581: „wenigstens 


malo Apfel (pag. 724). 
Lehnwort (uaAo-Feve üpfelreich) Male. 
der Hirpiner in Samnium, nach dem. 
Samniten 311 v. Chr. [auf Grund der \ 
und veni | Beneventu-m genannt, jetzt 
14: fafa deinde jam vincere acie R 
eapique. Sammites, nisi qui Lene 


momen est, perfugerunt). 
Förstemann KZ. XXIII. 378. 


ra Prüpositionselement. 

(ra + dhi, vgl. Skr. dedhi) T6 
wieder (rod), wider, entgegen 
in den entgegengesetzten Zusi 
herstellung (re-stifuo, re-ficia). — 
ra in: Zend pa-ra, Skr. p-rd, pur 
t. afa-r; als drittes in; Zend 
r. got. af-Lra.] 

ssmann KZ. XXIII. 569 f, . 


vgl. Gramm. HL* 504: re-, vor 
als V. Dur lung von Le 
VE 



































‚rät Man ge zurück, 
1 fie-tait redi, Jahrb, für] 
L. Meyer RZ. VL 992. 
wen polemisirt Corssen B, 
416 billigt, Schweizer KZ. 
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C. E. 286: „Dagegen nehme ich nach den Einwendungen von Pott I.* 
191 und Corssen Ἱ. c. meine frühere Meinung, dass red- mit prati zu 
vergleichen sei, als nicht erweislich zurück. Merkwürdig, dass dieses 
red- sich jeder Etymologie entzieht“. —. Aehnlich Corssen I. 201: die 
etym. Erklärung dieser Wortform ist noch nicht gelungen. — Auch Pott 
E. F. 1. 190. 1I. 156 weiss eine sichere Parallele aus den Sanskritsprachen 
nicht anzugeben. . 


RUK scheinen, leuchten (pag. 816). 

(Aox dor. dol, Aox-to, λοχτ-ια) Λοξία-ς m. — der Leuchtende, 
Beiname des Apollo, der urspr. und wesentlich Sonnengott ist. 

H. Stein zu Her. I. 91. 8: 4o£íag leiten Alte und Neuere von den 
lofol χρησµοί des Gottes ab. Aber Aofog [siehe pag. 824] wäre eine 
wenig treffende Bezeichnung des doppeleinnigen, dunkeln, irreleitendeh 
(ἀμφιδέξιος, ἄσημος, κέβδηλος) Charakters dieser Orakel, und würde einen 
des Gottes unwürdigen Tadel enthalten, zumal der Name, wie hier und 
4. 163. 7, von der Pythia selber gebraucht wird. — Aehnlich Kviiala 
ad Her. l. c. Anm. 80: St. Iuk (vgl. luc-eo, altbulg. luca = Strahl) — 
Vgl noch Sch. W. s, v.: wenigstens ist die Ableitung von Λοξός sehr 
problematisch. 


VAS wohnen, hausen, wesen (pag. 938). 

Fec. — ἀ-ξες zubringen, ruhen, Nachtruhe halten (Pris. 
afe-oxo, ἀέσκω Herod. I. 436, Iter. díGx-o-vro: ἀνεπαύοντο, ἔκοι- 
μῶντο Hes.); (ἀ-φεσ, a-fo, α-ὐσ, av) l-a0-U (hom., dann Soph. Ai. 
1204. Eur. Rhes. 740. Phoen. 1538 und sp. Dicht, &ol óevo . 
Sappho fr. 82. B.), [Imper. ἴαυο-ν, Iterat. ζαύ-ε-σκ-ο-ν; Aor. (ἀ-φεσ-σα) 
1. Sg, deca Od. 19. 342, 1. Pl. ἀέσα-μεν 3. 151, contr. ἄσα-μεν 
16. 367, 3. Pl. ἄεσα-ν 3, 490. 15, 188, Inf. ἀΐσαι 16. 40]; [mit 
Beduplication über das Präsens hinaus] ζαυσαι 11. 261, Conj. 
-αύσῃς h. Merc. 289, Fut. ἑ-αύσεις Lykophr. 101); ἰαυ-θ-μό-ς m. 
Aufenthaltsort, Lager (Lykophr. 606), Stall (Hes.). 

C. V. L 276. 2). 280. 4). 390. lI. 367. 1). 398. — L. Meyer KZ. 
ΧΧΙ. 530 ff. - Zu ar wehen, hauchen (pag. 69): C. E. 391; EKZ. I. 29 
nun verworfen C. V. ΠΠ. 367). Fritzsche St. Vl. 303. 326. Leskien St. 
|. 68. Sonne KZ. XIII. 429. -- Anders: a) Ahrens KZ. lll. 165: djav 
Grundbegriff des Erfreulichen = leuchten, schlafen. b) Bugge KZ. XX. 


83: sas schlafen. — Ueber die Reduplicationssilbe vgl. noch C. E. 540. 
563. 619. 


SKAD, SKAND gefallen, gefällig machen. — Skr. 
Khad, Khand 1) scheinen, dünken, 2) gut scheinen, gefallen, 
3) med. sich gefallen lassen, Gefallen finden, 4) Jemand mit Etwas 
gefällig machen, befriedigen — Jemand etwas anbieten (PW. II. 
1076. 1079). 

crtevd. — cmévó-u spenden, darbringen den Göttern, bes. ein 
Trankopfer (lterat. des Imperf. σπένδ-ε-όκ-ε, -ov Il. 16. 227. Od. 
7.138, Fut. "oxcvó-oo, σπεί-όω. Aor. ἔ-σπει-όα, ep. onti-0a-v, Iter. 
σπείσα-σκ-ε Od. 8. 89, Perf. κατ-έ-όπει-κα. Perf. Pass. ἔ-σπεισ-μαι, 
Aor. Pass. ἑἐ-σπείσ-θην). -— επονὸ-ή f. Spende, Trankopfer, Weihe- 











— sacs 


guss, libulio, Pl. σπονδαί Bündnis (das mit 
siegelt wird); σπονδ-εἴο-ς zur σπονδή geh. 
spondeus, —-, weil man bei a 
lichen Melodien bes. diese Versart gebraucht 
σπονὸ-εἴο-ν n. Gefüss, Schale zur Libation; σπο 
tus ÉL, eine σπονδή verrichtend,” σπονδή-σιμο-ς zur 
pow (Sp), σπονδί-τη-ς, Gmovüir-g — 
(ueog) αυ. id. (Hes.). 
spond. — dad feierlich 
versprechen (Perl. *spo-spond-i 
und Cues ap. Gell. 7. 9. 12), Part, (*sp 
sites m., spon-sa f, der, die Verlobte, Bri n 
n. Vertrag, Verpflichtung, Verlöbniss, sponsu-s. 
f, — sponsum, Demin. sponsiun-oila 
(Pathe Eccl.) spons-üli-s, -c-iu-s zur Verlobung g 
fa-re) sponsüre; con-spondere = : 
bant. ide mutua colligatos Paul. D. p. 41. 14); 
gebend zusagen, versprechen, übergeben, | 
mos): pondere dagegen oder für eine | 
par pari respondes dicto Plaut, Pers. 2, 2, 1) 
— redend entgegnen, M erwiedern; 
B. GL 142b ihondaa 


Gramm, 11.3 Erde RZ 































isle 
ewegend, schwingend, 

ων m. n. Blitz (Venant, 3, 4) 
wegen u. 

mern u. 














L. Meyer ll. 501) voli 


SKAR schaben, kratzen; sches 
(pag. 10801. 3 

(bari car). — 
eutbehren, nicht haben, frei sein, 
veni Conj. carin! Plaut, Most, 4. 1. 1, 
‚arent-ta f. das Freisein von 
Άν 2. pg. RT). 
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(skar, spal, spil) pil*). — πῖλ-ο-ε m. Filz (TI. 10. 265), Filz- 
hut, -kappe, Demin. πιλ-ίο-νν πιλ-ίδιο-ν m,; mh “vos von Filz ge- 
macht; πῖλέ-ω krämpen, filzen, verdichten, mıAn-rö-s, πιλητ.κύ-ς zum 
Kr. u.s. w. geh., gekrämpt u. s. w., uAn-mj-g m. Filzer, πίλη-σι-ς 
f. das Krümpen u. s. w., πίλη-μαίτ) n. Gekrämptes u. s w.; mAd-m 
= mío, πιλω-τό-ς — πιλητύς. πίλω-σι-ς — πίλησις: πιλο-είδης, 
πιλώδης Älzartig. 

(*pil-lu-s) pill-eu-8 m., -m n. — ziaoz?), pilleä-re mit einer Filz- 
kappe bekleiden, pilleätu-s mit einer F. bekleidet, Demin. pilleö-Iu-s, 
skarp*). — (scra-p, scri-p, scri-p) (*serip-um) serrpiü-lu-m, 
scrip-tü-lu-m n. der kleinste Bruchtheil eines Haummaasses, Ge- 
wichtes oder einer Münze, Schnitzel. 

» Corssen 1. 403 f. — C. V. II. 334, — Froehde KZ, XXII. 259. — 
Klotz W. s. v. — L. Meyer vgl. Gr. |l. pg. 99. — 9) Corssen I. 024 f. 
— Walter KZ. XII. 413 Anm. — F. W. 465: grükoital, pilo Filz lum 
vielleicht entlehnt); dagegen F. Spr. 387: spalva Flaum, — C. b. 
Miklosich I. μμ RN Bone Ba? Aa uch 
losich Lex. sti f. coactile, serb. pus 
pilié, piii, oberserb, pieled weiches Thickbaar, αλά. fs, ugs. fü. — 
— 3) Brambach Hülfsb.: pilleu-s, m, pilleolu-s, nicht pileus u. & w. — 
C. E. 1. c: 11 schwerlich etymol. Bedeutung oder Lehnwort = einem 
Adj. milıvog? — 4) Corssen l. 514 f. — Walter KZ. L. c. (Anm. 2). 


SKARD glänzen (pag. 1100). 

(skard, skrad, splad, spled) sple-n-d-ere glänzen, schimmern, 
blinken, hervorglänzen, sich auszeichnen, splendent-ia f. das Gl. 
(Hier); (*splendu-s) splendi-du-s (Adv. -de) glünzend u. &. w.; 
splend-or τῶν 9) m. Glanz, Schimmer, Pracht, Schmuck; (*aplendi- 
cu-s) splendici splendere (App. Met); Inchoat, splende-sc-ére 
(splend-ui): splendi-ficáre. glänzend machen (Marc. Cap.). 


B 61. 142b. Khrad, quod ortum e skarnd vel skrand, mutata. n 
in lab. et r in D). |Nicht im PW.] — Corssen I, 480 Anm, — F. W, 
204: „vielleicht »plend.ere und lit. splend-£w leuchten“, Anders F. Spr. 
388: „spand glänzen“ [wie dann das / zu erklüren?]. 





ohne nähere Deutung (, psleus könnte 



























Berichtigungen. 


Bitte Folgendes gefälligst zu streichen: 
Seite 20 7. 13 0.: ἄγ-ορ, 
—25 0.: fem. St. Jv — Arist. Ach. 171. 

Aoninrıös — Gemahlin (summt Anm. 5 pg. 34). 

oig-m — Diogen. 2. 2. 
.: mit älterem Spir lenis — ἁρμοδίως E. M. und 
lies dann: „Pnr-dguaw, vide pg. 183%, 
Chen (sammt Anm. 9 pg. 51). 












:ἆρπ-ε-δών — Comi (Hes); „(demd-sa) ἁρπίζα 
Dornhecke (ἄρπιξ Hes.)" gehört dann auf pg. 790 
16 u. 


6—9 υ.: ()νῶκαρ — Athen. IV. 

12—10 u.: Bt. cara — 

6 0.: κάρ-νος — Hes. 

20—18 u, St. κι-κ-ευ — 10, 
ὅ(ω) — 329. 30. 


wol 

5-6 o.: Bgl-un — Nonn. 

zu. kan, 
19 0.: rumori 





Wortregister, 


A. Griechisch. 


ᾱ- (Präfix) 29 ἀγ-είρω, -έλη 208 dan, üdıs S6 lien 9T 











&-,d-(copul)972 "Ayedgos 208 ἄδην 979 prive B15 
&, dd (luterj) 2 ἄγη 222 ἀδισκός 1210 ἆθλος 878 
daaros 72 ἁγή 589 &dunros, "4. 841 ἀθρόος 972 
ἀάβακτοι 72 ἀγήναωρ, 4. ὃν üdvor 154 al 93 
ἁαγής 589 ayns 20 ἄδος 919 «ie 181 
aa 70 ἁγινέω 14 ἀδραία 8b αἰβετός 70 
ἄαπτος 1235 ἅγιος 20 ἀδρακές 351 αγρος 16 
dag 941 ἅγιος 764 ἄδραστος, 4. 346 αἶγ-αι, -ε 88. 
ἀάσχετος 100 dyx- 2f. dögös 26 1236 
darog 979 ἀγκυλομήτης 660 ἄεθλος 878 αἰγειρός 83 
ddo τὸ ἀγλαός 215 dedo, ᾷδω 817 αἰγιαλός 83 
ἄβαγνον 70 ἀγλευκής 205 roig 960 αἰγικορεύς 192. 
ἀβακής 857 ἀγλίδια 210 alyilıy (sehr 
El 216 ἁγνός 754 ἀΐκων 861 glatt) 234 
ἀβέλιος 944 ἄγνος 155 ἄελλα 69 alyilııy (Weide) 
ἀβήδων 876 ἄγνυμι 589 ἀλλλής 898 81 
ἁβλαδέως 705 ά ορ 208 ἄεν 60 αἰγίοχος 1006 
4 αἰγίπαν 446 
αὐγίς (Ziegenfell) 
eo dyos 765 ἀέσκω 1245 15 
dioorto 1203 ἄγρειφνα 220 dere 66 I επίαῇ 
ἀβρύτονον 744 ἄγριος 16 ἀνεία BR | 
ἁβροῦτεν 607 ἁγνία 16 ὄνεμα 70 or 215 


ἀγαγύρτην 208 ἄγυρις 308 





αἰγοθήλας 387 



















ἄγχαζε 998. digo 935 αἰδίομαι 98 
ἄγχαρμον 348 ἄζα 1054 ἀῑδ-ηλος,ελος 963. 
ἄγχαυρος 941 ἀξαλέος 1064 4(8-, dns 962 
ἄγχι 22 dine 868 ἀίδιος 80 
"Myauiuvov U62 ἁγχίμολος 723 ζζομαι 154 ἰδωνεύς 962 
ἄγαν 14 gar 13 Gio (athmen) 70 «lei u.a. w. 80 
ἀγάννιφος 1102 1o 22 ἄξω (dörren) 1064 αἴζηλος 068 
ἀγατάσθαι 12.— dye. ἀγών 14 dimduw 876 αἰ-ζηός, ζήτος 356 
dyavos 221 Αδαῖος yr npa 10. al 84 f. 
ἀγαυρός 217 ἁδαλός 85 ang, ang 69 Aldioy 9 
dyyi γέλλω 203 Adanas 34 ουλος 910 αἴκαλος 861 
ἀγγέριος 'δέ-αρ. -α 979 uns το ἀῑκή 961 
ἀδελφός 330 "E αἰκής 960 
ἀγγούριον an ἄδεος 364 Gtreitu 394 αἶκλοι b 
ἄγεα 155 ἀδευκής 365 ἀθέσφατος 071 αἶκ-λον, -νον 12 


Vaniéck, etym. Worterbuoh. το 





«lua Ότι 
«ὐναρέτης as 
αἴυμαι Τὸ 

PSU 

-üug, 901 
αἰπύλος 
ige Ul 
αἴρέω BUG 











vice n 





&icrog t2 
wiorhos, 910 
αἰσυμνήτης 004 
αἰσχρός 93 
dires 66 
αἰτέω. ia 19 
Aitun 86 
dírvgov 905 
αἰχμή 4 





uere d 
dxéxyre 154 
dxania 4 
ἀκαλαῤῥείτης, 





ἄκαρον 
ἄκασκα 801 
ἄκαστος b 


ἀκαχίζω vai) 92 


d»apuiros 4 
ἀκέομαι 153 
ἀκερσεκόμης 
1082 
ἀκέων S61 





ἀκήριος 1082 
ἀκλαεδύνες 92 





ἀκινάγμωτα 163 


ed) 13 





os 4 


nos 21 
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ἀκμής 117 
ἀκμόθετον 376 
ἄκμων, "A. b 
ἄκοιτις 166 
ἄκολος 12 
ἀκόλουθος 135 


perra im 
jeep can 


dield 772 
ἀλάλαγε 4 
ἁλαλκεῖν 55 
ἅλαξ S38 
ἀλάομαι 42 
Em - 
840 
ἄλαστος (τωρ) 88 4 


dyax- 882 
ἀνακωχή 1007 
ἄναλτος (uner- 
sättlich) 42 
ἄναλτος (ungesal- 
„zen) 1021 
ἄνανδες 425 
ἄναξ 882 
ἀνάπωτις 452 
ἄναάσσω 882 
ἀνδάνω 1215 
avöganodor 983 
ἀνδραχθης ? 22 
ἀνδρειφύν της 586 
ανδρ- das. ov 52 
avexdg 1233 
ἀνέκναψαν 115 
ἀνελώσθω 807 
ἄνεμος 28 
ἄνευ 29 
ἀνεψιός 498 
ἄνεω 69 
ar ἠνοθεν 27 
ἀνήρ 51 
ἀνησίδωρα 149 
ανθεσιπὀτήτα 
4607 
ἄνθος 2 
ἀνθρηδών 399 
ἄνθρωπος 9 
ἀνία Ju 
ανόπαια 10 
4vovratog 885 
yra , art! 30 
ἄνται 28 
avt, ZI 915 
ντι; or 188 
᾽Αντέκρις ος 131 
ἀντικρύ s: 126 
Αντίοχος 1006 
Αντίπατρος 413 
ἀντλέω 2075 


artgor a0 

art ω. ro 1015 
ἄνω 2) 

«δω 1015 

«tva 14 

ἄξιον 16 

ἄξον LIT 

«ξων 16 

&ogoy. 1013 

αοιὸ REP E riri 


&oxrogs 1235 
*» . . 
αολλης "UN 
v . 
αορ 1226 
a0; 6U 


ἀοσσητήρ 98ο 
ἄουτος 8585 
ἁπαλός 990 
anavsvde 20 
άπαξ 972 
ἅπας 95. 972 
ἅπαστος 445 
anaın 32 
ἀπαφίσκω 32 
ἁπαφός 36 
ἄπεδο-ς, -v 472 
ἀπειρέσιος. 482 
ἄπειρος (unerfuh- 
ren) 478 
ἄπειρος  (unend- 
lich: 482 
ἀπέκιξαν 153 
ἀπέλεθρος 498 
ἀπέλλαι 897 
ἀπεστύς 74 
ἀπεωστόν 879 
ἀπηλεγής 828 
ἁπηλιωτης 945 
απηνη 32 
απ νής 28 
ἀπῆ-ορος. 
1226 
ἀπηύρων 904 
aria ym 6 
Amdaros 32: 
ἄπιον ὃ 
ἄπλετος 408 
ἄπληστος 497 
( ninrog Dia 
«zio0g 501. 
«mo 35 
απόγεμε 196 
ἀπό f ἐρσε 9Uó 
ἀπόθεστος 381 
«xot ύσκειν 277 
ἄποινα 104 
ἁπολαύω 846 
απυξέννυται 1230 
ἀποῤῥως 905 
ἀποτείσει 153 
ἀπούρας 904 
ἀποφῶρας 590 
ἀπόχρη 251 
ἅππα Al 
ἄπριξ 1101 
«προτίµαστος 666 
ἁπτω 32 
(xg, 41 
ἄρα 47 
«ea 53 
ἄραβος 174 


-ωρος 


1251 


ἀράζω 771 
ἄρακος 53 
αράμεναι 769 
Ἄραντις 1021 
ἀραρινοέ 47 
ἀραρίσκω 46 
ἄράσσω 772 
ἀράχνη 54 
ἀραχνουφής 855 
ἄραχος 53 
ἀρβύλαι 62 

«oy- 57 f. 
Agyadeis 923 
ἀργειφόντης 
ἀργίπους ( 

fuss) 530 
Άργος 780 
ἀργυρόηλος 900 
ἄρδω 59 
ἀρείων 47 
ἀρέσθαι 896 
ἀρέσκο 48 
ἀρετή 48 

ἄρη 45 
ἀρήγων 65 
ἀρηίφατος 585 
Ἂρης 45 
ἄρθρον 47 
det - 41 


ς 586 
eisg- 


᾿Αριαδνη 754 


Αριδαῖος 324 
ἀριδείκετος 329 
αρί-δηλος, -ζηλος 
356 
ἀριθμός 47 
ἄριστος 47 
αριστον 944 
ἄρκ- 54 f. 
ἀρχόν 922 
ἄρχτος 67 
ἀρκτοῦρος 899 
cepa 41 
ἁρμαμαξα 16 
ἄρμενος 4ὐ 
Αρμόδιος 47 
ἁρμόζω 47 
ἁρμοίματα 48 
ἄρν-ες U. S. W. 
ου 
ἀρνεῦω 894 
ἄρνυμαι 46 
Αρόα 60 
ago» 41 
ἄρος 45 
ἀρός 894 
ἄρουρα 50 


αρόω 49 
Αρπάλυκος 906 
ἅρπαξ 790 
ἀρπεδών 190 
ἄρπεζα 1101 
ἅρπ-η, -σια 789. 
&exn(Sichel1101 
ἀρπῖδες 63 
ἄρπυς 62 


A ee 114 
111 


Boote 60 
ἄρσεις 49 

ἄρσ 68 
ἄρτάω 19925 
ἄρτι 47 
ἀρτόκοπος 454 
ἀρτύω 47 
Agußas 933 
ἀρύω 45 


ἄρωμα 
Ἄσανδρος 1215 
ἄσβεστος 1229 


' ἄσβολος 1223 


ἀσελγής 1051 
άσθενης 1199 
ἆσθμα 70 

ἄσις 76 
ἀσκαίρω 1078 
ἀσκαλίζω 1083 
ἀσκελής 1109 
ασκηθήρ 10059 
᾿Ασκλήπιος 1079 
ἄσμενος 1316 
ἀσπάξομαι 1165 
ἀσπαίρω 1179 
ἀσπάλαξ 1102 
ἄσπετος 995 
ἄσπιλος 1194 
ἀσπές 1166 
ἄσσω 961 
ἄστακος 76 
ἄσταχυς 1128 
ἀστεμφής 1131 
ἀστέον 877 
ἀστήρ 1146 
ἀστράγαλος 76 
ἀστραλός 1152 
ἀσεράπτω 1146 
ἀστρηνές 1131 
dargı-s, -χος 76 
ἄστρον 1146 
19* 





































ἄστυ 






αὐτόματος 659 Βάκχος 
dorvoy- 1006 αὐτός 268 
ἀσύφηλος 992 αὐτοχθών 21 
ἐσφαλής 1191 αὐχή 888 
ἀσχαλάω 1008 αὐχήν 869 
ἄσχετος 1007 αὐχμός 1054 
ἄσωτος 1030 αὔω (rufen) 69 

3 «bw (anzünden) 
a f 
αὔω, αὔω dürr 
machen 1083 f. 
ἀφαιλησέσθαιβοτ. 
ἄφενος 38 
ἄφεος 575 
ἀτημελέω 28 ἄφερτος 597 
urüés 030 ἀφή 33 
i ἄφλαστον 620 
ἀφλαιομός 098 
ἄφνω 32 
ἀφορμή 1020 
dqgós 37 
ἀφύξειν 640 
ἀχανής 236 
ἁτήν 31 
ἄχδος 290 
ἀχλύς 13 
de 5 
jos) 22 
ἀχύνετος 202 
ἄχυρον 5 
ἄν 36 
ἄφιλον 466 
ἄψις, dig 38 
ἄφορρος 68 











drofuc s 
dreomos 
ἀπρύγετος 





mo 
Eu sr 


eos: τὸ 
αὐ δις. τε 90 
1 


dwiagon si 
«θιδετοῦ El 
wd 












om 
jeos 41 
στηφός 1053 
«ὐτάγρετος 15 





fium. 10h 
βαίνω 189. 


«ὐτόκαρνος 1081 
ἀὐτοκράτωρ 119 


Bovn£palos 111 
βουκόλος 122 
βούκτησις 568 
Bovle vo 887 f. 
βούλομαι 887 
βουλυτός 845 
Bovrins h15 
βουπόλος 123 
βοῦς αλ. 
βραβεὺς 1204 
βραδινό 929 
Boadvs 103 
βραχεῖν 118 


βρακίαι 904 

xog 904 

are 719 
Βρασίδας 605 
Βρασίλας 925 
βράσσω 605 
βρατανα 925 
βράταχος 561 

χε 562 
βραχίων 561 
βραχύς 564 
βρέμβος 220 
βρέμω 611 
βρέτας 891 

Epos 220 
Ber zuos 614 
βρέχω 921 
Βρησσα 904 
Bec n. ». w. 216 f. 
pere jqorny 251 

ίαχγος NA 
A "e. -cda 929 
peru, 611 
Βριτόμαρτιν 114 
Beouos Hafer 205 
Beouos,! seräusch) 
612 

orte, 617 
Be όσσυνον 561 
ῥρόταχος "61 
ῥροτολοι} 'o; N15 
βροτος 101 
βρότος 141^ 
Beov- κος. yos 206 
βρούχετος ο 


Deor, so 
βρόχος 925 
Berezo 601 


βρύκω: beisae 205 

βρύκω "knirsch" 
206 

Bevaoro- von 


βοῦτ- sc. ια 001 


— . 1253 j 


βρύτιχος 561 
βρῦτο-ν, -ο 607 
βρυχάοµαι 562 
βρύω 607 

Boo- μα, -σις 205 
βρωμάομαι 612 
βρωτός 205 

βυ- τας, -ζα 561 
Βυζαντιον 668 
βυθός 1956 
βυκανη 668 
βύνη, Β. 196 
βυρθακος 561 
βύρμακας 141 
βυρσοδέψης 340 
Βύσιος 644 
βυσσός 195 
βύσταξ 694 
Βύττακος 694 
βύττος 738 
βωλ-ία. -ές 913 
βωμός [89 
βωρθ-ία. -έα 928 
βωροί 899 
βωρσέα 938 
βωταξειν 886 
βωτιανειρα 444 


yaßalay 111 
sayyalva 203 
sayyalldes 203 
7«;7«u 211 


sayylıov 211 


zayygaıra 205 
„ad 1216 
7«i« 181 
„aun,ozog 1006 
γαίω 221 
γαιὼν 182 
γάλα 920 
γαλαθηνός 387 
γαλ- ερός. vn 14 
«100; 215 
γαµέω 188 
yeupeos 189 
7«uq at, nlal201 
zasıpanu n.w 222 
ag 47 
“αργ-αλα, 
2071. 
7«Qy«oQre 203 
γαργαρίνω 205 
[ αρ)αρον 20Ö 
y«exav 211 
y«t9o s. -» 204 
γαρσανα 21 


αρα 


Ὑαστήρ 194. 1239 


γαταλαι 885 
Γαυάνης 221 
γαυλο- 211 
yavoog 217 
,€ 235 

γέαρ 948 
γέγαα 186 
γέγκαλον 861 
γέγωνα 196 
γείνοµαι 187 
γείτων 182 
Ίεκαθα 861 
γέλαν 1222 
γέλαρος 215 
γελάω 214 
Υέλγη 205 
Γελέοντες 214 
„slodvrla 1222 
γέµματα 938 
γέµ-ος, -ω 202 
γένειον 200 


y£vogu.e. w. 187f. 


γέντο 156 
γένος 200 
Ὑεραιός 210 
yegavögvor 869 
Γεράνεια 203 
γέρανος 203 
γέρας 203 
γέργερα 208 
γεργέριµος 210 
γεργέρινος 203 
;*eytooc 205 
Υεργύρα 205 
γερ Ίνιος 209 
Υέῤῥον 211 
γέρων 209 
γεστία 938 
γέστρα 938 
γεύω 231 
7£qvoa 201 
γη 181 

γηθέω 222 
yndvilis 410 
ındvov 410 


7ήλεσθαι u. 8. w. 


897 

γῆμα 938 
γηρας 210 
γηρυς 208 
Γιρυών 903 
γία 951 
γέγαρτον 210 
Ίέγας 186 
γέγγλυµος 211 


yíyyoog u. s. w. 
203 


γέγνοµαι 187 
ywy»ooxo 196 
γίξαι 969 
ές 224 
γισγόν 970 
γιστία 943 
γιτέα 950 
γλάγος 221 
γλάζω 142 
γλακτο- 221 
γλάµη 212 
γλαυκός 214 
γλαῦξ 215 
γλαύσσοω 216 
γλάφω 1103 
γλεῦκος 204 
γλέφαρον 285 
γλήµη 212 
yinvm 215 
γλήνος 316 
γλία u.s. w. 238 
γλέχομαι 219 
yAosög, 238 
ylovgös 244 
yiovtóg 174 
γλυκός 204 
γλύφω 1104 
γλώσσα 133 
yloy- 188 
γνάθδος 200 
γνάµπτω 115 
γναπ-, YYap- 
074 
γνήσιος 189 
γνίφων 1014 
γνόφος 1010 
γνόξ 198 
γ»ύπετος 466 
yvo- 1961. 
γοάω 238 
γόγγρος 210 
γογγρύξειν 233 
ΥΟΥΥ ύξω 228 
yoyyölog 211 
γόδα 1125 
γόλαμος 898 a 
γόµος 202 
γόμφος 201 
γον- ή, -ευς 188 
Γύννοι 193 
Γονόεσσα 193 
yovv 192 
γοργός (schnell) 
309 






γοργός  (furcht- δαήρ 356 
δαιδάλλω 344 
«αίδαλος 844 
δαιέλιξ 307 
δαΐζω 395 
"ου γής 103 δαίµων Βδῦ 
"ράβιον 1103 dalvonı 324 
j0«-0s. ios 210 δάτος 366 
Pocizoi 203 Sacs, -τη (Mahl) 
324 


δαΐς (Brand) 366 
ato (theilen) 324 
ράσων 1109 Suím (i 

γραύκαλος 210 











δάκρυ 336 
δάκτυλος 334 
δάλαγχαν 808. 
Δαλήσασθαι SA 
δαλός 307 

δαµ- 841 

δᾶν 354 


δάνος (Gabe) 321 
δάνος (Tod) 304 
davós 366 


δαπάνη 336 
δάπεδον 472 


δάρκες 846 
δάρπη 345 
δάφυλλος $09 
das 366 
δασκόν 858 
δασμός 825. 
Δασπέταλον 308. 


δαβελός 367 
οΙάγκλη 3 

δαν Acı δήσσε 
at 36 
δώρα 
«iov 
δαήμων 





δίκελλα 329 
δίχη 328 
Οὀικτύνη 329 
δέχτυον 329 
δίνη. J. 362 
διξός 371 
Jıovvoog 354 
δίος 3^4 
‚Aooxuvgo: 1083 
διπλάσιος 501 
δέίπτυον 512 
δές, δις- 312 
-δις 319 
«ές 353 
δέσκος 329 
δίσχουρα 43 
δισσός 371 
διφαάαω 366 
διφθέρα 840 
δίχα 371 
δίψα 82 
διώκω 363 
Jar, .fiovr 355 
δμώς 342 
ὄνόφος 1071 
ὅοα-ν, -σσόατο 
354 
δοιός 311 
dox avr. 
δοκέω 33? 
óoligog 401 
δολοµήτιης 660 
dolog 350 
δολφός 220 
oiov 350 
δόμορτις 311 
δόµος 342 
δοξα 333 
ὅορ-α. -ές. 05 344 
ὅορκ- 351 
ὅόρυ 369 
«ΙΑουλίχιον iol 
δούλος 322 
Φουρενεχης 11 
dorgodaxı, 334 
ὅοχ-η. -un 331 
doyuög 340 
ὀραγμα 315 
ὁραίίω 340 
ὅρακος 350 
ὁὅρακων 351 
ὅραμ. 346 
ὅραμα 34% 
ὀραμιχες 306 
ὅραμιν 306 
ógavog; 349 


og 331 
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dou& 345 
doat 368 
δραπέτης 346 
δρασκάζειν δ46 
ὅρασσομαι 345 
δρα1µη 345 
δράω δ49 
4ρέκανον 345 
ὄρεπ- 345 
δρῆγες u. 
1153 
ὀρηστοσύνη 349 
δρίχκαι 1153 
ὁρίος 369 
ὁροκταζω 351 
δρόμος 346 
600005 846 
ὁρυ- 368 f. 
ρύοψ 34 
ὁρύπτω 345 
ὀρύφακτος 614 
ὀρυφή 345 
ὀρωπάζειν 351. 
δρώψ 9 
δύη 366 
δυθµή 364 
δύναμαι 196 
δυνάστης 196 
óv»o 364 
dro. ὁύω 371 
ὁύπτω 365 
-Jvgag 1242 
ὀύρομαι 344 
óvo 367 
ὁνσαριστοτόκεια 
216 
ὀνσβράκανον 718 
óvoyo 365 
δυσεντερία 30 
δυσετηρία 873 
ὁυσηλεγής 828 
Arcnolog 122 
δῥυσμαί 364 
δυσπαριτος 79 
ὁυσπέμφελος 480 
dvornvog 1197 
δυσχείμερος 260 
droysong 250 
ὁύσχιμος 259 
óvo 364 
00, δώμα 342 
Jodarn 355 
Joerg 370 
Awgodonog 334 
Aooor Geschenk: 
321 


B. W. 


δώρο (Hand- 
breite) 344 
4ώσων 821 


ἔαγμα 590 
ἑανός 938 

ἔαρ (Blut) 74 
fap (Lens) 943 
ἑάφθη 982 

ico 1049 

ἑάων, ἑάων 940 
ἑβρατάγησεν 561 
έβραχε 562 
ἔγαν 187 
ἐγγυαλίζω 231 
ἐγγύη 228 
ἐγγύ-θι, -g 22 
ἐγείρω 207 

y ηληθέωντι 
897 

ἐγκαρσιος 1109 
ἕγχατα 23 
ἐγκέχρα 139 
ἐγκονεῖν 107 
ἐγκυτέ 1115 
ἐγρήσσω 207 
ἔγχελυς 33 
ἐγχεσίμωρος 735 
er1os 5 

ἐγωώ(νη) 235. 418 
ἐδ (essen) 34 f. 
ἐδ (sitzen) 1010 
ἐδανός 1215 
ἐἔδαφος 1014 
£ö- , ἔεδ-νον 1916 
ἑέλδομαι, ἐέὰλδωρ 
888 

ἑέρση 935 
£felev 212. 
ἔζινεν 1230 
ἔζομαι 1010 
ἔθελω 396 

ἔθος 379 

ἕθρις 879 

εἰ, ai 1034 

eie, εἷαι 151 
tíapévn 77 
sigo 799 

sidag 25 

-sıöng 968 
εἴδομαι 963 
εἶδον 962 

εἶδος 963 
εἴδωλον 968 
εἶκαζω 959 


εἴκελος 959 
εἴχοσι 887 
εἰκοσινήριτ 47 
εἴκω 969 
εἰχών 959 
εἰλαπίνη 889 
εἶλαρ 898° 
εἰλέος 914 
εἰέω 914 
εἶλη 897 

εἴλη 1222 
ελλίπους 914 
ελλιτενής 9170 r 
εἷλλω 912 
εἶλον 891 
ελύω 914 
εἶλω 897 
ing 896 


rim 
epev) 

elu 78 

in 19 

-tuuov 988 
εἰνάνοχες 433 
εἶνάτερες 755 
εἶπον u. s. w. 857 
Εἰραφιώτης 68 
εἴργ-, εἴργ-ω 919 
εἴρερος 1225 
εἴρη κ; 


eis 
len 8 892 
plus 1224 


εἶρος, εἴριον 894 
siov- (wahren) 
898 f. 
rit t 


εἶρα (reden) 892 

η ir ao 1234 
ϱ 29 

els. µία, Ev 972 

εἶσα 1010 

ἐΐση 970 

εἰσιτήριος 79 

ἐῑσκον 969 

εἶτα 268 

εἶωθα 819 

ἐκ 19 

Endegyos 919 

Εκάλη 861 

ἕκαστος 94 

ἑκάτεφος 94 
βόλος 918 

Fa ar 239 

ἑκατόν 837. 919 


(ziehen) 


151 


vos 





ἔκκαιδεκάδωρος 
ET 
ἔκομεν 1111 
ἐκούσιος S61 
fumeylog 515 
ἐκπάτιος 469 
ἑκττός, εκός 1005 
ἔκτος 1214 








ἑλαία τον. 

ἑλαικόνι 4 
Had 
λαστρέω 
ἑλάτη 42 
ἑλαύνω 42 
«qo; 
ἐλαφρός 
ἐλαχύς T4 
ilóouca Sus 













Üü 
Έλκος ὃν 
Fixo u. sw. 905 
£e 1010 
Eilnamı 
"E 








Arms. οµαι 888 
αλπ QdÀg-og 1031 






ἐλυθ- 60- 
ἔλντρον 914 
ἑλύω 914 

Έλωρ su Kor 
Enßganden 
itidevo» on 


μμα 
ἑμμαπέως T19 
ἔμολον 793 
ἔμορτεν 701 
luos u.s, w. 646. 
ἐμπάζομαι 982 


ἐμπέπλημι 497 
ἐμπέπρημι 510 
ἐμπίς 36 
ἐμπόδιος 478 
Έμπορος 494 
ἔμπρεον ATR 
ἐμπρήθω 510 
ἐν ?9 

ἐναγής 20 
£raíom 1016 
ἕναρ 30 
vage 1016 
ἐναρίζω 1016 
frin E 
νδελεχής 401 
ἐνδιδύσκω 364. 
ἔνδιος 364. 
ἔνδον 99, 320 
ἐνδυκέως 30b. 
᾿Ἐνδυμίων 84 
ἕνεκα 94 
ἐνέπω 094 
ἵνερ-θε οἱ 99. 
enm 
ἐνεύραιος 989 
ἔνη, ἔννη 3016 
dns 06. 
ἐνήνοθε LS 
ἔνθ-α, ee 
ἐνθονσιάω. 














ἔριθος 45 
Ερινὺς 1021 
ἔριον 894 
ἐριούν-ης., 
882 
ἐρίπνα 808 
ἔρις. "E. 45 
ἔριφος 54 
ἔρκος 898 
ἕρμ᾽ 1020 
ἕρμα 1224 
ἔρνος 13 
ἑρξίης 022 
ἔρος 168 
ἔροτις 891 
E x- 1030 f. 
ἔθῥω 906 
ἔρσαι 935 
ἔρση 935 
"έρσις 1224 
ἔρυ- — (wahren) 
898 f. 
£gv- (ziehen) 906f. 
ἐρυγ 713 
ἐρυθρός 821 
ἐρύκω 390 
ἔρυμα 899 
Εφύμανθος 899 
fovuro og NOU 
ἐρυσίβι; 871 
ἐρυσιπέλως 
821 
ἐρυσίπολις κ 
ἔρχομαι 42 
ἐρωδιός 60 
ἐρωή Rust τὸν 
έρωηι Schwung: 
1212 
ἔρως T6N 
ἐσδέλλω 212 
ἐσθής {38 
ἐσθίω οἱ 
ἐσθλός 71 
80805 δν 
IN 1349 
ἑσπέφι. IN 
ἑστία. Ε. 913 
ἑστω τί 
ἑστωρ 1011 
έσχαρα 1^0 
έσχατος 19 
ἔσω. 8100 29 


"ιος 


502. 


ἑτάσζω τὸ 
ἑταἰρον 1031 
erelig 24 


ἔτερσεν 308 


— T 


aree 873 
έτης 1034 
ἐτήσιος 872 
ἐτήτυμος 14 
ἔτι 2 
ἔτοιμος 74 
ἔτος 872 
ἑτός 1084 
ἔτυμος 74 
ἑτώσιος 1035 
εὐαγγέλιον 203 
εὐαδής 70 
εὐάλωκα 897 
ευγλαγης 221 
εὐδήελος 356 
εὐδιεινός 355 
εὔδιος 354 
ευδρακής 351 
εὔδω 939 
εὕερος 891 
Εὔηνος 28 
Εὐηφένης 33 
εὐθηνός 378 
εὐκατέακτος 
εὔκηλος 861 
euxolog 122 
εὐλάχα 906 
evi 914 
εὔληρα 914 
εὐμαρής 649 
Εύυμηλος 107 
Εὔμολπος 707 
εὐνή 939 
Ev PrQos 1158 
evyéxunroy 136 
emus 456 
eur ovrog 1006 
ευπατέρεια 443 
εὐπλόκαμος 519 
‚ümenaros 511 
EVRQOGITOS 19 
εὐραφής 1032 
Εὔριπος 1101 
FE 1906 945 
E ὑρυβάνασσα 882 
Eroraoos 1111 
εὑρυκρεέων 119 
ευρύοπα« 857 
ALIE 8075 
Εὐρώτας 1212 
fes. £v 74 
εὔσανα 945 
εὔσελμος 1051 
εὔστρα 915 
pere 90 
εὐτελής 294 


590 


1257 


εὐτράπελος 297 
εὐτρό σσεσθαι 297 
εὐφημία 571 
εὐχερῆς 250 
εὐχ-ή, -ωλή 883 
εὔχομαι 883 
εὔω 945 
εὐωχέω 1006 
ἔφαγον 587 
ἐφέασθεν 1216 
ἐφεδέςρ 1014 
ἐφεσερές 938 
ἔφηβος 866 
ἔφηλος 900 
ἐφθός 455 
ἔφλαδον 623 
έφορος 900 
'Egvoa 900 
ἐχεπευκής 536 
ἐχέτλη 1006 
ἐχθοδοπῇσαι 9 
ἐχθοί 19 

ἐχίνος 23 

ἔχι-ς. -Üva 22 
ἔχμα 1005 
ἐχυρός 1006 
ἔχω 1004 

ἔψω 455 

ἕως (Morgen) 944 
ἕως (Con).) 745 


Faßeoyös 923 
Tod riot 896 
f«eyov 922 
Sactivıog 939 
επ (sagen) 857 
^no 897 

Fí«g 943 

έδιος 1035 
ϱράτρα 899 
Fvxéía 957 


fa 2311 
Ζαγκλη 2 

ξαει 69 

tal-n, -ος 751 
ζάπυρος 549 
ζατρεφης 307 
ζαφλεγής 617 
ζαψ 195 

παω 226 

ζεια. tea 151 
πείδωρος 321. 767 
Seirvuev 1230 
ζεσελαιο- 118 
ζευγ- 161 


Ζεύς 355 
ξεύσασθαι: 3δ1 
fto 757 
ζήλος 161 
ζη 156 
| -ω» 3565 
e 354 
dr 748 
τρός 1056 
s «gov 1930 
fon 168 
Ζόννυξος 354 
ξόρξ 851 
fo9ec0o 758 
ἑυγ- 760 
ξύγρα 867 
ζύμη 160 
ζωγρέω 15 
ζώδιον 227 
ζωμόν 160 
ζώνη 
Laos 326 
ἑώπισσα [δὸ 
ζώπορος, Z. 99" 
ἑωρός 758 
ζωστήρ 768 


N,n8 89 

ἤβη, Ἡ. 355 
ἡγέομαι 16 

ἤδη 145 

ἤδομαι 4216 
ἠδ-όνη, -9g 1216 
ἠέλιος 944 
ἠερέθομαι 1225 
Ἱέριος 944 

ἦθος 379 

ἦθω 976 

nie, je 1561 
1/9-, ᾖθ-εος 966 
na 861 

ἥκιστος 981 
ἠλακάτη 54 
ἠλά-σκω, -ἕω 42 
nlex-, H. 56 
ἡλιαία 898 
ἠλίθιος 42 

ἥλιος 944 

λις 896 
ἠλιτόμενος 651 
ᾖλ-όφ. -εὐς 42 
nlos 900 

ἠλύγη 72 


Ἠλήσιον 60 
Ἠμαθία 625 
ἦμαι τὸ 





jr usw. 11 
ἠρεκής d 

dria 106 

ἠνίκα 94 
jrioyos 1006 








ἡνορέη 
ἠνού 1015 
4ogos 1226 
nos 745 
ἡπάομαι 
ἧπαρ τοῦ 
ἠπεροπεύς NON 
ἠπιόλος sw 
Ἠπίονη 33 
ἦπιον 32 











ἠρέμα 109 


ner. nor. 914 
Hood. Wi 





p 
"Haíobos 749 
ἧσσων 981 
ἠσυχος 77 

nr oo. gor 30 
ἤτριον 855 
ἠύτε qu 

"Ha caeros 356 
gerer 20 


Aid. cd SN 
αλλες νι 
πώς uos w. 914 


Φαάσσω 38 
Φαικός IN 
Φαιρός 
Φάκος 373 
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Φάλαµος 395 
Φάλϊασσα 308 
ddllo 400 
dalz- 245 
θάμβος 1180. 
Θάμυρις 394 
Φάνατος 398 
Φάομαι A05 
Φάπαν 406 
Φάπτω 379 
Θαργήλια 310 
Haga- 408 
Φαρτύς 403 
Φάσσω 3T8 
Φατύς 405 
Φαῦμα 406 
Φέ-αγονγειον 11. 
coner 405. 
Φεηκόλος 135 
rivo 391 
aus (göttlich) 


ών. 
θελγ- 401 
Θέλπουσα 245 
Φέλυμνα 396 
θέλω 39 


Qus, 9. 3 
θέναρ 391 
Βεοπρόπος 517 


Βέορτος 43 





(8-904, -vioı 964 
[ρ-ηξ, -αξ 934 
Γερογλύφος 1104 
[ερός 88 
{εροφάντης 573 
ἐξέλὰ 8566 

ito 1011 


ζημι 148 
Bayerns 188 


ἰθρις 879 
(Ovxtíov 467 
ὑθύς 79 
ἵκαντιν 337 
ο[κανός 956 
(κάνω 956 
Ἴκαρος 82 
ἔχελος 959 
ἱκέτης 956 
Innos 6 
Ἰκμάλιος "2 
ixp- -&g, -αἷος 1044 
ixuevog 956 
[κνέομαι 956 
ὕχ-ριον, -ταρ 9? 
ἑκτίῖνος 82 
ἴκω 956 
ίλα- 89 
ἴλη 897 
Buy 913 
ἵλλω 913 
ἑλωπ- 913 
ἐλύμενον 911 
inch ια. dg iO 
(ο. Όλη 1011 
ι ἔτιον 9384 
Into 1041 
Ἴμβρος 85 
lu£e- α. as 5S8 
ἵμερος BM 
Ippagados MM 
ἵνα 716 
(vdallouci Wii 
(vó£a 351 
ἑνίον 224 
ἵνις 1047 
ἐνύεσθαι 1011 
i£ 82 
ἔξαλος 1071 
[pig 956 
Ἱξέων 1041 
(£-os. de on 
(beg 969 
ἰοδνεφής 1011 
Ἰόλη 951 


ἰόμωρος 135 
iov 951 

ἴονθος 27 
ἴορκ-ος. -ὲς 351 
los (Pfeil) 87 
tog (Gift) 969 
ἰότης 88 

lov, (o9 86 
l'oviog 914 
ἰοχέαιρα 262 
ὑπνή 6 

ἵπνη 82 

Imvos 37 

inog 82 
innnaatog 42 
Ἱππημολγοί 721 
‚Innodausın 811 
Ἱαπποχόων 1111 
Ἱππόλυτος 845 
ἱπποπόλος 195 
[πποπόταμος 6 
ἵππος u.8. w. 6 
ὕππουρις 63 
ἵπταμαι 465 
ἵπτομαι 82 
ἴρανες 63 

ἴρηξ, ἴραξ 934 
is 224 

ἴσαμι 964 
ἰσθλῆ 1079 
ἰσθμός. 1 . 19 
ἴσκε 994 
ἴσκλαι 969 
ἰσκός 1079 
ἴσκω 959 

(cu- 88 

ἴσος. ἴσος 970 
ἰσοφαρίξω 595 
ἵστημι 1125 
iorin, 1. 943 
[στίον 1126 
ἱστοδόκη 334 
ioronsön 472 
toros 1126 
ἵστωρ 964 
ἴσφωρες 699 
ἰσχας 1043 
(oyvog 1043 
loyvs 921 

ἴσχω u... w. 1005 
ἰταλὸς 813 
(rauog 79 

ἰτία 950 

ιτθαι 1011 
ἰτθελὰν 1079 
ἵτυς 960 


1259 


(v- 86 f. 
[ῦρχες 351 
ἴφθιμος 408 
iq. u.8. w. 224 
ἰχανᾶν 21 
[29 ve 231 
ὑχνεύμων 958 
ἴχνος 958 
(yo 1044 

iv 82 

(o 86 

loy] 590 
lon 69 

(oxr 368 
(àixa 906 
ἕἵωρος 899 
(oyuog 363 


κάβαξ 1118 
καβιοθύρα 159 
x«yx-(trocken) 99 
καγκύλα 1068 
καγχ- 100 f. 
κάγχαλος 185 
xaduog, K. 177 
καθαρός 177 
καθέδρα 1010 
καθίζω 1011 
καέ 94 
καιαάδας 997 
καίατα 997 
καινός 177 
καίνυµμαι 1236 
καίνω 1059 
καιρός 118 
καίω. χάω 98 
χακαβη 100 
καχαλα 134 
κακκάβη 454 
xax xao 100 
xaxın 102 
xaxxoc 108 
κακοῤῥαφίη 1082 
xaxog 99 
x«xovoyog 923 
κακόχαρτος 242 
κακχαζω 100 
κάλαθος 145 
xalauog 127 
καλασροφ 933 
καλέχες 831 
καλέω 140 
xulı-a, -ὃς 1089 
καλινδέω 134 
Καλλιόπη 857 
καλλίπυγος 458 


Καλλιῤῥόη 1211 
κάλλος 141 
nalov 98 
καλόπους 473 
xalóg 141 
κάλπη (Trab) 148 
κάλπη (Krug) 179 
κάλυξ 1089 
καλύπτω 1091 
Καλυφώ 1091 
καλχαίνω 123 
κάλχη 184 
Καλχηδών 244 
χαµαρα 115 
κάµαρος 116 
κάµατος 116 
κάµινος b 
καμμάρψαι 719 
κάµµασεις 119 
κάμμορος 1204 
xduvo 116 
κάµορος 116 
xapz- 116 
κάναβος 110 
κάναδοι 300 
καναχέω 108 
κάνδαρος 1069 
Καπανεύς 178 
warden 1073 
κάπετος 1018 
κάπηλος 111 
καπνός 178 
καπ-ος, -υς 178 
κάπρος 178 
κάπτω 111 
καπυρός 118 
καπύω 118 
κάπων 1072 
κάρ 1081 
καραβος 138 
κάραγος 145 
καράκαλλον 1089 
κάρανος 146 
καρβατινος 1100 
κάρδαμον u. 8. W. 
1099 f. 
καρδία 1097 
xaon, -νον 195 f. 
καρθµός 1078 
καρές 130 
x«ox- 131 
κάρκαρα(ποικίλα) 
146 
κάρνη 1081 
χάρνος 1081 
κάρος 145 


καρός 1082 
καρπάλιµος 148 
καρπίές 1100 
καρπός (Nand- 
wurzel) 148 
καρπός (Frucht) 
πι 
κάῤθων 119 
κάρσιος 1108 
κάρσις 101 
καρτ d, ερός 119 
κάρταλος 147 
κάρτην 131 
καρτὀ v, -s 1081 
κάρνον 130 
κάρφω 1101 
x«pp, 131 
καρχήµατα 119 
κασάλβη 149 
κασάνεις 1015 
κασ vod. -ωρίς 
149 
κασέλα 1010 
κασίγνητος 189 
κάσις 117 
κασκαλίζειν 1083 
κάσκος 100 
κάσσα 149 
Κασσάνδρα 1236 
Κασοι ἔπεια, 
όπη 1236 
κασσύω 1042 
Κασταλίε 111 
Ναστιάνειρα 1236 
κατά 94 
καται 
κατάκρηθεν 125 
κατακωχή 1007 
κατάνοιαι 1015 
καταπέλτης 1180 
κατάρβυλος 62 
κατασώχω 630 
κάττνω 1042 
κάτω 94 
κατωµαδόν 38 
καύαξι Móve) 160 
καῄαξ (neckisch) 
1118 
κανάξαις 589 








καδρος 1118 
xevoclis 93 
« n5 
καύχη 161 


















































xeq-, weg 
100 


καφά 1078 
καχλάζω 266 
κάχληξ 129 
καχνάζει 100 
κάχρυς 181 
χεάζω 997 
κέαρ 1097 
κέαρνον 997 
κεγχρ- 132 

χεδάνρυµε 998 
κεδνός 1067 


xeivog 161 
κευγός 108 
κεέρω 1081 
κείω 997 
xixadov 997 
κεκαφ-, κεκηφ- 
178 
κέκληµαι 141 
κέκμηκα 116. 
κέκοκεν 1311 
Κέκροφ 1101 
κεκρύφαλος 1091. 
πέλαδος 141 
πε]αινεφής 429 D 
κελαινός 1089 end 1€ 
πελαρύζω 140 
κελεῖς 1083 
κελεν- 128 
κέλεφος 1108 
κέλης 122 
κέλλω 128 
κέλομαι 135. 140 
κέµπος, 
115 


παν 178 
κενε-ός, -ών 158 
κένσαι 109 
κεντέω 110 
κέντρον, κέντρων. 
ed ^ 

κεραΐζω 1081. 

Κεραμεικός 189. 
κέφαµος 139 





-λαγγή 142 
αλαδαρός 129 
Melde d 1098 
κλάδος 128 
xláfo 142 
κλαίω 175 
πλαμαρός 129 
xlacrafo 128 
«λανσιγέλως 214 
-λάω (brechen) 
128 
alda{weinen: 116 
κλέης, -κλῆς 172 
«λει-νός, τός 172 
πλείω 1123 
αλέμμος 257 
Κλεόδαιος 324 
αλέος 172 
αλέπ-ας, -og lis 
αλέπτω 1090 
αλέω, xitío 172 
«λήδην 141 
xindov 141 
αληΐζω, κλήω 1123 
bo 129 
xigrós 141 
xMfavo; 139 





αλόνις 174 
xióvog | 
xlox 0, D 1000 
κλύ dor. io 175 
Αλυμένι, Vio 
κλύω IT 

κλωβός ua 

κλώθω. K. 117 
κλώζω 1 
χλώμαξ 14 


















xvéqes 100 
wriago s, v IT 
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πνήθω 106 
κνήµη 106 
κνήφη 1074 
κνίδη 1066 
xvífo 1065 
xvin-, κνιφ-ός 
1074 

κνίσα 201 
xrıpög (finsteri 
1910 

ανό-ος, -n 167 
κνῦ 166 
xvol-da, -έω 161 
“rim 166 

xvad- 1065 
χκνωσσω 107 
χοάξ 176 
xöyg.n, -og (Mu- 
schel 185 
κόγχος Breij1062 
κοδοµή. 1069 
κο-έω. -do 1111 
κοθεῖ 1111 
κοθώ 196 
xoidog 999 . 
κοίζω 176 

κοίης 1111 
χοικύλλειν 1090 
xoilog 108 
κοιµάω 116 
κοινός 981 

xoiog Zahl: 154 
κοίρανος 158 








κοίτη 15 
κόκκηξ οκ d 
crum; 136 


κόκκυξ «Kukuk 
161 
κοκρύνδαχοι 134 
λοβό 1089 
κόλαξ 199 
κολάπτω 1102 
κολεῖν 122 
κολεκάνος 145 
κολεός 1080 
κολερός M94 
κολετράω 198 
κόλλα 149 
κολοβός 1084 
xolox- 145 
xólov 122 

xólog 1084 
κολοσσός 145 
xölorgos 1084 
κολοέω 1084 
xologow, K. 127 





κόλπος 119 

κόλυβον 188 

κολνμβ-ός, E 
089 


κἆμαφος 116 
κοµ-έω, -(fo 117 
κόμη 149 
κόμμα 1072 
κομποφακελοῤῥή 
µων 898 
κόναβος 108 
xovd- 110 
κονεῖν 107 
κονία 167 
κονίλη 168 
κονιοθεός 43 
κόνις 161 
κονίς 1066 
κονίσαλος 1060 
κονν- (κον-) do 
mi 
xovra (ερια- 
w. s. w.) 887 
κόνταξ 110 
κοντός 109 
κόοι 158 
κοπή. απ. 1071f. 
κόπρος 178 
κόπτω 1011 
κόραξ 140 
κόρδαξ 1097 
κορδύλη 1097 
κορέννυµε 1089 
κορθ- 126 
κορίζοµαι 1083 
Κόρινθος 136 
Κόριννα 1083 
κόρις 122 
κορκόρας 141 
κόθκορος (Ge- 
müse) 131 
xógxogog (Fisch! 
141 


κορκορυγή 141 
Κόρκυρα 134 
κορμός 1081 
Κόροιβος 766 
κόρ Ps Knabe) 
1083 

κόρος Besen,1088 
κόρος - Sättigung) 
1089 

xódón. κόρση 127 
κόρσης 108» 
κορτεῖν 173 
κορυ 136 








κόρυξα 175 
zn 

κόρχορος 

κορώνη (Krühe) 


-κόσιοι (δια- α. s. 
w)88] - 
κόσκινον 997 
κοσκολμάτια 1130 
κόσμος. 1236 
nörog 108 

xorv- 108 
κούαµα 98 
κουκούφας 161 
κουλεός 1089 
κοῦον 1111 
xove- 1082 f. 
κοῦφος 115 
xóplaf 139 
κόχλος 185 
xogo- 262 
κοχώνη 135 
Kows, Kös 168 
nqaar-, ngdr- 136 
κράγος 143 
Keayog 181 
κραδ- 1098 
xgdto 142 
κραίνω 119 
xgaız- 148 
κραιπνόσυτος 


neun falten, (aut) 


vesnßn 127 
χράµβος 138 
κραναός 181 
πραν- ον, ίξαι136. 
xgavov 
xeévos(Helm)126 
κράνος (Sims. 
kirsche) 131 
χραντήρ 120 
κρᾶσις 158 
κραταίεως 282 
vearauös, τερός 








κθαταίκεδον 4T 
κφάτεσφι 125 
κφατήρ 138 
Κράτικπος 6 


κράτος 119 
κράτη 119 

τή 1 
κραῦρος 173 















p 
fpe 1035 
" 





κρήω 1088 
κριός 131 





xeoufro 173 
xoc n 
rear, Kiesel 129 
xeoxi Faden: 134 





κρότ «lov. ος 
17: 
κφύταφος 147 











eo 
xor 
xorn . xerg- 
erp o OR. 
κρωρύλος 
κρώζω 142 
κρώμξ 174 

ómr 1101 

134 





ara. κταν. κτεν 
1050 
κτάυμωι du 
κτερ ar. ες 1067 
κεῆγος uso x OW. 








ri io. ios 1058 


ζω 162 
κύδνος 108 
»vàoióg 162 
χυθώδης 1119 
κυκ-άω, -εών 

1062 

κυκλ- 185 
κήκλωψ 9 
κύκνος 109 
κύλ-η, -i£ 167 
xvié-o, -vàg 194. 
κολλ- 134. 
Κυλλήνη AT 
κύλον 1089 
κὔμα 187 
κυµατωγή 690 
κυμβ; 164 
Kv-un, -μα 166. 
κύμινδις 

Κύνα, Κύννα 109. 
κηνέη 159 
πυνέω 180 


κυνηγός 15 - 
κυνθάνω 162 





Λείπω 805 

Alt-, λεῖ-τος 841 
Asız- 810 
λείψανον 806 
Aex-dvn, -ροί 824 
λέκρανα 824 
λέκτρον 831 
Asley- 381 

1επ- 837 f. 
λέσχη 181 
Asvyaklog 815 
εύκη 817 
ievxolov 951 
λευκόλινον 842 
λευκόνοτος 1158 
λευκός 817 
λευρός 233 
λεύσσω 817 
ἀερτυχίδης 842 
λεύω 232 

Aeg- 881 f. 
λέχριος 824 
λεωργός 770 
Αέω 842 

Mar 843 


Mio 847 
1ήθη, A. 188 
Antov 846 

An-ts, in 346 
Anirog 841 

ληκέω (huren) 770 
ληκέω tönen)? 18 





Aydnv 906 

αάγὲ, Mg na 
Alyke 
lay-ós. -voóg 778 
utóv. 








laxe οἱ, igig 824 
ldaíoua: 169 


— 1865 — 


λιµήν 798 
Alpen 198 
λιμός 799 
Ίιμπάνω 806 
Auup-ög, -εύω 811 
Alvov 842 
λένορ 774 
Mxa 811 
Aumag-ös, -rig 811 
Aumegvis 805 
Amos 811 
λέπτω 851 
Als (glatt) 233 
Als (Löwe) 848 
Mor-,Aop-og 233 
λισσόν 808 
λισσός 398. 
λισσούς 805 
λίσσωµεν 806 
λύστρον 338 
Aıri, lisa 842 
λετός 238 
λέερα 170 
λιφερνέω 852 
λιφερνοῦντας 805 
ὰιχ- 810 
Ay (Fels) 234. 
Aio (Nass) 799 
iiv (Begehr) 861 
λιψουρία Bl 
λοβός (Lappen) 
1793 
λοβός (Hülse) 838 
λογάδες 215 
λογγάξω 830 
λόγος 781 
λόγχη (Loos) 827 
λόγχη (Lanze) 834 
λοιβή 800 
λοιγός 815 
lofdogog 771 
λοιμός 199 
λοιπός 805 
Aobiag 1245 
λοξός 824 
λοκ-άς, -óg 838 
λορδός 841 
ov 817 
dos 849 
lop. 832 
λύα 845 
λναῖος 845 
Aöy-dog, -η 817 
Auynsog 817 
leyuóg 1218 
αόγξ (Luchs) 817 





λύγε (Schlucken) 
1218 
λύγος 815 
Àvyoóg 815 
Auto 1218 
λύθρον BAR 
λυκάβας 818 
υκ-όοφγος, «οὔρ- 
γος 919 
λύκος 906 
λυκόφως 816 
λδμα BAD 
λυμαίνομαι 849 
χύµη 848 
λύπη 790 
λυσ-, ἆνσι- 846 
λύσσα 820 
Aörgov 845 
αύττος B16 
λύχνος 816 
λυχνοῦχας 1006 
lio 845 
ede 798, 
λωίων, Βατ 
λώπη κά 
λωτός BAT 
Δωτοφάγοι BAT 
λώψ 808 


ná 4T 
μᾶ 648 

μάγγανον 683 
d 689 
8 





dyes 1244 
μαδ- 098 
μᾶξα 688 
μαξός 095 
μαθητής 605 
nei 648 
ΦΜαιμάκτης 666 
Μαίμαλος 689 
μαιμάσσω 665 
μαιμάω 659 
naívopat 660 
μαίοµαι 666 
neos, M. 114 
náxcp 680 
µακαρία 088. 
μακεδνόᾳ 680 
Μακεδών 080 
µάκεῖον 087 
μάκελλα 68 
μακεστήρ 981 
µάκκορ 687 
Max 690 


μακοάω 690 
μακρός 680 
náxroa 088 
ud TM 
μαλακός 702 
ee nues qu 
μαλά, 
μαλερός ET 
μάλευρον 915 
μάλθα 700 
μαλθακός T06 
nähe 04 
μᾶλιᾳ 704 
μαλκίόν, -inigT02 
μαλλός 896 
Modórig 114 
μαλός ο. 


hard ο 


μανφάνα 005 
μανία 060 
navög 698 
μάνεις 661 
µαρωίνω 101 
parques 0 


μάρι 
irn n 
μάρις TI4 
ngpaíoo. T1 
Mágna-xog,- TIR 
μάρμαρος 718 
μάρνα TIA 
μάρναμαι TOY 
Maganao« T19 
μάρπεω 718. 
Pier, μάρτυρ 


beoe 608 
μάσθλη 1041 
per, 087 
µάσσω 688° 
μάσταξ 693 
µαστεζω 061 
μάσειξ 1041 
µαστίχη 694 
µαστός 693 

µατ- 668 
μαῦρος 714 
"an η, -ἄιφα 68T 
µάχλος 606 
μεγα- 082 
μεγακῄτης 997 
μεδ- 651 

μέξια 695 
μεθέορτος BOÜL 
µέθ-η, -o 694 


μειδ-ιάω, do, M. 


1208 
μείζων 6 
unl- 
μείρομαι 











μελάγχιμος 
ufi«Upor 11 
μελάμπυρος 5 
uridrtor 
µέλας 104 
ufióo 1199 









μελεδών 
nur 





ufu«« 658 
Miuphis 14. 
ufuplox« T23 
μέμβρας, 
μεμετιμένος 3749 








μέμφυμαι 100 
wen, µενε. 063 
were 06 
werinen 6i 
uirourco 662 
μένος sl 








µεταδήα 327 


nea 


μέταξε 978 

μετακάρπιον 148 
μέταλλον 42 

μεταμώνιος 675 
μετανάστης A30 

μεταξύ 978 

µέτασσαι 978 
μετάφρενον 1190 qua. 
µετεκίαθον 162 

μετέωρος 1226 

μετύρχιον 910 

μέτρον 849 

μέτωπον 9 

μή 647 

under 693 j 
TOM ME uiros 691 
und-anögeis9T2 µέλος. 
ideas 652 μνάομαι 
una, 618 

Μηκιστεύς 681 

uxo 681 
μήκων 681 
nus ΤΟΝ. 
μηλολό 

μήλον (. 
aitov ( 
Mijlos 114 
μῆλοψ Tlá 
μήν, µήνη 850 f. 
μῆνις 008 
unvioxog 801 
mo = 


114 
724 
896 





Μυτιλήνη 675 
μύττος 198 
μοχλός 666 
μυχμός 678 
μυχός 139 

uoo 131 

μύωφ 9. 731 
μώκος 690 
µώλυγερ 102 
μωλυκτική 117 
μώλυς 702 
μώμ- .«Q, -06 132 
μωρός 101 
μµώσθαι u. 
660 


8. W. 


φάθραξ 127 

ναί 418 

val;, ναϊαν 1168 

vaio ‚435 

vaxıa 424 

»apa 1158 

φάνγ-ας. -ος 4258 
Νάξος 1158 

ναρῦ nt 427 

νάρκ-η. 00051161 

ναρόν 1161 
νάρταλος 1161 
νάρω 197 

φάσσω 494 

vaoıns 435 
ναύκραρος 119 

vavlor,ravodlor 
1158 

ναύλοχο» 1158 

ναυπηγός 497 

vat; 1158 
Navoıncca 150 
ναύτης 1158 


sarria. »αυσία 
110μ 

yavo, rao 1158 
φέάζω 138 
yaarıdz, σΣεαρὀς 
i38 f. 

νέατος 43 
νεβρύν 139 
Νέδα. -wr 4260 


νείαιρα {0 
ψείχλον 436 
vex- 422 

ven- 4231 f. 
vEYYOS 42 
νεόγιλος ING 
νεογλα] εν 221 
νέοµαι 435 


Vanıdek, etym. 


νέορτος 43 

νέος, νεός 438 
νεο-σσός, -χμός 
498 


νεούτατος 885 
νέποδες 428 
νέρθ ε(ν) 29 
Νέσ-σος, -τος 427 
Νέστωρ 435 
νεῦρον 1160 
νεύω 441 
νεφέλη 499 
νεφρός 437 
νέω (spinnen) 
1014 
yto hüufen) 1015 
νέω (schwimmen) 
1159 
νεώς 135 
(eis) νέωτα 872 
vn 418 
vn- 419 
νηγατέος 186 
νήγρετος 419 
νήδυµος 425 
νηέω 1015 
νήθω 1014 
νηΐστος 439 
νηκερδής 419 
γή κεστον 419 
»1κουστος 
1111 
vnde- γῆς, - ns 419 
γήµερτης 419 
νήνεµος 28. 419 
νηνέω 1015 
vunyíatov 442 
νηπαθής 419 
ye votos 419 
νήπιος 419 
}ηποινον 419 
Nnetos 1158 
νήριτος 47 
νησον 1159 
νησσα 24 
rnotis 35. 
vor 438 
γητρεχέων 297 
νᾖτρον 1015 
vıdTuos 419 
sngo 37. 419 
Σήχυτος 262 
*5,10 1158 
γίβα 1162 
vito 1162 
Νικάτωρ 437 
Wörterbuch. 


419. 


419 


1265 


φίκη 436 

νίκλον 436 
Νιόβη 1162 

»ixto 1162 

νίσσοµαι 435 

vıy- 1162 

νοέω 197 

vou- 432 f. 

νύος 197 

νόσος 422 

voooös 438 

voorog 435 

»ócqi(v) 420 
Νότος 1158 - 

vo 438 

νύκτωρ 432 

νύμφη, N. 429 f. 

νυν 438 

vob 422 

vvog 1047 
νύσσ-α, -ω 739 
νυστάζω 441 
νύχ- &, -tog 423 
νυχθήµερον 948 
vo (Pron.-stamm) 
419 

voyalo» 1160 
νωδογέρων 209 
vod-ns, -ρός 879 
νῶκαρ 6 
νωλεμές 169 
νωµαω 433 
νώνυμµος 197 
νῶροφ 52 
νωτιδανός 421 

νώτο-ς, -9 420 

νωχ- 6 

νώφ 9 


ἑαήφω 1117 
ξανθός 1069 
ξένος 1059 
ἑέστριξ 1148 
ξέω 1111 
ξηρός 1062 
ξίφ-α͵, -og 1073 
ἔουθος 1069 
ξύλον 1117 
Ev», ἔυνός 981 
ξυρ- 1120 

Evo 1117 


ὁ (copul., ) 972 


Ὄαξος 590 

Ong 1225 

ὀβ- ελός, -ολός 15 

ὄβρια 85 

ὀβρίκαλα 85 

ὄβριμος 217 

ογκαοµαι 12 

ὄγκη 3 

ὄγκος (Bug) 3 

ὄγκος (Masse) 12 
ὄγμος 15 

oda 886 

ode 971 

ὁδηγός 16 

ὀδμή 26 

ὁδοέπορος 419 

ὀδοντάγρα 16 

ὁδός 1018 
ὁδούς 25 

ὀδύνη 35° 
ὀδυνήφατος 685 
ὀδύρομαι 844 
ὀδυσ- 868 
Ὀδυσσεύς 364 

Ὀξόλαι 26 

Ofog 76 

tot 972 

ö Sr 

ὄθριξ 972 

Ὄθρυςτ. 5. w. 607 

Oi-a, -η 10 
Οἰάνθη 27 

οἶαξ 955 

οἶδα 968 

οἰδάνω 84 

Οἰδίπους 413 

οἰέτης 872. 972 

οἵη, ön, ὅα 70 

olniov 955 

οἰκόπεδον 472 

οἶκος u. s. w.956f. 

Οὔεύς 897 

οἴμη 80 


ol; 

on 217 
οἴναρον 951 
Olv-tev, -206 952 
Οὐν-όη, -ώνη 952 
οἶνόπεδος 413 
οἶνός 77 

οἶνος 961 
οἰνόφλυξ 624 
οὗνώντα 77 
Οἰνωτρία 951 
οἰοπόλος (bis) 123 
olog 77 


80 


ὀχέω: führen'868 
ὀτέω tragen 1006 
pj 1 

ὀχθέω nun 

ép Νὐκ f. 

ὁχμ- 10 

ὄχος Fuhrwerk- 
A68 

ὅχος Halten 1006 
ὀχυρός 1006 

ὄψ 867 

ὄψανον κ 
ὄψομαι κ 

ὄψον 455 








πάγ η. og 457 
máype 95 
πάθη 1105 
πάθνη M5 
πάθος 1165 
παι ar, or 454 
παίγνιον bin 
παιδεραστής 169 
παιδεύω Dis 
παιδοπίπης 9 
παίζω [48 
Παιήων 529 
παιπαλ 1192 
mei MT 
παιφάσσω 572 
παίω 530 
παλαιστή 798 
παλαίω Iino 
maláur v2 
Παλαμήδης 652 
παλάσσω looxen 











αι 
παλάσσω de. 
sprengen 1187 








πάλη Ringen 





walısaygsros 15 
Ralivogans (3 





πάλλα 1180 





παλλακ 
πώλλαξ 
idle 1120 
παλος 1191 


παλήνω 1181 
άμα 4&5 
παματος, «γεἶσται 
687 


Rwerzos 1 


1961 — 


πάµπα» 95 
παμφαής Th 
παμφαίνω 572 
παμφαλάω 574 
πάμφι 96 

Hav 446. 1242 
Παναῖοι 1242 
παναώφιος 748 
πανδαμάτωρ 341 
πάνδοκος 334 
πάνδυρτος 344 
πανήγυρις 208 
πανθυµαδόν 409 
πάνιος 446 
πάννυχος 493 
πανομφαῖος B58 
Πανοπεύς 35 
πάνορµος. ll. 
1225 
πανοῦργος 923 
Πανόψια 90 
Πάντανχος 883 
παντοῖος 95 
Πανεόρδανος 928 
záve 95 
πανώλης 46 
πάοµαι 442 
πάππ ας. -ος ATT 
παπταίνω 10 
παρά. πάρ Anb 
παρακοᾶν 1111 
παρακοίτης 156 
παράλληλος 65 
πάρδακος 355 
παρεία 67 
παρήορος 1296 
παρθενοπίπα 
παρθένος A96 
Τῖαρμεν 063 
πάρ Ber oco 
Tuggao 523 
παῤῥησία 808 
πάρταξον 555 
παρτετύµβει 411 
πᾶν 95 

Πασιθέη 381 
πᾶσις 442 
πάσσαλος 458 
πάσχω 1194 
πατάνη ATO 
πατέοµαι 445 
πατέω 408 
πατήρ U. v. w. 442 
πατος 468 
πατριώτης 442 








παφλάζω 025 


πέξα, πεζός 472 
πειθανάγκη 11 
πείθω 583 
πεῖνα 1164 
πειρά 418 
πεῖρα 478 
Πειραιεός 488 
αρ, eg 482 
πειρατή 478 
Πειρήν, -η 524 
πείρινς 1344 
πείρω 477 
πεισ- 592 f. 
πέκ-ος, -ω 463 
πέλαγος δ1δ 
πελάζω δ13 
πέλας 518 
πέλεθρον 496 
πίλεια 525 
πελειάς 585 f. 
πιλειοθέμρων 


παλι. 513 
πελεμµέζω 1180 
πελίας 1243 
mell-un, gen 498 
πέλλα (Eimer)498 
πέλλα (Hant) 501 
πέλλης 525 





πε]-ός, -ióg 625 
Πέλοψ 1243 
πέλ-α, -μαι 123 


πέµπελος — (ge- 
schwütsig) 617 
πέµπω 480 
πέμφιξ 416 
πεμφρηδών eit 
πένης 1164 
πενθερός 592 
πένθος 1165 
πενιχρός 1164 
πένοµαι 1164 
πέντε 464 
πεντηκόντορος 60 
πίος 681 
πεπαίνω 455 


πέπαρµαι 477 
πέπερι 416. 
xínlog 1182 
πίπνυµαι 542 
πεπραδΏη 528 
πέπρωται 496 
πέπ-τω, -ων 45i 





περγοῦλον 1188 
περὸ- 623 
«έρθω 1191 
περί 485 
περιαχαῖς 589 
περιβόητος 338 
παφιβρήχιος 924 
περιγλαγής 391 
Περικύμενος 112 
περικείονες 1068 
Πέρινθος 1243 
πέριξ 496 
περίοχος 1006 
περιπὶ. 498 
Esel; ita 
περιστερά 517 
πεφιφαής 575 
περιώγανα 500 
περκ-ὁς, νός 1187 
πέρνα 535 
πέρνηµε 494 
περόνη 418 
πέρπερος ABI 
Πεφῥαιβοί 958 
Περακός "e 
Περσεφόνη 
Tligs-ns, -n 524 
πέρυτι (σι) 815 
πέσκος 464 
πέσσω 454 
πετα- 470 
πετεινός 466 
πέτοµαι 468 f. 
πέτρ-α, -ος 105 
peior eu 
πευι 

πεῦι Ju "en 
πίφαται 585 
migoßieder 684 
xj, mj 95 

80* 








πήµων 1105 
αηγειός 1164 
Πηγέλεως 1212 
llyyelómtie 35. 
1164 


κα 94 





πίπ.ος. gu 
πιπράοκω 105 





meris \rinklar) 
D 





πιστός (treu; 992 
πίότρα dà 
πίσνχον 593 
πίτα don 










— 1268 


πίτνω 406 
Iliréa 532. 
mítviog 467 
Trvovoo« 533 
πίτυρον 587 
πίτυς 532 
πιφαλλίς 537 
πιφαύσκω 515 
πίφιγὲ 637 
πίφρηµι 597 
πίων 533 
πλαγίαυλος 69 
Πλαγκταί 514 
πλάδ-η, -ος 565 
πλάζω 614 
πλαθάνη 663 
πλαίσιον 553 
πλακ-όεις, -οὔς 
516 

miro 1181 
alu 515 
πλασιο- 501 














Ηλειάδες 526 
πλεῖστος 499 
πλείων 498 
πλεκ- 519 


πλήγη 14 
aan AUT. 
πλῆκτρον 1d. 
minu- A97 
πλην 408 
πλήξιππος δ15 
πληρ 497 
πλησίος 018. 


πλησµ- 497 
πλήσσω 14. 


πρόβατον 444 
προδείελος 364 


προδέκτωρ 3: 


προθ £1euvo; 


29. 
395 


προῖ κτης. 5 89 


αροκάς 11nT 
Πρόκνη 1187 
Πρόμερος 

Προμηθεύς 
πρόµος 483 





7 





91 


Προ σαΐαι-νάσται 


436 
πρὀξ 1187 
meooíuiov 80 


προπάροιθεν A85 


πρόπας 95 


προπετής 466 
προπηλακίζω 626 


I: 





πρόσθει») 486 
zgooxrrio 180 


πρόσσω 483 
προσωδία MIT 
πρόσωπο» 0 
πρότερος 483 





πρόωφος 10 
zer Ani 
πρω d 





3 


xriQrruci 1180 


πτελία d 
ατέρις: ame 





ατιλοβάφος 
ατᾷον W 


£166 


196 





πτολίεῦρεν 
xr olor, 

n" 
arvor 512 

πτόρω κο 
πτύσσω 45 
πτυχή d 
arrow 1197 





199 
sio 






— 1269 — 


πτῶ-μα, -σις 467 
af, πτώσσω 
539 
πτωχελένη 1222 
Πνανεφιων 98. 
25 

- 458 
Solos 568 
πύη 546 
πυθµήν 636 
πύθω 546 
Πύθων u. s. w. 
516 
πύκα 458 
πυκιµήδης 652 
πυκ-ινός. -νός 458 
πύκεης 458 
Πνλαία u. 8. w. 
40 
πυλαωρός 900 
πύλη 419 
πύµατος 530 
πύνδαξ 636 
πυνθάνοµαι 644 
x9 -og 458 
πῦο:ν, -g 546 
xo, πυρά 541 
πυράγφα 15 
πύραιθοι &5 
ποραμοῦς δδι 
Πύρασος 551 
age. 542 
πυρ-ἠν. -νη δδ1 
πυρκόος 1110 
πύρνον 551 
πυρός 551 
πυρόω 542 
Tode a, -og 511 
πυῤῥοπίπης 9 
πυῤῥός Bil 
πύσ-µα. τις 644 
meto 1197 
πωλέω 123 
πῶλος 54R 
xóuc Decke) 443 
πῶμα (Trank)452 
πώνω 452 
πωρός 539 
πως, πώς 95 
πωτάοµαι 467 
ran 443 





δε κ. ἄρα 
ῥαβάσσω 774 
ὀάῤλος 932 


Ῥέας 1811 





ῥαγ-ή, -ᾱς 906 
φαδαλός 921 
Ῥαδάμανθος 691 
ῥάδαμνος 929 
φαδινός 939 , 
ὁάδιξ 939 
ῥάδιος 766 

date 770 

όαθ- 60 

ῥαιβός 918 
ῥαίνω 60 

ῥάκος 904 
ῥάματα 368 
ῥαν-ές, -τήρ 60 
δάὲ 968 

ῥαπός 932 
ῥώπτω 1081 
édxvg 792 
ῥάσσα 712 
darden 936 
ῥάφ-η, -avoc 792 
dapn 1088 
ῥαχία 904 
ῥαψῳὸ- 877. 1053 


élyio 


éiyos 180 
ῥέεθρον 1211 
έξω (färben) 780 
έξω (wirken) 922 
Φέθος 766 

dein 766 
"Prioqoy 1211 
"Pei-vog. -τοι 1211 
ῥέμβα 932 

ῥέος 1211 

dern 932 

δέω 1210 
Grınr. 06 
ῥήγνυμι 904 
ὀῆγος 780 
ῥῆ-μα. -σις 892 
ῥήν 895 

όπὲ . énbi- 904 f. 
ῥησκομένων 892 
Φήσσω (stampfen) 
Tm 

ῥήσσω (brechen) 
904 


6ης: 892 
én1im 904 
éfya 1380 
éiyedavóc 620 
éiros 630 
Eu 929 
δίμφα 955 
Φινός 895 
Φῥινοτόρος 388 
δίον 938 
(ixi 1101 
(iere 988 
δές 1021 
éi 1101 
doyös 111 
ῥοδ- 929 
ῥοία 1211 
doißdos 812 
éoitos 812 
ὀόμβος 952 
6óos, den 1211 
éox- 988 
döyos 1229 
dag 1210 
évág 1210 
évpós 918 
ῥύγχος 1031 
ῥύζω 818 
ῥυθμός 1310 
ῥοΐσκομαι 1210 
ἆδμα (Rettung) 
809 


ῥόμα (Zug) 907 
ὀύμβος 983 
ῥύμη 1410 
ῥυμός 901 
δόομαι 899 
ῥόπος 1228 
ὁνσι- 899 
ῥόσιον 907 
ὀνσ-µός, -óg 907 
ῥυστάζω 907 
éveíe (Schützer) 
899 


ῥυτήρ  (riehend) 
901 


gur-Is, -ὁς 907 


évróg — (üümig) 
1210 . 
ῥὔτρον 899 
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ME Ss 
ῥώμῃ 112 ces 
oun 1912 Xuiot 1028 
δώννυμι 1 ^ 
508 Traube. aeg σημα 1051 
US ars 2o σέλπον 1102 
ζώξ Mie) Φαν TOL. 1038 
δώομαι 1211 σερίς 1224 
ῥῶπος 1101 σέρχος 1220 
eju u. x. w. σερός 266 
905 σέρτης 1220 
ῥώψ 1101 σεύω 1048 
σήθω 916 
σι. ONT σηκός 987 
G«vog 1040 onurgow 948. 971 
σαίνω 1050 σηπ- 990 f, 
σαϊοί 1010 onorgor 916 
σῆτες 872 
ce 991 
σθεν- 1199 
vier 1197 
σίαλον 1045 
σαλύγη 1051 σίαλος (Fett) 1045 
σάννας 1217 cíalog (| 
σαξίφραγος 909  schwein) 1047 
σάος. σαύω 1038 σιγαλύεις 1980 
σαπρύς 991 σιγή 1230 
Δαπρώ t σιγην 380 
σαργάνη, σιγύνη 987 
σάρίσα 1 σἴδηρος 1931 
S σίζω 1048 
σἶκα 1046 
equo» 1102 
σιμβλός 1044. 


σαυάδαι 0000 ——— civuogog TAG, 
cre. or góv — 1060 
104 


σιναρός, σινδρός 
1060 

σίνιον u. & W. | 
πα 
(vig, -της 1060. 
σένοµαι 1i 

Zirrusg 1000. 
σιοκόρός 199 
mra 1219 






ος 1049, 
σαύνιον 1019 
G«vo- 1049 
é«r6egós 10 








pérrvui 
σβ 1 
sies 1010 
σειρά 13 
Xrdaror 
Σειρήν 1220 
ipto 
σείφος 1 














σπαω 1163 
σπεἰρ-α. -ον 1186 
σπείρω 1179 
σπένδω 1245 
σπέος 1192 
oregyorkos 
σπέρµα 1179 
oxtou«yogtto-123 
σπερχ . XA. 1189 
σπεύδω 1103 
oxni. 1192 
σπίγγος 1176 
σπιδής 1166 
σπίδος 1194 
σπίζ α. η 1116” 
σπίζω 1166 
σπιθαµη 1166 
oxdlos (Fels: 1166 
oxilos (Schmutz) 
1194 

σπινθηρ 1113 
σπινος 1166 
σπίνος 1116 
σπλάγχνον 1190 
σπλήν 1180 
σπόγγον 1219 
σποὶ 1132 
σπονδή 1245 
Σποραδερ 1179 
σποργίλος 1188 
σπόορον 1179 
σπουδι 1163 
σπιυρ. 1186 
σταγων 1128 
σταδιον 1163 
σταδο» 1126 
otto 1128 
στα. 112^ 
σταίς 1126 

oral 11327. 
σταµίν 1126 
oracıyz 1126 
orat 1126 
σταυρὀς 1126 
σταφυὶ} 1129 
σταχ- 1128 
στέαρ. στηρ 1126 
orey 1145 
στείβω 11.40 
στεύω 1141 
στείρα 1131 
στείχω 1155 
orel 1132 
στέµµα 1129 
στεµφ-.  ortug 
1130 f. 


1188 


Ζτέντωρ 1141 
στένω 1141 
στενωπός 10 
στεργάνος 1088 
στερέω 1152 
στερεός 1191 
στέρνο» 1146 
στεροπ- 1116 
στέρφος 1181 
στευ- 1133 
στεφ- 1129 
στηθος 1128 
στηλη 1133 
στήµων 1127 
στηνιον 1129 
στηρ- 1131 
Στήσιος 1127 
στία 1153 
στιβ- 1130 
στίζω 1154 
orılx-,orilß-1147 
στιφ 1129 
στι; 1165 
στοα 1133 
στόβος 1131 
στοιβή 1130 
στοιχ- 1155 
στολ- 1132 
στόμα 1141 
στοµακάκη 99 
στόµαχος 1141 
orougog 1131 
στόνος 1141 
στορῦ- 1132 
στόρνυµι 1147 
στοχ- 1127 f. 
στραγγ- 1147 f. 
στρατηγός 15 
στρατόπεδο» 427 
στρατ-ὁς.-ιά 1145 
στρεγγ-. στλεγγ- 
1148 
στρεύγοµαι 1148 
orpegog 1131 
στρεφοδικοχαν- 
ουργία 923 
στρη»- 1131 
στρίΥξ  «Strich) 
1148 


oreiy&(Eule) 1153 
στρογγύλος 1148 
στρουθ- 11548 
Zrer: 1210 
orgoavrvpı 1147 
στυλος 1133 
στυπαζει 1156 


1271 


στύπ-ος, -n 1183 
στύραξ 1193 
στυφ- 1133 f. 
στύω 1188 
στωικόςρ 1153 
στωμύλορ 1141 
σὺ 318 
σύαγρος 15 
σύαινα 1046 
σοβ- -αξ, -ρος 1047 
σὺγκλυς 175 
συγχάσαι 998 
συηνός 1047 
σῦχον 1213 
συκοφάντης 1214 
συλάω 1115 
συλλαβοπευσιλα- 
λητής 773 
σύμπας 95 
σύν 981 
συνήθης 379 
συνηορος 1226 
συνοκωχή 1007 
συνοχωκοτε 1006 
συνῶνυµος 197 
Zugax- 1221 * 
σύρβη 1157 
σύργαστρος 1029 
ovgıy& 1419 
Zvoín 1991 
συρµος 1157 
Σύρος 1221 
σύρφος 1998 
σύρω 1039 
σὺς 1046 
σὐφαξ 999 
σῦφαρ 1053 
συφεόρ 1047 
συχνός 987 
σφαγ- 1170 f. 
σφαδάζω 1177 
σφα-ζω, -t101170 
σφαίρα 1180 
σφαλλω 1191 
σφαραγ-  (rau- 
schen) 1188 
σφαραγ- (stror- 
zen) 1189 
σφε- 1034 
σφεδανός 1177 
σφέλας 1191 
σφενδόνη 1177 
σφέτερος 1034 
σφηκόω 1171 
σφηξ 949 
σφίγγω 1171 


ZytyE 1171 
σφί -n, -ες 1166 
σφογγος 1219 
σφοδρός 1177 
σφόνδυλος 1177 
σφός 1084 
σφριγάω 1189 
σφυρ- 1186 
όσφυροπρησι- 511 
σφω- 318 
σχαδών 1064 
σχάζω 998 
σχέδη 998 
σχεδία 998 
στεδιάζω 1007 
σχέδιος 1007 
σχεδόν 1007 
σχενδύλα 998 
σχερ- 1008 
σχέσις 1007 
σχέτλιος 1007 
σχετός 1007 
σχῆμα 1008 

σχ σχιζ- 999 
σχινδὶ α)μός 999 
σχινο- 999 
σχολ- 1008 
σωαδδει 1058 
σωγάσαι 1058 
σώζω 1038 
σώκος 1059 
copa 1056 
σωος, σώρ 1038 
σωρός 1080 


τάγγ- η, -og 1144 
τάγηνο» 380 
ταγος 276 
ταινία 210 
ταχερός 283 
ταλ-,ταλα- 293 f. 
Ταλθύβιος 400 
ταλις 288 

ταµ- 282 

τὰ», τάν 318 
ταναός 270 
τανθα-λ, -o 308 
Τάνταλος 2394 
τανυ- 370 

ταξις 377 ϱ 
ταπ- 371 
Tagas, 286 
ταραχή 808 
τάρβος 302 
ταργαίνω 303 
ταργάνη 297 


τωθάζω 409 
τώς 267 


"Tádeg 1047 
ὕαινα 1046 
φάκινθον 951 
φάλ-η, -εται 912 
" Selog 1046 
'Τάνθεια 27 
H λα 855 
ὄβρις 91 
ὄγγεμος 156 
ὑγιής 864 
ὀγρός 867 
ῥδ-, ar-, ερ- 815 
Ὑδατοσύδνη 
1047 
ὦδ-ης, -νης 964 
ὄδναι 1047 
$do- 874 f. 
ὕδω 877 
ὥδωρ 874 
"Tín 896 
Bess 958 





win, víóv 951 
víog 1047 
Slaxónogos 736 
Sieb 





ὤμνος 856 
ὠμνῳωδία 877 
Boris, γη 949 
ὑπαλλαγή 66 
Saxa 886 
ὤπαρνος 894 
ῥπάρχω 50 
Fmaros 01 
"Τπέλαιος 799 
ὠπέρ 91 
"Tztej όρεοι 218 
ὑπερδεής 314 
ὑπεφηνορίων 52 
ῥπεφήφανος 513 
"Tas Mey 91 
mago; 91 
ὑπέροχος 1006 
ὑπίέρφιν 635 
ὀπερφίαλος 835 
ὑπερώιον τὸ 
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38 
Same της 50 
ὀπισχ- 1006 
ὄπνος 1218 
ὑπό 91 
ὑποβρυχ- 924 
ὑπόδρα 350 
ᾠποδρήσσω 349 
ᾠποκορέξομαι 
1083 
ὑπολίξζων 808 
ὑποπετρίδιος 466 
ὑπόφῥηνος 896 
ὑποφαύσχω 515 
ὗπειος 91 
ὁπαμία 38 
ὑπώρεια 218 
ὅραξ 1220 
φθειγαλέον 905 
"Tex 894 — 
Sen 92 
Ss 1046 
ὕσκυθον 1119 
ὁσμίνη 161 
Senlnb 515 
ὕστερος 90 
ὥσεριξ 400 
φτθόν 945 
ὑφαίνω 55 
von 855 
ὑψαγόρης 208 
ὠψερεφης 792 
ἽΤψήνωρ 52 
y fes -feou. 


DM 5 


φάβα 583 
φάβος 515 
φαγ- 587 
gas 515 
φαε- 515 
φαιδ. 572 
φαικός 572 
φαίνω 512 
φαιός 571 
φάκελος 1171 
φαλ- 514 
φάλκ-ης. -ı 521 
φαλλός 622 
qapu- 627 
φαν. 673 
Φφανός 515 
φάος 675 
φάραγξ 604 
φάργνυµι 614 


φάρειν 595 
φαρέτρα 595 
φαρικόν 696 
φαρκές 604 
φάρµακον 606 
Füg-og, -σος 604 
φᾶρος 596 
φάρυγξ 604 
φαρυμός 408 
φάσηλος 587 
φάσις (Rede) 571 
φάσις (Anzeige) 


drei Hun 
φάσκω 510 
φάσμα 673 
φάσσα 589 + 
φάτις 511 
φάτνη 445 
φατῶσαν 510 
φαῦλος 1199 
φαῦος 675 
φανσι- 575 
φάψ 583 
φέβομαι 588 
quà- 631 
φειδώλιον 1010 
φερ- 596 f. 
φέρβα 899 
φεῦ 032 
φεύγω 645 
φέψαλος 1299 
qj 1034 

quy. 58 
φηλ- 1192 
nnt 879 
φην- 595 
φθάνω 1106 
φθέγγομαι 1176 
qiio, -vor 1000 
φθόη 1061 
φθόνος 1166 
φιδάκνη 592 
φιδίεια 1010 
φικιδίζενν 1171 
Φίκιον 1171 
φιλέω 1036 
φιλομήλη 707 
φίλος 1936 
φιλύρα 622 
qiie 595 
φιτρός 1198 
φιτύω 636 
φλασ- 623 
φλαῦρος 1192 
φλεγ- 017 


φλέδων 023 
beris 522 
qiio 024 
qiio 693 
φλην- 628 
nen qiiovg623 
645 
μη 623 
gioy- 811 
φλοι- 023 
φλόξ 617 
φλυ- 823 f. 
φόα 635 
qof- 683 f. 
φοιβ. 516 
φοιν- 586 
φοικάω 685 
Φορμίαι 1225 
Feaywös 





φι 
qorraimg 46 
φρέω 091 
jv 1100 
620 
de 612 
φθίσσω 690 
φφίξ, Φρίξος 620 
φροῦρος 900 
κο. 


A $12 
φρύγω $16 
φούνη, Φ. 006 
φφύσσω 618 
τφρων 1190 
φῦ 632 
φυγ-άρ, «i 643 
φύγεθλον 624 
φύζα 643 

φυή 694 


gung 635 
φυλ-ή, -in 684 f. 
φύλλο» 622 
qo» 636 
Φφύλοπις 34 
φῦμα 694 
φύξις 642 
φύρω 605 
φῦσα 1106 
φυσαλ- 1196 
φυσιάω 1196 
φῦσιγξ 1196 


φύσις 634 
φύσκη 1196 





qvi. 633f. 

qo 

φώγω 5B 

φωνή 571 χέρσος 264 
que 599 χεῦμα 262 
φωριαμός 590 χέω 361 Ε. 
φώς 575 uhr, -ὁς 237 
qos 1 





φωτίζω 575 


χάβος 212 
χάζοµαι 905 
χαΐνω 236 
χάῑος. χαιός 918 
χαίρω 
χάλαζα 
χαλαρός, 
por" 
χαλινός 1239 
χάλιξ 129 
χάλις 244 
Ἀάλκας 244 f. 
χάλκη 134 
Xelxnódv 245 
χαλκός 244 












«e f 
χαράδρα 265 
χαρακ 1080 f. 
χάσιος 378 
χάσκω 236 
χατ-έω. «ζω 236 
χαῦλος 255 
zud-vos. Log 237 





P : 
χειμάθῥοος 1211 
zeig 2: 
ie 





ES 





a, ab, abs 36 
abante 31 
ab-arcet, ercet55 
abdere 381 
Abella 35 
abiegnus 190 
abies 80 
abige 17 
ablegmina 783 
abolere 46 
abolla 213 


absurdus 1220 
abundare 
abyssus 19 
ac 97 
Acca υ. κ. w. 13 
accendere 1069 
sccentus 108 
accipiter 468 
accli-nis, -vus 170 
ücer 6 

äcer 7 

acies 6 

&cna 1233 
actutum 17 
acuere 6 
aculeus 6 
acupedius 7. 474 
acus (Nadel: 6 
Acus  (Getreide- 
hülse) 7 
Fri 6 


sium 21 
addere 381 


adeps 811 
Adferenda 601 


adgrettus 219 





B. Lateinisch, 


adlectare 828 
adminiculum 658 
admodum 655 
adnepos 2. 499 
Adolenda 44 
adolere 53 
adolescere(wach- 
sen) 44 
adolescere (ent- 
brennen) 53 
ador 25 
adoriri 46 
adpellare 1188 
adprime 490 
adrumavit 818 
adsecla 984 
adulari 915 
adulter 66 
aduncus 3 
adversus 926 f. 
aed-es, -ilis 85 
aeditumus 311 
aeger 84 
aemidus 84 
Aemilius 83 
aemulus 83 
Aen-aria, -esi 41 
aen-us, -eus 41 
acquidiale 357 
aequilavium 846 
uequiparare 488 
uequ-or, -us 88 
agr TI 
aeru-ca,-go 41 
aeruma 41 
aerumna 86 
aeruscare 41 
aes 41 
Aesar u.s. w. 89 
uesculus 84 
aestas, -tus 85 
uestumare 89 
aet-as,ernus 81 





aevum 81 
affaber 893. 
affanine 677 
affatim 238 
affectare 988 
afiligere 645 
ager 17 
agere 17 
agger 225 
agilis, nm 18 
agmen 17 
agma. (Halm) 6 
agnatus 191 
agnitus 199 
agnus 190 
agolum 18 
agonia 17 
agricola 124 
ah, ahah 2 
Ahala 21 
ahenus 41 
niai 93 

ajo 20 

Ajus 20 

ala 18 
alacer 48 
alapa 1106 
alare 28 
alb-, Alb- 64 
albogalerus 1098 
alce-s, -do 64 





ali- 66 

alicunde 320 
alienus 66 
aliorsum 927 
aliquantisper 491 
aliu-s, (-ta) 65 
allex 806 


alluvium 850 
almus 43 
alnus 43 
nlonem 28 
ater 66 La 


alv-eus, -ns 48 
amanuensis 669 
amare 117 
amarus 38. 1234 
Amasenus 118 
amasius 117 
ambages 18 
ambi-, amb- 40 
ambiguus 17 
ambitio 81 
ambo 40 
ambulare 186 
amens 667 
mentum 38 
Ameria 118 
ames 33 
amicere 751 
amicus 117 
amita 40 
Amiternum 118 
amnis 7 
amoenus 118 
amor 118 
amplus 508 
amptruare 991 
amputare 544 
amsedentes 1011 
amtermini 391 
amurca 731 

an 30 

an. 40 

anas (Ente) 24 
anis 32 

anceps 114 

















arca, -nus 56 
arcera 56 
arcere 55 
arcessere 106 
ancunulentae 163. arculata 51 













ancus, Α. 8 arcul-us, -ᾱ 56 

andrna arcus 51 

anelus 28 ardea 60 

anfractus 17 Ardea 61 

ang- 92 ardere 58 
ardus 53 
arduus 61 
area 58 





annus 
ansa 
mser 241 

ant. 31 
Antennae 7 
Antevorta 926 
antistes 1134 
antruare 291 








apiscor 33 
apium 5 
aplustrum 621 
apor 36 . 
apparere 503 
aprugnus 190 
aptus 3 
apud 3 
Apul 
aqua 
aquaelicium 828 
aquifolius 7 
aquil-, A. 18 
Aquinum 7 
aquipenser T 














aranea 54 
arare 50 
arbiter 184 
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bulla 1243 calo 102 

bur-a, -in 3 valonew (calcei) 
129 

calpar 179 
bürrus, B. 511 calumnia 120 








bust-ar, -um 512 calv-a, -usu.s. w. 
butio 568 1085 
buxus 462 ealvi 120 
valvun 1085 
cucabus 454 alx (Stein) 129- 
cucare 102 calx (Ferse) 129 
cachinnus 101 camella 116 
vacula 101 Camena 150 
cacumen 176 camera 116 
Cacus. 100 Cameria u. &. w. 
cadaver 106 116 
cadere 106 camill-us, -a, C. 
caecus 1056 150 
Cued-ere, «ex caminus 5 . 
1001f. cammarus 116 
eaelebs 156 Campania 1075 
caelum «Himmel: campus 1075 
159 camurus 116 
eaelum Meinel canaba 110 
1002 canalis 1002 





Cuel-u, iu» 160 cancelli 187 
cuementum 1002 cancer (Krebs) 
caepa 114 132 
vuerimonia 120 — cancer (Gitter) 
caeruleus 160 131 

ο 








1002 vandere 1069 

ries 150 canere 108 
eaeriun 1002 canis 160 
caespes 1108 canus 151 





à 13 cap-edo,-is 113 
ealamistrum 128 «caper 179 
calamitas 1085 uperare 115 
calumus 128 apere 112 
calare 143 apillus 114 
capisterium 1075 
capistrum 113. 
1237 
Capitolium 118 
po 1072 

capra 179 
ealere 1110 Capraria 179 
ealicuta 129 rimulgun 721 
upronae 114 
Cap-un, -ena 1075 
vapul-un, -a 112 
vapus 1072 


















ealiptra 1095 








calix 109 caput 113 

call varb-o, -unculun 
vallim. 1093 139 

callis 123 carcer 1079 








callum 1 cardumum 1099 


cardo 1098 
carduus 149 
vearére 149 
carere 1346 
carina 182 
carinare 1084 
caritores 149 
carmen (Lied) 
150 
carmen(Krümpel) 
149 
Carment-a,-is 160 
Carna 1098 
carnifex 988. 
caro 174 
carpatina 1100 
Carbentam 148 
carpere 1106 
carpisculum 1104 
Cars-eoli, -ulae 
149 
cartil 147 
carus, C. 100. 1287 
caryota 180 
casa 1064 


casare 106 
Casc-a, ellius161 
cascus 151 
caseus 180 
Casinum 161 
cassabundus 106 
cassis 1064 
castigare 177 
castrare 1238 
castr-um, - 1064 
castula 238 
castus 177 
casus 106 
catapulta 1188 
cat-ax, -ena 108 
Catilina 98 
catinus 108 
catlaster 104 
Cat-o u. s. w. 98 
catus qim 98 
catus (Kater) 104 
vaud-a, -ex 1118 
caul-ae, -is 169 
caupo 114 
caupulus 1076 
caurus 1116 
causa 1112 
causa 1116 
cautes 97 
cave-a, -rna 159 
cavere 1112 


cavilla 1118 
cav-us, -illae 159 


-cellere (ragen) 
127 
-cellere (stossen) 


celox 128 
celsus 127 
cena 1065 
-ceni 388f. 


cernuus 127 
cerr- 1109 
cert-us, -are 1092 
cervix 958 
cervus 183 
-cesimus $88 
cessare 106 
ceterus 153 
ceve, ceu 152.889 
cevere 1123 
chama 236 
cholera 247 
chorda $55 
chria 251 

cibus 114 
cicatrix 137 
cicer 182 
Cicero 132 
cicindela 1069 
ciconia 109 
cicuma 161 
cicur 102 

ciere 153 
cilium 1094 
cimex 1061 
Cincinnatus 137 


r 
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cogere 17 
cogitare 21 
cognatus 191 
cognitus 199 
cognomen 198 
cohors 253 
coitus 81 
colere 124 
colina 139 
colis 159 
collega 833 
collis 128 
elam 10: collum 135 
elamare 143 colluvium 850 
clandestinus1093.— colonus 124. 
elangere 144 color 1094. 
143 coluber 124 
Colubraria 124 
columba 1094 
colu-men, -mna 








com-, eon«, 60- 









984 

coma 150 
clemens 1 combinare 372 
elepere 1093. comburere $12 
cliens 1 comedum $5. 
elinare 170 comere 39 
elingere 1 comes 80 
clipeus 10 comis 108 
elit- 170 comitium 80 
clivus 170 commentari 668 
cloaca 176 comminisei 668 


Cloelius 1 








Cli- 172 commodus 656 
elnere κλύω 172 commotiae 796. 
eluere purge —— communis TU$ 
176 compages 460 
eluior 1 compar-, Are 488 
elumae 1106 compen 


elun- 175 1177 
Clusiu-s,-m 1124 com 

coaxare 1 
tum 1: 
vochlea 












)eterium. 156 
voepi 38 





crocatio 144 
erocire 144 
erocodilus 146 
erocotinun 146 
erucium 137 
erud -elis, -us 174 
erumena 1121 
eruor 174 

crus 125 
crust-a, -um 174 
crux 137 
crypta 1090 
cubare 165 
-cubi 96 
cubitum 165 
cubua 164 
cucubare 161 
cucullus 1094 
cueulus 161 
cucuma 156 
cucumis 137 
cucurbita 146 
cucurire 144 
cucus 161 
cudere 162 
cüjas 96 
eulcita 137 
culest 96 
culigma 159 
eulina 139 
eulleus 1094 
eul-men, -mus128 
eulpa 1105 
culter 129 

cum «Con. 96 
cum ;Prápos.: 984 
Cumne 156 
eumbere 165 
cumer-u, -um 116 
cumprime. 489 
cumulu- 159 
cunctuari 109 
cunctus 764 
cun-ela, -ıla 163 
cuneus UN 
eunire 163 
cunnus 166 
cupa (Schenk- 
mädchen 111 
cupa :Küpe 164 
cupere 161 
cup-es, -ra 165 
cur 96 

cura 1112 
eureulio 136 
curia 1116 


curi 1084 
eurr-ere, -us 124 
Curt-ius, -ilius147 
curtus 147 
eurulis 124 
curvus 196 
Cusinius 1116 
cusalliris 1116 
custos 163 

cutis 1115 
cuturnium 1122 
eyathur 157 
cyc-, eyg-nus 109 
cymba 164 
cymindis 161 


damnum 326 
danit u. s. w. 323 
dan-ua, -ista 323 
daps, dapaticum 
320 
dardanarius 323 
dare 399 

darnus 333 

de 320 

debere 1240 
debilis 567 
decem 838 
decermen 1105 
decet 333 
decidere 1009 
deciduus 106 
Decimatrus 338 
declivus 170 
decultarunt 1093 
decunx 13 
decuplatus 508 
decuria 338 
decus 333 
decussis. 10 
defendere 391 
Deferunda 601 
defluvium 625 
defomitatum 412 
deforma 246 
defrutum 608 
degere 17 

degu «jnere 932 
deinde 390 
delectare. 828 
delere. 801 
deliberare 171 
delibuere 803 
delicare 806 
delicia: Rinne'802 
delicia : Lust) 827 
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delirus 844 
delubrum 861 
demagis 685 
demens 668 
demere 89 
demum 320 
denarius 838 
denicalis 428 
denique 820 
dens 36 
densus 853 
denuo 440 
deorsum 927 
deplere 506 
depontani 469 
deprensa 239 
depsere 840 
depubem 549 
depuvere 541 
derbiosus 347 
derivare 800 
deses 1019 
desiderare 1984 
desinere 978 
destinare 1185 
desubulare 1049 
deter-iae, -ior 820 
de-tracto, -trecto 
506 
detrimentum 292 
detudes 1156 
deus 358 
Deverra 910 
dexter 335 
dextrorsum 997 
di- 379 
Dn-alis, -ana 858 
dic- 880 f. 
dies 857 
Diespiter 858 
diffareatio 600 
difficilis 383 
digitus 885 
dignorant 199 
dignus 383 
diluculum 818 
diluvium 850 
dimicare 688 
dimidius 697 
dingua 340 
Diovis 360 
diribere 1240 
dirus 375 
dis- 379 
Dis 358 
discere 330 


discidium 1001 
discors 1098 
discrimen 1098 
dispalescere 489 
dispar, -are 488 
dispendium 1171 
à ire 504 
ispescere 520 
displuviata 658 
disserere 1996 
dissipare 1051 
diu u.s. w. 859 
divaricare 186 
diversus 996 
div-es, -us 858 
dividere 965 
docere 899 
dola- 847 
dolium 841 
dolor 847 
dolus 851 
dom- 849 
domicilium 1094 
don-icum, -ee 359 
donum 832 
dormire 848 
dorsum 359 
dos 823 
dubenus 848 
dubius 8792 
ducere 865 
dudum 859 
duell-, D. 879 f. 
dui- 573 
duim 8328 
dulcis 906 
dum 859 
du(s)mus 353 
duo 3872 
duonus 375 
duplex 520 
duplus 508 
dupondius 1178 
dur- 417 
dux 365 


ebrius 37 
ebulus 37 

ec-, ecce 10 
Ecetra 19 
echinus 98 
edepol 569 
dere 25 

edor 25 
educare 365 
Edu-lia, -sa 95 
















etiam 746. 
Etruscus 78 
evelatum 854 
ex, ec, e 19 
exagilla 18 
examen 17 f. 
exanclare 8 
exbures 458 
excidium 1001 
exeip- 118 
excors 1098 
egregiu: excrement- 1092 
velecebra 828 exemplum 39 
elegans 783 exercere 
elementum 249 








elixus Νε 
ell-um. -am 31 
elogium 775 





eminus 19 
emolumentum 
in 
Empanda 4 
emugento 
en, endo 30 
endoitium 81 
enim 198 
enormis 199 
ensis T6 
enubro 1210 








errare 63 
erudire 931 
erugere S14 
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flemina 626 beugt werden) fungus 1219 
909 fun-is, -etum 593 

fragor (Brechen) funus 412 

909 
























fur 602 
fragor  (Getówe) furca 604 
1188 Furculae 604 
fon 626 fragrare 265 furere 607 
flu- 625 fragum 265 furfur 254 
focale 610 frangere 909 Furiae 607 
focus 5 frater 600 Furnius 246 
fodere 54 fratrieida 1005 furnus 246 
foedifragus 909 — fraus 417 furvus 608 
foedus (hässlich, fraxare 615 fuscus 608 
413 fraxinus 618 fusterna 392 
foedus: Bündnis fremere 615 fustin 392 
594 frendere 254 fusus 1178 
foetere 413 frenum 397 futare  (giessen) 
fol-, foll- 624 frequens 616 263 
fomentum 413 fretum 607 futare (sein) 686 
fomes 412. 518 fretus 397 fut-ilis, -is 268 
fons 263 friare 254 futuere 636 
forar 601 fric- 254 
forbea 602 frigíre — izwit- gab. G. 902 
112 xchern) 618 Gaipor 550 
, -u« 402 — frigére (rönten) Gai-un, -a 189 
fordus 602 de galb- 215 f. 
fore 636 gal-ca, -erus 1098 
fores 412 ee 613 senll-us, -ina 101 
forfex 604 fritilla 254 gammarıs 16 
forma frivoln Garanus 120 
Form fron« -Stirn: 609 garrulus 204 
formica 741 fruc», frug- 640f. gau, gaud- 233 
formide 717 frui 641 gelasinus 214 


formucapes 112 frum -tum 641 gelu 215 











for-mus, -nu«246.— frunixci 641 gemere 202 
fornax fruntra 418 geminus 191 
fornix frustum. 417 gemma 202 
forpex 112 frutex 608 gemursa 202 
fors 601 Frutis 609 gena 200 
forsan u. -. w. 30. frux 640 gener, -are 190 f. 
ου fu inter.» 633 Geneta 190 
fortassis u. « w. fucu» 638 -géni 338 f. 
genitor u.s.w. 190 
gens 190 
genu 198 


Genua, -cius 198 
genuinus (ange- 





fuligo 413 borem) 190 
fulmen 619 genuinus (dens) 
fulv., F. 248 200 
fumus 412 genus 190 
funambulur 185 — gerere 223 
funda 1178 germ-anus, -en 
mür- fundere 263 120 
16 fundu- -lux 638 gerr- 1109 
ge fungi 640 -gerimus 338 


Vaniéek, etym, Wörterbuch. 


gest- 223 

gibb-, G. 226 
gigeria 204 
re 189 
ilvus 216 
gingiva 381 
gg 204 


aber 1 1106 


gladius 129 
glamae 218 
glans 218 

gleba 319 

gles-, G. 246 
glis (Haselmaus) 
206 


glis (glatt) 234 
gliscere 246 


glabus 21$ 
ας 
glomus 212 
gloria 172 
glos 216 
glubere 1106 
gluma 1106 
glu-o, -ᾱ, -ten 284 
lutus 206 
inaeus, Gneus 
191 
gnar- 198 
gracilis 146 
gracillare 144 
graculus 144 

ior $19 

ivus 358 
grallae 219 
gramen 206 
gramige 218 
grandis 217 

lo 266 
ranius 211 
granum 210 
grassari 219 
grat- 245 f. 
grav- 217 
gremium 230 
grex 209 
groma 218 
grossus 232 
gruere 204 
gruma 213 
Ürumentum 174 
grumus 174 
grund-, grunn- 
233 
81 
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— 
holus (olus) 248 imperare 502 - 
homicida. Tod N, 
homo 341 
honos 267 ση 
hora 751 
Hora 747 
hordeum 258 
hornus 945 
horrere 254. 
horsum 927 
hortari 402 
Hortensius 958 
hortus 252 
hospes 448. 
hortis MM " 
osticapas 11: 
hosti-s, -re 268 
hum- 241 








m 





υπ 
hedera 
helus 248 

helv-, H. 248 








illic(e) 188. 
illustris 819 
illuvies 880 


L1 
imbeeillus 396. 
imbellis 373. 


imb-er, «rex 37. 
imberbis 568° 
imbuere 458 — — 
imbnlbitare 567. 
imburvom 919 


hirundo 
his E: 
historia 9 
hifneuw.. có) 





intrinsecus 984 
introrsum 927 
in-tumus, -tus 30f. 
intusium τὸ 
invitare 858 
invitus 862 
invol- 916 

ipse 78. 448 

ir 952 

ira 86 

ire 80 

irritare. 774 
irritus 766 

is, inte 71 f. 269 
istega 1143 
istic(e) 152 

ita, item 78. 269 
Italia 871 

iter, -um 78 
itidem 269. 320 


jwe- Του f. 
jam 746 
Janiculum 750 
janitrices 755 
janu-, J. 750 
jecur 753 
jocus 359 
Jovis 360 
jubar 359 
jubere. 764 
jucundu-. 360 
judex 330. 762 
jugere 87 
jugerum 761 
Jugis lebendig: 
2337 
jugis beständig 
103 
jugulum 763 
Jugum 762 
Julius 360 
Jumentum 762 
juncus 360 
jungere. $614 
jumperu- 505 
Junius 360 
junix 360 
Juno 358 
Jupiter 360 
jurare. 762 
Jurgare 762 
jus, justu* 761 f. 
juvare 360 
juven- 360 
juxta 763 


Kaeso 10092 
Kaili 160 
Kalendae 143 


labare 794 
labe-a, -um 840 
Labe-o, -rius 840 
labes 793 
làbi 793 
lábor 795 
labrum 
840 
labrum |Becken) 
850 

lac 291 

lacer, -na 908 
lacere 827 
lacertus | Eidech- 
se) 136 
luecertun (Ober- 
arm) 825 ' 
lucessere 828 
lacinia. 908 
lacrima 336 
lact- 221 

lactea 831 
lacun-a, -ar 824 
lacus 894 
Lae-ca, -lius 853 
laedere 1209 
laena 257 

laetus 657 
laevorsum 927 
laevus, L. 853 
lallus 775 

lama 824 
lambere. 840 
lamentum 776 
lam-ı na 1234 
lana 825 

lancea 834 
lancinare 908 
lanerum 825 
langurre 830 
laniare 908 
lanoculus 825 
lanterna 836 
lanugo 825 

lanx 825 
lapathium 840 
lapicida 1002 
lapis 835 

lappa 234 
Lapscid- 839 
laquear 824 
laqueus 828 


(Lippe) 
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lar, Larunda 770 
larun 771 
larva 851 
luscivus 770 
laser, laserpitium 
1104 
lassus 834 
later 554 
Lateranus 554 
latere 789 
Latium 554 
Latona 770 
latrare 776 
latrina 850 
latro(n) 841 
látus 554 
lätus (getragen) 
296 
lätus (breit) 1149 
laur-, L. 867 
laus 179 
Lausus 179 
Lautulae 850 
lautumiae 982 
lautus 850 
lav- 850 
Laverna 848 
lax 897 
laxus 831 
Lebasius 808 
lectisternium 
1149 
lect-us, -ica 839 
lég- 783 
leg- 832 f. 
legulejus 832 
leib- 859 
lemures 169 
len-a, -óin) 831 
lendes 1066 
lenis 834 
lent- 835 
leo 843 
lepidus, L. 836 
lepus 836 
lessus 775 
letum 801 
Leucerius 818 
Levana 785 
levenna 786 
levir 358 
lévis 785 
lévis 284 
lex 839 
libare 803 
Libentina 8523 


lYber 889 

Liber, -& 808 
liber, Pl. -i, 852 
lib-et, -ido 868 
libra, -re 170 
libum 189 
licé-re, -ri 806 
-licöre 897 
licinus, L. 825 
licitari 806 
licium, licinium 
895 

lictor 990 

lien 1190 


lime-n, -s 826 
limpidus 886 
limus (Schlamm) 
80 


1 
limus (quer, Gurt) 
826 


linea 800 

linere 800 

lingere 810 
lingua 340 
linquere 806 
linquier 825 

linteata 843 
linter 559 
Linternus 801 

linteu-s, -m 843 

linum 842 

lippus 811 

liqu- 802 

lira 844 

Li-ris, -sta 801 
lis 1163 
Liternu-s, -m 801 
littera. 800 

litus 801 

liv-, L. 843 

lix 809 

κα (Wasser) 802 

σα (Marketen- 
der) 806 
lixabundus 808 

lixula 825 
locuples 506.1149 
locus 1149 


81* 









loqui 
lor-i 

lotus 
Lowe. 











*IN 
Magulnius u.s. w. 
685 h 

more 683f. E 


"MIN Vücsentun nat ! 
lucinium «18 malignus E 





lucrum 847 malleus 

lueta 816 mer) 658 

lucubrum 818 malleus (Rotz) 
710 








luculentus 818 
lucuns 826 
lucus &18 

lud. t71 

luere lösen: 846 
Inere waschen) 


im 
lues 846 
lugere 8 
lumbus 35 
lumen 318 
luna xix 
lupa, ama 909 
Lupereu 

lupus sux 
luridus 
Inseinia 100 














mancepa 113 
maneus 675 
mandere 695. 
mane 658. 
E manere 661 
Lutatius 819 Manes 653. 
lutra sit mango B6 


lutum Gilbkraut: manica 682 











Intum Schmutz 


m 
lus 818 

luxu τον ri 807 
luxus 4 26 








lympha 





M, 600. 
M. 083 
maeer 1200 





molncrum :abor- 
tun: 1206 
momar 708 
momentum 735 
monedula 
monere 660 








mora 120 
morbu« 708 
mordere 1207 
mori 708 
morigerus 655 
morowun 654 
mon TUR 
mortarium 709 
mortuuw TOR 
morus 708 
mon 651 
Mostellaria 669 
motacilla 
movere. 735 
mox 6&4 
mu 679 
Muc-iun, -ia 
mucro 189 
mucus 734 














mulsus 709 
multa 1206 
multus 
mulu« 
mundux 700 
mungere 73% 











mureu» 722 
murex 11% 
Murgantia 1201 
muria qus 








musca 742 
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muscemda 1092 
muscipula 742 
muscus 743 
mussare 679 
must- 740 
mutare 736 
mutilus 677 
mutire 679 
mutön) 736 
mutum 679 
mutus 734 
mutuus 736 
myrtus 1199 
mytulus 742 
myxa 788 


nacta 424 

naev-, N. 191 
nam 198 
nancisci 421 
napurae 1015 
Nar us. w. 1159 
nare 1159 

narir 1160 
narrare 198 
nasci 191 

Nas -o, -ica 1159 
nawa 1159 
nasturcium 300 
nasus 1159 
natare 1159 
natinari 1159 
nat -io, -ivan 191 
matis 421 
matrix 1159 
Natta 425 
natura 191 
nauen m. -4 167 
naufragus 909 
namseit 1159 
manwea 1159 
naustibulum 1185 
navis 1159 
navus 198 











negare 31. 420 
neglegere 49Η 


negotium 68. 420 





negumate 31 
Nemestrinus 
nemo 242. 430 
nempe 198 
nemus 488 
menia 441 η 
nepos (Enkel) 428 
nepos (Schwel- 
) 481 

feptunun 480 
nequalia 423 
mequam 160. 420 
neque, nec 97 
nequeo 160. 420 
nere 1016 
Neria u. s. w. 62 
nervus 1161 
newi 1087 
neve. neu 889 

x 428 





- 420 

nic-ere, -tare 107 
nidor 201 

nidus 485 

ig-, N. 494 
nihilum $56. 420 
nimbus 430 
nimirum 1208 
nimius 658 
ningere 1162 
ningulus 78. 420 
nis 419 








nix ‚1162 





noctivigulus 865 
noctua 424 
nodus 240 

Nola 439 

nolo ang 

nomen 198. 1239 
nomenclator 148 
non 78. 490 
Nonae 434 

nonn 





nox 419 
nowco 198 
nota 199 
Notus 1158 
nova-, N. 440 


novem 434 
novendialis 357 
Novensiles 1013 
noverca 440 
novus 439 

nox 428 

noxa 428 

nub- 480 
nucamenta 167 
Nora 440 
nuc(u)leus 167 
modi 859. 450 
nudus 425 
nuere 441 
nullus 78. 420 
num 489 

Num- a, -itor 488 
numen 441 
numerus 483 
numus 4388 
nunc 439 
nundinus 357 

n 430 
nuntius 440 
nuper 440. 491 
nurus 1048 
nutrire 1160 
nux 167 


ob 36 
obacerbat 7 


oblectare 828 
obliquus 825 
oblitterare aot 
oblivisci 
obluenviasse m 
obmanens 667 
obnectere 425 
obnoxius 423 
oboedire 68 
obpuviare 541 
obecaenus 1040 
Obecaevare 1040 
obscurus 1116 
obrequiae 984 
obses 1012 
obsipare 1051 
obetetrix 1135 
obstinare 1135 
obtractat 305 








obturarı 
obtutus 
obvagnları 






14 opi! 
850 

















optutu 314 






opulentus 34 
ocior, us T opus 38 
ocquiniseo 137 ora, orare 75 
» örata 946 
ocri-, 0. τ orb-, O. 62 
octo 13 ord- 44 
octuplus 508 oreae 75 
Orfi-us, -dius 62 — parare - 
oriri 43 
ornare 901 
ornus 44 
Ortona 43 
τον (Oris) 18 


0s (ossis) 76 





um, -na 384 
re 640 


Oraılnins 868 
vinovorsei 926 





elim : 
Olipor 550 
vlla 90 

ollus 31 

olus s elus 
omen 68 
omentum 
omn 
omnis 49 
oncia 12 














Í 
in" 


epera ài 
operire 503 


Hi 
a 





wies 3 1168. 
opilio 4 
sime Pallium αλά. 


epinari 31 
op is, em, e δα 


É 
4 


μὴ 272 
li 





pessimus 475 
persulus 46 








petaso 470 

petere 467 

petr-, P. 105 

petulans, «eus 
467 

pexitas 464 

phalerae 574 

] -un 1174 
ie 


piger 
piget 
pigmentam 
pignus 4 

pila οἱ 

pila iM 
pila (Ball; 1183 
pilentum 1184 


















pil 
pilum -Stämpfel 
538 

pium — Wurf. 
JT 113 
pilumnee 1188 
Pilumnu« 538 
pingere 
pinguis 
pinma 1168 
pinseme 538 
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plangere 515 
planta 554 
planus 515. 564 
plat- 564 
plaustrum 559 
plautun., P. 564 
Plavis 559 
plebes 506 
plectere (strafen) 





515 
plectereiflechten) 
520 

lectrum 514 
Pleninenses 505 
plenus 505 
pleores 506 
-plere 505 
plerusque. 506 
hi estina 506 








plicare 520 
prime 506 
Plistia 505 
plorare 559 
plour-, plous 506 
pluere 558 
pluma 569 
plumbum 744 
plüs 506 
-plus 508 
po (8. Co 448 
po- 491. 531 
poculum 453 
podex 523 
poen-a, -itet 155 
poéta 162 
pol- 491 
polenta 1188 
polire 801 
pollen, -is 1148 
pollere 450 
pollex 806 
polliceri 492. 406 
pollingere 363. 
192 
pollit 1183 
pollubrum 857 
poll 2. 807 
pollno 
k nerium. 733 
"om il, -Ona 
550 
Pompejun 465 
pomum 550 
pondus 1178 
pone 531 












ponere 492. 978 


ponto 469 
popina 456 
poples 1184 
populari 1086 
pöpulus 506 
pópulus 1184 
„por 550 
por- 491 
porca 524 
porcet 56 
porcus 1187 
porricio 491. 805 
porrigo 491 
'orrima 490 
porro 490 
porrum 534 
porta 487 
portare 504 
portendere 373. 
492 
porticus 487 
portio 504 
portu., P. 487 
pos- 880 
porca, P. 14 
poscere 518 
posculentum 14 
po«sid- 492 
pomum 447 
post, -erus 580 f. 
posti- 580f. 
postliminium 826 
postridie 357 
jortutare 518 
Postvorta 926 
pot- 4411. 
potus 453 
proe 489 
praebere 1340 
praeceps 114 
pruecia 859 
ripuus 118 








praecox 456 
praed-a, -jum 239 
praedopiont 34 
pra«fericulum 
son 

praeica 579 
praefocare 640 


praefarniun 246 
praegnans 190 
praemetium 678 
premium 89 
490 
praepes 467 
praeputium 549 
praes (adv.) 490 
praes ( ) 
878 
praesens 74 
praesop- 988 
presertim 1226 
praeses 1012 


praestes 1134 
praestigiae 1154 
praestinare 1185 
praestolari 1188 
1025 


praeter 489 
praetor 81 
praevaricari 186 


princeps 112. 490 
pris-cus, -tinus 
271. 489 

priv- 491 
privilegium 832 
pro 489 
probrum 601 
procapis 118 
procax 518 
procella 124 
proceres 127 
procerus 120 
procextria 1065 
proeinetus 137 
proclivus 170 
procul 124 
procue 518 
prodigium 21 
prodigus 17 
prodinunt 80 
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profanus Publius u. & w. 
profe 507 

qrolüeiscor 383 pudet 540 
profiteri 577 pue-r, -lla 549f, 
rofligare 646 puerpera 505 
profluvium 625 — pug- 4611. 
profundus 638 pul-cer, -cher 
progenies 190 1187 

proles, prolet- 44 pule-x, -jum 1184 
prolicere 802 pullus (grau) 526 
prolixus 803 pullus (rein) 544 
prolnbium 852 pullus (puter) 547 
proluvies 850 — . pullus (Junges) 
promellere 723 — 580 
promenervat 668. pulmentum. 1184 
promere 39 pulmo 545 




















pronimare pulpa 1184 
promise pulpare 517 
128 puls 1183 
promptus 39 pulsare 1188 
oum 723 — pulvin- 507 
pulvis 1188 
9 pumex 1197 
promunturium  pumilus 






698 pun 

pronus 490 536 
propag -e»-o — pungere 535 
460 





propediem purpura 609 
properus 509 —— purulentus 846 
propetrare 449 purus 544 
propitius 467 pus 546 
propudium 540 — pus-ula, -tula. 
prorau-m, -« 926f. 








à 
prosper 1167 
prostibulum 1135 








prudens 965 
prugnum 190 
pruina, -na 511 
prurire 511 

τρίο 448 
pubes 549 





publiens 307 
Publipor 550 








renes 1190 ruere 347 
renovativum 440 ruf, R. 823 
ruga 920 
rugire 814 
mpm -plötzlich) ruina 847 
ruma 1212 
repere 1031 rumare 813 
reperire rumen 1212 
repler rumigerare 293. 
repotia #18 
repudium 540  Ruminus 1212 
reri 706 rumis 1212 
τον 767 rumitare 818 
resecuta 995 Rumo 1212 
resegmina 1000 — rumor 818 
rumpere 791 





residuus 1019 runa 370 
restaurare 1135 — runc-, R. 820 




















restin 117 rup-, R. 791 
retaliare 295 rursum 927 
rete. run 796 
retrimentum 392 runsus 822 
retrorsum 9 rutabulum 317 
returare rutilus 822 
reus 766 rutrum 347 
rex 778 Rutuli 822 
rhetor 892 
rica 06. sab- 631 
rietare 775 »acer 988 
rietu-m, - 809 — wacerdos 322 
i Sacrima 988 

saeculum 977 

saepe, -8 94 

saevus 1040 

»ag- 98H f. 

»al 1023 
riv-alis, inu» 796. Salacia 1023 
rivus X00 ος salapita 1105 
rixa 809 sal-ax, -ebra 1024 

3 
salire salzen) 
1023 


salire. i«pringem) 
1024 

salinatoren 1024 
Salisubwuli 1025 








saliva 1045 

»alix 1023 
rostrum 77 salt-are, -un 1024 
rota, -undu 50 — saltem 1027 
roudu- zalum 1052 











rub. μον -tare 3027 
ructare &14 

rud-enn, ere A14 cambueina 108 
rudis 9: Sanates 1039 
rudus 822 wanc-, S. 987 


wanus(e) 1089 
sap- 998 

wapsa 971 
sarcire 1027 
sarcnlum 1080 
sardare 1920 
sarire 1080 
sarmen 1104 
Sarnus 1028 
sarpere 1104 
Sarsina 1028 
satelles 1009 
sat, -is, ur 979f. 
Saturnus 977 
sávium 1216 
saxifragus 909 
saxum 999 
seabere 1075 
scabillum 1077 
scaev-, Sc. 1040 
scala 1068 
scalpere 1105 
scamnum 1077 
scandere 1068 
scandula 1001 
seapha 1076 
scapres 1074 
Scaptesula 1223 





scaurue, Sc. 1084 
scelus 1079 
seeptrum 1077 
scesna 1065 
scheda 998 
schisma 999 





cipio, Sc. 1077 
scire 1001 
acirpus 1104 
scisc- 1001 
*clopus 1106 
scob- 1076 
seopae 1072 
scop-io, -u» 1077 
*cortum 1084 
serapta 1092 


scrob- 1106 
scrof- 1105 f. 
scrotum 1131 
1121 
1121 
sculna 1121 
sculpere 1105 
scurra 1131 
scut- 1115 
se- 1087 
sebum 993 . 
secale, secivum 
1000 
secare ο 
1168 
secta 984 
sectus 995 
secula 1000 
secundus 983 
securis 1000 
securus 1114 
secus (anders) 984 
secus (Ge- 


sed, sed- 1097 
sedare 1012 
sedere 1011 
seditio 81 
sedulus 1014 
sÉdum 1011 
sedum 859 
seges 989 
segmen 1000 
segnis 989 
segullum 996 
FI 

jus u. s. w. 977 
selibra 975 
seliquastrum1012 
sella 1011 
semel 974 
semen 977 
semestris 655.975 
nemi- 975 
semis 10. 975 
semita 726. 1087 
semodius 656.975 
Semo(n), -ia 977 
semper 974 
senatus 1017 





profanus 577 
profecto 383 
profieiscor 388 
profiteri 677 
fligare 646 
Profhuvium 625 
profundus 638 
progenies 190 
proles, prolet- 44 
prolicere 802 
prolixus 808 
prolubium 85% 
proluvies 850 ον 
promellere 728 
promenervat 668 
promere 39 
prominare 726 
promisc-uus, -am 
728 
promptus 89 
promuleum 723 
promulgare 899 
promulsis 709 
promunturium. 
698 
pronus 490 
propag -es, -0 
460 
prop-e, -inquus 
520 
propediem 367 
properus 502 
propetrare 449 
propitius 487 
propudium 540. 
prorsu-m, -s 8368. 
prosa, P. 926 
prosapia 1051 
prosatrix 977 
preda 1012 
Proserpina. 586 
prosiciae 1000 
prosper 1167 
prostibulum 1186 
protervus 991 
protinus 271 
provincia 490 
prox 859 
prudens 965 
prugnum 190 
pruina, -mà $11 
prurire 511 
-pte 448 
pubes 549 
pue 507 
ublipor 660 





κοπο .. -x1017 
1018 








sent- 11x 
seorsum 927 
separare 488 
sepelire. 985. 
sepia 991 
septem 1019 
septemtriones 





Septimontium 
Dy 
septupl um 508 


serpere: 1031 
serra 1000 

serum. 1023 
980 






Sestius 1214 
setius 984 
seu 800 
severus 1033 
sex 1214 
Sexatrus 1215 
sexus 1000 





sibus 993 

sie 071 

siea 1000 

siccus 1043 
E 1000 
sidere 10 
sidus 

















995 f. 
silere 1045 
silex 1028 
1066 





simia 97 
simila, ro 978 
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simitu-s, -r 974 — sortus τν 2e 
simplex 590.974 sospes 
simplus 508. 974 Sospita 
ximpulum 507 —— spargere 1187 
simul, -are 974 f. 118; 
sincerus 1092 Karten 11 
sincinium — 109. spec- um 
ind it 113. 975 spernere 3 M 
sinciput 1 
sine 1037 1t 
sinere 977 μη πα 
singuli 974 
singultus 206 
sinister 1017 
sinistrorsum. 997 
sinus 1018 
tiremps(e) n 
-e, -us 1104 
sid re 1134 
sistrum 1050 
sitis 1009 
situs 978 
sive 890. 1037 
sobrinus 941 
sobrius 87 
soccus 988 
soc-er, -rus 159 
socius 984. 
socors 1098 
sodalis 382 
sol 1293 
solari 1028 η 
solea, -iar 1014 . 
solidus 1027 


solox 1027 
solstitium 1134 
solum 1014 
solus 1028 
solvere 846 
somnus 1918. 
sons 74. 1235. 
sonticus T4. 
sonus 1217 
sopor 1918 . 
ora, -ete, -nus. 
1223 




















— 191 — 
Sucensanus 1116 tabula 272 terrere 809 irabea 307 
sucerda 1092 tacere 281 terri-bola, trabes 300 
sucinum 992 taeda 318 309 Trachali 304 
sucula 105 taedet 313 tesqua 815 tractare 806 
Suculae 1047 taenia 270 tessera 274 iradux 365 
mucun 993 talia, -ea 1085 — testa 810 impu 305 
sudare 1231 talio 295 testis 811 - 304 
sudieulum 1231 — talpa 1106 testu, -do 310 Trajanus 390 
sudus 357 talus 279 tetanus 370 trames $90 
suére 1042 tam, -en 269 teter 385 tranquillus 156 
suére 1037 taminare 1145 Tettia (gens) 281 trans, -trum 289f. 
suescere 1037 tandem 269. 320 texere 279 rape -ᾱ, -tum 297 
Suem-a,-ula 1048. tangere 1144 Tiberis u. s. w. Trasumenus 390 
wuffarraneus 600 tantisper 491 1187 Trebia u.&. w. 800 
suffire 412 tantus, -dem 268. tibiae 1187 tremere 808 
suffocare 640 320 tibicen 109 trepi-t, -dus 300 
suffragium 909 — tardus 289 Tibur 1187 tres 816 
sugere 993 Tarentum 286 Ticinus 281 tressis 10 
suggestus 223 tarmes 290 Tifernum, - 1187 tria-rii, -trus 
266 — tata 281 
Tatius 281 
sun 74 taurus 1186 
wüm, am u.n.w. tax, -us 279 
9 taxare 1145 
sumen 993 tóg- 1148 
sumere 39 tégula 1144 
summus 92 tela 279 
suovetaurilia. tellus 295 
1136 telum. 279 
temere 285 
temetum 285 
temnere 284 titulus 164 trimus 260 
temo 379 Titus, -ius, ies trinus 817 
temperare 274 154 trio 292 
templum 284 tofus 1187 triplus 508 
temp-us, -estas toga 1148 tri-pod,-pud- 840 
273 f. tol- 295 triquetrus 98 
temulentus 285 — tomentum 313 triresmos 50 
tendere 278 tonare 278 triscurria 1121 
tenebrae — 285. tondere 284 trissare 1153 
supple 5 1242 tongere 279 tristis 801 
supplex 518 tener 272 tonsa 274 triticum 291 
uppurare 546 — tenére 272 tonus 270 triumphus 317 
suppus 1051 tent- 273 topper 269 trivi-us, -alis 870 
surdus 1228 tenuis 272 Tor-anus, -ius trus 291 
surgen: tenun (weiter)271 — 1136 trucidare 1002 
Surrentum 1223  tenun:Sehne) 272 tor-culum, -men tructa 302 
sursum 927 tepere 282 299 f. truculentus 318 
»ux 10 tere-s, -bra, -do tornus 291 trud-ere, -is $05 
suspicio 1174 290 torpere 307 tru-ella, -lla 391 
suxurrus 1221 terent-, T. 290 torqu- 299 f. Truentum 29+ 
suus 1036 terere. 290 torr- 811 trulissare 291 
tergere 1160 torus 1149 trancus 500 
tabanu- 242 tergum 305 tervus 302 trusare 306 
taberna 271 term- 290f. tot, tótus 268 trux 318 


tabes, -um 281 — terra 310 tötus 318 tu-318 


tula, -us 1137 
tuber 313 
tubicen 109 
tud-, Tud- 1156 
tueor 314 
tugurium. 1144 
tulo 206 
Tull-us, -ius, -ia 





tum, tune 268 
tumere 313 
tumul- 313 
tundere 1 
turb- 11 
turd-ns, -ᾱ 1153 
furere 1189 














turunda 29 
tus, thus 413 






tussis 31 
tut- 313 f. 
Tycha 1213 





ubi 
nudus 867 
Ufens as 





uligo 867 
ullus 78 
ulmus 44 


ulna 51 
uls, ulter 31 
Ulubrae 44 
ulu-la, -cus 93 
ulva 44 
umb-o, -ilieus 38 
umbra 40 
Umbria 37 

us 867 








universus 096 





unus 78 


Unxia 20 
upupa 36 
Vrnlline 62 
urbs 930 
urceus 92 
urere 946 
urgere 920 : 
Uria 894 vecors am. al 

urina 894 veet- 871 ο, 
urna 946 Vediovis 

urruncum 68 = 
ursus 57 
urtica 946 
urvus 919 
uspiam 97. 746 
us-quam, -que 96 
nstulare 946 

ut, uti 96. 269 
uter 96 




























utpote 448 
ntrobidem 320 
nva, -ere 867 
uxor 862 


vabrum 856 
vacca 869 
Vace Bi 
vacerra, V. 863 


vale-, V. 566 f. 

1213 
valgus 920 
validus 067 
Valla 136 
vall-es, is, um 901. 
vallessit 908 
vallus (= van) 


alius (Ph) 
vallus ( 901 
valv- 916 
vannus M 
Yap-à, -or 
886. 
varicue 186 
Pe Eu 
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vinum 958 vitare 960 vocare 858 vora- 906 
viola 953 Vitell- 874 Voconius 859 Vortumnus 926 
violare 225 vitex 952 vola 281 vos, -ter 818 
vipera 505 vitilena 831 volare 986 vovere 229. 1239 
vir, -a, -ago 968 vitis 952 Volcunus 918 vox 859 
virg-, V. 920 vitium 952 volcisci 901 voxor 869 
vinae 952 vitricus 372 volema $51 Vulcanus 918 
viridis 248 vitrum 965 volsella 908 vulgus 920 
virtus 968 vitta 952 volucer 936 vulnus 908 
virus 969 vitulus 873 volu -cra, -men vulpes 957 
vi» 924 Vitumnus 227 916 vultur 908 
vis 889 vituperare 503. Volumn -us,-ius Vulturnus 908 
visc -um, -us 952 889 vultus 890 
969 vitus 952 volo (will) 889 vulva 916 
visere 965 viverra 915 volup- 890 
visire 570 viviparus 505 volv-a, -ὅτο 916 xystus 1117 
visulu 953 vivus 227 vomer 949 
vita 227 vix 961 vom-ére, -ic& 887  zodiacus $37 
Druokfehler. 
Seite 19 Zeile 9 von unten setze nach "im ein Komma 
- 15 - 90 - be lies alt statt ai , 
- 22 - 11 - oben lies γοµώσας pesas 
- 25 - 1" - - lies wqgore(J-)-é« e alt ner 
- 30 - 5 - unten setze nach p. 106), noch: 12b) 
48 - 19 - oben lies Part. statt Part 
59 — - 14 unten lies -x5 re statt -κή τέχν 
- 69-17 - oben lies wa Le See 7 
δυ 10 -  - lies οἷ-μο-ς statt οἷ-μο-ς 2) 
55 15 - - lies αἴθρ-ο-ς statt αἴθρ-ο-ς 
e - 10 - - lies Y-gY-tus statt Y-gY-tu-s 
102 11 - - lies 6) F. W. statt F. W. 
119 - 148 - - lies vaUxQuQog statt ναυκραρόὀς 
126 - 9 - das r hinter dugi- gehört zum Ende der 
folgenden tele 1! 8 
- 133 14 von unten lies nagels statt Spannagels 
- 114 16 - oben lies Libyen statt Lybien 
- 140 21 unten lies κηρύχου statt κηρυκου 
- 187 12 oben lies κτεένω ϐ) statt κτείνω 
- 14 -  - lies genitivus statt geniti vun) 
192 12,13 - - lies 112b zweifelt) statt 119 b) zweifelt 
- 194 - 110 - unten lies καί ghas 
- 195 - 1 - - lies had; statt bhad: 
- 9216 - 16 - oben lies Γελέοντες statt Γελεοντες 
- 237 15 - unten lies χώ-ρα statt pen 
301 16 - - lien "έξομαι statt -ö 
- 3 - - lies ἁπατέων statt  πατεών 
- 30» - 19 - oben lies umentum statt armentum 
306 19 - lies 4. rdoq-On-» statt ἐ-τέρφ-θη-ν 
- - 20 - lies εραπ-εί-ο-μεν statt τραπ-ει-ο-μεν 
307 9 unten lies Hey. rer St. statt Meyer 
- 309 g,M - - lies ταρσ-ιά, ερασ-ιά statt -ία; ebenso S. 310 
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DRUCK UND VERLAG VON X. 6. TEUR ER. 


Vorwort. 


Das vorliegende Büchlein bildet den versprochenen Anhang 
zum griechisch-lateinischen etymologischen Wörterbuch des 
Verfassers (siehe Vorwort Seite VIII). Es enthält in alpha 
betischer Folge eine Anzahl von Fremdwörtern, die sich im 
Griechischen und Lateinischen finden, und zwar jene, die der 
Verf. aus Anlass der Zusammenstellung seines Wörterbuches 
gesammelt hat. Aber auch diese karge Sammlung dürfte 
Manchem nicht unwillkommen sein und sie ist wegen des ge- 
ringen Preises des Büchleins Jedem zugänglich, was nicht der 
Fall würe, wenn sie der Verf. dem Wörterbuche selbst als An- 
hang beigefügt hätte. 

Bieses Büchlein ist zugleich ein sehr bescheidener Anfang 
eines etymologischen griechisch-lateinischen Fremd wörterbuches, 
dessen allmähliche Zusammenstellung sich der Verf. nach besten 
Kräften wird angelegen sein lassen. 

Bei der Correctur war dem Verf. abermals sein Freund und 
College Professor Franz Gotthard behülflich. 

Mögen diese Blätter freundliche Aufnahme finden! 


Neuhaus in Böhmen, 24. December 1877. 


Alois Vanicok. 





A. Griechisch. 


᾿Αβδάρδα, 'Apbápba (falsch ᾿4ρδάβδα) skythischer Name der Stadt 
Theodosia. — aßda — zd. altp. hapta, skr. saptán, ἑπτά u. s. w. 
+ zd. eredhwa, altp. arda hoch, erhaben; also: „die durch 
sieben (Götter) hohe, erhabene Stadt.“ 

Müllenhoff 564. — F. Spr. 407 (Agdaßde). 

Αγβάτανα siehe '"Exfarava. 

dffapo c m. Stationsreiter bei den Persern (of ix διαδοχῆς yoap- 
ματυφύφοι Nuid.), ἄγγαρο-ν n. die Station, ayyapniov n. das Institut, 
ἀγγαρ-εύω einen &yy. absenden, ἀγγαρεία f. Dienst der ἄγγαροι. 

Stein zu Her. 8. 98. 14. — PW. I. 55: skr. dnigira-s m. ein Ge- 
schlecht höherer Wesen, das zwischen Göttern und Menschen steht. Ihr 
Name, für welchen eine sichere Ableitung noch fehlt, stimmt am nächsten 
mit ἄγγελος vielleicht auch mit &yyagog). Unter den Ableitungen der 
Commentatoren enthält die von ang gehen scheinbar eine Erinneru 
an den umprüngl. Begriff u. s. w. (Beistimmend Schweizer-Sidler KZ. 
ἀγγούριο-ν (auch ἄγγουρον, ἀγγούριν) n. Gurke. — Persisch-ara- 

möisch; zuerst in Byzanz, von Byzanz zu den Slaven, von den 
Slaven zu den Deutschen gewandert. — Vgl. bóhm. okurka, 
okurk. vokurka, oharek, pol. ogórek, russ. ogurecá, serb. ugorka, 
lit. agurka-s u. 3. w., deutsch agurke, gurke (Nemnich auch an- 
qurke, umorke, unmorke, Henisch 83 angurike) [siehe Grimm W. 
l. 190 und Matzenauer 264.] 

Hehn p. 274. -- Anders Brugman St. VII. 305: W. gar krümmen, 
runden, Skr. qur-gar-a-m. Möhre = *yay-70v9-:10-». [So auch wohl nicht 
richtig Verf. etym. Wort. 211). 

"Ardoc Herg in Phrygien, 4γδεσ-τι-ς (τεως) f. eine phryg. Göttin. 
-- Phryzisch (vgl. 04905 Höhe, Uferhóhe). 

F. "pr. 411. 

ἀγούρους (τους ἐφήβους ... θΘρᾷκες ἀγούρους, Eustath. ad. Od. 
1788. 56). -- Thrakisch; aguru ἕ τὰ. aghru, skr. dgru (PW. 
Il. 42: ledig, unverheiratet). 

F. Spr. 121. — J. Schmidt KZ. XXIII. 296. — Anders C. E. pg. 
598: *« jura-s, ἄωρος. ἄγουρος (dagegen Schmidt 1. ο.). 
ἄδαμνυς Freund. — Wohl eranisch; vgl. neup. ham-dam (un- 

anımıs), 


Vanicc k, Fremdwörter, 1 
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F. Spr. 416. — Hübschmann KZ. XXIIL 48, 
᾿Αδιάτομος siehe Adiatunnus, 

ἀζείρου. siehe ζειρά. 

Uv (acc. ἀξέν-α) Bart. — Phrygisch; ἆ + fev (d. 
Kinn); arm. /snt = ts-en-öf. 

F. Spr. 411. — Hübschmann KZ. XXIII 48. 

“Αζωτο-ς [. eine der fünf Bundesstidte der Philister, 
gelegen, nördlich von Askalon. — Im alten "lest. A: 
Eiselnd. . 

Stein, Kviöala, Lhardy zu Her. 2. 187. 

Αἴδουοι siehe Aedui. 

Αἴνυρα (ἔννυρα Hes.) Ort auf der Insel Thasos. 
wie oe Endung -υρα anzeigt. 

Stein zu Her. 6. 47. 

"A-xpic-ia-c m. Name des Kronos; -xgi-ri-v 
rin. — Phrygisch; W. xgıg = Avus 
F. Spr. 411. 

>AAdZeip |-&0-05) wahrseh. eine lybisehe Bezeichi 
Eine kyreniische Inschrift gibt die einheimische 
Miedo (Corp. 1. gr. 5147). 

b n zu Her. 4. 164. 

>Akıkät Lichtgüttin bei den Aisbeci (A gere 
und der Erde). — Arabisch; das bei ; 
Morgenstern“ (mit dem Zusatze: Sohn | 
Verehrt von den Assyriern als Mylitta (H 
den Phönikern als Ashera, in Askalon als 1 
von den Iraniern als Anaitis (Her. 7. 131), 
als Artimpasa (id. 4, 59 
Stein, Kviéala, Lhardy zu Her. 1, 105, 3, de 

Αλλόβρογες siehe Allobroges, 

Auen f. sarmatische E (Polyaen. 


stark. 
Müllenhoff 561. 
΄Άμαεις m. König von Aegypten. — 
nethos "ἅμωσις. 
Stein zu Her. 9. 172, à 
᾽Αμιτροχάτης m. König der Inder (Athen. 
gbatn 1) Adj. (ved.) Feinde ) 
dem Sohne Kondragupta's, 
PW.Sg su 
ἀμυγδάλη t, ἀμύγδαλο-ν n. Mandel, à; 
mm fs (8-05) Εν Ml 
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— Semitisch; Name der Phrygischen Kybele = grosse Mutter; 

also: der frühblühende, zuerst aus dem Winterschlaf erwachende 

Mandelbaum, aus dem Blute der Göttermutter entstanden. — 

Vgl. lat. amygdala, althd. mandala, holl. amandel, ital. man- 

dola, mundorla, prov, amandola, fr. amande; böhm. mandle, slov. 

mandel, russ. mindali, gerb. menduo u. 8. w. [Matzenauer 249]. 
Hehn p. 527. — Vgl. noch Kind KZ. XII. 210. 

’Avaitı-c (τιδ.ος) siehe ᾽λιλάτ. — Im Avesta Ardoi-güra mit dem 
Beinamen Anähita = Fleckenlose; in einer Inschr. des Artaxerxes 
Memnon Αλαλαία. 

Stein zu Her. 1. 131. 

"Avoußı-c (Gen. εδ-ος, Acc. ε-ν) m. ägyptische Gottheit mit einem 
Hundskopfe, Wächter und Hüter der Todtenstätten; ihm waren 
die Schakale und Hunde geheiligt. — Aegyptisch Anup. 

Stein zu Her. 2. 67. 

Ani Erde. — Skythisch; nach Neum. I. 189 vom mongolischen 
abija „betruchten, keimen"; abiju also die Göttin, welche Gräser 
und Futterkräuter emporkeimen lässt, die befruchtete und den 
Heerden Nahrung spendende Erde. 

Stein zu Her. 4. 59. 


"Amıc (Gen, -εδος und τος) m. der heilige Stier der Aegypter und 
die nach ihm benannte Stadt in Aegypten am See Mareotis. 
— Avgyptisch Παρί. 

Stein und Kvicala zu Her. 3. 27. 


᾿Απρίης m. Sohn des Psammis, König von Aegypten, 595—570 v.Chr. 
-- Avgyptisch U’aHPRAHeT, bei Manethos Οὔαφρις, im A. T. 
Hophra ιΟὐαφρὴ LXX). 
Stein und Kvicala zu Her. 2. 161. 


᾽Αργιππαῖοι siehe Ὀργιεμπαῖοι. 

"Αρειοι | ριοι) im westlichen Afghanistan. — Das Land wird 
schon in den Zendbüchern unter den „Segensorten“ genannt, 
Huraeva: der Name im hebr. 7[crát erhalten. 

Stein zu Her. 3, 93. 7, 66. 


'Apia-, altp. ariya, zd. airya, würdig, edel; skr. ärja (árja) der 
zu den Treuen, Ergebenen Gehórige d. h. der Mann des eige- 
nen Stammes. Ein Name, mit welchem die indischen wie die 
iranischen Stämme sich benannten, „Arier, 4g", und mit 
dem -ie, im Selbstgefühl ihrer höheren und reineren Art, sich 
von en unreinen Barbaren unterschieden, welcher Name 
noch im heutigen Iran fortlebt. Die heutige Wissenschaft 
begreift darum unter dem Namen Arier alle diese sprachver- 
wandten Stämme des iranischen Hochlandes. (Speciell ist Arier 
der Anzehórige des in Indien herrschenden Stammes, der Mann 

13 




























ru 


der drei oberen Kasten, überhaupt ein Mi 
Achtung werth ist). Vgl. auch Strabo 724: 
τῆς Αφιανῆς µέχρι μέρους τινὺς καὶ Ὃ 
τῶν πρὺς ἄφκτον S uc Mone 








in ώση Namen: 
oie Res (= zd. paca. Gestalt, a Mann : 
sehen und Habitus) desgl, Αριαράθης (= m 
u 


w. 
pr. 406. — Müllenhoff 567 f. — M. Müller 
PW. L 448. 696. -— Stein und Kvícala zu Her. 
’Apuacnoi skythisches Volk im nördlichen 

‚um Solgsam, vertraut -+ zd. altp. agpa. 











FS Spr 411. -- 
gleicht. 
"Apoónpic (Plut. mor. 356), \ 


isch Πω: Gott der 1. Dynustie 


chieden ,/for eim älterer“ — 
„Ir das Kind“ — Hor-peshruti (de 


zu Mer. 2. 144. 





᾽Αμοπούαχο-ς, — Olbischz κά, van 
en eine Umkehrung von zd. wa 
Müllenhotf 564. 
Άρτας. = αγία = skr, rid gehörig, 
wacker, tüchtig, wahr, geehrt, 
‘doraioı Name der Perser, auch 
in vielen Eigennamen: 
ere qbus. (vgl. Ἴντα- 
hshatrá (χα. khshathra, 
Herrscher) m. 8 w. — κό 


Name wohl nur ein 


"n 
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nischen Völker, wenn auch mit der Zeit auf die Perser be- 
schränkt. 
PW. I. 693. 1050. — Stein zu Her. 7. 61. 


᾽Αρτίμπατα (Apylunaoe, Agylnnaca; ᾽Αρτίμπασα bestätigen jedoch 
zwei Inschriften, €. I. 6014 a. b.) siche ᾽4λιλατ. — -παόα ent- 
weder = zd. cpac, skr. pac spähen, schauen oder = zd. paithja 
Herrschaft, Schutz. 

Müllenhoff 571. -— Stein zu Her. 4. 59: die Deutung ist noch nicht 
gelungen. 

'Acuáx (τοῖσι δὲ αὐτομόλοισι τούτοισι οὕνομα dors ᾿4σμάχ, δύναται 
|bedeutet] δὲ τοῦτο τὸ ἔπος κατὰ τὴν Ἑλλήνων γλῶσσαν οἱ ἐξ 
ἀριστερῆς χειρὸς παριστάµενοι βασιλἐί Her 2. 90). — ἀσμάχ ügyp- 
tisch (uSMall in der hieroglyphischen Schrift = „das linker 
Mand sich befindliche"). 

Stein zu Her. l. c.: „die Erklärung ist durchaus begründet." 


ἀςπάρατο-ς, att. ἀσφάραγο-ς, m. asparagw-s, Spargel; überhaupt 
der erste Pilanzentrieb, ehe die Blätter sich entwickeln (Galen, 
vgl. Lob. Phryn. 110), ἀσπαραγ-ιά f. Spargelwurzel (Theophr.). 
-- Wohl persisch; vgl. cperegh, zd. cparegha Zacke, neupers. 
a-cparag (herba flava. lingendo inserviens),  a-cparagham (basi- 
licum), Wohl durch semitische Vermittlung in's Abendland ge- 
kommen (die Semiten lieben die Vorsetzung eines & vor einer 
Doppelconsonanz . 

C. E. 494 „vielleicht Lehnwort aus dem Persischen.') — Spiegel 
KZ. V. 393 (der skr. sphurg, engl. eprig, deutsch spriessen vergleicht). 
Schenkl W.s. v. „wahrsch. orientalisches Lehnwort“. — FW. I. 253. 883. 
II. 241. hält das Wort für kein Lehnwort: sparg schwellen, strotzen, 
aprossen; sperga Sprosse, Schoss, zd. cparegha Sprosse, Zinke am Pfeil, 
f[ra-gper«qha. zarter Spróssling, a-ordyago-s Sprosse, Spargel, lit. spur- 
ga- Sproszse, Auge, Knoten (bei Pflanzen), sproga Schössling u. s. w. — 
Kind KZ. ΧΙΙ. 209: ngr. τὸ oxagayyı. — Vgl noch zu dox-, dog- 
Allen St. ll]. 281: multo credibilius est tenuem. antiquiorem fuisse. 
"Acroupfoc, davon ᾿Ασπουργιανοί (Pl) Volk am mäotischen See 

(Strab. 12. 3. 556). — Skythisch; zd. altp. arpa Pferd, zd. 
era Schaar und Suffix-ka; also: 4σπ-ουρ-γο-ς = mit Pferde- 
heerden versehen. 

F. Spr. 406. 
ἄεχυ der Saft des Prunus Padus (Lin.), Vogelkirschbaum (Hee- 

ren 283). — Skythisch; vgl. atschi Säure (bei den kasanischen 
Tataren i. - 

Stein, Kvíéala, Lhardy zu Her. 4. 23. — Siehe daselbst über das 
Verfahren der Kosaken, Baschkiren und Kalmüken, das mit dem von 
Herodot beschriebenen genau übereinstimmt. 
'Aréac m. König der Skythen im 4. Jahrhundert (Strab. 7. 307), 

Ατίας (auf einer müotischen Inschrift) — Skythisch; W. at 











eu 


wandern, rasch sein (skr, a! beständig | 
einen Streifzu; unternehmen, h ni 

s ja m. Reiner. ein gewählter Name frd 
109^, zd. aidhje Reiter. 

F. Spr. 407. — Müllenhoff 560. 
"Arovarikot siehe Aduatuei. 
᾿Ἀτροπάτης Satrap in Medien (Arr. An. t 

“Ἠτροπατ-ία, -ηνή f. der nördliche Theil 
vla, athar-van Fenerpriester. 


^, tla Jedoch PW. 1.118: wat 
 Lanzenspitzen. 
































7n bedeuten, vgl. ἀθήρ, 

send, vom Feuer.“ 

ärrnro-c (Eust. zu Od. 9, 222), altügw. 
Bock. — Phrygisch, — Grundform . 
Bock, ksl. koza Ziege; vgl. ags. hacen. 
ἄκταγα, d-rraya). 

Εν Spr. 411 (vgl. F.W. I. 231). 
Bu (0), "Artus (cog, dog), "7 € "Ar-ug (vos) 
Vid. skr. affa: Vüterehen, alia. Mutter, 
atl. Vater, Vorfahr, altnd. edda Ui i 

dein.) Vater. . 
F Spt. 414 (vgl. FW. 1.10, 482 und Verf. 
Αὐχάται 
die locam oder Aokham (Plural A 
haften. Mongolenstamm, und. 
Stein und Kvicala zu Her. 4, 6. 
"Axawévic m. alter Perserkünig, "Ay 
"Ay. der angesehenste Stamm d 
manish \hakhä-manis freundlich ge 
visbijns a 








p» m. Brother, oe: 
ttheit, altp, baga, ad. b 
zutheilen). — Siehe Meyas — 
FW. dL 154. 381. 687, TL. 6135 F.. 
Bcrenceioc Personenname (Cles. 
habend, 
Müllenhoff 544 
Βιαόρασπος skythisch. — 
10000 Pferde besitzend. — 
F. Spr. 406. — Müllenhaff 570, 
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βαῖς (Hes.) f., βαῖον (nur Ev. Jo. 19. 13 βαῖα τῶν φοινικῶν) n. 
Palmenzweig. — Aegyptisch; altägyp. ba, kopt. fm. . 

Hehn 519. 
βάκκαρις siehe baccar. 
βαλαύετιο-ν n. die Blüthe des wilden Granatenbaumes (Diose.) — 

Wohl oriental. Fremdwort; vgl. italien. balausta, balausto m. ba- 
lustra f., balaustrata f. Dockengeländer, zierliche Einfassung; 
franz. balustre m. Greländersäule, balustrade f. durchbrochenes 
Geländer; engl. bullustrade id., deutsch Balustrade. 

Hehn 515. 
βαλήν (ἦν. -ος) m. König (Aesch. Pers. 657 D. βαλήν ἀρχαῖος βαλὴν 

ἴθι, (xov, Soph. fr. 444). — Phrygisch; vgl. ksl. bolij == major, 
praestantior, melior (Mikl. Lex. 39). 

F. Spr. 412. — Aehnlich Schenkl W. und Pape W. s. v. (letzterer: 
phryg. oder nach Euphor. frg. 127 bei Schol. Aesch. thurisches Wort, 
verwandt init dem hebr. Bel, Baal). 

Βανάδαςπο-ς König der Jazygen (D. C. 71. 16.) — Jasygisch; zd. 
ranant siegend und acpa Pferd; also: Βανάδ-ασπο-ς == siegreiche 
Hosse besitzend. 

F. Spr. 406. — Müllenhoff 570. 
βᾶρι-ς (ιδος, ion. sog, E. Gud. εως) f. ein ägyptischer Nachen, eine 

Art Floss, Barke. — Wohl ügyptisch, denn schon in den Texten 
der 18. Dynastie wird bari zur Bezeichnung der Niltransport- 
schitl® webraucht. —- Messapisch βᾶρις, lat. baris (Prop. 3. 11. 
44), mlat. barca, barga (Diez I. 26), ital. barca, franz. barque, 
nhd. harke (zuerst Henisch 188, Stieler 134), russ. barkask. 

Hehn 510. — Stein zu Her. 2. 96. -- Vgl. Grimm W. I. 1133. 


Bacavo c f. Probierstein, lapis Iydius; (übertr.) Untersuchung, Prü- 
fung, Probe, Beweis, Untersuchung durch die Folter; Marter, 
Qual '5p.!; βασαν-ίζω (svo Mes.) am Pr. reiben, ausforschen, 
verhören, foltern, βασανισ-τή-ς m. Untersucher, Folterer, fem. 
Baoavis τρια Prüferin (ἐπῶν βασανίσερια λίσπη }γλῶσσ Aristoph. 
Ran. 526 „versinquirirend“ Welcker), βασανιστ-εκό-ς zum Foltern 
gehörig, βασανιστήρ-ιο-ν n. Prüfstein, Folterkammer, βασανισ-μό-ς 
m. Folterung, Marter; ßaoavn-dov quälend (Maneth. 4. 197); βα- 
σαν-αστραγάλα f. Knöchelquälerei, Gicht (Luc. Trag. 190). 

CE. 430: „Baoarog vergleichen Bopp [α]. 239 b], Benfey IT. 65 und 
mit ihnen Christ (Lautlehre 5. 14) mit dem skr. pashäna s Stein; auch 
dies Wort darf mit Benfey nur als Lehnwort betrachtet werden, "wobei 
ich es dali jrestellt sein lasse, ob die Griechen den Namen für den 
lapis Iydıus von den Indern, oder ob ihn etwa beide Völker von einem 
dritten. erhielten, denn auch im Skr. steht das Wort vereinzelt da. Benfey 
vergleicht hebr. baxhan, Basaltland..‘“ — PW. IV. 699: pashaná 1) m. 
Stein, Probierstein, 2) f.- i ein als Gewicht dienendes Steinchen (vgl. ibid. 
Il. 188 Kasha- pastuna. m. Probierstein von W. kash reiben, schaben, 
kratzen). 
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EXC. 


Baccápa. f. Fuchs, Becaíg-o-v n. ein Iybisches TI 
— Thrakisch; vgl. koptisch bashor, baskiseh 


F.oSpr. 420. — Schenkl W. s. v. — Kviöala i 
eic (Mer. 1. οἱ) mit Züky = Füchse. 


βεκός (Béxos, βέκκος) n. Brot, — pesce 
von ἄρτος in die Mundart der 1 
(Kumpkav βέκος φαγοῦσι 


419 (W. bha en) — ME. i 
sonet c do Mole bei ΠΑΛΗ de 
-- ον noch Pape und Schenkl W, &. Y. 
Bevdi-c (15ος). Βένδις (dos), Mendig - er A. 
Name der Artemis, auch in Athen : 
m. τὰ Βενδίδεια das Fest ders, 
F. Spr. 420. — Pape und Schenkl W. s, v. 
βερεκύνδαι Name von Dimonen; Kreisel, 
sehwingen, gl ags. bregdan, bragd, 














Bepenivtat Begkkuvnes, m. Volk in G 
10. 469 u. &): Βερέκυντο-ς m. Berg 
heilig; Βερεκυντία f. Stadt und Lander 
F. Spr. 412. 418: W. osx, 
Ast, Berxoye phryg. — m 
r Nbf. Beoéxus- durch. 
195 ünd Schmidt KZ. XII. 218. "a 
Βῆλο-ς m. — Bel, Bal „Herr“ ἄναξι 
der oberste Gott (weshalb Her. 
ihn dem obersten griech, Gotte 
Ninos, des Gründers des assyr. 
(Mer. 1. 7). 
Stein und Kvícala zu Her. 1. ο, — 
βίβλος siehe βύβλος. ^ 5 
Ρίκο c m. irdenes bacck ied CUN υ 
βύκιο-ν βικ-ίδιο-ν n. — B h. 


u Her. 1.194. — Pape W. 
entalisches Wort ο 


"6 βασιλεὺς 
cirtahm (βίσταξ aufs ni 
muthiger Mann, ope 


































"Spiegel K 
Bicwv (ων-ος), 


bison (ont-is) m. d 
Linne i. 


rstemaun KZ. I. 400: 
(isnt herübergenommen et 


gl 


Bistonen benannt sein (ist wohl deutschen Ursprungs, Wisand, von Bisam). 
- Vgl. noch franz. bison, ital. bissonte, span. bisonte. — Matzenauer (p. 
112) vermuthet, dass damit poln. biz-on,-un, lit. biz-, bis-una-s Peitsche 
zusammenhänge. 

Bovwvnc siehe Vonones. 

Bop-acru-káfoc skythisch. — Zend vara (best) + acpa (Pferd) + 
karan (kundig) — bester Rosse kundig. 

F. Spr. 406. 

Βορυεθένης m. Fluss im europ. Sarmatien, später Danapris, jetzt 
Dniepr; Bogvoßev-i-s (lö-0g) f. Insel vor und Stadt am B. (τὸ 
Βορυσθενεϊτέων ἐμπόριον Her. 4. 17). Die Stadt, von den Mi- 
lesiern gegen 655 angelegt, nannte sich selber Ὀλβίη „die 
Glückliche, Reiche“ und ihre Einwohner Ὀλβιοπολίαε Sie lag 
am rechten Ufer des Bug, ihre Ruinen (Stomogil) liegen stidlich 
von Nikolajev beim Flecken Ilinsky. — Vgl zd. vouru-cläna — 
breiten Rand habend (entweder unmittelbar vom Fluss gesagt, 
oder auf diesen übertragen vom Handelsplatz an seiner Mündung). 

Müllenhoff 574. — Vgl. noch Stein, Kvíéala, Lhardy zu Her. 1. c. 


Boufacric. — Aegyptisch Pe-Last = Stadt der (Göttin) Bast, jetzt 
Ituinen bei Tel-Basteh. Diese Göttin wird als ein schlankes 
Weib mit einem Katzenkopf dargestellt. Herodot nennt sie bald 
Artemis, bald nach ihrer Stadt Bubastis. Die Katzen waren ihr 
heilig und wurden dort begraben.. 

Stein, Kvícala, Lhardy zu Her. 2. 59 f. — F. Spr. 420. 

Βούειρις f. Name mehrerer Städte in Unterägypten, Βουσιρί-τη-ς 
der Einwohner, ὃ B. νοµός das Gebiet. — Nach dem Osiris Pe- 
osiri „Stadt des Osiris“, arabisch-koptisch Abusir benannt. 

Stein zu Her. 2. 61. 
βούτυρο-ν. butyru-m, n. Butter, βουτύρ-ιο-ς aus B. (Diosc.) — Sky- 

thisch (schon nach Plin. h. n. 28. 9). — πεκέριον phryg. nach 
Hippokr. (ὅτι 80a; 0 Ἰθακήσιος ἰστορε παρὰ Devil πικέριον 
καλεῖσθαι τὸ βούτυρο», Erotian). 

F. Spr. 415 (πικέριον zu W. pak fest werden, gerinnen oder xıx == 
mex, ırxıros fest, dicht). — Hehn 135 ff. (wurzelverwandt mit ziwy, pin- 
quis ?i Anders Grimm W. 1l. 582: „Butter, βούτυρο», butyrum, ital. 
butiro, burro, franz. beurre, prov. boder, also ein fremdes Wort, dessen 
griech. Zusammensetzung [auch Pape W.: βού-τυρο»] und wie [ππάκη 
und ahd. «huosmero vom Thier entnommen ist; des Hippokr. Angabe, 
dass Borrroor seythisch sei, mag auf sich beruhen. Galepus (de medic. 
simpl. y. 4134 ed. basil.) sagt dagegen: ἐκ τοῦ βοείου vouíto βούτυρον 
x«ÀltióUci" — aps. fries. butere, engl. nhd. butter, nnl. boter. 

Βουτώ : Ποῦτος. Bovrn) f. Stadt im nordwestlichen Delta am se- 
bennytischen Nilarme, eine der bedeutendsten Städte in Unter- 
ügypten (jetzt Kom Kasir) mit einem berühmten Tempel und 
Vracel der gleichnamigen Göttin (Anro). — Aegyptisch Uat, 
Uot oder. Bot. 

Stein zu Her. 2. 63. 
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βράκαι s braca. 


Biirec, Bode, Boóyor im maked. Dial (der die 
Mediae ersezte, vgl. Blog, Βερενίκη). 


Kuroj bis sie durch zugewanderte 
doner ‘Thraker) wieder über den Hellespont 
wurden oder bis sie auf kleine Reste sich al 
-- Die nahe Verwandtschaft der Phryger 
ist schon Moses (Genesis 1. 10): . 
Homer sind diese: Askenas [Stammvater der 7 gel 
Thogarını [Stammvater der Armenier]*. — D 
dba wusste, dass Βρίγες in der 
Sprache „die Freien“ bedeute, — W. pers 
Die Phryger nannten sich demnach 
. brauchbare Leute“). 
Spr, 412. — Stein und Kvicala zu Hi 
r Her. 7. 185 genannten Βρύγοι sind gn 
BpiZa f. eine dem Roggen ähnliche 6i 
Makedonien (Galen) — Wohl thrak. 
Bpüyxo-v ( Ace.) Cither. — "Thrakiseh; vgl. 
nl. brenk, brnk, brek, brk (sonum edere, s 
nl. hreneelj (musca. equina). 

































opas pupipris 
6 Fuss ipi p ( 
nn- und Nutzholz, Μη 
v, Schulie, Matten, Taue, 
ῥύῤλ-ινοις von Byblos gemmueht, 
Verfertigte. — βίβλο-ς { der 
Aegypten seit den ältesten Zeiten 
allgemein verbreitet erst als P 
nischen Verkehr öffnete; Papier, 


vigso-v, βιβλαρ-ίδιο-ν mes 

βιβλια-κό-ς in den 
Bücher schreibend, Arts 
simo: Wüeherkrümer, fi wi 
πόφης Bücher tragend. 


| zu Her. 2, 19. f, 88, — 
v. Bibel: aus biblia bi 
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und drang in allen neueren Sprachen durch: ital. bibbia, n. biblia, 

franz. bible, mhd. biblie, nnl, bijbel, isl. δέ δα; russ. lit. biblija, poln. 

biblia, bóhm. bibi. 

Bücco-c, byssu-s, f. eine feine Leinwandsorte, wahrscheinlich aus 
Indien eingeführt (7 βύσσος Alvov τι εἶδος ap’ Ivóoig Poll. 7. 
75). — bus im A. T., ägypt. busu oder bus. — 

Stein zu Her. 2. 86. — Vgl. ital. bisso; ksl. bysyni (Mikl. Lex. 22), 
poln. bison, laus. bisor, böhm. bys, ahd. bissin, mhd. pisse (Matzenauer 112). 
yaico-c m. (yaioo-v n. zweifelhaft s. B. A. 88); gaesu-m, gessum 

n. Wurfspiess, Γαϊσαται, os Volk im narbonnens. Gallien (Γέσσαται 
Plut. Marc. 3) = die keltischen Speerträger; gaesati mit einem W. 
bewailnet (Oros. 4. 13); (gesu, gvesu, vesu) veru (Plaut.) véru n. 
(veru-m Nom. Plaut. 5. 2.15 u. 17) Bratspiess, Wurfspiess, Speer, 
Dem. veru-cilu-mn.; reru-ina f. id. (Plaut. Bacch. 887); verü-tu-m 
n. Speer, Spiess (vgl. vervina cst genus jaculi longum quod. aliquanti 
verulum vocant, sicut Gavius Bassus in saliris ait: „Vervina confo- 
diam te, non te nauci facio". Fulgent. p. 394. Gerl.); verutus mit e. 
Spie-se bewaffnet. — Keltisch (vgl. pilum proprie est hasta romana, 
ut gessi Gallorum, sarissae Macedonum (Serv.); zd. gaeshu, skr. W. 
gesh suchen (PW. II. 787) aus gavesh (gäva Rind, Kuh + ish 
oder go -]- ο) leidenschaftlich begehren nach, streben nach, 
suchen (ibid. 716), also „Wurfspiess vom Begriff des Dahin- 
strebens, des Zielsuchens." Vgl. noch chald. gissa, gisa, goth. gairu, 
qais, alid. ger, altnd. geir (kesja Snorraedda 1. 570. 1), age. gár. 

Bickell KZ. XII. 138 ff. XV. 80. — Hehn 490. — Anders deuten 
reru: à Beufey Well. Hl. 295: W. hear drehen (dagegen Bickell: veru 
bezeichnete urspr. den Wurfspeer, nicht den Bratspiess; für Benfey ist 
Corssen N. 82 f£: reri in Prosa nur vom Bratspiess gebraucht, und bei 
Dichtern in der Bedeutung Speer). b) Ebel KZ. V. 392 f.: veru zu δόρυ 
= daru zu triu (dagegen Bickell: ein Uebergang von d in dv, v findet 
ich zonst nirgends und das griechische o weist auf keinen vorhergehen- 
den Labial hin, sondern entspricht dem qyuna von a). 3 
Υάλλαρο.ς, }έλαφο-ς f. des Bruders Frau (ἀδελφοῦ γυνή Hes., vgl. 

Aristoph. Byz. 136 Nauck). — Phrygisch; europ. galvas (= γαλύα- 
gos), zado-w-g, att. γάλως. 

Aacoli KZ. ΧΙ. 319 f. (ye α-ρος vgl. ai9.a-lo-g u. s. w. = die 
heitre . U.E. 173. -- F. Spr. 412. — Verf. etym. Wörterb. 215. 
Γανδάριοι, Γάνδαραι (Hekat. fr. 178), Γανδαρῖται (Plut. Al. 62), Γαν- 

δαρίδαι (D. Sic. 2, 37) m. Volk im δεί]. Kabulistan, südlich vom 
Kabultlusse, Tardag-i-s, itg (ιδος) f. das Land. — Persisch hiess 
das Land (undara. 

Stein zu Her. 3. 91. 
yevran. Pl. Fleisch (Kall. frg. 409. Nik. Al. 62. 569). — Thra- 

kiseh (-chon. Eustath.). — Vgl. altnd. Kjót n. Fleisch. 

F. "pr. 117. 

Γλαυκανῖκαι Volk in Indien (Γλαυκανίκαι, ὡς λέγει ριστόβουλος, 



































= 4375 


ὡς δὲ Πτολεμαῖος Γλαῦσα Arr. An. 5. 20). 
stehlen, rauben; Glukuka m. Kigenname | 
patronym. Glükukajani; glaukukajanaka dem | 
Vere von Gl. 

ο Indische 


Ὑλουρός Gold. — Plırygisch (wohl = 
lühen, glänzen. 

ο V — F. Spr. 412. — Verf, etym. V 
Folivnc siehe. Kaklvas. cin 
Γωβρύας, ion. Toßgüng, m, ein Perser, 
gervater und Schwager des Dareips, dessen. 
e Inschrift nennt. — Persisch Gaubruwa, 

Stein zu Her. 3. 70. 
δάκτυλο-ς (Arist. Met. 1. 4, 10, Artemid, 5. | 

tonine), duetylu-s (bei ‚dem wahrsch. nicht vi 
1, 19) m. Dattel, die Frucht der Palme [| 
δάκτυλος Finger]. Die wichti 
palme. (Phoenix dactylifera) in der nöre 
südwestl Asien einheimisch, dann in Ostindi 
τωρα angepllanzt (dacyli E 13. 46 sind m 
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duktyl, böhm, auch dalle; deutsch 
dhuctelbunm. 

Hehn 233. — Grimm W. IL 826 
Finger ähnlichen Gestalt der Frucht 
Aot ein nomadischer Stamm der 
in Dihistän, mit welchem Namen 3 
Stadt bezeichnete, welche in der 
Sind die Daer Eranier gewesen, 
altpers. dahju — Gegend, Land, . 
aber ein turanischer, feindlieher 

ch danh verderben, Skr. 


mit den Jedrseı (Her. 3, 91. T, 6, 


Iran.“ 


báo Wolf, — Phrygisch; W. 


men, 5 

















gebirze bei Dardanos; 
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dania; 4αρδαν-αί (Her. I. 189) wahrsch. eines der kleinen Ge- 
birgsvölker an den westlichen Abfällen des Zagros-Gebirges; 
.4αρδαν-ίδης, -ίων m. Nachkomme des Dardanos. — Adp-n-c (ητ-ος) 
m. Troer (ll. 5. 9) und Phryger. — Skr. dhar halten, tragen, 
stützen u. & w. (PW. III. 868), zd. dar halten, erhalten, lit. 
der-it dingen, in Sold nehmen; Skr. dhar-tar, zd. dare-tar Träger, 
Stützer, Halter ("Ex-top wohl Uebersetzung aus einem ähnlich 
wie Acons lautenden troischen Namen) — «4άρδανο-ς redupl. 
== * 1αρ-δαρ-νος. 


Curtius KZ. I. 36 („er ist beachtenswerth, wie weit sich diese gans 
ungriechische Wortfamilie erstreckt, denn Japdaveis sind ein Volk am 
(iyndos in Assyrien. (Her. I. 189) (Stein: ήαρδαναί], AJagdani« ist eine 
Gegend in Mösien, Jagdavıoı ein illyrisches Volk 9, — Pott KZ. IX. 
351 (,aus diesen Umständen erhellt zur Genüge, dass mit der Wande- 
rung des Dardanus von Samothrake nach der überliegenden klein- 
asiatischen Küste eine Verwandtschaft zwischen Völkerstämmen in Asien 
gemeint wird n. s. w.“). --- Vgl. noch Fritzsche St. VI. 339, dazu Brug- 
man St. VII. 350. 60: „vielleicht richtig“. 

Δαρεῖο-ς m. Name persischer Könige (Sohn des Hystaspes, ὁ 
Νόδοςι Codomannus) — Persisch Därajawus — Besitzer; dem- 
nach würde der wirklichen Bedeutung Aagsiog ££/gg, nicht ἐρξίης 
(Her. 6. 98) entsprechen [wohl richtiger ἐρξίης von gl == 
πρακτικός Etym. M. p. 376]; vgl Aapeiog ὑπὸ Περσῶν o 
mos, ὑπὺ δὲ Φρυγὼν ἕκτωρ (Hes.) 

Vyl. oben «Ιάρδανος. — Fritzsche Ἱ. c. — Stein zu Her. 6. 98. 
Δέρδα-ς im. Makedonier, Sohn des Aridäos (Thuk. 1. 57) (4έρδας 

Apidaivv παῖς. aveyıoz Περδίκκα καὶ Φιλίππου Schol.). 

Fritzsche St. l. c. (s. «Ιάρδανος). — D n Fick KZ. XXII. 227: 
Derdaa liessen mehrere Fürsten von Elimia. Der Name ist nicht zu deu- 
ten, braucht aber darum noch nicht barbarisch zu sein. Vielleicht aus 
«Περάδα ς. cf. X«avóo: neben Zevada, von δέρη = δειρά Nacken. 
Aparya siehe. Σαράγγαι. 

Eipauoc, Eiowuos siehe Zipwuog. 

Ἐκβάτανα., früher 4γβάτανα. n. Pl., Hauptstadt von Medien, Winter- 
residen; der persischen Könige, am nordöstlichen Abhange des 
Orontes. (jetzt Elrend). Der Umfang der königlichen Burg war 
nach llerodot so gross wie der Umfang Athens, nämlich 60 
Stadien (Thuk. 2, 13) = 11 Meilen, der Umfang der ganzen 
Stadt Ἱνοίταμ 250 Stadien (Diod. Sic. 17. 110) = 6'/, Meilen. 
— In den altpers. Inschriften Manrgmatäna d. i. congressio, con- 
rentis „Ort der Versammlung", jetzt Hamadàn. 

Stein, Kvicala, Lbardy zu Her. 1, 98. 
ἐλέφα-ς | rr-oz). elepha-s (mit den Cas. οὐ]. von elephantu-s) m. Ele- 

phant, Elephantenzahn, Elfenbein (die Elephanten selbst kennt 
Homer noch nieht, Elfenbein aber hatte man durch den Handel); 
Demin. ἐλεφαντ-ίσκιυ-ν n.; ἐλεφάντ-ειο-ς vom Eleph., ἐλεφάντ-ινο-ς, 
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-weog von Elfenb.; ἐλεφαντ-ισ-τή-ς m. 
τιά-ω leiden an der ἐλεφαντίᾶ-σι-ς f., d. i. eine & 
von der Achnlichkeit mit der Elephantenhaut, Zlegavr 
id.; Ἐλεφαντίνη f, altägypt. di να 2lepbanteni 
“len Elfenbeinniederlagen, welche die iüthi 

den obern Nillindern hier aufspeicherten (gegen 

ich diese Niederlagen in der gegen 


altägypt. Swan, gr. wien ke in 
Mauretanien (Bein. des Makedoniers ^ 
Jas Wort ist noch it genügend erkl 1, 


ΕΙ ΜΗΝ. A, Beni geniose 

anitivo et lt. ebur. EE I 

Wort. — Lassen: el- l 
» Bkr. al (ero ^r pes 


py Zeidehe 
pues 


s 

as Wort künnte griechisch sein, 

Vgl. noch Stein zu Her 3, 98. 

hm. «lo, poln. slo; lit. 

&Auuo-c m. Flöte aus Buchsbäum. (8 
4. 176 f£.) — Phrygisch; vgl. noch 
νο Geblóck (= elma-s). 

F.oSpr, 418. 
ivapríc von Herodot. (4. 67) xs 





[1 
eph 
Weber Ind 








τοι drardgtes) d. i. Münner, die 
haben. — 
.54), zd. nar und α- 
406. — G. Meyer St, 
: ardy zu Her. 1,105. 
Ἑαμπαῖο-ς m. zwischen Hypanis 
Sauraios, κατὰ δὲ τὴν "Ἑλλήνων. 
vil. Ὀφγεμπαῖοι -- „Heilige We 
ss er ein Knotenpunkt aller ' 
Sicherheit, nach antiker Sitte, un! 
stellt war. — a privat, + 
aus puth: vgl. εκτ. panthan, 
ο pathan, pni, zero, ponit 
d. paja Weide, Trift, 
lenhot Pra — Stein zu Her. 
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Ἔπαφο-ς hellenische Bezeichnung des heiligen Stieres 4m; (siehe 
das Wort). 

Stein zu Her. 2. 38. 

'€pavvofóa-c m. Fluss in Indien (Arr. Ind. 4. 3). — Skr. Híranja- 
bahu m. Name des Flusses ('oma = goldarmig. 

Förstemann KZ. XXIII. 877. — Vgl. PW. VII. 1626. 

Ερκύνιος ὀρυμός siehe MHercynia silva. 

Εὐρώπη, Euröpa, f. Tochter des Agenor oder des Phönix (vgl. 
Her. 4. 45); der Sage nach von ihr benannt der Erdtheil Europa, 
insofern mit gutem Grund, als der Name „Abendland“ bedeutet; 
Ἑὐρωπαῖο-ς, Εὐρῶπιο-ς europäisch, poet, Εὐρώπ-ειο-ς, ion. Εὐ- 
ewre-nio-g (Her. 7. 73); so auch subst. der Europäer; fem. 
Εύρωπ-ί-ς ((óog) die Europäerin. — Semitisch; vgl. hebräisch 
ereb Abendland. 

Fórstemann KZ. XXIII. 378. — Vgl. Schenkl W. s. v. — Pott KZ. 
VI. 408 vermuthet, dass Identität mit zd. Urvapa == breitwüsserig an- 
zunehmen höchstens dann gestattet wäre, wenn man den myth. Namen 
rar den Peloponnes Απία gleichfalls auf Skr. ap (aqua) zurückführen 

arf. 

Εὐφράτης (ion. Εὐφρήτης) m. Euphrat in Westasien, der in Ar- 
menien entspringend sich in den persischen Meerbusen ergiesst. 
Von ihm hiess Syrien ἡ Εὐφροτίς (Steph. Byz). — Altpersisch 
U-frátu — zd. hu-peretu (peretu, peshu == portu-s, altnd. fördr, 
d. i. Furth, Weg, Canal, also) ,einen schónen Weg oder Lauf, 
ein schönes Beet habend" oder kurz „schön fliessend" (Au-peretu 
— altp. *u-partu, daraus durch Metath. «-frafu) Aramäisch 
Αγ, neuarabisch Forat. 

Bezzenberger KZ. XXII. 360 f. (auf die Länge des a in U-fratu ist 
den Vortheilen dieser Erklärung gegenüber kein Gewicht zu legen. Viel- 
leicht liegt hier auch nur die scriptio plena eines Eigennamens vor). — 
Vgl. noch Fórstemann KZ. XXIII. 377. 

Zaßarto-c m. (Xen. An. 2. 5. 1), griech. Auxog (Arr. An. 3. 15. 
4), noch jetzt der „grosse Zab“, ein auf den nórdl Grenzge- 
birgen gegen Armenien entspringender Fluss Assyriens. — 
Syrisch zaba Wolf. 

Sintenix Wortregister zu Arrian’s Anab. 


Ζάλμοξις, Ζαμολὲις, Ζάλμολξις, Σαλμοξις [die erste Form scheint 
die ylaubwürdigste] (Gen. -εδος, ion. -s0g, -ἕως) m. thrakischer 
Gott ıller. 4. 94; zu den Worten: Γέται ἀθανατίζονσι δὲ τόνδε 
τὸν τρύπυν᾽ οὔτε ἀποθνήσχειν ἑωυτοὺς νοµίζουσι live, τε τὸν 
ἀπολλύμενυον παρὰ Ζαάλμοξιν δαίμονα vergleicht Grimm Deutsche 
Myth. μμ. 101. aus dem Nordischen „zu Odhinn fahren, bei 
Odlinn zu Gast. sein, Odhinn heimsuchen"); vgl. noch Porphyr. 
vit. Pith. 14: Ζαάλμοξις ἦν ὄνομα, ἐπεὶ γεννηθέντι αὐτῷ δορὰ 
ἄρκτυυ ἐπεβληθη. τὴν γὰρ dogav οἱ θρᾷκες ζαλμόν καλοῦσιν. — 
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= griech. yluwi-g + ihe W. 
] 905); also Ζαλμο-βολξι-ς — Fell- dm 
Wodawss Benennung: Aakulberand. 


F. Spr. 418. — Stein zu Her. 4. 94. 


Ζαντικό-ς m. ein Jazygenfürst. — Zd. sajhu, 
(haft, gens, oder zd. za», skr. Ina 








üllenhoff 568. 
Ζαράργαι siehe Ζαράγγαι. 
Ζαμιναία f. Königin in Ῥωξυνάκη. 
ihrem Tode eine goldene Bildsule we 
erwies, d. i. „die goldene‘; E 
uenia golden, skr. hirana. Gold, 
Miüllenhotf 562. 
Zeipa [ζεῖψα Lentz pg. DD 
wurf, den man in einen vollen 


kern Her. 7. 75, bei den Arabern id. 
als D 
Eod" of μὲν εἶδος Pes of δὲ 
ῥύλαιον κατὰ τῶν ὤμων φορούµενον, 
Doro; μαφτυρεῖ ἐν X καὶ Θεόπομπος ὁ Xi 
στου jj πολυζώστου (id.) von ἄζειρος. 
F. Spr. 420: ; thrakischt vielleicht 
Pape W. fremdes "Wort. ια. 
sei Haute Dagegen 
est. unde διά 
QU y unten est a p^ jet. ut ζείρα, 
pro ζεριαν ζεριη. 
ζέλα-ς, ζήλα-ς Wein; Ζέλεια, E. 
Weinstadt, a 
glänzen, χάλτιςς reiner Wein m 
F. Spr. 418. 
ζέλκια n. Pl. Gemüse, — Phry, 
sein. sprossen (Verf. etym. 



















m. i herba. gramen, 
Lex. 
F. m 413. 

ζέμελε-ν (Acc. Sing.) Sklave. 
packen. 
F. 

Cérva di 
Wört. 


F. Spr. 418. 
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ζετραία Topf. — Thrakisch; ζετρα + ταν vgl. Skr. ghata Krug, 
Topf (PW. IL 871). 
F. Spr. 418. 
ζευµά Quelle. — Phry gisch; fv giessen == χυ, W. ghu (Verf. etym. 
Würt. 261). 
F. Spr. 413. 


ζιβυνθίδες hiessen die edlen Thraker und Thrakerinen. — ζιβυνθ 
+ τὸν Part. Pris. Act. von ζιβ = phryg. Βρεκυντ, siehe Βερε- 
κύνταιι vgl. lit. Zibu glänzen. 
F. Spr. 418. 


ZiZupo-v n. Brustbeerbaum, jujuba f. Brustbeere, rkammus jujuba 
(die Frucht jujubac wird in den Apotheken gebraucht) Geop. 
C. E.610: der Baum mag benannt sein woher er will, unverkennbar 
ist die reduplicirte Form und die Vertretung des im Latein. erhaltenen 
1 durch £ (Benf. I. 686). — F. W.? 183: ἑίξυφο-ν und zjwjuba gehen auf 
ein "pit entlehntes Fremdwort. —- Vgl. noch Fritzsche St. VI. 319. 
14). 325 
Lóufipo-c m. Auerochs, bos jubalus, urus. — Bulgarisch; vgl. Κε]. 
£übri m., russ. zubri, poln.-böhm. zubr, rum. eümru. Vgl. Mi- 
klosich Lex. 235: notabis byzantinorum ζόμπρος ἡμεῖς εἴδομεν 
τραγέλαφον ἑλθόντα ἀπὸ Θράκης sig τὸν οἶκον καίδαρος, Ov ἑκά- 
λουν ζύμβρον Bütticher, Arica 51 e Morelli biblioth. manuscr, 
1. 59. Lovunrgof ov δὲ οὗτος τὸ μέγεθος ὑπὲρ ἄρκτον μυθι- 
xiv καὶ πάρδαλιν στικτήν, κατὰ τοὺς ταυροσχύθας φυόµενον καὶ 
τρεφόμενον (due. e Niceta Andron. lib. 2 n. 6); differre viden- 
tur lit. stumlwas, let. sumbrs (Pott. 2. 1. 808). 
F. Spr. 420. — Miklosich 1. c. 


Zudoc, Ζύθος (Phot. lex. p. 55. 9) m. oder n., zythu-m n. der 
altá;y ptische Gerstentrank; κατασχενάζουσι δὲ xal ix τῶν κριθῶν 
ἰγύπτιοι πύµα λειπόμενον οὐ πολὺ τῆς περὶ τὸν οἶνον εὐωδίας, 
ὁ καλυῖῦσι 6500; (Diodor. Sie. 1. 34), olov ὡς οἱ τοὺς olvovg ποι- 
οὔντεν ἐκ τῶν κριθῶν καὶ τῶν πυρῶν καὶ τὸ dv Αἰγύπτω καλού- 
µενον ζύθος iTheophr. de caus. pl. 6. 11. 2). — Aegyptisch; 
inschriftlich hak, später hank, henk (koptisch hemj Essig). 

Hehn 124. -— Stein zu ller. 2. 77. 


Bunmucaduac (Θαγιμασά, Θαγιμασάδα), Name des Poseidon bei 
den Skythen (ller. 4. 591. — Wohl zusammengesetzt aus da 
(θαγι) + uacadas; Yaps scheint im Skyth. „Meer“ bedeutet zu 
haben ıygl. Zunaim ipsum Scythae. Sinum vocaM, Maeotim Tema- 
rundam., quo. sumificant matrem maris, Plin. n. h. 6. 20); Bayı 
ferner vergleicht Neumann I. 192 dem mongol. dägäs oder tägüs 
Meer. µασαδα-ς (vgl. Όχτα-μασάδης) scheint aber Herr zu be- 
deuten (vgl. zend mazdio == Gott); also wäre Θαμι-μασάδας 


Van.^7-&k, Fremdworter. 3 












an 


= (Gott oder Herr des Meeres, vgl. Ποσ-. 
beherrscher (Verf. etym. Wört. 445). 
Stein und Kvicala zu Her. 4. 59. 
θράττης Stein. — Thrakisch; möglich 
Felsen, grosser Stein, Mühlstein, insb 
beiden Müblsteine (vielleicht von W. dar b 
gen) PW, III. 732. 
F. Spr. 419, 

Θώνις f. eine alte, später dureh Kanobos 
an der kanobischen Mündung. (Diodor 1. 
ton Kanal. 2 

Stein zu Her. 2. 113. 

Ἰαζαμάται, ᾿Ιαξαμάται (Plolem,), "Iowires 
(Steph. Byz), Iramatae (Mela 1, 19. 1 

116) sarmatische Vi aun n 
opfern. preisen, Skr. Jag (Verf. 

Müllenhuff 508. 

Ἰάζυτες, Jusüges (bisw. auch Jazyges 
Stamm in Asien und Europa an der 
thi Skr. julii, jahvá. gross (PW. 

ben + Suffüx k- — g-); also: 

Müllenhoft. 566. — F. Spr, 407. 

Ἰάοντες (statt *IaFoves), "Iaw-£gs "Imw-. 
fall des 0) m. Ionier, einer der 4. 
in der geschichtlichen Zeit 
ionischen Kolonien auf der 
































is ως Tov-Ko ion. Bitten 


r. Javand m. ein Grieche, 
die Griechen, die griechischen Asti 





lenien. 
Lassen 1. 7291, 861£ Ders. 
geren indogermanischen Völker 
und Kümpfe mit den Persern « 
deu dDudern verbreitet habe, — Vj 
sagt fern „Wie dem auch 


dureh. Vermi 


nur zur Bezeichm 
i, möchte viellei 
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des Wortes vgl. noch Allen St. ΠΠ. 925 (ders, schreibt "&veg, so auch 

Düntzer KZ. XIV. 201), Brugman St. IV. 151 (ders. schreibt "J&veg, so 

auch Schenkl W.), C. E. 592. — Düntzer l. c.: '/av statt Ἰάων nur 

dorisch. 

iBı-c (ιδος, εως), ibi -s (is, idis) f. Ibis, ein Agyptischer Sumpfvogel, 
der zöttlich verehrt wurde. Es gab zwei Ibisarten, eine storch- 
ühnliehe und eine ganz schwarze. Der Storch-ibis, mit schwarzem 
Schnabel, Kopf, Hals, Füssen nnd Hintertheil, sonst weiss, ist 
die eigentliche ibis religiosa (auch Tantalus sacer), nicht jener 
schwarze, den Herodot als den heiligen Ibis schildert [7 erhellt 
aus Timocl. bei Ath. 7. 300 a]. — Aegyptisch hib, womit die 
Inschriften den heiligen Vogel des Thoth (Hermes) bezeichnen. 


Stein zu Her. 2. 75. — Schenkl W. s. v. (ägyptisch Mppen). 

'lepacóc siehe Τιάραντος. 

Ἰνδό-ε, Indu-s, m. Fluss in Indien, der in das erythräische Meer 
sich ergiesst; der Indier; '"vó-«xó-c (Ίνδῷος spät. Dichter), Indi- 
cus indisch, ἡ Ἰνδική ((Ivó-ía). India, Indien, das Land am 
Ganges, getheilt in 9 ἐντὸς Γάγγου Ἰνδική und ἡ ἐκτὸς Γάγγου 
(citerior und ulterior). — Skr. sindhu 1) Fluss, Strom (in der 
älteren Sprache meist m., in der späteren f) 2) m. Fluth über- 
haupt (auch am Himmel) 3) m. Meerfluth, Meer 4) f. (m. nach 
den Lexikographen) der Indus 5) m. das am Indus belegene 
Land und dessen Bewohner (PL) 6) m. Bezeichnung Vishmw's 
(wohl der Fluthende). 

P. W. VIE. 1007 f. 
Ἰνταφρένης (Ινταφέρνης) m. ein Perser. — Persisch Vinda-frana. 
Stein zu Her. 3. 70. — Vgl. Siegismund St. V. 186 f. 

Ἰώ :Ιοῦς) f. Tochter des Inachos (oder des Iasos), in eine Kuh 
verwandelt, später in Aegypten als Isis verehrt. Die Monu- 
mente zeigen das Bild der Isis mit dem Kuhhörnerschmuck und 
der Mondscheibe zwischen den Hörnern. Als liegende Kuh dar- 
gestellt ward [sis unter dem Namen esc verehrt. — Aegyp- 
tisch; denn in der Volkssprache heisst ioh der Mond, 

Stein zu Her. 2. 41. 

καβάλλη-ς m. Gaul, Klepper (ἐργάτης ἵππος Hes.); caballu-s m. 
id., caballa f. Stute, raball-io(n) m. kleiner Gaul, caball-tnu-s 
zum ti. gehörig, caballa-ti-ö(n) f. Pferde-futter, -ration (Cod. 
Theod. 7. 4. 34). — Vgl. ksl. kobyla, kobylica f. Stute. 

Förstemann KZ. 1. 499: caballus, καβάλλης, Gaul, scheint seine Hei- 
mat in Italien zu haben. -- Lottner KZ. VII. 180. 24): das s iech. 
xa elis obne Zweifel entlehnt, aber auch das latein. Wort ist vielleicht 
celtisch. 

κάδο-ς ' xaddo-;), cadu-s, m. Gefäss, Fass, Eimer, Maass für Flüssig- 
keiten ıamphora Atlica, um ', grösser als die röm. amphora, 
J urnar, Á! , modii, 12 sextarii enthaltend, etwa 43 Dresdner 















Kannen); vgl. Κλείταρχος ἐν μα. 
"loves xádov καλεῖν. n 
vivov zov, Athen. p. 423 "RS 1). Den. 
Stimmurne; κάδδιχο-ς m. Getreidemaass x 
Duyos, als Genit, angesehen, der neue N 
— Vgl ksl. kadi, kadica, nsl. kad,. 
bir. kid, poln. kad£, lit, kodi-s, mn 
Κα (Miklosich Lex, 279). 

lenfey IL 161: hebräisch (dazu C. E, 18: 

mur) — Ebenso Meister St. IV. 439: ς 

cnjus. Hebraicum. (siehe ibd. über 

Hohn p. 61: Iydisch-phönizisch. 

sammenhängend (dazu C. E, 1. e.: auf ji 

zu den Träumereien, welche unsere 

Καζίνας, Κουζαῖος, Κοθίνας, FoZivnc. — 
qa-zaona selbst, durch sich selbst bewel 
hewehrt. 

Müllenhoff 565. 


Καινάζαρθος, — Skythisch; vgl. zd.- 
nisch Hishathra. (vgl. asien). 
F. Spr. 406. — Müllenhoff 572. 
Καλααίριες, ein Theil der tischen. 
Kolaschir derbe nach Bru 
mach dem (Her. 2. 81. 8 be 
καλάσιρις hiess, benannt, 
Stein und Schenkl zu Her. 2. 164. 


Καλατίαι, auch Καλανείαι, "Ivdal, 
»xóv füvo; Hekat. fr. iT) 
kalı blauschwarz, schwarz 
Herodot allen (nicht ai 

Stein und Kvíónla zu Her, 3. 38. 

Κάλετοι siehe. Caleti. 

Καμβίεθυλοι (Arr. Ind. 4, B). — 
skr. Aupishfula, patron, von 
Itshi. 

"PW. HL 216, 

Κανδαύλης m. Sohn des M 
anderer ibd. 7. 98). — ch; 
quälen (Verf. etym, Würt. 366 
dori würgen (Miklosich Lex. 
dies τὸν σκυλλοπνίκτην. d 
iip : ET ; 
Cram. 










































— 21 — . 


p. 367 Anm.(l euphonisch; dagegen C. E. 159: „2 kann in dav-An-g dem 

Suffix angehóren'*). — Vgl. noch Stein xu Her. L c. 

κάννα (urspr. κάνα) f. (meist PL) Rohr (arundo donaz, Lin.); xà v- 
£0-v, contr. κανοῦ-ν, ion. xavsıo-v, n. Brotkorb, Korb hi ge- 
spaltenem Rohr geflochten, wohl phönizischer Handelsartikel); 
καν-ία-ς m. id. (Hes.); κάναστρο-ν (κάνισερο-ν Ath. 8. 360 c, 
κάνυστρο-ν Poll. 10. 86) n. id.; κανασεραῖα (xoiÀd τινα ἀγγεῖα 
Suid.); Demin. καν-ίσκιο-ν n. ; κανισκώδης korbartig (πλέγμα Schol. 
Ar. Vesp. 672); (xava-) κάνα-αθρο-ν n. Wagenkorb, Korb- 
wagen (κάναθρα καλοῦσιν εἴδωλα γρυπῶν ξύλινα καὶ τραγελάφων, 
ἐν olg κοµίζουσι τὰς παῖδας ἐν ταῖς πομπαῖς Plut. Ages. 19); xdv- 
ης (ητ-ος) (κάννης Hes.) f. Decke, Matte (aus Rohr oder Schilf), 
Korb, Demin. κανήτ-ιο-ν n.; καν-ών (ov-og) m. Rohrstab; ein 
Stab um welchen das Garn des Einschlages gewickelt wurde, 
um dieses durch den Aufzug zu bringen, Spule (Voss: Web- 
schiff); Querholz an der Innenseite des Schildes; Maass, Richt- 
scheit (ein gleichschwebendes Rohr war die Wage der phöni- 
zischen Kaufleute oder die Zunge an der Wage bestand aus 
einem Stück Rohr oder das Messen mit dem Rohre war das 
erste); übertr. a) Richtschnur, Regel, Vorschrift, Norm, Vorbild, 
Muster; b) χρονικοὶ κανόνες chronologische Hauptmomente (Plut. 
Sol. 27); c) das von den alexandr. Grammatikern gemachte Ver- 
zeichniss von Schriftstellern, welche sie als mustergültig aner- 
kannten (Quint. Inst. rh. 10, 1. 54. 59); d) bei Kirchenschrift- 
stellern das Verzeichniss der heiligen Bücher, welche die Kirche 
als Richtschnur und Glaubensregel annahm; xavoves die von den 
Aposteln und Synoden getroffenen Verordnungen; endlich: Ver- 
zeichnisse der Märtyrer und Heiligen (daher kanonisiren), sowie 
Verzeichnisse der Diener der Kirche daher of τοῦ κανόνος, οἱ 
κανονικοί, canonici); Demin. κανύν-ιο-ν n., κανον-{-ς (id-og) f. 
(ἐργαλεῖον καλλιγραφικόν Suid.); xavov-ixo-; nach der Richtschnur 
oder Hegel, regelmässig (kanonisch, Eccl); κανον-ία-ς m. ein 
Mensch wie ein Rohr gewachsen, lang, schlank; κανον-ίζω nach 
der Richtschnur oder Regel machen, beurtheilen; in den Kanon 
der h. Schriften aufnehmen (Eccl); xavovso-rr-g m. der eine 
Hegel aufstellende, κανονισ-μό-ς m. das Bauen nach der. Richt- 
schnur, χανόνισ- µα(τ) n. = xa«vov, Lineal (bei den Gramm. 
Declination und Conjugation). — Κάναι Stadt auf der asiatischen 
Küste von Aeolis, unweit des Vorgebirges Kavn; Κάναστρο-ν 
n. Vorgebirge auf der Halbinsel Pallene am Eingange des toro- 
naischen Meerbusens; Adj. Καναστρ-αἴο-ς (λέων). — canna f. das 
Rohr, jedoch nur das dünnere, schwächere, gemeine Rohr im 
Gegensatz zu der eigentlichen «arundo, Schilf, Demin. canns-la ; 
cann-eu-3 aus Schilf; cann-e-tu- n. Schilficht (Pallad.), canni- 
c-iac f. id.; Cannae f. am Aufidus in Apulien, bekannt durch 














































die Niederlage, welche Hannibal in 
beibrachte (216 v. Chr), jetzt Canne. [s 


senden Rohr], daher 8] 


»n Marin Ai do rar. Ari. 
ile endlich: K 


Domin. vanistel-lu-m n. — Vj 


engl cannan u. & w. — Semitisch; 
Hehn 9615, 521. — Zu eamidirum 3 
2m «ρήμα Teyes KZ. XIX. fe 


κάνναβι-ς (κάναβι-ς, κάν, 
-εωςς -ıdog) f. Hanf; go 
webe; xevvgvo-c hänfen; καὶ 
dadurch zum Schwitzen bringen 
seltner e«nnábu-s, canabu-s m. {ο 
or. 19. 27. 3), cannab-, eanab-inu-s, 
belu-m n. (Gruter inser. 896. 14) Has 
dots Zeiten in Griechenland unbekannt 
sischen Stämmen im Gebrauch, urspr. 
card m. eine Hanfart, cannabis sativa « 
(PW. VIL 39); armen, kaneph; 
noplje (PL), russ. konopljá, el, 
lonopé, yum, künepü, alb. kanüp, lit. kane 
knapios; althd. hanaf, hamuf, mg. 
dàn. hamp, schwed, hampa, engl. 
Fame. franz. chanvre; ferner mittell 
(ela. cunnabina), daraus: bökm. 
was, -fus, russ. kanifasü, serb. 
vaneras, portg. canabas, spam. 


16. 381 0. — CLE, 140, 
W. kunt, daraus sev-e- 


καν. καν a B). — Anders FW. 
schneiden, kanı, kanapi 8 
Lautverschiebung beweist), 


καπέτι-ς (1δος) f, ein Mauss — y 
mí, f. ein Maass — 2 go 
were; Ivo χοίνικας Αι 








M. dos, un s vielleicht au, 
Hultsch Metrol. 275, — Vgl. €. 


Καππαδοκ 
jetzt Caramanien, der 
doxoz. Καππαδόκηος Fem. 
παδοκ. Cappadocu«s, 


Partei sein. —  Persisch. 





— 93 —_ 


παδύκαι καλέονται Her. 7. 72) oder assyrisch; in den altpers. 
Inschriften Katapatuka, vielleicht „Kampf-herr“; vgl. Korv-s, Catu- 
rüjes + pati Herr (vgl. Skr. juiti Verf. etym. Wört. 445). 

F. Spr. 122, — Stein zu Her. 1. 72 und 3. 93. 

Küpvo-v' τὴν σάλπιγγα. Talaraı (103.); κάρνυξ m. id. (Schol Il. 18. 
219). — Vgl. cambr. llu-gorn. Kriegshorn, corn. corn Horn; lat. 
cori. (Verf. etym. Wort. 132); goth. haurn-a, ags. horn, nhd. 
horn. - 

F. W. II. 55. 

κάρπαεο-ς f. feiner spanischer Flachs, feines Gewebe, Kammertuch, 
Battist, x«ozeG-10-;, -wvo-; von xagm.; curbäsu-s f. (selten ın.), 
earbus-u-8, -EU-8 ,-inu-s. ,in-eu-s aus carb, — Phönizisch; dieses 
Wort selbst wieder für den indischen Namen der Baumwolle 
gehalten. — Vy. Skr. Kkárpása m. die Baumwollenstaude, Gossy- 
pium herbaceum, kärpäsd m. Baumwolle, Baumwollen-zeug,-staude 
(PW. Il. 134. 242), armen. kerpas Seide, neupers. kirpäs, arab. 
kerbas. 

B. Gl. 76 b. — Hehn 155. — Hübschmann KZ. XXIII. 9. 

κακία, ion. κασίη (κασσία). casia (rassia) f., eine Gewürzstaude, 
deren Rinde der Zimmetrinde &ühnelt, (Cassia, Mutterzimmet 
(laurus. cassia Linné); κασίξω wie x. aussehen, κασιό-πνους nach 
κ. duftend (Antiph. bei Ath. 10. 449 d). — Semitisch; vgl. kiddah 
oder keziah (2. Moses 30. 24: und Kasien fünf Hundert; Psalter 
45. 9: deine Kleider sind eitel Myrrhen, Aloes und Kezia, 
wenn du aus den elfenbeinernen Pallästen daher trittst, in deiner 
schönen Pracht). 

Stein zu Her. 3. 111. 

Kacıov ὄρος n. Berg in Unterägypten mit einem gleichnamigen 
Nübdtehen, unweit Peluxium.. — Semitisch Aes". „Ende, (renze; 
ders. bildete nämlich die natürliche Grenze zwischen Aegypten 
und Syrien (so hiess auch ein Gebirge in Syrien am (rontes). 

Stein zu Her. 3. 5. 

Καεπάπυρος (die richtige Form, vj. Hekat. frg. 179; Κασπάτυρος 
Her. 5. 102. 4, 44) Stadt der Kaspier, bei Ptolemaeus Ka- 
ῥουρα. das heutige Kabul am jrleichnamigen Flusse, von wo 
Skylax seine Indusfahrt begann. | - Kaspa-pura = Stadt der 
Ka-pier (vgl. πύλις = Skr. pur, pura. Verf. etym. Wort. 4991, 

Stein und Lhardy zu Her. 3. 102 ιΑ. Ww. Schlegel Erklürung K'ac- 

ΜΑ pura Studt des Kac αμ = Kacjapamıra oder dem heutigen 

aschmir, passt nicht zu Herodot's und Hekataror' Bestimmungen). 

KOCCITEpo-C (att. καττ ) m. Zinn, plumbum "albi (νου 
Blei, plonbum nigrum; nach Beckmann (Geschie 
dungen ο, 04. 3) ist es das stannmem der Römer 
von Silber und Blei, unser „Werk“ oder - 


schieden wq 

hte der Exgin. 

ET, eine Misch, 
BS 
















TS 


weiche Zinn keinen hinreichenden Schutz 
iri hätte; κασσιτέρ-ενο-ς zinnern, Κι 
Κασσιτερ-ίδες f. Zinninseln, bei Herodot won 
(3. 115); es waren die kleinen Rkilly-i 
küste Britanniens, die von den Phönikern 
lange verheimlicht, zu Caesar's Zeit von 
entdeckt wurden. — Vgl Skr. kasfira m. 
H.Gl 80b. — Dagegen PW. II. 192: wir hal 
glaubigte Wort gegen Lassen's Ind. rthur 
entlehnt. 





KÜCTAVO-V. καστάναιο-ν m. καστανέαν 
Μὐῤοϊκὰ κάρυα Ath. 2, 54 » 
wald — castanetum m. — T 


Zuerst nach Sardinien, von wo aus 
breitete and nach und mach im südl. 


stagna, franz. cháfaigne, böhm, kaitan, | 
Εν s. Wl t ^ 
lechn. 2 


xücrup (-τορ-ος) m. Biber, καστόρ-ο-ον 
x«6róo-to-v n. Bibergeil, καστορίζω. 
ifor-is), rein latein. fiber (Verf. et 

Das Wort ist noch nicht 

kusturike C. Mo 

aus dem (66. 

W. deed em 

starken Be 
















ı skythisches Volk (P 
Cotieri (Plin. 6. 17. 50), — Ne 
das Wort durch das mongol, Je) 
iolgenden. Männer.“ Y 


KépBepo-c m., Cerbéru-s m, der fab 
weleher den Eingang in die 
der Nachthund, — Έα 






Kepkácupoc πύλις (Her, 2, 10. 
SOHN, Stadt in Aegyplen. án d 
düeh, in dem Winkel, wo si 


und Damiette spaltet. — Altägypt. Kerkosiris ,,Zerschneidung 
des Osiris“ (d. 1. des Nils). Brugsch. 
Stein zu Her. 2. 15. 

κῆμος eine Hülsenfrucht, — Thrakisch; vgl. skr. cam? f. 1) Pro- 
sopis spicigera (Linn.), nach andern auch Mimosa Suma Roxb., 
beide Fabaceen ?) Hülsenfrucht; cimba 1) m. a) Hülsenfrucht, 
Schote b) Cassia. Tora (Linn.) 2) f. cimba Hülsenfrucht, Schote 
(PW. VII. 79. 189). 

F. Spr. 419. - 

Kikt (xiu) n. der ägyptische Name des ricinus communis (Linn.) 
„gemeiner Wunderbaum“, aus dessen Frucht ein abführendes 
Oel gepresst wurde, das ebenfalls κίκι hiess (sonst κρότων). 

Hehn 184. — Vgl. Stein zu Her. 2. 94. 
κίκλη-ν (Acc.) der grosse Bär, das Siebengestirn (der Wagen), also 
xixÀg = κύκλο-ς (Rad). — Phrygisch. 
F. Spr. 413. — Hübschmann KZ. XXIII. 48. 
xipepoc* νοῦς. — Phrygisch; W. ki suchen, erkennen. 
F. Spr. 413. 

κιννάμωμο-ν (xıvaumuov D. Per. 945, κίναμον Nik. Th. 947) n. 
Zimmt, die würzige Rinde des Zimmtstrauches (laurus cinna- 
momum), Zimmtlorbeer; dieser Baum wächst besonders auf der 
Insel Ceylon (die den Alten nicht bekannt war), woher fast 
ausschliesslich unser gesammte ächte Zimmt kommt; κινναµωμ- 
wo-s von Zimmt, κινναµωμ-ίζω dem Z. ähnlich sein, xıvvaumu- 
ἔλαιον Zimmtól (Galen.). — Semitisch: vgl. kinnamon (vgl. Moses 
3. 30. 23: Nimm zu dir die besten Specereien, die edelsten 
Myrrhen fünfhundert Seckel, und Cinnamet die Hälfte so viel, 
zwei hundert und fünfzig, und Kalmus auch zwei hundert und 
fünfzisr). 

Stein und Kvicala zu Her. 3. 111. 

κνῆκο-ς πι., enecu- s (C pigmentum) Satlor, gelbfürbende Pflanze (car- 
thanus tinclorius) ein Distelgewüchs, das in Ostindien zu Hause 
ist und den (Griechen über Aegypten bekannt wurde; κνηκό-ς, 
dor. xvaxo-z. gelblich. fahl (vgl. xvas' γώλα λευκόν Hes.); κνηκὀν ᾿ 
τὸ κρυκίζυν γωῶμας cO τοῦ ἄνθους. ὅτι δὲ ἀπὺ καρποῦ. τὺ λευ- 
xov (less; κνακὀν λευκόν. πιυῤῥόν (id); xvexoóg! ψαρύς ἵππος 
(id.): κνήκ νους von Naflor; κνηκ-ία-ς m. der Fahle, (Gelbliche, 
der Well‘ Bahr. 122. 121; κνηκές (oz! f. fahler Fleck; κνήκ- 
ev (ωνος) m. der Fahle, der Gelbe ı Theokr. 3. 5): κνηήκ-έλαιον 
n. Safloröl (Diosc; xixo eidg, κνηκώδις satlorühnlich. — Indo- 
europäische Grundform: kanka, kankana gelb: Sk. känkana n. 
Gold. adj. srolden, karina f. gelbes Pigment, Gelbwurz; altpreuss. 
cucan- braun (für caieo- in slavischer Weise). 

Brugman St. VII, 292 F. W. L 37. ilehn. p 228f. („ohne 





























iPlut. Lye. 6). 

Κοθίνας s. Καζίνας. 

Koivupa n. (PL), Ort auf der Insel 7 
(Her. 6. 47). — Vgl. ἴνυρα, 


Stein zu Her. 1. c 


KÖKKo-C m. 1) Kern der 
h. Cer. 373. 412, Her. 4. 1 


Demin. xoxx-fo-v, -doto-v n, «Lg ( 
zoxxi-ito scharlachroth sein; xo 
Kern der orgoßtAog, Pinienkern; à 
Granatapfels, auch ‚andere Beeren. 


ein Baum, dit zum Rothfürben: 
xehene Frucht trug, eine Art 8 


urn" κεχρισµένην oda. κο; 


3 


als Subst. n. Pl. Scharlachkleider | 
yia (Plin, 13. 22. 41). 
Pauli ΧΥΠΙ. 4: „eoceum 
anch κόκκος sieht sehr 


Verwandtes angeben könnte, -— wus 
bringt, ist wenig wabrsel ü 
kötsi, Pl. kötsja). — Orelli ad. 3 
mine mire corrupto ex. Galatia, qua. 
Schildlaus) importabatur. 
κοκκύ-µηλο-ν, coccymelon, m. die 
s. προῦμνον), κοκκυμηλέα f, P 
. κοχκυμηλ-ών. (avos) | m. 
Hälfte ein oriení r 
Hehn 330. 


Κολάξαις der erste mythische i 








ὑμ να weil er, ob 
hatte, sich der Insi der 
Mer. le —— W. kai siehe F. 
κόλος ein skythisches h 
τῶν. βοῶν τὸ κύλον διὰ. 
übersetzt: zdd se mi HE, A 


ned πας rohy 
Kühe), 






Stein ad 1. c.: Vielleicht liegt eine Wortverwechselung zu Grunde .— 
Strabo p. 312: ἔστι (ἐν Σκυθίᾳ) τῶν τετραπύδων ὁ καλούμενος xólog, 
μεταξὺ ἐλάφου καὶ κριοῦ τὸ μέγεθος, λευκός, ὀξύτερος τούτων cQ δρό- 
pe u. s. w. Dazu Neumann I. 276. „er meint damit offenbar weder eine 
Art Ochsen noch wilde Pferde, sondern die in den südrussischen Steppen 
bäufige Saiga-Antilope". Den Namen κόλος vergleicht ders. mit dem mon- 
gol. kulan „Füllen, kleines Pferd“. 


κόμμι n. Gummi (τῷ xouw Her. 2. 86, Gen. κόµµεως, Dat. xop- 
pt Galen. u. Sp.), Demin. κομµέδιο-ν n., χοµµέζω wie G. aus- 
sehen, χοµµι-, χομμιδ-ώδης gummiartig; latein. gummi (indecl, 
auch gummi-s, Gen. -is oder -cos, cummis Cato r. r. 59. 1), gumma 
(Pallad. Oct. 19. 6), gummeeu-s G. enthaltend, harzig, gumm- 
ósw.s gummireich, (* gummä-re) gummä-tw-s == gummeus (Pallad. 
l c), (*gumm-inu-s) gumminä-re G. ausschwitzen (Pallad. 1. c., 
Jan. 15. 20), (*gummire) gwmmi-ti-o(n) f. das Bestreichen mit 
G. — Aegyptisch k«mi (Brugsch). 

Hehn 184. — Stein zu Her. 2. 86 „wird noch heute aus Aethiopien 
in ungeheuren Massen uud vielen Sorten ausgeführt." 

Κομμοντόριος ein Gallier (Polyb. 4. 45. 46). — Keltisch; Part. 
com (== con) + montor = ir. montar, muntar (populus, fami- 
la, tribus), also = σύμ-φυλος. 

Glück 29. 

Κόξουρος. — Skythisch; vgl zd. qga-güra selbst, durch sich selbst 

stark. 
Müllenhoff 565. 

κόρµα, κοῦρμι (Diosc. 2. 110) Name des Bieres bei den Kelten. 
— Irisch cwirm (enthält das neutr. Suffix -manni), cymr. cwrwe, 
corn. coruf, coref; die griechische Schreibweise repräsentirt viel. 
leicht die ältere Form des Nomin. cuirm, als der Vocal des 
Buffixes noch nicht aus der letzten Sylbe geschwunden war. 

Windisch K. B. VIII. 437. — Hehn p. 149 Ε. (= dem spanischen 
cerea ?) 

Kopüußavt-ec (Κύρβαντες Kallim. Jov. 46. Lex.), Corybantes, m. die 
Begleiter, später die Priester der Kybele in Phrygien, welche 
unter wilden Tänzen mit gellender und lürmender Musik die 
Göttin feierten; Κορυῤαντ-ιάω die K. Feier begehen, ausser sich, 
verzückt sein, Κορυβαντι-σμό-ς m. koryb. Feier, Κορυβαντιασμό-ς 
m. id., Κορυῤαν-τιο-ν n. Heiligthum der K.; Adj. Κορυβάντ-ιο-ς, 
-830-5, Κορυβαντ-ικό-ς, Fem. -i; (ίδυς). Κορυβαντώδης auf koryb. 
Art — Phrygisch = die tanzenden Dämonen; W. karbh, 
kvarbh drehen; xveß-avr, xoovfl-avr Part. Pris. = gotb. hrairb- 
and-s, ahd. Atcerb-an. \verti, roturi. 

F.Spr. 414. — Pott KZ. VIL241 ff. „lie Tüuze der Korybanten, denen 
die heutigen der Derwische in etwas gleichen mögen, huben, wie sich kaum 


st, einen symbolischen Charakter". Nicht unmöglich, es sei 
damit z.B. ein Wirbel gemeint gleich dem der Gestirne am Himmel u. dgl. 






Pauli 


Κότυ-ς (vog), Coty-s (y-os), auch 
iottheit (auch phryg.); Name th 
Körvg als Gottheit — Bellona, 
Kümpfer, Krieger. — W, kat jage 
0-3 (Verf. etym. Wört. 103), 
(= huthu-s), goth. hinth-an ja 
alid. hadu-, altgall. Calu- in E 
ent (jet end, Lad). 
FW. 1 οτι 543 f. F. Spr. 429. 


Κουζαῖος siehe Καζίνας, 
xoüput siehe κύρµα, 
κρόκο-ς m. f. Saffran; (der En 

rOp. (rocus vernus, 

das Raffrangelbe, bes. das Gelbe 

πιω poet.), κροκ-(α-ς, ο 
“gelb; κροκύ ω mit S. füh 
two; id. Sp.), Subst. m. 
saffranfarbiger Weiberrock 
dessen sich zuweilen aueh 
wie selbst bei den Römern 































ηλον n. Quitie (Alam 
mit saffranfarbigem. GI 
ive; (der Gelbe, b 











ἳ Turkam, armen. Jj 

Benfey Wurzell. IL. 180 zu 
sowohl die Pflanze als auch 
st. VII. 292 ebenso, Ders, 
© auf indonurop. kar. 
-- Arhnlich Fritzsche St 
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κρόκος huc refertur a Benf. W.) — Vgl. noch Hehn 222 ff. und Siegis- 
mund St. V. 146. 3). 
krícra-c (Acc. Plur.) ehelos lebende Leute, vielleicht Priester. — 
Thrakisch; W. skidh scheiden; lit. skédu, skés-ti scheiden, skai- 
sta-s hell, klar, glänzend, balta-skaisti-s hell, weiss, preuss. 
skysla-s rein; kel. Cisfi, böhm. «ist, Cist, Cistec (sideritis) u. a. w. 
Also: xtor« = die Abgeschiedenen, Abgesonderten. 
F. Spr. 412. 419. — Vgl. F. W. I. 816. lI. 489 f. 680 f. — Miklosich 
Lex. 1118. 
κύμινο-ν n. Kümmel (das Kraut und der Samen), κυµέν-ενο-ς von 
K., xvjuv-tv-o mit K. bestreuen, xvjuvoógc kümmelartig; cw- 
minu-m, cyminu-m n.  κύµενον, (umin-inu-s == xvulv-1o-c, 
("cuminäre) cumina-tu-s mit K. gemischt, Subst. n. Kümmel- 
gewürz. — Semitisch; vgl. hebr. kummon; russ. kminü, poln. 
kmin, bühgn. kmín; franz. cumin, engl. cumin u. 8. w. 
Hehn p. 181. . 


κύγικλο-ς (xóv-, xovv-ixÀog) m. siehe cuniculus. 

xunäpıcco-c (att. -rro-c) f. Cypresse (Cupressus sempervirens Linn.), 
πυπαρίσσ-ινο-ς von Cypressenholz, κυπαρισσ-ών, (ὤν-ος) m. Cypres- 
senhain; Κυπάρισσο-ς f. Stadt in Phokis auf dem Parnassos unweit 
Delphi, nach Steph. früher Er«nos, später Apollonias (11.9. 519), 
die Lage nicht völlig sicher (vgl. Bursian Geogr. 1. 170. Anm. 
1); Κυπαρισσή-ει-ς (εντ-ος) f. alte Stadt in Triphylien an der 
messenischen Grenze; Κυπαρισσ-ία f. Stadt an der lakon. Küste; 
Κύπρο-ς, Cupru-s f. Insel des mittelländischen Meeres an der klein- 
asiatischen Küste, die alte Station der Seefahrer, von den Cy. 
pressen, die dem nahenden Schiffe von fern winkten oder deren 
Holz von hier ausgeführt ward. — cupressu-s, f.; cupress-eu-s, 
énu-s aus C.-holz, cupresséetu-m n.  κυπαρισσὼν. — Semitisch; 
vgl. älter hebr. gopher; der Baum kam aus semitischen Landen 
nach Griechenland und wohl von Sicilien über Tarent in das Innere 
Italiens, aber nicht über die Alpen hinaus. Die düstere immer- 
grüne Cypresse war als Baum der Trauer schon bei den Dich- 
tern des august. Zeitalters gewühnlich. — Vgl. kal. russ. kipa- 
riss, poln. cyprys, böhm. cypris; ital cipresso, franz. cypres, 
engl. cypress u. 8. w. 

Hehn 241 ff. 519. 

κῦφι (εως) n. ägyptisches Arzneimittel, aus lauter hitzigen Sachen 
zusammengesetzt (Galen), χυφο-ειδής von der Art des κῦφε, xv- 
φώνιον n. eine Salbe wie xügs (Alex. Trall.). 

Hehn 154. 


λάβρυ-ς oder λάβραυς. karisch = πέλεχυς, Beil (Plut. mor. p. 302); 
davon Aapovrda, Aaßgavda, 4αάῤραυνθα (n. Pl.), ein Flecken in Ka- 
rien, in dessen Nühe der kriegerische (ott {αβραύνδης (-εύς, -ηνός) 


















M 
einen Tempel hatte. Sein Bild hült- 
eine Lanze, in der Rechten ein Do 

Kvicala und Stein zu Her. 6. 119, 

λάδανο-ν, λήδανο-ν m. wohlriechendes Ἡ 
Strauche λῆδος oder λῆδον (cistus 
(die kyprische Sorte war di 
libysche von geringerem vo 
— sliss von Geruch. 





von W. == räg; Reiohy Herr 
Name eines Volkes und dei 
PW. VI. 529. 
λείριο-ν m. Lilie, bes. die wei 
lilien-artig, -farbig (mur ib 
Haut 11.13. 830; Ow die lili 
lilienzarte [Ameis] Stimme. di 
Stimme der Musen Hes. Th. 41 
L. gemacht (Digsk.), lilienartig 
heuondöng lilien-artig, -ähnlieh. - 
ion), lili-ác-eu-s = 
h = laleh; Name 
nien und Phrygien den G n 
(Mikl, Lex. 337), russ. έλα, 
franz. lis, engl. lily. 
Hehn 211 if, 516, — 
οιόεις und λείριον „gunz 
Wort von rr "in 1 
abzuleiten dagegen Verf. 


von *liriu-m in i 
QNoeste KZ. IV. 182). 




























N.CTA, λιβόνη f. να f 
wenig Weihrauch, Aßdv.wo-s von 
Japevo- αδής, ufeeoeidng: 9 


λιβανω -τό-ς m. ri 
(N. T), Außevae-worg 
chern; Außavordz (1ὅ-ος) € 
ähnlichen Duftes; eine e 
Th. 850). — Semitisch 
Stein zu Her. 3. 111. 
Λιπύξαϊς oder Νιπόξαϊς, der zw 
-- Vul Kolbe, ——— 
Mülleuholl 572. — Zur Fe 
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λίτρο-ν f. νίτρον. 

Μαάγραμμον (Ptolem.) Name der alten Hauptstadt von Ceylon, 
heute Magama. — Skr. maha-grama m. eine grosse Schaar, ein 
grosses Dorf. 

PW. V. 623 (Lassen’s Indische Alterthumsk. I. 201). 

Μάγδωλος (Μ{αγδωλός Steph. Byz. Theogn. Can. p. 62) Stadt in 
Niederägypten, 214 M. südwestlich von Pelusion (Itiner. Anton. 
Ρ. 178). — Das im A. T. als ägyptische Grenzstadt öfter ge- 
nannte Migdol (Hesek. 29. 10 „ich will Aegypten zur wüsten 
Einöde machen von Migdol bis nach Syene und bis an die 
Grenze von Aethiopien"). 

Stein und Lhardy zu Her. 2. 159. 

Μάτοι m. ein medischer Volksstamm (ἔστι δὲ Μήδων τοσάδε γένεα, 
Βουσαί Παρητακηνοὶ Στρούχατες Αριζαντοὶ Βούδιοι Μάγοι Her. 1 
101), der wie der Stamm Levi bei den Juden die Priesterkaste 
bildete; die Magier (Feuerpriester) waren im Besitze aller Wis- 
senschaft d. h. Traumdeuter, Aerzte, Schwarzkünstler u. dgl.; 
morgenländischer Weiser (N. T.); als Appellativum: Zauberer, 
Gaukler, Schwarzkünstler u. s. w.; pA y-AXO- 6 den Magier betref- 
fend, zauberisch, betrügend; μαγ-εύω ein M. sein, magische 
Künste anwenden, µαγευ-τ-ικό-ς == μαγικός, µάγευ-μαί(τ) n. Zauber- 
mittel, μαγεία f. Magie, Zauberei, Bezauberung; µαγ-ῳδία f. 
(ἀπό τοῦ olovel μαγικὰ προφέρεσθαι καὶ φαρμάκων ἐμφανίζειν dv- 
νάµεις). — mägu-s m., maga f., Adj. magu-s, -icus zauberisch, 
Demin. magulu-s. — Persisch màjidan (für älteres mägidan rei- 
nigen), also Magier = Reiniger, Feuerpriester; neupers. mugl, 
müägh, hebr. mag (Jeremias 39. 3) Magier; armen. mok Zauberer, 
mokuthinn Zauberei (das Wort nicht im Zd. bisher gefunden). 

Pictet KZ. V. 41. (Vgl Schenkl W. ο. v.) 


µάδαρις siche matar-a, -is. 

Μαζα- in: Μαζαία f. Tochter des Königs Leukanor am Bosporus, 
Ma£aio-s m. Persername, Mafaxa n. Pl. Hauptstadt Kappadokiens 
am Berge Argüus, Μαζάκης m. pers. Satrap, Mafaeng (ους) m. 
Meder, Matovoía f. Vorgebirge des thrakischen Chersonnesos, 
Λάαξεύς Name des phryg. Zeus; Maoravga n. Pl. Stadt in Ly- 
dien, Maoteıoa f. Gemalin des Königs Leukanor, dann ein Ort 
in Thrakien, Maorovola f. = Matovoía u. 8. w. — Mafa-, Maocta- 
xu W. magh fördern, mehren, helfen u. 8. w., Skr. sah, mala 
gross, mächtig, zd. maz, maza (id.), Superl. skr. mahishtha, zd. 
masisia u. s. w. (vgl. Verf. etym. Wörterb. 680). 


F. W. I. 168 f. 388 f.; F. Spr. 414. — Müllenhoff 566. — Bötticher 
Arica p. 37: Μαζεύς — Ahuramazda (vgl. Kuhn KZ. XI. 148). 


µανδάχης Bund Heu, Garbenband (δεσμὸς χόρτου Eust. 818. 23). 
— Thrakisch; W. skr. mat h, manth drehen u.s. w. (PW. V. 462). 
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419 und Pape Wa v. 


















Stein za Her. Le. 
Μάνης. 

Merz as ; 
in Phrygien (Steph. Byz. 
en Völker — Mamn, Mi 
hn der Germanen (Verf. etym. ! 
F. Spr. 414. 


udvvo-C (— µαν/ο-ς], µάνο-ς, 
Goldband, Demin. µαννώκ-εο-ν τε. (8 
n, mil-Di-m n. (Varro r.r. 2.9. 1 
D. ps 151. 5) — * i 
m. Perle (d.h. Ki 








(PN 

mini n. Perlenschnur, Halsband. 
Ε.Ε, 253a. — F. W. L 171. 716 
ueni, mani — am Halse 

klosich Lex. 350 (lat. moneta (vgl. 
pale et portug. manilla et. mota. 
hahmisse (f britannos aut were aut. 
minatis pro. umo visos. esse). 












nüprfapo-v n. «C m. 
Perlmuschel, Demin, ue 
farbig; margari-ta f, 

scr. 2682), margaril 

lndler, -in, 







blumige Rispe, Blithemhi 
en, Reihen 3) Perle; nang 


D 283 a (maii € maf v v 
ym. Worterb TI 






Máccnc siehe Μάνης. 

Macta- siehe Mofa-. 

Marıävai, ion. ἸΜατιηναί, Volk a) am mittleren Halys (Her. 1, 72. 
7, 72), b) an den Quellen des Araxes (id. 1, 202. 3, 94), c) im 
weiten Gebiete vom südlichen Armenien bis zur Nordgrenze von 
Babylonien und Susiana (id. 5, 52, 189). — Sie sind vielleicht 
die Mädija der Inschr. von Nakschi Rustam. (Nach Ritter Erd- 
kunde II. 781 sind die Kurden an die geographische Stelle der 
Mutieni getreten). 

* . Stein und Lhardy zu Her. ll. cc. 

Meya- in persischen Namen: Meya-fatne, Meya-flatoc, Meya-Barns, 
Μεγα-βέρνης, Meya-Bufog, Meya-dooms, Meya-olögas, Meya- 
φέρνης u. 8. w. — Μεγα- (hellen. u statt b) «skr. bhaga Brot- 
herr, Herr, Götterbeiwort; altpers. buga, zd. bagha, ksl. bogü 
Gott. — Siehe Βαγαῖος. 

Stein zu Her. 3, 30 u. Fick 1. c. (s. v. Bayaiog). 


Μελώδουνον siehe AMelodunum. 

Μένδης (ητ-ος) f. ägyptische Stadt, im mittleren Delta gelegen; 
Μενδησ-ιο-ς (st. τ-ιο-ς) m. der Einwohner, τὸ M. στόµα (κέρας Thuk. 
1. 110) die 5. Nilmündung, an welcher Mendes lag (zwischen 
der canobischen und pelusischen Mündung). — Die Stadt heisst 
auf den Denkmälern Re-bu-neb-n-ded, kürzer Ba-n-ded, d. i. Stadt 
des Widders von Ded (einer besonderen Cultusstätte des Osiris 
im Delta). Aus Ba-n-ded ist M&vöng entstanden (vgl. oben buga 
— Mya) Der Osiris von Mendes wurde unter der Gestalt 
eines Widders (b«), nicht eines Bockes, wie die Alten angeben, 
verehrt. Die Inschr. bezeichnen ihn näher als den die Weiber 
befruchtenden tiott (Brugsch). 

Stein zu Her. 2. 42. — Vgl. noch J. Classen zu Thuk. |. c. 


Μέρβαλο-ς m. ein Aradier (4ραδος Insel an der Küste von Phö- 
nizien mit einer gleichnamigen Stadt) — Phönizisch Meharbäl 
oder Mrrbäal (= Βηλόδωρος, siehe Βῆλος). 

Stein zu Her. 7. 98. 

Mepón f. Hauptstadt des Aethivpenreiches oder, nach den Denk- 
mälern, des Landes Kusch (nun Senndr). —  Meroé, altägypt. 
Mer oder Merua; üthiopisch = Weiszstadt (Brugsch). 

Stein und Kvíécala zu Her. 2. 29. 

Μηδικἡ ιπόα!. Medica. (nedicago sativa, Linn.) medischer Klee, 

Futterpflanze. 
Hehu 352 f. 

Mív (Acc. Miv-a Mer. 2. 99) der erste menschliche König und 
Gründer der ersten Dynastie (bei Manethos Mnyvns θινίτης d. i. 
aus der Stadt Of; bei Abydos, ebenso bei Eratosthenes, dagegen 
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nach Manethos), Μάρης oder Magic ( Eratosthenes), Magoc (Diodor) 
und übertrugen auf diesen Namen, was sie von den Aegyptern 
über den Urheber des Sees vernahmen. Dieser war aber 
AMuNeMIAT (Αμενέμης bei Manethos) der 3. dieses Namens 
in der 12. Dynastie, der letzte des alten Reiches, und regierte 
als vorletzter Kónig derselben um 2150 v. Chr. 42 Jahre lang. 
Stein zu Her. 2. 101 und Real-Encyklopádie von Brockhaus (10. Aufl, 
10. Band, pag. 662). 
µόννος siehe µάννος. 
µόρον s. συκάµινος. 
µόευν (υν-ος). Pl. auch µόσυνοι [auch σσ], hölzerner Thurm, höl- 
zernes Haus, wonach die Mocvv-osxos benannt sind, ein Volk an 
der asiatischen Küste des Pontus Euxinus, an der Grenze von 
Kolchis (Her. 3, 94. 7, 78. Xen. An. 5. 4. 2. Strab. 11. 14. 
940 u. s. w.) — Fremdwort ungewisser ‘Völkerfamilie. 
Hehn 488 (vgl. Stein zu Her. l. c.). 


nöcxo-c. — Vgl. skr. mush-ki m. Hode (Demin. von mush = müsh 
Maus, also eig. Mäuschen, PW. V. 838 und Verf. etym. Wört. 
742); µόσχο-ς m. Moschus, Bibergeil, wie der deutsche Name sagt, 
. aus den Hoden des Thieres gewonnen, ist dasselbe Wort, aber 
aus dem persischen mushk Moschus entlehnt. 
F.W. I. 179. 728. 


Μύλιττα siehe ᾽ἁλιλάτ und vgl. hebr. möledeth Geburt. — Ihr über 
ganz Vorderasien weit verbreiteter obscöner Cultus beruhte auf 
dem Gedanken, dass die Erstlinge alles Geborenen und Wach-. 
senden dem spendenden (iotte gehören. | 

Stein zu Her. 1. 199. 


μῶρον siehe συχάµινος. 

Ναντουᾶται siehe Nantuates. 

νᾶπυ (ν-ος) n. (sehr spät vazv), νᾶπειο-ν (Nik. Al. 430) n. (attisch), 
εἰνᾶπυ (ν-ος) und civam (εως) n. (hellenistisch), Senf, ein Stauden- 
gewüchs, das aber im Oriente die Höhe eines kleinen Baumes 
erreicht: in Athen galt für den besten der varv Κύπρου! Demin. 
σινάπ-ιο-ν. owar-idıo-v n. ein wenig Senf, σινάπ-ινο-ς von 8.; 
σιναπ-ίζω ein Zugpflaster von Senf auflegen, (übertr.) eine saure 
Miene machen, σιναπισ-μό- c m. Gebrauch des Senfpflasters; sinapi 

n. (Indecl.) und sinapi-s (is) f. — Wohl ägyptischer Herkunft, 

6- taucht seit der makedonischen Zeit auf. 


Hehn 183 f. — Schenkl W.: Fremdwort. — Walter KZ. XII. 412: 
σ-{-νᾶπνυ neben varv. Aus dieser Nebenform, welche für σνάπυ stehen 
muss, folgt der Vocaleinschub ohne weiteres. — Eigenthümliche Etymo- 
logie bei Ath. 9. 2 (369 e): ὅτι σίνεται τοὺς oxag eu odu7. 
Ναύαρο-ν (Nuararu-m Plin. 4. S. 84) eine Stadt am Isthmus der 

Krim; Ναύαροι ein Volk;  Nadanı Stadt am untern Tanais (Ptolem.) 


3* 


Stein, Kvicala, Lhardy zu Her. ]. c. 
᾿Ὀζήνη Hauptstadt von Avanti (Mälara), der Residenz Vikra- 
mäditja's. — Skr. Uygajani (= ud-gi erwerben, gewinnen, un- 
terwerfen, siegreich sein). 
PW. Ἱ. 876. 111. 97. 


ὀθόνη f. feine Leinwand, feines linnenes Frauenkleid von weisser 
Farbe, ein Erzeugniss „asiatischer“, nicht griechischer Kunst- 
fertigkeit; Demin. 090v-10-v (ὀθόνειον Galen) n. kleine Stücke 
Leinwand, Charpie; ὀθόν-ιο-ς, wwo-g, von feiner L. 

Hehn 117. — Jedoch zur W. vad (winden, binden, kleiden): F. W. 

I. 209. 767 (jedoch mit einem Fragezeichen). Meister St. IV. 874. 18). 

Stokes KB. VIII. 352. 

Οἰόρπατα (τὰς δὲ ἁμαζόνας καλέουσι Σκύθαι Οἰόρπατα, δύναται δὲ 
τὸ ὄνομα τοῦτο κατ Ἑλλάδα γλὠσσαν ἀνδροκτόνοι oi0Q γὰρ xa- 
λεόυσι τὸν ἄνδρα, τὸ δὲ πατὰ κτείνεν Her. 4. 110). — Diese 
Etymologie ist nicht richtig; o/og- ist = skr. vira, Mann, Held 
(lat. vir, altir. fer, lit. vjra-s, goth. vair-a Mann) und mara 
Nom. Plur. von pati Herr (Vert. etym. Wört. 445); Οἰόρ-πατα 
daher — altpers. Vaja-baru, d. i. Münnerherrinen, die männer- 
beherrschenden Amazonen; daher γυναικοκρατούμενοι (das Beiwort 
der Sauromaten seit dem 4. Jahrhundert). 

Müllenhott 555. 


Oirócupoc (Απόλλων, Her. 4. 59) skythischer Name des Apollo. 
— Nach Neumann I. 190 = mongolisch ot-uschir „Ursache der 
Jahre“ d.i. die Sonne. Vgl. die Weihinschrift (Corpus Inscr. gr. 

- 6013 Θεᾷ Z|e]A| vy] Ortooxvoe καὶ πόλλων[ε] Οἰτοσκύρω Μίθρα, 
wo die Zusammenstellung der Mondgóttin und der Beiname 
Mithra den Sonnengott zu erkennen geben. 

Stein zu ler. 4. 59. — Anders Müllenhoff 571: (persisch: Agr«- 
σύρας bei Ctesias) „die zweite Hülfte wohl sicher zd. güra stark, hehr, 
vielleicht ungeführ = zd. caédhjapaiti (Herr der Weisheit). 
'Oxrauacábnc ein Skythe (Her. 80. 3); siehe ϐΘαμιμασαδας. 

Müllenhotf 567 erklärt: zd. ukhta, ukhdha von vac sprechen + zd. 
maz gross, also: Oxra uaoadns = berühmter, gepriesener Machthaber. 
ὄνο-ς m. f. Esel (-in); übertr. Mühlstein (der obere von Eseln 

umgetriebene, der untere unbewegliche uvAog, auch τράπεζα τοῦ 
µύλου Xen. An. 1. 5. 5); Haspel, Winde (Her. 7. 36. 16); 
Spindel, Rocken; ein Meertisch; Kellerwurm, Kellerassel; eine 
ungeflügelte Heuschreckenart; Demin. ὀν-ίσκο-ς m., ὀν-ίδιο-ν. Ov- 
άριο-ν n.; ov-&0-5 vom E., ὀνεία (erg. dog«) f. Eselshaut; ὀνεῖο-ν 
n. Esels»tall (Suid.); ὀν-ικό-ς zum E. gehörig, eselhaft; ὁὀν-ί-ς 
({δ.ος) f. Erelsmist; ov-ia-s m. eine exelgraue Art des Seefisches 
Skarus; ὄν-αγρυ-ς m. der wilde Exel, Waldesel (st. ὄνος ἄγοιος !, 
auch eine Wurfmaschine (sonst uovayxov Suid.); ὀν-έλαφο-ς m. 


E hes 





























Eseliirsch (Ath. 5. 201. a); ὅ 
óveóco mit der W. ziehen, — asinu-s, 
(*asinn-Iu- 3) asel-Iu-s, asellü-lu-s; asin-in 
-arin-s — ὀνικός, -arius m. Eseltreiber 
des Plautus, Varro 1. 1. 7. 79); asimusca 
Eselswein (Plin. 14. 3. 42); önäg-er, 
Semitisch; vgl. hebr. affiüm Eselin. 
dann von den Griechen aus 
ὀτινος ÓTvO, ócvo, „Övo-g); 
» russ. osélit, poln. osiet, 
lit. asitu-s, lett. éseli-s, alipreuss. is; 
esol, engl. uss, altnd, asni, alts, alth 


er μοι he, ie slavische andrerseits 
leicht gehen letztere auf lat. asellus 
Stokes Ir. Gl. 159. — Vgl. noch: Fürsi 
Lottaer KZ. VII. 180. 17). Matzenauer 63. — . 
öro s Esel, der Belastete, onus Last, 
. an hauchen, im Sinne des Bc 
ie schnaufende, EU mei ber, 














Otvbpindi m. indisches im Waffe 
ınges und Hyphasis (Arr. An. 
kshud anstossen, stumpfen, 

ibt, Adj. kshud-ra, khud-rücka, 
PW. HL. 563. 
"Oprieumaior, "Apyieretor, Arimphaei | 

195, skythisches Volk im asiatise 
0o; mongolisch wrak „, 

danach Ὄργι-εμπαῖοι = ἔθνος | 
Stein zu Her. 1. e. ( 
Ὀρθοκορυβάντιοι m. Volk an der 
unterworfen (Her. 3. 92). — N: 
röwanto „Höhenbewohner“, Dei 
Hennel nach Currimabad T 
Stein und Lhardy zu Her. L ο. 


"Opixo-c m. Sohn des A 












en, bedecken) vairi 
vairjt wünschenswerth. 
Müllenhoff 573. — Vgl Ε. 
spivda siehe. ὄρυξα, 
ὀρόβακχο-ς m. die Frucht des. 
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mus paliurus) (λέγεται δὲ ὁμοίως ἡ ἐξάνθησις τῶν ῥοιῶν ὀρόβακχος 
Schol. ad. Nik. Ther. 869); ὀροβάκχη (βοτάνη τι. οἱ δὲ τῆς 
ῥοιᾶς τοὺς καρποὺς, οὓς ἔνιοι κυτίνους Hes.) — Der 1. Theil 
(ὁρο-) vielleicht semitisch; vgl. ῥοια. 

Hehn 515. — Anders Pape W. s. v.: Seof- ἄγχη f. ein Unkraut, das 
die Kichererbsen, ὄροβος, erstickt, ἄγχω, wird auch ὀροβάκτη geschrieben, 
Theophr. 

Ὀρόντας, 'Opóvrnc, Mannsname (Fluss in Syrien am Libanon, 
Strabo 16. 750 ff.). — Skythisch; vgl. zd. aurva behende, schnell, 
reisig, aurvant schnell, stark, m. Kriegsross (vgl skr. arvant 
und arıın m. Renner, Ross). - 

F. Spr. 407 (vgl. F. W. I. 21). 

Öpocäyyaı (οἱ Ó' εὐεργέται βασιλέως ὀροσάγγαι καλέονται περσισοτί 
Her. 8. 85). Durch σωματοφύλακες erklären das Wort (zu 
Soph. fr. 185) Gramm. in app. Phot. p. 674. 20 (ξένοι Baol- 
luo, Nymphis fr. 12 Müll) — 0ge0- wahrscheinlich = W. 
var wahren u. s. w. (siehe"Ogixoc) und -σάγγης == kshäjata König. 

Stein und Kvicala zu Her. 1. c. 

Ὀροτάλ (οὐνομάξουσι δὲ [ ράβιοι] τὸν μὲν «4ιόνυσον 'Oporal Her 
3. 8). — Den Namen erklärt Movers Phöniz. I. 337 e örath 
& „ignis dei^ „vielleicht mit Beziehung auf die vielfachen Er- 
scheirfüngen des Gottes im heiligen Elemente als Licht, Feuer, 
Flamme u. s. w.^ — Die Gleichstellung mit Aıovvoog ist also 
nicht ganz passend, Ὀροταλ ist vielmehr die Personification der 
Sonne (und des Saturnus). 

Stein und Kvicala zu Her. l. c. 


ὅρου oben. — Phrygisch; vgl.armen. veroy; wohl = fogov; W. var 
erheben, skr. vars-man n. Höhe, das Oberste; lit. rirszu-s m. 
ksl. erüch«, bóhm. erch Höhe, Gipfel u. s. w. (F. W. I. 216). 
F. Spr. 414. — Hübschmann KZ. XXIII. 48. 


ὅρυζα f., ὄρυζο-ν n., Reis (oryza sativa Linn.), die Pflanze und 
Frucht (Theophr. Strab. Diosc.); ὀριξίτης πλακοῦς Reiskuchen. — 
Skr. eri m. Reis, Pl. Reiskörner, auch Korn überhaupt (PW. 
VI. 15041, altpers. brizi (daraus ὄρυζα ), afghanisch wurishi, arab. 
aroz; vgl. kroat. serb. bulh. oriz, poln. oryza (neben ry), russ. 
rysü, böhm. γήξο; rum. oriz; nhd. Reis, holl. rijst, schwed. 
ris; ital. riso; mittellat. risium, ngr. ó/ftov; span. port. arroz 
(aus arab. uroz, nach Hammer-Purgstall = el-ros); franz. riz, ris, 
engl. ricc u. s. w. — Daneben ὄρινδα f. (B. A. 54), ὀρίνδ-ιο-ν 
n. (Poll. 6. 73), dazu vgl. armen. brinz, neupers. biring. — Der 
Reis kam durch persische Vermittlung zu den Griechen aus 
Indien, zuer:t ins Abendland durch Alexander den Grossen. 


Benfey I. 87. — C.E. 561. — F. Spr. 417. — Hehn 431 ff. 479. — 
Pott II! 165. -- Vgl. noch Matzenauer 301. Ders. anders und wohl un- 
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Tlaxtuec (Her. 7. 67), Bewohner der Πακτυϊκὴ χώρη (id. 3. 102) 
d. i. des nordöstlichen Afghanistan am Hindukusch (nach Heeren 
355 die jetzige Stadt und das Reich Cabul) — Noch jetzt 
nennen sich die Afghanen im Osten Pakhtun, im Westen Pashtün. 

Stein und Lhardy zu Her. |. c. 

Παλαιετίνη, Palurstina, f. Landschaft zwischen Phönikien und 
Aegypten; Παλαιστίνη «Συρίη umfasst bei Her. bald blos den 
von den Philistern (die eig. IIeAasorsvol) bewohnten Küstenstrich, 
bald auch Phoenike. — Παλαιστίνη = Peleschet, Philisterland, 
vielleicht noch näher zur Pluralendung von Pelischtim Philister 
gehörig. 

Börstemann KZ. XXIII. 378. — Vgl. Stein, Kvicala und Lhardy zu 
Her. 1. 105. 
πάνθηρ (ηρ-ος) m. Panther; panther (ér-is) m., panthera f.; 

ital. pantera, franz. punthere, engl. panther. — Skr. pundarika 
m. Tiger. — Vgl. πάρδαλις. 

Benfey Il. 88. — Schenkl W. &. v. — C.E. 430: dürfte der einzige 
Fall sein, in welchem griech. 9 einem d der Inder begegnet, und der 
Anklang an griech. θήρ unverkennbar sein. 

Παπαῖο-ς m. Name des Zeus bei den Skythen (Her. 4. 59). — 
Vgl Verf. etym. Würt. 477; ferner: skr. pápu Beschützer, zd. 
püpa schützend; lat. papa m. P«pa, später Bischof (nhd. Papa 
aus dem Französ.); ksl. pupa; mongolisch babai „Vater, Herr“ 
(ein altes mongolisches Gebet spricht vom „Vater Himmel“) 
Neumann [. 180. 

F. W. I. 132. -- Stein zu Π]ος, ]. c. ] 

Πάπας thrakische Benennung des phrygischen CGottes’Arung (siehe 
das Wort) und vgl. Παπαῖος. 

F. Spr. 111. 

Πάπρημι-ς (1-05) [ Παπριμίς Steph. Byz.| f. Stadt im westlichen Theile 
des ägyptischen Delta (Her. 2, 59. 63); 0 Παπρηµίτης vouos 
zwischen dem chemmitischen und saitischen Nomos gelegen 
(id. 2. 71). -- Wenn man richtig vermuthet, dass die ügyptische 
Stadt Arm identisch sei mit Παποηµις, so erklärt sich diese 
Namenstorm aus Pr- oder P-ap- rem „Stadt der (Göttin) Ap 
von Rem.“  (Brugsch.) 

Stein zu Her. 2. 71. 


πἀπῦρος m. f. Papierstaude, Papier, Buch, παπύρ-ινο-ς aus P. ge- 
macht, παπυρωὀης dem P.ähnlich: papyru-s m., -m, n. papyr- 
iu-5, inu s. acea — παπύρινος, papyrio(n) m. Ort wo viel Pa- 
pyros wächst (Vulg. Exod. 2. 5). -- Deutsch Papier; Κε. pa- 
pirje n. poln. papier, böhm. papir u. s. w.; franz. papier, engl. 
paper u. 5. w. [jedoch: russisch bunviga, bumazka: ital. carta |. 
— Biehe ῥύβλος, 
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f, Dem. parmi-la; (*parmä-re) parmä-tu-s mit dem 1. Sch. ver- 
sehen; purmul-ariu-s m. Schildefreund (Anhänger der Partei der 
mit der parma bewaffneten Gladiatoren, der Threces, Quint. 2. 
11. 2), der mit der p. versehene Diener der pontifices (Inscr.). 
— πάρµη thrakisch, genau das (entlehnte?) lat. parma. [Wohl 
W. par, s. Παρις]. 

F. Spr. 419. 


TMacıriypnc (ητ-ος) m. Fluss in Sogdiana, nach Ritter der heutige 
Kuren (Arr. An. 3. 17. 1. Strabo 15. 729). — Altpersisch = 
der kleine Tigris. 

Sintenis geogr. Register zu Arr. Anab. 


Πάταλα, Πατάλη, Πάτταλα, Stadt in der Landschaft Παταλήνη, im 
morastigen, aber auch an Fruchtbarkeit dem Nildelta ähnlichen 
Lande des Indus (Strab. 15. 700 ff). — Skr. Potalu; später 
übertragen auf die Residenz des Dalailama in Lhassa. 

PW. IV. 883. 


Tléroupo-c f. die von den fröhnenden Israeliten gebaute Stadt 
Fithom (Moses 2. 1. 11 „und man setzte Frohnvógte über sie, 
die sie mit schweren Diensten drücken sollten; denn man bauete 
dem Pharao die Städte Pithom und Raemses zu Schatzhüusern"), 
Ἡρώων πόλις (LXX). Sie lag am Rande der arabischen Wüste 
und am Eingange des Thales, durch welches der Kanal geführt 
war (jetzt Τα οἱ Kebir; nach Mannert jetzt Belbeys). — Aegyp- 
tisch Puchtmu „die Festung“ (Thum, Itiner. Anton. 163 Wess.). 

Stein, Kvicala und Lhardy zu Her. 2. 158 (Kvícala: nun das Dorf 

Abu-Keseid?) 

Περεεύ-ς (έως. 705) m. Sohn des Zeus und der Danae, Tochter 
des Königs Akrisios in Argos, der die Medusa tödtete und die 
Andromeda befreite; diese ward seine (remalin und gebar ihm 
den Alküos und Elektryon. 

Die Deutungen sind abweichend. — Pott KZ. IX. 179: anscheinend von 
πέρσις (Verwüstung); kaum, wenn auch etwa auf einen Sonnenhelden 
ich, andere Form für πρῆσις (das Anzünden). Ebenso Preller griech. 

Myth. Il. 58. -- Sonne KZ. X. 101: indogerm. par-s, Skr. preh (spargere, 

irrigare: [Πέρση s m. Ilsgon f. Περσευς, Περσεία Quel) (Paus. 2. 16. 6), 

«fezágsa: Attribut der Dioskuren; Πειρήν = Ἴναχος, Πειρήνη. Bei- 

stimmend Brugman St. IV. 115. — Brugsch: der Name Περσεύς mag 

aus der see, Ableitungsendung per-se gefolgert sein, die den Min- 

Horos als ‚Sohn rper) der [δια se," bezeichnet (vgl. Stein zu Her. 

3. 91). 

Πευκελαῶτις, Ilevxöia (Arr. An. 4, 22. 7. 4, 28. 6. Ind. 4. 11) 
Stadt und Landschaft Indiens am Ostufer des Indus. — Skr. 
Pushkarávati (Pushkalávati) f. = die Lotusreiche (puüshkara n. 
blaue Lotusblüthe mit dem Suflix-runt); Pousekielofati bei 
Hiowen-Tlisung. Noch jetzt heisst die Landschaft Pakkheli. 


= 










PW. IV. 812. — Vgl. noch: Sintenis ge 
πικέριον siehe βούτυρον. E 
πίρωμις „eos δὲ den κατὰ Ῥλλάδα 

Her. 2. 143). — Aegyptisch pi tik: 
eminenten Sinne „vir ingemwus ac fo 

Stein und Kvíéala zu Her. 1. e. 
mıctarn f. der Pistazienbaum, 

die Frucht der Pistazie, P 

Poseid. 14. p. 649); ἸῬεττακή f| 

wachsenden Pistazien, Gegend "irre 
Byz); pistücia f. — mordem, deo 
zıc. — Die Pistazie kam aus Mittelas ni 

in Syrien, nach Italien kam sie d L. 

des Kaisers Tiberius. — Der 

reich.“ 

Hehn 359 ff, 528. 
πιτύη-ν (Acc.) Schatz. — Thrakisch; 
strotzen (Verf. etym. Wört, 532). 
F. Spr. 420, 
Πύρατα, ντ > 

δὲ Ivgerov Her, 4. 48 Aur 
(Verf. etym. Würt, y^. E 
peri viel, reichlich. 


temann KZ. XXIIL 478. — 
rdy zu Her. l. e. 































und L| 









der ire Streitwagen, 


Kant, Sieges-, > 


also = Wagen-rassler, 
FÜ πρι 407. — Mallenhoff 800. 










ch Lepsius, 1439-1388 n 
Stein zu Her. 2, 102, 


Peroscne, skythisch. — Val 






ῥόδο-ν. !aeol. 


— 45 — 


h. Cer. 6); Dem. ῥόδ-αξ (ax-og) f., ῥοδ-άριο-ν n.; ῥόδ-εο-ς, ῥόδ-ειο-ς 
_(Suid.), ῥόδ-ιο-ς (Diosk.), ῥόδ-ινο-ς rosig, rosenfarbig, aus R. 
gemacht; ῥοδ-έα, -5 f. Rosenstrauch; ῥοδεία f. Rosenkranz; ῥοδό- 
ει-ς == 60dcos, voll Rosen, voll Rosenduftes (ἔλαιον nach R. 
duftend; zuerst Il. 23. 186; Eur. I. A. 1298 und spät. Dichter); 
6od-I-n-s (οἶνο-ς) mit Rosen angemachter Wein; (6000-9) ῥῴοδω- 
70-9 mit Rosen zubereitet (τὸ 6. Rosen-wein, -wasser); ῥοδεών, 
ῥοδών (Gv-og) m. Rosen-busch, -garten, -hecke, Rosicht, ῴοδων- 
ία f. id.; ῥοδ-ί-ς (δὅ-ος) f. Rosensalbe; ῥοδίζω rosenroth färben, 
der R. an Farbe, Duft gleichen; ῥοδο-ειδής rosen-artig, -Ahnlich. 
— rösa (aus ῥοδ-έα, -ία: vgl. sabinisch Clausus aus Claudius), 
f. Rose (urspr. wohl Rosenstrauch), Demin. rosi-la f.; ros-eu-s, 
ro8s-üc-eu-s, ros-Ariu-s  ῥὸδ-εο-ς u. 8. W., /08-ᾷ]ΐ- = ῥοδόεις; 
("rosä-re) rosans rosenroth (Potta in Catalect. 2. 28), rosä-tu-s 
ew ῥοδω-τό-ς; rose-tum n.  ῥοδεών, rosulentu-s = ῥοδόεις. — 
Iranisch; Name und Sache aus Medien über Armenien und 
Phrygien den Griechen zugekommen. — Vgl. altpers. vareda, arm. 
vard, chald. vrad, arabisch verd; dazu vgl. europäisch (aus 
latein. rosa): ital. rosa, franz. rose; dtsch. Rose, engl. rose; ksl. 
rola, bulg. ruz&, russ. róza, poln. róza, bóhm. rwze, serb. rusa, 
sloven. roza, lit. rozé u. s. w. 

Hehn 165. 211 ff. 481. 516. — Pott II*. 817; KZ. V. 258. — Siegis- 
mund St. V. 162 (peregrinum. est vocabulum er Asia ad Graecos 
translatum). — - Schenkl. W.s. v.: Fremdwort. — .Andere Deutungen sind: 
a) B. Gl. 316b: Skr. rang (tingere, colorare); cum raktá (ruber) cf. ῥό- 
Qo», ejeclu gutturali, mutata. tenui in mediam, sicut in ὄγδοος pro ὄκτοος. 
b) Corseen |. 311. 812. B. 506: Skr. rardh, rradh wachsen; rosa = 
erodsa. c) F. W. |. 193: indogerm. ras = «rs, Skr. arsh fliessen, gleiten, 
rasa Thau; auch Pflanzenname; rosa Rose (mit?, dagegen ibd. 747 
und F. Spr. 359 ohne?). Anders wieder F. W. II. 235: grükoital. rard, 
6680» für Feodor, ros« nach Corssen für rrodsa. d) Sonne KZ. XII. 367: 
mrad, Nbif. γα sich biegen, nachgiebig sein; vielleicht Feodor als 
sarte κατ ἐξοχήν'' (ef. Beitr. 1. 317. 1I. 493). Aehnlich L. Meyer KZ. 
ἄν. 12: «γι sich biegen, schwanken. — Zu rosa aus ῥοδέα vgl. noch 


Bugge KZ. VIII. 37. 

ῥοιά, ion. ῥοίηι att. auch ῥόα, f. Granatapfelbaum, (iranatapfel 
(schon O4. 7, 115. 11, 589, h. Cer. 373. 412, Her. 4, 143. 
7, 41 u. folg.). Vgl. ógofaxyo; und σίβδη. — Semitisch; hebr. 
rimmon, arab. roma, romeira; die Heimath des Granatapfels war 
Kanaan, von dort kam er nach Afrika, wo die feinsten Sorten 
gediehen. 

Hehn 203 #f. 515. -- Anders F. W. I. 265. 837 (W. sru fliessen): 
mit dem skr. Pflanzeunamen srava f. (Sanseriera zeylanica) mag man 
ῥοῦ-ς m. Sumach und ῥοιά f. Granatapfel vergleichen. 
ῥομφαία (ῥομβαία Plut. Aemil. Paul. 18) f. Schwert oder langer 

Wurfspiess. -- Thrakisch; vgl. ῥέμβω drehen, schwingen (Verf. 
etym. Wort, 932). 
F. Spr. 419. 


— 41 — 


siehe Ζώλμοξις. 

4, lol σάµβαλο-ν, n. (meist PL), hölzerne Sohle, mit Rie- 
m den Oberfuss festgebunden (zuerst h. Mere. 79. 83), 
σανδάλ-ιο-ν n, σανδαλ-ίσκο-ς m., σαμβαλ-ίσκο-ν n. σανδα- 
esohlen, σανδαλώδης sandalenartig; samdäl-iu-m m, san- 
u-s die S. betreffend, — Persisch sandal „calceus“ (vgl. 
wüdolija (Mikl. Lex, 822), bühm. sandál. 

& de deminutivis 83. (Vgl. C. E. 476). — Anders Lobeck Path. 
zu σανίς, eigentlich Ὑσανίδαλον. 

» Ζαράγγαι, Agdyyas, ein den Porsern unterworfenes 
aSüd- und Ost-ufer des Zareh-sees, nach welchem es benannt. 
ra „See“, also „Anwohner des Sees"); bei Dareios dus 
Zaralıka. (Her. 3, 98. 7, 67). 

und Lhardy zu Her. l. c. 

it m. Beiname eines thrakischen Volkes jenseit Armenien's 
hr ένας, τοὺς προσαγορενοµένους Σαραπάρας olov κεφαλοτό- 
Strabo 11. 14. 531). — Zend param, cüranh (Skr. ciras) 
pf und neupers. paritan „zerschneiden.“ 

r. 422. 


(id-og) lügyptischer Gott, der Gott der abgeschiedenen 
(von den Griechen mit dem Asklepios identifieirt); Σα- 
vn. Tempel des 8. — Σάραπις — "Ὀσίρ-απις d. i. Osar- 
ir todte Apis. - 

&y Vocab. Copt. p. 570. — Stein zu Her. 3, 29. 

Ww, σάρον Hes.) m. ägyptische Wasserpflanze (Theophr,, 
un. 13, 23). 

184, 

m. Perser, der Libyen umsegeln wollte (Her, 4, 43). 
U gala (hundert) + «fpa (Ross); also: einer der 100 Rosse 


tlhoff 570. 
t m. Batrap, Statthalter des Königs von Persien in einer 
t (Civilgouverneur, doch ‚häufig auch Militärgouverneur) 
m ἐξατράπης (Phot. bibl. p. 120° 24) und davon abge- 
Εξατρωπεύειν (ἐξαιθραπεύειν, C. L gr. 2691. 2919) mit 
. vorlautendem 2; ζατράπης Hes.]; vornehmer, hochmil- 
Herr (Sp.); σατραπ-ικό-ς zum S. gehörig; όατραπ-εύ-ω 8, 
lg B, herrschen, σατραπεία f. Amt des Β., Statthalterschaft; 
We m. PL Schloss des Satrapen (Heliod. 8. 12). — satra- 
Nom. auch sa/rap-s, Plur. meist salrapae) = σατράπης, 
la, a f. — συπραπεία. —  Persisch: kshalra-pä-van (regni 
Weiehsherrscher J. 

p altpers. Keilschriften 18. — Ο.Ε. 718. Stein zu Her. 1, 


" 

























192. — Curtius 1. c.: „Doch 

vielleicht die kürzere Form. in 

ζαύλιος m. König der Skythen (Her, 4, 
Σευάλκης Heerführer der Perser 
cu schnell, stark sein, nützen; oder. 
regen, gehen, gehen machen, fürd 
243). 

Müllenhoff 569. 
ζαυρομάται, Σαρμόται, Evpuárair mach. 
Europa, welches an der östlichen 8 j 

wohnte und an die Skythen dert 
sie für einen Theil der Skythen 
kaukasische (11. 498), asiatische (11. - 
114. 129) Sarmaten, Sie hatten. t 
Donischen Kosaken wohnen, vielleicht 
der Steppe von Astrakan; sie zogen 
hinauf, wor der Don und die Wolga 8 
Zuugouar- 4xó-;, Fem, Seseonae bg: 
neben der griech. Form 
Sarmatien; Sarmaticu-s sarmatisch; 

















-μαται — Suffiz-manr; dieser i 
zweifelhaft. — Vgl. S act Bain E Li 
ζεβιχώς siehe Σαῤώκων. 

ζέθιος siehe “Ῥάμψης, 
CeueAn f. Tochter des Kadmos, 
Mm. 11. 323, h, 6. 57). — Wo 


Ins statt rema, kel. 
NO. Verf. etym, Wört. 241). 
Ilehn 491. — Pott KZ. VI. 360: 



















der (8. . σεμνή. 
loque 521. Hartung Rel. d. Tri à 

ζέρβοι, Cipßor s. Σπόροι. 
CepBwvi-c (Id-os) λίμνη = W 
(pelusischen) Nilmündung 
nach Westen bis zu ihrem 
zum Meere und zogen it 
dünenhügel Κάσιον ὄρυς [5 
sharah „Dürre, Wüste, 


Stein und Lhardy zu Her, 3. 8 
11. aot. ^ 
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cecekıc (σέσελι n.) ein Pflanzengeschlecht (Arist. h. a. 9. 5), auch 
CUu, σιλικύπριον. — Wohl ügyptisch. 
Hehn 184. — Vgl. Fritzsche St. VI. 822. 


Ceudixnc siehe Σαύλιος. 
CnAußpin, Σηλυµβρίη, f. Stadt in Thrakien an der Küste der Pro- 
pontis mit einem Hafen (Her. 6. 33), von Strabo (7. 6. 319) 
n τοῦ Σήλνος πόλις erklärt; der Einwohner Σηλυβρ-, Ση- 
λυµβρ-ιᾶ-νύ-ς. — Thrakisch; die Stadt (βρία, s. das Wort) des 
Selys. 
Stein zu Her. l. c. 


cígbn, boeot. cibn, f. Granate, Granatapfel, vgl. ῥοιά; (auch eine 
böotische Wasserpflanze bes. um Orchomenos, vielleicht nym- 
phaea alba); old-ı0-v n. die Schale des Gran, (σιδιό-ω) σιδιω-τύ-ν 
n. eine von oder mit σίδιον bereitete Arznei (Paul. Aeg.), σιδό- 
ει-ς vom Granat, granatvoll, σιδιόει-ς von der Art, Farbe des σί- 
diov, σιδιο-ειδής id.; Σίβδα' πόλις Καρίας (Steph. Byz.), Sibde 
(Plin. 5. 29. 107); Ziön, Sida, Side, f. alte Stadt an der lakon. 
Küste; Stadt in Pamphylien, jetzt Esli (Κυμαίων ἄποικος Strabo 
14. 4. 2); Stadt im innersten Pontus in der glücklichen Land- 
schaft Sidene; Σιδηνή f. Stadt am Granikus nebst gleichnainigem 
Gebiet; Σιδοῦ-ς (οὔντ-ος) m. Flecken bei Korinth oder ein Hafen- 
ort in Megaris (trug besonders schöne gie, Granatüpfel, µηλέαι 
Σιδούντιαι Ath.); Σιδοῦσσα f. Stadt auf der ion. Küste Klein- 
asiens. — Vgl. persisch seb = pomum, malum. 

Hehn 203 tf. 515. 

εἴκιννι-ς (ιὁ-ος) f. ein komischer Tanz phrygischen Ursprungs (xg0- 
τος Zixurridov Kur. Kykl. 31); σικίννη f. id. (D. Hal. 7. τὸ 
l d.) couvv-(fo die Sikinnis tanzen, σικιννισ-τή-ς m. der die 5. 
Tanzende. — W. srak schwingen, (ofex, ovx) cw; vgl. lit. su&- 
ti drehen, winden, ksl. swk-af/ drehen, spinnen, suk-no n. Woll- 
zeug, russ. skal Spulrad; ags. sringan, ahd. swingan, sicinkan, 
nhd. schwingen: oder W. skak, (oxıx) cw; vgl. Καὶ. skok-à Tanz, 
skak-uti springen, tanzen, skactku Heuschrecke; altnd. skaga vor- 
springen, hervortreten; Skr. λα umrühren. 

F. Spr. 415. — Vgl. FW. Il. 505. 676. 673 und Verf. etym. 

Wört. 1062. 

C, σιλικύπυιον siehe σέσελις. 

εἶναπι siche varı. 

εινδών (ov-0;) f. Sindon, jedes glatte feinere oder gröbere Ge- 
webe; σινόὼν βυσσίνη eine Art Musselin; alles aus Sindon Ge- 
machte (Kleider, Tücher, “Servietten, Bast); σινδόνη f. id. (Sp.); 
Dem. cırdor i0-v n., oivóov-(óxy f.; σινδον-ίτης m., -itig f. in 
Kleidern von Sindon gehend (Strab.). -- Aegyptisch. schenti oder 
schend. 


Vaniéck, Fremdwörter. 4 















































Stein zu Her. 2. 86, — Pape W. s. 
tisch oder von Σινδός = "Ivdág papi a ή 
Fremdwort. 
adt im Delta Aegyptens, im 

- Nach Brugsch hiess die St 





Schotep. 
Stein zu Her. 1. c. 


Cipwpo-c (Eioawos, Εἴρωμος, ει 
von Tyros (Her 7. 98), regierte 551 
gleichzeitiger König von Kypros 
letztere auch aus chronologischen 
ibd. 4. 162), so vermuthet Μι 
König derselbe tyrische König 
wandter, jedenfalls ein Tyrier 
Jlwróm und Hüröm, 
Stein zu Her. 1. ο, 


cicapo-v, siser (ör-is) n. eine Pflanze 
punzel (sim sisarum Linn), — Wohl 

Hehn 184. - 
εἴτο-ς m. (Plur. ira m. die bei Attikern 
nur Sing.) Weizen, Getreide, Korm. 

stande als auch zubereitet: Kost, 

(im attischen Recht naeh Ha 
πφόσοδος εἰς τροφὴν ταῖς 
Speise von Weizen oder 
öffentliche Beköstigung im P 
wenig Getreide, Brot; emaxég, 
gehörig; σιτ-ανία-ς m. 
ó» (an ος) m. Me 

div. cup. 2. συκών)ς 

arten "Theophr.), σιτηρ-έσ-ιο-ς id. 
Kost, bes. der Soldaten, auch ] 
Proviant u. s. w. versehen; 
o-rro Od. 24. 209) 
Essen, Speisen, öffentl, B 
der Römer; oo — ara, 
et, σιτισ-τή-ς m. Viehi 
en, Füttern, olrıs-ua(e) 1 
σιτιστός, σιτευ-τή-ς m. » 
kischen Norden? 


Hehn 477. — Ders, 
zieht jedoch FW. II. 568 j 
Unterhalt, Nahrung, Getreide, 
noch Düntzer Hom. Beiw. 70 f. 


— δι — 


leitet, also urspr. „Saat“. — Sonst wurde Nichts über dieses wichtige 
Wort gefunden. 
εἶττας  είττη siehe ψίστακος. 
εκάρκη΄ θρακιστὶ ἀργύρια (Hes) — W. skarg tönen, klirren, 
skr. Καντ knarren, Kharj-ura, khärg-üra n. Silber (PW. II. 
603). 
F. Spr. 420. — Vgl. F.W. I. 242. 452. 


(ἀύθη.ς m. Skythe; den Namen Σκύθαι beschränkten die Autoren, . 
von Hekataeos an, keineswegs auf die ihnen seit Herodot als 
éin abgesondertes und eigenthümliches Volk bekannt gewordenen 
Nomaden der nordpontischen Steppe, sondern dehnten ihn auf 
alle nomadischen Reitervölker des europäischen und asiatischen 
Nordens aus, insbesondere auch auf die turanischen Stämme 
der Saken; Σκυθ-ία f. das Land der Skythen, 2νυθ-ικό-ς, dazu 
f. Σχυθί-ς (lö-05) skythisch; Σκυθίανο-ς späterer Mannsname, ΣΧύ- 
Θαινα Name einer Sklavin (Ar. Lys. 184). — Scytha, Scithe-s, 
Scylhai; Scylh-ia, Scyth-icu-s, dazu Fem. Scythi-s ($d-is), Scythissa. 
— Die Herleitung des Namens aus dem arischen Sprachstamme 
ist die ansprechendste (thrakisch?) = Schütze [vgl germ. 
skut schiessen (altnd. skot-inn, alts. skiot-an, ags. sceót-an, mhd. 
sehiezen), germ. skuta Schuss (altnd. skof, ahd. scug u. 8. w.); 
lit. szau-ti, ksl. sov-ati, schiessen, lit. szwt-i-s Schuss u. s. w.], 
weil der Stammvater Σχύθης in der Tradition der pontischen 
Hellenen sich vor seinen Brüdern durch die Kunst des Bogens aus- 
zeichnet (Her. 4. 10); weil ferner die angekauften Bogenschützen, 
die in Athen als Stadtwache dienten, ohne Unterschied bald 
Σχύθαι, bald τοξόται genannt wurden; weil endlich das s. g. 
Zxvdixov, ein Gift, womit die Skythen ihre Pfeile bestrichen, 
zugleich auch ro&ıxov hiess. 

Stein zu Her. 4. 6. — Zur Form vgl. F.W. I. 244. III. 837. — Ueber 
die Skythen siehe das Sachliche besonders im Meisterwerke Sefarík's 
„Sloranske  Starozitnosti^ (1862) I. pg. 304 ff. 

Ciabsmacıc (-ιος) m. König der Skythen (Her. 4. 120). — Zxo- 
wohl = zend ska, sha sich freuen, sha-ía erfreut, sha-iti f. 
Freude, s4ào froh, altpers. shijati Freude; zu -πασις vgl. ρτίμ- 
πασα. 

Müllenhoff 571. — Vgl. F.W. I. 233 {. 


εµάραγδο-ε m. (bei Theophr. auch f.), uagaydos (Asclep. 12. 136) 
ein Edelstein, aber nicht unser Smaragd, sondern ein hellgrüner, 
durchsichtiger Flussspath, Aquamarin oder Beryll; Demin. σµα- 
θώγδ-ιο-ν n. σµαραγδ-εο-ζ, -ıvo-g smaragden, σµαραγδ-ίζω sma- 
ragdgrün aussehen, σµαραγδ-ίτης m., «τις f. von der Art, Farbe 
des Sm. — smaragdus; smaragd-inu-s, ineu-s = σµαράγδινος, 

 smaragdites mons Smaragdberg (Plin. 37. 5. 18). — Skr. ma- 
4* 





































Be 
yukata, marakta n, Smaragd, märakatı, 
(PW. V. 566. 737). 

CE. 526. — Pott I, δα ο 
Zu σµάραγδος, µάραγδος v| = 7 
syllaba. Do 


fortasse huc referenda est 






. dta wl Gue, sina. Sil 

"iod return ad FN ABRE 

Cuepdi-c (roc) m. Sohn des Kyros Lr 
Bruder Kambyses tödten liess 
sich für den ermordeten 
sisch Bardija (vgl. die Fel 
daraus hellenisch Μάρδις (oder A 
Zuigdis (vgl. μικρός Guumpág, 
Verf, etym. Wört. 1200). — Zu 
(= buga). 

n und Kvíéala zu Her. 1. ο. 

Coydıavn f. Landschaft zwischen « 
heutige Bukhara, von dem ein 
die Einwohner Zoydıevol, 
— Altpersisch sughda — 

Aintenis geogr. Reg. zu Arr. Anal. 


(ολόει-ς (evi-og), contr. oio 


(Hex); jetzt wohl Cap Ομ 
(meli Ritter 890 Cap Spartel) 


und Lhardy) zu Her, Le 
(ούρων siehe Σίρωμος. 
παδάκης skythischer Name, — 
F. Spr. 407. 
επάδιξ (ἴκ-ος) f. Palmenzweig, 
Frucht (πρῶτος iv h 
τοῦ {εφοῦ qolvixoc, μή 


Ji σπᾶ τὸ φυτὸν τοῦ golwxog 


braune Farbe; endlich auch 








kastanienbraun färbt (Firmie. 

dem Semitischen. 

Hehn 238. 518. m 

επάκά (obvope δὲ τῇ j γυνακὶ ἦν Kun * 
κατὰ δὲ τὴν πηδιὴν uj 
Mie Her. 1. 110). — 
m. lit. szuni-s, altpr.- 
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Hündin); zend cpaka hundsartig, medisch cpaka f. Hündin (nach . 
Her. 1. c.); kel. suka (st. sva-ka, sa-ka) id. (kleinruss. syka, πε]. 
cucek, serb. Aucka, poln. suka, suczka, magy. seuka). 

F. W. I. 59f. 437f. (Miklosich Lex. 902 und Verf. etym. Wort. 159f.). 
C.E. 79: das x des pers. σπᾶ-κ-α ist weiterbildendes Suffüx. — Stein zu 
Her. 1. c.: medisch wohl und xo in Σπακώ ist Denominativendung. 
— Kricula zu Her. Ἱ. c.: Her. setzte als Form des Nom. spak-s voraus; 
doch sollte er, wie es scheint, sagen: den Hund nennen die Meder spa. 


«παρα-βάραι γεῤῥοφόροι (Hes.). — W. bhar tragen, führen, fah- 
ren); würde altpers. cpärabara, zend cpärabara oder cpäröbara 
lauten und ist zusammengesetzt aus zend cpára m. Schild und 
bara = Skr. bhara tragend; γέῤῥον nannten die Griechen den 
Perserschild. 

F. W. I. 157; F. Spr. 419. 

Crapyaneidnc (ους) m. König der Skythen, Urgrossvater des Ana- 
charsis (Her. 4. 77); ein König der Agathyrsen (ibd. 4. 78); 
Crapyanicnc (ους) m. Sohn der Königin Tomyris, Massageten- 
fürst (Her. 1. 211 Π.). — Zend (parcgha m. Sprosse (fra-cpa- 
rcgha m. zarter Schössling) und pacca m. Gestalt (vgl. goth. 
filu-faiha vielgestaltig); also — von jugendlicher Gestalt. 

Müllenhoff 567 (vgl. F.W. I. 145. 253) — Stein zu Her. 4. 76: seinen 

Elementen nach scheint Σπαργαπείθης ebensowenig eigenthümlich sky- 

thisch zu sein wie Agıa-zeldns (siche ρια-). 

πόροι (Prokopius), Cepßor, Cipßoı (Ptolem.), Serbi (Plin.) die 
Serben, slav. Srb. — W. sw zeugen: ksl sy-nü (filius), si-rü 
(orbus) (sir-ota, sir-bé, serb) urspr. der Geborene; also slav. 
Srbi, Srboré, coll. Srb' —49ens, natio. 

Safarik Staro£itnosti Slovanské (1862) I. 202 ff. — Vgl. Förstemann 

KZ. XXIII. 378. 

ετίµµι n., ετίμμι-ς f. (Acc. στίµµι-ν Ion. bei Poll. 5. 101), crífi; 
8tibi, stibiu-m n.; Spiessglanzerz, Spiessglas, das gebrannt und 
zu Pulver gerieben bes. im Orient von den Frauen auf die 
Augenlider und Augenbrauen gestrichen wurde, um sie schwarz 
zu färben; daher auch die schwarze Schminke selbst (deren sich 
die Türkinen unter dem Namen Cohel noch heute bedienen); 
στιµµίζω die Augenlieder u. s. w. schwarz fürben, orluwso-ue(r) 
n. die von orfuus bereitete Schminke; stib-$nu-s aus stibium (la- 
pides quase stibini Vulg. 1. paralip. 29. 2). — Wohl ägyptisch. 

Hehn 184. — Pape W. s. v. 


ετύραξ (ακ-ος) f. (seltner m.), der Strauch oder Baum, der das 
wohlriechende, als Räucherwerk gebrauchte Gummiharz, τὸ στύ- 
eat gibt; στυράκ-ινο-ς aus St. bereitet; siyrar, storaz (dcis) 
m. Gummiharz, styrac-inu-s = orveaxıvog. — Wurde besonders in 
Syrien und den angrenzenden Ländern gefunden (τὴν στύρακα 
Δυμιέοντες. τὴν ἐς Ἕλληνας Φοίνικες ἐξάγουσι Her. 3. 107, vgl. 
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Noch jetzt hat bei den Mongolen jede Familie ihre besondere 
Zeltgottheit, deren Sitz die Feuerstätte, der wichtigste Ort 
innerhalb des Zeltraumes ist. — Mongolisch tab „Wohlfahrt, 
Wohlstand“, Adj. tabtai „sulutaris (Neumann I. 254 ff.). 
Stein und Kvicala zu Her. l c. — Anders F. Spr. 406: W. tap 
brennen. 

Τάναϊ-ς (-:0-og, ion. -ı-og) m. Fluss im europäischen Sarmatien, der 
auf der Grenze von Europa und Asien in die Palus Mäotis füllt, 
der Don; Handelsstadt an der Mündung des Flusses, im asiat. 
Sarmatien gelegen; Tunais (-is) m., Tanaitue Anwohner des 
T., Zunait-icu-s tanaitisch, Tunait-i-s (íd-is) f. Amazone als 
Anwohnerin des T. (Sen. Hipp. 399). — Zend dänu, osset. 
don Fluss. 


Müllenhoff 574 (der die W. tun (sich ausstrecken) zu Grunde legt. 
— Anders F.W. I. 349: W. dà theilen, arisch danu Nass, Flüssigkeit, 
vgl. Skr. danu Tropfen, Thau, Nass. — Vgl. noch Safarik Slov. Βἰβτοξ. 


Τανυοξάρκης (Ktesias Exc. Pers. 8), Ταναοξάρης (Xen. Kyr. 8. 7. 
11), jüngerer Bruder des Kambyses. 

Müllenhoff 572 (nach Bréal 27) = Tunoukhsatraka d. i. minore. im- 
perio fretus. — Dagegen Oppert = Tanurazarka „von starkem Körper“. 
Τάξακις m. ein König der Skythen (Her. 4. 120). — Τά. taksh 

laufen lassen (das Ross) -— Vgl. zend tuk, Skr. (uk laufen, 
eilen, fliessen (Verf. etym. Würt. 280). 

Müllenhotf 572. 

Τάξιλα n. Pl. Hauptstadt des indischen Fürsten Ταξίλης, nach 
Ritter zwischen Λίο und Ramil Pindi auf der noch jetzt ge- 
wöhnlichen Strasse von Attok durch das Pandshab (Arr. An. 
5, 3, 0. 8, 2. 7, 2, 2). - κ. Tuksha-cila; unter taksha ist 
wohl aller Wahrscheinlichkeit nach der Schlangendämon zu ver- 
stehen; cid f. Stein, Fels u. s. w. 

P.W. IH. 194 (VII. 195). 

Ταρακός siehe Σαῤάκων. 

τατύρας siehe τέταρος. 

ταώς, ταών m. Pfau (aus faros, tahós, ταώς, larón, tahón, tav; 
auch ταώς. ταών, wie Athen. 9. 397 e bezeugt, ταῶς δὲ λέγουσιε 
᾿θηναῖοι. λέχουσι δὲ καὶ τὴν ὁοτικὴν ταὼνι), ταών-ιο- vom 
Pfau; paro(n) Nebenf. paru-s m. (vgl. wegen f, p: tadmor palma), 
pavon-iii-s. zum Pfau geh., pavon-ac-eu-s id. — Der Vogel 
kam aus Indien auf dem Wege des phönizischen Seehandels in 

. das Gebiet des Mittelmeeres, zu den Griechen aus dem semi- 
tischen Veorderasien, nach Athen erst nach der Mitte des 5. 
Jahrh. vor Chr. -- Fremdwort; vgl. pers. /a4s, arab. (avus; 
ferner europüisch: ksl. russ. peru, böhm. par, poln. paw, 
serb. jr, ος, bulg. paun, let. pars; ahd. phawo, mhd. 









DR 
pfäwe; ital. pavone, franz. paon, engl. 
WS Ww. 

Benfey II. 236. — Ο.Ε. 487, — 
Miklosich! Lex. 550. 558. 

Τεΐεπης m. Sohn des älteren Kyros, Alu 
(Her. 7. 11). — Altpersisch Caispis. 

CE. 491. — Stein zu Her, 1. e. 

τερέβινθο-ς, τέρβινθο-ς, älter τέρµινθο-ς,, 
binthenbaum, Terpentinbaum (pistacia 
dureh Einschnitte aus seinem Stamme 

pentin; τερεβίνθ», egufvü-1vo-g vom 

Harze gemacht, dazu Fem. 
íto dem T. gleichen, τερεβινθ-ώδης d 
ferebinthu-s, terebinthanu-s;  tercbinti 
Edelstein (Plin. 37. 8. 37). — Wohl 
baum kam aus Persien. Vgl. kal, | 
bis! der Baum; das Harz: russ, » 
Milim. ferpentínz mhd, törbinzine, 
ital. ferebentina, trementina, franz. té 
| Matzenauer. 414). 

Hehn 362 ff. 528. — pi Wi 
“irjech. bei pers. Namen) vgl, Roscher 
st und zur italien. Form 1. 281. 
Térapo-c (Ptolem. bei Ath. 14. 
(Pamphyl. bei Ath. 9. 387 
Mes.) [= τετρα ων], τέτραξ 
308 aus Epicharm), rérgi£ (. 
τετραῖον (όκωνες Hes); τε 
(Alex. Mynd. bei Ath, 9. 398 
wort aus dem Griech.] Fasan | 
| N E 
Auerhahn, Birkhahn, ] 
h fadsrow Pasan; Βασ. 
26); kel. /eirérk, russ, 


sL fetrja f. Fasam sr. 


uerhahn, tefrevice A; 














































hilin, 
huhn, 


lit, hiférea-s,. lelerchinaes, 


Iytare Truthenne, | 


'Truthahn, 







μέγεθος ὑπὲρ di 


πωφαπλήσιος καὶ ἀπὸ τῶν. 
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mesian bei Wernsdorf I. 128: tetracem, Homae quem nunc voci- 
furi taracem cocperunt; avium est multo. stultissima, namque cum 
pedicus cti. sibi. contemplaverit adstuns, immemor ipsc. sui tamen 
in. dispendia. currit . . hic. radicibus Apennini midificat, patulis 
qua se sol obiicit agris: persimilis cineri. dorsum, maculosaque 
terga inficiunt. pullae eacabantıs (d. h. perdieis) imagine guttae. 


Benfey ]l. 238. — C.E. 224 („Nachbilelung des Lautes ist unverkenn- 
bar*). — F.W. 1. 87. 328. 590. ll. 108. 566: indogerm. tatara, titara, 
tatarra hahnartiger Vogel, onomatopoetisch (r£r&Q0c, τατύρας dem Skr. 


entlehnt?.. — Fórstemann KZ. III. 52 !'Lehnwórter sind (etrao, tetra, 
τάττρος). — Fritzsche St. VI. 321. — Hehn 3161f. — PW. Ἱ. c.: wohl 
onomatop. vom (teräusch beim Fliegen. —- Pott ]'. LXXX. — J.Schmidt 
KZ. XXI. 347. — Siegismund St. V. 153. 27 (formam  principialein 


*tatarra fuisse eo firmatur, quod. ser. Uttirus, gr. τέταρος, lituan. tytara-s 
formam *ta-tar-a sulijectum habent. 


τιάρα f, τιήρη-ς m. (stets Her.), τιήρας (Aesch. Pers. 662‘, ein 
spitzzulaufender Filzhut, Tiara, Turban, Kopfbedeckung der 
Perser (πίλωµα πυργωτόν Strabo 374), von den Persern geneigt, 
vom Könige allein "aufrecht und mit einer weissen und blauen 
Binde (διάδημα Xen. Kyr. 8. 3. 13) getragen; τιαρο-ειδής von 
der Gestalt der T.; ara f£, fiara-s m., fiard-ti-s die T. tragend 
(Sidon. ep. &. 3. reges). — Die Tiara des Papstes hat die Form 
einer hohen Mütze und ist mit drei übereinander stehenden 
goldenen Kronen ΟΛΗ. genannt) umgeben. Diese Kronen 
sind san; mit Eilelsteinen besetzt und oben mit einer Kugel 
geziert, über welcher ein Kreuz steht, und auf beiden Seiten 


desselben ist ein Grehänge von Edelsteinen. — Persisch; vgl. 
τιήρη ro oiv. Hoo. 
Stein zu Her. 7. 61. F. Spr. 415: phrygisch; W. tie schwellen. 


(Vgl. Gerth St. Ib. 2144. 


Τιαραντό-ς ın. Nebentluss des Istros. schon ausserhalb des eigent- 
lich skythischen Gebietes liegend (Her. 4. 481 [Περασον bei 
Ptolem. mit. falscher (räcisirung, Gerasus bei Ammian statt Je- 
rasus : heute νεο τσ W. qur. skr. gar rauschen, knistern. 

Müllentiiotf 5698, Stein zu Her. 1 e. „zumeist der Sereth”. Kvicala 
zu Mer. | ο Xraso- vielleicht —= Sereth, Tieoarrog ein ganz unbe- 

kannter Flu-- ο 

τίχρι-ς (40 oz. cog? f. ıseltener m.) Tiger, τροτειδες tigerartis; 
figri-n solas ist m. ipoet, meist Foy μυς tigrerartig, bunt- 
fleckiz: Tízo y 2 tnrosn Tízor s tid og! m. der Tigristlus- in 
Asien, der, in. Armenien entspringend, mit dem Euphrat ver- 
einigt,. al- Alcatraz (siehe das Wort: sich in den arabischen 
Meerli;-en. ο λος ην ns m. W. sfig stechen (Vert. 
etym. Wirt. Ετος zkr. /u] wetzen, sehärfen, zend γα spitz, 
hahri ιν per-. tus ον nach der pfeilähnliehen Schnellig- 
keit das Tiaer und der Fluss benannt (vgl. Curtius 4. 9. 16: 


















a celeritule, qua. deflwit, Tigri 
lingua. ligrim. sagitlam appellant; Eust. 
Tíyois. ταχὺς ὡς Bos. Midor γὰρ τίγριν. 
Carmoly N. jourm, as, VII, 1831 p. 276: € 
lovalités lui a merité le nom de Tigre: 
Diglité ou Diglith [g — franz. ge, 
Hiddekel en. Hébreu, termes qui tous 
jetzt. Didschleh oder Schalt. — Das 1 
Iygrys, böhm, tigr, deutsch Tiger, 
αν δν Νε 

FW. 1. 247. — Förstemann KZ. 

Τόξαρι-ς (16-09) m. ein Skythe, - 
Athen gekommen und Freund des 
nach dem Tode als Eevög ἑατρός 
Meros verehrt (Luc. Seyth. 2), — | 
erst den Namen für den 
pu. 51) erfand, dann ist die W. wohl | 
fügen u.s. w. (Verf. etym. Würt. 2 
lush, altpers. (αλλη, lit, fasz-ii, slav. 

Müllenhoff 572. 

TopéAAn (ἐπιφώνημα Ὀρηνητικόν. 
frallalu. 

F. Spr. 420, 

Tpácmec (Τράπιες, Todmor), ein 
1.61: Te-aomug — (ry + acp-ja 
Dreispitz fahren, wie noch jetzt. 

V. Spr. 406. 

Tépac, Τόφης ion. Τόρις m. Flu 
jetzt Dnjestr, türkisch noch | 
nannten sich die Einwohner - 
schiede von dem Landvolk, d 
stromaufwärts wohnten (Neui 
wachsen, gross sein (Verf, 

Müllenhoff 574. — Stein zu. 

Τυρόδιζα Stadt, wohl ii 
lee) der) angesetzten 

-Aife. (-dizo) nach Bo 

hrendes thrakisches 
phönikischen Ursprung deutel 

Stein zu Her. 7, 25. 


Yapwrıc siehe “Τό. 
Ὑδάκπης, 'Υδάσπις (εως. 
-- Shr. Vitis D, heute 
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Histaspis : Her. 3. 224: Ther des Artaxerxes. Gemalin des 
Demetrius Nikanır. — Altpersisch αγία siehe godvor!. 
Stein zu Her. Ἱ. c. 

Φρύγες siehe. Πρίρες. 

xauya das Krokol καλέωιτοι δὲ oU κρυκόδειλοι ἄλλα χααναι Mer. 
2. 69 — Aen ptische. Benenninz des Krokodils e»e-5uh. imt 
im Griech. vorzetretener Aspirata:s.— Selbst im Aralischen hat 
sich der ärvptische Name mit vorgestellten weiblichen Artikel 
als (imsah. erhalten : Bruzsch!. 

Stein zu Her. |. c. 

Χειράμ siehe Σίρωωυς. 

Χέμμι-ς (εως. ion. ως] alte Stadt Ae,rvptens :ἔστι δὲ Xéuuig πύλις 
µεγάλη, νυμοῦ τοῦ Θιῤαϊκυῦ ἑγγὶς «Νέῃς πύλιυς Her. 2. Ule 
nicht zu verwechseln mit der gleichnamigen Insel im Delta :2. 
156). — Entstanden aus Chrem-nen „Heiligthum des Min”. 3o 
hiess der Pan. weshalb bei Späteren die Stadt Πανόπυλις | Havo; 
oder llavóv zuärzı heisst. Die koptisch arabische Benennunz 
Schmin und Achmem hat die ägyptische ziemlich treu bewahrt 
(Brugsch .. 

Stein und Kvicala zu Her. 1. c. 

χιτών, ion. κιδών. χιτών (ὤν-οςι m. Unterkleid, sowohl der Männer 

als der Frauen, die römische foec4:. das ionische oder eigent- 

lich (nach Her. 5. #7 altkarische, ganz genähte und keiner 

Spange bedürfende linnene Kleid: das dorische bestand dazregen 

aus einem nicht sehr grossen Stück Wollentuch, an der linken 

Seite gewöhnlich in der Mitte zusammenzenäht vgl. das Nähere in 

Müllers Archäologie 402); Demin. yırwr-io-v n., χιτων-ίσκο-ς m., 

«ἔσκιο-τ. -woro-v n.5 Xii, (Kallim. ων, 77. Dian. Schul. 225) Dei- 

wort der Arteinis, von ihrem kurzen ygırwr χιτωνέα "Ad. Ath. 1 1.62106: 

qitoov-ía. f... Kleidung (Sp, jguren-($o init. dem y. bedecken. 

Phönizisch kitonet, ketonet Leinwand; die Phönizier brachten 

früher den Anwolhnern der Küsten des Mittelmeeres linnene 

Kleider als Tauschwaaren zu. 

Behr 0% - Schenkl W. «. v. „vielleicht Fremdwort‘. Zum 


"n rata vgl.: Clemm St 11. 50. ο Ε, 416. Pott E. F. I. 
«egner St. la. 151 b. Ποσο St. Ib. 103. 12. 





‚il in skythischen Namen: X9-óc«ivo; = zend 


"et (ev-rouoy '; Xo-go«tto; = zund Iu-raodha 
-hl-fórdernd. —- Arisch sec ut, wohl, schön 


- in Zusammensetzungen:, Skr. su, zend Au-, 
altgall. su-, altir. s4-, so, 
'^nhoff 565, Vel. FW. I. 223. 4149 


arzes parth.; Nachfolger des Artabanes 


φοινίκ-εο-ς, contr. 


id. (Ar. Av. 272, dazu 
elinationis, parisyllabae wt κερωμεοῦς. 
Ü ein Gerichtshof in M 


- l. 28. 8); pominks (re) t 
; Kleid; rothe Flagge; das 












Wes 
ant; zu Xen. An. 1, 2. 20); (| 
schminken, gporicr-ad-g röthend, 
Wüthe, gormiy-wo-s m. das ο 
hi Palme, Dattelpalme, der. 
(poetisch: auch die Frucht, hi) go 
gowvin-wo-g id, gi 
Palmenwald; ο) golf 


4 Phönix, der ägyptische Wund 
foh; und dyylvew genannt Diosc.).. 


Phocnica, -e f, = owe, - 


ıttelform (Plin. 37. 10, 1i 
zeren Form *doivo-;) m. Punier 







später phüniziseh Xv, Ὀχνᾶι 
i . Munde in den 
in semitischer Mundart mit ei 
ben wurde; Sgyptinch 


Heliopolis, wo er einen b 
wohnte, und in der l 
luna") und die Nilinsel | 
viner besonderen Auffassung y 
Venus (als Morgenstern) ide 
"Thiergestalten genannt, in 
sich dem verfolgenden | 
(Brugsch). dp 


915. 517. — Stein 
Formen doíriaocs, Poenus vgls 
KZ. NIN. 116 


Ppararovvn, bei Bpiii 
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Histaspis (Her. 7. 224); Tochter des Artaxerxes, Gemalin des 
Demetrius Nikanor. — Altpersisch vareda (siehe ῥόδον). 

Stein zu Her. Ἱ. c. 

Φρύγες siehe Bolyss. 

χάµψα das Krokodil (καλέονται δὲ οὗ κροκόδειλοι ἀλλὰ χάμψαι Her. 
2. 69). — Aegyptische Benennung des Krokodils em-suh (mit 
im Griech. vorgetretener Aspirata). Selbst im Arabischen hat 
sich der ügyptische Name mit vorgestelltem weiblichen Artikel 
als fimsahı erhalten (Brugsch). 

Stein zu Her. l. c. 

Χειράμ siehe Σίρωμος. 

Χέμμι-ς (εως, ion. τος) alte Stadt Aegyptens (Fer. δὲ Χέμμις πόλις 
µεγάλη νομοῦ τοῦ Θηβαϊκοῦ ἐγγὺς Νέης πόλις Her. 2. 91), 
nicht zu verwechseln mit der gleichnamigen Insel im Delta (2. 
156). — Entstanden aus Chem-min ,Heiligthum des Min". So 
hiess der Pan, weshalb bei Spüteren die Stadt Πανόπολις (Πανὸς 
oder Ilavóv πόλις) heisst. Die koptisch arabische Benennung 
Schmin und Achmim hat die ägyptische ziemlich treu bewahrt 
(Brugsch). 

Stein und Kvícala zu Her. 1. c. 
xırıbv, ion. κιθών, κιτών (ῶν-ος) m. Unterkleid, sowohl der Männer 

als der Frauen, die römische tunica; das ionische oder eigent- 
lich (nach Her. 5. 87) altkarische, ganz genähte und keiner 
Spange bedürfende linnene Kleid; das dorische bestand dagegen 
aus einem nicht sehr grossen Stück Wollentuch, an der linken 
Seite gewöhnlich in der Mitte zusammengenäht (vgl. das Nähere in 
Müllers Archäologie 492); Demin. χιτῶν-ιο-ν n., χέτων-ίσκο-ς m., 
«ἔσχιο-ν. -άριο:ν n.; Aıravı) (Kallim. Jov. 77. Dian. Schol. 225) Bei- 
wort der Arteınis, von ihrem kurzen χιτών (χιτωνέα 4. Ath.14.629e); 
qsov-da f. Kleidung (Sp.), χιτων-ίζω mit dem χ. bedecken. — 
Phönizisch kitonet, ketonct Leinwand; die Phönizier brachten 
früber den Anwohnern der Küsten des Mittelmeeres linnene 
Kleider als Tauschwaaren zu. 

Hehn 6o. 144. -- Schenkl W. s. v. „vielleicht Fremdwort“. - - Zum 
Wechsel der Aspirata vgl.: Clemm St. II. 50. C.E. 416. Pott E. F. I. 
143. KZ. XIX. 22. Kenner St. La. 154 b. Roscher St. Ib. 103. 19). 

Χο- als erster Theil in skythischen Namen: Χό-δαινος = zend 
hu-daena, gut-Gesetz (εὔ-νομος!; Χο-ρύαθος — zend hu-raodha 
schön-gestaltet, von schönem Wuchs, Aussehen; Χό-φραέμυς — 
zend Au-fraxlımi wohl-fördernd. — Arisch su- gut, wohl, schön 
(als vorderes (Glied in Zusammensetzungen), Skr. su-, zend hu-, 
altpers. w-, uv-; vgl. altgall. su-, altir. su-, so. 

F. Spr. 407. -- Müllenhoff 565. — Vyl. F.W. I. 223. 449. 


Χιώδαρζος skyth., Gotarzes parth.; Nachfolger des Artabauos 

















(Tac. Ann. 11. 8). 
hva sein, ihr, selbst, qa. 
1052 
greifen, befestigen, dereza Fessel, Ban 
F. Spr. 407. — Müllenhoff 565, — ? 
Ψιπτακή siehe πιστάκη. 


WITTAKO-C, είττακο-ς Ὃ 
. id; είττη f. eine 


m., psiffac-énu-s vom 





ralem 

ibd. 68). 

"QEo-c m. Fluss in Asien, der auf 
Sogdiana entspringt und in's ki 
Vakshu, Vankshu (W. vaks; Skr, 


PW. VI. 616. 618, 


"Qpoc, "Qpoc siehe "4gosnois. 


B. Lateinisch. 


Adialunnu-s (Caes. b. 8. 3. 22), ᾽Αδιάτομο-ς (Athen. 6. 249 b) 
m. König der Kelten. --- adiat- — kymr. addiad (desiderium); 
also — cupidus. 

Glück 1 ff. 

Adwatüci, Arovarıxol (D. Cass. 39. 4) m. Völkerschaft in Gallia Bel- 
gica (Caes. b. g. 2, 4. 29. 33); Aduatuca f. befestigte Stadt 
im Lande der Eburonen (Caes. b. g. 6. 32), Aduatuca Tung- 
rorum (Itin. Ant.); jetzt Tongern. — adu == kymr. addu (ire); 
Aduat-uci = Irmm-ıxol, audaces. 

Glück 8. — Vgl. Kraner geographisches Register zu Caes. b. g. 

Aedui [Haedui] (0868. b. g. 1. 10 u. δ.), Aldovos (Strabo 4. 
186. 192, unrichtig Aldovo:) m. die erste gallische Völkerschaft, 
welche sich den Römern anschloss (daher Brüder und Verwandte 
genannt); .ieduicu-s die Ae. betreffend. — aedu-, αἶδου = altır. 
aed (Acd König von Irland 7 817), neuir. aodh (ignis), kymr. 
Gidd (calor, studium); Skr. idh (entzünden, entflammen; vgl. Verf. 
etym. Wirt. 84); also — ignei. 

Glück 9. — Vgl. Kraner geogr. Reg. — Vgl. F.W. I. 608. — Bram- 
bach Hülfsb. 22: Acdui, nicht Haedui. 

Agedincu.m. lien. m) n. — Hauptstadt der Senones im celt. Gallien. 
— aged- = irisch aighe (collis, mons); also Ayed-incum = mon- 
famum; stimmt überein mit der Lage des Ortes, jetzt Sens (in 
der Champagne); Senoni (Eutrop. 10. 12). 

Glück 15. - Vgl. Kraner geogr. Reg. 

Aguntu-m Plin. h. n. 3. 24. 146) n. Stadt in Noricum an der 
Grenze von Rätien, jetzt Innichen (vgl. hic montana sedens in 
colle superbit Aguntus, Ven. Vit. 5. Mart. 4. 650). — Vgl. 
Agedincum. 

Glück 15. 

Allobror, Pl. Allobrog-es, «Ιλλόβρογ-ες (Αλλόβρυγες Steph. Byz. 
aus Apollodor, 4Aloggiye; Pol. 3. 49. 13) m. ein müchtiges und 
tapferes Volk keltischer Abkunft, in der heutigen Dauphiné und 
Savoyen (Sapaudia) mit der Hauptstadt Vienna; Allobrog-ieu-s 



























. — Vgl. FW, T 501. — 
m. Dienstmann, Vasall (( 
Gallica servus appellatur, Enn. ap. P 
noch Caes, b. g. 6. 15). — W, 
ergeben; goth. and-bahta-s m. 
ampaht, ambaht, mhd. ambahte, ambehte, 
noch «bt, ampt, heute amt; alis. 
enbetti, schwed. ümbete, dim. embed. 
FW u 415. — Grimm W, I. 981, 





ir. imbed (ops, copia) in: 
Eburonen im belgischen Gallien (C 
ai Küstenvolk in Belgien (Cues. | 
Glück 18. 

Ambibarii Völkerschaft in Gallien 
εὔπος, b. og. T. 75); Stadt 
zur Verstärkung) = lat. 
altzallisch amb-, altir. imb-, 
bar (ra, furor); also Ambi-barii 

Ulück 18. — Kraner geogr. Reg. 

Ambi-gätus — ambi (siehe As 

ünlelleqers, sapiens; also = 
























= au a 
Glück. 21. — Kraner geogr. 

den iari: s 5 

Ambirarcli m. belgische 
die in Schutzgenossensehnft 
tiexend von Amberien (Caes, V 
die Gegenseitigkeit aus, &. An 
prelibere) = kynir. 
loeo; also Ambi-varei = 
niti 


Glück 21. — Kraner geogr. R 
Andecari (Tac. A) ὃν 40), 4 
gallisches Volk an der 
Jetzt Angors. — ande — 
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altir. ind-, inn- und cavi- = kymr. caw (ligamen]; also Ande-cati 
= invicem juncli, foederati. 

Glück 24. 

Andecumboriu-s. — ande- (s. Andecavi) und cumb- = kymr. cmn, 
com (vallis, convallis), ande-cumbor (vallis contraria); also Ande- 
cumbor-iu-s = vallis contrariae incola. 

Glück 26. 

Arar, seltner Arar-i-s, m. Fluss in Gallien, später Saucöna, jetzt 
Saóne. — Kymr. araf (lentus, tardus, mitis, placidus), also der 
Fluss genannt nach seinem langsamen Laufe (vgl. Caes. b. g. 
1. 12 flumen est Arar, quod per fines Aeduorum et Sequanorum 
in Rhodanum influit. incredibili lenitate, ita ut oculis, in utram 
pariem fluat, iudicari non possit.. 

Glück 58. — Kraner geogr. Reg. — Vgl. G. Meyer St. V. 57: für 
Arar setzt Priscian (7, 10. 50. 5, 3. 13) mit Recht wegen des Acc. Ararim 
einen Nomin. Araris an (Neue I. 183). 

Arduenna f. Waldgebirge im N.O. Galliens, umfänglicher als die 
heutigen Ardennen. — W. ardh erheben, Stamm ardhva, hoch; 
arduu-s (Verf. etym. Würt. 60 f.); altir. ardda (sublimia), Compar. 
arddu, artu höher (Ardu-enna); vgl. zend eredhva hoch. 

F.W. I. 498. II. 24. — Glück 5. — Kraner geogr. Reg. — W. 
Stokes KB. VIII. 331. 

Aremoricac (Armoricac) civitates die Küstenvölker zwischen dem 
Liger und der Sequana in der. heutigen Bretagne und Norman. 
die (von (Caesar zuerst b. yg. 5. 53 so genannt, 9. 34 noch 
ohne jenen Namen) — «re = altgall. are (= pare, zd. para, 
παρά), altir. ar-, er- vor, an, für und altgall. more, arm. mor, | 
ir. muir (vgl. lat. mare, ksl. morje, goth. marci, ags. mere, ahd. 
sari, nhd. meer), also: arc-mori (kymr. ar-for, arm. ar-vor) = 
terra ad mare sita, maritima, davon armori-cu-s (arm. armoric, 
παραθαλάσσιος, marilimus). 

F.W. ll. 144. 187. — Glück 31. — Kraner geogr. Heg. Pott KZ. |. 
826 Anm. Uckert (Geogr. der Griechen und Römer 2. 2. pag. 332. 


Argento-ralu-s m., - n. Stadt der Vangionen in Obergermanien 


am Rhein, jetzt Strasburg im Elsass. — W. arg glänzen, hell 
sein, argentu-m Silber (Verf. etym. Wört. 57 f.) 
F.W. Il. 24. 


Arimphaci, Arymphari, siehe Ὀργιεμπαῖοι. 

asinus siche ovo;. 

@sparayus siehe ἀσπάραγυς. 

Atrébátes m. Volksstamm in (zullia Belgica in der Provinz Artois, 
dem heutigen Arrus (Caes. b. g. 2, 4. 2, 16. 2, 23. 1, τὸ. 8, 
46. Plin. 4, 17), Atrebat-iícu-s atrebatisch; statt Ad-trebates, — 
ad == lat. «4, altir. «d, goth. as, engl. at, ahd. az (zu, I | 1 
Vaniéck, Fremdworter b 






e 


trebates von Ircb — kymr. (reb, jetzt £n 
Wohn, goth. thaurp-a Dorf, lit. (roba. 








2d 04 — Glück 36, — Kraner | 
ultayus sjehe ὄττηγος. 
baecar aor id baccari-s 1. (Plin. 
ender Wurzel, sonst 
Jaldrian; βάκκαφι-ς (ios) 

Pergagıs (Luc. Lexiph. 8, 1 
vgl ch bachur (the herb lad 
tionary der Highland Society). 

4. Meyer St. V. 57. 


: Lehnwort, — 
tisch. — Vgl. noch Roscher St, Ib. 1063. —h 
tbuccarisi besser als σα 

























li 


baris siehe βᾶρις. 
beceu-s m. Schnabel (Beiname des Anto 
181. — Gallisch; vgl. ital, becco, f 
Pauli KZ. XVII, 4): echt lateinisch 
auch nicht. — Klotz W, s v.: gallisch, —— 
betula, bettula f. Birke (Plin. XVI 18, 8 
Corssen Beiträge 210. 
Bibr-acte n. Hauptstadt der Aeduer, 8] 
in Bourgogne) (Caes. b. g. 1, 23. 7, 
adt in Gallien (Caes. b. g. 9. 
bei Laon, nach Andern 
Völkerschaft in der Gegend des 





















alid. bibar, pipar, nhd, Biber, 
FW. L 695. II. 174. — Glück 
bison siehe Bloov. 
Bitürig-es m, Volk in Gallia Aq 
310. Nach Plinius (4. 19. 
3. 5. 15) das heutige 
bisei an den Ufern der G 
Hauptstadt Zurdigala (B 
einer Rebsorte (Colum, y, p. 
altir. bith, biuth. (Gem, 
birataty tia d: rig-es. 







Volks 
geogr. Rex 


— ο — 


Bräca (bracca) f. Hose, Pl. Hosen, Beinkleider; zuerst von Ovid 
und zwar nur von ausländischer Tracht gebraucht (Persica braca 
Ov. tr. 5. 10. 34, vgl. bracas, tegmen barbarum, indutus togatos 
adloquebatur Tac. h. 2. 20), später mit der Sache selbst nach 
Rom importirt, braca-tu-s behost, brac-ariu-s m. Hosenverfertiger. 
— βραάκαι f. (Diod. Sic. 5. 30), βρώκια n. Pl. (Lex) — Ger- 
manisch; nord. brok, schwed. brok, dän. brög, ags. broc, engl. 
breeches, fries. brök, niederl. broek, ahd. pruoh, mhd. bruoch (gael. 
briogais scheint der Entlehnung aus dem ags. verdächtig, da es 
sehr vereinsamt im keltischen steht). 

Pauli KZ. XVIII. 3. — Roscher St. II. 151 hält dagegen das Wort 
für gallisch (ceterum quaeri potest, num Romanis an Gallis, ex quorum 
- rocabulum in Latinum sermonem inrepsit, aspiratio sit tribuenda). 

— Brambach Hülfsb. 28: braca, nicht bracca, das c wurde auch äspirirt 

(racha). 

büricu-s (burrichu-s) m. Esel, Pferd, Maulthier (dagegen Klotz W.: 
eine Art kleiner, aber feuriger Zugpferde). — Wohl keltisch 
oder iberisch (oder populäre Entstellung von ὀρεύς mit β 
statt 9). 

Hehn 504. 

butyrum siehe βούτυρον. 

byssus siehe βύσσος. 

eaballus siehe καβάλλης. 

eadus siehe καδος. 

Caleti, Calet-es m. Volk in der heutigen Normandie, zu den 
Aremor. civil. gehörig (Caes. b. g. 2, 4. Plin. 19. 1. 8. Galleti 
id. 3. 18. 107); Κάλετοι (Strabo 4. 189 ff). —  Kymr. calet, 
jetzt culed, arm. calet, culed, ir. culadh = durus, firmus. 

Glück 43. -- Kraner geogr. Ieg. 


eämisia f. das leinene Unterkleid, Hemd, das die Griechen und 
Römer in der Weise wie die heutigen Europäer nicht kannten; 
zuerst beim h. Hieronymus vorkommend (ep. 64. de vest. sacerd. 
n 11). — tiallisch; vgl. ital. camisia, camiscia, franz. chemise. 
Hehn 157. - Zeus? p. 787. 


eanistrum, canna, Cannac siehe κάννα. 

cannabis siehe κάνναβις. 

caracalla, caracalli-s, f. gallischer Leinwandmantel mit Kapuze 
nach Art der noch heute seltenden Mönchstracht. Von der Ein- 
führung dieses Mantels in Rom erhielt der Kaiser M. Aurelius 
Antoninus ı Bassianus) den Zunamen Caracalla. 

Hehn 15». 
carbasus siehe κάφπασος. 


earru-s m., carru-m n., vierrädriger Wagen oder Karren, Demin. 
carrü-lu-s ın.: rurrüca f. vierrüdriger Staats- und lieisewagen, 
ο. 
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etwa Carosse, carruc-äriu-s zur Carosse gi 
carrägo (in-is) f. Wagenburg; carracutium. 
rolarum, quasi carrum acutum, Tsid. or, 2 
lateinisch. 


FW. Π. 67. 
casia siehe xag, 
enstanea siehe κάστανον, 
Catalauni, Catelauni m. Volk und Stadt in 
j. Chalons sur Marne (Eutrop. 3. 13. A 
talaun-ieu-s zu den Catalaunen geh. — © 
(cum) + kymr. lawen, eorn. lauen, : 
Glück 44. 
iges m. Volk in Gallia 
s. b. g. 1. 10. Plin. 3. 20. 1 
κύτυς und riges siehe rir. 
FW. 1.543 fL — Kraner geogr. Reg, — 
Caturoleus. — Gallisch catu- (s. - 
(statt folch) celer, veloz, agilis, 
gnupandum. 
Glück 47. E 
Crbenna, Cervenna, Gebenna m. (unter 
mens) Gebirge in Gallien, die 8 
Cebennien-s sevennisch. — 
arm. kefn, keen. (tergum, mb 
Glück 57. — Kraner geogr. Reg. 
eelia siehe cerrisia. 
Cenimagni m. britische Völk 
= ir. eian (remotus, longus, 
ir. magen (locus); also Ci 
longinqui. 
Glück 60. 
Centrönes m. Alpenvolk in 
Plin. 3. 20 u. a.), Hauptstadt 1) 
Turantaise bei Savoyem). — cem 
kuntar (clavus), ir. cinteir (c 
Verf. etym. W. 109 f), also Genie 
Sant-ones) — κεντροφύροι. 
Glück 
eer cisia (eerevisia) f. G 
pr. Isid. or. 20. 3. 17); cel-ig 
i s bei dei N 


πω el potus, μον dán 2 
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- Plim 1. ο). — Das Wort und die Sache kamen wohl aus Spanien 












zu den Kelten, frühzeitig erscheint schon die erweiterte Form 
| —— ρεγθεψία, ceroisia (zuerst bei Plin.). 
Hehn p. 126. 130. — Windisch KB. VIIL 437: das Wort cerrisía ist 


dunkel (an comm. coref darf man nicht anknüpfen, da f hier erst spáte 
Ve Mr e EZ. EIE MEN dass mil 
sei cur oder cor im kretischen xov, cur-mi oder 
( das Wort); denn Dioscorides II. 110 sagt , Guss das 
genannte Getränk aus Gerste, nicht aus Weinen, eizen, gewonnen werde. 








onnetodumnus. — con- = kymr. con-, ir. eon- (= cum, con-); 
-oomnel von comm, ir. conn, con (sensus, ratio, imlellectus ); 
-Kün-Conn — consensus, concordia; con-conn-et — consentiens, con 


frebia f. Hauptstadt der Keltiberer, südöstlich von Saragossa 
(Liv. 40. 33. Flor. 2. 17. 10 u. a.) — Contrebia; treb siehe 
ο Mirebates. 
lu-s, corülu-s f. Haselstaude, coryl-, corul-&u-m n. Haselge- 
£olurnu-s (statt corul-nu-s, vgl. „ellernes“ Holz statt „erlenes“ 
Holz) von Haseln, aus Haselholz. — Stamm kasala Hasel: co- 
rulus aus *cosilus; vgl. altir. col-dde (colurnus), worin col — 
- altgall. cos! — germ. hasla, ahd. hasal m., hasala f., mhd. hasel. 
— Vgl noch κάστανον. 
F.W. L 531; F. Spr. 80. — Hehn 527. 


Üoteri siehe Κατίαροι. 
εσέίανα siehe xórravov. 
ous siehe κρόκορ. 
eum num siehe κύμινον. 
















Cicero und Caesar) auch unterirdischer ps wie ihn die Ka- 
minehen bauen, Stollen (in der Bergmannssprache), Mine (in der 
Kriegssprache); cwwicu-ari- zum K. geh., Kaninchen-, cumicul- 
äriu-s m. Minenleiter, Mineur (Veget. r. m. 2. 11), Cuniculariae 
insulae Kanincheninseln zwischen Sardinien und Korsika (Plin. 
3. 6. 13), cuniculülor m. τς cunicularius, cuniculä-ti-m minen- 
artig, cuniculösu-s, minenreich, höhlenreich (Celtiberia, Catull. 
37. 18). — κύγικλο-ς m. (Pol. 12. 3. 10), κόνικλος (Ael. h. 
=. 18. 15), xovvwios (Ath. 9. 400 f) = cuniculus. — Das 
Wort ist wohl iberisch mit lateinischer Endung (das griech. Wort 
aus dem Latein, entlehnt); der Name kam über Afrika nach 
| dem westlichen Europa, naeh Spanien, woher ihn die Römer 
> kennen lernten. 


































llehn 395 ff. — Anders B, Gl. 106; 

lich F. W. I. 235. 802. 1I. 264: skan schm 

m. Stollen, Mine, Kaninchen (grabendes 

cupressus siehe κυπάρίσσος. 

dactylus siehe ὀώκτυλος. ^ ^ 

Duruviu.s (auch Ister, was sonst der 
war) m. Donau, Danuv-inu-s zur D. 
— ir. dina, gacl. dàn (fortis, audaz, 
starken Lauf benannt. 

Glück 91. — Ueber die richtige Sch 
nubins, vgl.: Brambach Hülfsb, 38. Cor 
fünfzig Artikel pg. 15. Kraner geogr, 
Deodutus — ostgotbiseh Theodahad. 

Förstemann KZ. XXIII. 378, “ 


Diablintres (Diablintes) m. 3 i 
(t b. g. 3. 9. Plin. 4. 18. 
vatives di, dia- — in- und 
-ter Endung; also pec 
Glück 93. — Kraner geogr. Reg. 
Diritiaen-s, Bruder des Dumnorix Ἡ u 
b. g. 1, 3. 2, 5 u. ö.), Oberhaupt 
sch deiro, divo, devo-, altir, die 
öttlich, Gott, dieu-s, dius. 








déra-s, altpr. deiwa-s, deiw-s m. 
also zallisch diviti + Bufix a l 








mE m. ein Trapp κ. 
19). — Wohl erst von den 
herübergenommen. 

Diefenbach goth. Wörterb. II, 


Drusu-s m. Beiname eines 


des feindlichen gallischen 


dure Drauso cominus. 









vgl. dr. Pris, dri b - 1 
Glück 64 — τε. Kahn KZ. \ 


Dumnarir, siehe Diviliams. 
"na Anorbo-Dubnorer. und . 
Hist. de Jul Déósar IL 561); 
Könia, königlicher Herr, 


p 


— il] — 


Corssen B. 249. N. 185. — Lange (Jahn's Jahrb. Bd. 68, S. 41) ver- 
muthet, dubenus sei geschrieben für dominus (vgl. Paul. D. p. 67 dubenus 
apud antiquos dicebatur qui nunc dominus). Dieser Vermuthung schliesst 
sich C.E. 231 an [ebenso schloss der Verf. etym. Wört. 312] und auch 
Corssen KZ. II. 17. — Vgl. dagegen Corssen Ἱ. c. „ich bin jetst zu einer 
andern Ansicht gelangt, als ich früher gehegt, indem ich dwbiws, 
dubenus für keltischen oder gallischen Ursprungs halte." 
düns-m gallisch; vgl. altir. din (castrum arz), dünaim (claudo), 

kymr. din (castellum, oppidum); ags. tun (sepes), alte. tun (ma- 
αγία), altn. tun (oppidum), ahd. zün (sepes), nhd. Zaun, engl. 
town (oppidum). — Dieses -dunum findet sich sehr zahlreich 
in Ortsnamen: Caesaro-dunum, Cambo-dunum, Lug-dünum, Lupo- 
dinum, Novio-dunum (jetzt Nouan bei Orleans), Uxello -dünum 
(siehe das Wort), Viro-dünum u. s. w. 

F.W. I. 625. 1I. 132. — Glück 139. 


düru-m gallisch; vgl. ir. dir (fortis, securus, Subst. fortificatio). 
neucambr. dir (certus, firmus, Subst. securitas) ; lat. düru-s (Verf. 
etym. Wört. 417). — Dieses -durum findet sich gleichfalls sehr 
zahlreich in Ortsnamen: Augusto-durum, Batavo-durum, Bojo- 
dirum, Brivo-dürum, Divo-durum (s. Mediomatrici) u. s. w. 
F.W. I. 625. II. 132. — Glück 133. 


ebur siehe ἐλέφας. 
elephas siehe gag. 
epo- altgallisch (altir. ech, brit. ep Pferd, cambr. ebawl = ep-dl 
Füllen; Skr. acra, acr@ Hengst, Stute, ἵππος, equus (Verf. etym. 
Wort. 6 f£), lit. aszra f. Stute, alts. chu m. Pferd) in: Epo-na 
Pferdegóottin; Fpo-redia (siehe reda) f. römische Colonie im 
Lande der salassischen (iallier, jetzt Ierea (eporedias Galli bonos 
equorum «domitores vocant, Plin. 3. 17. 21); Epo-redo-riz (siehe riz) 
m. ein Aeduer, der sich dem Caesar anschloss (Caes. b. g. 7. 
38; ein anderer ibid. 7. 67). 
F.W. I. 5. 477. 1I. 38. -— Glück 42. — Hehn 38. — Fpona halten 
für ein lateinisches Wort: Corssen I. 116. N. 71. 76. KZ. lli. 248. C.E. 
455. 458. 1502. Froehde KZ. XVII. 160. Misteli KZ. XIX. 193 (auch 
der Verf. etym. Wört. 1. c.). 
esséda f., esse-du-m n. gallischer zweirüdriger Streitwagen; exssed- 
äriu-s m. Wagenkümpfer (hes. bei Galliern, Dritten und Bel- 
giern; vgl. (aes. b. g. 4, 21. 32. 9, 16 u. 8. w.). 
Corssen B. 210. 


Esubii keltisches Volk in der Normandie (Caes. b. g. 2, 34. 3, 
7.) — Vul ir. eis (vir, heros); also = Esu-bü = αρειοε, ma- 
corti, bellicosi. 

Glück 95. -- Kraner geogr. Reg. 

Ewropa siehe Εὐρώπη. 

Ezomatae -iche "Iafauarai. 































framea f. eine Art kleinerer e 
Tac. Germ. 6: rari gladiis aut maj ncei 
eel. ipsorum vocabulo frameas gerunt, m ἱ 
ueri. et ad usum habili, ul. codem telo prout. ri 
rel eminus pugnent; ferner ibd, 11. 14. 
venal 13. 78 1, Gell 2. 25. 2); spi p 
or. 18, 6, August. ep. 120. 16. 

L. Meyer KZ. VI. 424 ff. (mit 

Ursprung des Wortes). 

gacsum, gessum siehe γαῖσος, yai 

Geidumni (Geidüni) eine von den 
schaft (Caes, b. g. 5. 39), — 
spuma, aestus, ardor, impetus); also @4 
petuosi (zu -dumni vgl. Conconm 

Glück 102, — Kraner geogr. Reg 

Genaca, Geneva f. die noi 
in Gallia. Narbonensis am Binflusse 
Leomanus, jetzt Genf (Caes. b. g. 16 
vgl. altir. gen Mund, 
goth. Zinnu-s f. Kinn, 
Wange, 


Grareis alii: melanthium alii 
21 — Orientalisch; kam vom 
vgl. afrisch yold, d. i. xoglevvon, 
3x 64), althebr. gad Koriander. 
Mehn 182. = 
Gotarzes siehe, Χώδαρζος, 
gummi siehe κόμµε. 


Herejnia silva (Ἑρκύνιος μός 
lwarzwald an bis zu b. η 











— Ve 
irt, 47. 895) Hen 
also Her-cm-ia.silra = sehr 


Honorius m. Sohn des 
(Claudian. nupt. Honor, 
Förstemann KZ. XXIII. 878, 
ibis siehe Igi. 
Ixomutar siehe Ἰαξαμάτα, ——— 
Tzates (Izutes. Adiabenus, "Tac. 





jasata, Skr. jagata (Part. fut. Pass.) = verehrungswürdig, heilig, 
göttlich, hehr; vgl. &y-10-5, ἄζομαι (Verf. etym. W. 754). 
Müllenhoff 568 (Justi 248). — Vgl. F.W. I. 181. 400. 


Jasyges siehe ἸΙάξυγες. 

jwjwba siehe ζίζυφον. 

Latovici, Nachbarn der Helvetier, wahrsch. am Rhein (Caes. b. g. 
1. 5. 28. 29), — Europäisch luta Schmutz; Lato- — lat. lutu-m 
(Verf. etym. Wört. 849); kymr. llaid (lutum, coenum, limus), 
ir. lathach (lutum), ahd. letto (argilla), altnord. ledja (lutum, 
coenum), lit. lutyna-s Pfuhl, Lehmpfütze; -vic = kymr. gwig, 
korn. gwic (vicus), ir. fich (pagus), olxo-s, vicu-s (Verf. etym. 
Wört. 956 f), ksl vis? (vicus), goth. veilis-a (Flecken), alte. 
wik (aus vicus entlehnt); skr. vic, zend tig Familie, Haus, 
Clan u. s. w.; also Lato-vici = in locis lutosis vcl stagnosis habi- 
tanies. — Vgl. Lutetia. 

Glück 115. — Vgl. F.W. I. 219. 429. 784. — Kraner geogr. Reg. 


lauwrez (icis) m. der noch nicht geborne Fötus oder die noch 
slugenden Kaninchen (bei den Iberern der grösste Leckerbissen, 
die ganz und gar, ohne ausgeweidet zu werden, verzehrt wurden) 
(vgl. Plin. 8. 55. 81). — Iberisch. 


Hehn 396. — Klotz W. s. v.: balearisches Wort. 


Lemonum. — lem = ir. leamh, leamhan (ulmus), also Lem-on-um 
nach dem Baume benannt. 
Glück 117. 


Licates; vom Fluss Lica benannt = deutsch Steinaha, jetzt Steinach ; 
kymr. lech, jetzt llech, ir. liae, liacc u. s. w. (lapis), 
Glück 19. 


lilium siehe λείριον. 

Lingóncs m. keltische Vólkerschaft an den Vogesen, jetzt Langres 
(Caes. b. g. 1, 26. 40. 4, 10, Plin. 4. 17. 31), später Anwohner 
des Padus (Liv. 5. 35); Zingontcu-s lingonisch, Lingonu-s ein 
Lingone (Mart. ®. 75. Tac. h. 4. 55). — Altgallisch; vgl. altir. 
lingim (salio\, lit. luig-yti herumhüpfen, * goth. laik-an springen, 
hüpfen, ἐλελίως Skr. rej hüpfen (Verf. etym. Wört. 809). 

F.W. I. 754. 1I. 222; F. Spr. 220. — Kraner geogr. Reg. 


Litäna (silva) f. ein Wald auf den Apenninen in Gallia Cisalpina, 
der sich durch Ligurien und Etrurien hindurchzog, wo die Römer 
216 v. Chr. von den Galliern gänzlich geschlagen wurden (silva 
erat. vasta, Litanam Galli vocabant, Liv. 23. 24). — Altgallisch ; 
vgl kymr. lit, led, arm. let, led (latitudo, extensio). 

Glück s5. — Vgl. Weissenborn zu Liv. l. e. und Tischer zu Cic. 


Tusc. 1. 37. ου. 




















Litavicus, — Altgallisch; Zitavin 
hin ausbreitende Land, Küstenland, 
e Litavia (terra litorali) oriundus, 

Glück 119. 

Lutetia f. Stadt der Parisii in η 
quana, jetzt Paris (Caes, b. g. T. 57. 
Parisiorum (Caes. b. g. 6. 3). — 

FW. 1. 756. — Kramer geogr. Reg, — 

Luteva, davon Lulevá-ni m. 8t n 

(Plin. 3. 4. 36). — Altgallischz 
FW. 1. 756. , 

Magetobriga (-bria) keltische Sta 

schlug (Caes. b. g. 1. 31); 

eine grosse flache Anhöhe am 

des Oignon bei Pontaillier ir 

Mannert das heutige Mainz), — 8: 

zur W. magh sich ausdehnen, 

680 ££), μέγας, magnus u. 8. W.; dr. 

campus, eig. Ausdehnung), corn. 

(potestas); briga — ir. brigh, b 

hry, goth. bairg, altnd. biarg, ahd, 

ksl b m. Uferhöhe, Strand; 
amplus, 
Glück 121. — Kraner geogr. Reg. — Vgl, 

Magus siehe Μάγος, 

mannu-s m. Esel, Pferd, Mau 
gallischer Luxuspferde, welche. 

Zuge auszeichneten, Zelter), i 

oder iberisch (oder populäre 

Hehn 504. 

mantum (Hispani vocant, quod 
amictin, Teid. or. 19. 24. 

mappa f. Serviette, Vortuch; 
der Kämpfer im Cireus; D 
Quint. 1. 5, 57 e! mappam 
sihi. vindicant). 

Pauli KZ. XVIIL 5, — Zeyss | 

vgl. CF. 441. 

margarita siche udoyagov. 

marha marha (Amminn, 19, 1 
maten auf den Kaiser € 

das Hinsterben, Erlöschen 

Müllenhof 575. — Vgl. 



















































malär-a, -i-s neben materi-s (Auct. ad Her. 4. 32.) eine den 
Galliern eigenthümliche Wurfwaffe, die mit den Händen ge- 
schleudert wurde; vgl. materac (cla gravia bellica (Nonius Marc. 
p. 556), Galli materibus, Hispani lanceis configunt (Sisenna hist. 
L IIL); µάδαρις παἄλτου τι εἶδος (Strabo 4. 4. 196). — Alt- 
gallisch; vgl. cambr. med-yr (jaculans); W. mat werfen (Verf. 
etym. Würt. 691 {). 

Corssen B. 211 (ders. theilt jedoch ma-teris). — F.W. I. 710. II. 191; 

F. Spr. 352. -- Glück 134. — Vgl. Weissenborn zu Liv. 7. 24. 

medica siehe µηδική. 

Medio-lünu-m n. (-laniu-m Liv. 5, 34. 34, 36) Mailand, jetzt 
Milano, Mediolan-cnsi-s mailündisch, Subst. der Mailänder. — 
Altgallisch; medio — lat. mediu-s (Verf. etym. Würt. 696), ir. 
medon, jetzt meadhon (medium). 


F.W. lI. 196. — Vgl. Weissenborn zu Liv. ]. c. 


Mediomatrici (Caes. b. g. 7. 75), -ices (ibd. 4. 10), belg. Volk, 
dicht an die Germanen grenzend, im Mosel- und Rheingebiet, 
Hauptstadt Dirodurum (siehe durum), später Mettis, jetzt Metz. 
— Altgallisch; Medio- (siche das vor. Wort) + matrici von 
materis (siehe das Wort), also wohl = medium telis petentes 
oder medium jaculantes. 


FW. |l 196. — Glück 134. — Kraner geogr. Reg. 


mellum siehe µάννος. 

Melodünn-m (Caes. b. g. 7. 58. 60. 61), Μελιόδουνον (Ptol. 2. 10), 
n. Stadt im Lande der Senones, jetzt Melun. — Altgallisch; Melo 
wm ir. meall (collis, locus. editus) + dunum (siehe das Wort); 
also — «rr collina (Melun liegt am Fusse eines Hügels). 


Glück 134. — Kraner geogr. Reg. . 


millus siehe uavvog. 

milra siehe µίτρα. 

monile siehe µάννος. 

mora, morum siehe uooov, μῶρο». . 

Mori-dünn-m n. britische Stadt. — Altgallisch; mori == indoeurop. 
mara, europ. iari Meer, Moor, Sumpf; Skr. mira Ocean, lat. 
mare (Verf. etym. Wört. 108) u. s. w. (vgl. Aremoricae civitates) 
+ dünu-m (siehe das Wort); also = arr maritima. 

F.W. Il. 187. - Glück 33. 


Morimarusa f. das todte Meer, von dem vordern Eismeere (hoc 
est mortuum marc, Plin, 4. 13. το, —  Altgallisch; siehe Mori- 
dunum. 

Glück 33. — Humboldt's kritische Untersuchungen I. p. 119. 


Morini m. belg. Volk an der Grenze zwischen Sehelde und Lyr 

































in der nördlichen Picardie (C. 
Mela 3. 2; ertremique hominum: 
galli Mori- siehe Moridumum; 
accolae. 

Glüc 





-— Kraner geogr. Reg. 
Numnetes (Caos, b, g, 3, 9. Plin, d. 18. 
nördlichen Ufer des Liger, Haup 
Altgallisch; ir. neamhain (efficacitas, | 
nean-hain = namin, dann A 

Glück 8. — Kraner geogr, Reg. 

Vantnüles m. Ναντονᾶται (Strabo 4. 6. 3 

volk an der Grenze der 
g- 3. 1; Plinius 3. 20. 24; naeh 
der Rhein ihr Gebiet, was sich 
vereinigen lisst). — Keltisch; vgl. 
vullenses, vallis incolae. 

Glück 8. — Kraner geogr. Reg. 
Navarum siehe Navapov, 
wityuom siehe víroov. 
Oetodürn-s, Stadt der Veragri, jet 

im Walliser Lande (Caes. b. g. 3. 

ist die Dranse). — Al 

etym. Wört. 22); ir. ochte | 


^ 





rings von hohen Bergen 
F.W. 1. 625. II. 132. — 
- Kraner geogr. teg. — W. 
is also probably cognate. For € ex 
-ingnos, -ignos, 
öpälw-s m. der Opal, ein H 
16. 12). — Skr. ápala m. 
B. ^5 b. . 
zeichnungen von Edelsteinen 
+ upala, also arunopala m. Rul 
Osismi m. Volk in der Noi 
u den Arcmoricae © 
. Mela 3. 2. 7 u. 
moliri, audere), also. 
Glück 141. — Kraner geogr. 
pala f. Palmenbaum, Palme { 
Datteli; Palmzweig; (überkr.) 
palm-en-s aus Palmen, 
verdienend, palm-äriu-s zu 
das Honorar der Advoo 





























- T -. 


50. 13. 1); Palmaria insula, jetzt Palmarola, die Palmeninsel 
im tyrrhenischen Meere (Mela 2. 7, Plin. 3. 6. 12); palmetu-m 
n. Palmen-wald, -pflanzung, palm-osu-s palmenreich (Selinus, Verg. 
A. 3. 105); Demin. palmt-la f. Dattel. — Eigentlich die Zwerg- 
palme (chamaerops humilis, o£ χαμαιῤῥιφεῖς καλούμενοι Theoph. h. 
plant. 2. 6. 11), verschieden von der Dattelpalme (phoenix dac- 
tylifera); in Spanien, Sicilien, Unteritalien = palma campestris 
(Colum. 3. 1. 2), italien. cefaglione (= ἐγκέφαλος), die essbaren 
obersten jungen Sprossen. Doch auch die Dattelpalme war in 
Italien ziemlich frühe (vgl. tunica palmata von den Etruskern, 
mit den Blattformen der orientalischen Dattelpalme gestickt). 
— palma aus dem semitischen famar oder tomer entstellt oder 
einer semitischen Sprache, in der der Ánlaut wie p klang, nach- 
gesprochen; vgl. biblisch Tumar, Tadmor == griech. lat. Pal- 
myra, Palmira. 
Hehn 234 ff. — Anders: a) Corssen N. 266: W. pal schnell wach- 
sen, pal-ma Schössling. b) F.W.? 464: palma Flachhand; durch Ueber- 
Vagung palma der handförmig sich ausbreitende Zweig, daher dann 
r e. — Gegen Fick's Deutung (nicht mehr in der 3. Aufl.) vgl. Corssen 
c. 

Jaraverrdus siehe viredus. 

»ardalus siehe παάρδαλις. 

parma siehe «oun. 

paco siehe ταώς. 

petorrilu-m n. eine Art vierrädriger Wagen. — Gallolateinisch 
(vgl. Quint. 1. 5. 57 plurima. Gallica valuerunt ut reda. ac pe- 
torritum, quorum altero. lamen Cicero, altero Horatius utitur; vgl. 
Hor. sat. 1. 6. 104, ep. 2. 1. 192); vgl. cambr. petuar vier 
und altır. rofl Rak. 


F.W. 1. 737. - Vgl. Corssen B. 210. 


Phoenix siehe Φοίνιξ. 

piper siehe πίπερι. 

pistacia siehe πιστακη. 

Poenus siehe. Φοίνιξ. 

Rasparasanus König der Roxolaner und Samniten. — Zd. rathica 
Richtigkeit, Herrschaft -]- Part. Med. razama von zend rar, skr. 
rüj, ordnen, regieren; daher = ein richtig Regierender oder = 
die Herr-chaft Ordnender. 


Müllenhoff 569. 


Rawrdei ιαπ Plin. 4. 17. 106) die nördlichen Nachbarn der 
Helvetier von der Aarmündung bis nach Basel, später bis über 
Breisach herunter (Caes. b. g. 1,5. 29. 6, 27. 7, 75); ihre Haupt- 
stadt hiess Augusta Rauracorum (Tab. Peuting.) oder Rauracum 













































— "8 


(Amm. 4. 10. 6). — Altgallisch; 
mus, pugnator, bellator); — rürce d. 


Glück 141. — Kraner geogr. Reg. — 


éda (rheda) f. Reisewagen mit vier 
gebraucht und für ris 
zum Reisewagen gehörig, Subst. m. 
petorritum). — Gallolateinisch; vgl. al 
rhiad: ferner: ahd, rid (se " 


ratus, promplus), vestjan. 


ags. rad (currus, 
celer, velox; epo-redius = Inn 
Rosse, Epo-redia (siehe epo- 
(lcs (Rennes in der Brelagne) 
18. 32) = celerös, agiles oder - 
utentes. 

Glück 143. 148. — Vgl. Coresen B. 
riscus siehe ῥίσκος, 2 
-rir dn altgallischen Namen — 

rajan. König, lat. rez (yeg-is 
ri (Gen. rig) König, Fürst, 
steher, Fürst, nhd, in Dietrich, 
(siehe Ambi-), Dumno-rix 
epo- und redu) = dominus. 
vegetas, alacer. 

F.W. L 190. 739 — Glück 


rosa siehe ῥόδον. 
sabaj-a, -um Name des Bieres b 
test autem. sabaja ex hordeo 
paupertinus in Illyrieo  polus 
genus est potionis ex [frugibus a 
maliae Pannoniaeque provinciis. jen 


latur. sabajum). 
Hehn 127. 
saccharon siehe σώκχαρ. 


saceus siehe σόκκος, 
Salusa Name einer 


alt. salaim ich salze,- 


Salz. 
F.W. I. 796. 


sandalium siehe c 
Sungibanus Name d 


— 19 — 


skr. casa Ruf, Zuruf u. 8. w.; Wz. cas sprechen + Suffüx -van; 
also: Sangi-banus — der mit dem Wort oder Befehl Versehene, 
der Wort- und Befehlshaber. 


Müllenhoff 565. 


Sarmata siehe Σαυρομάται. 

Scylha siehe Σκύθης. 

Segovaz (actis) m. einer der britischen Tetrarchen zu Cantium (Kent) 
zu Julius Cäsars Zeit (Caes. b. g. 5. 22). — W. sagh, halten, 
haben, hemmen, Skr. sagh, sah, salas Gewalt; ἔχω (Verf. etym. 
Wört. 1004£.); altnd. sigr, goth. sigisa m., ags. sige, sigor, alts. 
sigi, ahd. sigu, sigo, sigi, mhd. sige, nhd. sieg; ir. segh (urus, von 
seiner Stärke) also Sego + Suffix vacs (?) 


Glück 149. — Vgl. F.W. lll. 315 f. 


sinapis siehe νᾶπυ. 

siser siehe σίσαρον. 

smaragdus siehe σµάραγδος. 

Sontiates in Gallia Aquitania (Sös), mächtiges Grenzvolk von 
Gallia Celtica (Caes. b. g. 3. 20. 21). — Gallisch; somti 
== jr. gael sonn (vir fortis, heros), sont, sonnia (id.) statt son- 
tach = sontac; also Sonti-at-es = fortes, audaces. 


Glück 154. 


&padiz siehe σπαδιξ. 

stibium siehe στίμμι. 

storaz, styrar siehe στύραξ. 

suppäru-s m. suppäru-m n., ursprünglicher Name ‘eines Segels 
und zwar eines kleinen oder Hülfssegels, Toppsegel (supparum 
appellant dolouem, velum minus in navi Fest. p. 340); dann 
ein Frauenyewand, schon bei den Komikern (supparus vestimen- 
tum μις lineum Fest. p. 311), vom männlichen Gewande 
(hic indutus. supparum Varr. ap. Non. p. 540. 15) — Ox 
kisches Wort (siehe Varro l. l. 5. 131), das aber wohl aus dem 
Orient stammte. 

Hehn 154. - - Pauli KZ. XVIII. 5f. hält das Wort gleichfalls für 
oskisch (aber dies nieht für orientalisch) und deutet: sub + W. pa 
(siehe Verf. etym. Wört. 1162 ff): W. spa spannen, spinnen), πῆ-νος, 
πή-νη. πη ν (so. pannux (für pa-nu-x); goth. fa-na ein Stück Zeug, uch, 
Schweisstuch. Anders F.W. [. 31: upa, Skr. upara (Comp.) der obere, 
ὑπέρα f. da: obe re Tau, Haatau = lat swpara, suppara [diese latein. 


Form ist nicht zu finden]; jedoch 1. 511 mit? und Il. 36 nicht mehr er- 
wühnt. — Abnlich Varro 1. 1. 5. 39. 37: (indutui) alterum, quod supra, 


a quo Mupparus. 

támárice (r-s), tamariscu-s, tamarix (ic-is) f. Tamariske, Tama- 
riskenstaude (auch tamericum Scrib. comp. 128). -- Skr. td- 
mala, tamalaka m.n. Name eines Baumes mit überaus dunkler 







































sein; s 
etym. Wört. 985). 
F.W. E 90, 594. II. 101. - 


Tanais siche Τώναις, 
terebinthus siehe τερέβινθος. 
tetrao siehe τέταρος. 
tiara siehe τιάρα. 
tigris siehe τίγοις. 
Toutiorix (Or. 2059), 
toutio = altir. fiath, 
touto V, sabin. fouta, ἰδία f. Gi 
mait. lautà f. Land, Volk, lett, 
stotb. thiuda f. Volk, nhd. Diet-rich, 
tu gelten, Macht haben, (ütu-s 


rir (siehe das Wort); also — 
Glück 2. — Vgl. F.W. T. 602. ll. 
Trihoei (Tri-hocci, -bocthi, -boces) 
linken Rheinufer, in der Gegend : 
Schaaren (Caes, b. g. 1, 51. 4, 
— iri = altir. tri, fre, tar (pe 
bocaim (lumeo), gül. bochail 
bilicus); also eigentlich — 
fus, elivus, collis; daher 
sionis elivosae incolae, 
Glück 158. 
tüntea f. Tunica, das u b 
Aermeln versehene Gewund dei 
worüber die foga und key 6 
Haut, Hülse, Bekleii 
mit der T. bekleiden 
mit d. T. bekleidet; 
enepe Vers, 4. 8). — 
Hehn 60. — Anders E, | 
254: W. tam dehnen, sp 


fun dea. 














rss siehe odgog. 
Urrllodünu-m n. 
40. 43) auf einem 
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also Urello- = uchel + dunum (siehe das Wort) = ἀκρό- 
πολις. 
F.W. Ι. 763. — Kraner geogr. Reg. 


Vurdanes siehe Ovapdavns. 

Vellavii (Caes. b. g. 7. 75) m. keltisches Volk, von den Arvernern 
abhängig, das heutige Velay in den Cevennen. — Altgallisch; 
vella- — kymr. yuell (melior); also Vella-vii = boni, fortes. 

Glück 164. — Kraner geogr. Keg. 


verödu-s m. ein Courierpferd (leichtes Jagdpferd Mart. 12, 14. 
1. 14, 8». 1), vered-ariu-s Courier. — Gallisch statt voredu-s; 
Particel guo- (go-, gu-) ir. fo- = sub; kymr. gorwydd (equus, 
caballus) = vo-red; para-veredus m. Neben-pferd, Extrapost- 
pferd. (Vgl. skr. parudrara Pferd P.W. IV. 564). 

Glück 89. 


vergöbretu-s m. Name des höchsten Amtes bei den Aeduern 
(summo magistratui praeerat, quem. vergobretum appellant. Acdui, 
qui crcatur annuus. et. vitae necisque. in. suos habet potestatem, 
Caes. b. µ. 1. 15). — Altbritisch; Wz. varg wirken, thun, 
«έργον u. s. w. (Verf. etym. Wört. 922); vergo- == cambr. 
guerg (efficax goth. vaurk-jan, nhd. wirk-en, ahd. werah, nhd. 
werk, zend verez wirken; ferner brei- = ir. breth, breath, breith 
(judicium); also rergo-breiu-s = exsequens judicium. 

F.W. 1. 771. II. 234. — Glück 131. 


cerirdqu-s wm. (non sibi, sed domino venatur vertragus acer, illac- 
sum leporem qui tibi dente. feret, Mart. 14. 200.) [vertaga, ver- 
fagra (iral. cymeg. 203] Windhund (durch Volksetymologie ent- 
stellt). — Altgallisch (vgl. ef δὲ ποδώκεις κύνες αἱ κελτικαὶ 
καλοῦνται μὲν οὐέρτραγοι κύνες φωνῇ τῇ xelrıny. Arrian. de 
ven. Do; rer- sehr, stark + frag = τρέχω (Verf. etym. Wört. 
303); altir. /raig, brit. troat (pes); vgl. goth. fragjan laufen; 
also — rvir-tragu-s = valde. currens. (a Stift. dog). 

F.W. TI. oo3; F. Spr. 328. — Glück 86f. — Hehn 324. — W. Stokes 

KB. VIII. 321. 

teru siehe γαΐσος. 

Vonones Name zweier parth. Könige ı Tac. 2, 1. 490. Suet, Tib. 49); 
Bovovi ; :Strabo 16.2). - - Skr. ran, zd. ran siegen, schlagen; 
Part. med. ^d. ramánó siegreich, sehla;rend. 

Müllenhoff 563 nach Spiegel KB. IV. 448). 
sylhum siche ζύθος. 
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B. Gl. — Glossarium coi 
tertia, 1867. 





nischen Sprache, Vom. 
Kritische. Beitrige 38 1808. — Kri 
C. E. — Grundzüge der une I 
lage 1873. 
F. RE 





c dargestellt und 
Hehn. — Kulturpflanzen αι 
ch Griechenland d ien 
Auflage 1874. 
Klotz W. — Handwörterbuch der 
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